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AKTIEN GESELLSCHAFT 


Friedrich Alfred Hütte 
Rheinhaufen — 


Roheilen 
Thomasroheilen, Beſſemerroheiſen, Gießerei- 
roheilen, Hämatit, Spezialrohei len, Ferro chrom. 


Kohſtahl 


Blöcke und Brammen aus Thomas- und Martinftahl. 


Walzfabrikate 


Halbzeug: vorgewalzteBlöckeu. Brammen, Knüppel 

u. latinen.»Eilenbahnoberbau:Schienen, Schwellen, 

Lafchen, Unterlagsplatten, Kleineilenzeug. o L und 
Eilen, Stab- und Falſoneiſen, Walzdraht. 


Eiſenbauwerke 


Feſte und bewegliche Eiſenbahn- u. Stra Benbrücken, 

Stahl- und Walzwerkshallen, Hochofen-undFörder- 

gerüfte, Fabrikgebäude, Oelchäftshäufer, Speicher, 
Luſtſchiff- u. Flugzeughallen, Eiſenbauwerke für 
den Walſer- und Schiffbau, Spundwände uſw. 


x 


FRIED. 


"ës, P — 


a$ Beiblatt To 
Iesse Ocutſech che Export- Revue 
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Bezugspreis vierteljährlich 10 M., jährlich 40 M. innerhalb Deutschlands, Österreichs, Ungarns, der Techechosbo dL b 

Nach den übrigen Ländern jährlich 72 M. portofrei. Erscheint jährlich 26 mal, jeden zweiten Donnerstag. 7 ee durch 
den Auslandverlag G. m. b. H. in Berlin SW 19, Krausenstr. 38/39, oder durch die Ala, Allgemeine Anzeigengecellschaft m. b. H. in 
Berlin SW 19, Krausenstr. 38/39, und die sämtlichen Zweigstellen dieser Gesellschaften im In- u. Auslande. / Postscheck- Konto; Berlin57560. 
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Mehr als 133000 


DEUTZER MOTOREN 


mit über 1600000 PS Gesamtleistung 
arbeiten in allen Ländern der Welt 


Wir bauen: 


Stehende und liegende Motoren 
in allen Größen für alle festen, flüs- 
sigen und gasförmigen Brennstoffe 


Leuchtgas-, Naphthalin-, 
Benzin-, Petrol-»-, 
Benzol-, Rohöl-, 
Spiritus- Sauggas- 
Motoren Motoren 


y 
Boots- 
motoren 
y 


+ 
Schiffs- 
motoren 

* 


Pumpenu. Wasserver- 
Kom- sorgungs- 
pressoren anlagen 
> > 
Motor- Motor- 
Lokomobilien Lokomotiven 


Motor-Trecker (Zugmaschinen) für Landwirtschaft u. Industrie 
Gaserzeuger » Diesel, Motoren e Heizgasanlagen 


GASMOTOREN-FABRIK DEUTZ 
COLN-DEUTZ 


2 Nr. 1942 
Das Ech NT 


REAN 


- und ganze Einrichtungen 
moderner Tabakfabriken 
liefert 


A HEINEN Maschinenfabrik 


VAREL IN OLDENB. / DEUTSCHLAND 


2 Goldene Medaille: Brüssel 1906, Amsterdam 1909 
l Auszeichnungen ° Großer Ehrenpreis: Buenos Aires 1910, Kiew 1913 


Schneidemaschinen 
Röstmaschinen . 
Sieb-u. Kühlmaschinen 
Paketiermaschinen 
Rippenwalzwerke 
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7 : ie Firma Bernhardo Breuler é hijo teilt allen 
giektrofechnisch, D ihren Lieferanten, Fabrikanten und Freunden 
r P mit, da6 sie ihr Maschinen- und 3 
2 P 
In von Rosario de Sta. Fe nah Buenos Aires verlegt. 
stallations-Materialien Die genaue Adresse wird baldigst bekanntgegeben. 


erstklassige Ausführung 


Victor R. Névir, Ing., Stuttgart 


Spezialhaus für elektrotechnische Be- 
darfsartikel. En gros — Export 


L D Dominicus g Soehne En 
Berlin SW 68 
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Moderne 
Großküchen- und 
Dampfkochanlagen 
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Sämtliche Werkzeu e für 
Forstwirtschaft . Holzindu strie 


ei Bitte genau auf unsere alrbewä 
A wä 
u und Marke zu achten nie 


Firma Gi 


| Das Echo 


HEINRICH L AN7 MANNHEIM 


LOKOMOBILEN 


für Satt- und Heißdampf, fahrbar und 
stationär, mit Leistungen bis 1000 PS. 


8. Januar 1920 


Für alle Feuerungsarten: Kohle, Holz, Öl, Stroh usw. 
Einfache Konstruktion. — Höchste Wirtschaftlichkeit. 


ERNEMANN 
CAMERAS 


gelten als unübertrefflich. Unser stetes Be- 
mühen, auch die bewährtesten Modelle weiter 
zu verbessern und zu vervollkommnen, recht- 
fertigt dieses Vertrauen und macht jeden 
Käufer zum überzeugten Freund unseres Er. 
zeugnisses. Bezug durch alle Photohandlungen. 


Preisliste kostenfrei. 
ERNEMANN-WERKE A-G. DRESDEN 112 
Photo-Kino-Werke / Optische Anstalt 
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Exporf nach allen Ländern. 
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Das Echo 


Haushalt-Maschinen, Haus- und Küchen-Geräte 


. r S würz-, Schrol- und Maismühlen, 
Fleisch- u. Gemüse-Hackmaschinen, Brotschneidemaschinen, ees 5 Fleisch-, Fett, u. Schmalz- 
Eismaschinen, Fiszerldeinerungs- Werkzeuge u. Maschinen, Frucht-, Safl-, p ne usw. Waagen, Messer- und Gabel- 

Gemüse- und Bohnenschneidemaschinen, Obstenikerner, Haushali-, er chinen. Rasenmäher, Bügeleisen usw. 
5 Waffeleisen, Christbaumständer, elektrisch betriebene Küchenmasdunen, 


ändi inri i iken 

Fleischerei-Maschinen und vollständige Einrichtungen ee e 

en u nn 5 
- ieb neiden von rohem und g 130, E e 

Ke een 25. 2000 kg stündlich. Befriebsſerhge Anlagen in jeder beliebigen Größe 


Großküchen -Maschinen aller Art für Hotels, Sanatorien, Krankenhäuser, Heilanstalten usw. 


chinen und maschinelle Anlagen für die Trocknungs-, 
— Obst- und Abfallverweriungs-Industrie 


ierpr iedeei ößte A Kopiermaschinen, Stempel- 
lerpressen aus Guß- und Schmiedeeisen ‚Größte Auswahl. 
CHE halter, Papierabreiß-Apparate 


i 6 indeschneidmaschinen. 
Armaturen für Dampf, Gas u. Wasser, Rohrschraubstöcke, Gewin 
(Anfragen sind an Abt. Luisenhütte zu richen) «+ e Preislisten usw. auf Anfrage 


Alexanderwerk A. von der Nahmer, A.-G. 


Remscheid Tele amm - Adresse: Alexanderwerk, Remscheid / 2000 Beamie und Arbeiter Beriin 3 14 


Stahl-, Eisen- u. Metallgießereien, Maschinen-, Werkzeug- u. Armaturenfabrik, Blechbearbeitungs- 
Werksfäffen, Emaillierwerk, Verzinnerei, Verzinkerei, Holzwarenfabrik 
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besten Resul- 
tate bei der Verarbeitung a 


von Ölsaaten und Öl- 
früchten erzielt man m. unseren 


Preß%-, Extraktions- u. 
Raffinations Anlagen. 


tt ’ 
Für die Weiterverarbeitung der SPEZIALITATZFAHRAD-U.KRAFT: 
Öle auf Margarine, Pflanzen- FAHRZEUG »BELEUCHTUNGEN 


butter und Kunstspeisefett emp- BRUSSEL1910 | 
fehlen wir unsere bekannten GRAND PRIX 2) 


„ASTRA“ 


Margarine-Maschinen. 


Zahlreiche Referenzen auf 
der ganzen Welt. Kosten- 
anschläge, Projektzeichnungen 
usw. werden unentgeltlich erteilt. 


Ringe & Kuhlmann: 
HAMBURG P. 


- 
u; 
enni 
28. 
Ing 
$ 
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DEUTSCHE GUSSSTAHLKUGEL-UND MASCHINEN-FABRIK 
AKTIEN- GESELLSCHAFT SCHWEINFURT VORMALS 


FRIES & HÖPFLINGER 


Präzisionsstahlkugeln 
für Kugellager und alle anderen Zwecke 


Metallkugeln aller Art 
Ku gei lla JEP ae, — 


R 


Neu 
eingerichtete 
Schmelz- 

werke 


NINA 


2500 Arbeiter und Angestellte : : » x 2500 PS Betriebskraft 
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- We — 


P 


Vll 


F Telegramm- Adresse: AT Telegramm- Adrcsse: 
I ADOLF CORTS ADOLF CORTS 
- REMSCHEID-HASTEN 1 CE REMSCHEID-HASTEN 


| 
4 Q 
Adolf Coris + Remsheid-Hasien 


zeichen 


| | aus der Werkzeugfabrik von 
sind anerkannt die: besten! 


WOUHIN un Meinem iini Minen innen einm iet III u 


VERLANGEN SIE PREISLISTEN ÜBER 


ABTEILUNGI ë; ABTEILUNG II £ ABTEILUNG III 
Gasrohrschneidkluppen : ` Hebelscheren und Stanzen Werkzeuge für Gas- u. 


„„ : n =  Wasser-Installationen 
Gewindebohrer dr 


Das Echo 


Autogene Kuel, 
und Schneldanlagen 


6 


Eisenwerk 


Weser hütte Schweißbrenner 
Schneidbrenner 
AKTIENGESELLSCHAFT NR E 


Löteinrichtungen 


Besonderheiten: 


Heuzeltl. Ziegelel-u.Zerklelnerungs-Maschinen 


für Ziegeleien, Tonwarenfabriken, sowie besonders 
für die Schamotte- und Dinasfabrıkation 


Entwürfe und Voranschläge kostenfrei 


IM: 


ezlaltahrik Lager-Weißmetalle 
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= Bohrmaschinen Babbitmetalle 
| aller Art > Phosphorkupfer 
u. Phosphorzinn 
HUTT OTTO Metallfadenpackung 
= 5 Lötzinn undSchlaglot 
c . Metallformguß - Ogalametall 
= | in Stangen und Preßkörpern 
: Blankenburger | v 
d 3 Be, p e e = Metallwerke , 
= vorm.H. Q Co. E 2 = 
d a Ww. Louis Ebbinghaus 
d | (Thüringer Wald) - Hohenlimburg I. W. / Gegründet1858 
Aer re | ] Allman ANANIN 


David Dominicus SÆGENKŒNIG 
David Dominicus & ce ln 


x müssen Hand in Hand gehen 
Sägen- und Werkzeug-Fabriken — 


Remscheid - Vieringhausen 


Veriasser der Werke: 


Seit einem Menschenalter der PION 


IER für die DE nee, 
Industrie und die allgemeine Einführu r die DEUTSCHE Qualitäts-Sägen- und Werkzeug 


ng nur wirklich leistungsfähiger u. preiswürdiger Werkzeuge 
Langjährige Spezlalitäten: 
Fe itz 

inste Qualitätswerkzeuge aller Art 


insbesondere Sägen Kreissägen, alle i ä 
1% Hz d i großen und kleinen S „Hobel, 
erg KE und andere Maschinenmesser, Äxte, Beile, Schanz- 
Berg- H er ger gei N zes ke? für die Holz-, Papier-, Metall-, 
i 9 re Industrien, Schiffbau, Hand 2 E 
ind Plantagen- Wirtschaft u | doc werk, Forst-, Land 


Preislisten, Prospekte usw. in allen Haupthandelssprachen 


Telegramm - Ad 
ABC Code Ve Telegraphenschlüssel: Carlowitz Code, 
und Hundius und eigener Privat - Code 


sse: Dominus Remscheid 
sth Edition, Liebers Code, Staudt 


Spike 5 leisten nach Ausweis zahlreicher 
elben Zeit e , 
Es liegen ee Verhältnissen als die früher benutzten besten in- und ausländischen Fabrikate. 
= a etelgußstahl-Sägen und - blu W Ve daß die Ingebrauchnahme unserer 
erdoppelun ng unserer technisch f i 
peung der Tagesleistung großer Sägewerke und re ee ee 


Prüfungen u. Berichte ein größeres Arbeitsquantum 
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SUN Hanuman III 


Mühlen 


mit Antrieb für Hand und Kraft, 

für Haushaltung, Landwirtschaft 

und Industrie zum Mahlen von 

Gewürzen, Kaffee, Getreide, Che- 

mikalien, Drogen, Kalk, Kohle, 
Glas usw. 
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Gaserzeuger 


Automatischer Gaserzeugerfüralle 
Antriebsartfen. Ersatz für Kohlengas 
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Thiem & Iöwe - Maschinenfabrik 
Halle (Saale) Nr. 132 
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gr DRAHTE ALLER Apr) A 
HIRAI STACHELDRÄHTE ah 
` dl DRAHTGEFLECHTE 
gg DRAHTSTIFTE 
FUSSMATTEN 


Wei BANDEISEN 
E x DRAHTSEILE 


IN JEDER AUSFÜHRUNG 
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FELTEN & GUILLEAUME 


CAR LSWE R KA. -G. 
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Nr. 1942 


Herm. Laubach, Cöln-Ehrenfeld 


kompletter Anlagen für die alkoholfreie Industrie 


S p € zi a l fa b r i k für jede gewünschte Leistung und Flaschensorte. 


Neuzeitliche, 
modern - hygienische, 
in der Praxis erprobte 

Einrichtung, 
besteh.ausImprägnierpumpe 

„Saturator“ (D. R. f.), 
Batteriefüller , ‚Coronae” 
(D.R.P.), kombinle: t. Bürst- 
und Ausspritzapparat sowie 
: Flascheneinweichrad. :: 


Vertreter gesucht. 


AG N Interessenten erhalten 
E auf Anfrage kostenlos 
- =; ausführlichen Katalog 

=. nebst Kostenan:ıchlägen. 


Neue starke 


Sirahlenzug - Lokomobilen 


für Kohlen- und Trans- 
porte aller Art, auch 
als Betriobslokomobile 
und Dampfseilwinde 
verwendbar, liefert mit 
oder ohne Anhänger 


E. Ruben, Düsseldorf) 
Tel.: 5601 Telegr.: Heißdampf 
Sonderheit: Lokomobilen 


Trochenanlagen 


| jeder Arf und Größe 
liefert in anerkannt ersfkl. Ausführung 


Maschinenfabrik PETRY & HECKING 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung. Dortmund 


L. SCHULE 


pear 


Spezialmaschinen 
und Werkzeuge 


für die gesamte Blech- 
und Metallbearbeitung. 


de günder 1839 Göppingen (Würth) 


Personal., 500 


Hin all, een. 


Seen, ————_——— E 


8. Januar 1920 
Reine Gl Ze Walzenmasse Spezialität: Va am 


Tadellos ohne Naht ist die bestgegossene Walze. an de an Cut verwendete Masse, 


126% Walzen in 4 Jahren mehr gegossen, SE 19119 im Jahre 1909 sind im Jaire nn 3 geliefert: 43413 gegossene Walzen. 
k > Walzen Be 190 5 ES Mehrfach m. allerhöchsten Auszelchn. präm. 
Grand Prix, Goldene Medaille eie. 


Paul Sauer — Buchdruckwalzen- Gießansialt und Walzenmassefabrik, 
A Berlin SO 16, Adalbertstraße Nr. 37. Fernsprecher: Amt Moritzplatz 3257 und 3258. 
Vertreter: J. L. Winter & Sohn, Hamburg 8 — N. Reisinger, Frankfurt am Main — Fr. Kriegbaum, Düsseldorf — C. Helfensteller, Breslau 


Größtes Lager ff LEHRMITTEL 


er aller Arten von = A für sämtliche Schulen und Lehranstalten 
WERKZEUGMASCHINEN Export nach allen Ländern + Kataloge 


in fremden Sprachen o Muster-Läger 


Joh. A. Popella- Dresden- A. 1 > in den meisten Staaten + Leistungs- 


Zweigniederlassungen: fählgste Firma „ Ständig größtes Lager 


e Berlin NW7 — Leipzig. 


s Preisliste kostenfrei gréng Koehler & Volckmar A. G., Leipzig 
"D Zon Abteilung Lehrmittel » Täubchenweg 21 


| Maschinenfabrik Weingarten 


vormals Hch. Schatz A.-G. 
Weingarten 53, Württ. 


Elektrotechnische Fabrik 
fertigt als 


SPEZIALITÄT 


elektrisch betriebene 


H and, Tisch- 
und Säulen- 
Bohrmaschinen, 
Hand- u. Support- 
Schleifmotoren, 
Schmiedefeuer- 


Gebläse 


Blechbearbeitungsmaschinen 


jeder Art bis zu den 
größten Leistungen 
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Heizöfen für Gas, Petroleum 
u. Spiritus, Petrol.-Kocher 


f MARKE „TURM“ 


Preislisten zu Diensten 


ZUR MESSE IN LEIPZIG: 


Meßhaus National 


Backhauben, Gas-Backöfen 
Kaffeebrenner f. den Haushalt 


MARKE „TURM“ | 


9 Metallwarenfabrik , = e 
SÍ MEYER & NISS, G.M.B.H. EC 


Bergedorf b, Hamburg 
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Baracken Holzhäuser Hallen. 


komplette Anlagen 
für alle Zwecke 
liefert 
Maschinenfabrik 
„Elbtal“, 
Herm. Schmidt, 
Dresden 5. 


aller Art 


Staufferbüchsen, Selbst- gie? 3 
ö ler, Tropföler, Schmier- ; 


Schmier-Apparate 
ene LLKASSEN 


pumpen, Schmierpressen EE * Diebessichere Ladenkassen 


11.5 Ier: mit Alarmglocke 
un reiniger usw. Großer Exportartikei 
e Solventen Wieder- 
PaulKlin ger, verkäufern höchster 
Berlin O 27. 


Rabatt 
CURT FRIEDEL 
Kontrollkassenwerk 
Radebeul - Dresden E 


Preislisten auf Wunsch 
gratis und franko. 


Jakob Theunissen | 
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Lietert als en Ur erkzeug- -PUMPE 
ee | LENTRIFUGAL m 


Taschenmesser 
Tafeibestecke . Scheren 
Haarschneidmaschinen 


Korresponde z: englisch, franz., holländisch 
— a — 


erhöhen die Leistungs— 7 U O EL E K T D ” 
fähigkeit Ihrer A T A 
optischen Werkstatt 


A. Schumann 


Fabrık für Fein- 
mechanik / Ab- 
teilung: Klein- 
maschinenbau 


GEGRUNDET 1882 
DUSSELDORF 70 


Niedriger Anschaf fungspreis 
Geringer Raumbedarf- 
© Einfache Moniage oe 


nach wie vor 
die zuverlässigsten und 
dauerhaftesten, daher ge-: 
ringste Installationskosten , : 


Für das Ausland sind 
noch einige Ingenieur- 
Vertretungen frei. 


W. NOLL, 
: MINDEN e XII. 


MASCHINEN- FABRIK 
Handpumpen: A 


- 2 Q 

Flügelpumpen ; Preislisten "e 
für alle Flüssigkeiten È| deutsch, 8 E 
Bodan- Pumpen Bst Q 8 5 

Zylinderpumpen £| spanisch 8. È 

für Hof- und Tief- 2 38 

brunnen + Mem- 1 2 v 

branpumpen etc. Q — - 
OR erstklassige : 9 ck 
: Zentrifugalpumpen:: 8 — EN DY 
N : — E G. M. B 
Gotthard Allweiler : 8 8 "Griecht EES 
: g Su de 
I nmpentebrik A.-G.; 8 Ss» FÜ R STENWALDE 
: adolfzell 5 (Baden) S — BEI 
258 999 » ——⏑ h % ä BERLIN — ͤ——é 


8. Januar 1920 


mit leicht auslösbarer Matrize 


DUPLEX - -LOCHSTANZEN 


unübertroffen für 
Bau u. Werkstatt. 


1000 fach bewährt! 


H. C. FRICKE, 


G M B. H 
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liefert exakt, prompt, 
tnan preiswert unn 


Clemens Tschoepe 
Werkeeug· Maschinenmesserfabril 


REMSCHEID: HASTEN 


III 


III 


UI IT IDN 


EISEN. STAHL-, FASSON- 


DRAHT 


in alen Dimensionen 
liefern prompt und zu 
vorteilhaften Preisen 


GEBR. HERBERG 
Dahle b. Altena i. Westfalen 


NE 


Komprimier- 
Maschinen 


zur fast kostenlosen Massen- 
herstellung von Tabletten, 
Pastillen, Kugeln, Würfeln, 
Blöcken etc. aus pulver- und 
körnerförmigen Materlalien. 


Einfache 
solide Konstruktion. 
Feinste Referenzen. 


Bis 70 Maschinen an ein- 
zelne Weltfirmen geliefert. 


Dühring's Patent- 
maschinen -Gesellsch. 
= — Berlin-Lankwiiz 79. 
£ M UM —.. w 70. 
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Alters Mall,! Maschinenfabrik 
Berghausen (Baden). 
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Wilhelm Krumeich, Ranstach?. 


Westerwald (Deutschland). 
= Märkische Derforlermaschinenfabrik 
Är Nitschke 2 co, Berlin, Woldemarstr.»3 


PERFORIER- 
MASCHINEN 


aller Art a Für jedes 
Material „ Mit Hand-, 
Fuß- und Kraftbetrieb. 
Autom. Schnellperforier- 
maschinen in unerreichter 
Leistungsfähigkeit 
Zahlen- und Wörter- 


Perforierer 


auf Wunsch zur Verfügung. 
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F. ARNO WOLF 


ZENTRAL-BUREAU: 


Berlin- C. harlottenburg, Bismarckstraße 97/98 
Telegr.-Adr. Electrowolf. Fernspr. Amt Steinplatz 8169 u.8672 


y 


SPEZIALITÄTEN: 


Installations- Materialien der Elektrotechnik 
Isolatoren und Porzellanrollen 
Metalldraht- und Kohlenfadenlampen 
Isolierrohr und Zubehör 
Stahlpanzerrohr mit u. ohne Isolation 
Lackierte Fittings 
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H.Wilhelmi GmbH 
Mülheim a.d. Ruhr 
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„Imperial“ Code-Wörterbuch (1600 Mill.) 
von Adolf Tecklenburg. Preis M. 300. 


„Kosmos“ Code»Wörterbuch (5507 Mill.) 
von Adolf Tecklenburg. Preis M. 300.— 


Vollers’ 12 Zahlen» System. Preis M. 120.— 
hierzu: Supplement v. Adolf Tecklenburg. Preis MO. — 


Cartonnagen-Industrie Fr. Christian K. 
Wächtersbach (Hessen - Nassau) 9 5 


Das Supplement bietet denen, die obiges Buch mit 
einem zweistelligen Scheck benutzen, eine Erhöhung 
des Wortschatzes von 10 auf 40 Milliarden und eine 
erhöhte Sicherheit gegen Verstümmelungen 
durch unbedingte Gewähr eines Mindestunter- 
schiedes von 2 Buchstaben. « Außerdem ist eine An- 
leitung beigegeben, in einfacher Weise die Berichtigung 
eines verstümmelten Buchstabens vorzunehmen, so 
daß man nicht immer die amtliche Berichtigung abzu- 
warten braucht.« Allevorstehenden Wörter- 
bücher sind mit deutschen, englischen, 
französischen und spanischen Erläute- 
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GEBR. BÖHRINGER 


GEGRÜNDET 1845 GÖPPINGEN (Württ.) 1 1400 Angestellte und Arbeiter 


Revolverbank R! für Stangenarbeiten eingerichtet, mit 70 mm Spindelbohrung 


DREHBÄNKE REVOLVERBÄN 
HOBELMASCHINEN REVOLVERAUTOMATEN 


8. Januar 1920 


LEIPZIG. 


2 \ y L Pflüge, Drillmaschinen 
3 Eggen, Federgrubber 


Hack maschinen 


Man verlange Drucksachen 


Scheibenpflüge mit 2, 3 oder 4 Scheiben 


Scheibeneggen 


Scheibendrillmaschinen 


| — — 


175 mm S$pitzenhöhe 


600 bis 1500 mm 
Drehlänge 


| 


GOTTFRIED KEIL 


MASCHINENFABRIK 


MAGDEBURG 


UU b au t WII 


DREHBÄNKE 


ALLER ART FERNER: 


d 


Bohrmaschinen, Fräsmaschinen, Hobelmaschinen, Schleif- 
maschinen, Hebezeuge / Genauigkeits-WerKzeuge aller Sorten 
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af SCHER, 


MASCHINEN 


Chr.Kortmann 
OD xvmxbxH 
ARNSTADT 
in Thüringen 


(Deutschlan 


8 den Waschmaschinen! 
Wer ein glänzendes Geschäft 


machen will, der verlange unsere 
Druckschriften über unseren 


Dampf-Selbst-Wäscher „Hazet“ 


„Hazet“ vereinigt Selbst-Wäscher 


und Badeofen in einem Stück ÄltefleSpezialfabrik 


fürMASCHINENzur 


WURST- 


Fabrikation 


„Hazet“ ist zugleich 


der billigste Badeofen der Welt 


„Hazet“ ist in den meisten Kultur- 
staaten zum Patent 


Hasdo: Zweiglekolingenk«, angemeldet 


Allerorts Vertreter oder Alleinverkäufer gesucht / Alleinige Erzeuger: 


Haegele & Zweigle in Eßlingen, am Neckar 44 (Deutschland) 


Chemnitz 78 
Fabrik für 


Fleischerei- 
Maschinen 


Tabakschneide - Maschinen 


Wickelformen-Pressen „Wickelformen" 


Spezial-Fabrik 


für alle Maschinen und Geräte der Zigar- 


VERFAHREN zur AUTOGENEN SCHWEUYUNG von 


KUPFER 


DR P N? 284840 U. AUSLANDSPATENTE. BEWÄHRT IN 
EISENBAHNWERKSTÄTTEN.WERFTEN U.MASCHINENFABRIKEN. 
LIEFERUNG DER ZUSATZMATERIALIEN OHNE LIZENZ 'GEBUHR 


CARL CANZLER. DÜREN (DM 


AUTOGEN GESCHWEISSTE KUPFER- UND ALUMINIUMWAREN, 
AUSBESSERUNGEN AN KUPF. FEUERBUCHSEN, HOCHOFENFORMEN, 


ren-, Rauch- und Kautabak-Fabrikation 


d L. COHN & Co., BERLIN N 54 


IMPORT » Gegr. 1870 + EXPORT 


Brunnenstraße_24 
Telegr. - Adresse: Formencohn, Berlin 


Entlasteter 42 Uberhitzer. 
be Ing win. Schmidt. 


Heissdampf: Locomobilen 


von 1 


Assmann zStockder 


Gegr 1872. G.m.b.H. 


Cannstaäff(württ) 


in höchster Vollkommenheit zum Entfetten 
EX uktions - Anlagen aller in Frage kommenden Materialien, wie 

Oelsaaten, Knochen, Fisch- und Fleischmehl, 
Leder, Bleicherde, Wolle, Leimrückstände etc. Anlagen für Wachs u. Kautschuk 
nach meinen Patenten. Spezialität: Anlagen für Extraktion fein pulverlsierter 
Körper. Die Extraktion wird, wo es erforderlich, durchgeführt, ohne daß das Extraktions- 
gut mit Dampf und Wasser in Berührung kommt. Extraktion nasser Materialien ohne 
voraufgehende Trocknung in anderen Apparaten. Höchste Ausbeute, geringster Ver- 
iust an Lösungsmitteln, Betriebssicherheit, Extraktionsanlagen für Flüssigkeiten best- 
bewährter Systeme. Extraktionsanlagen für 
Gerb- und Farbstoffe. sowie Tannin. Anlagen z. 
Abschneiden flüchtiger Substanzen aus der Luft 
und Wiedergewinnung ersterer. Schwefeläther- 
Anlagen, höchst erreichte Ausbeute, betriebs- 
sicher. Rektifizier-Anlagen f. alle Flüssigkeiten. 
Bestillier-Anlagen mit u. ohne Vakuum. Vakuum- 
und Verdampf-Anlagen, auch für empfindliche 
Stoffe, mittels Warmwasserheizung. Über- 
hitzung unmöglich. Harz- und Teerdestillations- 
Anlagen. Klenöl-Rektifikations-Anlagen, wasser- 


klare u. äußerst milde Produkte. Schmelz- u. 

P kel sm A nn Kondensations-Anlagen für Lacke. Filtrier-An- 

lagen für flüchtige Lösungen. Dampfkochapparate 

aus jedem Metall und in jeder Ausführung. 

Apparate für ätherische Öle und Essenzen. Nur 

iSenu a wer erstklassige moderne Konstruktionen unter welt- 
pehendster Garantie, 


Rolorenzen maßgebender Fliman des ln- und Auslandes. 


Otto Wilhelm, Stralsund, Wesen. 


dauanstalt. Kuplerschmiede, Kesselschmiede Se 
und Gießerei. — Gegründet 1840. = 
tS SR 
Telegramm-Adresse: Otto Wilhelm, Stralsund. š 
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Drahtanskhrifr: 


Schleifmaschinen für Rasierklingen 
A. Racusin & Co., Berlin W 8, Charlottenstraße 25 A. l. 


? Gul Telephon Zentrum 10657. 
Të gie Bewährte Konstruktion. 
Al 


Preßluit- Spriizapparaie 
für einfachen Anstrich 
für feinste Lackierung 
für künstler. Dekoration 
Anschluß an jede Steckdose P Es von Gegenständen aller Art 

6 I. Hraufzberger & co., G. m. h. Hl. 
für Rasierklingen-Fabriken SE ` Holzhausen 178 b. Leipzig 
Tüchtige Auslandsvertreter gesucht 


Leichteste Handhabung. Zum 
Größte Leistungsfähigkeit. Sohleifen 
tabile Bauart. v. neuen 


Zum Schleifen 
von gebrauchten 
Raslerklingen, 


mit selbstschär- 
fenden Steinen 
für Industrie, 
Gewerbe und 
Landwirtschaft 


aschinenjege,a 


Elektrotechnische Materialien, Gas- l 
und Wasserarmaturen liefern prompt 


MALTZAHN&SPRINGER 
Berlin W9, Potsdamer Str. 129/130 / Ag 


Zur Vermahlung oller trockenen nicht schmierenden Produkte bis zur Mehlfeinhell 


K.H.Lohr&Co., $pezialfabrik,München12/64 


LandwirtschaftlicheGeräte 
Werkzeuge aller Art, Stahi- 


andwirtschaftlicheGeräte 
Werkzeuge aller Art 


Piantagengeräte waren, Piantagenmesser 
Stahiwaren u. Geräte, Haushaltungs- 
liefert artikel, Emalllewaren 


liefert 


Knothe&Co. 
Köln a. Rhein 


Stollwerckhaus 


Stollwerckhaus 


Im: 
LE 


Spezialmaschinen 


fürdieHolzindustrie 


wie Fournierleimpressen, 
Fourniertrockenapparate, 
Schälmaschinen liefert 


G. Roth Aktiengesellschaft 
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Schnelltrocken-Anlagen 


Westdeutsche Maschinenfabrik Wilhelm Kutzleb 


Nr. 1942 


Sun INN 1 am 


Moderne 


für alle Industriezweige. 


Einzige Spezialität, daher größte 
Leistungsfähigkeit. Erstklassige 
Konstruktion und Ausführung 
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Abteilung Maschinenfabrik Mehlem am Rhein | 
Wi en III Wi Er db erg erl an d e 2 Be 5 4 Fernsprecher: Amt rn es „ Kutzleb Mehlem 
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Das Blatt der Deutichen im Auslande 
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Zum ersten Mal seit Ausbruch des Krieges hat in der Weihnachtswoche die 1912 vollendete Wendelstembahn ihren vollen Betrieb wieder 
aufgenommen und damit vielen Freunden der bayrischen Berge Gelegenheit gegeben, das Weihnachtfest in winterlicher Hohe zu feiern. 
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Wochenschau vom 22. Dezember 1919 bis 4. Januar 1920. 


1919, das Jahr des Waffenstillstandes, hat sich in 
die Tafeln der deutschen Geschichte mit düsteren Er- 
innerungszeichen eingetragen. Gerne möchte man das 
neue, das der Menschheit endlich den ersehnten Frieden 
bringen soll, mit froher Hoffnung auf Wiederanstieg 
grüßen. Allein die Zukunft ist dunkel verhängt und der 
Gewaltfriede, der dem deutschen Volke unter Bruch 
gegebener Versprechungen aufgezwungen wurde, droht, 
wie die Neujahrskundgebung des Reichspräsidenten es 
aussprach, „die Ehre unseres Volkes, seinen Wohlstand, 
die Früchte vergangener und künftiger Arbeit fremder 
Gnade zu überantiworten. — Das nun beginnende Jahr 
muß entscheiden, ob die Deutschen Iroß allem sich als 
Nation, Staat * und Wirtschaft zu behaupten - hoffen 
können oder durch inneren Hader, dem sich äußerer Haß 
zugesellt, in einem endgültigen Zusammenbruche auch 
die Hoffnungen ihrer Kinder begraben müssen.“ 

Angesichts dieser Schicksalsfrage fordert die Kund- 
gebung des Präsidenten alle, die sich Deutsche nennen, 
auf, in der gemeinsamen Not die Reihen zu schließen 


und ein jeder an seiner Arbeitsstelle für den Wieder- 


aufbau des Vaterlandes das äußerste zu fun. 

Als Tag für das Inkrafttreten. des Friedens war in Paris 
während der Verhandlungen über das Zusakprotokoll 
bereits der 6. Januar ins Auge gefaßt worden, allein die 
Regelung der Übergangsbestimmungen in den Fragen 
der Gebietsabtretungen und Volksabstimmungen hat 
abermals eine Verzögerung veranlaßt. Die Haupt- 
schwierigkeiten sind allerdings durch erneutes Nach- 
geben Deutschlands gegenüber den Forderungen der 
jüngsten Ententenote aus dem Wege geräumt worden. 
Demnach ist die deutsche Regierung bereit, das Protokoll 
zu unterzeichnen, worin die Ablieferung von 400 000 To. 
Hafenmaterial für Scapa Flow gefordert wird; gleich- 
zeitig aber soll die mündliche Zusage der Entente, ihre 
Ansprüche herabzuseken, wenn die Nachprüfung der 
deutschen Schiffahrtsachverständigen eine übertriebene 
Schätzung der Entente ergeben sollte, in ein Schrift- 
stück aufgenommen und zugleich mit der Ratifikations- 
urkunde ausgetauscht werden. Die Unbestimmtheit dieser 
Abmachungen läßt freilich schwerste Bedenken auf deut- 
scher Seite gerechtfertigt erscheinen, besonders nach 
früheren Erfahrungen mit Versprechungen der Alliierten. 
Auf Grund der lekten Verhandlungen scheint festzu- 
stehen, daß Deutschland demnächst 192 000 To. Hafen- 
material an die Entente abliefert, während der Rest, 
dessen Höhe noch nicht endgültig festgelegt ist, in 
dreißig Monaten aus Neubauten nachgeliefert wer- 
den soll. 

Auf alle Fälle bedeutet diese Enischädigungspflicht 
eine weitere erdrückende Bürde für Deutschlands ge- 
schwächtes Wirtschaftsleben, dem der in Kraft tretende 
Friede und das Erzbergersche Steuerprogramm ohnehin 
schon das äußerste an Lasten auferlegen. Deutschlands 
wirtschaftliche Notlage, die sich ın den ganz unübersicht- 
lich gewordenen Verhältnissen der Reichsfinanzen und 
der wachsenden Verteuerung der Lebenshaltung aus- 
spricht, bildet gegenwärtig die schwerste Sorge der 
Regierung. Der erfreulicherweise zunehmenden Arbeits- 
willigkeit im deutschen Volke bereitet der Mangel an 
Kohlen und Transportmitteln andauernd die ernstesten 
Schwierigkeiten. Von dem Umfang der Steuerlasten, 
die das neue Jahr dem deutschen Wirtschaftsleben auf- 
bürdet, gibt eine Übersicht der im Jahre 1919 verab- 
schiedeten oder vorbereiteten Steuergeseke einen Be- 
griff. An direkten einmaligen Steuern sind zu entrichten: 
die außerordentliche Kriegsabgabe vom Vermögen für 
das Jahr 1919, das Reichsnotopfer und die Rayonsteuer. 
Direkte dauernde Steuern: Erbschafts- und Schenkungs- 
steuer, Zündwarensteuer, Spielkartensteuer, Tabak- 
steuer, Zuckersteuer und Umsaksteuer. In Vorberatung 
befinden sich noch die Reichseinkommen- und Kapitals- 


enffessell. 


ertragssteuer. Außerdem kündet Minister Erzberger noch 
eine ganze Reihe neuer Besteuerungspläne an. 

Die allgemeine Welflage am Schlusse des Jahres 1919 
zeigt immer klarer als eigentlichen Kriegsgewinnler das 
britische Königreich, das mit Hilfe seiner zahllosen Ver- 
bündeten nicht nur uns, den gefährlichsten seiner Wett- 
bewerber, für lange Zeit aus dem politischen Schachspiel 
ausgeschaltet, sondern auch seine Macht gegenüber den 
Bundesgenossen in einer, die kühnsten Träume englischer 
Imperialisten übersteigenden Weise gefestigt und ver- 
größert hat. Freilich ist seine Herrschaft nicht unge- 
fährdet. Dauernde Sorge bereitet der britischen Regie- 
rung die ewige Unruhe Irlands, das mit Anschlägen 
gegen General French auf dessen brutale Unter- 
drückungsmefhode geantworlet hat, sowie die starke 
Gärung in Ägypten, das seine Forderung der Autonomie 
vor das Urteil eines Volkergerichtshofes bringen möchte. 
Den ägyptischen Unabhängigkeitsbestrebungen wird 
wohl ebenso wenig Erfolg beschieden sein wie denen 
Persiens und Indiens, dessen Unruhe der britische Staats- 
sekretär durch Gewährung parlamentarischer Rechte zu 
beschwichtigen sucht. England ist heute in der Lage, 
seine politischen Fragen nach innen wie nach außen 
losen zu können, ohne äußere Einmischungen, seien es 
auch die eines Völkerbundes, fürchten zu müssen. 

Daß der Volkerbundgedanke zurzeit fast ganz in den 
Hintergrund gedrängt worden ist, fallt hauptsächlich dem 
Präsidenten Wilson zur Last, der in leßter Zeit wieder 
etwas aus seiner mit Gesundheitsrücksichten begrün- 
delen Zurückgezogenheit hervorgetreten ist, aber sowohl 
im eigenen Lande wie außerhalb seine außerordentliche 
Volkstüumlichkeit fast völlig eingebüßt hat. 

Um so stärker. hat sich wieder die Persönlichkeit 
Clemenceaus in der Politik der Alliierten zur Geltung 
gebracht. In einem Bericht; den er. der französischen 
Kammer über die mit England und Frankreich abzu- 
schließenden militärischen Garantieverträge und uber 
das Ergebnis seiner Londoner Reise ablegte, brachte er 
aufs neue sein feindseliges Mißtrauen gegen Deulsch- 
land zum Ausdruck, das man, wie er erklärte, durch 
Stacheldraht von Sowjetrußland absperren müsse. Ein 
sprechendes Zeugnis französischer Rachegesinnung ist 
auch das ungeheuerliche Urteil, das vom Gerichtshof in 
Amiens uber die Bruder Roechling in Saarbrücken ver- 
hängt worden ist (s. S. 30). 

Italien fühlt sich als Stiefkind der Entente gedrückt 
und vereinsamt. Der Traum von Fiume ist ausgespielt, 
d’Annunzio sieht sich von seinen Anhängern im Stich 
gelassen und das Kabinett Nitti kämpft ın schwierigen 
Verhandlungen darum, wenigsiens einen Teil seiner An- 
sprüche auf Fiume und Dalmatien gegenüber den jugo- 
slawischen Forderungen durchzuseßen. Auch in jugo- 
slawien sind nicht alle Blütenträume gereift. Die Ver- 
schiebung der Wahlen zur verfassunggebenden Ver- 
sammlung haben gewaltige Stürme wider die Regierung 
Noch weniger freundlich sieht es in Polen 
aus. Paderewski hat in tiefem Groll seine Minister- 
präsidentschaft, die mit so viel iheatralischem Gepränge 
umgeben war, niedergelegt, da er aus Paris und London 
nicht die erhofften Lösungen fur Galizien und die pol- 
nische Osigrenze mitbringen konnte. Er hinterläßt seinem 
Nachfolger Skulski, der ein Konzentrafionskabineff ge- 
bildet hat, eine frostlose Wirtschaftslage, so daß die 
neue Regierung mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen 
haben wird. Bitter ist für die Polen die Erkenntnis, 
daß sie, bisher die gehätschelten Lieblinge der Entente, 
gegenwärtig nur als Werkzeug für die besonderen 
Zwecke der einzelnen Mächte gelten. Nach allen Seiten 


soll Polen die Geschäfte anderer besorgen, im Westen 
gegen Deutschland die Geschäfte Frankreichs, im Osten, 
in Rußland, diejenigen Englands und Amerikas, die jebi 
als kalte Rechner auftreten. 
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Der durch den Versailler Verirag neugeschaffene Freistaat. lm Vordergrund der Turm der Marienkirche. 


Die neue Ententenote. 


er Vorsikende der Friedenskonferenz in Paris hat 

am 24. Dezember der deutschen Delegation 

folgende Antwort auf unsere Note vom 14. De- 
zember zugehen lassen: 


„Herr Präsident! 

1. Die alliierten und assoziierten Mächte haben von 
Ihrem Schreiben vom 14. d. M. Kenninis genommen. 
Sie haben mit Genu gtiuung festgestellt, daß die 
deulsche Regierung ihre Ansicht teilt, wonach alle Be- 
Stimmungen des Vertrages vom Zeitpunkt seines Inkraft- 
elens an gemäß seinen Schlußbestimmungen An- 
wendung finden, gleichviel, ob die Ratifikation 

er Regierung der Vereinigten Staaten 
vorliegt oder nicht. Sie nehmen Akt davon, daß die 
deutsche Regierung den Grundsatz anerkennt, wonach 
Sie Sich ebensowenig wie einer der übrigen hohen ver- 
tagschließenden Teile auf die Nichibeteiligung der Ver- 
einigten Staaten an der ersten Hinterlegung der Rati- 
ikationsurkunden berufen kann, um irgendeine Be- 
stimmung des Vertrages in Frage zu stellen. In der Tat 
würden alle Ansprüche oder Vorbehalte in dieser Hin- 
dicht mit den im Vertrage selbst deutlich zum Ausdruck 
gebrachten Absichten in Widerspruch stehen. 

2. Vas die Sicherungsmittel betrifft, von 
deren Anwendung die alliierten und assoziierten Mächte 
hoffen absehen zu können, so möchten diese Mächte 
feststellen, daß die deutsche Regierung hinreichend da- 


von unterrichtet ist, daß, wenn nach der en d gultigen 
Wiederherstellung des Friedenszu- 
standes die Anwendung von Sicherungsmitteln, wie 
sie der Krieg mit sich bringt, ihr Ende gefunden 
hat, andererseits die im Vertrage vorgesehenen 
besonderen Maßnahmen sowie die vom Volkerrecht an- 
erkannten verschiedenen Verfahrensarten genau An- 
wendung finden werden. 

5. Hinsichtlich des Teiles des Protokolls, der sich auf 
de Entschädigung für die Versenkung der 
deutschen Kriegsschiffe in Scapa Flow bezicht, sind 
die alliierten und assoziierten Mächte nach Prüfung der 
Angelegenheit der Ansicht, daßsieaufderUnter- 
zeichnung des Protokolls, so wie es ist, 
bestehen müssen. 

4. Das Verfahren zum Zwecke der Wahrun g 
der wirtschaftlichen Lebensinteressen 
Deutschlands ist in der Note der alliierten und 
assoziierien Mächte vom 8. Dezember 1919 dargelegt 
worden, worin deutlich gesagt ist, daß die alliierten und 
assoziierten Mächte bereit sind, ihre auf Herausgabe 
von 400000 Tonnen Schwimmdocks, Schwimmkränen, 
Schleppern und Baggern lautende Forderung zu er- 
mäßigen, falls stichhaltige Gründe eine 
solche Ermäßigung rechtfertigen. 

5. Andererseits haben die alliierten und assoziierten 
Mächte Kenntnis davon erhalten, daß kürzlich gewisse 
Schwimmdocks, Schwimmkräne und 
Bagger verkauft worden sind. Sie weisen darauf 
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hin, daß bei Berücksichtigung der wirtschaftlichen Lage, 
wie sie von der deutschen Delegation dargestellt wird, 
kein derartiger Verkauf von den alliierten und 
assoziierien Mächten anerkannt werden wird, der 
vorgenommen worden ist in der Zeit zwischen dem 
3. November 1919, dem Tage der ersten Mitteilung des 
Wortlauts des Protokolls an die deutsche Regierung, 
und dem Tage, an dem Deutschland die Entschädigung 
1 Zwischenfall von Scapa Flow geleistet haben 
wird. 


- 6. Die deutschen Delegierten haben mündlich den An- 


trag gestellt, von der Auslieferung der in dem 
Protokoll erwähnten fünf kleinen Kreuzer ab- 
zusehen; sie haben vorgeschlagen, dafür fünf 
der zurzeit auf den deutschen Werften im Bau be- 
findlichen kleinen Kreuzer nach Maßgabe ihrer 
Fertigstellung zu liefern. Dieses Verlangen ist in der 
deutschen Note vom 14. Dezember 1919 nicht enthalten. 
Die Artikel des Protokolls müssen ange- 
nommen werden, so wie sie sind. Jede 
Anderung würde mit den Bestimmungen 
des Friedensvertrages in Widerspruch 
sichen 

7. Die alliierten und assoziierten Mächte sind bereit, 
alsbald nach der Unterzeichnung des Pro- 
tokolls die aus Anlaß des Zwischenfalles von Scapa 
Flow internierten deutschen Offiziere und 
Mannschaften freizulassen, mit Ausnahme 
derjenigen, die etwa eines Kriegsverbrechens 
beschuldigt werden. 

Zu der neuen Note der Entente sagt die 


Berliner Morgenpost: 


Die neue Note der Alliierten ist kein Ultimatum, eine 
Frist zur Unterzeichnung des Protokolls ist nicht an- 
gegeben. Es soll zunächst nur eine Prüfung der An- 
aaben der deutschen Schiffahrtssachverständigen durch 
Sachverständige der Entente erfolgen. Diese Sachver- 
ständigen befinden sich bereits in Deutschland, und die 
deutsche Regierung hat sich ohne weiteres bereit erklärt, 
die von den ersten deutschen Sachverständigen ab- 
gegebenen verläßlichen Erklärungen nachprüfen zu 
lassen. Es fragt sich nun, ob die Unterschrift unter das 
Protokoll mit der ominösen Ziffer 400 000 vor dem Er- 
gebnis dieser Nachprüfung und vor der Herabminderung 
der Ententeforderung stattfinden soll oder erst nachher. 
Die Regierung steht auf dem Standpunkt, daß zuerst die 
Nachprüfung und dann die Unterzeichnung stattfinden 
soll. Tatsächlich herrscht ın der Ententenote ein Wider- 
spruch, wenn sie einerseits darauf besteht, daß das 
Protokoll (also mit den 400 000 Tonnen) unterschrieben 
wird, anderseits die Lebensinteressen Deutschlands 
wahren zu wollen erklärt. Es kommt übrigens nicht ein- 
mal lediglich auf die auszuliefernde Tonnenzahl der 
Docks allein an, sondern auch auf die Art der Auswahl. 
Die Entente könnte uns in der Ziffer entgegenkommen 
und uns dabei die leistungsfähigsten und besten Docks 
wegnehmen, was ebenso unseren Ruin bedeuten würde. 
Deshalb ist ein ganz bestimmtes Übereinkommen nötig, 
und vor einem solchen bindenden Übereinkommen darf 
das Protokoll nicht unterschrieben werden. 

Wir stellen uns den Vorgang so vor: Die Entente- 
sachverständigen werden ihre Untersuchungen vor- 
nehmen, ihre Berichte erstatten, dann wird die Meldung 
der Ansprüche erfolgen und dann wird das Protokoll 
und zugleich das Abkommen über das Inkrafttreten des 
Friedens unterschrieben werden. Was den Vorwurf der 
Entente betrifft, daß Deutschland kürzlich Docks verkauft 
habe, so erklärt die Regierung, das seit dem 3. Novem- 
ber, also dem Tage, an dem die Forderung der Entente 
bekannt war, kein Dock oder sonstiges Hafenmaterial 
verkauft wurde. Wenn früher solche Anlagen (übrigens 
in geringer Menge) verkauft wurden, so war das wohl 
darauf zurückzuführen, daß man bei den Beschrän- 
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kungen des Friedensvertrages eben nur das Nötigste 
behielt. Troßzdem haben, wie französische Blätter 
melden, die deutschen Sachverständigen die Auslieferung 
von 135 000 Tonnen angefragen sowie den Neubau von 
50000 Tonnen Docks. Es wäre dies ein an Selbst- 
entäußerung reichendes Entgegenkommen. 


Die Kreuzzeilung 


schreibt: Für Deutschland ergibt sich aus der Note 
zweierlei: Entweder lassen wir uns durch die Redens- 
arten der Entente wieder einmal einwickeln oder wir be- 
stehen auf unseren bisher eingenommenen Standpunkt. 
Zur Durchsekung dieses Standpunktes werden allerdings 
an die diplomatische und politische Klugheit der Ver- 
antwortlichen hohe Anforderungen gestellt. Denn unsere 
Feinde benuken unsere armen Gefangenen als Er- 
pressungsmittel und operieren in gleicher Weise wie mit 
ihrer Hungerblockade während des Krieges, wie Wege- 
lagerer, und nicht wie ehrliche Gegner. Die Nerven 
unseres gequälten Volkes sind total dahin; das wissen 
unsere Feinde natürlich sehr gut und dieses psycholo- 
gische Moment durfte in ihren Berechnungen den Aus- 
schlag geben. Um unsere Kriegsgefangenen auch nicht 
einen Augenblick länger als nötig ist in den Klauen 
rachsüchtiger Feinde zu belassen, haben wir uns bereit- 
gefunden, bis zur äußersten Grenze der Selbstachtung 
zu gehen, haben Zugeständnisse gemacht, die das Leben 
in Deutschland für absehbare Zeit zur Qual gestalten 
wird. Und nun fordert man von uns das Lebte, unser 
Werftmaterial und unsere paar Kreuzer. Die Entente 
rechnet ganz richtig, wenn sie sagt, Deutschland habe 
in den vielen Punkten nachgegeben, es wird bei der 
jetzigen Forderung lekten Endes nicht „Nein“ sagen. 
Werden unsere Feinde nicht tausend Einwendungen er- 
heben, um die schließliche Heimsendung unserer ge- 
fangenen Brüder immer wieder hinauszuschieben? Mib- 
trauen ist jedenfalls in jedem Falle nur zu berechtigt. 
Unseres Erachtens ist für Deutschland die zu befolgende 
Politik klar vorgezeichnet. Wo sind aber die Männer 


für eine solche Politik? Si 
Die Germania ; 
erklärt: Zu vorstehender Note ist Verschiedenes zu 


sagen. Es möge aber hier vorerst genügen, das wich- 
tigste hervorzuheben, indem darauf hingewiesen sei, daß 
es als eine deutsche Lebensfrage, als eine conditio sine 
gua non angesehen werden muß, daß das Schluß- 
protokoll, in dem wir unsere Bereitwilligkeit zur Aus- 
lieferung der 400000 Tonnen Hafenmaterial erklären 
müssen, unter keinen Umständen eher unterzeichnet 
wird, als die Vereinbarung über die Ermäßigung dieser 
Ansprüche seitens der Entente unterschrieben worden 
ist. Was den Vorwurf anlangt, von deutscher Seite sei 
nach dem 3. November noch Hafenmaterial ans Ausland 
verkauft worden, so wird von zuständiger Stelle ver- 
sichert, daß dieser Verkauf — es handelte sich um 
kleinere überflüssig gewordene Docks der Reichs- 
marine — vor dem g&nannten Tage stattgefunden hat. 
Was verkauft worden ist, war entbehrlich, jekt aber 
haben. wir kein Hafenmaterial mehr, das über das, was 
in Paris angeboten worden ist, hinausgehend entbehrt 
werden könnte. 


Die Deulsche Tageszeitung 
sagt: Herr Erzberger hat schon im Kampfe um die Unter- 
zeichnung des Versailler Vertrages alle Welt wissen 
lassen, die Regierung werde nachgeben und alles hin- 
nehmen. Dieses Mal wird es, direkt oder indirekt, 
schwerlich anders gewesen sein. Das Ganze nennt 
man: eine deutsche Volksregierung. Wie furchtbar der 
Schlag für das deutsche Volk und seine Zukunft sein 
wird, die 400 000 Tonnen notwendigen Hafen- und Werft- 
materials sowie die fünf Kreuzer auszuliefern, ist hier 
neulich ausgeführt worden. Daß die Feinde an eine 
ernstliche Ermäßigung, wenn überhaup! an eine, nicht 
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denken, zeigt Punkt 4 der Note deuflich. Welche Gründe 
könnten für die Feinde wohl „stichhaltig‘“ sein, die For- 
derung zu ermäßigenꝰ 

Die Feinde verlangen kategorisch Unterzeichnung 
aller ihrer, ganz ungekürzter, Forderungen. Die Note 
kann in ihrem ersten Teile aber befriedigt die Unter- 
werfung der deutschen Regierung hinsichtlich der vor- 
täufigen Nichfbefeiligung der Vereinigten Staaten kon- 
stalieren; eine Unterwerfung, die prinzipiell wie taktisch 
ein Fehler war. Mit den „Sicherungsmitteln“ schließlich 
halt sich in dem absichtlich unklar gefaßten Absak 2 die 
Entente das „Recht“ zu jeder Willkür und Gewalt, auch 
zeitlich, offen. 

Die Regierung muß jebt ja oder nein sagen, nachdem 
sie unter Erzbergers bewährter außenpolitischer und 
„diplomatischer“ Führung einen Weg eingeschlagen hat, 
der offensichtlich und auch erfahrungsgemäß zum 
doppelten Mißerfolge zu führen pflegt: Eingeständnisse 
zu machen, um die feindlichen Forderungen zu er- 
mäßigen, die dann nicht ermäßigt werden. 

Herr Erzberger weiß genau, was er tut, seine Kollegen 
wissen es, vielleicht auch nicht,. was sie tun. Herrn 
Erzbergers Wege sind nicht die einer deutschen Polilik, 
aber das deutsche Volk wird auf diesen Wegen — schon 
viel länger, als seit Jahresfrist — unter Versprechungen 
und Einschüuchterungen abwärts geführt, bis eines Tages 
die äußeren und die inneren Feinde einer geeinten, 
lebenskräftigen deutschen Nation ihr systematisch ver- 
folgtes Ziel erreicht haben. 


Die Forderung des deutschen 
Einheitsstaates. 


je preußische Landesversammlung hat in der 
D Woche vor Weihnachten einen Antrag der Mehr- 

heilsfraktionen angenommen, daß die preußische 
Regierung, noch bevor sie den Entwurf zur neuen 
preußischen Verfassung vorlegt, mit den Regierungen 
aller deutschen Länder in Verhandlungen zur Errichtung 
eines deutschen Einheitsstaates eintreten soll, worin den 


Riesenkundgebung der deutschen Beamtenschall. E EE 
Der De inden in Berlin, in welchem Tafeln getragen wurden mit der Inschrift: Die deuische Beamtenscha 
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einzelnen Stämmen weitestgehende Selbstverwaltung 
zugesichert ist. Unterzeichner des Antrages sind der 
Sozialist Gräf, der Demokrat Friedberg und der 
Zenitrumsführer Porsch. Zu diesem Plane, der tief in 
überlieferte politische Verhältnisse eingreift und daher 
starke Meinungsgegensäke hervorruft, äußert der 
Berliner Korrespondent der 


Neuen Zürcher Zeitung: 


Die bürgerliche Demokratie und die Sozialdemokratie 
sind schon lange Verfechter des einheitsstaatlichen Ge- 
dankens, lebtere noch unbedingter als erstere. Der 
Vater der neuen Reichsverfassung, Prof. Preuß Dem.], 
hatte seinen ersten Entwurf ganz darauf eingestellt, 
mußte ihn aber wegen des starken Widerspruchs in der 
Nationalversammlung, wobei Bayern und Preußen die 
Führung hatten, erheblich einschränken. Immerhin bleibt 
der Rahmen der neuen deutschen Reichsverfassung 
elastisch genug für weitere Umgestaltung. An diese soll 
nun auf Wunsch des Mehrheitsblocks herangegangen 
werden. 

Am meisten fällt auf, daß die bisher stärkste 
Säule des partikularistischen Bundesgedankens, das 
Zentrum, zugunsten des deutschen Einheitsstaates 
umföllf. Aber das ist doch bis zu einer gewissen Grenze 
nur scheinbar, denn in diesem, vom Mehrheitsblock ge- 
forderten Einheitsstaat soll den „einzelnen Stämmen die 
weiteste Selbstverwaltung gesichert werden“, das heißt 
die bisherige historisch-politische Formation und die 
geographischen Grenzen der deutschen Einzelstaaten 
sollen aufgelöst werden und an ihre Sielle eine Anzahl 
von autonomen Provinzen gesondert nach ihrer 
Stammesart treten, also an Stelle des einen Partiku- 
larismus ein anderer Parlikularismus gestellt werden, 
wobei der neue Unitarismus bei einer weitestgehenden 
Selbstverwaltung der Stammlandschaften auch nur eine 
Art Föderativsystem darstellen dürfte. Sieht man sich 
den geplanten Einheitsstaat von dieser Seite an, dann 
begreift sich auch leicht die Sympathie des Zentrums für 
ihn. Zum Beispiel würden das katholische Rheinland und 
Westfalen nicht mehr mit der protestantischen Mark 
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Brandenburg und Pommern im preußischen. Staatsver- 
bande zusammengekoppelt sein und auch anderer Besik 
des Zentrums autonom abgerundeter werden. 

Doch ist dies nur eine Seite der Sache. Welche tief- 
greifenden Folgen wirtschaftlicher Art, welche Um- 
stulpung bisheriger Verwaltungsmaschinerien die Umge- 
staltung haben würde, läßt sich zunächst kaum absehen. 
Die Befürworter des Planes versprechen sich u. a. eine 
siarke Vereinfachung und Verbilligung des Regierungs- 
apparaies. Allein schon welche Fülle von Ministern 
usw. amtiert beispielsweise jezt im Deutschen Reiche. 
Skeptiker meinen, die Amter würden bleiben und nur 
die Titel sich ändern. Am schwierigsten würden wohl 
die ökonomischen Auseinandersekungen innerhalb der 
sich auflösenden Staatsgebilde sein. Von preußisch- 
konservativer Seite wird bemerkenswert gefunden, daß 
dieser Vorstoß in der Richtung des Einheitsstaates in 
einer Zeit erfolgt, wo in Süddeuischland sich nicht mehr 
foderalistische, sondern ausgesprochen partikularistische 
Strömungen geltend machen. 


Zustimmend spricht sich die sozialdemokratische 
Fränkische Tagespos / 


aus: „Auch deutsche und süddeufsche Genossen, die vor 
einem halben Jahre der Bewegung für den Einheitsstaat 
noch sehr skeptisch gegenüuberstanden, haben ihre Auf- 
fassung geändert, nachdem das Reich die Verwaltungs- 
tätigkeit der Länder durch die deutsche Reichsverfassung, 
durch die Steuergesekgebung, durch die Auflösung der 
Kriegsministerien, der Ernährungsministerien und der 
Außenministerien ausgehöhlt hat. Besonders nach- 
drücklich wurde auch von bayerischen Genossen für 
baldige Vereinheitlichung Deutschlands gesprochen. Die 
Bevölkerungsschichten Bayerns, die noch partikularistisch 
dachten, seien keinesfalls Arbeiter. Die bayerischen 
Arbeiter seien so gut wie geschlossen für den Einheits- 
staat. Wie wir zuverlässig erfahren, hat sich auch die 
preußische Regierung am Montag mit dem Antrag Gräf- 
Friedberg-Porsch beschäftigt und ihn begrüßt. Die in 
parlamentarischen Kreisen aufgetauchte Annahme, daß 
der preußische Minister Heine ein Gegner des Antrages 
sei, können wir bestimmt dementieren. Die preußische 
Regierung wird der Verhandlung des Anfrages keine 
Schwierigkeiten in den Weg legen. Es wäre zu wünschen, 
daß die sozialdemokratischen Fraktionen aller Einzel- 
landtage den Ruf zum Einheitsstaat aufnehmen würden.“ 

Dagegen wendet sich die 
Sozialdemokraltische Korrespondenz 
in München, deren Einwände auch die Münchener Post in 
scharfer Form unterstüußt, gegen den Einheitsstaat. In 
einem Artikel, der sich mit dem Thema befaßt, heißt es 
zum Schluß: „Vor dem unglücklichen Experiment, auf 
den politischen Einheitsstaat loszusfeuern, warnen wir 
aufs eindringlichste. Frankreich hatte jahrhundertelang 
innere Kämpfe zu bestehen, ehe Paris der Mittelpunkt 
eines Einheitsstaates wurde. Glaubt man, daß der viel 
stärkere deutsche Partikularısmus von einer einzigen und 
einjährigen Revolution überwunden werden könnte? Die 
Theoretiker des Einheitsstaates haben wohl keine 
Ahnung davon, wie viel sie wagen. Seien wir dankbar, 
daß uns das Reich über alle Gefahren erhalten geblieben 
ist! Die Idee des Einheitsstaates wird das Reich zer- 
stören. ` | l 

Auch das bayerische Zentrum lehnt den Gedanken 
entschieden ab. 

Ebenso ablehnend äußert sich vom preußischen 
Standpunkt die demokratische 

Magdeburgische Zeilung: 

Muß man von neuem und überraschend uns mit dem 
Finheitsstaate kommen? Dieses so fest gefügte Preußen 
ist der Kristallisationspunkt für eine Reichsstaatsbildung. 
Sein staatliches Gefüge war und ist fester als jedes 
anderen deutschen Staates Gefüge, seine Bevölkerung 
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hat besondere, der Staatsbildung förderliche Eigen- 
schaften. Die Mischung mit slawischem Blut in Preußen 
gab der zentrifugalen reindeutschen Art jene Schmieg- 
samkeit, die für die Staatsbildung unentbehrlich ist. 
Aber was kümmern diese Tatsachen die Leute, die in die 
blaue Luft ihre Hırngespinste konstruieren?! Wir sagen: 
Hände weg von Preußen! Schon am 15. Dezember 1918 
haben wir in unserem Leitartikel „Wir Preußen“ ein- 
dringlich vor dem Zerschlagen Preußens gewarnt und 
wir möchten nochmals eindringlich davor warnen, die 
Probe darauf zu machen, wie fest dieses Preußen ge- 
fügt, wie eng die Preußen zum Staatsvolk zusammen- 
gewachsen sind. Wir wollen es nicht dulden, daß 
doktrinärer Eigensinn uns mit Preußen die Schmiede 
unserer nationalen Wiedergeburt zerschlägt, uns die 
staaisorganisatorische Arbeit stolzer Jahrhunderte 
brandenburgisch-preußischer Geschichte vernichtet und 
uns zwingen will, die alte, ruhmgekrönte Preußenfahne 
niederzuholen. 
Im 


Vorwärls 

schreibt der preußische Ministerpräsident Hirsch: Der 
von der preußischen Landesversammlung mit übergroßer 
Mehrheit gefaßte Beschluß auf Einleitung von Schritten 
zur Herbeiführung des deutschen Einheitsstaates hat bei 
den Regierungen und teilweise auch bei der Bevölkerung 
außerpreußischer Landesfeile lebhaften Widerspruch 
ausgelöst. Daß sich unter den Anhängern der bürger- 
lichen Parteien der Partikularismus einer ebenso weiten 
Verbreitung erfreut, wie unter den Deutschnationalen und 
den Volksparteilern i in Preußen, wundert mich nicht, wohl 
aber, daß auch Sozialdemokraten sich auf diesen Boden 
begeben. Bekanntlich hat sich der lebte Parteitag der 
deuischen Sozialdemokratie mit aller Entschiedenheit 
für die Schaffung der deutschen Einheitsrepublik ausge- 
sprochen und die Parteigenossen im ganzen Reiche auf- 
gefordert, allen partikularistischen Tendenzen wirksam 
Bedauerlicherweise hat die Resolu- 
tion des Parteitages eine praktische Bedeutung noch 
nicht erlangt, sie ist auf dem Papier stehengeblieben, 
weil es nicht gelungen ist, die Verfassung der deutschen 
Republik auf unitarischer Grundlage aufzubauen. 

Läßt man sich von Vernunftgründen leijen, so spricht 
alles für, nichts gegen den Einheitsstaat.‘ Aber gerade 
ın dieser Frage spielt neben der Vernunft das Gefühl 
eine große Rolle. Weite Kreise vermögen sich nur 
schwer an den Gedanken zu gewöhnen, daß sie auch 
ohne ihre Stammesart aufzugeben, Deutsche und nichts 
als Deutsche sein können. Dazu kommt die immer noch 
nicht überwundene Abneigung gegen Preußen, man 
fürchtet, in einem Einheitsstaat von Preußen verschlun- 
gen zu werden, obwohl kein vernünftiger Mensch in 
Preußen daran denkt, man macht keinen Unterschied 
zwischen dem alten und dem neuen Preußen, man über- 
sieht, daß die Reichsverfassung die preußische Vorherr- 
schaft in Deutschland endgültig beseitigt hat und daß 
Preußen heute keinerlei Sonderrechte mehr besibt.' 

Dieser Aberglaube, in dem die übrigen deutschen 
Länder aufgewachsen sind, hat seine Macht über sie 
noch nicht verloren, und deshalb müssen wir bei kühler 
Erwägung aller Momente zu der Erkenntnis gelangen, 
daß der Weg, den die Preußische Landesversammlung 
gewiesen hat, vorläufig leider noch nicht zum Ziele 
führen wird. Aber nur vorläufig. 

über die Stimmung in Württemberg wird der 

Frankfurter Zeitung 
mitgeteilt: Der Beschluß der preußischen Landesver- 
sammlung, die Reichsregierung zu Verhandlungen über 
die Erlangung des deutschen Einheitsstaates zu veran- 
lassen, hat in Württemberg starken Wider- 
spruch ausgelöst. Es ist durchaus richtig, was Staats- 
präsident Blos geäußert hat, daß die württernbergische 
Bevölkerung zwar an sich nicht gegen ein festgefügtes 
Deutsches Reich, aber jedenfalls mit einer über- 


8. Januar 1920 


stürzten Zentralisation nicht einverstanden ist. 
Man hat in Württemberg durchaus Verständnis für die 
Notwendigkeit einheitlicher Richtlinien und Einrichtungen 
auf politischem, wirtschaftlichem und kulturellem Gebiet, 
und zum Teil waren es gerade führende schwäbische 
Politiker, die mit diesen Forderungen vorangegangen 
sind. Aber man hat auch das Bewußtsein des Wertes 
eines kräftigen Eigenlebens der Länder. Man glaubt, 
daß schon die bisherige Entwicklung z. B. auf steuer- 
lichem oder sozialpolitischem Gebiet dieses Eigenleben 
zu gefährden droht, und man wehrt sich vor allem gegen 
die Tendenz, mit der Unitarisierung auch alles zu zen- 
tralisieren. Die während des Krieges begon- 
nene und jetzt fortgesetzte Zentralisie- 
rung bringt für den Süden solche Nachteile und erzeugt 
solche Erbitierung, daß der Beschluß der preußischen 
Landesversammlung gerade ım jekigen Moment durch 
die lgnorier ung dieser Imponderabilien 
nicht gerade glücklich für die Einheitsidee wirbt. Das 
kommt auch in den Äußerungen der württembergischen 
Presse zum Ausdruck. Das sozialdemokratische Partei- 
organ, die „Schwäbische Tagwacht“, nennt die Zentrali- 
sation höchst bedenklich und beklagt, daß täglich Hun- 
derte von amtlichen und Privatanwälten Württembergs 
auf der Reise nach Berlin liegen mussen, nur um 
nicht zu kurz zu kommen. Der demokratische „Beob- 
achter“ legt ein Bekenninis zum Einheitsgedanken ab, 
betont aber die Notwendigkeit, die Dinge zum Ausreisen 
kommen zu lassen, und macht auf die Schädigungen 
Württembergs durch die Zentralisierung aufmerksam. Er 
fordert mehr ehrlichen Willen, mehr psychologisches, 
politisches, wirtschaftliches und kulturelles Verständnis 
für die Lebensnotwendigkeiten des Südens, eine genü- 
gend selbständige Verwaltungstätigkeit, ehe die würt- 
lembergische Politik die Verantwortung für die von der 
preußischen Landesversammlung entworfene Gestal- 
tung übernehmen könnte. 


Winter in Bayern: Verschneite Landstraßen in der Umgebung von Bayrisch-Zell. 
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Koalitionsschmerzen. 


Dem Berner Bund 


wird aus Berlin geschrieben: 


Kaum hatten die Unabhängigen mił dem Gelöbnis zur 
Moskauer Internationale Abschied von Leipzig ge- 
nommen, da versammelten sich in der gastlichen Messe- 
stadt abermals politische Gäste. Im großen Saale des 
Zoologischen Gartens hielt de Demokratische 
Volkspartei ihren außerordentilichen Parteitag ab, 
der die Aufgabe hatte, über ein neues Programm zu 
beschließen. Wenn die Revolution von den politischen, 
Forderungen der deutschen Demokratie wesentliche 
Punkte bereits erfüllt hat, so stelli dafur die gegen- 
wärtige Lage an die Partei vollig neue Ansprüche. Aus 
einer Oppositions- ist sie eine Regierungspartei geworden 
und sieht sich dadurch mit schwerer Verantwortung be- 
lastet, zugleich zu positivem Handeln verpflichtet. Freilich 
sind ihr auch darin Grenzen gezogen, denn sie teilt sich 
in die Regierungsgeschäfte mit Zentrum und Mehrheits- 
sozialdemokratie. Ein recht ungleichartiges Dreigespann, 
mit dem es schwierig ist, geraden Kurs zu fahren. Schon 
das Zusammenhalten der Koalition macht micht geringe 
Mühe angesichts der tiefgehenden Gegensätze innerhalb 
der Regierungsmehrheit. Sie kann sich den Unab- 
hängigen zu Dank verpflichtet fühlen, da deren schlanke 
Absage an die Wiedervereinigungsbemühungen der 
Mehrheilssozialisten diese wieder fester an die beiden 
bürgerlichen Parteien gekeitet hat. Wenn damit auch 
die Gefahr eines Zerfalls der Mehrheit wieder einmal 
beschworen ist, so zeigt die Episode immerhin die 
Schwächen eines Bündnisses, das nicht so sehr auf 
gegenseitiger Anziehung, als auf taktischen Interessen 
beruht. Hieraus erklärt sich auch das Mißtrauen, das 
namentlich bei der Sozialdemokratie gegenüber den 
bürgerlichen Verbündeten herrscht und worüber der Vor- 
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Sitzende des demokratischen Parteivorstandes, Senator 
Pefersen, sich auf dem Leipziger Tag so beweglich 
beklagte. Für keine der Mehrheitsparteien ist dabei die 
Stellung innerhalb der Koalition so schwierig wie für die 
Demokraten. Sie sehen sich immer darauf angewiesen, 
mit den beiden andern, die scharf umrissene Ziele in 
zäher Parteiselbstsucht verfolgen, zu einem Ausgleich 
zu gelangen, dessen Kosten meist die vermitielnde 
demokratische Partei in erster Linie trägt. Durch diese 
Politik des Kompromisses beeinträchtigt sie ihre eigne 
Handlungsfähigkeit und schädigt zugleich ihr Ansehen 
‚bei der Wählerschaft, auf die gerade in bewegten Zeiten 
radikale Ziele die stärkste Anziehungskraft ausüben. 
Man verhehlt sich denn auch im demokratischen Lager 
die Tatsache einer starken Abwanderung von Wählern 
nach links wie vor allem nach rechts durchaus nicht. Bei 
den im Frühjahr bevorstehenden Neuwahlen wird sie 
sich voraussichtlich empfindlich geltend machen. Läßt 
sich der Verlust bloßer Mitläufer schließlich ver- 
schmerzen, so ist es für die Partei um so notwendiger, 
die wirklich demokratischen Elemente bei ihrem Banner 
festzuhalten. Und das vermag sie nur, wenn es ihrer 
Leitung gelingt, auf die Führung der Geschäfte des 
Reiches maßgeblichen Einfluß zu gewinnen. Das läßt 
sich allein durch eine zielsichere, von schöpferischen 
Gedanken beseelte Politik erreichen. Das Programm 
eines nationalen, liberalen und sozialen Wiederaufbaus 
Deutschlands klingt schön genug, aber mit bloßen Leit- 
säķen und Richtlinien ist es nicht getan. Was Kritiker im 
eignen Lager der demokratischen Partei vorwerfen, ist, 
daß die Führer bisher zu große Neigung zum Eingehen 
von Kompromissen und zu geringe Festigkeit bei der 
Durchsekung der demokratischen Forderungen bewiesen 
haben. Eine Rechiferligung ihrer Zugeständnisse an 
die andern Parteien wollen die demokratischen Führer 
freilich darin erblicken, daß es heute vor allem gelte, den 
Bestand des gefährdeten Reiches durch Zusammenhalt 
der regierenden Parteien zu retten und diesem Gesichts- 
punkte im Nolfall Parteirücksichten nachzuordnen. Ohne 
die Koalition ist, wie Senator Petersen in seiner Er- 
öffnungsrede erklärte, ein Wiederaufbau und die all- 
mähliche Gesundung des Volkes nicht denkbar. Ihr 
Zerfall müßte den Bürgerkrieg herbeiführen. 


über den Umfang der Zugeständnisse gehen aller- 
dings auch unter den Führenden der Partei die Ansichten 
stark auseinander. So hat in der Frage des Betriebs- 
rätegesetzes die Parteileitung ihrer eigenen Über- 
zeugung Schwere Opfer abverlangen müssen, weil die 
Sozialdemokratie aus Sorge um ihre Wählerschaft un- 
nachgiebig auf ihren Forderungen beharrte. 
wichtigsten Bedenken, die aus den der demokratischen 
Partei nahestehenden Wirtschaftskreisen gegen die Auf- 
nahme der Betriebsräte in den Aufsichtsrat der Unter- 
nehmungen sowie gegen die Einsichtnahme in die Bilanz 
geltend gemacht worden waren, wurden im Ausschuß zu- 
ruckgestellt, um die Verständigung zu ermöglichen. In- 
folgedessen wird das Gesek, an dessen Annahme nach 
Weihnachten heute kaum mehr zu zweifeln ist, in einer 
Form Rechtskraft erlangen, die in wesentlichen Teilen mit 
der demokratischen Wirtschaftsauffassung in schroffem 
Widerspruche steht. 


Nicht anders verhält es sich mit dem Reichsnot- 
opfer, gegen das demokralische Autoritäten vom 
Range eines Dernburg und Gothein vergeblich das 
schwerste Geschüb auffuhren, weil sie von diesem Lieb- 
lingsprojekt des Reichsfinanzministers Erzberger den 
Untergang des deutschen Wirtschaftislebens besorgen. 
Minister Erzberger fühlt sich in dieser Sache übrigens 
seiner Mehrheit sicher. Wollten ihm wirklich die Demo- 
kraten Widerstände bereiten, so kann er sich bei einem 
Gesek über die Vermögensabgabe auf die Gefolgschaft 
der Unabhängigen verlassen, denen der Entwurf nur 
noch nicht weit genug geht. 
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Während die Demokraten, um einen Bruch der Koa- 
lition zu verhüfen, stets zu weitgehendstien Zugeständ- 
nissen bereit sind, zeigen sich die beiden andern Re- 
gierungsparteien äußerst empfindlich, wenn an sie der- 
artige Anforderungen gerichtet werden. Das hat die 
Sozialdemokratie beim Beiriebsrätegesek gezeigt. Das 
Zentrum seinerseits wurde rabiat, als ihm kürzlich im 
Unterrichtsausschuß der preußischen Landesversammlung 
angesonnen wurde, es möge darauf verzichten, daß die 
Geistlichen wie bisher von Amts wegen Mitglieder der 
Schulvorstände und Schuldeputationen sein sollten. Der 
Sprecher der Partei war gleich mit der Drohung zur 
Hand, das Zenirum werde aus der Mehrheit nicht nur 
ın Preußen, sondern im Reich austreten, worin ihn die 
Parteipresse sofort kräftig unterstükte. Bereits war von 
ciner neuen Regierungskrise die Rede, allein die beiden 
andern Parteien hielten es für geraten, im Schoße eines 
Ausschusses den Streit bis auf weiteres zu begraben und 
das Zentrum nicht weiter auf sein empfindliches Hühner- 
auge zu treten. 


Österreichs Hunger. 
Von Dr. Albrecht Zedtwitz. 


Graf Zedtwik, der längere Zeit während des 
Krieges Bevollmächtigter des österreichischen 
Handelsministeriums in Berlin war, macht in einem 
Briefe aus Wien an den Chefredakteur der 


Vossischen Zeilung 
die nachfolgenden interessanten Mitteilungen über 
die Ernährungslage Deutschösterreichs. Sie sind 
geeignet, die Not, in der der deutsche Bruder- 
| siamm sich befindet, treffend zu illustrieren. 
as teilnehmende Interesse, welches die entsebliche 
EN Versorgungslage Österreichs in Deutschland 
findet, veranlaßt mich, Ihnen einige Aufklärungen 
über unsere Lebensmittelversorgung zu geben. 

Die österreichische Anbaufläche an Brotgetreide und 
Gerste beträgt rund 600 000 ha mit einem auf 600 000 To. 
geschätzten Ernteertrag. Davon sollen 180 000 To. zur 
Ablieferung gelangen, entsprechend bei 90proz. Aus- 
möhlung 1 662 000 To. Mehl. Dagegen beträgt unser Be- 
darf an Mehl für 5,73 Millionen Nichtselbstversorger 
595 919 To., so daß der Einfuhrbedarf 433 919 To. Mehl, 
d. i. 482 000 To. Getreide ausmacht. Der Aufwand für 
diesen Bedarf, in Kronen ausgedrückt, steigt durch die 
Entwertung der Krone ins Unermeßliche, da wir für 
den Schweizer Franken bereits 23,7, für den Holland- 
gulden 48,5 Kronen zahlen müssen und Exportware für 
Kompensationszwecke nur in sehr beschränktem Um- 
fange besitzen. 

Noch schlimmer wie bei Getreide ist unsere Lage hin- 
sichtlich der Kartoffelversorgung. Die Ernte, die wir mit 
853 000 To. schäbfen, beträgt nur 600 000 To.; wir haben 
nach Abzug des Anteiles für die Selbstversorger auch 
bei Kartoffeln nur ein Kontingent angefordert, das 71 000 
Tonnen ausmacht. Damit ließe sich aber an die Ver- 
sorgungsberechtigten nur eine Quote von 12 kg aus- 
teilen, d. i. für die Versorgungsperiode von 40 Wochen 
300 g pro Woche. Wir haben einige tausend Waggons 
Kartoffeln bei den Polen gekauft, aber davon erst einige 
fünfzig, zum Teil in verfaultem Zustande, erhalten. Auch 
mit Ingoslawien ist ein Schluß über mehrere tausend 
Waggons zustande gekommen. Die von dort und sonst, 
aus Holland usw., wirklich bezogenen Quantitäten sind 
wegen der Transportschwierigkeiten jedoch ganz mini- 
mal. Deutschland wollte uns mit einer größeren Aushilfe 
beispringen, die sich aber jezt auf einige hundert Wag- 
gons reduziert hat, von denen wir auch noch nichts zu 
sehen bekamen. 

Die Lage unserer Versorgung mit Speisefett ist 
so, . daß wir bei Ausgabe von 120 Gramm pro Kopf 
und Woche einen Abgang von 41 640 Tonnen pro anno 
haben. Die Tonne Speisefett kostet aber jet im 
Durchschnitt 760 bis 820 Dollar, was bei einem Kurse 
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ü i l Renner 
für den Dollar 98800 bis 106600 Kronen aufzukommen haben. Der Staatskanzler e 
N hat, weil es dem Finanzamte unmöglich wurde, länger für 


Kronen pro Tonne ausmacht. 


Nicht so schlimm würde sich, wenn man die Vieh- die Kosten der Lebenshaltung der Bevölkerung àuszu- 


bestände berücksichtigt, unsere 


Fleischversorgung gestalten. Wir 


haben aber die Gerste zur Gänze 
in das Broigelreide aufgenommen 
und dadurch einen ganz enormen 
Abgang an Krafffuffer. An sich 
sind unsere Viehhaltungen nicht 
ın dem Maße auf Landwirtschaft 
basiert wie anderswo, weil der 
größte Teil unserer Viehzucht, 
das ist nämlich die ganze Vieh- 
zucht der Alpenländer, auf der 
Almweide beruht und in den 
Wintermonaten das Vieh nur mit 
Rauhfuffer durchgehalten wird. 
Diese Art Wirtschaft ist produktiv 
in der Viehzucht, und im Frieden 
war sie sehr leistungsfähig, indem 
die jekigen' Sukzessionsstaaten 
und auch Bayern von dort das 
Nubvieh bezogen. In der Fleisch- 
er zeugung dagegen können die 
Alpenländer nur dann etwas 
leisten, wenn es möglich ist, Kraft- 
fufler zu importieren. Daran kann 
aber vorläufig gar nicht gedacht 
werden, da wir nicht einmal in der 
Lage sind, genügend Brotgetreide 
einzuführen. Unser Kraftfütter- 
mangel wird am sprechendsten 


27900 Pferde in Wien hergestellt 
wird, sich in der lebten Zeit, weil 
die meisten Zutaten importierte 
wären, von Tund 180 Kronen auf 
700 Kronen den Doppelzentner 
verfeuert haben. 

In Zucker sind wir, da von den 

191 Fabriken des alten Osterreich 
uns nur 4 verblieben, fast gänzlich 
auf die Einfuhr aus dem tschechi- 
schen Staate angewiesen. Infolge 
der Entwertung unserer Krone 
mußte der Zuckerpreis, dessen Er- 
stellung in einer Zeit erfolgte, als 
der Kursstand noch ein weitaus 
esserer war, um das Doppelte, 
auf rd. 15 Kronen per Kılogramm 
erhöht werden. Aber auch diese 
Erhöhung bleibt noch weit zurück 
hinter der Deckung des Preises, 
den wir für die neuen Liefe- 
ungsveriräge werden anwenden 
müssen. 

Wie bei Zucker ist auch bei 
den anderen nolwendigen Lebens- 
mitteln eine Erhöhung der Ab- 
gabepreise unvermeidlich; der 
Staat hat den Laib Brot im Ge- 
wichte von 1260 g mit 2,40 Kronen, 
und das Kilo Verschleißmehl mit 

Kronen abgegeben, wobei 


er die Differenz zwischen dem Anschaffungs- und dem 


Abgabepreis trug. 
dab 


In der Zeit vom 1. Juli bis 15. November hat der Staat 
ei den Betrag von 825 Millionen Kronen zugesekt. 
Jebi sollen die Preise für Brot und Mehl um 100 Proz. er- 
Oht werden; froßdem würde dabei der Staat noch 
monatlich für eine Differenz von rund 123 Millionen 


Geheimrat Rudolf Eucken. ` 


Der bekannte Jenaer Gelehrte Ir vom Lehrami zurück. 
damit illustriert, daß das sogenannte Mischfutter, be- 


siehend aus einem Gemenge von etwas Hafer, Mais- 
kolben, Kleie, Getreideabfällen und dergl., das für die 


Phot. Allanhıe. 
Geheimer Hofrat Prof. Dr. Ludwig Radlkofer. 


Der neunzigjährige Bolanıker i 
beach) sein 601Jährıges Proſessoren- jubiläum. 
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obwohl dem Restgute 
stalt, in der es aus de 
gegangen ist, auf die 


kommen, kürzlich eine Industrie- 
konferenz einberufen, in der die 
Ausgleichung der Lebensmittel- 
preise an die Weltmarkiparität 
einerseits und die Anpassung der 
Löhne an die entsprechend zu er- 
höhenden Lebensmiffelpreise be- 
raten wird. Es hat sich aber ge- 
zeigt, daß es wenigstens bei Brot- 
getreide unmöglich sein wird, die 
Weltmarktparität herzustellen. 
Es dürfte Sie auch interessie- 
ren, daß wir im Zusammenhange 
mit der‘ erwähnten Indusſriekon- 
ferenz Indexziffern ausgearbeitet 
haben und die Absicht besteht, 
mit deren Hilfe bei weiterem An- 


steigen der Lebensmiffelpreise 


eine automatische Erhöhung der 
Löhne eintreten zu lassen und 
damit die dauernden Lohnkämpfe 
auszuschalten. Wieweit sich dies 
verwirklichen lassen wird, steht 
noch dahin. 

Die aufopfernde Bereitwillig- 
keit unseres deuischen Bruder- 
volkes, uns unter Verzicht auf 
einen Teil der eigenen knappen 
Rationen zu Hilfe zu kommen, er- 
füllt uns mit tiefer Dankbarkeit, 


Österreich in der verkrüppelten Ge- 
m Frieden von St. Germain hervor- 


Dauer nicht geholfen werden kann. 


Deutschlands 
außenpolitische Lage. 


Die Ansicht eines englischen 
Demokraten. 

Das englische Arbeiterblatt 
The Daily Herald, 
welches dem bekannten Schrift- 
Steller H. N. Brailsford schon 
eine Reihe ausgezeichneter Ar- 
tikel verdankt, veröffentlicht am 
3. d. M. von diesem Autor einen 
Aufsak, der die Überschrift „Die 
deutsche Krisis“ trägt. In diesem 

schreibt Brailsford: 

Vor einem Jahr hat Deutsch- 
land seine Dynastien forigefegt 
und aufgerichtet, was nach außen 
hin fast als das fehlerlose Vor- 
bild einer parlamentarischen, mil 
den neuesten Erfindungen, vom 
Frauenrecht bis zum Proporz, aus- 
gerusieten parlamentarischen De- 
mokratie erscheint. Wenn der 
Pendel jezt in die andere Rich- 
tung Schwingt, so geschieht das, 
weil er von fremden Händen 
dazu getrieben wurde. Die Ver- 
längerung der Blockade, die Ver- 


weigerung von Rohstoffen, der sich daraus ergebende 
Mangel an Arbeitsgelegenheit, das Dahinsterben aller 
Arbeilsfreudigkeit, das Verlöschen jeglicher Hoffnung, 
als der Strafvertrag veröffentlicht wurde, die Reihe von 
Beleidigungen und Sirafbestimmungen, die darauf folgte, 
das sind die Dinge, welche Deutschlands Erholung ver- 
zogerl, seine Verzweiflung gefördert und seine demo- 
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kratischen Parteien diskreditiert haben. Ich persönlich 
glaube nicht, daß es irgend eine wirklich pöpuläre Be- 
wegung, selbst nicht unter der Mittelklasse, gibt, die 
sich dem Monarchismus und der militärischen Reaktion 
zuneigt. Die deutsche Reaktion, die nur deshalb 
schrecklich ist, weil sie die Offizierskaste und die Noske- 
schen Söldnertruppen hinter sich hat, könnte nichts aus- 
richten, wenn der Sozialismus oder selbst der Liberalis- 
mus noch über irgendeinen Fonds von Glauben und 
Hoffnung verfügen würde. Diesen Fonds haben wir aus- 
geplündert, bis nichts von ihm übrig geblieben ist. Als 
wir die Kohlen- und Eisenfelder, die Schiffe, die Loko- 
motiven, die Pflüge und die Milchkühe fortnahmen, 
nahmen wir etwas, was größeren Wert hatte als diese 
Dinge selbst. Wir nahmen nämlich die Quellen 
der Hoffnung, die Arbeitswerkzeuge und 
das Vertrauen auf die Zukunft. Wenn ein 
Volk seine Hoffnung nicht auf gütliche Uberredung, 
Brüderlichkeit und Gerechtigkeit gründen kann, dann 
wird seine Hand beginnen nach dem Schwertgürtel zu 
- tasten. 

Brailsford kommt sodann auf die Krisis zu sprechen, 
die durch die Nachforschungen der Entente als Sühne 
für Scapa Flow hervorgerufen worden ist. Er meint, daß 
dadurch ein Wendepunkt in den Beziehungen zu Deutsch- 

land herbeigeführt worden sei, und verurteilt das Vor- 
gehen der Entente. Bezüglich der über Deutschland 
verhängien Strafe meint er: Die Strafe bedeutet zum 
Mindesten eine schwere Hemmung und eine lange Ver- 
zogerung für die wirischaffliche Erholung Deutschlands. 
Überdies sieht es so aus, als ob sie, wie so viele 
Kapitel in dem Friedensvertrag, ein vorsätzlicher 
Schlag sei, der gegen das produktive 
Deutschland, unseren einstigen kommerziellen 
Konkurrenten, gezielt wurde. Man baue seine Docks ab, 
und man wird in einem gewissen Maße. die Blockade 
. verlängert haben. Brailsford stimmt Deutschlands Vor- 
schlag, den Streitfall einem Schiedsgericht zu unter- 
breiten, rückhaltlos zu: Könnten wir in_diesem Augen- 
blick, wo der Völkerbund geschaffen werden soll, einen 
besseren Beweis für die Aufrichtigkeit unseres Wunsches, 
eine Herrschaft des Rechts einzuseken, geben? Hier 
würde in diesem Chaos der Grausamkeit und Anarchie, 
welches unsere heutige Welt darstellt, ein Akt geschehen 
konnen, der die Bereitschaft der Sieger, sich selbst 
dem Oesch zu unterwerfen, beweisen würde. Der 
Völkerbund sieht viel zu sehr wie ein permanen- 
tes Standgericht aus Die Demokraten, die Neu- 
tralen, Amerika, kurz alle verlieren ihr Vertrauen in den 
Bund. Hier würde es Arbeit für die parlamentarische 
Fraktion der Arbeiterpartei geben. Sie glaubt an den 
Völkerbund. Darum laßt uns sein Statut auf diesen 
Fall anwenden. 

Der Verfasser kommt sodann auf die Frage der 
Auslieferung der von der Entente angeklagien 
deutschen Offiziere zu sprechen: Kein anständig 
denkender Mensch würde behaupten, daß ein Gerichts- 
hof von serbischen oder rumänischen Offizieren oder 
ein französisches Gericht mit seiner Dreyfustradition 


geeignet sei, Feinden Gerechtigkeit zu erweisen. Wenn 


ein Gerichtsverfahren stattfinden soll, dann sollte das 
vor gemischten und teilweise neutralen 
Gerichtshöfen geschehen. Überdies ist die For- 
derung maßlos unpolitisch. In einem Augenblick, wo in 
Deutschland ein militärischer Staatsstreich zu befürchten 
ist, stellen wir eine Forderung, die jeder Armee der Welt 
als die tiefste Unloyalılat und Demütigung erscheinen 
muß. Im Falle die Berliner Regierung gezwungen würde, 
ihre Offiziere feindlichen Gerichishöfen auszuliefern, 
würde es ein Wunder sein, wenn sie das überleben 
könnte. Es scheint, ols ob Paris Deutschland 


durch diese Provokation zu einem mon- 
archistisch-militariıstischen 
streich herausfordern wolite. - 


Staats- 
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Danzig. 


in der Nationalliberalen Correspondenz, 


dem Organ der Deutschen Volkspartei, ‚veröffentlicht 
Finanzrat H. Frommer, Wilmersdorf, eine längere 
Betrachtung über die Lage Danzigs, das die Entente, um 


es den Polen in die Hände zu spielen, zu einer „freien 


Stadt“ erklärte. Frommer nimmt diese Freiheit unter 
die Lupe und stellt fest, daß Danzig jedes Recht auf 
Selbstbestimmung versagt wurde. Es muß aus Deutsch- 
land ausscheiden. Es muß „frei“ sein, ob es will oder 
nicht. Es wird nicht einmal mit dem Inkrafttreten des 
Friedensvertrages selbständig, denn dann sind die 
Feinde alles Deutschen erst verpflichtet, diesen 
„selbständigen“ deutschen Staat zu schaffen. Eine Frist 
dafür ist aber nicht gescht Wann wird es geschehen? 

Der rechtliche Zustand in der Übergangszeit ist un- 
klar. Deutschland tritt Danzig an die Entente ab; diese 
wird völkerrechtlich Herrin des Gebiets und erwirbt das 
öffentliche Eigentum, das dem Reich oder Preußen zu- 
siand. Die Bewohner der Stadt aber werden mit Ein- 
tritt des Friedens „Staalsangehörige der Freien Stadt 
Danzig“. Es gibt also einen Staat Danzig, aber sein 
Gebiet gehört der Entente. Ein völkerrechtliches Unding! 

Auch die innere Einrichtung des neuen Staates wird 
nicht den Bürgern überlassen. Die Entente ernennt einen 
Oberkommissar, und „im Einvernehmen“ mit diesem wird 
die Vertretung der Bürgerschaft die Verfassung aus- 
arbeiten. Sollte das Einvernehmen fehlen, so wird eben 
die Freie Stadt nicht „begründet“: die Entente regiert 
dann unumschränkt. Der Oberkommissar scheint 
ständige Einrichtung bleiben zu sollen. Er soll mit der 
erstinstanzlichen Entscheidung aller Streitigkeiten be- 
traut werden, die zwischen Polen und Danzig über ihre 
Beziehungen entstehen. Das wird zweifellos nicht seine 
einzige Amisbefugnis bleiben. Die Freie Stadt tritt ja 
„unter den Schuk des Völkerbundes“. Diesen „Schuß“ 
wird voraussichtlich der Oberkommissar übernehmen. 
Über das Staatsgut hat das Volk am wenigsten zu sagen. 
Die Entente hat das Recht, es nach Gutdünken unter die 
Stadt und die Polen zu verteilen, ohne auch nur die 
Wünsche der Danziger anzuhören. 

Ist nun eine Verfassung geschaffen, so werden den 
Danzigern polnische Fesseln in solcher Fülle angelegt, 
daß das Wort „frei“ zum Hohne wird. Die auswärtigen 
Angelegenheiten der Stadt, sowie den Schuß ihrer 
Siaatsangehörigket im Auslande übernimmt die 
polnische Regierung. Danzig ist also Vasall Polens; 
es ist entmündigt und Polen sein Vormund. Es kann 
mit fremden Staaten keine Verträge schließen, der Ver- 
tragsschluß muß durch die polnische Regierung erfolgen. 
Ferner trilt Danzig in das polnische Zollgebiet ein; es ist 
willenlos den handelspolitischen Wünschen Polens unter- 
worfen. Handel und Verkehr sind, soweit sie über den 
Siraßenbahnbeirieb hinausgehen, in polnische Hand ge- 
geben. Wasserstraßen, Docks, Binnenhäfen und ähn- 
liche Verkehrsanlagen unterliegen der freien Benukunc 
durch die Polen, die deren Ausbau und Verbesserung 
aus eigenem Rechte vornehmen, dazu Gelände mieten 
und ankaufen können; Weichsel und Eisenbahnneb, So- 
wie Post-, Draht- und Fernsprechverkehr fallen unter 
poinische Verwaltung, so daß über Eisenbahn- und Post- 
tarıfe, über Zugverkehr und Telegrammbeförderung ein- 
seitig der Pole zu bestimmen hat und die Beamten dieser 
Belriebe polnische Beamten sind. Es ist zu erwarten, 
daß diese Vergunstigungen Polen in großen Mengen in 
die schönen alten deutschen Gassen hereinlocken, 
dessen dürfen sich die Danziger Bürger nicht erwehren. 
Sie sind gebunden, „keinerlei unterschiedliche Be- 
handlung der Bevölkerung zum Nachteil der polnischen 
Staatsangehörigen und anderer Personen polnischer 
Herkunft oder polnischer Zunge“ eintreten zu lassen. Sie 
müssen sich Überflutung durch fremde Elemente gefallen 
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Ireibeis auf der Spree. 
Durch den Druck des Eises losgerissene Spreekähne an der Oberbaumbrücke in Berlin. 


lassen und werden nicht einmal die deutsche Mutter- 
Sprache als alleinige Amissprache beibehalten, da auch 
hierin schon „Benachteiligung der Personen polnischer 
Zunge“ erblickt werden könnte. 

In den anderen Verwaltungszweigen wird die Freie 
Stadt anscheinend wirklich frei sein. Kirche und Schule, 
Gericht und Polizei, Geldwesen und Arbeit unterliegen 
Ihrer selbständigen Gesekgebung. Wie es mit einer 
eiwa zu schaffenden bewaffneten Macht zu halten ist, 
legt im Unklaren; nach dem Wortlaut des Friedens- 
vertrages stände ihrer Einrichtung nichts entgegen. Aber 
über diesen Rest von Freiheit sollen sich die Danziger 
nicht zu sehr freuen; es besteht eine hinterhältige 
Klausel: „Alle anderen Fragen, die sich aus der Ab- 
trelung des Danziger Gebiets ergeben, werden durch 
Spätere Bestimmungen geregelt.“ Damit ist der Eingriff 
in jedes Verwaltungsgebiet gerechtfertigt, und die 
„Regelung“ kann nur der „Schußmacht“ und ihrem Ober- 
kommissar zusiehen; diese Siellen werden befinden, ob 
die Freiheit der Freien Stadt nicht noch mehr beschnitten 
werden solle zu Gunsten des Polentums. 

Die „Freie Stadt Danzig‘ ist eine Mißgeburt, geboren 
aus der Angst unserer Feinde. Ein solches Zwitterding, 
das nicht deutsch, nicht polnisch und auch nicht 
selbständig ist, kann sich auf die Dauer nicht halten. Ihr 
Vorgänger ist die „Republik Krakau“, die auf dem 
Wiener Kongreß das Licht der Welt erblickte und binnen 
30 Jahren von ihren „ Schußmächſen“ zu Tode beschüßt 
wurde. In gleicher Weise wird die Freie Stadt Danzig 
mit der Zeit in polnische Knechtschaft versinken oder zur 
deutschen Mutter zurückkehren, je nachdem sich die 
Machtverhältnisse gestalten. Können Triest und Fiume 
italienisch sein, so hat Danzig auch das Recht, zu 
Deutschland zu gehören. Dieses Recht kann durch 
brutale Gewalt niedergedrückt werden, wird aber mit 
dem Ende dieser Gewalt kraftvoll und unvergänglich 
wiederaufleben. 


r 
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Dänemark und Nordschleswig. 


ie Ausführungen des Staatsministers 
D Zahle über die nor dschleswigsche 


Frage bei der Etatsberatung des dänischen 
Reichstags lauten wie folgt: 

Die dänische Regierung wünscht selbstverständlich, 
daß die zweite Zone so kräftig wie möglich eine däni- 
sche Gesinnung an den Tag lege zum Zeugnis der 
Erhaltung des Dänentums. Dagegen darf man nicht 
wünschen, daß deutschgesinnte Perso- 
nen sich zu Dänemark stimmen, lediglich um 
Ökonomische Vorteile zu erreichen. Der heldenmütige 
Kampf der dänischen Nordschleswiger zwei Menschen- 
alter hindurch ist nicht um derentwillen gefuhrt, deren 
Wahlspruch ist: Das Vaterland ist da, wo der größte 
Vorteil ist. Wer auf das Wohl des Vaterlandes be- 
dacht ist, kann nicht ruhig der Zukunft entgegensehen, 
wenn eine große Anzahl von Deutschen mit dänischem 
Bürgerrecht in unser Volk aufgenommen wird. Unsere 
Bestrebungen, die dänischen Nordschleswiger mit dem 
Konigreiche zusammenzuschmelzen, würden dadurdı 
durchkreuzt werden. 

Eine gewisse Ungeduld über die Valutafrage 
hat sich geltend gemacht. Dazu möchte ich bemerken: 
Wenn wir eine Lösung beschlossen hätten, als der Kurs 
40 war, wäre eine neue Valutafrage entstanden, als der 
Kurs später bis 20 fiel, und wenn wir dann wieder eine 
Lösung beschlossen hätten, würden wir je&t nochmals 
eine Frage haben, da der Kurs etwa 12 ist. Infolge- 
dessen ist nichts verloren dadurch, daß die Uberlegun- 
gen bis jest fortgesekt worden sind. Übrigens glaube 
ich Grund zu der Annahme zu haben, daß es bald mög- 
lich sein wird, über eine Ordnung einig zu werden. 

Die Politik der dänischen Regierung ist von Anfang 
an darauf ausgegangen, eine Teilung Nord- 


b schleswigs nach natıonalen Linien zu er- 
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reichen. Seitdem hat die Regierung auf diese Politik 
unweigerlich beharrt irok aller Versuche, die von 


anderer Seite gemacht worden sind, um das dänische 


Volk zur Wiederaufnahme der von allen schon längst 
vor dem Zusammenbruch ulschlands aufgegebenen 
Eiderpolitik zu verlocken. Dieser Imperialismus in däni- 
schem Format begann als sog. „ Plensburg-Bewe- 
gung“. Diese wurde zu einer Bewegung für die 
Annexion Flensburgs umgebildet, indem die Leiter der 
Bewegung behaupteten, daß die alliierten und asso- 
ziierten Mächte keine Abstimmung in Flensburg zulassen 
würden. Dieser Behauptung gegenuber muß die Regie- 
rung darauf beharren, dag Dänemark Flensburg 
nur annehmen könnte, wenn Flensburg 
selbst sich dafür ausspräche. Wenn später 
gewisse Teile der deutschen Bevölkerung Südschles- 
wigs den Wunsch nach Einverleibung in Dänemark 
äußerten, so gab es einige Dänen, die die Kühnheit 
hatten, hinter dem Rücken der dänischen Regierung 
sich zu Fürsprechern dieser Wünsche bei der Friedens- 
konferenz zu machen und so in Widerspruch mit den 
gesekmäßigen Autoritäten und der Vertretung des 
Landes Dänemark eine Grenze aufzuzwingen versuch- 
ten, die gar nicht von dem dänischen Volke gewünscht 
wurde. 

Diese Bewegung, die wider den Gedanken des 
Selbstbestimmungsrechts der Völker auf 
Grund des Nationalitätsprinzips stritt, wurde nieder- 
geschlagen durch die Sikung des Reichstiages vom 
12. Mai d. J., da die Linken, die Radikalen und die 
Sozialdemokraten auf der schon früher unbedingt fest- 
gelegten Politik beharrten. Dänemark hat Grund, den 
alliierten und assoziierien Mächten dankbar zu sein, 
weil diese doch bei der endgültigen Entscheidung 
größeren Wert auf die Auffassung des dänischen Volkes 
gelegt haben. | 

Seit kurzem haben wir eine Wiederaufnahme der 
Annexionsbestrebungen in bezug auf Flensburg erlebt. 
Man fordert, daß die Abstimmung in Flensburg nur 
dann respektiert werde, wenn sie zugunsten Dänemarks 
ausfalle. Man verweist in dieser Beziehung auf eine 
Auslegung des Artikels 110 im Friedensvertrag über die 
Grenzregulierung. Dieser Artikel muß nach meiner 
Meinung in der Weise ausgelegt werden, daß er die 
Festsekung einer auch in praktischer Beziehung günsti- 
gen. Grenzlinie ermöglicht, sofern eine Entscheidung 
lediglich nach der gemeindeweisen Abstimmung viel- 
leicht eine praktisch ganz unmögliche Grenze geben 
könnte. Wenn man sich erinnert, daß die Bevolkerung 
der Stadt Flensburg etwa die Hälfte der gesamten Be- 
völkerung in der zweiten Zone ausmacht, so kann 
die Friedenskonferenz nicht beabsich- 
tigt haben, daß die Abstimmung dieser 
yroßen Gemeinde nicht respektiert wer- 
den soll. jedenfalls würde es nach meiner Ansicht 
für Dänemark sehr verhängnisvoll sein, die Abstimmung 
in Flensburg nicht zu respektieren. Bekanntlich ist die 
große Mehrheit der Bevölkerung Flensburgs deutsch- 
sprachig, so war es aber auch vor 1864, und damals 
durfie Flensburg ganz entschieden als dänische Stadt 
betrachtet werden. Bei den Reichstagswahlen 1867 gab 
es bekanntlich noch eine Mehrheit dänischer Stimmen. 
Wenn jekt Flensburg sich freiwillig uns anschließt, wol- 
len wir dies mit großer Freude begrüßen, indem wir 
dann vorausseken dürfen, daß Flensburg wünscht, 
wieder eine dänische Stadt zu sein; dagegen ergibt sich 
das gerade Gegenteil, wenn die Mehrheit der Bevölke- 
rung sich für Deutschland erklärt. Ob Flensburg frei- 
willig sich uns anschließt oder nicht, ist von größter 
Bedeutung, wenn wir alle die großen politischen und 
administrativen Aufgaben erwägen, die Dänemark 
wegen des Anschlusses eines so bedeutenden deutsch- 
sprachigen Elemenies bevorstehen. Aber die Annexion 
Flensburgs, die Einverleibung in Dänemark gegen den 
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Willen der Bürger wurde eine verhängnisvolle Entschei- 
dung sein, sowohl unter dem Gesichtspunkte der 
Gerechtigkeit wie unter dem der politischen Klugheit. 
Dänemark würde das Gerechtigkeilsprinzip verletzen, 
das der Forderung nach Volksabstimmung zugrunde 
liegt, und unter politischem Gesichtspunkte würde 
Dänemark dadurch eben das Argument preisgeben, das 
wir für die Zukunft festhalten sollten, indem wir die 
Wiedervereinigung auf den freiwilligen Anschluß der 
Bevölkerung gründen. Keine Politik wurde schwieriger 
zu verteidigen sein, als erst eine Abstimmung zu fordern 
und danach, wenn das Ergebnis nicht zu unseren 
Gunsten wäre, diese Abstimmung hintanzuseßen. 


Das Blutbad von Amritsar. 


n London sind jekt Berichte über die Verhandlungen 
8 der Untersuchungskommission unter General Hun- 

ter betreffend’ die Unterdrückung der aufständi- 
schen Bewegung inBombay,Delhiund dem Pund- 
Das Hauptinteresse erregten natür- 
lich die Aussagen des Generals Dyer, der die Nieder- 
schießung der Versammlung bei Amritsar angeordnet 
hatte. Nach dem Eintreffen des Brigadegenerals im Be- 
zirk wurde am 15. April das Kriegsrecht verkündet. Der 
stellvertretende Distrikiskommissar Irving sagte aus, es 
sei verboten worden, daß sich mehr als 10 Menschen an 
einem Orte versammelten. Örtliche Sondergerichtshofe 
wurden eingesebt. 261 Personen wurden zur Auspeif- 
schung verurteilt wegen Bruchs der Disziplin, Trunken- 
heit und anderer Vergehen gegen die öffentliche Ord- 
nung. Drei Auspeitschungen wurden im Hauptquartier 
vollzogen, zwei auf der Polizeistation und sechs auf dem 
Bazar wegen Teilnahme an der schweren Mißhandlung 
der Pflegerin Sherwood. General Dyer erklärte, er sei 
am 11. in Amritsar eingetroffen und habe sich die größte 
Mühe gegeben, in allen Teilen der Stadt bekannt zu 
machen, daß alle Personen, die sich irgendwo versam- 
melten, Gefahr liefen, durch Waffengewalt auseinander 
getrieben zu werden. Am Nachmittag erhielt er die Mel- 
dung von einer Versammlung bei Jallianwala Bagh und 
sei sofort mit 25 britischen Schüben und 25 Indiern und 
40 Gurkhas sowie zwei armierten Wagen nach dem 
Schauplaß aufgebrochen. Er fand 5000 Menschen ver- 
sammelt, die einem Redner zuhörten. 30 Sekunden 
nach seiner Ankunft gab er den Befehl, 
das Feuer zu eröffnen. Da die Proklamation in 
weitem Umfange verkündet war, kam ihm nicht der Ge- 
danke, daß viele in der Menge nichts von ihr erfahren 
hatten. Er hielt es für seine Pflicht, die Masse durch 
schnelles Feuer zu Zersfreuen und so lange weiter zu 
schießen, bis leßteres erreicht war. Ein wenig Schießen 
würde nicht genügen. Es sei wohl möglich gewesen, die 
Menge auch ohne Feuer zu zersfreuen, aber sie würde 
wieder gekommen und gelacht haben und er würde sich 
zum Narren gemacht haben. Die Situation sei eine ernste 
gewesen, und es habe sich seiner Ansicht nach um eine 
weitverbreitete Bewegung gehandelt. Ich betrachtete 
die Menge als Rebellen und hielt es für meine Pflicht zu 
feuern, und zwar gut zu feuern. Es war eine schreckliche 
Pflicht für mich, aber es war eine barmherzige 
Maßnahme (IL Ichdachte,ichmüsse guf und 
energisch feuern, damit niemand anders 
nötig hätte, wieder feuern zulassen. Wenn 
ich das Recht hatte, einen Schuß abzugeben, hatte ich 
auch das Recht zu vielen. Er habe das Feuer fortgeseßt, 
bis die Munition knapp wurde. Er hatte zwei armierte 
Wagen, und wenn er sie hätte in die Umzäunung bringen 
können, innerhalb der die Versammlung stattfand, würde 
er wahrscheinlich Maschinengewehrfeuer auf die Masse 
abgegeben haben. Er glaubte, die Beschießung würde 
im ganzen Pundjab wirken. Wenn er gezögert häffe, so 
hätte er ein Kriegsgericht verdient. Im ganzen wurden 
1650 Schuß abgegeben, und das Feuer dauerte noch nicht 
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10 Minuten. In der Nacht nach dem Feuern habe er in 
der Stadt alles ruhig gefunden. Auf die Fragen des 
Generals Hunter und des Sir Chimandal Setalvad, ob er 
es nicht für nötig gehalten habe, sich um die Verwunde- 
ten zu bekummern, erwiederte er: Nein, gewiß nicht! Es 
war nicht meine Sache, die Hospitale waren offen; sie 
hätten sich dorthin begeben können. Am nächsten Tage 
habe er die Erlaubnis gegeben, die Toten zu begraben 
bzw. zu verbrennen. Viele Leute hätten ihn wegen seines 
Vorgehens gelobt und erklärt, daß er die Situation ge- 
rettet habe. 

General Dyer schie dann noch die Gründe ausein- 
ander für seinen Befehl, daß alle 
Inder die Straße, in der Miß Sher- 
wood den mörderischen Angriff 
erlitten hätte, nur auf allen Vieren 
kriechend passieren dürften. Wir 
sehen Frauen als geheiligt an, und 
ich suchte nach einer entsprechen- 
den Strafe. Ich empfand, daß die 
Strae selber als geheiligt ange- 
sehen werden müsse und ordnete 
darum an, daß sie kein Inder pas- 
sieren dürfe, es sei denn auf allen 
Vieren. Ich dachte, daß infolge 
dieses Befehls kein vernünftiger 
Mensch die Straße überhaupt 
passieren. würde. Er wünschte 
nur, daß / die an dem Angriff auf 
die Pflegerin Befeiligten auf der 
Straße gepeitscht würden. Er sehe 
öffentliches Peitschen, eine dort 
gebräuchliche Form der Bestra- 
fung unter dem Kriegsgeseb, als 
geeignet an, einen großen Ein- 
druck hervorzurufen. Der Kriegs- | 
befehl sei vom 19. bis zum 21. in 
Kraft geblieben. Er würde ihn 
schon am 20. widerrufen haben, . 
doch hätte er zu viel anderes zu 
erwägen gehabt. 
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Die „Unabhängigkeit 
und Unantastbarkeit“ Persiens. 


Weser-Zeilung. 


wischen der deutschen Reichsregierung und der 
L persischen Regierung sind jezt Meinungs- 

verschiedenheiten entstanden, die gegenwärtig den 
Gegenstand diplomatischer Verhandlungen zwischen 
Berlin und Teheran bilden. Die Angelegenheit ist von 
internationaler Bedeutung, denn sie zeigt den Charakter 
des zwischen England und Persien im August v. J. abge- 
schlossenen Vertrages in seiner wahren Bedeulung. Im 
Artikel 1 dieses Vertrages „wiederholt die britische 
Regierung in der nachdrücklichsten Form die Zu- 
Sicherungen, die sie zu wiederholten Malen gegeben hat, 
unter allen Umständen die Unabhängigkeit und Unantast- 
barkeit Persiens zu achten.“ Daß man von dieser Un- 
anlasibarkeit aber in Persien eine sehr hohe Meinung 
nal, zeigt die Form, in der die persische Regierung Ver- 
träge mit fremden Staaten von jeher abgeschlossen hat. 
Ein Beispiel dafür ist der im Jahre 1873 in Petersburg 
zwischen Deutschland und Persien unterzeichnete 
Freundschafts-, Handels- und Schiffahrtsvertrag. Im 
Namen des persischen Reiches hat diesen Vertrag abge- 
Schlossen: „Seine Majestät, dessen Banner die Sonne ist, 
der ‚heilige, erhabene und große Monarch, der unum- 
schränkte Herrscher und Kaiser der Kaiser aller Staaten 
yon Persien.“ Nun hat der Nachfolger dieses unum- 
schränkten Herrschers, also der jekige Schah, im August 
V. J. den Vertrag mit England abgeschlossen, den der 
persische Minister des Außern in einer amtlichen Er- 
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Dr. Bertram, 


Fürsibischof von Breslau, erhielt die Kardinalswürde. 
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klärung in London als ein Abkommen zur Aufrecht- 
erhaltung der vollkommenen Unabhängigkeit Persiens 
bezeichnet hat. Danach sind also alle Staaten der Welt 
berechtigt und verpflichtet, den Standpunkt einzunehmen, 
daß die Regierung in Teheran in allen Entscheidungen 
der inneren und äußeren Politik vollkommen freie 


Hand hat. 

Nach einem Bericht der deutschen Gesandischaft in 
Teheran hat die persische Regierung 74 deutschen 
Staatsangehörigen, die früher schon in Persien tätig 
gewesen sind, die Rückkehr dorthin auf zehn Jahre unter- 
sagt 


ihre Grenzbehörden mit entsprechender 
Weisung versehen. Im Einklang 
hiermit hat sie, als nun kürzlich 
ein deutscher Konsulatsposten in 
Persien ` besch) werden sollte, 
darum gebeten, von der Entsen- 
dung des benannten Beamten ab- 
zusehen, da sein Name neben 
| einer Reihe anderer Beamten auf 
der Liste der 74 Deutschen stehe, 
denen sie auf englische An- 
weisung die Rückkehr nach 
Persien auf zehn Jahre verboten 
habe. Die Reichsregierung hat 
daraufhin ihren Vertreter in Tehe- 
ran angewiesen, die persische 
Regierung nun in nachdrücklich- 
sier Weise darauf hinzuweisen, 
daß die Reichsregierung diese 
Maßnahmen der persischen Re- 
gierung als eine direkte Verlekung 
des persisch-deutschen Handels- 
verfrages vom Jahre 1873 be- 
trachle, der in Artikel 5 und 6 
den deutschen Staatsangehörigen 
den freien Verkehr auf persischem 


und 


Dez l sg Gebiet zusichert, und deswegen 


um Aufklärung ersuche. Darauf 
ist nun in Berlin die Antwort 
eingegangen, daß die persi- 
sche Regierung in dieser 
Angelegenheit nicht eigener Initiative, son- 
dern einer Weisung der englischen Ge- 
sandtschaft in Teheran gefolgt sei, der 
sie, nach der Lage der Verhältnisse, nicht zuwider 
handeln könne. 

So sieht es also zurzeit mit der Unabhängigkeit und 
Unaniastbarkeit Persiens und des unumschränkten 
Herrschers und des Kaisers der Kaiser aller Staaten von 
Persien mithin aus. Die englische Gesandtschaft in 
Teheran erteilt der Regierung des unumschränkten 
Herrschers, dessen Banner die Sonne ist, Weisungen, 
denen sie, nach ihren Eingeständnis, nicht zuwider 
handeln darf. Und da wagt die britische Regierung zu 
behaupten, der Vertrag mit Persien hätte mit der Er- 
richtung eines Protektorats nicht das mindeste zu fun, 
denn er verbürge nur die Unantastbarkeit und Unab- 
hängigkeit Persiens. Tatsächlich ist jedoch der unum- 
schränkte Herrscher in Persien nicht der Schah, dessen 
Banner die Sonne ist, sondern der britische Gesandte, 
Sir P. Cox. Er erteilt Weisungen und die persische 
Regierung hat zu gehorchen. 

Selbstverstiändlich steht nun die deutsche Reichs- 
regierung nach wie vor auf dem Standpunkt, daß Ihre 
Staatsangehörigkeit nicht im Widerspruche zu klaren 
Veriragsrechten aus einem neutralen Lande ausge- 
schlossen werden können. Im Artikel 5 des deutsch- 
persischen Handelsverlrages ist festgelegt, daß die 
Untertanen beider Länder in voller Freiheit in den beider- 
seiligen Gebieten umherreisen und durch dieselben hin- 
durchreisen dürfen, um sich in benachbarte Länder zu 
begeben, ohne daß sie hierin durch die Ortsbehörden 
gehindert werden dürfen. Außerdem bestimmt dann 


Phot. Allantic. 


Artikel 6, daß die Untertanen beider Staaten, die als 
Kaufleute oder Reisende sich in Geschäften in.die Ge- 
biete der beiden Vertragsstaaten begeben, dort von 
ihrem Eintritt bis zum Austritt mit denselben Rücksichten 
und auf demselben Fuße aufgenommen und behandelt 
werden sollen, wie die Untertanen der meistbegünstigten 
Nationen. Da nun der Vertrag mit England die Unab- 
BEE des persischen Staatswesens ausdrücklich 
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Die Verurteilung der Brüder Röchling. 


Das Wolffsche Bureau teilt mit, daß der Groß- 
industrielle Robert Röchling aus Saarbrücken, weil er 
angeblich im beseßfen Gebiet Fabriken niedergelegt und 
Material requiriert habe, zu zehn Jahren Zuchthaus und 
zehn Millionen Francs Entschädigung verurteilt worden 
ıst. Die Amerikaner haben Hermann Röchling, der in 
Abwesenheit zur gleichen Strafe verurieilt worden ist, 
seinerzeit geschußl, weil er Mitglied der Waffensiill- 
standskommission war. Es fragt sich, ob die Franzosen 
versuchen werden, seine Auslieferung herbeizuführen. 
Robert Röchling ist seit einem Jahre in den Händen der 
Franzosen. Das Urteil, das das Schwurgericht in Amiens 
gefällt hat, hat keinerlei rechtliche Grundlage. Es läßt 
die schlimmsten Rückschlüsse auf die weiter zu er- 
wartenden Urteilssprüche in den gegen einzelne Personen 
improvisierten Prozesse zu. 


Das offiziose Telegraphenbureau äußert sich über 
das Urteil: Die Verurteilung ist ein Hohn auf die von 
der Entente verkündete Gerechtigkeit. -Die Gebrüder 
Röchling haben die ihnen nach dem Urteil vorgeworfenen 
Niederlegung von Fabriken und Requirierung von 
Material lediglich auf Anweisung der zuständigen Re- 
gierungs- und Kommandosiellen unternommen. Sie 
waren daher verpflichtet, den ihnen rechtmäßig erteilten 
Auftrag auszuführen. Das jedem Rechtsempfinden ins 
Gesicht schlagende Urteil dürfte den Schlüssel zu der 
Erkenntnis der französischen Absicht bieten, wenn man 
bedenkt, daß die Familie Röchling, insbesondere der 
Zweig der Familie, dem die verurteilten Bruder Hermann 
und Robert angehören, seit zwei Jahrhunderten in dem 
auf 15 Jahre der französischen Ausbeutung überlassenen 
Saargebiet ansässig und Robert sowie der Kommerzien- 
rat Hermann Röchling auf wirtschaftlichem Gebiet und im 
öffentlichen Leben des Saargebieis zweifelsohne die 
führenden Männer gewesen sind. Eine ganze Anzahl 
anderer deutscher Industrieller mußte auf Grund des 
ganz gleichen Tatbestandes bereits von der franzo- 
sischen Behörde wieder freigelassen werden. Da das 
französische Urteil ganz unhaltbar ist, so muß darin ein 
Schlag gegen das deutsche Saargebiet erblickt werden. 
Dasselbe ist gerade in lekter Zeit wiederholt Gegenstand 
der gewaltsamsten französischen Maßregeln gewesen, 
so der Ausweisung des Landrats v. Halftern mit seinem 
Polizeipräsidenten, der französischen Militarisierung der 
Eisenbahn, der Ausweisung des Schwiegersohnes und 
Geschäftsführers der ebenfalls in Saarbrücken seit 
langer Zeit ansässigen Familie Halby, des Oberleutnants 
a. D. Schmoller. 

Der Franzose sucht also alle Leute, bei denen 
deutscher Einfluß auf das Saargebiet vermutet wird, 
mit den schwersten Mitteln, gleichviel ob gerechtfertigt 
oder nicht, zu treffen, um das Saargebiet französisch zu 
machen. Ganz abgesehen von der inneren Ungerechtig- 
keit des Urteils muß mit allem Nachdruck betont werden, 
daß die französischen Gerichte vor dem Inkrafttreten des 
Friedensvertrages überhaupt kein Recht hatten, deutsche 
Männer aus dem besebten Gebiet vor die Schranken zu 
ziehen. 
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Kleine politiſche Nachrichten 
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aufrecht erhält, kann die deutsche Reichsregierung allein 
die persische Regierung dafur verantwortlich machen, 
wenn somit deutsche Staatsangehorigkeit in ihren 
Rechten dadurch geschmälert werden. Der deutsche 
Geschäftsiräger in Teheran ist daher angewiesen 
worden, nochmals die persische Regierung in ent- 
schiedener Weise zur Erfüllung ihrer Vertragspflicht auf- 
zufordern. 


Notlage der Auslandsbeamien. 


Die sozialdemokratischen Abgeordneten Sollmann 
und Landsberg haben in der Nationalversammlung durch 
eine kleine Anfrage die schleunige Aufbesserung der 
Gehälter der deutschen Beamten ın Budapest und 
anderen Auslandsorten angeregt. Sie geben dafür 
folgende Begründung: Die Beamten des deutschen 
Generalkonsulats in Budapest sind infolge der dort herr- 
schenden außerordentlichen Teuerung, zu der die Gehälter 
in keinem Verhältnis stehen, in mißlicher Lage. Auch 
bei bescheidenen Ansprüchen ist der tägliche Lebens- 
unterhalt mit weniger als 100 Kronen nicht zu bestreiten. 
Ein einfaches möbliertes Zimmer ist unter 300 Kronen 
monatlich nicht zu haben; fur Licht, Heizung, Bedienung 
und Morgenkaffee sind weitere 300-400 Kronen monat- 
lich zu zahlen. Nach glaubhaften Berichten ist im Gene- 
ralkonsulat zu Budapest nicht ein einziger Beamter, der 
nicht in erheblichem Maße Privatmittel in Anspruch 
nehmen müßte, um leben zu können. Schriftliche und 
persönliche Bitten um Gehaltserhöhung an das Auswär- 
lige Amt sind bisher erfolglos geblieben. 


Die Besetzung unserer Auslandsposten. 


Allmählich nimmt, wie die „Frankfurter Zeitung“ er- 
fährt, die Besetzung unserer Außenposten praktische Ge- 
stalt.an. Mit führenden Persönlichkeiten unseres Geistes- 
und Wirtschaftslebens ist verhandelt worden, ob sie 
bereit seien, als Geschäftsträger in die Hauptstädte 
unserer bisherigen Feinde zu gehen, und es ist dabei 
lediglich nach der sachlichen Eignung gefragt worden. 
Zu den Personen, die berufen sein werden, das Deutsche 
Reich auf einem wichtigen Auslandsposten zu vertreten, 
gehört der Hamburger Senator Sthamer. Wenn in 
einzelnen Blättern behauptet wird, daß er für London in 
Betracht komme, so ist das nach unserer Kenntnis der 
Verhältnisse voreilig. Nach Wien wird voraussichtlich 
der deutsche Gesandte im Haag, Dr. Rosen, gehen. 
Ebenso wichtig wie die Besekung der Geschäftsträger- 
posten ist die der Generalkonsulate. In Süddeutschland 
wird man es begrüßen, daß bei der engen Verknüpfung 
des süddeutschen Wirtschaftslebens mit dem der Schweiz 
der badische Finanzminister Rheinboldt zum Gene- 
ralkonsul in Zürich in Aussicht genommen ist. Die neu- 
gebildeten Ländergruppen im Auswärtigen Ami 
müssen ebenfalls ihre personellen Stüßen erhalten. Einer 
der Direktoren wird der frühere Generalkonsul in 
auch der Gesandie 
Graf Georg Wedel kommt für eine dieser Stellen in. 
Betracht. Die deutsch-nationale Presse hat gemeldet, 
der Schwiegersohn des Herrn v. Tirpib, Herr v. Hassel, 
sei als Geschäftsträger für Rom in Aussicht genommen. 
Das ist unrichtig; Herr v. Hassel geht zur Unterstukung 
des Generalkonsuls v. Herff zunächst nach Rom und 
wird nach einiger Zeit einen Konsulatsposten in Italien 
erhalten. Vor dem Kriege war er Vizekonsul in Genua. 
Der zum deutschen Vertreter beim Vatikan ernannte 
Herr von Bergen ist bereits in Rom eingetroffen 
und hat dem Papst sein Beglaubigungsschreiben 
üuberbracht. 
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Die Neuinszenierung des „ell“ im Berliner Staatstheater (siehe den Artikel „Berliner Theater“, Seite 34). 
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nn ger 
Auf den Wegen der deutschen Auswanderer. 
Von unserem Sonderberichierstatter, Kapitänleutnant a. D. Ber g. 


Concordia, Ende Oktober. 
Auf einer deutschen Farm. 


o bin ich nun endlich der blendenden, aber auf- 
S reibenden Millionenstadt Buenos Aires enironnen 

und habe mich in die friedliche Stille der unermeß- 
lichen Kämpe des argentinischen Landes gereitet. Meine 
Reise führte mich durch die schöne und fruchtbare Pro- 
vinz Entre Rios, die ihren Namen von ihrer Lage zwischen 
den beiden mächtigen Strömen Uruguay und Paraná 
herleitet und so wohl auch das argentinische Mesopo- 
tamien genannt wird. Bei Zärate verläßt die Eisenbahn 
die Provinz Buenos Aires, um in einer Fähre in mehr 
als vierstundiger Flußfahrt über das ausgedehnte Delta 
des Paraná nach Ibicuy zu gelangen. Die weitere Fahrt 
führt durch die unendlichen fruchtbaren Ebenen der 
Provinz, die von Vieh aller Art belebt sind. So weit das 
Auge reicht, dehnen sich die grünen Wiesen, hier und da 
von einzelnen Bäumen, von Baumgruppen, von kleinen 
Wäldern unterbrochen, durch die von Zeit zu Zeit der 
klare Spiegel eines Teiches oder eines kleinen Flußlaufes 
blinkt. Die Baumformen unterscheiden sich wesentlich 
von denen unserer deutschen Wälder; es sind kleine, 
dünnstämmige Bäume von bizarrer Kronenformung, die 
sich im Frühling mit leuchtenden balsamisch duftenden 
Blüten über und über bedecken. Da ist der „Espinillo“, 
mit einem alten eigenwilligen Birnbaum in der Form 
vergleichbar, dessen Holz von den Landleuten zum 
Feuern benu&t wird; der „Aandubay“, der Pfosten für 
die Einzäunung der Viehweiden hergibt; der „paräiso“, 
dessen Holz zum Wagenbau dient, und dessen Blüten 
die Umgegend weithin mit Wohlgeruch erfüllen; die 
„lala secular“, die viele hundert Jahre alt wird und dem 
Vieh willkommenen Schuß vor den sengenden Strahlen 
der heißen Sommersonne bietet; der „algarrabo“, der 
Johannisbroibaum, dessen Früchte und Holz als Brenn- 
material dienen, und viele andere, deren Anblick dem 
Landschaftsbilde einen anheimelnden und abwechslungs- 
reichen Reiz geben. 


Diese weiten und schöngewellten Ebenen beleben 


Tausende und Abertausende von Rindern, Pferden und 
Schafen, die nichts weiter zu tun haben, als zu fressen, 
zu schlafen und sich zu vermehren. Lebteres haupt- 
sächlich, denn in ihnen beruht der Reichtum und der 
Segen des Landes, während der Ackerbau in Entre Rios 
weit zurück an zweiter Stelle steht. So betrug der Werl 
der Ausfuhr der Provinz an Erzeugnissen der Viehzucht 
im Jahre 1918 rund zwei Millionen Pesos, an Erzeugnissen 
des Ackerbaues nur 57 Millionen, bei einer Gesamtaus- 
fuhr von 162 Millionen. 

In Villaguay verließ ich den Zug, um mich auf die 
Herrn Tjarks, dem Herausgeber der deutschen La Plata- 
Zeitung, gehörende Estancia „Nueva Alemania“ zu be- 
geben; hier hatte ich einige Tage Gelegenheit, das Leben 
einer großen Viehzuchtfarm kennen zu lernen. Nueva 
Alemania wurde anfangs der achtziger Jahre von dem 
vor zwei Jahren verstorbenen Vater meines liebens- 
würdigen Wirtes begründet. Dieser verband mit der An- 
lage seines eigenen Gutes die Gründung einer 
deutschen Kolonie. Eine ganze Anzahl seiner 
damaligen Pächter leben jeßt noch hier; sie haben sich 
im Laufe der Jahre das ursprüngliche Pachiland zu eigen 
gemacht, ihren Anteil durch gelegentlichen Zukauf ver- 
größert, ihren Viehbestand langsam vermehrt, nebenbei 


Ackerbau, andere wieder ein Handwerk, wie Brunnenbau, 
Schreinerei oder Schmiede, betrieben und siken echt als 
eigene Herren, die niemand etwas schuldig sind und nie- 
mand etwas zu danken haben, auf ihrer Scholle, an der 
sie mit derselben Liebe hängen wie der deutsche Bauer 
an der seinen. Damit ist jedoch nicht gesagt, daß sie 
ihre Liebe zur alten Heimat verloren hätten; vielmehr 
ist diese selbst da, wo sie eiwa eingeschlafen gewesen 
wäre, durch den Krieg und gerade durch seinen unglück- 
lichen Ausgang zu neuem Leben erweckt worden. Ich 
besuchte eine Reihe dieser alten Deutschen und be- 
gegneie dabei überall einer stark ausgeprägten Liebe 
zum alten Vaterlande und tiefer Trauer über seine 
jebige Lage; fast in allen Häusern fand ich ein Kaiser- 
bild oder Bismarck, Hindenburg oder Mackensen. Einen 
großen Anteil an dieser erfreulichen Erscheinung hat 
der während des Krieges gegründete „Deutsche Volks- 
bund“, dessen Ortsgruppen über das ganze Land ver- 
streut sind und dessen vornehmstes Ziel die Pflege des 
Deutschbewußiseins, die Stärkung der Anhänglichkeit an 
die alte Heimat, die Erhaltung deutscher Sprache und 
Art und die Untersiüßkung mit Rat und Tat bei neu und 
unbekannt in das Land kommenden Volksgenossen ist. 


Nueva Alemania umfaßt etwa 3400 Hektar schönstes 
Weideland, auf denen gegen 3000 Stück Rindvieh, eben- 
soviele Schafe und ein paar hundert Pferde weiden und 
sichs wohl sein lassen. Verglichen mit dem Ackerbau 
ist der Betrieb solcher Viehzucht einfach; wenige Peone, 
Arbeiter, genügen zur Verrichfung der laufenden 
Arbeiten wie Zeichnen, Kastrieren und Baden des 
Viehes, Abhäufen gefallener Tiere, Scheren der Schafe 
usw. Die ganze Besikung ist durch Drahtzäune in ein- 
zelne Bezirke, Potreros, geteilt, in deren jedem einige 
hundert Stück Vieh weiden; hier hat ein Peone die Auf- 
sicht, der täglich seinen Bezirk abreitet, nach krank=m 
oder gefallenem Vieh späht und über den Befund dem 
Verwalter, dem Mavordomo, der in diesem Falle ein 
Deutscher ist, Bericht erstattet. 

Der Ackerbau wird fast ausschließlich im südlichen 
Teil der Provinz Entre Rios betrieben. Dort schließen 
kleine Pächter mit den reichen Grundbesikern Pacht- 
verträge ab, die höchstens drei Jahre Dauer haben und 
den Pächter zur Abgabe von 20 Proz. der Ernie ver- 


Pflichten, wenn der Besiker nur das Land hergibt, da- 


gegen bis zu 50 Proz., wenn er auch alles Arbeitsgerät, 
Tiere usw., dazu stellt. Außerdem enthalten diese Pacht- 
verträge häufig auch Härten, wie das Verbot eigener 
Haustier-, ja sogar Hühnerhaltung. Dafür muß dann der 
Pächter dem Grundherrn den Boden, der vorher nur 
harte, höchstens zur Schafzucht geeignete Gräser ge- 
tragen hatte, schön durcharbeiten, so daß er nach Ablauf 
der Pacht süße, weiche Gräser und Kräuter, wie den 
Klee, hervorbringt und der Grundherr nun das ver- 
besserte Land zur Vergrößerung seiner Viehhaltung be- 
nußen kann, während der Pächter, meist mehr oder 
weniger verschuldet, in einigen Fällen, wenn er Gluck 
hatte, auch mit einem kleinen Gewinn seinen Stab weiter- 
sch). Im nördlichen Entre Rios wird der Ackerbau nur 
in gemischtem Betriebe, also neben der Viehhaltung und 
meist nur für den eigenen Bedarf gepflegt. 

Eine größere geschlossene deutsche Kolonie be- 
findet sich im Bezirke von Concordia nicht, wohl aber 
traf ich in Mandosovi, zwei Bahnstunden von Concordia 
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entfernt, viele deutsche Kleinbauern, die vor etwa vierzig 
Jahren aus Thüringen hier eingewandert sind und es fast 
alle zu einem bescheidenen unabhängigen Kleinbesiß ge- 
bracht haben. Auch bei ihnen, die mich mit großer Herz- 
lichkeit aufnahmen, und mir ein Essen vorseßfen, das 
einer Hochzeit alle Ehre gemacht hätte, fand ich den- 
selben Geist der Treue zum alten Vaterlande wie in 
Nueva Alemania. Von besonderem Interesse war es 
dabei für mich, von diesen Bauern zu hören, daß auch 
die eingeborene ländliche Bevölkerung der Provinz 
deutschfreundlich gesinnt ist und daß sie die auch hier 
fühlbare allgemeine Teuerung auf die schwarzen Listen 
zurückführt, denn sie machten den Bezug der billigeren 
deutschen Erzeugnisse unmöglich, und so wurden diese 
durch die teureren nordamerikanischen Waren erschl 
Auch das dem kleinen wie dem großen Grundbesiker so 
unangenehme Fallen der Wollpreise wird auf die Aus- 
schallung der deutschen Konkurrenz zurückgeführt, da die 
Allierten so die Preise nach Belieben drücken konnten. 
Also auch hier haben diese mit ihrem völkerrechtswidrigen 
Vorgehen keine reine Liebe gesät, sondern nur erreicht, 
daß viele Sympathien von ihnen abgewandt haben. 
Als Gast in Nueva Alemania konnte ich die köstliche 
Ruhe und Weltabgeschiedenheit, die herrliche Luft und 
de enge Berührung mit der Natur in vollen Zügen ge- 
mezen. Auf täglichen Morgenritten mit meinem Wirt 
lernte ich die Tierwelt des Landes, die in vielem so 
anders ist als die aus Deutschland vertraute, kennen. 
Kiebitz und Rebhuhn sind hier derart zutraulich, daß sie 
erst dicht unter den Hufen der Pferde auffliegen und den 
Reiter oft noch ein Stück begleiten. An Merkwürdig- 
keiten der Vogelwelt fiel mir auf der „venteveo“, eine 
Art Taube mit schwarz-weißer Jockeymüke und gelber 
Brust, die „tijereta“, Scherenschwünzfaube, mit einem 
unqlaublich langen Schwanz, den ich mir in ihrer Stelle 
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„Wilhelm Tell“ im Berliner Staatstheater. 
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Der Schwur auf dem, Ruf (s. d. Artikel Berliner Theater, Seite 34). 
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abschneiden würde, da er unbedingt beim Fliegen hindern 
muß; der „hornero“, Ofenbauer, dessen Nest wie ein 
Backofen aussieht; die „calandria“, eine Art Lerche; der 
„Cardenal“ und der „cardenal amarillo“, gelbe Kardinal; 
der „carpintero“, Specht, der nicht mehr beliebt ist, da 
man ihm nachsagt, daß er die Bäume aushöhlt; der 
„balcon blanco“, weiße Falke; der „àguila gris“, ein 
grauer, kleiner Adler; die „yuca“, ein niedlicher kleiner 
Singvogel; die „viudita“, ein sehr zierlicher weißer 
Vogel, der immer traurig und allein umhersitzt und daher 
den sentimentalen Namen „kleine Witwe“ erhalten hat. 
Kleine und größere Eulen siken stumm und verschlossen 
auf den Pfosten der Einzäunungen, betrachten ernst den 
Reiter und fliegen nur auf, wenn man ihnen sehr nahe 
kommt. Aber auch das ist der ‚„dormilona“, der „Schlaf- 
mütze“, zu ansirengend, die bei Tage auf den Wegen 
herumliegt und sich lieber totireten läßt, als daß sie Pferd 
oder Wagen aus dem Wege geht. Die Sanitätspolizei 
ist vertreten durch zwei Aasgeier, den „caracho“ und den 
kleineren „chimango“, die sich in dankenswerter Weise 
um die Vernichtung der Kadaver gefallener Tiere be- 
mühen und deren Eier von den Peonen in aller Harm- 
losıgkeit gegessen werden. 

An Vierfüßlern sind nur kleinere Tiere vorhanden, so 
das Opossum und das Stinktier, das sich leicht zähmen 
läßt, dann sehr zuftraulich wird und nur im äußersien Not- 
falle stinkt — was allerdings fürchterlich el, die „bizca- 
cha“, eine Erdkaße, das Wiesel, der Fuchs, ein braunes 
„aperea“, und an Eidechsen der 
„lagartijo“, der größere „lagarto“ und die noch größere 
„iguana“, die über einen Meter lang wird und mit ihrem 
Schwanz ganz empfindliche Schläge austeilen kann. 
Schlangen sind selten, doch gilt die vereinzeli vor- 
kommende ‚„yarara“ als eine der gifligsten überhaupt. 
Auch die Kreuzotier und die Korallenschlauge kor men 
vor, aber nur selten. 
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* Theater. 
Von Karl Strecker. 


erlin hatte sein großes Ereignis . .. Nicht als ob der Religion und aus der Musik hervorgewachsenes 
R es ihm just an Sensationen gefehlt hätte in diesem Weihespiel des griechischen Staates, gehört doch zur 
Winter! Dafür sorgt schon das politische und Darstellung selbst etwas von der wundervollen Klarheit, 
öffentliche Leben, — — Schlichtheit und 
sorgt in rührender EEE Er S | - Größe der antiken 
Weise das wach- Welt. Der Spiel- 
sendeundblühende leiter Max Rein- 
Verbrechertum -; har df zielte dar- 
aber im Theater- auf hin durch die 
leben, diesem im- erhabene Feierlich- 
merhin wichtigen keit, mit der,er die 
Kulturzweig des Handlung umgab; 
Berliner Lebens, er suchte dem 
halle es in dieser Chor wieder mehr 
Spielzeit bisher an | Geltung zu ver- 
einem aufsehener- schaffen, ohne doch 
regenden Ereignis den Schauspieler 
gefehlt. — Rein- zu vernachlässi- 
hards „Großes gen, ein Unterneh- 
Schauspielhaus“ men, das, gleich 
brachte es endlich, außerordenlilich an 
nachdem die Er- Mühe wie anKunst- 
öffnung von Woche verstand, sicherlich 
zu Woche hinaus- das Höchste er- 
geschoben war. reichte, was man 
über den Riesen- ' bisher in einem 
bau selbst, der aus Theater gesehen 
dem früheren Zir- hat. Wenn das 
kus Schumann am ungemein schwie- 
Schiffbauerdamm rige Problem des 
herrlich hervor- gleichzeitigen ein- 
wuchs, ist in diesen heillichen Spre- 
Blällern schon be- chens bei einer 
richtet worden. Es so großen Zahl 
bleibt zu ergäfizen, von Chorleuten 
daß der Eindruck, noch nicht ganz ge- 
den man am Abend löst werden konnte, 
der Eröffnung er- so muß man be- 
hiel,  unbedingl denken, daß hier 
groß und fesselnd ein vollkommen 
war. Die versam- Neuesgewagtwird, 
melle Menge — bei dem der An- 
man darf von den lang besonders 
„Oberen Dreitau- schwer ist. „Der 
sendfunfhunderl“ Stufen sind viel, 
sprechen, soviel die eine werden- 
faßt nämlich der de Bühne bis zum 
Zuschauerraum — Gipfel der Voll- 
machte in höher kommenheit zu 
stels geschweiflem durchsfeigen hał“, 
Bogen einen gar NS SG m 10 * sagte Lessing bei 
S Ihot. Oertel. = 
a „Die me im Großen Schauspielhaus. Moissi als Orestes. P Natio- 
wundervollen matibelichteten Riesenkuppel. Der Bau- naltheaters in seiner Dramaturgie. Immerhin trat in 
leiter Poelzig hat die Bühne der griechischen Arena, den Haupimomenten die ganze feierliche und tragische 
geteilt in Orchestra und Szene, geschickt angenähert Wucht der Chorlyrik an die Sinne, beschwingt von 
und so war es durchaus sinngemäß, dak das Theater dem Atem des Aischylos und bedeutet von seiner 
mit der Orestie des Aischylos, eröffnet wurde. Die gewaltigen Geste, die weit über das furchtbare Schick- 
Schwierigkeit, einem modernen Theaterpublikum der sal des Altridengeschlechtes hinausweist zu den ewigen 
Großstadt, in dem sehr vele sind, die von der altischen Zusammenhängen des Menschenseins mit den walten- 
Tragödie entweder nicht viel wissen, oder nicht viel den Mächten. | 
wissen wollen — nahezubringen, ıst nicht gering. Ge- Außerlich schon die Winzigkeit eines Menschen- 
hört doch dazu die notwendige Klarstellung, daß es lebens gegenüber den ewigen Geseken des Welt- 
sich hier nicht um ein gewöhnliches „Bühnenstück“ han- geschehens andeufend, trat die schlanke Gestalt des 
delt, das der Unterhaltung dient, sondern um ein aus Orest, von Alexander Moissi verkörpert, besser ge- 
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sagi: beseelt, aus fönenden Raum. Dieser begnadete 
Darsteller ist in Berlin nicht mehr unbekannt als Orest 
auch ın der Arena nicht mehr; er gab an diesem Abend 
sein Bestes, wundervoll drang die mefallhelle, wenn auch 
elwas harte Sfimme, mit dem ganzen Leid, Zorn und 
Vertrauen dieses Unglücklichen erfüllt, zur sternbesäten 
Kuppel hinauf. Agnes Straub (die ich übrigens als 
Künstlerin keineswegs über Lucie Höflich stelle, wie es 
nach einem Druckversehen meines lebten Berichts den 
Anschein haben könnte) gab eine Kiytaimnestra von 
tragischer Furchtbarkeit, vergriff sich nur mitunter im 
Mienenspiel. UÜberraschend zeigte sich Else Heims 
als Kassandra ihrer schwierigen Aufgabe gewachsen 
und Maria Fein als Elektra wär sehr — fein; mit den 
sicher beherrschten Mitteln einer modernen Spielkunst 
wußte sie die Schauer der antiken Tragödie unserem 
Empfinden näher zu bringen. Als ausgezeichnete, dem 
gewaltigen Raum vollkommen gewachsene Sprecher 
bewährten sich neben Moissi die Herren Gregori, 
Hartmann, Wüllner, Klein, Lange und 
Krauß, Ä 

So ist denn der Traum, den Max Reinhardt, dieser 
Schöpfer einer neuen Berliner Theaterkunst, seit vielen 
Jahren geträumt hat, in Erfüllung gegangen: ein Bühnen- 
haus wie es bisher noch nicht da war, ist ihm trob Krieg 
vnd Not und Bauschwierigkeiten, herrlich erstanden, eine 
neue Raumform für die Schauspielkunst, ist gewonnen. 
Ob die Anzahl der Stücke, die in dieser Riesenarena sich 
zur künstlerischen Darstellung eignen, sehr groß sein 
wird, ist freilich zu bezweifeln, alle Szenen, die eine 
Stube, einen kleinen, umschränkten Raum erfordern, sind 
naturgemäß hier fehl am Ort. Der Darsteller, gezwungen, 
unausgesehf im freien Raum zu spielen, wird weniger auf 
nuancieries Mienenspiel, wie es der kleine nahe Bühnen- 
würfel erfordert, als auf die große Geste verwiesen und 
eme neue Schule der Sprechkunst wird mit dem neuen 
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Und Pippa tanzt“. Neuaufführung im Deutschen Theater. 
Else Eckersberg als Pippa. 
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Die Orestie im Großen Schauspielhaus, 
Maria Fein als Elektra. 


Hause erstehen müssen. Allerdings geht an intimer 
Wirkung manches verloren, obwohl die Akustik im All- 
gemeinen nicht enttäuscht; und ein wenig Veräußer- 
lichung ist im allgemeinen nicht zu verkennen. Dafür 
wird aber bei Darstellung dieser großen Tragödien der 
Zuschauer wieder an seelische Höhen, an Ernst und an 
einfache schlichte Linien gewöhnt, was gerade in dem 
Berlin von heute nicht zu unterschäßen ist. 

Denn gar bunt und wirbelfüßig sieht es besonders in 
diesem Winter an der Spree aus. Auch im Theaterleben. 
Der polare Gegensak zu jener gewaltigen Schaubühne 
Reinhardts, die antiker und klassischer Dichtung geweiht 
sein soll, ist das kleine, nur ein paar hundert Zuschauer 
fassende Theater „Die Tribün e“, in Charlottenburg, 
das ich lekthin hier eingehend betrachtet habe. Es löste, 
in seinem Bestreben: ganz modern-radikal-politisch- 
revolutionär zu sein, Tollers durch schweren Ernst er- 
greifende „Wandlung“ ab durch ein ebenfalls höchst 
politisches Stück „Die Irren“ von Ulrich Stein- 
dorff, ebenfalls höchst expressionistisch und pazi- 
fistisch, nur mit dem Unterschied, daß man für diese 
beiden Fremdworte bei Steindorff ebensogut platt und 
verworren schen kann. Er drischt das leere Stroh dieser 
Begriffe mit plumpem Flegel und weiß den „Irren“ nicht 
gerade viel Verstand entgegenzuseken. .... Kitsch er- 
lebten wir auch im Residenztheater, das zwei 
robuste Geldmänner mit unbedenklicher überamerika- 
nischer Reklame zu einer Sehenswürdigkeit hinauf- 
posaunen möchten. Heinrich Leopold Wagner, einer der 
„Stürmer und Dränger“ hat bekanntlich in seinem 
derb-realistischen Trauerspiel „Die Kindsmörderin“ 
Goethe seinen Greichenstoff nicht nur vorweggenommen, 
sondern buchstäblich weggenommen; in vergröberter 
Fassung und mit unkünstlerischer Aufmachung brachte 
das Residenztheater dies Drama unter dem Titel „EVchen 
Humbrechf“ mit den unmöglichen ersten Akt, den Wagner 
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selbst später gestrichen hat. Das abfällıge Urteil der 
literarischen Kritik wird von den beiden Unfernehmern 
jest durch riesige Reklamebilder: „Der große Erfolg des 
Residenztheaters‘“ niedergelärmi. So weit ist es mit den 
Berliner Theatersilten gekommen. 

Zum Glück gibt es noch Bühnen genug, an denen 
ernsthaft und künstlerisch gearbeitet wird. Zwar macht 
es sich einer der fähigsten Bühnenleiter, Direktor Bar- 
nowsky, in le&ter Zeit, wenigstens was die Wahl seiner 
Stücken anlangt, etwas leicht. Im „Deutschen Künsfler- 
theater“ gibt er Sardous seit Jahrzehnten abgespielte 
„Cyprienne“ und im Lessingtheater Bernhard Shaws 
hier auch vor sechs Jahren schon gesehenen „Pygmalion“ 
(mehr bewährtes Ausland auf einmal ist für einen ein- 
zelnen Theaterdirektor 
nicht gut möglich). Aller- 
dings wird das Stük ` 
des Iren sehr flott ge- 
spielt: Tilla Durieux als 
Eliza, Ilka Gruning als 
Frau Heggins und Rolf 
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Salfner in der Rolle 
eines selbstbewußten 
Engländers, von Shaw 


mit satirischen Lichtern 
übersprenkelt, lohnen 

schon einen Besuch der 

Vorstellung. 

Stiller als an allen 
übrigen Bühnen Berlins 
ging es heuer in dem 
ehemaligen Königlichen 
Schauspielhause, dem 
ickigen Staatstheater 
zu. Dem neuen Leiter 
dieses alten, an künst- 
lerischen Kräften und 
Mitteln reichen Kunst- 
instituts ging von 
Königsberg her ein 
guter Ruf voraus. Doch 
geschah ın den ersten 
drei Monaten des Spiel- 
winters nicht gerade viel 
im Schinkelbau; eine 
Neuheit erlebte einen so | 
glatten Durchfall, daß ` 
sie kaum zu Ende ge- 
spielt werden konnte 
und sogleich wieder vom 
Spielplan verschwand, 
on Neueinsfudierungen 
wurde ebenfalls nichts 
Besonderes geleistet, 
abgesehen von einer 
guten Aufführung der 
Maria Stuart. jetzt end- 
lich hat sich Direktor Leopold Jeßner zu einer von 
ihm selbst geleiteten Inszenierung des Wilhelm Tell 
aufgerafft, die erkennen laßt, daß er ein Führer von 
Rang und Reiz isl. Es ist besonders erfreulich, daß zu 
unserer Zeit, die sich von der hohen Weltauffassung 
eines Dichters wie Schiller mehr enifernt, als je eine 
andere, gerade in Berlin ein Bühnenleiter sich nicht nur 
offen zu Schiller bekennt, sondern auch durch sein Ver- 
ständnis für ihn seine Liebe zu ihm nachweist. Das Ver- 
ständnis und diese Liebe, die unerläßlichen Grundpfeiler 
einer guten Schilleraufführung, offenbarten sich schon 
in der ehrfurchtigen Behandlung des Worts. Nicht als 
ob die Verse mit tonendem Pathos von der Bühne er- 
klungen wären — das ist gerade bei Schiller verfehlt, 
denn Verse, die ein so starkes Pathos in sich tragen, darf 
der Darsteller ebensowenig mit eigenem Pathos 
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sprechen, wie der Komiker über seine eigenen Witze 
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lachen darf. Aber auch das andere Extrem, das des 
naturalistischen Zerklopfens und Zerstammlens (auch das 
haben wir an Schillerschen Jamben in Berlin schon er- 
lebih) wurde vermieden. Dafür hatte der Spielleiter die 
nachgerade abgestandene Meinung von der „reinen 
Idealität‘‘ dieser Dichtung berichtigt durch einen neuen 
Geist, durch innere Glut, durch Pathos der Seele, das 
seine Darsteller ihr einhauchien. Am stärksten kam 
diese innere Glut wohl bei Arthur Kraußnecks tieferfaßten 
Altınghausen zur Geltung, unvergeßlich ist der Ton, in 
dem der alte Bauernritter die Worte sprach: 

Unter der Erde schon liegt meine Zeit; 

Wohl dem, der mit der neuen nicht mehr braucht zu leben. 

Eine höchst fesselnde Gestalt schuf Frik Kor fner 
aus dem sonst meist 
allzu konventionell ge- 
spiellen Geßler. Ich ent- 
sinne mich nicht, einen 
so fein und scharf cha- 
rakterisierten Geßler auf 
der Bühne gesehen zu 
haben. Auch Eduard 
v. Winterstein als 
Stauffacher, Theodor 
Becker als Melchthal 
und mancher andere 
Darsteller ragte über 
gewöhnliches Maß hin- 
aus, während die weib- 
lichen Rollen mehr zu- 
rücktraten, was Ja frei- 
lich zum Teil an Schiller 
liegt. Albert Basser- 
mann als Tell hielt sich 
frei von der Nuancen- 
jagd, die er sonst in so- 
genannten klassischen 
Aufgaben liebt, er faßte 
den Tell ganz als den 
heiteren, freien Tafen- 
menschen, die naive Na- 
turkraft, ein wenig träu- 
merisch und hinterhaltig, 
aber vollkommen kind- 
lich. Am besten gelan- 
gen ihm dann auch die 
Auftritte mit den Kin- 
dern, die Apfelschuß- 
szene und die Mono- 
loge, deren Beginn lei- 
der durch einen kleinen 
Theaterskandal gestört 
wurde. Einige Mißver- 
gnügte in den oberen 
Rängen wurden an die 
frische Luft befördert. 
Viele glaubten, politische 
Motive ın dieser Ungehörigkeit, die unter allen Um- 
stiänden scharf verurteilt werden muß, erblicken zu 
sollen, es läßt sich aber auch sehr wohl denken, daß 
das äußere Bühnenbild junge Schillerschwärmer zum 
Widerspruch veranlaßt hat, das allerdings, in dem an 
sich verständlichen Bestreben der Spielleitung, neu zu 
sein, völlig verfehlt war. Statt einer Gebirgswelt, die 
nun einmal beim „Tell“ unerläßlich ist — denn hier 
spüren wir den Atem der Natur in jeder Szene — 
hatte man eine große Freitreppe aufgebaut, die, von 
hohen Brücken flankiert, den ganzen Bühnenraum ein- 
nahm und als fester Unterbau durch alle Akte und 
Szenen stehen blieb. Was bei Reinhardts großem Schau- 
spielhaus eine Not ist, wurde hier ohne Grund zur 
Tugend gemacht. Man kann sich andere Tragödien, die 
atlischen z. B. sehr wohl in dieser expressionistisch 
stilisierten Form denken, aber doch nur um Himmels- 
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willen den Tell nicht, bei 
dem Schiller gerade die 
Alpennatur zum eigent- 
lichen Helden gemacht 
hat, wo er größten Wert 
darauf legt, daß alles die 
freieLuft der Berge atmet. 
Tell auf der Treppe! ein 
Treppenwis der Theater- 
geschichte. Stilisieren ist 
sehr schön, aber den Sinn 
einer Dichtung wegsfili- 
sieren, geht denn doch 
nicht an. Hoffen wir, daß 
Direktor Jeßner, der sich 
sonst in dieser Aufführung 
als ein Könner großen 
Stils bewährt hat, künftig 
derartige Tüfteleien und 
Absurditäten von sich 
weist. 


Wir wollen den nahe- 
liegenden Scherz von der 
„tanzenden Pippa“ 
mit Beziehung auf die 
gegenwärtige Tanzwut 
Berlins vermeiden und 
nur vermerken, daß Ger- 
hart Hauptmanns Glas- 
elſchen jekt wieder am 
DeutschenTheater 
tanzt, nach einer Pause 
von vierzehn Jahren. Die 
märchenbunte Dichtung 
hat in dieser Zeitspanne 
nichts von ihrer Schön- 
heit, aber auch nichts von 
ihrer unklar wirkenden 
Zwiespältigkeit verloren. 
Wenn man diesmal denn- 
noch zu reinerem Genuß 
gelangte, so lag das da- 
ran, daß man sich nicht 
mehr durch den geheim- 
nisvollen Anschein, der 


die „mythische Persön- 


lichkeit“ des alten Wann 
umgibt, täuschen ließ, und, 
statt einem Tiefsinn nach- 
zuspüren, der einfach 
nicht vorhanden ist, die 
herrlichen Bilder aus Rü- 
bezahls Winterreich und 
die mit dichterischen Wun- 
dern gesegnete Märchen- 
gestalt der kleinen Pippa 
auf seine Sinne wirken 
ließ. Die Darstellung, an 
deren Proben sich der 
Dichter selbst beteiligt 
hatte, hielt sich ganz in 
dem naturalistischen Rah- 
men des ehemaligen 
Brahm-Theaters und ver- 
zichfefe auf alle neuen 
Mittel Szenischef Aus- 
druckskunst. Die Darstel- 
lerin der Titelrolle, Frau 
Ckersberg, verzich- 
tete ebenfalls auf befrü- 
end viele Mittel mimi- 
Scher Ausdruckskunst, vor 
allem fehlte die leichte, 
Märchenhafte Zierlichkeit 
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„Und Pippa tanzt“. Neuaufführung im Deutschen Theater. 
Thimig als Michael Hellriegel. 
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Und Pippa tanzt“. Neuaufführung im Deutschen Theater. 
j Jannings als „der alle Huhn“. 
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und Zerbrechlichkeit die- 


Ses Glaspüppchens. Um 
so besser gelang Emil 


Jannings das Gegen- 
stück zu ihr: „Der alte 
Huhn“, diese bärenhafte 
Hünengestalt, halb Cyk- 
lop, halb Caliban, mit 
furchibaren Umrissen, zol- 
tigem Haupt und mäch- 
tiger Brust. Neben ihm 
war Hermann Thimig 
der eigentliche Gewinn 
des fesselnden Abends, 
der den Michel Hellriegel, 
diesen Eichendorffschen 
Träumer, der immer an 
schönere Welten und an 
einen Glaspalast denkt 
und dabei bald vom allen 
Huhn erwürgt, bald von 
der Kälte des Hochgebir- 
ges enfseelt wird, mil 
wundervollen Ausdruck 
schuf. Die mythische Per- 
sönlichkeit endlich, der 
greise Wann, fand in Lud- 
wigWüllnereinen aus- 
gezeichneten Sprecher. 
Da aber die Worte dieser 
nicht ganz geglücklen Ge- 
stalt gerade zu dem Un- 
anfechtbaren des Stücks 
gehören, wäre es besser 
gewesen, einem starken 
Darstellungskünstler diese 
Rolle zu geben, der ge- 
legentlich über den Sinn 
seiner Worte hinwegge- 
täuscht häte. 


Ulrich v. Wilamowitz- 
Moellendorff in der 
Schweiz. In Basel, Win- 
terthur, Luzern und Zürich 
hat Ulrich von Wilamo- 
Witz-Moellendorff, wie die 
„Voss. Zig.“ berichtet, 
Vorträge gehalten. In 
Zurich war er Gast des 
„Lesezirkels Hoffingen“ 
und hielt im großen Ton- 
hallesaal eine Rede iiber 
„Eros“, Der Vortrag 
weılete sich zu einer be- 
seelten Geschichte grie- 
chischer Weltauffassung. 
Klang und Form der Spra- 
che und die ausgeglühle 
Schönheit dieses klugen 
und vornehmen Gelehr- 
ienkopfes: das alles ver- 
band sich zu einem Ein- 
druck von unvergck- 
licher Stärke. Der Beifall 
der Anwesenden — sie 
füllten den größten Saal 
Zürichs bis auf den 
lebten Plaß — wuchs zur 
Huldigung für den Redner 
und die deutsche Wissen- 
schaft. 
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Das Reichsgesundheitsamt und seine bakteriologische Abteilung 


ın Dahlem. 
Von Reg.-Rat Prof. Dr. L. Lange. 
Mit 14 Abbildungen. 


Reichs- 
gesundheitsamt 
hat die Aufgabe, der Reichs- 
verwaltung bei der Gesekgebung 
auf dem Gebiete der Medizinal- und Vete- 
rinärpolizei, sowie bei der Beaufsichtigung der auf 
diesem Gebiete zu ergreifenden Mäßnahmen als be- 
latende Fachbehörde zur Seite zu stehen. Auch obliegt 
ihm die Bearbeitung der Medizinal- und Veterinär- 
statistik Deutschlands. Bei Erfüllung dieser Aufgabe 
wird besonderer Wert darauf gelegt, die anderwärts ge- 
wonnenen wissenschäftlichen Forschungsergebnisse vor 
ihrer Verwendung für eingreifende Anordnungen in 
eigenen Läboralorien nachzuprüfen, sowie die wissen- 
schaftlichen Unterlagen für Verwaltungsmaßnahmen da, 
wo sie, wie vielfach, noch ganz fehlen, durch eigene 
Untersuchungen zu gewinnen. 


Schon in den ersten Jahren nach der Begründung 
des Amtes wurden in seinen Laboratorien von Robert 
Koch und seinen Schülern Entdeckungen von aller- 
größter Bedeutung gemacht. Nachdem 1880 Kochs 
Schüler Gaffkyals erster den Typhusbazillus künstlich 
züchten und ihn als alleinigen Erreger des Typhus fest- 
stellen konnte, fand Koch selbst im jahre 1882 den 
Tuberkelbazillus, den Erreger der Lungenschwindsucht 
und aller tuberkulösen Erkrankungen sonstiger Organe, 
wie 2. B. der Knochen und Gelenke, und leistete damit 
eine bakteriologische Großtat, die an Bedeutung bisher 
noch nicht übertroffen ist. Im Jahre 1883 im Reichsauf- 
trage nach Ägypten gesandt, konnte Koch die Ursache 
der Cholera in dem von ihm sogenannten Komma- 
bazillus, dem Choleravibrio, klarlegen. Auf die Ent- 
deckung des Tuberkelbazillus und des Choleravibrio 
folgte bald die des Diphtheriebazillus durch Loeffler, 
ebenfalls einem Schüler Kochs. 

Innerhalb des Reichsgesundheitsamtes sind 4 Ab- 
teilungen gebildet. 1. Die medizinische Ab- 
teilung, in der die Angelegenheiten der Medizinal- 
polizei, der hygienischen Wohlfahrtseinrichtungen, des 
Impfwesens, der Medizinalstatistik und die Veröffent- 
lichungen des Gesundheitsamies bearbeitet werden. 
2.Diechemisch-hygienische Abteilung mit 
dem chemischen, hygienischen, physiologischen, pharma- 
kologischen Laboratorium, deren hauptsächliche Auf- 
gabe in wissenschaftlichen Untersuchungen und Begut- 
achtungen auf den Gebieten der angewandten und 
Nahrungsmittelchemie, der Hygiene, Physiologie, Phar- 
makologie und Pharmazie besteht. 3. Die Veterinär- 
abteilung, in der die auf das Veterinärwesen, 


die 
Vieh- 
zucht, Fleischver- 
wertung und auf tierische 
Parasiten bezüglichen Angele- 
genheiten bearbeitet werden. 4. Die 
bakieriologische Abteilung, der die 
Bearbeitung der Aufgaben auf dem Gebiete der 
Bakteriologie und Protozoenforschung, insbesondere 
die Ausführung der dabei erforderlichen Tierversuche 
oblieg!. 

Die Abteilungen 1 und 2 und ein Teil der Abteilung 3 
haben ihre Diensfräume und Laboratorien im Haupt- 
dienstgebäude des Reichsgesundheitsamtes in Berlin, 
Klocksiockstraße 18. Unsere Abbildungen der beiden 
folgenden Seiten gewähren einen Einblick in einige der 
dortigen Räume. Namentlich die eine Abbildung dürfte 
von Interesse sein, die einen sogenannten Respirafions- 
apparat zeigt, mif dem sich ein zahlenmäßig genaues 
Bild über den Stoffumsaß, namentlich den Wärmehaus- 
halt des menschlichen Körpers unter den verschiedensten 
Bedingungen, wie Ernährung, Kleidung, Ruhe oder 
Täfigkeit, Zufuhr von Arzneimitteln oder anderen 
chemischen Stoffen und dergleichen, gewinnen läßt. 


Der andere Teil der Abteilung 3 und die ganze 
4. Abteilung haben ihre Arbeitsstätte auf einem be- 
sonderen Gelände außerhalb Berlins, im südwestlich ge- 
legenen Vororte Dahlem. Hier wurde für die experi- 
mentellen Arbeiten auf dem Gebiete der Bakteriologie 
und Protozoenkunde eine größere Anlage errichtet, da 
die im Hauptdienstgebäude in Berlin vorhandenen Ställe 
und Laboratorien für die wachsenden Aufgaben auf dem 
bezeichneten Gebiete nicht mehr ausreichten. 

Die 4. (bakteriologische) Abteilung, die 
alle mit der Seuchenbekämpfung zusammenhängenden 
Fragen zu bearbeiten hat, gliedert sich ihrerseits in 
vier Unferabfeilungen. Im bakteriologisch- 
serologischen Laboratorium werden die 
Fragen der Infektionskrankheiten untersucht und die 
neuesten Forschungen auf dem Gebiete der Immunitäts- 
lehre nachgeprüft. In ihm werden u. a. auch die Impf- 
stoffe bereitet und die verschiedenartigsten Seren an 
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Ein Laboratorium des Reichsgesundheitsamtes in der Klopstockstraße. 


fieren gewonnen, sowie eine Sammlung zur Abgabe 
von Bakterienkulturen an andere Institute unterhalten. 
In Tuberkulose-Laboratorien werden die 
auf Tuberkulose bezüglichen Forschungen ausgeführt. 
Hier wurde in den letzten 15 Jahren, z. T. in Gemein- 
schaft mit der Veterinärabteilung, vor allem die Frage 
der sogenannten Typenfrennung, des Unterschiedes 
zwischen den beim Menschen und den beim Tiere, 
namentlich dem Rind, gefundenen Tuberkelbazillen und 
des Anteils der einzelnen Typen an den menschlichen 
tuberkulösen Erkrankungen bearbeitet. Das Bakterio- 
logisch-chemische Laboratorium befaßt 
sich vorwiegend mit Forschungen über die Desinfektion 
und über Chemotherapie, d. h. Behandlung von In- 
feklionskrankheiten mit chemischen Stoffen, deren 
spezifische Wirkung 
auf die Erreger zu- 
nächst anReinkulturen 
geprufi wird. In der 
Protozoen- Abtei- 
lung werden die 
tierischen Krankheits- 
erreger und -über- 
träger bearbeitet. In 
ihr entdeckte im 
Jahre 1905 der leider 
allzu früh verstorbene 
Schaudinn den Er- 
reger der Syphilis, 
die sogenannte Spiro- 
chaeta pallida, eine 
nideckung, die an 
Bedeutung der des 
Tuberkelbazillus 
durch Robert Koch 
an die Seite zu 
seben ist. 
Die im Jahre 1906 
bezogene Anlage 
(Abb. 1) umfaßt ein 


vierstöckiges Laboratoriumsgebäude, von welchem 
vorerst nur ein Seitenflügel ausgebaut ist, acht 
Stallgebäude, mehrere Dienstwohngebäude, Garten- 


und Teichanlagen sowie entsprechende Wirtschafls- 
gebäude. Bei den Baulichkeiten und Laboratoriums- 
einrichtungen sind die neuesten Anforderungen an der- 
artige Institute erfüllt. (Zentralheizung, Druckluft und 
eieklrische Anlage, Lüftungsanlagen, Kadaver-Ver- 


Laboratorium mit Versuchskästen | 
zur Vornahme von Stoffwechseluntersuchungen am lebenden Objekt. 


brennungsofen, Dampfdesinfektionsapparal, „Seuchen- 
hof“ usw.) 

Die verschiedenen Abbildungen aus dem Institut Dahlem 
konnen selbstverständlich nur einige wenige Aus- 
schnitte aus dem Betriebe an dieser reichausgestatteten 
Forschungsstätte geben. Abb. 5 zeigt einen Blick in 
die Nährbodenküche. Hier werden die reich- 
lichen Mengen künstlicher Nährboden aus Ab- 
kochungen von Fleisch mit verschiedenen Zusätzen be- 
reitet, die in den vielen einzelnen Laboratorien benötigt 
werden. Auf Abb. 3 sieht man eine große Zahl von 
Nährbouillon enthaltende Glaskölbchen, die mit Tuberkel- 
bazillen beimpft worden waren und in denen sich 
unter dem Einflusse der zu ihrer Vermehrung günstigen 
Temperatur von 37—38 Grad C. im sogenannten Brul- 
schrank üppige häu— 
lige Beläge, bestehend 
aus vielen Milliarden 
von Tuberkelbazillen, 
gebildet haben. Auf 
Abb. 6 erblicken wir 
einen Beamten an 
seinem bakteriologi- 
schen Arbeitstische, 
wie er die Impfstoffe 
und Kulturen vor ihrer 
Abgabe auf „Rein- 
heit“, d. h. auf Frei- 
sein von arllremden 
Keimen, prufl. 

Eine große Zahl 
der bei den Unfer- 
suchungen, namenl- 
lich den Tierexperi- 
menten, gewonnenen 
Präparate sind in der 
im Laboralorıumsge- 
bäude aufgestellten 

Sammlung aulbe- 
Währl. Die Abb. 4 
stellt den Teil eines Sammlungsschrankes dar, ın 
welchem die Präparate aus den vor einigen Jahren 
vorgenommenen Untersuchungen über den Rattenkrebs 
ausgestellt sind. SE 

Zur Gewinnung der sogenannten „spezifischen Anli- 
sera“, die zur einwandfreien Artfeststellung der Krank- 
heitserreger von größter Bedeutung sind, und deren 
Abgabe durch das Gesundheitsamt sich jährlich steigert, 
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unterhält das Amt eine kleine Eselherde (vergl. scheint ewas bessere Resulfafe zu ergeben. Ziffern 
Abb. 7]. Sind natürlich nicht bekannt. Die Gesamiziffer der 

Die lebte Abb. 8 führt die Fütterung von Hunden Tuberkulose-Todesfälle beträgt in den Kriegsjahren bei 
im Hundezwinger vor. Die Hunde finden zur Prüfung der preußischen Zivilbevölkerung mehr als 360 000 
von Nahrungs- und Heilmitteln, zur Feststellung der Menschen. — In den großen Städten hat sich der Boden 
Schädlichkeit von als geeignet erwiesen 
Konservierungsmil- für die Ausbreilung 
teln und zu ähnlichen schwerer tödlich en- 
Zwecken Verwen- denden Tuberkulosen. 


dung. Berlin, das man früher 
So sehen wir im als gesundeste Stadt 
Reichsgesundheits- bezeichnete, geht vor- 


amte eine vielgestal- 
lige Tätigkeil ent- 
wickelt, die aber ins- 
gesamt das eine hohe 
Endziel verfolgt: die 
Wahrung und 


an den iibrigen Groß- 
städten wie Köln und 
Breslau. Berlin hatte 
im jahre 191 1:20,51 Bien, 
1915: 18,90%, 1917: 
20,5 oan, 1918: mehr 
Steigerung der als 50% Todesfälle. 
Vol ks gesun d- Phot. Frankl Koln halle 1911: 
heit. Krebsforschungen an Ratten und Mausen im Bakteriologischen Institut zu Dahlem. 18,51% Todeslälle, 
1415: 17,15 % % ſ 1917: 


Die Zunahme der tuberkulosen 24,33 % 1918: mehr als 26 % Todesopfer. 
: - ; Die Tuüberkulose-Mortalität war bei den arbeitenden 
Sterblichkeit der preußischen Frauen schon zu Beginn des Krieges sehr hoch; sie 
Bevolkerung im Kriege steigerte sich weiter im Verlauf des Krieges, da sie Be- 


rufe, die ihnen zu schwer waren, wie Streckenarbeiten, 
U nser ärztlicher Mitarbeiter schreibt uns: Daß die Herstellung von Munition übernahmen. Die Steigerung 


Tuberkulose in ihren mannigfachen Formen wäh- der Tuberkulose-Mortalität hatte bei Kindern er- 

rend der Kriegsjahre unter der Zivilbevölkerung Schreckenden Umfang. 
und dem Militär Deutschlands an Zahl zugenommen hat, Eine starke Verminderung der Tuberkulose-Behand- 
ist wohl den meisten nicht unbekann! geblieben. Ge- lungsstäffen, von denen wir eiwa zweitausend hafen, 
nauere Ziffern über die Tuberkulose- Sterblichkeit der trat ein. Teilweise wurden sie wegen Mangel an 
Zivilbevölkerung Preußens gibt der Vortrag des Ge- Ärzten und wegen ungenügender Verpflegungsmöglich- 
keiten geschlossen, teils zu Lazaretten 
verwendet. 

Auch in den Zivilkrankenhäusern waren 
militärische Abteilungen eingerichtet, die 
die Aufnahme von Zivilpersonen, an Tu- 
berkulose leidend, wegen Raummangels 
ablehnen mußten. Die Weggeschickten, 
die zur Familie heimkehrten, wurden ein 
drohender Quell der Ansteckung. 

Ein großes Werk der Menschlichkeit is 
durch den sich über vier Jahre hinziehen- 
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Bakteriennährbodenkuüuche des Dahlemer Instituts. 


heimen Obermedizinalrates Dr. Lentz in 
der „Zeitschrift für ärztliche Fortbildung“. 
Seit dem Jahre 1886, in dem die Tuber- 
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kulose-Sterblichkeit 31 Individuen avf KG 
10000 Lebende betrug, ging sie ständig | er 
herunter bis 1913: 13,65 Todesfälle auf | ar $ 
t5000 Lebende. Das Jahr 1914 gibt eine £ er D 
kleine Steigerung der Mortalität auf GEN | 
15,6 % 0 = 38 577 Todesialle. 1915 Zeigt Turnen * * „ 
eine geringe Erhöhung der Sterblichkeit laboratorium des Bakteriologischen Instituts in Dahlem 

mit 61 005 Fälle = 14,45% 0. 1916 hat eine zur Prüfung von Infektionsstoffen. 


Totenziffer von 64498 Individuen gleich 

15,28%/000. Im folgenden Jahre 1917 schnellt die stetig den grausamen Weltkrieg zerstört worden. Funfund- 
steigende Kurve mit einem Ruck auf 87032 gleich zwanzig Jahre tätiger und von großen Erfolgen be- 
20% % Tote. Das Jahr 1918 bringt eine Sterblich- gleiteter Kampf gegen die Tuberkulose ist nun zu- 
keit von %000-93000 Toten = 22% ͤ. Das Jahr 1919 sammengebrochen. Dr. T. 
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Was die deutschen Tropenäfrzte für 
die Eingeborenen geleistet haben. 


ie Leistungen der deutschen Tropenärzte für die 
D Eingeborenen und für die Wissenschaft wurden in 

einem Vortrag dargestellt, den Prof. Dr. Steudel 
in der „Deutschen Medizin. Wochenschrift“ veröffentlicht. 
In allen deutschen Ko- | | 
lonien ist für eine so- ` ei . es 2 
ziale Hygiene ge- ar H? 
sorg! worden. So 
wurden zahlreiche Ar- 
beiter-und Trägerver- 
ordnungen erlassen, 
die sich auf die An- 
werbung von Arbeitern 
und Trägern, auf ihre 
Unterbringung, Be- 
handlung und Ernäh- 
rung und auf die 
Durchführung hygie- 
nischer Vorsichtsmaß- 
regeln beziehen. Im 
Kampf gegen die ver- 
heerenden Infektions- 
krankheiten in den 
Tropen haben die deut. 
schen Arzte Großarti- 
ges geleistet. So ge- 
lang es, in allen deut- 
schen Kolonien durch 

Massenimpfungen 

Pockenepidemien, 
die vorher furchtbar gewutet hatten, unmöglich zu 
machen. Es wurden im lebten Berichtsjahre vor dem 
Kriege in Kamerun 80 000, ın Togo 25000 Eingeborene 
geimpft, in Deutsch-Osfafrika in den Jahren 1900—1914 
über 3 Millionen. Sehr wichtig war, daß man in den 
Schukgebieten selbst brauchbare Lymphe herstellen 
konnte und diese auch | 
an de benachbarten = >= = o mem 
englischen und por- 
lugiesischen Kolonien 
abgab. Die am Vik- 
loria-See ausgebro- 
chene Schlafkrank- 
heit konnte an beiden 
Seilen des Sees, wo 
Sich bereits Herde von 
Tausenden von Kran- 
ken gebildet hatten, in 
den Jahren 1907 — 1911 
so wirksam bekämpft 
werden, daß neue Zu- 
gänge überhaupt nicht 
mehr vorlagen. Am 
Tanganjika-See ka- 
men ın vier Jahren 
18000 schlafkranke 
ngeborene in Be- 
handlung. Diese Re- 
Sulfate wurden allein 
durch Vernichtung der 
Krankheitserregerin, 
er Glossina, erreicht, 
während die Englän- | 
der zu viel gewaltsameren Mitteln, nämlich zur Evaku— 
rung großer Massen von Eingeborenen, greifen mußten. 
Die Belgier waren gegen die Schlafkrankheit ganz macht- 
los und beschränkten sich darauf, die von der Schlaf- 
krankheit noch freien Gebiete abzusperren, eine Maß- 
nahme, die bei der im ersten Stadium so schwer erkenn- 
baren Krankheit ganz aussichislos ist. Durch die Abhol- 
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Enmahme von Blutproben bei einem Versuchstier des Dahlemer Instituts. 


Versuchshere des Bakteriologischen Instituts werden mit präparierten 
| Speisen gefüttert. 
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zung der Wälder, die zur Vernichtung der Glossina not- 
wendig war, wirkten die deutschen Ärzte direkt als Kul- 
turspender, indem sie die Eingeborenen zu Anpflanzun- 
gen auf den gerodeten Flächen veranlaßten. Durch syste- 
matische Rattenvertilgung und bakteriologische Unter- 
suchung vieler Tausender Ratten wurde die Beulen-. 
pest, von der es in Deutsch-Ostafrika noch einen 
alten Herd gab, an der Wurzel gefaßt und in seine 
Ausläufer verfolgt. So 
gelang es, mit Hilfe 
des stets bereiten 
Pestlaboratoriums je- 
des neue Aufflackerr 
der Seuche zu unter- 
drücken. Durch die 
hygienischen Maß- 
nahmen blieb Deutsch- 
Ostafrika auch von 
der Cholera frei, 
während die benach- 
barlen Gebiete von 
ihr heimgesucht wur- 
den. Die Lepra- 
kranken fanden in 
Deutsch-Ostafrika in 
22 Lepra-Heimen Auf- 
nahme, in denen sich 
4000 Aussäßige be- 
fanden; in Kamerun 
gab es sechs Lepra- 
Dörfer. Franbösie 
und Syphilis wurden 
durch (die Einfüh- 
rung des Salvarsans, 
das die Neger sehr gui veriragen, wirksam bekämpft. 
Die rasche und wundersame Wirkung dieses Heilmittels 
stärkte das Vertrauen der Eingeborenen zu den 
Kolonialärzten. Ein Beweis für dieses Vertrauen sind 
auch die Zahlen der in den ärztlichen Poli- 
kliniken Behandelten. Es wurden im letzen Be- 
richtsjſahr vor dem 
Kriege in Deutsch- 
Oslafrika 50 000 
kranke Eingeborene, 
ın Kamerun 8500, in 
Togo 10300, in Süd- 
see 14 600 behandelt. 
Die Kosten, welche 
für sanitäre Zwecke 
in den deutschen 
Schußgebieten außer 
Kiauischau aufge- 
wendet wurden, be- 
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trugen in Ostafrika 
rund 2% Millionen 
Mark, in Kamerun 


1700000, ın Südwest. 
Afrika 1 580 000 M. 
im ganzen rund 7 Mil- 
ionen Mark pro Jahr. 
MitEifer widmeten sich 
die deutschen Arzte, 
nachdem Deutschland 
in die Reihe der Ko- 
lonialmächfe einge- 
frefen war, dem vorher 
wenig bearbeiteten 
Feld der Tropenmedizin. Es wurden wissenschaft- 
liche Institute in Deutschland und in den Kolonien selbst 
errichtet, und die Deutschen waren die Anreger, die 
auch die Ärzte der andern Kolonialstaaten, besonders 
Englands und Amerikas, veranlaßten, im friedlichen 
Wettstreit das Gebiet der Tropenmedizin zu durch- 
forschen. B. 


Phot. Franki, 


42 


Das Echo 


Nr. 1942 


Eo ß V UA ,,, „ m 22 


0 er) Ze 
75, T., „ ut, 
WA 


Berlin. 

Der ruhige Bürger greift zur Wehr... Der Bürger 
ist in diesem Falle der Wirt, auf den das .erbliche 
schmückende Beiwort wundermild durchaus nicht mehr 
paßt, und die Wehr ist der dicke, knarrende Schlüssel, 
mit dem er allen Hungrigen und Durstenden seine Wirf- 
schaft vor der Nase zuschließt. Zwei Tage lang gibt's 
in Berlin nichts zu essen und nichts zu trinken, soweil 
Gaumen und Kehle auf das Wirtshaus angewiesen sind. 
Die Gastwirte streiken, und mit ihnen streiken die Hotel- 
küchen, die Konditoreien, ja sogar die ganz vornehmen 
Dielen tun mit, weil sich die Solidarität, die der Bürger 
vom Proletariat gelernt hat, äußerst dekorativ ausnimmt. 
Verfrühte Fastnacht im Weihnachtsmond, richtige Fasten- 
nacht. Große Demonstration organisierten Bürgertums, 
eingeleitet aus Protest gegen die Schleichhandel- 
bekämpfung der Regierung, die jedes nicht rationierte 
Butterbröichen mit Zuchthaus bestrafen will. Über die 
Gewalipolifik der Gastwirte laßt sich elastisch urteilen. 
Eines steht fest: der Streik als Machtprobe, in dieser 
Zeit grundsäßlich zu verwerfen, sieht auch ihnen nich! 
zu. Bevor man aber noch dazu kommt, die hartherzigen 
Wirte zu verurteilen, die zwei Tage lang den Brotkorb 
höher hängen, hat man schon die ganze verfahrene, be- 
denklich ins Groteske hinuberschielende Politik, die 
unsere Lebensmiffelversorgung bestimmt, verurteilt. 

Mit der Kritik ist aber niemand geholfen — Tatsache 
ıst, daß in ganz Berlin vor ein paar Mittelstands- und 
Volksküchen, von den lebenswichtigen Bahnhofswirt- 
schaften und den Spitalküchen abgesehen, kein Lokal 
seinen Zweck erfüllt. Tatsache ist, daß Hunderttausende 
zur Qual der Zeit mit einer Qual des Tages belastet 
wurden. Hinter den Spiegelscheiben der Restaurants 
und Cafes kichern vergnügt und schadenfroh Reine- 
machefrauen die kopfschüffelnden Gäste an, die es noch 
nicht glauben wollen, daß auch die höchst unmodernen 
Götter Bacchus und Gambrinus streiken können; denn 
heute ist der Tag der Säuberung. Es gibt Seife statt 
Gullasch und Blibblank statt Butter. Stammgäste lechzen 
nach Brotektion. Vergeblich. Streikpatrouillen klappern 


spähend und wiffernd die Straßen ab. Eş geht krie-- 


gerisch zu; sogar ein „großes Hauptquartier“ gibts, in 
dem der Stab tagt. Dort freilich liegt eine Speisenkarte 
auf, — der Stab muß essen und trinken. Frierende Men- 
schen pürschen sich in die Bahnhofswirtschaften, tun so, 
als wären sie dem Zug enfsfiegen. Es gibt einen Massen- 
sturm. In manchen Bahnhöfen wird daher der Eintritt in 
die Wirtschaft nur den mit Fernfahrkarten versehenen 
Reisenden gestattet. Junggesellen kaufen Lebensmittel 
— blamieren sich, überzahlen, essen, haben Irobdem 
einen knurrenden Magen. Die Preise ziehen an — es 
geht ja doch nichts über die Konjunktur. Elektrische, 
Hochbahn, Stadtbahn, Omnibus — alles ein rollender 
Speisewagen. Goldenes Zeitalter der Stulle. Auf ver- 
Schneifen Bänken in fröstelnden Anlagen ein improvi- 
siertes Tischlein deck dich für fünf Minuten. Freundliche 
junge Mädchen, die sonst nicht gerade gastfreundlich 
sind, laden alleinstehende Herren zu einem Imbiß ein — 
Konjunktur: Hunger und Liebe. 

Die ganze Stadt schmakt auf der Straße. Familien- 
tische haben für zehn gufe Freunde herzuhalten. Wem 
aber der große Wurf nicht gelungen, eines Freundes 
Freund zu sein, der stiehlt sich weinend aus diesem Bund 
und schmabt auf der Straße. Abends hinter violefien 
Dielenvorhängen wird ein bischen Streik gebrochen, 
gegen Geld und gufe Worte gibts „hintenrum“ Lebens- 
mittel aus der Quelle „hinfenrum“. Aber das Auge des 
großen Haupiquartiers wacht. Ab und zu Krach, Skandal 
— Schluß des Lokals. Und diese Magenblockade wird 


Vom Leben in der Heimat. 
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tauscht, 
Musikinstrumente, Kunstgegenstände und Kinderspiel- 
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Denn es droht eine 
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zwei Tage dauern. Zunächst. 
Dauerblockade. Hübsch ist ja dieses Weihnachts- 
geschenk der Berliner Wirte nicht, aber apart. Es gibt 
doch immer wieder etwas Neues unfer der Sonne. 
M. Pr. 
Hamburg. 

Ein grüner Rahmen umsäumt das weile äußere 
Straßenbild der Riesenstadt. In jedem Schrebergarten, 
auf allen Feldern und noch an den wüsten Stätten der 
Schuttablagerung stehen grüne, stämmige Pflanzen. In 
ihrer schnurgeraden Anlage erinnern sie an niedrige 
Weinstöcke, und der Fremde betrachtet sie mit einiger 
Verwunderung. Das grüne Geheimnis is} aber nichis 
anderes als grüner Kohl, sogenannter Krauskohl, ein 
begehrtes Heimaltsgericht der Norddeutschen, besonders 
der Hamburger. In den lebten Jahren war er ein seltenes 
Gemüse geworden, denn die verwandlungsfähige Steck- 
rübe nahm ihm vielfach den Plat fort. Mit dem wieder 
auftauchenden Fett und Speck darf er sich cht erst 
wieder seines nüßlichen Daseins erfreuen. Die Land- 
leufe haben nicht Arbeitshände genug, um den Grün- 
kohlreichtum zu ernten, deshalb ziehen die Städier in 
langen Zügen — Mann, Weib und arbeitsfähige Kinder 
— Sonntags zur Kohlernte aufs Land. Für eine be- 
stimmte Kohlmenge dürfen die Städter einen bestimmten 
Teil für sich nehmen. Und müde, aber zufrieden landen 
die Grünkohlhelfer des Abends in der Stadt.. 

Im Dithmarschen liegen noch streckenweise Kartoffeln 
im Boden, die nicht ausgebuddelt werden konnten. 
Dieses mißachteten und doch so unentbehrlichen Nah- 
rungsmittels erbarmen sich die Städter. Der kleine 
Beamte, der Bureauangestellte, der Handwerker und 
Arbeifsmann, sie alle gehen Sonntags auf die Dörfer 
und helfen beim Kartoffelausmachen. Ihr Tagelohn wird 
ihnen in Kartoffeln ausgezahlt, d. h. sie erhalten für 
15 Sack einen Sack Kartoffeln. Ein fleißiger Arbeiter 
kann am Tage 15 Sack Kartoffeln ausmachen, so daß 
er nach Feierabend seine wohlverdiente Ernie heim- 
tragen darf. 

Ein förmlicher Tauschwahn hat die Hamburger und 
Altonaer gepackt. Jeder will tauschen und gewinnen. 
Jeder glaubt, die Gelegenheit sei für ihn günstig, sich 
durch die Kurzsichtigkeit des andern zu bereichern. 
Ganze Zimmereinrichtungen werden gegenseitig ge- 
Schmucksachen, Pelze, Garderobenstücke, 


zeuge. Die Herren tauschen sogar ihre Hüte ein. Solch 
ein Tauschhandel entwickelt sich meist im Gasthaus, auf 
der Eisenbahn, der Elektrischen oder durch Zeitungs- 
anzeigen. Neben dieser Tauschlust läuft eine grenzen- 
lose Kauf- und Anschaffungslust. Nie wurden mehr 
Wohnungseinrichtungen, Kunstgegenstände und Luxus- 
sachen in Hamburg gekauft, als in der gegenwärtigen 
Zeit. Wie Wahnwiß wirkt es, wenn man die märchen- 
haften Summen erfährt, die für Zimmereinrichtungen und 
Teppiche angelegt, die in Prunkgegenstände gesteckt 
werden. Dieser Wahnwiß geht sogar so weit, daß viele 
Eliern für ihre noch schulpflichtigen Kinder schon heute 
die Aussteuer anschaffen. Als sei Deutschland in ganz 
kurzer Zeit nichts anderes als ein ausverkauftes Waren- 
haus mit leeren Räumen und leeren Tischen, so kaufen 
heute viele in Angst und Eile ein. 

In der Weltstadt aus der Elbe strömen jetzt alle deut- 


schen Volksgenossen aus dem bedrohten Osten und 


Westen, Norden und Süden zusammen. Mit wunderbarer 
Organisationsbegabung bilden sich täglich Vereine zum 
Schuke und zur Beratung der Ost- und Westpreußen, 
der Schleswiger, der Elsässer, der Schlesier. Scharen- 
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Das beruhmte Weberhaus in Augsburg nach seiner Wiederherstellung. 


weise flüchten sich heimatlose Balten nachHamburg. Welt- 
und menschenfremd stehen sie den neuen Verhältnissen 
gegenüber. Für ihren Schuß hat sich in der Hansestadt 
ein baltischer Siedlungs-Bund gebildet. Er will die 
Balten nicht zur Auswanderung veranlassen, er will aber 
den ausgewanderten hilf- und raflosen Balten behilflich 
sein, wieder festen Boden unter den Füßen zu gewinnen. 
Den Auswanderlustigen will der Bund geeignete Vor- 
schläge für Ansiedlungen in selbstioser Weise unter- 
breiten. 

Der lange still gelegene Seeverkehr zwischen Ham- 
burg und den ausländischen Häfen ist Ich) wieder auf- 
genommen. Frachtdampfer bringen Waren und Reisende 
aus dem Auslande. Bergeweise kommen Pakete und 
Kisten aus Amerika an Deutsche hier an. In einer 
großen Postzentrale werden die amerikanischen Pakete 
gesichtet. Da sie größtenteils stark beschädigt hier ein- 
laufen, werden sie umgepacki, neu ausgeschrieben und 
an ihre Empfänger weiter bestellt. Die langen Posttische, 
auf denen alle eßbaren Herrlichkeiten der Welt aus- 
gebreitet liegen, gleichen richtigen Weihnachtstafeln für 
Groß und Klein. R. Kaulitz-Niedeck. 


Königsberg. 

Das Königsberger Schloß, dieses ehrwürdigste ge- 
schichtliche und architektonische Denkmal unserer Ost- 
mark, ist in Gefahr. Wie der verdiente Landeskonser- 
vator Ostpreußens, Prof. Dr. Dethlefsen, in einer Denk- 
schrift hervorhebt, beabsichtigt das Oberhofmarschall- 
amt, die frühere Königsberger Hofhaltung endgültig auf- 
zulösen und die gesamte zum persönlichen Eigentum der 
Hohenzollern gehörende Einrichtung möglichst vorteil- 
aft zu verkaufen. Damit wäre die Zerstöru ng der 
Tüheren königlichen Gemächer mit ihrer 
kostbaren Ausstattung vollzogen. Diese Höchstleistun- 
den des ostpreußischen Kunstgewerbes, die von her- 
vorragendem Kunstwert und als Lehr- und Anschauungs- 
mie] für das osipreußische Handwerk unerseßlich sind, 
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würden die Beute von Kriegsgewinnlern und Ausländern 
werden, die nur darauf lauern, diese Schäße in alle 
Himmelsrichtungen zu entführen. Außer diesen Ver- 
kaufsplänen wird aber zugleich beabsichtigt, das Schloß 
zum Dienstgebäude für die in der Bildung be- 
grıffene Landesfinanzkommission zu machen. 
Die dauernde Ubersiedlung einer so großen Behörde er- 
fordert Umbauten und Neueinrichtungen, die das Gefüge 
des prachtvollen Ordensbaues vernichten würden. Zwar 
sollen die Prunkgemächer unbenubt bleiben, aber da sie 
mitten zwischen den in Anspruch genommenen Räumen 
liegen, so bestände stets die Gefahr, daß man auch sie 
fur Dienstzwecke anfordern könnte. Diese Versuche, das 
alte stolze Wahrzeichen der Königsberger Baukunst an- 
zutasten, sind aber für das Land noch besonders schmerz- 
lich, weil weite Königsberger Kreise hoffen, das Schloß 
seinem würdigsten und für die Kultur der Ostmark be- 
deutsamsten Zwecke zuzuführen, es nämlich zum 
Haupt- und Mittelpunkt der ostpreußi- 
schen Sammlungen zu machen. Sowohl die 
wissenschaftlichen wie die Kunstsammlungen Königs- 
bergs, die ein eindrucksvolles Zeugnis des Kultursinnes 
und der Heimatsliebe der Bewohner sind und eine über 
enge Kreise hinaus unbekannte Bedeutung besiken, sind 
nämlich bisher in der jämmerlichsten und unwürdigsten 
Weise untergebracht gewesen. Die vorgeschichtlichen 
Sammlungen des Prussia-Museums, die für die preu- 


bische Urgeschichte das reichste Material enthalten, ver- 


kommen in kalten und feuchten Räumen; die Gemälde- 
galerie ist nur zum kleinsten Teil aufgestellt; das Kunst- 
gewerbemuseum fand Unterschlupf in einem Speicher- 
gebäude. Die einzigartige Bernsieinsammlung ist zer- 
streut. Der größte Teil aller durch Jahrhunderte ge- 
sammelten Schäße ist magaziniert und unzugänglich. 
Nur das Schloß böte den geeigneten Raum für die Unter- 
bringung all dieser Sammlungen und würde dadurch zu 
einem kulturellen Zentrum des in seiner deutschen Kul- 
tur so Schwer bedrohten Ostens, zu einer Sehenswürdig- 
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keit, wie sie sonst nirgends weit und breit vorhanden. 
Die Verwendung des Schlosses aber zu andern Zwecken, 
die seinen künstlerischen und geschichtlichen Charakter 
vernichten, wäre „der schmerzlichsie und überhaupt nie- 
mals wieder zu verwindende Schlag“, der die sonst 
schon so schwergeprüften Ostpreußen treffen könnte. 
Würden damit zugleich doch die osipreußischen Samm- 


lungen ihrem Untergang überlassen! „Denn diese Samm-. 


lungen“, so sagt Dethlefsen mit Recht, „sind Träger 
bester deutscher Geisteskultur und starke Waffen, die 
wir im Kampf für das Deutschtum und gegen alle die 
Feinde rıngsum schlechthin nicht entbehren können.“ 


Hirschberg i. Schl. 

Ein gewichtiges Zeugnis für die uralte Geschichte des 
Deufschfums in Schlesien, nennt Prof. Paul Weber die 
Aufdeckung eines Wandbilderzyklus, der in dem 
gotischen Wohnfurme zu Boberröhrsdorf unter- 
halb Hirschberg gelungen ist. Wie der Gelehrte nach 
den „Mitteilungen der schlesischen Gesellschaft für 
Volkskunde“ in der Kunstchronik festgestellt, handelt es 
sich dabei um Darstellungen aus der Iwein-Dich- 
tung des Hartmann von Aue. In einem 4% m hohen 
Gemach des zweiten Geschosses, dem Schlafzimmer des 


(Bearbeitet von A. Schropp.) 


Aufgabe Nr. 16. 
Von O. Würzburg. 
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Stellung: Weiß: Kdi, Da3, Bd2 (5 Steine). 
Schwarz: Kbi, Bb3 (2 Steine). 


Weiß zieht an und scht mit dem dritten Zuge malt. 

(Das niedliche Stuck entstammt dem, 1902 erschienenen, 
ersten Teil der Blumenthalschen „Schachminiaturen) 

Die Namen erfolgreicher Löser werden veröffentlicht. 


geklärtere erzählt dem größeren, daß es aus dem Herzen der 
Mutter kommen werde. Der größere berichtet nachher seiner 
Mutter von dem Gespräch: „Denke dir, sagt er, Kurt meinte, 


die Kinder kommen aus dem Herzen der Muffer. Er web 
noch nichts vom Klappersforch. Ich habe ihn aber dabei 
gelassen.“ 


Das schlechte Gewissen.. Abend. Stadikaffee. Zwei 
Advokaten sitzen bei einer Flasche Wein und führen einen 
juristischen Disput über einen Sfraffall. Der eine behauptet, 
die betreffende Stelle im Strafgesekbuch laute so. Der andere 
streitet: Nein, so lautet sie. Da fällt es einem von ihnen ein, 
daß das Kaffeehaus einen Bücherschrank besibt, in dem auch 
ein Exemplar des Sfrafgesetbuches stehen dürfte. Da kann 
man ja nachsehen. „Kellner, bitte, bringen Sie uns das Straf- 
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Burgherrnpaares, waren die Wände vom Boden bis zur 
Decke mit Gemälden geschmückt, die leider zum Teil 
durch frühere ungeschickte Aufdeckung beschädigt, zum 
Teil überhaupt noch nicht aufgedeckt sind. Die sach- 
gemäße Aufdeckung des Ganzen wird jet in die Wege 
geleitet. Unter den so spärlichen Werken der profanen 
Wandmalerei des deutschen Mittelalters, ist dieses schon 
der dritte Iwein-Zyklus, während die zahlreichen Iwein- 
Handschriften alle ohne Illustrationen sind. Das Werk 
ist um ein Jahrhundert älter, als die ältesten profanen 
Wandmalereien Deutschlands, die lwein-Bilder im 
Hessenhofe zu Schmalkalden, und etwa um 1320—1350 
entstanden. Die Art der Darstellung ist den gleichzeitig 
entstandenen Illustrationen der Heidelberger Minne- 
singerhandschrift verwandt. Die Urheber dieses künst- 
lerıschen Wandschmuckes waren die ehemaligen Be- 
siber der alten Burg von Boberröhrsdorf, die Familie von 
Redern. Eine deutsche Familie hat also hier im 
14. Jahrhundert Motive einer deutschen Dichtung dar- 
stellen lassen, ein deutlicher Beweis für die uralte 
deuische Kultur in Schlesien, die gerade jezt beachtet 
zu werden verdient, wo polnische Begehrlichkeit An- 
sprüche auf Teile des Landes erhebt. 
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Mitteilungen. 


Die Freie Vereinigung der Schachvereine Groß-Berlins er- 
zielte mit dem Turnier um die Meisterschaft von 
Berlin, das kurz vor Weihnachten sein Ende fand, einen be- 
merkenswerten Erfolg. Zugelassen waren nur die erprobtesten 
Kampen der einzelnen Klubs, welcher Umstand der Veran- 
staltung von vornherein weitgehendstes Interesse sicherte. 
Allen Groß-Berliner Schachvereinen voran bewies die Berliner 
Schachgesellschaft erneut, daß ihre erste Klasse durchweg 
Spieler von Meisterstärke umfaßt. Demgemäß vermochte 
dieser Verein die meisten Lorbeeren einzuheimsen, und seinen 
Reihen entstammt auch der diesjährige Meister von 
Berlin, Herr Schweinburg, der noch in der lebten 
Runde gegen seinen Vereinskollegen und scharfen Mitbe- 
werber um den ersten Preis, Herrn Schlage, eine Glanz- 
partie lieferte. Das Endergebnis des Turniers stellt sich wie 
folgt: 1. Preis: Schweinburg + 12 (Berliner Schachgesell- 
schaft); 2.—4. Preis geteilt: von Hennig, Ahues, 
Säamisch, je + 11 (sämtlich von der Berliner Schachgesell- 
schaft); 5. Preis: Schlage (Berliner Schachgesellschaft) 
+10%; 6. Preis: Plönnigs (Berliner Schachgesellschaft) 
+ 9%; 7. und 8. Preis get: Rotenstein und Wegemund 
(Schachverein von 1876) je + 8%. Dann folgen die Nichtpreis- 
träger: 9. Wagner [Schachverein von 1876) + 7%; 
10. Deißner (Schachverein 1876) +7; 11. Dr. Dührßen 
(Berliner Schachgesellschaft) +6; 12. Schropp (Schach- 
verein „Schallopp“, Steglib) +5%; 13. Steneberg (Ber- 
liner Schachgesellschaft) + 4%; 14. Hartmann (Schachklub 
„Springer‘) +3; 15. Funk (Schachverein von 1876) +2; 
16. Pauli („Schallopp“, Steglik) + 1. Nach den ersten drei 
Runden waren Ki pK e l, Springer“) und Bauer („Süd-West“) 
ausgetreten. 
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itte, gleich, Herr 


unmoglich sei?! 


in Richter legt in einer Prozeßsache dem Beklagten einen 
Eid auf und spricht ihm die Worte vor: „Ich bekenne, daß! 


dem X. X. 500 M. verschulde, und gelobe und schwöre, daß 
ich diese Summe redlich bezahlen werde.“ Der Beklagte 
spricht diesen Eid in folgenden Worten nach: „Ich bekeme. 


daß ich dem X. X. 500 M. verschulde und globe aber schwerlich, 
daß ich diese Summe redlich bezahlen werde.“ 
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Der Unausstehliche. 


Von Konrad Martin Laut. 


n dem blauen Salon des Gasthofs zum „Wilden 
Bue im Praier, hafte am Späinachmittag des 

J. Oktober 1809, sich eine kleine auserlesene Ge- 
sellschaft zum Plaudern und Musizieren zusammen- 
gefunden. Die Zeit, die dem Lande Österreich im eben 
verblühlen Sommer so viel Leid und Not gebracht, war 
zwar nicht angetan zum Festefeiern, das unverwüstliche 
Wiener Herz jedoch, das hinter jeder Wefterwolke ein 
goldenes Sonnenstrählchen spürte und auch beim ärgsten 
Regenschauer sich auf den kommenden Blauhimmel 
freute, konnte und wollte sich nicht länger zu Boden 
drucken lassen. Was hätte es auch geholfen, Tag um 
Tag in Sack und Asche zu gehen und auf das Herrlichste, 
das Gott den Menschen gegeben, auf die Musik zu ver- 
zıchten? Zu ändern war es ja nicht, daß anderthalb 
Meilen südlich von Wien im prunkvollen Schönbrunner 
Schloß der unerbitterliche Franzosenkaiser sich nach der 
Schlacht bei Wagram eingenistet hatte und seine sieg- 
gewohnte Soldateska die vornehm-heitere Stadt mit 
ihrem Lärm erfüllte. Ausharren und Dulden mußte man, 
daneben aber wollte man leben und das Dasein in aller 
Bescheidenheit und harmlosen Fröhlichkeit genießen. 

Die Damen und Herren des vornehmen Zirkels hatten 
sich eben von der mit leuchtenden Herbstblumen artig 
geschmückten Tafel erhoben und folgten dem Gastgeber 
Doktor Malfatti zum mahagonifarbigen Klavier, an dem 
bereits die Tochter des Arztes, die dunkeläugige 
Therese, mit ihrem verehrten und heimlich geliebten 
Freund bei den Noten beschäftigt war. 

„Ich denke“, meinte der Arzt mit einer erläulernden 
Bewegung gegen den hastig die Blätter durchwühlenden 
Meister, „Therese singt uns zunächst ein Lied, che wir zu 
höheren Dingen schreiten. Ist’s Ihnen recht so, Herr van 
Beethoven?“ 

Der taube Künstler hatte verstanden und blikte das 
junge, jäh errölende Mädchen aus seinen unergründlich 
hefen Augen an. Schon öfter hatte er sie am Fortepiano 
begleitet, daheim im elterlichen Haus am Hohen Markt 
und bei geselligen Veranstaltungen wie der heutigen. 
Therese war keine durchgebildete Sängerin, wohl aber 
halte sie einen süßen, silberfarbigen Sopran und — was 
dem Begleiter höher stand — ein echtes, lebendiges 
Gefühl für Musik. Diesmal wählte er eines der öilesten 
Hefte, die neben dem Klavier in planlosem Durchein- 
ander auf einem Sessel lagen, überflog die engbe- 
schriebenen Seiten und tippte mit dem Zeigefinger der 
Rechten auf ein verschollenes, zärtlich-schmächtendes 
Liebeslied. „Allons, Demoiselle, beginnen wir!“ | 

Die Kleine neben dem Künstler warf das zort. 
modellierte, von kastanienbraunen Locken umrahmte 
Köpfchen anmutvoll zurück und hob nach den ein- 
leitenden Takten des Vorspiels, anfangs ein wenig be- 
langen, zu singen an: l 

Iss Wahrheit denn, wir sollen scheiden? 
Du achtest nicht auf meine Leiden, 
Nicht auf mein liebevolles Herz? 
Du fühlst es nicht, wie gern ich weilte, 
Wie gern ich alles mit Dir teilte — 
Des Lebens Lust, des Lebens Schmerz? 

Die lekte Note des Liedchens verklang, und Fräulein 
Therese trat still vom Klavier zurück. Für Beethoven aber 
war die wehmütig-sehnsuchtsvolle Stimmung noch nicht 
zu Ende. Ohne sich um die Sängerin zu kümmern oder 
hr auch nur einen anerkennenden Blick zu gönnen, ver- 
grub er sich tiefer und fiefer in die Melodie. Die ein- 
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fache Weise blühte unter seinen gestaltenden Händen 
zu einem wundersamen Garten auf, in dem es von 
tausend Rosen duftete und klare Brunnen in allen Farben 
sprühten. Sein mächtiger Schädel mit dem zerzausten 
Schwarzhaar hatte sich stolz emporgereckt, so daß die 
Strahlen des Deckenlüfters auf seine wie aus Granit 
gemeißelte Stirn fielen und schimmernde Kränze um 
das Titanenhaupt legten. 

Der Zuhörer bemächtigte sich Ehrfurcht und Staunen. 
In leßter Zeit war es selten geworden, daß Beethoven 
phantasierte. Man hatte das ungebundene und doch so 
zwangvolle Schaffen des immer einsamer werdenden 
Meisters zu oft mißbraucht und das, was der Augenblick 
an Musik ihm eingab, zu eitlem Prunk für die Gesell- 
schaft des Wiener Adels herabgewürdigt. Mehrfach war 
es sogar schon vorgekommen, daß dieser und jener 
Gönner ihm vor versammelten Gästen ein lächerliches 
Thema aufgegeben hatic, an dem er seine Kunst des 
Improisierens hätte zeigen sollen. Wer aus den 
glänzenden Kreisen ahnte denn auch, daß in solchen 
Stunden freiesten Schaffens ein edler Mensch und 
seltner Künstler sein Innerstes ausstromte und von 
seinem Herzblut gab? 

Doktor Malfattı hatte nicht nötig, dem anfangs noch 
leise geführten Gespräch seiner Gäste zu wehren. Die 
schöne Gräfin Hornberg an seiner Seite, sonst die 
redelustigste und rebellischste unter den Damen, hatte 
die Hände über dem Schoß gefaltet und starric auf den 
versunkenen Spieler wie auf eine geisierhafte Er- 
scheinung. Therese war mit Gleichenstein, dem Freunde 
des Meisters, und ihrer Schwester in eine Fenslernische 
getreten, auch sie im Tiefsten ergriffen von dem 
singenden Spiel dieser Hände, die über den Tasten 
zu schweben schienen und doch so Machtvolles boten. 

Plößlich änderte sich die Phantasie. Ein einfacher 
Mollakkord des längst ins Weite umgestalteten Liedes 
gab Beethoven neue, schwere Gedanken. Die Rosen- 
gärten verdorrfen, die Zärtlichkeit erlosch wie Mondlicht 
hinter aufsteigenden Wolken, die Stimmung wurde er- 
haben und leidvoll. Im Geiste sah der dichtende Mann 
am Klavier seinen bis dahin durchwanderten Weg. Den 
Weg seiner Not und Entsagung. Im Elternhause daheim, 
im fernen rheinischen Bonn, die dunkle Jugend, völlig 
zerstört von dem immer trunkenen Vater und durchbebt 
von dem Gram der darbenden Mutter. Die Wiener Jahre 
— schon volle siebzehn — wirbelten auf und versireuten 
ihr Gold. Gewiß! An äußeren Ehren, an Glanz und 
Pracht, an liebenden Frauen und schmeichelnden 
Männern war kein Mangel. Genug und übergenug! Und 
dennoch, wo war das Herz, das ihn völlig verstand, das 
seinen Höhenflug mit ihm teilte, an das er sein Letztes 
verschwenden durfte? „Mein Reich ist in den Wolken“, 
zuckte es durch die Tasten, von Wehmut erfüllt und 
voller Wurde. Leben... leben heißt hart und stark sein! 
Nichts da von Frieden und billiger Ruhe, nur Kraft und 
Kampf um immer höhere Vollendung! Das ange- 
schlagene Thema dehnte sich aus und fügte sich unter 
den hammernden Händen zu kühnen, himmelanstrebenden 
Gebilden. 

Da plößlich — mitten im tobenden Orkan der sich 
fürmenden Gedanken — wurde die Tür zu dem blauen 
Salon von außen lärmend geofinet, und auf der Schwelle 
erschienen drei Offiziere der franzoösıschen Besakung 
mit einem befreundeten Herrn des Gastgebers. Der 
fremde Glanz, der polternd und rasselnd sich in die 
Weihestunde drängte, schreckte den Meister aus seinen 
erdfernen Träumen. Ein lekter zorniger Schlag auf die 
Tasten zerstörte das Spiel. Dann faumelfe Beethoven, 


ao r Daa echo 


als hätte er einen tückischen Schlag erhalten, empor 
und starrie verständnislos auf den nächtlichen Spuk. 

Malfatti hatte sich schnell gefaßt. Höflich wendete 
er sich an die ungeladenen Gäste und machte sie mit 
der Gesellschaft bekannt. Zulekt trat er mit ihnen zu 
Beethoven. Der noch immer Verstörte hielt seinen Blick 
in funkelnder Abwehr auf die sich arlig verneigenden 
Herren. Alles an ihm war starr. Wie aus Erz gegossen, 
lehnte er an dem Klavier, die Rechte noch auf den 
Tasten, die Linke gegen die Brust gepreßt. Sein Antlitz 
mit den eisern geschlossenen Lippen unter der siumpfen, 
wie eingekeilten Nase war blufleer. Nur um die Stirn 
schien es zu welterleuchten, und in den Augen lag der 
dämonische Glanz in unverminderter Kraft. 

„Capitaine de la Fosse“, stellte Malfatti, dem tauben 
Meister sich nähernd, den ersten vor. 

Beethoven rührte kein Glied. 

„Nous vous avons toujours admire, Monsieur“, be- 
gann der französische Hauptmann. 

Kein Dank lohnte die Schmeichelei. 

Der Offizier stukte. War es möglich, so ungalant, so 
ohne jede Erziehung? Den aufsteigenden Ärger schnell 
unterdruckend, fügte er freundlich hinzu: „Ne voudriez- 
vous pas nous jouer une de vos sonates, Monsieur? Nous 
aimerions voir l'homme célèbre au piano ..“ 

Nun war es zu Ende mit Beethovens Ruhe. Ein 
stolzes Aufbäumen ging durch den Körper. Wie kam 
er denn dazu, diesen Leuten, die sein Volk so elend ge- 
macht, auch nur einen einzigen Ton zu spielen? Saß 
nicht draußen in Schönbrunn ihr Herr und Meister 
Buonaparte und ließ sich täglich im Kleinen Theater 
französische Opern vorseßen? Mochten sie doch bei 
ihm ihren Musikhunger stillen. Ein deutscher Künstler 
hatte nichts mit ihnen zu schaffen. 

Schmetiernd ließ er den Deckel auf das Klavier 
fallen. Dann verbeugte er sich kurz vor Malfailı, der 
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peinlich berührt der Szene gefolgt war, und stürmte, 
um niemand sich kümmernd, an den Franzosen vorbei 
ins Freie. 

„Un homme détestable!“ knirschte La Fosse hinter 
ıhm her. 

Beethoven hörte es nicht. Was hätte es ihm auch 
getan, wenn alle Franzosen der Welt ihn unausstehlich 
fanden? Er blieb doch, der er war, und tat, was er für 
recht erkannte. 

Unter den nachtschwarzen Praterbäumen mäßigte der 
Erregte allmählich seinen Schritt. Von oben schimmerten 
die Sterne in göttlicher Reinheit durch das Gitterwerk 
der kahlen Aste. Er sah hinauf zu ihnen, und ihr Licht 
weckte neue Gedanken und Stimmungen in seinem 
Innern. Noch lag Deutschalnd, das geliebte, in Schmach 
und Schande. Der Korse, dem er vor Jahren bewundernd 
sein Heldenhed, die Eroica, hatte widmen wollen, duckte 
noch immer Freiheit und Mannessfolz in den Staub. Doch 
nur Geduld! Wie Beethoven einst im Zorn über 
Napoleons Wandlung die Partitur der Symphonie, auf 
deren Titelseite der Name des Welteroberers gestanden, 
zerrissen und zu Boden geschleudert hatte, so würde 
auch dieser scheinbar so Unbezwingliche stürzen und 
elend zerschmettern. Man fesselt nicht ungesiraft ein 
freigeborenes Volk! 

Beim Weiterwandern, nun voller Ruhe und Klarheit, 
wurden klingende, jubelnde Töne in des Meisters Seele 
wach. Sie wuchsen an zu Märschen und Tänzen, sie 
wehten wie flatternde Fahnen im Wind und schmetterien 
hell wie Trompetensignale durch die Oktobernacht. Die 
ersten stolzen, befreienden Motive der Siebenten Sym- 
phonie, des Hohen Liedes der siegreichen deuischen 
Nation, waren im ahnenden Herzen Beethovens eben 
lebendig geworden | 


Schluß des redaktionellen Teils („Echo). 
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Die deutschen Kalilager. 


Von Dr. A. Jacob, Charlottenburg. 


gedehnten Kalılagern einen Schak in ihrem 

Inneren, dessen Wert man erst neuerdings richtig 
einzuschätzen verstanden hat. Während man noch vor 
50 Jahren die Kalisalze als werflose Abraumsalze bei 
der Steinsalzgewinnung beiseite auf die Halde stürzte, 
haben heute die Kalirohsalze mindestens den vierfachen 
Handelswert des Steinsalzes. Dabei drückt dieser Han- 
delswert noch bei weitem nicht den wahren Wert der 
Kalisalze aus, der ihnen als einem der wichtigsten 
Produktionsmitiel der deutschen Landwirtschaft inne- 
wohnt. Wie bedenklich stünde es um die Ernährung 
des deutschen Volkes auf eigener Scholie, auf welche 
Deutschland im wesentlichen doch auch heute noch an- 


D. norddeuische. Tiefebene birgt in ihren aus- 


gewiesen bleibt, wenn nicht durch die Düngung mit Kali, 


die Ernten des deutschen Ackers dauernd weit über 
dasjenige Maß gesteigert würden, welches die Natur 
freiwillig hergeben würde. 

Uber die Entstehung dieser Kalilager haben die 
klassischen Arbeiten von van ' Hoff weitgehende Auf- 
klärung gebracht, der durch systematische physikalisch- 
chemische Untersuchungen die Bildungsverhältnisse und 
Existenzbedingungen der verschiedenen am Aufbau der 
Salzlager beteiligten Mineralien genau erforschte. Nach 
dem neuesten Stande der Forschungen nimmt man an, 
daß die der Zechsteinformation angehorigen mittel- 
deutschen Kalilager durch Verdunstung eines Meeres- 
teils entstanden sind, der entweder durch Hebung des 
Festlandes oder durch Einsenkungen so verändert 
wurde, daß er nur auf einer kleinen Strecke über eine 
Barre hinweg mit dem Ozean in Verbindung blieb. Von 
der Oberfläche dieses fast abgeschlossenen Beckens 
verdunstete mehr Wasser, als ihm durch Niederschläge 
wieder zugeführt wurde. Der Wasserspiegel sank und 
neues Wasser aus dem Ozean strömte über die Barre 
zu. Dabei blieb aber die durch die Konzentration 
schwerer gewordene Salzlauge des Beckens unten, und 
aus ihr schied sich bei weiterem Fortschreiten der Kon- 
zeniratiorı zunächst Anhydrit aus. Nachdem sich im Laufe 
der Jahrtausende bereits mächtige Anhydritlager ab- 
gesetzt hatten, war die Konzentration der untersten 
Schichten des Meereswassers so weil gestiegen, daß auch 
Kochsalz, zunächst nur mit Anhydrit vermischt, zur Ab- 
scheidung gelangte. Es entstand die sogenannte An- 
hydrilregion, in welcher dunkle Anhydritschnüre mit 
helleren Steinsalzschichten wie Jahresringe ab- 
wechselten. Der Kaliforscher Precht nimmt an, daß die 
Anhydritschnüre stets im Sommer entstanden, weil bei 
der dann herrschenden höheren Temperatur die Löslich- 
keit des Anhydrits geringer war. Aus der Zahl der 
Jahresringe rechnet man die Dauer dieser Periode auf 
ewa zehntausend Jahre. Nach Ablauf dieser Periode 
Scheint der Zusammenhang des Beckens mit dem Ozean 
vollständig getrennt worden zu sein. Die Konzentration 
des Meereswassers erhöhte sich jekt so weit, daß auch 
Magnesiahaltige Salze zur Abscheidung gelangten. An 
Stelle der Anhydritschnüre traten jest solche von Poly- 
halit, einem Komplexsalze von schwefelsaurem Kalzium, 
lagnesium und Kalium. Auf diese Polyhalitregion folgte 
ei weiterer Konzentration die Kieseritregien. Der 
Kieserit, schwefelsaure Magnesia, bildete zunächst nur 

chnüre in Sfeinsalz, dann trat er aber in Form von 
mächtigen Schichten auf. Wechsellagernd mit Kieserit 
und Steinsalz sekle späterhin eine Abscheidung von 
Karnallit ein, einem Doppelsalz von salzsaurem Kalium 
und Magnesium, welches allmählich zum vorherrschenden 
Gestein wurde. Nie lekten Reste der Salzlauge endlich 
wurden von dem Staube aufgesaugt, welchen Sand- 
Stürme über die jetzt trockengelegte Wüstenfläche hin- 
wegfegten; dieser Staub bildete mit der Salzlauge zu- 
sammen den Salzton, welcher die eben beschriebenen 


Schichtenfolge der Salze mit einer für Wasser undurch- 
läßlichen Hülle bedeckte und es so erst ermöglichte, daß 
das Salz erhalten blieb, als später nochmals ein 
Meereseinbruch erfolgte. Die Verdunstung dieses neu 
gebildeten Meeresbeckens führte in ähnlicher Weise zu 
der Bildung der Lager des jüngeren Steinsalzes. Über 
diesem Lager traten jedoch Abscheidungen von .Kali- 
salzen nicht wieder auf, was nicht zu verwundern ist, 


wenn man bedenkt, welch günstiges Zusammentreffen , 


aller möglichen Umstände für die Erhaltung der Ab- 
scheidungen dieser leicht löslichen Salze erforderlich ist. 
Der Ton, welcher dies zweite Salzlager bedeckt, leite} 
über zu den darüber abgelagerten Buntsandsiein- 
schichten, auf welche dann die Triasformation folgt. 

Die Kalisalz führenden Zechsteinschichien treten in 
Deutschland in einem Gebiete auf, welches von 
Thüringen bis nach Mecklenburg und etwa von der Elbe 
bis über die Weser reicht. Im Tertiärzeitalter traten nun 
geologische Veränderungen ein, welche das ganze 
Schichtensystem. faltenförmig zusammenschoben. Die 
neugebildeten Gebirge wurden später durch Einwirkung 
des Wassers teilweise wieder abgetragen. Eine neue 
Ebene entstand, welche das Salzlager dann durchschnitt 
und zufage treien ließ. Allerdings wurden die bis an 
die Oberfläche anstehenden Salzschichten auch ange- 
griffen, es entstanden Hohlräume, in welche das be- 
nachbarte Gestein nachsfürzite, so daß das Salzlager 
nicht mehr unmittelbar an die Erdoberfläche reichte. 

Von den hauptsächlichsten Falten wurden drei auf- 
einander folgende Höhenzüge gebildet: Thüringer Wald, 
Harz und Flechtinger Höhenzug. Während in diesen 
Höhenzügen die Salzlager durch Verwitferung weit- 
gehend ausgelaugt wurden, blieb in den Gegenden 
zwischen diesen Gebirgen sowie nördlich davon die 
Deckschicht der Salze erhalten und es entstanden so die 
drei Hauptgebiete der Kalisalze: 

1. Das Werragebiet, in welchem u. a. die Kaliwerke 
Alexandershall, Wintershall, Kaiseroda liegen. 

2. Das Thüringer und Mansfelder Revier, zu welchem 
2. B. die Kaliwerke Sondershausen, Bleicherode und 
Sollstedt gehören. 

5. Die Magdeburg-Halberstädier Mulde. Hier liegen 
die Kaliwerke von Staßfurt, Leopoldshall, Neu-Staßfurt, 
Westeregeln und Aschersleben. 

Die geförderten Kalisalze finden ihre Verwendung 
eiwa zu ein Zehntel in der Industrie und zu neun 
Zehntel in der Landwirtschaft. Die Bedeutung der Kali- 
salze für die Landwirtschaft beruht darauf, daß das Kali 
einer der hauptsächlichsten Pflanzennährstoffe ist, ohne 
welchen eine Bildung von Pflanzensubstanz nıcht vor 
Sich gehen kann. Es ist daher stets nötig, das durch 
die Ernten dem Boden in großer Menge entzogene Kali 
ihm durch eine Düngung mit Kalisalzen zuruckzu- 
erstatten, wenn seine Produktionskraft nicht leiden soll. 

Die deutsche Landwirtschaft verwendet zur Künst- 
lichen Düngung besonders die Rohsalze und die preis- 
werien Kalidüngesalze; das Ausland, vor allem das 
überseeische Ausland, bevorzugt der billigeren Frachfen 
wegen die hochkonzentrierten Salze. Der früher be- 
trächtliche Export an Kalisalzen hat während des 
Krieges fast vollständig aufgehört. Auch Ich! ist er 
wegen der durch Kohlenmangel und durch Verkehrs- 
schwierigkeilen bedingten Produktionseinschränkungen 
noch sehr gering. Hoffentlich ist die Zeit nicht mehr 
fern, daß er wieder in vollem Maße aufgenommen 
werden kann, was sowohl im Interesse der ausländischen 
Landwirtschaft liegt, welche die Kalisalze dringend be- 


nötigt, als auch von Vorteil sein würde für die deutsche 


Volkswirtschaft, für welche die ausgeführten Kalisalze 
ein wichtiges Zahlungsmittel für die Einfuhr anderer von 
unserer Industrie benötigten Rohstoffe darstellen. 
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Die deutsche Auslandsschule. 


In der neuen Halbmonatsschrift des V. D. A. „Volk und 
Heimat“ macht Oberlehrer Rumpf beachtenswarte Aus- 
führungen über die Bedeutung und Lage der deutschen Aus- 
lundsschulen, deren Befürsorgung dem Verein für das Deutsch- 
tum im Auslande seit Jahrzehnten vornehmste Aufgabe ist. Es 
verdient an dieser Stelle erwähnt zu werden, daß der Verein 
ım Laufe der Zeit Millionen für die Zwecke der Förderung von 
deutschen Schulen im Auslande ohne Hilfe der Regierung 
‚lediglich durch Mitghedsbeiträge und Spenden aufgebracht und 
ausgegeben hat. Oberlehrer Rumpf wirbt in folgender Weise 
um Sympathien für die deutsche Schule in der Welt: 

Deutschland war das Land der Schulen. Auf den deutschen 
Schulbanken, in den deutschen Hörsälen saßen Söhne und 
Töchter aus aller Herren Länder zu Tausenden und Zehn- 
tausenden. Der gute Ruf deutscher Bildung und deutscher 
Wissenschaft hat sie angelockt. Ein Stiefkind des deutschen 
Schulwesens war aber lange Zeit, Gott sei's geklagt, die 
deutsche Schule im Auslande. Nur allmählich erkannten die 
maßgebenden Kreise, daß Schule und Kirche die beiden 
Säulen sind, auf denen die deutsche Kultur im Auslande ruht. 
Stürzt die eine oder andere, so bricht bald das ganze Ge- 
baude zusammen. In diesem Gebäude deutscher Kultur 
sollen nicht bloß unsere Volksgenossen eine geistige Wohn- 
a finden, sondern auch Söhne und Töchter der Wirts- 
völker. 
eine Pflegstätte deutschen Wesens. Hier lernt 
der Ausländer mehr vom deutschen Wesen als ihm je aus 
deuischfreundlichen Landeszeitungen nahegebracht werden 
kann. Troßdem hat es langer Anstrengungen bedurft, ehe die 
Summe, die das Reich für das deutsche Auslandsschul- 
wesen bewilligte, zu steigen begannen. Vor dem Kriege 
hatten sie noch lange nicht die Höhe, die der Bedeutung ihrer 
Arbeit entsprochen hätte. Es fehlte uns da der weltum- 
spannende Blick, das Verständnis für diese Art der Kultur- 
politik. Italiener, Franzosen, Engländer, Amerikaner wußten 
besser einzuschäßen, was sich auf diesem Wege für das 
eigene Volk erreichen laßt. Sie brachten ganz andere Summen 
aus privaten und aus Staatsmilteln auf, um ihre eigenen 
Volksgenossen, die in der Zerstreuung leben, zu beschulen und 
jedem Ausländer, der willig war ihre Kultur aufzunehmen, 
Gelenenheit dazu zu geben. 

lebt ist der blutige Krieg beendet. Allmählich können wir 
auch das kulturelle Trümmerfeld überblicken. das er für uns 
zuruckgelassen hat und an den Aufbau gehen, den unsere 
Feinde uns zu erschweren scheinen. Zwar sollte ihnen endlich 
klar sein, daß mit deutscher Schularbeit polifische Ziele nicht 
verfolgt werden. Der deutsche Lehrer hat im Auslande nie 
gegen das Wirtsvolk gearbeitet. Er hat es vielmehr als seine 
Pflicht angesehen, in gutem Einvernehmen mit den Regie- 
runaen des Landes zu arbeiten und die ihm anvertraute 
jugend zu guten Staatsbürgern heranzubilden. War das so, 
als Deutschland vermöge seiner politischen Macht an manchen 
Orten hätte politische Mittel dieser Art verwenden können 
nach dem Vorbilde der Angelsachsen und Franzosen, so kann 
jezt erst recht von einer politischen Verwertung deutscher 
Bildungsarbeit im Auslande nicht die Rede sein. Wir Deutsche 
verlangen nichts als unser Recht, daß man unseren Volks- 
genossen erlaubt, sich an den Schäken deutscher Kultur zu 
bilden, der deutschen Sprache in Wort und Schrift treu zu 
bleiben und sich der Geschichte eines großen Volkes zu er- 
freuen. Dazu aber bedürfen sie deutscher Schulen. 
Zahl wird sich durch den Krieg nicht ver- 
ringern, sondern vermehren. in der verlorenen 
Ostmark beläuft sie sich auf Tausende, in Kongreßpolen auf 
Hunderte; nicht minder zahlreich sind sie in der Tschecho- 
Slowakei, ın Jugoslawien; dazu kommen die Schulen, die da 
erstehen müssen, wo deutsche Auswanderer hingehen werden. 

Und die Augen der Gründer und Erhalter dieser Schulen 
richten sich nach Deutschland. Sie verlangen von uns geistige 
und materielle Hilfe. Sie verlangen sie zwar von einem Volk, 
das selber in der größten Not istund ch weiß, wie es sich 
selbst helfen soll. Und doch ist es eine alte Erfahrung: wer 


selber Not leidet, hat mehr Verständnis für fremde Not als 
der, in dessen Heimstatt Frau Sorge keinen Plab findet. Darum 
dürfen wir hoffen, daß unser Volk dieser Aufgabe, die ihm 
die deutsche Schule im Auslande stellt, sich nicht entziehen 
wird. Es ist das eine Aufgabe, so recht geschaffen für die 
Der V. D. A. ist jeßt 


deutsche Lehrer- und Schülerschaft. 
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Aus der Arbeit des Vereins für das Deutschtum im Ausland 


Jede deutsche Schule im Auslande ist. 


Ihre 


Nr. 1942 


dabei, sie zur Mitarbeit aufzurufen. Er weiß, daß viele Pfennige 
schließlich viele Mark machen, und daß steter Tropfen den 
Stein höhlt. Doch nicht nur Geld brauchen die Schulen draußen; 
sie brauchen Bücher, um den Erwachsenen Lesestoff in die 
Hand zu geben, damit sie nicht vergessen, was sie in der 
Schule gelernt haben. Die Auslandsschulen werden, wenn sie 
immer wieder der Strom des geistigen Lebens befruchtet, 
der durch die Heimat fließt, zu vorgeschobenen Posten 


- deutscher Kultur in der Welt. 


Ein suddeutscher Vorkämpfer des Deutschtums t. 


Der 5. Dezember hat nicht nur die Gesamtheit des Vereins 
für das Deutschtum im Ausland, dessen bayerischen Landes- 
verband und Männerortisgruppe München, diese älteste körper- 
schafthche Zusammenfassung der auf den Schuß des Aus- 
landsdeutschtums gerichteten Kräfte, eines allerseits aner- 
kannten unermüdlichen Vorkämpfers und glänzend erprobten 
Führers unerwartet schnell viel zu früh beraubt. Vielmehr 
bedeutet der überraschende Tod des Justizrats Ferdi- 
nand Putz in München an einem bald gefährlich ge- 
wordenen Herzleiden einen geradezu unerseklichen Verlust für 
die echte und rasflose Pflege aller nationalen und vater- 
ländischen Bestrebungen überhaupt: namentlich wo solche 
sich zu großzügiger Abwehrarbeit vereinsmäßig kristallisiert 
haben. Fast alle Fäden der eifrigen Tätigkeit deutsch- 
kultureller Art, wie sie im jüngsten Menschenalter in der 
bayerischen Hauptstadt eingewurzelt war, liefen allmählich in 
der Hand des stets Verfügbaren zusammen. Dabei übte der 
1863 zu Martinsheim in Unterfranken als Pfarrerssohn Ge- 
borene seit 1891 in München eine ausgedehnte Amwaltspraxis 
aus. Aber er fand immer Muße, jedes deutschvölkische 
Denken und Streben begeistert und opferwillig zu fördern. 
Dem Landesverband Bayern des Vereins für das Deutschtum 
ım Ausland war er der eigentliche Vater und blieb ihm der 
alle Vorstandspflichten pünktlich besorgende Vorsikende bis 
zum lebten Atemzuge, obwohl das Kriegsunglück vierfach 
furchtbar in seine engste Familie eingegriffen hatte. Als un- 
aufdringlicher berufenster Verkörperer des zweiten Bundes- 
staates im Berliner Hauptausschuß des Vereins für das 
Deutschtum im Ausland, versäumte Putz nie dessen Beratungen, 
falls irgend abkömmlich. In erster Linie verfocht er es jeder- 
zeit wärmsiens, das Deutschtum in Bayerns gefährdeten Nach- 
bargebiefen Böhmen und Tirol kräftig zu stüken. Nie war er 
um Rat und Hilfe bei solchen Nöten verlegen: ja, oft stammte 
die ganze Anregung aus seinem klug bedächtigen Kopfe. So 
denken alle out Deutschgesinnten des geistig gediegenen und 
vielseitigen rastlosen Gesinnungs- und Arbeitsgenossen in 
schmerzlichster Wehmut und aufrichtigster Dankbarkeit. Eben 
auf seine vorsichtig erwäaende, jedoch. sobald der Entscheid 
gefallen, fest zunackende Eigenart dürfte man heute bestimmt 
rechnen, wo es darauf ankommt, deutschem Wesen und Volks- 
empfinden frisches Rückgrat zu schaffen und alte Urkraft aus 
nie erstorbenen Wurzeln erneuern. 

Professor Dr. Ludwig Fränkel (Ludwigshafen a. Rh.). 


Die Ortsgruppe Hamburg veranstaltete in Verbindung mit 
der Ibero-Amerikanischen Gesellschaft E. V. und der Ham- 
bruger Auswandererhilfe am 25. November nachmittags im 
Weißen Saale des Curiohauses eine Aussprache über Die 
Zukunft der Deutschen in Südamerika“. Dr. K 
Großmann vom Jbero-Amerikanischen Institut sprach zu- 
nächst über „die Aussichten, die Argentinien dem gebildeten 
deutschen Auswanderer bietet“ und die er durchweg als recht 
trübe bezeichnete. Entgegen der in Deutschland weitver- 
breiteten Meinung finde kaum ein akademischer Beruf drüben 
ein ersprießliches Tätigkeitsfeld. Höchstens für Zahnärzte und 
Apotheker, Architekten und lehrer böten sich geringe Zu- 
kunfismöglichkeiten. Etwas besser sehe es aus für Fabri- 
kanten, wie Installateure, Bauunternehmer, Feinmechaniker 
u. a. Für Offiziere sei es zurzeit ganz ausgeschlossen, mit 
ihrem militärischen Rang in irgendeine Kommando- oder Ver- 
waltungsstelle der argentinischen Armee einzurücken. Auch 
für kaufmännische Angestellte seien die Verhältnisse sehr 
schlecht, die von drüben kommenden Warnrufe ‚hätten ihre 
volle Berechtigung. Wer aber froßdem das Wagnis der Aus- 
wanderung auf sich nehmen wolle, müsse unbedingt über 


gründliche Vorkenntnisse der Sprache und der wirtschaft- 


lichen Verhältnisse Argentiniens, über einen unerschüfterlichen 
Arbeitswillen und aenücende Barmittel verfügen, mit denen 
er sich mindestens ein halbes Jahr ohne Verdienst halten könne. 


Abteilung für Wirtschaftsfragen — Rechisableilung. Die 
Oeschäflsslelle des Haupivorsiandes befindei sich: 


Der VDA (Verein für das Deutschtum im Ausland 
mit 500 Orlsgruppen. Hauptarbeilsgebiete: Ableilung für Schulwesen und Kirche im Ausland — Presseabieilung — Slipendienwesen — 


Berlin W62, Kurfürstenstraße 105 


wirkt seit fast 40 Jahren für die Erhallung des 
Deutschtums. Er umfa$t jetzi an 70000 Mitglieder 
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100000 VOLT- FERNL EITUNG ZSCHORNEWITZ-GOLPA-BERLIN, 


wahrend des Krieges erbaut. 


„Deutfche Erport-Repue” 


Nr. 1942 


Was wird die deutsche Industrie dem Ausland geben? 
Von Dr. E. Jenny. 


werbefleiß sich vor dem Krieg nicht nur zu unge- 

heuerer Ausfuhr in alle Länder emporentwickelt 
hatte, sondern wie er auch immer mehr sein Schwer- 
gewicht. auf verfeinerte Erzeugnisse verlegt hat. Von 
dem biiteren Urteil „billig und schlecht“, das sein erstes 
Auftreten auf dem Weltmarkt in den 70er Jahren be- 
gleitete, war binnen weniger Jahrzehnte nichts ubrig 
geblieben. Längst war es in aufrichlige Anerkennung 
der hohen Qualitätsleistungen auf allen Gebieten um- 
geschlagen; auf Anerkennung nicht sowohl in Worten, 
als durch die Tat: die willige Abnahme der Produkte 
ın allen Ländern des Erdenrundes. 

Nun findet man in der ausländischen Presse, vor- 
nehmlich der jener Staaten, die vor dem Kriege über 
den lästigen Weitbewerb ärgerlich und neidisch gewor- 
den waren und nun hoffen, sich durch den Krieg den 
viel verschrienen deutschen Konkurrenten vom Halse 
geschafft zu haben, vielfach die schadenfrohe Meinung, 
Deutschland werde durch seine Verarmung wieder auf 
das alte „billig und schlecht“ zurückgeworfen werden. 
Es werde sich genötigt sehen, sich mit Schundware auf 


E ist in aller Welt bekannt, wie der deutsche Ge- 


die Märkte zu drängen, um dort von neuem Fuß zu 
fassen. ' i 


Die Meinung ist irrig und im höchsten Maake kurz- 
sichtig. Das gerade Gegenteil steht in Aussicht. 
überall erweist die Einsicht in das gegenwärtige Be- 
streben der Industrien in Deutschland, daß man nur 
darauf bedacht ist, in alter Güte und Solidität Waren 
für die Ausfuhr herzustellen, womöglich aber die 
einstigen Leistungen noch zu übertreffen. Doch auch 
theoretische Überlegung bestärkt diese Erkenntnis, daß 
niemand daran denken kann, die erreichte Höhe der 
Qualität nationaler Arbeit preiszugeben, weder unter 
den leitenden Männern der Industrie, noch unter der 
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Arbeiterschaft. Überall ist vielmehr die Überzeugung 
durchgeschlagen, daß einzig durch hervor- 


ragende, jede Konkurrenz sogar über- 


ragende Güte der Waren Erfolge zu erzielen sein 
werden. 

Dafür spricht zunächst der Umstand, daß jenes 
ominöse „billig und schlecht“ der Zeit anhaftete, als es 
bei allem Ausbreitungstrieb der deutschen Industrie 
noch an geschulten Kräften, an erstklassiger Maschinerie 
und an Erfahrung gebrach; an allem, was in den lebten 
Jahrzehnten so überreich gewonnen wurde. Dies alles 
ist nun aber heute vorhanden. Der Krieg hat die Er- 
fahrungen nicht nur nicht ausgetilgt, sondern erweitert; 
der Stamm geschulter Arbeiter ist vorhanden, die tech- 
nischen Kenntnisse sind nicht nur erhalten, sondern noch 
während des Krieges durch die tausendfältigen Nöte — 
die besten Lehrmeister des Menschen! — sehr bereichert 
worden. Und man wird sich hüten, jenes „billig und 
schlecht“, das einstmals das ungewollfe Ergebnis der 
ersten tastenden Versuche und nur ein Notbehelf war, 
jest sehenden Auges zu wiederholen! 

Aber läge selbst diese Einsicht nicht vor, — die 
neuen Verhältnisse wurden die deutsche Industrie mit 
zwingender Gewalt von dem Abwege der Schundpro- 
dukfion zurückführen. Es ist ein alter Erfahrungssaß, 
daß in Rohstoffen schwelgende Länder wenig Anreiz 
verspuren, die Verarbeitung derselben auf sehr hohe 
Stufe zu bringen. Gewährt doch schon die Gewinnung 
der Rohstoffe und deren Ausfuhr sehr hohe Gewinne; 
und die Billigkeit der Rohmaterialien regt wenig an zu 
ihrer sparsamen Aufarbeitung und zur Erzielung 
höchster Nußeffekte daraus. So beschränken sich viele 
Länder auf den Erzexport, oder schmelzen die Erze 
allenfalls zu Feinsteinen oder zu Rohmetallen ab, indem 
sie dieRaffinierung anderen Ländern überlassen. Oder wir 
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sehen in manchen an Ölsaaten reich gesegnefen Län- 
dern so primitive Pressen am Werk, daß die zur Ausfuhr 
gelangenden Kuchen von den Käufern nochmals ihren 


hochvervollkommneten Ölschlägereien zugeführt werden. 


Die Maschinen, die in rohstoffreichen Ländern hergestellt 
werden, beschränken sich auf ziemlich rohe Massen- 
und Durchschnittsartikel und sind auf rasche Abnukung 
berechnet; die Feuerungen ergeben recht schlechte Aus- 
nukung der Brennstoffe. Umgekehrt finden wir dort, wo 
die Rohstoffe unter großen Kosten herangeschafft wer- 
den müssen, die verarbeitenden Gewerbe darauf be- 
dacht, die höchstmöglichen Werte daraus zu erlangen, 
die Verfeinerung möglichst weit zu treiben und .mög- 
lichste Sparsamkeit zu üben. So könnte z. B. die hoch- 
entwickelte schweizerische Maschinenindustrie gar nicht 
bestehen, wenn sie sich bei den teueren Gestehungs- 
werten von Eisen und Kohle etwa auf Massenartikel mit 
viel billigen Guß, wie z. B. Mähmaschinen, verlegen 
wollte. Nur dank ihrer Einstellung auf weitestgetriebene 
Spezialisierung und hochwertigste Anlagen kann sie 
bestehen. 

In mehr als einer Beziehung kann gerade an der 
Schweiz das Schicksal der künftigen deutschen Industrie 
abgelesen werden. Wird doch nach Deutschlands Ver- 
stimmelung, wie sie der Friede ihm zufügt, dessen Lage 
sich derjenigen der Schweiz hinsichtlich der Hauptfaktoren 
annähern. Beide Völker werden auf einem Areal zu- 
sammengedrängt wohnen, das zu ihrer Ernährung aus 
eigenen Bodenfrüchten nicht ausreicht; daher sie auf 
Hinzuerwerb durch Gewerbefleiß angewiesen bleiben. 
Beiden Völkern isf ferner eine hervorragende Schulung 


in dieser Erwerbsarbeit eigen, wodurch sie zu hoher 


Qualitätsleistung befähigt sind. Bezüglich 
dieser beiden Faktoren ähnelt sich die Lage jedoch 
schon lange. Was aber neuerdings erst durch den 
Frieden eintrat, das ist die Umwandlung Deutschlands 
aus einem Land, das bezüglich der Rohstoffe der 
Hultenindustrie und damit der sich auf sie aufbauenden 
Zweige der Metallindustrien im Überfluß schwamm, hin- 
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fort zu einem nur notdürftig ausgestatteten Land ge- 
worden sein wird. Denn durch seine Gebietsabtretungen 
geht es seiner größten Erzlager und eines großen Teils 
seiner Kohlenzechen verlustigt. Deutschland wird sich 
daher zu viel größerer Sparsamkeit angewiesen sehen, 
wird an Ausfuhr von Rohstoffen und Halbfabrikaten kaum 
mehr denken können, sondern sich angelegen sein lassen, 
möglichst viel Arbeit auf die Rohstoff- 
einheif zu verwenden. Mit anderen Worten be- 
deutet dies aber nichts anderes als eine weitgelriebene 
Veredelung bei der Ausfuhr. Immer mehr bildet sich über- 
dies bei den fremden Rohstoffeignern die Politik aus, 
die Stoffe nur freizugeben gegen Rückeinfuhr von 
solchen Fabrikaten daraus, deren Herstellung das eigene 
Können übersteigt; hier also direkter Zwang zur Ver- 
edelung! | 


Diese Veredelung besteht im möglichsten 
Aufwand von Kopf- und Feinarbeit. Für 
beides sind die Vorausseßungen in Deutschland gegeben 
wie kaum irgendwo anders. Eine hochentwickelte Tech- 
nik mit sehr zahlreichem, gebildetem Personal, für 
dessen Nachwuchs ein vorzügliches Hochschulwesen 
sorgt, und eine zu hohen Qualıtätsieistungen geeignele 
Arbeiterschaft. Kopf- wie Handarbeit stehen daher in 
jedem beliebigem Ausmaaß und in selten erreichbarer 
Güte zur Verfügung. Dadurch ist die Richtung für die 
industrielle Betätigung aber gegeben: auf dem Gebiete 
hochwertiger Erzeugnisse und größter 
Verfeinerung winkt der Erfolg in der Zukunft. Um 
so mehr, als noch anderes sich anreiht, was darauf mit 
dem Zwang der bitteren Notwendigkeit verweist. Auch 
hier wieder trifft der Vergleich mit der Schweiz zu. 
Diese ist vom Weltverkehr sehr abgelegen, hat umständ- 
liche und kostspielige Umwege zu überwinden, um mit 
ihren Erzeugnissen auf den Weltmarkt zu gelangen. 


Deutschland aber ist nach dem Kriege zwar nicht geo- 


graphisch in ein Binnenland verwandelt, wohl aber durch 
Unterwerfung seiner Häfen unter fremde Mitherrschaft, 
Kontrolle seiner Binnengewässer durch fremde Mächte 
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und Raub seiner eigenen Schiffahrt in eine Abhängigkeit 
gedrängt, die ihm den Zutritt zu fremden Märkten sehr 
erheblich erschwert. Es bedarf also der Überwindung 
ziemlich großer Hemmnisse, um Waren ins Ausland ge- 
langen zu lassen. Es kann nicht mehr, wie früher, nach 
freiem Belieben und mit souveräner Beherrschung der 
Transportmittel und der Frachten ausführen, was es an 
Waren abstoßen mag. Vielmehr wird von außen her eine 
besondere Anziehungskraft sich geltend machen müssen, 
um die Schwierigkeiten überwinden zu helfen. Diese 
Anziehung aber ist bedingt durch Intensität der Nach- 
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die gewonnenen Mengen Ammoniak und Teer, ungemein 
steigern. Was bisher mehr als Zufallsergebnis abfiel, 
wird zum Ausgangspunkt eines ungeahnten Aufschwungs 
der Farben-, Dünger- und Ärzneistoffchemie werden. 
Und ähnlich wird es auf vielen Gebieten bestellt sein. 

So läßt sich mit absoluter Sicherheit voraussehen, 
daß gerade aus ihrer bedrängten Lage heraus die 
deuische Industrie sich der höchsten Verfeinerung ihrer 
Produkte widmen wird. Not ist auch hier die beste Lehr- 
meisterin. Die deutsche Industrie kann schlechthin nicht 
verwahrlosen; denn sie gebiefef nicht, wie etwa die 
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Drehstromgenerator von 60009 K. V. A., erbaut von den Siemens-Schuckertwerken. 


frage in den Fremdstaaten. Solche wird darauf gerichtet 
bleiben, was dort nach Stand der Technik selbst nicht 
zu beschaffen ıst. Dieser Umstand zwingt wiederum die 
deutsche Industrie, ihr Heil in hervorragenden Leistun- 
gen, in bester Qualitätsarbeit, zu suchen. 

Schon allein durch die künftige, wegen der höchsten 
Sparsamkeit gegebene Ausnükung der Rohstoffe bis zur 
äußersten Möglichkeit erschließen sich z. B. für die 
chemische Industrie ganz neue Aussichten. Es wird die 
Kohle nicht mehr der Vergeudung unterliegen dürfen, 
wie bisher. Dies ist voll erkannt, und es gehen Be- 
strebungen dahin, daß binnen einem Jahrzehnt keine 
Tonne vergasbarer Kohle auf offenem Rost verbrannt 
werde. Dies allein wird die bisherigen „Nebenprodukte“, 


britische, über politische oder handelswirtschaftliche 
Machtmittel, wie sie eine Monopolstellung gibt, um ihre 
Waren den erwünschten Abnehmern aufzudrängen! Sie 
kann allein durch Güte wirken! Auf der vorzüglichen 
Qualität werden mehr noch als bisher Reklame und An- 
lockung der Kundschaft fur die deutschen Erzeugnisse 
beruhen. Die deutsche Industrie wird ersfklassiges 
leisten müssen, — oder sie wird überhaupt als Ausfuhr- 
gewerbe zu bestehen aufhören. Bestehen aber muß sie, 
im Volksinteresse. Sie muß es, — und sie kann es. 

Das ist der natürliche Verlauf der Dinge. Nach dem 
allen Gesek, daß bei Einengung in seiner Breite ein 
Strom in die Tiefe sein Bett graben muß, um seine 
Wasser abzufuhren. 


Die Exportfähigkeii der deutschen Elekfro-Indusfrie. 


Von Ingenieur Arthur A. Brandt. 


Warenhunger. Fünf Jahre lang hat die ganze Wirt- 
schaft stillgestanden oder nur dem einen Zwecke 
des Krieges gedient. Von allen Seiten und von allen 
Ländern sind die Schiffe und Zuge mit Kriegsmaterial, 
Sprengstoffen, Geschossen, Stacheldraht, Maschinen, 


D allen Ländern der Erde herrschi ein ungeheurer 


Ausrüsfungssfücken und Menschen nach dem europäi- 
schen Kriegsschauplaßk in ununterbrochener Reihe ge- 
zogen. Fünf Jahre lang war man bestrebt, diese ganze 
Erzeugung von Industrie und Wirtschaft in de Luft zu 
sprengen und zu zerstören. Während des Zeitraumes 
dieser ganzen Jahre hat die Wirtschaft der ganzen Erde 
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mehr oder weniger stillgestanden. Die Eisenbahnen 
wurden nicht erweitert, keine Hauser gebaut, die Er- 
zeugung der notwendigsten Dinge und Stoffe für das 
tägliche Leben wurde aufs äußerste eingeschränkt und 
jeder einzelne, gleichwie wo er wohnte, lebte von den 
täglichen Kriegstelegrammen. Diese Spannung hat 
nunmehr aufgehört. Der Burger versucht seinen Haus- 
stand in die alten Bahnen wieder hineinzubringen, die 
Gemeinden sollen die zurückgestellten Verbesserungen 
durchführen, die Staaten mussen ihr Wirtschaftsleben 
ordnen, und so entsteht eine außerordentliche Nach- 
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Staaten, die nur Vorteile von dem Völkerringen gehabl 
haben, diese Arbeiterbewegung eine ungemein starke 
ist und auch dort die Gefahr droht, die Wirtschaft hier- 
durch erst einmal lahm zu legen. 

Als letzter Umstand, der zur Erhöhung des Mangels 
beiträgt, ist anzuführen, daß die Lebenshaltung der 
Massen durch die Erfolge in den soeben geschilderten 
wirtschaftlichen Kämpfen eine erheblich luxuriösere ge- 
worden ist. Mit jedem Jahr nimmt die Anzahl derjenigen 
Personen, die nicht produktiv arbeiten, sondern nur 
zur Belehrung, Unterhaltung, Vergnügung und Zersireu- 


Drehstromdynamo für Antrieb durch Gasmaschine. 


tage nach jeglichen Erzeugnissen, nicht bloß industri- 
eller Art, sondern auch\andwirtschaftlicher; denn auch 
die landwirtschaftliche Tätigkeit hat in all den Jahren 
mehr oder weniger dem Kriegszwecke gedient. 

Hinzu kommt als zweiter Umstand, daß während 
dieser Zeit ein erhöhter Verbrauch stattgefunden hat, 
daß jedoch die notwendigsten Erneuerungen und Repa- 
'aluren nicht vorgenommen worden sind. 


Als drittes Moment zur Verschärfung des Mangels 
kommt die Minderung der Arbeitsleistung in allen Län- 
dern hinzu. Eine spätere Zeit wird den Krieg als das 
betrachten, was er im Grunde genommen war, eine 
wirtschaftliche Umwälzung, die sich mehr oder weniger 
"ur zufällig in der Form des Krieges geäußert hat. Die 
Imwälzung besteht darin, daß die arbeitenden Massen 
“nen so ungeheuren Umfang angenommen haben, daß 
der größte Teil der Menschheit aus Lohnarbeitern be- 
sieht, daß diese Massen sich zusammengefunden haben 
und nicht mehr gewillt sind, zu arbeiten, ohne dak sie 
Mitbestimmungsrecht bei der Einteilung der Arbeit be- 
sken und einen höheren Anteil am Gewinn erhalten 
als bisher. Daß dies eine rein wirtschaftliche Er- 
scheinung ist, die mit dem Kriege als solchen nichts zu 
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un hat, geht daraus hervor, daß auch in den Vereinigten 


ung der übrigen dienen, außerordentlich zu. Man braucht 
bloß an das rasende Anwachsen des Umfangs der Kinos, 
der Vergnüugungsstätten und ähnlicher Einrichtungen zu 
denken. 


Also der Weltwarenhunger ist vorhanden, die Knapp- 
heit ungeheuer groß, die Moglichkeit, in absehbarer Zeit 
den Bedarf zu befriedigen, infolge der wirtschaftlichen 
Zuckungen, in denen sich die ganze Weltwirtschaft be- 
findet, nicht zu erwarten. Ganz besonders tritt der 
Mangel auf elektrotechnischem Gebiete hervor. Dies 
ist erklärlich, da die elektrischen Einrichtungen für Ver- 
kehr, Kraftübertragung, Beleuchtung usw. heute in mehr 
oder weniger Jedem Haushalte vorhanden sind und es 
kaum mehr ein Eingeborenendorf im fernstgelegenen 
Winkel gibt, welches nicht ın ırgend einer Beziehung 
Berührung zur Elektrotechnik hat. Vor dem Kriege ver- 
sahen dıe Vereinigten Staaten von Amerika und Deutsch- 
land die ganze Erde mit elektrotechnischen Erzeug- 
nissen. Die Industrien der anderen Nationen kamen 
mehr oder weniger nur fur dıe eigenen Länder in Be- 
tracht. Die Berichte aus den Vereinigten Staaten lauten 
dahin, daß die Erzeugungsmöglichkeiten nachlassen, der 
Bedarf auch im Inlande außerordentlich steigt, die Nach- 
frage eine riesengroße ist, und wenn man sich auch 
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Mühe gibt, dieses nach außen hin zu verschleiern und 
seine Reisenden hinausschickt, Angebote macht, so läßt 
sich der Zustand, daß man tatsächlich nicht in der Lage 
ist, den Weltbedarf zu decken, nicht mehr verhüllen. 
Dies geht auch schon daraus deutlich hervor, daß auch 
ın Amerika die Preise stark anziehen. Wo die Nach- 
frage nicht befriediat werden kann, gehen die Preise 
in die Höhe. Dies ist der beste Gradmesser für An- 
gebot und Nachfrage. Von den übrigen Ländern kann 
ım Augenblick höchstens England an einen Export in 
erheblicherem Maße denken. Frankreich steht 

selbst vor dem wirtschaftlichen Zusammen- 
bruch, Italien befindet sich in demselben, 
und die während des Krieges neutral 
gebliebenen kleineren Länder, die 
sich zwar eine beachienswerte 
Industrie aufgebaut haben, sind 
vorläufig auch nicht in der 
Lage, einen erheblichen Ex- 
port einzurichten. Die Roh- 
stoffe aus Amerika usw. 
fehlen, um die Erzeugung - 
erheblich zu vermehren. Ob 
man also will oder nicht, die 
Augen der ganzen Welt bleiben 
auf. Deutschland gerichtet; denn nur 
von hier aus kann der Bedarf einiger- 
maßen befriedigt werden. — Die poli- 
tischen Wirren haben auch hier die Erzeu- 
gung auf einen Bruchteil der früheren Höhe 
zurückgeworfen. Zwar sind die Werkstätten 
während des Krieges erweitert worden. Die 
Herstellungsmöglichkeit zu erheblich größerer 
Fertigkeit würde vorhanden sein, jedoch fehlt es vor 
allen Dingen an Rohstoffen und Halbfabrikaten. Die 
Arbeitsunlust der Massen, die stark mitwirkt, hat bereits 
etwas nachgelassen und es ist zu hoffen, daß man in 
dieser Beziehung in erträgliche 

Bahnen kommt. Immerhin sind 
die Mengen, die in Deutschland 
erzeugt werden, zurzeit schon 
recht erhebliche und auch die 
Ausfuhr nimmt seit dem Frühjahr 
dieses jahres außerordentlich zu. 
Da die einzige Möglichkeit für 
Deutschland, die Wirtschaft wie- 
der in Ordnung zu bringen, nur 
in der Ausfuhr besteht, so ist es 
doch selbstverständlich, daß alle 
Kreise sich die größte Mühe 
geben, diese zu fordern, und 
tatsächlich ıst man so weit ge- 
langt, daß auf allen Gebieten 
der elektrotechnischen Fertigung 
wieder gute Ware geliefert wer- 
den kann und in recht erheblichen 
Mengen in das Ausland geht. 
Betrachtet man die Ausfuhr 

lediglich nach den Preisen, so 
wird das Vielfache des Friedens- 
umsakes bereits erzielt. Die Aus- 
fuhr behindern augenblicklich 
noch die stark schwankenden 
Preise. Bei den dauernden wirt- 


schaftlichen Umwälzungen, die seit dem Frühjahr dieses- 


Jahres überall stattfinden und bei den sprunghaft in die 
Höhe gehenden Kosten für Löhne, Gehälter, Material, 
Abgaben usw., ist es erklärlich, daß auch die Preise in 
ähnlicher Weise dauernd und sprunghaft in die Höhe 
gehen müssen. 

Hinzu kommt die außerordentlich ungünstige Ent- 
wicklung des Kurses. Diese Zustände frefen für das 
Ausland unangenehm in die Erscheinung, da man feste 
Angebote aus Deutschland zurzeit kaum bekommt bezw. 


Antennen-Anlage 
der großen Station für draht- 
lose Telegraphie in Nauen. 


Hauptgebaude 
der großen Station fur drahtlose Telegraphie in Nauen. 
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diese oftmals schon nach wenigen Tagen wieder ab- 
geändert werden. Die deutschen Inlandpreise gehen 
so stark in die Höhe, daß sie sich in absehbarer Zeit 
dem Weltmarkipreis nähern werden und dann hört 
selbstverständlich das weitere Steigen auf, es sei denn, 


daß der Weltmarktpreis selbst die augenblickliche Ten- 


denz der starken Erhöhung beibehält. 

Auch während des Krieges hat die deutsche Elektro- 
industrie weiler gearbeitet, hat ıhre Werkstätten, Her- 
stellungsmethoden, Konstruktionen und Ausführungen 

vervollständigt und verbessert und ist nach 
wissenschaftlicher, technischer, praktischer 
und ökonomischer Seite in der Lage, es 
mit dem: Wettbewerb irgend eines 
Landes aufzunehmen. Welche Lei- 
stungen während des Krieges er- 
zielt sind, mögen die wenigen 
beigefugten Abbildungen er- 
hellen. Die Elektrizitätsver- 
sorgung der Stadt Berlin 
ist in wesentlicher Weise 
vervollkommnet worden 
durch die seitens der Allge- 
meinen Elektrizitäts- Gesell- 
schaff durchgeführte Fernleitung 
von 100000 Volt auf der Strecke 
Zschornewik—Golpa—Berlin (vgl. die 
Abbildungen auf Seite 49 und 51). Die 
in dem großen Kraftwerk unter Verwendung 
von Braunkohle gewonnene Energie wird 
durch eine Hochspannungsleitung von etwa 
100 km nach der Reichshauptstadt über- 
tragen. Diese Versorgung mit. elektrischer 
Kraft ist gerade in der gegenwärtigen Zeit der allge- 
meinen Kohlenknappheit von wesentlich erhöhter Be- 
deutung. . Während des Krieges sind auch die neuen 
Anlagen der drahtlosen Großstation Nauen fertiggestellt 
worden, auf die an dieser Stelle 
schon verschiedentlich hingewie- 
sen worden ist (vgl. die neben- 
stehenden Abbildungen). Auch 
die Siemens & Halske-Akhien- 
gesellschaft und die Siemens- 
-< Schuckert-Werke haben wäh- 
rend des Krieges ihren äußeren 
und inneren Betrieb wesentlichen 
Erweiterungen unterzogen und 
ihre Kraftanlagen bedeutend ver- 
größert (vgl. die Abbildungen auf 
Seite 50, 52 und 53). Es sprich! 
für die  Leistungsfähigkeit der 
deutschen Elektro-Industrie, daß 
sie unter allen Erschwernissen 
des Krieges derartig großzügige 
Erweiterungen und Anlagen ın 
technisch mustergültiger Weise 
durchzuführen vermochte. 
‘ Zusammenfassend kann ge- 
sagt werden, daß die deutsche 
Elektroindustrie in der Lage und 
gewillt ist, ihre alte Stellung 
wieder einzunehmen und daß 
von ihrer Seite alles getan wer- 
den wird, um den Auslands- 
bedarf zu befriedigen. Der Krieg ist geführt worden, um 
den deutschen Wettbewerber zu vernichten. Wenn nun 
Deutschland heute auch ohne Machtmittel dasteht, um 
sich gegen Vergewaltigungen zu schuken, so ist es, was 
seine Ausfuhr anbelangt, dutch den großen Warenhunger 
der Welt einigermaßen gesichert; denn so sehr sich auch 
England und die Vereinigten Staaten Mühe geben wer- 
den, sie werden ihrerseits nicht in der Lage sein, allein 
den Bedarf zu decken und die Welt wird der deutschen 
Mitarbeit nicht entraten können. 
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Phol. Eduard Homann. 


Was die Entente von der deutschen Industrie begehrt: 
Einer der großen Schwimmkräne der Kieler Werft. 


früheren Artikel dargelegt (vgl. S. 1744 ff), ge- 
zwungen, neue Wege der Befriedigung seiner 
Bedürfnisse einzuschlagen und vor allem die deutsche 
veranlaßt, 


Di Rohstoffnot hat Deutschland, wie 


Textilindustrie 
heimischen Rohstoffen 
zu suchen. Sie, die vor 
dem Kriege fur unge- 
fahr zwei Milliarden 
Mark Rohstoffe, be- 
sonders Baumwolle, 
aber auch Wolle, Jute, 


Flachs, Hanf und Seide 


einführte (s. Abb. 1); 
sie, die selbst eiwa 
eine Million Arbeiter 
usw. beschäftigte und 
von der direkt oder 
indirekt auch über die 
Familien der Textil- 
arbeiter hinaus weite 
Kreise der deutschen 


Bevölkerung lebten, stellt einen Faktor des deutschen 


Wirtschaftslebens dar, 


Beginn des Weltkrieges zu den schwersten Folgen ge- 


führt hatte. Um sie 


erhallen, mußte nach heimischen Roh- 
stoffen gesucht werden. 

Ouantıtativ kam — wie früher dar- 
gelegt — nur der Holzzellstoff als Roh- 
stoff ın Frage, und von den hieraus ge- 
winnbaren Textilprodukten war wieder- 
um zunächst das Papiergarn berufen, 
die Hauptrolle zu spielen und ebenfalls 
zunächst nur, weil von ihm sofort ge- 
nügende Mengen erzeugt werden konn- 
Die aus dem Holzzellstoff sonst 
noch gewinnbaren Garne sind das 
Zellulongarn, die Siapelfaser und das 
Mischgarn. Es wird späteren Darlegun- 
gen vorbehalten bleiben, hierüber zu 
berichten, denn abgesehen vom Zeilu- 
losegarn und Papiergarn liegt in der 
Verwendung des Zellstoffs für diese Zwecke nicht nur 
die quantitative, sondern auch die qualitalive Zukunft 
der deutschen Textilrohstoffindustrie und darum mögen 


ten. 


sie Zuletzt behandelt 
werden. Die neuesten 
Forschungen beschäf- 
‚tigen sich mit ihnen, 
die wertvollsten Zu- 
Kkunffshoffnungen 

knüpfen sich daran. 

Mitten zwischen 
diesen beiden großen 
Gruppen rangieren 
nun eine Anzahl an- 
derer heimischer Tex- 


filrohsfoffe. Sie alle 
aufzuzählen würde 
unnüß sein. jede 


Pflanze enthält mehr 
oder weniger Fasern. 


Eine sehr große Anzahl 
halb’ vorgeschlagen, viele von ihnen untersucht und auch 
aber nur einige als geeignet gefunden. 
Hierzu gehören unter anderem Nessel, Ginster, Hopfen, 
Typha (Kolbenschilf), Stranfa, Torf usw. Ehe wir uns 


ausprobiert, 
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Neue Textilstoffe. 
Von Dr. Oskar Spohr. 


2. Kartoffelkraul, Leinensiroh, ‚Ginster, Kolbenschilf (Typha), Torf. 


in einem mit ihnen etwas näher beschäftigen, wollen wir noch der 


N 


Faser des Kartoffelkrautes 


gedenken. Ihr Erfinder ist der Ing. Besenbruch in 

nach neuen, und zwar Leisnik in Sachsen. Sie ist die neueste Faser, die von 
= SE e sich reden macht. So 
SH 2 RE 17 , T, eee , e, , . RN , BER . können wir sie hier 
h, Serie ann an det eege E auch nicht ganz über- 
n gege IEN inter gehen, obgleich die 
Raums 5 . Hi: : 
i . Eigen beaar} Ausfuhr h Hoffnungen, die man 
BR Austz u Ha- 5c. Sad-Amenta Uhr Lander N i auf sie sekt, sich wohl 
DER Calls e, 11 
1 ended rf Tas) iM kaum erfüllen werden. 
, Brit. Jadis. , = : ; S 
ui TEEN “Es läbt sich nicht leug 
Ee Dacks ` Zog e nen, daß der Gedanke, 
HR Russian Lind ® In IO T BG Ă . 
Aab aus den riesigen Men- 
SS ee , i gen des jährlich an- 
1 Se fallenden Kartoffel- 
GC Ergenbed Aust je . 
"tere: 9 krautes einen Textil- 
4 ,,,, % ??0 , E ee rohstoff zu gewinnen, 


etwas verlockendes für 
sich hat. Das Kon- 
sortium zur Gewinnung 
von Kartoffelfaser, Berlin, hat die Weiterausarbeilung 
des Verfahrens übernommen und will zunächst noch 
überzeugendere Versuche anstellen. Dies ist auch not- 
wendig, denn während ein von diesem 
Konsortium eingeholtes Gutachten aus- 
spricht, daß die zur Begutachtung über- 
sandte Faserprobe von der Ramiefaser 
nicht zu unterscheiden sei, behaupten 
andere, daß Karloffelkrautfasern ganz 
anders als Ramiefasern aussähen und 
mit diesen absolut nicht verwechselt 
werden könnten. ja, ich hörte sogar 
die Ansicht, daß die bis echt als Kar- 
toffelkrautfasern angesehenen Fasern 
weiter nichts als Nesselfäsern seien, 
die durch irgend einen Zufall unter das 
Kartoffelkraut geraten seien. Diese 
haben allerdings eine täuschende Ähn- 
lichkeit mit der Ramiefaser. Man sieht 
also, daß wir bezüglich der Kartoffel- 
bastfaser erst am Anfang einer Idee 
ihre praktische Brauchbarkeit noch er- 
Etwas anderes ist es um die 
Leinenstrohfaser, 
die heute ebenfalls 
| aktuell ist. Man weiß, 
| di $ daß die Leinenfaser 
CS uns die herrliche Lei- 
| ar nenwäsche gibt. Um 
diese Faser zu ge- 
winnen, muß man die 
Pflanzen noch vor 
der Samenreife ern- 
ten. Läßt man die 
Samen erst reifen, 
um auch den wert- 
vollen Leinsamen zur 
Ölgewinnung mit ver- 
wenden zu können, 
so ist der Pflanzen- 
stengel überreif, er 
ist strohig geworden, d. h. die Faser ist verholzt und 
hart. Das Leinenstroh war deshalb bisher nicht mehr 
zur Fasergewinnung zu gebrauchen. Das Verfahren der 
Fasergewinnung aus Leinenstroh will nun doch beide 
Vorteile miteinander verbinden, also nicht nur den aus- 


1. Deulschlands Erzeugung und Bedarf an Faserstoffen. 


dessen Ausschaltung schon zu 


lebensfähig zu 


2. Brennessel. 


stehen, die 
weisen muk. 


— 


3. Die Brennessel wird zum Trocknen in Bündel aufgestellt. 


von Pflanzen wurde des- 


——— 
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gereiften Samen gewinnen, sondern auch aus dem 
Leinenstroh noch Fasern erzeugen. Das ist nur mög- 
lich, wenn man das Leinenstroh stärker aufschließt als 
bisher, d. h. nicht nur die verholzten Faserbündel frei- 
legt, sondern durch entsprechend starke oder lange 
chemische Behandlung die verholzten Teile der Faser- 
bindel weglöst. Die sonst außerordentlich langen 
Faserbundel (das sind die technischen Einzel- 
fasern) werden da- 
durch bedeutend kür- 
zer, so daß sie dann 
nicht mehr auf den 
sonst für die Leinen- 
faser üblichen Spinn- 
maschinen zu ver- 
spinnen sind, son- 
dern eher auf Baum- 
woll-Spinnmaschinen 
verarbeitet werden 
müssen. Wenngleich 
auch dieses Problem 
noch nicht vollstän- 
dig gelost ist, hat 
es Jedoch bedeutend 
bessere Chancen für 
die Zukunft, als die 
Idee der Kartoffel- 
krautfaser. 
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Die Nesselfaser. 

Sie wird aus der bekannten Brennessel (Abb. 2) 
gewonnen und ist die quantitativ beste unter unseren 
heimischen Fasern, denn sie übertrifft zum Teil sogar 
die Baumwolle an Glanz und Festigkeit. Sie wurde vor 
Aufkommen der: billigeren Baumwolle schon seit den 
ältesten Zeiten in sehr ausgedehntem Maße verwendet. 
Auch zur Zeit der Kontinentalsperre und während der 


5. Ginsterkolonie in der Heide. 


„*7essionskriege, wo Europa ebenfalls Mangel an 
. hafte, griff man auf sie zurück. Der Name 
desselgewebe oder Nesseltuch, mit dem man feine 
-einwandgewebe bezeichnet, rührt noch aus den Zeiten 
“T, wo man Baumwollgewebe noch nicht kannte. 

Ä Die Gewinnung der Nesselfaser geschah früher 
olgendermaßen: Die Pflanze wurde ähnlich wie Flachs 
ind Hanf im Wasser (Wasserröste) oder auf dem Felde 
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4. Die Blätierfwerden abgeschlagen, so daß die Stengel übrigfbleiben. 
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(Tauröste) durch Verrotten einer Gährung unterzogen. 
Hierdurch wurden die in dem Baste befindlichen gummi- 
artigen Stoffe gelöst und die Faser freigelegt, gleich- 
zeitig aber vermorschte der holzige Kern der Pflanze. 
Darauf erfolgte ein Dörren und dann das Brechen der 
Stengel im Handbetrieb, wie es auch heute noch in 
einigen Gegenden bei Flachs und Hanf üblich ist. Die 
Weiterverarbeitung des so gewonnenen Nesselwerges 
geschah ebenso wie 
die des Flachswergs. 

Das Verfahren der 
Tauröste ist zwar bil- 
lig und liefert immer 
noch die besten Fa- 
sern, aber es dauerte 
zu lange. Besonders 
während des Krieges, 
wo man rasch Faser- 
material gewinnen 
mußte und wo man 
nur wenig Arbeits- 
kräfte zur Verfügung 
hatte, versuchte man 
chemische Ausschlie- 
Bungsversuche anzu- 
wenden. Aber diese 
sind, wie gesagt, sehr 
kostspielig und ver- 
teuern die Rohfaser so, daß sie wohl in normalen Zeiten 
nicht konkurrenzfähig bleiben und troß ihrer Güte wieder 
verschwinden wird. Es sei denn, daß man inzwischen 
Gewinnungsverfahren findet, die sie wesentlich billiger 
zu erzeugen gestatten. 

Die Nesselanbau- und Nesselfaserverwertungsgesell- 
schaft, welche jet beide miteinander vereinigt sind, 
halten eine sich über ganz Deutschland erstreckende 


u; 
1 
„ 
OI 
kr 
t 
1 
di 


. 


Ki 
! | 
N. 

4 


6. Kolbenschilf. 


Organisation geschaffen, denen die restlose Sammlung 
(Abb. 3) der vorhandenen natürlichen Bestände oblag. 
Ende August 1918 umfaßte diese Organisation 25 000 Ver- 
trauensleute mit 1500 Obmännern. Um die gewinnbaren 
Mengen zu steigern und die Ernteunkosten zu verringern, 
schritt man auch zum feldmäßigen Anbau in Nessel- 
plantagen. Anfang 1919 bearbeitete die Gesellschaft 
rund 28000 ha Land. Über die vorzügliche Güte der 


— — 


A EEE FLIESEN 
Je d fe = _ P, * u WW 
Ee 


Nesselfaser besteht, wie schon gesagt, kein Zweifel, 
aber sie wird wohl trokdem nicht dauernd konkurrenz- 
fähig bleiben. Die Tatsache, daß die genannten beiden 
Gesellschaften sich inzwischen auch noch der Ge- 
winnung von Fasersioffen aus Ginster, Kolbenschilf, 
Hopfen und Binsen zugewandt haben, kann wohl auch in 
diesem Sinne gedeutet werden. 


Ginster. 

Der Ginster ist die bekannte, gelbblühende Pflanze 
(Abb. 5), die sehr an- 
spruchslos ist und auf 
dem schlechtesten ` — | 
Boden gedeiht. Für ` 
Korb- und Flecht- 
zwecke benukte man 
Ginster schon früher, 
besonders in Amerika. 
Auch in den Miltel- 
meergegenden (z. B. 
Frankreich, Italien, 
Dalmatien) wurden 
aus der Ginsterfaser 
Neke, Seile, Gewebe, 
sogar Hemden u. dgl. 
gefertigt. In Deutsch- 
land hat man ersi 
während des Krieges 
Textilfasern des Ginster im Großen zu gewinnen ver- 
sucht, obgleich die Verfahren, Ginster auf chemisch- 
technischem Wege aufzuschließen, bis in die letzten Jahr- 
zehnte des vorigen Jahrhunderts zurückreichen. Die 
Faser des Ginsters siken im Bast desselben, sıe sind 
von bräunlicher Farbe und hoher Reißfestigkeit (25 bis 
30 kg im Mittel). Die Ausbeute an Rohfasern aus dem 
Bast beträgt etwa 20—30 Proz. Die Fasergewinnung 
krankte auch hier an den kostspieligen Aufschließkungs- 
verfahren. Um sie wirtschaftlicher zu gestalten, halte 
das Deutsche Forschungsinstitut für Textilstoffe in Karls- 
ruhe i. B. Versuche angestellt, die einmal die Aufschlie- 
zung selbst möglichst günstig gestalten sollten, und die 
andererseits auch die Wiederverwendung der Ablauge 
bezweckten. Diese Versuche sind geglückt und werden 
bereits von der Praxis angewandt, die nunmehr mit der 
Hälfte der Alkalien auskommt und außerdem auch mit 
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8. Torfsoden-Stapel. 
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dem Abwässern keine Schwierigkeiten mehr haf, im 
Gegenteil. Als weiterer Textilstoff von verbreitetem 
Vorkommen ist zu erwähnen das 


Kolbenschilf (Typha). 

Das Kolbenschilf (Abb. 6) wächst in Seen, Teichen 
und in den Niederungsmooren der großen Fluß- 
mündungen. Es bedeckt große Flächen bis zu vielen 
Morgen, ist aber meist mit anderen Gewächsen unter- 
mischt, was seine Ernte schwierig macht. Zur Ernte 

| | wird das Schilf mög- 
lichst nahe an der 
Wurzel abgeschnit- 
ten, in Garben ge- 
bündelt und an der 
Luft getrocknet. Man 
schäkt, daß aus den 
jetzt in Mitteleuropa 
wild wachsenden 
Schilfen etwa 500000 
Tonnen Fasern ge- 
wonnen werden konn- 
ten. Dies wäre eine 
sehr große Menge. 
Ein Teil dieser Schilf- 
bestände wird jedoch 
nicht gewinnbar sein, 
| weil die Ernte an 
manchen Stellen zu schwierig ist. Die möglichst wirt- 
schaftliche Verwertung der Typha als Faserstoff ist Auf- 
gabe der Typhaverwertungsgesellschaft in Charlotten- 
burg. Die Fasern sind aus den Blättern des Schilfes ge- 
wonnen. Sie enthalten 25—30 Proz. Faserausbeute, be- 
zogen auf trockene Blätter, das ist relativ sehr viel. Die 
Typhafaser eignet sich vor allem als Ersak für Jute, teil- 
weise aber auch für Baumwolle, sowie als Streckmittel 
für Hanf und Flachs. Auch kann sie in Mischungen mit 
Wollabfällen verarbeitet werden. So stellt man aus ihr 
u. a. Seile, Stricke, Bindfaden, Dichtungsmaterial, Trag- 
gurte, Filze, Säcke, Matten sowie neuerdings auch Ge— 
webe zur Anfertigung von Oberkleidung her. 

Aber auch die Samenhaare des Fruchtstengels, des 
bekannten braunroten Kolbens dieser Pflanze werden 
verwendet. Schon in alter Zeit wurden sie namentlich 
von der Landbevölkerung derjenigen Gegenden, in 
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9. Torfmaschine. 


denen das Schilf sehr verbreitet vorkommt, zum Füllen 
der Betten und auch zum Polstern benukt. Desgleichen 
wurden sie im 18. Jahrhundert mit zwei Teilen Hasen- 
haaren zu Filzhüten verarbeitet. Die durch den Krieg 
eingelretene Materialknappheit hat. die Typhasamen- 
haare wieder zu Ehren gebracht. Ein sächsisches Werk 
für pflanzliche Füllstoffe stellt daraus die Jata-Wolle 
her, die in erster Linie als Füll- und Polstermaterial für 
Kissen, Decken usw. Verwendung findet. Das Erzeugnis 
soll sich ferner zur Füllung von Bekleidungsstücken aller 
Art vorzüglich eignen, wobei neben seiner Bedeutung 
als Wärme- und Windschuk noch gesundheitsdienliche 
Eigenschaften festgestellt worden sind. Während des 
Krieges wurde die jata-Wolle infolge ihres geringen 
Gewichtes als Ersak für Kapok, als Polstermaterial für 
flugzeugteile und als Wärmehalter für Flugzeugkleidung 
benukt, desgleichen zur Herstellung von Retiungsringen, 
Schwimmgürteln usw. | i 

Die Typhapflanze ist also sehr vielseitig zu ver- 
wenden, wenn sich auch heute noch nicht beurteilen läßt, 
n welchem Maße in normalen Zeiten ihre Ausnukbarkeit 
bestehen bleiben wird. Es dürfte aber interessant sein, 
zu erwähnen, daß anläßlich des Abschlusses der Leip- 
ager Faserstoff-Ausstellung Ende 1918 sämtliche an 
mem Gesellschaftsabend teilnehmenden Damen, sowie 
de Bedienung Kleider aus Typhastoff trugen, die auf 
den ersten Blick von Wollkleidern nicht zu unterscheiden 
varen. Auch Herrenkleider aus Typhastoff konnte man 
dort sehen. 

l Torf. 
Die zu Spinnzwecken brauchbaren Torffasern sind 
de vertorfien Blattscheiden des Wollgrases (Erio- 
Dorun), Sie finden sich: hauptsächlich in den Hoch- 
"oren Deutschlands. Schon vor dem Kriege hat man 
a Versuche unternommen, sie zu verspinnen, die ge- 
menen Fasern kamen jedoch zu feuer und konnten 
“ne Konkurrenz mit den anderen Textilrohstoffen nicht 
‚halten, Bei der herrschenden Rohstoffknappheit in- 
11 dieses Krieges fiel dieser Umstand weg, so daß 
n wieder auf die Torffaser zurückgriff. 

le Torffaser wurde bisher nur zur Anfertigung von 


Mannschaftsdecken, Pferdedecken, Stallmaiten, Sattel- 
decken, Teppichen, Vorlegern, Unterteppichen und zur 
Männerkonfektion benützt. Wenn man an Stelle des 
Kunstwollzusaßes wieder besseres Material beimischen 
kann, wird sich die Verwendung der Torffaser auch für 
feinere Zwecke eignen können. Der Vorteil der Torf- 
gewebe liegt in den werivollen Eigenschaften der Torf- 
faser. Da diese sehr porös ist und deshalb ein be- 
trächtliches Aufsaugungsvermögen ..besibt, zeigen auch 
die Torfgewebe je nach ihrem Gehalt an Torffasern 
diese Eigenschaften. Ihre Verwendung ist also in 
Kasernen, Arbeilshäusern usw. sehr angebracht, da sie 
den Schweiß aufsaugen und die Temperatur gleichmäßig 
erhalten. Infolge ihrer Porosität steht die Haut mit der 
Außenluft in Berührung, so daß die körperliche Aus- 
dunstung erleichtert wird. Dies macht die Torffaser be- 
sonders geeignet auch für Pferdedecken, weil sie die 
Bildung einer dichten Schweißschicht verhindern. Ver- 
suche, die natürliche, auf Humussäure und Humusstoffe 
zurückzuführende braune Farbe der Torffaser zu: be- 
seitigen, haben beim Deutschen Forschungsinstitut für 
Textilstoffe zu Karlsruhe i. B. zu dem Erfolg geführt, 
daß eine schneeweiße Faser erhalten wurde. 

Die Gewinnung der Torffaser geschah im Anfang 
mit der Hand durch Kinder. Zwar kam auch so eine 
ganz hübsche Menge zusammen, aber dem Riesen- 
bedürfnis entsprechend war sie nicht. Man dachte 
deshalb bald an eine maschinelle Sammlung. Da jedoch 
der Prozentsas an Fasern im Verhältnis zur gesamien 
Moormasse nur sehr gering ist, er beträgt im Mittel 
gegen 2—5 Proz. und nur in einigen wenigen Mooren 
ausnahmsweise einmal 10—15 Proz., so lohnt sich eine 
maschinelle Torffasergewinnung nicht für sich allein, 
sondern nur im Anschluß an bestehende Torfbeiriebe, 
also als Nebenprodukt bei der Torfstreu-, Torfmull- und 
Brenntorfgewinnung. Abb. 8 zeigt eine Maschine zur 
Entfernung der Rofasern aus den getrockneten Soden. 

Auch die Torffaser wird als Zumischmalerial dauernd 
weiter Verwendung finden können, soweit sie von den 
Torf verarbeitenden Betrieben gewonnen und preiswert 
abgegeben wird. 


„Deutfche Erport-Revue” Nr. 1942 


ZD uu eee N cu. 


sa, 7 74 7922 4 
"Tun > Für d eu Hattshalt We — N 


Kristallklares Wasser im Hause. chen die früher beschmußenden Dee aufgefangen 
Gesundes Wasser ist mit das wichtigste Existenz- werden. Dort, wo sich auf den Abbildungen ein weißer 
mittel für uns Menschen. Wohl ist das Wasser aus Strich befindet, beginnt der Tropfenfänger, an dieser 
modernen städtischen Wasserleitungen EN Stelle wird der Tropfen aufgefangen, 
schon filtriert, aber auch nie völlig — KS EE und läuft dann durch eine an der 
hygienisch einwandfrei. Dieses trifft TEY * Tülle sich hinziehende Rille nach 
noch mehr bei Wasser zu, welches dem mit einem weißen Punkt bezeich- 
man aus Flüssen, Bächen und Brunnen neten Tropfenraum. Die angesammel- 
direkt entnimmt. Jekt kommt ein ten Tropfen werden erst bei der Reini- 
neuer, namentlich für die Reise sehr gung der Kanne entfernt. Sollte es 
handlicher Trinkwasserfilter in den Jedoch vorkommen, daß jemand beim 
Handel, der an jede Wasserleitung Ausschänken des Restes aus der 
leicht angebracht werden kann. Alle Kanne diese zu weit herüberhält, 
im Wasser enthaltenen Beimischungen, - dann fließen die angesammelten 
selbst die mikroskopisch kleinsten Tropfen durch die mit zwei weißen 
Lebewesen werden durch eine ein- Punkten bezeichnete, hinten auf der 
gebaute feinporige Filterkerze zurück- Tulle befindliche Ablaufrille mit in die 
gehalten. Diese Kerze kann von Zeil Tasse, so daß unter keinen Umständen 
zu Zeit durch einfaches Abspulen oder eiwas mit beschmukt werden kann. 
Abreiben mittels Bürste gereinigt wer- Abbildung A zeigt die Kanne etwas 
den. Der Trinkwasserfilter wird ın nach vorn herübergeneigt, um die 


mehreren Ausführungen hergestellt und —— Neuerung besser zu veranschaulichen, 

dürfte in der Großstadt, besonders Wasserfilter auf Abbildung B steht die Kanne voll- 
aber auf dem Lande, auf Reisen usw. l ständig gerade. 

ein willkommenes Mittel sein, um wirklich gesundes Besonders beachtenswert ist bei dieser Neuerung, 

und bakterienfreies Wasser zu erhalten. daß die Kannen genau so gebraucht werden, wie die 

gewöhnlichen Kannen, also keine besondere Aufmerk- 

Besieckhalter. samkeit verlangen; es ist vollständig ausgeschlossen, 


Es ist immer unappetitlich, wenn Bestecks, welche daß selbst bei dem ungeschicktesien Gebrauch der 
man auf Gemüse, Saucen und andere Schüsseln legt, Kanne ein Tropfen an derselben herunterläuft. Ein Be- 
in letztere hineingeraten, weil sie 8 SEN | Schmußen des Tischtuches findet 
keinen Halt hatten. Der neue Be- ETA CS also nun nicht mehr statt. 
steckhalter, der in verschiedenen 
Größen aus Aluminium herge- 
stellt wird, hilft diesem Ubel- 
stande völlig ab. Er wird ein- 
fach an dem Rande des Tellers, 
der Schüssel usw. festgeklemmt. 
Oben befinden sich verschiedene 
Abteilungen, in welche man das 
obere Ende des Löffels usw. hin- 
einsteckt. Hierdurch wird eın 


Wärmeflasche und Leibwärmer. 


Gar vielseitig ist die Verwen- 
dung der dreieckigen Wärme— 
flasche. Man kann sie für die 
(ube, das Bett, ebenso praktisch 
benuken, wie auch zum schnellen 
Trocknen von Handschuhen, über- 
haupt kleinerer Wäsche und an- 
derem. Bei Kopferkrankungen, 
Hineinfallen sicher vermieden. wo Wärme unbedingt notwendig 
Der einfache und handliche Appa- lie ` ıst, kann man diese Flasche in- 
rat empfiehlt sich selber durch folge ihrer praktischen Form 


seine Erhöhung der Sauberkeit. Besteckhalter. eventuell geschützt in einem Tuch 
i auch als Kopfunterlage sehr oul 
Ein praktischer Tropfenfänger für Kannen. verwenden. Ebenso praktisch ist der Leibwärmer aus- 


Jede Hausfrau weiß ein Lied davon zu singen, wie gebildet, zumal sich in demselben heißes Wasser eben- 
oft saubere Tischtücher durch Abtropfen beim be- falls sehr lange warm hält. Derselbe kann sowohl ge- 
ziehungsweise nach dem Einschänken, troß aller Vor- schükt wie auch ungeschükt benukt werden, da 
sicht beschmukt werden. Die hier abgebildeten Kannen seine Form zweckentsprechend ausgebildet ist. Beide 
besitzen nun eine für Kaffee-, Teekannen usw. paten- Artikel sind aus bstem Material hergestellt und sind 
tierte Neuerung, welche diesen Übelstand aufhebt. Die sicherlich als treue Gehilfen in jedem Haushalte will- 
Tülle ist mit einem Tropfenfänger versehen, durch wel- kommen. 
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Ein neuer Tropfenfänger. Vielseitiger Wormer und Leibwärmer. 
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Kraftstation der Wasserwerke am Rio Loa be Tocopilla in Chile. 
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Rinnen und Rollen als Beforderungsmiltel. ` 
| Von Dr. Albert Neuburger. 


wesens unterliegen der Mechanisierung. . Insbe- 

sondere hat man auch gefunden, daß die Beförderung 
der Massengüter „von Hand“, wie sie früher innerhalb 
der Betriebe allgemein üblich war, sich bei rationeller 
Betriebswirtschaft als zu langsam, zu umständlich und 
auch als zu feuer erweist. So hat man denn begonnen, 
die mechanische Beförderung auch hier einzuführen. 
Zunächst baufe man Fabrikbahnen, die eine Nachbildung 
der Eisenbahnen und 
dann der elektrischen 
Bahnen im Kleinen dar- 
stellten. Dann verein- 
fache man aber die Trans- 
portmittel immer mehr, 
insbesondere suchte man 
sie derarl auszugestal- 
ten, daß sie rein auto- 
malisch, also ohne jeg- 
liche Bedienung arbeite- ` 
len. So entstanden neue 
Beförderungsmiltel, unter 
denen die Rinnen und 
Rollen eine wichtige 
und eigenartige. Rolle 
einnehmen. 

Für beide mag wohl 
das alte Transportband 
vorbildlich gewesen sein, ~ © 
dieses bekannte „Band 
ohne Ende“, das über 
zwei Rollen läuft und auf das man die verschiedenarlig- 
sten Güter legen, die dann durch ihr Gewicht und die 
Adhäsion festgehalten, auf ihm weiterlaufen. Dieses Band 
ist jedoch für viele Zwecke nicht geeignet. Es muß aus 
schmiegsamem Material sein und verträgt daher keine 
allzu starken Belastungen einzelner seiner Punkte. Dann 
lassen sich auf den gewöhnlichen Arten der Transport- 


Ev. ausgedehniere Zweige unseres Transport- 


‚überhaupt nicht befördern. 


Gemuüseauktion usw. 


bänder Güter, die z. B. eine hohe Temperatur aufweisen, 
.Man ist daher in neuerer 
Zeit vielfach dazu übergegangen, Bänder aus Draht- 
geflechten herzustellen, doch vermögen diese wiederum 
nur Massen aufzunehmen, deren Korngröße oberhalb 
eines gewissen Minimums liegt. Diese und noch eine 
Reihe weiterer Umstände haben dazu geführt, daß man 
das Transporiband gewissermaßen weiter ausgesfalfefe 


| und ihm Eigenschaften verlieh, die umfassendere Ver- 


wendungs möglichkeiten 
darboten. Aus diesen 
Bemühungen ist dann 
ein ganz neues selbst- 
tätiges Beförderungs- 
mittel, ist die För derrinne 
hervorgegangen, die ge- 
wöhnlich als „Schwinge- 
Forderrinne“ zur Anwen- 
dung kommt. 

Die Förderrinne be- 


steht, wie schon ihr 
Name sagt, aus einer 
metallenen Rinne, die 
sich ständig hin- und 


herbewegt und durch die 
rhythmischen Anstöße, 
die dadurch dem Förder- 
gut erteilt werden, dessen 
Fortbewegung bewirkt. 
Die Rinne kann nun in 
verschiedenarliger Weise 
angebracht werden. Man kann sie entweder auf Stuben 
auflagern oder an von der Decke durch ein Gerüst 
und so weiter herabgehenden Stäben oder sonstigen 
Tragern anhängen. Die Rınne wird dann mittels einer 
einfachen Anfriebsvorrichfung hin- und herbewegt, wo- 
bei die Stützen bezw. Träger federnd wirken. Die Hin- 
und Herbewegung geschieht durch eine an der Rinne 


Rollbahn, gefüllte Kisten durch eine Fabrik und über eine Wage hinwegführend. 


Im Vordergrunde eine scharfe Kurve beschreibend. 
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angebrachte Art von Pleuelstange mit exzentrischem 
Antrieb. Die Verbindung dieser Stange mit der Rinne 
ist gleichfalls federnd ausgestaltet. So entsteht eine 
äußerst gleichmäßige elastische Bewegung, die den zu 
beföordernden Massen zugute kommt. Die Bewegung ist 
so gleichmäßig, daß von diesen Massen, auch wenn ihre 
Körnung eine sehr feine ist, nichis verstaubt. Sie 
rutschen im Innern der Rinne weiter, ohne daß ihre 
gleichmäßige Verteilung irgendeine Störung erleidet. 
Soll das beförderte Gut ent- 
leert werden, so braucht 
hierzu nur das Ende der | 
Rinne über den Behälter, in 
den hinein die Entleerung 
stattfinden soll, angebracht 
zu werden. Das Gut gleitet 
dann gleichmäßig in ihn hin- 
ein, ohne daß Reste davon 
in der Rinne zurückbleiben. 
Außerdem aber kann die 
Entleerung auch noch in- 
mitten der Rinne stattfinden. 
Man braucht zu diesem 
Zwecke nur eine mit einem 


Schieber verschließbare Off- G ? A * 


nung an der betreffenden 
Stelle anzubringen. Wird die 
Rinne umgekehrt nicht über 
dem Behälter, sondern unter- 
halb desselben angeordnet und mit ihm in entsprechende 
gelenkige Verbindung gesekt, so kann sie anstatt zur 
Füllung zur Entleerung Verwendung finden, die in diesem 
Falle vollkommen selbsttätig vor sich geht. So sind z.B. 
die Kammern der Getreidespeicher gewöhnlich mit 
Iichterförmigen Boden versehen, die in enge, durch 
einen Schieber verschlossene Auslaufstuken endigen. 
Öffnet man den Stuken, so läuft das Getreide selbst- 
tätig aus. Dieser Stuben läßt sich ebenso wie z. B. der 
eines Kohlenspeichers mit der Förderrinne verbinden, die 
dann eine gleichmäßige Entleerung bewirkt und sofort 
den Weitertransport aufnimmt. 

infolge dieser Eigenschaften eignen sich die Förder- 
innen zu den mannigfachsten Veıwendungszwecken. 


„Deutfehe Erport- Revue v 


Auslese und Sortierförderrinnen. 


65 


So benutz! man sie z. B. zum Transport von Müll in Müll- 
Verbrennungsanlagen, wobei gleichzeitig eine Sortierung 
stattfinden kann. Das Müll wird in die Rinne einge- 
schaufelt, die dann auf ihren Stützlagern hin- und her- 
schwingt. Es lassen sich dann über ihr Elektromagnelen 
anordnen, die die Eisenteile herausziehen und sie durch 
Irichterförmige Ausläufe auf neue hin- und herbewegfe 
Forderrinnen geben, wo man dann diese Eisenfeile noch- 
māls mit der Hand sortiert. Schrauben werden in die 
eine, Muttern in die andere, 
Bleche in die dritte Förder- 
rinne geworfen usw., die, sie 
ständig hin- und herschwin- 
gend, nach den zu ihrer Auf- 
nahme bestimmten Körben 
befördern. Im Boden der 
Förderrinne können dann 


| N. wieder Siebe angebracht 
Sein, durch die feinere Staub- 

tt teile abgesiebt werden, die 

8 durch seitlich angebrachte 
ZZ Rutschen oder Schurren auf 
TE ZZ ein Transportband gleiten, 
563 Ss das sie dann einer beson- 
Beer ` deren Sammelstelle zuführt. 


Des weiteren dient die 
Foörderrinne mit Vorteil dem 
Transport von Kohlen, von 
Getreide, von Salzen, von 
Trebern, Zement, Gesteinen, Kleinschlag, Farben, Holz, 
Eısenteilen, Ballen, Paketen usw. Sie kann auch zum 
Transport von Körpern mit höherer Temperatur einge- 
richtet werden. Sie eignet sich für Erz-, Kohlen usw. 
Wäschen, wo der Waschprozeß in sie hineinverlegt 
werden kann. Man kann sie für bestimmte Zwecke auch 
überdecken und dadurch schließen. Die Beförderung 
kann nach jeder Richtung hin geschehen, sowohl in der 
wagerechten, wie in der Steigung, wie im Gefälle, so 
daß sie als ein Beförderungsmittel von vielseitiger Ver- 


. wendbarkeit darstellt. 


Während sich die Förderrinne aus dem Transportband 
entwickelt hat, stellt für ein anderes neuzeitliches Be- 
forderungsmittel, für die Rollbahn, neben diesem, 


A) 


Rollbahn, Kisten aus einer Tintenfabrik in den Lagerschuppen befördernd. 
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wie schon der Name sagt, die Rolle den Ausgangs- 
punkt dar. Die Verwendung der Rolle ist uralt, zeigen 
uns doch schon die Wandgemälde der alten Völker, daß 
man beim Transport schwerer Lasten hölzerne Rollen 
unterlegten, um sich die Arbeit zu erleichtern. Die Last 
gleitet bei dieser Art der Fortbewegung über die Rolle 
hinweg, die dann frei wird, worauf man sie nimmt, mit 
ihr nach vorne läuft, um sie hier von neuem unterzulegen. 
So wiederholt sich das Spiel während des ganzen 
Weges. Es entsteht ein ewiges Hin- und Herlaufen, das 
eine Verschwendung von Zeit und Kraft bedeutet und 
deshalb den neuzeitlichen Bestrebungen, gerade an 
diesen beiden zu sparen, zuwiderhandelt. Man kann 
diese Kraft- und Zeitvergeudung vermeiden, wenn man 
den ganzen Weg mit Rollen belegt. Aber auch hiermit 
wäre das Ideal noch nicht erreicht. Die Balken wurden 
sich verschieben und müßten, ehe die nächstfolgende Last 
über sie weggleitet, wieder von neuem in ihre ursprüng- 
liche Lage gebracht werden. Also erneute Ver- 
schwendung von Kraft und Zeit! Aber auch diese läßt 
sich vermeiden, wenn man die Rollen derart festlegt, 
daß sie sich zwar drehen, daß sie sich aber gegenseitig 
nicht verschieben können. Man braucht zu diesem 
Zwecke ihre Achsen nur in zwei parallelen Schienen zu 
lagern. Es entsteht dann eine Art von Leiter, deren 
Sprossen drehbar sind. 


Auf diese Weise entsteht dann ein neues äußerst 
zweckmäßiges Beförderungsmittel, die Rollbahn. Denkt 
man sich, um bei dem Beispiel der Leiter zu bleiben, 
diese wagerecht gelegt und an ihrem einen Ende eine 
‚Last auf die dort befindlichen Rollen gestellt. Es leuchtet 
ohne weiteres ein, daß sich diese Last nun mit sehr 
leichtem Druck nach dem andern Orte fortbewegen 
läßt. Würde man die Leiter schief stellen, so würde 
die Last von selbst herabgleiten. Während also die 
schief stehende Leiter eine selbsitätige Transport- 
vorrichtung darstellt, bedarf es bei der wagerechien 
eines Nachhelfens, also der Zufuhr an Kraft von außen 
her. Um diese zu ersparen gibt man auch bei Trans- 
porten in wagerechter Richtung der Bahn ein schwaches 
Gefälle, das genügt, um eine selbsttätige Beförderung 
herbeizuführen. 


Wie ist es nun bei der nach oben gerichteten Be- 
wegung? Hier erweist sich eine Nachhilfe durch äußere 
Kraft als notig. Dann aber handelt es sich darum, die 
Güter an ihrer Lage zu fixieren. Die äußere Kraft wird 
durch eine Gallsche Gelenkkette auf das Förderguf über- 
tragen, die in Form zweier „Bänder ohne Ende“ auf 
beiden Seiten der Rollbahn und etwas über ihr entlang- 
läuft. Soll nun eine Last nach oben befördert werden, so 
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stellt man sie auf die Rollbahn und bringt hinter ihr 
einen „Mifnehmer“ an, der wagerecht liegend mit seinen 
beiden Enden in die Gelenkketie eingreift. Der Mit- 
nehmer wird dann durch die Keife nach oben bewegt 
und schiebt die Last einfach vor sich her. 

Die Rollbahn selbst läßt sich nun in mannigfacher 
Weise ausgestalten und zwar gibt sie in Bezug auf die 
Art ihrer Anordnung Möglichkeiten an die Hand, wie sie 
sonst überhaupt keinem sonstigen selbstiätigen Trans- 
portmittel zu eigen sind. So ist es z. B. möglich, sie in 
Gestalt einer Wendeltreppe auszuführen und dadurch 


bei beschränktem Raum irgendeine gerade zur Ver- 


fügung stehende Ecke des Betriebes usw. usw. aus- 
zunüßken. Die Rollbahnen können auch -mił Weichen 
ausgestattet werden, ähnlich, wie wir sie bei den Eisen- 
bahnen zu benuben pflegen, so daß man also die Guter 
aus der einen Richtung nach der anderen ablenken kann. 
Sie lassen sich über Hügel, in den Fabrikgebäuden also 
über ganze Maschinen oder Gänge und Treppen hin- 
wegführen, sie schmiegen sich an die Fronten von 
Häusern an und überspannen Straen. 

Sehr einfach gestaltet sich auch die Verbindung mit 
anderen Beförderungsmitteln und sonstigen mechani- 
schen Vorrichtungen der verschiedensten Art. Die eine 
unserer Abbildungen gewährt uns z. B. einen Blick in 
eine Zuckerfabrik. Wir sehen hier links eine Füll- 
vorrichtung für die Kisten, die auch nach Art einer der 
oben beschriebenen Förderrinnen ausgestaltet werden 
kann und sehen dann, wie die Kisten nach rechts zu 
eine scharfe Ecke nehmen, dann über eine Wiege- 
vorrichtung weitergleiten und schließlich unter die Ver- 
nagelungsmaschinen gelangen, unter denen sie Zu- 
genagelt werden. Bei allen diesen Verrichfungen ist 
menschliche Tätigkeit vollkommen. unnötig. Die Ge- 
schwindigkeit der Fortbewegung ist der Zeit genau an- 
gepakt, die für die beschriebenen Vorgänge aufgewendei 
kann, und sehen dann, wie die Kisten nach rechts zu 
werden muß. 

In wie mannigfacher Weise sich derartige selbsttätige 
Transporteinrichtungen, die auf dem einen oder anderen 
der in den vorstehenden Ausführungen erwähnten 
Prinzipien beruhen, ausnüben lassen, dafür noch. ein 
weiteres Beispiel. Man verwendet sie auch bei den 
Auktionen gewisser Güter, wie z. B. von Getreide, Obst, 
Gemüse usw. usw., wo die Großeinkäufer auf Tribünen 
Sitzen, während an ihnen die Proben auf einer derartigen 
Transportibahn mit einer Geschwindigkeit vorbeigeführt 
werden, die ein genaues Betrachten ermöglicht und auch 
genügend Zeit zum Bieten übrig läßt. Man kann wohl 
behaupten, daß fast jeder Tag neue Anwendungs- 
formen für diese Art von Bahnen schafft. 
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Der Trickfilm 


Von Hugo Matthias. 


eines Trickfilms immer einen besonderen Anreiz. 

Unter der Bezeichnung Trick versteht man jede 
nicht regulär zustande gekommene Aufnahme. Nur in 
der Kinematographie ist es möglich, übernaturliche oder 
ein phantastische Erscheinungen zur Wirklichkeit werden 
zu lassen, so daß es einem tüchtigen Künstler und Tech- 
niker möglich ist, Wunder und Märchen zu schaffen, die 
die kühnsfen Träume erfüllen. Es wird interessieren, 
welche technischen Hilfsmittel zur Erzielung solcher 
Tricks herangezogen werden. Da ist zunächst ein Unter- 


F: den Besucher des Kinos bildet die Vorführung 


schied zu machen zwischen dem rein photographischen 
Trick, dem nur gezeichneten und dem kombinierten 
Trick, der Zeichnung und Photographie verbindet. Die 
Anwendung der letzten Art ist nicht besonders emp- 
fehlenswert, weil durch die Mischung der Techniken leicht 
unkünstlerische Wirkungen entstehen, doch spricht nicht 
gegen die zeitlich geirennte Verbindung von Photo- 
graphie und Zeichnung. 

Von besonderem Einfluß bei der Erzielung phofo- 
graphischer Tricks sind die Beschaffenheit der Emulsion, 
die Stellung des Aufnahmeapparales, die Bewegung, mit 
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Aus einem Trickfilm 
von Hugo Matthias. 
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welcher der Film vor dem Objektiv vorbeigeführt wird, 
und die Verwendung optischer, bildverändernder Mittel. 


Die lichtempfindliche Schicht ist im Verhältnis der auf 
sie wirkenden Intensität der Lichtstrahlenwirkung emp- 
fänglich, so daß Bildteilchen, die kein Licht oder sehr 
wenig erhalten haben, für eine zweite Belichtung frei 
werden. Das Bedecken des Bildteiles geschieht ent- 
weder mechanisch, durch Vorschalten eines abblenden- 
den Schiebers oder durch Anbringen dunkler Flächen an 
den Stellen der aufzunehmenden Gegenstände, die 
später die zweite Bilderscheinung tragen sollen. Das 
Abdecken wird z. B. bei den bekannten Doppelgänger- 
bildern angewendet, in denen dieselbe Person neben- 
einander auf einem Bild mehrmals erscheint, oder bei 
den bekannten Traumbildern, Visionen und den Geister- 
erscheinungen. Wie nebeneinander, so kann man auch 
übereinander belichten, vorausgesekt, daß die Schicht an 
den betreffenden Stellen nicht schon zuviel Licht erhalten 
hat; so entstehen bei nachträglicher Änderung des Auf- 
nahmeoperateur-Standpunktes die Bilder, die einen 
Tanz ım Weinglas, einen Menschen in einer Flasche oder 
eine sich bewegende kleine Plastik auf einem Tisch 
zeigen. Das allmähliche Übergehen eines Gegenstandes 
in einen anderen oder einer Person in eine andere ge- 
schieht auch durch Übereinanderbelichtung, aber derart, 
daß das Licht langsam abgesperrt (abgeblendet), die 
Aufnahme unterbrochen, die Person oder der Gegen- 
stand ausgewechselt wird, und dann der schon belichtete 
Film im umgekehrten Verhältnis der Abblendung durch 
Aufblendung zur vollen Lichtstärke kommt. 


Neben der Doppelbelichtung spielt auch die Lage des 


Aufnahmeapparates oder sein Abstand zum Bildobjekt 
eine große Rolle. Durch Veränderung des Abstandes ist 
man in der Lage, einen Menschen ganz nach Belieben 
größer oder kleiner werden zu lassen. Umkehrung der 
Kamera läßt die Menschen an der Decke laufen und 
Möbel auf den Kopf stehen. Aufnahmen von oben auf 
liegende Menschen geben bei entsprechend gemaltem 
oder gebautem Untergrund schwimmende oder fliegende, 
auch steile Hindernisse nehmende Menschen. Allmäh- 
liches Auf-, Ab- oder Seitwärtsdrehen der Kamera 
tauschii schwebende Menschen und Tiere vor. 


Die Bewegung des Filmstreifens ist so eingerichtet, 
daß normalerweise ungefähr 18 Bildchen in der Sekunde 
belichtet werden. Auf dasselbe Tempo ist auch der 
Wiedergabeapparat eingestellt, doch gestattet die Auf- 
nahmekamera jederzeit halt zu machen und die Auf- 
nahmen auf jede geringere Zahl zu vermindern, in 
neuerer Zeit auch zu erhöhen. Nun stelle man sich eine 
normale Bewegung vor, die mit verringerter Bildanzahl 
aufgenommen wurde; der räumliche Unterschied des sch 
bewegenden Objektes ist zwischen den Aufnahmen 
gegenüber der Natur vergrößert worden. Die Aufnahme 
wird nun normal projiziert, wodurch jekt eine nochmalige 
Steigerung des Tempos erfolgt und der betreffende 
Mensch oder ein Auto z. B. rast, ja fliegt förmlich über 
die Bildfläche. Oder bei einer Vermehrung der Auf- 
nahmen verharrt das beireffende Objekt unnatuürlich 
lange im Sprung oder in der Schwebe. In dieser Weise 
werden die bekannten Verbrecherjagden oder Wett- 
fahrten zwischen Zug und Auto oder dergleichen auf- 
genommen, auch Teilaufnahmen von übermäßiger Ge- 
schwindigkeit und normaler auf einem Bild lösen immer 
wieder schallendes Gelächter bei den Zuschauern aus. 
Ebenso lustig wie verblüffend ist es, wenn ein Tisch sich 
von alleine deckt, ein Möbelsfück seinen Pla& ändert 
oder nach Wunsch auf einer Rasenfläche ein Blumen- 
beet entsteht, Werkzeuge können ohne Menschenhand 
Tätigkeit verrichten. Alle diese Tricks beruhen auf der 
Möglichkeit der Aufnahmeunterbrechung und der Einzel- 
bildaufnahmen: In den Pausen werden die betreffenden 
Veränderungen vorgenommen, dann wird belichtet, 
wieder Veränderung, Belichtung usw. in oft ermüdender 
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Kleinarbeit. Die Projektion ergibt dann eine lückenlose 
Bewegung. Ganz besonders drastische Wirkungen er- 
halt man durch Umkehrung der Bilderreihenfolge, indem 
man entweder den Film rückwärts durch den Apparat 
rollt oder ein Umkehrprisma vor das Objektiv schaltet. ` 
Dann wird aus einem Häufchen Asche eine Zigarette, 
Steine rollen bergan, der Schwimner schießt aus dem 
Wasser heraus auf das Sprungbrett, und die Kleider 
fliegen ihm an den Körper, Menschen und Tiere laufen 
ruckwarts usw. 
Erwähnt man noch die Verwendung von vorgeschal- 
teilen Prismen zum Umkehren und Drehen der Bilder, 


Aus einem Trickfilm von Hugo Matthias. 


oder von Zylinderlinsen zum Verzerren der Bilder ın 
Länge und Breite, oder die Anwendung gerader, auch 
gekrümmter Spiegel zur geirennten oder gleichzeitigen 
Aufnahme, so erhält man einen ungefähren Begriff der 
unbegrenzten phototechnischen Möglichkeiten, die ge- 
trennt oder kombiniert einem phantasiebegabten Men- 
schen zur Verfügung stehen. 

Der gezeichnete Trickfilm ist nur möglich durch Einzel- 
bildaufnahmen, jede Ver- 
änderung der Linie oder 
Bewegung muß auf einem 
besonderen Blatt gezeich- 
net werden. Der Auf- 
nahme-Apparat isf über 
einem Tisch angebracht, die 
Zeichnungen werden auf 
die Tischplatte gelegt und 
dann werden gefühlsmäßig 
ein, zwei oder drei, selten 
mehr Bilder von einer 
Zeichnung aufgenommen. 
In der Vorführungsminute 
laufen ca. 1000 Bildchen an 
dem Objektiv vorbei, man 
kann sich ausrechnen, wie- 
viel Zeichnungen der Künst- 
stellung eines noch so kur- 
zen Filmes. Viele hundert 
Blätter, deren Zeichnungen sich in den nicht geänderten 
Teilen genau decken mussen, sind erforderlich, ge- 
nauesfes Innehalten der Sfricnstärken und Flächen auf 
den einzelnen Blättern ist nötig, damit die Bewegungen 
fließend sind und die an sich schon ruckartige Er- 
scheinung der Zeichnung nicht unnöligerweise springt. 
Gezeichnete Tricks finden für wissenschaftliche Filme 
weiteste Verwendung. Schematische Zeichnungen von 
Arbeilsprinzipien lassen sich beweglich machen, geo- 
metrische Figuren verändern sich nach dem Gesek der 
Lehrsätze, strategische Operationen, Fallgeseßh und Ge 
schwindigkeitstheorien, Maßstabsskalen und Kurven, 


Aus einem Trickfilm von 
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werden durch Bewegungen, durch Fallen und Steigen, 
durch Ausdehnung und Verringerung und dergl. dem Be- 
schauer sinnbildlicher und einprägsamer vor Augen ge- 
führt. So mühselig dieses Verfahren isf, so verblüffend 
ist die Wirkung der sich selbst zeichnenden Linie. Die 
Schwierigkeiten liegen aber nicht nur in der Zahl der zu 
zeichnenden Blätter, sondern auch in der Berechnung 
der Bildanzahl, um erstens die zur Sinneserfassung not- 
wendige Bildanzahl aufzunehmen, zweitens aber auch 
die Verschmelzungsfrequenz der aufgenommenen Ein- 
drücke zu erreichen, andererseits aber bei Formeln und 
Geseken, die zur Projektion der Filmstreifen nötige Zeit 
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Aus einem Trickfilm von Fritz Mielmann. 


in Verhältnis zu den von der Darstellung geforderten 
Geschwindigkeiten zu bringen. 

Wahre Triumphe feiert aber die Trickzeichnung beim 
freien Spiel der Künstlerphantasie. Jede noch so drollige 
Idee läßt sich darstellen, die lustigste Karikatur durch 
die Bewegung noch grotesker gestalten. Linien spielen 
und verändern sich, tote Gegenstände werden lebendig, 
aus Menschen werden Tiere und aus Gegenständen Men- 
schen, Hälse werden end- 
los lang, ein Bein wächst 
sich zu einer Sprungfeder 
aus, Gliedmaßen verändern 
ihre Gestalt oder wachsen 
an Stellen, wo sie nicht hin- 
gehören; kurz, jeder zeich- 
nerische Scherz lebt, er- 
steht aus dem dunklen 
Fleck, löscht sich aus oder 
bewegt sich, ganz wie es 
sich der Künstler ausdenkt. 
Auch hier kommi dem 
Künstler die Technik zu 
Hilfe. Er kann durch Ein- 
flechten rückwärts beweg- 
ter Filmstreifen die Komik 
erhöhen. Zeichnungen wer- 
den vernichtet und erschei- 
nen projiziert aus dem 
Nichts oder einem Teil der 
Zeichnung. Ganz raffinierte Wirkungen erzielf man 
durch Anwendung von Lichtbildprojektion von unten auf 
den Aufnahmetisch. So lassen sich mehrere Bewegungen 
kombinieren, gezeichnete ausgeschnittene Figuren wer- 
den auf dem projizierten Bild in gewünschter Art 
bewegt. | 

Durchleuchtete Diapositive können durch vorsich- 
tiges Behandeln mit chemischen Substanzen aufge- 
lost werden, so daß z. B. bei einem Porträt nur das 
Auge übrig bleibt und so fort. Es ist nichts unmöglich. 
Nur Phantasie muß man haben, und die ist bekanntlich 
eine rare Ware. 
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Messe und Ausfuhrpreise. 
Von Geh. Reg.-Rat Arthur Nor den. 


Ausfuhr deutscher Waren zu niedrigen Preisen ge- 

führt, und das Ausland könnte infolgedessen leicht 
die Vermutung hegen, daß seine Anwesenheit auf der 
nächsten Leipziger Frühjahrsmesse unwillkommen sei. 
Das wäre indes ein erheblicher Irrtum. Jeder einsichtige 
deutsche Volkswirt und Kaufmann ist sch klar darüber, 
wie wichtig der Wiederaufbau des Außenhandels für ein 
Land mit so hoch entwickelter Industrie wie der deutschen 
isi. Verwahrung wird nur eingelegt gegen die Ver- 
schleuderung deutscher Güter, vor allem gegen 
die Verschleuderung deutscher Rohstoffe und deutscher 
Produktionsmittel. 

Der niedrige Stand der Valuta und die im Interesse 
der Bevölkerung zwangsweise niedrig gehaltenen In- 
landpreise lebenswichtiger Erzeugnisse haben dazu ge- 
‘hrt, daß sogar Getreide uber die Wesigrenze ausge- 
führt worden ist. Hiergegen wehren wir uns und müssen 
wir uns wehren. Wir wehren uns freilich auch dagegen, 
daz weniger notwendige Waren zu Preisen ausverkauft 
werden, die wesentlich unter denen des Weltmarktes 
legen, und wir können aus den zahlreichen Rufen, die 
gegen das deutsche „dumping“ laut werden, entnehmen, 
daß der überbillige Bezug deutscher Waren, so will- 
kommen er auch für manche Händler ist (den Konsu- 
menten wird die Preisdifferenz im allgemeinen nicht zu- 
gulekommen), auch im Auslande nicht gern gesehen wird. 

Nun darf man freilich nicht annehmen, daß in der Ver- 
schleuderung Absicht lieg. Davon kann, mit wenigen 
Ausnahmen, keine Rede sein. Die niedrigen Preise ent- 
siehen hauptsächlich dadurch, daß es den Produzenten 


D Deutschland wird zur Zeit lebhafte Klage über die 


und Exporteuren in vielen Fällen nach der langen, durch 


den Krieg geschaffenen Unterbrechung noch an der 
engen Fühlungnahme mit dem Auslande und der dortigen 
Preislage fehlt; dann aber auch dadurch, daß die 
schnelle Senkung der Mark-Valuta und ihre starken 
Schwankungen die Kalkulation außerordentlich er- 
schweren. Manche Exporteure mögen glauben, daß sie 
auch bei den niedrigen Preisen auf ihre Rechnung 
kommen, um dann, wenn die Deckung von Rohmaterial 
und Hilfsstoffen im Auslande erforderlich wird, zu er- 
kennen, daß die Kalkulation falsch war. In der Folge 
werden die Produzenten in ihren Preisberechnungen 
auch die hohen Abgaben, die die deutsche Steuerreform 
vorsieht, berücksichtigen müssen, in erster Linie die er- 
hohle Umsaßsteuer, dann aber auch die schon für die 
nachste Zeit vorgesehene Erhöhung der Kohlensteuer 
und anderes mehr. Aber auch die direkten Steuern wird 
man künftig angesichts ihrer erforderlich gewordenen 
Hohe in die Selbstkostenberechnung einbeziehen. 

Es ist wohl ohne weiteres verständlich, daß von 
deulscher Seite mit Wort und Tat dem Verkauf deutscher 
Erzeugnisse zu anomal niedrigen Preisen enigegen- 
gelrelen wird — was ja zugleich auch den berechtigten 
nieresse der ausländischen Produzenten entspricht —, 
ganz besonders, wenn es sich um Bedarfsartikel handelt; 
aber es wäre, wie schon oben gesagt, ein großer Irrtum, 
wollte man etwa annehmen, daß der Verkehr mit dem 
Auslande überhaupt nicht gewünscht wird oder die aus- 
indischen Käufer geschröpft werden sollen. Das Meß- 
am} für die Mustermessen in Leipzig hat alle Vor- 
bereitungen getroffen, um die nächste Frühjahrsmesse zu 
“nem Sammelpunkt für den internatio- 


nalen Handel zu gestalten, und die schon jekt vor- 
liegenden Anmeldungen, insbesondere auch fur die, einer 
wesentlichen Erweiterung entgegengehende, technische 
Messe, deuten daraufhin, daß das Bestreben des Meß- 
amts von Erfolg begleitet sein wird. Wer freilich glaubt, 
dort zu Preisen, die für Deutschland ruinös sind, ein- 
kaufen zu können, wird sich in seinen Erwartungen ge- 
tauscht sehen, aber es werden guie deutsche Fabrikate 
zuangemessenenPreisen in großer Anzahl ge- 
zeigt werden und zu haben sein. Das Schiebertum wird 
auf der Leipziger Messe, zu der nur angesehene 
Fabrikanten und Grossisten Zutritt haben sollen, nicht zu- 
gelassen werden. Das mag dem einen oder andern Ein- 
käufer als ein Nachteil erscheinen, aber der weitaus 
größten Zahl der aus dem Auslande eintreffenden Kauf- 
leute wird nichts daran liegen, diese oder jene Ware aus 
unberufener Hand billig erwerben zu können, um dann 
ebenfalls von unberufener Seite bei anderer Gelegenheit 
ubervorteilt zu werden. Das wichtigste Gebot der Messe 
ist, daß die Preise sich der Marktlage an- 
passen, und das kann nur durch Ausschluß un- 
berufener Elemente erreicht werden. 

Man darf übrigens nicht glauben, daß die Bemühungen 
deutscher Regierungskreise und deutscher Volkswirte, 
die Exporteure vom Verkauf zu niedrigen Preisen nach 


dem Auslande abzuhalten, einer Anfeuerung, übermäßig 


hohe Preise zu fordern, gleichkomme. Eine solche An- 
feuerung wäre bedenklich. Wir könnten uns damit den 
Export völlig ruinieren oder aber, die Produzenten und 
Händler, durch hohe Auslandpreise verwöhnt, würden 
auch die Inlandpreise hinaufseken, und es würde dadurch 
der niedrige Wertstand der deutschen Valuta sich in 
seiner vollen Schärfe auch im Inlande geltend machen. 
Auf die Dauer wird freilich ohnehin eine Annäherung 
der deutschen Inlandpreise an die ausländischen Preise 
nicht zu vermeiden sein, aber wir wünschen, daß diese 
Verschmelzung auf der Basis eines anderen Valuta- 
preises als der jekigen erfolgt. Gerade für die Hebung 
der Valuta ist aber, neben anderen Mitteln, die richtige 
Bewertung der Ausfuhrwaren erforderlich. 


Aus der Messestadt. 


Zum weiteren Ausbau der Leipziger Mustermesse 
bewilligte auf Antrag des Rates die Leipziger Stadtver- 
ordneienversammlung dem Meßamt einstimmig ein Dar- 
lehen von vier Millionen Mark, das zur Beschaffung und 
Einrichtung neuer Meßausstellungsräume 
dıenen soll. Das Meßamt ist dadurch in die Lage ver- 
scht, dem großen Andrang von Ausstellern zur nächsten 
Frühjahrsmesse voll gerecht zu werden. — 

Der rege Besuch der Leipziger Mustermessen durch 
norwegische Firmen ließ es wünschenswert erscheinen, 
die Befugnisse des Leipziger norwegischenKon- 
sulats zu erweitern. Die Leipziger Konsulats- 
stelle halle nur den Charakter eines Vizekonsulats, 
konnte z. B. keinen Notpaß oder irgendein Visum aus- 
stellen. Das Mekamt hat deshalb im Sommer v. Js. bei 
der Kgl. Norwegischen Gesandischaft in Berlin bean- 
tragt, das norwegische Konsulat in Leipzig zum selb- 
ständigen Konsulat auszugesialten. Die Berliner Stelle 
legte diese Anregung dem Auswärtigen Amt in Kristiania 
zur Entscheidung vor. Diese ist jetzt in zustimmendem 
Sinne gefallen. 
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Der internationale Spielwarenmarkt. die ausländische Konkurrenz, der die niedrige Valuta 


In England und Nordamerika sind während des zugufe kommt, zu verhüten. Angesichts dieses Schukes 
Krieges zahlreiche Spielwarenfabriken entstanden, die hätten die Spielwarenfabrikanten nichis zu fürchten. 
dazu bestimmt waren, die monopolistische Stellung der Englische Zeitungen bestreiten, daß diese Auskünfte 
deutschen Spielwarenindustrie auf dem Weltmarkt zu den Tatsachen entsprechen und verweisen darauf, daß 
durchbrechen. Kaum zeigte sich aber die Möglichkeit eine ganze Reihe englischer Spielwarenfabriken bereits 
der Wiederherstellung von Handelsbeziehungen zu Verireter nach den Haupipläßen der Thüringer Spiel- 
Deutschland, da erklärten die englischen Fabrikanten warenindustrie entsandt habe. Tatsächlich haben sich 
von Metalispielwaren in einer Versammlung in London in Thüringen schon vor einiger Zeit neben amerika- 
einstimmig, daß die englische Spielwarenfabrikation des nischen Einkäufern auch solche aus England eingestellt. 
staatlichen Gchukes bedürfe, um den Wettbewerb mit Die amerikanischen Einkaufshäuser in Sonneberg 
der deutschen durchhalten zu können. schicken sich an, ihr Geschäft in vollem Umfang wieder 

Die Hammond Manufacturing Company, die im aufzunehmen. 

Oktober 1914 zwecks Herstellung von Puppen und Spiel- 3 i S , 

waren in Burton-on-Trent gegründet worden ist, um den Die belgische Regierung für den Handel mit Deutschland. 
deutschen Wettbewerb auszuschalten, hat bisher un- Das belgische Ministerium für den Wiederaufbau hat 
günstige Geschäftserfolge erzielt. Auf der lekten in einer amtlichen Mitteilung die Aufmerksamkeit der 
Generalversammlung teilte der Vorsikende mit, daß die Bewohner der verwüsfefen Strecken auf die Vorteile 
Gesellschaft aufgelöst werden müßte, wenn die Aktio- aufmerksam gemacht, die ihnen daraus erwachsen, wenn 
näre nicht zu einer finanziellen Unterstützung der Gesell- sie die Artikel, die die französische Industrie augenblick- 


schaft bereit wären. lich nicht liefern kann, in Deutschland kaufen. Enkäufe 
Andere Berichte aus der englischen Spielwaren- in Deutschland wären sowohl in ihrem als auch im 
industrie lauten entsprechend ungünstig. Interesse des Wechselkurses gelegen. Für Einkäufe in 


Einer Deputation der britischen Spielzeugfabri- Deutschland ist jezt keine besondere Erlaubnis mehr 
kanten, die zum Schuk der englischen Spielzeug- nötig. Die Zollbehörden haben den Auftrag, alle Waren, 
industrie ein Einfuhrverbot von deutschen und anderen auf die der vorgeschriebene Zoll erlegt wird, passieren 
ausländischen Spielzeugen auf drei Jahre verlangte, zu lassen. Die belgische Regierung hat in Wiesbaden 
antworlete der Präsident des Board of Trade, Sir ein Informationsbureau für belgische Käufer eingerichtet. 
Auckland Geddes: Die Regierung würde es abschlagen... x 
sich auf eine Politik festzulegen, um auf drei Jahre die Verantwortlich: 

Einfuhr irgendwelcher Auslandsware zu verbieten. Das Für die Schriflleitung des „Echos“: Dr. Emil Schultz. — Für die Schrift- 


8 RR ; leitung der „Export-Revue“: A r th ur D i x. — Für den Anzeigenteil: Direktor 
Handelsamt habe unbeschränkte Macht und würde sicher Georg Engel. — Für den künstlerischen Teil: Fritz Mielmann. 


davon Gebrauch machen, um die Erdrosselung oder Sämtfich in Berlin. 
selbst die Überflügelung einer britischen Industrie durch Druck: W. Büxenstein Druckereigesellschaft, Berlin SW. 
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nischer Gelehrter, Professor Field von der Universität Ottawa, 
will eine Entdeckung gemacht haben, die jedem ermöglicht, 
als Wetterprophet aufzutreten. Während wir gewöhnlichen 
Sterblichen bisher ın dem Summen der Telegraphendrähte 
nur ein musikalisches Spiel des Windes sahen, der diese 
Drähte bewegt in der Art einer Aeolsharfe, sieht der ameri- 
kanische Professor darin nichts weniger als eine „barome- 
trische Musik“. Die Tone sollen hervorgerufen werden durch 
Luftschwingungen, die mit atmosphärischen Veränderungen 
in Zusammenhang stehen. Nach seinen Beobachtungen 
bringt ein bevorstehender Wetterumschlag die Telegraphen- 
stangen zum Summen. Wenn die dadurch hervorgebrachte 
Note tief ist, dann kann die Veränderung noch eine Reihe 
von Tagen auf sich warten lassen. Ist aber der Ton schrill 
und hoch, dann hat. man schon für die nächsten Stunden 
einen Umschlag des Wetters zu gewärtigen. Ahnliche Beob- 
achtungen sind schon von weniger gelehrten Leuten gemacht 


Gummi - Hosenträger - Ersatzteile 
Ärmelhalter, Strumpfhalfer, Dochte 
Schuhriemen, Feuerzeuglunte 
Kordel, Jalousie- und 
Rouleau Kordel 


liefert die Spezialfabrik 


Hugo Curt Acker Nachf. 


Fritz Feldmann / Chemnitz in Sachsen. 
Postfach 304. Export nach allen Ländern. 


Das Echo 


— AE, 7 77 E TER TT eee, ee, 
,,,, ,,,, ,,,, ,, ,,, e,, 


fl, T 7 d 
] G 


Ko 3. Pe ei = 
é Hue, „,, - | 
Hih yf, nt j TT 1 D 
Gite , | 
WW En 
e. 22 


7% . E, 7 7) 775 
M DTV CW UU 


HL HL, TRIA HITA AAAA ei 
De 
` 
RK 


. 7 
* SE 
e “> „ A, jigi A , , Hp 
~ j Wely A T , d Gi 
o DH??? SC Dell 74 
P Li HF art 72 Ze, . äs (3 
RER , , . 7 
Hl a, l, , Mi 75 


2 
A 


d 
I 


worden; vielleicht bewähren sie sich aber nach diesen wissen- 
schaftlichen Feststellungen besser. 


„Ihre Kultur“. Ein kürzlich aus französischer Gefangen- 
schaft zurückgekehrter Württemberger hat unter Eid ausge- 
sagt: Eines Tages kam in unserm Lager die heißersehnte 
Heimatpost an. Man ließ uns zum Postempfang antreten und 
verlas wie üblich die Namen der Empfänger, Jedem einzel- 
nen wurden seine Briefe und Päckchen gezeigt, daß er 
Schrift und Absender erkennen konnte, Dann warf man alle 
Sendungen vor uns auf einen Haufen und — zündete sie an. 
Wer sich in unsere Lage denkt, wird ermessen können, wie 
unsäglich quälend diese sadistische Gemeinheit, für deren 
Bezeichnung es einen deutschen Ausdruck wohl gar nicht 
gibt, auf uns wirken mußte. 


Zuständige Stellen haben leider feststellen müssen, daß 


in französischen Lagern auf diese Art des öftern Beweise 
(Fortsetzung S. 75 


IS 


Zuiummmununummmummmmmaunmnmumn Timun 


BENI SCHEI, COLN 


ZEPPELINSTRASSE NR. 7 


SCHUHWAREN- 


GROSSHANDLUNG 


IMPORT EXPORT 


FERNSPRECHER: A 5279 
TELEGRAMM-ADR.: RHENANIA-SCHUH 


III HMHHHHUIUHDHDHIRUIIUUOIIIUIMHID HUH UI 
KITO OUT TTT UI 


aj 


EATEITTTITTTITTTTTTETLTTTTTLTTSTTTETITITTTITTTTTTEITETTTTITPITTTT LEITET ETTTITTITITTPTEITITTTTITTTPTTETITTTITTTTPLT TI LIETTEL EI E IL le 


H 


% 


aus Jufe Baumwolle Leinen 


Papiergewebe 
gehrauchfe Söücke ‚wasserdichte Zelte, Plonen, fegeliuche 


Leistunssfähigste Organisation des 
Confinents 


’ 
A 
| 
A 
A 
d 
| 
) 


— 


— . — 


Nr. 1942 


74 


TTEN TT N TES FE 
En ER WE, Th sl 


bm LEE 3 S — 
— D = U 
= Maschi Gubisch : ? 
: aschinen-Werke GuDisch : 
| chir i Säulen wagen 
= Liegnitz10 (Deutschland) = e h 
Z Bedeutende Spezialfabrik für 1 Gre = ewict te $ 
= i chi . = 2 D + 
` gatter u.Holzbearbeitungsmaschinen aller Z 2 EE $ 
S Wir liefern i. tadellos. Ausführung Z rung liefert prompt | 4 
Z leistungsfähige Einrichtungen = by 
= letter Sägewerke = e g 
E en A Piano- und = Maschinen-u.elektrotech- k 
= Parkeitiabriken, Möbel. und Bud ` nische Industrie „Helios“ 
= en A ee Stuhl-. Bürsten- = H a l l e a. d. S. 2 b à 
Z und Pantoffelhölzerfabriken usw. usw. = Abteilung: Feinmechanik 
= ES Tüchtige u. solvente Vertreter i. Ausland gesucht = — une í 
= E ie PE e ap e e. 

=) 


ei 5 -Egi e er x — - - e - - - = — K - - 2 = 4 
A e e e we e — ee em eege 22 dE SÉ 
ITTTTTTITTTTTTTTIDITTOIOOOOUTTOTUIITOIIIIIIIIIIIIIIIIDIUAWMMMMNA r i "2 neh S — N ` / R ` 
ee EE A EE Ve Rh Dar en a ne 


Verzinkie Transporillaschen Gig und gestanzte Artikel | i 
fabriziert, sowie sämtliche DÉI AA Industrie, Schrauben u.Mufiern Hartpapierlackwaren 


Blecharbeiten nach Muster wie Schalenhalter, Baldachine 


oder Zeichnung übernimmt pp. liefern zu vorteilh. Preisen sowie Fassonteile 
Martin Nüchtern, Blechwarenfabrik, Kückelhaus£&cCie. EMIL ADOLFF 


Weidenau-Sieg in Westf. 


Metallwarenfabrik ⁄ Lüdenscheid Arthur Gölitz, Stadtilm. REUTLINGEN 
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: Mahlmanna$chmidt ER: 
i Großhandl für sämtliche Bedarfs- 
| robnandlung artikel für Zink-Flachdruck u. 
aus Eisen-, Mesinge, Kupferdraht Druckereibedarf Gerecht Budd; 
ges DE, Rupierdrant- PH BERLIN SO 16 Steindruck 
gewebe, Roßhaargewebe, Seidengaze $ |f KE ðͤ ß V — 


H. Iffland, Berlin, Elsässer Str. 75 


Helios: und Universal :Schiebelehren 


mit und ohne Rad liefert zu vorteilhaften Preisen 


Feder-Ringe 


(federnde Unterlegscheiben 
zur Schraubensicherung) 


me wi \ Wo du sonst X 
N nahmst beide 

\Hände, jetzt den 
Daumen nur verwende. 


in bester 
Ausführung 


Ed. Voßloh, K.-G., Werdohl i. W. 


Julius Zimmermann, 
Weilderstadt bei Stuttgart 


Aelteste und größte 
Spezialfabrik 


Fr. Adolf Recknagel 


Kurz-u.Schreibwaren Steinbach : Hallenberg 
in hür, 


Eigene Spezialitäten 


Saalheimer © Strauß 
NURNBERG 


slisten und Musterkollektionen, damit Sie unsere 
n + Zur Leipziger Messe: Meß- Palast Markt 168-70 


Verlangen Sie Prei 
Artikel kennenlerne 


6. Januar 1920 


der „Menschlichkeit“ gegeben wurden, für die die Entente be- 
kanntlich von jeher eintrat. D. A. L 


Ein französisches Kulturbild aus dem Elsaß. In der 
Samstagsnummer der „République“ vom 8. November 1919 
test man folgendes: Darf man feststellen, daß in Ormingen, 
einem Dorfe im Kreise Zabern, 75 Kinder seit dem Monat De- 
zember Ferien haben, weil dort ein protestantischer Lehrer 
fehlt? Darf man daran erinnern, daß sich jetzt Gelegenheit 
böte, alle Beschlüsse der berüchtigten commissions de triage 
rückgängig zu machen? Durch sie wurde mehr als ein Lehrer 
aufs Pflaster desch), nur weil er angezeigt war. Aber viel- 
leicht will man bei uns die Zahl der Analphabeten ver- 
größern. 


Im Lastauto durch die Wüste Gobi. Die Durchquerung 
der Wüste Gobi mit Lastkraftwagen wird, wie die „Um- 
schau“ berichtet, durch eine amerikanische Gesellschaft ins 
Werk gescht Von einem Hafen der chinesischen Küste aus 
werden 30 3-t-Kraftwagen nach Kuldscha fahren und eine 
Strecke von 2000 Meilen quer durch China zurücklegen, wo- 
dei Hin- und Rückfahrt etwa 30 Tage in Anspruch nehmen. 
Depots für Brennstoff, Wasser, Schmiermittel usw. werden 
alle 200 Meilen errichtet. Die Wagen werden von Chinesen 


AUCHER- 
ARTIKEL 


Pfeifen, Spitzen, Metall- 
Galanteriewaren/ 
Blumentöpfe usw. 
in Messing-Neuheiten 


Musiersendungen bis zu 1000 M. gegen Voreinsendung des Betrages 


DeutschePackungs- 
und Asbest-Fabrik 


Max Zupp 


Hannover»Hainholz 
HINN TTT 


SPEZIAL-FABRIK FÜR 

Stopfbüchsen- 
packungen 

aller Art 


+ 


Asbest= 
und Asbest: 
Kautschuk-Artikel 
Technische Gummiwaren 
Dichtungs- und Isoliermaterial 
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75 
geführt, die in Amerika ausgebildet sind. Zwei große Werk- 


‚stätten werden in Tientsin und Kuldscha eingerichtet, die alles 


Nötige für vorkommende Reparaturen bereit haben. 


Ein Schleswig-Holsteinischer Volkslied-Ausschuß ist, wie 
in der Zeitschrift „Niedersachsen“ mitgeteilt wird, in Kiel von 
den Vertretern der volkskundlichen und heimatgeschichtlichen 
Vereine der Provinz gegründet worden. Der Ausschuß stellt 
sich die Aufgabe, die gesamte Volkspoesie der Heimat zu 
sammeln und in engster Zusammenarbeit mit dem deutschen 
Volksliedarchiv in Freiburg i. Br. wissenschaftlich zu ver- 
arbeiten. Zu diesem Zwecke wird ein schleswig-hol- 
steinisches Volksliedarchiv eingerichtet, für das 
bereits gegen 5000 Lieder, Reime und Tänze als Material vor- 
liegen. 

. Goethe und Zelfers Brille. Goethe hatte bekanntlich 
eine unüberwindliche Abneigung gegen Brillen. Das kam 


sehr deutlich bei einem Besuch seines Freundes Zelter zum 
Ausdruck, der mit Augengläsern bewaffnet war. Beim Essen 


saß Zelter dem Dichter gegenüber, und dieser wurde dadurch 
so einsilbig und mürrisch, daß man glaubte, er fühle sich 
krank. Erst als Zeller zufällig seinen Si wechselte, wurde 

(Forisegung S. 77) 


PENDEL 
Türtänder a Trschlieher 


in allen Ausführungen 
in nur prima Qualität 
fabriziert als Spezialität: 


Fritz Dannert 


VOERDE (KREIS SCHWELM) 


Mitteldeutsche Export: u. 
Großhandels Gesellschaft 


Leipzig 8 


Als Gonoeralexportvertreter leistungsfähigster Fabriken nach- 
stehender Artikel offerieren wir zu Originalfabrikpreisen: 


a) Gebrauchsgegenstände: 

Alle Blechwaren für Haushalt und Küche in reichster Auswahl; 

Alaminiam: Löffel, Gabeln, Teelöffel, Mokkalöffel, Schaum- 
löffel, Geschirre, Zigarettenetuis, Broschen usw. usw.; 

Fleischhack-, Brotschaeide-, Kartoffelreibemaschinen; 

Küchengaraituren in Helz; 

Zerkleinerungsmühlen „Sieger nach eigenen Patenten in eigener 
Fabrik in großen Mengen hergestellt. Geeignet zum Zer- 
kleinern von allen Körnerfrüchten, Gewürzen, Chemikalien 
usw. bis zur Staubfeinheit; 

Nagelgeradebiegemaschinen, ges. gesch.; 

Siebe mit allen Arten Drahtgewebeböden, besonders auch 
für Plantagenzwecke; 

Schaufenstereinrichtunges in Aluminium für alle Branchen; 

Pendel für elektr. Licht und Gasbeleuchtung; 

Filmbalter, ges. gesch. 

b) Möbel: 

Möbel, besonders Küchen- und Schlafzimmereinrichtungen, 
ferner Herren- und Speisezimmer; 

Patentmatratzen; 


c) Graphische Erzeugnisse: 

Ansichtskarten nach einzusendenden Unterlagen: 

künstlerkarten für jeden Geschmack: 

Clackwunschkarten mit Text in jeder gewünschten Sprache. 
Prompte, reelle Bedienung! — Schnellste Lieferung! 
Sachgemäße Bedienung durch Exportfachleute! 
Verlangen Sie Angebot unter Darlegung Ihrer Wünsche 


Wir können auch alle sonst gebrauchten Artikel preiswert anbieten 
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G. A. v. HALEM 


Export und Verlagsbuch / BREMEN, Postfach 248 


hergestellt nach jed. Photographie in Semi 
u. echt Emaille, zum Tragen als Brosche, 
Anhänger, Vorstecknadeln, Manschetten- 


knöpfe, Bromsilber - Mr? denges 
Porzellan-Grabplatten. Illustr. Pracht- 
katalog in deutsch., franz. u. engl. Sprache, 
ohne u. mit vorgedruckten Ladenverkaufs- 
preisen, nebst Einkaufsliste gratis. Vertr. 
u. Wiederverkäufer für eigene Rechnung 
überallges. Korrespondenz in deutscher, 
französisch., engl., italien. u. span. Sprache 


bittet alle seine bisherigen Kunden im Überseeischen Auslande um Mit- 
teilung ihrer heutigen Adressen zwecks Übersendung neuer Bücherverzeichn. 


WERKZEUGE 
für Metall- und Holzbearbeitung i 
Export nachallen Ländern 


Gebrüder Röder, Dresden: A. 1 M 
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Rasierapparate u. Rasierklingen 


liefert die Spezialfabrik 


Paul Hennig & Co., G. m. b. H., 
Berlin SO 26, Reichenberger Straße 


Kaffee, Gewürze, Salze, 
Chemikalien, Erdfarben usw. 


Man fordere Angebot 
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Bäckerei-Maschinen 


Spezialität: 


Drehhebelleig-Knetmaschinen 


liefert schnellstens u. in bewährter Güte 


Habämfa 


nnen 
emäailliert, 
lackiert u. 
verzinkt 


liefert für 
Inland uExport 
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Hallesche Bäckerei- 
Maschinen- Fabrik 


AJ 


RAUSCH & FILBRY nn 

Ammendorf b. Halle a. d. Saale 
Telegramme: 4 

Habämfa, Ammendorfradewell Saalkr. Y 
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Goethe gesprächig. Er hatte es aber nicht übers Herz ge- liche“ Weg der Heiratsanzeige dort etwas ganz Unerhörtes - | 
bracht, dem Freunde zu sagen: „Nehmt die Brille ab! ist. Die ägyptische Zeitung „Misr“ veröffentlicht daher, wie 


| 8 der „Neue Orient“ berichtet, mit der größten Verwunderun 
Alexander Dumas‘ Urgroßvater. Der ältere Alexander und „nach langem Zögern“ den Ener den sie 


Dumas hatte bekanntlich Negerblut in den Adern, denn sein halten: „Ich bin ein ägypfisches mohammedanisches Mädchen 
Vater, der bekannte Revolufionsgeneral Dumas, war der mit einigem Anspruch auf Schönheit, habe ein gutes Augen- \ 
Sohn eines Negers und einer Weißen. Da sein schwarzer licht, verstehe alle Haushaltangelegenheiten, habe seit dem 

Krauskopf und sein braunes Gesicht seine afrikanische Ab- vierten Jahr in der Schule gelernt, bin achtzehn jahre alt und 

kunft deutlich verriefen, so wurde er von einem Zudringlichen also nicht minderjährig, habe keine Eltern mehr und habe 

gefragt: „Um Vergebung, Ihrem Außeren nach zu urteilen, mit einem Einkommen von drei ägyptischen Pfund monatlich 

müssen Sie fremdländischer Herkunft sein. Was war Ihr genug, um meine persönlichen Ausgaben davon zu bestreiten. 

Vater?“ „Kreole!“ entgegnete Dumas. „Und Ihr Großvater?“ lch wünsche einen Gatten, der Agypter und Mohammedaner 

„Neger!“ „Und Ihr Urgroßvater?“ „Affel“ sagte Dumas sein muß, nicht schon eine Frau gehabt haben darf, wohl- 

kurz und wandte dem erstaunten Frager den Rücken. erzogen ist und uns beide ernähren kann. Da ich keine Mit- 

„Oh!“ murmelte dieser erstaunt, „das ist aber stark.“ Er gift wünsche, darf er auch keine Aussteuer bei mir erwarten. “ 

wurde nun seinerseits überall, wo er sich zeigte, mit der 


ae "bai at 


Frage bestürmt: „Haben Sie Alexander Dumas‘ Urgroßvater Die nötige Mahnung an die Schlachifeld-Reisenden. An 
gekannt?“ Und diese Bezeichnung wurde zu einem ge- die Reisenden, die die Schlachtfelder und die Soldaten-F'ried- 
ıflügelten Wort. hofe in Nordfrankreich und Flandern besuchen, richtet Rudyard 


Kipling in englischen Blättern eine dringliche Mahnung, in 

Die Heiratsanzeige einer Mohammedanerin. Im Islam voll- der er sie bittet, mehr Achtung und Rücksicht in diesen ge- 
zieht sich die Heirat noch in so strengen Formen und in so Schichtlich- denkwürdigen, mit dem Blut so vieler Helden ge- 
älthergebrachter Art, daß der bei uns „nicht mehr ungewöhn- (Fortsetzung S.79) 


NEUHEIT, „Ceradin‘-Zündmetall 


STREICHFEUERZEUG nach Patent Auer 
„DERBY“ 


mit Benzinbehälter 


Silberweiß, hochpyrophor, luftbeständig 


Feuerzeuge / Gasanzünder 


Eigene Patente 


JACQUES KELLERMANN& CO. 


; ELEKTROCHEMISCHE FABRIK - METALLWARENFABRIK 
BERLIN SO 16 - TELEGRAMM. ADRESSE: ILLUMINATION 
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Auslandsdeutsche und Importeure von Kunstgegenständen. 
Die beste Be- 6 i Í l öl äld der ersien 
zugsquelle für r na * cm € dtsch. Meist. 
wie Prof. Liebermann, Corinth, v. Zügel, Defregger, Grützner, Bracht, Kappstein, 
Prell, Sterl, v. Gebhard, Seeger, Firle, Eyer, Miesler, Köhler, Holz u. Zimmer- 
mann, Kampf, G. Koch, Koch-Zeuthen, Hagen. Gemälde erster Meister- 
schüler u. zukunftsreicher Junger Künstler schon in der Preislage von 
300 - 1500 M. per Stück. Photographien aller Werke auf Wunsch von 
meiner Abteilung Kunstverlag. Auf Wunsch vermittle 
ich den Ankauf von Gemälden aller lebenden und ver- 
storbenen Künstler, soweit solche zu haben sind. 

Ein wichtiges Möbel für Büro, Fabrik u.Werkstatt, 
Anteil. Telephonzellen. schallsicher, geräuschl. u. eine Garantie, um vor 
indiskretionen bewahrt zu bleiben durch Mitanhören od. Belauschen der Gespräche. 


F. W. PEITZ, Hamburg 39, Export und Fabrikation 


ode used — Vertreter in allen Ländern gesucht. 


Massen-Export-Artikel! 


Firma PAUL SEIFERT, Leipzig-Lindenau 
Merseburger Str. 82 
Beer. 1881 SPIELWARENFABRIK Tel. 33601 
d Spezialitäten! 
Welt-SchlagererstenRangesl 
Tägliche Produktion: 50000 Stück. 


Federball Exporteure u. Grossisten wollen Offerte 
verlangen bei Angabe von Quantitäten. auch mit Reklame 


für Kinder 
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ES. 
s-hönstes Spielzeug 


Federwind- 


Blechemballagen 


Verz. Eisen-, Stahl-, 
Emaille-Waren 


Berbi-Ges., Nürnberg 


Berlin + Hamburg Frankfurt + Leipzig 


Blechscheren bete“ 


aus gewalztem Stahl gepreßt, un- 
zerbrechlich und billig, fabriziert 


Heinrich Strube, Maschinenfabrik, 
Weida T i. Thür. (Deutschland). 


Patent, Aus 
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D. R. P. Nr. 280 606 


E. Richard Dietzsch, Geyer (Sachsen) 
Strumpf- und Wirkwaren-Fabrik 


Verkaufskontor: 


E. Reinwald & Co., Chemnitz (Sa.), Ahornstr. 43. Trotz 


I Zar Messe in Leipzig: È 
: Zeißighaus und Königshaus È 
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Christian Gerstner CS Aue (Erzgeb.) 


Iumummuſiimumumummummunmmmuum 


watten AöfHsteinplatten -Shale 


i If i pa. ai Weg: 
Püderpapier, Schnink- ae Ren Ke für die Bau- und Kälteindustrie 


papier,Puderstein,Nagel- In ver,Repetierpistolen usw. Linoleum- und Maschinenunter- 
polirer, Manicures, Zahn- Schutmerke | sämtliche Munition und lagen. . Kunstkorkplatten etc. 
pasta, Hautkreme, Bril- Schutzmarke | Jagdartikel liefern wir fabrizieren u. liefern vorteilhaft 
lantine, Pomade, Riech- „ uter, preiswerter 


salz, Alaunsteine, Sprit- Qualität. Katalog gratis und franko. Schweiz.Isolier-u.KorksteinwerkeA.-L. 


haltige Parfü d e r s * ret 
Blütenöle. Musters50M. [| | Harzer Waffenindustrie, Schlieren bei Zürich (Schweiz) 
Kreiensen E. Muster und Katalog gratis. 


Lagro & Richter, Berlin E. 61 JIDD 


S$Stahlwarenfabrik 


Hammerwerk 
Carl Ernst Kirschner 
Solingen (F. 2.) 
Scheren u. Rasier- 
messer, Bestecke, 
Taschenmesser, Ma- 
nicure-Artikel usw. 
Katalog zu Diensten 


senmöbelfabrik Zuffenhausen-Stuttgart, Lämmle & Co., d. m. h. . 


Abteilung I Eisenmöbel 
Empfiehlt 


Waschtische, Nachttische, 


Blumen- Krippen usw. 
und bittet um unverbindliche, 
kostenlose Einholung von 
Angeboten unter Angabe der 
benötigten Artikel unter Be— 
zugnahme auf diese Anzeige. 


Verkauf nur an Wiederverkäufer! 


Ss TN NS Drahtgewebe verzinnt,verzinkt 


aus Messing, Kupfer, Phosphor; | Neul Fli 
sing, Kupfer, hor; iegen klappe 
de = farbige Fliegengaze Drahtgewebe D. T. M. 700268 


Drahtwaren: Speiseglocken, Speiseschränke etc. Haus- und Wirtschaftssiebe 


BERNHARDT A STIELER «+ GRAFENTHAL in Thüringen 


Metalldrahtgewebe- und Drahtwarenfabrik 
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düngten Gebieten zu bewahren. 
ersten „Besuchs-Saison“ waren so traurig, daß dieser Aufruf 
für das kommende Jahr notwendig ist, wo man mit einem noch 
größeren Besuch rechnet. „Dieser Boden“, sagt Kipling, „ist 
heilig. Daran sollte sich jeder erinnern, denn er ist geweiht 
durch das freiwillig geopferte Leben so vieler Männer. Dieser 
Boden darf nicht so behandelt werden, wie irgend ein ge- 
wöhnliher Ausflugsort von Touristen behandelt wird; er 
fordert Achtung und Verehrung vor dem Geist, der über dieser 
Stätte die Zerstörung liegt; er verlangt, daß man mit Ehr- 
furcht darauf wandelt. Die englische Kriegsgräber-Kommission 
hat mich beauftragt, unsere ernsteste Hoffnung auszusprechen, 
daß alle die, die die Schlachtgebiete besuchen, sich vergegen- 
wärtigen mögen, daß sie bei jedem Schritt, den sie fun, sich 
in der Gegenwart der Toten befinden, deren Opfer sie ihr 
gegenwärtiges Leben verdanken“. 


Weizenernie in Kanada. Die diesjährige Weizenernte von 
Kanada wird auf 196000 000 Bushel im Werte von 400 000 000 
Doltars geschätzt. Die Ausfuhr von lebendem Vieh stieg da- 
selbst während der leßten 12 Monate von 21 auf 48 Millionen 
Dollar, die sonstige Fleischausfuhr von 70 auf 109 Millionen 
Dollar. | 


übernahm, als er 
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Die Erfahrungen bei der. 


Peiroleumlager in der Schweiz. Neue Untersuchungen 
haben, wie in der „Umschau“ mitgeteilt wird, gezeigt, daß in 
der Schweiz reiche Olsande vorkommen und besonders im 
Kanton Genf, neben Benzin und Leuchtpetroleum. Schmieröle 
in bester Qualität in Hunderttausenden von Tonnen in der Erde 
liegen. Gelingt es, diese Vorräte in rationeller Weise abzu- 
bauen, so wäre die Schweiz dadurch mit den Rohprodukten 
der Petroleumindustrie versorgt. 


Der Benjamin der Bürgermeister. Aus Kassel wird uns 
geschrieben: Die Gemeinde Heinzell im Kreise Fulda kann 
die Ehre für sich in Anspruch nehmen, den jüngsten Bürger- 
meister zu besitzen; der Landrat hat soeben die Wahl des erst 
24 Jahre alten Gutsbesikerssohnes Albert Leineweber be- 
stätigt! Der junge Mann war Seminarist auf dem Lehrerseminar 
in Fulda und verließ dieses als einer der ersten Freiwilligen 
des Welikrieges. Er zeichnete sich an allen Fronten aus und 
ahm, mit den Trümmern des Heeres heimkehrte, 
das väterliche Gut. Als jekt die Neuwahl des Verwaltungs- 
postens vorgenommen wurde, berief ihn das Vertrauen der 
ganzen Gemeinde auf seinen heutigen Posten. Nunmehr soll 
er das Wort betätigen: Freie Balın dem Tüchtigen! 

(Forisegung S. 81) 
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Die Rechte Privater im deutschen Friedens vertrage unter be- 
'sonderer Berücksichtigung der handelsgeseßlichen Bestim- 
mungen. Von Dr. Siegfried 
KurtZander. Verlag Reimar Hobbing, Berlin 1919. 

Daß den meisten Deutschen noch immer eine genaue 
Kenntnis der Friedensbedingungen von Versailles fehlt, ist 
eine Tatsache, die für viele bedauerliche Folgen haben wird, 
wenn erst die Bestimmungen des Vertrages sich in vollem Um- 
fange fühlbar machen. Die vorliegende Schrift kommt daher 
einem dringenden Bedurfnis entgegen und kann vor allem 
auch Auslanddeufschen nur angelegentlichst empfohlen 
werden. Sie will nichts anderes als für den Laien und den 
Fachmann ein Leitfaden sein, der über die materiellen Be- 
stimmungen des Friedensvertrages, soweit sie privatrechtlicher 
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Natur sind, in gemeinverständlicher Weise Auskunft gibt. 
Eingehend werden dabei die Rechtsverhältnisse der durch 
den Versailler Frieden besonders hart betroffenen Ausland- 
deutschen und die damit in Beziehung stehenden Fragen be- 
rucksichtigt. Der Anhang bringt die deutschen Ergänzungs- 
besfimmungen und Ausfuhrungsgeseke, sowie eine Reihe 
wichtiger Bekanntmachungen des Börsenvorstandes Berlin. 
Kürschners Jahrbuch 1920. Gefreu seinem in 22 Jahrgängen 
bewährten Grundsatze, der Zeit zu dienen, trägt das soeben 
erschienene Jahrbuch für 1920 (Hermann Hillge Verlag, Berlin 
W.9, Preis 4,40 M.) der politischen Wende voll und ganz 
Rechnung. Neben das vorbildliche Kalendarium. die astrono- 
mischen und politischen Tafeln und die Statistik aller Erd- 
(Foriseizung S. 85) 
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teile und Staaten treten diesmal als besonders hervorzuheben 
aus der Fülle der Beiträge große Aufsäke für Verfassung, 
Organisation, Behörden, Militärmacht, Eisenbahnwesen ’des 
Deutschen Reiches. Posttarif, nützliche Adressen und Tabellen 


ergänzen das Jahrbuch und gestalten es zu einem täglich un- 
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„Nach dem Frieden.“ Von Ludwig af Petersens, kgl. 
schwedischem Oberstleutnant. Aus dem Schwedischen über- 
scht Berlin. Verlag Ernst Siegfried Mittler & Sohn. 


In einem Zeitpunkt, wo in dem niedergebrochenen Deutsch- 
land gewisse Kreise sich in flagellantischem Trieb nicht genug 
tun können mit Selbsfanklagen und damit den Gegnern be- 
reitwilig Waffen in die Hand liefern, ist es tröstlich, zu sehen, 
daß ein Teil des neutralen Auslandes sich, ungeblendet durch 
den Erfolg der Alliierten, sein unbefangenes Urteil über den 
Krieg und die Kriegsschuld bewahrt hat und den Mut findet, 
es auszusprechen. Dem früher so ententefreundlichen Dänen 
Georg Brandes, der heute mit großer Schärfe mit den Ur- 
hebern des Versailler Gewalffriedens ins Gericht geht, gesellt 
sich der Schwede Petersens in vorliegender kleiner Schrift. 
Mit schonungsloser Deuftichkeit legt sie die Triebfedern der 
Ententepolitik bloß und kennzeichnet den Versailler Gewalt- 
frieden als Verbrechen an der Menschheit und der Kultur im 
Ganzen, das sich einst schwer rächen muß. Der „Schuld“ 
Deutschlands hält der Verfasser die Verbrechen der Entente vor 
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und einer wundervollen Fülle von Abbildungen beginnt diese 

ausgezeichnete Zeitschrift soeben ihren 21. Jahrgang. Man 
erwirbt mit ihr einen Bilderschaß zeitgenössischer Kunst von 
prächtiger Fülle und köstlichen innerlichen Reichtum. 


Auch in Deutschland sind Codewörterbücher herausgegeben, 
die den höchsten Anforderungen gerecht werden. Die Code- 
wörterbücher „imperial“ mit 1600 Millionen Wörtern, „Kosmos“ 
mit 5507 Millionen Wörtern und Vollers’ 12-Zahlen-System 
stellen, jedes in seiner Art, das Beste auf dem Weltmarkt dar. 
Sie haben sich tausendfach bewährt und sind mit deutschen, 
englischen, französischen und spanischen Erläuterungen ver- 
sehen. Näheres siehe Anzeige der Verlagsfirma L. Friederichsen 
& Co., Hamburg, in dieser Nummer. 


Die Ostmark. Eine Landeskunde des deutschen Nordostens. 


Von Professor Friß Braun. Mit Zeichnungen von 

A. Espey und A. Fahlberg. Verlag: Friedrich Brand- 

stetter in Leipzig. 108 Seiten. Preis 3 M. 

Es ist eine alte Erfahrung, daß eine Mutter ihre Kinder 
(Forlseizung S. 87) 
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für Haus, Hof, | Küche u. Keller 


Gebrüder Wal fl. m. n. H. 


Neheim In Westf. 
Gegründet 1833 


Älteste deutsche Fabrik von 
Lampen u.Metallwaren aller Art 


Original Reformbrenner und 
Luftzuglampen, Petroleum- 
Heizöfen, Spirituskocher u. 
Petroleumkocher, Laternen. 
Elektrische Beleuchtungs u, 
Heizkörper ete. Massen- 
fabrikation von ff. lackierten 
und emaillierten Stahlblech- 
reflektoren 


‚Größte Leistungsfähigkeit 
Export nach allen Ländern 


D. R. G. M. Leichtregulierbar 
Spiralsystem 
` Sparsamster 
Karbid-Verbrauch 


Brenndauer zirka 5 
| Stund. hintereinander 


Jederzeit abzustellen 
u. nach Bedarf wieder 
anzuzünden 


Ruh., sicher. Brennen 
ohne lästigen Geruch 


erzeugt man sich selbst 
durch die weltbekannten 


° 66 
„Jupiter 
Luftgasapparate u. Gas- 
stoff-Glühlichtlampen 


Vertreter gegen hohe 
Provision gesucht 


Sachs.Luftgasapparatefabrik 
„Jupiter“, Dresden 28E. 


Die? Preis FI. 7.50 p. Stck. 
Haus-Karbid-Lampe, die bis jetzt gefehlt hat 
an Einfachheit und doch konstruktiv durchdachi 


HEINRICH SIEBEIN 


Metallwarenfabrik « Heilbronnla. N. 


Das ist die 
Ein Wunder 


in Stahl- 


: Muchow 


III 


= 


P 


zm Überall Gas 


VENTA.SYST 


Bureaumöbel, un e Horizontal-u.Vertikal-Ablage 
i ` Garderobenschränke 


Erste Referenzen! Weitgehendste Garantie! 
à Unbegrenzte Vorteile! Unveränderlic | 

Unverbrennber ! Staub- u. wurmsicher! Unverwäüstlichl 
VENTA- 


a Co., Hamburg, Hopf 


Nr. 1942 


PUMPEN 


für reine u. unreine Flüssigkeiten 


für Hand, Kraft u. Göpelbetrieb 
etwa 50000 Stück geliefert 


HAMMELRATH& SCHWENZER 
Pumpenfabrik. Düsseldorf £ i 


eorg Wagner 


BERLIN SO 16 
Köpenicker Str. 71 


Karren und 
Wagen 


in jeder Ausführung 


Zeichnungen -Plänen 
Bildern . Postkarten 
wie allen blattartigen 
Sachen, von 12 bis 
120 hintereinander, 
jed.180°umschwenk- 
bar, fest und frans- 
portabel - Schrank 
z.Aufbewahrung 
von 1000 Blättern 
Kompl. fechn. Archive 
Karl W. Egeling 


LEIPZIG Ei 
Engelsdorfer Straße Nr. 1 


EM Mì 
E 
a 


za 


Kartenpulie D. R. 


und Eisen konstruktion 


WERKE Aug. Blödner, Gotha 5 N 
enmarkt ó ` 


# 


* 
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dann mit der unerschöpflichsten Liebe umgibt, wenn schwere 
Krankheit deren Leben bedroht. In solcher Lage ist heute 
Germanias jüngste Tochter, unsere deutsche Ostmark. Große 
Teile von ihr sollen mit Polen vereinigt und andere Gebiete 
durh polnisches Land vom Reiche getrennt werden. In 
diesen bangen Stunden hat der Ostmärker mehr Anspruch 
denn je auf die Teilnahme der Volksgenossen in Süd und 
West, und es steht zu hoffen, daß mancher die Hand nach 
diesem Büchlein ausstrecken wird, um etwas Näheres von 
der deutschen Ostmark, von Polen, Masuren und Litauen zu 
erfahren. 


Altes Zinn. Ein Handbuch für Sammler und Liebhaber von 
Prof. Dr. Karl Berling. (Bibliothek für Kunst- und 
Antiquitätensammler Bd. 16). 230 Seiten mit 142 Abbildun- 
gen und einer Markentafel. Preis geb. 8 M., dazu 25 Proz. 
Teuerungszuschlag des Verlages. Berlin 1919, Richard 
Carl Schmidt & Co. 

Dieser neue Band der bekannten, von der Verlagsbuch- 
handlung Richard Carl Schmidt & Co. herausgegebenen 
Sammler-Bibliothek bildet ein neues wertvolles Glied zu den 
bereits früher zur Ausgabe gekommenen Bänden über andere 
Sammelgebiete. 


„ 
W SCHÖNECK 
in Sachsen 


A s 

p D: MUSIKINSTRUMENTE 
Ex O U. SAITEN ALLER ART 
Violinen, Gitarren, Lauten, 
Mandolinen, Zithern usw. 


SPEZIALITÄTEN: 


Darm-, seidene, 
Stahl- und über- 
sponnene Saiten 


Marken: Echternelle, 

Accrobelle » Tournelle. ` 

Felsenfest, Schildkrotuma, 

Rochaforte, Rocafuerte, 
Rockfirm ı 


johanna Hambsh, Aus dem Wunderland der 
suchenden Seele und: Von den singenden 

Brunnen des Lebens. Jeder Band 4,20 M. Verlag 

Paul Olpp in Calw (Schwarzwald.) 

Für alle, welche „Aus dem Wunderland der suchenden 
Seele“ gelesen haben, braucht es keine Empfehlung, auch zu 
den Gedichten „Von den singenden Brunnen des Lebens“ zu 
greifen, um von dem ganz eigenartigen Stimmungszauber er- 
faßt zu werden. Durch beide Bücher geht ein Zug nach etwas 
Besserem, nach etwas, das uns über uns und unser Elend 
erhebt. i 

Die Dichterin Johanna Hambsch hat während des Krieges 
Gatten und Heimat verloren, doch das Gleichgewicht ihrer 
Seele hat sie, trokdem sie durch tiefes Leid gehen mußte, 
sich bewahrt. 


Raschers Jugendbücher. Band 4: Das Forscherbuch, 
Anregungen zu Beobachtungen und Versuchen von Dr. Max 
Oettli. — 170 S. in m. 8°, mit zahlreichen Federzeichnun- 
gen und einer farbigen Beilage. — 1919, Zürich, Rascher 
& Co. — Brosch. 3 Fr., geb. 5,50 Fr. | 

Das neue Jugendbuch wird wie seine Vorgänger be- 
(Forlsegung S. 89) 


Musikwarenfabrik 
6. A. Doerfel / Brunndöbra i. Sa. 


Gegründet im Jahre 1848 
st nach * 
Verkauf 
nur an Grossisten una Ex- 
: porteure 


Expo 
allen Weltteilen 
Bedeutende Fabrik für: 
Mundharmonikas / Wiener 
Accordeons Magdeburger 
Accordeons / Concertina⸗ 
Blasaccordeons und Musik- 
waren aller Art (Weltbe- 
rühmte Marken: „Condor, 
Adler, Novität, Reveille” 
usw.) / Drehorgeln / Dreh- 
dosen / Leterkästen 


rr 
— sees, 


EE 


SIK INSTRUMENTE 


IN BESTER BESCHAFFENHEIT 
FUR ORCHESTER, SCHULE U. HAUS. 


Streich - Instrumente 


Böhmflöten, Böhmklarinetten, Oboen, Fa- 

gotte, Flügelhörner, B-Cornetts, B-Trom- 

peten, Waldhörner und alle anderen Blasinstru- 
mente in reicher Auswahl 


Flöten à 125, 160, 220, 300, 350, 400, 500 M. 
Billige Modelle zu 30, 50, 75, 100 M. 
Klarinetten à 175, 200, 250, 350, 400, 500 M. 

Billige Modelle zu 85, 100, 125 M. 


JUL. HEINR. ZIMMERMANN | 


LEIPZIG, QUERSTR. 26/28 


Holz- und Blechblasinstrumente eigener Fabrik 
| 


PEUEELEITITEELLLDLELTELLT ITS TITTEN) 


CARL LAUSER 


teschäftsbücher- u. Lederwaren- 
Fabrik, Buchdruckerei und Verlag 


Briel-, Visit-, Kuverttaschen, 
Aklenmappen 


in allen Ausführungen. 
Muster zu Diensten. — 
F. H. Kramer, Zwickau i. Sa. 


Großes leistungsfähiges Haus zum 
Export nach allen überseeischen 
Ländern und in allen Sprachen 
Gegründet 1867 8 
Bedeutende Export-Musterlager hei: 


— 
Carl Runge, Hamburg, Ka ufmannshaus, Gr. SIDD 
r Je, 9. 


— 
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Fabrik-Marke 
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„Schildo“ 
Stahlwarenfabrik 


KARL OHLE, SOLINGEN 


ADAINAr SIMPLO HAMBURG nn DRAM. 595715 597850 


— 
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Lag * 
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A BLANC © 
G FULLER 


ERGÄNZUNU 
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— Let, 
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zu 


FULLFEDERHALTER. 


TITTEN 
A. Friedrich Schmitz, Cronenberg (Rhld.) 
fertigt als Spezialität: 


Nordische Kunstanstalt 
Ernst Schmidt 8 C? Lübeck. 


pfeift, Neuanfertigung 


é o Ansichtskarten 


in sämtlichen modernen 
| Ausführungen. 
Muster gratis = 


ID III III DUDU III 


und Papier 
aller Art 


ladungsw. sof. greifbar. 
Export n. allen Ländern 
Gegründet i. Jahre 1856 
Tele 


G. Neumann, Dresden-A.50 55 
Hamburger Straße Nr.9 


ramm- Adresse: 
PENEXpORT 


Geheimwandgeldschränke 
: zum Binmauern / Diebes- u. feuersicher : 


Geldkassetten, Wirtschaftsartikel, Werkzeuge, : 
| Armaturen für Gas,W asser und 2 
Dampf, Metallwaren 
jeder Art 


SI ; Vertreter in allen Ländern gesucht / Verbin-: 


; dungen mit ausländischen Importfirmen gesucht: 
: HEPPA © WOLTER, BERLIN S 14: 


: Fernspr.: Moritzplatz 2002 Dresdener Str. 88/89 Tel.- Adr. Hewofabrikate : 


K Grofabnehmer a 


| vorteilhaffesfer 


fe Leistungsfähigkeif 
= dm Einkauf ıegfder Verdiensf= 
D ‚Berliner Konsfrukfions -Werk- C] 


Berlin 5.42. Alexandrinenstr. Ne 103, 


STUTTGART. — Fernsprecher: Bleichen 2 „ Gari E ln De Stopfbüchsenpackungen 
SULZBACH * = 9055 ; 9056 Alexandrinenstr. 76 - Sn 9 8 3 i E AO ER 
(MURR) S 9057 E E T SCH i Packung für jede Stopfbüchse. 


Ludwig Hennings, Nürnberg, 


Maler-, Glaser- u. Anstreicher-Warkzeuge | < 


t: 
Bucherstr. 93 ADOLF MÜLLER 


Neugersdorf, Sachsen. 


RWIIIUTIUIIUUIDIDUUHITUIDUUDUDIHUHDUUUDU 


RIIT 


211 III) 


Fabriklager in Berlin: WALTER LGH MER 


Ritterstraße 61 Fernruf: Moritzplatz 11431 


Sämtliche Artikel für 


lontralheizungs-, Warmwasserbereitungs-, Trocken- U. Lüftungs- 


Bade- und sonstige gesundheitstechnische An- 
lagen liefert in bester Qualität für den Export 


HEINRICH CORDES, Cöln-Braunsfeld. 


ITT 


Weißguß- 


Türdrücker 


Hut- und Mantel- 
haken in Messing 
u. Eisen in sam, 
Färbungen fiefert 


W. Hechtenberg, 


Iserlohn. 


WITT 


eg 


, 


A 


SÉ | 
E 
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E 


Schmupf-⸗ 
Kau-u Ruuchtabakdoſen, 
Schmulzlerfläſchchen 


liefert 


aus Horn und Holz 


DOSENFABRIK OEFLINGEN : 
AMT SACKINGEN - BADEN. 


Verl. Sie illustr. Liste od. Mustersend: 


dën, 77 


72 FS 


2 


der moderne Geldschrank 


Uberall glänzend bewährt. 
Sofortige Lieferung. 


Verlangen Sie unseren Katalog. 


GELDSCHRANKWERKE 


H.F.PELTZ 


DÜSSELDORF 439 


Digitized by Google 
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geisterte Aufnahme in der jungen Welt finden, für die es 
bestimmt ist; vielleicht wird es aber auch ein wenig über 
ihre Grenzen hinaus wandern, hinüber in das Reich der 
Großen. 


Moderne Automobil-Sitraßenreinigungsmaschinen. Von Ing. 
Otto Barsch. (Aufofedmische Bibliothek Band 63) 
160 Seiten mit 55 Abbildungen im Text. Preis in Steif- 
deckel gebunden 5,60 M. und 25 Proz. Teuerungszuschlag. 
Berlin 1919, Richard Carl Schmidt & Co. 

Mit der Reinigung der Straßen von Hand aus, resp. mit 
dem Gespannbetrieb kommt man in der jebtzeit nicht mehr. 
zurecht, daher bedienen sich die modernen Stadiverwaltun- 
gen immermehr der Automobil-Straßenreinigungsfahrzeuge. 
Dies Spezialgebiet des Automobilbaues behandelt der Ver- 
fasser im vorliegenden Bande, welcher geeignet ist, den 
städtischen Verwaltungen einen Überblick über das Wesen 
der Automobil-Straßenreinigung zu geben. 


Bürgel, Bruno H.: Vom Arbeiter zum Astronomen. Die Lebens- 
5 eines Arbeiters. (206 S. mit 1 Bildnis.) 8. 


80 


Helfferich, Karl: Der Weltkrieg. 3 Bd. (Schluß.) 8°. 3. Vom 
Eingreifen Amerikas bis zum Zusammenbruch. (658 S.) 
1919. 16,50 M., geb. 20 M. 

Spahn, Martin: Elsaß-Lothringer. (386 S. mit 2 (1 farb.) Karten.) 
8°. 1919. 7,50 M. 

Handbuch für junge Kaufleute. 8. Aufl. der „Winke für junge 
Kaufleute“. Bearb. von dem Vorstand und von den Lehrern 
der städt. Handelsschule in Stuttgart. Herausgegeb. vom 
Stuttgarter Handelsverein. (XV, 411 S.) 8°. 1919. Hlwbd. 7 M. 

Bartsch, Rud. Hans: Heidentum, Die Geschichte eines Verein- 
samten. 16.—25. Taus. (364 S.) Kl. 80. 1919. 7 M., 
Pappbd. 9,50 M., Hkirbd. 50 M. 

Zahn, Ernst: Lotte Eßlingers Wille und Weg. Eine Erzählung. 
1.-50. Taus. (290 S.) 8%. 1919. 5 M., Pappbd. 8 M., 
Hldrbd. 16,50 M. 

Tönjes, Max A.: Der Weltkrieg. Kurzgefaßte Gesamtdar- 
stellung. (VIII, 330 S. m. eingedr. Kartenskizzen u. 4 
Karten.) 80. 1919. Pappbd. 9 M. 

L. Groek, Prof. Dr.: Die Elektrizität und ihre Anwendungen. 
Mit 709 Abb. 19. Aufl. 97.— 106. Taus. (XVI, 788 S.) Gr. 8°. 
1919. Hiwbd. 16 M. 


Forisegung S. 91) 


lle im „Echo“ angezeigten und besproche- 
nen Bücher sind zu beziehen durch 
G. A. v. Halem, Export- und Verlagsbuch- 
handlung, G. m. h. H., Bremen, Postfach 248 


Stiebel's Sonder-Erräugnisse in 
Büro-Artikeln u.Büro-Möbeln 
NEUHEITEN 


FERDINAND STIEBEL 
Eisenach (Thüringen) 


1 4 
Arien S EE E T E e bh ef a EN EN À 


Der vellendetele $ 
Schnellhefter Ai 


Ae 


EE Nrn. N 


EE 
Schnell Ordner 


Einige Hauptvortofe: 
1. Ein- und Ausordnen der 2. Verwendung einen Registers 
Blätter an Jed. belicbigen Stelle wie In einem Briefordner 
3. Blättern wie in einem Buche 


Verlangen Sie ausführl. Prospekte auch über sonstige „Bohukir- Artikel“ 
— — ee 


Schulcir- Gesellschaft m. b. H., Stettin B.8 


Vertreter an allen groben Plätzen gesucht. 


Te im „Echo“ angezeigten, wie auch alle sonstigen Bücher 


und Musikalien liefert die Firma 
Rincklage & Ráth, Leipzig, Dresdener Str. 33 


(el L GE M A L D E moderner Wiener Künstler, gerahmt (Stilleben, 


Blumenstücke, Landschaften, Genrebilder, Interieurs, etc.) 
sowie kunstgewerbliche Artikel aller Art, exportiert ständig 


WEXIM des. m. b. H., Wien I., Dominikanerbastei Nr.4 
Telegtamm- Adresse: Wexim-Wien. 
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E 
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— 


Ueberall bewährt! 


Durchlictige 
Entwurfzeidienpapiere 


Multer auf Wunich kolftenfrel. 


deiere 
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VERLANGEN SIE OFFERTE 
AUTOCLIP GM.B.N.BERLIN Q17, MUMNLENSTA.S1-58 
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P 1 A N O S U zirka 100 Instrumente || Hut- u. Mantelhaken 


xport nach allen E Schwere Ware! Gefällige Dessins! 


Ít ; 
E. Krauss, Stuttgart. Ländern der Welt Sämtliche Neu! || Neu! 
GEGRUNDET IM JAHRE 1870 franko zur Verfügung innereMöbelbeschläge Ä „e 
W Se j Schrankbeschlag / Schrank- 2 kranke Nachn. 
stangen / Betthaken / Tisch- 


amm l fi Die lustigen Reckturner und Affen per 
SE Gros M. 12,50 franko. Komplette Sorti- 
liefert schnellstens mente für Export geeignete ielwaren 
und Scherzartikel in beliebiger Höhe. 


ERNST TRAMBEREND Versand innerhalb Deutschl. gegen Nachn.. 
WERDO 


HL I. Westfalen nach dem Ausland gegen Vorauszahlung. 
Luise Langer, Chemnitz 1. Sa. 77, 
Kanzlerstraße 39. 


MIMRA WATCH, Manufacture d’Horloporie 


A. Grossert, Cr&mines, Suisse. 


Spezialitäten: Herren - u. Damen-Uhren, Armband-Uhren, 


Cylinder und Anker in jedem Metall, für jedes Land, 
hauptsächlich kourante Sorten. Sehr vortelihafte Preise. 


P. J, TONGER 


KÖLN AM RHEIN 


Musikalien- und 
Instrumenten-Handlung 


Wilhelm Spangenberg 


Flügel - Pianos 
Harmoniums 


Wellbekannte gediegene 
arke zu soliden 
Preisen. 


Berlin 93, Zimmerstr. 10 · Geer. 1868. 


PIANOS 


Zeitter & Winkelmann 
BRAUNSCHWEIG 


Sonder-Fabrikation für Übersee 


Musikinstrumente 


aller Art u. Saiten 
Höchste Leistungs- 
fähigkeit / Mäßige 
Preise / Spezial- 
kataloge umsonst 
Schuster jun. 
Markneukirchen, Sachsen, Nr. 217. Begründet 1824 


Vertretergesucht! 


Erste, daher zuverlässigste Bezugsquelle für Instrumente 


Auugst Dürrschmidt 
Musikiostrum. u. Saltenfabrik / Markneukirchen J. S. 30 


P. STRUBEL & CO. 


FRANKFURT AM MAIN 


ACCORDEONFABRIK 
EXPORT VON 


MUNDHARMONIKAS 


CARL SCHROETER 


Gegründet Spezialfabrik für Sprech- 
1895 maschinen 


BERLIN S42 


Prinzessinnenstraße 21 
Bitte auf die Adresse zu achten 


PHONETOPHON- 


Sprechmaschinen 
Musikwaren + Schallplatten 


TRIUMPHON 


Sprechapparate wieder lieferbar 


Gegr. 1822 


vwereeyeorert 
DGéëbeéë/i eg 
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Z20NOPION CS 
Berlin 8 42 ~ Ritterstraße 111 
Gegründet 1898 
Als Spezialität empfehlen wir: 


Tonophon G. m. b. H. 
S prech apparat 
mit und ohne Trichter 
Zonophon G. m. b. H. 
Resonanzapparate 


Älteste u. bestrenomm. Firma d. Branche 


C. PUDE & co. M B. HM 


Kunstspiel-Apparate-Fabrik für Flügel und Pianos 
BERLIN NO 18 / Große Frankfurter Str. 53 


Gegründet 
1895 


65- und S8 tönig 
SO Wie 65788- 


FÜR EXPORT. 
L vorzüglich ge- 
tönigkombiniert eignet. da keine 
m.hervorragen- N — N. hölzerne, son- 
der manueller | Ba mE | dern metallene 
Nuancierung | Ne Windlade, kein 


en Verlangen Sie sofort Kataloge ummummmmmunmm SOWIE: Jeichie: Reißen der- 
stem Gang selben 
e 


TRIUMPHON 
Gm b . BH 
Großfabrikanten von 


Sprechmaschinen 
und Zubehör 


BERLIN SW 


Kreuzbergstr. Nr. 7; 


Musikinstrumente-Spezial-F abrik 


Hch.HermannDick, Markneukirchen Sachsen) 
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Die Sondereinrichtungen 


des Auslandverlag G n 5. A, 
Berlin A Mio K rausenstraße Nr.38/39, 
sind ein sicher wirkender Helfer für den Wiederauf- 
bau des Wirtsaftslebens aller Nationen des Erd. 
balles. Verlangen Sie schriftliche Aufklärungen, Pro- 
Hefte, Fragebogen usw. unter Angabe der Artikel die 
Sie kaufen wollen oderder Waren, die Sie 
anzubieten haben, von dem 
Auslandverlag G.m. b. H., Berlin SW19 


Far und fremdsprachliche Zeitschriften für die Ein- und Ausfuhr 
XPORT-R REVUE 
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Präzisions ~ Bandsägen - Feilmaschine. Original Vollmer 
D. R. P.] Große Vollkommenheit, automatische Bedienung, 
sparsame Abnukung der Feilen, fester Stand des Sägeblattes 
während des Feilens, der Vibrieren und Verlaufen des Blattes 
ausschließt, genaue Teilung des Sägeblattes, das sind die 
Vorzüge der Maschine. Dazu kommt, daß ein Zerreißen 
des Sägeblattes zu den Ausnahmen gehört und daß mit der 
Maschine gefeilte Bandsägen das Doppelte leisten. 

Präzisions-Bandsägen-Schränkmaschine. Original Vollmer 
D. R. P.] Vorzüge: Das Einstellen: der Schränkstifte kann 


Meeren 


S UFSLOFL, reines Fruchtorodukt 


pler ehe höchst konzentriert und ſropenſest (für 
1200 Flaschen à !/; Liter genügt 1 Liter). 


Glänzend rentierender Artikel für 
Mineralwasser-Fabriken, Brauereien usw. 


Das Getränk ist alkoholfrei, 
bekömmlich, wohlschmeckend. 


Alleinvertrieb, soweit noch nicht 
geschehen, zu vergeben durch 


Deutsche $Si’-Si’ Werke n. Hamburg 


IcH MONOPOL 


Alkoholfrei 


Sohwarzwälder Kirschwasser von ger Badischen Landwirt- Exgort-Monopol : 
schaftskammer vg Echtheit und Naturrelakei geprüft. DORNER & Co., Basel, 


zu gleicher Zeit, je nach der Schränkung, gegeneinander 
‚erfolgen und ist somit das zeitraubende Einstellen en. 
einzelnen Stiftes beseitigt. An den Schränkungsstelen der 
Aufnahmebacken sind gehärtete Stahleinlagen angebracht, 
so daß dadurch deren Ausbrechen verhütet wird. Die Säge 
erhält bei ‚jeder Zahnschränkung einen bestimmten Gegen- 
druck, damit das Nachgeben der Backen ausgeschlossen ist. 
Durch diese Vorteile muß die Schränkung jeden einzelnen 
Zahnes ganz genau erfolgen. 


Vollmer-Präzisions-Schränkmaschine für Kreis-, Gatter- 
und Blockbandsägeblätter. (D. R. P. a.) Vorzüge: Bequeme 
und einfache Handhabung, erspart zeitraubende Verstellung 
der Schränkbacken, Selbstausrichtung. Diese drei, von der 
Firma Vollmerwerke, Biberach-Riß. hergestellten Werkzeug- 
maschinen sind aus erstklassigem Material in gewissenhaft 
präziser Ausführung angefertigt, ersparen Zeit und Arbeits- 
kraft und bringen der Holzindustrie bedeutende Erleichterun- 
gen und Verbesserungen. 


SPEISE-SENFMEHL 


Münndndduntduadünundunguannhdudamgnnunduunuuumunumdndumanmununnnm 
Gebrüder Born 


G. m. b. H., Erfurt. 


Eine Perte deutscher jg 


istTrapps Uhrzeitstempel 
mit Zeitstempelständer, 


neustes verbesser- m Hervorragende Neu- 
tes Modell D.R.G.M. A heit D. R. G. M. 
709264 709265 
Kein Gummi- Praktisch, vor- 
stempel nehm, 
mehr, voll- bequem 
und sauber 


ständig Meta 


ett em 


LU eh ; = > 
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Konkur renzlos! 
Anerkannt sauberste und solide Aus- 
führung. Sofort lieferbar 


Ludwig Trapp - Glashitte I. Al 


Fabrik für Uhren und Feinmechanik. Gegr. 


e 


1 
Registrierende 


Barometer / Hygrometer ~ Thermometer 


liefern in ganz neuen, 
besonders preiswerten 
Ausführungen f. Haus- 
gebrauch, Unterricht 
und Technik 


Physikalische Werkstätten 
6. m. h. H. Göttingen 


Verlangen Sie kostenlos Preisblatt12 


g Meyer-Aristostigmate 
) Gëss F: 4 „ 5.5 „ 6-8 


sind Universal-Anastigmate höchster 
Leistungsfählgkeit für Momentauf- 
nahmen, Porträts Gruppen, Landschaft, 
Farben - Photographie, Reproduktion 


Katalog Nr. 5 kostenlos 


Arisfostigmar 


Meyer - Spezial - Objektive für — 
Projektion u. Kinematographie rm 


Trioplan F: 3 


$pesial-Anastigmate von außerorden!- 
lich hoher Lichtstärke für 
Kino-Theater 


Liste Nr. 5 über Projektions - Optik kostenlos WM. ` 4 i 
OPTISCH-MECHANISCHE-INDUSTRIE-ANSTALT 


HUGO MEYER & CO., GÖRLITZ (SCHL.) 


90 . | nu N. 792 


| | Deuisch-Hollandische 
SKANDINAVIEN este Had, Bandels-Gesellschaflm.b.H. 


das mit Limonaden- u. Seltersfabriken nachweisbare (vormals Jan C. Schoen) 


erstklassige Verbindungen hat, für den Alleinverkauf Düsseldorf, Wilhelm ltz 9 
des Grundstoffes zu einem alkoholfreien Getränk, 


ish h Konk dasteht S S 
viet resch DEE Degen ens en 
Continentale Mate- Industrie, Bückeburg Chemikalien 


| Farben 
Mit meiner G | e N d e m ` a (Erd-, Oxyd-u. Chem.-) 


Phänomen - Batterie 
und mit meinen la 


Mohlepapier 
Farbbänder 
Büromöbel 
Bürobedarf 


jeglicher Art 


Kulisch E. C 
: Abteilung EXPORT : 
Berlin SW 48 
Friedrichstr. 219 


Teleor.-Adr.: Killiko, Pertin S 
: ABC Code 5 1 Edition ! 


: Spezialanfertigung : 


Kastenbatterien Í Pie, deren in: . gmmypiisehe SchMBNrlinge 


sichern Sie sich treue Trockenelementen: lebende Puppen u. Cocons, 
K und en 7%) 7666667667967 eventuell auch Käfer und 


Größte Lagerfähigkeit u. Brenndauer . 
Verlangen Sie Sonderofferte für sofortigen Abschluß K. DIETZE 
F. w. G len de, Berlin C 2, Königstr.47 Plauen l. V., Semlnarstr. 18 


J. NI. MOELLEN 


Leder-Lackiederfabrik / Bopfingen (Würtibg.) 
Gegründet 1820 

Telegr.-Adresse: Ledermoellen, Bopfingen 

Chromrind, schwarz u. farbig 


Chromrindlack 


K ] Reprodukti- 
unstverlag. nen skeu. 
neuer Meister und Originalgraphik. Aus- 
stellung Leipziger Messe, Stentzlershol, 
Peterstr. 39-41, Untergeschoß, Stand 43. 
Amsier&Ruthardt, BerlinW8,Behrenstr.29a 


Chirurgische Instrumente e 


Vertreter für eigene 
Rechnung gesucht 


| C. Richard Henke, Tuttlingen, Württbg. 
Berliner Kunsttenerwerkerei Deichmann &Co 


= —-—  Kontettibomben, Scherzartikel 


EN GROS EXPORT: 


Fabrikation wieder aufgenommen! Tadel- 
los saubere Briefkopien ergeben meine 
Copirlappen 
Unübertroffen, s. Jahren bew. Praktisch. 
Max Hüther, Frankfurt a. M. 


Handgemalte 


Porzelanhrüse 


mit und ohne Fassung, 
Koch Ringe, gold-galv., | 


zu billigsten Preisen 


J. Schreiter, Dresden A. 
Räcknitzstr. 1, I 


Klaviaturdecken 
Violindecken 


Überzüge für Mando- 

linen, Gitarren, Geigen- 
kasten, Cello usw. 

Pianokissen,Kinnkissen f 


fabriziert 


Arthur Bahmann 


PLAUEN-SACHSEN 251 
Telegr. - Adresse: Musikbahmann 
Fernsprecher: Nr. 1898 


VERTRIEBSGESELLSCHAFT 


i Kinematopraphen Fabrikation und Großhandlung in Ölen, Lacken, Farben, chem.-techn. Artikeln usw. 

. ür Schulen, Vereine, Th t £ M F RACHALS 4 CO 

— — 5 e Säuren - Lacke - Farben el, e 
Tazis.- e 

etc GA dea Bent ma Sech chn. Sie - Fette . Gerbstoffe usw. Hamburg, Jarrestraße nr. 80 


auch ech e von aer, . 
eingerichtet, mit neuest. Feuerschutztrommeln, 
doppelw. Lampenkasten. Der Apparat hat Telegramm - Adr: > ONT 

eine automatische Feuers chutrklappe und Vertrieb - Neheim N E H EIM- R U H R son A 203 
Stillstandsvorrichtung um einzelneBilder 
bis 10 Minuten ohne jede Feuersgefahr pro- 
jizieren zu können. Der komplette Apparat 
wird mit ele ku. Lichtquelle, Filmspulen, Um- 
wickler, alles in Transportkoffer m. Fächern 
für die einzeln. Gegenst. verpackt oder aul 


eisenem Tisch montiert geliefert. ST AM 
mas SE: L M 


GRUNDET IM JAHRE 1832 


Vianpfortes. | 


dt vor 15 für 1 ö 
er: Motor mit 85 
samer Grundplatte direkt Ch mit Ben. i gen ° Metall- u. Sta 


zin, Benzol usw. zu betreiben. 


Das „ASKI*.Licht wird in Berlin in vielen 
großen Theatern und von allen Reise-Kine- 
matographenbesitz, mit größten Erfolg. verw. 
Il Verlangen Sie Spezial-Prospekteli 


Grass & Worff éi, 


Iino-Spezialhaus 


PIA i 


in Tropenkonstruktion 


BERLIN SW68, Markgrafenstr 18 
g. g. e. 58 Pe- Berlin | x für Gebirgstransporte 
| C. Code ition | 
| | Man verlange Kataloge Ex 


TTT 


Das Echo 


Gottlieb Corts, G. m. b. H.x Remscheid 
GE Feilenfabriken und Stahlhammerwerke a n nS aD 


8. Januar 1920 


95 


Erstklassige Werkzeuge 


RS 
IHN SI HIT TUTTINTTITI TTT IO OTT 


El E 2 — 
LANGER & ENDLER | ` EXP 
= 7 =| S isen- ahiwaren. Eisenbahnmaterialien, = 
E Draht- und a e G. m. b. H. =| = Maschinen für Landwirtschaft, Industrie, Minen usw. ZS 
= emniiz 21 =| = 
S fabrizieren HSE IMPORT \ = 
= =| aller Arten Rohmaterialien, Webwaren usw. Übernahme von = 
= Spiralfedern und Massenartikel =| 3 Vertretungen für Ein- und Verkauf. Langjährige Erfahrungen, ZS 
= dus Draht u. Blech = = allererste Referenzen, Korrespondenz in en Sprachen. = 
Z in allen Metallen SS ERNST WIENER, Berlin WS, Kanonierstr. 1 S 
= Anfragen bitten wir Muster od. Zeichnungen beizufügen =| = Telegramme: Eduswien a Alle Codes in Gebrauch Š 
mRNA ` SU IMN MUNG 


Eisenkörbe mit und ohne Säureballons, 
Unterlegscheiben, roh, gedreht, konisch, 
Muttern bis '/, und 7/8“, roh und blank, 
Massenartikel,gepreßt u. gestanzt bis | 4mm 


BAND ARGENTINIEN 


Wohin! 


Das A B C des Auswanderers 


Das Beste der Auswanderungsliteratur! 


Materialstärke, 
erzeugen vorteil haft 


GEBR. EISEL T, ZITTAU i. Sa. 57 


(Günstige Kohlen- und Kraftrverhältnisse) 


Warnungen, EECH Ratschläge 


PAUL FRIEDRICH, Mitarbeiter im Deut- 

schen Überseedienst G. m. b. H. / Preis M. 5, — 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder [direkt vom 
Verlag für Auswanderungsiragen, Berlin W 62, Kleiststr. 30 


SURINAME ZGB RNIT 
= = e = 
Ss SH üer = S = = 
N Ef ji 
= für den Geſamt⸗ 2: 
88 induſtriebedarf Æ 
SE liefert prompt SS 


Stiele 
jeglicher Art 


sofort vom Läger liefert 


BAUKLOH &. CO., 
Stielefabrik, Dusseldorf. 


otanffurter Sägen- u. Werkzeunfabrit 


Erwin Jaeger, 


Frankfurt a. N 


e nenne 
Sen NIT 
TEE 
maa aaa a anona | S Sun 


III 
MOARA ODANA Aaa 


Hutt Uu UU UU UU 
Nutt 


UT TTT T 
nn 


Een 


CEET 


SUNG TUTE 


IUHSTTTTTNTTTTTOTITCTTNTUIUIUI UU 


Nr. 1942 


riefmarken Filzscheiben 
Kl b liefert preiswürdig Fallelhöde 
Böker dier ROBERT ZIMMERMANN mit schmiede- 
emnitz Il Erste und Alteste Fabrik technischer Filze eisernen 
Kriegsmarken Zittau l. Sa. Zwieseln 


* 


— ͤ—„— — — uv„ nn 
ieee 
Sämtliche 


Glasinstrumente u. Thermometer 


für Chemie, Chirurgie, Hygiene, Kranken- = 
pflege, Optik, Pharmazie, Photographie, In- = 
dustrie, Wissenschaft und Technik liefert = 


Werkstatt -X 
Scheller er 


H. TRIEBEL 


Lüben in Schlesien 


xla stark, gunge 
uöchnabel einöfuck® 


in bester Ausführung zu niedrigen Preisen 


Robert E.Schultz 
Thermometer- u. Glasinstrumenten-Exportgeschäft 


JImenau (Deutschld.) = ELEKTRIZITATS- 
DE AKTIE NGE SELLSCHAFT 


Her msd HYDRAWERK 

Charlottenburg 5 

ce: orf- — 
Hvdra- Kondensatoren 


lfte 


Hvdra- Elemente 


` 5 105 
ist das beste 
sind von uniibertroffener Kapazität 


. J 7 f rer 


dür Strümpfe, Handschuhe, Gasanzünder 
VORS Kn Trikotagen, Strick- und „BLITZ“ 
Ge LH Webgarne 
Hl > 
. Nur garantiert echt wenn 
13 > ZH, Rom mit dem Namen: 


a cH Telephon- QE: 
| Apparate 
| ee in exaktesier Ausführung ëmm Lebensdauer 
gestempelt l und Lagerfähigkeit 


Langjährige Lieferantin der Reichspost und anderer 
Behörden. 


k Louis Hermsdorf, Chemnitz 
mundi Grösste Schwarzfärberei der Welt 


STITT KH 


E. —— Leipzig 


L 
Atheriſche Ole E 
Künſtliche Niechſtoffe E 
Hochkonzentrierte Blumenöle _ 
Eſſenzen x Zruchtäther — 
Anſchädl. Farben = 
Fruchtöle 8 


x 
N ale HEREIN | 


SN 


8. Januar 1920 


Æ% 


Drogen Drogen 
Chemikalien Chemikalien 
Pharmazeutische Präpa- | = Pharmazeutische Präpa- 
rate, Fette, Öle, Wadhse, Harze rate, Fette, Öle, Wachse, Harze 
Roh- u. Hilfsstoffe für die Roh- u. Hilfsstoffe für die 
Nahrungsmittel- Nahrungsmittel- 
industrie industrie 


Le . * 


EXPORT 

Großhandiung EXPORT 
IMPORT 

Fabrikation IMPORT 


Dr.KulenkampffaCo. Dr. Kulenkampffa Co. 
ee MAGDE B u RG SC er Telegr.-Adr.:Kulenkampffico KÖLN Fernsprecher: D 23373 


Original J. Pohlers 
HYDATOXY-GUMMI 


Original J. Pohlers 


THERMODURA-GUMMI 


nur echt mit meinem Namenszug 


sina Universal-Erzeugnisse für jede Beanspruchung, für jeden Betrieb, Laboratorien usw. 
Höchste Zähigkeit, unerreicht in Widerstandsfähigkeit, Lebensdauer und Konfektion. 
Lieferbar als Schläuche für Säuren aller Art, für autogenes Schweißverfahren, Dampf, 
heißes und kaltes Wasser, Gas, Ole, Bier, Wein, heiße Zuckerlösung; als Klappe tür 
jede Beanspruchung und jeden Verwendungszweck, als Pfropfen, Puffer usw. usw. 


Original J. Pohlers 


HYDATOXY-VULCAN-FIBRE 


Spezialausführung für jeden Verwendungszweck Original-Fabrikat 


besondere Herstellung als Ersatz für Jenkings-Ringe, sowie für elektro- flyoa doe 
technische Zwecke. / Prüfungsresultat: in freier Luft eine Spannung 
von 30000 Volt effektiv eine halbe Stunde lang bei 3 mm Stärke 


JOHANNES POHLERS / DRESDEN-A,, 


Spezialfabrikation von techn. Gummiwaren. Stopfbüchsen-Packungen. Asbest- u. Asbest-Kautschukwaren. 


Fernsprecher 13587 Telear.: Thermodura. Dresden 


BERLIN SW 29 CÖLN-DEUTZ HAGEN ı. westr. HAMBURG 5 KATTOWITZ os WIEN | 


Offerten mit Mustern stehen gern zu Diensten 


Ja Log 


Nr. 1942 


Gesetzlich geschützt, seit Jahren bestens eingeführte welt- 
bekannte Spezialität, verdankt seinen steigenden Um- 
satz seiner hervorragenden Qualität und Bekömmlichkeit, 


Großbetrieben besonders empfohlen. 


Weitere Spezialität: Himbeer - Limonaden - Grundstoff. 
Alleinige Fabrikanten von Alsina-Geist (Grundstoff). 


ERNST REUSCHEL & CO., LEIPZIG. 


ARNOLD BIBER 


Fabrikation von Einrichtungs- und 


ALSINA 


Alle Zu- 
taten für 
Friseure 


anre 


und Pe- 


Luxus-Kartonnagen 


für Zuckerwaren/ Parfümerie/ Bijouterie / Atirappen / Ostereier 


RICHARD SCHREITER + ANNABERG (Erzg.) 2 
Neuester illustrierter Katalog gratis 
nnaummmmnmmummmmmmummmmmmmmmamummummmmmmmmummmmmm 


Zahnstocher-Erzengung A 


Joh. Andolšek, Engr.-Export | © 
Rašica, Post Großlaschitz 5 


Gebrauchsgegenständen 
fürdie Zahnpraxis: 
Spezialität: Vollständige Einrichtung. 
f Operations- u.techn.Arbeitszimmer. 


aarzöpfe 
aarnetze 
aartülle 


rücken- 
macher 


Tel. 607 u. 633. Ps.2278, Karlsruhe 


ermann inger 


Rothenkirchen i. Sa. 


Nohlepapier 
Farbbänder 
Büromöbel 
Bürobedarf 


jeglicher Art 


Puppen u. Spielwaren 
* Puppen u. alle Puppen- 

artikel, gekleidete und 
ungekleidete Puppen, 
Puppenteile und kon. 
fektion. Alle Thüringer, 
sächs. und Nürnberger 
Ig Metall- und Holzspiel- 

\ BI waren. Artikelverzeich- 
(zäh (MW nisse und Preislisten 
| IN in Deutsch, Spanisch, 
FE Italienisch, Englisch, 
Französisch, Portugiesisch u. Holländisch. 
Mustersendungen, speziell für den Export, 
in jeder Größe und für eden Betrag 
(von 500, 1000, 2000, 3000, 5000 Mark). 
Nöckler & Tittel, Schneeberg i. Sa. 
Seit vielen Jahren im Export nach allen 
Ländern, namenti.Nord-u.Südamerika,tätig 


PR.-SUDDEUTSCHE 
KLASSENLOTTERIE 


Beteiligung kann jederzeit erfolgen. 


Zweilotterien zu jefünfKlassen pro Jahr. 


Ziehungen: Januar Juli und Juli Dezember 


: Bryzemejster : 
E. Benda : 


Berlin SW 48 


Friedrichstr. 219 
lelegr.-Adr : Killiko, Berlin 
ABC Code 5th Edition 


Achtel I Viertel Halbes | ganzes Los 
Lospreis pro Klasse 3.25 10.0 21.— 2. Mark 
. alle Klassen 26.25 52.50 105.— 210.— „ 


GrößterGewinn 
im glücklichsten Fall: 


5500000 


M. 800000 


2 Gew. 
300 000 d 200 000 


2 Gew. 
zu Mar 150000 100000 ‘S~ 75000 
una 60000 % 50000 S~: 40 000 


Fast jedes zweite Los gewinnt 
e Württ. Lott ie - 

J. Schweickert, Eianahine. ` 
Fernsprecher Nr. 1921 H 


214000 Gewinne und 2 Prämien 


Stuttgart, Marktstr. 6. 


Postscheck-Konto Nr. 2055. 


u DEUNIZEAlE 
Fabrik chem. Produkfe 


SE o, 
| el f Lisle auf Wunsch 
d 1 e Dr Ogen AMP or: 


KAAL 


Der Bezugs- 
preis für 


DAS ECHO Oesterreich, Ungarn, 


beträgt jährlich: für das Inland mit Disch 
Tschechoslowakei 


in Krain, Wien, Ill, Erdbergstr. 33. * l 


Direkte u. billigste Bezugsquelle. QMII 
Preisliste gratis und franko. 


— 
iin 
à 


Niedervolt, speziell 


Taschen- 


| Abteilung: Meßinstrumente 


NIVELLIERE 


(Sonderliste E Nr. 20), 


THEODOLITE 
(Sonderliste E Nr. 21/22). 
ampen Instrumente für Astronomie u. 
* Photogrammetrie, 
abriziert 


Glühlampenfabrik, Werk B, 


Großbreitenbach i. Thür. 


ieee 
— — 


— — Weg, 


Sofort lieferbar: 
Lithopone, 
Kieselgur 


sowie alle Isolie- 
rungs materialien, 


Schlacken- 
wolle und 
Karbid 


EMIL ROOS 


Gelsenkirchen 


Fernsprecher: Nr. 140, 141 und 768. 


hervorragend durch prätzise 
Arbeit u. vollendete Zweckform. 


Werkzeuge aller 
Art, vollständige 
Werkzeugschrän- 
ke, Spiralbohrer, 
Hammer, Zangen, 
Sägen, Äxte 
Beile, Bohrfutter, 
Stellringe,Kreuz- 
hacken, Schau- 
feln, Schiebkar- 
ren, Seperatoren 


liefert 


Dreyergesellschatt | 
Hannover 


AlserstenFriedensartikel 


d 


Fordern Sie sofort 


bringen wir unser 


Wandfeuerzeug 


Im 


„RK“ WII 


vollkommen aus Messing h 
in den Handel, essing hergestellt, wieder 


= das Geschäft zu beleben. 


A Mute Schwapp-Schnuckdich“ 


su jede Artv. Feuerzeugen u. Ersatzsteine 
in 


Großer Schlager, um 


Auch unsere 


riedensausführung wieder lieferbar. 


Offerte nebst Musterstück. 
Chemische Fabrik Zündnelke, 


Richard Kroch, 


Berlin S Wos, Ritterstraße 71-78. 
Mk. 40.00, e Mk. 72.00 nen 


2 660 
„„ „„ „060 +.. 
..... „......». “....... ZSrsgesssegseee e SStéesessgeeggsegegegegg i 


Das Echo 


B. Januar 1920 


Alibewthrie Qualitäten x. 


Gtiihkërper:Fabrik | 


1 017 f m. b. H. 


Westenhoff & Co., Bases 


Aids 

| Gassen! — i = 

EN = Fabrik ätherischer Öle = 

A D = u. künstlicher Rlechstoſſe = 

2 |: = 

= = = 

= = Ä = 

= = SCHUTZ- 8 = 

| = = 

en * Anfragen direkt an di S EEN - 
onix tal Aktion - Gesellschaft Z Blütenöle / A eif enpar. f ums Z 
Südamerika, gesucht. Hackerbräu, München. = = 
Sgr TH HUUHEHUHEHDHUUNNS 


GELATINEKAPSELN, 


leer und gefüllt, für medizinische, tierärztliche und technische Zwecke een 
BOLTZMANN & DR. POPPE, HANNOVER-LINDEN II. 


Fabrik chemisch - pharmaz. Präparate, Arzneiweine, Nährpräparate 


EXPORT NACH ALLEN LÄNDERN DER WELT 


zum ieee 


SINALCO 


DAS f I A „Weinhinckel” 


alkoholfreie : l A. B. C. Code 
: - IV. und V. Ausgabe 


Ge tran k! AA. Gegründet 1784 
ES == ` wummmmmmmmmmmmmmmm m 
E E Höchste Aus- 

Unerreicht d PS 2 zeichnungen 

in Umsalz - | 

und Qualitat nach allen 


Ländern 


* 


DAS MONOPOL VERGIBT DIE g 
H Sınalco Aktıenge- : 
— sellschaft, Detmold 


- — 
S 
= 
m 
ALL 
N 
ALEIETTELIITITTTITTTITTITTITTITTTTTTITTTTTTETTITTTTRTNTETTTTTTTTTTTTTNETTTERTTTTLTITTLLLELTTTLTLLELLELLLTLLLLLSLLIRRLLNREE 


Nr. 1942 


%8 = == = — . —— Das Echo 


LIMONADEN-ESSENZEN 
EXTRAKTE 


(Grundstoffe) 


sowie sämfliche Bedarifsartikel für die Fabrikafion 
alkoholfreier Gefränke 
liefern in bekannt I. Qualität ` 


Schädiich & Jakob 


Briet - Adr, 
N g R BREMEN Schädlich D Jakob, Bremen 


Große Brennerei, 
welche als Spezialität 


echten Steinhäger herstellt 


sucht erstklassigen Exportvertreter 


Offerten unter A. G. 107 Auslandverlag, Berlin SW 19. 


Automatischer :  Alkoholomeier, Branchekundige Vertreter gesucht. 
Tascheniropfapparat : Aräometer, 
Prometheus“ Yerkzenstaschenscheren f 
"` für chemische und : Werkzeugtaschenmesser, Pharmazeutische Produkte 
F Süßstoffe, künstliche Riechstoffe 
Muster kollektion 100 M. 2 Musterkollektion 150 M. in garantierter Reinheit liefert: 


PAUL KUONI, ZÜRICH 
Fachkundige Vertreter gesucht. 


g55ENZE, 


Limonaden- und Likörfabrikation 

in unübertroffener Qualität 
Fracht-Äther, Fracht-Aromen, Kompon.Öle, 
Bläten u. Extrait-Ole, Farben f. Genußmittel 

HESSLER & HERRMANN 
Chem. Fabrik. A.-G., RAGUHN (Anh. 

Exportvertreter: Erich Scharlach 
Hamburg 36. Gr. Bleichen 6 / Tel. 3.1968 


A. Kempf, Geestemünde, Georgstr. 13 


Holstina-Stoffarben‘ io:i" |j Brausellmonaden - Extrakte 


Zum Färben derselben, als auch v. Likören 
in gesetzlich geschützter, geschmackvoller Original - Beutel-Packung, in und Zuck liel ziftfrei 
den Farben Schwarz, Blau, Braun, Rot, Bordeaux, Grün und Violett, VVV 


zum Selbstfärben im Haushalt, sind fachmännisch zusammengestellt farben izimmer schönen, immer gleichblei- 


und in Echtheit, Schönheit, Wirkung und Farbkraft unübertroffen. || Sa ailer Länder entsprechend 


GUSTAV KONIG & CO., Prag-Karlin (Tschechosiovak 
Fabrikant: ARNOLD HOLSTE Wwe., Bielefeld Ale y w 


Aachener 
| |Kaiserbrunnen Baiserquelle, 


kohlensdurehaltige ES nafurliches 3 


Fan 
$ A 

N — SCH Gei 55 

3 Ce e? 

N DASS er E IUSTI ıkkuren, N 

N E (UY unfe: G »Dladivermallung 

À rki VO we und he cl be 

g RE: Gicht Katar | 

i uma, Sich rhen 

d 4 d 

N za — ~ 

N er L/erd gs-und Yitmungs-Organe ek: Brunnenschriften durch 

W K f rn t ; 

N N. ne sde e TT — In ger K al Se re 7 K nn ] SZ LE Na sel, 7 i E X 32 a . a 
F — efie e 
EIN) Hi JAMANI H | HIN HHH Luut Millionenartikel 


Prima Stahlscheiben 


500 Stück = M. 165.— 
1000 „ 
10000 „ 
frei Hamburg, frei Ver- 
packung, un verzollt 
1 Postkolli 250 Stück 


Oscar Assmy, 
Dresden- A. 19 


Sport-, Jagd- und automatische 


Waffen und Munition 


Ludwig Rofhschild Q Co., Frankfurt am Main 


Telegramm-Adresse: Luroco Stiftstraße 25 


SU 


Alff 


Schweizer TIaschenuhren- Fabrik 
übernimmt kommissionsweisen 


INKAUF VON TASCHENUHREN Eng 


für nur bedeutende erstklassige Firmen. Allererstklassige ee 


Referenzen werden gegeben underbeten. Angeb. befördert i 
unterA. D. 104 der Auslandverlag G. m. B. H. DB W19 Stellring P 


Zittau 11, Sachs. 
Stellringwe: ke 


Wir empfehlen uns. 
als Fabrikanten von 


Amorces, Knallkorken 


und bitten Offerten mit 
Angabe des voraus- 
sichtlichen Bedarfs 


rue 
m Nandnähapparat 


„Siegerin 


D.R.G.M. Auslandpatenie 


BESÄTZE 


Spitzen, Taschen- 
tüucher, Schweizer 


1 
Masuannen 
5 


Massenherstellung de B ECH ge WE Se anne er , Ro- 
Erhard Hall Ferd. Wicke, waren, Import-Export ste u. größte Betriebe 
8 Zündwarenfabrik Karl Gu nh i AEn COT GE been 
G.m.b.H. ggenheim ASTRA-WERKE 
Hiltlärstraße 16 Eingetragene Barmen 6 | NURNB ERG 5 | 
ST UT T G ART Schutzmarke Gegr. 1866. Telegr. Adresse: Impex ee d Kataloge, d | 


A januar 1920 


III 11111660 


Johannes Oschatz 


Offene Handelsgesellschaft 


: Berlin SW 68, Markgrafenstraße 22 


= Fernspr.: Zentr. 661, 3704 Telegr.-Adr.: Unu, Berlin 


KINO- PHOTO- 
APPARATE ARTIKEL 


für Theater, Schule für Fachphotographen, 
mm Und Haus nmu Kunstanst.u.Filmateliers 


Günstigste Bezügsquelle für Wiederverkäufer 


Projektionsapparate „ Widerstände 
Lichteinrichtungen » Maschinen und 
Material für Flimkepleranstalten 


Preisliste frei Preisliste frei 


Prisma- 
Binocles 
für Reise, Jagd, Marine, Militär, Theater, Sport 


Gebr. Nitschke, Rathenow (Deutschl.) 
Optische Fabrik 


ATHERISCHE OLE 


Anis-, 
Zitronen-, 


Mandel- Ol etc. 


Blüten-Ole 
Chemische Produkte 


Benzaldehyd, Cumarin, Heliotropin etc. 
Limonaden- Essenzen 


Likör- Essenzen 
Frucht-Aromen 


* 


OTTO DIESTERWEG 
MAGDEBURG-S. 
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No 


Amme eh 


SATRAP 


immagini ü nim fr 


ittlffHHH mn 


PHOTO-PAPIERE 
UND CHEMIKALIEN 


Altmeister-Dührkoop-Matt, Satrap-Matt, 
Gaslicht, Fogas, Bromsilber, Entwickler, 
Tonungs- und Färbetabletten, 
Senol-Tonbad 


in altbewährter Güte lieferbar 


ChemischeFabrikaufAktien 


(vormals E. Schering) 
Berlin-Charlottenburg 33, Tegeler Weg 28-33 


ST) 


TITTEN TUT UT IT 


Aimee 


nn T lii 


PhotographischeObjektive e Photographische. 
Kameras » Prismengläser »Theatergläser » Reise- u. 
Jagdgläser » Zielfernrohre ($kopare) » Mikroskope 


Voigtländer Sohn Akt.-Ges. 
Braunschweig 


lllustrierteListe Nr.5kostenlos/Broschüre über Heim- und Freilicht- 
aufnahmen mit vielen Abbildungen gegen Einsendung von 4 Mark 


Nr. 1942 


Das Echo 


FRURFT 


"Wer die gesamten deutschen 

Industrie-Erzeugnisse 

kennenlernen will, bestelle 
sofort unsere große 


Wochenschrift 


Größte Verbreitung in Nord- 
und Süddeutschland. 
Halbjährlich Frcs. 4,00. 
Vertreter überall gesucht, 


e 


Pyramiden- 
fllegen-fänger 


führende Qualitätsmarke 


Max Dametz d. m. B. N. 
2 EI T 2 76 


Taschenlampen- 
Batterien 


sind allgemein als 
erstklassig bevorzugt 


Max Dametz G.m.b.H. 
ZEITZ 76 


e Uu DD EH TS Cn & 5 


INDUSTRIEBLATYI 
STUTTGART 


Knöpfe ii, Holz 


Galalith, Tellulold, Metal 
und d Glas. Annähdruckknöpfe 


PPARATE 


aus Messing. Spezialität: 
Knopfexport! Induktions- 
apparate, 

Batterien und 


Instrumente für 


\ e AA | Ki | Kg Se S Galvanisation, 

5 CS 5 S CE U 1 1 u Elektrolyse, 

onipanier gl r, Ss `- = - E Ä l ee e BR Galvanokaustik 

99 8 ME, JN Endoskopie 
ee Kinder- Kaufladenariikeı ` Is 


ee 
Spezial-Fabrik sell 11. i dL bemusterte Offerte gegen Voreinsendung von M. 100 
Jalins Rueff, Pfungstadt (Hessen). Mn a 


Ausführung / Keine billige Marktware! 
Si e 


BERLIN 80. 26. Cottbuser Str. 8h. 
Gegründet 1874. 


RICH. GALLE, ene 
III mg 


nennen ste die Ziele 


der. 
Handelsauskunftei 
des Deutschen 
Überseedienstes 
Berlin » Krausenstr. 38-39? 


Wenn nicht, dann unterrichten 
Sle slch über diese und 

send. Sie sofort eine Selbst- 

auskunft über Ihre Firme 


unter Angabe Ihrer Bank- und 
Handelsreferenzen ein. 


Alsdenn können Sie in allen Ihren 
Briefen an deutsche Lieferanten 


diese Auskunftsstelle als 
Vertrauensreferenz 
benutzen 
* 


Nürnberger Artikel 


Spiel-, Kurz-, Schreib- 
und Galanteriewaren 


vorteilhafteste Konditionen. 


HansKraussNachf, oe? 
chr. F. de la Porte 


Arnstadt 


DEEG 


HMUSDWASSER 
ZAHSPASTA 


z Gläser für 
: oder Och 


Tabletten, Pil- 


len, Essenzen, 


Bä 


— 


EMMEN 


Überall erhältlich 5 

Dragol Gesellschaft eg 
OORRnSo Dresden Wan 
e * ben- Gläser, 


EE TTT TTT HHH 


GE i Lack-,Putzwas- 
ger und Medi- 


zin- Flaschen. 


f ff 


Ma 


f 
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Fiegen- S 


8. Januar 1920 


101 


ERART 


HOLZEM Ëer 
3 SPEC: EE ‚MoLZBücnsen — 


enbatterien | 
„Fassenfabrikation 


dES Deutsche im Auslande 


d jede exportierende Firma verlange kostenlos vom Ausland- -Verlag, 
Berlin SW., Krausenstr. 3839. Probenummer des Echo. Während seines 38 jähri- 
gen Erscheinens ist es das Export-Fachblatt der deutschen Industrie geworden. 


mm INN 
=== Postkartenphotos in 1 Minute 


ili am Spiel der 
erzielt jeder Laie mit patentiertem Wunderansatz „DOXA“! 
Betei ıgung Sächs. Landes-Lotterie N inute N Wesentlich bessere Bilder als mit den billigen Ferrokameras! 


kann jederzeit erfolgen. 


Preis des „DOXA“ für Postkartengröße M. 60.— 
2 Lotterien zu je 5 Klassen pro Jahr. M. 26.— 


für Broschenbilder ee 
American Automatic Photos: 


Ziehungen: Juni bis Oktober u. Dezember bis April. %%ͤ 3. este M. 

Klassenlose pro Klasse: / M. 51.—. 1½ M. 25.50. ½ M. 10.20. / M. 5.10. D 7 Kompletter Apparat dau M. 234.— 

Bei Kauflosen (Lose, welche we Asek Ziehung L Klasse neu erworben Li l Më Photoautomate und Kinoautomate mit Geldeinwurf. 
werden) sind die voraufgegangenen 1 nachzuzahlen. Voll- Lose, göltig "bäi A sowie viele praktische Neuheiten. ae 
Ze? Klassen: 1, M. 255.—. 1, M. 127.50. % M. 51.—. e M. 2.50 E. Birnbaum, Photoindustrie, Rumburg 4 (Böhm.) 


Große Gewinnverteilung! 


Größter Gewinn M 
im glücklichsten Falle: 


nn 300000 :;;200000 
150000 100000 ‘< 60000 
' 90000 ‘cx 40000 ‘cy 30000 
. 20000 Er 15000 10000. 


Jedes zweite Los gewinnt! — 110000 Lose, 55000 Gewinne und 1 Prämie. 


ZC A, Zapf, Staatsloterie-Einnahme, Leipzig 175. 


j Brenner Duxes 
ER. 


Spezialität: 


Azeiylengashrenner aller Sorten 


rußfrei brennend, best. Konstruktion u. Aus- 
führ. f.jede Beleuchtungsart sowie Gruben- 
lampen. Verlangen Sie K: italog u. Offerte 
Zur Messe in Leipzig: Speckshof Stand 61/62 


Geltschrönke 


Fabrik fürGeldschränke 
Tresor-Anlagen, 


ZINN-undßLeıtrugen Kassetten. 
verzinnt, emailliert und bedruckt, J C Petzold 


Spritzkorken, Schraubkapseln etc. 
BAHR’S C. Ee Durlach, Baden. | Magdeburg-Neustadt 17. 


800000 | = == => == 


Hätt 


| Mantega. UHREN 


WILLIPASCHEN, 
Uhrenfabrik, Hagen i. Wf. 


ei — — — —— ——ñ—•—ä ä Ve Weg va 
r Normograph. ] | 
5 patente. Der beste Reklame. Artike L 1 1H A P A N E 
Di Beschriftungs- aus Pappe (Kalender-Rück- 

e apparat für A Q wände, Wandtaschen, für Eé Zwecke ae dk 

f (dii | Spiel d vorragender Qualitä 

LBING, Postfach'3 Zeichnungen, o N N EN e, undin her j 
i e) sämtliche SE leg Pläng Plakate i D Bilderrahmen. Chem. Fabrik Marienhütte 
E u. Gewerbezwecke. Ei usw. f Se mé A 3 3 
A EXPORT NACH ALLEN LÄNDERN. $| || Über 1000000 Stück im Gebrauch, G L) | Heinrich O. Brauer junior || GEBR. ALBERTI, Goslar (Postfach 3) 

d ih Prospekt kostenlos. F Dampfprägeanstalt Fabrik: Langelsheim am Harz. 

P. Filler, Berlin S42, Moritzstraße 118. Buchholz in Sachsen. 


S 
Te | 


KALODONT Yang 


Zahn-Cr&me dai 
d nichtt ti 
M undwa sser EC o 
Orders Berücksichtigung eventueller 
Antiseptisch, angenehm im Geschmack 


— Spezialwünsche — 
F. A. SARG’: Sohn & Co. N 


O 
9 c 
Berlin mia N. M. 50.— bis 100.- 1 
Werte von — dis ak 
Export- Vertreter für Hamburg: H. E. G. Löhde, Neueburg 8. e,, Ee abgegeben. 


reislisten auf Verlan gen gratis und franko. 


— 


Gitsch 


derühmt seit 1864 Ex- 
porine 250 Kaıtons, 


Das Echo 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


bdampf- ‚Ins 
Schalen, Irrigatoren, 
halatlonsappar ==; FF un. WE 
Eiter- und Steckbecken,', A. 
Nasendouchen, Mensen 
(Maße), Zerstäuber und elle 
ander. Sanitäfs-Ärtikei gut, 
schnell, 3. L Drescher 
nn „Fyflin SW DIN: Ge 
Aer Str. 91. Metall- un 


Kataloge Deutsch, Espagnol. 
Francais. — Tüchtige Verte 


bziehbilder für alle indu- 


strien. Abziehbilderfabrik Carl 
Schimpf, Nürnberg. 
bziehhilder für Porzellan, 


brennbar und kalte Abziehbilder, 
Schutzmarken. Aufschriften für Holz. 
Maschinen usw., sowie Abziehplakate 
in geschmackvoller Ausführung. Wie- 
demannsche Druckerei A.-G., Saal- 
feld in Thüringen. 


bziehriemen fürRasiermesser, 
sche Instru- 


mente. Spezial-Streichriemenfabrik 


Apparate und chirurgi 


c. Wilh. Asbeck, Wald-Solingen. 


ccordeon-u.Bandoneon- 
fabrik von Kahnt & Uhlmann, 

E nur 

erstklassiger Ziehharmonikas, Bandone- 
“ons und 
berster Verarbeitung und KE 
tät: Marke 

„Kantulia“. Reiche Auswahl in Mund- 


Altenburg, S.-A. Antert 
onzertinas in bester, 
vollster Ausführung. Spezial 


harmonikas. 


dukte. Limonaden - 
Fruchtaromen. 


A“ timon Oele, chem. Pro- 


Essenzen. 


Vi 


Hämmer, Dexel, Mei- — 


Bel, Hack-, Wiege-, 
Zugmesser fabrizleren _ 
Wörder & Pandel, 
Werkzeugfabrik, 
Küllenhahn (Rhid.) 


Am 


Warenzeichen 


IkoholfreiAlsina-Grund- 
liefern Ernst Reuschel 


stoff 
& Co., Leipzig. 


Ipenkräuter 
Se. Marke 
Doppelkopf. Welt- 


2.— Mark. Postkollo. 
25 Kartons, à 2,— Mark 
mit 33 ½ % Rabatt ab 
hier gegen sofort. Kasse. 


Adolph Weber, Teefabrik, Dresden- 


Radebeul-E. P. S. Leipzig 2073. 


Löffel, Gabeln. Messer. Hessische 


fee e EBbestecke, 
| Metallwerke, Gebr. Seibel, Zie- 


genhaln, Bezirk Cassel. 


Iuminium - Bestecke, 


-Schilder jeder 


Art, 
Pötters & Schäfer, 


luminlum = Kochgeschirre, 
Sportartikel. Bestecke, 
Artikel nach Angabe, 
-Bilderrahmen usw. 


luminium. Löffel, Gabeln, Koch- 
geschirre liefert prompt und vor- 


Rasing 


teilhaft Besteckfabrik B. 
Nachfl., Mettmann, Rhid. 


— 
Bai 


onti- 


ets, In- 


d Emaille- 
warenfabrik. Tel.-Adr.: Dresch oll-Berlin. 
English. 
eter gesucht. 


und Likör- 
Otto 
Dlesterweg. Magdeburg -S. S.Anz.5.99. 


-Töpfe 
-Bilderrahmen, Broschen, Etuls, 
8 une 

0 m. Ki U 
Barmen-E., Aluminiumwaren - Fabrik. 
luminium-Guß, dicht. saube 
A für Technik und Haushalt in allen 
Dimensionen. Albis, Dresden i. 


-Löffel, 
ugo Rückert, 

o ckert 
Dresden-A. 1, Große Brüdergasse 8 


uterien und Kotten 

B anecht), Broschen, Kolliers, Arm- 

bänder, Herren- und Damenkelten, 

Photo-Anhänger usw. Fried. August 
Maurer, Obe rstein. 


nlage von Glasfabriken 
für Flaschen- und Weißglas, Liefe- 
rung aller Materialien und Pläne. 


J. Heinr. Cordes & Co., Hamburg 24. 


nsichtspostkarten, 

Ansichtsalbums. Extra-Anfertigung 

Stets Neuheiten in Genrekarten 
Carl Garte, Leipzig. Tüchtige Ver- 
treter an allen Plätzen gesucht. 


Dier 


& Co., Pforzheim. Ausführliche 
Angebote gegen Bekanntgabe von 
Wünschen und Referenzen. 


fertigung nach Photos in bunt und 

einfarbig — Tiefdruck! — Ein Sor- 
timent Kunst-Gemälde-Karten für 100 M., 
Scheck auf Hamburg. M. Glückstadt & 
Münden, Hamburg 36. 


A "eigene nach Protos in bun An- B zar Kordel, Packstricke 


aus Hanf und Papier liefert Export- 
haus Emil Fechtel, Berlin NW 23, 
Lessingstraße 2. Tel.-Adr.: Seilerfaden. 


indfaden, Bindegarne, Zwirne 
B und Faserstoff-Erzeugnisse liefert 


die Großhandlung P. Otto Krause, 
Chemnitz, Zschopauer Str. 20. Tel. 6091. 
Drahtanschr. Bindfadenengros. 


pparato und Maschinen 
bewährt.Konstruktion z.Herstellung 
v.äther. Oelen, Alkoholen, Aethern, 
Essenzen und Extrakten aller Art, sowie 
f.die chem. Industrie. Oskar Ed.Hössel- 
barth, Kupferwarenfabr., Leipzig-R. 


iaufarben, Pariser Blau, Stahl- 
blau, Metanilgelb, Chemikalien, 
rmaturen für Wasser, W. A F. Olelow, Hamburg 36. 
Gas und Dampf. 
Bop D Reuther, 


Mannheim-Waldhof. lechbearheltungs- 


maschinen, Stanzein- 
richtung., Pressen, Scheren, Blech- 
emballagemaschin., Klempnermaschin. u 
Werkzeuge. Größte Fabrik d. Kontinents 
Erdmann Kircheis, Aue (Erzgeb,, Sa.) 


romas für Genuß- u. Nahrungs- 
mittel. Ed. Schneider Nachf., 
G. m. b. H. Kassel 32. 


A Herten gegen Trachom, Jeche,„ gelochte, gefräste, ge- 


Bindehautentzündung usw. Glän- 


zende Gutachten von Spezialärzten reßte, speziell Läuterböden, 
des In- und Auslandes. Heilanzeigen | wel notenfängerplatten, Zylinder für 
aus allen Erdteilen. Gebrauchsanwel- einpressen. 


Seidi & Mayer, München 12. 


rekommandiert gegen vorherige 
freie Einsendung. Ausführl. Preisi. wei- 
ezialitäten zu Diensten. 
Medizinisches Exporthaus Felix 
Schmiedchen, Bremen. 


eche, gelochte, gepreßte, für 
Fahrzeuge aller Art. Auch fertige 
Siebtrommeln mit und ohne An- 

triebsvorrichtung. 
F. Ergang, Magdeburg 40. 


lei-,Farb- u. Kopior- LC, 

s e mit der Marke: FAR 

„LYRA“ sind anerkannt Wë 
vorzüglich. „LYRA‘'-Bieistift- P 
Fabrik, Nürnberg. 


licher Metalle. Wichtiges Hilfs- 
mittel f. alle Metall verarbeit. Industrien. 
Carl Dletlein, Magdeburg-N. 16. 


utogene Schweißapparae mit 
Schweißbrennern, Beheizungsappa- 


iumen- u. Blätter-Werk- 
rate für Setzmaschinen. Richard B zeuge, spez. Ausschlageisen und 
Jaenicke, Maschinenfabrik, Else- Preßformen in naturgetreuer Aus- 


nach, Clemeusstraße 19. führung, nach Muster, fabrizieren Georg 


Uhlig & Co., Dresden 5. 


utomobile für Personen- und 

Lastenbeförderung, Damptiastwag., 

Straßenlokomotiven, Motor- und 
Dampfwalzen, Sutterlei & Schwefring- 
haus, G. m. b. H., Düsseldorf 98, 
Deutschland. 


lumenindustie Weiß & Co., 

Berlin, Ritterstraße 70. Dekoration, 

Korbw., Attrappen, Bonbonnieren 

m. Blumen, präparierte Pflanzen, Bukets 
etc. viel Neuheiten für Grossisten. 


atterien für Taschen- 

lampen. „Ha-Ba-Fa*-Batierien 

für Taschenlampen, galvanische 

Elemente. Ca. 360 Arbeiter. Hamburger 

Batterie -Fabrik Cari Diliger, Ham- 

burg 19A, Eppendorfer Weg 87-93. 
(Siehe Inserat 


lumen, künstliche, insbesondere 
Hutblum., Dekorationsblum., Groß- 
blumen lief. F.X. Richter, Frank- 
furt a. M. 64. Telegr. Blumenrichter. 
Verlangen Sie Muster oder Preisliste. 


eite 69.) 
` lumen und BIS künst- 
atterien für Taschenlampen, B liche, für Mode onen 
Hauslampen 120 Stunden Brenn- labriziert preiswert für Export 


dauer, Licht- und Klingelelemente, 
Laterna magica. Hülsen, Lampen. 
Oefkawerk Leipzig, Raimundstr. 14. 


Hermann Clauss, Neustadt (Sachs.) 
Muster gegen Nachnahme. 


lumen und Biumen - Bestandteile 

für Export nach allen Ländern 

fabriziert Hugo Werner, Sebnitz, 
Sachsen. 


eleuchtungsglas für elek- 

B trisches Licht uns Gas. Expor 

un in Ländern. 

as enwerke Josef KniZek 

G. m. b. H., Ullersdorf bei Teplitz, 
Republik Tschechoslowakei. 


ohrmaschinen, seit Jahr- 

zehnten ausschließl. Erzeugn. Nur 
beste Qualitätsarbeit. 

Carl Schwemann, Erkrath / Rhein, 


B outerion (unecht), Glas, Zellu- 
Bohrmaschinenfabrik. 


erlen, Knöpfe A 
Eurt pfe usw. Alfred 


ich, Gabi 
Straße 62. onz (Böhm.), Wiener 


Diamant-Bohrkronen, 
Voll- und Hohlbohrer für 
Stein, Glas usw. ErnstWinter 
& Sohn, Hamburg -Ei. 19. 


ilouterien, unechte. Fabrikation 
und Export aller Gablonzer Artikel. 
GE Markus, Oablonz a. N., 
Berlin S42, Wassertorstraße 9, Prag. 
Berliner Lagerbesuch sehr lohnend. 


Bann 


— — 


— . 


rauerei- und Mälzerei- 


B Einrichtungen, Sudwerke. 
Brau fannen,Läuterbotiche, eiserne 


Gärbottiche, eiserne Blerlagertanks. 
Malzdarren, Keimtrommeln. F. Ergang, 
Magdeburg 40. 


rauereimaschinen _ und 
sämtliche Artikel. Speziell Etiket- 
tiermaschinen und Pasteurisler- 
apparate. L. Anker, Hamburg. 


für alle Brauverfahren, Maische- 
tilter, Läuterbottiche, Pfannen. 
Feinste Empfehlungen i. In- u. Auslande. 
Weigelwerk A.-G., Neiße - Neuland. 


B W. 2ſt Bere RE Geräte 


riefmarken aller Länder billigst 
B Böker & Kleeberg, Chemnitz 19. 
Ankauf von Neuheiten. 


riefmarken aller Länder kauft 
und tauscht stets Ernst Müller, 
Nürnberg, Sulzbacher Str. 57. 


Vorzugspreisliste gegen Doppel- 
karte. 
Paul Kohl Q. m. b. H., 
Chemnitz 33E. 


BW Kauf und Tausch. 


-Partien, kauft stets Hans Sinn, 


B Wehr Te - Sammlungen, 
Bad Bramstedt 17. (Holstein.) 


Art. 


riofumschläge aller 
Ernst Mayer, Heilbronn. 


Blattmetallfabriken. H. Rosen- 


B Niete ner. Brokat - und 
haupt, Fürth-Bayern 47. 


Holzstoff Marke „Profita? Glänzend 
in der Brotfabrikation bewähit und 
eingeführt. paul Wittig, Radebeul - E. 


Bae Mark (Backschüsseln) aus 


FEIL Sa. Man verlange Offerte. Grossisten 


gesucht. 


rutnester aus Holzstoff für 
Tauben und Hühner. Weltbekannt 
des Brutgeschäftes. 
Paul Wittig, 


zur Förderun 
Man verlange Offerte. 
Radebeul-E. l. Sa. 


zeuge, -Apparate und -Materialien 
eder An jeten Wilhelm Leo's 
Nachf., Stuttgart. 


Bags Apparate und -Mai -Werk- 


liefern Preuße & Co., G. m. b. H., 


Ben Festes e Maschinen 
Maschinenf., Leipzig 63. Gegr. 1883. 


ücher! Alle Erscheinungen des 
deutschen Büchermarktes liefert zu 
Originalpreisen schnellstens Ver- 
sandhaus ‚‚Bücherfreund‘‘' Werner, 
Freundt & Co., Leipzig, Johannis- 
asse 6. Kataloze auf Wunsch kostenlos. 
achmännische, exakte Erledigung aller 
Bestellungen u. Anfragen. Wir empfehlen 
uns besonders zur Ergänzung u. Neuein- 
richtung v. Bibliotheken, Lesesälen usw. 


ücher, alle literarischen Erschei- 

nungen liefert — nur an berufsmäßige 

Wiederverkäufer — schnell, prompt 
und billigst die Großbuchhandlung 
Friedrich Schneider, Leipzig. Neu- 
esten Katalog mit Angabe der Laden-, 
Netto- und Partiepreise kostenlos. 


ücher,Lieferungswerk..Klassiker, 
Prachtwerke, Atlanten und Lexika 
in ungeheurerAuswahl, antiquarisch 
und neu. — Spezialität: Lieferung von 
Zeitschriften für Uebersee und 
prompt und billig Kataloge jederzeit 
gratis und franko. Henschel & Müller, 
Export-Buchhandlung und Antiquariat 
Hamburg, Große Bleichen 67. 


xport 


— — — Me 


Nr. 1942 


8. Januar 1920 


ücher jeder Art und sonstige 
Gegenstände des deutschen Buch- 
handels besorgt u. liefert schnellstens 
Friedrich Ellersiek, Berlin S 59,E4 


Instrumente jeglicher Art in nur 
bester Ausführung. Für die Güte 
der Instrumente wird volle Garantie 
geleistet. Spezialfabrik Otto Dinger, 
Höhscheid-Solingen,Fritz-Reuter-St.18 
Engros Gegr. 1896 Export 


hirurgie- und Manikure- isen- und Stahlwaren 
stets prompt lieferbar. 
Rhenania - Metallindustrie 


Röntgen & Schumacher, Elberfeld. 


ssenzen, Grundstoffe und gift- 

freie Farben für die gesamte Ge- 

tränke-Industrie in hervorragender 
Qualität und Ausgiebigkeit. S.Loewen- 
gardt, Heilbronn a. N., Wttog. 


und laud wirtschaftliche. Kataloge 

umsonst und portofrei. Dr. Max 
Jänecke, Verlagsbuchhandlung, Leip- 
zig, Hospitalstraße 10. 


mittel zwischen Metallen und Mine- 

raljen; ersetzt abgesprungene Ma- 
schinenteile, repariert beschädigte Guß- 
und Maschinenstücke. Vielseitige Ver- 
wendbarkeit, widersteht Temperatur- 
schwankungen. Großartige Referenzen. 
Postleritwerke Aktiengesellschaft, 
Zschachwitz-Dresden 21. 


BO vorzugsweise technische E e een Neft une Binde- 


alzmaschinen liefern Preuße 
` SN 1 e Maschinenfabrik, 
eipz e egründet 1883. 
Lamettaverzierungen und Girlanden, hs E piga 
Brillantblumen, Glas usw. J.C.Rhau, 
Nürnberg-Maxfeld. 


(Litan ung aller Art, 


ücher und Zeitschriften 

jeder Art besorgen prompt 
L. Friederichsen & Co., 
Hamburg 1, Bergstraße 23. 


mittel. Ed. Schneider Nachf., 


Fd. für Genuß- und Nahrungs- 
G. m. b. H., Kassel 32, 


hristhaumschmuck aus 
Glas, Fischperlen, schwarze Perlen, 
Glasfrüchte, Glasmenschenaugen, 
Scherzartikel und alle Lauschaer Glas- 
artikel. Carl Haensel, Lauscha, Thür. 


arben für die Kleiderfärberei. 

Hausfrauen färben Kleider, Bänder 

usw. nur mit den Haushaltfarben 
der Firma Ulrich & Seiler, Quedlin- 
burg a.H., gegr. 1884, nur erstklassiges 
Fabrikat. Päckchen mit Gebrauchs- 
anweisung in vielen Sprachen. 


ballons, eiserne Transportkörbe für 

Industrie und Landwirtschaft 
erzeugen (s. Anzeige S. 9). Gebr. 
Eiselt, Eisenwerke, Zittau i. Sa. 57. 


E aer een mit und ohne Säure- 


ücher u. Zeitschriften, 
alle im Echo u. anderswo angekünd., 
liefert ins Ausland, prompt und gut 
verpackt Fr. W. Thaden, Exportbuch- 
handlung, Hamburg, Mönckebergstr. 8 


Lametta und Metall (Verzierungen, 


Her aus 
Girlanden), Watte, Glas, unzerbrech!. 


lektrische Arti- 


Glas- und Zucker-Imitation etc. August 


el, Schwachstrom— 


| ücher, wissenschaftliche und] Schlemmer, Roth bei Nürnberg. Starkstrom, Taschen- arben für Zement- 
B schönwissenschaftliche, alle Neu- lampen, Feuerzeuge usw. Dachziegel, Flurplatten, 
Spezialität: Fabrikation von Kunststein, Terrazzo, 


erscheinungen liefert schnellstens 


Steinholz, Kunstschiefer und Vë 


A. Thielemann, Leipzig-Plagwitz. E ei . galvanischen Beutel-, Füll- : 
— — OC e- Oe) grn ER fee len zum Austen, ae 
’ Taschenlampenbatterien, außerordentlich ausgiebig, in lang- 


É fert Peter Eckes, Branntwein- 
ücher, Musikalien, Zeitschriften |brennerei, Nieder-Olm b. Mainz. 
werden schnellstens geliefert. Spe- 
zialität: Bücherabonnements, Pro- 


spekte gratis. Friedrich & Co., Buch- 


odewörterbücher und Co- 
export, Bremen, Fehrfeld 13. C des in allen Sprachen vorrätig beil Piektrische assondreherei 
L. Friederichsen & Co,, Taschenlam- u. Präzisions-Schrau- 
benfabr.Julius Klinke 


ücher „besonders Tauchnitz Hamburg 1, Bergstraße 23. 
Edition, und Zeitschriften liefert 
Emil Rohmkopf, Buchhändler des 


In- u. Ausl., Leipzig, Demmeringstr. 8 b. 


Alkohol- Industrie. Gebrüder 
Avenarlus, Berlin- Charlotten- 
burg 9. 


IA für die 


ücher, Zeitschriften, Musikalien, 
Lehrmittel sowie Bilder jeder Art. 
Neu erschienen ` Ludendorff, Meine 
Kriegserinnerungen, Halbleinen M. 35,20, 
Halbleder M. 49,50. Tirpitz, Erinne- 
rungen, geh. M. 22,—, gebd. M. 27,50. 


eutsche im Ausland! Das 
„Echo“ mit Beiblatt Deutsche Ex- 


Notbeleuchtungen. 
Max Schimpke, 


Berlin S 42, Ritterstr. 11. 


pen a. Metall, Zellu- 
loid und Leder. Batterien 
und Glühbirnen. Ia. Quali- 
täten. Größte Auswahl. 
Verlangen Sie Preisliste. 


Johann Lichtenfeld 
Hamburg 106, 
Schopenstehl 20/21. 


Geschäftsgründung 1901. 


G. m. b. H., Neuenrade 
i. Westf. 4. 


jährig erprobten Qualitäten. 
Gustav Schatte & Co., Farbenfabrik, 
Dresden 62. Gegründet 1872. 


edern, Schlösser, Scharniere etc. 
für Pianos und Flügel. Emil Aug. 
Grell, Lüdenscheid. 


liefert billigst nach Muster u. Zeich- 


Freie und Massenartikel 
nung Emil Hembeck, Brügge i. 


port-Revue ist das maßgebende Or- 
gan der deutschen Exportindustrie. Der 
niedrige Bezugspreis ermöglicht wohl 
jedenr Auslanddeutschen das Abonne- 
ment. Werbt gegenseitig neue Leser! 


lektr. Licht- und Kraft- 

anlagen. Großes Lager in Elek- 

tromotoren jeder Art, Installations- 
materialien, Reparatur, Neuwickeln 
elektrischer Maschinen. Henn & Co,, 
Dresden-A., Friedrichstr. 18. Tel. 17405. 
Tel.-Adr.: Henn, Dresden. 


Stegemanns Geschichte des Krieges, stf. 
Bd. I u. Il gebd. je M. 17,50, Bd. III gebd. gid 
M.22,—. Bismarck, Erinnerungen, Bd. III 
gebd. M. 15,40. O. A. v. Halem, Export- 
und Verlagsbuchhandlung, G. m. b. H. 


| Bremen. Postfach 248. 


Pfluggriffe. Schuster- u. Sattlerhefte 
aller Art liefert billigst Johannes 
Berlit, Holzdrechslerei u. Versandgesch., 
Kleinschmalkalden l. Thür. Gegr. 1887. 


Felsen sen Stemmeisenhefte, 


mantwerkzeuge zum 


D Tueren, rohe, Dia- 
Bohren, Drehen, Sägen, 


ücher und Zeitschriften, Musi- 


i Schwach- 
kalien, Bilder und Lehrmittel. lektromaterial, 


strom, Kleinbeleuchtung, Taschen- 


Walter Bangert, Export- und Schleifen, Schneiden, Schrei- ` 
Velgsbuchhandiung, Hamburg 8| ben; für Fieloohr. Bergwerk oa Fenerzüuge A Hartie, | Jr ld» 
Dolvenhof. Kataloge und Auskünfte Maschinen-, Stein-, Mühlen- Elektrische Industrie, Stuttgart. bahnen 


kostenlos, . bau-, Schleifscheiben, Por- R. Dolberg, 


zellan-, Gummi-, Papier-, Schleif-, Glas-, 
Optische, L.ithogr. - Industrie. Ernst 
Winter & Sohn, Hamburg-Ei. 19. 


ücher liefert zu vorteilhaften 


E'artiker ci 


Bedarfs- 
artikel (Schalter, Fassungen, 


Maschinen- 
Feldbahn-Fabrik, 
Aktiengesell- 


Bedingungen Dosen, Kabelaufzüge, wasserdichte schaft, 
Hermann Thümmler, und Halbwattarmaturen, Sicherungs- Hambor 
Invalidendank-Buchhandlung, ochte, Feuerzeuglunte,|material). H. Gahl & Co., Hagen E: 
Chemnitz. Gegründet 1878. D Jalousiecordel, Rollocordel, Borden, i. Westf.-A. Katalog-Auszug zur Ver-] Feldbahngleise 

Litzen usw. Hugo Curt Acker güfung. (Siehe Anzeige Seite 11.) und 


; k Nachf. Fritz Feldmann, Chemnitz 
ücher und Zeitschriften Sa., Postschließfach 304. 
liefert aufBestellung zuve lässig und 
schnell die bekannte überseelsche 
Buchhandlung von Conrad Behre, 
Hamburg 11, Neuburg 14, die sich 
allen ihren Kunden in freundliche Er- 
Innerung bringt und um Angabe eventl. 
veränderter Adresse bittet. Katalog und 
Prospekte auf Verlangen. 


"EE 
Bra gane C. Boysen, 


amburg, Heuberg 9. Versand von 
Büchern, Zeitschriften, Musikalien 


messer, Taschenmesser, Rasier- 

apparate und Rasierklingen, Tisch- 
messer und Gabeln, Scheren, fertigt 
für den Export Carl Galle, Solingen, 
Fabrik von Stahlwaren aller Art. 


D weer und Hirschfänger, Rasier- 


rahtbürsten aller Art! Prima 
Qualität. Billigste Preise. Ca. 40- 


Lehirmitteln und Schulb , jährige Erfal „ Sächs. Draht- = 

8 edarf. jährige Erfahrung. chs. Fe RES in „Stets 
Blicherschaun monatlich "Stéier bürsten-Fabrik, G. m. b. H., Chem- mailliorte ee Freien» Ersatz. 
nach Vebersee. nitz - Gablenz A. Vertreter in allen tetert in allen Grobe Zündsteine u. anderes — 


Weltteilen gesucht. 


TP 


uch- u. Kunstdruck i 
Bist; =, Ku Satz in enden 
ue Sprachen, Russisch, Wissenschaft. 
e Kerlagswerke. Mehrfarbendruck. 

reitkopf & Härtel, Leipzig 36. 


und Ausführungen. Farbige Mos— 

kitogewebe, Siebgewebe usw. 

Paschold, Doeger & Co., G. m. b. H., 
Saalfeld, Saale. 


De Reihung: in allen Metallen 


ürobedarf, Bleistiftspitz- 
maschine, Kuvertmaschine, Glas- 
neale. Albis, Dresden 1. 


O 


ürsten und Pinsel aller Art. 
aa e tigung nach Muster. Spezi- 
Hartas Torop Weken und Bohner. 
Gegründet 1080 O., Dessau 44. 
Se 


Oden ganz naturraun und 
j 


De Maschinen liefert R. Dol- 


berg, Maschinen- und Feldbahn- 

Fabrik, Aktiengesellschaft, Ham- 
burg, Berlin, Rostock, Düsseldorf, 
Dortmund. 


Dr. Kulenkampff & Co., 
Magdeburg, Bahnhofstr. 24. 
(S. Anzeige S. 95). 


Ice? liefern 


lektrotechn. Bedarfs- 
artikel, Schalenhalter, Krallen— 
Gustav 


halter, Lüsterklemmen. 


Wenzel, Metallwarenfabrik, Schmal- 
Postfach 67. 


kalden i. Thüringen 


mail-Schilder u. -Plakate 
in allen Farben und Ausfünrungen 
Peters, 


liefert Emaillierwerk 


Elberfeld. 


werk Peters, Elberfeld. 


Bbestecke aus 
Löffel, Gabeln, Messer. 


genhain, Bezirk Cassel. 


ssenzen für Getränke, Zucker- 
E waren, Puddingpulver, Bier-Ersatz- 
Getränke. Ed. Schneider Nachf., 


G. m. b. H., Kassel 32. 


Aluminium. 
Hessische 
Metallwerke, Gebr, Seibel, Zie- 


für Brauselimonaden und 


ae und Extrakte 


freie Getränke. la. 
verschied. Geschmäcksrichtung. 


alkohol- 
Spezialitäten 
Willy 


Zander G. m. b. H., Halle a. d. S. 


filze, 


& Funck, 
straße 7. 
gegründet 1887. 


Feldbahnwagen 
aller Art! 


tätsarbeit 


alle 


und 


Zubehör j. Art. Verlangen 
Sie Preisliste. 
Lichtenfeld, 
106, Schopenstehl 20/21. 
Geschäftsgründungl!OLl 


Johann 
Hamburg 


vormals Adolf 


euerungsanlagen., Peretti 
agdeburg,Kronprinzen- 


rancke, 


nelke, Richard Kroch, Berlin SW68, 


Free Richardi Chem.Fabr.Zünd- 
Ritterstr. 71-75 (s. Anzeige S. 96). 


de 


euerzeuge u. Zubehör, Massen- 
F herstellg. Batterien, Taschenlampen, 

glühlämpchen, Taschenlamp.-Klein- 
beleuchtg., Elektromaterial. A. Hoeßle, 
Elektrische Industrie, Stuttgart. 


euerzeuge mit Streichstift, 
nur Quali- 


Westentaschenformät, 


Albis, Dresden 1. 


Zwecke, 


ilz für Filztrichter, 
F Filtrierfilz, Lichtpausfilze,Dichtungs- 
filze, Tafelfilze, Schleif- und Polier- 


Filzunterlagen z. Schalldämpfen, 


farbi : ö 
witz A E, ien Een ssenzen u. Grundstoffe Ziegelei-Filzröhren, Walzenfilze, Zen 
* isenbhahn material liefert E f. Briuselimonaden, giftfreie Farben, wollene Pilze, Filzringe, ` Filzstrei ds 
hemik E R. Dolberg, Maschinen- und Feld- Spumatalin (Schaumerzeugungs- A ne SS, bës tech- 
ali ief ahn Fabrik, Aktiengesellschaft. ittel). Citrosol (künstlicher Zitronen- [nische und gewerbliche Zwecke. p 
B pita COLA d geet SE I) 1410 Dr. Mensching & Spengler Gustav Neumann, Filzlabrik, 


Ban ulenkampfr& Co.Magdeburg, 


Hamburg, Berlin, Rostock, Düssel- 
nhofstr. 24 (s. Anzeige S. 95). 


dorf, Dortmund. 


G. m. b. H., Görlitz 77 (Schlesien). 


Braunschweig 30. 


104 eg 


enbierkellerei-An- 
Fräsen für Klein- u. Großbetrieb, 
Handbetrieb u. automatisch, bauen 

als Sondererzeugnis Winterwerb, 
Streng & Co., Mannheim-Käfertal 24. 


eene 


laschen- 
ver- 
schlüsse 
in allen Ausfüh- 
rungen f. die Ge- 
tränke-Industrie. 
P. Schützler 


Pappelallee 52. 


laschenverschlüsse: 

Kronenkork., Aluminium-Aufreißver- 

schlüsse „Hermetic“ in altbewährter 
Ausführung, Verschließ- u. Füllmaschin. 
Geißler 4 Ko., G. m. b.H., Metallwaren- 
fabrik, Köln-Ehrenfeld, Mechternstr. 7. 


leischereimaschinen 

Marke „Thuringia“. Als besondere 

Spezialität selbsttätig arbeitende 
Thuringia- , 

Favorit- 
Fleisch- 
schneide- 
maschine 
fürWurst- 
und Kon- 
serven- 
fabriken. 
Alleiniger 7 

Fabrikant 
Georg Schmidt & Co., Maschinenbau- 
ges. m. b. H., Ilmenau i. Th. 


leischhackmaschinen 

Kartoffelreibmaschin., Brotschneide- 

maschin., Fruchtpress. sowie Alum.- 
Kochgeschirre lief. in groß. Posten die 
Metallwaren- und Maschinenfabrik 
A. Krämer, Saalfeld a. d. S. 


16 
Fissenfänsgrsenxapr: 


marke, liefern Pyramiden Fliegen- 
= 5 75 Max Dametz G. m. b. H., 
e 


iegenfän er aller Systeme, 
beste exporılähige Ware, fabriziert 
für alle Weltteile und in allen 
Kultursprachen seit vielen Jahren 
Chemische Fabrik Ara, Würzburg 2, 
Telegrammadresse: Ara Würzburg. 


liegenpapier, giftig, stark 
arsenhaltig, von vorzüglicher 
Wirkung, Aufmachung in jeder 


Kultursprache, empfiehlt Chemische 
Fabrik Ara, Würzburg 2, Telegramm- 
adresse: Ara Würzburg. 


enteller, ig, stark arsen- 
hal E von vorzüglicher Wirkung, 

auf Wunsch in jeder Kultursprache, 
empfiehlt Chemische Fabrik Ara, 
Würzburg 2, Telegrammadresse: Ara 
Würzburg. 


liegenteller , Mucki“ sind 

die besten Fliegen - Massenmörder. 

töten auch sicher Moskitos, Schwa- 
ben usw., besitzen eine 
jahrelang anhaltende,phä- 
nomenale Wirksamkeit 
und wochenlange Wir- 
kung. Zimmer, in deren 
Fenster je einige feuchte 
Teller liegen, bleiben dau- 
ernd fliegenfrei. 200 Teller (1 Karton) 
M. 16.—. Alleiniger Fabrikant Adolf 
Born, Halle a. d. S., Chemische Fabrik. 


Bhöden liefert Hannoversche 

Steinholzfabrik „Fama“, d. m. 

b. H., Hannover, Stüvestraße 7. 
Lieferung von fertig gemischtem Mate- 
rial zur Selbstausführung nach allen 
Welttellen. 


alvanische Elemente. 
„Ha-Ba-Fa“ galvanische Elemente, 
Batterien für Taschenlampen. Ham- 
burger Batterie-Fabrik Carl Diliger, 
Hamburg 19 A, Eppendorfer Weg 87-93. 
Siehe Inserat Seite 69. 


asmesser und Gasdruckregle 
8 jeder Art, Druckschreiber, Druck. 

messer, Manometer u. dgl. liefern 
Max Bessin & Co., Berlin NO 18. 


— 


lin, Rostock, Düsseldorf, Dortmund. 


Das Echo eg Nr. 1942 


i — Kakao- 

Taschen- aarschneide maschinen akao- Schokolade. : 
rasen Seren. een neschmal. = Oettinger & Hahn, Berlin R. 35, und N det 1 
kaldener Kleineisenwaren, uber 1000 potsdamer Str. 112. Haarlem — Holland. n r 


Spitze der Industrie. 


Modelle. 14 Preislisten. 


egen handgestickte, ge- 
Fallen für H M enderrückwände und Kar- alkwerke. Peretti & Se 
Bestecke, Messer aller Art, Ka en tonnagenauflagen mit deutschem Magdeburg, Kronprinzenstra e 7, 
alles Ungeziefer und Rau reee rik und spanischem Text empfiehlt vorm. Adolf Francke, gegründ. 1887. | 
Ludwig K. Adam, Stahlwaren-Fabrik, |, R, Bramé, Kunst-Anstalt, Berlin- 


Dresden-A. 19. 


Niederschönhausen. Preisliste um- 


sonst und portofrei. Ken reste a Maschinen 

e fabrizieren liefern Preuße 0. G. m. b. H., 

Ge: en arten bei Maschinenfabr.,Leipzig 63. 6egr.1883, 
Chemnitz. Preisliste deutsch. 


französisch, englisch und spanisch. 


G 


Gef in bester Aus- 


aus Blech liefern prompt Mittel- 
deutsche Export- u. Großhandels- 
gesellschaft m. b. H., Lelpzig 7. 


1 und Küchengeräte 


etten für alle Branchen fabrizieren 
Kever, Münch & Co., G. m. b. H., 


eldkassetten, Mauer. Stolberg a. Rh. 


schränke, starker Panzer, feuer- 
und diebessicher. Albis, Dresden 1- 


schinen. Nur ges. gesch. Neuheiten. 
Altenburg S.-A. 


Her e gesch. Ne Ma- 


Arno Günzel, Johannes Oschatz, Berlin SW 68, 


Ke: Oscha Artikel jeder Art. 
Markgrafenstr. 22. S. Inserat S. 99. 


führung. J. G. Petzold, Magde- 
burg, Münchenhofstraße. 


autcreme Hekoderma“, Veil- 
H chen, Maiglöckchen u. Lilienmilch, 


tklassigste Qualitäten. C. W. inematographen und Filme. 
lasbuchstaben.  Muster- Sat 1 Fabrik, Berlin- K Eigene Film. Fabrik und wi" ec? 
kollektion 45.— R. Dittmeyer,| Grunewald. bauanstalt. Henry Adolph Müller, 


Berlin C21. Berlin SW 48, Friedrichstr. 236. 


las für die Technik, Wasser: 

standsgläser, Schutzhülsen, Schau- 

gläser, Schiffsfenster, Bilder- und 
Fensterglas. Albis, Dresden 1. 


itte in vorzüglicher tropenfester 

Beschaffenheit liefern die Postlerit- 

werke Aktlengesellsch., Zschach- 
witz- Dresden 21. (Siehe auch Stich- 
worte: Eisenkitt, Postlerit - Steinkitt, 
Isolatoren-Befestigungskitt.) 


olzdraht-Rouleaux, Holz- 
D draht-Decken in jeder Ausführung- 

Raimund Pabst, Holzdrahtwaren. 
Fabrik, Friedersdorf, Thüringen. 


Heer Hommel 


lasinstrumente u. Appa- 
6 rate für chemischen, bakterio- & Zwiebel, Fürth i. Bayern. Hosen- 

logischen, elektrischen, meteoro- träger, Strumpfhalter u. Sockenhalter í 
logischen, pharmazeutischen, physi-] feinst. Ausführung. Muster geg. Referenz. itt zum Dichten von Fußbodenfugen 
kalischen und technischen Gebrauch. und gerissenen Hölzern liefert 


Hannoversche 


Ganze Laboratoriumseinrichtungen für Steinholzfabrik 


Fabriken, Schulen, Untersuchungsan- vgienische Fußpfiese- G. m. b. H. „Fama“, Hannover, 
stalten u. Universitäten. Fabrik und artikel Appara a” Stüvestr. 7. 

Export. Albert Schmidt, Frauen- „Ballenlos“ D. R. P. J 

wald in Thür., Glastechnische Präzisions- | Viele Auslandspatente. Be- 3 

anstalt. A B. C. Code 4. u. 5. Edition. Iseitigt Ballenschmerzen und leiderbügel aus Draht für Ex- 


Bank-Konto: Bank f. Thüring., Meiningen. port, Emil Aug. Grell, 


waren, Lüdenscheid. 


gibt dem Fuß seine normale Metall- 


orm zurück. Pedifix-Hühner- 
augen- und Sohlenschutz- 
Ringe. Pedifix-Präparate. Seife, 
Puder, Salbe, Bäder. Kos- 
metische Mittel für Fußlei- 
dende, Sportsleute u. Touristen. 
„Ballenlos“, Hyg. Ges. m. b. H. 
Berlin WS, Leipziger Straße 112. 


Thomsonröhren in tropensicherer 
Ausführung. W. Ludolph G. m. b. H. 
Bremerhaven 115. 


G Thomsen für Tiefenmessung, 


führungen und Preislagen liefert 

als Spezialität Hans L. Zinck, 
lani S in Thüringen (Deutsch- 
and). 


Keen en in allen Aus- 


leichstrom motoren, 

Drehstrommotoren, Gleichstrom- 

dynamos, Transformatoren usw. 

Elektriska Aktiebolaget Eck, 
Partille (Schweden). 


leineisenwaren wie Unter- 
legscheiben, Flanschen, Bordringe, 
Muttern, Handwagenartikel (Rad- 
büchsen, Nabenringe, Beschläge), Leiter- 
bänder usw., alle Massenartikel bis 14 mm 
stark, Fußabstreicher, Waschständer er- 
zeugen (s. Anzeige S. 93). Gebr. 
Eiselt, Eisenwerke, Zittau i. Sa. 57. 


ndustrielle Anlagen, Ma- 

schinen, Apparate aller Art, gebraucht 

und garantiert gut erhalten, liefert 
sofort Erich Burberg, Berlin SW 61, 
Gitschiner Str. 107. Telegr.: Defensor 
Berlin. ABC.5te A. Eigenes Montage- 
personal. Vertreter überall gesucht. 


leise liefert R. 8 Ma- 
schinen- und Feldbahn - Fabrik, 
Aktiengesellschaft, Hamburg, Ber- 


lühstrümpfe für jede Be- 
leuchtungsart, aus la. Ramiegarn, 
geflochten, nur Qualitätsware, welt- 
bekannt unter Marke Koh- i- noor 
(schweizer. Fabrikat). Anfragen erbeten 


nen und gegebenen Entwürfen, an- 
erkannt beste Ausführung. G. Wölfel, 
Stuttgart 8. Gegr. 1885. 


kat in jeder Stilart nach eige- 


netmaschinen. Die tausend- 
fach bewährte um 
Karussel - Knet- AR. 
maschine eignet sich WE Za 
für alle Teige. 


an Glühstrumpffabrik Basel, Albert| asolatoren - Befestigungs-] Hoening & Co. 

Scheidegger Cie,, Basel, Gueter- | kitt 6 für EE Lg ZZ 

straße 82-84 (Schweiz). Telegramm - Armaturen. Ersetzt giftige Bleiglätte- Dortmund. an 

Adresse: Kohinoor. — Muster und Glyzerin. 4 mal leichter, bequem an-|Tel.-Adr.: Maschinen- E sh 

Kataloge zu Diensten. wendbar. Eingeführt in allen Export- hoening $s 
Ländern. Postleritwerke Aktienge- 


sellschaft, Zschachwitz - Dresden 21. 

old- und Dia- — —-—- — —¼—. — 
mantwaagen 
fabriziert als Spezi- 
alität in allen Systemen, 
sowie Steinsiebe, Perl- 


nöpfe aus Porzellan(Agate 
K Fabrik Ferd. Schmetz, Recke 


aller Art, automatische Pistolen. 
Spezialität: Drillinge, Doppel- 


7 dge wehre, Tropenwaffen 


lehren, Diamantzangen flinten, Doppelbüchsen. Preisliste gratis. ne 
usw. Oottl. Haigis, Max Kober, Gewehrfabrik, Suhl (Thür.). K ekmaschinen 
Onstmettingen(Wöürt- die einfachsten 


temberg). Katalog zu 
Diensten. e 


der Welt! Best- 
geeignetste Ma- 
schine für den 
Export nach 
allenWeltteilen. 
Eignet sich für 
Ca, 
in ei 
kurzer Zeit ver. Wen 
kauft, D. R. Patent. 
F. Herbst & Co., Halle a. d. S. 


affee-Ersatz „Mokasan“ und 
„Newosan", Mokasan-Werke Curt 
Hugo Heinig, Kassel 22, 


affeemühlen Moto- 
mul“ — „Triumph“ f. Hand- 
Motor- und Transm. - An- 


trieb, Maschinenfabrik Ferd. 
Petersen, Hamburg 5. 


ummi-Hosenträger - Er- 

satzteile, Hosenträger-Patten, 

Aermelhalter, Strumpfhalter, Schuh- 
riemen aus nur erstklassigem Material. 
Export nach allen Ländern. Hugo 
Curt Acker Nacht, Fritz Feldmann, 
Chemnitz Sa.; Postschließfach 304. 


affeeröster in bewährter 
Ausführung, transportable und sta- 
T tionäre Hausbacköfen, Kochherde 
mit Backeinrichtung, Dörr-, Trocken- 
und Fleischräucher- 
apparate empfiehlt 
zu billigsten Prei- 
sen W. Strässer, - 


ummiwaren, Spülapparate,hy- 
ien. Artikel all. Art. Sanitätsartikel. 
erbandstoffe, Aelt.Firma d. Branche. 
Dresd. Gummiwar.-Manuf. Wilhelm 
Buschow, Dresden-A.20. Verl. Listen 


Has, 


Motorboote, Flugzeuge und Luft- 
schiffe. W. Ludolph G. m. b. H., 
Bremerhaven 115. 


K Weeds für Schiffe, Yachten, 


Haarnetze, Haartülle, Noas das neue, 


e ee eee ge an jeden Kalkan E 
eutlingen. Tele- eb., Lexikonf t . a 
? hon: Nr. 628. Telegramm - Ad r geb., Lexikonformat. 
aar - Bürsten, -Kämme, -Netze, g i resse: 2 sh/6 d, holl, Guld : 1,50, skand. Kr. 
H -Schmuck, Menschenhaar. trässer, Reutlingen. Giro - Konto: 


Zahn- 
bürsten u.Toilettenartikel. Import u. 


Export. B. Dzialoszynski, Leipzig 14. 


2.25, Fres. oder Dias 3,—, Bras, 2 $ 
franko. „Dia“ Versandabteilung, 
Berlin SW 47, Hornstr. 6. Postscheck- 
Konto 67909 Berlin. 


Filiale der Württembergischen Vereins- 


bank, Reutlingen. Postscheck - Konto: 


Preis: 0 § 60 = | 
Stuttgart Nr. 7135. | 
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ehrmittel, 1 & Volk- 
2 .: e 2 Aubche = 
weg 19/21. S. Anz Se á 


ilchzentrifugen 

für Handbetrieb ( Sr 
‚ratoren) fabrizieren als 
Spezialität in hervorragender 
Ausführung Märkische Ma- 
schinenbau-Anstalt Teu- 
tonla, Frankfurt a. d. O. 


orke, Spezialität: Lochkorke und 

K halbangebohrte Korke, ebenfalls Faß- 
und Medizinkorke in allen Größen. 

K. A. Peter Nachf., Bretten (Baden). 


9. D 


WOR 


ichtpauspapier. 
L Lichtpaus-Pur- und Papierleinen. 
Richard Schwickert O. m. b. H., 

Freiburg im Breisgau. 


aller Art, besonders Massenartikel, 

e liefern preiswert Carl 
Michaelis A Co., Korkfabrik, Berlin 
SW s, Hollmannstr. 32. 


K und Korkwaren 


ineralwasser - Anla 
M jeder Leistung bauen als Sonder. 
erzeugnis, vollständig betriebs- 
fertig’ ‚Winterwerb, Streng & Co., 
Mannheim-Käfertal 24. 


ithographiesteine, gelb u. 
blau, in bester Qualität. B. Pfeiffer, 
München 19, Wendistr. 22. Tele- 


Artikel aus Kunstkork, Isolierplatten eremm adr. Lithostein, München. 


usw. Korkenfabrik F. Hübsch- 
mann & Co., Hamburg 1. Gegr. 1883. 


K aller Art, auch sämtliche 


8 bel, Speise- und Herren- 

zimmer, Eiche (roh) in gedie- 

gener Ausführung liefert prompt 
Heinz Rosenthal, 

Berlin N 39, Scharnhorststr. 22. 


ithographle-Tuschen, 
«Kreiden usw., flüssige 

" Lithographie -Tusche fa. 
brizieren als erste Spezialfabrik Deutsch- 
lands Rohrer &Klingner,Leipzig-Co.4. 


J. Langbein, 


KS Spezialität: Kronen-Korke 
Ebersbach bei Göppingen. 


orkwaren jeder Art, insbesondere BEA tbe 
. Korkwarenfabrik öffel aller allen E 4 ID: exportiert nach 
. Sanner, Metzingen-R. (Württ.) Art verzinn- n Erdteilen Dresdner Fabrik für 


Möbel aus massiv gebogenem Holz. 


te, Alpakka-, A. Türpe jr., Dresden-N. 6. 


polierte; versil- 
berte u. Alumi— 

niumbestecke. 
Abwiege-Löffel. 
Haus- u. Küchenger. Metallwarenfabrik 
H. A. Erbe A.-G., Schmalkalden, Thür. 


osmotische Artikel lieferi 
vorteilhaft C. Schmittner, Chem. 
Fabrik, Berlin-Wiimersdorf. 


öbelbeschläge liefern als 
Spezialität Vereinigte Metall- u. 
Bronzewarenfabriken Max R. 
Gasch, Döbeln i. Sa. Vertreter im 


Auslande gesucht. 

M berg, Maschinen- und Feldbahn- 
Fabrik, Aktiengesellschaft, Ham- 

burg, Berlin, Rostock, Düsseldorf, 

Dortmund. 


osmetische, hygienische Ar- 
tikel. Luxus - Parfüm, Hautereme 
Brillantine, Puder, alkoholhaltige u. 
starkschäumende Kopfwasser. eh- 
feld & Co., O. m. b. H., Berlin N 24. 


öffel, Gabeln und Messer aus 
Aluminium in erstklassiger Ausfüh- 
rung. Hessische Metallwerke, 


uldenkipper liefert R. Doi- 
Gebr. Seibel, Ziegenhain, Bez. Cassel. . 


misch- techn. Produkte. Erstkl. Haar-, 
Mund-, Zahn- u. Hautpflegemittel. 
hervorrag. Luxus-Parfümerien, pharma. 
Spezialitäten u. chem.-techn. Rohstoffe. 
Fromm, Rottweil-W. (Deutschl.). 
IE. deutsch, französ., englisch, ita- 
lienisch u. spanisch. Export-Preislisten 
gs „Kapitalkräftige Vertreter in allen 
eltteilen gesucht. 


K terte pre Ree u. che- 
du 


0og9geapparate, Patentloggs. 
L Loggepropelier. W. Ludolph G. m 
d. H., Bremerhaven 115. 


Jeder sein elgener Drucker. Hornig, 


Me bester Vervielfältiger! 
Leipzig IX, Ranst. Steinweg 44. 


Metallwaren, Silber und Bronze, 
Porzellane. Felix Kell, Leipzig l, 
Lothringer Straße 41. 


Leer! Ge’ chenkartikel, 


undharmonikas Zieh- 
harmonikas. Schindler & Co., 
Breslau 16. Preisliste gratis. 


riegsmaterial jegi. Art. 
Heeresausrüstungen, Automobile. 
Hamburg, Adolphs- 


Lee mittleren und feine- 
Telegramm-Adr.: Spiro- 


ren Genres, besonders für Export 

Jardinieren, Bonbonnieren. Beleuch- 
tungsartikel, Figuren, Vasen una Nipp- 
sachen aller Art. Spezialität: Uhrgami- 
turen. Zur Messe in Leipzig Speckshof. 
III. Et., Z. 485. Fasold & Stauch, Por- 
zellan-Fabr., Bock- Wallendorf (S.-M.). 


Benny Spiro 
drücke ei e 
bey, Hamburg. 


usikalien,. Musikerschriften, 
Bücher über Musik und Musiker. 
Breitkopf & Härtel, Leipzig 36. 


ugelmühlon in allen Größen. 
aschinenfabrik Roscher 0. m. 
b. H., Görlitz. 


SO 


aboratoriumsgeräte und 
komplette Einrichtungen liefert als 
Spezialität Retsch, Laboratoriums- 
bedarf, Düsseldorf, Humboldtstr. 44, 
Tel. 14919. (Siehe Anzeige Seite 101). 


— ——— ͤ— — 


usikalien jeder Art. 
P. J. Tonger, Köln a. Rh. 
Drahtadresse: Musiktonger. 


otanparate, Patentlotmaschi- 
nen, Tiefenmesser, Thomsonröhren. 

W. Ludolph G.m.b.H., Bremer- 
haven 115. 


usikinstrumente aller Art, 

Spezialität: Violinen in allen Aus- 

führungen sowie alle Zubehöre, 
liefert . Karl Höfner, Schön- 
bach, Böhmen. Preisliste gratis. 


ahlmaschinen für Hand- und 
Kraftbetrieb, für Mais, Gewürze, 


Lv r 9 u nr & Reis usw. Johannes Miram, 
2 » Slalischreiber- | Chemnitz. usikinstrumente, Als Spe- 
Serie d ort nach allen Ländern. M zialität liefern alle Blas- und 
nchen . u. elektrische , Schlag - Instrumente am vorteil- 
g, Musterbücher gegen Refe- arinechronometer mit|haftesten Oscar Adler & Co., Mark- 


fenzen gratis und franko. 
Fa a ZL 


eder- Appreturen, Leder- 
schwärzen, Lederlacke, Lederfarben, 
Spaltdeckfarben, Dressings, Polier- 
wachs, Poliertinte; sämtliche Artikel für 
a mechan. Schuhausputz, Schwärze- 
u ver und Chromgerbeextrakt. Bense 
Eicke O. m. b. „ Einbeck. 


— — 
ederklubsessel Stühle 
(aer für den Export Hermann 


Abnert Möbelfabrik, Rochlitz I. S 
Zur Messe: Baumesse, Zimmer 220. j 


—— UOO 


M Zertifikat der Deutschen Seewarte. 
W. Ludolph G. m. b. H., Bremer- 


haven 118. 


neukirchen 537-538. Preislisten mit 
höchsten Rabattsätzen gratis. 


usikinstrumente Tropen- 

sicher! Violinen, Mandolinen usw. 

Musikchorausrüstungen. Saiten. 
Kataloge deutsch, spanisch, englisch 
umsonst Edmund Paulus, Markneu- 
kirchen Nr. 599 (Sachsen). 


aschinen für alle Industrie- 
zwelge, Sollertia G. m. b. H. 
Berlin W9, Linkstraße 13. 


aschinen für Industrie, Tech- 

nische Anlagen; 

Maschinen für 
Landwirtschaft; auch 
Pflüge, Eggen. Wal- 
zen: H. Junghein- e 
rich & Co., Ham- 


usik instrumente, Violinen’ 
Lauten, Gitarren, Ma ndo linen, 
Akkordeons, Deutsche und Wiener, 
in unübertroffener Ausführung! 


eder-, Schuh- und Peitschen- burg, Neuer Wall 44. F. G. Leonhardt, Leipzig, Lessingstr 
L Jemen sowie Peitschenstöcke inkaufstelle für Se k Be En 
prompt und billig lieferbar von] Überseehäuser. 


« Feix, Riemenfabrik, 


S - 
Tunnenningen a, N., Deutschland 19. usikipstrumonte. Pi 
Be atratzen-Zugfedorn aus linen, Lauten, Gitarren, Saiten, 

AT verzinktem Stahldraht. Fiöten, Klarinetten, Trompeten, Hand- 
eder u. Lederersatz in all. Wilh. Weinig, Federn-, Draht- | harmonika, Mundharmonika, Kinder- 


musikinstrumente usw. Ernst Hammer- 
schmidt, Erlbach i. Vogtland, Musik- 


und Metallwarenkabrik, Hohenlim- 
burg, Westfalen. 


und Anger Etuis-, Orgel, Harmonium instrumentenfabrikation und Export. 

Hirschfeld ke Branchen. Herrmann eBwerkzeuge in höchster 
PIR, Rosentalgasse 2, 11. M Präzision als: Kaliber-Bolzen, Ge- usikinstrumente und 
windelehren, Mikrometer, Schieb- Saiten jeder Art empfiehlt 


lehren,Winkel,Lineale, Zirkel, Reißzeuge 


-J 
Alig & Baumgärtel, Aschaffenburg. C. A. Wunderlich, Slebenbrunn- 


Markneukirchen. Gegr. 1854. Kataloge 
frei. Vertreter gesucht. 


ehrmit 
Schulen Gate e 
Rietzschel, Leip- 


CR Kreuzstr. 12, Buch- 


etall- und 
zialhaus 1 ahandl Spe- Sch uh p u tz- (fritz Schulz jun. 
eistungst. Beruleinricht mittel, Wäsche. | =" nur" usikinstrumente u. Saiten. 
g Werkstätte „Ssquelle. reinigungsartikel. leipzig M Speziallief. v. Geigen, Lauten, Gitar- 
Mitarb Reichl. Ob. 100 Fritz Schulz jun., ren, Mandolin, Zithern a. Art. Preis- 
ostenans hl h. Katal. u Aktien - Gesellschaft, liste. Reelle Bedienung Max WII Dick, 
caL 2. Dienst. Leipzig. Markneukirchen 1.Sa.,Zimmerloh636. 


A M 
＋ . 

gd * 

= 


usikinstrumente aller 
Art, Spezialität: dei 
Sprechmaschinen 
mit und ohne Trichter, 
Pianos und Flügel. 
Accordeons, Bando- 
neons, Gitarren. Lau 
ten. Mandolinen usw, 
Otto Hopke, Sprech- 
maschinenfabrik. 
Eisenberg $.-A. Wr. 10. 


usikinstrumente jeder An 
liefert preiswert, 
Johs. Link, G. m. b. H., 
Weißenfels a. d. Saale. 


adeln für Strickmaschinen aller 

Systeme liefert die Verkaufsstelle 

des Verbandes deutscher Strick- 

maschinennadelfabriken, O. m. b. H 
Chemnitz, Adorfer Straße 2. 


ähbahien. Handnähapparat , Sie- 
erin“, sieheAnzeigeS.1672. Erhard 
aller, Stuttgart, Militärstr. 16. 

S. Anzeige S. 98. 


itfe, Yachten, Motorboote, Flug- 
zeuge und Luftschiffe. W. Ludolph 
G. m. b. H., Bremerhaven 118. 


Neueres Instrumente für 


ivellierinstrumente, 

deutsches oder amerikanisches 

System. Spez.: Taschen-Nivellier- 
instrumente. 
Vielfach prä- 
miiert, Preis 
M. 28.— und 
Teuerungszu- 
schlag, mit 
Winkelmesser. 
Preis M. 34.— 
und Teuerungszuschlag. Theodolite. 
bergmännische Instrumente, Nivellier- 
latten, Meßbänder und Reißzeuge. 
Großes Lager in sonstigen technischen 
Bureauartikeln und Zeichenmaterialien. 
Illustrierte Preisliste gratis. Geo 
Butenschön, Hamburg- Bahrenfeld. 


— ` ei 


otenstechereiu-Drucke- 
rei, Autographie, Anastat. Druck. 
Breitkopf & Härtel, Leipzig 88. 


apierausstattungen von 
der vornehmsten bis zur billigsten. 


Ernst Mayer, Dresden- A. 21. 


apler- und Pappen- Export. Carl 
Lange Nachfolger, Bremen. 

A.B.C.-Schlüssel, 5. Ausgabe Fach- 

kundige, gut eingeführte und gut berufene 
Vertreter überall gesucht. 


ders Fein- und Druckpapiere. Aus- 
fuhr nach allen Ländern. 
Carl Nestmann, Leipzig. Gegr. 1848. 


Pre aller Arten, beson- 


apierrollen, inbesonders: Klo- 

settrollen, Friseurrollen, Schrank- 

rollen, Butterbrotpapierrollen, Re- 
gistrierkassenrollen, Einschlagpapiere 
sowie Papier-Abroll-Apparate. Secare- 
werk Age EL Sachsen. Zur Messe in 
Leipzig: Stentzlers Hof, Petersstr. 39/41, - 
L Stock, Stand 103/05. II. Stand: Bugra- 
Messe, I. Stock, Stand 1—3. 


in großer Auswahl liefert schnell, 

prompt und billigst Großhandlung 
Friedrich Schneider, Leipzig. Preis- 
verzeichnis kostenlos. 


Pr undSchreibwaren 


Sämtl. Apparate u. Maschinen zur 
Herstellung v. Papiersäcken (Rollen- 
druckpresse). Windmöller & Hölscher 
G. m. b. H., Lengerich, Westfalen. 


Pn appara Maschinen. 


nen Sorten und Breiten. Rlehard 
Schwickert G. m. b. H., Freiburg 
im Breisgau. 


p: uslelnen in verschiede- 


orücken für Puppen, spe- 
ziell für Export, aus Mohair u. Haar. 
Gustav Thlele, Waltershausen in 
Thüring. Gegründet 1885. Musterlager 
in Kopenhagen, Stockholm, Amsterdam 


- — E 
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asierapparate in einfacher 
R Export- u versilb. u. vergold. Luxus- 


ausführ., garant. rostfrei, auch in 
Etuis u.kompl Garnituren, Rasierklingen 
la la Qualität fabrizieren u. liefern nur an 
Grossisten u. Exporteure Vollmer & Co., 
Metallwarenfabrik, Elberfeld I. 


j für Stahl, Eisen, Kupfer usw. 
W „Gnu“ und „Graef“. 
erlangen Sie Preisliste Nr. 16. 
Metallsägenfabrik Ernst Graef, jr. 
Unter- Barmen D. Ue., Deutschland. 


sowie Korsettriemen und Litzen 
fabrizieren Kühler & Stock, 
Barmen. Gegründet 1865. 


erückenfabrik u. Haar- 
H roßhdl. Stern & Gauger, Aue 
ee „Perückenstern‘ ‚empf. 
sich z. Lief,sämtl.Theat., Straß. u. Puppen- 
perück.,sow. all. mod,Haararb. Katal.grat. 


RH aller Art 


Ernst Langenhagen, Weißenfels 


S Waagen en AA 
a. d. S. Spezialität. — Billige Preise. 


aiten aller Art, Catgut. Richard 
Moennig, Saiten- Fabrik, Mark- 
neukirchen 635. 


z heimer ?rtikel. 
ele — Gegr.1876 — 
Exnort-Abteil. Uebern.d Allein-Eink. 

f. bestimmte Bezirke. Engstes Vertraut- 
sein mit der Industrie. Größte Vorteile. 


asierapparate und Klingen. 
H Schleifapparale, Oettinger&Hahn, 


Berlin R.35, Potsdamer Str. 112 mit Schweißbrennern. Beheizungs, 
e D 8 " 


appar. f. Setzmasch. Rich. Jaenicke. 
Maschinenfab., Eisenach, Clemensstr. 9. 


Greet? autogene- 


und in allen Preislagen liefert die 
Saitenfabrik Herold Mönnig. 


Sur für alle Musikinstrumente 


harmazeutische Präpa- sierapparate und Rasier- Markneukirchen Sa. 
rate liefert vorteilhaft Ringen. P Řasiermesser, Taschen- egeltuche, Zelte, Planen. 
C. Schmittner, Chemische Fabrik, messer. Tischmesser und Gabeln, ECH Re, E fexlivereinigung ©. 
Berlin -Wilmersdorf. Scheren, Dolche und Hirschfänger, fertigt amen aller- Ay erster Qualität, be- Berlin, Unter den Linden 57/58. 
für den Export Carl Galle, Solingen, sondersZuk- e S (Siehe Seite 73.) 
Prä te. siehe auch Fabrik von Stahlwaren aller Art. Së N 1 Wes 
r W b. H 
porthaus Felix Schmiedchen, asier - Apparate, Klingen, | Wirsingsa- men. Ver- oktanten. . Ludolph G. m. b. H., 
Bremen. R Schleifmaschinen. Felix Keil, re in e Ve Wen Bremerhaven 115. 
un ste- m 


Leipzig I, Lothringer Straße 41. 


Katalo- gen je- inger Stahlwaren aller 
hotp-Apparate und en derzeit Marks \ gern zu 8 LA Export liefert prompt und 
artikel, auch für Tropen geeignet: Dien- sten. billig p. O. Steinberg, Haan- 


Preislistengratis Richard Hennin 
& Co., Dresden-A., Schnorrstr. 15, 
Lieferanten staatlicher Behörden. 


Carl Beck & Comp., Quedlinburg a. H. 


Rasierapparate und Rasierklingen. 
Tel.-Adr.: Samenexport Quedlinburg. 


Tischmesser und Gabeln, Scheren, 
Dolche und Hirschfänger, fertigt für 
den Export Carl Galle, Solingen, 
Fabrik von Stahlwaren aller Art. 


asiermesser, Taschenmesser, 
R Solingen (Rheinl.), Postfach 18. 


ielwaren (Hühnerhöfe, Haus- 
Sie: Menagerien, Schäfereien,Krip- ' 


pen. Osterartikel) fast unzerbrechl., 
Marke „Strola“ in la Ausführung August 
Schlemmer, Roth bei Nürnberg. 


cheren, Rasiermesser, Taschen- 
8 messer, Rasierapparate und Rasier- 

klingen, Tischmesser und Gabeln, 
Dolche und Hirschfänger, fertigt für 
den Export Carl Galle, Solingen, 
Fabrik von Stahlwaren aller Art. 


hotographische Papiere 

Chlorsilber-Gelatine, Brom- und 

Gaslicht-Papiere, direkt kopieren- 

des Kohlenpapier, Barytpapiere in jeder 

Art. Emil Bühler, Schriesheim, Hei- 
delberg. 


Haarschneide - Maschinen liefert 
Ritzma-Werk, Oberschönau in 
Thür. (Kr. Schmalkalden). 


Reizen en, Rasierapparate, 


„Tribolo“ D P. Große Posten 
sofort lieferbar. 
„Tribolo“, Berlin NW 6, 
Albrechtstr. 11. 


Seele D. R Kinderkreiselspiel 


Luftschlangen für Export. Adolf 


S haet Jux-, Vexierartikel und 
Gruel, Bremen. 


hysikalische Apparate 
für Lehr- und Schulzwecke. Katalog 
kostenfrei. Curt Dietrich, Fabrik 
3 Apparate, gegründet 1860, 
eipzig-Co. 25, Waisenhausstr. 10. 


führungen. für jedes Land passend, 

alleiniger Fabrikant des berühmten 
„Maxard“ - Rasiermessers. Beste und 
billigste Bezugsquelle. Spezialfabrik. 
Englische Korrespondenz ax Hardt, 
HaanjSolingen. 


R nne tor fed in allen Aus- 


chienen liefert R. Dolberg, 

Maschinen- und Feldbahn-Fabrik, 

Aktiengesellschaft . Hamburg, 
Berlin, Rostock, Düsseldorf, Dort- 
mund. 


Stoff und 


Sn aan und Puppen in 
Plüsch, GES réi 


spez. Massen- 4 
artikel fabri- (ee 
zieren F. H. 
Möller & Co., 
Möhrenbach. 
Postkolli Muster 
Mark 100.— gegen 
deutsche Referen- 
zen oder Kasse . 
mit Order. Zur Me 


ianinos, Flügel, J. G. Irmler, 
Hofpianofortefabrikant, Leipzig 10. 
Gegr. 1818. 11 Hoflieferanten- 
Diplome. Große Goldene Sächs. Staats- 
medaille. Besondere Bauart für alle 
Klimate. Export nach allen Weltteilen. 


isi und -Ar- 
Rae Zigaren. Zigaret baren Schriftzeichen für alle Zwecke, 


tikel. Zigarren-, Zigarettenspitzen 

aus Aluminium, Tabaks-Mutzepfeife 
aus Aluminium. Ernst Köster, Metall- 
warenfabrik, Lüdenscheid i. W. 


Senden „Favorit“ mit einsetz- 


ianos, Flügel. R. Weißbrod, 
Pianofortefabrik. Eisenberg i. Thür. H LEA 
Höchste Auszeichnungen. echenmaschine „Lipsia 

für alle Rechenarten, klein. leicht, 

fast geräuschlos arbeitend. O. Holz- 
apfel & Cie., Leipzig 41, Rechen- 


maschinenfabrik. 


piral-Bohrer a. edelst.Silber- u. 
Werkzeugstahl. Bohren wie Diamant. 


Rieck & Melzian, Hamburg 39/1. 


— i — Cen, ` "2 d 


ianofortefabrik | - 
Fabrik G. A. Hartner, Ebingen (Würth. 


G. Schneider & Sohn, Lucken- 
walde-Berlin. Erstklassig.Fabrikat. 
Zerlegbare Pianos in verschiedenen 
Holzarten, Tropen-Pianos für alle 
Klimate. Export nach allen Erdteilen. 


chirmschließen in Gummi- 
und Seidenband, Schirmunterlagen, 
Benäher, Schirmquast, Gummiband 
u. Gummikordel i. all. Breiten u. Stärken. 
Carl Bibl, Penig (Mulde), Postfach. 


echenmaschinen Trium- 

phator, Universalmaschinen 

modernster und solidester Kon- 
struktion. Spezialfabrik: Triumphator- 
Werke, Mölkau b. Leipzig 329. 


piralbohrer (Präzisions-). 
aus Gußstahl 
und Schnell- 
stahl, Reibahlen, 
Gewindebohrer 
und Werkzeuge 125 
aller Art. vun 
Richard Schubert, Velbert (Rhld.). 


ostkarten all. Arten. 
10 Millionen. Sofort greif- 2 
bare Ware. Kunstverlags- 
Anstalt „Globus“, Richter & Co., 
Leipzig, Brühl 13 


schinen, Flint-, Glas- und Schmir- 

gelpapier aller Art. losen Schmirgel. 
Naxos-Schmirgelwerk Philipp Pessel 
& Co., Frankfurt am Main 26. 


Seinen Fine, Gas Schleifma- 


eibahlen (Stubs), Stichel (nach 
Grobet). H. Wuest, Stuttgart, 
Gymnasiumstr. 21. 


hauer und Marmoristen. Nimmt 

Dauerglanz an, läßt sich gleich 
Marmor polieren. Zum Reparieren ge- 
sprungener Marmorplatten bestes Hilfs- 
mittel. Viele Anerkennungen. Post- 
leritwerke Aktlenges., Zschachwitz- 
Dresden 21. 


Pues ei für Bild- 


artikel, Damenwäsche und Tapisse- 
rie- Erzeugnisse Pelz & Co, 
Spitzenfabrik, Plauen. 


für Möbel und Bau. 
Rhenania - Metallindustrie 
Röntgen & Schumacher, Elberfeld. 


Bësse und Beschläge Site B Kragen, Stickereien, Filet- 


bis zu den elegantesten Ausfüh- 

rungen, Schutzmarke Erco. Roever 
& Co., Lederwarenindustrie m. b. H., 
Magdeburg-Buckau 18. 


R an den eleganiest aus Leder 


chmetterlinge, Käfer kauft 
A. Heyne, Berl n-Wilmersdorf, 


Q Eier Kopien und) „Avanti“ füt 
Landhausstr. 26a. Sammelanweisung 1—. 


Blei-, Kopier- und Farbstifte. Emil 
Grantzow, Dresden 16. 


eißzeuge. Reißzeuge aller Art, 

in allen Preislagen und Quantitäten, 

liefert vorteilhaft Vaya G. m. b. H., 

Berlin SW 68. Verlangen Sie illustrierte 
Liste Nr. 36. 


Bopp & Reuther, 
annheim-Waldhof. 


umpen für alle 
P wecke port-Neuheit. Dr. med. Roh- 
dens „Muskelstärker* und Uni- 
versal - Körper - Trainier - Apparate: 
Hinkel & Koch in Düsseldorf, Collen- 
bachstr. 29. Vertreter überall gesucht. 


chmierapparate aller Art, 
Paul Klinger, Berlin O 27, 
Blumenstr. 98. S. Inserat Seite 10 


Zuckerwaren-Fabriken. Sämtliche 
Maschinen hierfür liefern als Spe- 
zialität Paul Franke & Co., Maschinen- 
fabrik, Leipzig - Böhlitz - Ehrenberg. 


umpen, insbesondere Zentrifugal- 
pumpen bauen wir als Spez. in ganz 
vorz. Ausf. Uns. Fabrikat ist im In- u. 
Ausland außerord. beliebt u. verd. beste 
Empfehlung. Gebr. Ritz & Schweizer, 
Pumpenfabrik i. Schwäbisch-Gmünd. 


iemenverbinder, Gelenk- 

Harris-, Haken-, Sechsspitz- Schie- 

nen, Bachmanns, Jackson, Schrau- 
benverbinder u. a. bewährte Sorten liefert 
in bester Qualität preiswert ab Lager 
H. T. Padelt, Abtlg. Riemenverbinder, 
Leipzig-Schl. 13, Blümnerstr. 6. 


S Hackern ab Kakao- und 
11 


tahl waren aller Art, Rasier- 

messer, Taschenmesser, Rasier- 

apparate und Rasierklingen, Tisch- 
messer und Gabeln, Scheren, Dolche 
und Hirschfänger, fertigt für den Export 
Carl Galle, Solingen. 


chornsteine.Peretti&Funck, 
Magdeburg, Kronprinzenstraße 7. 
vorm. Adolf Francke, gegründ. 1887. 


uppen -Perücken aus Mo- 
hair und Haar, speziell für Export. 
Gustav Thiele, Waltershausen in 
Thüring. Gegründet 1885. Musterlager 
in Kopenhagen, Stockholm, Amsterdam. 


tahlwaren, speziell: Rasier- 
messer, -Garnituren, -Klingen, Mani- 
kureartikel und Bestecke, ff. Alu- 
minium-Löffel und -Gabeln, Fleischer- 
messer fabriziert P.Stommel, Solingen. 


ohrleitungen. Entwurf und 
Ausführung vollständiger Rohr- 
leitungsanlagen, Lieferung von 
Rohrleitungsteilen. Rohrleitungsbau 
Phönix, d. m. b. H., Bin.-Lichtenberg. 


Se ee u. Muttern 


sowie Fassonteile für sämt- 
œ liche Zweige der Industrie 
liefert billigst C. W. Uesseler- 


Deus, Kohlfurterbrücke bei 
Solingen. 


hair und echtem Haar. Preisliste 
zu Diensten. Frau M. Köllner, 


Luisenthal i. Thüringen 2. > 
Sehr g Vertreter 


Pr ar stiechen von Mo- Q 'Eemittei LAVA te. u. Här- 


temittel LAVA ges. gesch, ver- 
hütet jede Fehlhärtung durch Reißen, 
Springen, Verwerfen, Verziehen, Vo- 
lumenveränderung u. dgl. Unentbehr- 
lich für Maschinen-, Werkzeug-, Schnitt- 
u. Stanzenbau. Anwendung verblüffend 
einfach, auch durch nicht geschulte 
Leute. Lobende Anerkennungen zahl- 
reicher führender Firmen. Ein Versuch 
überzeugt. Alleinige Hersteller und 
Lieferanten: Postleritwerke Aktien- 
gesellschaft, Zschachwitz-Dresden 21. 


ollbahnen liefert R. Dolberg, 
Maschinen- und Feldbahn-Fabrik, 
Aktiengesellschaft, Hamburg, 


Berlin, Rostock, Düsseldorf, Dort- 
mund. 


chrotmühlen m. Kunststeinen. 
auch m. Mehlsichtappar. f. d. Land- 
Wirtschaft. Richard Jaenicke, Wa- 
schinenfabr., Eisenach, Clemensstr. 19. 
— 3 


asierapparate und Klingen, 

Rasiermesser, Manicure, Haar- 

Hana Canal En een: Max Heine, 
Saale). il-Tele ` i 

stahl, Hallesaale. Ser 


äcke aus Jute, Baumwolle * 1 er 
3 KS 8 Textil- 8 Wan ös GR oe 1 
ng A. G. Berlin, Unter Saß mannshaus i 
den Linden 5758. Vertreter überall ar e. 


| | Digitized by oogle 
nn ... ree. 


8. Januar 1920 — nn Das Echo 


tärkefabriken aller Art, 

Stärkezucker-, Dextrin und Sago- 

Fabriken, Trockenanlagen. 

W. Uhland G. m. b. H., Leipzig. 
Gegründet 1867. 


meter. Glasinstrumente für Physik, 

Chemie und Krankenpflege. Massen- 
artikel für den Export. „Thuringia- 
Haus“ C. Joh. Kirst, Grundmühle SW, 
Post Angelroda i. Thür. 


Ten Ta en Ha-Ba-Fa 


galvanische Trocken-, Füll- und 

Naßtrockenelemente von hohe: 
Lagerfähigkeit. Hamburger Batterie- 
Fabrik Carl Diliger, Hamburg 19A, 
Eppendorfer Weg 87—93. Siehe In- 
serat Seite 69. 


taubsauge- Apparate, ein- 
fach und doppelt wirkend, für Hand- 


betrieb, fertigt als Spezialität 
A. Hensel, Bromberg (Deutschland). 
Ueber 60000 im Gebrauch. 


hermometer, Spezialit.: Arzt. 
liche und chemische. Carl Mittel- 
bach & Co., Langewiesen l. Th. 
Größte Leistungs fähigkeit. Beste Bezugs- 
quelle für Grossisten! Gegründet 1895. 


urbinen, Ziegeleimaschinen. 

Rostbeschicker, Fräsmaschinen 

werden seit langen Jahren von 
uns Braut Kataloge und Kosten- 
anschläge jederzeit zu Diensten. 
Kuhnertwerke, A.-G., Meißen. Für 
Telegramme: „Kuhnertwerke“, 


teinbearbeitungs- 
Maschinen u. Werkzeuge, 
Sägen u. Bohrkronen, Ab- 
drehdiamanten. Jede Repara- 


heodolite Nivellierinstrumente 
Deutsches od. 
amerikanisch. 


tur. Ernst Winter & Sohn, System. 
Hamburg EL, 19. Bergmännische 
Instrumente, 


und ohne Armband in Metall. Sil- 

ber und Gold, liefert in allen Preis- 
lagen G. Bader-Petitpierre, Le Locle 
W. 15 (Schweiz). 


Ié, Schweizer Fabrikate mit 


Nivellierlatten, 
Messbänder und 
Reisszeuge. 
Großes Lager in 
sonstigen techn. 
Bureauartikein ' 
und Zeichen- 
materialien. 


teinholz liefert Hannoversche 

Steinholzfabrik „Fama“, G. m. 

b. H., Hannover, Stüvestr. 7. 
Versand von fertiggemischtem Material 
— Selbstausführung nach allen Welt- 
teilen. 


hren, Schwarzwälder Uhren aller 
Art. Jos. Faller Söhne, Uhren- 
fabrik, Triberg, Baden. 


trickgarne versendet wieder Georg 
ins Ausland, jetzt infolge niedriger] Butenschön, | 
deutscher Valuta besonders billigdie] Bahrenfeld hrkettenfabrik mit Dampf: 


bert, bh. Muster gegen vorherige 


b. Hamburg. 
Kasse. Louis Keller, Oberstein. 


Illustr. Preisliste 
gratis. 


Erfurter Garnfabrik in Erfurt W 24. 
Proben geg. 40-Pt.-Briefmark. all. Länder. 


hrketten in Nickel, Stahl, Silber, 

Doublé. Damentaschen und Bügel, 
Zigaretten- Etuis in Alpacca. Vor- 
teilhafteste Bezugsquelle. Carl Beler, 
Halle a.d.S., Schwetschkestr. 31. 


trickmaschinen - Nadeln 

aller Systeme liefert die Verkaufs- 

stelle des Verbandes deutscher 
Strickmaschinennadelfabriken, G. m. 
b. H., Chemnitz, Adorfer Straße 2. 


hermometer aller Art. Glas- 

instrumente für Physik u. Chemie, 

Elektrische Röhren "nach Geißler 
usw., sowie Röntgenröhren, Glasbläserei, 
artikel, Massenartikel wie Ampullen 
Serumgläser, Steckkapselgläser, Spritzen 
sowie alle pharmazeutische Glaswaren. 
Höllein & Reinhardt, Neuhaus a.R 
in Thür. 


trohhülsenmaschine, 
einzig existie- 
rende, automa- 
tisch arbeitende, so- 
wie Maschinen für 
Strohverpackung 
mannigfachster Art, = 
bei größter Leistung 
und einfachsten Me- 
vhanismen. J. p. Etzel 
Offenbach am Main 7. 


trohhülsen- Maschinen in 
höchster Vervollkommnung sowie 
Matten - Maschinen, Hülsenballen- 
Pressen, liefert die Erste Deutsche 
Strohhülsen - Maschinen - Fabrik 
Gebr. Giese & Co., Offenbach a M. 35. 


trohhülsen- 

Nähmaschi- 

nen „Non plus 
ultra“. „Kopfbindema- 
schinen und -ballen- 
pressen besitzen die 
größte Leistungsfähig- 
keit bei einfachster Kon- 
struktion“, so lautet das 
Urteil von Fachleuten. 
Schaland & Tölke, Lohne i. Oldbg.. 
Deutschl. Spezial-Fabrik für Stroh. 
hülsen-Maschinen. 


ketten und -Bijouterie in allen Qua- 

litäten. Export nach allen Ländern. 
Stockert&Cie.,Pforzheim32 gegr.1879. 
Uhrketten- und Bijouterie-Fabrik. 


U hrketteon, Spezialität: Doublé- 
i 


hermometer und 

Aräometer inallen 

Ausführungen, auch mit 
amtlichemPrüfungsschein für 
Technik, Wissenschaft und 
Gewerbe. Thermometrogra- 
phen (Maximum-Minimum) 
System Six. Glasinstrumente 
und Apparate für Chemie, 
Physik und Krankenpflege. 
Graduierte Meßgeräte. Bü- 
retten, Zylinder, Mensuren. 
Hohlglasartikel. Barometer. 
Franz Geutebrück, Thermo- 
meter-, Barometer- und Glas- 
instrum -Fabrik,Glasbläserei. 
Gegründet 1885. Telegr -Adr. 
Geutebrück, Manebachthür. 


Qualität. B. Pfeiffer, München 19, 
Wendistraße 22. Telegrammadr.: 
Lithostein, München. 


U e iere in feinster 


Fabrik „Radikal“ G. m. b. H., 


U ee Wannen 
Beuthen, Ober-Schlesien. 


niversal-Maschinen und 

U. K.-Maschinen. Speziali- 

tät der The United Cigarette Ma- 
chine Comp. Ltd., Dresden. General- 
bevollmächtigte: Schilling & Brüning, 
Bremen, 


hermometer in allen Aus- 
führungen. Barometer, Wetterhäuser. 


Ferd. Enders & Co, Wümbach, 
Thüringen. 


u. andere deutsche Zeitschriften lie- 
fert pünktlich L. A. Kittler, Buch- 
handlung in Leipzig, Sternwarten- 
str. 46 (gegr. 1846). Auf Wunsch Katalog 


Tatta e Literatur 


hermometer und Glas- 

instrumente aller Art. Oskar 

Sommer, Spezialfabrik, Frieders- 
dorf (Schwarzburg-Rudolstadt). 


ervielfältisungsapparate, 
Westenhoff & Co., Hannover 33. 


— EE 
tubs - Reibahlen (Fünfkant). Siehe Inserat Seite 97. 


« Wuest, Stuttgart 3 
straße a? gart, Gymnasium 


ischmesser und Gabeln, Ra 
siermesser, Taschenmesser, Rasier- 


apparate u. Rasierklingen, Scheren, 
Dolche und Hirschfänger, fertigt für 
den Export Carl Galle, Solingen. 
Fabrik von Stahlwaren aller Art. 


Hahn, Berlin 55, Potsdamer 


Ve ern k Oettinger & 
Straße 112. l 


abakpfeifen-Gestecke vu. 
Matrosenpfeifen aus Bruyère oder 
"e Maserholz, sowie Pfeifenbeschläge 
r ezlalfabrik Bernhard 
ohn, Export, Zäbor, Post 

Proseč in Böhmen. d ER 


nn 
aschenlampen - Batterien 
Te Pick” und „Zuck“, erst 
sige Qualitätsware. Max Dametz 

G. m. b. H., Zeitz 76. 


Maschinen- und Feldbahn-Fabrik. 

Aktiengesellschatt, Hamburg, 
Berlin, Rostock, Düsseldorf, Dort- 
mund. 


WE liefert R.Dolberg, 


und Handelsblatt für Ziegel, Ton- 

waren, Kalk, Gips, Zement, Kunst- 
stein und Beton. Probenummern kosten- 
frei. Berlin NW 21, Dreysestr. 22. 


Tonn HEH, 


trifugen liefert als Spezialität 
Rudolf Vogel, Chemnitz 6. Erste 
Referenzen aus Privat- u. Staatsbetrieben. 


orfmaschinen. R. Dol- 
berg, Maschinen- und Feldbahn- 


Fabrik, Aktiengesellschaft, Ham- 
burg. Aelteste Spezialfirma. Modernste 
Konstruktion. Erstklassige Arbeit. 


Wirte teten a. und Zen- 


aschenmesser, Rasier- 

Ber Rasierapparate und Rasier- 
Sch lingen, Tischmesser und Gabeln, 

en olche und Hirschfänger, fertigt 
Fab en Export Carl Galle, Solingen, 
abrik von Stahlwaren aller Art. 


assermesser, Flügel 
rad-, Woltmann-, Volumen-, 


Venturi- und Partialmesser. 
Fernregistrierwerke. Bopp & 
Reuther, Mannheim-Waldhof. 


ortenschaufeln u. Bestecke 
aus Aluminium. Emil Aug. Grell, 


Metallwaren, Lüdenscheid. 
aschenuhren und 
ecker. Schwarzwälder 
Uhrenhaus Her mann 
Onrad vorm. Alois Morat 
eustadt (Schwarzwald). 


Kettenförderungen, Aufzug-, Brems- 

berg- u. Hängebahnen, Fabrik- u. 
Plantagenbahnen, Band-, Kreis- u. Schau- 
keltransporteure, Elevatoren, Transport- 
schnecken usw. Otto Neitsch & Küper, 
Maschinenfabrik, Halle (Saale). 


Teen Aniza Seil- u 


neue Wecker „Repedo“ weckt vor 

mit allmählich stärker werdenden 
Einzeltönen in Minutenabständen und 
rasselt am Schluß. Exportverbindung 
sucht Patentinhaber O. Röseke, Stutt- 
gart, Bismarckstr. 58. 


Wentger, Der 


echnische Artikel, Arma- 
3 für Dampf- und elektrische 
eiriebe, Albis, Dresden 1. 


woll- Balatariemen), erstklassige 

Ausführung. Treibriemenfabrik 

Th. Sontheimer, Weingarten (Württ.) 
Vertreter gesucht. 


reibriemen(Kamelhaar-,‚Baum- 
eilappa 5 
schinen Ze rate lür Fräsma 


einfacher, halb. Maschinen- und Feldbahn-Fabrik 


Aktiengesellschaft. Hamburg, 
Berlin, Rostock, Düsseldorf, Dort- 
mund. 


Wr liefert R. Dolberg. 


un 
2. 
SS 
x 
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reibriemen. Spezialmarken 
T Wasser- und ölfest, nur gekittete 

Oripinal-Garma-Lederriemen. Me- 
chanisch gestrickte Garma-Hanfriemen. 
Gustav Adolph Roever, Treibriemen- 
fabrik. Magdeburg-Buckau 18. 


stets prompt lieferbar. 
Rhenania - Metallindustrie 
Röntgen & Schumacher, Elberfeld 


Wr: für Holz und Metall 


Wire e aller Art. Bragola- 


golawerk. 


Werke Ges, m. b. H. em- 
scheid-Hasten. Tel-Adr.: Bra- 
Wl 


etzsteine für Sensen, Messer. 
Werkzeuge, patentamtlich ge- 
schützt, großer gewinnbringen- 
der Exportartikel, liefert billigst 
Otto Bitter, Crossen (Oder). 


Original- Preisen mit Original. 


WR Artikel besorgt zu 


Fakturen, alte Einkäuferfirma mit 


erstklassigen Referenzen. Muster nur 


Wien 


Bezahlung. Karl Koblischek, 
VII, Westbahnstraße 41 


Deutsch- Osierteich). 


ahn ärztliche Bohrer 
2 Wilhelm Müller, Fabrik zahnärzt- 


licher Instrumente und Maschinen. 
Berlin SO 36, Kottbuser Ufer 30. 


ahnpasta „Hekodont“, uner- 

reicht in Qualität, sauerstoffhaltig, 

zahnsteinlösend. C. W. Hengst- 
mann, Chemische Fabrik, Berlin- 
Grunewald. 


Frie 


rich, Arnhem (Holland), liefert 


WE Elie liefen 
e 


preiswert und gut feinste Zahn- 
pasten, Zahnpulver, Mundwasser, auch 
Eau de Cologne, Haarwasser usw. Muster 
und Reklamematerial in jeder Sprache 


durch 


Zahnmittel- und Parfümerien- 
A. Friederich, Arnhem 


Z ee die beste Zahnpasta 
0 


und andere 


smetfsche u. pharma- 


zeutische Artikel liefert vorteilhaft 
C. Schmittner, Berlin-Wilmersdorf. 


brüder Hoyer, Naumburg a.Saale- 


Z Wade Hoyer, Naumburg's Ge- 


Ost. Abteilung I: Frisier-, Staub- 
und Taschenkämme. Abteilung II: 
Haarschmuck Fortwährend neue Muster. 
Export nach allen Ländern. Zur Messe 
in reinf. Königshaus, Markt 17, 
Zimmer 204. 


Z * versch Art bauen ak u. Pum- 


pen versc 


. Art bauen als Spez. i. 


ganz vorz. Ausf. Uns. Fabrikat ist im 
In- u. Ausl. außerord. beliebt u. verdient 
beste Empfehl. Gebr. Ritz&Schweizer, 
Pumpenfabrik i. Schwäbisch-Gmünd. 


maschinen liefert als Spezialität 


Aere und Wasch- 


Rudolf Vogel, Chemnitz 6. Erste 
Referenzen aus Privat- u. Staatsbetrieben. 


erkleinerungs - Maschi- 
nen, komplette Anlagen für alle 
Zwecke liefert Maschinenfabrik 
„Elbtal“, Herm. Schmidt, Dresden 5. 


turbinen, Rostbeschicker, Fräs- 


d'Rent: Wasser- 


maschinen werden seit langen Jah- 
ren von uns gebaut. Kataloge und 
Kostenanschläge jederzeit zu Diensten. 
Kuhnertwerke, A.-G., Meißen. Für 
Telegramme: „Kuhnertwerke“. 


Arten Ziegel. Maschinenfabrik 


Z ee Maschin für alle 


Roscher G. m. b. H., Görlitz. 


30 000 Stück stündl Leistung. „Uni- 


Z ieee Leistung dis 


versal“ und „UK“ mit automatischer 
Tabakzuführung, für Falz oder Kleb- 


naht, 


mit Gold-, Kork-, Aluminlum-, 


Paraffin- und Strohmundstück-Belag. 
Verbreitetste Maschinen. Uber 2000 


Stück 


berg. 


im Gebrauch. Lieferant aller 


staatlichen Regien und Großbetriebe. 
Zigarettenpack-, Zigarettenau freiß- und 
Messerschleifmaschinen. The United 
Cigarette Machine Co. Ltd. Filiale 
Dresden 21/11. 


igaretten - Wickler in der 
Z Westentasche für Raucher (mit 

Blättchen) ; für Handfabrikation (mit 
Hülsen). Eigene Erfindung und Machart 
Sigarera G. m. b. H., Stuttgart. 


und Schokoladenfabriken. Sämt: 
liche Maschinen hierfür liefern als 
Spezialität Paul Franke & Co., Ma- 
schinenfabrik, Leipzig-Böhlitz-Ehren- 


Z Was. cee sowie Kakao- 


r A en a I 
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des einzeine Chiffre-Angebot Ist ein beson derer Brie 
Die sammelten Offertbriefe sind in einem Umschlag an den Verlag 


entinien. Droguerla Na- 

A Tre de Eduardo Retienne, 
CalleSaomiento1127, BuenosAlres. 
Gegründet 1864. Haus ersten Ranges. 
Prima Referenzen. Import von Drogen 
und Maschinen für Industrien. Verfügt 
über großes Personal, eigene Lager- 
räume u. Transportmittel, Uebernimmt 
Vertretungen aller Art. Korrespondenz: 
deutsch, spanisch. französ. u. Italienisch. 


uba. L. F. Demestre, Calle 5 N 
44½ Vedado Habana, Cuba, sucht 
Vertr. v. Neuh. leichtveikäufl. Artik. 
Ofi. an Luis F. Demestre, Calle 5 N, 
Nr. 4 ½ bajos Vedado Habana, Cuba. 
änemark. Alleinverkauf zug- 
kräitiger Neuheiten für eigene 
Rechnung übernimmt 
Rudolf Kosa, Aarhus. 


Anemara. Erbitte Offerte in 
Solinger Stahlwaren. Laufend 
große Posten kauft 

Rudolf Kosa, Aarhus. 

e Kapitalkräft. Firma 

en E kel für Wein- 
händler, Brauereien, Molkereien 

u. Mineralwasserfabr. Off. u. K. A. 207 
a. Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


ngland. Bürsten-Agentur ver- 
langt. Alle Arten Toilettebürsten, 
Haarbürsten, Rasierpinsel, Na- 
el-, Zahn-, Walfisch-, Tuch- und 
adebürstenusw. Einkauffür eigene 
Rechnung oder Verkauf in Kom- 
mission. Gute Verbindungen mit 
allen führenden Engroshäusern in 
England, Schettland und Irland. 
Angebote in Englisch an 
Shortland Bros, 
10 New Brown Street, 
Manchester (England). 


noland. Ein bedeutendes Im- 
orthaus mit Verkaufsorganisation 
n England und Frankreich 
wünscht Offerten, wenn möglich zum 
Alleinverkauf in Großbritannien von 
deutschen Firmen, die folgende Artikel 
liefern können: Spielwaren, Phantasie- 
artikel, unechte Bijouterien, Leder- 
imitatlonsartikel, Paplerwaren, Tol- 
letteartikel, Kurzwaren - Neuheiten, 
Haushaltsartikel und Ahnliche Bran- 

chen. Offerten unter K. A. 124 an 
Auslandverlag G. m. b. H., 

Berlin SW 19, 
Krausenstraße 38'39. 


ntente- Lände. Für Expori 

nach allen Entente - Ländern 

wird die gesamte deutsche In- 
dustrie um Offerten gebeten. Es 
kommen für Export geeignete Er- 
zeugnisse deutscher Industrie jeder 
Gattung in Betracht. Es wird ge 
beten, Angebote außer in deutscher 
Sprache möglichst auch in fran- 
zösischer oder englischer Sprache 
einzureichen bzw. französische 
oder englische Preislisten beizu- 
fügen. 
Gefällige Angebote zu richten an 
Intermédiaire Handelmaat- 
schappij, Parkstraat 86, 

Arnhem, Holland. 


Für jedes einzeine Chiffre-Angebot ist ein bes on d 


Die gesammelten Oftertbriefe 


rgentinien. In Buenos Aires 
ansässige, gut eingeführte deutsche 
Firma der Fell- und Häutebranche, 
sowie aller übrigen Landesprodukte Süd- 
amerikas, sucht noch einige gute euro- 
päische Verbindungen f. den provisions- 
SE F N besagter Artikel. Erst- 
assige Referenz. stehen zur Verfügung. 
Offerten unter K. A. 120, Ausland. 


verlag G. m. b. H 

— 
Brasilien Exnorf 
Vertretungen leistun sfähiger Häuser 


für Brasilien von tüc tigem Kaufmann 


esucht. Gell Angeb. unt. L. G. 14031 
| aasensteln & Vogier A.-G., Leipzig. 


RE 


sind in einem Umschlag 


Holland. Parfümerie-, 
Toilette-Artikel,Leder- 
waren, Artikel für Fri- 
seure usw. kauft 
Akt.-Ges. Fedora, 
Den Haag, Holland. 


eeneg 
nd. Automobile - Straßen - 
Ho Been Welche Fabrik hat 
für direkte oder baldige Lieferung 
fertig stehen einen neuen erstklassigen 
Automobil - Straßen - Sprengwagen von 
einer Kapazität von 3 cbm (7). Olferten. 
Zeichnungen u. komplette Aufklärungen 
unter Nr. 385 an Herm A. J. de 
Seeuw, Expediteure, Reederijstraat 6, 
Rotterdam. 


olland. Papierwaren, Reklame- 
H artikel sowie Packpapiere, alle 

ähnlichen Artikel für Paplerwaren- 
geschäfte kauft für eigene Rechnung 
Spezialgeschäft in Aınhem. Deutsche 
Referenzen. Angebote unter K. A. 209 
a.Auslandverl. G. m. b. H., Berlin SW 19. 
a 


olland. Fahrräder und Zubehör- 
H teile für Fahrräder zu kaufen ge- 
sucht. Angebote sind zu richten 
u. K. A. 208 a. Auslandverlag G. m. b. H., 


Berlin SW 19. 

H sucht für eigene Rechnung Musik- 
Instrumente und Artikel aller Art 

zu kaufen und übernimmt evtl. Ver- 

tretung. Angebote unter K. A. 203 an 

Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


olland. Musikwarengeschäft 


— Iaea 
olland. Wir wünschen Angeb. in 
besseren weißen u. farb. Briefhüllen, 
Kassetten, Mappen usw. bei größe- 

ren Posten. Offerten unter K. A. 210 an 
Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


olland. Ein bestens eingeführter 

Vertreter sucht Verbindung mit lei- 

ungsfähigen Fabrikanten v. Zucker- 
waren-, Schokolade- und Konditorei- 
maschinen, spez. Spekulatiusma- 
schinen, istauch geneigt, denVerkauf für 
eig. Rechnung zu übernehmen. Angebote 
unter Chiffre K.A.117 an Auslandverl. 
GmbH., Berlin SW 19. 


Firma in Florenz wünscht betr. Über- 

nahme d Oeneralvertretung u. Kauf 
für feste Rechnung mit leistungsfähigem 
Fabrikanten v. Feldbahnen, Schienen 
u. Zubehör, elektrotechn. Artikel u. 
Lampen, Artikel der Schreibmasch.- 
u. Automoblibranche in Unterhandl. 
zu tieten. Bankreferenz. z. D. Off. erb. 
a. Paul Bauer, via Ricasoli 15 Florenz. 


Kaatz Kapitalkräftige deutsche 


orwegen. Verbindungen ge- 
sucht mit Fabrikanten für Schreib- 
maschinen, Metallwaren, Gram- 
mophon, Schallplatten usw. Vertre- 
tungen. Eigene Rechnung. 
Jorgen Bakke, 
Kristlanla, Storgaten 7. 


ortugal. Vertreterfirma, die 
auch für elgene Rechnung kauft, 

übernimmt die Vertretung deut- 
scher Häuser Adriaö de Castro, 


Rua Monsinho Silvelra 274. Porto. 


ngland. Emaillewaren. Agen- 

tur für kommissionsweisen Ver- 

De s RTE bindungen 
allen leitenden Engroshäu 

in Großbritannien. S St 

Angebote in Englisch an 

Shortland Bros, 

10 New Brown Street, 

Manchester (England). 


rankreich. vertreter in Paris, in 
den einschlägigen Geschäften put 
eingeführt, wünscht Vertretun en für 
Krawattenseiden, eventuell mit Nieder- 
lage. Angebote unter K. A. 156 an den 
Auslandverlag G. m. b. H., Berlin. 


tumschlag zu benutzen, 
zu senden, der die W 


Gut eingeführter Agent 
Referenzen sucht die 


Exporteure von chemischen u. che- 
misch - pharmazeut. 


. Lobao de Carvalho, 
Rua S. Francisco 23, Porto. 


chweden. Schleifmaschinen 

8 für das Schleifen von Tischmessern 
wünscht zu kaufen. 

Industri A-B. Aurora, Södra Vägen 3, 

Gothenburg. 


chweiz. Werkzeugmaschinen, 
Werkzeuge, Holzbearbeittungs- 
maschinen, neu, gebraucht (auch 
anze Werkstatt - Einrichtungen), 
assenartikel und Neuheiten der 
technischen Branche kauft Schweizer 
Firma auf en Rechnung. Angebote 
an Bahnpostfach 110, Zürich. 


chweiz.OttoWelti, Zürich. 
Import überseeischer Pro- 
dukte. Export schweizerischer 
Textilwaren. 


S Nen Glaswaren, elektr. 


Olühlampen, Porzellanwaren, 
Kurzwaren, Phantasieartik., Re- 
klameart., Wandbesen, Zelluloldart., 
mechan. Spielwaren, Taschen- und 
Armbanduhr., Bijouterlen, Kämme, 
automat. Anzünder, Eismaschinen, 
Käsemaschin.,Alpaka- u.Aluminium- 
waren, Geschirr kauft f. eig. Rechnung 
José Cardona, Taragona, Portalet 2. 
8 Barcelona sucht Vertretungen 

von Export- Fabriken. auch kauft 
dasselbe für eigene Rechnung 
Bijouterien, Ringe, Taschen-, Wand- 
und Wecker-Uhren. Uhrketten, Silber- 
waren, Bestecke, Toilettentische. Speise- 
Service usw. — Offerten und Kataloge 


unter K. A. 217 an Auslandverlag. 
Berlin SW 19. 


panien. Offerten erwünscht 
zum Kauf oder Vertretung für 
egene Rechnung in: Zement, 
Gi 
ze 


p anion. Bedeutendes Haus 
n 


s, Fliesen, Mosaik, Geschirr, Por- 
lanwaren, Eisenwaren, Badeeln- 
richtungen, Waschtische, Duschen, 
Heizapparate, Badezimmereinrich- 
tungen, Wasserhähne, Eisenröhren, 
Biel, Dachbedeckungen, Farben, 
Lacke, Spiegel, Glaswaren jeder Art, 
Konstruktionsmaterial (sanitäre, hy- 
e und Desinfektionsartikel. 
adislaus del Barrio y Cia 
(S. en C.), 
Santander. 


panien. Ladeninh. in Barcelona 
upon f. eig. Rechn. Buchbinder- 
art., Pappkartons, Relseart., Ta- 
Isserien u. Schuhwaren. Angeb. unt. 
A. 157 an Auslandverlag G. m. b. H. 


erer Briefumschlag zu benutzen, der ausschließlich di 
an den Verlag zu senden, der die Weiterbeförderung an di 


rankreich. Franz. Vertreter in 

Basars und Kommissionshäusern 

sehr gut eingeführt, sucht für Paris 
Alleinvertretung einer deutschen 
Blechsplelwarenfabrik, die als Spe- 
zlalität Eisenbahnen mit Uhrwerk 
sowie elektrische Lehrmittel u. Appa- 
rate fabriziert. la. Referenzen. Deutsche 
Korrespondenz. Angebote unter K. A. 146 
an Auslandverlag G. m. b. H. 


— a a 
olland,. Agentur- u. Kommissions- 
firma inHolland suchtAlleinvertretg. 
in folgend. Artikeln: Zahn bürsten, 
Tollettenart., pharmaz. Präparate u. 
Annl. Artikel für Drogenhändler und 
Grossisten. Offert. erbeten unt. K. A. 118 
an Auslandverlag 0. m. b. H. 


der ausschließlich die 
eiterbeförderung an die 


Chiffre, also keine Adresse trägt. 
betreffenden Adressen übernimmt. 


nien. Haus in Bilbao kauft 
S "Zunehörieite für Schrelbmaschi- 
neny.Vervielfältigungsapparate. 
Außerdem würde dasselbe für eigene 
Rechnung Schreibmaschinen kaufen 
resp. Vertretung übernehmen. Offerten 
unter K. A. 102 an Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19, Krausen- 
straße 38-39. 


panien. Kommissionen, — Ver- 
tretungen, Einkauf für eigene 
Rechnung. Übernahme von Ver- 
treiungen für Spanien oder nur. für 
Barcelona. Erste Garantien. I. Marti 
Padrö-Barcelona,Tamarit-181. Korre- 
spondenz in Spanisch und Französisch. 


panien. Kaffeerösterei in Barce- 
8 lona hat großes Interesse daran, 
Kataloge aller Art zu erhalten für 
Kaffeeröstmaschinen mit allen Einzel- 
heiten und Preisen, Bedingungen und 
Rabattsätzen. Korrespondenz in spanisch 
und französisch. 
Angebote unter K. A. 173 an Aus- 
landverlag G. m. b. H., Berlin SW 19, 
Krausenstraße 38-39. 


panien. Rühriger Vertreter mit 
ten Beziehungen, etabliert in 

evilla, für eigene Rechnung ganz 
Andalusien bereisend, übernimmt Ver- 
tretungen für Küchengeschirre aus 
Eisen, Emaille, Porzellan, Glas, 
Spielwaren, Malerpinsel, Schrauben 
aus Metall u. Eisen u. ähnl. Artikel von 
großem Konsum. Angebote unt. K. A. 172 
an Auslandverlag G. m. b. H., Berlin. 


Produkte, Industrieart., Häute 
u. Schuhmachereiart., Spezlall- 
täten u. deutsche Neuheiten wünscht 
bedeutendes Kommissionshaus, auch 
durch Reisen, in ganz Spanien zu 
vertreten. 
Angebote unter K. A. 101 an Aus- 
landverlag G. m. b. H., Berlin 
SW 19, Krausenstraße 38/39. 


Q Produkte Rohstoffe, chemische. 


panien., Exporteure aller Art 
von Artikeln werden gebeten, 
Kataloge, Preise und Bedingungen 
zu senden an Santiago Camps, Baja 
de San Pedro 47, Barcelona (Spanien). 


panien, Verkauf., Paracautchouc“ 
roh, erbitte Preisanfr. Kaufe zu gut. 
Preis. Briefmarken u. Sammlungen. 
Korrespondenz Französisch,. Span. Juan 
Montilla, Cuesta St. Domingo 4. Madrid. 


panien. Bassa de Nanot, Barce- 
ona, 12Calle de laSierraBaja.Verbdg. 
I. Anilinfarb.,Farbextrakt.u.Gerb- 
stoff., ehem. Produkt. sucht Firma i.Barce- 
lona. Angebote unt. K. A. 168 a. Ausland- 
verlag, Berlins Wi, Krausenstr. 38-39. 
gereinigt. Staat. Kaufm., 10 jhr 
Erfahr., wünscht Fabrikant. f. gute 
Stapelartik. f. d. Vereinigt. St. z. vertr. 


od. f. eig. Rechn. z. kauf. Best. Ref. Isidore 
Perkal, 1528 Hoe Avenue, Bronx. N. Y. 


olle, kleine Partie von 1000 Kilo, 

verkauft zu mäßigem Preise. — 

Reinen Bienenhonig, A 25 Pesetas 
pr. Wabe ohne Verbindl., Verpack. extia. 
verkauft Antonio Garcia Bofill, 
Madera 24, Madrid (Spanien). 


———————ꝗñ——.—.—.——— — — — ꝙD[ 


e Chiffre, also keine Adresse trägt. 
e betreffenden Adressen übernimmt. 


rankreich. Auskünfte über 
Frachten und Zölle werden post 
wendend unentgeltlich erteilt vo- 
R. Jonemann & Fils, Spediteure, 
gegründet 1856, Zentrale Paris 24, rue 
d’Enghien, Filiale Forbach in Loth- 
ringen und Lyon 4, rue Alphonse 
Fochier. Regelmäßige Sammelverkehre 
zwischen Deutschland und Frankreich. 
Billige Übernahmen. Verzollungen. 


oiland. Suche für Holland Ge- 
neral-Vertretung von leistungs- 
fähigen Fabriken in Geschäfts- 
büchern, Schreib- und Papierwaren. 
Angebote erbeten an H. Hollander, 
Groningen, Gelkingestr. 12. 


Nr. 1942 


— e — e E 


8. Januar 1920 


mit ausgebaut. Verkaufsorganisation 

läßt ganz Frankreich regelmäß. durch 
eigen. Reisende bearbeit. Interessiert sich 
. alle Andenkenartik. (auch halbfertig), f. 
Bäder u. Basare. f. Rahmen u. Ständer, f. 
Glas u. Glaswaren. Briefbeschwerer. 
Raucherart., Reklameart., Bureauart. 
Möglichst demusterte Angebote erbet. an 
Ch. Kopf, 61,63. Rue Bichat, Paris 10e. 


rankreich. Bedeutende Firma ortugal. Ingenieur-Bureau, wel- 
F ches sich mit eueinrichtung und 
Reparaturen von Maschinen be- 
schäftigt. wünscht Vertretungen in allen 
Arten von Maschinen und technisch- 
industriellen Artikeln zu übernehmen. 
Preisaufgaben mit Nachlässen und 
Katalogen in Französisch oder Spanisch 
unter K. A. 213 an Auslan verlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19. 


um 


| 
PORTUGAL 


O. Moraes Sarmento, Rua Elias 
Garcias 54—20, Porto (Portugal) 


sucht Vertretung 


deutscher Exporthäuser. — Prima 
Referenzen. 


olland. Andre van 

Buuren, Amsterdam, 
Vyjzelstraat 43, übernimmt 
| Vertretungen von Luxus-, 
Lederwaren, Bijouterien 
| und Toilettenartikel. 


| olland. L. Hendix & Co., 
Amsterdam, übernehmen Ver- 
tret. v. leistungsfäh. Fabrikanten 
in der Textil- u. Kurzwarenbranche. 


talien. Fabriken. 


chweiz. Patentanwalt - Bureau 

sucht Vertretung Pond Firmen vor 

dem Schweizer Amt für geistiges 
Eigentum in Bern. Ad. Achermann, 
Ingenieur, Patentanwalt- und Technisch. 
Bureau, Luzern. 


wenden sich an Herrn Lui 
Epifani, Neapel, Via Bonafficiata chweiz. Seit vielen Jahren in 
Vecchia 23 (Italien). Referenzen von der französischen Schweiz eta- 
deutschen Firmen und 


Banken. bllerter deutscher Kaufmann der 
Eisen-, Metall- und Fensterplas- 
branche, mit ausgedehnten Ausland- 
beziehungen, übernimmt die Vertretung 
erstklassiger deutscher Eisen- und 
Metallwerke sowie Glashütten. 
Angebote unter K. A. 204 an Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19. ; 


Agenten für ganz Italien. 


talien. Alte und gut eingeführte 
Firma der chemischen ranche 
sucht neue Vertretungen für Phos- 
pune künstliche Düngemittel für 
odenkultur sowie medizinische Appa- 
rate, chirurgische Instrumente usw. 


Angebote erbeten an izilien. Gut em onene SUE 
Dr. Oaspare Carl auro e ecchio - 
z SE Catania — gegründet 1900 — 


sucht Vertretungen bedeutender 


oma, 
Via Cola di Ri 213— 
enzo: 210215 Fabriken für Export. — Erstklassige 


— 
REX Vertreterfirma in Palermo, 


deutsche Referenzen. 
seit 30 Jahren bestehend, wirde für 
folgende Artikel Vertretung überneh-| @Panien. Miguel Fusté, Cervan- 
men: Geschenkartikel, Spielwaren, tes 7, Barcelona, wünscht z. vertr. 
Solinger Artikel, Mundharmonikas, deutsche Häus. irgendw. Artikel für 
Alumfalnmartikei, lederne Geld- und j elg. Rechn. Zahl. d. Akkreditiv b. Berlin. 
Brieftaschen usw. Deutsche Referenzen Bank. Off.inSpanisch oder Französisch, 


stehen zur Verfügung. Angeb. u. K. A. 161 
an Auslandverlag 6. Gel A be Reeg bereit als Kor? 


u. 5 ua géie ie GE ent 
3 für Rohmaterial. u. Lebensm. tätig z. 
[Fon enen De Se den sein. Korresp. spanisch oder französisch. 
p n rro- S i cia. 
en Verbandstoffen, Gummi- und F 
waren, Instrumenten übernehmen „ Bedeutende Export- u. 
véi Süd-Italien zwei gut eingeführte Sanden sucht Vertretun en 
eutsche Ärzte. guter deutscher Häuser. Beste Re- 
. Carreras 
O. Barcelona. 


Referenzen. Umge- 


hende Zusendung von Katalogen und] ferenz. stehen zur Verfüg. 


Preislisten erbeten. c 
Dr. Braun, Dr. Grumbach, Posillipo- S. en. C., Brusi, 35, %, 


Napoli, Italien. panien. Marti y Ojeda, Calle 
8 Aragón 360, Barcelona, wün- 
talen. Suche Alleinverkauf u. Allein- schen zu vertreten deutsche 


| vertrieb nur v. erstklassigen Fabriken | Häuser, ausgenommen Maschinen 
für patentierte Neuheiten, Spieil-|und Eisenwaren. 
Waren, falsche Bijouterien. Chinca- 


glierie Ernesto Locher, Milano (Italia). panien. Vertretungen in versch. 
322 Á 8 Artikeln f. ganz Spanien wünscht Per- 
talien. (Italienische Firma mit sönlichk., welche d. span. Markt sehr 
ausgebreiteten Handelsbeziehungen | gut kennt. Sitz Barcelona, Calle Ferlan- 


in ganz Süditalien, mit 


besten | dina Nr. 43,10. Miguel Iglesias Falomlir. 
Bankreferenzen, wünscht 


deutsch 
Fabriken von Scheren, m Be 


stecks. Kur ee? Messern, Be- 
. zwaren, c i 

zu vertreten. ee S PA N i 3 N 
Angebote unter K. A. 178 an Aus- 


landverlag O. m. b. H., B 
Krausenstiaß Eu erlin SW 19, 


— —— 
uba. Import- Vertreter in 


Export- und Importhaus 
(Ingenieur und Kaufmann) 

Habana suchtAlleinvertretungen in Düsseldorf 

in chemischen, biologischen 


und harmazeutischen Produkten | Bezienun en 
und Bedarfsartikeln für Labora- 


torien — Stoffen aus Baumwolle, Ieh 
Seide, Wolle usw. 


— Farben und zu leistungsfähigen Firmen, die nach 
ardstoffen = Spielzeugen — Neu- Spanien ausführen oder von dort ein- 
eiten und Bijouterieartikeln — [führen wollen. Langjährige Erfahrungen 
lithographierten Metallanzeigen für in Spanien, la. Referenzen. 
Reklamezwecke. 


| 
i 
| 
| 
Angebote unter K. A. 214 an 
| 
| 


Angebote 
sind zu richten unter A. O. 114 an Aus- 
landverlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


panien. Spanischer Ingenieur 
wünscht in Verbindung zu treten 
aud. Ame Antonio puchol, Ave- mit deutschen Häusern, welche ihre 
nida Almirante Reis 21, Lisboa, Produkte in Spanien einführen wollen. 
Cayetano Cornet Palau, 


Auslandverlag G. m. b. H., Berlin 
erregen S 


wünscht deutsche Häu die elek 
trische Artikel k ser, die elek- B i 
urzw a arceiona 
Jouterien tiefer, 1 Calle Cortes 614 


fern können, zu vertreten. 
EE EE nee nn 
ENG L A N D 


A. T. NAUGHTON A CO., LONDON S. W., WESTMINSTER, Victoria- 
1 fa No. 5, sucht Vertretung deutscher Häuser. Repräsentant wird nötigen- 
alls Deutschland besuchen. Nur erstklassige Werkzeuge und Artikel für 
assenfabrikation können in Betracht kommen. Offerten erbeten an: 


T. KLUYSTMANS / BERLIN o Centralhotel / Zimmer Nr. 348. 


Spanien. 


ist in der Lage, den ganzen spanischen 


Firma steht Fabrikanten und Kauf- 
leuten. i 


Hämmer, Schneideisen usw.) wünscht 
zu übernehmen Arthuro Riezu, Salon 
de San Juan 123 prae Barcelona. 


a le 
panien. Vertrauenswürd. Agent 


Kurzwaren, pielzeupen, Basar-Ar- 
tikeln, Bureau-Utensil 

Oummitdch. u. Süßigkeiten. Antonio 
Garcia Bofill, Madera 24, Madrid. 


seide, Stapelfaser, Nesse 
faden, Seidenbänder, Bijouterien, Blei- 
stifte, a paranda Anike und gegerbte 
Felle für 

nisch an 


panien. 
8 missionsfirma wünscht in Verbin- 


Häusern für pharmazeutische Artikel, 
Drogen, nyelem eches und medizinisches 
Material. 

Sprache anGarcia 
de Cataluna 85, 40, Barcelona(Spanien). 
Kataloge, Muster u. Bedingung. erbeten 
Haus verfügt über Kredit u. guteReferenz. 


Se Vertretungen ür Spanien 


seit 10 Jahren ansässiger Deutscher. 
Offerten an Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, unter: „J. E. 3834“. 


S realen Es werden Vertretungen 


u. pharmaz. Produkte, 
Bijouterien, 
waren, Celluloidart., Metallwaren u. 
elekt. Artikel. Korrespondenz i.spanisch 
oder französisch Off. erb. V. C. M. 103 an 
Auslandverl. O. m. b. H., Berlin SW19. 


Gut eingeführtes Haus übernimmt noch 
weitere Vertretungen, besonders in Arti- 
keln für Apotheker, Drogisten, Zucker- 
backer, Likör-, Seifen- u. Nudelfabriken 
Enrique Hagen, Valencia, Nave 26. 


und Kenntnissen in Wäsche, Welß- 
waren, Bureauartik., Splelwaren, Re- 
klameartik., Zelluloldwaren, Schitt- 
waren, Zuckerwaren, Parfümerien. 
Muster, Kataloge, Preislisten in Spa- 
nisch zu senden an José Garcia, 
Toledo 119, Madrid. 


ee E Zosen 


signation, Vertretung, Kommission. 
Demnächst Erðffn. d. Filiale i.Barcelona. 
Geschäftsinhab. kommt nächstens nach 
Deutschl.. Böhmen u. Deutsch-Österreich 
u. würde Firm., d. Vertretg. od. Kommissi- 
onslager f. Span. z. vergeb. hab., bei sofor- 
tiger Anmeldung an Auslandverlag, 
Berlin SW 19 unter K. A. 160 zwecks 
Besprechung u.Verständig. ev. besuchen. 


lona, Calle Cano 59 Ida. sucht 

Vertretungen in augbaren Artikeln 
aller Arten, speziell auch in Nadeln 
für Trikotagen-Maschinen. 


S1 5 J. Josa Petit, Barce- 


panien. Das Haus Francisco 

Admetlla, Barcelona, sucht Ver- 

tretungen aller deutschen Artikel, 
außer technischen Gegenständen vor. 
zugsweise: Bureauartikel, Paplere, 
Tinten, Lacke, Purpurfarben und Ma. 
schinen, Rechenmaschinen, Nähmaschi- 
nen, Eisenwaren, Roheisen und Metalle, 
Neuheiten für Basare, elektro-techn. Ge- 
genstände, Geschenk- u. Reklameartikel, 
chem. Produkte u. industrielle Drogen, 
offeriert beste Referenz. u. interess. sich 
auch f. Einkäufe auf eig. Rechn. Vertreter 
d. Firma, Herr JuanJaumandren, befind. 
sich augenbl. in Berlin, Centralhotel. 


Diese Vertreter- und Kommissionär- 


welche 


panien. Vertretungen für 
Maschinen, Werkzeuge (Dreh- 
bänke, Bohrer, Feilen, Sch üssel, 


panien - Valencia. Fran- 

cisco Catalá, Exarche 6, seit 

20 Jahren etablierter Agent mit 
guten Platzverbindungen und deutschen 
eferenzen, wünscht Generalvertre- 
tungen speziell im Rahmen von 
Eisenwaren, Schmucksachen, Stahl- 
waren und halbfeiner und falscher 
Bijouterie, Rohr für Möbel. Korrespon- 
denz in Spanisch und Französisch. 


JUAN FRIES 


Gijón (Spanien) 
Abtellung Vertretungen und 
Kommissionen 


Wünscht Vertretungen 
aller Art von gangbaren 
Artikeln f. ganz Spanien 
oder Norden desselben. 
Reisende vorhanden 


m. vielen Bezieh. übern. die Vertret. 
deutsch. Fabriken in weiß.Wäsche, 


len, Wachs- u. 


in allen Artikeln, nee unse 
aser, Papier- 


chuhzeug. Offerten In Spa- 
F. Coll y Monjo, 

Calle Tordä No. 12, 10— 1a, Sarria, 

Barcelona. 


Vertreter- und Kom- panien. David Blanco, Cadiz, 
übernimmt Vertretungen bedeu- 
tender Häuser auf Kommission. 


Korrespondenz nur Spanisch. 


panien. Importhaus wünscht 
Verbindungen 


dung zu treten mit deutschen 


orrespondenz in spanischer 


Comamala, Rambla mit Fabrikanten 


von Uhren, Schmucksachen, Bi- 
Jouterien, Bestecken, Fernrohren, 
Grammophonen, photographischen 
Apparaten, Näh- u. Schreibmaschin., 
Fahrrädern, Bureauartikeln u. im all- 
gemeinen jeder Art von interessanten 
und praktischen Neuheiten. Offerten 
in Spanisch, Französisch oder Eng- 
Usch unter K. A. 123 an Ausland- 
verlag Q. m. b. H., Berlin SW 19, 
Krausenstraße 38/39. 


858 


n Glas, Kristall, Porzellan, Stein- 
gut und Luxuswaren übernimmt 


gewünscht von Fabriken und Ex- 
orthäusern für Drogen, chem. 
isenwaren, 
Schnitt- 


(Span.) wünscht Vertretung. f. elektr. 
Material, Apparate u. Maschinen, 
Motore aller Art. Angeb. unt. K. A. 163 
an den Auslandverlag G. m. b. H. 


Kurzwaren, 


nsarn und Jugoslawien. 
U o dog Lazlo. Budapest VI, 
Dalszinházutca 8, Telephon 117-48. 
Drahtadresse László Dalszinházutca 8. 
Agentur und Kommission der 
Sport-, Oalanterie-, Spielwaren-, 
Reise- und Haushaltungsartikel- 
Branche. 


erein. Staaten. Exporteure, 
Importeure, Fabrikanten, welche 
Ivertret.z. Verk. od Eink. in Amerika 
such., woll. sich gefl. mit uns in Verbind. 
setz. Briefw.: deutsch, engl., franz., ital., 
span., griech. u. türk. Leonard Castelli. 
Boston U. S. A. 70, Kneeland Street. 


JUAN FRIES 


Gilön (Spanien) 
Technisches Bureau für elektrisohe, 
hygienische und Heizungsinstallationen 


Komplette Einrichtung von Zen- 
tralen. Reparaturwerkstätte für 
elektrische und industrielle 
Maschinen. GroßeVerkaufslager 
in Gijón und Oviedo der ent- 
sprechenden Maschinen, 
Apparate und 
Materialien 


Angebote von einschl. leistungs- 
fähigen Häusern für evtle. Vertretung 
für ganz Spanien oder Norden des- 
liben erbeten. 


Spanien 


panien. Bedeutenden Häusern 
bietet sich Gelegenheit, Vertreter 
zu erhalten mit guten Beziehungen 


Madrid, Paz 23, Spanien, gegrün- 
det 1903. 


Import, Export, Kon- 


Spanien: 
Julian Borräs, Valencia vertritt u. a. Welthaus der 


Parfümerie- u. Seifenbranche, sucht weitere Vertretungen für 
gleichen Kundenkreis (Drogisten, Apotheker). Prima Referenzen. 


DEUTSCHLAND a AMERIKA 


HOLLAND 


Zoetmulders Trading Comp. Ltd. 
p. O. Box 62 ⁄ SCHIEDAM (Holland) 
Telegr.-Adr.: „Zohama“ Telegr.-Adr.: „Zohama“ 


. mit Häusern in England, Marokko und Polen, suchen für diese Länder. 

ebenfalls fur Holland die Vertretung leistungsfähiger Fabrikanten für die 
in den erwähnten Ländern in Betracht kommenden Artikel. 
Kauft auch für eigene Rechnung. Erstklassige Bankreferenzen. 


ne Oriental Trading Co. of America 
154 NASSAU STREET / NEW YORK 


KAPITAL ZIRKA 5 000 000 MARK 


llektionen {unterBerechnung) u.Kataloge 

ch e deuischer Erzeugn u 

unter anderen Porzellanwaren / Kunsigegensten e 

Feine Bilder und Gemälde / Bronze- u. Metalist m 

Allerlei Kunst- u.Ziergegenstände / Photogr. Appar e 

' und Artikel / Felne Hausmöbel aller Art 2 a 

Wir sind bereit, für dekorations - Gegenstände aller Art A í 155 e 

den Gegenwert paplere und -Stoffe  Schmuckarti 50 a An 

Ihrer Waren ameri- Lederwaren, > Spielwaren nie, Get Uhren 
- Puppenköpie / 

me. ee Feine Metallartikel / Neuigkeiten aller Art usw.usw. 

welche Ihnen dereri Wir erbitten Kommissionssendungen 

billigst zu stehen n jeder Höhe, deren günstigsten 


kommen Verkauf wir zusichern 


r 


Irischer Markt 


VEREINIGTE 
STAATEN 


BIDDLE BROTHERS CO. 


105 CHAMBERS STR. 


, NEWYORK , 
ET 1879 
or , GEGRUND [N 


res 
„ lee een 


METALLE 
CHEMIKALIEN 
KURZWAREN 


eegend 
III 


Eine entwicklungsfähige Verkaufs- : 
agentur mit ausgezeichneter Ver- : 
bindung in ganz Írland, ist bereit d 


VERTRETUNG 


: als Verkaufsagent oder gegen 
: Kommission für zwei oder drei 
: erstklassige Fabrikanten zu über- 
d nehmen. Bank- und Handels- 
: referenzen vorhanden. Interes- 
senten werden um Einzelheiten 
: und Bedingungen gebeten an 


The Irish Import Corporation 


10. Gt. Brunswick Street ei 


Provisionen nur in großen Posten a E i 


Ref. Norddeutsche Bank Hamburg. Briefe deutsch, englisch 


Große Puppenfabrik Bitte Musterkollektion 
im Auslande gebraucht und Quantitätspreise 
1 Milli © M schleunigstzusendenan 
Biskpuppenköpfe arteratt Toy Products 
in einem Jahre. Co. 220 ,., 19th Street, NewYork 


Schweiz Rich. Filsinger, Ingenieur LUTcrn 


General-Vertreter erster deutscher Fabriken für die 
Schweiz, Italien, Frankreich, Spanien und Südamerika 


Metallpreßteile. Kupferrohre und Messingbänder, Benzin- 
motoren, Schrot- u. Backmehlmühlen, Kreissägen, feine Metall- und 
Laubsägen. Automobilzubehör, Benzinstandmesser, Hilfsmaschinen für 
elektr. Anker wicklungen. Dichtungen, Vulkanfiber, phys.-chem. Glaswaren. 


Argentini en) reterfirma in Rosario, seit dem Jahre 1907 


bestehend und gute Beziehungen besitzend, 
wünscht die Vertretung erster deutscher Häuser für folgende Artikel 
zu übernehmen: Konstruktionsmaterial, Umzäunungs- und Stall- 
anlagen, bestehend aus: Stahl und gewöhnl. Eisen in Barren, Stangen, 
Platten, Blech, Gußeiserne Röhren, Kupfer, Portland-Zement, Holz, 
Eisenwaren usw. Außerdem würde auch die Vertretung eines All- 
gemeinen Exportgeschäftes für Kurzwaren, Eisenwaren, Basar- 
artikel, Drogen, Papierwaren usw. übernommen werden. Angebote 
unter Einsendung von Mustern, Katalogen, Zeichnungen usw. möglichst 

in spanischer Sprache erbeten an 


A.Colombo-Leoni, Calle Entre Rios 1019, Rosario (Argentinien). 


UD- AFRIKA 


Deutscher Kaufmann, über 25 Jahre in Süd- 
afrika tätig, mit guten Verbindungen in 
Durban (Natal) u. Johannesburg (Transvaal) 


wünscht erste Agenturen 
deutscher Fabrikanten, Export- und Import- 
firmen. Offerten erbeten unter K. A. 211 an 
Auslandverlag G.m.b.H., Berlin SW 19. 


S 


Deutsch-Amerikaner, Kaufmann, seit 30 Jahren in Ver. Staaten u. Kanada, 
übernimmt Vertretung nur erstkl. deutscher Firmen. Anfr. u. evtl. Kail. u. 


Muster u. Z. 22495 a. d. Geschäftsst. d. Oder-Zeitung, Frankfurt a. Oder, erbeten. 
Vertreter von ausschließlich Deutschen Häusern für ganz Spanien: 


S pP A N 1 E N. Eduardo Farreras, Barcelona, Viliaroel 50 entio 


seit 1908 etabliert, mit Agenten in allen Provinzen Spani i i | 
, paniens, und zweimal jährlich d - 
schaft selbst besuchend, wünscht noch neue Vertretungen von Produzenten 9 8 Areal. 


Seccion A 


Seccion B 8 A 
j ; eccion C Seccion D 
Waren und aller Artikel dieses | peehea . mit | ` Postkarten, Reklame- Artikel und 
Geschäftszweiges. tische u. damit verbundene Produkte. diese Abreilang > EE e NSS 


Nr. 1942 


— m — 


8. Januar 1920 


Lagerhaus 


Eigener Fuhrpark 


Adolf Koch 


Internationale Speditionen 


Berlin SO 16 
Cöpenicer Straße 54 


—— 
eee 


1 
1 
. 2 
D == 
ZE t Cassel ` 


EMDEN ~ Wilhelm Nübel 


Schiffsmakler und Spediteur 


Stauereibetrieb, Transportübernahme für Kanal- und S 

; - eefahrt, Befrachtungsagent, 
Lieferung von Bunkerkohlen, Generalvertretung der Emder Reederei A.-G., Hamburg 
Telegramm-Adresse: Transit. 


EINKAUF 


geg. Kommission auf Originalfaktura. Spezialisten für 
elektrische Bedarisartikel, Maschinen, 
Werkzeuge, Schrauben Nieten, Galan- 
terie, Bijouterie, Etuis, Uhren, Optik etc. 

Für ständige Auftraggeber Sonderbedingungen 

Wendt, Medefind E. Schenk 

Berlin SW 19 D, Jerusalemer Straße 5,6 D 

Übernehmen auch kommissionsweise Verkauf ausländischer Erzeugnisse 


WOU ON ES 


wie Augen-, Ohren-, 
Schmiß- u. Armbinden, | 
Augenschirme, Wangen- 
binden, inderschutz- 
gürtel, Laufgürtel, Ohren- 
* kappen gegen abstehende | 
d Ohren, amenbindengürtel, 
5 en für Bartflechten, À 
; ingerlinge aus Leder 
fier. fabriziert die er Aen, E | 


Paul Nebel, 


Schönau - Chemnitz | 
Export nach allen Ländern. | 


il 


f . 


Wandschienen u. Träger. 
Meßstand z. Leipzige messe: Allgemeine 
d Must. Messe:AussiellungshalleGohliserStr,,Koje2. 

Technische Messe: Markt-Ausstellungshalle, 
Koje 32 Ronniger & Pittroff, Leipzig-6.utsch 


A. ZWANENBURG & CO. 


EXPORTEURE 
NACH ÜBERSEE 
GEGRÜNDET 1867 


AMSTERDAM 


Das Echo 


| 
Freistehende Gestelle, 
Schaufenster Stellagen, 
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= EXPORT === 


Exporthaus sucht Vertreter und Verbindun 
, gen an allen Piätz 
und übernimmt als Kommissionär für ausländische Firmen EE 


DEUTSCHES ÜBERSEE-SYNDIKAT G.M.B.H 
BERLIN NW40 7 KRONPRINZENUFER 3 


Telegrammadresse: Aframasi 


EXPORT KOMMISSION 


IMPORT 


Spedition - Kommission = Export 


Zur Ausfuhr nach Polen 


übernehmen unter Zusicherung promstester Ausführung 


Fabian © Nisch, Prosfken (Ostpreußen) 


Einkaufskontor für Exportartikel 


vermittelt Originalofferten für ständige Abnehmer. 

Spezialltäten: Haus- und Küchenartikel. Kochgeschirre, 

Lanıwirtsch. Geräte, Werkzeuge, sämtliche Eisen- und 

Stahlwaren. Bestecks. Nadeln aller Art, Kurz- und 

Galanteriewaren, Schreibwaren, Musikwaren, Bureau- 
bedarf, Farbbänder usw. 


F.FERDINAND BOLTZE, DRESDEN-A. 19. 


Agentur für Norwegen 


‚gesucht in Musikinstrumenten, Uhren, Optik, Massenartikeln u. Neuheiten 
jeder Art. Größere Partien werden gegen sofortige Kasse gekauft. Offerte 
u. Angebot an Ragnv. A. Hornaas (etabl.1908) Kristiania, Storgaten 43 


pe, R. Weichsel & Co 


X Stammhaus Magdeburg: Erze. Chemikalien, Automo- ot, 
bile, Allgemeines. Zweigniederlassung Berlin: Metalle 


Unternehmen im Auslande: Holland Dänemark Argentinien 


Große suddeutsche Zigarrenfabrik sucht für ihre 
Ausiands-Fabrikate 


„ Abnehmer, 
tüchtige seriöseVertreter 
Exporteure 


gegen Provision. Offerten mit Referenzen erbeten unter 
. M. 720 an Rudolf Mosse, Frankfurt a. Main 


EETETEIEIESERESELEZEIETETETEIEIEIEIEI 


Mechanische Trikotagen- 
und Wirkwaren fabrik 


GebrüderMössinger 
Merscheid-Ohligs 


liefert 


Trikotagen 
in Baumwolle, 


Wolle u. Seide 


EIEIEZETESEIESEIESEZESEIETEIEZEZEIESEIEN 


Tierhaare, Wolle, Hautabtälle kauft 
E. ARTHUR NAAKE 


DRESDEN. A. 5. 
Telegr.- Adresse: Rohstoffnaake. 


ces Epo 


F.L. BITTNER, BRÜNN (Austria). | 


EIEZETEIEZETEZEZETETEEIEIEZEZEIEZEZET 
EIEZEIEIESETESETESETESETESETEZETEZETEZET 


Gegründet 1847. 


* 


mit besten Referenzen und eigenen Vertretern 
in Piräus, Pyrgos, Calamata, Korfu, Leukas, 
Chalkis, Saloniki, Samos und Kreta wünscht 


erstklassige Vertretung 


in folgenden Artikeln: 


Eisenkurzwaren, Haus- und Küchengeräte, Emaille-, Porzellan-, Glasgeschirr, 
Jenaer Glaswaren, Fahrräder, Pneumatiks, Mäntel etc., Näh- und Strick- 
maschinen, landwirtschaftl. Maschinen, Maschinen für Holz-, Blech- u. Eisen- 
bearbeitung, Drehbänke, Chemnitzer Trikotagen, Kartonnagen und Ma- 
schinen dazu, alle Bedarfsartikel für lithogr. Anstalten, Farben, pharmazeu- 
tische und Apothekerartikel, Chemikalien, alle Artikel für Bureaubedarf und 
Schreibwarenhandl., Cartes postales, Leder für Schuhfabriken, Parfüms, Seiden, 
Pomaden, alle Toilettenartikel, Modeartikel, Haarfärbemittel, Bürsten aller Art, 
Pforzheimer Schmucksachen, Zigarettenetuis etc.. Damentaschen, Spiel- 
waren, Möbelstoffe und Beschläge, Schlösser etc., elektr. Artikel, Klingeln etc., 
Gasglühstrümpfe, eis. Bettstellen, Geldschränke. Pianos, Stöcke und Schirme, 
Holzschnitzereien, Spiegel und Kristallglas für Möbel, Wachstuche, Malartikel, 
Essenzen f. alkoh. Getränke u. alle sonst nach Griechenland gangbaren 
Artikel. Angeb. u. Mustersendung. erb. an Bruno Merten, Patras (Griechenland). 


EE 


———— 
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l eee 
E ainia wun Uu HIH 
ITU DUU UI 


| Internationale Transporte! 
Hansa 


e 7 : Spezial-Verkehre nach Polen, 
Aktiengesellsch. für Warenverkehr Österreich-Ungarn, Skandinavien, 


E 


TTT UNION 


Stettin, Breslau » Königsberg i. Pr. | er ee Da 
Berlin, Bremen, Coselhafen OS. Danzig, Eydt- und 3 EES eu 
: ö s- un 
kuhnen, Leipzig, Lübeck, Maltsch a./O., Memel, : räume mi ei 
Skalmierzyce, Pr. Herby, Warschau, Lodz, Wasseranschluß, Fuhrpark 


ITU 


Libau, Riga (u. Fa. Gebr. Kross, Agentur der 
Hansa- Aktiengesellschaft für Warenverkehr). Telegr.-Adresse: Warenverkehr 


CTT Aue 


ieee 


amma e MS 


1 „5 717 
HA 


epp SILBER. 
A 


— | POSTKARTEN FAB RIK 


Spedifions-Gesellschaft wünscht Verbindung 


in allen Ländern des Erdballs mit schon bestehenden 
Baumann é. Co POSTKARTENFABRIKEN 


(Chromo-, Vierfarbendruck usw.) oder 
Magdeburg -~ Quedlinburg 3 


GROSSVERLEGERN 
Spedifion / Schiffahrt / Verzollung zwecks Vergebung des 
Assekuranz 


ALLEINVERTRIEBES 


(Monopol) mit gewünschten Zeichen und Texten 
db = in Jeder Landessprache oder für Vertretung. 


Die neuesten Originale (Vorlagen) stehen zur Verfügung. Hohe Verdienst- 
möglichkeit, spätere Beteiligung nicht ausgeschlossen. Nur erstklassige 
solvente Firmen, welche enee Verre 5 2 Ben 
= on . 
ament) nde haben, wollen sich melden unter an.die Exp am 


EXPORT AKTIENGESELLSCHAFT 
TELEGRAMME: BERLIN W 8 CODE: 


WELTSORGER BEHREN-STR. 26a ABC 5 EDIT. 


101 
dt: MUINUUU 


RIUNI 


II | i HHIH 


ADUNAN 


ke 
Ge 
E 
= 
— 
= 
En 
= 
Ti 
= 
E 
= 
— 
LL 
— 


sm 


WIRLIEFERN 


alle Exportartikel / Keramik-, Eisen-, 
Textilwaren / Spiel-, Musik-, Lederwaren 


WIR KAUFEN 


alle Importartikel / Rohstoffe 
Landesprodukte / Fertigfabrikate 


WIR VERTRETEN 


Deutsche Fabrikanten im Auslande 
Ausländische Fabrikanten in Deutschland 


KORRESPONDENZ IN ALLEN SPRACHEN 


Das Echo 


8. Januar 1920 


MARKE Päckchen-Farben eroberten rasch MARKE 


III 

z um Färben im Haushalt den in- und aus- | 
(von Stoffen, Blusen, Gardinen) ländischen Markt | 
zufolge ihrer maßgeblichen Werteigenschaften: 

sum Ergiebigkeit, Farbkraft und unbedingter uverlässigkeit mmmmmmmmmm 

30erlei Farbtöne  % Lieferung in Auslandsbeuteln 


Hersteller: FRITZ WITTKOWSKI & Co. m. b. M., Komm. des., LEIPZIG 21 
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Vertretungen 


des In- u. Auslandes, 
sowie Kommissionen 
aller Art, übernimmt 


Arthur Paie, Dresden-A.16 


Korresp.: Englisch, Französisch, Spanisch 
eee 


Ich liefere größere Posten Herren- u. Speise . 
er in 


* Erbitten genau spezifizierte Offerte 
N fob Hamburg oder Rheinhafen 


Bureauartixel + Bleistifte KON 


Pergament- und anderes Papiers Papierwaren 


——,—,—,—————— U —ñä . 2—Ä1—à — —— — —— 

1 e 0 zimm ‚Eiche, anerkannt saubere‘ und 

N ` 8 ch iff SV enti l at l schwere Arbeit. Anfragen erbitte für Lieferungen 

Eis oren g ab Januar—Dezember 1920 unter A. N. 113 an 

RR den Auslandver'ag, Berlin SW19. Krausenstr. 38/30 
N Saug- und Druckköpfe 

Lederwaren Toilettenartikel s Taschenmesser 

Stahlwaren e Kunstseidene Trikotagen 


Tiedemann u. Schwab „Hamburg, Görttwiete 1 


EINKÄUFER + DEUTSCHLAND 


Zielbewußter. tüchtiger Kaufmann mit gediegenen Kenntnissen, in Fabrikanten- und 
Händlerkreisen gut eingeführt. übernimmt den Einkauf für Artikel der Werkzeug-. 
Stahl-, Eisen-, Kurz- und Küchenwaren-Branche etc. Gefl. Zuschriften erbeten an 


W. Graetzel, Berlin SW48, Friedrichstraße 250 


X Tüchtige Vertreter gesucht 
Joh. Schultz Nacht, Hamburg 5 


ISOLIERMITTEL 


für Kälte- u. Wärme- 
schutz liefern er 


d , 
N 
NHOLD & co.. HANNO 


GEGRÜNpET 1887 


o (ad 0 
Fakturist, zweiter Expedient 
von internationaler Waren-Ein- und Ausfuhr- 
Gesellschaft gesucht. Junger Mann mit guter Handschrift, 
sicherer Rechner, aus dem Exporthandel mit fremden 
Sprachkenntnissen, besonders italienisch, erhält den Vorzug 


Bewerbungen unter J. H. 21049 an Rudolf Mosse, Berlin SW 19. 


50409809 09008000 00094000 oe 7900000 sans 00 n00 08 


m — — ven 


Der Kladderad alſch 


der wie kein anderes politiſches Witzblatt es verſtanden hat, sa 
der Kriegsjahre dem Empfinden der deutſchen Volksſeele an der Front 
und in der Heimat in Bild und Wort den richtigen Ausdruck zu geben, 
hat ſich dadurch zu ſeinen ſchon in Friedenszeiten nach vielen Tauſenden 
zählenden Freunden und Leſern einen fo gewaltigen Zuwachs an Ber- 
ehrern und Anhängern erworben, daß ſeine Bedeutung und ſein Ruf, 
das erſte und angeſehenſte deutſche Witzblatt zu ſein, klarſte Beſtäti⸗ 
gung gefunden haben. Er darf aber auch Anſpruch erheben, ein 
Blatt von literariſcher Bedeutung zu ſein, denn ſeine ernſten 
wie heiteren Gedichte bleiben zu nicht geringem Teil erhal⸗ 
ten als literariſch wertvolle Denkmäler politiſcher Dich⸗ 
tung. — Politiſch ſtellt er ſich auf den Standpunkt 
der vollzogenen Tatſachen, was ihn aber nicht 
hindern wird, in treu nationalem Sinne 
fortzufahren, das Schlechte und Faule zu 
bekämpfen, der Heuchelei und Kriecherei 
ins Geſicht zu ſchlagen, Torheit, Oes 
ſchmacklofigkeit, wo immer ſie ſich 
zeigen, zu verſpotten. Allen de⸗ 
nen, die einem ſolchen Pro⸗ 
gramm zuſtimmen, wird 
er ſtets eine Quelle 


Hassel, Düsseldorf, Kronen- 
stato 52 


HE 
ä — 


Einkäufer el, id 


(Korrespondenz d 
spanisch, englisch) 
empfiehlt sich 


M. Fuhlcndorf 


Berlin-Friedenau, Brünnhildestr.7 


Neue deutsche 
Schreibmaschinen 
u. Motorlahrräder 


gebraucht, nur erst- 
klassige Erzeug- 
nisse, anbieten 
für Export- 
reeche 
* 


Wiegmann & Co., 
München 23, Tigr.-Adr.: Kismet 


ter Präzisions- 
Neuester ser 


frohen Behagens Tourenzähler e L | 

u. heiterer Er⸗ Bei SECH und Linksgang vor- | 

A chster 

fr if ch un H Woch der Gegenwart: 8 
fein Präzisions-Handzähler ‚Perfekt‘ di 


MI alle 
III 


2 F 


Bezugspreis vierteljä rli 6,50 M., bei Zuſendung unter Kreuzband 
7,50 M., nach dem Ausiand 7,80 M. Die einzelne Nummer 60 Pf. 


Ju beziehen durch alle Buchhandlungen, Zeitungsſpeditionen, Poſtanſtalten ſowie vom Verlag 


A Hofmann 4 Co., G. m. b. H., Berlin SW. 48, Wilhelmſtraße 9 


es pu 849 
IN eres 30 


Johs. Boss- Conzelmann, 
Onstmettingen A (Württ.) 
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TIINAN AANTONEN TIAA ANYANA LED 


Jedes Quantum schnellstens lieferbar ~ Ausfuhrerlaubnis nach alen Ländern vorhanden 


= 
| e „univers al e Ws Export. Import 
Elektr 10 000 armer Kommission 
3 f . 
D. N P. angerneide‘ Stück versandbereit men = H mm Hindsie & co. 
Engrospreise und reich illustrierte Drucksachen versendef kostenlos Bremen 


FIRMA FRIEDR. HINDERTHUR * SIEGEN i.W. 


HT TUT Hun WII 
aa OAN annum mamma II III IE = 
Bieten freibleibend, sofort lieferbar, an: 


Je 250 ROHRE 


127/119 mm d, 5000 mm lang, nahtlos, Gewicht ca. 60 kg 

108/100% e „ 4000 „ ap e D 39 

78768 „ „ 2650 „ „ stumpfgeschwelßt,, 20 

1½ mm Gasrohr 2750 , „ 11 

1 15 Pr 1650 „ » 5 
Ferner: 


= | ||| 50000 Kohlenfaden-Glühlampen, 
= o ' = 25000 Illuminationsfassungen, 
Afar | Aue 5 12000 Stecker, 


Tel.-Adr. Hingsteco. Code ABC 5th. Ed. 
Übernahme d.Vertret. ausländ. Firmen. 


Unsere 


Neuheilen-Nachweis-Zenlrale 


ermittelt kostenfrei Fabrikanten von Waren, die durch 
Patente, Gebrauchsmuster, Waren- 
zeichen etc. geschützt sind 


Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue 
Beriln SW 19 /  Krausenstraße 38-39 


Obadıf! DenischeMark | 25000 m Pendelschnur, 240, 75 Kupfer, 
Spanien können placiert werden. Abgebe einen 5000 Isolatoren R. M. I., ohne Stütze, 
S Haus benni fot großen Posten Wasch- und Putz- 15000 Birnen-Kont akt-Lichtschalter, 
ie VV An bürsten (Wuızel-Friedensware) 5000 kg Holzschrauben, 
keln für Apotheker. Drogisten, Zucker- i u, Pinsel men Nr. 1-7 5000 „ Aluminiumplatten, 
bäcker, Ea Seilen- u. Nudellabriken EE En su 15000 „ Bandeisen, 30>/2,5 mm, 
. Enrique Hagen, Valencia, Nave 26. I. F fordstraße E ; 1 Personen-Auto, 10/30 PS, 
mpo 17 po! Mercedes, wenig gebraucht, neu lackiert 


Angebote unter A. P. 115 an’ die Geschäftsstelle des , Echo mit 
Beiblatt Deutsche Export Revue", Berlin SW, Krausenstr. 38,39 


VERBUND - DAMPFMASCHINE 


600 PS, von Gebrüder Sulzer, mit Einspritzkondensation, 100 Umdrehungen in der 
Minute, ca. 50000 kg schwer, tadellos erhalten und durchrepariert, 
vollkommen betriebsfähig für 12 Atm. Dampf 
sofort zu verkaufen 


Wiede & Söhne, Papierfabrik, Trebsen Mulde (Sa.) 


ELEKTROMOTOREN 


DREHSTROM: 
1 Stück, 30 PS, 220 Voit, 725 n 
6 „ 30PS, 500 „ 725n 
1 „ 36 PS, 220 „ 730 n 
5 „ 30 P85, 500 „ 725 n 
1 „ 100 PS, 230 380 V, 1450 n 
preiswert zu verkauf. auch verk. 
andere Motoren sofort greifbar. 


Georg Müller, Magdeburg, Matthissonstr. 3. 18“ 


MEGGENDORFER BLÄTTER 


Illustrierte Zeitschrift für Humor und Kunst. / Schönstes, 
farbiges Familien-Witzblatt. / Vierteljährlich ohne Porto 
oder Zustellung Mark 5. , einzelne Nummer 30 Pfennig. 
Das Abonnement kann jederzeit begonnen werden. 


verlag LE Schreiber, München, Perusastraße 5 


Besfe und billigste Böhmische und Solinger 


ei ab Lager 


für Export empfiehlf 


V.JIRSA/,PRAG-NUSLE 508 


leif- 


Schmirgel-, Glas- 
Flinfstein-Rotschleif- 


> a TF 
ed A 
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WERKZEUGE 1. Qualität 


sofort greifbar ab Lager abzugeben 
400000 Stck. doppelt gew. Metallsägen 12° 25 mm 


300000 „ ER 143207 

2 * Hi HI n 2s S 

Deutsche Schleifmalerialien- oe N ` 
Gesellschaft M. b. H. 50000 Spiralbohrer 


Zangen, Hämmer und alle anderen Werkzeuge 


CARL REPPEL DÜSSELDORF 


Sägen- und Werkzeugfabrik Büro: Ackerstraße 166 - Fernsprecher 14298 


naliee- U. GeWÜrZMÜNIEN 


Tüchtige Vertreter gesucht 


Steinach = 


Sächsen-Meiningen DZ 


Maschinenfabrik Com.- Ges. 
Ferd. Petersen . Hamburg 5 
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Export nach allen Ländern. Wiederverkäufer gesucht. 


Abteilung II: 
Chemikaliengroßhandlung. Düsseldorf 
Chemisch [reine Reagentien, | 
Säuren usw., techn. Chemikalien. 
Abteilung I: 
Fabrik chemisch-physikali- 
scher und bakteriologischer 
Apparate und Gerätschaf- 
ten. Einrichtung und Ergän- 
zung von Laboratorien für 
Wissenschaft und Technik. 


Elektrotechn. Fabrik, Schlosserei, 
mechan. Werkstätten,Schreinerei. 


ert HE A R Seriöse protokollierte Handelsagentur 
KOSM T I K EL sucht erstklassige Vertretungen für das In- und Ausland 
insbesondere 
2 FR FRAN 
Präparate fir Nagelpflege IMPORT d e e EXPORT 
(Nagelstifte, Nagelemaille, Nagelpulver, Nagelsteine, 
Nagelwasser, Nagellack) Puderpapiere, Hautereme 
Wir suchen für unsere oben genannten Spezialitäten in Original- 
und Exportpackung Verbindungen mit dem gesamten Ausland. 
Als anerkannt leistungsfähigste Fabrik auf diesem Gebiet sind 
wir in der Lage, allen Anforderungen in bezug auf Qualität und 
Lieferung zu genügen. Interessenten we den gebeten, unter An- 


gabe von Referenzen sich zu melden unter J. R. 13116 an 


Rudolf Mosse, Berlin SW 19 


lackiert, m. Schwarzblechboden (kg. 99 mm) u. 


22000 Stück Weißblech-Flachborddeckel 
(73 mm) gibt ab 


F. C. Demand / Lauchstedt i. Thür. 


GEBR. KRUSIUS 


SOLINGEN & 
Stahlwaren-Fabrik 


400 Arbeiter 


Rasiermesser, Rasierapparate, Haarscheren, Haar- 
schneidemaschinen » Manicurinstrumente, Nagel- 
zangen, Nagelfeilen, Toilettegarnituren, Manicuretuis, 
Nähzeuge = Scheren, Taschenmesser, Tafelmesser, 
Kampmesser, Dolche Brieföffner, Papierscheren, 
Radiermesser 
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5 i ähig. Fabrik 
D nach allen Plätzen der Welt gesucht von leistungsfähig. Fabrık von 
DN 


8 Baumaschinen 


d 
8 Beton- und Mörtelmischern, Bauwinden 
5 Betonaufzügen 
z 
E Hebezeugen 
e Kabelwinden, Motorwinden, Winden für 
8 schiefe Ebenen, auch Jed. Spezlalausführ. 
1 
i 228 
5 Fuhr-und Transportgeräten 
; Karren Jeder Art, Wasserwagen usw. Fahrzeuge für Jeden besonderen Zweck 
S N 
S Da zurzeit ein fremdsprachlicher Exportkatalog in Bearbeitung ist, 
können eventuelle Wünsche von Interessenten bezüglich Aus- 
£ stattung, Sprache, Auflage usw. noch berücksichtigt werden. 
S Es wird gebeten, Wünsche sofort per Eilpost und zur Garantie 
S des Eintreffens als eingeschriebenen Brief kundzugeben an 
— 


ELT SCH, BRESLAUS Gaseni 


el RU S“ 
Schrot- und Backmehl-Mühlen 


eignen sich zur Vermahlung aller trockenen 
Produkte auf jeden gewünschten Feinheitsgrad. 


Schrot- und Backmehl in einem Durchgang 


Erstklassige Präzisionskugellager · Geringer 
Kraftbedarf - Hohe Leistung - Höchste Aus- 
beute - Unbegrenzte Lebensdauer der Mahl- 
steine Für Hand-, Goepel- und 
Kraftbetrieb geeignet - Erstklassige 
Referenzen + Export nach allen Weltteilen. 


Zeugnis: 


Es ist mir sehr angenehm, Ihnen mitteilen zu können, daß die mir gehielerte „IRUS“ Schrot- d Mahlmühle, 
Modell B, ‚den gestellten Anforderungen vollstän dig entspricht, indem mein Auftraggeber mit der F n dës Maske 
in jeder Hinsicht zufriedengestellt ist. Es gereicht mir zu besonderem Vergnügen, Ihnen solch angenehme Mitteilung 
machen zu können und zeichne hochachtungsvoll C. d. R. Madrid, den 17. März 1914, 


Interessenten stehen Prospekte und ausführliche 
Angebote in allen Sprachen gratis zur Verfügung 


IRUS-WERKE 
DUSSLINGEN 100 


J.RILLING & SÖHNE - DUSSLINGEN (WÜRTT.) 
Gegründet 1865 


— 


AN 


— 


Druck: W. Büxenstein Druckereigesellschaft, Berlin. 
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A. B. C. Code 5. Ausgabe 
Korrespondenz in allen Kultursprachen 
Telegramm: Adresse: Exporthoeger Berlin 


me 3 væ o, een Le o e — "wë 
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BERLIN-FRIEDENAU / HAHNELSTR. 13 


Kleineisenwaren: Solinger, Rem” 
scheider Erzeugnisse, Werkzeuge 
aller Arten, Schlösser, Möbel» 
Beschläge, Haushaltungs- und 
Küchengeräte,verzinkteGeschirre 
usw., Bestecke und Tafelgeräte, 
von der gewöhnlichsten bis zur 
feinsten Aufmachung, Alumini» 
um-Bestecke und Geräte. Stein- 
gut, Glass und Hohlglaswaren. 


Landwirtschaftliche Maschinen 
und Geräte, Pflüge, Eggen, 
Schaufeln, Spaten. Dünge- und 
Futtermittel. Sämtliche Saaten. 


Automobile, Lastfahrzeuge, Mo» 
toren(Boots»,Pflug-u.Schiffsmotor.) 

ämtliche Chemikalien u. Drogen 
in» und ausländischer Provenienz. 


Überseeprodukte: Schafwolle, 
Baumw., Abfälle, Rohgummi usw. 


Import von amerikanischen und 
englischen Metallen und Erzen, 
Spezial-Einkäufer erster 
ÜBERSEE-IMPORTHÄUSER. 
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ze Hildesheim - Knochenhauer Amtshaus 
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8 Büro, am Marktplatz. 


Anm ene Alle rııle rm Acer 28.20 


a x 
å dx Ze 


a i 


12 


Ké 


(Case l 4 : 
2 eg 


rar er 
e "LU aw 


Pi 
+ 
OKT 


> KH 
en 
— 


* 
er 


tg ` 


Fried Krupp A 
Grüsonwerk 


Mafchinen:Anlagen 
uffem 
N 


Mafchinen-Einrichfungen 


fürZement-KalkuGi Hay 
Dungerfabri er far EE 


Zuckerrohr-Walzwerke u.Zubehör in jed. Gró 


* * Mafchinen zumAufbereiten v, Sifalhanf a ei 
Mafchinen zur Behandlung von Rohgummi 


naffee-Bearbeitungsmafchinen * 
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Bezugspreis vierteljährlich 10 M 


Nach den übrigen Ländern 
den Auslandverlag G. m. 
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Berlin SW 19, Krausenstr. 38/39 
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l lieferi komplette maschinelle Einrichtungen 
A E SE ees „„ sowie auch einzelne Maschinen und Apparale 


für die gesamie Slärke-, Dexlrin-, Sirup- u. Sago- 
| OH N Maschinenfabrik Industrie. Ferner Trockenapparale mit endlosen 
$. AST u. Eisengieberei Tüchern für die verschiedensien Produkte, 
Gegründet BURG b. Magdeburg 
Inhaber: INGENIEUR HERMANN PAATZ 


Dampfmaschinen 7 Pumpen / Transmissionen. 
Prägemaschinen für Münzen, Medaillen usw. 


Tabakschneide Maschinen 


0 d N Wickelformen- Pressen „Wickelformen" 


für alle Maschinen und Geräte der Zigar- 
ren-, Rauch- und Kautabak-Fabrikation 


L. COHN & Co., BERLIN N 54 


IMPORT - Gegr. 1870 EXPORT 
Brunnenstraße_ 24 
Felegr.- Adresse: Formencohn, Berlin 


Schiffsventilatoren 


Saug- und Druckköpfe 
Tüchtige Vertreter gesucht 


Joh. Schultz Nachf. · Hamburg 5 


Schleifmaschinen für Rasierklingen 
A. Racusin & Co., Berlin W8, Charlottenstraße 25 A. l. 


Telephon Zentrum 10657. 


Bewährte Konstruktion. 
Leichteste Handhabung. Zum ! u. gebr. 
Größte Leistungsfähigkeit. Schleifen e Rasier- 
Stabile Bauart. v. neuen klingen 
Anschluß an jede Steckdose 8 
für 110 bzw. 220 Volt. 


Komplette Einrichtungen | 
für Raslerklingen-Fabriken 


aschinenfabrik A. Schultze waonroie- AllMANN 


Berlin 8 14, Alexandrinenstraße 50 


preffluli-Sprimannparaie 


für einfachen Anstrich 
für feinste Lackierung 
für künstler. Dekoration 


von Gegenständen aller Art 


A. Krautzberger & Co., G. in. bp. II., 
Holzhausen 178 b. Leipzig 


Tüctige Auslendsvertreter gesucht 
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Zum Schleifen 
von gebrauchten 


Rasierklingen. Werkzeuge aller Art für 


Metalibearbeitung liefert 


` 
N 
D 


maschinenledera rt 


Elektrotechnische Materialien, Gas- 
und Wasserarmaturen liefern prompt 


MALTZAHN&SPRINGER 
Berlin W9, Potsdamer Str. 129/130 / OEGE 


ZN a IN Aan III | E 
= A Omprimler- SIS 

f mprimier- || Speziallabrik 
= wn = Bohrmaschinen 

= zur fast kostenlosen Massen- = 

= herstellung von Tabletten. = aller Art 

= Pastillen, Kugeln, Würfeln, = = 
= Blöcken etc. aus pulver- und = 

= körnerförmigen Materialien. = Ze Ausfüh Zo = 
= = rs 

Z solide EN = Prompte Lieferung 

= Feinste Referenzen. = N 

= er is geilen Blankenburger 

= Dühring’s Patent- Maschinenfabrik 

= maschinen -Gesellsch. = vorm. H. BÄHRING & Co. 

= EAW Berlin-Lankwitz 79. = Bad Blankenburg 
STOT Fenneng TTT TTT A SEENEN 
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Autogene Schweiß- 
und Schneidanlagen 


Schweißbrenner 
Schneidbrenner 
Reduzierventile 


MASCHINEN 


aller Art « Für jedes 
Material e Mit Hand-, 
Fuß- und Koraftbetneb. 


Loöteinrichtungen 


Metallwarenfabrik Ernst F 
| ranz 
Kölner Str. 113. SOLINGEN - Kölner Str. 112 Autom. Schnellperforier- 


maschinen in unerreichter 
Leistungs fähigkeit 
Zahlen- und Wörter- 


| 
| Perforierer 


ME GEGRUNDET 1902 
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débat, 1 
Elektrotechnische Fabrik 
fertigt als 


SPBZIALITÄT 


elektrisch betriebene 
Hoch⸗ 
leistungs⸗ 
Hand-, Tisch- 
und Säulen- 
Bohrmaschinen, 
Hand⸗ u. Support- 
Schleifmotoren, 
Schmiedefeuer- 


Gebläse 


ERNEMANN 
CAMERAS 


gelten als unübertrefflich, Unser stetes Be- 
mühen, auch die bewährtesten Modelle weiter 
zu verbessern und zu vervollkommnen, recht- 
fertigt dieses Vertrauen und macht jeden 
Käufer zum überzeugten Freund unseres Er- 
zeugnisses. Bezugdurchalle Photohandlungen. 


reisliste kostenfrei. 


ERNEMANN-WIERKE N- C. DRESDEN 112 
Photo-Kino-Werke / Optische Anstalt 


R ` Ä „1 R U S* 
Schrot- und Backmehl-Mühlen 


eignen sich zur Vermahlung aller trockenen 
Produkte auf jeden gewünschten F einheitsgrad. 


Schrot- und Backmehl in einem Durchgang 
E Erstklassige Präzisionskugellager - Geringer 

Kraftbedarf - Hohe Leistung · Höchste Aus- 

beute - Unbegrenzte Lebensdauer der Mahl- 

steine Für Hand-, Goepel- und 

= Kraftbetrieb geeignet - Erstklassige 

ER eferenzen - Export nach allen Weltteilen. 


Dez mech ist. 
5 re ‚können und zeichne hochachtungsvoll C. d. R. 


Gë Interessenten stehen Prospekte und ausführliche 
SCH ër ebote in allen Sprachen gratis zur Verfügung 
:IRUS-WERKE 
Cp 


 DUSSLINGEN 100 Lt, . 


& SÖHNE - DUSSLINGEN (WÜRTT.) 
* 7 ai Gegründet 1865 
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Be und größte Spezialfabrik für Steinschrotmühlen 
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D: Firma Bernhardo Breuler é hijo teilt allen 


ihren Lieferanten, Fabrikanten und Freunden - mit selbstschbr- 


fenden Steinen 
für Industrie, 
Gewerbe und 
Landwirtschaft 


mit, daß sie ihr Maschinen- und Werkzeuglager 
von Rosario de Sta. Fé nach Buenos Aires verlegt. 
Die genaue Adresse wird baldigst bekanntgegeben. 


Gesetzlich 
geschützt. 
Zur Vermahlung aller trockenen nicht schmierenden Produkte bis zur Mehlfeinheit 


K. H. Lohr & Co., Spezialfabrik,München12/64 


LEHRMITTEL 


für sämtliche. Schulen und Lehranstalten 


Bäckerei-Maschinen 


Spezialität: 


Drenhebelteig-Kneimaschinen 


liefert schnellstens u. in bewährter Güte 


Hallesche Bäckerei- 
Maschinen-Fabrik 


RAUSCH & FILBRY 
Ammendorf b. Halle a. d. Saale 
Telegramme: 

Habämfa, Ammendorfradewell Saalkr. 


Serienfabrikation 
GroßeLeistungsfähigkeit 


Export nach allen Ländern « Kataloge 
in fremden Sprachen + Muster-Läger 
in den meisten Staaten + Leistungs- 
fähigste Firma » Ständig größtes Lager 


Koehler & Volckmar A. G., Leipzig 
Abteilung Lehrmittel — Täubchenweg 21 


Wollen Sie in 8 Stunden soviel leisten wie früher, ohne 
die Arbeiterzahl zu erhöhen, so versäumen Sie nicht, sich unsere 
automatisch arbeitenden Spezialmaschinen anzuschaffen 


Automatische 
Etikettiermaschinen 


für Flaschen, Dosen u. Röhrchen zum gleichzeitigen Aufkleben von 2—3 Etiketten 


Automatische 
Verkapselmaschine „Prima“ 


Automatischer 
Schlauchreiniger „Torpedo“ 


und sonst alle für die Brauerei- und Getränke-Industrie einschlagigen Artikel 


KLEIN & SINGER kenereiartike 


Straßburg i.Els.5 
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Wegelin € Hübner, Halle a. d. Saale 


Maschinenfabrik und Eisengießerei, Aktiengesellschaft 


Maschinen und Apparafe 
emische Fabriken, Zuckerfabriken usw. 

i aktionsapparate für alle Zwecke, ier- i 
Verdampfapparate für die e ee 5 Re SC Fettindustrie 


Bee 8 u. Bronze, Flüssigkeits pumpen aller Art, hydraulische Prebpumpen, Akkumulatoren 
| ; 3 und Kompressoren in modernster Ausführung, Dampfmaschinen, 
ampfkessel, Eis- und Kühlmaschinen auch für die Tropen ez 


S 
| 


Elektrische Hand- 
bohrmaschinen 
von höchster Lei- 
stungsfähigkeit. 
Bis zu 4Bohrspin- 
delgeschwindig- 
keltenin einer 
Maschine. 
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Mühlen 


mit Antrieb für Hand und Kraft, 

für Haushaltung, Landwirtschaft 

und Industrie zum Mahlen von 

Gewürzen, Kaffee, Getreide, Che- 

mikalien, Drogen, Kalk, Kohle, 
Glas usw. 


Gaserzeuger 


Automatischer Gaserzeugerfüralle 
Antriebsarten.ErsatzfürKo hlengas 
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BLUME amt) 


Thiem &Tőwe- Maschinenfabrik 
Halle (Saale) Nr. 132 


Eisenkörbe 


mit und ohne Säureballons 


Sé ` Unterlegscheiben, 
N roh, gedreht, konisch; 


Muttern bis '/; und un 
7/8”, roh und blank; 1 
Massenartikel, ge- HR 
preßt und gestanzt bis Waada 
14 mm Materialstärke 


erzeugen vorteilhaft 


Gebr. Eiselt, Zittau i. Sache. 57 


(Günstige Kohlen- und Kraftverhältnisse) 


Eisenwerk 
Weserhütte 


Ak TIEN GESELLSCHAFT 
Bad Oeynhausen i. Westf. 


Besonderheiten: 


Neuzeitl. Ziegelei- u. Terkleinerungs-Muschinen 


für Ziegeleien, Tonwarenfabriken, sowie besonders 
für die Schamotte- und Dinasfabrikation 


Entwürfe und Voranschläge kostenfrei 
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SPEZIALITATS FAHRAD-U.KRAFT: 
FAHRZEUG - BELEUCHTUNGEN 


BRUSSEL191O AA TURIN 1911 
GRANDPRIX ÈZ 


TTT 


Das Echo 
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LANGER & ENDLER 


WII 


Nr. 1 


praus und Metallwaren-Fabrik G. m. b. H. 


Chemnitz 21 
fabrizieren 


Spiralfedern und Massenartikel 


aus Draht u. Blech 
in allen Metallen 


Anfragen bitten wir Muster od. Zeichnungen beizufügen 
MEINT OYRA OLUANA NT UNI NTTTTTULTL LLC LE 
EEE 


Vertreter gesucht! 


Bäckereimaschinen 


langjährig bestbewährte 
Fabrikate liefert als Spe- 
zialität, besonders Teig- 
knet- u. Teigteilmaschinen 


Maschinenfabrik Otto Necke 
Halle a. d. S. 12, Südstraße 21 


Gegründet 1885 
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zschin enmes,, 
für | 7 


Landwirtschaft 
und Industrie 


liefert exakt, prompt, 
um preiswert aun 


Clemens Tschoepe 
Werkzeug - Maschinenmesserfabrik 


REMSCHEID-HASTEN 
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J EIS- u. 
KUHL- 


MASCHINEN 


„Victoria“ 
(für Kraftantrieb) 


Seit 20 Jahren 


Besonderheit der Firma 


Schlüter & Gsell 


Düsseldorf 
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Deutsche Packungs- 
und Asbest-Fabrik 


Dich 


Max Zupp 


Hannover-Hainholz 
Ditti um 


SPEZIAL-FABRIK FÜR 
Stopfbüchsen- 


packungen 
aller Art 


Asbest= 
und Asbest- 
Kautshuk-Artikel 
echnische Gummiwaren 
tungs- und Isoliermaterial 
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EISEN, STAHL-, FASSON- 


DRAHT 


in allen Dimensionen 
, liefern prompt und zu 
vorieilhaffen Preisen 


GEBR. HERBERG 
Dahle b. Alfena i. Westfalen 
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GEBR, BÕHRINGER 


Schnellhobelmaschire mit 1000 mm Hobelbreite 


DREHBÄNKE REVOLVERBÄNKE 
HOBELMASCHINEN REVOLVERAUTOMATEN 


Wir an oa g TE 


L.SCHULER 
1 
© 


Spezialmaschinen 
und Werkzeuge 


für die gesamte Blech- 
| und Metallbearbeitung. 


Gegründet 1839 Göppingen (Württb.) Personal..1500 
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jeglicher Art 


soforf vom Lager liefert 


BAUKLOH E. CO., 


Stielefabrik, Düsseldorf. 
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175 mm Spitzenhöhe 


600 bis 1500 mm 
Drehlänge 
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GOTTFRIED KEIL 


MASCHINENFABRIK 


MAGDEBURG 


WII heut III 


DREHBÄNKE 


ALLER ART FERNER: l 


Bohrmaschinen, Fräsmaschinen, Hobelmaschinen, Schleif- 
maschinen, Hebezeuge / GenauigKeits-WerKzeuge aller Sorten 
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Haus-. Küchen -Geräfe 
assküchen-Maschinen 

| | | -leischerei-Maschinen 
"meet, I Kopierpressen-Kopiermāschinen 
3 Armaturen fir Dampf, Gas s. Wasser 


Gewindeschneidmaschinen 
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Alexanderwerk 
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N A BA Hei wasser- und 

Wer ein glänzendes Geschäft Kiné Kë? 
machen will, der verlange unsere UR! Konzessionsfreil 


Druckschriften über unseren 


Dampf-Selbst-Wäscher „Hazet“ 


„Hazet“ vereinigtSelbst-Wäscher 
und Badeofen in einem Stück 


4 In und unter be- 
~ wohnten Räumen! 


* 


bebrüderSchäffler 


Zeck Masch. -Fabrik 
Berlin NA 
15 Chausseestr. 45 


W. NOLL, 
MIND EN. XII. 


„Hazet“ ist zugleich 


der billigste Badeofen der Welt 


„Hazet“ ist in den meisten Kultur- 
staaten zum Patent 
angemeldet 


Allerorts Vertreter oder Alleinverkäufer gesucht / Alleinige Erzeuger: 


Haegele & Zweigle in Eßlingen, am Neckar 44 (Deutschland) 


MASCHINEN - FABRIK 


Preislisten 
deutsch, 
englisch, 

französisch, 
spanisch 


Anthon & Söhne, Flensburg13 


Maschinenfabrik und Eisengießerei 


Faßmaschinen für Wein, Bier, Ol, Fische, Zement usw. 
Holzbearbeitungs- und Sägerei-Maschinen 
Maschinen für die Herstellung von 


Holzwolle, Holzabsätze, Holzschuh- und Holzpantoffel, Schuh- 
leisten, Schaufelstiele, terade, gebogene und konische 
Form. Kopiermaschinen für Radspeichen, Hammer- 
und Pickelstiele. Faßspunden -Maschinen. 


ineralwasser-Apparate 
und Füllmaschinen 
für Hand- und Kraitbetrieb 


Komplette Transmissionsanlagen / Export nach allen Weltteilen 


M 


22. Januar 1920 


Reine Gl 


Das Echo 


EE 177 


zerin -Walzenmasse unübertroffen an Elastizität und Zähigkeit 


Spezialität: Walzenguß - Abonnements. 


Tadellos ohne Naht ist di e bestgegossene Walze. Gub ist an und für sich kostenlos, berechne 


nur die zum Guß verwendete Masse. 


126% Walzen in 4 Jahren mehr gegossen, stait 19179 im Jahre 1909 sind im Jahre 1913 geliefert: 43413 gegossene Walzen. 


1900 . . . „ 3799 Walzen 
1904 9 


Paul Sauer 4 


vertreter: J. L. Winter Q Sohn, Hamburg 8 — N. Reisinger, 


fur Laboratorien, A20- 
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Berliner Buchdruckwalzen-Gießanstalt und Walzenmassefabrik, 
Berlin so 16, Adalbertstraße Nr. 37. Fernsprehher: Amt Moritzplatz 3257 und 3258, 
Frankfurt am Main — Fr. Kriegbaum, Düsseldorf — C. Helfensteller, Breslau 
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Installations-Materialien 


1908 . . . „ 19179 Walzen Mehrfach m. aller höchsten Auszeichn. pröm. 


wie Grand Prix, Goldene Medaille eic. 
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patate und Geräte für hlein- 
ste u. größte Betriebe 


BergedorferEisenwerk A.-G. 
ASTRA-WERKE 
Bergedorf, Hamburg 
Größte Spezial-Fabrik 
der Welt. Kataloge 

Gegr.1859 — kostenlos _ Gegr.1859 
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erstklassige Ausführung 


Victor R. Névir, Ing. Stuttgart 


Spezialhaus für elektrotechnische Be- 
darfsartikel. Engros— Export 
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Lukrativer Exporta 


1 Be usw. liefert 
Wilhelm Krumeich, Ransbach“, l. Aug. Deiter, 
. Sm) ` Maschinenfabrik, 


Westerwald (Deutschland). Alfeld 2 (Leine). 


Blechemballagen 


Verz. Eisen-, Stahl-, 
Emaille-Waren 


Berbi Ges., Nürnberg 


Berlin » Hamburg Frankfurt Leipzig 


WERKZEUGE 


für Metall- und Holzbearbeitung 
Export nachallen Ländern 


Gebrüder Röder, Dresden: A. I 


und Papier 
aller Art 


ladungsw. sof. greifbar. 
Export n: allen Ländern 
Gegründet i. Jahre 1856 


G. Neumann, Dresden-A.50 PiN Nb 
Hamburger Straße Nr. 9 


Helios: und Universal- Schiebelehren 


mit und ohne Rad liefert zu vorteilhaften Preisen 
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Julius Zimmermann, S 
Weilderstadt bei Stuttgart 
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HEINRICH L ANZ MANNHEIM 


LOKOMOBILEN 


für Satt- und Heißdampf, fahrbar und 
stationär, mit Leistungen bis 1000 Ps. 


Für alle Feuerungsarten: Kohle, Holz, Öl, Stroh usw. 
Einfache Konstruktion. — Höchste Wirtschaftlichkeit. 


für Hand-Göpel-u.Kraffberrieb 
für reine u. unreine Flüssigkeiten 


über 50000 Sfück geliefert 
Dampf - Dreschmaschinen 1, WO UTC 


Export nach allen Ländern. Pumpenfabr ik D üsseldorf F 6 
ZINN E 


DEUTSCHE GUSSSTAHLKUGEL- UND MASCH NEN- FABRIK 
AKTIEN- GESELLSCHAFT SCHWEINFURT VORMALS 


FRIES & HÖPFLINGER 


Präzistonsstahlkugeln 
für Kugellager und alle anderen Zwecke 


Metallkugeln aller Art 
Kugellager nta, 
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SÄCHSISCHE PACKUNGS: INDUSTRIE 


Gegründet HERMANN KRAMER Gegründet 
Së Spezial-Fabrik chem. techn. Produkte Se? 


Stopfbüchsen- Kramerit- 


pac kun É Platten, Flanschen-, 
für Wasser, Lokomobil- und 
Dampf, Hy- Mannlochringe 
draulik und für höchste 
Über- Beanspru- 
hitzer chung 


Victor Brandt, Bindfädenfäbrik 
Penzig O./L. 


laser diamanten 


Adden 


Sämtl. Diamant - Abdreh werkzeuge 

für Maschinenfabriken. Speziell für 

den Wiederverkauf empfehle: 
'Glaserdiamanten 
Universaldiamanten 
Splegelglasdiamanten 


Hugo Meyer, Hamburg 


Valentinskamp 30 
Fabrikant erstkl. Diamantwerkzeuge 
Man verlange ausdrücklich 
nurFabrikate v. HugoMeyer, 


Hamburg, Valentinskamp 30, mit 
nebenstehender Schutzmarke versehen. 
erkauf nur an deutsche Exporteure. 


* SCHMÖLLN S.-ALT. Alle Maschinen- 


Irochenanlagen 


jeder Art und Größe 
liefert in anerkannt ersfkl. Ausführung 


Maschinenfabrik PETRY & HECKING 
Gesellschaft mif beschränkter Haftung. Dortmund 
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En gros Export En detail 
sämtliche Bedarfs- J 
Cosi, e , PPAZISIONSWADEN 


BERLIN S O 16 Steindruck i Gewichte 


insauberster Au- 
führung liefert prompt 


Maschinen. und elektrotech- 
nische Industrie „Helios 
Halle a. d. S. 2 d 


Abt. Feinmechanik 


Fabrik für Spezialmaschinen 
der Nahrungsmittel- u. Chem. Industrie 


BERLIN-BORSIGWALDE 6 
Knet- und Mischmaschinen 22 mi 


von 1—20000 Liter Inhalt in jeder 


gewünschten Sonderausführung sesch 

Vakuum Koeter, Planeten-Rührwerke = 

Automatische Füll- u. Dosiermaschinen RS mn 
Misch- und Siebmaschinen - Walzenreibmaschinen 
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Wotan Werke A. CG 


TELE OCRAMM- ADRESSE WOTAN-WERKE, LEIPZIG . 


L ® 0 
„Leipzig 
A. B. C. CODE 5. EDITION 
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à 4 7232 
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5727 dëi Werke ‚in Leipzig-Plagwitz, Glauchau und 
Chemnitz (Zweigwerk Moßdorf © Mehnert) 
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Ausfuhr nach allen Ländern. Gegründet 1848 
Carl Nestmann, Leipzig 
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P DEUTSCHER IM AUSLAND! Nimm vom Guten das Beste, denn das Beste ist das Billigste 1 


Gutes Werkzeug halbe Arbeit, halbe Arbeit doppelter Gewinn 


Das Echo 


Der Hausbaumeister- Werkzeugschrank enthält 93 ausprobierte Werkzeuge 


| ler-, Schlosser-, Klempner-, 
Maler- und Glaser - Arbeiten. 
INHALT: 


I Kerbsäge 120 cm (nicht abge- 

| bildet), 2 Beile, 4 Sägen, 2 Ho- 

bel, 4 Stecheisen, 4 Hämmer, 
2 Schraubzwingen, 3 Bohrdre- 
her, 18 Bohrer, 5 Zangen, Il F ei- 
en, 3 Maurerkellen, 3 Pinsel, 
DI Wasserwage, I Steinbohrer, 
In 1Schraubenschlüssel,ISchraub- 
DR stock, I Gewindekluppe, Hand- 
H meißel, ILötlampe,i Lötkolben, 
| | Bandmaß und í Biechschere, 
ILeimtopf und 20 verschiedene 
Werkzeuge in einem starken 

Schrank von 85 cm Breite und 
| A | 122 cm Höhe; außerdem I Buch 

LE 2 = über den Hausbau. Lieferung 
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A freii.SchiffallerHäfen Deutsch- 
lands, gegen Vorauszahlung 
von Mark 2100.— freibleibend. 


—  Seeversicherung bis zum End- 
N hafen wird von mir gedeckt. 


— SE 


Auch liefere ich diesen Werkzeugschrank gegen vorherige Zusendung wertvoller einfuhrfähiger Produkte: Lebensmittel, 
Genußmittel, Fertigwaren, Rohstoffe aller Art im gleichen Betrage; hierfür ist Kaischuppen Hamburg Erfüllungsort. 


Vorzügl. Zeugnisse über Lieferungen u. billige Frachten erhalten. 1913-14 dreimal ausgezeichnet für Werkzeug-Ausstellungen im Auslande. 


Otto Hansen j Kiel, Hohestraße ` J Export-Geschäft in Werkzeugen, Maschinen, Eisen- 


drakor Biport-Abtellung von Jacob Haaren) waren, Pumpen, Rohren, Stabeisen, Bleche usw. 
elegramm-Adresse: Exporthansef,Kiel. Bankkonto: Norddeutsche Bank in Hamburg. d 
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EMIL BANDELL. STUTTGART 


Geschäftsbücherfabrik und Buchdruckerei / Fabrik feiner Lederwaren 
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Ausfuhr nach 
allen Weltteilen 
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Das Blatt der Deutichen im Auslande 
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DER ABSCHIED VOM GENTER ALTAR. 


Die Flügel des Genter Altars der Bruder von Eyck. 
Der F nedensverlrag verlang! die Auslieferung der van Fyckschen Gemälde, die das Berliner Museum 1821 von dem Kunslmalcr Solly erwart D 
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Nr. 1943 


Wochenschau vom D Januar bis 18. Januar. 


m 10. Januar ıst am Quai d’Orsay in Paris das 
AR vieloenamie Schlußprotokoll zum Vertrag von 
Versailles unterzeichnet worden. Mit der Unter- 
zeichnung des Protokolles und dem Austausch der Rati- 
fikafionsurkunden ıst formell zwischen Deutschland und 
den meisten der alliierten Staaten der Friede in Kraft 
getreten. Der Eintritt des früher so inbrünsfig ersehnten 
Friedenszustandes hat in Deutschland jedoch nicht freu- 
digen Jubel geweckt, sondern Gefühle wehen Schmerzes 
und tiefster Trauer. Denn er bedeutet für das deutsche 
Volk, das der Krieg und die vieljährige Hungerblockade 
erschöpfte, nicht allein die Übernahme unerträglicher 
Lasten, unerfüllbarer Verpflichtungen; er bedeutet zu- 
gleich Fremdherrschaft ım eigenen Lande und gewalt- 
same Losreißung von Millionen Volksgenossen im Osten 
und Westen des Reiches. Demütigungen werden dem 
deutschen Volke amgesonnen, wie sie noch keinem an- 
deren Kullurstaate zugemutet worden sind. Unter der 
unehrlichen Maske eines gerichtlichen Verfahrens wird 
von der deutschen Regierung die Auslieferung von deut- 
schen Männern gefordert, die dafür, daß sie ihrem Vater- 
lande im Kriege freu gedient haben, durch einen feind- 
lichen Gerichtshof, der zugleich Kläger und Richter sein 
will, als Verbrecher abgeurteilt werden sollen. 
Deutschlands ganzes Bemühen kann sich nur darauf 
richten, auf eine möglichst baldige und durchgreifende 
Revision dieses unheilvollen „Friedenswerkes“ hinzu- 
arbeiten. Auch im Lager der Entente dämmert es be- 
reits, daß die rücksichtslose Durchführung der Versailler 
Bestimmungen zwar Deutschland ruinieren, zugleich aber 
die Entente-Interessen aufs schwerste verletzen würde. 
Allerdings sind die Maßnahmen, die mit Beginn des 
Friedenszustandes von den Ententeregierungen gefroffen 
worden sind, nicht gerade geeignet, die Annahme eines 
Stimmungswechsels gegenuber Deutschland zu stützen. 
Abgesehen davon, daß die Entente anscheinend an dem 
Auslieferungsbegehren unbeirrt festhält und auch von 
Holland die Auslieferung des Kaisers gefordert hat, hat 
die alliierte Rheinlandkommission unter Mißachtung des 
Rheinlandabkommens Verordnungen für die Verwaltung 
des besekten Gebietes erlassen, die den deutschen Be- 
horden die Ausübung der Souveränitätsrechte entziehen 
und die Bevölkerung ganz der Willkür fremder Militär- 
gewalt ausliefern wurden. Die deutsche Regierung hat 
in einer Note an die Vertreter der alliierten und asso- 
zuerten Mächte scharfen Einspruch gegen diese den Be- 
stimmungen des Friedensvertrags zuwiderlaufende Ver- 
gewaltigung des deutschen Grenzlandes erhoben. Ein 
anderer Einspruch, der von der deutschen Waffenstill- 
standskommission ausgeht, richtet sich gegen die von fran- 
z6sischen Militärbehorden verübten Gewaltakte im Saar- 
gebiet. Nicht viel besser als mit dem äußeren Frieden sieht 
es leider mit dem Friedenszustande ım Innern aus. Die 
Unabhängigen, die sich kurz vorher auf ıhrem Leipziger 
Parteitag zur Moskauer Internationale bekannt hatten, 
haben in der vergangenen Woche sich mit den Kommu- 
nisten zu einem erneuten Versuche zusammengefunden, 
die Regierung zu stürzen, die Nationalversammlung zu 
sprengen und die Diktatur des Prolefarials auf den 
Trümmern des deutschen Wirtschaftslebens aufzurichten. 
Da der Versicherungsstreik erfolglos zusammenge- 
brochen, der geplante allgemeine Eisenbahnerausstand 
ausgeblieben und der Bergarbeiterstreik nur an einzelnen 
Orten zum Ausbruch gelangt war, mußte das Betriebs- 
räfegesek zu dem Versuche herhalten, die Straße in 
den Dienst der Politik zu stellen. Mit dem Aufrufe zum 
Kampf gegen das Gesek, das angeblich die Arbeiter- 
schaft um die Errungenschaften der Revolution betrügen 
sollte, frieb am 13. Januar die Führerschaft der Unabhän- 
gigen die Massen gegen den Reichstag, dessen Über- 
rumpelung geplant war Der Streich mißlang, da die 
Führer sich nicht an die Spike der Massen gestellt hatten, 


sondern in sicherer Deckung im Reichstag auf die Ent- 
wicklung der Dinge harrten. 

Gründlich und entschieden rechnete mit ihnen Reichs- 
kanzler Bauer am folgenden Tage ab und stellte die 
Schuldigen an dem Putsche, dem über dreißig Menschen- 
leben zum Opfer gefallen waren, vor aller Welt an den 
Pranger, ohne sich durch das lärmende Toben der An- 
geschuldigten einschüchfern zu lassen. Diese suchten 
nunmehr durch planmäßige Obstruktion die Verabschie- 
dung des Betriebsrätegesekes zu verhindern, da der 
Plan, die Naftionalversammlung zu sprengen, mißgluckt 
und auch die Veranstaltung eines Generalstreiks mik- 
lungen war. Gleichwohl konnte am 16. Januar wenig- 
stens die zweite Lesung des Gesekes nach langwierigen 
Tag- und Nachtsikungen beendet werden. Am 18. Januar 
wurde dann das Gesek in dritter Lesung verabschiedet. 
Die einzelnen Paragraphen des Gesetzes nahm die Mehr- 
heit im wesentlichen nach den Beschlüssen des Aus- 
schusses gegen die Stimmen der Rechten und der Un- 
abhängigen’ an. 

Im Reichstag tritt in der kommenden Woche der 
Parteitag des Zentrums zusammen, dessen innere Ge- 
schlossenheit durch den jüngst in München gefaßten Be- 
schluß der bayerischen Volkspartei, die Arbeitsgemein- 
schaft mit der Zentrumsfraktion der Nationalversamm- ` 
lung zu lösen, schwer gefährdet ist. Der Parteitag wird 
Jedenfalls alle Anstrengungen machen, den Kreis im 
Gefüge des Zentrumsturms wieder zu schließen, allein 
es ist fraglich, ob es gelingen wird. Den Anlaß zu der 
Stellungnahme der bayerischen Volkspartei haben in 
erster Linie die Bestrebungen auf Schaffung eines Ein- 
heitsstaates gegeben, wodurch die Bayern die Sonder- 
stellung ihres Landes im Reiche bedroht glauben. 

Vor dem Münchener Schwurgericht ist am 16. Januar 
Graf Arco wegen Ermordung des Ministerpräsidenien 
Eisner zum Tode verurteilt worden. In Würdigung der 
Motive seiner Tat hat ihn die Regierung zu lebensläng- 
licher Festung begnadigt. 

Am 17. Januar fand in Versailies die Wahl des Präsi- 
denten der französischen Republik statt. Clemenceau, 
der allgemein als aussichtsreichster Bewerber angesehen 
worden war, erhielt bei der am Vortage veranstalteten 
Probewahl weniger Stimmen als sein Gegenanwärler 
Deschanel, den vor allem Briand warm empfohlen hatte. 
Daraufhin zog Clemenceau seine Kandidatur zurück. Ob 
die Wahl Deschanels zu einem Wechsel der ganz auf 
Rache eingestellten Politik Clemenceaus fuhren wird, 
muß sich in Kürze zeigen. In Paris wurden am 15. Januar 
den ungarischen Delegierten die Friedensbedingungen 
der Entente übergeben. Sie sind, wie zu erwarten war, 
von größter Härte und reduzieren Ungarn zu einem 
machtlosen Kleinstaate mit den gleichen drückenden 
Verpflichtungen, wie sie Osterreich auferlegt wurden. 

Beiden Ländern, die nicht leben und sterben können, 
bleibt einzig die Hoffnung auf den Völkerbund, dessen 
Mitglieder nächstens durch den Präsidenten der Ver- 
einigten Staaten einberufen werden sollen, obgleich die 
Vereinigten Staaten sich gar nicht an dem Ratlıfıkalions- 
akt beteiligt haben und sich daher noch nicht formell im 
Friedenszustande mit Deutschland befinden. Das Ge- 
bilde des Völkerbundes hat indessen außerordentlich an 
Kredit verloren, seit sein Charakter eines bloßen Impe- 
rialistischen Trusts offenkundig ist. Kennzeichnend ist, 
daß die Schweiz nunmehr ernstes Bedenken trägt, dem 
Bunde beizutreten, da der Oberste Rat nicht nur den 
Vorbehalt der Volksabstimmung für unzulässig erklärt, 
sondern sich auch die nähere Prüfung der Wieder- 
anerkennung der schweizerischen Neutralität vorbehalten 
hat. Lieber will die Schweiz auf die Zugehörigkeit zum 
Völkerbund verzichten, als sie mit Preisgabe der Neu- 
tralität erkaufen, die ihr bereits ausdrücklich zugesichert 
worden war. 
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Aus der Nalional versammlung. 


Das Befriebsräfegeseß. Blutige Zusammenstöße vor dem Reichstag. 


m 13. Januar trat die Nationalversammlung zur Ver- blutig zurichteien. Einigen Beamten wurden die Ge- 
Ae des Beiriebsrätegesekes in zweiter wehre entrissen, aus denen die Burschen gegen die 
und dritter Lesung zusammen. Unter der Be- Sicherheitspolizei und das Reichstagsgebäude feuerten. 
hauplung, das Gese sei gegen die Arbeiterschaft ge- Das war der Anlaß zu der gewaltsamen Räumung der 
richtet, hatte die äußerste Linke zu Protesikundgebungen Freitreppe, bei der die Mannschaften der Sicherheits- 
in schärfster Tonart aufgefordert. polizei und die herbeigeeilten Bereitschaften das Feuer 
Die Beratung des Gesekes wurde durch tumultua- erwiderten. Nun fluteten die Tausende panikartig zu- 
risches Auftreten der Unabhängigen unmöglich gemacht, rück. Es kam aber auch an der Südseite in der Sommer- 
so daß die Sikung vertagt werden mußte. straße zu Zusammenstößen, bei denen die Sicherheits- 
Der Parole der Unabhängigen folgend, hatten sich Polizei wieder mehrmals von der Waffe Gebrauch 
gegen 3 Uhr etwa 30 000 Arbeiter und Arbeiterinnen auf machen mußte. 
dem Königsplake und an der Südseite des Reichstags- Nach den bisherigen Feststellungen sind auf seiten 
gebäudes versammelt. Die Portale des Gebäudes der Sicherheitswehr zwei Tote, zwei Vermißte, die an- 
waren durch je drei bis vier Mann der Sicherheitspolizei scheinend verschleppt worden sind, und zehn Verwun- 
bewachl, um ein gewaltsames Eindringen Unbefugter zu dete zu beklagen. Auf Seiten der Angreifer wurden 
verhindern, während die Bereitschaften im Gebäude 27 Tote und gegen 100 Verwundete gezählt. | 
selbst — den Demonstranten unsichtbar — untergebracht Der Reichspräsident hat zwei Stunden nach diesen 
Pei -i blutigen Vorgängen vor dem Reichstagsgebäude auf 
Jugendliche, halbwüchsige Burschen und einige Grund des 8 48 der Reichsverfassung den „kleinen Aus— 
Malrosen waren es, die einen Zusammenstoß mit der nahmezustand“ über das ganze Deutsche Reich, mit Aus- 
Sicherheitspolizei herbeiführten, indem sie auf der nahme von Bayern, Baden und Württemberg, verhängt. 
großen Freitreppe an der Westseite die Sicherheitsmann- Zum Befehlshaber in den Marken ist wieder, wie wäh- 
schaften gegen das Portal abdrängten, sie schließlich rend des letzten Belagerungszustandes, der Reichswehr- 
einkeilten, dann über sie herfielen, ihnen die Kleider vom minister Noske ernannt worden. Der Ausnahmezustand 
Leibe rissen und sie mit Stöcken, Messern und Kolben ist sofort in Kraft getreten. 
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Die Kundgebung vom 13. Januar gegen das Betriebsrätegesek, die zum blutigen Zusammenstoß fuhrte. 
Ansprache eines Redners auf der Reichslagsrampe. 
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Zur Friedensratifikation 


schreibt Dr. von Scheller-Steinwartz im 
Tag: 

Fünf Jahre haben Völker und Menschenherzen aus 
tiefster Not des Leibes und der Seele den Frieden er- 
sehnt, der segenspendend die blutende zerstörte Erde 
wieder in einen blühenden Garten wandeln sollte: der 
Tag der Ratifikation frügt sie alle Als Dies nefastus 
wird er in der Weltgeschichte stehen wie der der Blut- 
hochzeit. Das Urteil wird vollstreckbar, das den Justiz- 
mord an einem der edelsten Völker des Erdballs begeht. 

Friede bedeutet mehr als das Nichtaufeinander- 
schießen. Er bedeutet in seiner einfachsten Form ruhiges 
Nebeneinanderhergehen der Völker oder Stämme; in 
seiner wahren, fruchtbaren und unserer Zeit einzig wür- 
digen Form gegenseitiges Ergänzen, Helfen, Fördern, 
Verstehen. Was jekt beginnt, ist also kein Friede: es ist, 
um das bekannte Clausewißsche Wort umzukehren, die 
Fortsekung des Krieges mit anderen Mitteln, und einem 
Wehrlosen gegenüber. Wir werden infolgedessen viel 
Schlimmeres zu erdulden haben als während der Zeit 
des Waffenstillstandes; das war immerhin ein Übergang, 
nichts Endgültiges. Jebt erst werden die drückenden 
Leistungen sich fühlbar machen, wird vor allem die 
tremde Aufsicht und Bevormundung jede eigene Regung 
lähmen. Es ist nicht unmöglich, daß die Wiedergut- 
machungskommission ein solches Schreckensregiment 
ausübt, daß das deutsche Volk auf den Gedanken 
kommen könnte, das Arbeiten lohne sich überhaupt nicht 
mehr, da die Frucht der Arbeit doch in fremde Taschen 
fließt. Nur vollkommener Wahnsinn auf der Gegenseite 
könnte so verfahren. Aber auch dann würde die innere 
Kraft des deutschen Volkes doch schließlich sich durch- 
schen. Ströme lassen sich bis zu einem gewissen Grade 
eindämmen, kleinste Teile davon lassen sich ableiten: 
nie und nimmer aber läßt sich ihr Lauf versperren, und 
alle Werke, die zu diesem Zweck zur Zeit des tiefsten 
Wasserstarides in dürren Sommern gebaut worden sind, 
wird die erste Flut wieder brechen und hinwegspülen. 

Ob die jekigen Machthaber in Frankreich, die den 
Gewälffrieden nun zur Ausführung bringen wollen, sich 
selbst damit ernst nehmen oder nicht: die Geschichte 
wird über sie weggehen. Denn auch für Frankreich ist 
noch eine bessere Zukunft denkbar, als daß es seine 
lebte Kraft als Büffel verbrauchen müßte. Es wird schwer 
genug daran zu fragen haben, daß seine Machthaber 
diesmal nicht auf derselben Höhe der moralischen und 
politischen Einsicht standen wie die des Jahres 1814, als 
die Bevollmächtigten der geschlagenen französischen 
Natıon für ihr Verhalten auf dem Wiener Kongreß Richt- 
linien erhielten, die in folgenden Saben gipfelten: 

„Frankreich ist ein so mächfiger Staat, daß die 
andern Völker nur durch die Idee seiner Mäßigung be- 
ruhigt werden können, und sie werden sich um so 
fester an diese Idee halten, als Frankreich ihnen eine 
noch größere von seiner Gerechtigkeit gegeben hat. 

Frankreich ist ın der glücklichen Lage, daß die Forde- 

rungen der Gerechtigkeit mit denen seines Nußens 

zusammengehen und daß es nicht nötig hat, seinen 

Vorteil außerhalb der Gerechtigkeit zu suchen, die der 

Vorteil aller ist.“ 

Da Frankreich diese Richtlinien verließ und Deutsch- 
land sie aufnimmt, geht die Zukunft von Frankreich zu 
Deutschland uber. 

Wir wollen nichts als Gerechtigkeit, und die uns ge- 
währte Gerechtigkeit würde der Vorteil aller sein. Des- 
halb dürfen wir nicht ruhen, bis die Gerechten der 
ganzen Welt: aufstehen und das Wiederaufnahmever- 
fahren einleiten, das die Schuld klarer erkennt und die 
Sühne gerechter verteill, als es blinder Haß und 
schloiternde Angst bisher vermocht haben. Bis dahin 
Mut und Würde. Keine stumpfe Resignation, sondern 
fesier Wille zum Recht. Kein Aufbäumen und Zerren an 
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der Kette, sondern stetige Arbeit. Vor allem aber keine 
selbstquälerischen Bußgelüste, sondern Stolz und 
Selbstachtung. 

Vergessen wir nie, daß wir Sieger waren. Eine 
weltgeschichtliche Aufgabe haben wir erfüllf, als ger- 
manische Volkskraft das gegen Westeuropa andringende 
Slavenfum brach. Besiegt haben wir die Franzosen, 
deren ganze Friedenspolitik nur der Beweis furcht- 
barer Angst ist; besiegt haben wir die Haliener, besiegt 
die Rumänen, besiegt die englischen Seeleute, wo 
immer sie sich zu gleichem Kampf stellten. 

Vergessen wir nie, daß wir den Kampf nicht suchten, 
nicht wollten, nicht brauchten. 

Und wenn der ganze Gewaltfriede auf der Lüge be- 
ruht, daß Deutschland allein willkürlich und in böser Ab- 
sicht den Krieg über die Welt gebracht hat, so darf kein 
Deutscher ruhen, bis diese Lüge endgültig zerstört isf. 
Und darum muß wiederholt werden, was schon früher an 
dieser Stelle gesagt wurde: 1914 stand Rußland wieder 
vor der Notwendigkeit, den inneren Druck nach außen 
abzulenken — die späteren Ereignisse zeigten, wie un- 
geheuer dieser Druck gewesen war —, aber auf unserer 


Seite fand es die auf gutem Gewissen beruhende 


ahnungslose Vertrauensseligkeit, die durch die Kaiser- 
briefe aufs neue beleuchtet wird, während es der syste- 
matisch aufgestachelten Leidenschaft Frankreichs als 
Bundesgenossen sicher war. 

Dort war also der Kriegswille vorhanden, und die 
Zarenregierung hale schon lange insgeheim durch Auf- 
hekung des Volkes dafür gesorgt, daß er auch in dieses 
eingedrungen war. Wie stand es aber ın Deutschland? 
Das blühende, arbeitende, genießende, auf jedem Gebiet 
fortschreitende Land des rasch zunehmenden Wohl- 
standes, der Gesittung, der wirtschaftlichen, künstleri- 
schen und wissenschaftlichen Blüte konnte nichts an- 
deres wünschen als nur Frieden, Frieden, Frieden, um 
weiter arbeiten und die Früchte der Arbeit genießen zu 
können. Seine inneren Verhältnisse hatten sich mil jedem 
Jahre beruhigt und gebessert: die soziale Frage war So 
gut auf dem Wege der Lösung, daß die einsichtigen 
großen Führer der Sozialdemokratie jeden Gedanken 
an gewaltsamen Umsturz aufgegeben halten und die 
Erreichung ihrer sozialen Ziele durch organische Weiter- 
entwicklung der bestehenden Verhältnisse erreichen zu 
können überzeugt waren. Weder die deutsche Regierung 
noch das deutsche Volk hatten durch einen Krieg etwas 
zu gewinnen: dessen war seine überwältigende Mehr- 
heit überzeugt. Wenn wirklich hie und da Stimmen Un- 
verantwortlicher lauf wurden — sie wurden im Auslande 
viel lauter wiederholt, als sie im Inlande erklungen 
waren —, daß die überseeische Ausdehnung Deutsch- 
lands, an England, Frankreich und Italien gemessen, der 
Kraft seines Organismus, dem Wachstum seiner Be- 
völkerung, den Leistungen seiner Industrie bei weitem 
nicht entspreche, so blieben sie vereinzelt und unbe- 
achtet gegenüber dem Friedenswillen von Regierung 
und Volk, das 44 Jahre lang mit der stärksten Kriegs- 
rüstung, die ihm die unruhigen Nachbarn aufzwangen, 
selbst um den Preis fast demüfiger Nachgiebigkeit 
Frieden gehalten hatte, während alle anderen Groß- 
mächte Kriege führten und riesige Kolonialreiche er- 
oberten. | 

Und die Vorgänge im Juli 1914? Wir wunschlen das 
hellste Licht in alle Winkel der europäischen Diplomatie. 
Alle andern Mächte fürchten offenbar das Licht, denn 
keine brachte die ganze Wahrheit. Bei uns aber hal 
weder die Untersuchungskommission noch die Ver- 
öffentlichung der Akten anderes feststellen können, als 
daß wir die Treue und das Vertrauen zum Bundes- 
genossen übertrieben haben. Wenn der voreinge- 
nommenste Beurteiler nicht schwerere Belastungen fin- 
den kann, als Kautsky sie in seinem neuen Buche 
bringt, dann steht die Sache gut. Wir wollen ja unsere 
Fehler nicht verkennen; die Gerechtigkeit verlangt, auch 
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das heute ins Gedächtnis zu rufen, was einmal schon 
hier gesagt wurde: daß die Führung unserer Reichs- 
politik bei der Aufgabe versagt hat, das immer mehr 
sich zusammenziehende Nek zu zerreißen oder ihm zu 
entschlüpfen oder die Weltpolitik in eine Bahn zu lenken, 
die den Feinden der deutschen Blüte und Macht nicht die 
Möglichkeit ließ, das Neß zu wirken und zu legen. Dies 
hat den Gegnern ihre Arbeit leicht gemacht. Aber was 
den Weltkrieg verursacht hat, das war der englische 
Handelsneid, die französische Revanchelust und das 
russische Bedürfnis, den inneren Verfall durch einen 
Krieg zu verhindern. 

Der Friede, der jeßt geschlossen wird, ist eine Un- 
möglichkeit. Aber wenn er uns alles nimmt, den Glauben 
an uns selbst darf er uns nicht nehmen: ohne ein blühen- 
des Deutschland kann die Welt nicht gedeihen, und 
Deutschlands Blüte läßt sich nicht unterdrücken. 

Auch Menschlichkeit nicht. Hüben und drüben 
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kender Kraft aufzustellen, sondern nur das geltende 
Recht anwendbar zu machen auf jene Fälle, die 
ihm aus formalen Grundsätzen über den Ge- 
richisstand entzogen waren, ohne einer ausländi- 
schen Jurisdiktion unterworfen zu sein. In den 
besekten feindlichen Gebieten, die hier in 
Frage kommen, war die deutsche Militärbehörde 
Inhaberin der Staatshoheit, nach dem Haager Ab- 
kommen legitime Inhaberin und Ausüberin für die Zeit 
der tatsächlichen Besekung. Sie ließ die fremden Zivil- 
gerichte in Tätigkeit. Theoretisch wäre es also denkbar, 
daß ein deutscher Soldat wegen eines Vergehens vor ein 
französisches Gericht gezogen worden wäre, soweit die 
französische Strafgesekgebung zuläßt, Soldaten vor den 
Strafgerichten der Ziviljustiz abzuurteilen. Praktisch 
war das ein Ding der Unmöglichkeit, weil das deutsche 
Militärstrafgesekbuch jedes Vergehen eines Heeresange- 
hörigen dem Militärrichter zuweist. Hier liegen also 


Die Eröffnungsfeier der Volkshochschule in Groß-Berlin am 10. Januar im Beisein des Reichspräsidenfen Ebert. 


Wachsen neue Menschen empor, deren Seelen durch das 
Grauen des leßten der Kriege geläutert sind. Und durch 
sein eigene innere Unmöglichkeit wird dieser Friede 
die Menschheit lehren, daß die Grundgedanken ihrer Zu- 


kunft nicht Haß und Gewalt heißen, sondern Solidarität. 


Die Auslieferungsfrage. 


Frankfurter Zeitung : 
sn Die Nationalversammlung hat in aller Eile ein 
Bi über die Strafverfolgung von 

tlegs verbrechen und Kriegsvergehen 
angenommen, Es ist bestimmt, eine Lücke in unserem 
stehenden Strafrecht auszufüllen, das nicht gestattete, 
e von Deutschen im Auslande began- 
un Gesetzesverletzungen vor den 
eher zu ziehen. Für das ganze gerichtliche Ver- 
ahren, Untersuchung und Entscheidung, ist das Reichs- 
gericht zusländig. Über die rein juristische Seite der 
cuerung wird noch manches zu sagen sein. Hier sei 
JF noch darauf hingewiesen, daß es sich nicht darum 


handelt, neue strafrechtliche Bestimmungen mit rückwir- 


ie 


Widersprüche vor, die in den internationalen Abkommen 
über Kriegsrecht kaum gestreift, geschweige geregelt 
wurden. Umgekehrt bestand allerdings eine kaiserliche 
Verordnung vom Jahre 1898, welche den deutschen Kriegs- 
gerichten die Eröffnung und Erledigung von Verfahren 


gegen Ausländer gestattet. 


Die juristische Seite ist indessen kaum das Wichtigste 
an dem neuen Geseke. Es ist unter zu eigentümlichen 
Umständen aufgetaucht, als daß es nur als eine aus 
legislatorischen Gründen sich ergebende Maßnahme er- 
scheinen könnte. Der Reichsminister des Auswärtigen 
hat ausdrücklich gesagt, daß zwischen dieser Vorlage 
und der Ratifikation des Friedensver- 
trags ein Zusammenhang besteht. Diese 
Verknüpfung liegt selbstverständlich in der Frage der 
Auslieferung deutscher Stfaatsangehöriger, 
gegen die von feindlicher Seite Anklagen er- 
hoben wurden und die wir auf Grund des Frie- 
densvertrags auszuliefern haben. Man weiß, wie 
sehr und wie sehr mit Recht die Regierung sich 
gesträubt hal, diesen Artikel der Versailler Bedin- 
gungen zu unterschreiben, und daß darüber fast das 
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für die deutsche Unterschrift gestellte Ultimatum ablief. 
— Das neue deutsche Gesetz kann große 
Dienste leisten. Gelingt es, die Gegner zum 
Verzicht auf die Erfüllung des Aus- 
liıeferungsartikels zu bringen, dann is! 
das deutsche Volk von einer schweren 
ınneren Bedrückung befreit, die dem 
Aufbluhen versöhnlicher Stimmungen 
hındernd entgegenstand. Es ist und bleibt 
etwas Unnaturliches, was in Versailles uns abgenöfigt 
wurde. Es bleibt auch jursfisch ein Unding, daß die 
Feinde, die Partei in der Sache sind, 
nun Recht sprechen sollen uber deutsche Staats- 
angehörige. Die Beseitigung dieser Verwirrung der 
internationalen Rechtsverhältnisse wäre ein großer Er- 
folg von weltpolitischer Bedeutung. 


Die Magdeburgische Zeitung 
führt aus: Die Frage der Auslieferung der von den 
Enienlestaaten wegen Kriegsvergehen angeklagten 
Deutschen wird mehr und mehr zum schwerstwie- 
genden politischen Problem nicht ` ur 
Deutschlands, sondern ganz Europas. Ihre Bedeu- 
fung muß als so weittragend erkannt werden, daß aus 
der Erörterung alle Nebentöne verschwinden. Wenn 
französische Nationalistenblätter jest durch die Behaup- 
tung, die Entente werde bestimmt auf der Ausliefe- 
rung nach dem Wortlaut des Friedensver- 
trages bestehen, uns zu reizen und die Angelegen- 
heit auf das Gebiet der Prestigepolitik zu verschieben 
versuchen, so kann uns das kalt lassen. Es handelt sich 
hier nicht um das Gefühl, sondern um eine streng sach- 
liche, iodernste Überlegung, nicht um das Wollen, 
sondern um das Können. Deshalb spannt auch der 
sozialistische „Daily Herold“ den Rahmen noch etwas 
zu eng, der uns beispringen will mit der Feststellung, 
daß die Auslieferung den Verfall der 
jetzigen deuischen Regierung und das 
Ende der deutschen Republik bedeuten 
würde, das dann zum vollständigen Zusammen- 
bru ch Europas führen könnte. Schon der Gedanke, 
als ob Parteirücksichten hier eine Rolle spielen könnten, 
ist zurückzuweisen. Es hat auch wenig Zweck, der 
gegenwärtigen Regierung vorzuhalten, daß ihre Vor- 
gängerthrdie Unterzeichnung des Friedensvertrages mit 
den Auslieferungsbedingungen hätte ablehnen müssen, 
und daß sie selbst in Paris nicht geschickt 
operieri habe, als sie die Auslieferungs- 
frage mit dem Austritt der Amerikaner 
aus der Kommission in Verbindung brachte. Ebenso ist 
eine Untersuchung darüber nicht am Plate, aus welchen 
Gründen die sozialistischen Mitglieder der Regierung den- 
selben Standpunkt einnehmen wie die bürgerlichen. Wenn 
je eine Einheitsfront notwendig war, so ist sie es heute. 

Handelte es sich um das Ausliefernwollen, dann 
wäre eine Einigkeit in Deutschland nicht zu erzielen. Die 


Linksradikalen wären bereit, alle Wünsche der 


Feinde zu erfüllen, und auch unter den Mehrheitssozia- 
lisien gibt es eine Strömung, die im „Vorwärts“ in einer 
außerst gehässigen und niedrigen Weise Ausdruck ge- 
funden hat, zum mindesten „die wirklich oder wahr- 
scheinlich Schuldigen“ ruhig auszuliefern. Ob man auch 
die Land- und Seehelden dazu rechnen würde, die nur 
nach dem erhaltenen Befehl ihre Pflicht in hervorragen- 
der Weise gelan haben, ist eine andere Frage. Bevor 
die Entente nicht die Auslieferungslisten vorgelegt hat, 
kennt man ja den Umfang ihrer Rachegelüste nicht. 
Aber auch Zahl und Art der wirklichen Ver- 
gehen gegen Rechfund Gesek, die deutschen 
Militärs und Beamten vorgeworfen werden, sind uns 
noch unbekannt. Die Ansichten darüber, wieviel Wahres 
an den Beschuldigungen sein musse, gehen in Deutsch- 
land weit auseinander. Die Auffassung, daß alles ge- 
logen sei, was in dieser Richtung behauptet wird, findet 
auch in ganz rechissiehenden Kreisen, soweit wir unter- 
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richtet sind, keine Anhänger. Es wäre ja auch ein noch 
nie erlebtes Wunder, wenn unter zehn Millionen Men- 
schen sich keine Verbrechernaturen befunden hätten, - 
und wenn ein vierjähriger Krieg ın Feindesland, der noch 
dazu mit äußerst verbittertem Volkskrieg in Belgien be- 


` gann, ohne alle Verstöße gegen das Recht verlaufen 


wäre. Die Deutschen haben eben — von diesem Stand- 
punkt aus gesehen — das Pech gehabt, die letzten 
Kriege immer ın Feindesland zu führen. 
Wir werden zugeben müssen, daß Verstöße vorgekom- 
men sind, und werden uns nur ganz enischieden gegen 
die Ansicht zu wenden haben, als ob dadurch irgendwie 
eine geringere Moral der Deutschen im Vergleich mit den 
anderen Völkern bewiesen werde. Nach unserer festen 
Überzeugung hätten vielmehr, wenn Deuischland 
Kriegsschauplatz gewesen wäre, die Feinde bei 
uns weit schlimmer gehaust, als dem deutschen Heer 
selbst von den gehässigsten Gegnern nachgesagt wird. 

Allein auch ohne das sind schon genug Kriegs- 
vergehen und Kriegsverbrechen an 
Deutschen verübt worden. Die Gerechtigkeit würde 
erfordern, daß sie ebenso untersucht und bestraft wer- 
den, wie die von den Deutschen begangenen, Da wir 
jedoch die Besiegten sind, nüßt uns der Ruf nach 
Gerechtigkeit nichts. Wir müssen erklären und 
haben erklärt, daß wir unabhängig von der Gegenseilig- 
keit bereit sind, de deutschen Schuldigen der 
Bestrafung zuzuführen. Zu diesem Zweck ist 
das Gesek erlassen, das dem Reichsgerichtdie 
Aufgabe zuweist, die Kriegsvergehen zu ver- 
folgen. Da das Anklagematerial in den Händen der 
Feinde ist, hätte ein früheres Vorgehen dieser Art wohl 
politischen, aber nicht praktischen Wert gehabt. Ge- 
rıchisurteile ohne Benukung jenes Materials würden 
jedenfalls nicht die beabsichtigte, sondern die entgegen- 
geseßfe Wirkung gehabt haben. 

Wie aber, wenn die Gegner sich mit diesem Gerichts- 
verfahren, an dem sie als Kläger mitbeteiligt 
sein sollen, nicht zufrieden geben wollen, sondern auf 
Auslieferung bestehen? Dann muß ihnen die deutsche 
Regierung erklären: Wir können die Ausliefe- 
rung nicht durchführen, selbst wenn 
Wir wollten, da ein großer Teil der Reichswehr 
und der Beamtenschaft nicht dazu zu bewegen 
wäre, hierbei zu helfen. Der Zerfallder Macht- 
mitiel und des Verwaltungsapparates 
bedroht nun aber nicht nur die jekige, sondern jede 
deutsche Regierung, die zur Durchführung der Aus- 
lieferung schreiten wollte. Die Unabhängigen, an die 
mancher Ausländer vielleicht denken mag, würden sich 
höflichst dafür bedanken, die Regierung zu übernehmen, 
ohne Soldaten und Beamte zur Verfügung zu 
haben. Die unerbittliche Konsequenz eines Verharrens 
der Entente auf ihrer Forderung wäre demnach, daß der 
Reichspräsident sie auffordern müßte, selbst die 
Verwaltung Deutschlands in die Hand zu 
nehmen, da er keine Regierung aus solchen Männern 
zustande bringe. Mit einigen Repressalien, von denen 
die französischen Nationalisten träumen mögen, wäre es 
also nicht getan. Es ginge ums Ganze — denn darüber 
kann ja kein Zweifel herrschen, daß mit der Ententever- 
waltung ın Deutschland der völlige Zusammenbruch der 
deuischen und zugleich der europäischen 
Wirtschaft verbunden wäre Das ist die Konse- 
quenz, die sich die ganze Welt in voller Klarheit vor 
Augen halten muß. 


Im Vorwärls 
schreibt der frühere Volksbeauftragte und Reichsminister 
Otto Landsberg: Wird Wilhelm Il. vor einen Ge- 
richishof der Entente gestellt, so haben die reaktfionären 
Elemente in Deutschland in ihm einen Heiligen, der ihnen 
im politischen Kampfe die wertvollsten Dienste leisten 
würde. Freilich würde die Entente ihm selbst die Thron- 
kandidatur streitig machen, aber die Verehrung seiner 
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Wiener Kinder in Deutschland: Speisung einer nach Süddeutschland fahrenden Wiener Kindergruppe. 


Person, die sein Martyrium bei vielen, denen sie jest zum 
mindesſen gleichgültig ist, hervorriefe, würde zum Fest- 
halten an seinen politischen Gedankengängen führen, 
den Haß gegen die Westmächte zur Riesengröße an- 
schwellen lassen und damit der Idee des Revanche- 
krieges nüken. Dies alles namentlich dann, wenn der 
Angeklagte vor seinen Richtern ein würdevolles Ver- 
halten zeigen würde, dessen Aufbringung für einen Mann 
ın gänzlich hoffnungsioser Lage, der unter sein Leben 
einen Strich gezogen sieht, nicht allzu schwer sein kann. 
Selbst wenn Wilhelm Il., was viele Deutsche für seine 
Pflicht gehalten haben, nach dem Bekanntwerden der 
Friedensbedingungen der Entente erklärt hätte: „Ich 
sehe, daß ihr das deutsche Volk für mich leiden lassen 
wollt, ich liefere mich euch aus, schont mein Volk!“ hätte 
die Entente aus Klugheit ihm die Freiheit lassen müssen. 
Noch mehr müßte staatsmännisches Denken sie davon 
abhalten, sich seiner Person mit Gewalt zu bemächtigen. 

Zur Auslieferung der sogenannten „Kriegsverbrecher“ 
schreibt das Blatt: Sie (die Entente) sollte ferner darauf 
verzichten, die von Deutschen begangenen d] Kriegs- 
verbrechen vor ihr Forum zu ziehen. Es würde sonst 
sicher dahin kommen, daß nicht wenige der auf der Aus- 


leferungsliste stehenden Deutschen den Tod durch 


eigene Hand dem Schicksal vorziehen würden, das 
Ihrer jenseits der deutschen Grenzpfähle harrte. Ich 
ſürchte schon heute den Widerhallder Schüsse, 
durch die sie sich entleiben würden. Soll es wirklich ge- 
schehen, daß kurzsichtige Engländer und Franzosen durch 
ihr starres Festhalten an der Forderung der Auslieferung 
den kurzsichtigsten Deutschen, den Alldeutschen, für die 
Dienste, die diese ihnen im Kriege geleistet haben, ihren 
Dank abstatten? 


Einigung der bayerischen 


Bauernvereine. 


us München wurde gemeldet, daß die Einigung des 

Bayerischen Bauernbundes mit dem von Dr. Heim 

gegründeten Christlichen Bauernverein erfolgt ist. 
Dazu schreibt die 


Vossische Zeilung: 


Der Bayerische Bauernbund hal bisher in schärfster 
Kampfstellung gegen das Zentrum gestanden und hat in 


Phot. A. Groß. 


der ersien Zeit der Revolution namentlich ın Nieder- 
bayern einen Radikalismus entwickelt, der seine Führer 
Gandorfer und Kübler in engste Verbindung mit den Un- 
abhängigen brachte. Die Revolution war es auch, die 
den Bauerndoktor Heim in den Stand sekte, dem baye- 
rischen Zenirum seine Führung aufzuzwingen. Die Partei 
nahm damals den Namen „Bayerische Volkspartei“ an 
und suchte als bürgerliche Sammlungspartei Anhänger 
aus den verschiedensten Lagern zu gewinnen. Die streil- 
bare Natur Heims und die unvermindert gebliebene 
Gegnerschafl, namentlich der geistlichen Zentrumsführer, 
gegen ihn führten alsbald zu immer schärferen Kämpfen 
hinter den Kulissen. 

Heim benukle in seinem Kampf um die Führung alle 
Waffen, namentlich auch den Parfikularismus. So wandte 
er sich mit besonderem Nachdruck gegen die Zustim- 
mung zur Reichsverfassung durch die baye- 
rischen Zentrumsmitglieder, die er als „Landesverrat“ be- 
zeichnete. Eine Phase in diesem Kampf war die große 
Kundgebung städlischer Anhänger des Zentrums in Mün- 
chen, in der die Abgeordneten Schlittenbauer und Schir- 
mer sich für die Reichseinheit aussprachen. Heim spielte 
einen neuen Trumpf dadurch aus, daß er bei der Auf- 
stellung der Parteikandidaten eine Berücksichtigung des 
Bauernstandes, d. h. der ihm unbedingt ergebenen Mit- 
glieder des Christlichen Bauernvereins, verlangte. Das 
mußte um so einschneidender wirken, als das Zentrum 
auch in Bayern vielfach Kandidaturen aus linksstehenden 
Arbeiterkreisen bevorzugt hatte. Der Antrag in der 
Preußischen Landesversammlung zugunsten des Ein- 
heitsstaats spielte angesichts dieser Parteiverhältnissc 
eine besondere Rolle. Die wenigsten Leute nahmen sich 


die Mühe, sich sachlich mit ihm auseinanderzuseken. Er 


wurde vielmehr vor allem als Agitationsmittel aus- 
gebeutet, um die seit November — erst geheim abge- 
leugnet, dann offen zugestanden — schwebenden Ver- 
handlungen zwischen dem Heimschen Bauernverein und 
dem Bayerischen Bauernbund zum Abschluß zu bringen. 


In den offiziellen Zentrumskreisen wird man von der 
neuen Koalition wenig entzückt sein, weil sie die Position 
Heims außerordentlich stärkt. Aber man weiß dort sich 
mit vollendeten Tatsachen abzufinden. Die große geistige 
Bedeutung Heims wird sich in der neuen Bauernpartei 
ohne Zweifel beherrschend durchseken, und Heim bleib) 


kb, 


(40) SE 


trok aller Anfeindungen, die er im Zentrum erfahren hat, 
und trok allem Unabhängigkeitssinn im Herzen ein Zen- 
trumsmann. Wenn der Bauernbund in seiner Gesamtheit 
die Vereinigung. mit dem Heimschen Verein vollziehen 
sollte, so würde das den Sozialdemokralen die lekte 
Möglichkeit nehmen, ohne und gegen das Zentrum in 
Bayern zu regieren. 

Die Befürchtung, daß Heim seinen Einfluß in den 
Dienst separatistischer Bestrebungen stellen konnte, 
möchten wir bis zum Beweis des 
Gegenteils für unbegründet halten. 
Freilich ist der „Bauerndokfor“ in 
erster Linie Realpolitiker. Je bes- 
sere Politik in Berlin gemacht wird, 
desto geringer ist die Gefahr einer 
Absplitterung, zumal gerade Dr. 
Heim, der einer unserer besien 
Wirtschaftspolitiker ist, ganz genau 
weiß, daß Altbavern eine wirt- 
schaftliche Selbständigkeit ebenso- 
wenig behaupten kann wie etwa 
Tirol oder Salzburg. Auch die mon- 
archische Gefahr ist weniger akut, 
als es vielleicht scheinen könnte. 
Wohl erfreut sich Kronprinz Rupp- 
recht einer starken Popularitäl, 
namentlich bei der Landbevölke- 
rung, aber man sagt ihm nach, daß 
er viel zu klug sei, unter den 
heutigen Verhältnissen sich für ein 
aussichtsloses Experiment, das 
schweres Unheil bringen müßte, 
herzugeben. 


Kaiser Karl und die Entente. 


ach einer Havasmeldung bringen die Zeitungen 
N ausführliche Auszuge aus den auch von der 
englischen Presse bereits angekündigten Doku- 
menten über de Geheime Mission des Prinzen 
Sixtus von Parma im Jahre 
1917 beim Kaiser Karl von Ösier- 
reich. Danach hat Prinz Sıxtus sich 
bereits ım Januar auf einen Ruf sei- 
ner Mutter in die Schweiz begeben, 
da Kaiser Karl wünschte, mit ihm 
direkt über den Frieden zu spre- 
chen. Er empfängt dort einen Brief 
des Kaisers, der dessen Friedens- 
wunsch besfäfigt, und teilt seiner 
Mutter als die seiner Ansicht nach 
grundlegenden Friedensbedingun- 
gen mit: Rückkehr Elsaß- 
Lothringens an Frank- 
reich, Herausgabe Bel- 
giens und Serbiens, Über- 
gabe Konstantinopels an 
Rußland. Am 13. Februar is! 
der Prinz von neuem in der Schweiz 
und empfängt einen Gesandten des 
Kaisers mit einem Briefe desselben. 
Am 8. März wird Prinz Sixtus von 
Poincaré empfangen, dem er ein 
Schreiben Czernins zu überbringen 
hat, das Poincaré aber als unbe- 
stimmt und verschwommen empfindet. Ein geheimer 
und persönlicher Brief des Kaisers dagegen ist klar und 
bestimmt und erklärt: Wir werden Frankreich 
unterstützen und einen Druck auf 
Deutschland ausüben. Diesen Brief halt Poin- 
care für eine Grundlage. 
In die Schweiz zurückgekehrt, trifft Prinz Sixilus mit 
dem Grafen Erdödi zusammen, der vom Kaiser geschickt 
ist, und übergibt ihm einen von Österreich anzu- 


Das Echo 


Senator Scialoja, 
der neue italienische Minister des Außern. 


Dr. Heim, 
der Führer der bayerischen Volksparlei. 


nehmenden Friedensentwurf. Am 23. März treffen sich 
die Prinzen Sixtus und Xaver ınsgeheim mit dem Kaiser 
auf Schloß Laxenburg. Der Kaiser erklärt, alles fun 
zu wollen, um Deutschland zum Frieden 
geneigt zu machen. Da er die Monarchie dem 
Wahnwik des Nachbarn aber nicht opfern wolle, so sei 
er auch zu einem Sonderfrieden bereit. Einen Tag später 
überreichte der Kaiser dem Prinzen einen Brief mit 
genauen Angaben. Am 31. März hat Prinz Sixtus eine 
Unterredung im Elysee. Am 12. April 
findet eine Zusammenkunft 
Zwischen dem Prinzen Six- 
(us und Poincaré stati. Dem 
Prinzen wird mitgeteilt, daß Eng- 
land dem Plan günstig gesinnt ist. 
Es wird auch Italien ins Vertrauen 
gezogen. Am 2. April hat Prinz 
Sixtus eine neue Zusammenkunft 
mit Erdodi in der Schweiz. Am 
25. Mai überbringt Erdodi dem 
Prinzen die erstaunliche Nachricht, 
daß der Kaiser ihm mitgeteilt habe, 
ein Abgesandier Cadornas sei vor 
drei Wochen in Bern gewesen, um 
Österreich den Frieden gegen Ab- 
tretung des Trentino anzubieten. 
Der Prinz reist neuerdings nach 
Wien und erhält dort ein neuer- 
liches Handschreiben des Kaisers, 
ın dem alle diese Tatsachen zusam- 
mengefaßt und bestätigt werden. 
Der Kaiser sagt, er sei ent- 
schlossen, seine Pläne 
durchzukämpfen, verlange 
aber Sıcherung. Czernin erklärt, das drohende Auf- 
reien des deutschen Haupiquartiers könne ihn nicht 
einschüchfern, er verlange Verhandlungen. Eine dem 
Brief Kaiser Karls beiliegende Note des Grafen Czernin 
verlangt Tur den Fall von Grenzberichtigungen Bürg- 
schaften hinsichtlich der Unversehrtheit der Monarchie. 
Czernin versichert, auf Grund 
dieserBedingungenkönne 
Osterreicheinen Sonder- 
frıeden schließen. 

Der Prinz hat am 20. Mai Unfer- 
redungen mit Ribot und am 28. Maı 
mit Lloyd George und dem König 
von England in London. Die wei- 
teren Ereignisse wartet der Prinz 
in Paris ab. Aber dann zerschläg! 
sich alles, und der lebterwähnte 
Brief des Kaisers wird von der 
Entente nicht beantwortet. 


Kaiser Wilhelms Brief- 


wechsel mit dem Zaren. 


ie von der deutschen und 
D ausländischen Presse ganz 

oder in Auszügen veröffent- 
lichten Briefe Wilhelms II. an den 
Zaren, deren Abschrift sich ein 
englischer Zeitungsvertreter mit Er- 
laubnis der Sowjetregierung ver- 
schafft hatte, beanspruchen als geschichtliche Quelle 
außerordentliches Interesse und werden, obwohl erst die 
vollständige Veröffentlichung ein abschließendes Urfeil 
gestattet, kritisch und polemisch von der Presse sehr 
lebhaft besprochen. 


Die 


Phot. Allanlic. 
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Deutsche Allgemeine Zeitung 


äußert: Zweifellos wird jeder deutsche Leser, je nach 
seiner parteipolitischen und persönlichen Einstellung der 
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Person des Kaisers gegenüber, finden, daß er immer 
rechi gehabt habe: der eine wird sich an der Betonung 
des Gottesgnadentums stoßen, der andere an den ver- 
ächtlichen Ausdrücken über den deutschen Reichstag, 
der dritte an den zornigen Urteilen über England, 
wieder ein anderer wird sich uber die Angst des 
Monarchen vor dem Republikanismus lustig machen. 
Und doch scheint bei ruhiger Überlegung alles das 
nicht als das Wesentliche des Briefwechsels. Viel- 
mehr muß man für die Form, die 
Kaiser Wilhelm seinem Freunde und 
Vetter Nicky gegenüber fur ange- 
bracht hielt, die geistige Struktur 
des Zaren in Betracht ziehen. Diese 
Form ist eben ein Hilfsmittel, um 
den politischen Gedanken, die den 
Inhalt der Briefe ausmachen, eine 
größere Wirkung zu Sichern. Der 
politischen Ideen aber, die Kaiser 
Wilhelm ım Jahre 1895 dem Zaren 
gegenüber vertritt, sind wesentlich 
zwei: das Bestreben einmal, Ruß- 
land nach Möglichkeit in Ostasien 
zu engagieren, und anderseits den 
russisch - französischen Zweibund, 
da er nun einmal bestand, vor dem 
Hineinwachsen in eine wirkliche 
Sympathie und Intimität zwischen 
beiden Volkern zu bewahren. Daß 
dies die Leitgedanken der deut- 
schen Politik gegenüber Rußland 
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SR Deulsche Tageszeilung 

schreibt: Durch alle bis jekt veröffentlichten Briefe an 
den Zaren zieht sich ohne Ausnahme die Sorge des 
Kaisers hindurch, den Frieden zu erhalten. Diese Sorge 
steht ihm an erster Stelle, um sie als Angelpunkt dreht 
sich im Grunde alles, was er dem Zaren schreibt und 
wovon er ihn zu überzeugen sucht. Das ist das Gepräge 
der Briefe Kaiser Wilhelms II.: den Zaren zu überzeugen, 
mn die Richtigkeit der Auffassun- 
gen des Deutschen Kaisers aner- 
kennen zu lassen und nach ıhnen 
die russische Politik zu orientieren. 
So gut gemeint und auch für Ruß- 
land dienlich diese Absicht Kaiser 
Wilhelms war, so glauben wir 
doch, daß der Briefwechsel inso- 
fern häufig das Gegenteil des Ge- 

wünschten hervorgebracht hat. 
Seine Gedanken über Frankreich 
und England vertraute Kaiser Wil- 
helm dem Zaren ebenso ruckhalt- 
los an, wie zum Beispiel politische 
Ereignisse von Bedeutung, so z. B. 
das Bundnisangebot Chamberlains 
an die deutsche Regierung, eine 
Eröffnung, deren Geheimhaltung 
nur dann nicht notwendig war, wenn 
man von vornherein zur Ablehnung 
entschlossen und gewillt war, durch 


Indiskretion das Angebot unbeküm- 
Dot, Atlantic. 


um jene Zeit waren, war längst Admiral Meurer, mert um englischen Ärger politisch 
bekannt. Ob sie politisch richtig der bisherige Chef der Marineslalion der Ostsee, had duszunuben. Diese Voraussekungen 


Wa d 111 in einem Neujäahrsbefchi Ausführungen gemacht, die : i 
ren, unterliegt der Kritik der als ein Angriff auf die Polilik und die Auloriläl der lagen hier aber nicht vor, jedenfalls 


historischen Wissenschaft. Reichsregierung angesehen wurden. Admiral Meurer Nicht von vornherein. Kaiser Wil- 
Die . e haf darauf seinen Abschied eingereichl, der ihm auch helm Il hat die Stelle des Zaren den 
Vossische Zeilung SES russischen Siaatsmännern gegen- 


urteilt: Dieser Kaiser, der den Frieden mit ganzer Seele 
will und doch die Kriegskonstellation der Gegner vor- 
bereitet, der bald hierhin, bald dorthin große Worte 
macht, der sich als treues Glied 
seiner weitverzweigten Familie fühlt 
und doch von allen Familienmit- 
gliedern als Unruhestifter empfun- 
den wird, ist gewiß eine schwere 
Belastung der deutschen Politik 
gewesen. Aber irokdem wäre es 
falsch, ihn nunmehr als Sünden- 
bock für all das, was geschehen 
ist, zu betrachten. 

Man hat mit Recht schon dar- 
auf hingewiesen, daß das deutsche 
Volk, das ihn gewähren ließ, ein 
viel größeres Maß von Schuld trifft. 
Aber damit ist das Problem noch 
nicht erschöpft. Denn Wilhelm ll. 
als Politiker ist in seiner ganzen 
Sinnesarf ein Exponent der deut- 
Schen unpolitischen Gesinnung. 
Und das deutsche Volk ließ ihn 
eben deshalb gewähren und be- 
wunderte ihn sogar in den wei- 


uber sehr unrichtig eingeschäbkt, und der größte Fehler 
ıst wohl gewesen, daß er dem Zaren rückhaltlos ver- 
traut hat, froßzdem er ein sehr schwacher und deshalb 
zur Verstellung und Falschheit ge- 
neigter Charakter war, wie man 
ihn schon aus der letzten Span- 
nungsperiode vom Jahre 1914 her 
kennt. 

In den ersten Briefen des 
Kaisers, im besonderen nach der 
Veröffentlichung der Kündigung des 
Rückversicherungsvertrages durch 
Bismarck spricht sich Kaiser Wil- 
helm Il. in einer Weise über den 
großen Kanzler aus, welche da- 
mals von allen national fühlenden 
Deutschen und richtig urteilenden 
Politikern so tief beklagt und so 
bitter empfunden wurde. Wie 
jubelte aber damals die Linke, 
welche heute spricht, als ob sie 
immer eine Vertreterin der Politik 
Bismarcks gewesen wäre! 

Auch die Anschauungen des 


Fhol. Allante: Kaisers über das Gołtesgnadentum 


eet Kreisen, weil es in seiner Hofrat, Prof. Heinrich Lammasch t, kommen in Briefen wiederholt zum 
N nungslosigkeif das, was er trieb, der lekle Ministerpräsideni der Donaumonarchie. Ausdruck und sind einer beson- 


Jr Politik, für d i e Politik schlecht- 

un, hielt. Wie der deutsche Kaiser des festen Glau- 
bens lebte, nur der von der Vorsehung durch Geburt 
Berufene sei befähigt, die Fäden der Politik zu spinnen, 
50 hielt es ein großer Teil des deutschen Volkes für 
selbstverständlich, daß Politik als Ausfluß höherer Weis- 
cit nur durch seinen Vormund ausgeübt werden könne, 
em Amt, Rang und Würde den Verstand verleihen, den 
er nach Entziehung des Amtes durch Degradierung zum 
einfachen Staatsbürger automatisch wieder verliert. 


deren Untersuchung wert. 

Kaiser Wilhelm ermangelte der Eigenschaften, die 
den Staatsmann ausmachen, aber diese Briefe eben- 
so wie die meisten seiner Randbemerkungen zeigen, 
wie gesagt, ein häufig sehr gutes Urleil und 
dürften in Deutschland jedenfalls den letzten Res! 
der Legende zersiöoren, als ob der Kaiser kriege- 
rısch gewesen sei. 

Die Geschichte wird urteilen, daß Kaiser Wilhelm H. 
den Krieg zu schr gescheut hat! E. R. 
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Uniersuchungsausschuß 
und Staatsgerichtshof. 


Wir entnehmen die nachfolgenden Darlegungen 
einem Artikel von Professor Dr. Wilhelm Kahl in dem 
soeben zur Ausgabe gelangten neuesten Heft der 


Deutschen Jurisien-Zeilung. 


je Republik will die Wahrheit über die Kriegs- 
D schuld ermiffeln. Sie tut es mit absolut untaug- 

lichen Mitieln. Bekanntlich hat der Unter- 
suchungsausschuß in 14 öffentlichen Sikungen sich be- 
reits betätigt, der Staatsgerichtshof aber, dem er doch 
die von ihm der Schuld Verdächtigten überweisen müßte, 
ıst noch nicht einmal errichtet; dafür ist am 12. Dezember 
des abgelaufenen jahres ein neuer Entwurf „zur Verfol- 
gung von Kriegsverbrechen und Kriegsvergehen“ vor 
dem Reichsgericht erschienen, der in einer noch nicht zu 
übersehenden Weise mittelbar auf das Tätigkeilsgebiet 
von Untersuchungsausschuß und Staatsgerichtshof zu- 
ruckwirken muß. 

Der Staatsgerichtshof, mil dessen Bau sich gegen- 
wärtig der Verfassungsausschuß der Nationalversamm- 
lung beschäftigt, ist nicht mehr jener von Wissenschaft 
und Presse scharf abgelehnte Ausmahmegerichishof. In 
den Entwürfen vom 11. April und 6. Juni 1919 war zur 
Untersuchung und Eröffnung des Verfahrens vor dem 
Staatsgerichishof ein Ausschuß von 15 Mitgliedern der 
Nationalversammlung vorgesehen. Statt dessen endete 
die Weimarer Tagung mit dem Beschluß, an Stelle des 
im Regierungsentwurf vorgesehenen geheimen Aus- 
schusses einen Untersuchungsausschuß nach Maßgabe 
des Artikels 34 der inzwischen (11. August) veroffent- 
lichten Reichsverfassung einzuseken. Man einigte sich 
grundsäßlich ferner dahin, von einem außerordentlichen 
Staatsgerichtshof überhaupt abzusehen und alsbald ın 
die Beratung uber Errichtung eines ordentlichen Staats- 
gerichishofs gemäß Artikel 158 der Reichsverfassung 
einzutreten, dem auch die Schuldfälle des Untersuchungs- 
Ausschusses zu überweisen seien. Bis heute aber liegt 
ein Regierungs-Entwurf über den Staatsgerichtshof der 
Verfassung nicht vor. Man verständigte sich nur dahin, 
einen der verschiedenen, eingereichten privaten Entwürfe 
zur Grundlage der Beratungen zu wählen; welcher von 
diesen Entwürfen sich bis zu einem Kommissions-Ent- 
wurf durchringen wird, ıst noch nicht abzusehen. Man 
hat eben vorläufig als Reitungsmiffel aus schwieriger 


Lage sich für die Einseßkung eines Untersuchungsaus- 


schusses entschieden. Die Meinungsverschiedenheiten 
hierüber sind jedoch nicht gering. Sie betreffen die Zu- 
sammensebkung, das Recht der Überweisung von Ver- 
dächtigen und die allgemeine prozessuale Stellung des 
Beschuldigten. | 

Während dieser stillen Vorarbeiten für den Staats- 
gerichtshof halte um so mehr der parlamentarische 
Untersuchungsausschuß die öffentliche Aufmerksamkeit 
auf sich gelenkt. Er war erstmalig ın Berlin am 30. Sep- 
tember zusammengefreten und beschloß in mehreren 
Oktobersikungen auf Grund eingehender Besprechungen 
Geschäftsordnung und Arbeitsplan. Diese wurden ge- 
nehmigt. Der 28gliedrige Haupfausschuß bildete 4 Unter- 
ausschüsse für 1. Vorgeschichte des Krieges; 2. Friedens- 
möglichkeiten; 5. völkerrechtswidrige militärische Maß- 
nahmen; 4. völkerrechtswidrige wirtschaftliche Maß- 
nahmen. Die Unterausschüsse erhielten die Rechte voller 
Beweiserhebung. Diese findet in öffentlicher Verhand- 
lung, Beratung der Erhebungsergebnisse und Bericht- 
erstattung darüber an den Haupfausschuß in nichtöffent- 
licher Sıkung statt. 

Bekanntlich bezogen sich die bisherigen Beweis- 
erhebungen auf das deutsche Friedensangebot vom 
Dezember 1916 und die Vermiltlungsaktion Wilsons. Da 
ınindestens noch ein halbes Dußend anderweitiger 
sogenannter „Friedensmöglichkeiten“ behauptel wird, 
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Verhandlungen nicht ab- 


ist die Dauer derartiger 
zusehen. 

Neben Uniersuchungsausschuß und Staatsgerichtshof 
ıst aber nunmehr als dritte Organisation zur Ermittlung 
deutscher Schuld noch das Reichsgericht gefreien. 
Nahezu lautlos ist das Gesetz zur Verfolgung 
von Kriegsverbrechen und Kriegsver- 
gehen über die Bühne der Nationalversammiung ge- 
gangen. Es war schwer, die Verantwortlichkeit dafür zu 
fragen, daß nicht alles geschehen sei, die Auslieferung 
deutscher Offiziere und Bürger an feindliche Gerichts- 
barkeit zu verhindern. Wird dieser Erfolg nicht erreicht, 
so hat das Gesek seinen Zweck verfehlt und kann nicht 
schnell genug wieder aufgehoben werden. Derartig 
ıst heute das Recht die Magd der Politik 
geworden. Die Grundlagen des internationalen 
Sirafrechis sind preisgegeben, die Selbständigkeit der 
deutschen Justizhoheit ist in äußerster Gefahr. Wird der 
Zweck erreicht, das Letzte an Schande und Demütigung 
abzuwenden, so sei auch dieses Opfer geheiligt. 

Das nähere Verhältnis zwischen Untersuchungsaus- 
schuß, Staatsgerichtshof und Reichsgericht wird erst 
die Praxis herausbilden können. Der Staatsgerichtshof 
hat es mit politischer, das Reichsgericht mit krimineller 
Schuld zu fun. Da aber gerade in den wichtigsten Fällen 
jene ein wesentliches Beurteilungsmoment für diese 
bildet, so wird auch hier durch das Nebeneinander von 
Gerichtshöfen die Einheit des Schuldbildes zerstört. Die 
Häufung von Mitteln zur einseitigen Er- 
fassung der deutschen Schuld ist nicht 
der Weg zur Wahrheit und Gerechtigkeit. 


Der Friedensvertrag 


und die deutschen Finanzen. 


er bekannie Hamburger Finanzmann Dr. Carl 
D Melchior, der als einer der sechs Delegierten 
Deutschland auch in Versailles mitvertral, hat 
über diesen Gegenstand kürzlich einen Vortrag in der 
Gesellschaft Hamburger Juristen gehalten. Wir ent- 


nehmen der Frankfurter Zeitung 


nachstehendes über seine Ausführungen: 

Deutschland verliert im Westen, Osten und Norden 
wichtige Produktionsgebiete, insbesondere an Erz und 
Kohle, sowie an landwirtschaftlichen Erzeugnissen. 
Deutschland muß ferner auf sämtliche Kolonien ver- 
zichten. Fünfzehn Jahre lang soll rheinisches Gebiet be- 
scht werden und Deutschland hat die Kosten dieser Be- 
sakung zu tragen. Deutschland verliert seine ganze 
Handelsflotte, soweit sie für die große Fahrt geeignet ist, 
den größten Teil seiner Werte, vielleicht seine sämtlichen 
Werte in den Ländern seiner fruheren Bundesgenossen, 
sowie in Rußland und China. Auch in Zukunft sind 
Kriegsmaßnahmen gegen deutsches Eigentum im frühe- 
ren feindlichen Ausland zulässig. Die fruher feindlichen 
Staaten haben uns gegenüber die Rechte der meisi- 
begünstigten Nationen ohne Gegenseitigkeit. Die alten 
Siaatsverträge sind grundsäßlich aufgehoben, so daß 
der Deutsche im früher feindlichen Auslande vielfach 
rechtlos sein wird. Ein derartig versfümmelſes 
und seiner wichtigsten auswärtigen Er- 
werbsquellen beraubtes Deutschland 
soll Lasten tragen, die das gesamte Vermogen 
des früheren, territorial und wirtschaftlich ungeschwäch- 
ten Deutschland bei weitem überstiegen hätten. Hat doch 
der französische Finanzminister allein die Forderung 
Frankreichs nach dem Friedensvertrag auf 476 Milliarden 
Francs geschäbßt, während das deutsche Vermögen vor 
dem Kriege auf höchstens etwa 300 Milliarden Mark Gold 
zu veranschlagen war. 

In dem Friedensverirage sind zwei widerstreitende 
Tendenzen zum Ausdruck gekommen, die sich in ihrer 
Durchführbarkeit gegenseitig ausschließen. Die eine 
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Phol. Leipziger Pressehürn. 


Das Saartal zwischen Saarbrücken und Saarlouis. 


Richtung geht dahin, den deutschen Wettbewerb in der 
Weltwirtschaft zu zerstören und dadurch möglichst für 
immer einzuschränken. Daher die Forinahme der Han- 
delsflotte, der Kolonien und die Konfiskation des deut- 
schen Auslandseigentums. Man wird nicht fehlgehen, 
hinfer diesen Bestimmungen hauptsächlich den Willen 
Englands zu sehen. In derselben Richtung wirkte aber 
auch der französische Wunsch, der dahin ging, die 
deuische Volkskraft zahlenmäßig so zu schwächen, daß 
sie sich dem Bevölkerungsstande Frankreichs nähert. 
Daher die weit über das Wilson-Programm hinaus- 
gehenden Abtretungen in Ost und West und das Verbot 
der Vereinigung mit Deutsch-Osterreich. Immerhin blieb 
aber auch nach diesen Amputationen noch eine Volks- 
menge von 60 Millionen Seelen übrig. Was sollte mil 
dieser Masse, an der „sogar das Eisen der Römer 
scharlig geworden war“ (Clemenceaus Rede im Senat 
vom 11. Oktober 1919) angefangen werden? Es gab 
hierfür nur ein Mittel, nämlich Deutschland, einen bis- 
lang mit der Weltwirtschaft aufs engste verbundenen 
Industriestaat, so in seiner wirtschaftlichen Stellung zu- 
fückzuschrauben, daß das Land nur noch eine wesentlich 
geringere Bevölkerung ernähren kann. Daher galt es, 
die deutschen Außenwirtschaft durch Konfiskalion der 
Auslandswerte, sowie die Industrie durch Fortnahme von 
Produktionsgebieten zu treffen, um die alsdann über- 
schüssig werdende Bevölkerung zum Auswandern oder, 
soweit dies nicht möglich ist, zum Absterben zu verur- 
eilen. (Siehe Note der deutschen Friedensdelegation 
über Wirtschaftsfragen vom 13. Mai 1919.) Diese franzö- 
sisch-englische Tendenz, Deutschland wirtschaftlich zu 
enikräften und zu entvolkern, laßt sich, wenn auch viel- 
leicht nicht menschlich, so doch politisch begreifen und 
begründen. Unbegreiflich ist es aber, daß man gleich- 
zelig Deutschland ungeheuere Lasten aufbürden Zu 
onnen glaubte; denn diese Lasten wären nur bei einer 


sorgsamen Schonung der durch den Krieg aufs schwerste 
getroffenen wirtschaftlichen Entwicklung Deutschlands 
tragbar. Jebt laufen diese beiden Richtungen des Frie- 
densverirages unvermitteli nebeneinander her. Der Ver- 
such ihrer Verbindung macht den Vertrag unausführbar. 

Deutschland hat den Friedensvertrag unterzeichnet, 
es muß sich also Klarheit darüber verschaffen, in wel- 
chem Maße es bei äußerster Anspannung aller, seiner 
Kräfte den Vertrag erfüllen kann. Bezüglich der Ent- 
schädigungspflicht ist in dieser Beziehung folgendes zu 
bemerken: 

Deutschlands Handelsbilanz war bereits vor dem 
Kriege stark passiv. In den letzten Jahren vor dem Kriege 
schwankte das Passıvsaldo zwischen einer halben und 
anderthalb Milliarden Mark jährlich. Der Ausgleich 
wurde durch die außerhalb des Warenverkehrs ein- 
fließenden Summen gefunden, insbesondere durch die 
Frachteinnahmen deutscher Schiffe und die Erträgnisse 
der auswärtigen Anlagen. Heute ist Deutschland von 
Rohstoffen, Nahrungs- und Futtermiltteln entblößl. Die 
Handelsbilanz wird daher auf Jahre hinaus in noch viel 


“ schärferer Weise passiv sein als vor dem Kriege. Ein 


Ausgleich durch Frachten und auswärtige Anlagen kann 
aber nicht mehr erfolgen. Die verstärkte Passivitäl der 
Handelsbilanz wird ihren Ausdruck ın den Valutakrediten 
finden, die Deutschland zum Bezuge von Rohstoffen und 
Lebensmitteln erhalten muß, wenn es nicht untergehen 
soll. Die Rohsitoffkredite werden sich, wie ich hoffe, un 
wesentlichen dadurch zurückzahlen lassen, daß das ver- 
edelle Produkt wieder ausgeführt wird. Mil anderen 
Worten, Deutschland wird für lange Zeit hinaus haupt- 
sächlich im Lohn zu arbeiten haben. Die Lebensmittel- 
kredite werden dagegen zunachst eine dauernde Be- 
lastung bilden. Zu berücksichtigen ist, daß die kredıl- 
gebenden Kreise zweifellos verlangen werden, dak die 
Kredite für Rohstoffe und Lebensmittel den Rang vor 
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den Entschädigungsforderungen erhalten. Diese Forde- 
rung ist wirtschaftlich berechtigt, da Deutschland nur 
durch diese Kredite in die eventuelle Lage versch) 
werden wird, Entschädigungen zu zahlen; die Forderung 
entspricht übrigens auch den Vorschrifien des Friedens- 
vertrages. Zu den Zahlungen für Rohstoffe und Lebens- 
mittel treten dann, ehe die eigentlichen Entschädigungs- 
zahlungen beginnen, noch die Kosten der Besakungs- 
armee. 

Wie wenig nach den heufigen Verhällnissen auf eine 
den Bestimmungen des Friedensverfrages auch nur an- 
nähernd entsprechende Leistung gerechnet werden kann, 
ergibt sich aus dem deutschen Voranschlag der Reichs- 
Ausgaben und -Einnahmen fur das laufende Jahr. 

Es ergibt sich schon fur das nächste Jahr ohne ırgend- 
welche Berücksichtigung der Entschädigungsforderungen 
ein Milliardendefizit. Ob sich dasselbe nicht noch durch 
Minderertrag der Steuern gegenüber den geschäkten Be- 
Irägen wesentlich vergrößern wird, bleibt abzuwarten, 
wenn schon die jetzigen Steuern drohen, die deutsche 
Wirtschaft zum Weißbluten zu bringen. Es ıst bei deser 
Sachlage unendlich schwer, ziffernmäßige Grundlagen 
zu finden, die nach der deutschen Leistungsfähigkeit be- 
rechnet werden. Die deutsche Friedensdelegation in 
Versailles war der Ansicht gewesen, daß es für Deutsch- 
land unter allen Umständen erforderlich sei, baldigsf zu 
einer Feststellung seiner Verpflichtungen zu gelangen. 
Auf Grund eingehender Prüfungen kam die Delegation 
zu dem bekannten Vorschlag, den Gegnern eine Kriegs- 
entschädigung von 100 Milliarden Goldmark anzubieten, 
mit der Maßgabe, daß sie unverzinslich sein und daß die 
Annuität in bestimmtem Verhältnis zum deutschen Budget 
sieben, jedenfalls in den ersten zehn Jahren eine Milliarde 
Goldmark nicht übersteigen sollte. Die Delegation war 
davon ausgegangen, daß ein großes Opfer hinsichtlich 
des Kapitals unabweisbar sei, daß aber für die deutsche 
Wirtschaft lezten Endes nicht die Kapitalsleistung, son- 
dern die Annuität entscheide. Gegenüber den Bestim- 
mungen des Friedensvertrages bestand also der grund- 
legende Unterschied darin, daß die Annuität wesentlich 
herabgemindert und demgemäß die Abiragung des 
Kapitals auf eine sehr viel längere Periode verteilt wer- 
den sollte. | | 

Es ist anzunehmen, daß die Verhandlungen mit dem 
Wiedergutmachungsausschuß über die Höhe der deut- 
schen. Entschädigungspflichf alsbald nach Inkrafttreten 
des Friedens beginnen werden. Ich möchte daher davon 
absehen, hier bestimmte Zahlen zu nennen, wenn sie 
auch nur meine persönliche Auffassung wiedergeben 
würden. Derartige ziffernmäßige Ansichten möchte ich 
um so weniger äußern, als der von der Finanzkommission 
in Versailles gemachte Vorschlag m. E das Außersfe 
unserer Leistungsfähigkeit enthielt, wobei auch noch zu 
berücksichtigen ist, daß er nur unter einer Reihe von 
sehr wichtigen wirtschaftlichen Voraussekungen erfolgte, 
die durch den Friedensvertrag hinfällig geworden sind. 

Die große, schwere Aufgabe der nächsten Zeit wird 
es sein, durch klare und aufrichtige Dar- 


legungen und Nachweise den Wiederguf- 
machungsausschuß sowohl von unserem Ouljen 
Willen, wie von den Grenzen unserer 


Leistungsfähigkeit zu überzeugen. Hier werden 
wir vielfach auf Neuland stoßen. Die Bestimmungen des 
Vertrags, die uns zu Entschädigungsleistungen ver- 
pflichten, beruhen nicht etwa durchgängig auf wissen- 
schaftlich-statistischer Grundlage; ihnen liegen meistens 
frei gegriffene Zahlen zugrunde, auf die man sich in den 
alliierten und assoziierten Fachausschüssen — off in 
primitiver mechanischer Addition der Forderungen der 
einzelnen Regierungen — einigte. Hierbei herrschte viel- 
fach die leichtfertige Anschauung, es schade nichts, 
Deutschland Unmögliches aufzulegen: So halte man es 
dauernd unter Druck; nachlassen könne man immer noch. 
Man vergaß hierbei, daß Hoffnungslosigkeit nicht zur 
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Arbeit lockt und daß das deutsche Volk nur dann ein 
Höchstmaß von Entschädigungsleistungen erreichen wird, 
wenn die Moglichkeit späterer Befreiung winkt. 

Unser Schicksal — und damit das Schicksal des euro- 
päischen Kontinents — wird davon abhängen, ob wir den 
Wiedergutimachungsausschuß zu der Einsicht bringen, 
daß dıe Grundlagen für die Begrenzung unserer Ent- 
schädigungspflicht nicht in den Zahlen und Mengen des 
Friedensverirags, sondern in der Leistungsfähigkeit des 
deutschen Volkes, seiner Produktionsmöglichkeit und 


seiner Steuerkraft zu finden sind. Niemand kann heute 


beurteilen, ob dieser Versuch gelıngen wird. Werden die 
destruktiven Tendenzen die Oberhand uber die konstruk- 
tiven gewinnen, oder wird es gelingen, Illusionen und 
Zerstörungswillen zu bannen? Mit dem Schein des 
Friedensvertrages in der Hand kann der Wiedergut- 
machungsausschuß wie ein ins Groteske gesteigerter 
Shylock vor das deutsche Volk treten, um nicht nur sein 
erstes, sondern auch sein lektes Pfund Fleisch zu 
fordern. Wir haben demgegenüber keine anderen 
Waffen, als darzulegen, daß der Gläubiger nichis ge- 
winnt, wenn der Schuldner sich verblutet und stirbt. Um 
diese Überzeugung wachzurufen, mussen wir vor allem 
wieder Vertrauen erwerben, damit unseren An- 
gaben auch Glauben geschenkt wird. In dieser Beziehung 
können wir nur Fortschritte machen, wenn das ganze 
Volk zur Ordnung und zur Arbeit zurückkehrt und wenn 
wir, unter rücksichtsioser Bekämpfung jeder Korruption, 
jene Sauberkeit der Lebensauffassung wiedergewinnen, 
die vor dem Kriege Deutschlands Stolz war. Auf rein 
politischen Gebiet würde es eine wesentliche Stärkung 
des Vertrauens bedeuten, wenn das ganze deutsche 
Volk an der Kräftigung und Ausgestaltung unserer 
jungen Demokratie mitarbeiten würde. Ich möchte diese 
inneren Fragen hier nicht weiter berühren. Aber wie auch 
immer der Einzelne zu dem deuischen Verfassungs- 
problem steht, darüber darf bei niemandem ein Zweifel 
vorherrschen: jeder Umsturz des demokratischen 
Systems, jede Aufrichtung absolutistisch-diktatorischer 
Regierungsformen, sei es durch eine kommunistische 
Revolution, sei es durch eine reaktionäre Restauration, 
würde die Verständigungsmöglichkeiten mit den 
augenblicklich maßgebenden Völkern außerordentlich 
erschweren und die Kräfte im Keim ersticken, die sich 
bereits heute, wenn auch noch unter der Oberfläche, ins- 
besondere in den angelsächsischen Ländern und Halen 
regen, um die vernichtendsten Folgen des Friedensver- 
trags zu mildern: nicht etwa aus Vorliebe zu uns, sondern 
ım wohlerwogenen Interesse des ganzen Europas. 


Das Rheinlandabkommen. 

Der | Vorwärts 
veröffentlicht über das Rheinlandabkommen, 
das nach Ratifizierung des Friedens in Kraft tritt, fol- 
gende Einzelheiten: Alle deutschen Behörden 
und alle Personen im besetzten Gebiel 


müssen den Befehlen der fremden Militärbehörden in 


Befugnisse und Voll- 

Deutsche Beamte, die den 
werden nicht nur bestraft, 
sondern können von der interalliierien Kommission 
ihres Amtes enfhoben werden Alle Ver- 
ordnungen der interalliierten Kommission haben sofort 
mit ihrer Verkündigung Gesekeskraft, ohne daß die 
deutschen Parlamente und die deutschen Behörden 
Widerspruch erheben dürfen. Dagegen behält sich die 
inleralliierte Kommission die Entscheidung darüber vor, 
welcheGesetzedesDeutschenReichs und 
der Länder im besetzten Gebiete Deutsch- 
lands angewandt werden dürfen. Wer sich 
gegen Verordnungen der fremden Besatzung vergeht, 
kann der Militärgerichtsbarkeit der fremden BesaßungS- 


Ausubung ihrer 
machten gehorchen. 
Befehlen zuwiderhandeln, 
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Die Forderungen des Zusabprolokolls. 
Auszulieferndes deutsches Hafenmalerial: Schwimmdock [Blohm & Voß) mit Riesenkran im Hamburger Halen. 


truppen überliefert werden. Die deutschen Behörden 
haben nötigenfalls alle behördlichen und sonst zu 
diesem Zweck geforderten Urkunden auszuliefern, Jede 
Person, deren Worte,GebärdenoderHaltung 
mit Bezug auf Mitglieder der interalliierten Kommission 
oder ihr zugeteilte Personen oder mit Bezug auf die 
Besakungstruppen oder irgendein Mitglied dieser 
Truppen oder mit Bezug auf die Fahne oder ein mili- 
lärisches Emblem der alliierten und assoziierten Mächte 
sch als beleidigend oder unschicklich 
kennzeichnen, verwirkt diejenigen Strafen, welche 
zur Durchführung der Verordnungen der interalliierten 
Kommission vorgesehen sind. Alle deutschen unifor- 
merten Beamten, einschließlich der Polizei, der 
Feuerwehrleute, der Zoll- und der Forstbeamten ha b e n 
die Fahnen und die Offiziere des Ver- 
bandeszu grüßen. Derjenige, der eine Handlung 
begünstigt oder beget, die den Zweck hat, Miß- 
stimmung, Unzufriedenheit oder Disziplinlosigkeit unter 
den Besakungstruppen zu erregen, wird mit Gefängnis 
bis zu fünf Jahren bestraft. Die interalliierie Kommission 
hat das Recht, gegebenenfalls Personen aus dem be- 
schien Gebiet auszuweisen. Für den Verkehr 
Wischen dem besekten und dem unbesekten Deutsch- 
and wird dr Paßzwang aufrechterhalten. 
im besetzten Gebiete selbst muß jede Person über 
4 Jahre mit einer Ausweiskarte versehen sein. 
ost, Telegraphie und Fernsprecher unterstehen der 
ensur. Die von der interalliierten Kommission er- 
nannten Beamten haben das Recht, die Aushändigung 
von Briefen und Postsendungen jeder Art zu verlangen. 
Mit diesen Briefsendungen soll nach Anweisung der 
eralliieren Kommission verfahren werden. Die inter- 
allierte Kommission behält sich das Verbot von 
„tungen, Schriften und sonstigen Veröffent- 
pungen, Drucksachen und Reproduktionen von Bildern, 
Musiknoten, von Filmen vor, soweit sie die Aufrecht- 
erhaltung der öffentlichen Ordnung gefährden oder die 
herheil oder das Ansehen der interalliierten Kom- 
Mission oder Besakungstruppen zu beeinſrächfigen ge- 


nel sind. Zeitungen können für einen Zeitraum von 


drei Tagen bis drei Monaten verboten werden. Politische 
Versammlungen müssen 48 Stunden vor dem an- 
beraumien Termin angezeigt werden. Die Anzeige hat 
den Gegenstand der Versammlung und die Liste der 
Veranstalter zu enthalien. In keinem lebenswichtigen 
Betrieb darf gestreikt werden, ehe nicht alle 
Einigungsmöglichkeiten und Schlichtungsverfahren er- 
schöpft sind und die Entscheidung der interalliierten 
Kommission angerufen ist. Das gilt von Ausständen 
in folgenden Betrieben: Eisenbahn und ihre 
Reparaturwerkstätten, Telegraphen- und Telephon-, so- 
wie Postverwalfung, Kohlenbergwerke, Schiffahrt, Gas-, 
Elektrizitäts- und Wasserwerke. Die interallierte Kom- 
mission kann diese Verordnung durch einen gehorig ver- 
kündeten Befehl aufjedesanderellnternehmen 
anwenden. ö 


Wenn England den Krieg verloren 
hatte. 
Mr. A. G. Gardiner sagt in der 


Daily News: 


„Ich höre oft die Bemerkung, daß Deutschland noch 
schlimmer mit uns verfahren wäre, wenn es den Krieg 
gewonnen hätte. Dies hat mich veranlaßt, die Deutsch- 
land auferlegte Strafe in Bedingungen umzukonslruieren. 
die dem Engländer geläufig sind Welcher Art 
würden sie sein, nach dem Dokument, das Clemenceau 
dem Grafen Brockdorff-Rankau überreicht hat? Zu- 
nächst würde das Britische Reich aufgehört haben zu 
existieren. Kein Fuß breit Boden außerhalb dieser Inseln 
würde uns geblieben sein. Kanada, Australien, Süd- 
afrika, Indien, Ägypten, jedes Stück Land, das wir durch 
Gewalt, Schacher oder Abenteuer annektiert haben, 
würde man uns weggenommen haben. Man hätte 
uns wehrlos gemach) Wir hätten zusehen müssen, wie 
unsere Flotte zum lebten Male in Portsmouth mobilisiert 
worden wäre, um dann durch den Kanal über die Nord- 
see hinweg die Elbe hinaufzufahren, wo man sie zum 
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alten Eisen geworfen hätte. Unsere Armee wäre auf- 
gelost worden, und wir dürften nur so viele Soldaten 
unferhalten, um gerade eben die Ordnung im Inneren 
des Landes aufrecht zu erhalten. Woolwich und die 
großen Waffenfabriken wären aufgelöst worden. Wir 
hätten keine Kanone machen dürfen, größer als ein 
Feldgeschüß, und hiervon nur ganz wenige. Man hätte 
aber dafür gesorgt, daß wir den Militarısmus nicht ver- 
gessen, denn eine Million feindlicher Soldaten würde 
den Süden Englands bis zur Themse bescht halfen. 
Diese Besakungsarmee wurden wir auf Jahre hinaus auf 
dem Halse haben, und zwar auf unsere eigenen Kosten, 
um uns ım Zaum zu halten, und um die Erfüllung der 
Bedingungen und die Zahlung der Entschädigung sicher 
zu stellen. Auf der einen Seite würde uns Wales ab- 
genommen, und auf der anderen ein großer Teil von 
Schottland ` Wir würden die Cleveland und die 
Staffordshire Eisenbergwerke verlieren, insgesamt drei 
Viertel unseres Eisenbergbaus. Wir würden auch die 
Durham Kohlengruben und andere verlieren, d. h. 
55 Proz. unserer Kohlenreserve. Unsere Handeisflotte 
müßte der Kriegsflotte über die Nordsee folgen in die 
Häfen der Elbe und Weser und die Schiffswerften an 
der Tyne und Clyde hätten fünf Jahre lang jährlich 
200 000 Tonnen Schiffe für unsere deutschen Herren zu 
bauen. Und dann hätten wir 5000 Millionen Pfund Geld 
als Entschädigung zu bezahlen, und nachdem dies be- 
zahlt wäre, noch mehr dazu, soviel wir zu zahlen ver- 
möchten. Das sind die Bedingungen, die wir Deutsch- 
land auferlegen. So führen wir das goldene Zeitalter 
in Deutschland ein. Es ist die unverhüllte Lehre von 
„vae victis“, 


Amerikanische Sorgen und 
Enttäuschungen. 


Von einem genauen Kenner der amerikanischen Ver- 


hältnisse wird der l 
Kreuzzeitung 


geschrieben: 

Immer zahlreicher werden in Amerika die politischen 
Kundgebungen, aus denen die AngstvordemBol- 
schewismus hervorleuchtet. Dieses Gefühl be- 
herrscht das neue Einwanderungsgesek, die innere 
Politik, ja sogar in gewisser Weise die Opposition gegen 
den Versailler Vertrag. Man spricht schon von der 
herrschenden „Bolschewistitis“ und ein deutsch- 
amerikanisches Blatt bemerkt dazu, es sei „eine Krank- 
heit, die das Gehirn irretiere und Halluzinationen der 
schlimmsten Art hervorrufe“. Man befürchtet einen 
Massenimport von Bolschewisten — zu denen man 
übrigens auch die Sozialisten rechnet — nach Amerika 
und die Hochfinanz und Großindustrie sieht bereits im 
Geiste diese Agitatoren die amerikanische Arbeiterwelt 
aufreizen und eine Revolution ähnlich der russischen 
hervorrufen. Es hat sich in der Tat der amerikanischen 
Arbeiter bereits eine große Unruhe bemächtigt; es sind 
große Streiks ausgebrochen, deren Ausdehnung alle 
früheren überirifi und es hat sich auch eine neue 
Arbeiterpartei gebildet, die erklärt, jest den Kampf gegen 
das Großkapital in der rücksichtslosesten Weise führen 
zu wollen. 

Die Hochburg des Großkapitalismus ist die 
republikanische Partei mit ihrem Führer Lodge, 
der in gleicher Weise Vertreter der Hochfinanz, des 
Imperialismus und des Deutschen- und Ausländerhasses 
ist. Aber Lodge bildet sich ein, im Grunde sei eigentlich 
das amerikanische Volk ganz frei von Bolschewismus, 
Anarchismus und Revolitionslust; alles Unheil komme 
von den bösen „Foreigners“. Schließe man daher die 
Turen ganz fest zu, so daß keine Revolutionäre irgend 
welcher Art hereinkommen könnten, so sei Amerikas 
moralische Existenz gerettet. 


Das Echo 


Nr. 1943 
Wer nicht selbst in Amerika gelebt hat, kann die 


Gedankenwelt der Amerikaner schlecht oder gar nicht 


verstehen. Schon vor Jahren suchten amerikanische 
Politiker mir darzulegen, daß man ın ihrem Lande 
eventuelle Revolutionsgelüste ganz anders bekämpfen 
müsse, als dies z. B. in Deutschland üblich sei. Das 
Deutsche Reich habe eine starke Armee und könne über- 
dies noch bei Straßenunruhen neben jeden Un- 
ruhestiftereinenPolizistenstellen und so 
alle Pufschversuche mit Gewalt niederschlagen. Das 
sei ın Amerika unmöglich, auch sei auf die Armee bei 
dem Kampf gegen innere Feinde kein sicherer Verlaß. 
Man müsse daher anarchistische Bestrebungen auf in- 
direktem Wege bekämpfen. Das geschehe am besten 
durch strenge Temperenz- und Sonntags- 
gesetze. Amerikaner neigen nur zu Gewalttätig- 
keiten, wenn sie betrunken seien, dann aber sehr stark; 
man müsse also- verhindern, daß sie es nicht würden. 
Demgemäß sei es das beste Mittel, ihnen den Wisky 
zu entziehen. Ferner würden die Amerikaner nicht zu 
regieren sein, wenn man ihnen am Sonntage so viel 
Freiheit lasse, wie es in Deutschland üblich sei. An den 
Wochentagen arbeiteten alle Amerikaner und zwar sehr 
fleißig, aber des Sonntags suchten sie anderweite Zer- 
streuung und dann seien auch allein Unruhen zu be- 
fürchten. Es komme daher viel darauf an, sie am Sonn- 
tage in die Kirchen zu bringen oder ihnen andere 
ernste Unierhaltung zu bieten, dagegen die „saloons“ 
(Kneipen) zu schließen. Die strengen Temperenz- und 
Sonntagsgeseke ließen sich also keineswegs nur auf 
den herrschenden Puritanismus zurückführen, sondern 
auch auf weise politische Erwägungen. Auf diese 
Gründe läßt sich auch wohl das neue Prohibitionsgesek 
zurückführen, das den Genuß alkoholischer Getränke 
überhaupt verbietet. 


In neuester Zeit ist man zu der Ansich gekommen, 
daß diese alten Grundsäße amerikanischer Erbweisheit 
nicht mehr genügen. Die zurückgekehrten Krieger haben 
aus dem Feldlager neue Ideen mitgebracht und an dem 
ungebundenen Leben in Frankreich Gefallen gefunden. 
Die sozialistische Bewegung hat sich verstärkt und will 
dem Großkapitalismus ernsthafter als bisher zu Leibe 
gehen. Dazu kommt, daß die Masseneinwanderung der 
genugsamen Slaven und Italiener seit 1914 fortgefallen 
ist und ein echt amerikanischer Arbeiter stellt ganz 
andere Ansprüche an das Leben, als die große Masse 
der Eingewanderten. 

Auch die Farmer erheben sich und wollen die 
Preise für ihre Produkte selbst feststellen, die sie 
bis jezt an die „Elevaforen“ des Großhandels ab- 
liefern und sich mit dem Preise begnügen mußten, 
den diese einseitig festseßten. Entsetzt erklären 
die Organe der Plutokratie, es scheine in Amerika zu 
einer großen Bewegung der Armen gegen die Reichen 
zu kommen, die, wenn ihr nicht Einhalt getan werde, ın 
einem Blutbad enden müsse. So hört man die bis- 
herigen überschwenglichen Jubelhymnen über den Sieg, 
der natürlich ganz allein den unwiderstehlichen 
Amerikanern zu danken war, jekt immer leiser und 
leiser erklingen. Auf Sonnenschein ist Regen gefolgt 
und man gibt sich ungern dem Gedanken hin, daß man 
sich diese böse Suppe doch selbst eingebrockt hat. 


Aber diese Stimmungen sind auch von außen- 
politischer Bedeutung. Es ist nämlich die sonderbare 
Erscheinung zu verzeichnen, daß die Furcht vor dem 
Bolschewismus die Wirkung hat, die maßgebenden 
Kreise immer mehr in die Arme Englands zu führen. 
Die Plutokratie ist überzeugt, daß die europäischen 
Kontinentalmächte, vorab Deutschland, Frankreich und 
italien, der bolschewistischen Epidemie nicht zu wider- 
stehen vermögen, daß dagegen die Kraft, politische 
Klugheit und Erfahrung der britischen Lords und Groß- 
kapitalisten vollkommen ausreicht, dieser Gefahr Herr 
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22, januar 1920 
in Arm mit John Bull I 
i n Rußland sich langsam heranwalzende 
e keck S die Schranken fordern zu können. 
vn man sich dieses Zusammengehen weiter ausmalt, 
komm es dabei natürlich leicht zu Überschwenglich- 
keit n wie z. B. in der Äußerung amerikanischer Blätter 
a | sächsische Weltherrschaft werde 


tritt, die ange | 
ee jüngsten Tage (1) dauern, nur sei noch nicht 


i welcher : T 
en Herrschaft die leitende Stellung bekleiden würde. 


Die Neigung, mit den Briten 
‚Halbpart“ zu machen, um sich 
nit ihnen in die Weltherrschaft 
zu teilen, wird sicher noch be- 
deutend anwachsen, wenn — 
was mit Bestimmtheit zu er- 
warten ist — bei der nächsten 
Präsidentenwahl die Repu- 
blikaner siegen. Sie waren 
immer „imperialistisch“ und 
englandfreundlich gesinnt. 

Wenn Wilson in der Pariser 
Friedenskonferenz mit England 
Hand in Hand ging, so ent- 
sprach er nicht den Traditionen 
seiner Partei und in Amerika 
sogte man, er habe sich 
von dem gewandteren Lloyd 
George „einwickeln“ lassen. 
Jedenfalls wird Wilson bei der 
nächsten Präsidentenwahl be- 
stimmt nicht wiedergewählt 
werden, schon deshalb nicht, 
weil er bereits zwei „Termine“ 
hinter sich hat. Außerdem ist 
er krank und hat das Vertrauen 
des größten Teils seiner Lands- 
leute eingebüßt. Wer demo- 
Krafischer Präsidentschafts- 
kandidat wird, ist unerheblich; 
kein Anwärter hat große Aus- 
sichten, da ein überragender 
Mann fehlt. Ein republikanischer Präsident würde 
wahrscheinlich den fanatischen Jingo Lodge zum Staats- 
sekretär ernennen und man kann sich vorstellen, wie 
er die amerikanische Auslandspolitik leiten würde. Zu- 
gleich wird sich aber eine Regierung, in der Henry 
Cabot Lodge die maßgebende Persönlichkeit wäre, 
mit Haut und Haaren dem Groß kapitalismus 
verschreiben und für die Bolschewisten und Sozialisten 
mussen dann Zeiten kommen, von denen sie sagen 
werden: „Sie gefallen uns nicht.“ 

Nun ist zwar Wilson in der lebten Zeit auch recht 
scharf gegen die Sozialisten und die Streikenden auf- 
geheten, und diese haben schon von ihm gesagt, er habe 
die Arbeiter und ihre Interessen „verraten“ und vor der 
Hochfinanz kapituliert. Indessen werden die Demo- 
kraten auf die Dauer doch niemals so stark gegen die 
n alislische Bewegung auftreten können, als die 
ener, Nach ihren Grundsäßen und dem ganzen 
efüge ihrer Partei stehen sie den Arbeitern bedeutend 
Ge und haben sich auch schon oft für manche ihrer 
brdelungen eingesekt. Dies gilt ebenso für den 
SEH Wilson, der bekanntlich kurz nach Ausbruch 
= Krieges den radikalen und pazifistischen William 
Iennings Bryan zu seinem Staatssekretär ernannte, 
um damit seine Dankbarkeit für die ihm bei seiner Wahl 
gewordene Unterstükung durch die radikalen Demo- 
1 8 auszudrücken. Nachher ließ er Bryan fallen, 
3 nicht aus innerpolitischen Gründen, sondern haupt- 
àchlich deshalb, weil er damals schon den Eintritt 
a in den Krieg vorbereitete, wozu Bryan, ein 
sh ich ehrlicher Friedensfreund, unter keinen Um- 

anden zu haben war. 


zu werden. Arm 
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der beiden Kompagnons der Firma in 


Fürst Karl von Wedel t, 
früherer Statthalter der Reichslande. 


147 


Sudwestafrika. 
Deulsche Allgemeine Zeilung. 

m 2. Oktober hat der Generalgouverneur von Süd- 
Aw. als solcher der Vertreter der Britischen 
Krone, auf seiner Reise durch Südwestafrika der 
Hauptstadt Windhuk seinen ersten amtlichen Besuch 
abgestattet und dabei eine politisch wichtige Rede ge- 
halten, die zum großen TeilandiedeutschenEin- 
wohner des Schutzgebietes gerichtet war. — 
Der Generalgouverneur sprach 
über den Übergang des Landes 
in die Verwaltung der Union 
von Südafrika als Inhaberin 
des Mandates des Völkerbun- 
des. Die drei wesentlichen 
Voraussetzungen, auf die die 
Übernahme des Mandats sich 
gründete, wären folgende: 
Unter keinen Umstän- 
den würde das Land 
spateranDeutschland 
zurückfallen; es solle in 
Zukunft einen wesentlichen und 
vollständigen Teil der Union 
bilden und wie international 
der Völkerbund sich auch ent- 
wickeln möge und welche 
Stellung Deutschland im Bunde 
auch einnehmen möge, die bei- 
den ebengenannten Punkte 
wären endgültig durch die 
Friedenskonferenz entschieden 
und konnten nicht wieder auf- 
gerollt werden. Die Frage der 
politischen Rechte der bisheri- 
gen deutschen Staatsangehö- 
rigen in Südwesfafrika sei 
noch nicht endgültig entschie- 
den, aber auf keinen Fall 
würde eine etwaige Beschluß- 
nahme uber die Verleihung des 
Wahlrechts und eine Vertretung im Parlamente der 
Union von seiten des Volkerbundes die Lage des Landes 
als einen Bestandteil der Union in Frage stellen können. 
Die deutschen Ansıedler des Landes ständen 
also vor der Frage, ob sie sich und ihre Interessen in Zu- 
kunft für die Union einseßen wollten, oder als ein aus- 
ländisches Element ın dem neuen Staatsverbande ein 
Sonderdasein fuhren, was weder für sie noch für die 
Union erwünscht sein konne. Im ersteren Falle wurden 
sie die Türe weit offen finden. Der Geist, in dem die Ver- 
waltung des Landes geführt werden würde, könne den 
Ansiedlern nicht unbekannt sein, da sie schon ungefähr 
drei Jahre unter der Militärverwallung der Union gelebt 
hätten. In Zukunft solle eine Zivilverwaltung eingeführt 
werden nach dem Muster der der Union und in möglichst 
nahem Anschluß an sie. Dann würden die noch be- 
stehenden Beschränkungen für das Schukgebiet weg- 
fallen, und es wäre der Wunsch auch der Bewohner der 
Union, daß dieser Übergang recht bald erfolgen könne. 
Der Zeitpunkt dafur hange allerdings nicht allein von der 
Entwicklung in Sudafrıka ab, sondern auch von den end- 
gültigen Verhandlungen der Mächte in Europa über die 

Fragen des Friedensvertrages. 

Schließlich sprach der Generalgouverneur über die 
Eingeborenenpolitik, die den Grundlinien der 
Gesekgebung der Union folgen würde. Person sowohl 
wie Eigentum der Eingeborenen sollen unter dem vollen 
Schub der Gesche stehen. Die Eingeborenen werden in 
Zukunft Land besıken und wirtschaftlich verwerten 
können, was ıhnen bisher verwehrt war. Eine besondere 
Landkommissıon soll emgescht werden, um alle 
Land- und Sicdlungsfrägen zu prüfen. 


Phol. Allanlıc. 


Neue deutsche Verbalnote an die Schweiz. 

Der- schweizerischen Gesandtschaft in Berlin ist eine 
Verbalnote übergeben worden, in der es u. a. heißt: Das 
„Journal du Peuple“ vom 10. v. Mts. hat in einem Artikel 
„Prime à l’Assassinat‘‘ gemeldet, daß die französi- 
schen Soldaten, die die deutschen Kriegsgefan- 
genen bewachen, für jeden lebend eingebrachten Fluch) - 
ling eine Belohnung von 25 Franken, für jeden to! zu- 
rückgebrachten Flüchtling aber eine Belohnung von 
50Franken erhalten. 

Diese ungeheuerliche Nachricht findet ihre Bestati- 
gung in folgendem Vorfall, der aus zuverlässiger Quelle 
hier bekannt geworden ist. Am 30. Oktober v. J., mittags 
1 Uhr, hat der Cie. P. G. R. L. 506, Lille (Nord), zugeteilte 
Sergeant-Fourier Gabriel Renault vom 43. französischen 
Infanterie-Regiment vor der Kompagnie, die auf dem 
Hofe zum Abmarsch nach dem Arbeitsplatz angetreten 
war, die Posten gefragt, ob sie Paironen hätten, und 
dann hinzugefügt: Sie schießen ohne vor- 
herigen Anruf auf jeden, der sich außerhalb 
des Drahtzaunes befindet! Für jeden Geiöteten zahle 
ich Ihnen eine Prämie von 50 Franken aus meiner Tasche. 

Das Auswärtige Amt wäre der schweizerischen Ge- 
sandischaft dankbar, wenn sie auf telegraphischem Wege 
ihre Vermittlung einireten lassen wollte, damit die 
schweizerische Gesandischaft in Paris bei der französı- 
schen Regierung gegen die zur Ermordung der Kriegs- 
gefangenen geradezu auffordernde Maßnahme s c här f- 
sten Einspruch erhebt und auch die Forderung 
stellt, daß der Sergeant Renault umgehend zur Verant- 
wortung gezogen wird. 


Die Schreckensherrschaft im Rheinland. 

Eine Reihe von Anfragen der Deutschnationalen 
Partei beschäftigt sich mit den unglaublichen Zuständen 
im Rheinlande, sowie der Lage und Behandlung von 
Kriegsgefangenen. Die wichtigste lautet: 

Das besekte Rheinland unterliegt französischer 
Schreckensherrschaft. Die deutsche Presse aller Rich- 
tungen bringt täglich Meldungen neuer Gewalttaten, un- 
sittlichster Zustände. Deutschgesinnte Amts- und Privat- 
personen werden bestraft, entfernt oder beides. Ge- 
sprächsweise Äußerungen werden angeberisch verwertet 
und bestraft. Angebliche Paßvergehen werden barba- 
risch bestraft. Deutsche Entlastungszeugen werden ein- 
geschüchtert. 

Ein 14jähriger Knabe, der deutsche Mädchen, die sich 
mit französischen Soldaten einlassen, Zopfabschneiden 
ansagte, wurde vom französischen Mililärgericht in 
Schneidhain zu drei Monaten GE und 1000 Mark 
Geldstrafe verurteilt. Ä 

Deutsche Männer und Frauen werden von franzo- 
sischen Posten und Streifen nach Willkür, ohne Anlaß, 
schuldlos bedroht, angeschossen, erschossen. Ganz be- 
sonders kraß ist der Fall des Schlossers Johannes in 
Saarbrucken. 

Das schlimmste aber ist die geschlechtliche Ver- 
seuchung des bese&ten Gebietes. Nach einem ärztlichen 
Bericht erstreckt sie sich heute auf 12jährige Schul- 
mädchen. Die Gier der weißen wie der gelben und 
schwarzen Franzosen nach deutschen Frauen führt zu 
täglicher Gewalttat. Väter, die ihrer Tochter Ehre ver- 
teidigen, werden zu 1000 Mark Buße verurteili; eine an- 
gegriffene Frau, die ihrem sie verfeidigenden Mann zur 
Flucht verhalf, wurde zu 10000 Mark Buße verurteilt. 

In der Saarbrücker Joffre-Kaserne sind vier deutsche 
Mädchen von den schwarzen Truppen vergewaltigt, dann 
ermordet und im Dunghaufen verscharrt worden. 

Die Presse des besekten Gebieles muß hierzu 
schweigen. 


Nr. 1943 


E 2 E —_ SE 


Was 3 die Regierung zu Jun, um ähnliche er 
walttäaten in Zukunft zu, verhindern und für die voll- 
zogenen Suhne zu un 


. 


KE E v, v, E E 42 


22 
SE d. x 
o es le „ 
SE * i 


VVT S 
Fürst Wedel 1. 


Der frühere deutsche Statthalter in Elsaß-Lothringen, 
Furst Wedel, ist am 30. Dezember im Alter von 
77 Jahren ın Stockholm gestorben. 

Fürst Wedel wurde am 5. Februar 1842 ın Oldenburg 
als Sohn des oldenburgischen Generalleutnants und 
Kriegsministers Grafen Wedel geboren. Er wurde 1860 
Leutnant im hannoverschen Kronprinz-Dragoner-Regi- 
ment. Nach den Kriegen von 1864 und 1866 trat er 1867 
in preußische Dienste, wurde Regiments- und Brigade- 
adjutant und machte als solcher den Krieg von 1870—71 
mit. Dabei erwarb er sich das Eiserne Kreuz 2. Klasse. 
Im Jahre 1878 wurde er als Militärattache zur Botschaft 
in Wien kommandiert, also in einer Zeit, da Bismarck 
das Bündnis mit Österreich-Ungarn vorbereitete. Dort 
wurde er 1880 Flügeladjutant Kaiser Wilhels I. Nach 
seiner Beförderung zum Generalleutnant und General- 
adjutanten am 27. Februar 1892 wurde er zur Dienst- 
leistung beim Auswärtigen Amt kommandiert. Noch im 
gleichen Jahr erfolgte seine Ernennung zum Gesandten 
in Stockholm. Hier verheiratete er sich mit der ver- 
witweten Gräfin Stephanie Platen, einer geborenen 
Gräfin Hamilton, aus der schwedischen Linie der Familie. 
Im Jahre 1894 erfolgte seine Abberufung aus Stockholm. 
Am 27. Januar 1897 erfolgte seine Ernennung zum General 
der Kavallerie und gleichzeitig zum Gouverneur von 
Berlin. Im Jahre 1899 wurde er Botschafter in Rom. Den 
Botschafterposten in Rom vertauschte er im Jahre 1902 
mit jenem in Wien, wo er bis 1908 blieb. Nach dem in 
diesem Jahre erfolgten Rücktritt des Fürsten Hohenlohe- 
Langenburg wurde er zum Statthalter in Elsaß- 
Lothringen ernannt und trieb dort die bekannte Ver- 
söhnungspolitik, die zu einer Reihe von „Fällen“ bis zum 
Zaberner-Fall führte. Am 18. April 1914 erhob ihn der 
Kaiser, zugleich mit der Ankündigung seines Rucktritts, 
zum 1. Mai 1914 in den Fürstenstand. Fürst Wedel zog 
sich nach Berlin zurück. 


Heinrich Lammasch f. 

In Salzburg ist der österreichische Staatsrechislehrer 
und Pazifist Professor Dr. Heinrich Lammasch in hohem 
Alter gestorben. Er war der letzte Ministerpräsident des 
kaiserlichen Österreich, freilich erst in einer Zeit zu 
dieser Stellung berufen, als ihm nur mehr übrigblieb, die 
Liquidation der alten Monarchie, die Auseinandersekung 
zwischen den sich neubildenden Nationalstaaten in die 
Wege zu leiten. Nachdem er mehrere Jahrzehnte an 
der Wiener Universität Strafrecht gelehrt hatte — dieser 
Friedensmann war merkwürdigerweise ein unbedingter 
Anhänger der Todesstrafe — wandte er sich dem Staats- 
recht und insbesondere dem völkerrechtlichen Ausbau 
der Schiedsgerichtsidee zu. Er war einer der Vertreter 
Osterreichs auf der Haager Konferenz, die ihm manche 
Anregung verdankte. Er erhielt auch den Nobelpreis für 
Friedensbestrebungen. Politisch stand er als sireng- 
gläubiger Katholik und Altösterreicher den Christlich- 
sozialen nahe und galt auch als einer der Vertrauens- 
leute des ermordeten Franz Ferdinand. Während des 
Krieges bekämpfte er, da er am Kaiserhofe Einfluß ge- 
wann, die unbedingte Kriegs- und Siegespolitik Deutsch- 
lands und war, wie man annehmen darf, auch in der 
Richtung eines österreichischen Sonderfriedens tätig. 
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Argentinische Reise. 
Auf den Wegen der deutschen Auswanderer. 
Von unserm Sonderberichterstatter Kapitänleuinant a. D. Berg. 


Asunción, Ende November. 


- 


Ansiedler im Urwald. 


ndlich, nach einer unerwartet langen Pause, komme 
E ich dazu, Kunde von meinen weiteren Schicksalen 

zu geben, die mich diesmal durch den Urwald von 
Misiones führen. Eine Welt tat sich mir hier auf, von der 
ich bisher noch nichts gewußt hatte. 


Drei Wochen auf dem Rücken des Pferdes durch 


kaum von der Kultur berührte Wälder, jede Nacht fast. 


in einem anderen Quartier, über das Pferd geschnallt 
die „alforja“, 
allernötigsten Gebrauchsgegenständen — etwas Wäsche, 
Zahnbürste und Rasierapparat —, nein, dabei kann man 
keine Berichte schreiben, sondern muß sich das auf- 
sparen, bis man wieder in etwas Stadtähnliches kommt 
und in einem richtigen Zimmer sibt. Und das ıst jekt 
in Asunciön der Fall, wo ich vor wenigen Tagen ange- 
langt bin, bei lieben alten Freunden Aufnahme gefunden 
habe, augenblicklich im allerleichtesten Kosfüm, das 
kaum noch den Namen Bekleidung verdient, zwischen 
den beiden großen, weitgeöffneten, gegenüberliegenden 
Fenstern. des Zimmers sie und dabei unter einer furcht- 
baren Hitze ächze und Stöhne. 


Der erste Eindruck, den ich von Posadas erhielt, war 
der einer zwar freundlichen, aber kleinen und unbe- 
deufenden Provinzstadt, für die mir der Name einer 
„Hauptstadt“ des Territoriums Misiones nicht recht zu 
passen schien; als ich aber nach dem dreiwöchigen Riffe 
durch das Land wieder nach Posadas zurückkam, war ich 
erstaunt und erfreut, daß es so schöne, große Städte mit 
richtigen steinernen Häusern auf der Welt gibt. Die 
Lage der Stadt am Alto Paraná isf schön, ihre Häuser 
klettern vom Ufer beginnend eine mäßige Höhe hinan, 
von der aus man einen wundervollen Blick über den 
Paraná und das gegenüberliegende paraguayısche Ufer 
mit der Stadt Encarnaciön genießt. 


Gleich am ersten Vormittag suchte ich den Gouverneur 
des Territoriums auf, bei dem mir eine sehr gewichtige 
Empfehlung aus Buenos Aires sofortigen Zutritt ver- 
schaffte. Seine Exzellenz, ein noch jüngerer, brunetter 
und unfersetzter Herr, empfing mich sehr liebenswürdig 
und gab mir bereitwillig Auskunft auf meine Fragen. 
Wie er sagte, steht er und seine Regierung der Ein- 
wanderung im allgemeinen und der deutschen Ein- 
wanderung im besonderen durchaus freundlich gegen- 
über. 

„Das Territorium braucht zu seiner Entwicklung 
noch einen starken Zuzug von Einwanderern; das Land 
ist groß, und ungeheure Gebiete sind noch zu kulti- 
vieren, auf denen jest nur Urwälder stehen. Die Deul- 
schen kenne ich als ordnungsliebendes, arbeitsames 
und intelligentes Element, das schon viel zum Fortschritt 
des Territoriums beigetragen hat und dessen Vermehrung 
ich gerne sehen wurde " 

„Und glauben Exzellenz, daß arme Leute, um die es 
sich in erster Linie handeln würde, gufe Aussichten zum 
Vorankommen haben?“ fragte ich. 


„Gewiß, wenn es Leute sind, die wirklich arbeiten 
wollen und können, denn die Arbeit im Urwald ist 
schwer und erfordert viel Zähigkeit, Geduld und Kraft. 


den doppelseitigen Tuchbeutel, mit den 


Wer aber diese Eigenschaften besißkt, wird auch die 
Früchte seiner Arbeit ernten. Der Regierung gehören 
noch große Gebiete, die sie zu dem Preise von 
2,50 Pesos, zahlbar in sechs Jahren, abgibt, so daß für 
den Anfang nur eine unbedeutende Summe er- 
forderlich ist.“ 

„Aber stößt die endgültige Aushändigung der Be— 
sistitel an den Kolonisten, nachdem er sechs Jahre lang 
sein Land bearbeitet und pünktlich seine Abzahlungen 
geleistet hat, nicht auf Schwierigkeiten? Es ıst mir be- 
kannt, daß in dieser Richtung Befürchtungen unter den 
Kolonisten bestehen, die sich auf ihrer Scholle nicht als 
sichere Herren fühlen.“ 

„Es ist richtig, daß unter früheren Regierungen Fehler 
in diesem Punkte gemacht sind, doch bemühe ich mich, 
diese wieder gut zu machen, und ich kann versichern, 
daß jeder, der seine Verpflichtungen erfullt hat, auch in 
den Besik der Titel gelangen wird.“ 

Seine Exzellenz war dann noch so liebenswürdig, mir 
ein Rundschreiben an alle Polizeistationen des Terri- 
loriums auszuhändigen, in dem diese gehalten werden, 
mir bei der Ausführung meiner Studienreise durch das 
Land alle Unfersfützungen zuteil werden zu lassen. Das 
hat mir später wertvolle Dienste geleistet, sonst wäre 
ich gleich am Anfang des Rittes in Santa Ana hilflos 
siecken geblieben. 


Weitere Besuche bei Einwohnern von Posadas, an 
die ich empfohlen war, bestätigen und vervollständigen 
das Bild, und ich will hier gleich das Wichtigste zu- 
sammenfassen, da ich später bei den einzelnen Kolo- 
nisten alles so vorfand, wie es mir hier dargestellt 
wurde. 

Die Arbeit ist hart und schwer; es dauert viele Jahre, 
bis der Kolonist so weit kommt, daß er außer dem 
nackten Leben auch etwas Geld verdienen und vielleicht 
Ersparnisse machen kann. Es hängt dies, wie überall 
im Leben, von der persönlichen Tüchtigkeit und Ge- 
eignetheit des Einzelnen ab. Der arme Ankömmling, der 
nicht imstande ist, sich ein schon etwas bearbeiteltes 
Stück Land zu kaufen, ist darauf angewiesen, sich auf 
Regierungsland zu den bereits angegebenen Be- 
dingungen niederzulassen, und hier findet er nun nichts, 
aber garnichts vor, was darauf schließen ließe, daß 
Menschen überhaupt dort leben können. Was er vor- 
findet, ist nämlich Wald, Urwald, dichter Urwald, durch 
dessen Unterholz er sich erst einmal mit dem hier ge- 
bräuchlichen langen Messer, dem „machete“, hindurch- 
arbeiten muß, ehe er an das Fällen der Stämme denken 
kann. Und dann: wo wohnt er, wovon lebt er? Ist er 
doch allein, der nächste Nachbar lebt, wenn er noch 
Gluck hat, mindestens 500 Meter entfernt und hat genug 
mit sich selbst zu tun. 

Der Kolonist entfernt also das dichte Unterholz und 
baut sich eine schöne Hütte aus Reisig, den Bau eines 
zweiräumigen Palastes, aus Holz, auf spätere Zeiten 
verschiebend. Und dann geht es an das Schlagen der 
Bäume, eine Kunst, an der schon mancher Neuling im 
Anfange seiner kolonisatorischen Tätigkeit gescheitert 
ist. Die Deutschbrasilianer, die während des Krieges 
und auch jekt noch in Scharen aus Brasilien nach 
Misiones eingewandert sind, sind dieser Kunst Meister 
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und sehen mitleidig auf den „Deuischländer“, wie sie 
den Reichsdeutschen nennen, herab, der zu einem Baume 
einen Tag braucht, den sie in einer Stunde fällen. Es 
ist daher dem Neuankömmling zu empfehlen, sich nicht 
gleich selbst ansiedeln zu wollen, sondern erst einmal 
als Arbeiter ein oder zwei Jahre bei älteren Kolonisten 
zu arbeiten, einmal um überhaupt die Arbeit und die all- 
gemeinen Verhältnisse kennen zu lernen, zum andern, 
weil er sich damit einige hundert Pesos ersparen kann, 
die ihm späfer zu den ersten Anschaffungen an Vieh 
und dergleichen sehr zustatten kommen werden, da er 
dann nicht von Anfang an gezwungen ist, bei dem 
„almacenero“ dem Kaufmanne, in Schulden zu geraten. 
Arbeit ist bei den Kolo- 
nisten genug zu haben, 
die oft ihr Land wegen 
Mangel an Armen nur 
zu einem Teil ausnuken 
können. 

Ist nun der Wald ge- 
schlagen, so werden die 
herumliegenden Stämme 
verbrannt. Jawohl, ver- 
bannt, und es ist ein 
jammer, zu sehen, wie 
her die wertvollsien 
Hölzer in Flammen auf- 
gehen, die überall in 
der Welt mit teurem 
Gelde bezahlt werden 
würden. Da ist der 
„cedro“ ein schönes, 
rotes Möbelholz, der 
„loro“, ein Bau- und 
Mobelholz, der „lapa- 
cho“, ein überaus hartes 
Holz, das als Pfähle in 
der Erde wie Stein 
wrd, und viele andere, 
die noch ziemlich unbe- 
achtet sind. Mehr im 
Innern befinden sich 
ausgedehnte Pinienwäl- 
der, deren Ausnußung 
für das Großkapital 
ene sehr lohnende Auf- 
gabe sein würde. Wie 
gesagt, es schmerzt, zu 
sehen, wie alle diese 
Baumbestände vernich- 
fel werden, aber die 
Regierung hat schließ- 
ih auch Recht, wenn 
de dem Ansiedler den 
verkauf des gefällten 
Holzes nicht gestattet, : 
bevor er nicht seine 
sechs Jahresraten be- 
‚alt hat und im Besike der endgültigen Besibtitel 
si. Denn die Folge würde doch ganz gewiß die 
an, daß der Kolonist seinen Wald abholzt, verkauft 
Si mit dem Gelde von hinnen zieht, während das Land 
ah liegen bleibt. Und das liegt keineswegs in der 

sicht der Regierung, die seßhafte Bauern haben will. 
Ti der Ansiedler als Besiker einer höchst kummer- 

en Reisighüfte die Bäume eines kleinen Teiles seines 
ei es Miedergeschlagen und verbrannt, während die 
S S e mannshohen Stümpfe stehen bleiben, bis sie von 
= A verwiltern, so muß er nun daran denken, für seinen 
1 en Magen seines Viehes, d. h. weniger Schweine, 
ar Kuh, eines oder zweier Pferde und einiger Hühner 
nten zu sorgen. Daher baut er jebt auf der frisch- 
Mr ebrannten Rodung, der „roza“, ein paar Feldfrüchte 

den Hausgebrauch, nämlich „mandioca“; ein Ersab 
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für unsere Kartoffel; „batata“, eine süße Kartoffel; die 
schwarzen Bohnen, die sein Haupinahrungsmittel für die 
nächsten Jahre bilden sollen, Mais, der ihm gleichzeitig 
auch schon das erste Geld einbringt, Gemüse, wie er sie 
mag, in den auch bei uns üblichen Arien, und zum 
Verkauf Tabak, der schon im ersten Jahre eine Einnahme 
bringt. Im Laufe der Zeit, je weiter er im Abholzen und 
Bebauen des Waldes forischreitet, wird er neben diesen 
Gewächsen immer ein Stückchen mehr mit „yerba“ 
pflanzen — und hierin liegt seine Zukunft und seine Aus- 
sicht, dereinst ein wohlhabender oder vielleicht gar 
reicher Mann zu werden. Die „yerba“ nämlich, die Ilex 


paraguavensis, deren Blätter und kleine Zweige eine 


Art bitteren Tee er- 
geben, nachdem sie 
einem besonderen’Rost-, 
Trocknungs- und Pulve- 
rısierungsverfahren un- 
terworfen worden sind, 
weist in ganz Südame- 
rika einen riesigen, noch 
stets steigenden Ver- 
brauch auf, es werden 
gute Preise für sie be- 
zahli, und wenn es wahr 
ist, daß Argentinien all- 
jährlich noch 60000 To. 
Yerba aus Brasilien be- 
zieht, so kann man wohl 
sagen, daß an eine 
Üübererzeugung noch gar 
nicht gedacht werden 
kann. Da der erste Er- 
trag nach frühestens 
fünf Jahren eingebracht 
wird, so muß der Kolo- 
nıst zunächst zu seinem 
Lebensunterhalt andere 
Pflanzen anbauen. Die 
meisten. haben bisher 
hauptsächlich Tabak, 
daneben Baumwolle, 
Zuckerrohr, Bananen 
und Orangen angebaut, 
aber die Verba tritt in 
den lekten Jahren immer 
mehr in den Vorder- 
grund. | 

Es gehört eine un- 
sagbare Mühe, Arbeit 
und Geduld dazu, bis 
der Kolonist seine Pflan- 
zungen soweit ent- 
wickelt hat. Kann er 
doch sein Los von 25 ha 
nur ganz allmählich ab- 
holzen und bebauen, 
und bis er dahin ge- 
kommen ist, sind viele Jahre ins Land gegangen, in 
denen er die härtesten Entbehrungen erduldet hal. Es 
überlege sich jeder sehr ernstlich, ob er nicht nur der 
harten Arbeit, sondern vor allem auch den übrigen Ent- 
behrungen jeder Art gewachsen ist. Der Mangel an 
geistiger Anregung, die Einsamkeit im Urwald, die er- 
schreckliche Einförmigkeit der in der Hauptsache jahre- 
lang aus schwarzen Bohnen, „mandioca“, und ge- 
salzenem Schweinefleisch bestehenden Nahrung, die 
miserable Unterkunft erst in einer Hütte, dann in einem 
selbstgebauten Holzhause, dem „rancho“, der auch nur 
eine primitivste Behausung darstellt; alles das kann 
einen Menschen, der aus der europäischen Kultur kommt, 
und sei er dort an die bescheidensten Verhältnisse ge- 
wöhnt gewesen, wohl nach kurzer Zeit zur Verzweiflung 
und zur Aufgabe auch des mutigsten Vorsaßes bringen. 
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Abreise der lebten Infernierfen der „Dresden“ 


er 1. November wurde in Chile als besonderer 
D Gedenktag festlich begangen. 

dröhnten an diesem Tage deutsche Geschüke bei 
Coronel. Das Auslandsgeschwader des Admirals Graf 
Spec errang in offener Seeschlacht den ersten Sieg über 
Englands Schiffe. Und im vorigen Jahre verließen am 
1. November die le&ten der auf der Insel Quiriquina 
Internierien der „Dresden“-Besakung Chiles gastlichen 
Boden auf der Fahrt nach der Heimat. Die deutschen 
Turner in Chile haben nun, wie der „Auslandsdeulsche“ 
die Halbmonatsschrift des D. A. l. in Stuttgart meldet, 
den Tapferen von S. M. S. „Scharnhorst“, „Gneisenau“, 
„Nürnberg“, „Leipzig“ und „Dresden“ ein stimmungs- 
volles Denkmal errichtet, das in feierlicher Weise bereits 
am 19. Oktober in Concepcion im Garten des Deutschen 
Kaiserin-Augusta-Viktoria-Krankenhauses dem Deut- 
schen Hospitalverein übergeben wurde. 

Die „Deutsche Presse“ in Santiago widmet den in die 
Heimat Zurückkehrenden außerordentlich warmherzige 
Worte. U. a. schreibt sie: 

„Laßt uns Deutsche hier im fernen Lande Hüter Eurer 
Vermächinisse sein. Das sei unser Dank. Ihr, die des 
Krieges wechselnd Gluck nach hier verschlug, waret uns 
lebendige Kunde aus der Heimat. Ihr machtet uns zu 
Zeugen eines Aktes ın Deutschlands Schicksalskampf. 
Ihr brachtet uns nähere, direkte Anteilnahme an dem 
großen Ringen. Ihr wart uns Vorbild und anspornendes 
Beispiel. Und noch in fernen Tagen wird die deutsche 
Mutter hier den deutschen Kindern berichten: Es war 
einmal Das Lied von Deutschlands Söhnen. 
Kein Märchen Geschichte, Wahrheit. 

Ihr habt in jahrelangem Verkehr die Deutschen in der 
Ferne kennen gelernt. Ihr wißl, daß unser aller Herzen 
gut deutsch schlagen. Wir haben mit Euch gejubelt ob 
deutscher Siege, und mit Euch getragen in Tagen 
schwerer Trauer. Und kommt Ihr heim, dann sagt es 
Schwestern und Brüdern, daß hier ein Geschlecht lebt, 
das auch in Deutschlands schwärzesien Tagen nicht an 
der Heimat verzagte, und das auch nie an der deutschen 
Zukunft verzweifeln wird. Auch hier draußen erklingt! 


Vor fünf jahren 


ein deutsches Lied; und der Takt dazu, der hämmert und 
dröhnt, der singt und klingt: Arbeit, Arbeit. Denn in 
deutscher Arbeit wollen auch wir mit helfen, Deutsch- 
lands Zukunft zu gründen und zu sichern.“ 

Aus dem in der gleichen Zeitung veröffentlichten Dank 
der „Dresden“-Besakung geht hervor, daß nicht nur die 
Deutschen Chiles, sondern auch die chilenischen Be- 
hörden und viele chilerische Familien unseren Inter- 
nierten den unfreiwilligen Aufenthalt im Lande so an- 
genehm wie moglich zu gestalten sich bemühfen. 

Kapitänleutnant Wiebliß, der Kommandant der 
„Dresden“-Besabung, schreibt dort in seinen Abschieds- 
worten folgendes: 

„Beim Scheiden des lekten „Dresden“-Transportes 
von chilenischem Boden ist es mir eine angenehme 
Pflicht, im Namen des Kommandanten und der gesamten 
Besakung dem ganzen Lande, besonders aber unseren 
Landsleuten hier, ein.herzliches Lebewohl zuzurufen und 
unserm innigsten Dank Ausdruck zu geben für alles 
Gute, was uns in viereinhalb Jahren zuteil wurde. 

Vom Tage unserer Ankunft an bis zum lebten Augen- 
blick hat die Liebestätigkeit nicht aufgehört. Wir werden 
daher stets mit aufrichtiger Dankbarkeit der Deutschen 
Chiles gedenken. 

Aber auch die sprichwörtliche Gastfreundschaft und 
das große Entgegenkommen möchte ich nicht unerwähnt 
lassen, die uns aus weiten chilenischen Kreisen bewiesen 
wurden. Alle Behörden haben getan, was in ihren Kräften 
stand, um uns, soweit das in unserer Lage, als Inter- 
erte möglich war, den Aufenthalt angenehm zu machen. 
Zu vielen chilenischen Familien sind wir in freundschaft- 
liche Beziehungen getreten. 

Wir scheiden daher mit dankerfüllfem Herzen von 
dem Lande, das uns mehr denn vier Jahre gastlich be- 
herbergt hat. 

Besonderen Dank aber nochmals allen Einwohnern 
deutscher Abkunft, die wir mit dem festen Vertrauen ver- 
lassen, daß sie die deutsche Art, die wir an ihnen kennen 
gelernt, auch fernerhin hochhalten und verteidigen zum 
Besten des alten Vaterlandes und der neuen Heimat.“ 
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m 18. April 1917 wurde Hauptmann von Lieber- 
A nom. der mit der 11. und 17. Kompagnie einen 
Tagemäarsch südwestlich Kilwa, an der Straße 
Kilwa—-Liwale bei Ngaula, in verschanzier Stellung 
stand, durch acht Kompagnien mit zwei Geschüken an- 
gegriffen. Oberleutnant z. S. a. D. Buechsel machle mil 
seiner 17. Kompagnie einen so wuchtigen Flankenstoß, 
daß er nacheinander mehrere Askarıkompagnien des 
Feindes über den Haufen warf und diese sowie das 
40. indische Pathanregiment in wilder Flucht davonliefen. 
Der Feind ließ etwa 70 Tote liegen, und es ist, wie später 
Engländer erzählt haben, nur dem Zufall zu verdanken, 
daß seine Geschüße, die in einem Fluß steckengeblieben 
waren, nicht von uns gefunden wurden. 

Im allgemeinen hatte man den Eindruck, daß die 
Kräfte des Feindes wieder einmal ziemlich erschöpft 
waren. Falls er nicht ganz erhebliche Verstärkungen 
heranbrachte, war vorauszusehen, daß die vorhandenen 
Kräfte in nicht zu ferner Zeit aufgerieben und seine Ope- 
rationen erfolglos bleiben wurden. Augenscheinlich er- 
forderte schon seine jekige Operation eine große Kraft- 
anspannung. Es war fesigestelli worden, daß eine 


si Aus Lettow-Vorbeck: Meine Kriegserinnerungen. 
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Batterie aus Hinterindien nach Kilwa herangezogen und 
daß eine große Anzahl neuer Askarıkompagnien aufge- 
Stellt worden waren. 


Gefährlicher als der Feind erschien mir die materielle 
Lage der Truppe. Die Weizenbestände des Hilfsschiffes 
gingen zu Ende, und es schien mir fraglich, ob man aus 
Miamamehl allein ohne Zusak von Weizenmehl würde 
Brot backen können. Ich glaubte damals noch, daß Brot 
ein unbedingtes Erfordernis für die Europäerernährung 
wäre, und machte deshalb persönlich Backversuche ohne 
Weizenmehl. Schon diese fielen leidlich zur Zufrieden- 
heit aus. Später, unter dem Zwange der Not, haben wir 
alle ohne Weizenmehl vortreffliches Brot hergestellt. 
Die Methoden waren sehr verschieden. Wir haben gutes 
Brot später nicht nur aus Miama, sondern auch aus 
Muhogo, aus Sußkartoffeln, aus Mais, kurz schließlich 
von fast jedem Mehl und in verschiedenartigsten 
Mischungen gebacken und je nachdem durch Zusak von 
gekochtem Reis, gekochtem Mtama auch die wünschens- 
werte Beschaffenheit erzielt. 


Auch die Bekleidung erforderte Beachtung. Eine 
Stiefelnot war in Sicht. Meine Versuche zeigten mir 
bald, daß der Europäer zwar auf leidlichen Wegen, 
keinesfalls aber durch den Busch dauernd barfuß gehen 
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kann. Sandalen, die jeder leicht aus irgendeinem Stück 
Leder herstellt, erwiesen sich als Aushilfe, ersekten 
jedoch nicht die Stiefel. Für alle Fälle ließ ich mich im 


Gerben von Leder mit der Hand unterweisen, und habe ' 


mir unter Anleitung auch einen Gegenstand verfertigt, 
den man zur Not als einen linken Stiefel bezeichnen 
konnte, wenn er auch eigentlich ein rechter Stiefel hatte 
werden sollen. Für den Europäer ist es sehr erwünscht, 
wenn er die einfachsten Grundlagen dieser Handwerke 
so weil kennt, um aus der Decke der Antilope, die er 
heute erlegt, in einigen Tagen einen Stiefel herzustellen, 
oder einen Solchen wenigstens wieder gebrauchsfähig 
zu machen, ohne daß ihm die Hilfsmittel der Kultur zur 
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verfügung stehen. Ein Nagel muß als Pfriem, ein Baum- 
ast als Leisten dienen, und der Zwirn wird aus dem 
zahen Leder einer kleinen Antilope geschnitten. Tat- 
sachlich sind wir aber nie in eine wirkliche Notlage in 
dieser Beziehung geraten; denn immer hat uns Beute 
wieder die notwendige Bekleidung und Ausrüstung ver- 
schafft, und manchen Beutesatiel haben wir verwandt, 
um aus ihm Stiefelsohlen und Flecken zu schneiden. 
Mehr und mehr gelangte fast jeder Europäer auf den 
Slandpunkt des südafrikanischen „Treckers“ und war 
sein eigener Handwerker. Natürlich nicht immer in 
eigener Person, aber innerhalb des kleinen Haushaltes, 
den er mit seinem schwarzen Koch und schwarzen 
Diener selbständig führte. Viele hatten sich auch einige 
Hühner zugelegt, die mitgetragen wurden, und Hahnen- 
schrei verriet die deutschen Lager ebensoweit wie die 
nsiedlungen der Eingeborenen. Der Befehl einer Ab- 
ĉilung, der das Krähen der Hähne vor 9 Uhr morgens 
verbot, schaffte keine Abhilfe. 
A Die wichtige Salzfrage wurde von den Truppen bei 
lwa sehr einfach durch Verdunstenlassen des Meer- 
wassers gelöst. Um aber auch bei Verlust der Küste 
den Ersak an Salz, das in den Magazinen anfıng, knapp 
‘u werden, zu sichern, wurden salzhaltige Pflanzen ge- 
a und ihre Asche ausgelaugt. Einen Fingerzeig 
u gaben uns die Eingeborenen der Gegend, die 
en Salzbedarf auf gleiche Weise deckten. Das so 
Jewonnene Salz war nicht schlecht, ist aber in nennens- 
wertem Umfange nicht in Anspruch genommen worden, 
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da wir später unseren Bedarf stets durch Beute recht- 
zeitig decken konnten. Der große Elefantenreichtum 
der Gegend lieferte viel Fett; Zucker wurde ersch) durch 
den prachtvollen wilden Honig, der in großer Menge 
gefunden wurde. Die Truppe hatte einen gewaltigen 
Fortschritt in der Beschaffung der Verpflegung gemacht, 
wußte auch, Feldfrüchte notreif zu machen und sich auf 
diese Weise vor Mangel zu schüben. 

Es verdient an dieser Stelle besonders hervor- 
gehoben zu werden, daß das Sanitätswesen in den 
wechselnden, schwierigen Verhältnissen des Feldlebens 
es verstanden hat, die besonders wichtigen Fragen des 
Chinins und des Verbandzeugs in befriedigender Weise 
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Askarifrau. Zeichnung von Oberli. v. Ruckleschell. 


zu lösen. Erwähnt ist sunon, daß im Norden aus den 
Beständen der Chinarinde Chinintabletten hergestellt 
wurden, die die englischen an Güte übertrafen. Nach 
der Räumung der Nordbezirke war ein großer Teil China- 
rinde nach Kilossa geschafft worden; von diesen Be- 
Ständen war auf Anregung des damals stellvertretenden 
Sanitäisoffiziers beim Stabe, Siabsarzt Taufe, ein Teil 
weiter nach Süden transportiert worden. Die Tabletten- 
zubereitung konnte mangels eines enisprechenden In- 
Stituts nicht fortgesekt werden; dafür wurde durch Aus- 
kochen der Chinarinde flüssiges Chinin hergestellt. Dies 
hafte einen verteufelten Geschmack und wurde unter 
dem Namen Letiowschnaps zwar ungern, aber doch mil 
Nuken für den Patienten getrunken. 

Die andere schwierige Frage war die Beschaffung 
von Verbandstoff. Um diesen beim Schwinden der Lein- 
wandbestände zu ergänzen, wurden nicht nur Kleidungs- 
stücke aller Art nach Desinfizierung verwandt und nach 
Benukung durch erneutes Auskochen wiederum brauch- 
bar gemacht, sondern es wurde auch Verbandzeug mit 
gutem Erfolg aus Baumrinde hergestellt. Einen Finger- 
zeig hierzu gab uns die Methode der Eingeborenen, die 
längst aus Myomborinde Kleidungsstücke und Säcke 
verferligten. Das ärztliche und Apothekerpersonal hat 
das Menschenmögliche getan, um die Truppe gesund 
und lebensfähig zu erhalten. Die hohe Anpassungs- 
fähigkeit des Sanitätsdienstes und das erforderliche 
Haushalten mit den primitiven verfügbaren Mitteln ver- 
dient um so mehr Anerkennung, als gerade der Sani- 
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lälsdienst ursprünglich unter den Verhältnissen des 
Tropenklimas mit Recht daran gewöhnt war, mit seinen 
Beständen etwas frei zu wirtschaften. Der Sanitäts- 


offizier beim Stabe, Stabsarzi Stolowsky, und später sein 


Nachfolger, Stabsarzt Taute, haben hier eine muster- 
hafte und hingebende Tätigkeit und Umsicht entwickelt. 

Auf gleicher Höhe stand die chirurgische Tätigkeit. 
Die Lazarette, die während des ersten Teiles des Feld- 
zuges meist in massiven Gebäuden untergebracht wor- 
den waren und in solchen Jahr und Tag ständig ohne 
Plaßwechsel gearbeitet hatten, mußten sich in beweg- 
liche Kolonnen umwandeln, die in jedem Augenblick mit 
allen Kranken und allen Lasten aufgepackt werden 
konnten und der Truppe auf ihren vielen Hin- und Her- 
märschen in gleichem Tempo folgten. Alles nicht un- 
bedingt notwendige Material mußle abgestoßen werden; 
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die Vorbereitungen für eine chirurgische Operation wur- 
den demzufolge stets mehr oder weniger improvisiert. 
Der Raum dazu waf meist eine soeben erst hergestellte 
Grashütte. Troßdem sind Stabsarzt Müller, Regierungs- 
arzi Thierfelder und andere auch durch schwere Fälle, 
dabei mehrere Blinddarmoperafionen, nicht in Verlegen- 
heit gekommen. 

Das Vertrauen, das, wie schon bei einer früheren Ge- 
legenheit erwähnt, auch feindliche Soldaten zu den deut- 
schen Ärzten hatten, war voliberechtigt. Die erfolg- 
reiche und hingebende ärztliche Tätigkeit stärkte bei 
Weißen und Schwarzen das gegenseitige Vertrauen 
ganz gewaltig. So bildeten sich mehr und mehr die 
festen Bande, die die verschiedenartigen Elemente der 
Truppe bis zum Schluß als ein geschlossenes Ganzes 
zusammenhielten. 


Was unsere Eingeborenen als Träger leisteten. 


Von Gouverneur Dr. H. Schnee. 


Aus dem soeben erschienenen Werke des lebten 
Gouverneurs von Deutsch-Ostafrika: „Deutsch-Ost- 

afrika im Weltkriege. Wie wir lebten und kämpften.“ 
(447 Seiten mit 79 Abbildungen auf 6 farbigen au 

48 schwarzen Tafeln sowie 5 Karten. Geh. 15 M 

in gediegenem Einband nach künstlerischem Ent- 
wurf geb. 20 M. Verlag von Quelle und Meyer in Leip- 
zig), das deutscher Kulturarbeit ein bleibendes 
Denkmal sekt. D. Schrift. . 
ei dem Übertritt auf portugiesisches, Gebiet im 
R November 1917 war eine große Zahl von Trägern 
als Proviantkolonnen mitgenommen worden, die 
dazu dienten, für die Truppen und deren Träger Pro- 
viant mitzuiransportieren. Unter anderem befanden sich 
einige Pflanzer aus dem Norden mit ihren Pflanzungs- 
arbeitern bei der Truppe, welche seit der Räumung der 
Nordbezirke Transporte führten. Die Pflanzungsarbeiter 
leisteten willig die immer schwerer werdenden Träger- 
dienste und hielten bei ihren Herren aus. nebenbei be- 
merkt, sicher ein gutes Zeichen fur das Verhältnis dieser 
Pflanzer zu ihren Arbeitern. Im Laufe des Krieges ın 
_Portugiesisch-Ostafrika verminderte sich indessen die 
Zahl der Träger beständig. Eine Anzahl von ihnen 


mußte als krank und nicht mehr diensffähig an verschie- 


denen Orten zusammen mit marschunfähig gewordenen 
Europäern und Askari zurückgelassen werden. Andere 


E gingen infolge von Kriegsereignissen verloren, so bei 
dem Überfall am 22. Mai 1918 (s. Kap. 23) allein einige 


Hundert. Auch Desertionen von Trägern fanden ver- 
schiedentlich statt. So war es nicht möglich, die Pro- 
viantkolonnen in alter Stärke aufrecht zu erhalten. Die 
Notwendigkeit, beständig über eine Nahrungsmittel- 
reserve zu verfügen, war aber unabweislich. An sich 
lagen die von Eingeborenen bebauten Flächen Landes 
im Busch zerstreut, off durch große Strecken unbewohn- 
ten Waldes voneinander getrennt. Dann aber war es 
wegen der Einkreisungsmanoöver des Feindes und bei 
dem Fehlen von eigenen Magazinen in noch höherem 
Maße als früher nötig, auch auf längere Zeit unabhängig 
von der Ergänzung der Verpflegung aus dem Lande 
durch abseits der Haupistraßen und Ansiedlungen ge- 
legene Buschstrecken marschieren zu konnen. Während 
ursprünglich nur jeder Askari eine für einige Tage be- 
stimmte eiserne Ration mitzufuhren hatte, war daher 
diese allmählich auf alle Farbigen, auch auf die Träger 
ausgedehnt. Die Höhe des eisernen Bestandes wurde 
ferner auf die Verpflegung von 15 Tagen ausgedehnt. 
Die Träger mußten so neben ihrer Last noch 12 kg des 
gerade erhaltenen Kornes mitschleppen zu ihrer Er- 
nährung in verpflegungslosen Gebieten. Dieser Bestand 
mußte bei Erreichen bewohnter Gebiete wieder aufgefüllt 


werden. Unsere Träger suchten sich natürlich anfänglich 


dieser ungewohnten, bedeutenden Mehrbelastung zu 
entziehen, sei es, daß sie weniger mitnahmen, sei es, daß 
sie unterwegs eiwas davon ‚verloren‘ oder aber, daß 


sie ihre ursprüngliche Last, soweit dies ging, ver- 
minderten. Allmählich begannen sie aber den großen 
Nußen dieser „Akiba“ (Vorrat) für sich selbst einzu- 
sehen, ohne die sie manchmal hungern mußten und 
waren eifrig bemüht, den Vorrat zu ergänzen, wenn sich 
eine Gelegenheit dazu bot. Die Leistungsfähigkeit der 
noch bei uns befindlichen guten Träger aus Deutsch- 
Ostafrika, in erster Linie Wanjamwezi und Wasukuma, 
welche von Anfang an alle Strapazen und Entbehrungen 
des Krieges ausgehalten hatten, war offenbar sehr ge- 
stiegen. Eine ganze Anzahl der Leute hat diesen Ver- 
pflegungsbestand ständig neben ihrer vollen Last von 
30 kg geiragen auf Märschen, die an Zeitdauer fast 
immer, an zurückgelegten Strecken oft das sonsi fur 
Träger übliche Maß weit überschritten. 


Nicht weniger erstaunlich als diese Leistungsfähigkeil 
unserer Träger war aber die gute Laune, besonders der 
braven Wanjamwezi, die diese auch unter den unge- 
heuersten Anstrengungen und bei Hindernissen aller Art 
zu bewahren wußten. Ich habe es manchmal mit ange- 
sehen, wie bei üblen Flußübergängen, bei denen der 
Übergang nur mit äußerster Mühe zu bewerkstelligen war, 
eitel Freude und Jubel herrschte. So wurde es 2. B., als 
ein des Schwimmens unkundiger Mann im ziemlich stark 
strömenden Wasser, das ihm bis an den Hals ging, froh 
eines ausgespannten Leitseiles abgerissen wurde und zu 
ertrinken drohte, bis ihn ein paar unserer kräftigen 
Wanyampara (Trägerführer) herausgeholt hatien, von 
unseren Leuten und von dem Geretieten selbst als ein 
guter Wiß belacht. Bei den unendlich ausgedehnien 
Märschen, und wenn der Zug immer weiter von der 
Heimat ab in unbekannte Fernen zu führen schien und 
der Krieg gar kein Ende zu nehmen drohte, entstand 
zwar manchmal Kleinmut, sobald aber im Lager de 
Feuer brannten und etwas Chakula (Essen) da war, war 
sofort wieder alles vergessen, und die bedrückten Ge- 
müter schnellten wieder empor. Diese Wanjamwezi, aber 
auch manche andere Stämme, sind ein wunderbares 
Menschenmaterial, wie es für solche Märsche und 
Strapazen im afrikanischen Busch nicht besser gedach! 
werden kann. 


Für uns Europäer waren die Märsche infolge der 
langen Dauer und der unregelmäßigen Verpflegung sehr 
anstrengend. Die Temperatur war in den tief gelegenen 
Landesteilen hoch, in den Gebirgsgegenden dagegen ge- 
wöhnlich erträglich, morgens und am Spätnachmittag ofi 
kühl und nachts geradezu sehr kalt. 


Die Leistungsfähigkeit der Truppe wurde dadurch un- 
günstig beeinflußt, daß wir einige bösartige Seuchen mit 
uns schleppfen. Sehr viele Farbige wurden froh wieder- 
holter Impfung von Pocken befallen. Diese Seuche 
herrschte in einzelnen Teilen Portugiesisch-Ostafrikas 
unter den Eingeborenen. Die Ansichten unserer Ärzie 
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gingen darüber auseinander, inwieweit es sich bei den 
zahlreichen Pockenfällen ınnerhalb der Truppe um echte 
Pocken oder um Windpocken handelie. Befallen davon 
wurden nur Farbige. Todesfälle kamen unter den ge- 
impften Truppenangehörigen, einschließlich der alten 
Träger, nicht vor, dagegen sahen die Pocken oft wie 
echte Pocken aus und bedeckfen bei gleichzeitigem 
hohen Fieber den ganzen Körper der Befallenen. Ferner 
iat eine sehr bösartige Lungenentzundungsepidemie 
auf, an der sowohl einzelne Europäer wie eine beirächt- 
liche Zahl Askarı und Träger starben. Endlich wurde 
Genickstarre festgestellt, welche die Engländer seiner- 
zeit aus Britisch-Ostafrika während des Krieges einge- 
schleppt hatten. Zu uns gelangte die Seuche aller Wahr- 
scheinlichkeit nach durch gefangene englische Askari. 
Diese Seuche trat in nur vereinzelt tödlich verlaufenden 
Fällen auf bei Farbigen, sie verschwand jedoch bis zum 
Ende des Feldzuges nicht vollig. Fur unsere Ärzte war 
es eine ungeheuer schwierige Aufgabe, während der be- 
ständigen, anstrengenden Märsche die wachsende Zahl 
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Kranker zu versorgen. Auch bereitete die Frage, wie 
die Ausbreitung der ansteckenden Seuchen verhindert 
werden könnte, dem Sanilätspersonal, an dessen Spike 
als Sanitätsoffizier beim Stabe des Kommandos Stabs- 
arzt Dr. Taute stand, viel Kopfzerbrechen. 

Das Transportieren in Hängematten war die einzige 
Methode, in der unsere Kranken und Verwundefen mił- 
geschleppt werden konnten. Dabei mußten sich vie 
oder bei besonders schweren Leuten auch sechs Träger 
wechselseitig ablösen. Diese Art des Transportes in 
einer meist wenig bequemen Hängematte, in der man 
hin- und hergeschleudert wird, ist an sich schon kein 
Vergnügen. Sehr übel aber war diese Beförderung in 
der Tropenglut ohne Sonnenschuß und das Hinauf- und 
Heruntertragen bei steilen Böschungen und Hügeln, bei 
denen die armen Kranken bisweilen mit dem Kopfe steil 
nach unten zu liegen kamen, oder endlich bei Flußüber- 
gänzen oder bei Regenweiter, wobei die Transporltierten 
bisweilen in der das Wasser haltenden Segeltuchunter- 
lage wie in einer Badewanne lagen. 
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Deutsche Volkstvpen. ` 


= Eine volkstümliche Plauderei von E. M. Schumacher. 
Mit 4 Abbildungen nach plastischen Studien des Verfassers. 


eitab von der Landstraße muß man wandern, 
Wa jenen unverwüstlich stämmigen Bauern- 

gestalten zu begegnen, die noch heute mił 
ihres Wesens Eigenart fest in ihrer Scholle wurzeln. 
Dies Festhalten an unverwässert volkstümlicher Sitte und 
Gesinnung, das Eingeschlossensein in diese ausgeprägte 
Umwelt, hat in ihnen die Charakterzüge des Deuischtums 
markanter und getreuer erhalten, als dies wohl im inter- 
nationalen Großstadigefriebe möglich ist. In den be- 
sonderen Eigentümlichkeiten, die den verschiedenen 
deutschen Volksschlägen eigen sind, finden wir die 
wechselnde, stärkere Betonung eines Teiles des ge- 
samten Volkscharakters, dessen Erhaltung und Ver- 
tiefung bei den in fremde Lande verpflanzfen Deutschen 


Schwälmer Bauer. 


eine Gewissensaufgabe des Heimatsvolkes ist. Tragen 
wir ihnen Heimatsgefühl und Volksbewußtsein zu durch 
stetes Erneuern ihres Zu-uns-Gehörigkeitsgefühls, indem 
wir von unserem Volkstum und seinen ureigenen Wesens- 
äußerungen mit ihnen reden. 

Mag es nun die Eifel, Friesland, die Schwalm, West- 
falen, Bayerns Hochland, oder sonst ein Stück deutscher 
Bauernerde sein, finden wir den Weg hinein ins Herz 
seines Volkes, so trılt uns überall eine starke Eigenart, 


eine selbsisichere Persönlichkeit entgegen. Wir glauben 


die feinen Fäden wahrzunehmen, die den Landmann mit 
seiner Scholle verweben. Aus ihr nimmt er unbewußt 
seine Kraft, das Selbsfverfrauen, sein festes gerades 
Wesen. Liegt nicht etwas Wunderbares in diesem Halten 


Seebär von der Waterkant. 
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der Natur? Sie haucht starken Lebensatem dem Ackerer 
ein, laßt ihn Wurzel schlagen in seiner Erde, und so ge- 
festigt hineinwachsen in sein Bauerndasein, das er 
ausfulli mif seinem Leben und Sorgen für seinen Acker. 

Ganz unwillkürlich teilt sich auch uns etwas von 
jenem Zusammengehörigkeitsgefuhl mit der Natur mit. 
Wir fühlen uns angeweht von einem frischen lebens- 
krafiigem Atem. Ein ungekanntes Heimatsgefühl er- 
wacht ın uns und trägt eine zufriedene Ruhe in unser 
Herz, erfüllt es aufs Neue mit einer still-glückhaften 
Liebe zur Muller Erde. 

Und diese Liebe bringt 

uns auch dem Bauern- 5 
volk näher, fuhrt uns "Mé 
auf die Spuren feinsin- 

niger Wesensäußerun- 

gen und zum Verstehen 

der Eigenheiten und 
Charakterzuge des Bau- 

ern. Es ıst nicht immer 

leicht den Weg zu sei- 

nem Herzen zu finden. 
Mißtrauen, Stolz und 
Verschlossenheii um- 

geben ihn oft mit einer 
unuberwindlichen Unzu- 
gänglichkeit. Und dazu 
kommt die Abneigung 

gegen alles was nich! 
seinen Kittel trägt. Nur Ei 
zu oft bekommt auch MER 
derKünstler dies auf sei- | 
ner Modellsuche zu füh- 

len. Inder Schwalm 

wurde es mir besonders 

bitter gemacht, stolz und 
abweisend verschlossen 

sich mır diejenigen, die 

ich mir aufs Korn ge- 
nommen. Da war Einer 

— ein famoser Kopf — 

hoher klarer Schädel, Wi. 
das Gesicht atmete eine 

schöne Ruhe, den Aus- 
druck eines starken u 
Bauernbewußiseins von 
einer durchdrungenen 
Größe, wie ich ihn | 
prachtvoller nur noch 
bei einem Friesen an- 
getroffen. Ein reicher 
Bauer und um keinen 
Preis zu haben: „... 

um nachher wie ein 
Kaiser in allen Schau- 
kästen zu stehn‘. 

Ich suchte die Bauern auf ihren Feldern auf und fand 
sie wie Banker sie malt in weißen Leinenanzugen, die 
Hose enganliegend bis zu den Knien geknöpft, fest einge- 
schnürt über den Hüften. Ein weißes Hemd hängt fallig 
über den Hosenbund. Groß, sehnig und schlank standen 
sie in der flimmernden Sonnenluft. Ein starkes Eıns-sein 
mit der Scholle gab ihnen ein Überlegenheilsgefuhl, das 
in seiner oft kränkenden Schroffheit doch zur Bewunde- 
rung zwang. 

Den Frauen fehlte diese Große, nur im Sonntagssiaal 
gaben sie ein erfreuliches Bild ab. 

Meinen „Schwälmer“ fand ich eines Tages in der 
Schenke. Der Alte war Holzfäller und hinausgewachsen 
aus der Verschlossenheit seines Schlages, und alte Leute 
werden oft kindisch eitel. Ihn schmeichelte es, „wie ein 
Kaiser gegipsfigurt zu werden“. Schon in diesem Sinnes- 
unterschied tritt eine feingezeichnete Charakterwandlung 
des Bauer-Holzfällers zulage. Er schritt nun mit ciner 
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gewichtigen Miene durchs Dorf, eine Hand auf dem 
gebeugten Rücken, auf dem neunzig Jahre lasteten. 

Der Kopf war eigentlich nicht schön, Alfter und ein 
wundersames Naturwirken hatten schon etwas von der 
typisch gelassenen Größe dieses Bauernvolkes aus dem 
Gesicht getilgt. Das Leben hätte die Zähne aufeinander- 
beißen gelehrt und einen harten Troß um den Mund und 
in die Backenfalten gemeißelt. Das war nicht mehr der 
Mann, der sicher ın seinem Boden wurzelte, mit ihm zu- 
sammen ruhig atmete. In dem Wesen und Mienen dieses 
Mannes spiegelte sich 
ein fiefsinniges Naltur- 
drama wieder. Er hatte 
seinen Acker verlassen, 
war als Holzfäller wider 
die Natur gezogen. Und 
weh dem der sich selbst 
herausreißt aus seinem 
Boden, er läßt die tief- 
wurzelnden Naturkräflie 
in ihm zurück. Das ein- 
drucksvolle Selbstherr- 
liche, das ihm eine 
eigene Große verlieh, 
zerfällt unter einem 
hastenden Schaffens- 
trieb, der nicht mehr 
aus der Erde der Hei- 
mat genährt wird, hinter 
dem uneingestanden der 
Kampf ums Leben droht. 
Eine fein-zitiernde Un- 
ruhe drückt die hohe 
Bauerngestalt allmah- 
lich zum Arbeiter her- 
unter, schleicht sich wie 
ein Schalten um ihn 
herum, macht ıhn un- 
sicher, vor seinen eige- 
nen Gedanken scheu. 
Kommt er mit den Sei- 
nigen zusammen, lieg! 
ein unausgesprochenes 
Schuldbewußtsein über 
seinem Wesen, es fehlt 
das Band, das diese 


Menschen durch ihre 
Scholle verbindet zu 
einem großen Gleich- 


sein. Man fühlt die Kluft, 
die sich zwischen diese 
beiden Leben gelegt 
hat und glaubt den ver- 
lassenen Acker frennend 
dazwischen zu sehen. 
In diesen Augenblicken 
geht auch mit den Bodenständigen eine feinschaffie- 
rende Wesenswandlung vor. Sie stehen wohl noch ab- 
geklärter, heimatsbewußter da, doch liegt kein kalter 
Stolz in ihrem Gesicht, eine leise Traurigkeit breitet sich 
darüber. Mögen sie sich innerlich und äußerlich auch 
nicht mehr zueinander finden können, es spricht über 
die Kluft hinweg doch das Zusammengehörigkeitsgefühl 
in einer herrlichen schonen Sprache. 


Die eintönige Schwere der Eifellandschaf! 
findet beredten Ausdruck in dem Charakter ihrer Be- 
wohner. Die teilweise geringe Fruchtbarkeit des Bodens 
gibt dem Landmann nur unter harter Arbeit oft geringen 
Ertrag, und dies Abmühen um den dürftigen Lebens- 
unterhalt hat etwas Siumpfes in das Wesen dieses 
Bauern gebracht. Des Eifelbauern ganzer Wesens- 
ausdruck ist der eines Menschen, dessen Lebenszweck 
nicht über die Arbeit auf seiner Scholle hinaus ge- 
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kommen ist, dem diese Erkenntnis und seiner Arbeit 
lastende Schwere zum stumpftsinnigen Begnügen herab- 
gedrückt hat, nicht ohne einen Schaffen von Bitterkeit 
über die Mienen gelegt zu haben. Doch kann man ihn 
keineswegs unfreundlich und verschlossen nennen; gut- 
mütig und gastfrei tritt er auch dem Fremden entgegen. 


Sich langsam von dem alten Volkscharakter los- 
lösend, wächst ein neuer Menschenschlag in dies 
Bauernland hinein. Fabrik und Stadt haben aus ihm das 
Volkstümliche der Heimat herausgezogen, — seltener 
wird der typische Eifelbauer. 


Nicht nur äußerlich — der Eingang zur Behausung 
liegt versieckt entgegen der Wegseiſe — sind die 
Friesen ein schwer zugänglicher Volksschlag. Schon 
die oft auf Sfundenweife versireuten Wohnstälten 
machen die Menschen zu Einsamen, die sich sorglich 
allen Fremden verschließen. Doch sehr schnell gewinnt 
man ihr Vertrauen, wird man näher mit ihnen bekannt, 
Zwei Stunden entfernt meiner Wohnung fand ich 
meine beiden Modelle. Und wie ich sie fand, das 
zeichnete mir geich ihre eigensten Charakterzuge. 
Ruhig, den Kopf leicht gehoben blickte der eine übers 
Meer, als dürfe ihm kein Wellenschlag entgehen. Was 
dem Bauer die Scholle, war hier das Meer dem See- 
fahrer. Nur freier stand dieser seinem Element gegen- 
über. Ein Erkennen, des Bewachenmüssens, nur als Herr 
sein Freund sein dürfen, die ganze Größe des Bewußt- 
seins — als winziges Geschöpf Beherrscher einer ge- 
waltigen Naturkraft zu sein und: der Verantwortung all 
dessen, prägten hier einen Ausdruckskopf von kühn- 


männlicher Schönheit, der in seiner erhabenen Ruhe zu 


einer eindrucksvollen Erscheinung von bezwingender 
Persönlichkeit ward. Nicht nur den Mienen hafteten 
diese Wesenszüge an, das ganze Gebaren dieses 
Fischers sprach von der gleichen Größe, der Gang von 
muligem Selbstvertrauen und Kraft. 

Und neben dieser Reckengestalt mit einem gufmüfig 
breitem Lachen auf dem herben Gesicht, stand breit- 
beinig, die Hände in den Hosentaschen vergraben und 
einen Kopf kleiner das Urbild eines waschechien „See- 
bären“ mit sorglos biederem Gemüt, dem man es ansah, 
daß er auch in den schlimmsten Nöten des Seefahrers 
den Humor nicht verlor und mit einem kräftigen Fluch 
hinter einer bestandenen Gefahr herlachte. Liebhaben 
mußte man den Alten mit seinen freuherzigen Schalks- 
Se und den ewig zum Lachen verzogenen Mund- 
winkel. 

Das Kennenlernen dieser gegensäßlichen Fischer- 
gestalten, die doch einander ergänzfen und zusammen 
die Verkörperung des Friesen darstellten, hatte einen 
ungemeinen Reiz. Etwas Germanisch-Edles steckt noch 
in diesen Menschen, die in ihrer geraden herzlichen Frei- 
muligkeit meine volle Bewunderung gefunden. 

Möchte man doch nicht nur im Heimatsland und unter 
dem Bauernvolk diese ausgeprägten, charaktervollen 
Eigenschaften unverdorbenen Deutschtums finden, son- 
dern überall wo es auch sei, in der Arbeitsjacke wie ım 
Bürgersrocke, und auch im Siedlungsdeutschen auf 
fremden Boden antreffen. 


Der Städtebau der Zukunft. 


nsere Zeit strebt danach, einen neuen Kunsistil zu 
D schaffen, sie hat erkannt, daß dies nur von der 
Baukunst aus geschehen kann. Unsere ganze 

on Kunst war dadurch gleichsam entwurzeli, daß es 
SE organisch gewordenen Architektur fehlie und die 
1 Künste daher keinen Mutterboden für ihre Ent- 
2 fanden. Unsere Städte müssen wieder orga- 
nn inheiten werden, wie es die Städte des Alter- 
SN und des Mittelalters waren. Von diesem Grund- 
anken geht Bruno Taut, der geniale Architekt, 
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der als der stärkste Vertreter dieser Reformbewegung 
angesehen werden muß, in einem Buch aus, das er unter 
dem Titel „Die Stadtkrone“ bei Eugen Diederichs 
in Jena veröffentlicht. Früher durchzog die Architektur 
das ganze Dasein der Menschen, und das Gefüge der 
Stadt war ein deutliches Abbild des inneren Daseins 
derer, die in ihr lebten, und ihrer Gedanken. Der 
stärkste Ausdruck dieser inneren Geschlossenheit aber 
war die „Stadikrone“, ein alles andere beherrschendes 
Bauwerk, das Herz und Kern des Ganzen bildete. Alle 
Bestrebungen des in neuester Zeit zu einer Wissenschaft 
ausgebildeten Städtebaues müssen darauf hinzielen, 
unsere Städte aus dem chaotischen Durcheinander, in 
dem sie erbaut sind, zu erlösen, zum seelischen Aus- 
druck ihrer Bewohner zu machen und ihnen durch eine 
bekrönende Architektur Halt und Einheitlichkeit zu ver- 
leihen. Die Krone der alten Stadt war das Goileshaus, 
die Kathedrale, um die sich notwendig die anderen 
Bauten kristallisierten. Zeiten, in denen das religiöse 
Gefühl erschlafft war, versuchten dann fürstliche Resi- 
denzen zum Mittelpunkt zu machen, wie dies in den An- 
lagen des 18. Jahrhunderts geschehen ist, und im 
19. Jahrhundert dachten Romantiker, wie Gilly und 
Schinkel, daran, großen Denkmalsbauten die Bedeutung 
des krönenden Zentrums zu verleihen. In den Ver- 
einigten Siaaten hat man in neuester Zeit zuerst sich 
der Schaffung einer Stadikron€ wieder zugewandt, und 
zwar sind es hier zumeist Regierungsgebäude und Hal. 
häuser, die als Mittelpunkt für das Stadtbild gewählf 
werden. Ein solches „Civic Centre“, wie wir es in den 
neuen amerikanischen Stadtplänen finden, ist eine groß- 
arlige Platz- und Sfraßenanlage, die mit allen Mitteln 
der Kunst und Monumentalität ausgestattet wird. Diese 
Bauten sollen ein Ausdruck des Bürgergeisfes sein und 
zugleich den Bürgersinn stärken. „Eine solche Ge- 
meindemitte,“ sagte George B. Ford, der in der ameri- 
kanischen Nationalversammlung zur Schaffung von 
Gemeinschaftsmittelpunkten am 21. April 1916 seine 
Ideen entwickelte, „wird sehr viel dazu beitragen, das 
Wachstum der Empfindungen für das Gemeinwohl zu 
beschleunigen. Sobald der Mensch erst das Empfinden 
der Gemeinde als solcher erlangt hat, ıst er viel besser 
imstande, die Bedeutung der verschiedenen Wechsel- 
beziehungen zwischen den Nachbargemeinden zu 
Schätzen, bis vielleicht eines Tages, wie in einer Vision, 
sich das ganze große Panorama vor ihm enfrollt und 


er „die Stadt“ in all ihrer Herrlichkeit und Schönheit 


empfindet“. Das mächtige Munizipalgebäude in New York 
ist ein Beweis für die Verwirklichung dieser Gedanken; 
doch ist bei diesen amerikanischen „Kapifolen“ noch kein 
neuer notwendiger Baustil entwickelt. Immerhin äußert 
sich der neue Baugeist hier in gewaltigen Plänen, wie 
z. B. dem der Amerikaner Andersen und Hebrard, die 
den Entwurf einer „Welthaupisjadt“ mit einer Krone, 
dem „Turm des Fortschrittes“ von 320 m Höhe entworfen 
haben. Einen ähnlichen grandiosen Ideenbau plant der 
Holländer Berlage in seinem „Völkerdenkmal“. Gleiche 
Wege, aber in praktischerer Form und aus dem Geist 
eines neuen Baugefuhls heraus beschreitet Taut in 
seinem ausführlich entwickelten Plan einer idealen Zu- 
kunfisstadt. Sein Entwurf umfaßt einen Kreis von etwa 
7 km Durchmesser, in dessen Mitte sich die „Stadtkrone“ 
erhebt. Die Bahnlinie ıst im Ostteil vorgesehen, so daß 
zwischen Bahnhof und Stadtmitte sich das Geschäfts- 
leben entwickelt und hier auch die Verwaltungsgebäude 
sich erheben. Weiterhin an der Bahnlinie bis an die 
Peripherie hinaus sind die Fabriken verteilt. Vom 
Westen dringt ein großer Park, der das Herz der Stadt 
mit dem Lande verbindet, bis ins Innere vor; hier liegen 
in schönen Gartenanlagen die Hauptkirchen, die Unter- 
richtsanstalten und die Hospitäler. An den Park 
schließen sich die Wohnviertel, die in Form einer Garten- 
stadt gedacht sind. Dieser Plan ist bis in alle Einzel- 
heilen, die alle verkehrstechnischen und hygienischen 
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Forderungen berücksichtigen, ja bis auf die Baukosten, 
genau ausgearbeitet. Die Stadtkrone ist die Verkörpe- 
rung des sozialen Gedankens, der nach Taut in unserer 
Zeit an Stelle der rein religiösen oder staatlichen Idee 
in den Mittelpunkt: frefen muß. Es sind vier große 
Baulen, die ein sireng nach der Sonne orientiertes 
Kreuz bilden; sie dienen dem Gemeinschafts- und dem 
Bildungstrieb der heutigen Menschheit, Opernhaus, 
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Schauspielhaus und Volkshaus, umgeben von kleineren 
Gesellschaftshäusern, Museen, Bibliotheken und Lese- 
häusern, werden wieder bekront von einem höchsten 
Bauwerk, dem Kristallhaus, das ein feierlicher Ver- 
sammlungsraum ist. In ihm ist der höchste Ausdruck 
für die „Stadtkrone“ gefunden, die der Stadt der Zu- 
kunft den Stempel der harmonischen Schönheit und 
der organischen Einheit aufprägen soll. 


EEE ,. Zul E , 222 ee, , 2 „ 22 2 y 
Ki 


[7 D . 2 P Ba 
Ch vi ge e e, e, mp P 
E 222 omie l, 2 Zu 14 


e Te, ß ß bbb eee, , e, e, ee, ,, N te, 


L b. SC 


Ernst von Wildenbruch 


geb. 3. Februar 1845, gest. 15. Januar 1909. 


zollernsproß hat Wildenbruch stets ein im schon- 
sten, wahrsten und reinsten Patriotismus er- 

glühendes Herz gezeigt und dabei immer eine geniale 
Tiefe ästhetischen Denkens geoffenbart, wovon alle 
seine Dichtungen Zeugnis ablegen. Die Natur hatte ihm 
die schöne Gabe verliehen, aufrechten Hauptes durch die 
Well zu gehen. In drei großen Kriegen wurde das Ziel 
seiner Sehnsucht nach einem nationalen Staat erreicht, 
an der entscheidenden Schlacht nahm er selbst Teil. In 
herrlichen Gedichten feiert er die Großtaten der deut- 
schen Armee; Leidenschaft, die für ihn die Mutter aller 
großen Dinge ist, spricht aus allen. So wurde er ein 
Volksdichter im höchsten Sinne des Wortes, der den 
höchsten und vielleicht dauerndsten Ausdruck in seiner 
politischen Dichtung fand. Lyrik, Epos, Drama — alles 
lag ihm gleich gut, ebenso Erzählungen, in deren letzteren 
besonders auch die starke Sprache des Mifgefühls mit 
dem Kinde, mit allem Hilfslosen hervortrat. 

Wildenbruch erfüllte das Wort, daß der Dichter ein 
Prophet ist, und es ist gerade jet erschütternd, zu lesen, 
wie er fast die jetzige Zeit vorgeähnt hat. So heißt es in 
seinem lekten Gedicht „Deutsches Neujahr 1909“: 

Eine Stunde, unseres Lebens schlimme Stunde, 

Geht mit dir zu Grabe, altes Jahr 


Aber wann verheilt es uns die böse Wunde, 
Die du uns geschlagen? Nimmerdar! — — 


Nimm in eigne Hände deine Sache! 
Sprich du selber für dein eignes Herz! 


N Enkel des Prinzen Louis Ferdinand ein Hohen- 


Deutsche Seele, die gefügig-weiche, schwache, 
Einst vorzeiten warst du Stahl und Erz. — — 


Eignen Augs zu sehn, der Stimme selbst zu lauschen, 
Die aus seines Volkes Seele dringt, 
Und sich selbst ausgebend, Höchstes einzutauschen: 
Liebe, die ein freies Volk ihm bringt. 


Und ferner aus „Deutschland und die Welt“ 
vom Jahre 1889: 


Du, buhle nicht um Freundschaft 
Und schmeidue nicht dem Neid, 
Bleib du getreu dir selber 

Und warte deiner Zeit. 


Und warte, bis die Menschheit, 
Die heut am Alter krankt, 
Zurück zu ihrer Seele, 

e Zu dir zurück verlangt. 


Das wird nach langen Jahren 
Vollstillertragner Pein 
Deutschlands Vergeltungsstunde 
An seinen Feinden sein. 


Endlich aus „Eiserne Weihnacht“: 


Deutsche Seele, heut in Schutt begraben, 
Werde wieder, was du einst gewesen! 
Werdet Männer wieder! Scheucht die Raben, 
Die an Eurem Mark und Blut sich asen! — — 


Flammen! Werdet Flammen, Christbaumkerzen! 

Gluht zu Stahl die weiche deutsche Erde 

Und zu heil'gem Grimm die deutschen Herzen! 

Daß er Herr an seinem eignen Heerde, 

Seiner Freuden Herr und seiner Schmerzen, 

Daß ein stolzer Mensch der Deutsche Melde: 


Hermann Lingg. 
Zum hundertsten Geburtstag des Dichters, am 22. Januar 1920. 


— eine Heimat, in der das Großartige der Bergwelt 

neben dem Geheimnis des Sees und der Lieblich- 
keit der Rebenhugel wohnt, eine Dichterheimat, wie 
wenig andere. In Lindau ubt sein Vater den Beruf eines 
Rechtsanwaltes aus und schreibt über den Knaben in 
sein Tagebuch: „Er war schön und verriet viele 
Talente.“ 

Der Tod des Vaters, der nur geringe Mittel hinter- 
läßt, zwingt ihn, sein Brotstudium möglichst rasch zu 
beenden. 1846 erhält er eine Anstellung als Militär- 
unterarzt bei der Kommandanischaft Augsburg. jede 
freie Stunde ist nun dem Studium der Geschichte und 
dem dichterisghen Schaffen gewidmet. Aus seinen dich- 
terischen Träumen reißt ihn 1848 die wildbewegfe 
Wirklichkeit. Er muß mit der Truppe ziehen, von Ort 
zu Ort, wo militärischer Schuß gerade notwendig er- 
scheint. Das unstele Wanderleben läßt ihn nicht zur 
notwendigen inneren Sammlung kommen und ein 
Nervenleiden, die Folge körperlicher und seelischer 
Strapazen, bringt ihn an den Rand der Zerrüffung. 
Aus der Heilanstalt in Cannstatt entlassen, flüchtet er an 
den Bodensee, in der Heimat Ruhe und Frieden zu 
finden. Dort erhält er endlich 1851 die lang ersehnte 
Nachricht von seiner Pensionierung. 

Nun kann er sich frei und ungehemmt der Kunst 


HI die Inselstadi im Bodensee, war seine Heimat 


% 


widmen, muß sich ihr auch widmen, denn die knappe 


pension gestaltet ja kaum das dürftigste Leben. In 


Geibel ersteht ihm und seiner Kunst rechtzeitig ein 
Retter. Ihm übergibt er seine Gedichte und dieser em- 
pfiehlt sie an Cotta weiter. Kurze Zeit darauf erstehl 
er sich ein Häuschen, in das er seine Braut, ein ein- 
faches Mädchen seiner heimischen Berge, als Gattin 
einführt. Dort besucht ihr bald darauf Geibel und bring! 
ihm die frohe Botschaft, daß seine Gedichte bei Cotta 
erschienen seien. Nun wird er mit einem Schlag be- 
rühmt; die innere Reife seiner Gedichte, die er so lange 
mit sich herumgefragen, erklärt seinen raschen Er- 
folg. Mit einer Gedichtsammlung „Leßte Rythmen“ 
nimmt er 1901 Abschied von der Dichtung. Vom Leben 
schied er noch lange nicht. Ihm ward der Tod zuteil, 
den er neben dem Schlachtentod für den würdigsten 
hielt, der Tod im höchsten Alter. Er starb, sechsundach!- 
zigjahrig, am 15. Juni 1905. 

Hermann Lingg hat seinen Ruhm überlebt. Nicht, 
weil sein Werk nicht wert war, weiter zu dauern, sondern 
weil die aufsteigende Generation des Naturalismus 
einen Umsturz aller bisherigen Werte brachte. Dichter- 
tragik! Wenn wir heute des Dichters gedenken, so sollten 
wir die Dankesschuld für seine schönen Gaben vor allem 
dadurch abtragen, daß wir den Halbvergessenen wieder 
in das Gedächtnis unserer Zeitgenossen zurückrufen. 
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Kleinkunst in der Mode. 
Von Emma Stropp. 


Frauen wurde bisher kaum als Kunsfbefäfigung 

aufgefaßt, vielmehr als ein Handwerk, das ge- 
legentlich und in gewissen Abzweigungen in das Kunst- 
gewerbe übergriff. Abgesehen von der Blütezeit der 
Mode, Mitte des 18. Jahrhunderts, geschah dies Ende des 
vorigen Jahrhunderts, als nach der eng einschnürenden 
Mode der achtziger Jahre, mit ihren „Culs de Paris“ und 
ihren Keulenärmeln, die Bestrebungen zur Verbesserung 
der Frauenkleidung einsehen, und zwar gleichzeitig mil 
dem Wiederaufblühen des deutschen Kunstgewerbes, 
dessen Losung: „Echtheit des Materials — organischer 
Zusammenhang von Schmuck und Zweckbestimmung“ 
nun auch auf die neuartige Kleidung übertragen werden 
sollte. Das hatte zur Folge, daß künstlerisch veranlagte 
Frauen ihre Tätigkeit nebenberuflich oder auch als Voll- 
erwerb der Schaffung von Einzelheiten der Frauenklei- 
dung zuwandten, die, anfangs allein für die Zwecke der 
‚verbesserten Frauenkleidung“ bestimmt, nach und nach 
in die Tagesmode aufgenommen wurden und ckt einen 
untrennbaren Bestandteil von ihr bilden. 

Besonders in den lebten Jahren, in denen der feinere 
Geschmack sich von dem fabrikmäßig hergestellten Aus- 
puk mehr oder weniger abwendel und die Vornehmheit 
des Anzuges in jenen unauffälligen, aber kostbaren Be- 
sonderheiten sucht, die, allein durch die Hand herzu- 
stellen, dem jeweiligen Gegenstand den Reiz persön- 
licher Eigenart geben, ist die Kleinkunst der Mode ın 


D* Schaffen fur die Bekleidung der Männer und 
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N T l Phot. Alice Magdorfl. 
aturblumen von Franziska Bruch, Berlin, als Hutschmuck. 


en Zusammenhange mit dem allgemeinen 
155 eschaffen getreten und hat zahlreiche Künstlerin- 
en in ihren Arbeitskreis gezogen. Diese Tatsache 


findet ihre Bestätigung darin, daß die nächste Berliner 
Modemesse, die im Februar stattfindet, unter Leitung 
einer führenden Kunstgewerblerin, eine besondere Ab- 


Phot. Alice Maßdorfi. 
Buntgestrickter Schal. 


teilung für die feinen und eigenarligen Modendinge, die 
man unter der Bezeichnung Modenkleinkunst zusammen- 
fassen kann, vorsieht. Damit rückt dieser Nebenzweig 
des Modeschaffens vollberechfigt an die Seite seiner 
größeren und älteren Geschwister, und zwar nicht nur 
weil diese Erzeugnisse jekt in Deutschland hoch geschäkt 
sind, sondern weil sie auch die Aufmerksamkeit der 
Auslandseinkäufer in steigendem Maße auf sich lenken, 
wie auf den früheren Modemessen in Berlin und der all- 
gemeinen Messe in Leipzig zu beobachten war. Die 
Kleinkunst der Mode dürfte sich demnach bald zu einem 
wichtigen Ausfuhrartikel eniwickeln, ein Vorgang, der 
um so mehr zu begrußen ist, als es sich bei diesen 
Waren um Qualitätsarbeit handelt, deren Wert nicht in 
dem Material liegt, sondern in der Eigenart und Kunst- 
geschicklichkeit ihrer Herstellung. 

Der Begriff Modenkleinkunst umfaßt Gegenstände 
der verschiedensten Art. Farbschöne Stickereien auf 
Bändern und als Brusffeile für Kleider, Spitzen, feine 
Wäsche, Schmucksachen neuer Art, Balıststoffe, Knöpfe 
aus Perlen genäht oder aus handgemaltem Porzellan 
oder Elfenbein usw. Perlen aus Glas oder Holz, dienen 
überhaupt vielen dieser Gegenstände als Grundmaterial 
Es sei erinnert an die wundervollen Handtaschen Hals- 
bänder und die leuchtenden Perlschmetterlinge von Frau 
v. Zwicklib. Die Malerinnen üben dagegen ihre Kunst an 
Sonnenschirmen, deren ornamentaler oder Blüten- 
schmuck genau auf den Charakter der Trägerin und den 
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Anzug, zu dem der Schirm getragen werden soll, abge- 


stimmt werden kann. 


Daß auch die Herstellung der Schirmgriffe aus ge- 


schniktem Holz oder Elfen- 
bein, desgleichen aus Edel- 
melallen oder Halbedel- 
steinen, wie Chrisopras, Ma- 
lachit und anderem, zur Mo- 
denkleinkunst gehört, sei nur 
nebenbei erwähnt. 

Auch die künstlichen Blu- 
men erfahren neuerdings 
durch verschiedene Künst- 
lerınnen eine durchaus indi- 
viduelle Behandlung. Sie 
losen sich damit von der 
Nachahmung der Naturfor- 
men und werden, in of! 
überraschender Weise, sty- 
lisiert. 

So erdachten auch einige 
Künstlerinnen Blumen aus 
feinem Stroh, andere solche 
aus dicken Wollfäden oder 
Perlen; es tauchen andere 
phantastische Blüten auf aus 
Brokat, Goldstoff und Per- 
len oder blumenähnliche 
Gebilde, die in geschmack- 
sicherer und durchaus origi- 
neller Art, aus übereinander 
gelegten Stoffteilchen ver- 
schiedener Färbung, Wirkun- 
gen von feinster Besonder- 
heit erzielten. Gleichzeitig 
erfand Franziska Bruck ein 
Verfahren, das Nalurblumen 
dauerhaft macht. Eine un- 
serer Abbildungen zeigt der- 
artige Blüten als Hul- 


schmuck verwandt, desgleichen auch als Füllung von 


Blumenkörben. 


Neuarfig ist auch die schillernde Malerei, eine auf 
jahrelangen Versuchen beruhende Erfindung von Doris 
Schmidt, die auf Chiffons, Seide oder Samt von über- 
raschender Wirkung ist und daher 


von Bühnenkünstlerinnen benukt 
wird, sich aber auch für Salons 
und in entsprechender Verarbei- 
tung für den täglichen Ge- 
brauch eignet. 

In der Zeit der allgemeinen 
Kohlenknappheit spielen natür- 
lich auch die wärmespendenden 
Kleidungsstücke eine beträcht- 
liche Rolle in dem Modeschaffen 
unserer Kunstgewerblerinnen. Es 
handelt sich bei ihnen, da die 
Form ja bis auf geringe Abwei- 
chungen festliegt, hauptsächlich 
um die Heranziehung eigenarli- 
gen Materials oder um die neu- 
artige Verarbeitung von Wolle 
oder Seide. So ist das Über- 
ziehjäckchen (im Hohenzollern- 
Kunstgewerbehaus, Berlin) aus 
bunten, gehäkelten Sternen zu- 
sammengeseßt und durch ein 
dunkles Nebwerk verbunden. 
Auch in großen Umschlage- 
füchern zeigte sich diese Arbeits- 


art als ebenso eigenartig wie ansprechend. Für Sport- 
zwecke werden gestrickte Schals aus feiner Seide oder 
spinnwebdünner Wolle angeboten, deren Reiz ın der ge- 
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Nebeneinanderstellung der Farben ` 


liegt, der den aus Seide gehäkelten Überziehwesien 


gleichfalls eigen ist. — Bei allen diesen Dingen kommt 


es eben in erster Linie auf 
den guten Einfall, auf die 
schopferische Phantasie an. 
Das „Wie“ ist die Haupt. 
sache, nicht das „Was“, also 
die Gesamtentwicklung, nicht 
das Material, aus dem der 
Gegenstand hervorging. 
Aus diesem Grunde wer- 
den diese neuartigen Mode- 
erzeugnisse auch nie dem 
Massengeschmack unterwor- 
fen sein. Es sind Dinge, die 
nur solche Menschen zu wür— 
digen wissen, die künstle- 
risch empfindend diese We- 
sensart in ihrer Kleidung an- 
klıngen lassen wollen, Men- 
schen, die Sinn und Auge 
für die feinen Wirkungen 
einer aparten Farbe, einer 
durchaus willkürlichen, aber 
doch schönheitsreichen Form 
besiken, oder auch den 
Gegensaß von dem bisher 
üblichen suchen. Das sch) 
selbstverständlich eine be- 
sondere Geschmackskultur 
voraus. Es ist erfreulich 
fesisiellen zu dürfen, daß 
sie in steigendem Maße vor- 
handen ıst und jezi auch auf 
das Gebiet der Mode über- 
fragen wird. Damit entfernt 


Phol. Alice Maßdorfl. sıch das Kleidbild der Ge- 


Gestickte Bänder von Elsbeth Wando-Cohn. 


sellschaft, die man heute 
die „Intelligenz“ bezeichnen 


muß, da von Vornehmheil, sei es auch die innere, nicht 


mehr gesprochen werden darf, mehr und mehr von 


der banalen, wenn auch kosibaren Alltäglichkeit der 
Durchschnittsmode, beginnt das Streben vorzuherrschen, 
der Persönlichkeitskultur auch in der Kleidung durch 


besonders gern gut gewählte Einzelheiten Ausdruck zu verleihen. 


Phol. Alice Maßdortl. 


Handgenähte Untertaille 
aus der Werkslall der „Cecilienhilfe". 


Diese Erscheinung ist als 
willkommene Gegenwirkung zu 
betrachten gegen das überlaule, 
nur nach äußeren Effekten ha- 
schende oder durch Prunkeni- 
faltung hervorfretende Luxusbe- 
dürfnis des „neuen Reichtums“. 
durch das das Gesamtbild der 
internationalen Mode zurzeit auf 
einen Tiefstand herabgezogen 
wurde, der in mehr als einem 
Sinne zu bedauern ist. 

Die Verfeinerung des Ge— 
schmacks erstreckt sich gleich- 
falls auf die Herstellung .der 
Wäsche. Die Maschinenarbeit 
hat auch auf diesem Gebiete an 
Geltung verloren. Wer Luxus 
freiben will und kann, wählt 
handgenähte Wäsche, die ja in 
Frankreich schon immer den 
Vorzug vor der Maschinen- 
näherei besaß. In Deutschland 
sekie die Bewegung, handge- 
nähte Wäsche in den Vorder- 


grund zu rücken, erst ein, als man zu Beginn des 
Krieges nach Erwerbsmöglichkeiten für arbeitslose 
Frauen der gebildeten Stände suchte. Die frühere Kron- 
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prinzessin Cecilie richtete eine 
vorbildliche Nähstube in ihrem 
Palais ein, in der Frauen aller 
Stände für diese allerdings nur 
bescheidenen Verdienst erzie- 
lende Hausindustrie ausgebildet 
wurden. Der zunehmende Roh- 
stoffmangel hinderfe dann die 
Entwicklung dieser Bemühun- 
gen. Immerhin ıst mit ihnen 
eine Grundlage geschaffen, auf 
der weiter gearbeitet werden 
kann, denn die traurigen wirt- 
schaftlichen Verhältnisse wer- 
den noch viele Frauen, „die es 
früher nicht nötig hatten“, zwin- 
gen, zu einem Erwerb zu grei- 
fen, der neben ihren häuslichen 
Verpflichtungen auszuüben ist. 

Die „Cecilienhilfe“, die in 
dieser Richtung wirkte und aus 
deren Arbeitsstuben der hier 
gezeigte Wäschegegenstand 
stammt, wird also noch ein wei- 
tes Betätigungsfeld finden, vor- 
ausgesekt, daß diese dankens- 
werte Einrichtung der Kronprin- 
zessin von Bestand bleiben 
kann. Aus ihr gingen auch die 
wundervollen Häkelspitzen her- 
vor, die, von einer aus dem Aus- 
land geflüchteten Dame erfun- 
den, dieser, als Lehrerin ihrer 
Kunst, eine neue Existenzmög- 
lichkeit schufen. Es sind form- 
schöne, zum Teil plastische 
Nachbildungen von Naturblüten, 
von denen gelegentlich noch 
gesprochen werden soll. 

So umfaßt die Kleinkunst 
der Mode denn ein weites, 
kaum abzugrenzendes Gebiet. 
Die freie Phantasie ist ihr 
Feld, es zu beackern und 
nubbar zu machen die Auf- 
gabe der modekünstlerisch 
begabten Frauen. Daß in 
hierer Beziehung auch 
Stark auf den Auslandsmarkt 
gerechnet wird, liegt auf der 
Hand. Nicht nur daß die 
Übersee-Frauen deutscher 
Abstammung Modengegen- 
Sonde bevorzugen werden, 
die, aus dem schöpferischen 
Geist der Heimat entstan- 
den, ein besonderes deut- 
sches Gepräge tragen, auch 
der von solchen Gemuüuts- 
gungen selbstverständlich 
durchaus unabhängige Aus- 
lands-Einkäufer, wird diese 
larbfrohen, an überraschen- 
den Gedanken reichen Mo- 
denkleinigkeiten zu schäßen 
wissen und als „lebte Neu- 
heit“ seinen Abnehmern zu- 
uhren. — Damit wird das 
erreicht, was wir zurzeit er- 
Streben müssen — Arbeit 
auszuführen von besonderer 
Eigenart und künstlerischem 


ochwert, nicht Rohstoffe oder Webwaren, die wir in 
Deulschand selbst dringend gebrauchen. 
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Vom „Toileiten- 
Instinkt“. 


er „Toiletten-Instinkt“ is! 
D eine Nafurgabe, die für 

die Dame von heufe 
wichtiger ist als je. Die kühnen 
und übertriebenen Moden, die 
der Damenwelf gegenwärtig an- 
geboten werden, können nicht 
von jedem weiblichen Wesen 
ungestraft getragen werden, 


und gar häufig erlebt man das 


Schauspiel, daß sich die allzu 
leıdenschaftliche Hingabe einer 
Dame an das Allermodernste in 
ihrer unvorteilhaften Erschei- 
nung bitter rächt. Man kann 
einer Frau auf den ersten Blick 
ansehen, ob sie Toiletten-In- 
stinkt besitzt oder nicht. 


Schon an der Frisur ist das 
sogleich zu merken. Gewiß 
wird eine Dame mit schönem 
und reichem Haar es leichter 
haben, sich diesen Schmuck in 
kleidsamer Form zu arrangie- 
ren. Aber schließlich muß jede 
Frau imstande sein, eine Haar- 
tracht zu finden, die zu ihrer 
Kopfform und zu ihrer Erschei- 
nung paßt. 

Es hat aber beinahe den An- 
schein, als ob manche Frauen 
die Unvollkommenheiten, mit 
denen die Natur sie bedacht 
hat, noch instinktiv unterstrei- 
chen. Eine Dame, die ein langes 
Gesicht hat, trägt mit Vorliebe 
die langen herabhängenden 
Ohrringe, die gegenwärtig so 

modern sind, aber selbsi- 

verständlich nur einer Frau 
mit rundem Gesicht stehen, 
da sie ja die Form des Ant- 
liķes noch länger erscheinen 
lassen. Oder ein Mädchen 
mit einer Stubsnase gefällt 
sich am besten in Hüten, dic 
dıe zum Himmel anstrebende 

Richtung der Nase in der 

Krempe wiederholen. Da- 

durch wird natürlich die Un- 

schönheit des Profils nur 
noch stärker betont. Sol- 
chen Frauen fehlt der Toi- 
letten-Instinkt, und sie wer- 
den auch in den teuersten 
und an und für sich elegan- 
lesten Kleidungsstücken un- 
schon und unschick aus- 
sehen. Deshalb sollten alle 
Damen, die sich in der Wahl 
ihrer Toilette nicht durchaus 
sicher fühlen, den Rat sach- 
verstandiger Schneiderinnen 
und Freundinnen annehmen, 
und in Paris ist es bereits 


Phol. Alice Maßdorf. so weit, daß Frauen, die sich 


Uberziehjackchen in neuartiger bunter Wollhäkelei. 


Hohenzollern-Kunstgewerbe-Haus Berlin. 


wegen der „Unkleidsamkeit“ 
der heutigen Moden selbst 


nicht mehr zurechtfinden, große Summen an Mode- 


kennerinnen bezahlen, die ihnen den besten Rat erteilen. 
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Düsseldorf. 


Ein recht zweifelhaftes Weihnachtsgeschenk hat der 
Rhein seinen Anwohnern beschert: Hochwasser. Über 
Nacht ist er doppelt so breit geworden als in normalen 
Zeiten und wälzt breit und gelbgrau seine schlammigen 
Wellen dahin. Um Zentimeter ist er stündlich gestiegen, 
bis er die stattliche Höhe — .richtiger gesagt Tiefe — 
von durchschnittlich 7 Meter bei Düsseldorf hatte. Er 
machte nicht Halt vor Haus und Hof, wich Bäumen und 
Telegraphenstangen nicht aus, hatte vor Gartenanlagen 
und Äckern keinen Respekt. Was sich ihm entgegen- 
stemmite, riß er weg. Wasser halt sich für tüchtig und 
will freie Bahn haben. Und nun schleppt es seine Beute, 
die es sich landeinwärts erhamstert hat, mit sich dahin. 
Ganze Stämme, unzählige Äste, viele Zentner fruchtbare 
Erde, wohl hier und da auch eine Tierleiche tanzen auf 
seinen reißenden Wellen und faumeln wie besessen zu 
Tal. Mit einem Schlag hat alle Schiffahrt aufgehört. 
Mitten im Strom sind Schlepper und Kähne vor Anker 
gegangen. Baume mitten im Wasser ächzen und biegen 
sich unter dem Zerren und Rucken der Ketten, an denen 
das Schiff hängt. Gar zu gerne möchte die toll gewor- 
dene Flut eins von den Schiffen losreißen und gegen 
Brückenpfeiler oder Felsenufer schlagen und schmeſfern. 
Aber die Schiffer sind auf der Hut. Stunde um Stunde 
rudern sie auf flinken Nachen dort, wo vor wenigen 
Tagen noch die Spaziergänger lustwandelten und prüfen 
die Seile und Ketten, proben die Bäume und fühlen, ob 
sıch die Wurzeln nicht lockern. 

An den Stellen, wo Städte liegen, ist man auf der 
Hut gewesen, hat Vorflutgelände angelegt, um Keller 
und Haus vor Schaden zu bewahren! So lächelt man 
nur, wenn mitten im Wasser ein Schild noch einsam ragt, 
auf das fürsorglich die Pickelhaube schrieb: „Betreten 
der Wiese verboten!“ Oder man denkt an die Schild- 
bürger, wenn weit draußen im Fluß eines angreift: „Hier 
sind Ruderboote zu vermieten, auf Stunden, halbe und 
ganze Tage.“ So richten Sie erst eine Fähre ein, hoch- 
weiser Herr, damit wir Ihren Booten die Ehre antun 
können. 

Um einen Begriff von der Gewalt einer solchen Über- 
schwemmung zu bekommen, muß man nasse Stiefel 
riskieren und hinaus in die niederrheinische Ebene wan- 
dern. Auf Meilen hinaus ist dort die Welt unter Wasser. 
Kein Fluß mehr, Seen breiten sich aus. So weit das 
Auge sieht, Wasser, Wasser, Wasser. Nichts als gelbes, 
schmubiges Wasser, das hohl gurgelt und rauscht. Wie 
ein zürnendes Untier, so peitscht es unwirsch gegen 
seine neuen Ufer, als tönte es Unheil. Und die Bauern 
wissen manches von der Gewalt der Wasser zu erzählen. 
Sie erwarteten wie alljährlich die Flut Anfang oder Mitte 
Januar, so hat sie am Weihnachtstag das Hochwasser 
überrascht. Schwere Nächte der Arbeit liegen hinter 
den Landleuten. 
Da war Vieh in Gefahr, dort wohl gar ein Wohnhaus 
unterwühlt. Wohltätige Nächstenliebe galt es zu üben, 
und sie wurde auch geubt. Haus packte neben Haus an, 
das ganze Dorf rettete, was nur zu reiten war. Und nun 
haben sie's geschafft. „So hoch,“ sagt ein Schneeweißer 
zu uns, „war es seit Jahren noch nicht. So um die acht- 
ziger Jahre herum,“ (was ist bei alten Leuten in den 
achiziger Jahren nicht alles passiert!), „da war es noch 
höher.“ Und er zeigt eine Marke an seiner Haustür, die 
wenige Zentimeter höher liegt als der Spiegel des 
Wassers, das jet sein Haus umspült. Im Ruderboot 
fahren wir rings um sein Haus. Da meint seine Tochter, 
die sorglich Aste und Stöcke beiseite schiebt, auf daß 
sich vor dem Haus kein Damm bilde, der für die Wände 
zur Gefahr werde, zu uns: „Der Herrgott wollte wohl 


Nächte voll Schrecken und Unheil. 


gar das linke vom rechten Ufer, das beseßte vom un- 
besekten Deutschland weiter trennen?“ „la, ja, er hat 
uns furchtbar gestraft,“ brummfe der Alte. Und wir voll- 
enden stumm unsere Fahrt. 

jemanden aber freut dieses Hochwasser, ist dieses 
hohe Wasser Zeit der Beute: die Möwen. In kreischenden 
Schwärmen flatiern sie über die unendliche Wasserebene 
und debattieren lebhaft und laut. Von Zeit zu Zeit 
stoßen sie pfeilschnell hinab in die Flut und packen will- 
kommene Beute. Und der Fluß schleppt ja soviel Beute 
zu Tal: hilflose Fische, ertrunkene Vögel. Für die Möwen 
ist Hochwässer willkommene Zeit. 

Die Menschen in Stadt und Land atmeten erleichtert 
auf, als in den lebten Tagen des Dezember die Meteoro- 
logen meldeten: Das Wasser fällt. Nie weiß man, 
ob das Wasser nicht einmal doch noch höher steige, als 
man es erwartet, in Keller und Vorratskammern der 
Städte eindringe und das Wenige ungenießbar mache, 
das karge Rationierung uns allen zuzuweisen vermag. 
Da würde das, was heute noch Schauspiel für Neugierige 
ist, Katastrophe für alle Eine Aussicht, deren Ausmalen 
schon Entseken erregt. Für diesmal sind die Be- 
wohner am Rhein dieser Gefahr wieder einmal glücklich 
enironnen. Ha. 

Ludwigshafen a. Rh. 


Seit einem Menschenalter hat man den Vater Rhein 
nicht so wild und ungebärdig gesehen wie heute. Am 
ersten Weihnachtstage hatten die poesieverklärten Fluten 
des grünen Rheines die Farbe eines Milchkaffees an- 
genommen, und was darin herumschwamm, suchten die 
Spaziergänger auf den Uferpromenaden zu erraten. Am 
zweiten Weihnachtstage sah es schon bedenklicher aus: 
die Lagerhäuser und Holzbaracken am Rhein standen 
mitten ım Wasser, und in der Mitie des reißenden 
Stromes trieben Baumstämme, Haustüren, Viehkadaver 
und dergleichen. Am Oberrhein oder seinen Seiten- 
iälern hatte sich allem Anscheine nach eine Katastrophe 
ereignet. Endlich erfuhr man denn auch von einem 
starken Schneefall und einer gleichzeitig einseßender 
Schneeschmelze im Schwarzwalde. Am 27. Dezember 
wehte ein warmer Föhn, und nun war es nicht mehr 
zweifelhaft, daß man es mit einer ernsten Uber- 
schwemmung des Rheines zu tun haben würde. Sehr 
ernste Wasserschäden wurden aus allen Schwarzwald- 
tälern gemeldet. Und der Rhein stieg und stieg unauf- 
haltsam. In den tiefergelegenen Stadtteilen sind die 
Keller schon mit Wasser gefüllt. Unser weiter schöner 
Stadipark ist ein einziger See, aus dem nur die Baum- 
wipfel wie Gebüsche herausragen. Eine dichte schwarze 
Menschenmauer steht hüben und drüben am Ufer und 
sieht gruselnd in die milchige Flut, die so erbarmungslos 
Stücke menschlicher Habe davonträgt, um sie sinnlos 
in brausende See zu werfen. 

Ein Mann durchbricht die Menschenmauer und ruft 


aufgeregt: „Es sind wieder 60 Zentimeter gemeldet!” 
„Sechzig“, kopfschüttelnd wiederholen es die Um- 
‚ stehenden. Die Schleppdampfer liegen alle still vor 


Anker. Am Bug ein geschmücktes Weihnachtsbäumchen, 
am Maste die Reedereiflagge. Aus allen Schornsfeinen 
steigt leichter Rauch. Die Kessel stehen also unter 
Dampf. Aber kein Schlepperzug wagt sich hinaus in 
die strudelnde Flut. Mitten im Wasser stehen Eisen- 
bahnwagen. Das Wasser ist schon über die Schienen. 
Mancher blickt verstohlen nach den Haardt- und Oden- 
waldbergen und denkt: werde ich mich noch zu Euch 
hinauf retten können, wenn das Wasser noch höher 
steigt? 

Ludwigshafen, eine der jüngsten deutschen Städte, 
hale vor dem Kriege den ersten Anlauf genommen, um 
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sich aus einer traulichen Fabrik- und Hafenstadt in eine 
Stadt mit hübschen Straßen, Anlagen und geschmack- 
vollen Bauten umzuwandeln. In 5 bis 10 Jahren wäre 
Ludwigshafen vielleicht eine der schönsten Rheinstädte 
geworden. Der 
Krieg und was dar- 
nach folgte hal 
dieser Entwicklung 
vorläufig ein Halt 
geboten. Aber 
gleichwohl wird 
man damit rechnen 
können, daß Lud- 
wigshafen wirt- 
schaftlich auch fer- 
nerhin an Bedeu- 
tunggewinnenwird. 
Auf Kosten Mann- 
heimswarLudwigs- 
hafen bisher wirt- 
schafllich und geis- 
tig vollständig von 
Mannheim abhän- 
gig; nun wird hier- 
in wohl bald ein 
Wandel eintreten. 
Geisig, kulturell | 
wird Ludwigshafen 
auch fernerhin von ` 
Mannheim abhän- 
gig bleiben, das 
mil seinem Natio- 
nallheater, seinem 
Musik- und Kunstleben auch die geistigen und künstle- 
rischen Bedürfnisse der Ludwigshafener Bevölkerung be- 
friedigt, so guł es eben geht, aber wirtschaftlich machi 
sich Ludwigshafen seit der Besekung unabhängig vom 
anderen Rheinufer. Es ist da recht bezeichnend, daß mit 
dem neuen Jahre allein fünf neue Banken in Ludwigs- 
hafen errichtet werden, drei französische, eine elsässi- 
sche und eine Saar- und Rheinbank, und dabei gab es 
bisher schon ein Dukend Banken am Orte. 

Die Lebensverhältnisse in Ludwigshafen sind sehr 
teuer, aber immerhin noch billiger als in Mannheim. In 
eınem Weinrestaurant gab es in den Weihnachtstagen 
zu Mittag: Eine kräftige Fleischsuppe, Kalbnierenbraten 
mit Bohnen, Kartoffeln und einer schmackhaften Tunke 
und Nachtisch für 4 Mark, ohne Nachtisch für 3,80 Mark. 
Ein Viertelliter Neuer kostet 2,80 bis 3,20 Mark. Gutes 
bayerisches Bier, kein Ersabbier, 55 Pfennig ein halbes 
liter. Die Abendkarten in den Restaurants sind sehr 
reichhaltig und weisen so ziemlich alles auf, was man 
sich in diesen knappen Zeiten nur wünschen kann, vom 
Schinken und Schellfisch bis zum Geflügel, Deutschen 
Beefsteak und Wild. 

‚Vielleicht wird manchem der Mund wäßrig geworden 
zein bei der Aufzählung solcher guter Gaben, so daß er 
dich vielleicht wünscht, nach Ludwigshafen übersiedeln 
zu können. Dem möge nun doch warnend gesagt sein, 
daß die Wohnungsnof hier über alle Maßen groß ist: ein 
kaltes, dürftig möbliertes Zimmer kostet 150 bis 200 Mark. 
In den Hotels ist überhaupt kein Unterkommen zu finden. 
Und nun hat das Weihnachtsfest wieder die Heiratslust 
ingezählter Paare offenbart. In den Tageszeitungen 
Ind ganze Seiten mit Verlobungsanzeigen angefüllt. 
We und wann werden alle diese Pärchen Heimstätten 
inden? R. Kaulitłtz-Niedeck. 


Weimar. 
Ban Weimar schreibt man uns: Prof. Scheide- 
täten der bekannte Förderer weimarischer Kultur- 
alen, gibt soeben in geschmackvoller Ausstattung 
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Ee zierlichen „Almanach des Weimar-Bundes deut- 


er Mädchen und Frauen“ heraus, der die Erinnerung 


Hochwasser des Rheins. 
Am Rheinufer in Cöln beim Hochwasser am 24. Dezember. 
Englische Malrosen bergen einen ihrer fortgespülten Kähne. 


wachrufen soll an die in Weimar verlebten glücklichen 
Stunden, aber auch dem Literaturfreund manches wert- 
volle Neue bringt. Zwei Silhouetten des jungen Schiller 
aus seiner Mannheimer Zeit und seiner Charlotie er- 
öffnen den Alma- 
nach. Sehr inter- 
essant ist eine zum 
ersten Mal ver- 
offentlichte Zeich- 
nung Goethes vom 
Juli 1778, die das 
„Luisenklosfer“ im 
Weimarer Perk dar- 
stellt, das auf den 
Namen der Herzo- 
gin Luise getaufte 
Kapellchen, das 
Goelhe mit der 
gotischen Mauer 
und dem als „Ein- 
siedelei« bekann- 
ten Mooshüllchen, 
in dem Karl August 
so gern weilte und 
das an der Stelle 
desjekigenBorken- 
häuschens stand, 
zum Namenstage 
der Herzogin aus 
Pol. Atlantic. dem Boden her- 

vor gezaubert und 

hiermit den Grund 

gelegt hat zu der 
späteren Anlage des Parks. Hans Wahl, Direktor 
des Goethe-Nationalmuseums, hat zu der hübschen 
Zeichnung eine flotte Plauderei über die „Ge- 
schichte vom Borkenhäuschen“ geschrieben. In eine 
gütige Frauenseele läßt uns der erstmalig gedruckte 
Brief von Schillers Tochter Caroline Junot aus Rudolstadt 
vom 15. September 1849 an Leopold Huschke, den 
Pächter der beiden weimarischen Kammergüter Zwätzen 
und Lehnsten, blicken; sie legt ihm darin ihren Stiefsohn 
Paul Junot, der bei ihm die Landwirtschaft praktisch 
erlernen sollte, ans Herz und bittet ihn, dafür zu sorgen, 
daß ihr Sohn durch anhaltende Beschäftigung von den 
gefährlichen Einflüssen der unruhig bewegten Zeit fern- 
gehalten wird. Das beigefügte Bild der Briefschreiberin, 
nach: dem Original im Schillerhaus zu Weimar, zeigt 
Ähnlichkeit mit dem Profil des Vaters. Aus dem im 
Jahre 1847 im Schillerhaus angelegten „Schiller-Album“ 
sind einige Frauenstimmen (von Natalie, von Herder, 
Magdalena Schiller, der Sohneswitwe des Dichters, Elise 
von Hohenhausen, Charlotte Birch-Pfeiffer, Fanny Le- 
wald) und politische Bekenntnisse von Parlamentariern 
und Dichiern der Jahre 1848 und 1849 mitgeteilt. Ein 
Bild des Almanachs zeigt uns den einzigartigen Innenhof 
des von Professor Scheidemantel als das reizvollste 
Alf-Weimarhaus uns erhaltenen Kirms-Krackowhauses. 

Danzig. 

In einer Bekanntmachung des stellvertretenden Ober- 
präsidenten der Provinz Westpreußen Förster heißt es 
u. a.: Die preußische Verwaltung scheidet aus dem ver- 
loren gegangenen Lande mit tiefschmerzlichem Gefühle, 
aber mit dem Bewußtsein, an der Entwicklung der Pro- 
vinz mit altpreußischer Pflichttreue mitgewirkt und hier 
Spuren hinterlassen zu haben, die dauerhafter sind als 
politische Grenzen. Das Deutschtum kann und soll hier 
fortbestehen und sich kraftvoll betätigen. Wie die west- 
preußischen Deutschen ihr Deuischtum freu bewahren 
sollen, so will das gesamte deutsche Volk ihm auch 
Treue halten. Niemals soll das Gefühl der Zusammen- 
gehörigkeit in den deutschen Herzen diesseits und jen- 
seits der Grenzpfähle erlöschen. 
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(Bearbeitet von A. Schropp.) 
Aus dem Wettkampf Tenner-Selesnieff. ` 


Im September 1919 fand im Café Kerkau in Berlin ein 
Wettkampf statt zwischen dem in den lebten Vorkriegs- 
jahren häufiger an die Öffentlichkeit getretenen deutschen 
Meister Oskar Tenner und dem begabten, während des 
Krieges in Deutschland vorteilhaft bekannt gewordenen russi- 
schen Meister Selesnieff. Das Treffen fand starke Be- 
achtung und nahm einen sehr anregenden Verlauf. Sieger 
blieb Selesnieff mt 4% zu 1½ Punkten. Was die ge- 
spielten Partien betrifft, so zählen sie qualitativ fraglos zu 
den wertvollsten Erzeugnissen der deutschen Schach- 
produktion des vergangenen Jahres. In der vorliegenden und 
nächsten Nummer unseres Blattes wollen wir unseren Lesern 
je eine interessante Probe aus dem Wettkampf unterbreiten. 


gespielt am 26. September 1919. (1. Spiel des Wettikampfes.) 
Spanisch. 


Partie 


Anmerkungen. 
Von O. Tenner für „Das Echo“, 

1) Bekanntlich ist das Nehmen auf e4 schlecht, wegen Lds 
Dd7! d4Xe5! (nicht LXe4 wegen d6—- dall, 

] Dieser erzwungene Abtausch kann meines Erachtens nur 
Weiß günstig sein. 

3) Ein System, das sich die Russen während der langen 
Internierung in Triberg ausgedacht haben. 

) Ein sehr starker Zug. Der weiße S ist auf d2 fesi- 
le und mit Dc2 droht dem Weißen schon materieller 

erlus 

H Dieser Zug pariert die Drohung, wie die Folge zeigt. 

€) in solch einer Stellung auf Bauernfraß loszugehen, zeigt 
einen Mangel an Positionsverständnis. 

7) Peinliche Überraschung! Dem schwarzen Dämchen droht 
Lebensgefahr. 

) Der Schwarze hat unverdientes Glück, daß die Qualitäts- 
hergabe die Dame rettet. 

°) Weiß ist leider gezwungen, die Damen zu tauschen, denn 
1885 LXd2 könnte er sogar durch Td8 in Verlustsfellung 
ommen. 


10) jezt hat Schwarz für die Qualität einen Bauern mehr 


2 Ge und etwas Spiel bekommen, aber nach und nach müßte die 
Weiß: Tenner. Schwarz: Selesnieff. Qualität bei sorgfältigem Spiel den Gewinn erzwingen. 
1. ee - ed e7—e5 26. 172-—t4!?) ek Kat 11) Dieser Zug, der den folgenden Bauernvorstoß nach f4 
2. SgI-B Sb8— c6 27. Le1Yf4 Kf8-e7 einleitet, ist schon verfehlt. Richtig war Td 1, der den S. nach 
3. Lfl-b5 ai 86 28. Tei- d Sc4 -b b6 zuruckdrängt, dann Abtausch, des L auf a3 oder e3 er- 
4. 1Lb5—a4 Sg 6 20. LfA - c Sb6— 4 zwingt und die Qualität hätte sich besser geltend gemacht. 
5. 0—0 Lfß—e7 30. Kg2—f3 Top al ı2) Während des Spiels hielt ich diesen Vorstoß für stark. 
6. Tfi—el b7—b5 31. Lc7—b8 Ta7—aĝ ` 13) Wenn Weiß gewinnen will, muß er dem Schwarzen die 
7. La4—b3 d7—d6 ` 32. Lb8- f4 Ta8—a7 Freibauern gestatten. 
8. c- c 0-0 33. Tdi —d5 Lc5—b6 11) Die Partie wird außerst spannend. Der Freibauer droht 
9. d2—d4 l.c8—g4 34. Lf4—b8 Ta7-b7 einfach in die Dame zu stürmen. 
10. Lei ei Sc6-a5') 35. Lb8-e5 f7 -16 15) Diese Stellung hatte ich beim 35. Zuge vorausberechnel 
11. d4Xe5 L94x73?) 3%. 95K 6 g/ und ich war überzeugt, daß ich mit meinen eingedrungenen 
12. Dd1Xf3 dëch 37. Le5—d4 Lb6x d4 zwei Türmen eine Entscheidung erzwingen würde, bevor der 
13. Sb1—d2 Sa5x b3 38. c3XxXd4'3) b5—b4l!) feindliche Freibauer zur Geltung käme. 
14. a2Xb3 Dd8 - d3?) 39. Tal dal?) b4—b3l 1t) Der Freibauer muß sich noch etwas gedulden, denn der 
15. b3—b4 748 — d8’) 40: Td5—h51'®) ‘'Ke7—f8ll') Majestät höchstselbst drohen einige Unbequemlichkeiten. 
16. q92-g4)  Dd3—c2 41. Ta6Xf6t Kf8— e81'3) 17) Der einzige Zug! Solch eine Rettung zu finden, macht 
17. g4-05 Sf - e8 42. Th5—g5'°) b5 - bꝰ dem Führer der Schwarzen alle Ehre! 
18. Tei-! De2xb2?') 43. 195-981 Ke8— e7 18) Wiederum der einzige Zug. Auf Kg7 käme e4—e5! 
19. DB -d) Td8 ~ d2°) 44. 198-977 Ke7~ f6 und Schwarz hätte keine Verteidigung mehr. 
20. Ddi c da Db2xd2 45. T97xXb7 b2-b1D 19) Mit Te6t könnte Weiß auch nur Zuqwiederholung nach 
21. Le3Xd2 Sed - doe 46. Tb7Xb1 Sc4—d2t f8 erreichen. Tc6 würde natürlich wegen b3—b2 verlieren. 
22. Tei—e1 Sd6—c4 47. KB — fd Sdæ)ꝰ bi 2) Daß ich den verdienten Gewinn in der Partie aus- 
23. .d2—c1 c7—c5 48. d4-d5 Sbi —c3 gelassen habe, ist bedauerlich; die geistreiche Art, in der sich 
24. b4 cs Le7xc5 49. h2—h4 MA mein Gegner aus seiner bedrängten Lage zu retten verstand, 
25. Kgl—g2!) Kg f8 Renmis. verdient vollste Anerkennung. 
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Richard lll. In England: Ein Königreich für ein Pferd! Anmerkung. Früher schlossen die kriegführenden Staaten 
In der Schweiz: Eine Krone für vier Rappen! miteinander Frieden; jekt gegeneinander. 


(„Die Muskete.“) 


Eine Fabel. Das Stachelschwein wurde just in dem Augen- 
blick betroffen, als es sich unbemerkt aus „Brehms Tierleben“ 
herauszustehlen versuchte. 

„Wohin?“ fragte der Besiker der Bände. 

„Ich wandere aus,“ rief das Stachelschwein ıhm zu, „ich 
fürchte sonst bei längerem Verweilen in einem deutschen 
Werke nach Artikel 160 des Friedensvertrages auch noch ab- 
rusten zu müssen.“ 


Freunde. Müller in Wusterhausen kriegt eines Morgens 
einen Brief von Wagner aus Berlin. Unfrankiert! Das kostet 
40 Pfennig Strafporto. In dem Brief stand nur: „Mir geht's 


gut, Wagner.“ 

Eine Gemeinheit war das. 

Müller ging in den Garten, holte einen großen Stein, packte 
ihn ein, schickte ihn nach Berlin an Wagner. Natürlich un- 
frankiert. Das Strafporto ist gar nicht auszurechnen. Fr 
legte auch einen Brief ein. Der hieß so: „Als ich hörte, daß 
es Dir gut geht, ist mir dieser Stein vom Herzen gefallen!“ 

(„Der Brummbär“.) 


Vielversprechend. „Sie haben gesagt, Herr Doktor, ich 
sollte gymnastische übungen machen, es ist mir aber nichł 
möglich.“ 

„Warten Sie nur zwei — drei Tage, dann kriegen Sie meine 
Rechnung und stehen gleich Kopf.“ 


Erkannt. Köchin (zur Hausfrau): „Darf ich noch ein halbes 
Stündchen in die Anlagen hinuntergehen? Die Nachtigall singt 
heute so wunderschön!“ 

Hausfrau: „Meinetwegen, aber nehmen Sie der Nachtigall 
nicht wieder ein Pfund Leberwurst mit!“ („„Dorfbarbier.“) 


Non scholae sed vitae. Den Sekundanern miußte eines Tages 
der Klassenvorstand erklären: „Wir können den Unterricht 
nicht weiterführen, weil wir keine Kohle kriegen.“ 

„Herr Professor, “ meldet sich darauf einer von den Buben, 
„wenn's nicht grad’ Kohle sein muß — Holz könnt’ ich Ihnen 
verschaffen!“ 


Verlusianzeige. Der städtischen Be ist das 
große G abhanden gekommen. („Die Muskele" 


Gedankenverbindung. Man erörterte das baldige Erscheinen 
des dritten Bandes von Bismarcks Gedanken und Erinnerungen. 
welcher der Welt so lanae vorenthalten ward. 

Dabei tauchte eine Scherzfrage auf: Welche Peziehung 
besteht zwischen Bismarck und Terracotta? 

Antwort: Die Erde, terra, gibt Bismarck leider nicht mehr 
heraus, aber Cotta gibt Bismarck heraus. 

Hyperbel. Patientin: „Drei Monate soll ich aufs Land? Eine 
langweilige Geschichte.“ 

Arzt: "sterben müssen a n gnädige Frau 
= esundeste , 

das ist für Ihre Nerven das 5 are Gesellschaft.) 


22, Januar 1920 
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Die Seelen des Maurus Brabus. 


Eine Grofeske von Georg Sirelusker, 


neugierig machen! Ich soll heute was Liebes 

sehen, ja sogar etwas sehr Liebes? Wie Sie 
mich nur auf die Folter. spannen. Darf ich ein bissel 
iaten, ja? Aber zum Schluß werden Sie es mir doch 
sagen? — Nein, wie grausam Sie sind, Gnädigste. Was 
das nur für eine Überraschung sein kann? Ich sike 
schon wie auf Nadeln. Haben Sie doch ein klein wenig 
Erbarmen mit mir! Ich bin gerade heute so abgespannt 
und voll nervöser Unruhe. Nein — auf der Klinik war 
ich nıcht, aber bei einer merkwürdigen Untersuchung 
mußte ich zugegen sein. Morgen werden spaltenlange 
Berichte in den Zeitungen stehen und dabei war eigeni- 
lich die ganze Sache eine Blam .. . Sie kennen doch 
den Fall Brabus? — Ach wirklich — noch nichts gehört 
davon? Erzählen soll ich? Aber Sie werden es ja 
morgen ausführlich lesen können! Aha — jekt sind Sie 
neugierig geworden, schöne Frau! Also ich mache Ihnen 
einen Vorschlag. Wir schließen ein Kompromiß ab. Ich 
erzähle Ihnen meine Geschichte, und Sie verraten mir 
dann das große Geheimnis. Einverstanden? Wort 
darauf, meine Gnädigste! So — jekt bin ich zufrieden, 
und nun will ich beginnen: 

„Professor Brabus war einige Zeit lang an der 
Grazer Universität, gab aber dann die Lehrtätigkeit auf 
und widmete sich ganz seinen chemischen und nalur- 
wissenschaftlichen Forschungen. Bald darauf heiratete 
er ein junges, entzückendes Mädel, in das er sich Hals 


A: meine Gnädigsſe a Sie wollen mich doch nur 


über Kopf verliebt hatte. Das kommt öfters vor — nicht 
wahr? Die Ehe scheint nicht sehr glücklich geworden 
zu sein — vielleicht lag es an dem großen Alfersunfer- 
schied oder war sonst etwas dahinter. Man kann jeden- 
falls als Fernstehender die näheren Ursachen nicht so 
genau wissen. Nun — denken Sie sich das Unglaubliche 
— ja Bizarre! Professor Brabus machte eine Ent- 
deckung, eine ungeheuerliche, geradezu fabelhafte Ent- 
deckung. Er ermittelte nämlich bisher vollkommen un- 
bekannte Strahlen, durch welche man die Seele eines 
belebten Wesen aus dem Körper sozusagen herausziehen 
und in irgend einem Gefäß auffangen konnte. Er nannte 
sie: Sigmastrahlen. Sie schütteln zweifelnd den Kopf: 
Passen Sie nur auf, meine Gnädigsfe, es kommt noch 
ärger! 

Experimente mit Meerkaken Kaninchen und Affen 
gelangen vorzüglich. Er leitete ihre Seelen in luftdicht 
abgeschlossene, mit einem eigenlümlichen Gas erfüllte 
Glasreiorien, wo sie zu schaum-, resp. gallertartigen 
Materien krystallisierten. Er versuchte es bei Hunden 
und Kaken — mil demselben überraschenden Erfolg. Die 
Tiere fielen, sobald ihnen die Seele eninommen war, 
zusammen und gaben kein Lebenszeichen mehr von sich. 
Dirigierte er aber die Seelen aus dem Glasbehälter 
wieder ın ihre Körper zurück, da wurde das tote Vieh 
auf einmal wieder lebendig, sprang herum und ge- 
bärdete sich wie ehedem. 


Das Unglaublichste war zur Tat geworden. Man 
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konnfe die Seele, dieses raumlose, nicht greifbare, noch 
Sichtbare Etwas materiell darstellen. 

Das Folgende klingt für den Moment verrückt — 
absurd, aber ich kann es schließlich begreiflich finden. 
Professor Brabus liebte seine Frau mit einer grenzen- 
losen Hingabe, kannte sich aber in ihr nicht aus. Er 
verstand sie einfach nicht. ‚Und dennoch wollte er um 
alles in der Welt einmal ihr Innerstes, ihre Seele er- 
gründen. Sie wissen — Frauenseelen — das ist ein 
heikles, schweres Problem, bei dem sich viele Männer 
Hals und Kopf gebrochen haben .. Aber schauen Sie 
mich nicht so böse an, meine Gnädigste, Sie werden 
doch dies nicht bestreiten wollen. 

Nun — Brabus konnte mittels seiner Sigmastrahlen 
zu einem greifbaren Resultat gelangen. Er dachte sich, 
was bei Käaken und Hunden möglich war, müßle 
schließlich auch bei einer Frau gelingen. Und eines 
Nachis — ich bitte, ich unterlasse alle intimeren Einzel- 
heiten — schritt er an das große Wagnis, eine 
Menschenseele, ja noch mehr, eine Frauenseele zu ana- 
Iysieren. Wie bitte? Ich soll nicht so schrecklich schwere- 
nöten? Verzeihen Sie — es wird nicht mehr geschehen. 
Aber Sie wissen doch, schöne Frau, meine Verehrung 
für Sie übersteigt alle... Zur Sache? Pardon! Also 
fahren wir fort! 

Denken Sie sich — am nächsten Morgen ist der Mann 
wahnsinnig. Man mußte ihn soforf in die Landesirren- 
anstalt überführen lassen, sonst hätten sich die gräß- 
lichsten Dinge ereignet. Was geschehen war? So 
unterbrechen Sie mich doch nicht immer! Es führt ja 
wirklich zu nichts Gufem, wenn man die Seele seiner 
Frau ergründen will. Ach nein — ich will ja nicht morali- 
sieren, wahrhaftig nicht. Doch hören Sie weiter: 

Schon nach den ersten Tagen erkannten die Ärzte, — 
auch ich wurde dem Konsilium zugezogen — daß Pro- 
fessor Brabus nicht mehr gerettet werden konnte. Fort- 
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schreitende Gehirnparalyse und noch einige Draufgaben 
— ein hoffnungsloser Fall . . . Um Licht in diese geheim- 
nisvolle Affäre zu bringen, wurde bei ihm eine Hausdurch- 

suchung vorgenommen. Im Laboratorium fanden wir 
mehrere Glaskäsichen mit den lateinischen Aufschriften: 
anima suis, anima canis u. a., zu deutsch Seele eines 
Schweines, eines Hundes und wie das Viehzeug halt 
schon geheißen hat. Und schließlich entdeckten wir in 
einer verschlossenen Schreibtischlade das Tagebuch 
des unglücklichen Gelehrten. Die letzten Aufzeichnungen 
waren kurios. Er schilderte darin das an seiner Frau 
versuchte Experiment. Es sei mißglückt, schrieb er. 
Zehnmal nacheinander hätte er mit immer größerer 
Strahlenstärke probiert — immer und immer wieder ver- 
geblich. Seine leßten Worte waren: aus Hunden und 
baken. Meerschweinchen, Kaninchen und Affen konnte 
ich eine Seele herausziehen, sie auffangen, betrachten 
und analysieren, aus einer Frau aber nicht. Für mich 
das Weib hat keine Seele!. 

Aber, meine Gnädigste — ist Ihnen nicht wohl? Sie 
schen plößlich so blaß, so angegriffen aus? — Ach — 
es war nur eine momentane Schwäche? Das beruhigt 
mich. Ich hatte r.ämlich schon Angst. Tja — es ist eine 
traurige, wirklich beirübende Tatsache. Ob ich das 
glaube? ja wissen Sie, schöne Frau, manchmal — 
manchmal, da könnte man beinahe ... Nein! Nein! 
Lassen Sie mich ausreden! Ich will ja nichis gesagl 
haben. Hören Sie nur den Schluß an! 

Der Fall Brabus rief in der Gelehrtenwelt das größte 
Aufsehen hervor. An eine Maferialisierung der Seele 
hatte bisher niemand gedacht, und die Nachricht von der 
Möglichkeit einer solchen traf alle wie ein Blikschlag. 
Namhafte Forscher interessierten sich für die Sache, 
so daß vorige Woche beschlossen wurde, die seltsamen 
Glasbehälter einer gründlichen Untersuchung zu unier- 
ziehen. Heute hat nun diese stattgefunden. Die in den 


SPEZIALITÄT: 


Blechscheren,Profil- 
scheren,Schrotsche- 
ren, Kreisscheren, 
Kurbelscheren, Aus- 
klink- und Lochma- 
schinen, Biege- und 
Richtpressen, De- 
kupiermaschinen, 
Exzent.-, Zieh- u. Frik- 
tionsspindelpressen, 
Kurbelpressen, 
Schmiedepressen, 
Abkant-, Richt- und 
Rundmaschinen 


den größten Leistungen. 
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Kugeln befindlichen Maierien besaßen wie schon gesagt 
ein shaum- oder gallerfarfiges Aussehen und begannen 
unter Einwirkung von Sonnenlicht in den herrlichsten 
Farben zu schillern. Ein heller Glanz strahlte von ihrer 
Oberfläche aus. Sie funkelten wie die herrlichsten 
Diamanten im Schimmer elektrischer Birnen. Köpfe 
spiegelten sich wieder, Gestalten, Säulen und Wände, 
manchmal ins Groteske verzerrt — erhaben — bis- 
weilen freundlich lächelnd — lachend — jauchzend. Das 
war also die Seele? Sie jubelte dem Lichte zu, sie 
strahlte. Ein weihevolles Schweigen hüllte sie ein, indes 
das wunderbare Farbenspiel ... Wie bitte? Ich gerate 
in Verzückung? Ich soll weniger poetisch sein? Ver- 
zeihung, meine Gnädigste — ich bin gleich zu Ende. 

Es wurde beschlossen, mittels eines Diamanten einen 
Glasdeckel zu öffnen. Und als dies geschah, stieg in 
leuchtender Pracht eine wundervolle, sichtbare und doch 
nicht greifbare Kugel langsam in die Höhe, schwebie 
lautlos über die erhobenen Köpfe und nahm dann die 
Richtung ins Freie. Plößlich — man wußte nicht, was 
es war. Ein jäher Windstoß oder eine starker Atem- 
häuch? Durch die Kugel ging ein merkwürdiges, blik- 
arliges Zucken und dann — zerplabfe sie. Nichts blieb 
von ihr mehr übrig — versprühtl — Man erschloß einen 
zweiten Behälter und fing die Kugel in einem Nebe auf. 
Auch sie zerplabfe. Aber wir konnten doch wenigstens 
die spärlichen, in etwas Wässeriges, Schleimartiges zer- 
fallenden Atome festhalten und sie untersuchen. Was 
es war? Raten Sie es mal, schöne Frau! Oder nein. 
Raten ist ja verboten... Seifenblasen waren es 
- ganz gewöhnliche Seifenblasen, hundsordinäre 
Seifenblasen... So sind wir wieder einmal einem Ver- 
rückten aufgesessen.“ 

„Das macht nichts, Herr Doktor,“ sagte die Hausfrau 
und erhob sich, „Sie haben mir jedenfalls wieder Hoff- 
nung gegeben, denn daß die Frau keine Seele besizen 
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55 Jahre Schälindustrie! 


Auf Grund dieser langen Erfahrung in 
Ausführung größter Anlagen auf Kontinent u. ersee 


erteilt Kostenanschläge und Rentabilitäts- 
berechnungen für die Schälfabrikation von: 


Reis, Graupen, Hafergrütze, -flocken, -mehl], 

Buchweizengrütze, Schälerbsen, Hirse, Boh- 

nen, Linsen, Erdnüssen, Olpalmfrüchten, 

Rizinus, Pfeffer, Baumwollsaat usw. sowie 

Brechanlagen für Mandeln, Haselnüsse, Co- 

rozzo und sonstige hartschalige Früchte 
für alle Leistungen und Kraftverhältnisse. 


Handschälmaschinen und Schrotmühlen 


Maschinenfabrik, Eisengießerei und Mühlenbauanstalt 
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Und: 
Wer es ist? 


sollte — Sie verstehen! Doch — o — es läutet! 
damit ist auch ihre Überraschung da. 
Raten Sie mal!“ 

„Raten ist doch verboten, gnädige Frau!“ 

„Ach so! Nun — ich will Ihnen als Dank für Ihre graß- 
liche Geschichte eine Freude bereiten. Da ich weiß, weldı 
großes Interesse Sie für meine Nichte Grete hegen 

„Aber meine Gnädigsfe!“ 

„Still! Ich habe Sie durchschaut! Kommen Sie mir 
nur nicht mit verlegenen Ausreden! Ihr Männer konnt 
Euch doch nicht so leicht verstellen! Also — Greichen 
ist da! Gehen Sie ihr entgegen und reden Sie sich alles 
vom Herzen, ich werde mich indessen fürs Theater um- 
kleiden.“ 

„Aber, liebe gnädige Frau! Wie soll ich Ihnen nur 
danken! Ich fühle mich Ihnen so innigst verpflichtet. 
Tausend — tausend Dank! Sie sind wirklich eine 
Seele von Frau!“ 

„Na — wenn Sie es nur einsehen, Herr Doktor, dann 
bin ich völlig beruhigt. Also auf Wiedersehen — und 
recht viel Glück!“ 


Der gesprochene Filmbrief. In der Zeitschrift „Die 
Natur“ macht Herbert Rohleder die Mitteilung, daß es 
dem Ingenieur Rammelsberg in Groß-Lichterfelde ge- 
lungen ist, die bisher üblichen Grammophonplalien durch 
Zelluloidfolien zu erseken. Die Scheiben messen nur 
12 cm im Durchmesser. Statt als Platte kann man die 
Zelluloidfolie auch in Form eines Bandes verwenden. 
Damit ist also der „sprechende Film“ erfunden. Die in 
de Augen springenden Vorteile sind die Leichtigkeit, 
Unzerbrechlichkeit und leichte Versendbarkeit des Films. 
Infolgedessen ist wohl mit einer weit stärkeren Benützung 
des Grammophons zu Zwecken zu rechnen, für die es 
bisher nicht verwendet werden konnte. 


Schluß des redaktionellen Teils („Echo“). 
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Eine Bank der Auslanddeutschen. 


Unter den Auslanddeutschen, die in unsere Heimat zurück- 
fluteten, sind überwiegend ganz prächtige Menschen vor- 
handen, die wir zur Anknüpfung und Wiederherstellung unserer 
alten Auslandbeziehungen dringend brauchen. Die behörd- 
liche Fürsorgetätigkeit für sie, die ja fast ausnahmslos um 
Hab und Gut gekommen sind, kann unter keinen Umständen 
ausreichen, um ihnen zur Wiederaufrichtung ihrer wirtschaft- 
lichen Exisfenz zu verhelfen, wiewohl einem Teil von ihnen 
Vorschußdarlehen auf die angemeldeten Scha den- 
ersatzforderungen gewährt werden. Es muß natur- 
gemäß nach anderen Hilfsmitteln Ausschau gehalten werden, 
die eine wirkliche ausreichende und baldige Hilfe gewähr- 
leisten. Es gilt dies besonders für den Fall, daß die Aus- 
landdeuischen wieder ins Ausland zurückkehren, wie es er- 
ireulicherweise die meisten vorhaben. Dr. Fri Fernbach, 
Dezernent der Flüchiffingsfürsorge der Stadt Berlin, schlägt 
nun in der neugegründefen Zeitschrift „Volk und Heimat" 
des V. D. A. die Errichtung einer Bank der Auslands- 
deutschen vor, die den selbständigen Kauf- und Gewerbs- 
leuten unter den Auslanddeutschen langfristige Vorschüsse 
zu einem billigen Zinsfuk gewährleisten soll. Die mit Hilfe 
der Allgemeinheit zu errichtende Bank müßte, wie Dr. Fern- 
bach naher ausführt, von reichswegen in genügender Höhe 
unterstüßt werden. Handelt es sich doch um Kapital, das der 
Werteerzeugung zur Vertügung gestellt wird, und somit dem 
Vermögen des Reiches nicht verloren geht. Es ist auch im 
Nußen der Großbanken gelegen, daß die deutschen Handels- 
beziehungen zum Ausland möglichst wieder aufleben. Die 
Aufgaben der Bank der Auslanddeutschen würden sich na- 
türlich nicht auf die reine Vorschußgewährung an Einzel- 
unternehmer beschränken. Ohne mit den Prwäfbanken in 
Wettbewerb zu treten, würde sie sich Hand in Hand mit 
diesen an aller Art Unternehmungen im Ausland nubbringena 
beteiligen. Die Bank der Auslanddeutschen müßte selbst- 
verständlich vornehmlich von Auslanddeutschen geleitet wer- 
den. Dem Reiche würde ein Prütungsrecht- zuzubilligen sein. 
Die Bank müßte aber frei von jeglichem bürokrafischen 
Schema nach kaufmännischen Grundsäßen ungehindert ar- 
beiten können. Der Anreger schlägt vor, daß der Verein für 
das Deufschfum im Ausland und der neu gegründete Bund der 
Auslanddeutschen die erforderlichen Schritte zur Errichtung 
dieser Vorschußanstalt unternähmen. Weniger das Wie als 
das Wann der Errichtung ist von ausschlaggebender Be- 
deutung. Die Bank müßte sobald als möglich errichtet 
werden. Die wirtschaftlichen Kräfte der Auslanddeutschen 
liegen schon allzulange brach und es wäre bedauerlich, wenn 
uns das Ausland in der Anknüpfung von Handelsbeziehungen 


zuvorkommen und den Welthandel vollends und endgültig an 


sich reißen würde. | 


Mitarbeit aller für die Abstimmungsgebiete. 


Millionen deutscher Seelen und unermeßliche Schätze, deut- 
scher Grund und Boden, stehen auf dem Spiele, wenn nicht 
jeder Deutsche nach Kräften mitwirkt, daß am Abstimmungs- 
tage in den bedrohten Grenzmarken die Abstimmung zu- 
gunsten unseres deutschen Vaterlandes ausfällt. Der im 
vorigen jahre gegründete „Deutsche Schußbund für die 
Grenz- und Auslanddeutschen“, dem über 40 große Verbände 
angehören, vornehmlich auch der Verein für das Deutschfum 
im Ausland, hat sich dieser dringendsfen Aufgabe ange- 
nommen. Der Schukbund und seine Zweigstellen beschaffen 
Unbemiftelten die Reisekosten, freie Kost und Unterkunft in 
der Heimat; sie erwirken Beamten, Angestellten und Arbeitern 
den notwendigen Urlaub. In den betroffenen Grenzmarken 
haben sich besondere Vereinigungen gebildet, die im Einver- 
nehmen mit dem Schußbund arbeiten. So für 
Schleswig: Deutscher Ausschuß für Schleswig und Flens- 

burg, Norderhofenden 20, 

Westpreußen: Ostdeutscher Heimatdienst in Elbing, Ab- 
teilung für Volksabstimmung, $ 
Ostpreußen: Ostdeutscher Heimatdienst, Bezirkssfelle 

Allenstein in Karlshof bei Rastenburg, 

Oberschlesien: Vereinigte Verbände heimattreuer Ober- 


schlesier, Abteilung B: Breslau 18, Kaiser-Wilhelm-Plaß 2. 


Kreis Eupen und Malmedy: Vereinigte Landsmann- 
schaften von Eupen und Malmedy, Charlottenburg, Fa- 
sanenstraße 13. 


Der VDA (Verein für das Deutschtum im Ausland 


¶ Das Echo 


Aus der Arbeit des Vereins fur das Deutschtum im Ausland 


ar 
— ——— 


Nr. 1043 


Der Schukbund hat im ganzen Reiche Arbeitsgemein- 
schaften und Zweigstellen geschaffen, die nach den Ee 
Orisverhältnissen arbeiten (Aufrufe, Vorträge, Beitritt zu Hei- 
mafvereinen, Ermittlung Stimmberechtigter, Auskünfte, Ur- 
kundenbesorgung, Pflege zurückbleibender Kinder und 
Kranker, Haushalfsverfrefung, Sorge für durchreisende Stimm- 
berechtigte und vieles andere). Die Zweigstellen des Schub- 
bundes sind: Altona, Rathaus 17, Stettin, Mauerstraße 3, 
Gelsenkirchen, Mühlensfraßze 22, Düsseldorf, 
Ziethensfraße 40, Frankfurt a. M., Glauburgstraße 891, 
Leipzig-Schkeuditz, Lessingstraße 1, München 8, 
Ismaninger Straße 22, Stuttgart, Friedrichstraße 20. Jeder 
Stimmberechtigie, sofern er es noch nicht getan hat, schicke 
der seinem Wohnsitz zunächsigelegenen Zweigstelle Oder der 
Hauptstelle sofort folgende Angaben: Vor- und Familien- 
name (bei Frauen auch Mädchenname), Stand und Beruf, Tag 
und Jahr der Geburt, Ort und Kreis der Geburt, genaue An- 
schrift des jetzigen Wohnsitzes. Wer diese Angaben gemacht 
hał, wird dann über die weiteren Schritte benachrichtigt. — 
Wem jeder an die Riesenopfer an Blut und Leben, Hab und 
Gut, die das Ringen um unser Deutschtum gekostet hat, denkt, 
und dementsprechend mitarbeifet, kann uns um das Ab- 
stimmungsgebiet nicht bange sein. 


Aus der Kinderfürsorge des V. D. A. 


Der einzige Schatz. der uns geblieben ist, sind, unsere 
Kinder. In unsere Jugend legen wir auch unsere Hoffnungen 
auf eine Wiedererstarkung unseres gedemütigten Volkes. Um 
so furchtbarer wirkt auf uns das vielgestallige Kinderelend, 
das uns allerwege begegnet. Hier heißt es retten, was zu 
retten ist. In dieser Erkenntnis hat sich der Verein für das 
Deutschtum im Ausland ein neues Pflichtgebiet zurechigelegt, 
die Fürsorge für verlassene, dem Untergang geweihte Kinder, 
für die er in entsprechenden Orten Fürsorge- und Erziehungs- 
heime errichtet. Das erste derartige Erziehungsheim wurde 
nun in Crossen a. d. Oder eröffnet. Inmitten eines Obst- 
und Gemüsegartens liegt das für etwa 20 Kinder berechnete 
langgestreckte Häuschen. Ist auch die Inneneinrichtung noch 
überaus lückenhaft und zweckentsprechender Spenden ge- 
wärtig, so finden doch schon jetzt die ersten Pfleglinge müffer- 
lichen Schuß durch die Leiterin Fräulein Pauline Born aus 
jena, der eine junge Horinerin für Körperpflege, Überwachung 
der Schularbeiten, Handfertigungsunterricht und ähnliches zur 
Seite gegeben ist. Tunlichst alle Haushaltarbeiten werden von 
den Kindern ausgeführt, auch Kleinvieh wird gehalten, um die 
Selbstversorgung möglichst zu steicern. Das auf dem flachen 
Berge gesund gelegene Heim hat in der Nähe Schulen jeder 
Art und findet in der Stadtverwaltung Crossen einen wohl- 
wollenden Förderer. 


Wichtig für Auslandsdeuische und wirtschaftliche Kreise, die 
mit dem Auslande arbeiten. 


Der Verein für das Deutschtum im Ausland, der als ältester 
Sammelpunkt der Auslandsdeutschen Jahrzehnte hindurch 
dafür eingetreten ist, daß den im Auslande lebenden Volks- 
genossen deutscher oder anderer Staatsangehörigkeit weit- 
gehender Schuß und erhöhte Fürsorge zuteil wird, ist ange- 
sichts der Notlage, in die zahllose Auslandsdeutsche durch 
den Krieg geraten sind, heute mit noch größerem Eifer dabei, 
den Auslandsdeutschen beizustehen und zu helfen. Neben 
der Fürsorge für deutsche Schulen, Vereine, Wohlfahrtseinrich- 
tungen usw. im Auslande will er auch eine Tätigkeit dahin 
ausüben, den zurzeit in Deutschland lebenden, aber wieder 
hinausstrebenden Auslandsdeutschen draußen zu einer 
Existenz zu verhelfen. Er mb dabei seine Beziehungen zu 
industriellen und kaufmännischen Kreisen aus, die ja selbst 
alles Interesse daran haben, beim Wiederaufbau unsere! 
Außenwirtschaft den kenntnisreichen Auslendsdeufschen in 
erster Reihe heranzuziehen. Es ist deshalb wichtig für alle 
Auslandsdeutschen, daß sie ihre Anschrift mit Angabe ihres 
früheren Wohnortes, ihres Berufes und des von ihnen ge- 
wünschten Reiseziels bei dem genannten Verein niederlegen 
und das wirtschaftliche Unternehmungen dem Verein Miftei- 
lung davon machen, wenn sie geeignete Arbeitskräfte für das 
Ausland benötigen. Die Anschrift des Vereins ist: Berlin, W. 62, 
Kurfurstenstraße 105. j 


wirkt seil fasi 40 jahren für die Erhallung des 
Deutschtums. Er umfaßt! jetzt an 70000 Milglieder 


BEEN 
mit 500 Ortsgruppen. Hauptarbeilsgebiete: Abteilung für Schulwesen und Kirche im Ausland — Presseabteilung — Stipendienwesen — 


Ableilung für Wirtschaftsfragen — Rechisableilung. Die 
Geschäftsstelle des Hauptvorsiandes befindet sich: 


Berlin W62, Kurfürsienstiraße 105 
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Die deutsche Glasındustrie, 


ihre Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft. 


wirtschaft die deutsche Wirtschaftsgeschichte zu 
schreiben, ist nach dem unglücklichen Ausgang 

des Welikrieges und bei den Deutschlands wirtschaft- 
lichen Wiederaufbau aufs Schwerste bedrängenden 
Friedensbedingungen keine angenehme Aufgabe. Trob- 
dem dürfte es lohnend sein, einen Rückblick, einen Blick 
auf die Gegenwart und auf die Zukunft einer für unsere 
Wirtschaftslage nicht unbedeutenden Industrie, wie der 
Glasindustrie, zu werfen. Gerade die Glasindustrie wird 
mit zu den Industrien gehören, die Gegenwerte für die 
Einfuhr schaffen müssen, und sie wird es audnkönnen, 
da sie mit unwesenflichen Ausnahmen sämtlich oh- 
Einfuhr schaffen müssen, und sie wird es auch können, 
da sie mit unwesentlichen Ausnahmen sämtliche Rh 


N der Schicksalswende unserer deutschen Volks- 


materialien im Inlande findet, aus denen sie hochwertige “-Jahren vor dem Kriege gerechtfertigt. 


Erzeugnisse herstellt. 

Die deutsche Glasindustrie hatte in den langen Frie- 
densjahren wie wohl fast sämtliche Industrien unseres 
Vaterlandes eine sehr quie Entwicklung genommen. 
Nach dem Geschäftsbericht der sie umfassenden Glas- 
Berufsgenossenschaft hat die Zahl der durch- 
schnittlich beschäftigten Arbeiter unter 
gleichzeitiger Angabe der anrechnungsfähigen Löhne 


befragen: 
1897: 65021 mit 45 303 604 M. 
1902: 75082 mit 60605051 M. 
1907: 85359 mit 78530 964 M. 
1912: 90660 mit 94581 748 M. 
1913: 91842 mit 99208116 M. 


Demnach hat eine Zunahme der Arbeiter um ca. 40 Proz. 
statigefunden, eine Zunahme der Löhne um ca. 120 Proz., 
eine Steigerung also um ca. 55 Proz. Die Einfuhr stieg 
von 1897 bis 1913 von 11 auf 17 Millionen Mark, die Aus- 
tuhr dagegen von 43,5 auf 146 Millionen Mark. 

Die Produktionserhebung von 1897 hat als Erzeugung 
von Glas und Glaswaren ergeben: 5249071 Dz. im 
Werte von 115 215 000 M. Berücksichligt man, daß die 
Ausfuhr sich gewaltig gehoben hat, daß bis zum Kriege 
die Vermehrung unserer Bevölkerung ca. 25 Proz. be- 
tragen hat, die Zahl der Verbraucher also wesentlich 
gewachsen ist, daß ferner der Verbrauch an Glaswaren 
selbst ein wesentlich größerer, aber auch der Anspruch 
an die Qualität der Ware ein höherer geworden ist als 
früher, und sich der Verwendung des Glases, z. B. auf 
bautechnischem Gebiete neue Absa- und Verwen- 
dungsmöglichkeiten geboten haben, daß fernerhin die 
verschiedensten Maschinen ihren Einzug in die Glas- 
industrie gehalten haben, z. B. die Owenmaschinen, so 
dürfte auch unter Berücksichtigung der Tatsache, daß 
die Ausfuhr mit ungefähr ein Drittel der. allgemeinen 
Erzeugung einzuschäken sein dürfte, der Schluß nicht 
ungerechtfertigt sein, daß die Erzeugung der deutschen 
Glasindustrie vor dem Kriege auf mindestens 10 Millionen 
Doppelzentner im Werte von 450 bis 500 Millionen Mark 
geschäßt werden kann. 

Die Glasindustrie ist eine Friedensindustrie. Für 
einen rationellen Betrieb innerhalb der Glasindustrie ist 
die Voraussekung das Vorhandensein eines geschulten 
Arbeiterstammes. Vom Glasmacher wird, bevor er eine 
Werkstatt erhält, verlangt, daß er als Lehrjunge und als 
Gehilfe tätig gewesen ist. Er muß eine Lehrzeit hinter 
sich haben. Aber auch nach dieser hat der Glasmacher 
nicht die Fähigkeit erlangt, nun sofort an die Stelle eines 
anderen zu treten. Glasmachen ist heute noch eine 
Kunstfertigkeit und nicht eine gewöhnliche Handarbeit. 
Glasmacher sind oftmals Künstler in ihrem Berufe. Tace- 
lohner eignen sich daher nicht zur Glasmacherarbeit. So- 
gar der Maschinenarbeiter ın der Glasindustrie muß erst 
das Wesen des Glasers kennen und verstehen lernen, bevor 
er seine Hilfsarbeit an der Maschine richtig leisten kann. 


— 


Die geschilderten Umstände lassen es erklärlich er- 
scheinen, daß die Glasindustrie, mehr denn manche 
andere Industrie, durch den Kriegsausbruch äußerst 
schwer getroffen worden ist. Die Statistik beweist, daß 
die deutsche Glasindustrie sich vor dem Kriege zu einer 
beachtenswerten Ausfuhrindustrie entwickelt hatte und 
sich im Konkurrenzkampf auf dem Weltmarkt ihren 
Plat erobert hatte. Sie hatte einen Welfruf als Qualitäts- 
industrie sowohl durch die Gediegenheit der Ware als 
auch besonders durch die Verschiedenheit der Formen 
und durch eine geschmackvoll künstlerische den An- 
forderungen der ausländischen Kundschaft durchaus ge- 
rechtwerdenden Ausführung erworben. Durch die ge- 
meinsamen harmonischen Wefibewerbe zwischen Kauf- 
mann und Industriellen hafte sie diesen Ruf in den 
Der Kriegsaus- 
bruch mußte daher für die Glasindustrie die schärfste 
Krise_darstellen. In erster Linie traf das Geschick be- 
sonders hart die Firmen, die in der Hauptsache für das 
Auslandsgeschäft gearbeitet haben. Welche Einwir- 
kungen der Krieg auf die Glasindusfrie als solche 
ausgeübt hat, beweist die Statistik der Glas-Berufs- 
genossenschaft. Nach dem Geschäftsbericht sind ver- 
sichert gewesen; Im Jahre 1915: 91 842 Personen; 1918: 
43381. Troß dieser Kriegsstörungen boten doch bei- 
spielsweise die Leipziger Messen auch der Glasindusfrie 
im Laufe des Krieges hinreichend Gelegenheit, nicht nur 
im Inland, sondern ganz besonders im neutralen Aus- 
land zu zeigen, daß trok aller Schwierigkeiten der gute 
Ruf der deutschen GlasiNndustrie durch den Krieg nicht 
wesentlich gelitten hat, wig die Güte der Ware und die 
Mannigfaltigkeit der Muster einwandfrei bewiesen haben. 

Nachdem der erste Druck der durch den Krieg be- 
dingten außerordentlichen Verhältnisse gewichen war, 
setzte im Heimatlande ein regarer Verkehr wieder ein. 
Mit der Länge des Krieges steigerte sich dieser immer 
mehr und mehr. Auch für die Qlasindustrie, die Be- 
darfsartikel herstellt, ist naturgerwäß die Folge davon 
günstig gewesen. Die Hohl- und Preßglasindustrie 
hatte eine rege Nachfrage in Bedarfs- und Wirtschafts- 
gläsern zu befriedigen. Die Notwendigkeit der Konser- 
vierung von Früchten und Lebensmitteln, die sich infolge 
der Kriegswirtschaft nicht nur für Deitschland, sondern 
auch für die neutralen Länder als Notwlendigkeit heraus- 
stellte, zumal bei dem herrschenden Mangel an Metall, 
hatte der Konserven-Glasindustrie eine} gute Konjunktur 
gebracht. Die Glashütten, die Medizinallglas, chemisch- 
pharmazeutische Gläser sowie Fläschchen herzustellen 
hatten, konnten die Nachfrage kaum deicken, die durch 
die Anforderungen der Sanitätsämter und auch sonst im 
Inland entstanden war. 

Die Flaschenindusfrie hatte iroß der Einschränkung 
in der Bierherstellung und des immer mehr \zurückgehen- 
den Absabßes von Flaschenbier reichlich mif Lieferungen 
an die Heeresverwaltung zu tun. Die Beleuqhfungsglas- 
hütten konnten die starke Nachfrage nach Glas kaum 
befriedigen. Die Luxusglasindustrie brauche ebenfalls 
ihre Betriebe nicht zu schließen, sondern konmte gerade 
im Kriege sich mehr und mehr nicht nur im Inlande, 
sondern auch im neutralen Auslande ein ausreichendes 
Absaßgebiet erwerben. Es fehlten die ausländischen 
Konkurrenten von Val, St. Lambert und Baccarpt. Auch 
Amerika hatte bald wichtigere Lieferungen Au über- 
nehmen als Glas. 

Unter den Wirkungen des Krieges haben zwnächst 
am meisten die Zweige der Glasindustrie gelitfen, die 
hauptsächlich für die Ausfuhr gearbeitet habn, die 
Beleuchtungsglas- sowie die Thermometer- und FRöhren- 
industrie. Aber auch diese haben bei der Länge des 
Krieges entweder Gelegenheit gefunden, sich Auf die 
Herstellung von gangbaren Gebrauchsgegenständfen um- 


22. Januar 1920 


zustellen oder allmählich wieder in verstärktem Maße 
ihre Erzeugnisse in das neulrale Ausland ausführen zu 


können. 


industrie abgeschnitten, der optisches Glas hergestellt 
hat. Die durch den Krieg gestelllte Nachfrage nach 
diesen Gläsern ist bei der überragenden Stellung der 
deutschen optischen Industrie nicht zu befriedigen 
gewesen. 

Die Revolution mit ihren Folgeerscheinungen, den 
organisierten und unorganisierten Streiks, hat bedauer- 
licherweise die Kohlenförderung wesentlich herabge- 
drückt und den Wiederaufbau der Industrie dadurch be- 
trächtlich erschwert. Die Friedensbedingungen mit ihren 
Bestimmungen hinsichtlich des Saargebietes und Ober- 
schlesien einerseits und der Kohlenlieferungen aus dem 
Ruhrgebiet anderseits verringern naturgemäß die Hoff- 
nung auf den völligen Wiederaufbau noch mehr. Er- 
wähnenswert ist im Hinblick auf die politischen Neu- 
gestalfungen, daß die sächsische Glasindusfrie, die auf 
bohmische Kohle angewiesen war, es in der Zwischenzeit 
verstanden hat, sich zum Teil wenigstens auf den Ver- 
brauch der Rohbraunkohle der Lausiß einzurichten und 
sich damit von der Einfuhr böhmischer Kohle mehr oder 
minder unabhängig zu machen. Das Hauptzentrum der 
deutschen Glasindustrie wird immer mehr die Glas- 
industrie in der Lausiß werden, die unmittelbar neben 
der Rohkohle liegt und fernerhin auch in der Nähe die 
Sandgruben hat. 

Die Flaschenindustrie wird hoffentlich in der Lage 
sein, auf dem früher eingeschlagenen Wege der inter- 
nationalen Abmachungen weiterhin zu marschieren und 
sich ihren Ruf auf dem Weltmarkt zu erhalten. Für die 
spiegelglasindustrie dürfte das Gleiche gelten. Auch 
hier dürften die internationalen Abmachungen der ver- 
schiedenen Industrien dazu führen, daß die Welt nach 
verdienst und Würdigkeit der einzelnen Industrien auf- 
geteilt wird. 

Die nachstehende Statistik über die Ausfuhr 
Deutschlands gibt einen Überblick über das Interesse, 


Zusammenwirken 
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Am besten hat naturgemäß der Zweig der Glas- 
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das einzelne Länder an der Belieferung durch die deul- 
sche Glasindustrie vor dem Kriege hatten: 


Dz. Wert in 1000 Mark 
Europa 1 453 612 98 892 
davon 
Belgien 157 880 4 808 
Italien 5 83 071 7034 
Österr.-Ungarn 160 201 11912 
Rumänien 12 422 1 120 
Rußland 57 631 11 460 
Schweiz 83 147 6 869 
Türkei 28 389 1 766 
Dänemark 23 406 2182 
Schweden 15 505 2523 
Norwegen 11 133 1211 
Frankreich 97 066 9 569 
Großbritannien 509 604 28 219 
Niederlande 143 093 5 929 
Spanien 10 620 1773 
Afrika 81 179 36% 
davon l 
Brit. Kolonien 58 275 1749 
Asien 130 772 7147 
davon 
japan 22 502 1463 
China 11 867 1054 
Brifisch- Indien 56 243 2 291 
Sudamerika 414 343 15 421 
davon 
Argentinien 158 825 6 172 
Chile 119 216 3 556 
Brasilien 75619 4 128 
Mittelamerika 98 949 3277 
Nordamerika 115 729 12 580 
Australien 54 790 2182 


Die deutsche Glasindustrie hat sowohl vor dem 
Kriege als auch nach dem Kriege nicht nur den heimi- 
schen Bedarf gedeckt, sondern gerade die starke Nach- 
frage des Ausland_s mit zum großen Teil befriedigen 
können. Sie wird jest mehr denn je ihr Augenmerk dar- 
auf richten. 

Der erhebliche Umsak der deutschen Glasindustrie 
wird sich in kurzer Zeit, wenn genug Kohle und Roh- 
material zur Verfügung stehen, wieder so steigern, daß 
die stärkste Nachfrage aus dem Ausland befriedigt 
werden kann. 


im Wiederaufbau. 


Von Dr. Ramin, Bochum. 


or dem Kriege war in den Kreisen der deutschen 
Arbeiterschaft das Verständnis für die weltwirt- 
schaftlichen Zusammenhänge überaus gering. Die 
Gewerkschaftsbewegung, vor allen Dingen bei den 


‚sozialdemokratischen „freien Gewerkschaften“, hielt sich 


ausschließlich in dem engen Rahmen der Lohn- und 
Tarifkämpfe. Sie war zudem nie als ein rein beruf- 
cher Zusammenschluß anzusprechen, sondern stets 
Sark mit dem politischen Parteileben verknüpft. Wie 
uberhaupt der enge Gesichtskreis der Heimat die Kräfte 
in ınnerpolitischen Auseinandersekungen ohne Groß- 
zugigkeit sich verzeffeln ließ, wobei konfessionelle und 
bundesstaafliche Gegensäke erschwerend hinzufrafen. 
Es fehlte deshalb bei aller sachlichen Höchstleistung dem 
einzelnen Arbeiter der nötige Einblick in die Wechsel- 
beziehungen des Wirtschaftsgetriebes. Auf der andern 
Seite wurde die Leistungsfähigkeit und Arbeitskraft des 
deutschen Industriellen angesichts der außerordentlich 
schnellen Wirtschaftsentfaltung vollkommen von seiner 
Berufstätigkeit in Anspruch genommen, so daß ihm bei 
gen Sinn für die wirtschaftliche und soziale Förderung 
sn ebenshalfung bei der Arbeiterschaft doch die per- 
a Fühlung mit ihr verloren ging. Die starke Zu- 
Ä haltung bei der Ausübung politischer Betätigung 
1 den Unternehmerkreisen konnte die Ungunst einer 
„arligen Entwicklung nur unterstüßen. Um ein gemein- 
ames Zusammenwirken zu erschweren, kam als weiterer 
en hinzu, daß in der Vorkriegszeit die erwähnten 
a ichen Arbeiterorganisationen der Gewerkschaften 

t elwa 10 Proz. der in Frage kommenden Beteiligten 


umfaßten, außerdem auch überwiegend den rücksichts- 
losen Klassenstandpunkt des „Erfurter Programms“ ver- 
traten, der im Unternehmertum nur eine kapitalistische 
Einrichtung sah, die unter allen Umständen beseitigt zu 
werden verdiente. Vor allem fehlte es infolgedessen bei 
der geringen wirfschaffspolifischen Schulung der 


Arbeiterschaft auf ihrer Seite an der für eine gemein- 


same Arbeit unbedingt erforderlichen genügenden An- 
zahl verantwortungsfreudiger Mitarbeiter. 

Alle diese Gesichtspunkte stellte man zurück, als 
bereits Ende 1917 die Verhandlungen zur Gründung einer 
„Arbeitsgemeinschaft“ begannen, und zwar 
zu einer Zeit, als man in Deutschland in diesen Kreisen 
noch allgemein an den Sieg glaubte. Die Bemühungen, 
in Rücksicht auf die schweren Wirtschaftsbedingungen 
der Nachkriegszeit eine breile Grundlage für ein ver- 
ständnisvolles, möglichst reibungsloses Zusammen- 
aıbeiten von Uniernehmertum und Arbeiterschaft zu 
schaffen, hatten den Erfolg, daß am 15. November 1918 
die Vereinigung der deutschen Arbeitgeberverbände zu- 
sammen mit den Spikenverbänden der Arbeiter- und 
Angesfelltenorganisafionen die „Arbeilsgemeinschaff 
industrieller und gewerblicher Arbeitgeber und Arbeit- 
nehmer Deutschlands“ ins Leben rief. Damit hatte die 
Einsicht sich durchgerungen, daß unter Anerkennung 
weitgehendster Inanspruchnahme einer vom Staate unab- 
hängigen Selbsthilfe für die wirtschaftlichen Gedanken- 
gänge des politischen Sozialismus kein Raum mehr sein 
konnte. Denn die Arbeitsgemeinschaft baut ihre Grund- 
sähe im Gedanken an einen Wirtschaftsfrieden 
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auf, der seine wichtigste praktische Ausgestaltung in der 
Förderung der Kollektivarbeitsverträge findet. Hierbei 
komm! als leitender Gesichtspunkt die Erkenntnis hinzu, 
daß politische Bestrebungen dem Wirtschaftsieben über- 
haupt fern zu halten sind. Es kann trok aller schweren 
Übergangserscheinungen als für die Zukunft günstig 
gebucht werden, daß die deutsche Arbeiterschaft in der 
Zeit ihres politischen Sieges auf diese Weise durch die 
eigenen Führer sich dazu bekannte, für die Folge im 
Unternehmertum einen ebenso notwendigen Wirtschafts- 
faktor zu erblicken wie sie es selbst ist. 

Die damit zum Ausdruck gebrachte Absage an den 
dogmatischen Sozialismus und an den Klassenkampf ist 
ein Opfer, das nicht von heute auf morgen die ganze 
Arbeiterschaft bereit finden wird, sich widerstandslos 
dem neuen Gedanken zu fügen. Eine jahrzehntelange 
politische Erziehung im Geiste des Klassenbewußiseins 
laßt gerade in so unruhigen Zeiten, wie wir sie gegen- 
wärtig erleben, die Masse der Hand ihrer Führer ent- 
gleiten, vor allem, wenn die einzelnen Glieder dieser 
Masse sich in Erfüllung der einst gegebenen Versprechen 
Betrogen sehen. Aber irok aller Widerstände gewinnt 
der Gedanke des wirtschaftlichen Ausgleichs der Gegen- 
Sätze immer mehr an Boden und wird nicht wieder zu 
unterdrücken sein. Denn er allein bildet die selbstver- 
ständliche Grundlage des deutschen Wiederaufbaus. 
Bereits heute besteht im „Deutschen Arbeiferbund“ eine 
ständig wachsende Bewegung, die gewerkschaftlich 


organisiert, vorläufig noch außerhalb der Arbeitsgemein- 


schaft, in ihren Reihen alle jene aufnimmt, die nicht ge- 
willt sind, sich dem Druck der alten Kampfgewerkschaften 
zu fügen, soweit diese im Lande vereinzelt im Sinne des 
früher erfolgten einseitigen Klassenstandpunktes ihre 
Wirksamkeit wieder aufzunehmen sich bemühen. 

Es ist für das wachsende Verständnis, daß nur die 
Arbeit Deutschland helfen kann, weiterhin bezeichnend, 
daß die vor dem Kriege von der Sozialdemokratie und 
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Stettin, Hansabrücke. 
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den ihr nahestehenden Gewerkschaften immer wieder 
betonte Ablehnung des Akkordsystems heute auf- 
gegeben ist und einer lebhaften Förderung des Ge- 
dankens weichen mußte, daß tunlichst zur Hebung und 


als Anerkennung der Arbeitsfreudigkeit wieder die 


Einzelleistung entlohnt werden soll, anstatt daß die 
Arbeitszeit ohne Rücksicht auf das in ihr Geleistete be- 
zahlt wird. Aus ähnlichem Grunde finden auch die allge- 
meinen Tarifverträge gerade bei jenen Widerstände, die 
ihre Fähigkeit und ihren Fleiß in den Fesseln einer ein- 
heiflichen Regelung nicht genügend auswirken können. 

Das Erwähnte zeigt, wie der gesunde Sinn des 
deutschen Arbeiters erneut lebendig wird und wieder 
das Vertrauen zu rechtfertigen beginnt, das man früher 
in ihn seßte. Jedenfalls darf man heute nicht mehr von 
der gegenwärtigen politischen Führung einen falschen 
Schluß auf die Arbeiterschaft als solche ziehen. Die 
Stundenleistung ist bereits vielerorts nicht weiter zu 
steigern. Nur das grundsäßliche Festhalten an der ver- 
kürzłen Arbeitszeit hemmt neben Kohlennot, Rohstoff- 
mangel und Transportschwierigkeiten die Höchstnukung 
unserer Erzeugungsmöglichkeit. Aber es muß festgestellt 
werden, daß in einsichtigen Arbeiterkreisen sich immer 
offenkundiger der Wille durchsetzt, bis zu einer zwischen- 
staatlichen Regelung der Arbeitszeit die gegenwärtige 
Notlage durch Überarbeit zu erhöhten Löhnen zu be- 
heben. Jedenfalls wird der deutsche Arbeiter angesichis 
der Unfruchtbarkeit des Sozialismus bei dem Versuch 
seiner Übertragung in die praktische Wirklichkeit von 
dem Mangel an logischer Folgerichtigkeit in seinen Ge- 
dankengängen immer nachdrücklicher überzeugt und es 
wächst deshalb auch bei ihm die für Deutschlands ın- 
dustrielle Leistungsfähigkeit so wichtige Einsicht, daß 
nur bei einem gemeinsamen Zusammenwirken von Unter- 
nehmertum und Arbeiterschaft im Geiste des Wirtschafts- 
friedens die deutsche Wirtschaft sich unter den so 
wesentlich erschwerten Bedingungen neu aufbauen läßt. 


Neue Photogr. Gesellschaft Berlin-Stegliß. 
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Neue Textilstoffe. 
Von Dr. Oskar Spohr. 


d Weidenbast, Hopfen, Lupine, Kaninchenwolle. 


Weidenbast. | Hopfen. 
Auch mit der Verarbeitung von Weidenbast (Abb. 1) Die Fasern des Hopfenstengels (Abb. 2) sind für 
wurden während des Krieges brauchbare Ergebnisse er- viele Zwecke der Weberei- und Wirkerei-Industrie sehr 
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1. Korbweiden. 


zielt. Die aus dem Bast der Korbweide gewonnene brauchbar. So schreibt z. B. Prof. Dammer: „Unter den 
Weidenfaser stellt ein der Jute ähnliches Material dar, während des Krieges nuķbar gemachten Pflanzenfaser- 
das bräunlich, kraus, ziemlich kurz und weich ist. Bei stoffen dürfte dem Hopfen die größte Zukunft bevor- 
der Verspinnung des Weidenbastes ist mit sehr viel stehen.“ Die Haupterzeugung an deutscher Hopfenrebe 
Abfall zu rechnen, so daß die geschieht in Bayern und Würt- 
Produkte noch ziemlich feuer / | temberg. Bei normalem Jah- 
kommen. Im allgemeinen eig- N. Zeep, Saa 4 resertrag kann hier eine ganz 
net sich Weidenbast nur zur erhebliche Menge Fasern ge- 
Herstellung gröberer Garn- wonnen werden. l 
nummern. Will man feinere Während man aus reiner 
Nummern spinnen, so ver- Hopfenfaser Säcke, Decken 
wendet man ` Wedenbasl usw. herstellen kann, lassen 
nicht allein, sondern als sich als Zusaķ zu anderen 
Beimischung zu anderem Ma- Fasern auch Kleidungsstücke 
terial. usw. daraus anfertigen. Die 
Der Weidenbast wird beim Verwendung der Hopfenfaser 
Anziehen der Weidenruten ist auch deshalb besonders 
bei deren Verwendung zur günstig, weil der nach der 
Korbflechterei gewonnen. Jähr- Entbastung der Hopfenrebe 
lich dürften etwa 8000 bis verbleibende Hopfenstengel 
10000 Tonnen Weidenbasi als Flechtmaterial in der Korb- 


zur Verfügung siehen, wo- N — industrie Verwendung findet. 
bei mił einer durchschniit- 2. Hopfen Auf diese Weise stellt sich 
lichen Faserausbeute von die Fasergewinnung bei der 


15 Prozent gerechnet werden kann. Die Aufschlie- Hopfenrebe wesentlich billiger als bei jeder anderen 
Bungsverfahren sind Jedoch ebenfalls noch verbesse- Faserpflanze. Das Kilogramm Hopfenfaser dürfte 
rungsfähig, und es steht zu erwarten, .daß auch auf 3 Mark oder weniger zu stehen kommen. Der 
in dieser Hinsicht noch Fortschritte erzielt werden Preis wird wesentlich mit davon abhängen, ob man die 
können. mit der Fasergewinnung verbundenen Tätigkeiten 
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3. Lupine. 


maschinell durchführen kann. Man darf aber wohl eh 
schon sagen, daß die Hopfenfaser sich mit ın erster Linie 
als deutsches Spinnmalterial behaupten wird. Der 
Hopfenstengel liefert eiwa 10 Proz. reines Fasergut, 
bei dem in der Spinnerei mit einer Ausbeute von 80 bis 
85 Proz. zu rechnen ist. 

Lupine. 

Die Lupinenfaser (Abb. 3) stellt keine besonders edle 
Faser dar und dürfte unter Zusaß von 25 Proz. Flachs in 
der Hauptsache nur als Jutezusak in Frage kommen. 
Aber die Lupine ist eine gute Vorfrucht und gehört in 
ihren Ansprüchen an Boden und Bearbeitung zu den 
allerbescheidensten Pflanzen. Man rechnet damit, daß 
man bei Verwendung von Brach- und Odländereien 
ungefähr eine Million ha Lupinen anbauen könnte. 
Diese liefern außer 100000 Tonnen Fasern noch drei 
Millionen Tonnen Futtermittel mit insgesamt 0,35 Millionen 
Eiweiß, also etwa 12 Proz., d. h. einen Wert von etwa 
7 Milliarde Mark. Jedenfalls bietet die Lupine die Mög- 
Iichkeit, große Flächen jetzt gar nicht oder unrafionell 
benüklen Bodens so auszunüßen, daß die Erträge sowohl 
auf dem Faser- als auch auf dem Futtergebiete erheb- 
lien beitragen, uns vom Ausland unabhängig zu machen. 


A Seidenkaninchen. 


Kanınchenwolle. 


Neben den bisher aufgeführten pflanzlichen Ersak- 
fasern sind auch solche tierischen Ursprungs zu Spinn- 
zwecken während des Krieges herangezogen worden. 
Vor allen Dingen kommt das Haar des Seidenkaninchens 
(Abb. 4) hierfür in Betracht, welches ein Material von 
außerordentlicher Weichheit und Leichtigkeit ergibt und 
schneeweiße Farbe besitzt. Die Wolle des Kaninchens 
ist der besten Kaschmir- und Merinowolle annähernd 
gleich und liefert sehr leichte und dabei doch feste und 
warme Stoffe. Da sich der Bestand an Seiden- 
kaninchen zur Zeit noch in den bescheidensten Grenzen 
bewegt, isf die Vermehrung dieses Bestandes in Angriff 
genommen. Dies soll einmal geschehen durch Anlage 
großer Zuchtanstallen und dann durch möglichst weit- 
gehende Förderung ihrer Zucht im Kleinen, wobei die 
vielfach zu Grunde gehenden Küchenabfälle gut als 
Futtermittel Verwendung finden können. Obgleich drei 
Seidenkaninchen im Jahre durchschnittlich 1 kg Wolle 
ergeben, würde sich ihre Zucht im Kleinen doch gut 
rentieren, weil der Preis für 1 kg guier Kaninchenwolle 
sich ungefähr auf 45-50 M. stellt, abgesehen davon, 
daß auch Fleisch und Fell einen Nuken abwerfen. 


Dauerhafter Eısenanstrich. 


land wurde ein aus Hamburg stammender Schiffs- 
kapıtän der englischen Handelsflotte mit Festsiel- 
ungen der Grenzen von Venezuela betraut. Gelegent- 
lich seiner dortigen Arbeiten stieß er auf alte Forts, in 
denen das Gestein des Mauerwerks bereits vollkommen 
verfallen war, während das Mörtelwerk in seinen vier- 
eigen Kästen noch vollkommen fest und unversehrt 
zusammenhielt. Diese den Mauersteinen so sehr über- 
legene Dauerhaftigkeit des Mörtelwerks veranlaßte ihn 
zu weileren Nachforschungen über die Herkunft des 
Mörlels. Dabei stellte sich heraus, daß er unter Benußung 
von reinem Diamantenstaub gewonnen war. Von dieser 
Beobachtung aus gelangte der Schiffskapitän zu 
Schlüssen auf die konservierende Wirkung des reinen 
Kohlenstoffes und zu Versuchen, diesen zweckmäßig zu 
nutzen für Eisenanstrich. Hierauf fußend, entwickelte er 
chic eine ganze Industrie für Eisenanstrich zu allen 
‚Twendungszwecken, sowohl für Innenanstrich von 
Kesseln zur Verhütung des festen Ansebens von Kessel- 
ni We zum Außenanstrich von Eisenrohrleitungen in 
er Erde, für den Antrich von Schiffen, Brücken, eisernen 
tagen und Masten, Wellblechbaracken, zum Schuß 
gegen die Einwirkung aller Wärme- und Kältegrade usw. 
Bei dem üblichen Ansfrich: Bleimennige und Olfarbe, 
pflegte man Brücken und Eisenteile als Grundanstrich 
Mit roter Mennige drei- bis viermal zu streichen und 
arüber dann mehrmals Olfarbe. Der von Alexander 
flag in Altona aus reinem Kohlenstoff fabrizierte An- 


J nter der Regierung der Königin Victoria von Eng- 


- strich Apexior hat der Bleimennige und Olfarbe gegen- 


über den Vorteil, daß ein einziger Grundanstrich und ein 
einziger Deckanstrich genügt; oft genügt sogar auch 
ein einmaliger Anstrich, z. B. über fest haftende Farben. 
Aus dieser geringen Zahl von Ansfrichen ergeben sich 
schon erhebliche wirtschaftliche Vorteile. Gebraucht 
werden durchschnittlich 1 kg auf etwa 20 qm. Haltbar- 
keit und Dauerhaftigkeit sind ungleich größer als bei 
anderen Ansfrichen, z. B. Bleimennige und Olfarbe. So 
stehen ın Indien mit Apexior angestrichene Wellblech- 
baracken, die nach elf Jahren noch wie neu waren. 
Die Haltbarkeit und Dauerhaftigkeit beruht auf der 
Verwendung von 100proz. Kohlenstoff, welcher im elek- 
trischen Ofen bei 3500 Grad Celsius erhikt wird. Dieser 
dienf als Basis fur die Mischung, die sich je nach dem 
Zweck richtet. Die zum Innenanstrich von Kesseln ver- 
wandte Aufmachung ist ölfrei. Sie wird innen in die 
Dampfkessel, Dampfröhren usw. hineingerieben und ver- 
hindert das feste Ansetzen von Kesselstein. Die übrigen 
Anstricharten sind in erster Linie zum Schutz von Eisen- 
und Stahlteilen bestimmt, ferner zum Anstrich von 
Schiffsboden usw. Will man z. B. einen eisernen Kamin 
oder Schornstein, welcher den höchsten Hikegraden aus- 
gesch! ist, anstreichen, so muß man eine andere Mischung 
verwenden, als wenn man beispielsweise Eisenkonstruk- 
tion in einem Eiskeller oder Eisenkonstruktion unter Wasser 
schützen will. Wenn die richtige Mischung angewandt 
wird, bietet der Ansfrich gegen Nässe, Säuren, elek- 
trischen Strom, Wind und Weiter erfolgreich Widerstand. 
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ir stehen an einem Wendepunkt in der Ent- jene Art von Kraftwagen herstellt. Diese Arbeitsteilung 
wicklung des Verkehrswesens, der dadurch wird dann auch auf die Herstellung der Einzelteile aus- 
gekennzeichnet ist, daß das Tier, dem früher gedehnt, wodurch erreicht wird, daß nicht jede Fabrik 
die Beförderung von’ Personen und 'Lasten in erster sämtliche Maschinen zur Herstellung sämtlicher Teile 
Linie oblag, in immer umfangreicherem Maße durch den aufstellen und in Betrieb halten muß, wobei hinzukommt, 
| daß dabei die Maschinen nur selten hin- 
SEET EE reichend ausgenukt werden, stehen sie doch, 
| wenn die genugende Anzahl von Einzelteilen 
hergestellt ist, oft wochenlang unbenugt. 
Dann aber wird man alle Einzelteile so 
ausgestalten, daß sie gegeneinander ausge- 
wechselt werden konnen, wodurch auch die 
Zahl ihrer Typen sich beträchtlich verringert 
und die ganze Fabrikation erheblich verein- 
facht wird. Für den Besitzer eines Kraft- 
< wagens bringt diese Auswechselbarkeit der 
' Einzelteile gleichfalls eine Anzahl erheblicher 
Voorfeile mit sich: Welcher Herkunft auch der 
Wagen sei, den er besitzt, er kann beim 
Zerbrechen des einen oder anderen Teils so- 
5 fort ein Ersakstuck finden, möge es aus 
mee? Bag Summen. welcher Fabrik auch immer hervorgegangen 
sein. Es wird auf alle Fälle passen, ist doch 
Benz-Personenwagen. ein besonderer Ausschuß eingesekt, der die 
Normen für die Her- 
stellung aller Einzel- 
teile aufstellt und ıhre 
Abmessungen genau 
festlegt. Dann aber 
wird die Verbilligung 
und Verallgemeine- 
rung des Kraftwagens 
noch besonders da- 
durch gefördert wer- 
den, daß man für seine 
Herstellung Stoffe ver- 
wendet, die nicht nur 
das Gewicht des 
Wagens erleichtern 
steigert: In Amerika und dadurch zu einer 
kommt, wie die Statis- Ersparnis an Brenn- 
tik besagt, bereits auf e stoff führen, sondern 


jeden sechsten Ein- Daimler-Post-Omnibus. die sich auchingroßen 
wohner ein Automobil 


und auch diesseits des Ozeans nimmt der e | ! 
Verkehr beträchtlich zu. Auch hier bemüht | Er 
man sich, den Wagen immer mehr zu ver- 
billigen und seinen Gebrauch zu verällge- 
meinern — ein Bestreben, das durch eine 
ganze Anzahl technischer Fortschritte 
wesentlich unterstützt wird. 

Zu diesen Fortschritten gehört zunächst 
die Vereinheitlichung der Typen. Früher 
stellten verhältnismäßig kleine Fabriken 
gleichzeitig eine Menge ganz verschieden- 
artiger Typen von Kraflwagen her und zer- 
splitterten dadurch ihre Kräfte. jetzt haben 
sich bereits eine Anzahl führender Betriebe 
zusammengeschlossen und weitere werden ; ` b = 
folgen, um die Unzahl ganz verschieden- ei 
artiger und zum Teil vollkommen zweckloser š | de - | 
Automobiltypen zu verringern und dafür eine Stoewer-Last-Auto. 
kleinere Zahl der gangbarsten Typen anzufertigen. Sie Mengen zu verhältnismäßig niedrigem Preis gewinnen 
arbeiten unter sich nach dem Verfahren der Arbeitsteilung, lassen. Zu diesen Stoffen gehört in erster Linie das 
so daß also der eine Betrieb nur diese, der andere nur Aluminium, dieses so außerordentlich leichte Metall und 
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Motor ersch wird. 
Die Zeit dürfte nicht 
mehr fern sein, wo 
dieser lektere aus- 
schließlich herrscht 
und wo die altherge- 
brachte Art der Fort- 
bewegung von Wagen 
der Vergangenheit an- 
gehört. Der Krieg 
hatdieLeistungsfähig- 
keit der Kraftwagen- 
Fabriken ın ganz ge- 
walliger Weise ge- 
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seine Legierungen. In Bezug auf die Aluminium- mit der Lagerung und Federung der Achsen beschäftigen. 


fabrikation ist Deutschland während des Krieges zu 


außerordentlicher Leistungsfähigkeit gelangt. 
Während es vor nur ganz geringe Mengen 
produzierte und den größten Teil des Metalles 
selbst sowie der zu seiner Gewinnung nötigen 
Rohstoffe aus dem Auslande einfuhrte, sind 
während des Krieges in Deuischland ge- 
waltige Aluminiumfabriken entstanden, von 
denen der Bau einer einzigen allein einen 
Aufwand von 36 Millionen Mark erforderte, 
die aus einheimischen Rohstoffen beträcht- 
liche Mengen sehr reinen Aluminiums zu 
liefern vermögen. 

Ehe mit dem Bau eines Kraftwagens be- 
gonnen werden kann, sind ganz beträchtliche 
Vorarbeiten zu leisten. Zunächst einmal 
handelt es sich darum, sich über die ge- 
forderte Leistung klar zu werden und dann 
festzustellen, mit Hilfe welcher Mittel sie 
nicht nur am einfachsten, sondern auch 
am vollständigsten erreicht werden kann. 
Hierzu sind eingehende und sorgfältige 


Berechnungen nötig, die von einer Anzahl 


von Ingenieuren’ vorgenommen und 
von anderen nachgeprüft werden. Ver- 
besserungsvorschlä- 
ge ergeben sich da- 
bei häufig von selbst. 
Auf Grundlage dieser 
Berechnungen werden 
dann Zeichnungen an- 
gefertigt, die oft selbst 
wieder die Grundlage 
neuer Abänderungen 
und abermaliger Be- 
rechnungen bilden. 
Auch hier, bei dieser 
geistigen Vorarbeit, 
kommt bereits das 
Prinzip der Arbeitstei- 
lung zur Anwendung: 
Unter den Ingenieuren 
gibt es zahlreiche Spe- 
zialisten, von denen 
die einen sich aus- 
schließlich mit dem 
Motor, dieandern aus- 
schließlichmitdem Ge- 
liebe, wieder andere 
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Zahnradhobelmaschine. 


Hobelmaschine, einen Gußteil abhobelnd. 


Besprechungen unter den einzelnen Gruppen finden 
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Herstellung der Sandform zum Guß. 


siatt, alle Fäden lau- 
fen in der Hand des 
Oberingenieurs zu- 
sammen, der das 
ganze Vorgehen und 
die Ausführung des 
Planes uberwachl. 
Nicht jede Einzelheil 
laßt sıch durch rech- 
nerische und zeich- 
nerische Tätigkeit er- 
fassen. Vonso man- 
chem Einzelteil muß 
ein Modell hergestellt 
werden, dessen Stu- 
dium wieder zu Ver- 
besserungen führt und 
das infolgedessen so 
und so oft abgeändert 
wird, bis endlich auch 
praktisch das Ziel er- 
reicht ist, das den 
Konstrukteuren vor- 
schwebte. So können 
Monate vergehen, bis endlich Berechnungen 
und Zeichnungen soweit gediehen sind, daß 
die definitiven Zeichnungen für die Ausführung 
angefertigt werden können, in denen alle 
Maße sorgfältig eingeschrieben und die zu 
verwendenden Materialien in Eisen, Stahl, 
Kupfer usw. usw. durch besondere Farben 
gekennzeichnet sind. 

Während die Werkzeichnungen ausge- 
führt werden, mögen inzwischen schon die 
notwendigen Rohstoffe in der Fabrik ein- 
getroffen sein. Da gibt es zum Einschmelzen 
bestimmtes Eisenmaterial, den sogenannten 
„Schrott“, ferner Stangen, Röhren, Platten 
und Bleche aus Stahl, Kupfer, Messing, Alu- 
minium und aus den verschiedenartigsten 
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‚sonstigen Legierungen, die mannigfachsten 


Arten von Holz, Leder usw. usw. Wollte man 
diese Materialien so ohne weiteres benüken, 
so wurden so und so oft Mißerfolge nicht 
ausbleiben. Sicherheit und Leistungsfähig- 
keit konnen nur dadurch erzielt werden, daß 
alle verwendeten Stoffe auch jene Eigen- 


wird es wieder heraus- 
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schaften besitzen, die man bei den Berechnungen voraus- 


sekte. Enthält das Kupfer zu viel Phosphor, so wird 
dadurch seine Festigkeit beeinträchtigt. Die Eigen- 
schaffen des Stahls hängen von seinem Gehalt an 
Kohlenstoff, von seiner kristallinischen Struktur und von 
noch einer ganzen Reihe weiterer Eigenschaften ab. Um 
daher Fehlschläge zu vermeiden, beginnt nun in einer 
besonderen Abteilung der Fabrik die Materialprüfung. 
Da wird zunächst im chemischen Laboratorium durch 
Analysen und erneute Kontrollanalysen die genaue 
chemische Zusammen- 
setzung ermittelt, die z.B. 
für das Einschmelzen 
des Eisens die Grund- 
lage bildet und er- 
kennen laßt, welche 
Stoffe, insbesondere 
wieviel Kalk und Kohle 
zugesetzt werden müs- 
sen, um ein vergiek- 
bares Roheisen von 
ganz bestimmten Eigen- 
schaften zu erhalten. 
Dann beginnen mit Hilfe 
gewaltiger und sinn- 
reich erdachter Maschi- 
nen Prüfungen physi- 
kalisch-technischer Art. 
Es wird die Zugfesfig- 
keit, die Biegefestigkeit, 
die Härte usw. usw. der 
Metalle und der aus 
ihnen dargestellten Stäbe, Platten und dergl. erprobt. 
Sind die Vorarbeiten mit der nötigen Sorgfalt durch- 
geführt, so beginnt die eigentliche Fabrikation, die in 
eine ganze Anzahl von Einzelzweigen zerfällt, mussen 
doch gerade beim Bau des Kraftwagens so und so viele 
Einzelteile und von diesen wieder viele aus ganz ver- 
schiedenartigen Stoffen hergestellt werden. Im allge- 
meinen aber beginnt die Fabrikation für eine Menge 
dieser Teile mit dem Guß. In der Gußhalle werden die 
Gußkästen vorbereitet, von denen jeder aus einem 
oberen und einem un- l 
teren Teil besteht und 
die mit einer angefeuch- 
teten feinen Sand- 
mischung, dem soge- 
nannten „Oußsand“ an- 
gefullt sind. Das Modell 
wird in den Gußsand 
eingebettet, die untere 
Hälfte in den unteren, 
die obere in den oberen 
Teil des Kastens. Dann 


genommen und die Guß- 
form wird nun in 
besonderen Ofen ge- 
trocknet. Inzwischen ist 
in hohen Schmelzöfen, 
in den sogenannten 
„Kupol - Öfen“ der be- 
reits erwähnte „Schrott“ 
mit den entsprechenden 
Zuschlägen eingeschmolzen worden. Man sticht ihn aus 
dem unteren Teil des Ofens in die Gußpfannen ab, die 
dann an die Gußformen herangetragen werden. Das 
feurigflüssige Eisen wird in diese eingegossen und 
erstarrt hier. Nach dem Erkalten und dem Auseinander- 
nehmen der Form ist der Guß fertig. Wo es sich um 
Stahlguß handelt, wird der Stahl entweder aus Tiegel- 
öfen oder aus den Bessemerbirnen der sogenannten 
„Kleinbessemerei“ entnommen und gleichfalls in der ge- 
schilderten Weise vergossen. Das Gußstück kann so, 
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wie es aus der Form kommt, nicht ohne weiteres ver- 
wendet werden. Zunächst handelt es sich darum, zu 
prüfen, ob es auch genügend dicht und fest ist. Dann 


ist seine Oberfläche noch unrein, mit Sand dursekt. An 
der Stelle, wo der untere und obere Teil der Form zu- 
sammenstoßen, befindet sich die sogenannte „Gußnahf“. 
Das Metall ist in die in der Form angebrachten Löcher, 
durch die die Luft entweicht, in die sogenannlen ‚„Wind- 
pfeifen“ eingedrungen. 
gleichfalls 


Da, wo man es eingoß, ist es 
im Überschuß vorhanden. Es bildet hier 
den sogenannten „Guß— 
trichter“ usw. 

Um nun zu prüfen, 
ob das Gußstuck über- 
all dicht ist, wird es 
„abgepreßt“, d. h. es 
wird mittels einer Pumpe 
und unter Beobachtung 
eines Manomefers, um 
die Größe des Drucks 
beobachten zu können, 
Wasser in seinen Hohl- 
raum eingepumpt. Be- 
findet sich in der Guß- 


wandung irgendwo ein 
Riß, -so sprikt das 
Wasser hier heraus 
bezw. es lassen sich 


irgendwelche Undichtig- 
keiten am Manometer 
erkennen. Wurde das 
Gußstück für gut be- 
funden, so kommt es in die „Gußpußerei“, wo mittels 
Sandstrahlgebläses oder durch sonstige Verfahren die 
Oberfläche gereinigt wird, wo man den Gußftrichter und 
die Ausgüsse der Windpfeifen wegmeißelt und die Guß- 
naht entfernt. Häufig schließt sich dann noch eine zweite 
Prufung an. 

Bei manchen Teilen ist damit das Gußstück fertig, beı 
manchen aber muß noch eine Nachbearbeitung statt- 
finden, die nun nicht mehr die Reinigung der Oberfläche, 
sondern die Gewinnung einer bestimmten Form und be- 
stimmier Abmessungen 
zum Zwecke hat. So 
zeigt z. B. der Stahl ein 
Verhalten, das es not- 
wendig macht, die ge- 
gossenen Teile etwas 
größer zu machen als 
das fertige Stuck sein 
soll. Sie werden dann 
je nach ihrer Form in die 
Drehbank oder in die 
Hobelbank eingespannt. 
Hier entfernt dann der 
Drehstahl bezw. der 
Stahlhobel alles über- 
flüssige. Während des 
Abdrehens wird dabei 
ständig mittels eines 
Zirkels nachgemessen, 
so daß zulekt die ge- 
wünschten Abmessungen 
auf das genaueste er- 
zielt werden. Teile von besonderer Form wie z. B. Zahn- 
räder usw. werden in Hobelmaschinen eigener Bauart be- 
aıbeitet. Um Stücke, die einer. mehrfachen Art der Be- 
arbeitung bedürfen, die also z. B. an der einen Stelle 
abgedreht, an der andern hingegen angebohrt werden 
sollen, nicht jedes Mal aus der Drehbank ausspannen 
und wieder anders oder in eine andere Drehbank ein- 
spannen zu müssen, verwendet man anstatt der gewohn- 
lichen Drehbänke die sogen. „Revolver-Drehbänke“. 
Diese Revolver-Drehbänke haben eine Vorrichtung, den 
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Automobilfabrik, Wagenmonfage. 


sogen. „Kopf“, der der Trommel eines Revolvers gleicht, 
nur daß anstatt Patronen verschiedene Arten von Werk- 
zeuge in ihn eingespannt werden können. Er läßt sich 
derart drehen, daß jedes Werkzeug an dem einge- 
spannten Stück zum Angriff gebracht werden kann. 


So brauchbar und beschleunigend auch die Revolver- 


Drehbank in ihrer Wirkung ist, so gibt es in der Auto- 
mobilfabrikation doch wieder Vorgänge, wo auch sie 
nicht mehr zureicht und es kommen dann weitere 
Spezialmaschinen zur Verwendung. Da gibt es z. B. 
Bohrmaschinen, die gleich drei Dukend Löcher und mehr 
auf einmal bohren, ferner Maschinen, die überhaupt 
keiner Bedienung oder nur einer sehr geringfügigen be- 
durfen, die sogenannten „Halbautomaten“. Der Arbeiter 
hat hier nur das zu bearbeitende Werkstück einzu- 
spannen und es, wenn es fertig ist, gegen ein neues 
umzuwechseln. Alles übrige macht die Maschine selbst- 
tätig. Ein einziger Arbeiter kann eine große Anzahl der- 
arliger Halbautomaten bedienen. 

Noch weitere Maschinen kommen für die Be- 
arbeitung der Einzelteile in Frage wie z. B. Fräs- 
maschinen, die mittels aus hartem Stahl bestehender 
Fräsköpfe das überflüssige Metall gewissermaßen weg- 
schaufeln. Dann werden natürlich auch viele Teile in 
Schmiedearbeit hergestellt, aus Blechen werden einzelne 
Teile herausgestanzt, andere werden in bestimmte 
Formen gedrückt, wo dann gleichfalls Spezialmaschinen 
zur Anwendung kommen. So gibt es z. B. Maschinen, 
die einen der über den Rädern befindlichen Kotschübßer 
aus einem Stück Blech in wenigen Arbeitsgängen biegen. 

Sind auf diese Weise die Einzelheiten, und zwar meist 
auf dem Wege der Massenfabrikation, hergestellt, so 
Sind, ehe das eigentliche Zusammenseken des Motors, 
der Getriebe und schließlich der Wagen erfolgen kann, 
noch verschiedene Arbeiten besonderer Art vorzu- 
nehmen. Die Stahlteile mussen z. B. eine bestimmte 
Härte haben, die dadurch erzielt wird, daß man sie in 
großen, meist durch Gas geheizten geschlossenen, Ofen 
m sogenannten „Muffel-Ofen“ auf eine bestimmte 
Cmperatur erhikt und sie dann durch Eintauchen in 
Wasser oder Ol rasch abkühlt. Des weiteren müssen 
andere Teile zusammengelötel, zusammengeschweißt 
oder zusammengenietet werden. Wieder andere sind 


— 


abzuschleifen oder zu polieren. Bei allen diesen 
Arbeiten, bei denen gewissermaßen der letzte Schliff an 
die Einzelteile gelegt wird, kommt es auf außerordeni- 
liche Genauigkeit an. Insbesondere müssen bestimmte 
Teile der Zylinder, die Lager, ferner solche des Getriebes 
in Bezug auf ihre Abmessungen genau ermittelte Grenzen 
einhalten. Sie dürfen diese Grenzen weder nach der 
einen noch nach der ändern Richtung überschreiten. In- 
folgedessen prüft sie der Arbeiler während der Be- 
arbeitung nach, wozu er die sogenannten „Lehren“ ver- 
wendet, mittels deren sowohl der äußere wie der innere 
Durchmesser nachgemessen werden kann. 

Von den Lagern wandern sie dann zur Montage. Hier 
werden nun die verschiedenen Teile des Kraftwagens zu- 
nächst jeder Tur sich zusammengesekt, vor allem 
Motoren, Vergaser, Getriebe, Rahmen usw. Das Zu- 
sammenbauen des Motors geschieht unter der Leitung 
besonders geubter Monteure. Ist ein Motor fertig- 
gestellt, so wandert er auf den Prüfstand, wo Prüfungen 
nach den verschiedensten Richtungen hin stattfinden. 

Außer dem Motor werden noch eine ganze Anzahl 
weiterer Teile des Kraftwagens auf die Prüfstände ge- 
bracht und hier sorgfältigen, wissenschaftlich auf das 
vorzuglichste durchgearbeiteten Prüfungen unterworfen. 

Das Zusammenseken des Wagens selbst geschieht in 
großen Montagehallen, wohin nun auch die Holzteile 
kommen, die in einer besonderen Abteilung fertiggestellt 
worden sind. Hier hat man das Holz unter Dampf er- 
wärmt und gebogen. Man hat einzelne Holzteile durch 
Sägen, Hobeln, Leimen usw. fertiggestellt und nun be— 
ginnt, nachdem das „Chassis“ des Wagens aufmontiert 
und geprüft ist, die Fertigstellung des oberen Teils, der 
„Karosserie“. Meist werden aber schon vorher mit dem 
Chassis allein Probefahrten unternommen, denen sich 
dann nach Fertigstellung des ganzen Wagens abermals 
solche anschließen. Dann endlich ist nach so vielen 
Einzelarbeiten der Kraftwagen vollendet, bei dessen 
Herstellung, wie wir erkannt haben, gerade jene 
Arbeitsvorgänge die meiste Zeil wegnehmen, die, wie 
Berechnungen, Untersuchungen, Materialprüfungen, Er- 
probungen usw. lediglich dem Zwecke dienen, Dauer- 
haftigkeit, Sicherheit und größtmöglichste Leistungs- 
fähigkeit herbeizuführen. 
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| VonHansBrennert. 
Vorsikender des Verbandes Deutscher Filmautoren zu Berlin. 


ie Kabel der deutschen Filmindustrie arbeiten in ohne Bewegung sehen sie nach eigenem Geständnis, 
D diesem Augenblick mit Hochspannung. daß der deutsche Film, weit davon entfernt die Eigenart 
Das Neß dieser Kabel hat sich während des des Films anderer Nationen bekämpfen oder nachahmen 
Krieges mit immer engeren Maschen über das ganze zu wollen, neue künstlerische und technische Ziele sich 
Deutsche Reich gezogen. Der Krieg konnte die Stränge gestellt und zum Teil schon gefunden hat, und daß die 
dieses Nebes, die in das Ausland führten, hie und da ab- Erfolge dieser Arbeit lediglich dazu helfen werden, den 
schneiden. Das BEST: N ZE Kg | | Großhandel des 
Nek selber aber Ge EE E Films in der Well 
wurde dichter und ` GA SC PER Fr wirtschafllich, tech- 
reicher. Gewaltige Bac nisch und geistig 
neue Kraftwerke | 85 d zu stärken. 
der deutschen Film- = Der Film der 
erzeugung sind er- Zukunft kann sich 
nur entwickeln, 


standen, die die 
alten und neuen wenn alle Länder 
ihre besten Kräfte 


Kabel mit uner- 
horter Energie ge- für ıhn hergeben. 
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laden haben. Er ist eine Han- 
Mit dem Augen- delsware. Hier- 
blicke des Friedens- uber hinaus aber 


ein internationaler 
Kullurwert, der sich 
nicht von Börsen- 
interessen und 
politischen Instink- 
= ten unterwerfen 
© läßt. 
Es zeigte sich 
zunächst wie in 


schlusses dieses 
von hochwertigen 
Energiemengen er- 
ſüllten deutschen 
Kabelnek wieder 
an das größere Nek 
anzuschließen, mil 
dem dieFilmtechnik 
die Welt umspannl, 


dasistdas Problem, GB i > av - ` 2 ` i allen Ländern, daß 
mit dem die Kapi- B-. 4 r der Film für die 
tane der deutschen 4 ö geistige Ablenkung 
Filmindustrie jetz i und Sammlung 
beschäftigt sind. 1 der, Menschen an 

Wie ging der deutsche Film in den Krieg? - den Fronten und daheim unentbehrlich war. Die 


Er ging hinein als eine Industrie, die für eine solche Filmwerkstätten mußten Millionen Kilometer von Film- 
Erschutterung in keiner Weise gerüuset war. Er ging band erzeugen, um diesen Bedarf zu decken. Die 
hinein in einem Augenblick, als er eben anfıng sich Filmindustrie machte große Gewinne und ging sofort 
seines Daseins eben bewußt zu werden. Und er ging daran, diese Gewinne zu höherer künstlerischer Leistung 
hinein als eine Industrie, die nicht durchorganisiert war, auszumünzen. Die Techniker machten aus dem Apparat 
weder technisch, noch sozial, noch wirtschaftlich, noch der Industrie eine große Versuchsanstalt. Die künstleri- 
geistig, noch künstlerisch. schen und literarischen Kräfte wurden aufmerksam. Die 

Neben Sensationen des Krieges, deren Kurven in Handarbeiter am Film fanden reiche Arbeit und speziali- 
steilem Zickack auf und nieder gingen, stieg die Kurve sierten sich. Die Filmwerkstätten erkannten gemeinsame 
der deutschen Filmindustrie ruhig und unbeirrt an und Interessen und exploitierten sie und wie im kosmischen 
läuft heute in einer Höhe, die mindestens in Deutsch- Raum die großen Massen die kleineren anziehen, so 
land selber bei Ausbruch des Krieges niemand absehen ballten sich auch die einzelnen wirtschaftlichen Körper 
konnte. | „ Filmindustrie zu immer größeren Kom- 

Die Presse, die Regierung, die Intellektuellen, die exen und steigerten dadurch ihre Kräfte. 

Technik, die Wissenschaft und die Künstler haben be- Mit dem Augenblick, da der beklemmende Druck des 
griffen, daß der Film ein Ausdrucksmittel ist, das an die Krieges von der Seele der deutschen Filmindustrie ge- 
Stelle des Buchstabens die Sprache des Bildes getreten nommen war, war auch die Auswirkung der fünfjährigen 
ist, die eine Weltsprache ist, die in allen Ländern und Anspannung da. Der Sturm des neunten November 
allen Schichten verstanden wird. wirkte nunmehr als ein mächtiger Antrieb. 

Und es dämmert leise die Erkenntnis auf, daß das Die große Umschichtung, die der Zusammensturz des 
erste Band des Friedens, das die vor fünf Jahren aus- allen Reiches über Nacht, war einfach auch eine 
einandergerissenen Völker wieder umschlingen wird, Revolufionierung des deutschen Films. 
vielleicht aus Celluloid ist. . .. Der Film — das darf man heute ruhig sagen — ist 

In der Tat! Die ersten amerikanischen, französischen eines der großen Probleme, das heute überall wo 
und italienischen Besucher sind bereits auf dem Film- Deutsche zusammenkommen, ebenso leidenschaftlich 
markt erschienen, der sich in Deutschland angesichts der debattiert wird, wie die Regierungsform, die Weil- 
endlichen Ratifikation des Weltfriedens auftut. Nicht ernährung, die politische Weltzukunft. 
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Der Film ist aus einem Spielzeug zu einer leiden- 
schafllichen Geste aller geistigen Menschen geworden 
die eingesehen haben, das sie mit dem l'art pour l'art 
nicht mehr weiterkommen. 

Der Mut, sich öffentlich zum Film zu bekennen, ist 
endlich da. | 

Die Erkenntnis, daß er eigene geistige und künst- 
lersche Geseke hat und sie finden muß, dämmert 
kräftig auf. 

Jeder weiß heut, daß der Film nicht das Theater 
oder die Literatur im Bilde nachahmen darf. Jeder aber 
weiß auch, daß die Kräfte der Phantasie und der Ge- 
staltung dem Film dennoch von den Künstlern und 
Dichtern geliehen werden müssen, doch nur von solchen 
mit der kleinen, aber großen Gabe, sich dieses neuen Aus- 
drucksmittels für ihre Wirkung in die Welt zu bedienen. 

über Nacht ist in Deutschland dem Film eine Reihe 
künstlerischer Kräfte erstanden, die berufen und im Be- 
griff sind, aus dem 
deutschen Film, 
wenn nicht ein 
Kunstwerk, so doch 
einKunsllerwerk zu 
machen. 

Die ersiendeul- 
schen Schauspie- 
Ier Alexander 
Moissi, Alberl 
Bassermann, 
Paul Wegner, 
Ernst Deutsch, 
Rudolf Schild- 
kraut, Michael 
Bohnen, Lucie 
Hoflich, Maria 
Orska, Fritzi 
Massary ge— 
stalten im Film 
heut so stark wie 
oul der Bühne. 
Und immer größer 
wird die Reihe der 
Künstler, die nur 
dem Film dienen, 
wie die Menschen- 
darstellerinHenny 
Porten, die feurige Pola Negri, die stilvolle 
Erna Morena, die drollige Ossi Oswalda, die 
Schöne Lotte Neumann und Hella Moja — alles 
Namen, die bald über die zappelnde Leinwand der 
Cinémas der Welt flirren werden. 


Der Film als Künstlerwerk ist gelegt in erster Reihe 
in die Hand des Regisseurs, der alle künstlerischen 
Kräfte, die mitwirken, in seinen Rhythmus und seinen 
Stil zu zwingen hat. | 


Die deutsche Psyche scheint hier besonders prae- 
destiniert zu sein individuelle Kräfte zu zeugen. 


Wenn deutsche Filme im Auslande erscheinen, wird 
man de Namen der großen deutschen Filmregisseure 
lesen, die den deutschen Film, in neue Formen zu gießen 
am Werke sind. Niemand anders als Max Reinhardt 
selber war es, der als erster großer deutscher Regisseur 
emen vielleicht zu frühen Versuch machte, die Visionen 
und Phantasien in Bilder des Films zu zwingen, für die 
der Raum der Bühne ihm nicht ausreichten. 


Wer kam nach ihm? Der elegante und geistreiche 
Max Mack der ideenreiche und nervöse Georg 
Jacoby, der hochkultivierte Paul Leni, der 
phantasievolle Alfred Halm „der smarte Joe May, 
ur dessen große Filmserie „Die Herrin der Welt“ eine 
"ilmstadt erbaut und neun Millionen aufgewandt wurden, 

er monumental schaffende Robert Reinert, der 
melgesfalfige Friedrich Zelnik, der Kabinettstücke 
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schaffende Rudolf Bieberach, der hochbegabte 
Rochus-Gliese - Regisseure, deren künstlerische 
Handschrift heufe in Deutschland einfach eine besondere 
Marke ist, die individuell ist und wirkt. 

Das Phänomen der deutschen Filmregie aber stelli 
zur Zeit der Regisseur Ernst Lubitsch dar, der 
über Nacht aus dem burlesken Gestalter drolliger 
Filmtypen zu einem Genie der Filmregie wurde und mit 
seinen Filmwerken „Madame Dubarry“ und „Die 
Puppe“, deren Manuskripte von Norbert Falk und 
Hanns Kraely stammten, den Film etwa so revo- 
lutioniert hat wie Max Reinhardt das Theater. Er ist weil 
darüber hinausgelangt mit der schönen Dekoration oder 
dem Milieu oder der Sensation oder der großen Masse 
zu verblüffen. Er füllt seine Bilder mit einem Atem und 
seine Gestalten mit einem so heißen Blut, und gibt der 
Handlung einen solchen Rhythmus und Stil, wie es ım 
Film bisher unerhört gewesen ist. Die verkömmliche 

Fılmgeberde hat 

er vollig vergessen. 

Die Gesamtheit 

seiner erlesenen 

Schauspieler, Ma- 

ler, Schriftsteller 
ıst ıhm nur ein 
-Malerial, aus dem 
er rücksichtslos und 
souverain seine 
Wirkungen holt. 
Das Lächeln eines 
lusternen Königs 
ist ihm wichtiger 
als anderen Re- 
gisseuren der Rie- 
senbluff einer kost- 
spieligen Sensa- 
tion. Die Reize 
eines Watteau oder 
Fragonard in den 
Film zu übersetzen 
ist ihm höherer 


Zweck als das 
breitflächige Or- 
nament pappener 


oder hölzener Auf- 
bauten. Und dann 
schleudert er wieder wilde Effekten auf die Lein- 
wand, so wenn er bei der Enthauplung der Dubarry 
deren Kopf in das erschreckte Parkett sozusagen aus 
dem Bilde fliegen läßt. 

Hiernach die himmlische Heiterkeit des Spieles der 
„Puppe“ — Bilderbogen, Baukastenstil, Marionetten- 
Komik, E. T. A. Hoffmannsche Humore — übersät von 
graziösen Einzelfällen, leichfbeschwingte Grotik, greif- 
bar gewordene Mondscheinphantastik — der erste 
Regisseur, der sich künstlerisch über das Manuskript 
erhebt. 

Vor ihm noch, ebenbürtig, kam Richard Oswald 
auf anderem Wege daher: der erste, der das Problem 
in den Bereich des Films zog. Er ist unschuldig daran, 
wenn sein Aufklärungsfilm „Es werde Licht“, der mutig 
und hinreißend große sexualhygienische Ziele verfolgte 
und troß des Krieges in das Ausland drang, die ärger- 
liche Serie sogenannter Aufklärungsfilms nach sich 
zog, die sich auf alle möglichen Abirrungen der Instinkte 
stürzte und den Fieberzustand eines Landes, das blut- 
leer und durch Umsturz und ein sich überschlagendes 
Hineinsfürzen in eine zunächst noch verfassungslose 
Freiheit verwirrt war. 

Die Reaktion, die gegen diese Aufklärungsfilms in 
Deutschland selber einsekte, kam äußerlich von Kreisen 
her, die unter dem neuen Regime einen ungefährlichen 
Raum für ihre stillgelegten Energien suchte, und nun im 
Namen von Sittlichkeit und Jugendschuß nach Bollwerken 
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schrie, welche durch das gewöhnliche Strafgesek aus- 
reichend aufgedammt sind. Diese Bewegung ist schon 
im Abebben, weil sie überhaupt nicht von der Liebe 
zum Film unternommen war. Viel stärker aber wirkte 
gegen diese bedauerlichen Films die innere Reaktion 
in der Filmindusfrie selber, die sofort gegen die Maro- 
deure des Aufklärungsfilms, der in seinem reinen und 
guten Sinne eine hohe Aufgabe zu erfüllen hat, eine 
Front aufstellte. 

Troßdem will das deutsche Parlament eine Filmzensur 
einführen. Die Filmautoren, die Filmdarsteller und die 
Arbeitnehmer am Film verlangen, wenn schon im neuen 
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Die lebhafte Bewegung der Kräfte auf dem Filmmarkt 
hat eine Fülle von Filmblättern hervorgerufen, die alle 
der Film und nochmals der Film propagieren — nicht 
den deutschen Film schlechthin, sondern den deutschen 
Film, der das wahre gute Gesicht des Deutschen der Welt 
zeigen will. Die Zehntausende deutscher Menschen, die in 
den deutschen Filmwerkstätten arbeiten aber haben sich 
zusammengeschlossen zu einer Deutschen Filmgewerk- 
schaft, die die erste deutsche Industrie gewerkschaft 
darstellt: die erste Gewerkschaft, die alle Arbeitnehmer 
der Filmindustrie vom Vorführer bis zum Filmstar, von 
der Logenschließerin bis zur Diva, von der Stenotypistin 


Herrin der Welt J. 


Reich eine Filmzensur kommen soll, daß sie unter Aus- 
schluß der Polizeigewalt von Vertrauensmännern der 
Filmindustrie vor sich gehe und mit eigener Vollzugs- 
gewalt ausgerüstet sei, die den Staatsanwalt und den 
Strafrichter als lekte kritische Instanz der Filmkunst 
ausschließt. 

Denn dıe deutsche Filmindustrie ist nunmehr mündig 
geworden. 

Das im Kriege in die Filmindustrie aufgestiegene 
Kapital hat sich zu großen Konzernen geballt. Die 
UniversumFilmActien-Gesellschaftkon- 
trolliert heute die „Union“, „Messter“ und eine 
Reihe anderer Gesellschaften und ist mit der Deut- 
schen Lichtspielgesellschaft liiert, verfügt 
im Inlande und Auslande über eigene Theater und Tochter- 
gesellschaften und stellt zur Zeit wohl die Gruppe dar, 
die am stärksten und schnellsten sich ınternational orien- 
tieren wird. Mit der „Ufa“ sind zu nennen die großen Kon- 
zerne der „Decla“-, „Bioskop“-, „National“-, 
„Rheinischen Lichtbild“ -Gesellschaften 
— alle sind sie Ergebnisse der großen Revolutionierung 
des deutschen Films — — Einzelstaaten der großen 
deutschen Filmrepublik, die sich bilden will. 


bis zum Filmautor, von dem Beleuchter bis zum Film- 
regisseur umfaßt und aus der wilden Börse des Fılm- 
arbeitsmarktes einen tarifierten und konstanten Faktor 
gemacht hat, der den Filmbestellern, wenn auch unter 
anfänglichen Opfern ein wirtschaftliches Arbeiten über- 
haupt erst ermöglicht. 

Die große Zukunft des deutsen Films aber ist, abge- 
sehen von seiner technischen Evolution der Aufnahmen 
und der Projektion eingebettet in die geistige und künst- 
lerischen Schichten der deutschen Intellektualität, die die 
Idee des Films endlich in sich haben Wurzel fassen 
lassen. 

Der „Verband Deutscher Filmauforen“ 
war es, in dem kurz nach der Revolution die wenigen In- 
dividualitäten sich zusammenschlossen, die bisher neben 
ihrem Beruf als Dramatiker oder Erzähler sich in dem 
neuen Ausdrucksmittel des Films versenkt hatten. Diesem 
Verband ist es gelungen, in einem Jahre die Wand einzu- 
reißen, die zwischen dem Film und der Literatur sich er- 
hob. Die „Geschäftsstelle des Verbandes Deutscher Film- 
autoren“ hat heute nahezu alle deutschen Buch- und 
Theaterautoren syndiziert und die Wahrnehmung der 
Verfilmungsrechte an ihren Werken übernommen. 
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Die weithin sichtbare Folge dieser Gründung ist schon 
heute das Eindringen stärkster literarischer Werke aus 
der gelesenen und gespielten Literatur in den Film. Die 
Frage, wieweit die Verfilmung literarischer Werke künst- 
jerisch sei, isi nicht durch Doktrinen und Theorien zu 
lösen, sondern durch den künstlerischen Erfolg. 

Tatsache ist, daß der größte deuische Dichter Ger- 
hardt Hauptmann de filmische Gestallung seines 
Dramas Rose Bernd durch Henny Porten als meister- 
liche Leistung begrüßte. Tatsache ist, daß der Film 
Schritimacher für den Roman und das Drama sein kann 
und wırd, wie die französischen Verleger bereits festge- 
stellt haben. Die Hauptsache wird sein, daß er sich als ein 
Schrittmacher für wertvolle künstlerische Literatur zeigt. 

Darüber hinaus wird die neue Wertung des Filmautors 
aber dem Film nicht nur neue reiche Quellen erschließen, 
sondern Dichter selber werden im Film das eines Tages 
sagen, was der Buchstabe und der Stil nicht sagen kann. 
Denn auch die Differenzierung des bildlichen Ausdrucks 
schreitet fort. 

Diese Bewegung der deutschen Filmautoren haf 
bereits noch vor Wiederkehr des Friedens stark in das 
Ausland gewirkt. Die französischen und amerikanischen 
Autoren sind bereits auf die Kunde von dieser Gründung 
hin mit der Geschäftsstelle der deutschen Filmautoren 
in Verbindung getreten. Und der internationale Aus- 


tausch zwischen den ausländischen und deutschen Film- 
industrien und Autoren hat bereits eingeseßhl. 
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Zersplitterung, Arb 


urch die Tages- und Fachpresse ging kürzlich eine 
D Mitteilung, daß Besprechungen mit maßgebenden 
e Stellen der deutschen Regierung stattgefunden 
hätten, die die Schaffung eines Reichsmesseamits be- 
iräfen. Dieses Reichsmesseamt sollte der im deutschen 
Messewesen eingerissenen Zersplitterung durch eine 
Arbeitsteilung begegnen, die die Abhaltung einer Messe 
in Deutschland künftig auf drei Orte allein beschränkte: 
Leipzig sollte der Ausfuhrmarkt für deutsche 
Industrie-Erzeugnisse bleiben, de Technische 
Messe jedoch an Frankfurt abgeben, und schließ- 
lich sollte Hamburgeine Einfuhrmesse erhalten. 


Die Angelegenheit darf auch in ausländischen 
Handels- und Industriekreisen einige Beachtung bean- 
EE sind diese doch in irgend einer Weise am 
5 Messewesen beteiligt. Es kann dem Aus- 
ander, der mit Deutschland in geschäftlichen Beziehun- 
dei steht, nicht gleichgültig sein, ob er seine deutschen 
an oder die internationalen Käufer seiner Aus- 
isi Be an einer Stelle antrifft, oder ob er genötigt 
vi E reiche Messen aufzusuchen, um nicht mehr zu er- 

OCH, als auf einer einzigen. 


ausländische Presse, die die von Hamburg 
9 enden Nachrichten wiedergegeben hat, nicht in 
Naeh war, dazu Stellung zu nehmen, sind Unklar- 
die ee entstanden, wieweit die Mitteilungen über 
10 Gs steilung im deutschen Messewesen begründet 
en S Sei deshalb gestattet, darauf hinzuweisen, daß 
Se SE war. Die erwähnten Mitteilungen gehen auf 
„ einem Hamburger Ingenieur ausgearbeitele, 

N prwefe Denkschrift zurück, die der Verfasser dem 


eichs i 2 S S 3 š 
breitet hatte sminisferium mit einer Eingabe unter- 


Minen. 
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milichen Maßnahmen auf diesem Gebiet niemals 
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Dieser Umstand muß zur wirtschaftlichen und geistigen 
Annäherung und zu einem Weitbewerb führen, der über 
die Bilanzen und Valuten hinaus dem Film und seine 
Weltgeltung überhaupt zu gute kommen muß. 


Diese Kunde vom deutschen Film, die dem Ausland 
gegeben wird, kann lebten Endes nur besagen, daß die 
großen Filmunternehmer in Berlin, Hamburg, Munchen, 
Dresden, Köln, Frankfurt am Main, einer künstlerischen 
Verinnerlichung der Kinematographie hingegeben sind, 
die noch nicht abgeschlossen sein kann. 

Das Problem der Valuta, das heut die Welt in Afem 
hält, begreift das Unterproblem in sich: Die Valuta 
des Films. 

Der Film wird zweifellos in den nächsten Jahren ein 
Gegenstand des kommerziellen Wettbewerbes und ein 
Zahlungsmittel allerersten Ranges werden. 

Der deutschen Filmindustrie und den Filmwerkstätten 
in Deutschland, die lezten Endes doch nur aus ihre 
kulturellen Umgebung heraus werden erzeugen können, 
bleibt nur die eine Wahl: Valuta zu erzeugen. 

Sie wird vielleicht schneller geben als zuruck- 
empfangen. Das wissen wir in Deutschland. 

Aber wir wissen, daß wir geben werden. 

Aus dem Wesen des Films heraus. 

Und wir werden vielleicht nicht so schnell damit die 
eigene Valuta heben als etwas anderes! 

Das ist: die Valuta des Films in der Welt überhaupt... 
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Die geforderte Dreifeilung der Messe ist weder mög- 
lich, noch auch beabsichtigt, und von einem „Messe- 
problem“, wie es die Denkschrift annimmt, kann in 
Deutschland wohl nicht gesprochen werden, wenn man 
nicht die durch die neuen Messen in Frankfurt, Köln, 
Konigsberg usw. entsiandene Zersplitterung als Problem 
auffassen will. 


Eine Arbeitsteilung zwischen Leipzig und Frankfurt in 
der Form, daß die Technische Messe auf Frankfurt über- 
gehen würde, liegt zudem vollkommen außer dem Be- 
reich der Möglichkeit. Der Vorschlag ist schon insofern 
torıcht, als die Wünsche der jungen Meßstadt Frankfurt 
auf ganz andere Ziele gerichtet sind. Auch hat die Tech- 
nische Messe in Leipzig bereits so feste Wurzeln ge- 
schlagen, daß sie ohne den größten Schaden für alle 
Teilnehmer gar nicht mehr verpflanzt werden kann. Die 
kommende Technische Messe im Frühjahr 1920 hat schon 
heute eine starke Beteiligung aufzuweisen. Die vom 
Verein Deuischer Werkzeugmaschinenfabriken veran- 
staltete Sammelausstellung seiner Mitglieder wird be- 
sonders auf die ausländischen Meßbesucher eine außer- 
ordentliche Anziehungskraft ausüben. 


Wie wenig die Reichsregierung daran denkt, sich die 
Forderungen der Denkschrift zu eigen zu machen. be- 
weist die bemerkenswerte Auslassung, womit kürzlich 
der Reichswirtschaftsminister die geforderte Aufteilung 
der Messen abgelehnt und sich scharf gegen die Meß- 
zersplifterung als eine Gefahr für das allgemeine Wirt- 
Schaftsleben gewandt hat. Wir geben den wesentlichsten 
Teil seiner in der „Deutschen Allgemeinen Zeitung“ er- 
schienenen Äußerungen nachstehend wieder: 

„Auch das Messe bei olli ä 
el ee sn une en 


über anderen Gesichtspunkten betrachtet Ä 
dienen in erster Linie dem Absatz von wu a 
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Umwege der Mehrung von Absatzmöglichkeiten wirken sie 
mittelbar in der Richtung einer Produktionssteigerung. Bei dem 
allgemeinen gegenwärtigen Warenhunger, vor allem in Deutsch- 
. land, braucht die Industrie sich um den Absaß ihrer den Bedarf 
bei weitem nicht deckenden Erzeugnisse nicht zu sorgen. Zu- 
nächst gilt es also nicht, den Absabk, sondern die Produk- 
tion zu fördern. Damit will ich nicht sagen, daß Messen in der 
jetzigen Zeit für die deutsche Wirtschaft vom Übel oder besten- 
falls überflüssig sind. Ich verkenne nicht, daß für die Wieder- 
anknüpfung durch den Krieg zerstörter Geschäftsbeziehungen 
die Messen hervorragende Dienste leisten können. Gleichwohl 
muß aber die Angebotsmenge von Waren in einem gesunden 
Verhältnis zu ihrer Erzeugung stehen. Daß hier bei dem be- 
kannten zahlreichen Meßplänen deutscher Großstädte die Ge- 
fahr eines Mißverhältnisses besteht, kann niemand 
der sich über unsere augenblickliche Wirtschaftslage ein Bild 
zu machen vermag, zweifelhaft sein. Es ist ein Trugschluß, in 
der Veranstaltung zahlreicher Messen unter allen Umständen 
einen Beweis unserer wiederauflebenden Wirtschaftskraft zu 
erblicken. Solange wir unter dem Rohstoffmangel in so emp- 
findlicher Weisen leiden, scheint mir daher eine Beschrän- 
kung auf dem Gebiet des Messewesens drin- 
gend geboten. Wie verhängnisvoll eine Zersplitte- 
rung der Messen selbst in Ländern, die nicht unter dem 
Kriege in gleichem Maße gelitten haben wie wir, sich bemerk- 
bar gemacht hat, lehrt insbesondere das Beispiel der Schweiz 
und Schwedens. In beiden Ländern ist die Gefahr einer 
drohenden Messezersplitterung erkannt und eine Einigung 
zwischen den konkurrierenden Messestädten erzielt worden. 
Ich möchte der bestimmten Erwartung Ausdruck geben, daß 
auch bei uns die beteiligten Kreise einsichisvoll genug sind, es 
bei der bisherigen Konzentration des Messe- 
wesens zu belassen. AufjedenFallsollte man 
von der Veranstaltung allgemeiner Messen, 
wie sie die Leipziger Mustermesse darstellt, 
inanderen Städten tunlichst absehen. Zu er- 
wägen wäre vielleicht, ob auf Wunsch beteikgter Industriekreise 
gewisse Spezialmessen unter bestimmter Abgrenzung ihres 
Tätigkeitsgebietes auch anderswo eingerichtet werden könnten. 
Dabei möchte ich den Nachdruck darauf legen, daß die Idee 
der Veranstaltung einer Messe grundsätzlich 
von den beteiligten Kreisender Industrie und 
des Handels, nicht aber vom Bedürfnis einer 
Stadtverwaltung ausgehen muß. In diesem Zusammen- 


hange möchte ich auch kurz auf den Gedanken der Schaffung 


eines besonderen Reichsmesseamtes, wie er z. B. in Hamburg 
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aufgetaucht ist, zu sprechen kommen. Ich kann ein Bedürfnis 
für die Schaffung eines solchen neuen Amtes nicht aner- 
kennen. In der „Ständischen Aussfellungskommission für die 
deutsche Industrie“ haben wir bereits eine Zentralstelle für die 
verschiedenen Messebestrebungen, die sich im Deutschen Reiche 
bemerkbar machen. Diese Kommission in irgend einer Weise 
in eine Behörde umzugestalten, besteht umsoweniger Anlaß, 
als das Reichswirtschaftsministerium mit der. Ausstellungs- 
kommission die engste Fühlung unterhält.“ , 


Die Auffassung der Reichsregierung ist dann durch 
eine weitere Äußerung des Reichswirtschaftsministers 
bekräftigt worden, der bei einem Besuch in Hamburg den 
wirtschaftlichen Bestrebungen Hamburgs zwar jede För- 
derung zugesagt, aber zugleich beiont hat, daß von 


einem Reichszuschuß zu einer Hamburger Messe nicht 


die Rede sein könne. 


Unmittelbar im Anschluß daran hat der Reichswirt- 
schaftsminister ın seinen Haushaltsplan für das Jahr 1920 
zwei Millionen Mark als Reichsbeitrag für die Leipziger 
Messe eingesebht und damit kundgetan, daß im Sinne der 
leitenden Behörden des Reiches die Leipziger Messe der 
Zentralmarkt isf, dessen Bedeutung für die Volkswirt- 
schaft durch das Entstehen weiterer Messen nur herab- 
gescht werden kann. Auch für deninternationalen 
Handel ist und bleibt Leipzig der gegebene Zen- 
iralmarkt, und der ausländische Geschäftsmann 
braucht sich in dieser Überzeugung nicht durch die ihm 
von allen Seiten zugehenden Einladungen zum Besuch 
der verschiedensten Messen und messearligen Veran- 
staltungen beirren zu lassen. H. B. 


Verantwortlich: 
Für die Schriftleitung des „Echos“: Dr. E mid Schultz. — Für die Schriſi- 
jeilung der „Export-Revue“:ArthurDix. — Für den Anzeigenteil: Direktor 
Georg Engel. — Für den künstlerischen Teil: Fritz Mielmann. 
Sämllich in Berlin. 
Druck: W. Büxenstein Druckereigesellschafl, Berlin SW. 
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HAMBURG ER (EL R BATTERIE -FABRIK 


GROSSFABRIKATION e GALVANISCHER ELEMENTE 


der Marine. und zahlreicher Staatsbehörden 


Hamburg 19 A. 


Ca. 360 PER 
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Einrichtungen für 


Asbeſtzementſchiefer 
fabriken 


liefert 
G. Noth Aktiengeſellſchaft 
Abteilung Maſchinenfabrik 
Wien III/ 1, Erdbergerlaͤnde 28034 
und ſtellt Fachmann für Montage und 
Inbetriebſetzung bei. 
eee eimer 


Bierbaum’s Werke 
Porta -Westfalika 10 


2 Fabrik für 


Spezialität: 
e Kunststeine mit weichen 
Furchen (Nie zu schärfen) 


In Gestell zusammengebaute 
SS | Mahlanlagen 


7 
nl Zerlegbar und leicht überall aufstellbar 


Kleine Vertikalmühlen mit Sichter 
für Kraft-, Hand- und Göpelantrieb 
Schälmaschinen / Sichtmaschinen 


1 
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Das Echo 
für Hand- 


MOLKEREIMASCHINEN Blechscheren "Gr ben 


aus gewalztem Stahl gepreßt, un- 
zerbrechlich und billig, fabriziert 


Heinrich Strube, Maschinenfabrik, 
Weida T I. Thür. (Deutschland). 


Korksteinplatten mm: MALEN || gere G. una aigen- 


für die Bau- und Kälteindustrie Rothe Erde / Aachen 
Linoleum- und Maschinenunter- 
éi en. . Kunstkorkplatten etc. 
fabrizieren u. liefern vorteilhaft 


GL aller-. KorksteinwerkeA.- l. 


Schlieren bei Zürich (Schweiz) tabriziert gepr. Gelenk- u. Stahl- 


in Stee Konstruktion und her- 
vorragender Ausführung empfiehlt 


N. JEPSEN SOHN, FLENSBURG 


Eisengießerei und Maschinenfabrik. 


Muster und e gratte. bolzenketten, Räder u. Becher. 


Blankgedrehte 
Schrauben Mutiern 


ILT 


beprägte und gestanzte Artikel 


2 
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3 Siopfhüchsenpackungen E Hartpapierlackwaren e . | für die elektrische Industrie, 

= Plastische Bronze -Metall- Dauer- = für Elektrotechnik sowie F assonteıle wie Schalenhalter, Baldachine 

3 Packung für jede Stopfbüche = otec EN i pp. liefern zu vorteilb. Preisen 

= ADOLF MoLLER S EMIL ADOLFF Arthur Gôölitz, Stadtilm. Kückelheustg. Cie. 
S Neugersdori, Sachsen. Z REUTLINGEN Metallwarenfabrik ~ Lüdenscheid 
Sanum eum 


m Honanähapparat 


oPITZMASCHINE E 
A „Sieoerin“ 


„ Weg TRA ` 
Osurscnran 


À | À N I | FABRIKATION 
UND EXPORT VON 
f. Blei-, Kopler- D.R.G.M. Auslandpatente EISEN wë Ar 
und Farbstifte. Massenherstellung WERKZEUGE FOR 
Export nach Erhard Haller BEARBEITUNG 
NEN: ENGEN. Metallwarenfabrik PLA NTAGEN UND 
Militärstraße 16 A en ATE o 
Hou, e ekc. Wa GE 
Emi aran Dresden 16 STUTTGART ae, Gan Ele, du un Ae meng 


Sämtliche Artikel für 


Ientralbeizunge- Dag 


Bade- und sonstige gesundhel 
lagen Hefert in det A Qualität für den Export 


HEINRICH CORDES, Cöln-Braunsfeld. 


J. M. MOELLEN 


Leder-Lacklederfabrik / Bopfingen (Württbg.) 
Gegründet 1820 
Telegr.-Adresse: Ledermoellen, Bopfingen 
Chromrind, schwarz u. farbig 
Chromrindlack 


Besonders wichtig 


in jedem Dampfbetriebe und in 
jeder Lokomotivwerkstätte sind 
meine glänzend bewährten 


Ventillräsapparate „Allen voran 


zur sofortigen Reparatur undichter 
Ventile aller Art an Ort und Stelle, 


i 
meine Linsenfräsapparate 


für die Linsen an den Ein- und 
en den Schieberkasten 

der Lokomotiven. — Einzige 
SPEZIALITÄTEN vom alleinigen 


Fabrikanten Ing. A. F. Kliesing, Köln-Kietenberg. 


Einrichtung von 
stärkefabriken 
zur Verarbeitung von Kartoffeln, Mais, Weizen, Reis Maniok 


Stärkezucker-, Dextrin- 
und Sago-Fabriken 


Neuzeifliche Trockenanlagen 


W. H. Uhland G. m. b. H., 


Gegründet 18077 LEI P ZUG seorunder 1867 


 SAGEGATTER Größtes Lager 


u. Holzbearbeitungsmaschinen mit Kugellagerung aller Arten von 


Maschinen für Furnier- WERKZEUG MASCH | NEN 
u. Sperrholzfabrikafion Joh. A. Popella-Dresden-A. ! 


C.L.P.FleckSöhne Jf a... =: asn 


Maschinenfabrik 
BERLIN-REINICKENDORF 


S kostenfrei 
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Eine Gotifried-Keller-Medaille ist zur Feier des 100. Ge- 
burtstages des Dichters von dem frefflichen Baseler 
Medailleur Hans Frei geschaffen worden. Wie im „Kunst- 
wanderer“ mitgeteilt wird, zeigt die Münze, die etwas größer 
als ein 2-Franks-Stück ist, auf der Vorderseite den lebendig 
modellierten Profilkopf des Dichters. Die Rückseite ver- 
bindel eine einfach geformie Lyra, in deren Fuß der Schild 
mit einem Schweizer Kreuz eingefügt ist, in dekorativ wirk- 
samer Form mit einer Inschrift, die die ersten Verse des von 
Keller geschaffenen Schweizer Nationalliedes zeigt: „O mein 
Heimatland! O mein Vaterland! Wie so innig, feurig lieb ich 
dich!“ Die schöne Medaille ist in heller Bronze und in Silber 
geprägt. Außerdem gibt es für die Sammler numerierte 
Kunstgußbronze-Exemplare. 

Eine unbekannte Dürer-Zeichnung ist für 300 Pfund für das 
britische Museum erworben worden. Das Blatt war früher, 
wie in der „Kunstchronik“ berichtet wird, in Deutschland, 
ohne daß man es als ein Werk Dürers erkannt hatte. Doch ist 
die Autorschaft unbezweifelbar, zumal auch noch der Rest des 
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Monogramms sichtbar ist. Das Blatt, das etwa in die Zeit 
von 1501 zu datieren ist, zeigt oben den nackten Oberkörper 
Christi als Schmerzensmann mit der Dornenkrone, der die 
Finger an seine offene Seitenwunde legt, und darunter ein 
Stück Gewandung. 

Eine „geistliche Friedenskonferenz“ in Holland. Als eine 
„geistliche Friedenskonferenz“, die hoffentlich bessere 
Resultate haben werde als Versailles, bezeichnete der 
amerikanische Geistliche Dr. Frederick Lynth die Versammlung 
des „Weltbundes für Freundschaftsarbeit der Kirchen“, die im 
Oktober 1919 in dem einsamen Schloß Ou d Wassenaer 
in der Nähe des Haag stattfand. Über diese erste Ver- 
einigung von Vertretern aller kriegführenden Länder zu ge- 
meinsamer Friedens arbeit berichtet einer der deutschen Teil- 
nehmer, Prof. Adolf Deißmann, in der Deutschen Politik“. 
„Da sämtliche Teilnehmer,“ erzählt er, „Holländer, Deutsche, 
Schweizer, Italiener, Franzosen, Belgier, Engländer, Ungarn, 
Letten und Finnländer, Dänen, Norweger, Schweden, Ameri- 

(Fortsetzung S. 189 


Großer Export-Artikel mit Ausfuhrbewilligung! 


Feines Schuhzeug 


soll nicht mit Wassercreme behandelt werden, die färbt ab bei nasser Witterung. 
Dr. GENTNER’s Oel-Wachs- Lederputa 


Nigrin 
gibt wasserbeständigen, nichtabfärbenden Hochglanz. 
Fabrikant: Carl Gentner, chemische Fabrik, Göppingen(Wäürttbg.) 


Armaturen 


für Gas, Wasser u. Dampf. 


BOPP & REUTHER d 


MANNHEIM - WALDHOF 


Pumpen Wassermesser 


Exportkataloge ; ın Deutsch, Französisch, 
Englisch, Spanisch, Italie nisch. 
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SN 
blank gedrehte 
Stellring 


carl Böhme 
Zittau 11, Sachs. 
Steliringwe: rke 


Spiral- spak uad] 
Blattfedern 


für alle Zweige 
der Technik 


Stahl-u. Drahtwerk Röslau 


in RÖSLAU (Bayern) 


Werkzeuge aller 
Art, vollständige 
Werkzeugschrän- 
ke, Spiralbohrer, 
Hämmer ‚Zangen, 
Sägen, Äxte, 
Beile, Bohrfutter, 
Stellringe, Kreuz- 
hacken, Schau- 
feln, Schiebkar- 


fertigt als Spezialität: 


Satielhödke 


Motoren 


Walter Fritzsche 


Düsseldorf + Reichsstr. 17 


= 
Schuhmacher 


Kombinierte 
Fräs-Ausputz- und Polier- 
aschinen 


Walter Fritzsche 


Düsseldorf + Reichsstr. 17 


Iluminiun- 


Geschirr 


(nur reines Aluminium) 


Walter Fritzsche 


Düsseldorf + Reichsstr.17 
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Düsseldorf Reichsstr. 17 


Diamanfwerk — Hamburg 


Hamburg 11, Rödingsmarkt 39 


Rohdiamant f. alle Industriezwecke. Spezial- 
fabrik aller Diamantwerkzeuge z. Abdre- 
hen, Bohren, Schreiben, Gravieren. Glaser- 
diamanten, Glasschneidemaschinen usw 


Dürrschnabel & Todt 


Tele gr. Adr: Diamantwerk 
Fernsprecher: Nordsee 2094 


Schmiedeeiserne 
Fenster 


für einfache und doppelte Verglasung 


i mit schmiede- i Eckardt QCo. i a dé . 

: EEN = Herdecke (Wat, = 

: Autogene Schweiß- 8 : Inh.: Emil Eckardt = RER 1 
und Schneidanlagen © saa lummm 
GE [|| H, TRIEBEL || Biedishauetn BERI | E 2 
b Druck-Red, Ventile Lübben in Schlesien = Sp el N : 

Í MIERTEN GASE £ © Pflugrister |; R. Zimmermann 
= Tonangebende Spezialfabriken; = Z E Fensterwerk 

` AUTOGENA-WERKE ` = Z Bautzen 

d tuttgart 34 ` Sum emen emen 

— AE EEA Elektro = 


HAUSWASSER- 
PLUNGER PUMPE 
AUTOELEKTRA 
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zuverlässigsier Beirieb 
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RE für Gas- und elektr. Licht z G. M. B. H. 
E Walter Fritzsche FÜRSTENWALDE 
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kaner, im ganzen etwa 60, zusammen wohnten und alle Mahl- Port of Spai ini iti 
zeiten gemeinsam hatten, war die Möglichkeit zu persönli een Trinidad, Britisch-Westindien, etwa 100 deutsche 
ff Delegierten der en od zon in Deutschland angenam it, dem Dampfer 
R g he ine se grope. Ich i ii i - . ° 
De gern, a 15 diese z. T. bis tief in die Na hinein an De Lt Si 5 8 5 
Wels, en privaten Begegnungen fast am meisten gegeben sollen bereits vor Abschluß des Waifenstillstandes Sec 
S e . Kanada gesandt word i 
Wiederaufnahme des direkten Schiffsverkehrs zwischen Pa ara 
bës ! raguay nimmt sein i i 
A er an Am 1. November lief aus Londoner „Times“ ee aa a ae 
horige Dor fer Je En Bé „National Steamship Line“ Republik Paraguay Anfang 1920 die Zinszahlung für die 
Bunde die unmittelbare Schiffahrt zwischen Aenne er 8 ‚auswärlige Goldanleihe wieder aufnehmen. Es 
Deutschland nach fünfjähriger Unterbrechung wiederher- 1920 VV Zinsbogen vom 1. Juli 1917 ab bis 
en Der GE führt eine nach Deutschland bestimmte Kants gute Gesellschaft. In einem Kreise, in dem auch 
endet Lich din GE eer Reg el et ng 55 kam das Gespräch auf die Fortdauer 
des „Argentinischen Volksbundes“. Außerdem macht die Ka t: Ihr. m oe einen der Anwesenden zu 
„Deutsche Frauenhilfe“, Buenos Aires, bekannt, daß es nach haft Wwe Gei yg en, genenst anderen Welt wohl wenig hab- 
langen Schwierigkeiten endlich möglich gewesen ist, die für schaft aller Weisen alen Sie werden gewiß in der Gesell- 
nolkeidende Frauen und Kinder in der Heimat bestimmten Gelchrtenk Gründen“ md neuer Zeit einen himmlischen 
| | N ub gründen. „Ach, = 
oe an Beam und anderen Gebrauchsgegenständen Kant, „bleiben Sie mir mit 8 Se en 
u ek CH amp a 5 85 SE ich in der andern Welt meinem guten Lampe (seinem viel- 
Nach bindiichee na parker aus Britisch-Wesfindien. jährigen Diener) begegne, so werde ich froh sein und aus- 
ach unverbindlichen Angaben, die Heimkehrer im Grenzüber- rufen: „Gottlob, ich bin in gufer Gesellschaft!“ B 
nahmelager Wesel machten, befinden sich im Lager St. James, | E S. 191) 


MAGNET-MOTORE 


4—28 PS / I, 2 und 4 Zyl. 
ir Benzin-, Benzol- etc. Betrieb 
e für d \ Rauchröhren 
Motorboote Kolbensch . Leecher. 


Kraftfahrzeuge 


Elsonbahn-Draleinen Heissdampf-Locomobilen 


Feldbahn-Wagen S 
Landwirtschaft und von12-600PS. 


ar i Dynamo-Antrieb Assmann SStockder 


"Sind langjährig bewährt, einfach und sparsam 
Gegr 1872. G.m.b.H. 


J. pnet-Motoren Act.-Ges, Berlin- Weißensee C 8 a a S r ei H ( Wü rt d 
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David Dominicus [s=cenxanıc 
D id D - 7 & co Theorie und Praxis 

= müssen Hand in Hand gehen 
avid Domimnicus 


Sägen- und Werkzeug-Fabriken fe pa 
Remscheid-Vieringhausen 


Verlasser der Werke: 
„Allgemeine Anforderungen an gute Sägen, Maschinenmesser, Werkzeuge und Stahlwaren“ 
Illustriertes Handbuch über Sägen und ee 
„Die notwendigen Eigenschaften guter Sägen und Werkzeuge” 
„Der erfahrene Sägen- und Werkzeugfachmann" u. zahlreiche a. m. 


Seit einem Menschenalter der PIONIER für die DEUTSCHE Qualitäts-Sägen- und Werkzeug- 
Industrie und die allgemeine Einführung nur wirklich leistungsfähiger u. preiswürdiger Werkzeuge 


| Langjährige Spezialitäten: 
Feinste Qualitätswerkzeuge aller Art 


insbesondere Sägen, Kreissägen, alle großen und kleinen Sägen, Hobel, 

Papier-, Häcksel-, Mäh- und andere Maschinenmesser, Äxte, Beile, Schanz- 

zeuge, Bohrer, Feilen, Beitel, Hobeleisen usw. für die Holz-, Papier-, Metall-, 

Berg-, Hütten- und andere Industrien, Schiffbau, Handwerk, Forst-, Land- 
und Plantagen-Wirtschaft u. a. m. 


Preislisten, Prospekte usw. in allen Haupthandelssprachen 


Telegramm - Adresse: Dominus Remscheid Telegraphenschlüssel: Carlowitz Code, 
ABC Code 5th Edition, Liebers Code, Staudt und Hundius und eigener Privat - Code 


Unsere Erzeugnisse leisten nach Ausweis zahlreicher Prüfungen u. Berichte ein größeres Arbeitsquantum 
in derselben Zeit und denselben Verhältnissen als die früher benutzten besten in- und ausländischen Fabrikate. 
Es liegen uns speziell aus den letzten Jahren neue Mitteilungen vor, daß die Ingebrauchnahme unserer 
la. Tiegelgußstahl-Sägen und -Werkzeuge unter Beachtung unserer technischen Informationen eine direkte 
Verdoppelung der Tagesleistung großer Sägewerke und Holzbearbeitungsfabriken herbeiführten 


| LandwirtschaftlicheGeräte 
Werkzeuge aller Art 
Plantagengeräte 
Stahlwaren 


liefert 


Walter Tiedemann 
Köln a. Rhein 


Stoillwerckhaus 


GEREENT 


Schmier-Apparate Filzscheiben 


aller Art liefert preiswürdig 


Geh ROBERT ZIMMERMANN 
Cad Ülreiniger um. Erste und älteste Fabrik technischer Filze 
PaulKlinger, Zittau Í. Sa. 

Berlin O 27. 


Preislisten auf Wunsch 
gratis und franke. 


Diamantwerkzeuge aller Art in bester 
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Elekiromoloren 
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Knothe & co. 


Köln a. Rhein 
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e „Hamburg |, 
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m.b.H., Leipzig. 
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% kg Gew zum Binmauers / Diebes- u. feuersicher : portabel. Schrank 
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| System. Präzisions. ` Dampf, Meraliwaren von 1000 Blättern 
arbeit j er Àrt 0 


Kompl. fechn. Archive 
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Auslandsvertreter gesucht 


Vertreter in allen Ländern gesucht / verbin- 


dungen mit ausländischen Importfirmen fennt : : 
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Kari W. Egeling 
LEIPZIG E 


O. Holzapfel‘ Cie., 
Rechenmasch 41 


Engelsdorfer Straße GC 


3 
f 
Š 
£ 
E 
R 
g! 
S 
3 
; 


Vergaser 
a 
Lösung des Problems des 
automatischen» Vergasers 
m —— m. 
Undöberfroffen in Einfachheit! 
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Däsensystem mit eine mə 
Handgriff herausnehmbar 
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Mehr eis 400000 in Gebrauch 


DALLAS 


Carburateur „mm 
DALLAS 
Carburettor 


Solution du problème du Solution of the problem 


carburateur automatiqua of automatic corburettor. 


Sans pareil comme simplicité! Unsurpassed for simplicity! 
mee, r — — r 


Systeme de jets démontable Nozzles system easily remo . 


, | 
T bie by one manipulation®e 
NW 


Plus de 400000 en usage. 


More then 100000 , 
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inien in geographischer, geschichilicher und wirtschaft- 

1 Von Wilhelm Schmidt Klugkist 

und Dr. Christian Grotewold. 2. umgearbeitete 
Auflage. Hannover. Hahnsche Buchhandlung. 

Seit Argentinien das bevorzugte Auswanderungsziel der 
Deutschen geworden ist, die sich in der Fremde eine neue 
Existenz gründen möchten, ist das Bedürfnis, sich über die 
Verhältnisse Argentiniens, über Land und Leute, politische und 
wirtschaftliche Zustände zuverlässig zu unterrichten, außer- 
ordentlich gestiegen. Das vorliegende dreibändige Werk, 
das in erster Auflage im Jahre 1912 erschienen ist und nun 
von den Verfassern entsprechend den inzwischen eingetretenen 
Veränderungen umgearbeifef und ergänzt wurde, kommt jenem 
Wunsche in ausgezeichneter Weise entgegen. In gemein- 
verständlicher Form vermittelt es dem Leser knapp und sach- 
lich eine Fülle von Kenntnissen über die La Plata-Länder; es 
bietet nicht nur dem Auswanderundslusfiqen alle gewünschten 
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lüsse über sein Reiseziel, sondern wird vor allem auch 
Kreisen, die als Käufer und Verkäufer Handelsverbindungen 
mit den südamerikanischen Ländern suchen, von Nuken sein. 
Die Verfasser bemerken allerdings, daß es ihnen infolge der 
jahrelangen Unterbrechung des Verkehrs nicht möglich war, 
ein vollkommen zureichendes Bild von den Einflüssen des 
Weltkriegs auf die argentinische Wirtschaft zu bieten; die 
Schilderung dieser Einflüsse soll einem Nachtragsband vor- 


behalten sein. 


ie erste Schlacht mit den Engländern im Welikrieg 
a das soeben in der im Auftrage des Großen General- 
stabes herausgegebenen Reihe „Der große Krieg in Einzel- 
darstellungen“ erschienene Heft „Die Schlacht bei Mons“ von 
Hauptmann Raimund Freiherr von Gleichen-Rußwurm und 
Hauptmann Ernst Zurborn. Mit 1 Reliefkarte und 6 Karten- 
skizzen. (Verlag von Gerhard Stalling, Oldenburg i. O.) 
` , (Forisegung S. 193) 
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ZONOPHON es 


Berlin S42 Ritterstraße 111 
Gegründet 1898 
Als Spezialität empfehlen wir: 
Zonophon G.m.b.H. 
Sprechapparate 
mit und ohne Trichter 
Zonophon G.m.b.H. 
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Musikwarenfabrik 
6. A. Doerfel / Brunndöbra r. Sa. 


Gegründet im Jahre 1848 
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LHEFTER 
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Verkauf 
nur an Grossisten und Ex- 
porteu 


Blasaccordeons und - 
waren aller Art (Weltbe- 
rühmte Marken: „Condor, 
Adler, Novität, Reveille” 
asw.) / Drehorgeln / Dreh- 
dosen / Leierkästen 


ENGROS 


EXPORT oo 


VERLANGEN SIE OFFERTE 
AUTOCLIPGMBN.BERLINO IT. MUNHLENSTR.51:56 


in Sachsen 


an» MUSIKINSTRUMENTE 
Ex ON U. SAITEN ALLER ART 


Violinen, Gitarren, Lauten, 
Mandolinen, Zithern usw. 


BR SCHÖNECK 


Stuttgarter Bureaumöbel- u. Schreibwaren-Industrie 


vogel & Isenberg -Stutigart 


Telegramm-Adress e: Ivo 
Marken: Echternelle. SPEZIALITÄTEN: 
Accrobelle e Tournelle, Darm-, seidene, 


felsenfest Schildkrotuma, : 
Rochaforte, Rocafuerte. Stahl- und über- 
Rockfirm sponnene Saiten 


A 


Musikinstrumente 
aller Art u. Saiten 
Höchste Leistungs- 
fähigkeit / Musige 
= f Preise 7 Spezial- 
LT, kataloge umsonst 
Cori Gottlob Schuster jun. 
Markasukirchen, Sachsen, Nr. 217. ` Aupäeg 1824 


Briet-, Visit-, Kuverttaschen, 
Antenmappen 


in allen Ausführungen. 
— Muster zu Diensten. == 


F. H. Kramer, Zwickau i. Sa. 


Brieiklammern’ Reißbreiisiifie ‚ Stahl 
lineale / Geldkasseflen / Tinienlässer usw. 


TRIUMPHON 


Sprechapparate wieder lieferbar 
— | Verlangen Sie sofort Kataloge 
Zi TRIUMPHON 
Gm. b. H 
Großfabrikanten von 
Sprechmaschinen 
n und Zubehör 
BERLIN SW 
Kreuzbergstr. Nr. 7 
Leipziger Meßadresse: imn Lada bä Meder 


PIANOS! pragen 
E. Krauss, Stuttgart. Ländern der Welt 


GEGRÜNDET IM JAHRE 1870 d ar Ve gung 
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Eigene Speziailfäfen 


Saalheimer © Strauß 
NURNBERG A 


Verlangen Sie Preislisten und Musterkoll 
ektio ; 
Artikel kennenlernen a Zur Leipziger Messe: Heß - Och e 


P.J. TONGER 


KÖLN AM RHEIN 


Gegr. 1822 


Musikalien- und 
Instrumenten-Handlung 


22, Januar 1920 


Preis 2,40 M. und 10 Proz. Teuerungszuschlag. Jeder, der sich 
einmal wieder die Seele freimachen möchte vom Elend der 
deutschen Gegenwart, sollte zu diesem streng wahrheits- 
getreuen Dokument aus größerer Zeit greifen. 


Flemmings Völkerkarten, herausgegeben von Geh. Hofrat Prof. 
Kettler, Nr. 3, Vollkarte der Balkanhalbinsel mit sta- 
tistisch-geographischem Begleittext, Maßstab 1: 1 500 000; 
Carl Flemming & C. I. Wiskott A. G. Berlin; Preis 3 M. 

Der außerordentlich zeitgemäße Versuch, im Kartenbilde die 
ethnographischen Verhältnisse der Balkanhalbinsel mit mög- 
lichster Genauigkeit festzustellen, stützt sich auf die Materialien 
des Berliner Auswärtigen Amtes, auf bulgarische und serbische 
Statistiken, sowie auf während des Krieges von österreichi- 
scher Seite gemachte Aufnahmen. In manchen Punkten weicht 
diese Karte erheblich von früheren Darstellungn ab. Praktisch 
wertvoll ist sie insbesondere fur die Beurteilung der ethno- 
graphischen Ansprüche Bulgariens in Mazedonien und der 
Dobrudscha. Etwas störend wirkt die Anwendung der serbi- 
schen Schreibweise für eine Reihe durchaus bulgarischer Ort- 
schaften innerhalb des bulgarischen Staatsgebietes. Am be- 
merkenswertesten ıst die auffallend große Ausdehnung, die 
auf Grund der Angaben der Berliner Wilhelmstraße und nach 
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den wohl nicht ganz tendenzfreien österreichischen Erhebungen 
dem von Albaniern bewohnten Gebiet gegeben wird. Bei- 
spielsweise erscheint die Stadt Usküb auf dieser Karte völlig 
albanisch mit bulgarischer Umgebung. Das ist, einigermaßen 
überraschend, da das große Turkenviertel von Usküb zum be- 
trächtlichen Teil von eigentlichen Türken und keineswegs nur 
von mohammedanischen Albaniern bewohnt wird. Im all- 


gemeinen aber dürfte die weit nach Osten greifende Ver- 


breitung der Albanier, wie sie hier dargestellt wird, abgesehen 
von den größeren Städten, der Wirklichkeit REINER, 


OttoEbstei A Außenpolitik. Verlag Dürr & Weber, Leipzig- 
Geschwitz 1920 
In der vom Verlag der Zellenbücherei herausgegebenen 
kleinen Schrift unternimmt der durch langjährige journalistische 


. Tätigkeit im Auslande zu politischem Urteil wohl befähigte 


Verfasser, der deutschen Auslandspolitik ein positives Pro- 
gramm vorzuzeichnen, das mit der Tatsache des Verlustes 
unserer Machtmittel rechnet und daher auf neuen, praktisch 


bisher noch nicht erprobten Wegen Deutschland zur Wieder- 


gewinnung seiner Stellung im Kreise der Völker verhelfen will. 
(Fortsetzung S. 195) 
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Wenn ein Teil der vorgeschlagenen Reformen der Kritik auch 
manche Angriffspunkte bietet, so enthält das Programm doch 
eine Fülle beherzigenswerter Anregungen, die einem warmen 
vaterländischen Empfinden entspringen. Mit Recht empfiehlt 
Fbstein die nachdrückliche Förderung des Schiedsgerichts- 
gedankens, dessen kühle Ablehnung unter dem alten Regime 
sich als schwerer politischer Fehler erwiesen hat, als be- 
sonders wirksames Mittel deutscher Politik. Deutschland, dem 
durch die Wirkungen des Versailler Vertrages. die Pflicht des 
Schußes deutscher Minderheiten im Auslande obliegt, kann sie 
nun erfüllen, wenn es sich zum unerschrockenen, selbstlosen 
und geistestüchtigen Anwalt aller Unterdrückten in der Welt 
macht. Daneben hat es die Aufgabe, mit allen. Mitteln die 
geistige Gemeinschaft durch Pflege des gemeinsamen Sprach- 
und Kulturgutes aufrechtzuerhalten. Der Verfasser würdigt in 
diesem Zusammenhang vor Allem die Bedeutung des Aus- 
landdeufschtums! Der Reorganisation des diplomatischen 
Dienstes und seiner künftigen Aufgabe gilt eine Reihe be- 
merkenswerter Vorschläge. Ebsteins Schrift klingt aus in der 
Mahnung: jeder einzige Deutsche aber muß in dem Gedanken 
leben, daß sein Leben von Deutschland, des Vaterlandes Be- 
stand aber von der sittlichen und geistigen Tüchtigkeit jedes 
seiner Kinder abhängt. Jeder Deutsche kann sich fäglich mit 


dem Gedanken aufrichten: „Die Welt verfolgt mich, weil ich ` 
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ein Deutscher bin. Wohlen, ich will ihnen zeigen, was ein 
Deuischer ist, ich will zehnmal besser sein als jeder anderel“ 
Das ist der Weg den die Geschichte dem deutschen Volke zu 
seiner Erhebung weist. 
Das deutsche Land und die deutsche Geschichte. Von A. von 
Hofmann. Geheffet 20 M., gebunden 24 M. (Stuttgart, 
Deutsche Verlags-Änstal!?). 
Wenn die innere Einkehr, die allein uns aus dem Zu- 
sammenbruch endlich noch reiten kann, sich auch auf unser 
Verhältnis zur Vergangenheit, zum geschichtlichen Werden 
unseres Volkes erstrecken soll, so erscheint das vorliegende 
Buch wie wenig andere geeignet, einem solchen im besten 
Sinne national-erzieherischen Zweck zu dienen. Es führt — 
in ebenso gründlicher, wie anschaulicher Darstellung — auf 
die naturgegebenen Zusammenhänge zwischen Land und Volk, 
zwischen Weltgeschehen und Heimatgeschichte hin. Neun 
Kapitel behandeln die im Sinne des Verfassers „historischen 
Landschaften“ Deutschlands: Westfalen, Hessen, Thüringen, 
Harzgebiet, nordwestdeutsches Marsch- und Sumpfland, das 
Land jenseits der Elbe, Rheinland, Südwestdeutschland, 
Schwaben und Elsaß, Bayern und Franken. Eine sehr eigen- 
artige, auf den ersten Blick überraschende Zugabe, sind die 
kunsthistorischen Bemerkungen, die jedem Kapitel beigegeben 
(Fortsetzung S. 197) 
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{Überall Gas 


K. GEBLER 


Neue deutsche 


Ho ap erzeugt man sich selbs M NFABRIK 
Nee E Schreibmaschinen durch die weltbekannten Ve ipzig * ! Kr itz 6 
Farbbänzer || u. Motorfahrräder e EST 
B ü rom gebraucht, nur erst- Jup it er Maschinen 
Bürobedarf `- klassige Es g- 99 g let Art 
licher Art nisse, anbieten Luftgasapparate u. Gas- r 
on Ä u et stoff-Glühlichtlampen || steten 
Killisch 72 f x . Vertreter gegen hohe En, 
Abfeilung Geer? S Provision gesucht Loch- und 
Berlin SW : Oe s mas ch inen, 


Heltapparate 
Heitklammern, 
Oesen 


Friedrichstr. 219 


Telegr.-Adr.: Killiko, Berlin ? 
KBC Code 5 tn Edinon 


Wiegmann & Co, 
München 23, Tigr.-Adr.:Kismet 


Sächs.Luftgasapparatefabrik 
„Jupiter“, Dresden 28E. 


DIE SONDEREINRICHTUNGEN Nordische Kunstanstalt 


z — EE 


x landverlag G. m. b. H., Berlin SW 19, Krausenstr. 38-39, sind ein sicher lübeck. 
„. Gebr.Unger en Weidener Helfer für den Wiederaufbau des Wirtschaftsiebens aller Ernst Schmidt 8 C be 
S A. G. Nationen des Erdballes. Verlangen Sie schriftliche Auf- Wi Neuanferfigung 
N Cheninitz , 8. klärungen, Prospekte, Fragebogen usw. unter „ yon 
e e Angabe der Artikel, die Sie kaufen wollen, 
Fabrik für oder der Waren, die Sie anzubieten haben | 


Fleischerei- 
Maschinen 


P d Ans 
KC ie Ansichtskarten 


AUSLANDVERLAG G. M. B. H. / BERLIN SW 19 || VE 


Deutsche u. fremdspradhl. Zeitschriften für Ein- u. Ausfuhr · Echo, Export-Revue Muster grat s- 


JACOBS & KOSMEHL Piccolo 


Berlin-Grunewaid, Hertastraße 14 


Wundervoller 
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MORITZ COHN 1 


METALLWARENFABRIK 
BERLIN SW 


Vergoldet 


We? nur gegen Voreinsendung von 


25.— für 3 versch. Ausführungen. 


Auch für Elektrisch Telegramm-Adresse: Jakoslampe Berlin 


F, ARNO WOLF 


ZENTRAL-BUREAU: 


Berlin-Charlottenburg, Bismarckstraße 97/98 
Telegr.-Adr. Electrowolf. Fernspr. Amt Steinplatz8169u.8622 


x 


SPEZIALITÄTEN: 


Installations- Materialien der Elektrotechnik 
Isolatoren und Porzellanrollen 


Feuerzeug-Fabrik Baer & Co. 
Berlin 8 14h 


Molineus-⸗ 


Farbbänder 


Farbkissen 


Älteste Farbbandfa- 
brik des Kontinentes 
Alleinige Hersteller mit 
eigener Bandweberei 
Gegründet 1795 


Vorzügliche 


BIRNEN 


für Taschenlampen 


. Metalldraht- und Kohlenfadenlampen Marke Granit 
based Isolierrohr und Zubehör liefert 
armen Stahlpanzerrohr mit u. ohne Isolation Imperator Metall: 
Lackierte Fittings warenfabrik G.m.b.H. 


Berlin SW 


Dampf-, 


weisse ein ee ee en 


Wasser- Mohlepapier en e PPARATE 

und Gas- Farbbänder ` INS siet 
A Büromöbel : ut 5 

rmaturen Bürobedarf DE Batterien und 
iel. 5 ; jeglicher Art S 85 
1  Bryzemejster GER 


E. Benda 


: Berlin SW 48 
: Friedrichstr. 219 : 
: telegr.Adr : Kiko, Berlin : 
: ABC Code 5 mm Edition : 


Man verlange Prospekt 2d ??? HEN SE 


Endoskopie 
in gewissenhaf- 
ter undeleganter 
Ausführung / Keine billige Marktware 

Mechanische 
RICH. GALLE, Werkstatt, 
BERLIN SO. 26. Cottbuser Str. Bh, 
Gegründet 1874- 


Neukirchen & Co. 


3 m. b. H. 
Düsseldorf, Hansahaus 


22. januar 1920 


sind; sie sollen zeigen, „daß auch die kunstgeschichlliche Ent- 
wicklung eines Landes von denselben natürlichen Bedingungen 
abhängt, wie sein politischer Aufbau“. 


Erich Ludendorff: „Meine Kriegserinnerungen, 
1914-1918“. Mit zahlr. Skizzen und Plänen. 3. Aufl. 
(VII. 628 S.) gr. 8° 1919. Hiwbd. 32 M., Hldrbd. 45 M. 


Schlomann - Oldenburg: „Illustrierte Technische 
Wörterbuch“. Band 13. Baukonstruktion, unter 
Mitwirkung hervorragender Fachleute des In- und Aus- 
landes. Herausgegeben von Ingenieur Alfred Schlomann. 
In sechs Sprachen: Deutsch, Englisch, Französisch, 
Russisch, Halienisch, Spanisch. Druck und Verlag von 
R. Oldenbourg, München und Berlin. - 


Karte von Osf -Deutschland mit den im Friedensvertrage vor- 
gesehenen Gebieis veränderungen, Maßstab 1: 800 000; 
Gea-Verlag O. m. b. H., Berlin. 


O. L Skopik, Dipl.-Ing., Festigkeitslehre für den 
Flugzeugbau. Richard Carl Schmidt & Co., Ber- 
Im W 62, 1919. 
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Bruno Reinhardt, Ingenieur, Vergaser, Brennstoffe 
und Brennstoffzuführung; Richard Carl Schmidt 
& Co., Berlin W 62, 1919 

Heinz Erblich, Ingenieur ind Flugzeugführer, Die Land- 
flugzeuge unserer Kriegsgegner; Richard 
Carl Schmidt & Co., Berlin W 62, 1919. 

Alexander Büttner, Die Notlandung. Ein Handbuch für 
Flieger; Richard Carl Schmidt & Co., Berlin W 62, 1919. 
Theodor Lehmbeck, Auto-Ingenieu, Der Automobil- 

Motor; Richard Carl Schmidt & Co., Berlin W 62, 1919. 
Eckardstein, Herm., Frhr. v., Boischaflst. a. D.: Lebens- 
erinnerungen u. polit. Denkwürdigkeiten. 
1. Bd.) (324 S. m. 1 Bildnis) gr. 8. 1919. 12 M., 
Hlwbd. 17 M. 
Aigner, Eduard, Dr.: Wesen u. Wirken d. Wünsche l- 
rufe. Eine prakt. Anleitung. Mit 16 Abb. (auf Taf.) 
u. 4 Lageplänen. (67 S.) 8°. 1920. 2,75 M. 
Calmes, Albert, Prof. Dr.: Die Statistik im Fabrik- 
und Warenhandelsbetrieb. 5. neubearb. u. 
verm. Aufl. (VNI. 215 S.) gr. 8°. 1919. Hiwbd. 11 M. 
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er Str. 56 
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Rincklage & Ráth, Leipzig, Dresdener Sir. 33 


aumum 
= alle im „Echo“ und anderswo EE S 
S liefert ins erg hrompt und N verpackt = 
= Gegründet 1887 Hamb burg» En ee Gegründet 1887 Z 
Summum anmum 


eldschränke 


hine 
— Fabrik fürGeldschränke 
n Tresor-Anlagen, 
Maschinenfabrik Kassetten. 
tal“, 
Heim. Schmidt, J. C. Petzold 
Dresden 3. Magdeburg - Neustadt 17. 


ENGEN 


Siebei 


metallwarenfabrik Heilbronn a ll. 


be 


Allnet 


ee 


2 euchtungsartifel z 
Feu 
Melalſturzwaren / a ria 


e 


AANRAAI 


e NH 


Jm ATU 


NEE un un, Di 


EE 
Das rr AAA Nr. 1943 


198 


Gummi - Hosenträger - Ersatzteile 
Ärmelhalter, Strumpfhalter, Dochte 
Schuhriemen, Feuerzeuglunte 
Kordel, Jalousie- und 
Rouleau-Kordel 


liefert die Spezialfabrik 


Hugo Curt Acker Nachf. 


Fritz Feldmann / Chemnitz in Sachsen. 
Postfach 304. 


AUCHER- 
ARTIKEL 
Pfeifen, Spitzen, Metall. 
Galanteriewaren/ 
Blumentöpfe usw. 
in Messing-Neuheiten 


Mustersendungen bis zu 1000 M. gegen Voreinsendung des Betrages Export nach allen Ländern, 
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in größter Auswahl billigst 
Johann Lichtenteld, Hamburg 105, Schopensiehl 20-21 


Verlangen Sie Preislisten! 
Gegründet 1901 / Fabrikation / Export 


Stets Neuheiten! 


FERNSPRECHER: A 5279 
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Aluminium-Waren-Fabrik 


Schwelm i. Wesff. 
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|| Physikalische Werkstätten E&bestecke 
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FABRIKAT DER ERSTEN UND GRÖSSTEN SPEZIAL-MÖBELFABRIK DEUTSCHLANDS 
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elegramm - Adresse: Mobva 
Prompt ab Fabrik Eisenmöbel / Messing- und Eisenbettste llen Telephon. Vulkan 3303,3307 


CARL VAAL ALTONA-OTTENSEN I, Bornstraße 31 
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Über 1000000 Stück im Gebrauch, 
ospekt kostenlo 
P. Filler, Berlin 542, Morltzetraße 118, 
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"Berlin er Konsfrukfions Werk- 


Berlin 5.42. Alexandrinensrfr.Ne& lvs. 


| Karussel: Knelmaschinen | 


für alle Teige | 


e e MAN Narhutsch, 


Lichtenhain, Schwarzbg.-Rudolstadt. 


Aelteste und größte 
Spezialfabrik 
Fr. Adolf Recknagel 


ah Taschen- Wi Steinbach - Hallenberg d 
Lampen 


LMNiedervolt, speziell 


Wirk- u. Auspreß-Maschinen 


für alle Teige / Mod. Serienfabrikation 


HOENING &Co. 
Maschinenfabrik :: Dortmund 


Telegramm-Adresse : Maschinenhoening 
Telegramm-Schlüssel: Staudt & Hundlus 


1 


fabriziert 


Glühlampenfabrik Werk B, 


Großbreitenbach i. Thür. 


22. Januar 1920 


lle aller Systeme 


für Langschiff-, Sdrwingschiff., 
Central Bobbin-, Ringschiff., 
Rotations-Maschinen etc. 
fabriziert als Spezialität in 
hervorragender Präzisions-Ausführ. 


Nähmaschinen-Teile Akfiendesellschaft 
Abt. Würker & Rue, Dresden-N. 23 
Abt. G. Schmidt, Kötzschenbroda b. Dr. 
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Chemische Fabrik Zündnelke, Richard Kroch, 


Berlin SW68, Ritterstraße 71-75. 
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Nähmaschinen-Schitichen, 


Spulen, -Te 


Mitteldeutsche Export- u. 
Großhandels s Gesellschaft 


Leipzig 8 
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Als Generalexportvertreter leistungsfähigster Fabriken nach- 
stehender Artikel offerieren wir zu Originalfabrikpreisen: 


a) Gebrauchsgegenstände: 
Alle Blechwaren für Haushalt und Küche in reichster Auswahl; 
Aluminium: Löffel, Gabeln, Teelöffel, Mokkalöffel, Schaum- 
löffel, Geschirre, Zigarettenetuis, Broschen usw. usw.; 
Fleischhack-, Brotschneide-, Karto ; inen; 
Kä i ia Holz; 
Zerkleinerungsmühlen „Sieger“ nach eigenen Patenten in eigener 
Fabrik in großen Mengen hergestellt. Geeignet zum Zer- 
kleinem von allen Körnerfrüchten, Gewürzen, Chemikalien 
usw. bis zur Staubfeinheit: 
Nagelgeradebiegemaschinen, ges. gesch.; 
Siebe mit allen Arten Drahtgewebeböden, besonders auch 
für Plantagenzwecke; 
Schaufenstereiarichtungen in Aluminium für alle Branchen; 
Pendel für elektr. Licht und Gasbeleuchtung;; 
Filmbalter, ges. gesch. 
b) Möbel: 
Möbel, besonders Küchen- und Schlafzimmereinrichtungen, 
ferner Herren- und Speisezimmer: 
Patentmatratzen; 
c) Graphische Erzeugnisse: 
Ansichtskarten nach einzusendenden Unterlagen; 
Künstlerkarten für jeden Geschmack: 
Gläckwanschkarten mit Text in jeder gewünschten Sprache. 


Prompte, reelle Bedienung! — Schnellste Lieferung! 
Sachgemäße Bedienung durch Exportfachleutel 
Verl 


Wir können auch alle sonst gebrauchten Artikel preiswert anbieten 
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schine Tsching« 
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KEE sind lieferbar: 
Federwindmühlen, Leder- 
nachtigallen, Nebelhörner, 
Büschelhörner, Sirenen- 
hörner, Autohörner, Mirletons, 
Pleureusen, Tragstäbe, 
Mützen, Fächer, Laternen 
und kleine Blechspielwaren. 


Spielwaren-Fabrik Ludwig Edenhofer 


vormals Rich. Ernst » Liebertwolkwitz bei Leipzig 
Zur Messe: Städtisches Kaufhaus III, Stand 275 


Millionenartikel 


Prima Stahlscheiben 


500Stück =M. 165.— 
1000 „ = M. 320.— 
10000 „ = M. 3100.— 


frei Hamburg, frei Ver- 
packung, unverzollt 
1 Postkolli 250 Stück 


Oscar Assmy, 
Dresden-A.19 
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aus Eisen-, Messing-, Kupferdraht- 
gewebe, Roßhaargewebe, Seidengaze 


H. Iffland, Berlin, Elsässer Str. 75 
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Größte Lagerfähigkeit u. Brau ner 
Verlangen Sie Sonderofferte für sofortigen Abschluß 


F. W. Glende, Berlin C 2, Königstr. 47 


Rasierapparate u. Rasierklingen 


liefert die Spezialfabrik 


Paul Hennig & Co., G. m. b. H., 
Berlin S0 26, Reichöuberger Straße 
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MILLIONEN-SCHLAGER! 


D.R.G.M. Patent ang. « Läuft von selbst! Fällt nie um! 
1. Als Attrappe mit Süßigkeiten zu füllen. 
2. Als ein lustiges Spiel für Jung und Alt. 
3. Als Reklame - Zugabe = Artikel, 
Unverwüstlich, da aus Metall, 
mit reizenden, stablien, mehr- 
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Paul Nebel, 


Schönau - Chemnitz 
Export nach allen Ländern. 
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Stahlwarenfabrik 
KARL OHLE, SOLINGEN 


Fabriklager in Berlin: „ WALTER Léit LÖHMER 


Ritterstraße 61 Fernruf: Moritzplatz 11431 


Tüchtige Vertreter gesucht 


Maschinenfabrik Com.- Ges. 
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Porzellan-Grabplatten. Illustr. Pracht- 
katalog in deutsch., franz. u. engl. Sprache, 


Berlin $42, Ritterstr, 361. j 
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ohne u. mit vorgedruckten Ladenverkaufs- Hamburg: Neuerwall 647/66 
preisen, nebst Einkaufsliste gratis, Vertr. / i N d 
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SE 


; emailliert, 
MAAKE = Ce en lack 3 A x 
Ä ZEN zer verzin 
Schlagfalle/// e 
` Inland u Export 


licher Jod der $ ; i E A 
e, , ën en Peters 
Elberfeld 


GEBR. KRUSIUS 


SOLINGEN & 
Stahlwaren -Fabrik 


400 Arbeiter 


Rasiermesser, Rasierapparate, Haarscheren, Haar- 
schneidemaschinen » Manicurinstrumente, Nagel- 
zangen, Nagelfeilen, Toilettegarnituren, Manicuretuis, 
Nähzeuge » Scheren, Taschenmesser, Tafelmesser, 
Kampmesser, Dolche Brieföffner, Papierscheren, 
Radiermesser 


Nr. 1943 


Heizöfen für Gas, Petroleum 
u. Spiritus, Petrol.-Kocher 


á MARKE „TURM“ 


Preislisten zu Diensten 


ZUR MESSE IN LEIPZIG: 


Neß haus National 


BESRTZE 


Spitzen, Taschen- 
tücher, Schweizer 
Stickereien. Knöpfe, 
Bijouterien, Kurz- 
waren, Import- Export 


Karl Guggenheim 
NURNBERG 


Telegr. Adresse: Impex 


Backhauben, Gas-Backöfen 
Kaffeebrenner f. den Haushalt 


1 MARKE „TURM“ 
Metallwarenfabrik 


E MEYER & NISS, d. NI. B. Ti. 


Bergedorf b. Hamburg 


HANS LINZ 


STAHLWARENFABRIK-SOLINGEN 


Export, Lager- u. Geschäftsräume: 
Köln am Rhein, Hansaring 106 
Fernruf 566 Solingen = Fernruf Cöin A 8434 


Import u. Export von 
Roh- u. geschliffenen 


Schmucksteinen 


Edel- und Halbedel- 
steinen jeder Art 
Spezialität: Ceylonsteine 


Ernst Wild, Idar (Orad) 


Gegründet 1875 
eee eee 


E 


MAIL ITT UH ITTITTOITTTT 


in 


Rasiermesser, Taschenmesser, Scheren 
Manicüre = Bestecke =» Rasierapparate 


aus Pappe (Kalender. Rück. Rasierklingen = Streichriemen = Zigaretten- — 
win andtaschen, H 
l : > etuis usw. alier . 
Plakate us w.). Spiele. e 
— Spiel Perimutterwareni A 
Bi en. Spezlalität: deschenk-, Büder- WE 


und Besar-Artikel, Gürtel- u. 
Besatzschnalien, Agraffen etc. 


S 
G. & MAX RAUH, SAR, 
Perimutterfabrik, A d or f i.v. IW 


Heinrich O. Brauer junior 
Dampfprägeanstalt 


eh 


i K 
St 


Eisenmobelfabrik Zuffenhausen-Stuttgart 


STITT Lämmle & Co. G. m. b. H. Ä 

> = E — Eisınmöbel Maschinen zur Fabrikation von 
= ka = empfiehlt: 

S = Bettstellen 

= Se = SEN für Erw i . í 
Z 5 = . age ae und Kinder, sowie |F| Alfons Mall, Maschinenfabrik 
= e = RT = hochfeiner Ausführung und bittet um Berghausen (Baden). 

= Al = , ee SE = 5 aS ee 
= dE = olung von ebo unt 

= e H Gs! LW = der benötigten Artikel ee As Hchr. F. de la P orte 
= 2 2 2 3 = Verkauf nur an Wıederverkäuier L 3 Arnstadt 

= — E Gläser für 
= 3-Walzen-Wäsche- = 5 
= d = len, Essenzen, 
= = - Ampullen, Par- 
= mangel „Gorica“ META ee 
= Zur Messe: = = 

= Hansahaus Lichthof. = SPEZIALITAT: Wannengrüne 
= Grim malt: che Sir. = Sohl 3 R Tinten- u. Far- 
= Alfred B * ohlen- u. Drahtstifte. Werkzeuge, Werkzeug- ben-Gläser, 
= re art = maschinen, Geschenkartikel und sämtliche Lack-,Putzwas- 
= Görlitz, Postplatz 19 || Waren aus der Eisen- und Stahlbranche sor und ned 
SEC NTAKO ANTAN F liefern prompt und preiswert SEN 
F 


SCHABEL & MENNICKEN 


Schloßfabriken EN (RHLD) 


.PrR.SCHROEDER 
Volmarstein(Wstf.)u.Hückeswagen(Rhid.) 


NAUNDURF & C! 
SCHMÖLLN-SJA 


DEUTSCHLAND 


iSenu Stan Ikurzwaren, 
erkzeuse Waffen aller Art Anfertigung 


liefert in vorzüglicher Ausführun g. von Knöpfen nach 
| Künstler-Entwürfen 


LEIPZIGER MESSE 
NATIONAL H. 77. 78 
ee u nn 


RI! Az A A WIOSIBUNOA 
u 


gt Toon rg ot 
pujs uazuapuodsslsoy git 


Export nach allen 
Ländern. 


SCHRIFTWECHSEL IN DEUT- 
SCHER, FRANZÖSISCHER U. 
ENGLISCHER SPRACHE 


Weltschloß „E Wo 
Tägliche Produktion ca. 50.000 Sick 


u Fabriken, speziell auch Fabrikation der: berühmten, gesetz- 
-R lich geschützten Rasierapparat-Uhrfederstahl-Klinge f,- 
gë Diabolo“, genannt die Wunderklinge, weil lanchaltender, 
— haarscharfer, sammetweicher Schnitt. Femer Rasier- . 
= apparate, Abziehapparate, Haarschneide maschinen, "4 


Rasier- e e all Art, 
Ste bi messer. Wetz- und Abziehsteine wg den f = 
grobsten bis zu den feinsten, für alle Betriebe. Vertreter gesucht, 


A.Bernhard, Fabrikant, Wandsbeckbei Hamburg (Deutschland j 


aus Messing, Kupfer, Phosphor: 
farbige Fliegengaze | 
Drahtwaren: Speiseglocken, Spe 


BERNHARDT a STIELER . GRAFENTHAL In Thüringen 


Metalldrahtgewebe- und Drahtwarentabrik 


22. Januar 1920 — Das Echo 


Eine Perle deutscher Arbeit! 


ist Trapps Uhrzeitstempel 
mit Zeitstempelständer, 


neustes verbesser- 
tes Modell DO. R. G. M. 
- 709264 


205 


VEREINIGTE 


| = BERLIN Ni 4 = 


PABRIKEN : BERLIN-RUDOLSTADT - MELLENBACH 
—— ~ å OCEN 


Hervorragende Neu- 
heit D. R. G. M 
709265 


Kein Gummi- Praktisch, vor- A Bes 
stempel nehm, d l S 
mehr, voll- bequem 2 Ei 
ständig Meta und sauber f ees sanmdi l 


— 
ckluft-Erzeuger 


956222. 
22 DN 


Loteinrichtungen N. 
Sper: 
Lötpistolen. 622 

| 


Konkurrenzlosl 
Anerkannt sauberste und solide Aus- 
führung. Sofort lieferbar 


Ludwig Trapp 7 Glashutte 1. Sa. 


abrik für Uhren und Feinmechanik. Gegr. 1859 


Einrichtung d a 
Glasfabriken, 
Penfabriken u. Olav 


Dreh- und Gleichstrom» 
Motoren, Generatoren, 
Transformatoren, 
Isolatoren 
für Export ab 


BALLEN -PRESSEN 
5 | 


für alle vorkom- 
menden Zwecke. 
Für Kraft- und 
Handbetrieb in 


BRILLEN + 


in Nickel, Walz- 


gold und Horn 


KLE 


To u bestens bewähr- 
Brille n- | S EZ 1 Opern- und ter Ausführung Leger lieſerbor 
gläser N Ferngläser S 


Alb.vonTarnogrocki 


Lindemann & Schnitzler 
Düsseldorf 11, R. 


Opt. Anstalt Adolf Schulz, 


Ba Postkartenphotos in 1 Minute 


erzielt jeder Laie mit patentiertem Wunderansatz „DOXA“! 


Wesentlich bessere Bilder als mit den billigen Ferrokameras! a SEH? 5 j für Rechts- 
2 ae nullstellung Rx — u. Linkelauf 
American Automatic Photos: 
1 Photos f 00000 Mii 
ompletter Apparat dazu = = 
* „ . Kinoautomate mit Geldeinwurf. | Bester und vollkommenster Tourenzähler zur Feststellung der Umdrehungs- 
* sowie viele praktische Neuheiten. Listen frei. || zahlen an Transmissionen, Motoren und Maschinen jeder Art 


E, B nba Zählwerke und Apparate-Bauanstalt 
x e Photoindustrie, Rumburg 4 (Böhm.) IRION & VOSSELER, SCHWENNINGEN A.N. (WRT TRG.) 
M, $ hofoindusitric, Rumburg 4 (Böhm) 


GROSSTE NEUHEIT! ` 
i Stereoskop- Kae bc 


u.farbenphotographische 


nfabrik xt REMS 


GEGR. 1848 


df — 75 
1 - — 
5 


2 


Auswahl 
aul Waen dung 


sch i j 
Ven ` , | ms 
gene: bh Chromoplastbilder \ 8 
we Sulets zirka 400 Bilder erschienen! GE 
wol u. Ortel, Rot 


Neu herausgekommen: 
2 Pilzserien, 4 Märchenserien 


Jacobs & Kosmehl, Chromoplastverlag 
uE AL b, Hertastr. 14 , Jakoslampe Berlin 


«i, Frau Hoe sto. 


me 


-ne H Eege" em. em mme Ze 


— — 


Nr. 1043 


Das Echo 


Schweizer Taschenuhren -Fabrik 
d übernimmt kommissionsweisen 
LV 


KAUF VON TASCHENUHREN 


i 3 klassige 
für nur bedeutende erstklassige Firmen. Allererst 
Referenzen werden gegeben underbeten. Angeb. befördert 
unterA. D. 104 der Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19 


LABOR.BEDARF.DUSSELDORF 


brik- 
Steet UHR EN 
WILLI PASCHEN, 
Uhrenfabrik, Hagen I. WI 


ZN Der Preisturner 


GENERAL LUDENDORFF 
Meine Kriegserinnerungen 191 4-1918 


650 Seiten mit 58 Karten und Skizzen 


ln Halbleinenband .. . - - - M. 32.— 
In Halbleder 1 . . . M. 45.— 


(dazu 50 Proz. Teuerungszuschlag) 


Neu! 


Weißguß- - 


Turdrücker 


Hut- und Mantel- 
haken in Messing 
u. Eisen io sam, 
Färbungen liefert 
x W. Hechtenberg, 
* Iserlohn. 


Per Dtzd. 
M. 24.— 

t franko Nachn. 
Die lustigen Reckturner und Affen per 
Gros M. 12,50 franko. Komplette Sorti- 
mente für Export geeignete Splelwaren 
und Scherzartikel in beliebiger Höhe. 
Versand innerhalb Deutschl. gegen Nachn., 


Export- und Verlags- B 
A H m baähandie. G. m. b. F. Bremen 
G. ` Kb ale SSC) S nach dem Ausland gegen Vorauszahlung. 


Postfach 246 = | Luise Langer, Chemnitz í. Sa. 77, 
mmm HUIUIUS Kanzlerstraße 39. 


ARNOLD BIBER Nürnberger Artikel 


WETTER 


emden 


— 
— 
be? 


Waffen 


für Jagd und Sport. wie 
Donpelflinten, Drillinge, 
Büchsflinten usw., Revol- 
Tingerragene | ver,Repetierpistolen usw. 


EE 


— 


Schutzmarke | sämtliche Munition und ikati H - J j reib- 
open | Jagdartikel liefern wir P und Spiel-, Kurz-,Schreib 
nguter, preiswerter Ir di ER j 
Qualität. Katalog gratis und franko. 8 a 1 und Galanteriewaren 
Harzer Waffenindustrie, f Operations- u. techn. Arbeitszimmer vorteilhafteste Konditionen. 


Kreiensen E. Tel. 607 u 633. Ps. 2278, Karlsruhe: 


Hans Krauss Nachi. ar t 
aller Art 


Dritlinge, Doppelflinten, Reg A) 
Büchsen usw. Zielfernrohre, 


Prismen-Feldstecher, Munition. 
WAFFEN-FRANKONIA, WÜRZBURG 99 | 


Luftg ewehre 


” Dr Te 
A — 


Präzisionsluftgewehr „Roland“ 
Bügelspanner, Schlüsselgewehre, 
Schießroulettes, 
nur Qualitätsware 
Waffenwerk Julius Will 
Zella » Mehlis (Thüringen) 


Man verlange Preisliste. 


Ampullen, 

Tabletten- u. 

Pillengläser, 

ärztl. Thermom., 

Glashähne, Kochbecher, 

Retorten,graduierteMeß- 
eräte, Spritzen usw. 


be. Carl Rose, Altenfeld i. Th. 


Korresp: Span., portug., franz., ital. 


DeutscheWaflenlabrik 


GEORG KNAAK 


Berlin SW 48, Friedrichstraße 15 


E 


va mmm reg "gp ` mem 2 — — —k 


— —ñ— — te- ° 
— anaa Am AAR AS Ae AS A 8 


Jakob Theunissen 


SOLINGEN (RHEINLAND) 
Stahlwarenfabrikation 


Liefertals Spezialität: 
Rasiermesser - Rasier- 
apparate - Rasierklingen 
Taschenmesser 
Tafelbestecke - Scheren 
Haarschneidmaschinen 


Korrespondenz: englisch, franz., holländisch 


Tahnstocher-Erzeugung M 


Joh. Andolšek, Ener - Export 
Ratica, Post Großlaschitz 
in Krain, Wien, Ill, Erdbergstr. 33. 


Direkte u. billigste Bezugsquelle. W 
Preisliste gratis und franko. 


Schlüsselbund- 
Stheren-u.Messerketten 
Karabinerhaken 
Hundeketten 
Schlüsselringe 


Maximilian Bonge 


Leipzig, Talstraße 7 


Puppen u. Spielwaren 


€ Puppen u. alle Puppen- 
Sr Dez 
— 


artikel, gekleidete und 
ungekleidete Puppen, 
Puppenteile und -kon- 
fektion. Alle Thüringer, 
sachs. und Nürnberger 
Metall- und Holzspiel- 
Laren. Artikelverzeich- 
nisse. Preislisten u. Kor- 
respondenz in Deutsch, 
u Spanisch. Italienisch, 
Englisch, Französisch, Portugiesisch und 
Holländisch. Mustersendungen, speziell 
für den Export, in jeder Größe u. für jeden 
Betrag (von 500, 1000, 2000, 3000, 5000 M.). 
Nöckler & Tittel, Schneeberg i. Sa. 
Seit vielen Jahren im Export nach allen 
Ländern, namen) Nord- u. Südamerika, tätig 


"Din, ? 


1 


staatlich geprüfte 
in Qualität und Schußleistung unübertroffene 
Tropen-Rep.-Büchsen 


mit Ladungen bis zu 5½ gr. Bl.-P., Big.- 
Game-Rifles bis zu 120 grs. Cordite, 


rücken- 
uarnetze macher sämtl.ubrig. Walen, wie: aut.Rep.-Gewehre, 
autom. Rep.-Pistolen, Drillinge, Büchs- 


uartülle Spezialität: flint., Doppelflint., Teschings, Revolver 


ormann AA iner || Aztviengashrenner aller Sorten ——.—.— — 


rußfrei brennend, best. Konstruktion u. Aus- 
führ. f.jede Beleuchtungsart sowie Gruben- 
lampen. Verlangen Sie Katalog u. Offerte 
Zur Messe in Leipzig: Speckshof Stand 61/62 


NAHMASCHINEN 


7 H Automatischer Nadeleinfädler IDEAL 
EE D.R.P. 


Ude taten für 


Friseure 


aurzöpfe Ss 


Rothenkirchen i. Sa. 


du) 


heißt das Dee 
` - . s astenro ` 
Zap A welches bedeutend billi- 
ihig 7 Im Dunkeln ger in der Anschaffungv. 
Montage ist gegenüber 
den bisher verwandeten 
Blei-, Zink-u.Eisenrohren 


Herm.Trimpop 


P.K.SONNENSCHMIDT G. n b. ., 


Thür. Metallwaren Abde Neuheiten HAGEN LW. 
Zella-Mehlis in Thüringen 


I 


selbst einzufädeln 
Jede Menge 


sofort lieferbar 


NN 


IL 


22. Januar 1920 


Registrierende 


Barometer Jump / umme 85 


liefern in ganz neuen, BI: ae Aw 
besonders preiswerten BC ` mn: DN Y : 
Ausführungen f. Haus- Se See er A 

gebrauch, Unterricht VEN E "CC Se 
und Technik 


Physikalische 
6, m. b. H, 


Verlangen Sie kostenlos Preisblatt 12 


Werkstätten | EPE LAIEN eau AN 
Göttingen | A T Da PULLEN teg | 


RB AM 
TABLETTENROÖHREN + FLASCHEN — 7 


Johannes Oschatz: 


® © 5 

HMD? Meyer-Aristostigomate | E : 
| r F: 4 5.5 a 6.8 S Offene Handelsgeseilschaft E 
sind Universal-Anastigmate höchster S Berlin SW 68, Mar kgr afenstr aße 22 z 

nahmen Porträts Gruppen Landschafi, = Fernepr.: Zentr. 661, 3704 Telegr.-Adr.: Uhu, Berlin = 

Farben - Photographie, Reproduktion S 2 

Katalog Nr. 3 kostenlos 2 = 

eg : KINO- PHOTO- : 

Meyer - Spezial - Objektive für | | : APPARATE ARTIKEL E 
Projektion u. Kinematographie ROH, ss „ 6 E 
Trioplan F: 3 Fa : Günstigste Bezugsquelle fur Wiederverkäufer : 
| | = = Projektionsapparate . Widerstände Z 

‘peslal-Anastigmale von de fur n.. We e Z | Lichter e Maschinen und = 
Kino-Theater 5 Materlal für Fiimkopieranstalten 5 

Liste Nr. 5 über Pr . |: Z 5 
Ss EE | = VERLANGEN SIE KATALOG UND SPEZIALANGEBOT 5 
d C H S M E C HAN d $ C H E 7 I N D u STR d E R AN STALT HD i 


HUGO MEYER & CO., GÖRLITZ (SCHL.) 


IHA iH ub 


Ire 


BD 


ZORTRAR= 


= N WI 


PHOTO-PAPIERE 
UND CHEMIKALIEN 


Altmeister-Dührkoop-Matt, Satrap-Matt, 
Gaoslicht, Fogas, Bromsilber, Entwickler, 
Tonungs- und Färbetabletten, 
Senol-Tonbad 


in altbewährter Güte lieferbar 


DH 
d 


dl 


PhotographischeObjektive e Photographische 
Kameras » Prismengläser »Theatergläser » Reise- u. 
Jagdgläser » Zielfernrohre (Skopare) » Mikroskope 


Voigtländer & Sohn Akt.-Ges. 
Braunschweig 


llustrierteListe Nr.5kostenlos/Broschüre uber Helm- und Freilicht- 
aufnahmen mit vielen Abbildungen gegen Einsendung von 4 Mark 


ChemischeFabrikaufAktien 


(vormals E. Schering) 
Berlin-Charlottenburg 33, Tegeler Weg 28-33 


TILL 


=EN EAL TG 


EE 


Das Echo — —  — ————— Nr. 1943 


— .... EE EE angel 


Rinematographen 


für Schulen. Vereine, Theater usw. 


Reise-Kinsmatograph „Pestalozzi“, Mod.1918 
erstkl. Präzis.-Theater-Kinematogr., absolut 
flimmerfrei arbeitend, das Beste vom Besten, 
auch zur Projektion von stehenden Glasbildern 
eingerichtet, ınit neuest. Feuerschutztrommeln, 


doppelw. Lampenkasten. Der Apparat hat 
eine automatische Feuerschutzklappe und 
Stillstandsvorrichtung,um einzelne Bilder 
bis 10 Minuten ohne jede Feuersgefahr pro- 
jizieren zu können. Der komplette Apparat 
wird mit elektr. Lichtquelle, Filmspulen, Um- 
wickler, alles in Transportkoffer m. Fächern 
für die einzeln. Gegenst. verpackt oder auf 
eisernem Tisch montiert geliefert. 

Lihtmaschinen zur Erzeugung von elektr. 
Strom für Kinematogr.- 

Theater; Motor mit Dynamo auf gemem- 
samer Grundplatte direkt gekuppeli. mit Ben- 

zin, Benzol usw. zu betreiben. 
über- 


„ASK “-Kinematographen-Lidit all zu 


gebrauchen, wo kein elektr. Strom zurVerfüg. 
‚steht, ersetzt eine 20- bis 25 mperige Bogen- 
lampe: auf 20 m Entiernung 4 m breite Bilder: 
10 Min. Vorbereitung geben 2 Std. Kinolichi. 
Das „ASKI“-Licht wird in Berlin in vielen 
großen Theatern und von allen Reise-Kine- 
matographenbesitz. mit größten Erfolg. verw. 
l! Verlangen Sie Spezial- Prospekte l! 


Grass & Hoff . 


ino- Spezialhaus 


BERLIN Si 99; Markgrafenstr. 18 
elegramm- sse:,, We i 
VV 


Reptodukii- 
Kunstverlag e onen alter u. 
neuer Meister und Originalgraphik. Aus- 
stellung Leipziger Messe, Stentzlershol, 
Peterstz. 39-41, Untergeschoß, Stand 43. 
Ausler&Rathardt, BerliaW8,Behrenstr.29a 


Rasiersteine 


JL auch Roller 


Alaunstifte,Rasierappa- 
S rate u. Klingen, Puder- 
S papier. Muster 20 M. 


LAGRO & RICHTER 
Berlin E. 61 


Auskünfte 


über Privatpersonen (Vermögens-, 
Erbschafts-, Familienverbältnisse, 
Lebensführung, Vorleben usw.) wie 
auch über Geschäitslage, Um- 
satz usw., Ermittlungen jedweder 
sonstiger Art, z.B. in allen Pro- 
zessen, nach Verschollenen, An- 
gehörigen usw., Aulgabe von 
Adressen v. Export-Importlirmen 
usw, führen schnell, zuverlässig 


„WeltDelekllu vers 


Berlin W 82, Kleiststraße 36, aus. 


Viele tausende Anerkennungen 
in 20 jähriger größter Prazis! 


Eigene Vertretungen an allen 
Plätzen Deutschlands. Vertrau- 
ensleute überall im Auslande. 


Spezialitäten: Herren 


Cylinder und Anker 
hauptsächlich kourante Sorten. 


A. Grossert, Crömines, Suisse. 


au. Damen-Uhren, 
in jedem Metall, 


Automatischer : Alkoholometer, 
Taschenitropfapparat i : 5 Se l 
„Prometheus“ : Werkreugiaschenscheren, 
für chemische und :  Werkzeugiaschenmesser, 
medizinische Zwecke. : Neuheiten 
Musterkollekiion 100 M. : Musterkollektion 150 M. 


A. Kempf, Geestemünde, Georgstr.13 


SCHLUBACH, THIEMER & CO. 


Finkauf HAMBURG Verkauf 
von Waren B ANK aller überseei- 


aller Art schen Produkte 


Vertreter in: HOLLAND: Schlubach, Behrens & Co., 
den Haag / GUATEMALA: Schlubach, 
Dauch & Co., Guatemala / CHILE: Herbert Hülse, 
Valparaiso /ARGENTINIEN: M.Herschel, Buenos 
Aires / ECUADOR: Carlos Otte & Co... Manta 
VENEZUELA: H. Rodriguez Ceballos & Ca., 


Caracas 


Besondere Abteilung für den Einkauf von Maschinen aller Art 


Vertreter für Mittelamerika von: Friedrich Krupp 
A.-G., Essen (Ruhr) / Friedrich Krupp A.-G., 
Grusonwerk, Magdeburg-Buckau / Gesellschaft für 
drahtlose Telegraphie m. b. H, (Telefunken), Berlin, 
Siemens - Schuckert - Werke, G. m. b. H., Berlin 


Deutschnationaler 
Handlungsgehilfen -Verband 
Hamburg 


y 


Einzige Gewerkschaft männlicher 
kaufmännischer Angestellten 


Was will der „Lebensbund“: 


Organisation der Reform des Sichfindens? 


Der „Lebensbund“ bemühl sich mit beispiellosem Erfolg seit 1914 das 
zu erfüllen, was Hunderie großer ernster Männer de Wissenschalt, 
Geistliche, Arzle, Sozialpolitiker und Menschenfreunde, was Tausende 
denkender Frauen von der Kultur unserer Zeit fordern: Die Wahl eines 
Lebensgefährlen nicht vom Zutall abhängig zu machen, nich! unter 
Wenigen zu treffen, die gerade den Lebensweg kreuzen, sondern sich 
alle törichien Vorurteile überwindend, in unbedingter Wahrung von 
Takt und Diskretion, gegenseilig zu finden durch gegenseiliges Suchen 
unter Gleichgesinnten, ohne an irgendwelche örtliche oder persönliche 
Rücksichinahme gebunden zu sein oder gesellschaftliche Rücksichten 
2 verletzen, ohne sich sofort jedem gänzlich Fremden gegenüber 
offenbaren zu müssen. Der „Lebensbund“ ist keine gewerbsmäßige 
Vermiltelung und löst das schwierige Problem in einer Weise 
die als „überaus genial“ gekennzeichnel wurde und hunderlfache 
höchste Anerkennungen aus allen Kreisen fand! Jeder, der die Ab- 
sicht hol zu heiralen, fordere verirauensvoll gegen Einsendung 
von 50 Pf. unsere Bundesschriſten. Zusendung erfolgt sofort un- 
uns. en GN a Allersirengste Verschwiegenheit. 
c für Deutschland: Verlagsbuchh. G. l 
Sckeudib 24 bei Leipzig. Ee 


fad WATCH, Manufacture d'Horiogerie 


für jedes Land, 
Sehr vorteilhafte Preise. 


Ingenieure! 
Kaufleute! 
Eltern! 


Kenne Ihr Ferrol und sein 
„Neues Rechnungeverfabren“, 
eine Umwälzung, gewaltiger und 
bedeutungsvoller als die einst durch 
Adam Riese hervorgerufene? 
Frei von Gedächtnisarbeit und For- 
melkram gestaltet es dem Rechner, 
die Resultate sowohl einfachster Mul- 
tiplikationen, Divisionen usw. als 
auch schwierigster, bisher gar nicht 
lösbar gewesener hochmathematischer 
Operationen last unwillkürlich zu 
wissen, anstalt sie erst mühsam 
errechnen zu müssen. 


Glänzende Anerkennungen 
der gesamten Fachwelt, von 
Hochschulen u. Ministerien. 


Aus fühbrl. Druck chriften 
post frei und unberechaet. 


Mein großer 


Handkatalog 


zirka 200 

aus allen Gebieten (Spezialität: 

Selbstuntetrichts werke). ist also ein 
böchst wertvolles 


Handbuch der gesamten 
Literatur der Gegenwart. 


Ich berechne denselben mit nur 

M. 5.— und bringe diesen Betrag 

bei der ersten Bestellung auf Bücher 
voll in Anrechnung. 


Frz. Jos. Huthmacher, 
BONN E., 


Verlags- u.Versandbuchhandig. 
P.-S. Cöln 21658. 


Rasierspii 
Utensilien, Fever- 


J dere 
Wii han 


Drahtbörsen u, Tasche 


paka „ Messing 
tahl versilbert 
Stahl vernickelt 


Beschlägfabrik 
Westheim, G.m.b.H. 
Westheim, 


Post Wilhelmsglück. 
Württemberg. 


Instrumente 
für Vermessung. 
Astronomie und 
Photogrammetrie 
Präzisionsoptik 
e Menisken * 
HEYDES AKTINO- 
PHOTOMETER. 


GUSTAV HEYD: $ 


inte 1776 


GESELLSCHAFT fur Of 
FFINMECHAN!K m 


i DRESDEN *. 
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MARKE Päckchen-Farben eroberten rasch MARKE 
ELLI LEITETE U Omg rop rennt den in» und aus- 


zum Färben im Haushalt Mi 

(von Stoffen, Blusen, Gardinen) ländischen Markt 
zufolge ihrer maßgeblichen Werteigenschaften: 
zu Ergiebigkeit, Farbkraft und unbedingter Zuverlässigkeit 


30erlei Farbtöne ` & Lieferung in Auslandsbeuteln 


LALITTESTEIZSSTTELEE STIER ITT UU DTEIEITTTTTII ee eee eee eee ed TT eee eee 6480 


Berliner Aunstienerwerker ei Deichmann &C0., Malchow b.Berlin| N ahmen 


euerwerkskörper, Knallkorken 


> 
— Konfettibomben, Scherzartikel — 


oval, rund, achteckig usw. für Postkarten, Hannover 43 
otos, Bilder. Deutschland 
Franz Eckert, Buokholz-Sachsen. S 


etzen Sie ſich 


S bei Bedarf 


von Literatur jeder Art: Büchern 
& Zeitſchriften in Verbindung mit 


Weitbrecht & Mariſſal 
—ñ— ache Hamburg Zon, 
VERTRIEBSGESELLSCHAFT S 


Bankverb.: Deutſche Bank, Fil. Hamburg 
für chem. Erzeugnisse mit beschränkter Maftung 
Fabrikation und Großhandlung In Ölen, Lacken, Farben, chem.-techn. Artikeln usw. 


Pharmazeutische Produkte 
Süßstoffe, künstliche Riechstoffe 


in garaniierter Reinheit liefert: 
PAUL KUONI, ZÜRICH. 
Fachkundige Vertreter gesucht. 


LITHOPONE 


für alle Zwecke liefert rompt 
und in hervorragender Qualität 


Chem. Fabrik Marienhütte 
GEBR. ALBERTI, Goslar (Postfach 3) 
. Fabrik: Langelsheim am Harz. 
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Chemikalien . Säuren . Lacke. Farben 
techn. Ble. Fette Gerbstoffe usw. 


mit Aus fuhrbewilligung : 


Lethe, NEHEIM - RUHR etc: Nr 4o. — hat abzugeben i 
EXPORT Christian Nagel-Heyer : 
ID Hamburg Ew. 1, Barkhof Haus 2 ? 
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Metzner & Otto 


LEIPZIG 


Fabrik ätherischer Öle 
u. künstlicher Riechstoffe 


Teller 


Taschenlamp enbatterien . 
Massenfabrikation 


Fruchtaromen O1 40 Uhrbach 
Blütenöle / Seifenparfüms Zeikz,Prov:. Sachsen g 


TEEN SS | 
Die Lehrbücher der neueren Sprachen 


nach der Methode Gaspey-Otto-Sauer 
eignen sich nach allgemeinem Urteil in hervor- 


ragender Weise zum Privat- wie Selbstunterricht 


Gramática inglesa por Pavia. 3. Ed. eee... 
Ma | Clave de la Gramática inglesa por Pavia. 3. EB ll. 


ee % „„ „„ 


KERNE M2- | Hbro de lectura inglesa por Le Boucher eos C C COTTO 
Sprachen ist ein unabweisbares Bedürfnis der, modernen Lebens geworden. Kein Kaufmann, Reisender, SE ee 
amter etc. kann sich dieser Erkenntnis verschließen. Es gibt kaum einen Beruf heutzutage, in dem nicht die anal Ge V 
den W Maona voa Eae . lnllk Ürg: hervomatend praktischen Braschberheit EE von Munde s 
empfohlen, i illi i ähli Schulen aller Art, ganz beson g 
a A er: 8 2a beziehen durch alle Buchhandlungen des In- und Auslandes 


Julius Groos, Verlag in Heidelberg 
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E. Gachſſe e G Leipzig 


Atderiſche Ole 
Künſiliche Niechſioſſe 
Hochkonzentrierie Blumenöle 
Eſſenzen x Zruchtäther 
en Anſchädl. Farben 
Fruchtöle 
x 
mn e 
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SINN 
SEA 


= Kurzwa an. Export 


d'A ‚Stopf- Er ës Së uan 
nadeln » Perlmutter- Stein- 


——— — —— 


zuende pe C. Schoen) 
Düsseldorf, Wilhelmplatz 9 


Chemikalien 


Farben 
(Erd-, Oxyd-u. Chem.-) 


Sofort lieferbar: 


Los, 
Hieselg ur 


sowie alle Isolie- 
rungsmaterialien, 


Schlacken- 


MUSIDWASSE 
we 


Überall erhältlich e 


wolle und 


Dre ze Ges: schaf Karbid 


A 


WW 


EMIL ROOS| 


Gelsenkirchen $... 


Fernsprecher: Nr. 140, 141 und 768. 


3 
Well 


- — — — 
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un f 
M u n dwa ss B P transparent und nichttransparent in 


Hie icher Qualität. Bei großen 
Antiseptisch, angenehm im Geschma ck rders Re Sënn eventueller 


F. A. SARG’: Sohn & Co. \ 


+, 0 
Berlin w Paris Hor je 


Export- Vertreter für Hamburg: H. E. G.Löhde, Neueburg 8. Musterkollektionen im Werte von M. 50.— bis 100.— werden mit 
Preislisten auf Verlangen gratis und franko. höherem Muster-Rabatt abgegeben. 


| Gesetzlich geschützt, seit Jahren bestens eingeführte welt- 

a bekannte Spezialität, verdankt seinen steigenden Um- 
satz seiner hervorragenden Qualität und Bekömmlichkeit, 

Großbetrieben besonders empfohlen. 


JUL EUTIN DTD Weitere Spez; lität: Himb Li d G dstoff 
— 2 pezıalıtäat: impbeer - Limonaden rundstolil. 
Gebrüder Born G. m. b. H., Erfu rt. Alleinige Fabrikanten von Alsina-Geist (Grundstoff). 


ERNST REUSCHEL & CO., LEIPZIG. 
GELATINEKAPSELN, 


leer und gefällt, für medizinische, tierärztliche und technische Zwecke empfiehlt 


BOLTZMANN & DR. POPPE, HANNOVER-LINDEN II, 
Fabrik chemisch - pharmaz. Präparate, Arzneiweine, Nährpräparate 


EXPORT NACH ALLEN LÄNDERN DER WELT 


SKANDINAVIEN Sd 


das mit Limonaden- u. Seltersfabriken nachweisbare 

erstklassige Verbindungen hat, für den Alleinverkauf 

des Grundstoffes zu einem alkoholfreien Getränk, 
welches bisherohne Konkurrenz dasteht 
Verkaufsmonopol nur gegen eigene Rechnung 


Continentale Mate- Industrie, Bückeburg 


LIMONADEN-ESSENZEN 
EXTRAKTE 


(Grundstoffe) 
sowie sämtliche Bedarfsartikelfür die Fabrikafion 
alkoholfreier Getränke 
liefern in bekannf I. Qualität 


Schädlich & Jakob 


Telegr.-Adr. Brief.-Adr. 
Schädlich, Bremen BREMEN schädlich © Jakob, Bremen 
Branchekundige Vertreter gesucht. 


DUNIZESC? 
fa Drik chem. Frodukfe 


Oln- 


Kopfläuse 


mit Brut vernichtet verblüffend 


5fach konzentriert, völlig geruchlos, 
seit Jahren bewährt. Gegen 
Ungezieferplage beim Vieh: 
„Goldgeist roh“, Zur rationellen 
Wanzen - Vernichtung: 
Wanzen-Goldgeist-Pulver. Garantierte 
Wirkung, großer Verbrauch. Offerten 
durch den alleinigen Fabrikanten 


Eduard Gerlach, Lübbecke i. Westf. 


L. R. BERNHARDT / PARFÜMERIEFABRIK 
"Zen BRAUNSCHWEIG erg 
Pe di 


Liste auf Wunsch di 
Drogen /Jmport. l N 


Letzte Auszeichnung Berlin 1919: Goldener Lorbeer 


Rosen- und Lilienmilh (Eau 


Haarfarbe Jean Rabot de Lys), Pomaden, Puder, 
Nagelpoliersteine, Shampoon, 


Weitere empfeh isse: 2 
pfehlenswerte Erzeugnisse: ebe i 
iroler Enzian-Branntwein, | senn RABOT ER Haarwasser, 

8 
nthaarungspulver (Depilatorium), | Mutes be rillantine. | 


Auf allen beschickten Ausstellungen prämiiert 


Haupter zeugnis: 
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Chemiſche Jabrit 
Berlin-Gtegliß€ 


Tierhaare, Wolle, Hantabfälle U 
E. ARTHUR NAAKE 


DRESDEN-A. 5. 
Telegr.- Adresse: Rohstoffnaake. 


See 


Schaummittel für Getränke 


Dr. Richard Sthamer, 
Hamburg 


EME 


lür 
Limonaden - und Likörfebrikation 
in unubertrollener Qualität 
Fracht-Äther. F cht-Aromen. Kompos.Öle, 
Blüten n.Extrait-Öle, Farben f.Genußmittel 


Brauselimonaden - Exirakle 
Zum Färben derselben, als auch v.Likören 
und Zuckerwaren liefern wir en gros giltfreie 
Teerlarbstoffe u. garantiert reine Pflanzen- 
farben in immer schönen, immer gleichblei- 
benden Nuancen, klar und satzfrei löslich, 
den Gesetzen aller Länder entsprechend. 


BUSTAY KONIS A CO., Prag-Karlin (Tschechosiovakel) 


Telegramm-Adresse: 
„Weinhinckel” 


A. B. C. Code 
IV. und V. Ausgabe 


Gegründet 1784 
Höchste Aus— 
zeichnungen 


Mumien 


EXPORT 
nach allen 
Ländern 


* 


Rhein- u. Moselweine 


RECCO-ERZEUGNISSE 


Hervorragende hygienisch-kosmetische und pharma- 


zeutische Präparate. Hautcreme,Haarwa 

flüssige Teer-, Kamillen- und Bee e 
balsam; Brennesselwasser usw. Parfüms von ein- 
fachster bis zur feinsten Qualität in elegantester 
Ausführung. Puder, Schminken und Brillantinen 


MAN VERLANGE PREISLISTE 


4 ä— ——— ——— 
Dem Nr 


| sfäbigfte Spezialfabrif für: 
ine, ⸗ſtiſi -bulver. enpomade, 
vorm. E. Dux /t b of j heine Aihe SE in Sie Form, parfüme mit 


und ohne 
Tiagebinor ſicher wirtend. Mißerfolg ausgef: 


eee 


Nu ſſigleit. 


[fobol. 
7 ſoſſen. 


Haarfarbe in einer 


Obersee - Importenrs, | Anfragen direkt an dio 
besonders ia Mittel-. Aktien - Gesellschaft 
Södamerika, gosucht. Nackerbräu. Mönchen. 


D 


(9 


HHH THAN 
KL 


alkoholfreie 
Getrankl! 


Unerreichl 
in Umsalz 
undOualılal 


DAS MONOPOL VERG IBT DIE 


Sinalco Aklıenge- : 
sellschaft, Detmold 


ITT rr TITTEN 


BAM NLLLNOESTIBLIEASGTSAHRDRTIERGGRTASPENTERGTBGTRRTTEBRTDIANNEADOKRLESAOAHDOATBARBDADSALOEROSEROTRESTDDEDTATURERLARTARERABORBOBUSTRLORDDEROLADGHBAITEANEOTIOALDOSLOREDATSEITABSTLIBIODBUN 
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Ausstellung zur Messe, Leipzig: 
Meßhaus Hohmannshof, Peterstr. 15 
Ill. Stockwerk, Kabine Nr. 53 


REH FELD & CY 


: BERLIN N 24, MONBIJOUPLATZ 10 


k 


Fabrikation chem.-techn. Präparate, G. m. b. H. 


. 1945 


H 
’ 
À 


— 


Korrespondenz in allen Kultursprachen 
Telegramm : Adresse: Exporthoeger Berlin 


BERLIN-FRIEDENAU / HAHNELSTR. 13 


Kleineisenwaren: Solinger, Rem» 
scheider Erzeugnisse, Werkzeuge 
aller Arten, Schlösser, Möbel. 
Beschläge, Haushaltungs- und 
Küchengeräte, verzinkte Geschirre 
usw., Bestecke und Tafelgeräte, 
von der gewöhnlichsten bis zur 
feinsten Aufmachung, Alumini- 
um⸗ Bestecke und Geräte, Stein» 
gut, Glas» und Hohlglaswaren. 


Land wirtschaftliche Maschinen 
und Geräte, Pflüge, Eggen, 
Schaufeln, Spaten. Dünge und 
Futtermittel. Sämtliche Saaten. 


Automobile, Last fahrzeuge, Mos 
toren (Boots-, Pflug-u. Schiffsmotor.) 


Sämtliche Chemikalien u. Drogen 
ins und ausländischer Provenienz. 


Uberseeprodukte: Schafwolle, 
Baumw., Abfälle, Rohgummi usw. 


Import von amerikanischen und 
englischen Metallen und Erzen, 
Spezial-Ein käufer erster 
ÜBERSEE-IMPORTHAÄUSER. 


— — — — — — — e a — ——— An o -G din 
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 Gitschiner Str. 91. Metall- und Emaille- 


Das Echo 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


Banden alle Art., insbesondere 


lumen und Blätter, Künst- 

liche, für Mode und Dekoration, 

fabriziert preiswert für Export 
Hermann Clauss, Neustadt (Sachs.) 
Muster gegen Nachnahme. 


allein die weltberühmten Ideal-Back- 
öfen, liefert schnell und preiswert 
M. Lindner, Backofenbauanstalt, Dres- 
den 6, Kl. Meißnergasse 6 (Vertr. ges.) 


geschirre liefert prompt und vor- 
teilhaft Besteckfabrik B. Rasing 
Nachfl., Mettmann, Rhld. 


bdampf- u. Instrument.- 
Schalen, Irrigatoren, Bidets, In- 


AT: Löffel, Gabeln. Koch- 
halationsapparate, ot T 


Eiter- und Steckbecken, 
Nasendouchen, Mensuren 
(Maße), Zerstäuber und alle 
ander. Sanitäts-Artikel gut, 
schnell, billigst. Drescher Mem 
& Krogoll, Berlin SW6I N,. 


für Export nach allen Ländern 
fabriziert Hugo Werner, Sebnitz, 
Sachsen. 


lampen. „Ha-Ba-Fa“-Batterien 

für Taschenlampen, galvanische 
Elemente. Ca. 360 Arbeiter. Hamburger 
Batterie - Fabrik Carl Dillger, Ham- 
burg 19A, Eppendorfer Weg 87-9. 
(Siehe Inserat Seite 185.) 


Banne, für Taschen- Re und Blumen - Bestandteile 


warenfabrik Tel.-Adr.: Dreschgoll-Berlin. 
Kataloge Deutsch, Espagnol, English, 
Français. — Tüchtige ertreter gesucht. 


luminium-Pulver, Alumini- 
um Folien (Zinntolien. 2 
e tolien-Ersatz). M. Brünn & Co., 
iehbilder für alle Indu- 

ei e Abziehbilderfabrik Carl] fürth in Bayern. 


Schimpf, Nürnberg. 


ohrmaschinen, seit Jahr- 

zehnten ausschließl. Erzeugn. Nur 
beste Qualitätsarbeit. 

Carl Schwemann, Erkrath Rhein, 
Bohrmaschinenfabrik. 


Hauslampen 120 Stunden Brenn- 
dauer, Licht- und Klingelelemente, 
Laterna magica, Hülsen, Lampen. 
Gefkawerk Leipzig, Raimundstr. 14. 


Bis: für Taschenlampen, 


sche Molybdän-Werke Om b. H. 


Amen ZE Deut- 
Teutschenthal b. Halle a d. Saale. 


bziehbilder für Porzellan, 

Steingut, Glas und Emaille ein- 

brennbar und kalte Abziehbilder, 
Schutzmarken, Aufschriften für Holz, 
Maschinen usw., sowie Abziehplakate 
in geschmackvoller Ausführung. Wie- 
demannsche Druckerei A.-G., Saal- 
feld in Thüringen. 


Diamant-Bohrkronen, 
Voll- und Hohlbohrer für 
Stein, Glas usw. ErnstWinter 
& Sohn, Hamburg -Ei. 19. 


B“ Hage Bonrkronen” 


eleuchtungsglas für elek- 
B trisches Licht und Gas. Export 
nach allen Ländern. 
Glashüttenwerke Josef Knižek, 
G.m.b.H., Ullersdorf bei Teplitz, 
Republik ‚Tschechoslowakei. 


für Flaschen- und Weißglas, Liefe- 
rung aller Materialien und Pläne. 
J. Heinr. Cordes & Co., Hamburg 24. 


Aa: von Glasfabriken 


rauerei- und Mälzerei- 

Einrichtungen, Sudwerke, 

Braupfannen,Läuterbottiche, eiserne 
Gärbottiche, eiserne Bierlagertanks, 
Malzdarren, Keimtrommeln. F. Ergang, 
Magdeburg 40. 


nsichtspostkarten, 

Ansichtsalbums. Extra-Anfertigung 

Stets Neuheiten in Genrekarten 
Carl Garte, Leipzig. Tüchtige Ver- 
treter an allen Plätzen gesucht. 


fabrik von Kahnt & Uhlmann, 
Altenburg, S.-A. 1 nur 
erstklassiger Ziehharmonikas, Bandone- 
. in bester, sau- 


A Fate von Kannt&Untmann e Gis zaii 

B oidperlen, Knöpfe usw. Alfred 

Ehrlich, Gablonz (Böhm.), Wiener 
Straße 62. 


rauereimaschinen und 
sämtliche Artikel. Speziell Etiket- 
tiermaschinen und Pasteurisier- 
apparate. L. Anker, Hamburg. 


Ausfüntrungsarten: Landschaften. 

Blumen und figürliche Sujets, 
Buntdruck, Bromsilber etc. Muster- 
kollektion gegen Einsendung von Mark 

rößere chromat. Modelle, Violinen, 100.— Alfred Schulze, Kunstverlag. 

auten, Gitarren, Mandolinen, anstalt. Papier engros, Berlin C 19, 
Saiten, in unübertroffener Ausführung! Wallstraße 17/18. 


F. O. Leonhardt, Leipzig, Lessingstr. TI 
nsichts-Postkarten. An- 
fertigung nach Photos in bunt und 
einfarbig — Tiefdruck! — Ein Sor- 
timent Kunst-Gemälde-Karten für 100 M., 
Scheck auf Hamburg. M. Glückstadt & 
Münden, Hamburg 36. 


nsichts postkarten hallen ilouterien, unechte. Fabrikation 

S und Export aller Gablonzer Artikel. 

George Markus, Oablonz a. N., 

Berlin S42, Wassertorstraße H, Prag. 


Berliner Lagerbesuch sehr lohnend. 


harmonikas. 


At deutsche u. Wiener, 


für alle Brauverfahren, Maische- 
filter, Läuterbottiche, Pfannen. 
Feinste Empfehlungen i. In- u. Auslande. 
Weigelwerk A.-G., Neiße - Neuland. 


BW. ae Brauveranren A Geräte 


unecht), Broschen, Kolliers, Arm- 

bänder, Herren- und Damenketten, 
Photo-Anhänger usw. Fried. August 
Maurer, Oberstein. 


Basen und Ketten 


dressen aller Branchen, Stände 

und Berufszweige vom In- und 

Auslande liefert zuverlässigst 
August F. Brode, Berlin S 14, Dres- 
denerstraße 80. 


Böker & Kleeberg, Chemnitz 19. 


Breker aller Länder billigst 
Ankauf von Neuheiten. 


liefern vorteilhaftest Aysslinger 

& Co., Pforzheim. Ausführliche 
Angebote gegen Bekanntgabe von 
Wünschen und Referenzen. 


Bs voreimanes jeder Art 


pparate und Maschinen 
bewährt.Konstruktion z.Herstellung 


v. Ather. Oelen, Alkoholen, Aethern, 
Essenzen und Extrakten aller Art, sowie 
f.diechem. Industrie. Oskar Ed.Hössel- 
barth, Kupferwarenfabr., Leipzig-R. 


riefmarken aller Länder kauft 
und tauscht stets Ernst Müller, 


und Blütenöle für Liköre und Nürnberg, Sulzbacher Str, 57. 


Parfümerie. Otto Kuntze Nachf., 
Leipzig-Lindenau. 


A Wade Oele, Blumen- 


aus Hanf und Papier liefert Export- 
haus Emil Fechtel, Berlin NW 23, 
Lessingstraße 2. Tel.-Adr.: Seilerfaden. 


indfaden, Kordel, Packstricke 
B riefmarken. Kauf und Tausch. 
B Vorzugspreisliste gegen Doppel- 
karte. 
Paul Kohl G. m. b. H., 
Chemnitz 33E. 


dukte, Limonaden- und Likör 
Essenzen, Fruchtaromen. Otto 
Diesterweg,Magdeburg-S. 


Are Timon Oele, chem. Pro- 


indfaden, Bindegarne, Zwirne 
und Faserstoff-Erzeugnisse liefert 


Gas und Dampf. 
Bopp & Reuther, 
Mannheim-Waldhof. 


AL un er für Wasser, 


die Großhandlung P. Otto Krause, 


riefmarken - Sammlungen, 
exte,Beile,Hacken, Chemnitz, Zschopauer Str. 20. Tel. 6091. -Partien, kauft stets Hans Sinn, 
Hämmer, Dexel, Mei- 5 Drahtanschr. Bindfadenengros. Bad Bramstedt 17. (Holstein.) 
Bel, Hack-, Wiege-, 


Zugmesser fabrizieren 
Wörder & Pandel, 
Werkzeugfabrik, 
Küllenhahn (Rhld.) Warenzeichen 


romas für Genuß- u. Nahrungs- 
mittel. Ed. Schneider Nacht., 
G. m. b. H. Kassel 32. 


laufarben, Pariser Blau, Stahl- 
blau, Metanilgelb, Chemikalien, 


BT Mayer nein aller Att. 
W. A F. Gielow, Hamburg 36. 


Ernst Mayer, Heilbronn. 


ugensalbe gegen Trachom, 
Bindehauientzündung usw. Glän- 
zende Gutachten von Spezialärzten 
des In- und Auslandes. Heilanzeigen 
aus allen Erdteilen. Gebrauchsanwei- 
sungen in allen Weltsprachen. Original- 
Export-Packung netto M. 6.—, franko 
rekommandiert gegen vorherige porto- 
freie Einsendung. Ausführl. Preisi. wei- 
terer Spezialitäten zu Diensten. 
Medizinisches Exporthaus Felix 
Schmiedchen, Bremen. 


lechbearbeitungs- 
maschinen, Stanzein- 
richtung., Pressen, Scheren, Blech- 
emballagemaschin., Klempnermaschin.u. 
Werkzeuge. Größte Fabrik d. Kontinents. 
Erdmann Kircheis, Aue (Erzgeb, Sai 


allen Qualitäten für Lithographie, 

Buchdruck usw. Alle Sorten für 
Dekorations- und Malerzwecke. 

M. Brünn & Co., Fürth in Bayern. 


IkoholfreiAlsina-Grund- 
stoff liefern Ernst Reuschel 
& Co., Leipzig. 


at. 
ee, Marke 

Doppelkopf. Welt- 
berühmt seit 1864. Ex- 
portkiste, 250 Kartons, 
à 2,— Mark. Postkollo, 
25 Kartons, ä 2,— Mark 
mit 331/,0), Rabatt ab 
hier gegen sofort. Kasse. 


B Wer Guaiana. Blattmetalle in 


ronzefarben-, Brokat- und 
Blattmetallfabriken. H. Rosen- 


bebte, "spesiell. Läuterbütten, “ rt, Farne. 


notenfängerplatten, Zylinder für 
Weinpressen. 


Seidl & Mayer, München 12. 


B e che, gelochte, gefräste, ge- 


utogeneSchweißan- 

lagen zum Schweißen sämt- 

u licher Metalle. Wichtiges Hilfs- 

mittel f. alle Metall verarbeit. Industrien. 
Carl Dietlein, Magdeburg-N. 16. 


uchbinderei-Maschinen, -Werk- 

zeuge, -Apparate und -Materialien 

jeder Art liefern Wilhelm Leo's 
Nachf., Stuttgart. 


leche,„ gelochte, gepreßte, für 

Fahrzeuge aller Art. Auch fertige 

Siebtrommeln mit und ohne An- 
triebsvorrichtung. Gegr. 1804. 


F. Ergang, Magdeburg 40. 


luminium - Eßbest 

Lorel. Gabeln, Messer Teaser 

Metallwerke, Gebr, Seibel, Zie- 
genhain, Bezirk Cassel. 


liefern Preuße & Co., G. m. b. H., 


Ber prense & e Maschinen 
Maschinenf., Leipzig 63. Gegr. 1883. 


Schweißbrennern, Beheizungsappa- 

rate für Setzmaschinen. Richard 
Jaenicke, Maschinenfabrik, Eise- 
nach, Clemeusstraße 19. 


A: Schweißapparate mit 


ücher! Alle Erscheinungen des 
deutschen Büchermarktes liefert zu 
Originalpreisen schnellstens Ver- 
sandhaus „Bücherfreund“ Werner, 
Freundt & Co., Leipzig, Johannis- 
asse 6. Kataloge auf Wunsch kostenlos. 
achmännische, exakte Erledigung aller 
Bestellungen u, Anfragen. Wir empfehlen 
uns besonders zur Ergänzung u. Neuein- 
richtung v. Bibliotheken, Lesesälen usw 


lei-,Farb- u. Kopier- 
stifte mit der Marke: BUN 
„LYRA“ sind anerkannt {lei 
vorzüglich, „LYRA“-Bleistift- 
Fabrik, Nürnberg. 


luminium Bestecke, -Töpf 

A Bilderrahmen, Broschen, „Etuis, utomobile für Personen- und 

-Schilder jeder Art, Kämme“ Lastenbeförderung, Dampflastwag., 

Pötters & Schäfer, G. m. b. H., Straß enlokomotiven, Motor- und 

Barmen-E., Aluminlumwaren- Fabrik. 1 e 
m. b. H. seldo 

Deutschland. \ 


lumenindustrie Weiß & co. 
Berlin, Ritterstraße 70. Dekoration. 
Korbw., Attrappen, Bonbonnieren 

m. Blumen, präparierte Pflanzen, Bukets 
etc. viel Neuheiten für Grossisten. 


luminium-Guß, dicht, sauber, 
für Technik und Haushalt in allen 
Dimensionen. Albis, Dresden 1. 


utomobil - Beleuchtun- 
en, -Beschläge, -Windscheiben, 
. Aunenbeschläge, Sprachrohre, Alu- 
minium- Trittbelag, Profilleisten, Be- 
standteile, Signale. 
C. Albert & Co., 
Barmen, ‚Metallwarenfabrik. 
Gegründet 1880. 


nungen liefert nur an berufsmäßige 
Wiederverkäufer — schnell, prompt 
und billigst die Großbuchhandlung 
Friedrich Schneider, Leipzig. Neu- 
esten Katalog mit Angabe der Laden-, 
Netto- und Partiepreise kostenlos. 


luminium = Kochgeschirre, 
-Sportartikel, -Bestecke, -Löffel, 

* -Artikel nach Angabe, Kämme, 
-Bilderrahmen usw. Hugo Rückert, 
Dresden-A, 1, Große Brüdergasse 8, 


Bine alle literarischen Erschei- 


lumen. F. X. Richter. gegr. 1824 
Frankfurt a. M. 64, Hutklumen. 
Dekorationsblumen, Trauerkränze 
jeder Art, Großblumen. Telegr. Blumen- 
richter. Verlang, Sie Muster od. Preisliste. 
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Prachtwerke, Atlanten und Lexika 


BE 
inungeheurerAuswahl, antiquarisch 


und neu. — Spezialität: Lieferung von 


farbig, liefern ligst F. Haur- 


a ies: und 
i 
witz & Co,, Königsberg i. Pr. 


mittel zwischen Metallen und Mine- 


E fuer Nan bestes Binde- 
ralien; ersetzt abgesprungene Ma- 


Allen für 
Mäuse., Ratten. 
Fliegen, Käfer 


; schinenteile, repariert beschädigte Guß. . liefert als 
ften für Uebersee und Export 8 f rmadigte Guß, usw. liefert als 
e und billig Kataloge jederzeit hemikalien liefern e N aeiech Ver- Spezialität 
s und franko. Henschel & Müller, Band hefe. 2 fl & Co. Magdeburg. schwankungen. Großartige een we) 3 , 
port Buchhandlung und Antiquariat, n Postleritwerke Aktiengesellschaft, Dotzneim-Wies. -2 


Hamburg, Große Bleichen 67. 


Gegenstände des deutschen Buch- 
handels besorgt u. liefert schnellstens 
Friedrich Ellersiek, Berlin S 59,E4 


Be jeder Art und sonstige 


Genen und 


geleistet. 


Manikure- 
Instrumente jeglicher Art in nur 
bester Ausführung. Für die Güte 

der Instrumente wird volle Garantie 

Spezialfabrik Otto Dinger, 

Höhscheid- olingen,Fritz-Reuter-St.18. 


Zschachwitz-Dresden 21. 


ballons, eiserne Transportkörbe ti 
Industrie und Landwirtschafi 
erzeugen (s. Anzeige S. 122). Gebr. 


E alen mit und ohne Säure- 


baden. 


T 
alzmaschinen liefern Preuße 
& Co., 


G. m. b. H., Maschinenfabrik, 
Leipzig 63. 


Gegründet 1883. 


a Ä K. 
Fe für Genuß- und Nahrungs- 


En gros Gegr. 1896 Export | Eiselt, Eisenwerke, Zittau i. Sa. 57. 
ücher, vorzugsweise technische p 8 E Nachf., 
und land wirtschaftliche. Kataloge lektri F m. b. H., Kassel 32, 
umsonst und portofrei. Dr. Max hristbaumschmuck aller Art, ektrische Arti- 
Lamettaverzierungen und Girlanden kel, Schwachstrom— arben für Zement- 
Jänecke, Verlagsbuchhandlung, Leip- e Stark Dachzlezel; "ka A 
zig, Hospitalstraße 10. Brillantblumen, Glas usw. J. C. Rhau, arkstrom. Taschen- gel, urplatten, /% 
Nürnberg-Maxfeld. lampen, Feuerzeuge usw. Kunststein, Terrazzo, 


ücher und Zeitschriften 
prompt 


jeder Art besorgen 


L. Friederichsen & Co., 


TR 
hristbaumschmuck aus 
Lametta und Metall (Verzierungen, 
Girlanden). Watte, Glas, unzerbrechl. 


Spezialität: Fabrikation von 

galvanischen Beutel-, Füll- 

und Trocken - Elementen, 
Taschenlampenbatterien, 


Steinholz, Kunsischiefer und 
zum Ausfugen, feurig und 


außerordentlich 
jährig erprobten Qualitäten. 
Gustav Schatte & Co., Farbenfabrik, 


ausgiebig, in lang- 


Hamburg 1, Bergstraße 23. Glas- und Zucker- Imitation etc. August Notbeleuchtungen. 
ES g Schlemmer, Roth bei Nürnberg. g Max Schimpke, Dresden 62. Gegründet 1872, 
‚ s Berlin S42, Ritterstr. 11. Pre N ge nen m 
ücher. Es Zeitschriften, hristbaumschmuck aus F nsgondroherel 
rcon anderswo angrkünd., Metall, Lametta, Glasersatz. Gir-| gejektpi h benfabr.J y 
liefert ins Ausland, prompt und put landen usw. M. Brünn & Co., 7 "oi * o TA s ulius Klinke 
f verpackt Fr. W. Thaden, Exportbuch- | Fürth in Bayern. Lea nien ei Geet, Hi Neuenrade 


handlung, Hamburg, Mönckebergstr. 8. 


| 


A. Thielemann, Leipzig-Plagwitz. 


ücher, Musikalien, Zeitschriften 
werden schnellstens geliefert. Spe- L. Friederichsen & Co., 
zialität: Bücherabonnements, Pro- Hamburg 1, Bergstraße 23. 5 eld- 
spekte gratis. Friedrich & Co., Buch- lektr. Licht- und Kraft- bah 
export, Bremen, Fehrfeld 13. anlagen. Großes Lager in Elek- ahnen 
| ampfkochkessel mitu. ohne tromotoren jeder Art, Installations- R. Dolberg, 
D Rührwerk f. chem.-pharm. u. Nah- materialien, Reparatur, Neuwickeln | Maschinen- und 
rungsm.-Industx liefern als Spez.:jelektrischer Maschinen. Henn & Co., Feldbahn-Fabrik, 


| ücher e besonders Tauchnitz- 
| Edition, und Zeitschriften liefert 


| Emil Rohmkopf, Buchhändler des 
In. u. Ausl., Leipzig, Demmeringstr. 8 b. 


schönwissenschaftliche, alle Neu- 


B ücher, wissenschaftliche und 
erscheinungen liefert schnellstens 


und rektifiziert weiß, naturell, lie- 
fert Peter Eckes, Branntwein- 
brennerei, Nieder-Olm b. Mainz. 


Mega (Weinbeer-Oel), grün 


Cre nen er und Co- 


des in allen Sprachen vorrätig bei 


Sabel A Scheurer, G. m. b. H., Apparate- 
bau, Oberursel bei Frankfurt a. M. 


loid und Leder. Batterien 
und Glühbirnen. Ia. Quali- 
täten. Größte Auswahl. 
Verlangen Sie Preisliste, 


Johann Lichtenfeld 
Hamburg 106, 
Schopenstehl 20/21. 


Geschäftsgründung 1901. 


Dresden-A., Friedrichstr. 18. Tel. 17405. 
Tel.-Adr.: Henn, Dresden. 


für Pianos und Flügel. 


Emil Aug. 


—— —— 
Fa Schlösser, Scharniere etc. 


Grell, Lüdenscheid. 


edern un 
liefert billig 


dMassenartikel 
st nach Muster u. Zeich- 


nung Emil Hembeck, Brügge i. 


Westf. 


Aktiengesell- 


schaft, 


Hamburg. 


Schwach- 


E aua. Jeeben e Feldbahngleise 


AC b estillier-Apparate für die 
ücher, Zeitschriften, Musikalien, Alkohol - Industrie. Gebrüder strom, Kleinbeleuchtung, Taschen- und 
| Lehrmittel sowie Bilder jeder Art. Avenarius, Berlin - Charlotten- lampen, Batterien, Taschenlampen- Feldbah > 
| Neu erschienen: Ludendorff, Meine burg 9. glühlämpchen, Feuerzeuge. A. Hoeßle, II vn N 
r Aft! 


Kriegserinnerungen, Halbleinen M. 35,20, Elektrische Industrie, Stuttgart. 
Halbledeı M. 49,50. Tirpitz, Erinne- 
zungen, geh. M. 22,—, gebd. M. 27,50. 
Stegemanns Geschichte des Krieges, 

d. u. II gebd. je M. 17,50, Bd. III gebd. 
M. 22.— Bismarck, Erinnerungen, Bd. II 
gebd. M. 15,40. G. A. v. Halem, Export- 
und Verlagsbuchhandlung, G. m. b. H. 
Bremen. Postfach 248. 


mantwerkzeuge zum 

Bohren, Drehen, Sägen, 
Schleifen, Schneiden, Schrei- 
ben; für Tiefbohr-, Bergwerk-, 
Maschinen-, Stein-, Mühlen- 
bau-, Schleifscheiben, Por- 
zellan-, Gummi-, Papier-, Schleif-, Glas-, 
Optische, Lithogr.-Industrie, Ernst 
Winter & Sohn, Hamburg-Ei. 19. 


lektrotechn. Bedarfs- 

artikel (Schalter, Fassungen 

Dosen, Kabelaufzüge, wasserdichte 
und Halbwattarmaturen, Sicherungs- 
material). H. Gahi & Co., Hagen 
i. Westf.-A. Katalog-Auszug zur Ver- 
gütung. (Siehe Anzeige Seite 127.) 


wie Ferro-Molybdän, Ferro-Wolfram, 

Ferro-Vanadium, Ferro-Nickel. 
Deutsche Molybdän-Werke Om. b. H. f 
Teutschenthal bei Halle a. d. Saale. 


` rohe, Dia- z , 
IN SE Fair ene dap hochwert., 


& Funck,Magdeburg,Kronprinzen- 
straße 7, vormals Adolf 
gegründet 1887. 


Fe sanlagen, Peretti 


"rancke, 


ücher und Zeitschriften, Musi- 
Kallen, Bildet und Lehrmittel. lektrotechn. Bedarfs- 


artikel, Schalenhalter, Krallen- 


Walter Bangert, 


e Ra AS 
Ne Ae Hamburg 8, ochte, Feuerzeuglunte, halter, Lüsterklemmen. Gustav | Feuerzeuge. Chem.Fabr.Zünd- 
Dolvenhof, Illustr. Kataloge kostenlos. Jalousiecordel, Rollocordel, Borden, | Wenzel, Metallwarenfabrik, Schmal- | nelke, Richard Kroch, Berlin SW68, 
Ritterstr. 71-75 (s. Anzeige S. 201). 


Litzen usw. Hugo Curt Acker|kalden i. Thüringen. Postfach 67. 


Chemnitz 


i e Nacht Fritz Feldmann, 

Eer, Helen zu vorteilhaften Sa., Postschließfach 304. — -Plakate F Vecheften O Ersatz CE 
man- PR euhei rsatz- 
Hermann Thümmler, in allen Farben und Ausführungen Zündsteine u. anderes 


Invalidendank-Buchhandlung, 
Chemnitz. Gegründet 1878. 
nn 
ücher aus all. Gebieten. 
Spezialität: Technik, Landwirtschaft 
„Übersee“ Versandbuchhandig.., 
rlin Schmargendorf, Friedrichs. 
haller Straße 14. 
` — . ———— 


ücher und Zeitschriften 
| liefert aufBestellung zuve: lässig und 


Zubehörj. Art. Verlangen 
Sie Preisliste. Johann 
Lichtenfeld, Hamburg 
106, Schopenstehl 20/21. 
Geschäftsgründungl$SOL 


liefert Emaillierwerk Peters, 


olche und Hirschfänger, Rasier- 
D Elberfeld. 


messer, Taschenmesser, Rasier- 

apparate und Rasierklingen, Tisch- 
messer und Gabeln, Scheren, fertigt 
für den Export Carl Galle, Solingen, 
Fabrik von Stahlwaren aller Art. 


maillierte und verzinkte Eimer 
liefert in allen Größen Emalllier- 


werk Peters, Elberfeld. 


N 


herstellg. Batterien, Taschenlampen, 

glühlämpchen, Taschenlarmp.-Klein- 
beleuchtg., Elektromaterial. A, Hoeßle, 
Elektrische Industrie, Stuttgart. 


F Sesen te u. Zubehör, Massen- 


rsten aller Art! Prima ; cak ae 
et Billigste Preise. Ca. 40- Bhestecke M 
jährige Erfahrung. Sächs. Draht- liefern Tü w hoff & Co 4855 
bürsten-Fabrik, G. m. b. H., Chem- rern BEER * g. 
bl A Vertreter in allen Aluminiumwarenfabrik, Schwelm i. W. 
nitz- Gablenz A: (Siehe Anzeige S. 198.) 


Weltteilen gesucht. 


schnell die bekannte überseeische 


uchhandlung von Westentaschenformat, nur Quali- 


euer zeuge mit Streichstift, 
Conrad Behre, F 


und Ausführungen. 

kitogewebe, Siebgewebe USW. 

Paschold, Doeger & Co., G. m. b. H., 
Saalfeld, Saale. 


Metallwerke, Gebr, Seibel, Zie- 
genhain, Bezirk Cassel. 


burg 11, Neuburg 14, die sich) — ß§x1v;ʒ. — —- (ei tätsarbeit. Albis, Dresden 1 
allen ihren Kunden in freundliche Er- in allen Metallen Bbestecke aus Aluminium. atsarDeit. d S 
innerung bringt und um Angabe eventl. Dee Reihung Farbige Mos- Löffel, Gabeln, Messer. Hessische 


U : > 
a EE bittet a En Filtrierfilz, Lichtpausfilze,Dichtungs- 
filze, Tafelfilze, Schleif- und Polier- 
filze, Filzunterlagen z. Schalldämpfen, 
Ziegelei-Filzröhren, Walzenfilze, rein 
wollene Filze, Filzringe, Filzstreifen, 
Filzscheiben jeder Art, Filz für tech- 
nische und gewerbliche Zwecke. 
Gustav Neumann, Filzfabrik, 


Braunschweig 30. 


Ei für alle Zwecke, Filztrichter, 


| Prospekte auf Verlangen. 
gege 
| uchhandlung C. Boysen, 
Hamburg, Heuberg 9. Versand von 
Lehr ler, Zeitschriften, Musikalien 
mitteln und Schulbedarf. Boysen's 


cherschau monatlich unberechnet 
nach Uebersee. 


waren, Puddingpulver, Bier-Ersatz- 
Getränke. Ed. Schneider Nachf., 
G. m. b. H., Kassel 32. 


E Saren Pad für Getränke, Zucker- 


berg, Maschinen- und Feldbahn- 

Fabrik, Aktiengesellschaft, Ham- 
burg, Berlin, Rostock, Düsseldorf, 
Dortmund. 


Dee Messen liefert R. Dol- 


iköre, Mineralwässer u. Parfümerie. — > 5 
Liköre, Mineralwässer u eines: laschenbierkellerei-An- 


lagen für hlein- u. Großbetrieb, 


Eee: Farben usw. für 


uch- u, Kunstdruckerei, Otto Kuntze Nachf., 


Spezialität: Lindenau, 


rogen liefern 
prachen, Ru ang U NENNEN D Dr. Kulenkampff & Co., Handbetrieb u. automatisch, bauen 
liche Verla swe Ke r Magdeburg, Bahnhofstr. 24. als Sondererzeugnis Winterwerb, 
Breitkopf Här e. Mehrfarbendruck, ssenzen u. Grundstoffe Streng & Co., Mannheim-Käfertal 24. 
p rtel, Leipzig 36. f. Brauselimonaden, giftfreie Farben, 
H terial liefert Spumatalin (Schaumerzeugungs- laschen- 
E'R Boiberg, Maschinen- und Feld- f mittel), Citrosol (künstlicher Zitronen- ver- 


urg bedarf, Bleistiftspitz- 
maschine, Kuvertmaschine, 
neale. Albis, Dresden 1. 


saft). Dr. Mensching & Spengler 


k ’ chlüss 
G. m. b. H., Görlitz 77 (Schlesien). s sse 


in allen Ausfüh- 
rungen f. die Ge- 
tränke-Industrie. 
P. Schützler 
&Co. G. m. b. H., 
Berlin N 58, 


Pappelallee 52. 


bahn Fabrik, Aktiengesellschaft, 
Hamburg, Berlin, Rostock, Düssel- 
dorf, Dortmund. 


Glas— 


Ärsten und Pinsel aller Art 
Extraa üfertigung nach Muster. Spezi- 
t: Roßhaarbesen und Bohner. 


Hartw Groth 44 
& ep ; 
Gegründet l Co., Dessau 


u 


freie Farben für die gesamte Ge- 

tränke-Industrie in hervorragender 
Qualität und Ausgiebigkeit. $.Loewen- 
gardt, Heilbronn a. N., Wttbg. 


ssenzen, Grundstoffe und gift- 
isen- und Stahlwaren 2 
E stets prompt lieferbar. 
Rhenania - Metallindustrie 


1 Röntgen & Schumacher, Elberfeld. 


— 


m . nenn, Bean no 


verschlüsse: 
Inschen Aluminium-Aufreißver- 
schlüsse „Hermetic“ in altbewährter 
Ausführung. Verschließ- u. Füllmaschin. 
Geißler & Os G. m. b.H., Metallwaren- 


insbohranlagen. Ma- 
Froen - Aktiengesellschaft 


H. Flottmann & Comp., Haupt- 
wrke: Herne i. W. 


i 


abrik, Köln-Ehrenfeld, Mechternstr. 7. lasbuchstaben. Muster- 
5 kollektion 45.— R. Dittmeyer, 
Berlin C21. 


aschenverschlüsse 
FR: J. Langbein, .Ebersbach 


bei Göppingen. 


las für die Technik, Wasser- 
standsgläser, Schutzhülsen. Schau- 
gläser, Schiffsfenster, 


leischereimaschinen Fensterglas. Albis, Dresden 1. 


Marke Thuringia“. Als besondere 


Spezialität selbsttätig arbeitende | 
Thuringia- * laser (Tabletten-, Meß-, Pillen-), 
Favorit- Chemisch- pharmazeutische Glas- 
Fleisch- instrumente, Thermometer. Oskar 
schneide- Sommer, Spezialfabrik, Friedersdorf 
maschine (Schwarzburg-Rudolstadt). 
ëch 

on- 
"serven- lasinstrumente u. Appa- 
fabriken. rate für chemischen, bakterio- 
Alleiniger logischen, elektrischen, meteoro- 
Fabrikant logischen, pharmazeutischen, physi- 


kalischen und technischen Gebrauch. 
Ganze Laboratoriumseinrichtungen für 
Fabriken, Schulen, Untersuchungsan- 
stalten u. Universitäten. Fabrik und 


Georg Schmidt & Co., Maschinenbau- 
ges. m. b. H., Ilmenau i. Th. 


leischhackmaschinen, [Export. Albert Schmidt, Frauen- 
F eee wald in Thür Glastechnische Präzisions- 


anstalt. A. B. C. Code 4. u. 5. Edition. 


Kochgeschirre lief. in groß, Posten * Bank-Konto: Bank f. Thüring., Meiningen. 


Metallwaren- und Maschinenfabrik 
A. Krämer, Saalfeld a. d. S. 


enfänger aller Systeme, 
Fe e En ortähige Ware, fabriziert 
für alle Weltteile und in allen 
Kultursprachen seit vielen Jahren 
Chemische Fabrik Ara, Würzburg 2, 
Telegrammadresse: Ara Würzburg. 


Thomsonröhren in tropensicherer 
Ausführung. W. Ludolph G. m. b. H. 
Bremerhaven 115. ' d 


Gaz? all. Art, Parfümfläsch- 


G Tenne für Tiefenmessung, 


chen mit u.ohne Stöpsel, Ampullen u. 
sämtliche Artikel für chem.-pharm. 


liegenpapier, _ giftig. stark | Zwecke.HugoVieweg,Wallendorf,5.M. 
F mare en, x von  vorzüglicher 
Wirkung, Aufmachung in jeder leichstrommotoren, 
Kultursprache, empfiehlt Chemische Drehstrommotoren, Gleichstrom- 
Fabrik Ara, Würzburg 2, Telegramm- dynamos, Transformatoren usw. 


adresse: Ara Würzburg. Elektriska Aktiebolaget Eck, 


Partille (Schweden). 


Fate on vor: iftig, stark arsen- 


haltig, von vorzüglicher Wirkung, leise liefert R. (eeng Ma- 
auf Wunsch in jeder Kultursprache, schinen- und Feldbahn - Fabrik, 
empfiehlt Chemische Fabrik ra, Aktiengesellschaft, Hamburg, Ber- 


Würzburg 2, Telegrammadresse: Ara 
Würzburg. 


prie Senen Fie „Mucki“ sind 


lin, Rostock, Düsseldorf, Dortmund. 


lühstrümpfe für jede Be- 
leuchtungsart, aus la. Ramiegarn, 
geflochten, nur Qualitätsware, welt- 
bekannt unter Marke Koh-i-noor 
(schweizer. Fabrikat). Anfragen erbeten 


die besten Fliegen - Massenmörder, 

töten auch sicher 
ben usw., besitzen eire 
jahrelang anhaltende, phä- 


skitos, Schwa- 


irk kei an Glühstrumpffabrik Basel, Albert 
De rc 3 rksam an Scheidegger & Cie., Basel, Gueter- 
ono Ta enlange an d straße 82-84 (Schweiz). Telegramm- 
ung. Zimmer, in deren Adresse: Kohinoor, — Muster und 


Fenster je einige feuchte 

Teller liegen, bleiben dau- 

ernd fliegenfrei. Alleiniger Fabrikant 

SE Born, Halle a. d. S., Chemische 
abrik. 


Kataloge zu Diensten. 


ummi-Hosenträger-Er- 

satzteile, Hosenträger-Patten, 

Aermelhalter, Strumpfhalter, Schuh- 
riemen aus nur erstklassigem Material. 
Export nach allen Ländern. Hugo 
Curt Acker Nachf, Fritz Feldmann, 
Chemnitz Sa., Postschließfach 304. 


nen Ausführungen. Gottfried 
Piegler, Metallwarenfabrık, Schleiz 
in Thüringen. Aelteste Spezialfabrik. 
(Gegründet 1819, Siehe Toil. - Artikel 


Fr in verschiede- 


ummiwaren, Spülapparate,hy- 
ien. Artikel all. Art, Sanitätsartikel, 
erbandstoffe. Aelt.Firma d. Branche. 
Dresd. Gummiwar,-Manuf. Wilhelm 


Free liefert Hannoversche 
Buschow, Dresden-A.20. Verl. Listen. 


Steinholzfabrik „Fama“, G. m. 

b. H., Hannover, Stüvestraße 7. 
Lieferung von fertig gemischtem Mate- 
rial zur Selbstausführung nach allen 
Weltteilen. 


He ar, Haarnetze, Haartülle. 
Carl Both, Wetzlar. 
alvanische Elemente. 
„Ha-Ba-Fa“ galvanische Elemente, 
Batterien für Taschenlampen. Ham- 
burger Batterie-Fabrik Carl a zc 


Hamburg 19A, Eppendorfer Weg 87-93. 
Siehe Inserat Seite 69. 


aar - Bürsten, Kämme, Netze, 

- Schmuck, Menschenhaar. Zahn- 
bürsten u. Toilettenartikel. Import u. 
Export. B. Dzialoszynski, Leipzig 14. 


as messer und Gasdruckregler 

jeder Art, Druckschreiber, Druck- 

messer, Manometer u. dgl. liefern 
Max Bessin & Co., Berlin NO 18. 


aarschmuck, Spangen, Pfeile, 
Zierkämme, Zelluloid, alle Farben 
und Preislagen liefert Reinicken- 
dorfer Kammwarenindustrie, Berlin 
SW 68. Mustersortim. prompt lieferbarer 
Nummern p. Musterpost gegen M. 250.—. 


artenwerkzeuge, Taschen- 
messer, Scheren, Sägen. ÄlleSchmal- 
kaldener Kleineisenwaren,über 1000 


aushaltungsartikel, elektr. 
Modelle. 14 Preislisten. H ~ nd Zu 


Beleuchtungsgegenstände und Zu- 
behör, Metallwaren, Porzellane, 
Geschenkartikel. Felix Keil, Leipzig I, 
Bestecke, Messer aller Art, Fallen für ge DRgES 01. 
alles Ungeziefer und Raubzeug. 


Ludwig K. Adam, Stahlwaren-Fabrik, 
Dresden-A. 19. 


ee in bester Aus- 


ührung. J. G. £ 
burg, an Petzold, Magde 


aarschneidemaschin 
H Oettinger & Hahn, Berlin Rs 
Potsdamer Str. 112. 


eldkassetten Mauer- 
schränke, starker Panzer, feuer- 


ausse hand 
und diebessicher. Albis, Dresden 1. H pon, stickte, ge- 


prägte Kalenderrückwände und Kar- 
onnagenauflagen mit deutschem 
und spanischem Text empfiehlt 
„R. Bramé, Kunst-Anstalt, Berlin- 
Niederschönhausen. Preisliste um- 
sonst und portofrei, 


— 


nchenhofstraße, 


Bilder- und 


alkwerke. Peretti & Funck, 
Magdeburg, Kronprinzensttaße 7, 
vorm. Adolf Francke, gegründ. 1887. 


aus Blech liefern prompt Mittel- 
deutsche Export- u. Oroß handels- 
gesellschaft m. b. H., Leipzig 7. 


Hassi und Küchengeräte 


liefern Preuße & Co., G. m. b. H 


Ken prenses = Maschinen 
Maschinenfabr., Leipzig 63. 6egr.1883, 


schinen. Nur ges. gesch. Neuheiten. 


H- aer, fer gesch Ne Ma- 
Altenburg S.-A. 


Arno Günzel. 


für chem.-pharm. u. Nahrungsmittel- 
Industr. m. Dampf-, Kohl. -od. Gasheiz. 
Sabel & Scheurer, G. m. b. H., Apparate- 
bau, Oberursel bei Frankfurt a. M. 


Kere prar mit u.ohne Wasser bad 


autcreme Hekoderma“. Veil- 
H chen, Maiglöckchen u. Lilienmilch, 


erstklassigste Qualitäten. C. W. 
Hengstmann, Chem. Fabrik, Berlin- 
Grunewald. 


etten für alle Branchen fabrizieren 
Kever, Münch & Co., G. m. b. H 
Stolberg a. Rh. 


eftmaschinen liefern Preuße * 
H & Co., G.m. b. H., Maschinenfabrik, 


Leipzig 63. Gegründet 1883. 


inematische Artikel jeder Art. 
K Johannes Oschatz, Berlin SW 68, 


Izdraht-Rouleaux, Holz- 
H Dn Markgrafenstr. 22. S. Inserat S. 9. 


draht-Decken in jeder Ausführung- 
Raimund Pabst, Holzdrahtwaren. 
Fabrik, Friedersdorf, Thüringen. 


inematographen und Filme. 
Eigene Film-Fabrik und aan 
bauanstalt. Henry Adolph Müller, 


Hommel 
Heer Parin t payer Berlin SW 48, Friedrichstr. 236. 


& Zwiebel, Fürth i. Bayern. Hosen- 
träger, Strumpfhalter u. Sockenhalter 
feinst. Ausführung. Muster geg. Referenz. 


itte in vorzüglicher tropenfester 
K Beschaffenheit liefern die Postlerit- 

werke Aktlengesellsch., Zschach- 
witz- Dresden 21. (Siehe auch Stich- 
worte: Eisenkitt, Postlerit - Steinkitt, 
Isolatoren-Befestigungskitt.) 


Aluminium in verschiedener Aus- 

führung liefern Tünnerhoff & Co,, 
Aluminiumwarenfabrik, Schwelm i. W. 
(Siehe Anzeige S. 1882.) 


Hr: und Mantelhaken aus 


vgienische Fußpflege- itt zum Dichten von Fußbodenfugen 
artikel Appara ` und gerissenen Hölzern liefert 
„Ballenlos“ D. RP. J Hannoversche Steinholzfabrik 

4t 
Viele Auslandspatente. Be- d lo, m. b. H. „Fama“, Hannover, 


seitigt Ballenschmerzen und Stüvestr. 7. 
ibt dem Fuß seine normale 
orm zurück. Pedifix-Hühner- 

augen- und Sohlenschutz- 

Ringe. Pedifix-Präparate. Seife, 

Puder, Salbe, Bäder. Kos- 

metische Mittel für Fußlei- f 

dende, Sportsleute u.Touristen. 

„Ballenlos“, Hyg. Ges. m. b. H., Ss 

Berlin WS, Leipziger Straße 112. 


leiderbügel aus Draht für Ex- 
port, Emil Aug. Grell, Metall- 
waren, Lüdenscheid. 


führungen und Preislagen liefert 

als Spezialität Hans L. Zinck, 
1 in Thüringen Deutsch- 
land). 


Krege una in allen Aus- 


ndustrielle Anlagen, Ma- 
schinen, m Po aller Art, gebraucht 
und garantiert gut erhalten, liefert 
sofort Erich Burberg, Berlin SW 61, 
Gitschiner Str. 107. elegr.: Defensor 
Berlin. ABC. 5te A. Eigenes Montage- 
personal. Vertreter überall gesucht. 


leineisenwaren wie Unter- 
legscheiben, Flanschen, Bordringe, 
Muttern, Handwagenartikel (Rad- 
büchsen, Nabenringe, Beschläge), Leiter- 
bänder usw., alle Massenartikel bis 14 mm 
stark, Fußabstreicher, Waschständer er- 
zeugen (s. Anzeige S. 93). Gebr. 
ntarsien in jeder Stilart nach eige- | Eiselt, Eisenwerke, Zittau i. Sa. 57. 
i nen und gegebenen Entwürfen, an- 
erkannt beste Ausführung. G. Wölfel, 
Stuttgart 8. Gegr. 1885. 


lischees jed. Technik. Aetzungen 
(Strich u. Auto), Holzschnitte, Galva- 

nos fert.best.u.preisw. Paul Messer, 
Klischeefabr.,, Berlin SW 68, Ritterstr.42/43. 
‘für Hochspannungs- 

Armaturen. Ersetzt giftige Bleiglätte- 
Glyzerin, 4 mal leichter, bequem an- 
wendbar. Eingeführt in allen Export- 
Ländern. Postleritwerke Aktienge- 
sellschaft, Zschachwitz - Dresden 21. 


solatoren - Befestigungs- 
| kitt 66 


netmaschinen. Die tausend- 
fach bewährte =: 


Karussel - Knet- & 125 * 
maschine eignet sich N 
für alle Teige. ME 


Le 
LK Dee 
D 

— 


Hoening & Co., % ENTE, 
agdgewehre, Tropenwaften Maschinenfabrik, P Ae 
aller Art, automatische Pistolen. Dortmund. er > 
Spezialität: Drillinge, Doppel-| Tel.-Adr.: Maschinen- 

flinten, Doppelbüchsen. Preisliste gratis. hoening. Y 
Max Kober, Gewehrfabrik, Suhl (Thür.). 
nöpfe aus Porzellan(Agate) 
Fabrik Ferd. Schmetz, Aachen. 


„Newosan“, Mokasan-Werke Curt 
Hugo Heinig, Kassel 22. 


K ene Moka „Mokasan“ und 


net maschinen 
„Herbst“ sind 


die einfachsten 
der Welt! Best- 
geeignetste Ma- 
schine für den 
Export nach 
allen Weltteilen. PEETA 
Eignet sich für, 
alle Teige. Ca. í 
6000 Stück in 
kurzer Zeit ver 
kauft. D. R. Patent. 
F. Herbst & Co., Halle a. d. S. 


und Transm. - An- 
trieb. Maschinenfabrik Ferd. 
Petersen, Hamburg 5. 


affeemühlen Moto. 
mül“ — „Triumph“ f. Hand-, 
Motor- 


affeeröster in bewährter 
Ausführung, transportable und sta- 
 tionäre Hausbacköfen, Kochherde 
mit Backeinrichtung, Dörr-, Trocken- 
undFleischräucher- 
apparate empfiehlt 
zu billigsten Prei- 
sen W. Strässer, 
Backofenfabrik, 
Reutlingen. Tele- 
phon: Nr. 628. Telegramm - Adresse: 
Strässer. Reutlingen. Giro - Konto: 
Filiale der Württembergischen Vereins- 


bank, Reutlingen. Postsch - $ 
Stuttgart Nr. 7135. ee 


ompasse für Schiffe, Yachten, 

Motorboote, 1 e und Luft- 

schiffe. W. Ludolph G. m. b. H., 
Bremerhaven 115. , 


ontor-Handbuch, das neue, 

unentbehrlicher Führer und Rat- 

geber für jeden Kaufmann. 640 8. 
geb., Lexikonformat. Preis: 0 8 60 
2 sh/6 d. holl. Guld.: 1.50, skand. Kr. 
2.25, Frcs. oder P.tas 3,—, Bras. 2 $ 
franko. „Dia“ Versandabt IB 
Berlin SW 47, Hornstr. 6. Postscheck- $ 
Konto 67909 Berlin. HH 


akao— Schokolade. Kakao, 
K und Schokolade - Fabrik Union. 
Haarlem — Holland. 


Spitze der Industrie. An der 


RE 
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d bel, Speise- und Herren- 

zimmer, Eiche (roh) in gedie- 

gener Ausführung liefert prompt 
Heinz Rosenthal, 

Berlin N 39, Scharnhorststr. 22. 


ichtpauspapier. 

Lichtpaus-Pur- und Papierleinen. 

Richard Schwickert G. m. b. H., 
Freiburg im Breisgau. 


halbangebohrte Korke, ebenfalls Faß- 
und Medizinkorke in allen Größen. 
K. A. Peter Nachf., Bretten (Baden) 


orke, Spezialität: Lochkorke und a 
K Mi ietrumente jeder Art 


liefert preiswert, 
Johs. Link, G. m. b. ei, 
Weißenfels a. d. Saale. 


Kern aller Art liefern 
preiswert 
Minnemann & Bödeker. 
Delmenhorst 40. 
Ueberall tüchtige Vertreter gesucht. 


ithographiesteine, gelb u. 

L blau, in bester Qualität. B. bfeiffer. 

München 19, Wendlstr. 22. Tele- 
grammadr.: Lithostein, München. 


Systeme liefert die Verkaufsstelle 

des Verbandes deutscher Strick- 
maschinennadelfabriken, G. m. b. H., 
Chemnitz, Adorfer Straße 2; 


adeln für Strickmaschinen aller 
öbel, gebogene, exportiert nach 
allen Erdteilen Dresdner Fabrik für 
Möbel aus massiv gebogenem Holz. 
A. Türpe jr., Dresden-N. 6. 


orken aller Art, auch sämtliche 
Artikel aus Kunstkork, Isolierplatten 
usw. Korkenfabrik F. Hübsch- 
mann & Co., Hamburg 1. Gegr. 1883. 


den usw. flüssige 
‚Lithographie -Tusche fa. 
brizieren als erste Spezialfabrik Deutsch- 
lands Rohrer &Klingner,Leipzig-Co.4. 


L. eden eigen 
te 


ähahlen. Handnähapparat „Sie- 
erin“, siehe Anzeige S. 1672. Erhard 
aller, Stuttgart, Militärstr. 16. 


öbelbeschläge liefern als 
Spezialität Vereinigte Metall- u. 


orkwaren jeder Art, insbesondere Ile Bronzewarenfabriken Max pl. > 
K Kork-Badematten. Korkwarenfabrik Kihn Al nn eh Sa. Vertreter im 5. Anzeige S. 186 
nde gesucht. 


J. Sanner, Metzingen-R. (Württ.) 


— — 


osmetische Artikel liefert 
vorteilhaft C. Schmittner, Chem. 
Fabrik, Berlin-Wilmersdort. 


te, Alpakka-, 
olierte; versil- 
erte u. Alumi- 
niumbestecke. 
Abwiege - Löffel, 4 d 
Haus-u.Küchenger. Metallwarenfabrik 
H. A. Erbe A.- „Schmalkalden, Thür. 


Schiffe, Yachten, Motorboote, Flug- 
zeuge und Luftschiffe. W. Ludolph 
G. m. b. H., Bremerhaven 115, 


autis che Instrumente "pe 
olybhdän-Metall. Deutsche 

Molybdän-Werke G. m. b. H., 
Teutschenthal b. Halle a d. Saale. 


tikel. Luxus- Parfüm, Hautcreme, 
Brillantine, Puder, alkoholhaltige u. 
starkschäumende Kopfwasser. Reh. 
feld & Co., G. m. b. H., Berlin N 24. 


| Kg hygienische Ar- 
| 


deutsches oder amerikanisches 
System. Spez.: Taschen-Nivellier- 
instrumente. 
Vielfach prä- 
miiert, Preis 
M. 28.— und 
Teuerungszu- 
schlag, mit 
Winkelmesser. 
Preis M. 34.— 
und Teuerungszuschlag. Theodolite, 
bergmännische Instrumente, Nivellier- 
latten, Meßbänder und Reißzeuge. 
Großes Lager in sonstigen technischen 
Bureauartikeln und Zeichenmaterialien. 
Illustrierte Preisliste gratis. Georg 
Butenschön, Hamburg-Bahrenfeld. 


olybdänsäure. Deutsche ivellierinstrumente, 
I. Molybdän-Werke, Teutschen- 

Aluminium in erstklassiger Ausfüh- thal bei Halle a. d. Saale. 

'ung. Hessische Metallwerke, 


Gebr. Seibel, Ziegenhain, Bez. Cassel 


Ln Gabeln und Messer aus 


berg, Maschinen- und Feldbahn- 

Fabrik. Aktlengesellschaft, Ham- 
burg, Berlin, Rostock, Düsseldorf, 
Dortmund. 


Servietten, weiß und farbig, Tisch- 
läufer. Musterkollektion gegen Ein- 
sendung von M. 10.— bis M. 20.— 
Alfred Schulze, Kunstverlagsanstalt, 
Papier ıngros. Berlin C 19, 
Wallstraße 17/18. 


Kr s Papier, farbig, Papier- Meer er liefert R. Dol- 


oggeapparate, Patentloggs, 
Lopgepropeller. W. Ludolph G. m. 
b. H., Bremerhaven 115. 


nen, Tiefenmesser, Thomsonröhren. 
W. Ludolph G. m. b. H., Bremer- 
haven 115. 


ar Patentlotmaschi- 


Jeder sein eigenerDrucker. Hornig, 


Mr bester Vervielfältiger! 
Leipzig IX, Ranst. Steinweg 44 


riegsmaterial iegl. Art. 

Heeresausrüstungen, Automobile 

Benny Spiro, Hamburg, Adolphs- 
brücke 9/11. Telegramm-Adr.: Spiro- 
bey, Hamburg. 


ren Genres, besonders für Export. 

Jardinieren, Bonbonnieren, Beleuch- 
tungsartikel, Figuren, Vasen und Nipp- 
sachen aller Art. Spezialität: Uhrgarni- 
turen. Zur Messe in dr © Speckshof. 
III. Et., Z. 485. Fasold & Stauch, Por- 
zellan- Fabr., Bock-Wallendorf (S.-M.). 


L' Geer. J mittleren und feine- 


harmonikas. Schindler & Co., 
Breslau 16. Preisliste gratis. 


Mees. o ea Zieh- 
Krzmühlen in allen Größen. 


chinenfabrik Roscher G. m. 


N otenstechereiu.Drucke- 
b. H., Görlitz. 


rei, Autographie, Anastat. Druck. 
Breitkopf & Härtel, Leipzig 36. 


Bücher über sik und Musiker, 


M usikalien * Musikerschriften, 
u 
Breitkopf & Härtel, Leipzig 36. 


aboratoriums Einrich- 
Lungen für Wissenschaft und 
Technik liefert als jahrzehnte— 
Fart Semen, Franz Hugershoff, 
k chemische 
Leipzig 77, r Apparate u. Geräte, 


Kraftbetrieb, für Mais, Gewürze, 
Reis usw. Johannes Miram, 
Chemnitz. 


der vornehmsten bis zur billigsten. 
Ernst Mayer, Dresden. A. 21. 


Mars für Hand- und P ngen pn f pff von 


P. J. Tonger, Köln a. Rh. 
Drahtadresse: Musiktonger. 


Mir jeder Art. 


Zertifikat der Deutschen Seewarte. 
W. Ludolph G. m. b. H., Bremer- 
haven 115. 


Merge pensines mit apier- und Pappen-Export, Carl 
Lange Nachfolger, Bremen. 

A. B. C.-Schlüssel, 5. Ausgabe Fach- 

kundige. gut eingeführte und gut berufene 


Vertreter überall gesucht. 


—— . —— 
Ltr Adolf Salz & 


Co., Berlin 8 14, Stall 
Str. 8 h arna Spezialität: Violinen in allen Aus- 


führungen sowie alle Zubehöre, 
liefert peneman Karl Höfner, Schön- 
bach, Böhmen. Preisliste gratis. 


MT aft Wee ue aller Art, 


zweige, Sollertia G. m. b. H. 


MEss für alle Industrie- 
Berlin W9, Linkstraße 13. 


apiere aller Arten, beson- 
ders Fein- und Druckpapiere. Aus- 
fuhr nach allen Ländern. 


eder- Appreturen, Leder- 
| L en, Le d Carl Nestmann, Leipzig. Gegr. 1848. 


ederlacke, Lederfarben, 
Spaltdeckfarben, Dressings, Polier- 
i Tachs, Poliertinte; sämtliche Artikel für 
} mechan. Schuhausputz, Schwärze- 
i und chromgerbeextrakt. Bense 
` d icke G. m. b. D? Einbeck. 


zialität liefern alle Blas- und 

Schlag - Instrumente am vorteil- 
haftesten Oscar Adler & Co., Mark- 
neukirchen 537-538. Preislisten mit 
höchsten Rabattsätzen gratis. 


nische Anlagen; 
Maschinen für s 
Landwirtschaft; auch , NM 
Pflüge, Eggen, Wal- 
zen: H. Junghein- 
rich & Co., Ham- 
= burg, Neuer Wall 44. 
, ederklubsessei, Stühle Einkaulstelle für 
en für den Export Hermann | Überseehäuser 
Zur M lert, Möbelfabrik, Rochlitz l. Sa. 
ur messe: Baumesse, Zimmer 223. 


eder-, Schuh- und Peitschen- 
emen sowie Peitschenstöcke 
Prompt und billig lieferbar von 
Schwenningen Miemeniabrik, 
Schw en a. N., Deutschland 199. 
| Tüchtige Vertreter gesucht. 


Msn für Industrie, Tech- Meere eng Als Spe- 


„un 


settrollen, Friseurrollen, Schrank- 

rollen, Butterbrotpapierrollen, Re- 
gistrierkassenrollen, Einschlagpapiere 
sowie Papier-Abroll-Apparate. Secare- 
werk Aue-E i. Sachsen. Zur Messe in 
Leipzig: Stentzlers Hof, Petersstr. 39/41, 
I. Stock, Stand 103/05. II. Stand: Bugra- 
Messe, I. Stock, Stand 1—3. 


Pie H inbesonders: Klo- 


sicher! Violinen, Mandolinen usw. 

Musikchorausrüstungen. Saiten. 
Kataloge deutsch, spanisch, englisch 
umsonst. Edmund Paulus, Markneu- 
kirchen Nr. 599 (Sachsen). 


Mer sten man Tropen- 


verzinktem Stahldraht. 

Wilh. Weinig, Federn-, Draht- 
und Metallwarenfabrik, Hohenlim- 
burg, Westfalen. 


Meer sen federn aus 


apier-undSchreibwaren 

in großer Auswahl liefert schnell, 

prompt und billigst Großhandlung 
Friedrich Schneider, Leipzig. Preis- 
verzeichnis kostenlos. 


werte Bezugsquelle besserer Vio- 

linen, Lauten, Gitarren, Saiten, 
Flöten, Klarinetten, Trompeten, Hand- 
harmonika, Mundharmonika, Kinder- 
musikinstrumente usw. Ernst Hammer- 
schmidt, Erlbach i. Vogtland, Musik- 
instrumentenfabrikation und Export. 


Wuere: Preis- 


Präzision als: Kaliber-Bolzen, Ge- 
windelehren, Mikrometer, Schieb- 
lehren, Winkel, Lineale, Zirkel, Reißzeuge 
Alig & Baumgärtel, Aschaffenburg. 


M eBwerkzeuge in höchstes 


Leer u. Lederersatz in all. 
a h — gen und Stärken 
KR: eleuille-, Lederwaren-, 
and anche Etuls-, Orgel, Harmonium 
Miesch ten Branchen. Herrmann 
| eld, Leipzig,Rosental gasse 2,11. 


Sämtl. Apparate u. Maschinen zur 
Herstellung v. Papiersäcken (Rollen- 
druckpresse). Windmöller & Hölscher 
G. m. b. H., Lengerich, Westfalen. 


Pda Arbe Maschinen. 


| 
* mittel, Wäsche * usikinstrumente und 
ederwar fei; sineta) [ feinigungsartikel. leipzig aiten jeder Art empfie 
e Portemonnalen nie ne Ban Fritz Schulz jun., "ez C. N ee ee 
, Zeldscheintasche. Brief- und Bank- Aktien - Gesellschaft, n n ge og P Blütenöle, synthetische Riechstoffe 
DEE SS DEN g i Otto Kuntze Nachf., Leipzig- 


schen in allen Preislagen s 
Slagen sofort 

Re er und Auswahl nur e 

gege e Rechnung. Adolf Rosen- Meer 


Lindenau. 


ausleinen in verschiede- 
P nen Sorten und Breiten. Richard 


Schwickert G. m. b. H., Freiburg 
Im Breisgau. 


D T., Berlin Su 68, Oranien- für Handbetrieb (Sepa- 
A 120/21, Fabrik 5 ratoren) fabrizieren als 
Spezialitätin hervorragender 
Ausführung Märkische Ma- 
schinenbau-Anstalt Teu- 
tonia, Frankfurt a. d. O. 


Speziallief. v. Geigen, Lauten, Gitar- 
ren, Mandolin, Zithern a. Art. Preis- 
liste. Reelle Bedienung. Max Willi Dick, 
Markneukirchen 1.Sa.,Zimmerloh636. 


usikinstrumente u. Saiten. 
feiner Lederwaren 


ehrmitt ' 
Schulen ne ja 


Christbaumschmuck, Glasfrüchte, 
Glasmenschenaugen, Scherzartikel 
und alle Lauschaer Glasartikel. Carl 
Haensel, Lauscha, Thür. 


hrmitt 1 erlen aller Art aus Glas, Glas- 
A Lehrmittelhandl, Spe. P 

Gen Schuleinricht 
E Werks dem eler 


Art, Spezialität: 

Sprechmaschinen 
mit und ohne Trichter, 
Pianos und Flügel, 
Accordeons, Bando- 
neons, Gitarren, Lau- 
ten. Mandolinen usw, 


jeder Leistung bauen als Sonder- 

erzeugnis, vollständig betriebs- 
fertig, Winterwerb, Streng & Co., 
Mannheim-Käfertal 24. 


Me - Anlagen Mr Spean S aller 


ziel! für Export, aus Mohair u. Haar. 
Otto Hopke,Sprech: Gustav Thiele, Waltershausen in 

maschinenfabrik, Thüring. Gegründet 1885. Musterlager 
Eisenberg S.-A. Nr, 10. — in Kopenhagen, Stockholm, Amsterdam. 


Pal alen für Puppen, spe- 
für kleine und große Leistungen zum 

Gebrauch mit selbstentwickelter 
oder flüssiger Kohlensäure. Boldt & 
Vogel, Hamburg. 


Mee tee dee 


Lëtaget, ene & Volk- 
Be "U, zig, Täubchen- 
Wee Anz s 0 hen 
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aiten für alle Musikinstrumente 
und in allen Preislagen liefert die 


Saitenfabrik Herold Mönnig, 
Markneukirchen Sa. 


egeltuche, Zelte, Planen. 
DeutscheTextilvereinigung A.G. 


hm t 7 L p 
Export- u. versilb. u. vergold. Luxus Berlin, Unter den Linden 5758. 


ausführ., garant. rostfrei, auch in 
Etuis u.kompl Garnituren, Rasierklingen 
la. la. Qualität fabrizieren u. liefern nuran 


erückenfabrik u. Haar- 
2 roßhdl. Stern & Gauger, Aue 
BE Telegr.: „Perückenstern“,empf. 
sich z. Lief.sämtl.Theat., Straß. u. Puppen- 


Reize in einfacher 


klingen, Rasiermesser, Taschen- 
messer. Tischmesser und Gabeln, 
Scheren, Dolche und Hirschfänger, fertigt 


peruck., sow. all. mod. Haararb. Katal. grat. Vollmer & Co., extanten Oktanten. Nacht- 
6ÿ2On555 TEE Grossister n PeR, Elberfeld i. amen aller- ø erster Qualität, be- oktanten. W. Ludolph G. m. b. H., 
| harmazeutische Präpa- : sondersZuk- W Bremerhaven 115. 

| rate eeh ké aech i rate und Rasier-| men ae en Weibkohl. 

; C. Schmittner, Chemische Fabrik, Rer. Rasi al Roi: n 


Berlin -Wilmersdorf. 
De nn — — 


Art für Export liefert prompt und 
billig P. O. Steinberg, Haan- 


men. Ver- 


Wirsingsa- 
alle Welt 


senden in 


SH er Stahlwaren aller 


harm. Präparate, siehe auch | für den Export Carl Galle, Solingen, | und ste- hen mit|Solingen (Rheinl.), Postfach 18. 
D Augensalbe. Medizinisches Ex-] Fabrik von Stahlwaren aller Art. Katalo- Io gen je- 
porthaus Felix Schmiedchen, derzeit éi Marke \ gern zu 


Dien- 
Carl Beck & Comp., Quedlinburg a. H. 
Tel.-Adr.: Samenexport Quedlinburg. 


Bremen. 
— — w Mk 


Ba Taschenmesser, 
Priest und Bedarfs- 


Rasierapparate und Rasierklingen, 

Tischmesser und Gabeln, Scheren, 
Dolche und Hirschfänger, fertigt für 
den Export Carl Galle, Solingen, 
Fabrik von Stahlwaren aller Art. 


pielwaren. Spezialität: „Wun- 
8 dertüten“ und kleine re Spiel- 

waren. Preislage 1—30 Mark per 
Gros. Fritz Lederer, Nürnberg, 
Singerstraße 26. 


artikel, auch für Tropen geeignet! 

Preislistengratis. Richard W 
& Co., Dresden-A., Schnorrstr. 15, 
Lieferanten staatlicher Behörden. 


messer, Rasierapparate und Rasier- 

klingen, Tischmesser und Gabeln, 
Dolche und Hirschfänger, fertigt für 
den Export Carl Galle, Solingen, 
Fabrik von Stahlwaren aller Art. 


8 eren, Rasiermesser, Taschen- 


pielwaren (Hünnerhöfe. Haus- 
tiere, Menagerien, Schäfereien,Krip- 
pen, Osterartikel) fast unzerbrechl., 
Marke „Strola“ in la Ausführung August 
Schlemmer, Roth bei Nürnberg. 


De nn 


Rise en, Rasierapparate, 
| pr eiod dee Papiere 


Haarschneide - Maschinen liefert 
Ritzma-Werk, Oberschönau in 
Chlorsilber-Gelatine, Brom- und] Thür. (Kr. Schmalkalden). 

Gaslicht-Papiere, direkt kopieren- 
des Kohlenpapier, Beryipanieın in jeder 
Art. Emil Bühler, Schr eshelm, Heli- 
delberg. 


828 — ee 


hysikalische Apparate 

dé Lehr- und Schulzwecke. Katalog 

kostenfrei. Curt Dietrich, Fabrik 
hıysikal. Apparate, gegründet 1860, 
eipzig-Co. , Waisenhausstr. 10. 


eege 


ianinos, Flügel, J. G. Irmler, 
Hofpianofortefabrikant, Leipzig 10. 

Gegr. 1818. 11 Hoflieferanten- 

Diplome. Große Goldene Sächs. Staats- 
medaille. Besondere Bauart für alle 

Klimate. Export nach allen Weltteilen. 


cherz-, Jux-, Vexierartikel und 

Luftschlangen für Export. Adolf 
führungen. für jedes Land passend, Gruel, Bremen. 

alleiniger Fabrikant des berühmten 
„Maxard“ - Rasiermessers. Beste und 
billigste Bezugsquelle. S ezialfabrik. 
Englische Korrespondenz ax Hardt, 
Haan Solingen. 


„Tribolo“ D. R. P. Große Posten 
sofort lieferbar. 
„Tribolo“, Berlin NW 6, 
Albrechtstr. 11. 


Reder tar jea in allen Aus- en Kinderkreiselspiel 


chienen liefert R. Dolberg, 

Maschinen- und Feldbahn-Fabrik, 

Aktiengesellschaft , Hamburg, 
Berlin, Rostock, Düsseldorf, Dort- 
mund. 


Stoff und 
Plüsch, 

spez. Massen- 

artikel fabri- 


Eder und Puppen in 


tikel. Zigarren-, Zigarettenspitzen 

aus Aluminium, Tabaks-Mutzepfeife 
aus Aluminium. Ernst Köster, Metall- 
warenfabrik, Lüdenscheid i. W. 


aucherrequisiten und -Ar- 
KI „Favorit“ mit einsetz- 


baren Schriftzeichen für alle Zwecke. 


zieren F. H. 
Möller & Co., “ 
Möhrenbach. e 
Postkolli Muster 

Mark 100.— gegen 
deutsche Referen- h 
zen oder Kasse g «ur. 

mit Order. Zur Messe in Leipzig 


für alle Rechenarten, klein. leicht, 

fast geräuschlos arbeitend. O. Holz- 
apfel & Cie., Leipzig 41, Rechen- 
maschinenfabrik. 


Rive eee „Lipsia“ 


Rieck & Melzian, Hamburg 39/1. 


Pianofortefabrik. Eisenberg . Thür. 
Höchste Auszeichnungen. 


Pie Flügel. R. Weißbrod, 


echen maschinen Trium- 

phator, Universalmaschinen 

modernster und solidester Kon- 
struktion. Spezialfabrik: Triumphator- 
Werke, Mölkau b. Leipzig 329. 


piral-Bohrer a. edelst Silber- u. 
Werkzeugstahl. Bohren wie Diamant. 


Fabrik G. A. Hartner, Ebingen (Würth. 


u. Seidenband, Schirmunterlagen,Be- 
näher, Schirmquasten, Gummiband 
u. Gummikordel i. all. Breiten u. Stärken. 
Carl Bibl, Penig (Mulde), Postfach 


ianofortefabrik 

o Schneider & Sohn, Lucken- 

walde-Berlin. Erstklassig. Fabrikat 
Zerlegbare Pianos in verschiedenen 
Holzarten, Tropen-Pianos für alle 
Klimate. Export nach allen Erdteilen. 


Kr Sehirmu in Gummi- 


hardt-Arithmometer) für alle Rech- 
nungen u. Rechnungsarten. Erste 
Glash. Rechenmaschinenfabr. Arthur 
Burkhardt & Cie., Glashütte, Sa. 19. 


D 


Rade schinen (Burk- 8 piralbohrer (Präzisions-) 


aus Gußstahl 
und Schnell- 
stahl, Reibahlen, 


schinen, Flint-, Glas- und Schmir- 
gelpapier aller Art. losen Schmirgel. 
Naxos-Schmirgelwerk Philipp Pessel 


Seinen Fine, Of Schleifma- 


ostkarten all. Arten. 
10 Millionen. Sofort greif- 2 


x Bas war 8 d & Co., Frankfurt am Main 26. Gewindebohrer 

nstalt „Globus“, chter Os, 8 ' d Werkz 

, eibahlen (Stubs), Stichel (nach un rkzeuge . 
Leipzig, Brühl 13. H Grobet). H. Wuest, Stuttgart, aller Art. ur 


Gymnasiumstr. 21. für Möbel und Bau. 


Rhenania - Metallindustrie 
Röntgen & Schumacher, Elberfeld. 


chlösser und Beschläge 
8 * Richard Schubert, Velbert (Rhld.). 


hauer und Marmoristen. Nimmt 

Dauerglanz an, läßt sich gleich 
Marmor polieren. Zum Reparieren ge- 
sprungener Marmorplatten bestes Hilfs- 
mittel. Viele Anerkennungen. Post- 
leritwerke Aktienges., Zschachwitz- 
Dresden 21. 


Pate daf Mamoriste tür Bild. 


eisenecessaires aus Leder 

bis zu den elegantesten Ausfüh- 

rungen, Schutzmarke Erco. Roever 
& Co., Lederwarenindustrie m. b. H., 
Magdeburg-Buckau 18. 


piritus-, Gas-Kocher, -Heiz- 
und er A ké 
C. Albert & Co., Barmen, Metall- 


Paul Klinger, Berlin warenfabrik. Gegründet 1880. 


Blumenstr. 98. S. Inserat Seite 190. 


- 


Q Pau Kingen Ber aller Art, 


pitzen, Kragen, Stickereien, Filet- 

artikel, Damenwäsche und Tapisse- 

rie - Erzeugnisse. Pelz & Co, 
Spitzenfabrik, Plauen. 


iemenverbinder, Gelenk- 

Harris-, Haken-, Sechsspitz- Schie- 

nen, Bachmanns, Jackson, Schrau- 
benverbinder u. a. bewährte Sorten liefert 
in bester Qualität preiswert ab Lager 
H. T. Padelt, Abtlg. Riemenverbinder, 
Leipzig-Schl. 13, Blümnerstr. 6. 


chnellbauaufzug „Hexe“ 
D. R. P. Robert Aebi & Co., 
Zubehör. Maschinenbau-Aktien- Düsseldorf. 

gesellschaft H. Flottmann & 


Comp., Hauptwerk: Herne i. W. 


breit Masehiner mit allem 


S eee Tab Kakao- und Seek Dr. med. Roh- 
ri 


Zuckerwaren-Fabriken. Sämtliche dens „Muskelstärker“ und Uni- 
Maschinen hierfür liefern als Spe- versal- Körper- Trainier - Apparate: 
zialität Paul Franke & Co., Maschinen- | Hinkel & Koch in Düsseldorf, Collen- 


Peek für alle 
fabrik, Leipzig - Böhlitz - Ehrenberg. bachstr. 29. Vertreter Überall gesucht. 


Zwecke. 
Bopp & Reuther, 


Ausf r 
Mannheim-Waldhof. usführung vollständiger Rohr 


leitungsanlagen, Lieferung von 
Rohrleitungsteilen. Rohrleitungsbau 
Phönix, G. m. b. H., Bin.-Lichtenberg. 


R Aisting vols Entwurf und 


tahiblech-Plomben! 
J. Osterrath, 
Saßmannshausen i. Westf. 
Vertreter überall gesucht! 


Magdeburg, Kronprinzenstraße 7, 


Q Magdeburg, Krönprinze &Funck, 
vorm. Adolf Francke, gegründ. 1887. 


umpen, insbesondere Zentrifugal- 
pumpen bauen wir als Spez. in ganz 
vorz. Ausf. Uns. Fabrikat ist im In- u. 
Ausland außerord. beliebt u. verd. beste 
Empfehlung. Gebr. Ritz & Schweizer, 
Pumpenfabrik i. Schwäbisch-Gmünd. 


ollbahnen liefert R. Dolberg, 
Maschinen- und Feldbahn-Fabrik, 
Aktiengesellschaft, Hamburg, 
3 Rostock, Düsseldorf, Dort- 
un * 


tahlwaren aller Art, Rasier- 

messer, Taschenmesser, Rasier- 

apparate und Rasierklingen, Tisch- 
messer und Gabeln, Scheren, Dolche 
und Hirschfänger, fertigt für den Export 
Carl Galle, Solingen. 


sowie Fassonteile für sämt- 

liche Zweige der Industrie 
liefert billigst C. W. Uesseler- 
Deus, Kohlfurterbrücke bei 
Solingen. 


Se Fasson u.Muttern | 


uppen-Perücken aus Mo- 
hair und Haar, speziell für Export. 
Gustav Thiele, Waltershausen in 
Thüring. Gegründet 1885. Musterlager 
in Kopenhagen, Stockholm, Amsterdam. 


ührwerke f Dampf-, Kohlen- od. 
Gasheizung für d. chem.-pharm. u. 
Nahrungsmittel-Ind. (s. Dampfkoch- 
kessel u. Kesselöfen) liefern als Spez.: 
Sabel & Scheurer, G. m. b. H., Apparate- 
bau, Oberursel bei Frankfurt a. M. 


auch m. Mehlsichtappar. f. d. Land- 
Wirtschaft. Richard Jaenicke, Ma- 
schinenfabr., Eisenach, Clemensstr. 19. 


Q Saen m. Nene m. Kunststeinen. 


tahlwaren, speziell: Rasier- 
messer, -Garnituren,-Klingen, Mani- 
kureartikel und Bestecke, ff. Alu- 
minium-Löffel und -Gabeln, Fleischer- 
messer fabriziert P.Stommel, Solingen. 


hair und echtem Haar. Preisliste 
Ca gen Deen Var FFF 
. al 1. Thüringen 2. Vertreter erlangen Sie "Preisliste Nr. 16 
Metallsägenfabrik Ernst Graef, jr. 

Unter-Barmen D. Ue., Deutschland. 


Par ang echten Haar von Mo- 


Keesen aller Art 


sowie Korsettriemen und Litzen 
fabrizieren Kühler & Stock, 


tahlveredelungs- u. Här- 
Barmen. Gegründet 1865. 


temittel LAVA ges. gesch.‚ver- 

hütet jede Fehlhärtung durch Reißen, 
Springen, Verwerfen, Verziehen, Vo- 
lumenveränderung u. dgl. Unentbehr- 
lich für Maschinen-, Werkzeug-, Schnitt- 
u. Stanzenbau. Anwendung verblüffend 
einfach, auch durch nicht geschulte 
Leute. Lobende Anerkennungen zahl- 


asierapparate und Klingen, 
Rasiermesser, Manicure, Haar- 
Halle (Saale). il Tele Max Heine, 
e (Saale). l-Telegramm: ine- 
stahl, am VE R RL SOME 


äcke aus Jute, Baumwolle 
Leinen, Papier. Deutsche Textil- 


vereinigung A,G. 
den Linden 5786. DORT UNSER 


Ernst Langenhagen, Weißenfels 


Q Emst Langenhagen, Weibentets 
a. d. S. Spezialität. — Billige Preise. 


Referate den und Klingen. 


chweißapparate, autogene-|reich 
Se EC Oettinger&Hahn, p ei . Saiten Pike K 1 8 mit Schweißbrennern, eheizungs, ea Alleinige Hersteller und | 
erlin R.35, Potsdamer Str. 112. neukirchen 635. ik, Mark- appar. f. Setzmasch. Rich. Jaenicke, | Lieferanten: Postleritwerke Aktien- | 


Maschinenfab., Eisenach, Clemensstr.19. J gesellschaft, Zschachwitz-Dresden 21. 1 
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tärkefabriken aller Art, 

l Stärkezucker-, Dextrin- und Sago- 

G | Fabriken, Trockenaniagen. 
| W. Uhland G. m. b. H., Leipzig 
| 
| 
| 
j 


schnische Artikel, Arma- hren, Schwei 
T nen für Dampf- und elektrische und ohne Armband 1 Sl. 
etriebe. Albis, Dresden 1. ber und Gold, liefert in allen Preis- 


lagen G. Bader-Petitp} 
Treremeter,Arzometer.Baro. 15 (Schweiz) «fpferre, Le Locle 


meter, Glasinstrumente für Physik, Popellamaschine Zweignie 


Chemie und Krankenpflege Massen- hren Schwarzwäld 
: er Uhren alle : 

artikel für den Export. Pr aoga Art. Jos. Fall er Söhne, Unren. E Berlin NW 7 

W. n 


ed C. ne Ta d Prundmühle fabrik. Triberg, Bade „TTT... 
st Angelroda i. r. i 

iener Artikel besorgt zu 

Original - Preisen mit Original. 

Fakturen, alte Einkäuferfirma mit 


Weg — —— = 2 
Trermenster, Spezialit.: Arzt- II . 
erstklassigen Referenzen. Muster nut 


liche und chemische. Carl Mitte (H kase” Louis Kelet h vorherige 
O., Langewiesen i. Th. gegen Bezahlung. Karl Koblischek, 
en VII Westbahnstraße 4 


Größte Leistungsfähigkeit. Beste Bezugs- 
hrketten in Nickel, Stahl, Silber, 
quelle für Grossisten| Gegründet 1885. U Double. Damentaschen und 5005 l (Deutsch-Österreich). 


el, 
S Zigaretten- Etuis in Al cca. - 
Toasgente Nivellierinstrumente teilhafteste Bezugsquelle. Carl Beier, 


Art, größtes Lager. 4 
Angebote kostenlos. £ 
Johann A. Popella, Dres- 
den-A. 1. Telegr.-Adresse: $ 


We: maschinen aller 


Gegründet 1867. 
S ade parate, ein- 
r 


fach und doppelt wirkend, für Hand- 

betrieb, fertigt als Spezialität 

A. Hensel, Bromberg (Deutschland). 
d Ueber 60000 im Gebrauch. 


| 
teinhearbeitungs- 
Maschinen u. Werkzeuge, 
LX Sägenu. Bohrkronen, Ab- 
d drehdiamanten. Jede Repara- 
g tur. Ernst Winter A Sohn, 
Hamburg-El. 19. 


olfra e D 

e — Deutsches d. Halle a. d. S., Schwetschkestr. 31. W Mol une. en 
| telnholz liefert Hannoversche amerikanisch. oe Teutschenthal b. Halle a d. Saale. 
i Steinhoizfabrik „Fama“, G. m. System. hrketten, Spezialität: Doublé- Ge 

l d. H., Hannover, Stüvestr. 7. Bergmännische ketten und -Bijouterie in allen Qua- ahna rztliche Boh 
versand von fertiggemischtem Material Instrumente, litäten. Export nach allen Ländern. Z Wilhelm Müller, Fab ee P 
zur Selbstausführung nach allen Welt- ee Stockert&Cie.,‚Pforzheim32, gegr.1879. licher Instrumente und Maschinen. 

teilen. 125 n = ai Uhrketten- und Bijouterie-Fabrik. Berlin SO 36, Kottbuser Ufer 30. 


Großes Lager in 
sonstigen techn. 
Bureauartikeln 
und Zeichen- 


triokgarne versendet wieder 

u. ins Ausland, jetzt infolge niedriger 
. deutscher Valuta besonders billig die 
‚Erfurter Garnfabrik in Erfurt W 24. 


hrketten, Eugen Porcher, 
Pforzheim. In allen Qualitäten 
für alle Länder. Spezialfabrikation: 
Couleur-Artikel, emaillierte Flaggen. 


ahnpasta „Hekodont“, uner- 
reicht in Qualität, sauerstoffhaltig, 
zahnsteinlösend. C. W. Hengst - 


Proben geg. 40-Pf.-Briefmark. all. Länder. lien Eigene Emaillieranstalt. se nlsche Fabrik, Berlin- 
— o : 
5 ÇQtrickmaschinen- Nadeln] Butenschön, mdruckpapiere in feinste. 
E 8 aller Systeme liefert die Verkaufs- Bahrenfeld Qualität. B Pfeiffer München 19, ahn flegemittel, Dentifrices 
stelle des Verbandes deutscher] b. Hamburg. Wendlstraße 22. Telegrammadr.: 2 Friederich, Arnhem (Hol and), liefert 
|  Strickmaschinennadelfabriken, G. m. Illustr. Preisliste Lithosteln. München. preiswert und t feinste Zahn- 
. H., Chemnitz, Adorfer Straße 2. gratis. 


asten, Zahnpulver, undwasser, auch 
au de Cologne, Haarwasser usw. Muster 
und Reklamematerial in jeder Sprache 
durch Zahnmittel- und Parfümerien- 
fabrik A. Friederich, Arnhem 


* Ptrohhalme für Getränke, in 
I: Paketen sowie Einzelpackung, in 
Me. Seldenpapierhülsen mit Reklame- 

&-Firmendruck, offeriert billigst Paul 
„ Zeitschel, Hamburg 8, Gerkenshof. 


"Otzobhülsenmaschine e 
5 rende, 


abrik „Radikal“ A 
Beuthen, Ober-Schiesien. 


WM 


LE 
ngeziefer - Vertilgungsmittel - 
G. m. b 


Maschinen. Speziali- 
tät der The United Cigarette Ma- 
chine Comp. Lid. Dresden. General- 
bevollmächtigte: Schilling & Brüning, 
Bremen. i 


Uehrde. und 


` 
| 
D 


ahnwohl, die beste Zahnpasta 
und andere kosmetische u. pharma- 
zeutische Artikel liefert vorteilhaft 
C. Schmittner, Berlin-Wilmersdort. 


— 
elluloidwarenfabrik Oe- 
rüder Hoyer, Naumburg a Saale- 
Ost. Abteilung I: Frisier-, Staub- 
und Taschenkämme. Abteilung II: Ü 
Haarschmuck Fortwährend neue Muster. | 
Export nach allen Ländern. Zur Messe 
in Leipzig, Königshaus, Markt 17, 
r 204. 


Zimme 


2 en alpumpen u. Pum- 


einzig existie- 


automa- 
“tisch arbeitende, so- 
| wie Maschinen für 
FStrohverpackung 
‚mennigfachster Art, 
„bei größter Leistung 
and einfachsten Me- 
taanismen, J. P. Etzel 

. > Offenbach am Main 7. 


Graduierte Meßgeräte. Bü- 

retten, Zylinder, Mensuren. 
Hohlglasartikel. Barometer. 
Franz Geutebrück, Thermo- 
meter-, Barometer- und Glas- 
instrum -Fabrik,Glasbläserel. 
Gegründet 1885. Telegr.-Adr. 
Geutebrück, Manebachthür. 


Westenhoff 0., Hannover 33. 


— 
Versen J. 000. ner 
Siehe Inserat Seite 209. 


— . ́-—— 
iehscheren, Oettinger & 
Hahn, berlin R. 55, Potsdamer 
Straße 112. 


Wer aller Systeme, 
Teer fes und Gabeln, Ra. i Feder- wars 


prb arte M., 
raage 5 * 
siermesser, Taschenmesser, Rasier- erster WE aller e ve? , 


rennen Maschinen in 
a» höchster Vervollkommnung sowie 
Matten - Maschinen, Hülsenballen- 
Kan, liefert die Erste Deutsche 
trobhülsen - Maschinen Fabrik 
$ br. Olese & Co., Offenbach a. M. 35. 


pen versch. Art bauen als Spez. i. 
ganz vorz. Ausf. Uns. Fabrikat ist im 
In- u. Ausl. außerord. beliebt u. verdient 
beste Empfehl. Gebr. Ritz&Schweizer, 
Pumpenfabril i. Schwäbisch-Omũünd. 


apparate u. Rasierklingen, Scheren, 
Dolche und Hirschfänger, fertigt für Gerhardt Kienholz, GE — 
den Export Carl Galle, Solingen, ` e 


Fabrik von Stahlwaren aller Art. Wige liefert R.Dolberg, 
— 2 2 d 
Ti Artikel in jeder Aus- Maschinen- und Feldbahn-Fabrik, 


nen Non plus 
ira“. „Kopfbindema- 
Eilen und ballen. 
p Pressen besitzen die 


Aktiengesellschaft, burg, 


führung. Gottfried Plegier, Metall 
warenfabrik, Schleiz in Thüringen. menn, Rostock, Düsseldorf, Do 


Aelteste Spezialfabrik. Gegründet 1819. 
Siehe Frisierlampen. 


maschinen liefert als Spezialität 
Rudolf Vogel, Chemnitz 6. Erste 
Referenzen aus Privat- u. Staatsbetrieben. 


2 entrifugen und Wasch- 


EMT ER aschmaschinen und Zen. 
AE W trifugen liefert als Spezlalität 
auktion“, so lautet das Rudolf Vogel, Chemnitz 6. Erste 


nen, komplette Anlagen für alle 
Zwecke liefert Maschinenfabrik 
„Elbtal“, Herm. Schmidt, Dresden, 


werke sowie ähnliche Betriebe Referenzen aus Privat- u. Staatsbetrieben. 
beziehen erprobte Apparate und 


Geräte für Untersuchung. rüfung und W 


on-, Zement- und Kaik- Z e, arimas Maschi- 
Urteil von Fachleuten. T 
E Schaland & Tölke, Lohne i. Oldbg., 


Deutschl. Spezial-Fabrik x 
äisen Maschiäen EE 


assermesser, Flügel- 
rad-, Woltimann-, Volumen-, 
Venturi- und Partialmesser. 


Betriebskontrolle durch Chemisches 
Laboratorium für Tonindustrie Prof. 


I me 

x trehhälsenmaschinen, 
CW "altenmaschinen in höchster Voll- 
"dung, bei größter Leistungs- 
Kigkeit, liefert Jon. Trope Nchfig., 
a Ona-Hamburg, Lohmühlenstr. 110. 


Rtehs - Reibahle 
2 m (Fünfkant). 
ande 21 Stuttgart, eh 


iegeleimaschinen, Wasser- 

turbinen, Rostbeschicker, Fräs- 

maschinen werden seit langen Jah- 
ren von uns gebaut. Kataloge und 
Kostenanschläge jederzeit zu Diensten. 
Kuhnertwerke, A.-G., Meißen. Für 
Telegramme: „Kuhnertwerke“. 


Dr. H. Seger & E. Cramer G.m.b. H., Ferne 2 
gistrierwerke. Bopp & 
Berlin NW 21, Dreysestr. 22. Reuther, Mannheim-Waldhof. 


E A ee 
orfmaschinen. R. Dol- Weiikandeiegrcgkel Der 


berg, Maschinen- und Feldbahn- 

Fabrik, age selischate Ham- 
burg. Aelteste Spezialfirma. Modernste Einzeltönen in Minutenabständen und 
Konstruktion. Erstklassige Arbeit. rasselt am Schluß. Exportverbindung 
sucht Patentinhaber O. Röseke, Stutt- 
ortenschaufeln u. Bestecke gart, Bismarckstr. 58. 
T:s Aluminium. Emil SE Orell, 

Metallwaren, Lüdenscheld. 


Arten Ziegel. Maschinenfabrik 


Z W eee Magee für alle 
Roscher G. m. b. H., Görlitz. 


Mm. 
KIC 


e abakpfeif 
F en-Gestecke u. 
i Matrosenpfeifen aus GE die oder 


eichen liefert R. Dolberg, 
Maschinen- und Feldbahn-Fabrik, 


igarettenmaschinen, bis 
000 Stück stündl. Leistung, „Uni- 


$ aserholz, sowie Pfeifenbe hla i “ D tisch 

"Dei 5 schläge eh Ap R . Aktiengesellschaft. Hamburg, versal” und „UK“ mit automatischer 
E mech Ba TEE Bernhard TS Berlin, Rostock, Düsseldorf, Dort- geet e ak reines 
f. Ose in Böhmen, "" m Ausführung. _Treibriemenfabrik | mund. naht, mit Gold-, Kork-, i 


Paraffin- und Strohmundstück-Belag. 
Verbreitetste Maschinen. Über 2000 
Stück im Gebrauch. Lieferant aller 
staatlichen Regien und Großbetriebe. 
Zigarettenpack-, Zigareitenaufreiß- und 
Messerschleifmaschinen. The United 
Cigarette Machine Co. Ltd. Filiale 
Dresden 21/11. 


SE 
igaretten - Wickler in der 
Z estentasche für Raucher a 
Blättchen) ; für Handfabrikation (mit 
Hülsen). Eigene Erfindung und Machart. 
Sigarera d m. b. H., Stuttgart. 


7 zz 
Vfëgebeoe z 
45 messer, Rasier 
r Messer, Rasierapparate und Rasier- 

Tischmesser und Gabeln, 
cheund Hirschfänger, fertigt 


A port Cari Galle olingen 
CO von Stahlwaren aller Art. 


a ee ne ss un er a en nn ee, 
Th. a A (Württ.). Were für Holz und Metall 


stets prompt lieferbar. 
Rhenania - Metallindustrie 
reibriemen. Spezialmarken:| Röntgen A Schumacher, Elberfeld. 
Wasser- und ölfest, nur gekittete 


Original-Garma-Lederriemen. Me- Wines aller Art liefert 


chanisch gestrickte Garma-Hanfrlemen. Bergische Werkzeug - Industrie 
Gustav Adolph Roever, Treibriemen- Haan, Haan im Rheinland. Tele- 
fabrik, Magdeburg-Buckau 18. grammadresse: Werkzeugschmidt Haan. 


ee Zr en 

rockenelemente. Ha-Ba-Fa erkzeuge aller Art. Bragola- 
T dreit Trocken-, Füll- und Werke Ges. m. b. H. Rem- 
Naßtrockenelemente von hoher scheld-Hasten. Tel.-Adr.: Bra- 


KI @schenuhren und 

Wecker. Schwarzwälder 
s Hermann 
rm. Alois Morat 
Schwarzwald ). 


* 


1 Lagerfähigkeit. Hamburger Batterie- golawerk. . s eg 
Wann rate für Frasma- | Fabrik ari Dillger, Hamburg 19 A, À Z Um Fonen) in We einseitig ge 
Einfacher, halb. e färbt, bedruckt, glatt und dessiniert. 


serat Seite 69. 


urbinen, Ziegeleimaschinen. 
T Rostbeschicker, Fräsmaschinen 


ülVersaler, univer- 


M. Brünn & Co., Fürth In Bayern. 
er 


Z We eben sowie Kakao- 


— 


i für Sensen, Messer- und Schokoladenfabriken. Sämt- 
ga ct Lindne Weieren ae ehren fen: ee atentamtlich ge- liche Maschinen hierfür liefern als 
Lie Spezialfabrik uns gebaut. Kataloge und Kosten Wer ge, p g Spezialität Paul Franke A Co., Ma- 


hläge jederzeit zu Diensten. schützt, großer gewinnbringen- 
Kuhnertwerke, A.-0., Meißen. Für] der Exportartikel, liefert billigst 
Telegramme: „Kuhnertwerke“. Otto Bitter, Crossen (Oder). 


schinenfabrik, Leipzig-Böhlitz-Ehren- 
berg. 


* u Ppärate, 
E R en Be 17. 


Für jedes eln 


Die gesammelten Ottertbriete sind in einem 


entinien. Drogueria Na- 
Affen de Eduardo Netlenne, 
Calle Saomientol 127. BuenosAlres. 
Gegründet 1864. Haus ersten Ranges. 
Prima Referenzen. Import von Drogen 
und Maschinen für Industrien. Verfügt 
über großes Personal, eigene Lager- 
kkume u. Transportmittel, Uebernimmt 
Vertretungen aller Art. Korrespondenz: 
deutsch, spanisch, französ. u. italienisch. 
WEE 


änemark. Alleinverkauf zug- 
kräitiger Neuheiten für eigene 
Rechnung übernimmt 

Rudolf Kosa, Aarhus. 


änemark. Kapitalkräft. Firma 
l sucht Bedarfsartikel für Wein- 
händler, Brauereien, Molkereien 

. 9. Mineralwasserfabr. Off. u. K. A. 207 
a. Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW19. 
3232 —::!d 


änemark. Erditte Offerte in 
Solinger Stahlwaren. Laufend 
große Posten kauft 

Rudolf Kosa, Aarhus. 


De Ma Aa ai Se 
ngland. Bürsten-Agentur ver- 
langt. Alle Arten Toilettebürsten, 
Haarbürsten, Rasierpinsel, Na- 

el-, Zahn-, Walfisch-, Tuch- und 
adebũrsten usw. Einkauf für eigene 

- Rechnung oder Verkauf in Kom- 

mission. Gute Verbindungen mit 

allen führenden Engroshäusern in 

England, Schottland und Irland. 

Angebote in Englisch an 

Ce Shortland Bros, 

10 New Brown Street, 
Manchester (England). 


ngland. Ein bedeutendes Im- 
. orthaus mit Verkaufsorganisation 
n England und Frankreich 
‘wünscht Offerten, wenn möglich zum 
AHeinverkauf in Großbritannien von 
deutschen Firmen, die folgende Artikel 
liefern können: Spielwaren, Phantasle- 
artikel, unechte Bijouterien, Leder- 
imitationsartikel, Paplerwaren, Toil- 
letteartikel, Kurzwaren - Neuheiten, 
Haushaltsartikel und ähnliche Bran- 
‚chen. Offerten unter K. A. 124 an 
Auslandveriag Q. m. b. H., 


D Berlin SW 19, 
i Krausenstraße 38/39. 
Pn 8 Jan d. Haus in Manchester 
wünscht f. d. Eingeb.-Hand. m. West- 
Afrika Verbind. mit Fabrikanten. die 
geeignete Artikel liefern können. An- 
gebote unter K. A. 267 an den Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19 


V 


Holland. Parfümerie-, 
‚#8 Tollette-Artikel,Leder- 
waren, Artikel für Fri- 
Seure usw. kauft 
Akt.-Ges. Fedora, 
Den Haag, Holland. 


olland. Automobile - Straßen - 
Sprengwagen. Welche Fabrik hat 

für direkte oder baldige Lieferung 
fertig stehen einen neuen erstklassigen 
Automobil- Straßen - Sprengwagen von 
einer Kapazität von 3 ebm Offerten. 
Zeichnungen u. komplette Aufklärungen 
unter Nr. 3385 an Herrn A. J. de 
Seeuw, Expediteure, Reederijstraat 6, 


Rotterdam. 
Neuheiten in Reklameartikeln und 


Ham Offerten mit Mustern von 
Spielwaren erbittet: 
Reklame-Institut „Vraagbaak“ 

Groningen (Holland) 
olland. Musikwarengeschäft 
sucht für eigene Rechnung Musik- 
Instrumente und Artikel aller Art 

zu kaufen und übernimmt evtl. Ver- 
tretung. Angebote unter K. A. 203 an 
Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


i} 
| olland. Ein bestens ein 
ú eführter 
| Vertreter sucht Verbindung mit lei- 
l stungsfähigenFabrikanten v.Zucker- 
g waren-,Schokolade- und Konditorei- 
| maschinen, spez. Spekulatiusma- 
schinen, ist auch geneigt. den Verkauf für 
A REG pu Wee ee Angebote 
11 re K. A. 2 
Lomb, Bertin sw ö. er. 


` 
"5 ¶ ǘ h — 
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- derer Briefumschlag zu benutzen 
zela e CHIES OE Ea Umschlag unter Beifügung des Auslandportos an den Verlag zu senden, 


olland. Papierwaren, Reklame- 
H artıkel sowie Packpapiere, alle 

Ahnlichen Artikel für Papierwaren- 
eschäfte kauft für eigene Rechnung 
Spezlalgeschält in Aınhem. Deutsche 
Angebote unter K. A. 209 
b. H., Berlin SW 19. 


Referenzen. 
a.Auslandverl. G. m. 


olland. Wir suchen die Ver- 
tretung auf feste Rechnung oder 
auch kommissionsweise für 
Uebersee von leistungsfähig. deut- 
schen Fabrikant. in: Glas-, Emaille-, 
Stahl- u. Kurzwaren elektrotechn. 
Artikeln, Haushaltungsgegenständ., 
Lampen, u. bearbeiten durch unsere 
eigenen Agenten die folg. Märkte: 
Kleinasien, Griechenland, Mittel- 
meerländer, Engl. Indien, Straits 
Settlements, Siam, Ost- u. West- 
afrika, Südamerika, England 
(durch unsere eig. Niederlassung). 
Angebote mit Katalogen an 
N.V. Hanfiels Onderneming „Mer- 
curius“, Rotterdam, Posttach 214. 


enee 
olland. Eisenwarengroßhandig. i. 
H Rotterdam, nur f. eig. Rechnung kau- 
fend. wünscht Angeb. f. Petroleum- 
Heizöfen, Petroleum-Kochapparate. Eis- 
maschinen, Fleischmaschinen, Garten- 
bänke, Strandschaufeln, Eieruhr., Schlitt- 
schuhe. Mica. Olkannen. Türriegel. m. Mes- 
sing überzog. Röhren, Drahtgaze, Gras- 
mähmaschinen,Victor-Ascheimer u. sonst. 
Haushaltungsgeräte. Angeb. unt. K. A. 260 
a. Auslandsverlag G. m. b. H., Berlins W 19. 
. ̃ —.— 


Firma in Florenz wünscht betr. Über- 

nahme d. Generalvertretung u. Kauf 
für feste Rechnung mit leistungsfähigem 
Fabrikanten v. Feldbahnen, Schienen 
u. Zubehör, elektrotechn. Artikel u. 
Lampen, Artikel der Schreibmasch.- 
u. Automobilbranche in Unterhandl. 
zu treten. Bankreferenz. z. D. Off. erb. 
a. Paul Bauer, via Ricasoli 15. Florenz. 


kan: Kapitalkräftige deutsche 


Las Palmas s. Pumpen, Automob., 
elektr. Material, Postkart., Pian. 
usw. z. kauf. Zus. v. Kat. u. Preisen unter 
K.A.249 an Auslandverlag Berlin SW 19 


Kanes Inseln. Haus in 


uba. Haus in Kuba sucht Vertr. 

v. Neuh. leichtverkäufl. Artikel. 
Oft. an Luis F. Demestre, Calle 5N, 
Nr. 44 ½ bajos Vedado Habana, Cuba. 


Pharmazeutische 
Handverkaufs-Arlikel 


freiverkäufliche Tabletten, 
Pastillen u. Drag6s liefert 
laufend zu günstigen 
Preisen in best.Qualität 
u. ansprech. Aufmachung 


Wilhelm Kalm 
Nachf. Georg Lewin 


Berlin SW48, Friedrichstraße 16 
Telegr.-Adr.: Pharmakaim Berlin 


ortugal. Gut eingeführter Agent 
mit guten Referenzen sucht die 
Vertietung erstklass. Fabrikanten u. 
Exporteure von chemischen u. che- 
misch - pharmazeut. Spezialitäten, 
chirurgischen Apparaten u. Instru- 
menten f. Apotheken u. Drogerien, 
Anilinfarben, Düngemittel, Farben 
u. Lacke, Weinkaraffen, Oeltuche, 
Federn u. Stoffe für Möbel und alle 
cken nen, kauft auch für 
echnung. orresponde 
Portugiesisch und Spanisch, on 
A. Lobao de Carvalho, 
Rua S. Francisco 23, Porto. 


.. — —„—-— 
ortugal. Zum Verkauf auf dem 
(eescht Markt werden von 
mportfirma in Lisboa, die für eigene 
Rechnung kauft, aber auch Vertretungen 
übernimmt, gesucht: Haarschneidema- 
schinen, Rasiermesser. Eßbestecke. 
Druckknöpfe, Harmonikas. Zündsteine, 
Luntefeuerzeuge, Galanteriewaren und 
Neuheiten. Ofiert. unt. K. A. 264 an Aus- 
landverlag O. m. b. H., Berlin SW 19. 


292! ĩðVid ĩ N 
Q zerr. 1er Libreria Guerara, Haus 


der ausschließlich die Chiffre, also keine Adresse trägt. 
der die Weiterbeförd. übernimmt. 


panien. Haus in Bilbao kauft 
Zuhehörtelle für Schreibmaschi- 
nen u. Vervielfältigungsapparate. 
Außerdem würde dasselbe für eigene 
Rechnung Schreibmaschinen kaufen 
resp. Vertretung übernehmen. Offerten 
unter K. A. 102 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19, Krausen- 


straße 38-39. 
8 lona hat großes Interesse daran. 
Kataloge aller Art zu erhalten für 
Kafteeröstmaschinen mit allen Einzel- 
heiten und Preisen, Bedingungen und 
Rabattsätzen. Korrespondenz in Spanisch 
und Französisch. 
Angebote unter K. A. 173 an Aus- 
EE G. m. b. H., Berlin SW 19, 
Krausenstraße 38-39. 


ortugal Vertreterfirma, die 
P auch Ar eigene Rechnung kauft, 


scher Häuser 
Rua Mousinho Silveira 274. 


chweden. Schteifmaschinen 
8 für das Schleifen von Tischmessern 

wünscht zu kaufen. 
Industri A-B. Aurora, Södra Vägen 3, 
Gothenburg. 


chweden. Für eigene Rechnung 
8 kaufendes Haus in Stockholm sucht: 
Etiketten. Bureaunadeln und -klam- 
mern, Musterbeutel u. Bureauneuheiten 
zu kaufen. Angebote unter K. A. 270 
an den Auslandverlag G. m. b. H. 


panien. Kaffeerösterei In Barce- 


Werkzeugmaschinen, 
Werkzeuge, Holzbearbeittungs- 
maschinen, neu, gebraucht (auch 

anze Werkstatt - Einrichtungen), 
senartikel und Neuheiten der 
technischen Branche kauft Schweizer 

Firma auf eigene Rechnung. Angebote 

an Bahnpostfach 110, Zürich. 


SE 
chweiz.OttoWelti, Zürich. 
Import überseeischer Pro- 

dukte. Export schweizerischer 

Textilwaren. 


—— . — — 

chweiz. Für eig. Rechn. kaufend. 

Engroshaus i. Lausanne erb. Offert. 

jetzt lieferungsfäh. Häuser f. sämtl. 
elektrotechn.Installat.-Artikeli. Friedens- 
ausführ.. wie Fassungen. Abzweigdosen. 
Schalter. Sicherungen u. Patron. Schalen- 
halter, Porzellane (unmont.), Schwach- 
stromart. usw. sow. üb. Werkzeugmasch. 
Erstki.deutsche Ref. Ang.unt. K.A. 262 an 
Auslandverlag O. m. b. H., Berlin SW. 
——— U 
8 Verbindung m. gut. Häusern zwecks 

Einkauf für eigene Rechnung aller 
zur Heırenhut- und Mützenfabrikation 
nötigen Artikel. Auch wünscht dieselbe, 
als Fachmann in dieser Branche, Ver- 
tretungen in den gleichen Artikeln zu 
übernehmen. Erstklassige Referenzen. 


Angebote unter K. A. an den Aus- 
landverlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


panien. Rühriger Vertreter mit 
ten Beziehungen, etabliert in 

evilla, für eigene Rechnung ganz 
Andalusien bereisend, übernimmt Ver- 
tretungen für Küchengeschirre aus 
Eisen, Emaille, Porzellan, Glas, 
Spielwaren, Malerpinsel, Schrauben 
aus Metall u. Eisen u. ähnl. Artikel von 
großem Konsum. REN unt.K. A. 172 
an Auslandverlag G. m. b. H., Berlin. 


panien. Rohstoffe, chemische 
Produkte, Industrieart., Häute 
u. Schuhmacherelart., Speziall- 
täten u. deutsche Neuheiten wünscht 
bedeutendes Kommissionshaus, auch 
durch Reisen, in ganz Spanien zu 
vertreten. 
Angebote unter K. A. 101 an Aus- 
landverlag O. m. b. H., Berlin 
SW 19, Krausenstraße 38/39. 


panien. Exporteure aller Art 
von Artikeln werden gebeten, 
Kataloge, Preise und Bedingungen 
zu senden an Santiago Camps, Baja 
de San Pedro 47, Barcelona (Spanien). 
67m ee BEE 


8 panien, Verkauf. „Paracautchouc“ ` 


panien. Bedeut. Firma wünscht 


roh, erbitte Preisanfr. Kaufe zu gut. 
Preis. Briefmarken u. Sammlungen. 
Korrespondenz Französisch, Span. Juan 
Montilla, Cuesta St. Domingo 4, Madrid. 


EE 
panien. Bassa de Nanot, Barce- 
ona,l2Calle de laSierraBaja.Verbdg. 
i.Anilintarb.,Farbextrakt.u.Gerb- 
stoff.,chem.Produkt.suchtFirma i.Barce- 
lona. Angebote unt. K. A. 163 a. Ausland- 
verlag, erlinSW19,Krausenstr.38-39. 
nn 
panien. Geschäftshaus in Madrid 
kauft für eigene Rechnung alle 
Arten Neuheiten in an 
Reklameartikeln, Cremes für Schuhzeug, 
Schmucksachen, Bijouteriewaren, Uhren, 
Ziehharmonikas und Postkarten. Er- 
bittet sofort Kataloge und ermächtigt 
zu Mustersendungen bis zum Werte von 


M. 500 — gegen Faktura. Off. unt. K. A. 266 
an Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 
— — — 


panien. Haus in Coruna erbittet 

Tür chemischeProdukte,unschäd- 
liche Farben für Nahrungsmittel. 
Dampflocomobll., Holzbearbeitungs- 
maschinen, Drehereien, Schrauben- 
bohrer, Schrauben, Landwirtschattl. 
Maschinen, Eisenwaren, Küchenge- 
schirren aus Aluminium usw. feste 
Preisaufgab. u. Lieferungstermine franco 
Bord Hamburg od. Antwerpen. Zahlung 


Begr- 1870, Calle de San Teromino 29, 
ranada. Druckerei, Buchhand- 
, Papierwaren, Bureaubedarfs- 
el und Zeichenmaterialien, 
Rosenkränze, Medaillen, Stempel, 
Postkarten, Transparentpapier für 
Scheiben, Bilder. Kataloge, Muster 
und Preise aller dieser Artikel und von 
patentierten Neuheiten erbet. Es werden 
auch Vertretungen aller Art von leicht 
verkäuflichen Artikeln übernommen. 
Bankreferenzen stehen zur Verfügung. 
ee ne en Pen a ee 

p anien., Pedeutendes Haus 

n Barcelona sucht Vertretungen 

von Export-Fabriken, auch kauft 
dasselbe für eigene Rechnung 
Bijouterien, Ringe, Taschen-, Wand- 
und Wecker-Uhren. Uhrketten, Silber- 
waren, Bestecke, Toilettentische, Speise- 
Service usw. — Offerten und Kataloge 


unter K. A. 217 an Auslandverlag, 
Berlin SW 19. 


panien, Offerten erwünscht 
zum Kauf oder Vertretung für 
eigene Rechnung in: Zement, 
pe liesen, Mosaik, Geschirr, Por- 
zellanwaren, Eisenwaren, Badeein- 


richtungen, Waschtische, Duschen, KA: 


a. Auslandsverlag G. m. b. H., Brin. 


Heizapparate, Badezimmereinrich- 
= äftsh. i. Barcelona 
au e Eisenröhren, Ireen erner einer Fabr. v. elek- 
el, achbedeckungen, Farben, trolyt. Kupferdraht z. übern. Zahl. d. 


Lacke, Spiegel, Glaswaren jeder Art, 
Konstruktionsmaterial (sanitäre, hy- 
ngen und Desintektionsartikel. 
adislaus del Barrio y Cia 
(S. en C.). 
Santander. 


Bankkred. in Berlin. Off. in Spanisch od. 
Franz. unt. K. A. 164 an Auslandverlag. 
—.9——.9——ß—§—— — 


panien. Importhaus in Barcelona 
sucht Geschäftsverbindung zwecks 
Einfuhrdeutsch.Produkte n.Spanien. 
Kataloge, Muster, Preise u. Konditionen 
unt. K.A.272 a. Auslandverlag G. m. b. H 
SE, 


Baier Firm. i. Barcelona wünscht - 
Masch. 


Papierwaren. 
f. Karton.-Fabr. u. Buchbinderei z. kaufen. 


panien, Ladeninh. in Barcelona 
import. f. eig. Rechn. Buchbinder- 
art., Pappkartons, Reiseart., Ta- 
isserien u. Schuhwaren. Angeb. unt. 


.A.157 
an Auslandverlag 0. m. b. H. kartons mit Gravüren, ferner 


panien. Kommissionen, — Ver- 
tretungen, Einkauf für eigene 
Rechnung. Übernahme von Ver- 
tretungen für Spanien oder nur für 
Barcelona. Erste Garantien. T. Marti 
Padrö-Barcelona,Tamarit-181. Korre- 
spondenz in Spanisch und Französisch. 


ereinigt. 
Erfahr., wünscht Fabrikant. f. gute 
Stapelartik. f. d.Vereinigt St. 2. vertr. 
od. f. eig. Rechn. z. kauf. Best. Rei. Isidore 
Perkal, 1528 Hoe Avenue, Bronx. N. J 


ne e: 


D 
H 


Cartuline, Phantasie- 


Angeb. u. K. A. 271 an Auslandverl Berlin. 
Staat. Kaufm., 1 Tip S 


sofort geg. Versanddokumente. Angeb. u. 


IE 
E 


k 
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Für jedes elnzelne Chiffre-Angebot ist ein bes o nderer Briefumschla 


ITALIEN 


ansässige, gut eingeführte deutsche 

Firma der Fell- und Häutebranche, 
sowie aller übrigen Landesprodukte Süd- 
amerikas. sucht noch einige gute euro- 
päische Verbindungen f. den provisions- 
weisen Einkauf ier ei Artikel. Erst- 
klassige Referenz. stehen zur Verfügung. 
Offerten unter K. A. 120, Ausland. 
verlag G. m. b. H. 


GESUCHT 


ausschließliche Vertretungen für 
Italien und Kolonien von Ma- 
schinenfabriken ersten Ranges, 
leistungsfähig in: Werkzeugma- 
schinen für Holz- und Metallbe- 
arbeitung, Maschinen f. Schiffs- 
werften (Eisen-Schiffsbauwerke) 
Seemotoren mit Schwerölbetrieb, 
Kühlvorrichtungen, elektr. Ma- 
schinen, Eisen- und Stahlwerken. 
la.Referenz.ZwecksVerhandlung. wäre der 
Leiter bereit, sich n. Deutschl. zu begeben. 


agland. Emaillewaren. Agen- 
tur für kommissionsweisen Ver- 
kauf gesucht. Gute Verbindungen 
mit allen leitenden Engroshäusern 
4 in Großbritannien. 
Angebote in Englisch an 
Shortland Bros, 
10 New Brown Street, 
Manchester (England). 


rankreich. Bedeutende Firma 

mit ausgebaut. Verkaufsorganisation 

| läßt ganz Frankreich regelmäß. durch 
eigen. Reisende bearbeit. Interessiert sich 

d í. alle Andenkenartik. (auch halbfertig). f. 
| Bäder u. Basare f. Rahmen u. Ständer. f. 
g. Glas u. Glaswaren. Briefbeschwerer. 
| Raucherart., Reklameart., Bureauart. 
! 
i 


talien. Italienisches technisches 

Bureau übernimmt Vertretungen für 

technische, elektrische Bedarfsartikel 
und Werkzeuge. Haushaltungsartikel — 
Spielwaren — Wissenschaftliche Instru- 
mente. Bankreferenzen. 

Gefällige Angebote werden erbeten 
unter K. A. an den Ausland- 
verlag 0. m. b. H., Berlin SW 19, 
Krausenstraße 38/39. 


| 
ee In Buenos Aire 
| 
| 
Ä 
| 


Möglichst demusterte Angebote erbet. an 
cn. Kopf, 61/63, Rue Bichat, Paris 10e. 
ER ——— 

rankreich, Vertreter in Paris, in talien. Suche die Alleinvertretung 
in Mittelitalien für beliebige Waren. 
Gefällige Angebote an 
Alfredo Caldini 
Via Cavour 63, Florenz. 


talion. Firma in Catania sucht ver- 
tretung für alle z. Export n. Italien geeig- 
neten Artikel. Angeb. in italien. und 
französ. Sprache erbeten unter K. A. 285 


den einschlägigen Geschäften gut 
eingeführt, wünscht Vertretungen für 
Krawattenseiden, eventuell mit Nieder- 
Ilge. Angebote unter K. A. 156 an den 
Auslandverlag G. m. b. H., Berlin. 


rankreich. Auskünfte über 
Frachten und Zölle werden post- 
wendend unentgeltlich erteilt von 
R. Jonemann & iis, Spediteure, 
EE 1856, Zentrale Paris 24, rue 
nghien, Filiale Forbach in Loth- 
ringen und Lyon 4, rue Alphonse 
Fochier. Regelmäßige Sammelverkehre 
zwischen Deutschland und Frankreich 
Billige Übernahmen. Verzollungen. 


F abc Suche leistungs- 


talien. Fabriken. welche In 
Italien vertreten werden wollen. 
Wenden sich an Herrn Luigi 
Epifani, Neapel, via Bonafficiata 
Vecchia 23 (Italien). Referenzen von 
deutschen Firmen und Banken. 
Agenten für ganz Italien. 
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fähige Fabrikanten von Knopf- und 
Strumpfwaren Erzeugnissen. Bin 
Grossist, habe 12 Reisende das ganze 
Jahr unterwegs. Bevorzugt sind, die 
mir den Alleinverkauf für Frankreich 
erteilen. Beste Referenzen. 
Offerten werden erbeten unter K. A. 
an den Auslandverlag. Berlin SW 19, 
Krausenstraße 38 39. 


rankreich. In Paris etabiier- 
tes Wein-Kommissions-Haus 
wünscht mit Fabrikanten und 
Kapitalisten zwecks Einfuhr und 
Verkauf von Tankwagen u. Tonnen 
t den Transport von Wein und 
Alkohol in Verbindung zu treten. 
Angeb. unter K. A.255.an Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


roh. Britannien und Kolonien. 
Suche Reklame-Bänder. gummierte 
e Papier-Bänder und geprägte Minia- 
w Etiketten. Auch Massenartikel zum 
iederverkauf da meine Reisenden 
jeden Laden im Lande besuchen. 
O. Taborsky, 
Giffnock, Schottland. 


olland. L.Hendix & Co., 
Amsterdam, übernehmen Ver- 
i tret, v, leistungsfäh. Fabrikanten 
n der Textil- u, Kurzwarenbranche. 


talien. SucheAlleinverkauf u.Allein- 
vertrieb nur v. N Fabriken 
für patentierte Neuheiten, Spiel- 
waren, falsche Bijouterien. Chinca- 
glierie Ernesto Locher, Milano (Italia). 


uba. Agent in Habana über- 
nimmt Vertretungen in jeder 

Art Waren, speziell Wirkwaren, 
Seidenbändern,Kurzwaren,Eisen- 
waren. chem. Produkten u Bureau- 
artikeln, Spielzeugen, Möbelleist. 
usw. Off u. K. A. 265 a Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


uba. Tüchtiger Kaufmann. Spanier, 
K lange Jahre am Platze. bestens ein- 

geführt, sucht Vertretung von lei- 
stungsfähigen Fabriken oder Export- 
häusern. Korrespondenz in deutscher 
Sprache. Manuel Suarez, Havana, 
Infanta 8. 


ortugal. Ingenieur-Bureau, wel- 
P ches sich mit Neueinrichtung und 


Reparaturen von Maschinen be- 
schäftigt, wünscht Vertretungen in allen 
Arten von Maschinen und technisch- 
industriellen Artikeln zu übernehmen. 
Preisaufgaben mit Nachlässen und 
Katalogen in Französisch oder Spanisch 
unter K. A. 213 an Auslandverlag 


olland, Agentur- u. Kommissions- O. m. b. H., Berlin SW 19. 
ma in Holland sucht Alleinvertretg. Parat Antonio Puchol, Ave- 


Fellen, 
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in folgend. Artikeln: Zah 

Tolle l n: Zahnbürsten, nida Almirante Reis 21, Lisboa 
d ähnı, Artie pharmaz. Präparate u. wünscht deutsche Häuser. die elek- 
| rossisten Or rogenhändler und trische Artikel, Kurzwaren und Bi- 
var erbeten unt K. A. 119 Jouterien liefern können. zu vertreten. 


an Auslandvertag G. m. b. H. 
tallen. Ane und chweden. Ragnar A. Olson, 

gut eingeführte 8 Stockholm, Stortorget 7, übe-- 

| 

| 

| 


Firma der che 
misc 
155 2 nimmt Vertretungen und kauft für 
eigene Rechnung Kolonialwaren: Obst 
Käse. Etabliert 1910. 


SE Tranz Seit vielen Jahren in 


Sucht neue Vertretungen für Phos- 


enkultur sowie medizinische Appa- 


Tate, Chirurgische I 
nst 
Angebote erbete Tumente usw. 


Dr. Gaspare Carli, 


der französischen. Schweiz eta- 
blierter deutscher Kaufmann der 
Eisen-, Metall- und Fensterglas- 
branche, mit ausgedehnten Ausland- 
beziehungen. übernimmt die Vertretung 
erstklassiger deutscher Eisen- und 
Metallwerke sowie Glashütten. 
Angehote unter K. A. 204 an Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


' tech, etungen leistungsfäh. Häuser in 
A 2 k ln zu übern. Off. unt. K. 
an Auslandverlag G. m. b. H. 


chweiz. 

sucht Vertretung großer Firmen vor 
dem Schweizer 

Eigentum in Bern. Ad. Achermann, 

Ingenieur. Patentanwalt- und Technisch. 

Bureau, Luzern. 


ee 
Eisen-, 
Kochgeschirre, 
artikel, Lederwaren, elektrischen Glüh- 
lampen und elektrotechnischen Be- 
darfsartikeln. Angebote an l 
Daniele 


izilien. Gut empfohlene Firma 


& Co. in Allcante übernimmt 

Vertretungen aller Arten deutscher 
mie a mandelsarlikel Se 
einer Geschäftsorganisation von mehr 
als fünfzig Verkaufsagenten in den andverlag G. m. b. H. Berlin SW 19. 
hauptsächlichsten Plätzen Spaniens. 
Empfiehlt ferner seine Dienste und 
Informationen des dortigen Marktes 
an deutsche Häuser, welche irgend- 
welche spanische Produkte zu kaufen 
wünschen. 

Offerten unter K. A. 253 an Aus- 
landverlag G. m. b. H., Berlin SW 19, 
Krausenstraße 38/39. 


Ser; Die Firma J. Sousa 


panien. 
guten wirksamen Repräsen- 
an Auslandverlag G. m. b. H. Berlin Sig tanten suchen, um Ihre Ware in 
Spanien zu verkaufen, schreiben 
Sie sogleich mit Muster und 


Preis an Calvet, Marti & Gil, 


bietet sich leistungs- u. lieferungs- 
fähigen Fabrikanten von Eisenband, 
harmazeutischen Produkten. Farben für 
ruckereienu.Lithographie.Parfümerien, 
Papier u. Kartonnagen, Luxus. Porzellan 
sowie Glas- u. Kristallwaren für Hausge- 
brauch u. andere Zwecke als Vertreter an. ; 
Gute Verbindungen vorhanden. Angeb.|gedehnte Organisation alle Eigenarten 


unt. K. A. 225 an Auslandverlag G.m b.H. 


S Vertreterfirma in Valencia 


haus in Valenela sucht für Spanien 


S mv Bedeutendes Geschäfts- 
und dle Balearischen Inseln Ver- artikel, Schmucksachen, Konstruk- 


tretungen 
Exporthäuser und Fabriken für da- 
selbst gangbare Artikel, im speziellen Firma steht Fabrikanten und Kauf. 


auch in 
Galalith- und Zelluloidwaren. 


Offerten unter K. A. 278 an Ausiand- 
verlag Q. m. b. H., Berlin SW 19. 


panien. Gut eingeführter Agent 
8 in Cartagena sucht weitere Vertre- 


tungen. Geschäfte gegen Provision 
und für eigene Rechnung. Erstklassige 
Referenzen. 
G:fällige Angebote unter K. A. 258 
an den Auslandverlag 0. m. b. H., 
Berlin SW19, Krausenstr. 38139 erbeten. 


panien. Graveur-Geschäft. Laden 
8 und Werkstätte. wünscht Vertre- 


tungen für eigene Rechnung aller 
Arten einschlägiger Artikel in Material 
zur Fa'rikalion von 5 
Stempeln. Kataloge, Offerten mit Be- 
dingungen unter K. A. 241 an den Aus 
landverlag G. m. b. H., Krausenstr. 38-39. 


Sat such in \ 
dolid sucht Vertretungen für eigene 
Rechnung in landwirtschaftlichen 
Maschinen, besonders Mähmaschinen u. 
aller Arten Einzelteile für dieselben, 
Neuheiten usw. zu übernehmen. Kata- 
loge und Preislisfen erbeten unter 
K. A. 230 a Auslandveriag G. m. b. H., 
Berlin SW 19. Krausenstraße 38/39. 


ion. Agent l. Barcelona sucht 
Q Vertretungen i. Scheren, Rasier- u. | Häuser, 


Haarschneidemaschin., Ohrringen, |und Eisenwaren. 
Broschen. Halsketten u. and. leicht ver- 
gold. Bijouteriewaren. Uhrketten, Ringen 
und and. falscher Bijouterie. Kämmen. 
Seifenbecken u. Zwingen v. Aluminium. 


te unter K. A. 228 an Ausland- 
9 Berlin SW 19, Krausenstr. 38:39. | dina Nr. 43,12. Miguel Iglesias Falomir. 
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zu benutzen, der ausschlleßl 
Die gesammelten Offertbriefe sind in e in em Umschlag unter Beifũgung des ape an den Verlag ee derai Welterbe ae trägt. 


Patentanwalt - Bureau 


Vertretungen in Maschinen für 
‚Bäckereien und Hefen für Brot- 
fabrikation und erbittet Kataloge. Auch 
übernimmt derselbe in Consignation 
Maschinen unter Verausla ng der 
Transportkosten. Erstklassige Reie. 
renzen. 
Angebote unter K. A. 276 an Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


Sage Kommissions- u. Agentur. 


S Wa, Agent in Madrid sucht 


Agentur gesucht in 
Stahlwaren. Bestecks. 
Haus., Küchen- 


geschäft mit 18 jAhriger Praxis und 
guten Beziehungen an den Handels- 
märkten wünscht seriöse Häuser der 
verschiedenen Industriezweige zu ver- 
treten. Offerten unter K. A. 252 an den 
Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


panienm. vertreter (Gracia) 
mit Spezial Kenntnissen in Woll- 
waren, Seiden- und Weit 
waren sowie Bijouterien u. Kristall- 
Artikeln sucht zur Vergrößung seines 
Geschäftes weitere Vertretungen in 
deutschen Erzeugnissen und 
artikeln. 
Offerten unter K. A. 238 an Aus- 


eidlich, Palermo, 
Via Sapienza Nr. 34. 


Di Mauro el Vecchio- 


andels- 


Damien, Bedeut. Haus in Barce. 
lona wünscht die Verkaufsagentur 
landwirtschaftl. Maschinen, Autos u. 

Elektromobilen u. speziell kinematogr. 
Apparate zu übern. unt. Bedingung des 
A leinverkaufsrechtesf.Spanien. Portugal, 
Baleares. Canarische Inseln u. Marokko. 
Arbeitet m. eig. Kapital, das z. Deckung f. 
Warensendungen dienen kann. Off. unt. 
K. A. 257 an den Auslandverlag G. m. b. H. 


Wenn Sie einen - 
panion. Gut eingeführtes Haus 
sucht Alleinvertretungen für ganz 
Spanien von Tapeten u. ähnlichen 
Artik. f. Wohnungsdekoration. Es kennt 
die Artikel u. ihre besten Verbraucher in 
Spanien u. WEN dc Vorzügl.Referenzen. 
großer deutsch. Häuser. Korrespondenz 
in spanisch und französisch. Angeb. unt. 
K. A. 251 an Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstraße 38/39. 


(EEE nn, 
panlon. Casa Pina. Director 
Propietario: Francisco Pina. Bilbao, 
Calle Escuya 6. Filialen in ganz 

Spanien. Alleinvertreter von großen 

spanischen und ausländischen Fabriken. 

Dieses Haus kennt durch eigene Reisende 

und Vertreter und durch seine aus- 


Manso 64, Barcelona. 


der von ihm vertretenen Artikel und 
ist in der Lage. den ganzen spanischen 
Markt zu bearbeiten. 

Spezialartikel. welchen es sich widmet: 
Eisenwaren, Küchenartikel, Bureau- 
leistungsfähiger deutscher tionsmaterlal usw. 

Diese Vertreter- und Kommissionär- 
ohhäuten sowie gegerbten leuten, welche ihren Handel über 

anz Spanien ausdehnen wollen, zur 

erfügung. 


— 
panien. Vertretungen für 
Maschinen, Werkzeuge (Dreh- 
bänke, Bohrer, Feilen, Sch üssel, 
Hämmer, Schneideisen usw.) wünscht 
zu übernehmen Arthuro Riezu, Salon 
de San Juan 123 prae Barcelona. 


Garantie für Geschäfte. 


panien. Spanischer Ingenieur 
wünscht in Verbindung zu treten 
mit deutschen Häusern, welche ihre 
Produkte in Spanien einführen wollen. 
Cayetano Cornet Palau, 
Barcelona, 
Calle Cortes 614 


nhanien. Ubernehm. Vertret. jed. Art 

u. bin auch bereit als Einkaufsagent 

für Rohmaterial. u. Lebensm. tätig z. 

sein. Korresp. spanisch oder französisch. 
M. Alepuz, Almas 17, Valencia. g 


Stat: J. Josa Petit, Barce- 


Kautschuk- 


Handelshaus in Valla- 


lona, Calle Cano 59 Jda, sucht 

Vertretungen in gangbaren Artikeln 
aller Arten, speziell auch in Nadeln 
für Trikotagen-Maschinen. 


ns Marti y Ojeda, Calle 


Aragón 360, Barcelona, wün- 
schen zu vertreten deutsche 
ausgenommen Maschinen 


anien. Vertretungen in versch. 
8 dE f. ganz Spanien wünscht Per- 


sönlichk., welche d. span. Markt sehr 
gut kennt. Sitz Barcelona, Calle Ferlan- 
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unter K. A. 


— 


Felle für Schuhzeug. 


Sprache anOarcia v Comamala, Rambla 


Demnächst Eröffn.d. Filiale I Barcelona. 


‚waren, Zelluloidart., Metallwaren u. 


Be 


E 


ebenso in Nadeln u: Platten f. Grammo- 
verlag G. m. b. H.. Berlin SW 19. 


Artikel zu vertreten: Bijouterien, 


8 


nien. Eisenwarenha"s, Spe- 
Sam Beschläge für alle Arten 
Möbel. sucht Vertretungen guter 
Fabriken für ganz Spanien bei gro- 
Ben Verbindungen in dem Geschäfts- 
zweig. 

Korrespondenz: spanisch. französisch 
oder italienisch. Bank- und Handels- 
referenzen erster Klasse. 

Gefällige Offerten werden erbeten 
277 an den Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19, Krausen- 
straße 


Rm Gesucht werden Ver- 


r As gebote unter K. A. 222 an 
iss BeriinSW19. 


tretungen leistungsfähiger Häuser 
in allen Artikeln. speziell Kunst- 
seide. Stapelfaser. Nesselfaser. Papier- 
faden. Seidenbänder. Biiouterien. Blei- 
stifte. Pronaganda-Artikel und gegerbte 
Offerten in Spa- 


nisch an F. Coll y Monjo 
Calle Tordä No. 12. 10-13. Sarris. Apparate un 
Barcelona. Materialien 
panien., Vertreter- und Kom-|jAngehote von einschl. leistungs- 


fähigen Häusern für evtle. Vertretung 
für ganz Spanien oder Norden des- 
selben erbeten. 


8 missionsfirma wünscht in Verbin- 
dung zu treten mit deutschen 
Häusern für pharmazeutische Artikel, 
Drogen, hygienisches und medizinisches 
Material. Korrespondenz in spanischer 


panien. Techn.Bureau I. Barcelona 
8 (pen) wünscht Vertretung. f. elektr. 
aterial, Apparate u. Maschinen, 
Motoren aller Art. Angeb. unt. K. A. 168 
an den Auslandverlag O. m. b. H. 


Spanlen 


Gut eingeführtes Haus übernimmt noch 
weitere Vertretungen, besonders in Arti- 
keln für Apotheker, Drogisten, Zucker- 


backer. Likör-, Seifen- u. Nudelfabriken 
Enrique Hagen, Valencia, Nave 26. 


de Cataluna 85.40. Barcelona(Spanien). 
Kataloge. Muster u. Bedingung. erbeten. 
Haus verfügt über Kredit u. gute Referenz 
panien. Juan B. Sennhauser, 
Madrid, Paz 23, Spanien. gegrün- 
det 1903. Import, Export, Kon- 
signation, Vertretung, Kommission. 


Geschäftsinhab. kommt nächstens nach 
Deutschl. Böhmen u. Deutsch- Osterreich 
u. würde Firm.. d. Vertretg od. Kommissi- 
onslager f. Span. z. vergeb. hab., bei sofor- 
tiger Anmeldung an Auslandverlag, 
Berlin SW 19 unter K. A. 160 zwecks 
Besprechung u.Verständig. ev. besuchen. 


— — . EE ˙˖»—⅛ t t GET 
panien. Es werden Vertretungen 
gewünscht von Fabriken und Ex- 
porthäusern für Drogen, chem. 
u. pharmaz. Produkte, Eisenwaren, 
Bijouterien, Kurzwaren, Schnitt- 


panien. Bedeutenden Häusern 

bietet sich Gelegenheit, Vertreter 
zu erhalten mit guten Beziehungen 
und Kenntnissen in Wäsche, Weiß- 
waren, Bureauartik., Spielwaren,Re- 
klameartik.,Zelluloidwaren,Schnitt- 
waren, Zuckerwaren, Parfümerien. 
Muster, Kataloge, Preislisten in Spa- 
nisch zu senden an José Garcla, 
Toledo 119. Madrid. 


ee En u Du a 
panien. Kürzlich in Barcelona, 
der ersten Handelsstadt Spaniens. 

zum Zwecke der Herbeiführung von 

Handelsbeziehungen zwischen Deutsch- 

land u. Spanien gegründete Gesellschaft, 

a Jansen ep En AN 

osé S. Hue nalen Handel und sehr praktisch in den 

u nn dee e en im ann 

—ͤ nn esc ‚ übernehmen Vertretungen un 
panien. Handelshaus in Valla-|ersuch. um Bedingung. für verantwortl. 
dolid wünscht Vertretungen f. eigene | Exportagenten. Korrespondenz spanisch. 
Rechnung in Nähmaschinen. Strick- | deutsch. französisch, englisch. Kommer- 

Maschinen. Fahrrädern. Grammophonen [zielle und Bankreferenzen. Angebote 

u. Zubehör f. alle dieseArtik.z.übernehm.. | u. K. A. 275 an Auslandverlag G m.b.H 


Berlin SW 19, Krausenstraße 38-39. 


panien. Bedeutendes Haus in 
Barcelona, welches Kapital und 
deutsche Referenzen allerersteı 
Art z. Verfüg hat, wünscht deutsche 
Fabriken v. folg. Artikeln z. vertret.: 
Automobilzubehörteile, Bureau- 
bedarfsartikel, Patentneuheiten, 
elektr. pen usw. Angeb. u. 
K. A. 289 a Auslandverl Berlin SW19. 


panien, Amerikan. Papierwaren- 

handl. i. Madıid ersucht um Zusend 
v. Katalogen u. Preis. f. alle Arten 
Bureauutensilien sowie v. wirkt. prakt. 
u. tür d. Gebrauch i. Barken u. großen 
Gesellsch.-Geschäftsunternehm. nötigen 
Maschinen u. Apparaten. Erstklassige 
Referenzen. Angebote unter K. A. 
an Auslandverlag, Berlin SW 19. 


elekt.Artikel. Korrespondenz i.spanisch 
oder französisch Off. erb. V. C. M. 103 an 
Auslandverl. G. m. b. H., Berlin SW19. 


anien. Vertretungen f. Schmuck- 
sachen, Uhren und ähnliche Ar- 
tikel verlangt für Spanien seriöses 
Haus mit absoluten Garantien ent- 
sprechend den getätigten Geschäften. 
luteressenten können sich wenden an 


phone. Neuheiten usw. Kataloge und 
Preislisten unter K. A. 229 an Ausland- 


panien., Miguel Caflete, Clau- 
dio Coello 26, Madrid, wünscht 
deutsche Fabriken für folgende 
urz- 
waren, Glas, Chemische Produkte, 
Werkzeuge, Messerwaren und Neu- 
heiten. Muster und Kataloge in 
spanischer Sprache erbeten. 


panien. Geschäftshaus in Barce- 
lona mit guten Re’erenzen wünscht 
Vertretungen i. deutsch. Produkten 
zu übernehmen, u. a. in estagnierten 
Flaschenverschlüssen, Kapseln, Tropf- 
verschlüssen, Anilinfarben sowie Phan- 
tasieartikeln aus Metall u. ähnl. Waren. 
Oif. in Span. oder Franz. unter K. A. 292 
an Auslandverlag, Berlin SW 19, eıb. 


Spanien: 
Julian Borras, Valencia vertritt u. a. Welthaus der 


Parfümerie- u. Seifenbranche, sucht weitere Vertretungen für 
gleichen Kundenkreis (Drogisten, Apotheker). Prima Referenzen. 


übernehmen. Offerten erbeten un 


Gut cingeführter Vertreter und Selbst- 
käufer mit besten Referenzen wünscht 
Vertretungen bedeutender Häuser zu 
ter K. A. 226 an Auslandverlag, Berlin SW 19, 


Seit 12 Jahren in Spanien ansässige d i 
eutscheFir 
mit besten Beziehungen im SE Lande suchtdie 


Krauseustraße 38-39. 
Vertretungen leistungsfähiger deutscher Firmen 


8 
Danıen f. ganz Spanien zu übernehm., jedoch bloß direkter 


Wun Jor mz 220 Konsumartikel ‚Gef! Anerbieten 
j s verlag G. m. d. H. 


Orammophonen, 


n. l[mporthaus wünscht 
Q "ernindungen mit Fabrikanten 
von Uhren. Schmucksachen, Bi- 
jouterien, Bestecken, Fernrohren, 
photographischen 
Apparaten, Näh- u. Schreibmaschln., 
Fahrrädern, Bureauartikein u. im all- 
gemeinen jeder Art von interessanten 
und praktischen Neuheiten. Offerten 
in Spanisch. Französisch oder Eng- 
tisch unter K. A. 123 an Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19, 


Krausenstraße 3839. 
8 Barcelona. Altes Haus m. Agenten 
im ganzen Lande. wünscht Verbin- 
dungen mit Fabrikanten u. Exporteuren 
aller Arten Artikel u. Produkten. zwecks 
deren Verkauf u. Vertretung in Spanien 
einzugehen. Erstklassige Referenzen. 
8 Luna. 6, prac. 2a, Barcelona, am 
Platze guteingef.,such.kommissions- 
weise Vertretung. guter Fabriken deutsch. 
Exp.-Artik. Auf Wunsch Reisen durch 


Spanien geg.Kommiss..Korrespondenz in 
Spanisch, Deutsch u.Franz. Gut.Referenz. 
— 


panien. Vives u. Viuda Ravés, 


panien. R. & J. Aragonés, 5/C, 


panien. Handelshaus in Ma- 
schinen und Werkzeugen sucht 
Vertretungen in allen Arten von 
Maschinen und Werkzeugen für die 
Metallindustrie zu übernehmen. 
Kataloge mit billigsten Preisen für 
Wiederverkäufer unter K.A. 284 an 
Auslandverlag G. m. b. H., 


Berlin SW 19, Krausenstraße 38-39. 
panien. Ignacio Sanpons, 
Barcelona, Jovellanos. 1. Export- 
u. Importhaus wünscht in Handels- 

beziehungen zu treten zu deutschen 

Exporthäusern für die Vertretung 

jeder Ant von Artikeln, besonders 

Webwaren. Bijouterien und Bureau- 


bedarfsartikel. 
8 Barcelona wünscht Vertretungen 
von Fabriken und Export- Hàusern 
in Basar - Artikeln. Bijouterien und 
Schmucksachen sowie illustrierten Post- 
karten usw. zu übernehmen. auch werden 
Stoffe in Depot genommen. Offerten 
in Spanisch oder Französisch mit Kata- 
logen und Mustern unter K. A. 290 an 
Auslandverlag, Berlin SW 19 erbeten. 
8 Artikel wie: Raslermesser und 
-apparate, Scheren, Taschen- 
messer, Haarschneidemaschinen, 
Manicure-Artikel,mechanischeSpiel- 
waren aus Holz und Pappe, An- 
sichtspostkarten jeder Art und 
Qualität, Helligenbiider, Chromos, 
Reliefs, Neuheiten in Papiermaché 
und jede Art von Artikeln zu Unter- 
haltung für Kinder erbittet Offerten 
mit Mustern, Katalogen und Preisen 
möglichst in spanischer Sprache 


unter K. A. 242 an den Auslandverl 
G. m. b. H., Berlin SW 19. l E 


panien. Agenturen - Firma in 


panien, Vertreter für Solinger 


— ˙ 1 1412. 


panien. David Blanco,Cadiz, 
übernimmt Vertretungen bedeu- 
tender Häuser auf Kommission. 
Korrespondenz nur Spanisch. 


N: e Valencia. Fran- 


cisco Catalä, Exarche 6. seit 
20 Jahren etablierter Agent mit 
guten Platzverbindungen und deutschen 


Referenzen. wünscht Generalvertre- 
tungen speziell im Rahmen von 
Eisenwaren. Schmucksachen. Stahl- 


waren und halbfeiner und falscher 
Bliouterie. Rohr für Möbel. Korrespon- 
denz in Spanisch und Französisch. 


JUAN FRIES! 


Gijón (Spanien) 
Abteilung Vertretungen und 
Kommissionen 


Wünscht Vertretungen 
aller Art von gangbaren 
Artikeln f. ganz Spanien 
oder Norden desselben. 
Reisende vorhanden 


üdafrikanische Union. 

Gut eingeführtes Haus, das dreißig 
Jahre Erfahrung in Boer- und 
Kaffern - Handel hat, sucht kom- 
missionsweise Vertretung in folgenden. 
Artikeln: Ackerbaumaschinen, Motor- 
karren. Motorrädern, Fahrrädern, Por- 
zellan-, Glas- und Eisenwaren und 
alle anderen Artikel, die jetzt von 
deutschen Fabrikanten geliefert werden 
können. Vertretung von Reedereien 


landverlag, Berlin SW 19, Krausen- 


straße 38/39. erbeten. 

f 

U odog L&sziö, Budapest vi, 
Dalszinhäzutca 8. Telephon 117-48. 

Drahtadresse László Dalszinhäzutca 8. 

Agentur und Kommission der 

Sport-, Oalanterle-, Spielwaren-, 

Reise- und Haushaltungsartikel- 

Branche. 


ngarn und Jugoslawien. 


gege 
erein. Staaten, Exporteure, 
Importeure, Fabrikanten, welche 


1Vertret.z. Verk. od. Eink. in Amerika 


such., woll. sich gefl. mit uns in Verbind. 
setz. Briefw.: deutsch, engl., franz., ital., 
span., griech. u. türk. Leonard Castelll, 

oston U. S. A. 70, Kneeland Street. 


est-indien. Geschäftshaus 

in San Juan sucht fur Puerto Rico 

und West Indien Vertretungen 
von Emaillefabriken für Küchenge- 
schirre sowie für Druckpapiere. Ou e 
Referenzen. Kataloge und Muster 
unter K.A. 286 an Auslandverlag 
G. m. b. H, Berlin SW 19, Krausen- 
straße 38-39, erbeten. 


+ 


7225 E 


ER 


und Spediteuren wird auch ge- 
wünscht. Dieselbe Firma ist auch 
bereit, die Vertretung als Ein- 
käufer von südafrikanischen Pro- 
dukten wie Wolle, Felle usw. zu 
übernehmen. 

Offerten unter K. A. 280 an Aus- 


WWII ; S 


Victor de la Rosa Munoz / Agenturgeschäft 
Valencia, 270-Apartado 612 


BARCELONA 
empfiehlt sich zur raschen Einführung deutscher Erzeugnisse 


auf dem spanischen Markt, als Vertreter oder aufeigene Rechnung. 
Erstklassige Referenzen auf Verlangen 


SÜD-AFRIKA| 


Deutscher Kaufmann, über 25 Jahre in Süd- 
afrika tätig, mit guten Verbindungen in 
Durban (Natal) u. Johannesburg (Transvaal) 


wünscht erste Agenturen 
deutscher Fabrikanten, Export- und Import- 


firmen. Offerten erbeten unter K. A. 211 an 
Auslandverlag G. m. b. H., Berlin Sw 19. 


— — O- 


22. Januar 1920 


DasEcho = zs 


| 
| verireiun 5 
für die vereinigen Staaten 


von Amerika gesucht. Antworten an 


Reynolds - Teschner - Volk 
I A L I E N 2 Co., inc. 16 Vesey Str., New 
York City 2 Berlin, Stephan- 


III nnn: e 20, 


Artikel für Aufokarosserien und Waggons 


Schrauben, Muttern, Holzschrauben, Eisenwaren, Schlösser, III 
Vorhöngschlösser, Eisen- und Messingbeschläge sowie 
sämtliche Metallwaren für Autokarosserien und Waggons. 
Werkzeuge: Metallsägen, Holzsägen, Spiralbohrer, Ge- 
windebohrer sowie kleine Handwerkzeuge für Holz- und 
Eisenbearbeitung / Gesellschaft in Turin übernimmt für 
obige Artikel den Alleinverkauf für Italien von liefe- 
rungsfähigen Fabriken / Angebote unter K. A. 263 an den 
Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW19, Krausenstr. 38/39 


Junger strebsamer Kaufmann der Ezpo:t- 
8 6 en CAD 3 etc. sucht 5 nach Übersee 
evil. auch ialbild 
gute kaufmännische Vorbildung, sowie franz. u. span. — 
flenen erbeten an 


R. MULLER e Leipzig Th, Reitsenhainer Straße Nr. 40 


353＋⁊ͤ 9632. —— 


Vertretungen | 


des In- undAuslandes, 
sowie Kommissionen 
aller Art, übernimmt 


Arthur Flentje / Dresden A 16 


Korrespondenzen: 
English / Französisch / Spanisch 


Wer liefert Anilin - Farben 


für Export nach Ägypten. Exporteur 


befindet sich in der Schweiz. Fir- 
men von Süd- oder Mitteldeutsch- 
land bevorz. Off. unter K. A. 292 an 

Auslandverl. G. m.b.H., Berlin 50019 


OA 
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— E 


Z = Für Fabrikanten von Fall- 
Š MARANG & COLLIGNON Z|[ messern u. Zackenmessern 
| ROTTERDAM — HOLLAND ||| se 
= = träge zu vergeben für 

z suchen Verbindungen mit leistungsfähigen = Kleine 

= Fabriken betreffs Einführung ihrer Produkte in = 

S den Orient. Unterhalten eigene Häuser sowie Z Fallmesser und 
= Agenturen in den wichtigsten Plätzen von = Zackenmesser 
= Marokko » Gibraltar Algerien Tunis = zum Schneiden von 

= Tripolis » Ägypten » Sudan » Abessinien Z Papicrmustern. 

= Türkei » Syrien Palästina v Mesos = ff 

= potamien » Persien » Griechen: = VV 

= land y Serbien * Bulgarien = u. Aide Offerte an 

= Rumänien » Malta = i 

= Cypern » Kreta = ne See d 
= = Mandhesier 

Z + = (England) 

= = 
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Schweiz Ric. Filsinger, Ingenieur Luzern 


General-Vertreter erster deutscher Fabriken für die 
Schweiz, Italien, Frankreich, Spanien und Südamerika 


DieKleinenAnzeigen 


in der deutschen Auslandszeitschrift 


Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ 


enthalten zwei Rubriken ; werden von der gesamten Elite der 


für Auslandes firmen: £ deutschen Industrie mit großem 
= Interesse gelesen. Wirkungs- 
Ausland. und Überseefirmen, : = sicher bei Einholen von Ange- 
die für eigene Rechnung kaufen, 2 boten für alle Artikel, von der 
Ausland- und Überseefirmen, £ = Stecknadel bis zur modern- 
die Vertretungen suchen. È sten Fabrikeinrichtung. 


Verlangen Sie Preisangebot für Kleine Anzeigen. 


Metallpreßteile, Kupfersohre und Messingbänder, Benzin- 
motoren, Schrot- u. Backmehlmühlen,-Kreissägen, feine Metall- und 
Laubsägen, Automobilzubehör. Benzinstandmesser, Hilfsmaschinen für 
elektr. Ankerwicklungen, Dichtungen, Vulkanfiber, phys.-chem Glaswaren. 


VEREINIGTE 
STAATEN 


BIDDLE BROTHERS CO. 


105 CHAMBERS STR. 


NEW YORK 


G E G R O. NOET 1879 


ER 


eee 75151757771671 71171266 ononon = 


Spanien 


keeegeegegegegee . — gegeeeeed 
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Spanische Firma wünscht mit deutschen 
Fabrikanten und Kaufleuten in Ver- 
bindung zu treten, die sich für eine 


Vertretung oder Agentur 
in Barcelona interessieren. 
Offerten direkt an $. J. Madirolas, 
Calle Gerona 119, Barcelona. 


eee 


METALLE 
CHEMIKALIEN 
KURZWAREN 


HLIK ITTTOTTOTTT 


OT 


Provisionen nur in großen Posten 
Rof. Norddeutsche Bank Hamburg. Briefe deutsch, englisch 


eee eee eee 


ScwmmmUMUI MUMM 


III Hennan UEN 


= 2 III 


m eee eee 


nnen 


kg 


rr TT "TTT 


Nr. 1943 


Bremen 


Export. Import 
Kommission 


Milchzentrifuge || | 1 umninssic & (o. 
| Bremen 


des Tel.-Adr. Hingsteco. Code ABC 3 th. Ed. 
Übernahme d.Vertret. ausländ. Firmen. 


Das cho 


Die 


erstklassige 40-Liter- 


Milchzentrifugen- ` ` 
Vertri e bs Boch um Beschäftigungs- u. Gesellschafts- 


SPIELE 


ist in monatlichen Mengen von in vornehmster Ausführung ge 


2 2 all ch humo- 
zirka 1000 Stück 5 
wandlungs - Postkarte ve 


bei sofort. Lieferbeginn zu haben Reklame-Artikel 


liefert Verlag der Sala-Spiele 
mit Rotsiegel 


Berlin / Tempelhofer Ufer 36 


Zur Messe in Leipzig: 
Specks Hot, IV. Etage. Z. 587 


Präzisionsarbeit 
EUHJLWSIENEND S9BNLOMYO9OH 


D ` ps S 4 
gi — 
e. — e en — 


y 2 * „ £ BE 
"Garantie für Funktion und Material 


tür Brauereien. Wein- 
l Di Acer Apotheken 
etc. in jederAusführung 


hydraulische, Ballen-, Pack-, Fournier-, u dPreislage. sämtliche 
Asbestschieferplatten-,Weinpressen usw. Korke u. Korkholzfäbri- 
Hydraul. Preßpumpen in allen Größen kate fürtechnische 
M. Hänsser / Neustadt a. d. Haardt Zwecke fabriziert 
Spezialtabrik hudraul. Pressen 


Großes ali ciablleries New Yorker Haus, 


best eingeführt, m. erstklass. Verkaufs- u. Einkaufs-Organisation, eig. 
Filialen u. Reisenden i. d. Vereinigten Staaten, West- Indien, Zentral- u. 


Süd-Ameri- für Verkauf 
5 ist berei als General-Verireier u. ; Einkauf 
irgendwelcher Rohstoffe, Fabrikate od. Spezialartikel zu fungieren. 


. P ; 
Überseeprodukte I yorratahilion. Evnart Ve setabilien-Export EE 


Kork- und Korkwarenfabrik R. Jaenichen 
Bad Salzungen in Thüringen 


jeder Art licher Einzelheiten, Bemusterung, Preisen, Limits, Konditionen und 
on E F.L.BITTNER t, BRÜNN (Austria) Kommissionen, um augenblickliches Arbeiten zu ermöglichen, an 
dee Ereouenicse Gegründet 1847. Manunion, 25 West Broadway, New York City. 
Jacob Nissen, Hamburg 23. 
Abteilung: Kommission. Junger 


Mann, der englischen 
und spanischen Sprache 


Matratzen-Z federn mächtig, möchte sich an einer 
Matratzen Kelten | Ansiands-Expeäition: 


beteiligen / Offerten erbeten an 


liefert schnell und billig Udo Balschum bei Frau — 
„LUP AG“ rei Kronen- X D © r Mm D © rt 
ane 
Iserlohn i. W., Hagener Landstraße 11 D Deutsch-italienische Gesellschaft sucht mit ersten Firmen in Deutsch- 


3 Sech E anien, a ne, Rumänien a Pekin ne 

und Polen in Verbindung zu treten, und übernimmt auc ein- 
R. We 1 C h S Ee 1 E. Co su vertretungen in erstklass. Artikeln. Offerte erbeten insbesondere in: 
Stammhaus Magdeburg: Erze, Chemikalien, Automo- © "Zë 


bile. Allgemeines. Zweignlederlassung Berlin: Metalle 1. Elek'roteehnisches Material - 2. Werkzeug- 


masch · nen Werk 
Unternehmen im Auslande: Holland — Dänemark — Argentinien haitungsartikel, a ea 
Paviere, Films, Platt n etc.. 5. Erzeugnisse der 
Buchdruckerkunst - 6. Chem.-Techn. - Pharm. 
A. tikel - 7. Chir. instrumente, Artik. für Kranken- 


Ernst Ehrlich Hamburg 8 eer. 8 Parfüm rin ~ 9. Kunstgewerro, 


Wohnungs- und Hoteleinrich'ungen - 10. Ver- 
Telegramm Adresse Ernst Ehrlich I Code: A.B.C. 5m Bdition kauf u. Verwertung von Patenten i. Immobilien 


SE für Häute, Felle, 


aare und tierische Rohprodukte. Dr. V. N AVA R j N i & C i E. 


Einkauf Oberrurmrrr Vertretungen erster Firmen. Verkauf Technische Industrie- Gesellschaft m. b. H. 
BAD REICHEN HALL 


or, 


SPEDHHTEUR VEREIN 


Herrmann &Theilnehmer 


Errichtet 1857 


Befrachtung, Güterum- 
schlag, Einlagerungen 
und Versicherungen 


| A. ZWANENBURG & CO. 
Zentrale: Hamburg EXPORTEURE 


Zweigniederlassungen in Stettin und L 
beck und NACH UBE 
seit dem 1. Januar 1920 auch in Bremen und Danzig GEGRÜNDET 1867 


TELEGRAMM-ADR. AN ALLEN PLÄTZEN: SPEDITEURVEREIN AMSTERDAM 


t 
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22. Januar 1920 
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FÜR BAUMWOLL-SPINNEREIEN UND TEXTIL-FABRIKEN 


Welle TT TTT 866666866 6 4. S 6 „ 6 e ese eee t e Eeer 
Telegramm- Schlüssel: Private Code A. B. C. 4th and 5th Ed. Witelaws, Western, Union, Licbers 
Manchester-Börse 2—3 . 30 täglich Pfeiler Nummer 21—5 und » (3 Mitglieder) 


INDIAN TRADING COMPANY 


IMPORTEURE UND EXPORTEURE 


2-6 New Cannon Street and 40 Cannon Street 


MANCHESTER 


(ENGLAND) 


Garn- Abteilung: 
Schwere Lino-Garne 


Wir bitten Spinnereien und Fabrikanten von 


deutschen Lino - Garn - Abfällen in Warps und 


Bündeln, geeignet für Scheuer-Tücher, um Muster 


und Offerten c. i. f. und c. i. Manchester in 
Mark- Währung. Wir kaufen 200 000 lbs 


gegen prompte Kasse, wenn Preise annehmbar. 


x 


Abteilung fir Fertig-Fabrikate: 
Deutsche Baumwoll-Decken, Frottier⸗ 
Handtücher, Rollen, Wischtücher, 
Staubtücher, Papier, Faser, 
Bindfaden u. Schnur 


Wir bitten Fabrikanten um Muster u. C fferten c. i. f. 
oder c. i. e een in Mark. Wir sind N àufer für 


große Mengen bei annehmbaren Preisen u. Lieferzeiten 


Korrespondenz, wenn möglich, in Englisch. 


SNEAKER 


fr. 


USA WTWTWTOTOTITTTOTITTTOTITITTTNT NIT 


= 


fr. 


KORRESPONDENZ IN ALLEN SPRACHEN 


EXPORT AKTIENGESELLSCHAFT 
teLecramme: BERLIN WS 


WELTSORGER BEHREN-STR. 26a 


WIR LIEFERN 


alle Exportartikel / Keramik-, Eisen-, 
Textilwaren / Spiel-, Musik-, Lederwaren 


WIR KAUFEN 


alle Importartikel / Rohstoffe 
Landesprodukte / Fertigfabrikate 


WIR VERTRETEN 


Deutsche Fabrikanten im Auslande 
Ausländische Fabrikanten in Deutschland 


CODE: 
ABC 5 EDIT. 


rm } Ka * 
La 


226 


E 


ZINN 


EXPORT 


aller Arten Eisen- und Stahlwaren. Eisenbahnmaterialien, 
Maschinen für Landwirtschaft, Industrie, Minen usw. 


IMPORT 


aller Arten Rohmaterialien, Webwaren usw. Übernahme von 
Vertretungen für Ein- und Verkauf. Langjährige Erfahrungen, 
allererste Referenzen, Korrespondenz in allen Sprachen. 


ERNST WIENER, Berlin W 8, Kanonierstr. 1 


Telegramme: Ednawien * Alle Codes in Gebrauch 
STINE G 


Ae ODODE ININ 


HIT 
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Knöpfe , Hoz 
U 7 É 

Galalith, Zelluloid, Metall | SS 

und Glas. Annähdruckknöpfe — 


aus Messing. | , 
Knopfexporti Schwarzes Hahne 
re | Haan 


Spezialität: 1 
Schuhoegen,Hakenu 
inMetallund C@lluloid 


Transporte via Hamburg 
billigst durch 

Spediteur JACOB NISSEN 
Hamburg 23. 


Fabrikation wieder aufgenommen! Tadel- 
los saubere Briefkopien ergeben meine 
Copirlappen 
Unübertroffen, s. Jahren bew. Praktisch. 
Max Hüther, Frankfurt a. M. 
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Hansa 


Aktiengesellsch. für Warenverkehr 
Stettin, Breslau ~ Königsberg i. Pr. 


Berlin, Bremen, Coselhafen O/S., Danzig, Eydt- 
kuhnen, Leipzig, Lübeck, Maltsch a / O., Memel, 
Skalmierzyce, Pr. Herby, Warschau, Lodz, 
Libau, Riga (u. Fa. Gebr. Kross, Agentur der 
Hansa - Aktiengesellschaft für Warenverkehr). 
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Lagerhaus 


Adolf Koch 


Internationale Speditionen 


Telegrammadresse 
Transportłoch 


DER EINKAUF 


der Auslandsfirmen in Deutschland geschieht am vorteilbaftesten 
dinch ein Einkaufshaus in Hamburg; gegen eine vereinbarte 
Kommission auf Kostpreis. Der Einkauf geschieht von Hamburg 
billiger und besser, der Versand schneller. Ein Übersee Kaufmann 
wird nie von den Fabriken unter denselben Bedingungen Waren 
kaufen als der Hamburger Kaufmann. — Aller Einkauf unter 
scharfem Wettbewerb. Versand unter steter Kontrolle. Gleichzeitig 


VERKAUF 


aller Übersee-Produkte und »Erzeugnisse, wenn gewünscht unter 
Bank»Vorschuß oder in Verrechnung gegen Einkauf. Die höchsten 
Preise nur bei Wettbewerb. Gebühr: Kommission. Als zuverlässiges 
Einkaufshaus und Vertreter von Auslandsfirmen werden empfohlen: 


H.Jungheinrich & Co - Hamburg 


Neuer Wall44 - Telegramm-Anschrift: Jungheinrich 


— 


Assekumanzg-Makler 
Gransport-Vexrsicheru 
See -Fluß-Sand-und Luft- 
) transpor Friegsrisiken 
| Olufruhr- Versicherung 
&ufffahrzeugVersicherungen 
Tele gramm -Cldresse: 
Sameddi- Harburg 
Fernsprecher Merkur 2926/29 2 


eee 
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Internationale Transporte! 


Spezial-Verkehre nach Polen, 
Österreich-Ungarn, Skandinavien, 
Italien. Befrachtung von Dampf- 
und Segelschiffen. Eigene Lager- 
räume mit Gleis- und 
Wasseranschluß, Fuhrpark 


Telegr.-Adresse: Warenverkehr 


Nr. 1943 


Eigener Fuhrpark 


Berlin SO 16 
Cöpenicker Straße 54 
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Das Echo 


22. Januar 1920 227 
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-Verbindung 

S l nach allen Plätzen der Welt gesucht von leistungsfähig. Fabrik von S 

5 f S 


5 Baumaschinen 


Beton- und Mörtelmischern, Bauwinden 
Betonaufzügen 


Hebezeugen 


Kabelwinden, Motorwinden, Winden für 


OfdDgtdDdDaiDdfa tu DO tOpupg 
zu € 
du E ELE 


schiefe Ebenen, auch Jed. Spezialausführ. 

g 

S S 

Fuhr- und Transportf geräten 

5 Karren Jeder Art, Wasserwagen usw. Fahrzeuge für Jeden besonderen Zweck 

S 

= 

5 Da zurzeit cin fremdsprachlicher Exportkatalog in Bearbeitung ist, 

3 | können eventuelle Wünsche von Interessenten bezüglich Aus- 

E stattung, Sprache, Auflage usw. noch berücksichtigt werden. S 
S Es wird gebeten, Wünsche sofort per Eilpost und zur Garantie 

S . des Eintreffens als eingeschriebenen Brief kundzugeben an 5 
8 Si 


JE 


JELTSCH, BRESLAUSCH=> 
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Manchester-Börse 2-3. 30 täglich. Pfeiler 21-5 und # (3 Mitglieder) / Tel.-Scl.: Eigener, A. B. C. 4th and 5th Western Union, Liebers. 


INDIAN TRADING COMPANY 


IMPORTEURE UND EXPORTEURE 


2—6 New Cannon Street and 40 Cannon Street 


MANCHESTER 


(ENGLAND) 


+ 


Bitten Fabrikanten von folgenden Artikeln, die nach Manchester, Liverpool, London, 
Calcutta, Delhi, Madras u. Indien exportieren wollen, um Muster (die berechnet werden 
können) und Offerten. Bei billigen Preisen kaufen wir für den englischen Markt (London, 
Liverpool, Manchester) und knüpfen deutsche Handelsbeziehungen mit unserem indischen 
Bureau an. Zahlung geschieht von England aus. Wir haben große Ausstellungstäume in 
Manchester und London und bei billigen Preisen kaufen wir ganze Lagerbestände. 
Korrespondenz, wenn möglich, in Englisch 
Nur Firmen, die wirklich ins Geschäft kommen wollen, bitten wir sich zu melden. 


Töpferwaren, Porzellan, Steingutwaren, Waschtischgeschirre, Teer und 
Eßservice Vasen, Blumentöpfe usw. Möbel, Stühle, Klapptische, 
Kamingesimse, Spiegel, Stahlwaren, Eimer, Blechdosen und Kannen, 
Glühstrümpfe, Kurzwaren, Schuhsenkel, Bindfaden und Schnur usw. 
Puppen, Puppenköpfe, Glieder, Spielwaren, Galanteriewaren, Bau⸗ 
kästen und Klötze, mechanische Spielzeuge und alle Arten Waren 
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Mit wenigem Gelde ein Vermögen zu erwerben, dazu bietet die jetzt beginnende 


354. Hamburger Staats-Lotterie 


die vom Staate genehmigt und 5 ist, eine ausgezeichnete Gelegenheit. Auf 100000 Lose entfallen nicht weniger wie 


esamtbetrage von beinahe 14 Millionen Mark. Der größte Gewinn beträgt im glücklichsten Falle 


eine Million Mark. ` 


Aus unfenstehendem Plan ersehen Sie, in welcher Weise die Gewinne zur Verteilung kommen. Bei Durchsich: 
des Verlosungsplaner werden Sie sehen, welche außerordentlich günstige Gewinnchancen die Hamburger 
Staats-Lotterie bietet. Durch die Einteilung in Ganze-, Halbe-, Viertel- und Achtellose ist Jedem ein Glücks- 
versuch ermöglicht. Für alle 7 Klassen zusammen kostet einschließlich des staatlich festgesetzten Unkostenbeiti ages 
(Teuerungszuschlag) von M. 0,20 für je 1. Anteil und Klasse sowie M. 0,50 iur Porto und Listen für jede Klasse: 


jı Los M. 214.70, / Los M. 109.10, / Los M. 36.30, "e Los M. 28.90 


Auch den weitest entfernt Wohnenden wird das gültige, vomStaate ausersbeneDnigionlion zugestellt, ohne daß durch die weileErt- 
fernung dieGeltendmachung der Ansprüche beeinträchtigt wird. Für ausländische u. überseeische Kunden habe ich die Einrichtun$ 
getroffen, daß die Einzahlung der Einfachheit wegen in 2Raten erfolgen kann. Bei dei Bezahlung in 2Raten sind bei derBestellung für: 


56 Los M. 10.—, / Los M. 20.-, / Los M. 40.—, ½ Los M. 80.— eln zusenden. 


Gegen diesen Betrag werden die Lose bis einschließlich 6. Klasse gesandt, während der verbleibende Restbetrag 
vor Beginn der Ziehung 7. Klasse zu E ist. Überseeische Kunden bezahlen — wenn der betr. Ort 
nicht mit Deutschland im Postanweisungsverkehr steht — am besten durch Scheck oder Anweisung auf eine deutsche 
Dank oder Exportfirma.. Fremdländisches Papiergeld nehme ich. zum hiesigen Tageskurs an. 


Die Ziehung erster Klassz 19 Mai 1920 während die ferneren Ziehungen in Abständen von je 4 Wochen folgen. Die Bestellung ist möglichst 
ist voraussichtlich am a 9 frühzeitig vorzunehmen, da die Nachfrage außerordentlich groß ist. Bezahlte Lose gehen mit dem Augen- 
blick der Absendung in den Besitz der Besteller über. Die Bestellungen werden am Tagedes Einganges zur Erledigung gebracht. Das Spiel kann in jeder be- 
liebigen Klasse begonnen werden, jedoch sind die bereits gezogenen 
Klassen mit zu bezahlen, weil die größeren Gewinnchancen der späteren 
Klassen den Losen erst den vollen Wert geben. Die Zusendung der 
Lose und die nun der Gewinne erfolgen unter strengster Ver- 
schwieg nhe t. Indem ich Ihrer geschätzten Bestellung gern entgegensehe. 
bitte ıch Sıe, sich dazu das endstehenden Bestellscheines bedienen zu wollen. 


J. Irwahn, Hamburg 


Staatlich konzessionierte Haupikollekie 
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Mafchinenbreite 


Kalander 


D.R.P (Patent Schürmann) 


Anfeuchtmafchinen + Umroller. 
Schürmann-Walzen mit Hartguß-, 
Bronze-, Kupfer- oder Gummimantel 

für jeden Verwendungszweck. 
Papier-, Albelt-, Baumwollwalzen. 

Wickelwalzen + Walzenſchleif- 

malfchinen und Probiergeſtelle. 

Hydraulifche Walzenpreffen. 

Packpreffen. 
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u Einzellieferung von: | 
H Walzenlagern (D.R.P. 296178 u. 309749), Falten- 
Bil adreichapparaten, Schabern, Rollbüchſen ulw. 
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EISEN-, STAHL-,FASSON- 


DRAHT 


in allen Dimensionen 


liefern prompt und zu 
vorteilhaffen Preisen 


GEBR. HERBERG- 
Dahle D Altena i. Westfalen 


eee tete 


Moderne 


Schnelltrocken-Anlagen 


für alle Industriezweige. 


Einzige Spezialität, daher größte 
Leistungsfähigkeit. Erstklassige 
Konstruktion und Ausführung 


enen 


Wesideutsche Maschinenfabrik Wilhelm Kutzleb 


Mehlem am Rhein 
Fernsprecher: Amt Godesberg 632 Telegramm- Adresse: Kutzleb Mehlem 
Prima Referenzen 


Aubade 
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eXporfierfsehrvorfeilhaff 
Drahfgewebe u. Geflechte 
Drahfkörbe u. Siebe, 


sowie alle einschläsigenDrahr 
warenexporfarfikel-Preislisfen 
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F, ARNO WOLF 


ZENTRAL-BUREAU: 
Berlin-Charlottenburg, Bismarckstraße 97/98 
Telegr.-Adr. Electrowolf. Fernspr. Amt Sieinplatz8169u.8672 
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SPEZIALITÄTEN: 


Installations- Materialien der Elektrotechnik 
Isolatoren und Porzellanrollen 
Metalldraht- und Kohlenfadenlampen 
Isolierrohr und Zubehör 
Sfahlpanzerrohr mit u. ohne Isolation 
Lackierte Fittings 


Autosene Schweiß- 
und Schneidanlagen 


Schweißbrenner 
Schneidbrenner 


Reduzierventile 
Löteinrichtungen 


Metallwarenfabrik Ernst franz 
Kölner Str. 113 : SOLINGEN. Kölner Str. 13 
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= Draht- und Metallwaren-Fabrik C. m. b. H. 
= Chemnitz 21 = 
g fabrizieren = 
= Spiralfedern und Massenartikel = 
= aus Draht u. Blech = 
= in allen Metallen = 
E Anfragen bitten wir Muster od. Zeichnungen beizufügen = 
RUNNING 
SD nn WUIDINIMIUIRNWUIUMDURGUUMRUINLUIUNTUNRWIUUIUIL D 


DUU 


schinenmes, 


Ka er 


DT 


Landwirtschaft 


und Industrie 


DI 


liefert exakt, prompt, 
umun preiswert TIET 


Clemens Tschoepe 
Werkzeug-Maschinenmesserfabrik 
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DeutschePackungs- 
und Asbest-Fabrik 


Max Zupp 


Hannover-Hainholz 
Ilie 


SPEZIAL-FABRIK FÜR 


Die 
besten Resul- 
tate bei der Verarbeitung 
von Ölsaaten und Öl- 
früchten erzielt man m. unseren 


Preß-, Extraktions- u. 
Raffinations-Anlagen. 


Für die Weiterverarbeitung der 


le auf Margarine, Pflanzen- Stop fbüchsen-= 
buffer und Kunstspeisefett emp- 
fehlen wir unsere bekannten packungen 
aller Art 


„ASTRA“ 


Margarine-Maschinen. 


Zahlreiche Referenzen auf 
der ganzen Welt. Kosten- 
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anschläge, Projektzeichnungen = 
usw. werden unentgeltlich erteilt. Si Oe ar SR 
Ringe & Kuhlmann ::: Kautschuk- Artikel 


echnische Gummiwaren 
Dichtungs- und Isoliermaterial 


HAMBURG P. 
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SA 


verwertung von Sand, 
Schlacken und Abfall-Gestein 


mit Maschinen und kompletten Einrichtungen zur Herstellung von 


Kalksandsteinen, Schlackensteinen, Zemenfwaren usw. 
Probeversuche mit eingesandtem Material kostenlos 


Spezial- 


Erzeugnisse: 
Automatische Revolverpressen, 
Hydraulische Pressen, Mörtel- und 
Betonmischmasciinen, Kniehebel- 
pressen, Automatische Mauerstein- 
schlagmaschinen, Hohlblock- 
formen, Hohlblockmaschinen, 
Rohrformen aller Größen, Misch- 
und Siebkollergänge, Glatt- und 
Brechwalzwerke, Schlackenbrecher, 
Steinbrecher, fahrbar und statio- 

när, Siebtrommeln usw. 
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Prospekte in englisch, französisch, spanisch, russisch 
Kostenanschläge, Pläne kostenfrei 


Dr. Bernhardi Sohn x Eilenburg 23 S. 


Älteste Spezielfabrik dieser Branche: seit 1854 
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Mühlen 


mit Antrieb für Hand und Kraft, 

für Haushaltung, Landwirtschaft 

und Industrie zum Mahlen von 

Gewürzen, Kaffee, Getreide, Che- 

mikalien, Drogen, Kalk, Kohle, 
Glas usw. 
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Gaserzeuger 


Automatischer Gaserzeugerfüralle 
Antriebsarten.ErsatzfürKohlengas | 
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Orr *uınverwöüstlich + 
„00% Stuck geliefert 
anlagen. — Insgesamt 5000 Anlagen ausgeführt HAMMELRATHa SCHWENZER 
Wasserm essung [Pumpenfabrik Düsseldorf E6 


Flügelrad-, Woltmann-, Volumen-, Venturi- und Partial- 
Wassermesser in jeder Größe “und für alle Leistungen. 
Naß- und Trockenläufer. Jahresproduktion 30000 Messer. 


Elektrische Fernregistrierapparate für momentane und 
gesamte Durchflußmengen | L pa Ge R RA d T T — L 


für sämtliche Schulen und Lehranstalten 
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Wasserleitung 
Sämtliche Armaturen- und Zubehörteile wie Absperr- 
schieber, Ventile, Formstücke, Rohrschellen, Anbohr- Export nach allen Ländern + Kataloge 
apparate, Einbaugarnituren für Anschlüsse usw. Rohr- in fremden Sprachen + Muster-Läger 
verlegungsgeräte und Werkzeuge in den meisten Staaten Leistungs- 
ei il fähigste Firma + Ständig größtes Lager 
Wasserverteilung 


Lo und Unterflurhydranten, Standrohre, Strahlrohre, 
upplungen, Zapfhähne, Patent-Ventilbrunnen, hygienisch 
einwandfreie Trinksprudelbrunnen usw. 


Dampfarmaturen 


Spez.: Missong-Kondenstö 
pfe, Wasserabscheider, Absperr- = 
e Rückschlagventile, Sicherheitsventile, Reduzier- mp — 
enile, Drosselklappen, Stopfbüchsrohre, Hähne aller 
Art, Dampfschieber usw. 


Koehler & Volckmar A. G., Leipzig 


Abteilung Lehrmittel » Täubchenweg 21 


Pumpen aller Art 


liefert 


BOPP & REUTHER SS 


Mannheim -Waldhof Wesss ot Kerbala 


Mülheim a.d. Ruhr 


3500 Angestellte 1918 | H Wilhelmi Gm.b.H. 
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Haushalt-Ma 
SUS. Küche 


Grosskuche 


Fleisch 


Kopierpressen -Kopi 


Armaturen für SE 
Gewir ıdeschneid 


A lexanade 


* von der Nahmer, "au. 


SIDD OGE A A HI.£ 


Spezialfahrik 


für Bohrmaschinen 
aller Art 


Erstkl. Ausführung 
Prompte Lieferung 


Blankenburger 


Maschinenfabrik 
vorm. H BÄHRING & Co. 


Bad Blankenburg 
(Thüringer Wald) 


Eisenkörbe 


mit und ohne Säureballons 
Unterlegscheiben, 

roh, gedreht, konisch; 

Muttern bis 1. und GE 

7/8“, roh und blank: I 
Massenartikel, ge- 

preßt und gestanzt bis 


4 mm Materialstärke 


erzeugen vorteilhaft 


Gebr. Eiselt, Zittau i. Sachs. 57 


(Günstige Kokles- und Kraftverhältnisse) 
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Komprimier- 
Maschinen 


I" zur fast kostenlosen Massen- 
herstellung von Tabletten. 
Pastillen, Kugeln, Würfeln, 
Blöcken etc. aus pulver- und 
körnerförmigen Materialien. 

Einfache 
solide Konstruktion. 
Feinste Referenzen. 


Mehr als 2000 Maschinen 
bereits geliefert. 


Dühring's Patent- 
maschinen - Gesellsch. 
Berlin-Lankwiiz 79. 


NENNE 


Nähmaschinen-Schifichen, 
Spulen, -Teile aller Systeme 


für Langschiff-, Schwingschiff-, 
Central Bobbin-, Ringschiff-, 
Rotations-Maschinen etc. 


fabriziert als Spezialität in 
hervorragender Präzisions-Ausführ. 


Nähmaschinen-Teile Aktiengesellschaff 


Abt. Würker & Hnirscdh, Dresden-N. 23 
Abt. G. Schmidt, Kötzschenbroda b. Dr. 


Nur en gros! 


Export nach allen Weltteilen. Nur en gros! 
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Wotan:Werke A.- G., Leipzig 


| F WOTAN- WERKE. LEIPZIG . A. B. C. CODE 5. EDITION 
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FRÄS MASCHINEN 
DREHBÄNKE 


Listen und Preise auf Anfrage. Briefwechsel in Deutsch, Spanisch, Englisch und Französisch 
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Sägen-und Werkzeugfabrik gegr 1822 
Remscheid-Vieringhausen »Berlin SW 68 
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ren Scparaforen 


BEE den Markt! / Seit 25 Jahren einzige Spezialität 


HEFE-SEPARATOR MILCH-SEPARATOR MILCH-SEPARATOR 


d neuzeitlichem Zahnradantrieb. Bedeutende für Kraftbetrieb. 800—3000 1 Stundenleistung. für Handbetrieb. 50-300 Stundenleistung. 


zum.. Ol- und Krafters 
Systemen. Größte Becher Deu. Moderne, technisch vollendete Konstruktion / erstklassige Aus- 
` Hefe liefernd. stattung / schärfste Entrahmung / einfache, bequeme Bedienung 


Weltausstellung Turin 1911, Goldene Medaille / Dairy Show London 1912, Silb. Medaille (höchste Ausz.) 
Ramesohl & Schmidt Aktiengesellschaft, Oelde Nr. 221 i. Westfalen 


kinzige deutsche Spezialfabrik für Milch- und Hefeseparatoren 


Voliständige Preßluftanlagen für Bergwerke 
Steinbrüche / Tunnelbauten / Schiffswerften 
Maschinenfabriken / Gießereien usw. 


Maschinenbau-⸗Aktiengesellschaft H. Flottmann & Comp., 
Hauptwerk und Zentrale: Herne i. W. 
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HEINRICH L AN? MANNHEIM 


LOKOMOBILEN 


für Sati- und Heihdampf, fahrbar und 
stationär, mit Leistungen bis 1000 Ps. 


III 
WWII 


für den Geſamt⸗ 
induſtriebedarf 


Für alle Feuerungsarten: Kohle, Holz, Gl, Stroh usw. liefert prompt 


Einfache Konstruktion. — Höchste Wirtschaftlichkeit. 


Stanffurter Gügen- u. Wertzengfabrit 


Erwin Jaeger, 


Frankfurt a. M. 


Dampf- Dreschmaschinen 


Export nach allen Ländern. 
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Steinmühlen 
Hiiies 
Walzenmühlen 


inVerbin- 
dung mit Hilles 
Sichtmaschinen 
zur Erzeugung von 
| . feinstem Backmehl und Gries, 
= ferner zum Schälen von 
Körnerfrüchten und 
Herstellung von 
Graupen 


Moritz Hille s.. Dresden A 128 


Zur Leipziger Messe: Reichskanzler, Il. Obergescho3, Stand 600 a Telegr.-Adr.: Motorennine, Dresden 
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„IRUS“ 


Schrot- und Backmehl-Mühlen 


eignen sich zur Vermahlung aller trockenen 
Produkte auf jeden gewünschten Feinheitsgrad. 


Schrot- und Backmehl in einem Durchgang 
Erstklassige Präzisionskugellager - Geringer 
Kraftbedarf - Hohe Leistung - Höchste Aus- 
beute - Unbegrenzte Lebensdauer der Mahl- 
steine Für Hand-, Goepel- und 
Kraftbetrieb geeignet Erstklassige 
Referenzen - Export nach allen Weltteilen. 
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Zeugnis: 

i genehm, Ihnen mitteilen zu können, daß die mir gelieferte „IRUS* Schrot- und Mahlmühle, 

ten erungen vollständig entspricht, indem mein Auftraggeber mit der Funktion der Maschine 
rem Vergnügen, nen solch angenehme Mitteilung. 


0 E 
Madrid, den 17. März 1914, W h 
| 


Es ist mir sehr an 
Modell B. den gestell n 
in jeder Hinsicht zufriedengestellt ; E. eicht mir zu besonde 
machen zu können und zeich eu. 


Interessenten stehen Prospekte und ausführliche 
Angebote in allen Sprachen gratis zur Verfügung 


IRUS-WERKE Mi; 
DUSSLINGEN 100 KI 
J.RILLING & SÖHNE - DUSSLINGEN (WÜRTT.) Al 


Gegründet 1865 


Erste und größte Spezialfabrik für Steinschrotmühlen 


. SC R 


Pressen, Scheren, 
Spezialmaschinen 
und Werkzeuge 


für die gesamte Blech- 
und Metallbearbeitung. 
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Dr. Otto Zimmermann lleinrich Weyel 


LUDWIGSHAFEN a. RHEIN 


liefern Trodtenapparate für alle Zwecke: 


für jede beliebige Heizquelle, bisheriger Absatz über 


Expreßdarren n 9 Eé einem täglichen Durchsatzquantum von 


entner Rohware. 


Zwillingsd arre ni haer Entlüftung, daher vollständig dunstfreie 
Vertikal- oder Schachtdarre unsere 


lieferten Expreßdarre, billigster, leistungsfähigster Massentrockner für jedes 
Trockengut geeignet. Vollkommenste Ausnützung der Trockenluft. Einfachste 
edienung, da vollständig selbsttätig arbeitend. Absolute Vermeidung 
von Wrasen und Dünsten, geringster Raumbedarl. . Schonung der 
"Nährwerte desTrockengutes, höchster Verdaulichkeitskoeffizient Be per | 
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Spezialtrockner für Sämereien, Getreide und Getreidekeime 
Automatische Strangtrockner für Gemüse und Obst 
| Sonstige Hilfsmaschinen 


OD op Gerpops {ji 


| 


ee für das frühere Osterreich -Ungari u. die Balkanländer: Maschinen- u. Wagenbau- Fabriks-A.-G., Wien X] 
Für Schweden und Norwegen: Otto Flohr, Hamburg 36, Neuerwall 55/57 
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E Elektrotechnische Fabrik 


fertigt als 


SPEZIALITÄT 


í 
SPEZIALITAT/FAHRAD-UKRAFT-: 


FAHRZEUG -BELEUCHTUNGEN d elektrisch betriebene 


BRUSSEL1910 * TURIN 1911 Ni Ki Hoch⸗ 
GRAND PRIX A ZGRANDSPRIX 38 Ro i 


leistungs⸗ 

Hand-, Tisch- 
und Säulen- 

Bohrmaschinen, 


HERM,RIEMANN.CHEMNITZ-GABLENZ 


Hand-u.Support= 
Schleifmotoren, 


! Schmiedefeuer- 
LATERNEN | fe 
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Í | in- unübertroffen an Elastizität und Zähigkei 
Reine Glyzerin-Walzenmasse Gen qn Hast una gent. 


Tadellos ohne Naht ist die bestgegossene Walze. Guß Ist an und für sich kostenlos, berechne 


nur die zum Guß verwendete Masse. 


126% Walzen in 4 Jahren mehr gegossen, statt 19179 im Jahre 1909 sind un Jahre 1913 geliefert: 43413 gegossene Walzen. 


190 3799 Walzen 1908 . .. 19179 Walze Mehrfach Il 
e ᷑F '!!! ae C e Ee 
Paul Sauer, | 3 ‚Buchdruckwalzen-Gießanstalt und Walzenmassefabrik, 
Ee eege rlin $O 16, Adalbertstraße Nr. 37. : Amt Moritzplatz 3257 und 3258. 
er: er Hamburg 8 — N. A | i » Düsseldorf — C. Helfensteller, Breslau 


Streckmetall 


für alle Zwecke. 


Putzblech. 


Der beste Mörtel- 


träger der Gegenwart. 
Für Tropenhäuser ! 


Feuer- u. schallsichere, 
schwamm- u. unge- 
zieferfreie Bauweise. 


Schlüter 8 Gsell 


b. ; 
Düsseldorf. 


L Chirurgische Instrumente. II. Zahnärztliche und zahn- 
technische Instrumente. III. Feine Stahlwaren: Alle Arten 
Scheren, z. B. Haarscheren, Stickscheren, Damenscheren usw., 
Nagelzangen, Nagelfeilen. IV. Tafelbestecke aus 
Alpacca (Löffel, Gabeln, Tischmesser). 
V. Rasiermesser. Muster- 
bücher zu Diensten 


* 


Bäckerei-Maschinen 


Spezialität: 


Drehhebelleig-Kneimaschinen 


liefert schnellstens u. in bewährter Güte 


Habämfa 


Hallesche Bäckerei- 
Maschinen- Fabrik 


RAUSCH & FILBRY `, 

Ammendorf b. Halle a. d. Saale 
Telegramme: ee 

Habämfa, Ammendorfradewell Saalkr. . > 
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Serien fabhrilik ation 
5 = Nur. t te NEEN EE 
GroßeLeistungsfähigkeit l 


= — | 
Maschinen/ede,a 
Elektrotechnische Materialien, Gas- | rt 
und Wasserarmaturen liefern prompt 


MALTZAHN & SPRINGER 
Berlin W9, Potsdamer Str. 129/130 / Weeer 


Mühlen 


mit selbstschär- 


fenden Steinen 

für Industrie, und Papier 
Gewerbe und I I A t 
Landwirtschaft a er r 


ladırıgsw. sof. Beer 
Export n. allen Ländern 
Geyründet i. Jahre 1856 


Telegramm-Adresse: 
G. Neumann, Dresden-A.50 "zigiamm Adresse: 
1 Hamburger Straße Nr.9 


Ze Vermahlung oller trockenen nicht schmierenden Produkte bis zur Mehlfeinheit 


K. H. Lohr Q Co., Spezialfabrik, München 12/64 


"Dr Brauereien, Wein- 
OP en handlungen. Apotheken 
etc. in jeder Ausfuhrung 


und Preislage. sämtliche 
Korke u. Korkholzfabri- 


Größtes Lager 
aller Arten von 


kate fürtechnische 
Zwecke fabriziert 
Kork- und Korkwarenfabrik R. Jaenichen 
Bad Salzungen in Thüringen 
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WERKZEUGMASCHINEN 
Joh. A. Popella-Dresden-A. 1 


Zweigniederlassungen: 
Berlin NW 7 — Leipzig. 
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SIDOT 


Holzwaren 


Stamm- und Schnitt- 
holz jeder Art liefert 


P. Etzel 


Holzhandlung / Holzwarenfabrik 
Aschaffenburg in Bayern 
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MANN 


Holz- Weiße und 
Metall Modelle ED. OEHLWEIN polierte Holz 
| Formmaschinen N O DEL L- FABRIK artikel 
L m. Zubehör HALLE A. D. SALE 9 Möbel eller Art 
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STANZEN 
BLECH 


SCHEREN 


Lager-Weißmetalle 


Babbitmetalle 
Phosphorkupfer 


u. Phosphorzinn 
Metallfadenpackung 


LötzinnundSchlaglot 


Metallformguß . Ogalametall 


in Stangen und Preßkörpern 
v 


Metallwerke 


Ww. Louis Ebbinghaus 


Hohenlimburg i. W. / Gegründet 1858 
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Maschinenfabrik Weingarten 


vormals Hch. Schatz A.-G. 
Weingarten 53, Württ. 
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Begufachtung ı Di Prof Tosse, Orarlottenburg, 
Allernige f Fabrikanten: 
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Blechbearbeitungsmaschinen 
jeder Art bis zu den 
größten Leistungen 
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Revolverbank R! für Stangenarbeiten: eingerichtet, mii 70 mm Spindelbohrung 


Drehbänke / Revolverbänke / Hobelmaschinen / Automaten 


Versäumen Sie nicht, beim Besuch der Technischen Messe Leipzig (14.-20. März d. J.), die 
Böhringer Werkzeugmaschinen in der Betonhalle A, Seitenhalle B, Nr. 241, zu besichtigen. 


Telegramm- Adresse: Telegramm - Adresse; 


ADOLF CORTS ADOLF CORTS 
REMSCHEID-HASTEN REMSCHBID-HASTEN 


aus der Werkzeugfabrik von 


Adoii Corts + Remscheid-Hasien 


sind: anerkannt die besten! 


VERLANGEN SIE PREISLISTEN ÜBER 
ABTEILUNG I ABTEILUNG II ABTEILUNG Ill 


Hebelscheren und Stanzen Werkzeuge fũr Gas- u. 
. Wasser-Installationen 


Gasrohrschneidkluppen 


sämtlicher Systeme 
Gewindebohrer 
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„Stampf holz Fußboden 
„tar Indusfrie- und Schiffsbaufen jeder Art, für Leicht-, Miffel- 
und Schwerbefriebe. Fugenlos, feuersicher, außerordentflch 
| | widersfandsfähig 

für Kranken- 

Asbest- Fußb oden häuser,Schulen, 
Geschäfts-u.Wohnhäuser.Linoleumähnlich,leichtzureinigen, 
angenehm zu begehen, feuersicher Versand von ferfig 
gemischfem Maferial zur Selbsfausführung der Fußböden 
nach allen Welfteilen / Einrienfung der Fabrikation unter Ab- 
gabe der Fabrikafions- u. Verfriebsrechte / Verfrefe ' gesucht 


Hannoversche Steinholz-Fabrik 
Hannover „Fama“ G. m. b. H. Stuvestr. 7 


1111111111111 1111111111) | IW A 


LASTWAGE 


en, Die,, JUA OQIVI V Ge 

, ß, ee. 

j DH SEH Bn 

Ee GH 

, , œ < . 

,, , d 
SE 


DL 


11 


7 
e 


u, A 
F E 2 
0 
nd 


ZA 


LoL HAL A FÜR MOrORLAIPWINCEN UND 
ORNIBUITE 0 GE 


mm II II IN 
| 


— Ä VG SFF! 0000000 


21 0. — —— — . ——. innerer ILIE nner 


DoseEcho 


— .:.: —...!.?ͥ́ͤ— — 
Das Blatt der Deutfchen im Anmslande 


c 


| ene, eee, ? ⁵ ͥnß eege VL e 
N 7 , e,, , e, em, e, eee, e GEAR DTN * DS 
, ,,, , , ,,, , , ;;, =m=, ;, ß,, ,, 
KE Ee E CR eg E 2 . Z TT EEE; GE . , ,, G 2. 2. , , ,, 
2 e,, 
5 h 


ZE 
Ge, 
WI , 
, 
, 
Di 


DD 


N 
N 


N 


N 
SS 


—— 


Ke 


— 


“> 


Wr e n ve KE SR R eh RE PR e dÉ 
KC e ss . ee er nn EN 
TIER DIE ERSTE DIR SIND N gt PERLE ES 


er eg 


Neen Vë 


ER 


SS Ka 

* 4 

23 Zelt, € i E 
12 = SE Wel í 7 
E GHSEK 8, | Dh 
LES 0 1 L ! i BR 
—b. 3 RU d $ ET $ í ZE 

i i ; 10 DU 

E v Km" | Dh 
A "re , 
* 5 7 ` Dy p 2 
WE "Aer D Ra k E 


Ee 


III 
S 


` 


R AD ara SN 
lh been dk e 


WS 
7 SR 
Ce 

KA 

t 

` 


SN 
EE EE 


E 
WS 
III 


27 f 

7 3 UN 

SS U, 
H h 

3 U} 

h 


EX 
N 
N 


N 


III 


Se. 
Gi 7 
2 
D 3 e W - e ` a 
2 R 1. d m Aw: 
2 Tea u 
DN ` f 
` Ki 
e 7 e N 
i N a "Nr SE 
7 eee in I A 
f "omg WC ef: 5 
1 4 
ek -a S 
Wë ` ` d dër — E . ebe 
We l ` E f 
4 - à Ko 
; 5 
1 6 
x 2 
zët ie 
E Ka 
D E ; 
* 
DR S 
o" ; 
des ; 
E / 
7. Kë 
Zi f 


p AA HOHP 
, , 


5 
d d. be 
Ef . f DR, eee, PIE eee, e — ww %% d]. EE Ree E AE ee EE gege cen el, ve 

Kl: JE; dë HERE, DH ZE EE EE EE EEE E E ee 2 IH, %% eg EE ` 

Ka S OCH RZ EE 

eee eee, eat Sen dee E? ee dE E eee PIII 7 A e ee, Leer e eet, Ca E El, dÉ el, ET E , Gë, . j g 75 í e, G 

VUIL ihih A EE Oh d a Daha ALLUBONA AUU sig LLa iA eee e, ee, b CCC e, l,, . eee, ër ,. d 

* 2 ue. eee, ee JRR FRE „ 


Phot. Neue Photoyraphische Gesellschaft, Berlin-Ste:gliß, 


Zum 300,ährigen Geburtstag des Großen Kurfürsten 


Schlüters Denkmal des Großen Kurfürsten auf der Kurfürstenbrücke in Berlin (s. den Artikel S. 264). 
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licher Fron zuruckgehaltenen Kriegsgefangenen 
werden jekt endlich, nach Inkrafttreten des Ver- 
sailler Vertrages, der Heimat wiedergegeben, die sie 
ohne festliches Gepränge, doch voll Herzlichkeit will- 
kommen heißt. Was das Äußere der Heimgekehrten von 
den erduldeten Leiden verrät, bestätigen ihre Berichte, 
die fast übereinstimmend von entwürdigender Behand- 
lung und ungenügender Verpflegung erzählen. Die 
Rückkehr der Gefangenen ist wohl das einzig Erfreu- 
liche, was der in Kraft getretene Friede dem deutschen 
Volke beschert. Mit Empfindungen des bittersten 
Schmerzes sieht es sich nunmehr gezwungen, in Er- 
füllung der ihm auferlegten Bedingungen deutsches Land 
der Grenzmarken zu räumen, deutsche Volksgenossen 
fremder Gewalt zu überantworten. Schleswigs nord- 
liches Abstimmungsgebiet ist bereits von einer inter- 
nationalen Kommission und den ihr zur Verfügung ge- 
. stellten Truppen bescht worden; in der Ostmark haben 
die Polen ihren Einzug gehalten und ihren Triumph thea- 
fralisch gefeiert, im beseßten Gebiete des Westens rich- 
ten sich Ententebehörden auf lange Dauer häuslich ein 
und im Saarrevier sucht Frankreich durch Willkurmaß- 
nahmen, Drohung und Lockung die Bevolkerung seinen 
Willen gefügig zu machen. Überall sieht sich das 
Deutschtum in jenen Gebieten namenlos schweren Prü- 
fungen und Versuchungen ausgeseßt. 
Im unbesesten Deutschland schaltet inzwischen die 
von der Entente emgeschle Wiederguimachungskom- 
mission im Besiß fast uneingeschränkter Vollmachten, 
die dem Selbsibestimmungsrecht der deutschen Regie- 
rung enge Grenzen ziehen. Der nunmehr erfolgten Wie- 
deraufnahme der diplomatischen Beziehungen durch 
gegenseitige Entsendung von Geschäftsträgern kommt 
unter solchen Umständen nur bedingte Bedeutung zu. In 
der Auslieferungsfrage, die noch immer wie ein drohen- 
des Schwert über Deutschland hängt und das schwerste 
aller Hindernisse für den Wiedereintritt friedlicher Be- 
ziehungen zwischen den Völkern darstellt, ist inzwischen 
ein wichtiger Schritt geschehen. In würdigsfer Form hat 
die holländische Regierung die von Clemenceau ge- 
stellte Forderung auf Auslieferung des deutschen Kaisers 
abgelehnt und damit aufs neue sein unbeirrbares Rechts- 
gefühl gegenüber einem auf keinerlei Rechishiel ge- 
stützten bloßen Machtwillen bekundet. Ob Hollands 
Schritt die Ententeregierungen zu einer veränderten 
Stellungsnahme in der gesamten Auslieferungsfrage be- 
stimmen wird, steht dahin. Wie es heißt, hat dıe deutsche 
Regierung in Paris in dieser Sache eine Note über- 
reichen lassen. Darin werden alle Momente der inneren 
und der äußeren Politik, die gegen die Auslieferung 
sprechen und in den lekten Monaten und Wochen den 
Vertretern der Entente mündlich dargelegt worden sind, 
schriftlich noch einmal ausführlich erörtert. Seit Cle- 
menccaus Rücktritt ıst es immerhin möglich, daß bei den 
Regierungen der Entente eine Auffassung, die der Lage 
in Europa besser Rechnung frägt, als die Rachepolitik 
des „Tigers“, nach und nach zur Geltung gelangi- Stim- 
men der französischen Presse deuten darauf hin, daß 
man die gefährlichen Wirkungen des verhängnisvollen 
Versailler Vertrages richtiger einzuschätzen beginnt, min- 
destens auf wirtschaftlichem Gebiete (s. Seite 253). Der 
neue Ministerpräsident Millerand, dem die französische 
Kammer zunächst einen unfreundlichen Empfang bereitet 
halte, ist alles eher als deutschfreundlich, aber ein Mann 
von sachlichem Urteil. l 
Die Erkenntnis der Notwendigkeit, Deutschland und 
mit ihm Europa von einer furchibaren Wirtschaftskata- 
strophe zu retten, hat bereits Holland veranlaßt, mit der 
deutschen Regierung ein Krediiabkommen abzu- 
schließen. Selbstverständlich ist es, daß Holland für den 
großen Dienst, den es unserem Volke erweist, Gegen- 


D* so lange wider alles Versprechen in schmäh- 


leistungen fordert, die hauptsächlich den Zweck haben, 
Holland in dem schwächsten Punkte seines Wirtschafts- 
lebens, in der Kohlenversorgung, zu stärken. Die Haupt- 
bestimmungen des Abkommens sind am großen folgende: 
Holland ‚eröffnet Deutschland einen Kredit in Höhe von 
200 Millionen Gulden, ablösbar in zehn Jahren und mił 
6 Proz. zu verzinsen. Dieser Kredit teilt sich in zwei 
Hälften, und zwar: 60 Millionen Gulden sind bestimmt 
für den Ankauf holländischer Lebensmittel und hollän- 
discher Produkte; der Rest von 140 Millionen Gulden 
zum Ankauf von Rohstoffen für die deutsche Industrie. 

Nach dem Vorbilde dieses Abkommens wird auch 
zwischen Schweden, Dänemark und Deutschland eine 
Vereinbarung geplant, über die bereits verhandelt wird. 

Der Abschluß solcher Vereinbarungen ist für Deutsch- 
land auch ein wertvolles Zeugnis des Vertrauens, das 
ausländische Staaten trob des tiefgesunkenen Mark- 
kurses und der innerpolitischen Zustände des Reiches 
auf die aufbauende Kraft deutscher Arbeit seen. Eine 
Rechtfertigung findet dies Vertrauen darin, daß es der 
Regierung, mit großer Mühe freilich, gelungen ist, die 
drohende Ausständsgefahr im Ruhrgebiet zu beseitigen. 
Der Bergarbeiterverband hat die Erzwingung der gefor- 
derten Sechsstundenschicht mit Rücksicht auf die unheil- 
vollen Folgen dieser Arbeitszeitverkürzung für das ge- 
samte Wirtschaftsieben abgelehnt. Um die öffentliche 
Ordnung im Ruhrgebiete gegen kommunistische Putsch- 
versuche zu Schüken, hat die Reichsbehörde sirenge 
Maßnahmen getroffen. Ähnliche Maßregeln, die auch an 
anderen gefährdeten Punkten, namentlich auch in Berlin, 
getroffen worden sind, haben das größte Mißvergnugen 
der äußersten Linken erregt und ın der Preußischen Lan- 
desversammlung einen heftigen Sturm der Unabhängigen 
gegen den sozialistischen Minister des Innern, Wolfgang 
Heine, veranlaßt. Böses Blut hat bei den Unabhängigen, 
denen Heine nahe Beziehungen zu Landesfeinden vor- 
warf, das unbefristete Verbot einiger ihrer Parfeibläffer 
gemacht. Das scharfe Eingreifen der Regierung gegen die 
verheķende Agitation eines Teiles der Presse erscheint 
nicht unbegründet, angesichts der Wirkungen, die das 
Aufpeitschen politischer Leidenschaften zeitigt. Während 
früher dem deutschen Volke das politische Attentat so 
gut wie fremd war, häufen sich heute solche Ereignisse 
ın bedrängend rascher Folge. So ist auch der Reichs- 
finanzminister Erzberger Opfer eines derartigen An- 
schlages geworden. Die von einem unreifen Fähnrich 
abgefeuerten Revolverkugeln, die den Minister ernstlich 
verlekten, doch sein Leben nicht gefährdeten, haben 
die große gerichtliche Auseinandersekung im Krimi- 
nalgericht zu Moabit zwischen dem ehemaligen Staats- 
Sekretär Helfferich und seinem erbitterten Gegner Erz- 
berger gerade in einem Zeitpunkte unterbrochen, wo die 
Verhandlungen eine für den Reichsfinanzminister Erz- 
berger wenig günstige Wendung nahmen. Der Prozeß 
wird voraussichtlich jedoch fortgeführt werden konnen 
und hoffentlich durch Klärung der gegen Erzberger ge- 
richteten Anklagen die politische Atmosphäre reinigen. 
Erzbergers angefochtene Tätigkeit hat auch den Partei- 
tag des Zentrums beschäftigt, der zum Schlusse jedoch 
der Persönlichkeit und der Politik seines Führers sein 
Vertrauen aussprach. 

Mit Spannung und Sorge verfolgt England gegen- 
wärtig die Vorgänge im Osten, namentlich das Vor- 
schreiten des Bolschewismus, der die Feindschaft der 
mohammedanischen Welt gegen England geschickt für 
seine Zwecke benukt, und aus mohammedanischen 
Kriegsgefangenen besondere Regimenter gebildet hat. 
Sie sind als Vorhut für Persien und Indien bestimmt, das 
fortwährend von schweren Unruhen erzittert. Auch in 
westlicher Richtung macht der Bolschewismus beunruhl- 
gende Fortschritte, namentlich an der polnischen und 
rumänischen Front. 


————— ͤ 
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Die u Kaiser Wilhelms U. an "das s Enteniegericht 


Die Auslieferungsnote an Holland. 


Der Generalsekretär der Friedenskonferenz hat am 
16. Januar dem Gesandten der Niederlande folgendes 


Schreiben übergeben: Paris, 16. Januar. 


Mit dem vorliegenden Schreiben an die Königlich 
Holländische Regierung notifizieren die Mächte den Text 
von Art. 227 (beiliegend beglaubigte Kopie) des am 10.1. 
ın Kraft geiretenen Friedensvertrages mit Deutschland. 
Sie haben gleichzeitig mitzuteilen, daß sie beschlossen 
haben, unverzüglich die Verfügungen 
dieses Artikels durchzuführen. Infolge- 
dessen richten die Mächte das offizielle Ersuchen an die 
Regierung der Niederlande, ihnen den ehemaligen 
Deutschen Kaiser Wilhelm von Hohen- 
zollernzur Aburteilung auszuliefern. 

Die in Deutschland wohnhaften Personen, gegen die 
die alliierten und assoziierten Mächte Anklage erheben, 
mussen gemäß Artikel 228 des Friedensvertrages unter 
den gleichen Bedingungen von der deutschen Regierung 
ausgeliefert werden. Die niederländische Regierung ist 
daran interessiert, daß die reiflich überlegten Ver- 
hungen der internationalen Verträge und die syste- 
matische Mißachtung der heiligsten völkerrechtlichen Be- 
simmungen in bezug auf alle, einschließlich der höchst- 
stehenden Persönlichkeit, die durch den Friedensvertrag 
vorgesehene besondere Würdigung erhalten. 

Die Mächte erinnern kurz an die unter so vielen Ver- 
brechen erfolgte Verletzung der Neutralität Belgiens und 


Luxemburgs, an das barbarische und unerbittliche 
System von Geiseln und Massendeportationen, an die 
Entfernung junger Mädchen aus Lille, die ihrer Familie 
enirissen und ohne Schuß dem schlimmen Zusammenleben 
beider Geschlechter überliefert wurden, an die sysfe- 
matische Verwüstung ganzer Gegenden ohne militärische 
Notwendigkeit, an den uneingeschränkten U-Boot-Krieg 
und an das unmenschliche im-Stiche-lassen der Opfer 
auf hoher See, sowie an die Taten gegen die Nicht- 
kämpfenden, die von den deutschen Behör- 
den als gegen die Kriegsgeseize ver- 
stoßend anerkannt wurden. Für alle diese 
Taten geht die Verantwortlichkeit, wenigsiens die mo- 
ralische, hinauf bis zu dem obersten Führer, der sie 
ermöglicht oder seine Befugnisse mißbraucht hat, um 
das heiligste Empfinden des menschlichen Gewissens zu 
verletzten oder verleben zu lassen. 

Die Mächte können es sich iteki vor- 
stellen, daß die Regierung der Niederlande daran 
denken könnte, die von dem ehemaligen deuischen 
Kaiser auf sich geladene schwere Verantwortung auf 
sich zu nehmen. Holland wurde seine internationalen 
Pflichten nicht erfüllen, wenn es sich nicht den anderen 
Mächten anschließen würde, um die begangenen 
Verbrechen zu verfolgen oder wenn es ihrer Be- 
sirafung hindern würde. 

Indem dieses Ersuchen an die niederländische Re- 
gierung gerichtet wird, glauben die Mächte, dessen be- 


Sonderen Charakter hervorheben zu müssen. Sie 


Zur bevorstehenden Abstimmung in Schleswig. Das alte Rathaus von Flensburg (vgl. Seite 269). 
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haben die Pflicht, die Ausführung des 
Artikels 27 sicherzustellen, ohne sich dabei 
durch em Argument aufhalten zu lassen, weil es sich 
nicht nur um eine persönliche Anklage von gewöhn- 
lichem juristischen Charakter, sondern auch um eine 
ınternationale Aktion handelt, die durch das Volks- 
gewissen gebieterisch gefordert wird. Die vorgesehenen 
Rechtsnormen bieten mehr Garantie als das bisher gel- 
tende Recht. Die Mächte hegen die Überzeugung, daß 
Holland, das seine Achtung vor dem Recht und der 
Gerechtigkeit bewiesen hat und als eine der ersten 
Mächte im Völkerbunde einen Pla forderte, nicht 
durch seine moralische Autorität die Vergewalti- 
gung der wesentlichsten Grundsäßke der 
internationalen Solidarität der Nationen 
decken wollen wird, da es wie alle anderen Nationen 
ein Interesse daran hat, die Rückkehr einer solchen 
Katastrophe zu verhindern. 

Die holländische Regierung ist in hohem Maße daran 
interessiert, nicht den Schein zu erwecken, als ob sie 
den Haupturheber beschübße, indem sie ihm Zuflucht auf 
ihrem Gebiet gewähre, sondern den Anschein, daß sie 
das Gericht, das von Millionen von Opfern verlangt wird, 
erleichtert. Clemenceau. 


Die holländische Presse über die Note. 


Die holländischen Blätter lehnen die Auslieferung 
des ehemaligen Kaisers einmütig ab. Alle stehen auf 
dem Standpunkte, daß die Auslieferung eine Verlekung 
des niederländischen Asylrechts bedeuten würde und 
DEES unhalibar sei. Die unparteiischen 


Nieuws van den Dag 


erklären, die Regierung könne höchstens einen inter- 
nationalen Gerichtshof in Vorschlag bringen. Weiter 
dürfe sie nicht gehen, ohne sich selbst und dem Recht, 
das höher stehe als alle politischen Erregungen, einen 
Schlag ins Gesicht zu verseßen. Nach der 


Nieuwe Couranl 


müßten die Ententemächte Holland dankbar sein, wenn 
es eine juristische Barriere gegen das Ausfolgungsver- 
langen aufrichte, weil das Verlangen nicht ernst ge- 
meint sein könne. In diesem Sinne äußert sich auch 


das liberale Vaderland 


das die Verweigerung der Auslieferung für Pflicht und 
Anstand hält. Die Tjid 


weist auf Grund des holländischen Strafgeseßbuches 
vom 6. April 1865 nach, daß die Auslieferung juristisch 
gar nicht in Frage kommen könne. Das sogenannte 
Weltrecht der Entente lehnt das Blatt ab. 


Die schwedische Presse über die Note. 
Svenska Dagbladet 

erfährt, daß die holländische Regierung an alle übrigen 
neutralen Staaten einen Appell richten werde, um einen 
allgemeinen Protest gegen die Auslieferungsforderung 
und die erzwungene Verlekung der international an- 
erkannten Asylrechte zu veranlassen. Solcher Schritt, 
bei dem wohl auch Schweden zur Teilnahme aufgefor- 
dert werden wird, erscheine wohluberlegt und könnte 
vielleicht die Einleitung zu gemeinsamem Vorgehen der 
Neutralen auch in anderen Fragen werden. 


Siockholms Dagblad 
schreibt, in drohendem Ton wird in der Note daran 
erinnert, daß das niederländische Volk großes In- 
teresse daran hat, sich nicht den Anschein zu geben, 
als wolle es den Kaiser beschuken Hier sind wir 
weit von allen Rechtsgedanken enifernt, und dieser 
ganze Absatz ist entschieden beleidi- 
gend für das holländische Volk. Dieses 
Volk hat es nämlich immer als seine internationale 
Pflicht betrachtet, die Gebote des Rechtes zu erfüllen, 
und kann sich auf schöne Überlieferungen auf diesem 
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Gebiete berufen. Wenn es sich jest genötigt sieht, eine 
abschlägige Antwort zu geben, so geschieht das gerade 
aus jener „Ehrfurcht vor Recht und Liebe 
zur Gerechtigkeit“, die Dutasta ihm absprechen 
will, falls es nicht folgt, und nicht aus dem Wunsch, den 
Vertragsbruch und die volkerrechtswidrige Kriegführung 
moralisch zu unterstüuken. Die hypothetische Annahme 
so niedriger Beweggründe im Verein mit der Erklärung, 
daß Holland ein großes Interesse daran habe, der 
Entente den Willen zu tun, ist nach unserer Änsicht das 
Bedauerlichste und für das Völkerrecht der Zukunft Un- 
glückverheißendste an dem ganzen Aktenstück. 


Die holländische Äntwortnote 


an die Entente. 


ie am 23. Januar überreichte Antwort der hollän- 
D dischen Regierung auf das Auslieferungsgesuch 

des gewesenen deutschen Kaisers lautet wie 
folgt: 

„Durch eine Verbalnote vom 15. Januar, welche Ihrer 
Majestät Vertreter in Paris überreicht wurde, wünschen 
die Mächte unter Hinweis auf Artikel 227 des Versailler 
Abkommens, daß die holländische Regierung Wilhelm 
von Hohenzollern, den Exkaiser von Deutschland, in ihre 
Hände ausliefert, damit er verurteilt werden kann. Zur 
Unterstükung ihres Wunsches bemerken sie, daß, wenn 
der Kaiser in Deutschland geblieben wäre, die deutsche 
Regierung nach dem Wortlaut des Artikels 228 des 
Friedensabkommens gezwungen gewesen wäre, ihn aus- 
zuliefern, indem sie eine Reihe von Taten, welche die 
deutsche Obrigkeit während des Krieges begangen hal, 
als absichtliche Verlekung der internationalen Abkommen 
und als systematische Verlekung des Völkerrechis be- 
zeichnen. Die Verantwortlichkeit dafür, d h. wenigstens 
die moralische, habe der Exkaiser. 

Sie geben als ihre Meinung bekannt, daß Holland 
seine internationale Pflicht nicht erfüllt, wenn es sich 
nicht dem alliierten Wunsche anschließe, den Exkaiser 
auszuliefern, und die Bestrafung der verubten Misse- 
taten verhindere. Sie betonen weiter den besonderen 
Charakter ihres Wunsches, der nicht auf eine juristische 
Anklage, sondern auf einen Akt internationaler Justiz 
hinausgeht, und sie appellieren an die Ehrfurcht vor 
dem Recht und die Gerechligkeitsliebe Hollands, daß es 
mit seiner sittlichen Autorität die Verlekung der wesent- 
lichsten Grundsätze der Solidarität der Nationen nicht 
decke. 

Die Regierung Ihrer Majestät hat dazu in erster Linie 
zu bemerken, daß die Verpflichtungen, welche für 
Deutschland aus Artikel 228 des Friedensvertrags ent- 
stehen durften, keinerlei Wert für die Bestimmung der 
Pflichten Hollands haben, das an diesem Abkommen 
kein Anteil genommen haf. Die Regierung der Königin, 
die sich gleichfalls auf unerschütterliche Rechtsgründe 
stützt, kann die Frage, welche durch den Wunsch der 
Alliierten aufgeworfen wird, nur von dem Standpunks 
ihrer eigenen Pflichten betrachten. 

Die holländische Regierung steht den Ursachen des 
Krieges völlig fern und hat ihre Neutralität nicht ohne 
Schwierigkeiten bis zum Ende gewahrt. Sie steht des- 
halb hinsichtlich der Kriegstaten auf einem völlig an- 
deren Standpunkt als die alliierten Mächte. Sie weis 
jeden Verdacht, die Verletzung der wesentlichen Grund- 
säbe der Solidarität der Nationen mit ihrem souveränen 
Recht und ihrer siichen Autorität in Schuß nehmen zu 
wollen, nachdrücklich zurück. 

Aber sie kann keine internationale Verpflichtung 
darin entdecken, daß sie sich dem Akt der hohen inter- 
nationalen Politik der Mächte anschließen soll. Bevor 
künftig durch den Völkerbund eine internationale Juris- 
diktion geschaffen sein wird, welche im Falle eines 
Krieges befugt ist, über Taten zu urteilen, die als Ver- 
gehen bezeichnet werden und die durch eine den Taten 
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vorangehende Gesekgebung mit Strafen belegt werden, 
wird es Sache der Niederlande sein, sich dieser Neu- 
regelung anzuschließen. 

Die Regierung Ihrer Majestät kann, 
wie der Fall jetzt liegt, doch keine 
anderen Pflichten anerkennen alsdie, 
welche die Gesetze des Königreiches 
und die nationale Tradition ihr auf- 
erlegten. 
Königreiches, welche 
mein anerkannten 
Rechtsgrundsäßen 
beruhen, noch die 
anerkannte, Jahr- 
hunderte alte Tra- 
dition, die Holland 
zu jeder Zeil zu 
einem Zufluchlsort 
für die Besiegiten 
beinternationalen 
Konfliktengemacht 
hal, gestalten der 

Regierung der 
Niederlande, den 
Wunsch derMächte 
zu bewilligen, in- 
dem sie dem Ex- 
kaiser den Vorzug 
ihrer Geseke und 
ıhrerTraditionent- 
zieht Das Rech! 
und die nationale 
Ehre, dieausheili- 
gen Pflichten be 
rücksichtigt werden 
mussen, sprechen 
dagegen. | 
Dasholländische 
Volk, dem Gefühl 
gehorchend, wel- 
ches die Weltge- 
schichteimmerge- 
würdigt hat, darf 
den Glauben der- 
jenigen, die sich | 
seinen freien Ein 
richtungen anver- 
Irauten, nicht bë- 
schämen. 

Die Regierung gibi sich dem Glauben hin, daß die 
Mächte die Berechtigung dieser Anschauung anerkennen 
werden, welche über alle persönlichen Ansichten hinaus- 
geht, und welche ihr so ausschlaggebend zu sein scheint, 
daß sie redlicherweise keinen Raum für eine falsche 
Auffassung gestattet. gez. vonKarnebeek.“ 


Deutsche Stimmen 
zur holländischen Noile. 


Frankfurler Zeitung. 

Die Antwort der niederländischen Regierung vom 
2. Januar auf das Ersuchen der Alliierten, Wilhelm Il. 
der Justiz der Sieger auszuliefern, wird weit über die 
Grenzen Deutschlands hinaus mit Genugtuung und einem 
Gefühl der Erleichterung aufgenommen werden. Das 
deutsche Volk hat sich von seinem früheren Kaiser, seit- 
em es ihn sieht, wie er war, und nicht, wie er gezeigt 
wurde, abgewendet; nicht nur die Träger der Revolution, 
sondern besonders auch diejenigen, die früher Vor- 
kämpfer und Nußnießer der kaiserlichen Herrschaft 
waren. Nicht nur die Getäuschten, sondern gerade auch 
die Täuschenden selbst haben ihn fallen lassen. Aber 
m selben Maße, wie einem Menschen Unrecht und 
chimpf angetan wird, wächst das Bedürfnis, sich seiner 


Weder die Staatsgesetize des 
auf 


den allge- 
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anzunehmen. Darum ergab sich die Einmütigkeif der 
öffentlichen Meinung Deutschlands über die Forderung 
der Alliierten an Holland von selbst. Wir hätten es als 
schweres Unrecht empfunden, wenn der Anspruch Wil- 
helms Il., in den Niederlanden als politischer Flüchtling 
in Sicherheit vor der Rache seiner Feinde zu leben, von 
Holland nicht anerkannt oder unter dem Druck der Allı- 
ierten preisgegeben worden wäre. Die Zeitungsnach- 
richten der lekten Tage ließen erkennen, daß in allen 
neutralen Staaten dieses Urteil geteilt wird, und daß 
auch in den Ländern der 
alliierten Regierungen an 
manchen Stellen erhebliche 
Bedenken zum Durchbruch 
kamen. Das Auslieferungs- 
verlangen ist abgelehnt 
worden und es ıst kaum 
anzunehmen, daß die Alli- 
ierten ernsthaft gegen die 
überzeugenden Rechts- 
gründe der niederländi- 
schen Regierung ankamp- 
fen werden. Das schmäh- 
liche Schauspiel, daß der 
gestürzte und geflüchtete 
Kaiser des Deutschen Rei- 
ches vor ein Parleigericht 
des Auslandes gezerri 
werde, bleibt uns dann 
also erspart. Eine andere 
Frage ist es, ob die Alliier- 
ten auf den Prozeß selbst 
verzichten werden. Es wird 
davon gesprochen, daß er 
auch in Abwesenheit des 
Angeklagten geführt wer- 
den solle. Man wird die 
nächsten Schritte der Alli- 
jerten abwarten müssen, um 
zu sehen, mit welchem Maß 
von Unrecht sich die Re- 
gierungen der siegreichen 
Mächte begnügen werden. 


Hamburger Nachrichten. 


Was die niederländische 
Regierung vor dem An- 
sinnen der Alliierten zu tun 
haf, schreiben ihr einfach 
Verfassung, Geseke und Überlieferung der Niederlande 
vor. Mit ehrfurchigebietendem Stolz erinnert die Haager 
Regierung daran, daß ihr Land durch Jahrhunderte die 
Zuflucht der in politischen Kämpfen Unferlegenen ge- 
wesen ist. Auch England bot einst derartigen Flücht- 
lingen schüukendes Asyl; wir brauchen nur an Kaiser Wil- 
helm I. und Freiligrath zu denken. Aber unter Lloyd 
Georges Herrschaft hat England diese seine Überliefe- 
rung verleugnet und mufef einem anderen Land zu, was 
es selbst ehemals verabscheut hat. Die Gemeinheit ist 
uber die Vornehmheit Herr geworden. Das ist Englands 
„Sieg“. 

Holland hat mehr Ehrfurcht vor seiner Ver- 
gangenheit und mehr Selbstachtung. Sein durch Ver- 
fassung und Geseke gewährtes Asylrecht will es auch 
Kaiser Wilhelm nicht versagen. Will nicht am Vertrauen 
auf seine freien Einrichtungen zum Verräter werden. 
Wie weithin hallender Glockenton dringt der eherne 
Sah der Haager Nolte durch die Welt und in unser Gemüt: 
„Das Recht und die nationale Ehre, deren Achtung hei- 
lige Pflicht ist, widerseken sich dem!“ 

So spricht ein kleiner Staat zu den übermütigen, 
erfolgtrunkenen, stärksten Mächten dieser Erde. Er führt 
die Sache des Rechts und seine Sprache ist ehern von 
Mut und Aufrichtigkeit. Darum wird sie überall ver- 
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standen werden. Uns aber klingt sie wie ein Ton aus 
den ältesten Zeiten germanischer Geschichte, da Herzog 
Ariovist dem Prokonsul C. Julius Caesar seine mann- 
hafte Antwort gab. Aus Holland kommt dieser Ton, nicht 
aus Deutschland. Von Holland mussen die Deutschen in 
Deutschland vernehmen, daß man das Vertrauen derer, 
de auf freie Einrichtung eines Staates bauen, nicht 
verraten darf, von Holland, daß die Achtung vor der 
nationalen Ehre eine heilige Pflicht ist. Auch uns wird 
eine Auslieferung .angesonnen, 
die einen Vertrauens - Verrat 
bedingt, und der sich die 
nationale Ehre widersebt. Wird 
das deutsche Volk die Sprache 
Hollands verstehen? 


Vorwaärls. 


Das kleine Holland beugt 
sich’ nicht dem Befehl der Sie- 
ger. Es hat im Kriege mühsam 
seine Neutralität aufrechterhal- 
ten, es stellt sich jekt schukend 
vor seine Landesgeseke und 
die „ehrwürdigen jahrhunderte- 
langen Traditionen“, die Hol- 
land „slels zu einem Zufluchts- 
ort für diejenigen gemacht 
haben, die in internationalen 
Konflikten unterlegen sind“. Die 
Regierung ist überzeugt, daß 
das niederländische Volk ihre 
Weigerung billigen und das 
Vertrauen desjenigen nicht täu- 
schen wird, der sich auf das 
Asylrecht der Niederlande ver- 
lassen hat. 

Für die Aburteilung der Ver- 
brechen, die die Entente dem 
früheren deutschen Kaiser zu- 
schiebt, gibt es keine recht- 
liche Grundlage. Wenn etwa 
der in Bildung begriffene Vol- 
kerbund für künftige Gescheh- 
nisse eine solche schaffen würde, ist Holland bereit, sich 
dem internationalen Sirafgesek zu unterwerfen. Bis 
dahin aber gelten die eigenen Landesgeseke und die 
Tradition, und beide verbieten die Unterwerfung unter 
das Gebot der Weltherrscher. 

Die Weigerung ist mutig, fest und bestimmt. Die 
Herrscher der Entente, insbesondere die englische Re- 
gierung, der die Aburfeilung Wilhelms zugeschoben 
worden ist, müssen sich nun mit ihr auseinanderseßen. 


Legaftionsrat Nadolny, | 
deulscher Geschältsträger in Stockholm. 


Der frühere Reichs-Justizminister Dr. Otto Landsberg, 
der deutscher Geschäflsiräger in Brüssel wird. 


Phot. Allanlic. 
Oberst Renner, 
deutscher Geschöflsträger im Haag. 


Photothek. 
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Sie haben Mittel genug ın der Hand, um das kleine, auf- 
rechte demokratische Land zu beugen. Es ist nur die 
Frage, ob sie es wagen werden, sie anzuwenden. Sie 
haben nicht umsonst sich in all den Jahren als die Hüter 
von Recht und Demokratie aufgespielt; sie müssen es sich 
trob all ihrer wirtschaftlichen und finanziellen Machi- 
mittel doch überlegen, ob sie sie ungesäumt und schran- 
kenlos anwenden dürfen, um jest Recht wie Demokratie 
zu meucheln. Tun sie es, so laufen sie Gefahr, den 
schillernden Mantel zu ver- 
lieren, in den sie sich gehüllt 
und an dessen Echtheit heute 
noch viele Neutrale glauben. 


Die neuen 
Diplomaten. 


olgende diplomatischeVer- 
E treler des Deutschen Rei- 
ches sind von der Reichs- 
regierung ernannt worden. 
London: Dr. Sthamer,, 
Paris: Dr. Mayer - Kaufbeu- 
ren; Wien: von Rosenberg; 
Rom: von Lucius; Stock- 
holm: Nadolny; Prag: Pro- 
tessor Dr. Saenger, Bern: 
Adolf Müller. 


Dazu schreibt die 
Deutsche Allgemeine Zeitung: 


Eine erste Reihe von Namen 
derjenigen Männer, die bestimmt ' 
sein sollen, das neue Deutsche 
Reich im bisher verbundelen, 
neutralen und feindlichen Aus- 
land zu vertreten, liegt nunmehr 
vor. Allerdings handelt es 
sich, wie es dem Augenblick 
und übrigens: auch den von 
der Entente gelroffenen Ver- 
fügungen entspricht, nur um 
Geschäftsträger und nicht um voll ernannte Bot- 
schafter und Gesandte. Aber die Aufgabe, die die 
neuen Männer zu erfüllen haben werden, ist darum nich! 
weniger bedeutsam. Es handelt sich für sie darum, für 
die politischen Interessen des Reichs und für die 
Wünsche des deutschen Volkes in schwierigster Lage 
beredte Anwälte zu sein. 

So kam es doppelt darauf an, Persönlichkeiten zu 
wählen, die sich durch eine lange Betätigung im öffent- 


Phot. N. Sennecke. 
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lichen Leben das Vertrauen der Heimat in vollem Maße 
erworben haben und deren persönliche Stellung und 
Gesinnung auch dem Auslande alle Bürgschaften bieten. 

Diesem Gedanken folgend haf der Minister des Aus- 


wärtigen Müller im Reichsiage und an 
anderer Stelle wiederholt den Grund- 
sak betont, daß nicht die Zugehörigkeit 
zu einer Partei bei der Auswahl der 
diplomatischen Vertreter maßgebend 
sein dürfe, sondern nur der Wert und 
die Eignung der Persönlichkeit. Es ist 
selbstverständlich, daß eine längere 
praktische Erfahrung auf dem schwieri- 
gen Gelände der Diplamatie eine der 
Voraussekungen für die Eignung zum 
diplomatischen Dienst ist, und die 
Schaffung eines hochwertigen diplo- 
malischen Nachwuchses betrachtet die 
Regierung als eine ihrer wichtigsten 
Aufgaben. Es liegt nur in derselben 
Linie, wenn die Regierung im gegen- 
wärtigen Augenblick, wo die Reihen 
besonders der älteren Generation unse- 
res diplomatischen Dienstes durch 
zahlreiche Entlassungen 
stark gelichtet sind, ohne Ansehung des 
Berufes und der Partei Umschau ge- 
hallen hat, um Männer für die Außen- 
vertrelung zu finden, die die fach- 
männische Ausbildung des Diplomaten 
durch anderweii gewonnene inter- 
nationale Erfahrung und durch den 
Wert öffentlich anerkannter persönlicher 
Leistungen zu erseken in der Lage sind. 
Den Männern, die in so ernster Stunde 
bereit sind, die Vertretung der deut- 
schen Sache auf ihre Schultern zu neh- 
men und das Opfer der Aufgabe 
ihres bisherigen Berufes zu bringen, 
sind wir zu Dank verpflichtet. 

Daß der bisherige erste Bürger- 
meister Hamburgs,Dr. Sthamer, 
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Dr. Mayer-Kaufbeuren, 
der deutsche Geschäflsträger in Paris. 


Phot. Photothek. 
Dr. Solf, deutscher Geschäftsträger in Tokio. 
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dazu ausersehen ist, die Interessen des Reichs in Lon- 
don wahrzunehmen, zeigt, welche Wichtigkeit die Re- 
gierung der Pflege und Förderung der internationalen 


hungen beimißt. Hamburg, das an der 
Spise der Bewegung für die Umgestal- 
tung des auswärtigen Dienstes gestan- 
den hat, stellt nun seinen ersten Burger 
für den vielleicht wichtigsten Außen- 
posten des Reiches. 

Ganz ähnliche Gründe sind für die 
Wahl des bisherigen Reichsschatz- 
ministers Mayer- Kaufbeuren, 
also eines der ersten Wirtschafisbeam- 
ten des Reiches und zugleich eines vor- 
irefflichen Kenners der französischen 
Industrie, bestimmend gewesen. 

Nach Brüssel geht der bisherige 
Reichsjustizminister Landsberg, ein 
Mann, der als Jurist von hohen Qua- 
litäten und als klarblickender maßvoller 
Politiker einen anerkannten Namen hat. 

Der Gesandte von Rosenberg, 
der als Geschäftsträger nach Wien geht, 
hat fast durch ein Jahrzehnt hindurch im 
Auswärtigen Amt an den Fragen unse- 
rer südöstlichen Politik mitgearbeiltet 
und wird allgemein als hervorragend 
tuchtiger Diplomat geschäßt, der sich 
überall des besten persönlichen Ver- 
trauens erfreut. 

In die Reihe unserer gewandiesfen 
älteren Diplomaten gehört auch der 
Gesandte von Lucius, der während 
des Krieges mit Erfolg ın Stockholm 


| -tätig gewesen ist. Seine gute Kenntnis 


der romanischen Länder wird ıhm auf 
seinem neuen Posten in Rom trefflich 
zustatien kommen. 

Herr v. Lucius wird in Stockholm 
durch den Gesandten Nadolny er- 
sekt, einen unserer besten Kenner des 
Ostens. 


Pho. A. Frankı, 


Dr. Sthamer, deutscher Geschäftstrager in London. 


252 


Der bereiis vom Grafen Brockdorff-Rankau nacn 
Prag entsandte, in weilen Kreisen als politischer 
Schriftsteller bekannte und geschäkte Dr. Saenger 
wird bis auf weiteres in Prag verbleiben. 

Auch Adolf Müller, der sich durch seine über 
lahr und Tag währende Tätigkeit als Gesandter in Bern 
bei allen Parteien in Deutschland wie auch in allen poli- 
ischen und gesellschaftlichen Kreisen der Schweiz hohes 


Ansehen zu verschaffen gewußt hat, verbleibt auf seinem 


Berner Posten. 
è 


Wie amtlich bekannt gegeben wird, ist die Er- 
nennung des bisherigen Gesandten im Haag, Dr. Rosen, 
als Geschäftsträger in Madrid von Madrid als 
unerwünscht bezeichnet worden. Dr. Rosen 
war, wie bekannt, seinerzeit in Tanger und lange Zeit 
gewissermaßen Verhandlungsgegner der Franzosen in 
den marokkanischen Angelegenheiten. Der spanischen 
‘ Regierung dürſte daran gelegen sein, sich in dieser 
Beziehung keinen Einwürfen von seiten der französischen 
Regierung auszuseken. Rein formal wurde auch die 
Ernennung des Dr. Rosen durch das Wolffbureau zu 


frühzeitig veröffentlicht, ehe man sich des Agremenis 


durch die spanische Regierung versichert halte. 


Das polilische Programm des 


Neichszenfrums. 
Münchner Posi. 


uf dem deutschen Parteitag des Zentrums, der am 
Ñs Januar im Reichstagsgebäude in Berlin zu- 
sammentrat, hat der Abgeordnete Trimborn 
eine in mehrfacher Hinsicht beachtenswerte Rede uber 
die allgmeine politische Lage gehalten. Er führte dem 
Sinne nach aus: Troßdem das Zentrum auf Grund seiner 
christlichen Weltanschauung die Revolution scharf ver- 
urteilt, haben sich die Fraktionen der Partei sowohl 
in der Nationalversammlung als auch in den einzelnen 
Landesversammlungen auf den Boden der Republik 
gestellt und mit den Demokraten und Sozialdemokraten 
eine Koalition gebildet. Die Koalılionsregierung war 
eine „praktische Notwendigkeit‘. Eine Regierung 
ohne Sozialdemokratie ist für jeden po- 
litisch Einsichtigen eine Unmöglichkeit. 
Der Eintritt des Zentrums in die Regierung bedeutet 
kein Bundnis mit der Sozialdemokratie, 
sondern eine „Weggenossenschaft“, um das Vaterland 
vor der Anarchie zu reiten und den Wiederaufbau 
Deutschlands auf allen Gebieten durchzuführen. Zenfrum 
und Sozialdemokratie irennt eine tiefe Kluft. Gleich- 
wohl war die Koalition eine zwingende Notwendigkeit. 
Das Zentrum hat der Verfassung sowie der Konsti- 
tuierung des Reiches und der Länderals 
Republiken einmütig zugestimmt und damit einen 
wesentlichen Grundsaliz seines Pro- 
gramms, nach dem die Partei monarchistisch 
ist, durchbrochen. Diese Schwenkung ist erfolgt, 
weil das Lebensinteresse des Vaterlandes gebot, sich 
auf den Boden der Tatsachen zu stellen. Im anderen 
Falle wäre ein blutiger Bürgerkrieg gefolgt. 

Nachdem wir uns zur Republik bekannt haben, 
müssen wir alle Bestrebungen, auf einem anderen als 
dem Verfassungswege die Monarchie wıederherzu- 
stellen, aufs entschiedenste ablehnen. Der 
Charakter der neuen Verwaltung ist durch und 
durch demokratisch. Aus dem Obrigkeitsstaal 
ist ein Volksstaat geworden. Die Einführung des parla- 
mentarischen Systems, das wir früher verworfen haben, 
hat sich als wirksames Mittel erwiesen, um der Imparität 
bei Besekung der Beamlenstellen zu Leibe zu gehen. 
Manche unserer Anhänger sınd mit dieser Entwicklung 
nicht einverstanden. Ihnen kann nur mit aller Deutlich- 
keit gesagt werden, daß es die politische Klugheit er- 
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fordert, sich mit der Entwicklung auzufinden. Diese 
wieder rückgängig machen zu wollen, wäre ein törichtes 
Unterfangen. Das Zentrum wird diese Bahnen 
niemals betreten. 

Was das Verhältnis des Reiches zu den bisherigen 
Einzelstaaten anlangt, so hat der Eınheits- 
gedanke auch in unseren Reihen immer mehr Boden 
gewonnen. Das Zentrum will den Einheitsstaat, 
aber nicht den zentralistischen, sondern 
den dezentralisiıerten. Das Zenirum gibt die 
dem bisherigen Föderalismus zugrunde liegende Ur- 
anschauung nicht auf, sondern paßt sich nur den ver- 
änderten Zeitverhältnissen an. Die Neugliederung soll 
nicht zentralistisch verwaltete Provinzen, sondern Län- 
derschaften bilden, die als wirklich lebensfähige, von 
historischer, wirtschaftlicher und kultureller innerer Be- 
rechtigung getragene Gebilde sind, deren staatliches 
Eigenleben im Rahmen der Reichsverfassung erhallen 
werden soll. Die Einzelländer sollen zwar nicht souve- 
räne, aber autonome Selbstverwaltungs- 
körper sein. Nur so ist eine innere Einheit und Einig- 
keit zu schaffen und eine Stärkung des Reichsgedankens 
und der Reichsfreudigkeit zu erwarten. Einer Ver- 
preußung Deutschlands widersfreben 
wir so sehr, wie wir eine Neugliederung des Reiches 
verlangen, die in erster Linie eine Umgestaltung 
Preußens nötig macht. Preußen muß im 
Reiche aufgehen. Zu diesen Grundsäken be- 
kennt sich auch die Zentrumsfraktion der Deutschen 
Nationalversammlung in ihrer Mehrheit und von diesen 
Grundanschauungen ist auch die Zentrumsfraktion der 
Preußischen Landesversammlung bei der Zustimmung zu 
dem bekannien Beschluß über die Neugestaltung des 
Reiches ausgegangen. Um so überraschender war es 
daher, daß durch den Beschluß des Landesparteitages 
die bayerische Gruppe innerhalb der Zentrums- 
fraktion der Nationalversammlung sich genötigt sah, die 
bisher bestandene Arbeitsgemeinschaft mil 
derFraktionzulösen. Auch die Stuttgarter Rede 
Erzbergers kann als eine ausreichende Erklärung des 
Münchener Beschlusses nicht gelten. So fragt man ver- 
geblich nach den sachlichen Differenzgründen dafür und 
warum die Unzufriedenheit eines einzelnen (Dr. Heim), 
der schon in Weimar aus der Fraktion ausgetreten war, 
mehrere Monate nach dem Zustandekommen der Ver- 
fassung zu dem weittragenden Münchener Beschlusse 
führte. Man hätte doch die Aussprache auf dem Reichs- 
parteilag abwarten sollen. Wir nehmen den Beschluß 
nicht leicht und geben uns keiner Täuschung hin, daß 
die weitere Entwicklung ernste Gefahren in der Richtung 
einer Beeinträchtigung des Reichsgedankens in sich birgt. 

So Herr Trimborn. In der folgenden Diskussion nahm 
auch Reichsfinanzminister Erzberger das Wort, der 
zunächst die Koalitionspolitik rechtfertigte und darauf 
hinwies, daß die Wahlen zur Nationalversammlung Zwar 
eine bürgerliche Mehrheit gebracht haben, daß 
aber troßdem eine bürgerliche Regierung auf 
lange Zeithinausin Deutschland unmög- 
lich sei. Die Koalition der drei Mehrheitsparteien, die 
vor ihm schon Trimborn als unbedingte Staatsnoiwen- 
digkeit erklärt hatte; sei die einzige Möglichkeit ge- 
wesen, die sich geboten habe, um das Staatsschiff durch 
die stürmischen Wogen zu steuern. Ein Zusammen- 
schluß der Rechls parteien sei ausge- 
schlossen. Mit den Deutschnationalen sei ein Zu- 
sammenarbeiten unmöglich. Diese haben nicht nur den 
Staat, sondern auch die direkten Steuern abgelehnt, um 
die Regierung zu schwächen. Das sei der reine Bolsche- 
wismus. Eine starke Zentralgewalt sei für die Zukunft 
des Reiches unentbehrlich. Aus unserem Elend gebe 
es keine andere Rettung als die Förderung des 
Einheitsstaates mit entsprechender Dezenfrali- 
sation. An Stelle eines Bundes mit einem übermächligen 
Staat Preußen solle ein Verein lebensfähiger und mog- 
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lichst gleichgroßer und gleichberechtigter Länder treten, 
kein Einheitsstaat nach preußischem Muster. Nur auf 
diesem Wege seien Absplitterungen zu verhindern. 

Wenn auch im Laufe der Debatte verschiedene, 
namentlich adelige und geistliche Herren sich in kri- 
tischem Sinne äußerten, so zeigte doch der lebhafte Bei- 
fall, der den beiden Führern Trimborn und Erzberger 
gezollt wurde, daß die Mehrheit des Parteitages ihren 
Standpunkt teilt. 
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sailles verfaßt wurde, ging die allgemeine Auffassung 
dahin, daß die Alliierten durch die Blockade jedenfalls 
die Macht haben würden, ihren Willen Deutschland 
gegenüber durchzuseken. Heute indessen hat sich die 
ganze Lage geändert. Die wirischaftliche 
Macht der Alliierten ist geschwächt; die 
Haltung der Vereinigten Staaten, die Ereignisse in Ruß- 
land, der italienisch-sudslawische Gegensaß würden eine 
Blockade mehr und mehr problematisch machen. Auf 
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Phol. Leipziger Pressebüro. 


Der Abschied der Deutschen von Flensburg. 
Abschiedsrede des Bürgermeisters an die abziehende deutsche Garnison auf dem Südmarkt in Flensburg (s. unter: Vom Leben in der Heimat). 


Französische Sorge über die 
Wirkungen desFriedensvertrages. 


ie Pariser Presse zeigt sich plößlich stark er- 
Ir regt über die wirtschaftliche Lage Deutschlands. 

Die Sorge vor einem deutschen Staats- 
bankerott richtet sich drohend auf und drängt mit 
ihren unübersehbaren Folgen fast alle anderen politi- 
schen Fragen in den Hintergrund. Beinahe alle Blätter 
beschäftigen sich, wenn auch in verschiedenartiger 


Weise, mit dieser Angelegenheit, die für Frank- 
eich als nicht weniger ernst betrachtet wird, als 
ur Deutschland selbst. | 

D 

| = Temps 
"ıdmet ihr einen überaus bezeichnenden Leitartikel, 


wobei er an den am Sonnabend erfolgten Zusammentrit 
der Wiedergutmachungskommission anknüpft. In fast 
‘schwörendem Tone weist das Blatt die alliierten Re- 
gerungen darauf hin, wieviel davon abhänge, daß 
Deutschland zahle, und wie ernst die Folgen sein müssen, 


die sich aus seiner Zahlungsunfähigkeit ergeben könn- 


en. Man habe den Völkern immer wiederholt, daß 
Deutschland für alles aufkommen werde, und die Massen 
vollen jekt, daß dieses Versprechen eingehalten werde. 
anderen Falle würden in jedem der beteiligten 
Staaten allerhand innere Schwierigkeiten eintreten. Die 
‚ederguimachungskommission habe des- 
halb nicht nur die finanzielle Verantwortlichkeit, sondern 
er politische und soziale Zustand Europas hänge im 
gleichen Maße von ihren Arbeiten ab. 


Der „Temps“ sagt weiter: Als der Vertrag von Ver- 


der anderen Seite ist auch die Entwicklung in Deutsch- 
land ganz anders verlaufen, als man bei der Abfassung 
des Vertrages glaubte. Man war damals der Ansicht, 
daß Deutschland allmählich solventer und weniger 
feindselig werden würde. In Wirklichkeit verhält es sich 
Ich! umgekehrt. Der deutsche Wechselkurs ist zu- 
sammengebrochen und der preußische Militarismus ha! 
wieder die Oberhand gewonnen. 


In diesem Zusammenhang schildert dann der „Temps“, 
wie die gegenwärtige deutsche Regierung, getrieben von 
den reaktionären militärischen Strömungen, eine Dik- 
tatur ausübe, welche schlimmer sei, als einst dıejenige 
Ludendorffs. Niemand werde so naiv sein, zu glauben, 
daß dieser reaktionäre Eifer nur darauf abziele, der 
Wiedergutmachungskommission die Milliarden in die 
Tasche fließen zu lassen. Alles deute vielmehr darauf 
hın, daß die wirklichen Regenten Deutschlands die Ab- 
sicht hätten nicht zu zahlen, und daß sie lieber 
den Staat zum Bankerott und Europa zu neuen Erschüt- 


‚terungen führen wollten. Wenn es sich aber so verhalte, 


wırddie Wıedergutmachungskommission 
nicht genügen, die Dinge in Ordnung zu bringen. 
Die alliierten Regierungen müßten deshalb ernsthaft an 
die deutsche Frage denken, die wiederum aus dem wirt- 
schaftlichen Rahmen herauslrete, in den man sie be- 
reits eingeschlossen zu haben glaube. 


Der Malin 

behandelt den gleichen Gegensiand in Telegrammen 
seines Berliner Berichterstatters, die behaupten, daß die 
Parteien der Rechten in Deutschland über den wirtschaft- 
lichen Zusammenbruch erfreut sind und daß sie auf 
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einen Staatsbankerott hinarbeiten. Auch der Berliner normannischen Küste vorgelagerten, Inseln für Deutsch- 
Berichterstatter des Edo de Paris land verlangte in Anbetracht der Tatsache, daß an der 


normannischen Küste Erzfelder des Thyssen-Konzerns 
sich befänden. Der zweite Teil der Anklage richtet sich 
gegen die Behauptungen Dr. Helfferichs, daß Erzberger 
in seiner Doppeleigenschaft als Abgeordneter und Auf- 
sichtsratsmitglied des Thyssen-Konzerns Schritte unter- 
nommen habe, um durch Überweisung des vielbegehrten 
Eisenbergwerkes Droitaumont im Briey-Becken an den 
Thyssen-Konzern eine vollendete Tatsache zu schaffen. 
Helfferich habe damals die Zumutung Erzbergers, den 
er durch seine Zugehörigkeit zum Thyssen-Konzern für 
interessiert hielt, die französische Grube zu liquidieren 
und somit das Völkerrecht zu verleken, zurückgewiesen. 
Ebenso habe er sich geweigert, im Falle einer Liqui- 
dation eine einzelne Firma auf Kosten der deutschen In- 
dustrie und zu Ungunsten der in ihrer Gesamtheit ge- 
schädigten Auslandsdeuischen zu bevorzugen. Die An- 
klage richtet sich hier weiter gegen die Behauptung 
Helfferichs, daß Erzberger in seiner Doppeleigenschaft 
als Abgeordneter und Thyssenscher Aufsichtsrat der 
Reichsleitung die „unkeusche Zumufung“ gestellt habe, 
durch Übereignung der wertvollen Erzgrube im Briey- 
Becken an den Thyssen-Konzern noch vor Beendigung 
des Völkerringens eine vollendete Tatsache zu schaffen. 
Hierdurch wäre das Völkerrecht, das Erzberger „später 
ängstlich behüfefe“, gröblich verleßf worden. 


ch Der dritte Teil der Anklage behandelt die Vorwürfe, 
lichen Meinung gerade in den lebten Tagen wegen der die.Helfferich Erzberger wegen seiner Tätigkeit als 


Entwicklung der wirtschaftlichen Lage bemerkbar macht, Schiedsrichter in Prozessen zwischen dem Reichsfiskus 
wird vor allem dadurch verschärft, daß auch der fran- und der Tiefbau-Firma J. Berger gemacht hat. Die Firma 
zösische Wechselkurs, wenn auch langsam, so doch stän- Berger, die für das Kanalamt in Kiel im Jahre 1911 Auf- 
dig im Sinken begriffen ist. An der Züricher Börse frage übernommen hatte, war bei der Verrechnung mit 
wurde der Pariser Frank mit 4414 angeboten. dem Fiskus in Differenzen geraten und strengte vier 
Prozesse gegen den Reichsfiskus an. Die Forderungen 

Der Prozeß Erzberger gegen der Firma beliefen sich auf über drei Millionen, während 

| H Hr x ch | ihr vom Schiedsgericht schließlich nur etwa 1 Million zu- 
EINEN. gesprochen wurde. Erzberger fungierte in diesen Pro- 

m 19. Januar begann vor der 6. Strafkammer des zessen als Schiedsrichter mit und zwar auf Ersuchen der 
AE I Berlin der Prozeß Erzbergers Firma J). Berger. Kommerzienrat Berger hatte Erzberger 
gegen den Staatsminister Dr. Karl gebeten, in den Aufsichtsrat seiner Firma einzutreten, 
Helfferich. Den Vorsik in diesem Porzeß, der sich wenn dort eine Stelle frei werde, doch tat Erzberger 
voraussichtlich über mehrere Wochen erstrecken wird, dies erst drei Wochen nach Beendigung des leßfen 
hat Landgerichisdirektor Baumbach, während die Schiedsspruches. Helfferich hat Erzberger diesen Ein- 
Anklage durch Oberstaatsanwalt Krause und den fritt in den Aufsichtsrat zum Vorwurf gemacht und er- 
Ersten Staatsanwalt v. Clausewitz vertreten wird. klärte damals, im Juli 1919, daß ein Mann, „in einem 
Erzberger, der als Nebenkläger zugelassen ist, wird Prozeß zwischen Reichsfiskus und einer privaten Gesell- 
durch Geh. Justizrat Dr. v. Gordon vertreten, während schaft zugunsten der lebten entschieden habe, und 
die Verteidigung Rechtsanwalt Dr. Max Als ber g über- wenige Wochen später in den gut dotierten Aufsichtsrat 


schildert die Lage als sehr ernst, und weist darauf hin, 
daß die deutsche Schuld infolge der Entwertung der 
Valuta ungefähr 1200 Milliarden Mark beirage, während 
das deutsche Nationalvermögen höchstens 450 Milliarden 
Mark ausmachen könne. Man müsse daraus folgern, daß 
Deutschland dem Bankerott enfgegengehe. Wenn es 
seine Kriegsanleihen annulliere, so enistehe 
in der deutschen Industrie ein Zusammenbruch, und das 
Elend werde so groß, daß ernsthafte Unruhen befürchtet 
werden müßten. In dieser verzweifelten wirtschaftlichen 
Lage sehe sich auch die deutsche Regierung einer sehr 
schwierigen Lage gegenüber. 

Der Artikel weist dann darauf hin, daß durch die 
Auslieferung der Kriegsschuldigen die 
Lage des Kabinetts noch mehr erschwert 
werde, und kommt dann in ganz überraschender Weise 
zu der Folgerung, daß der Vertrag von Ver- 
saillesrevidiert werdenmüsse. Die im Ver- 
trage vorgesehene Politik des Aussaugens Deutschlands 
auf Jahrzehnte hinaus sei schlimmer und gefährlicher, 
als wenn man Deutschland sofort zur Liquidierung des 
Krieges gezwungen hätte. Die Forderungen, welche die 
Entente heute an Deutschland habe, könnten durch den 
Friedensvertrag nicht eingebracht werden. 

Die Besorgnis, die sich in der französischen öffent- 


nommen hat. eingetreten sei, vom Standpunkt der geschäftichen und ; 
Der Strafantrag gegen Hefferich wurde am 26. No- politischen Wohlanständigkeit erledigt sei.“ 
vember 1919 wegen einer Reihe von Artikeln erhoben, Dem lekten Teil der Anklage liegt eine Preßfehde 


die im Juli und August v. J. in der „Kreuzzeitung“ er- zwischen Erzberger und Helfferich zugrunde. 
schienen und in denen Helfferich Erzberger angriff. Das — 

Beweismaterial, das von beiden Seiten erbracht wird, ist Attentat auf Erzberger. 

außerordentlich umfangreich. Die Anklage gegen Dr. Am Schlusse des Verhandlungstages vom 26. Januar 
Helfferich zerfällt in vier Punkte. Bekanntlich erschienen wurde Minister Erzberger beim Verlassen des Gerichts- 
im Juli und im August v. J. in der „Keuzzeitung“ etwa gebäudes von einem jungen Menschen, dem früheren 
15 bis 16 Artikel des Beklagten, die schwere Beschul- Fähnrich v. Hirschfeld, durch Revolverschüsse verlebl; 
digungen gegen den Minister enthielten. So warf Helffe- die Verhandlung mußte deshalb vertagt werden. 

rich in seinen Ausführungen Erzberger vor, daß .die 

Stellungnahme des damaligen Abg. Erzberger in Fragen 


der Kriegspolitik und Kriegswirtschaftspolitik ganz ver- Die Friedensbedingungen 
schieden gewesen sei von der, die er zu einer Zeit be- a. 
trieb, als er noch zum Thyssen-Konzern gehörte. Erz- für Ungar n. 


vom Mai 1915 bis zum 1. Oktober 1917 als Aufsichtsrat schen Delegation überreicht wurde, baut sich in 
sowie als Gruben vorstand der Gewerkschaft Deutscher gleicher Weise auf wie der Vertrag von St. Ger- 
Kaiser in Hamborn angehört. Aus dieser Tätigkeit leitete main. Die Abschnitte, die sich auf den Völkerbund, die 
Helfferich den Vorwurf der „schwerindusfriellen Inter- ungarischen Interessen außerhalb Europas, die Kriegs- 
essiertheit“ ab. Sowohl in seinen Zeitungsartikeln wie gefangenen, die Wiederguimachungen, die Luftschiff 
auch in der Broschüre: Fort mit Erzberger! habe Helffe- fahrt, die Häfen, die Wasserstraßen, die Eisenbahnen 
rich, wie die Anklage ihm zur Last legt, Erzberger vor- und auf verschiedene Bestimmungen beziehen, lauten in 
geworfen, daß er im September 1914 die britischen, der beiden Dokumenten gleich. Der Vertrag erwähnt 30- 


berger hat in der Tat dem Stahlwerk Thyssen A.-G. DE Friedensvertrag, der am 15. Januar der ungari- 


— — mmm, —— 


255 


5, Februar 1920 Das Echo 


dann genau die Grenze Ungarns gegenü ber jährliche Lieferung einer bestimmien Menge Kohle aus 
Osterreich, den serbo-kroatisch-slo- dem Bergwerk Pecs während eines Zeitraumes von funf 
wenischen Staat, Rumänien und der Jahren. Die Höhe der Lieferung wird von der Re- 


Tschechoslowakei. Ungarn 
erkennt die volle Unabhängigkeit 
des serbo-kroatisch-slowenischen 
und der #schechoslowakischen 
Staaten an. Die Grenzen zwischen 
Ungarn, dem serbo-kroatisch-slo- 
wenischen Staat und Rumänien 
werden durch eine siebenglied- 
rige Kommission bezeichnet, von 
der fünf Mitglieder von den alli- 
gien und assoziierten Mächten, 
eines vom interessierten Staat und 
eines von Ungarn ernannt werden. 
Ungarn verzichtet zugunsten 
Italiens, des serbo-kroatisch-slo- 
wenischen Staates, Rumäniens 
und der Tschechoslowakei, auf 
alle Rechie und Titel jener Ge- 
biete der ehemaligen öster- 
reichisch-ungarischen Monarchie, 
die als Bestandteil diesen Staaten 
einverleibt werden. — Rumänien 
nimmt die Bestimmungen an, die 
die alliierfen und assoziierten 
Haupimächte als notwendig er- 
achtet haben, um die Interessen 
jener Bewohner Rumäniens zu 
schützen, die von der Mehrheit der 
Bevölkerung durch Rasse, Sprache 
oder Religion verschieden sind. 
Rumänien genehmigt auch die Be- 


sfimmungen, durch welche die Freiheit des Transits und 
eın gerechtes Regime für den Handel der beiden Na- 
tionen gesichert werden soll. Der tschechoslowakische 


Staat verpflichtet sich, keine 
Festungswerke auf dem rech- 
en Donauufer südlich von 
Bralislawa (Preßburg) zu er- 
nichten. Ungarn verzichtet auf 
alle Rechte an Italien über 
Fiume und die angrenzenden 
Gebiete, die dem früheren un- 
garischen Königreich ange- 
hörten, in den Grenzlinien, wie 
sie später festgelegt werden, 
und es verpflichtet sich, alle 
verkragsmäßigen Bestimmun- 
gen, die darüber aufgestellt 
werden, anzuerkennen. Ungarn 
verzichtet zugunsten Oster- 
reichs auf alle Rechte des un- 
garıschen Königreiches, so- 
weit es außerhalb der festge- 
legten Grenzen liegt. — Mili- 
lärische Bestimmungen: Die 
militärischen Bestimmungen 
sind identisch mit denjenigen 
des Vertrages von St. Ger- 
main, mit Ausnahme von zwei 
unkten. Die Gesamt- 
Slärke der ungarischen 
Wehrmacht wird auf 
un Mann fesigesckt. Es 
arf kein schweres Geschüß, 
d.h. kein Geschük geführt wer- 
en, dessen Kaliber mehr als 
105 Millimeter beträgt. Was 
die Wiedergutmachung 


betrifft, so sind die Bestimmungen identisch mit jenen 
J Vertrages von St. Germain. Immerhin gewährt Un- 
garn den alliierten Mächten ein Operationsrecht für die 


Phot. Allanlic. 


Dr. Edwin Redslob, 


zum deuischen Reichskunsiwari ernann!i. 


parationskommission fesigesekt 
werden, die auch über die Liefe- 
rungen zugunsten der tschecho- 
slowakischen Republik verfügen 
wird. Die Verteilung und die Art 
der finanziellen Lasten Ungarns, 
soweit sie der tschechoslowa- 
kische Staat, Rumänien und der 
serbo-kroatisch-slowenische 
Staat zu tragen haben, werden 
gemäß dem ihrer Oberhoheil 
unterstellten Gebiet nach den 
finanziellen Bestimmungen des 
vorliegenden Vertrages fest- 
desch), die mit jenen des Ver- 
trages von St. Germain identisch 
sind, mit Ausnahme von zwei Zu- 
Saken. Die Bestimmung, wonach 
der Unterhalt der alliierten Armee, 
de Ungarn besekt hält, zu seinen 
Lasten fällt, findet keine Anwen- 
dung auf die militärischen Opera- 
tiohen seit dem 13. November 1918 
ohne die Zustimmung der alliier- 
ten und assoziierten Hauptmächte. 
In diesem Falle wird die Repara- 


fionskommission den Anteil der 


Ausgaben festseken, der Ungarn 
anzurechnen isi. Andererseits wird 
noch besonders bestimmt, daß die 
ungarische Regierung über die 


äußere ungarische öffentliche Schuld hinaus auch noch 
ihren Teil der österreichischen Schuld sicherzustellen hat 
als Beitrag an der allgemeinen Schuld von Österreich- 


Ungarn. Die wirtschaftlichen 
Bestimmungen sind identisch 
mit den entsprechenden Be- 
stimmungen des Vertrages von 
St. Germain, mit Ausnahme 
einiger Einzelbestimmungen 
über die wirtschaftlichen Be- 
ziehungen zwischen Österreich 
und Ungarn. 


Das Ende der Vor- 
arlberger Frage 
und Österreich. 


Der Tag. 


urch seinen zweiten Stif- 
D tungsbrief für Oster- 
reich hat Clemenceau 

die Welt endlich auch von 
der Wucht der Vorarlberger 
Frage befreit. Es grollt zwar 
noch einigermaßen im Länd- 
chen, und die feurigsten An- 
hänger des Kantongedankens 
schwören, daß sie nicht locker 
lassen und trop alledem ihre 
Sache zum Siege führen wür- 
den, aber die Landesregierung 


Phot. Auen, und die Presse aller Richtungen 


Dr. Schulte von Paderborn, 


der ncue Erzbischof von Cöln. 


sind anderer Ansicht. Sie stellen 
die Erörterung über die Frage 
ein und belehren dadurch das 


Volk am besten über die Tatsache, daß sich einstweilen 
gegen den Wind von Paris nicht klavierspielen läßt. 
Bitter ist es freilich für die Wortführer der Schweizer 
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Partei, daß die Aburteilung des sogenannten „Selbst- 
bestimmungsrechies des Vorarlberger Volkes“ durch 
jenen selben Clemenceau erfolgte, den sie in Tele- 
grammen und Broschüren als den Schützer vergewaltig- 
ter Rechte gefeiert hatten. Dieser Clemenceau hat es, 
nebenbei bemerkt, den Österreichern mächtig angetan. 
Auch Dr. Renner erkannte in ihm die verkörperte Groß- 
mut, als er ihn vor kurzem in seinem Krankenzimmer be- 
suchen und in seine grundgütigen Augen blicken durfte. 

Die Geschichte Neuösterreichs nimmt also bis auf 
weiteres ihren Fortgang, den der Vorarlberger Abfall- 
sturm bereits schwer, aber zum guten Ende vergeblich 
bedroht halle. Für die gesamfdeufschen Interessen 
hatten die Trennungsbestrebungen der Länder an zwei 
Punkten schwere Gefahren geschaffen, die nun durch 
den Erfolg Dr. Renners in Paris glücklich beseitigt sind. 
Noch ist in Kärnten die Volksabstimmung nicht durch- 
geführt, und die Tätigkeil der Jugoslawen erweist, daß 
sie in beiden Zonen auf den Sieg rechnen. Die Auf- 
lösung Österreichs hätte ohne Zweifel den Anfall nicht 
nur der Abstimmungsgebiete mit der Landeshauptstadt 
Klagenfurt, sondern auch noch weiterer Teile Kärntens 
an dıe Jugoslawen zur Folge gehabt. Ja, dieses Schick- 
sal hätte vielleicht alles deuische Land südlich des Alpen- 
kammes getroffen, nicht nur das ganze prächtige Kärn- 
ien, auch die grüne Sieiermark® Ebenso gefährdet oder 
fast schon verloren war das Heinzenland, dessen Namen 
die österreichischen Blätter aus lauter Hochachtung vor 
dem wieder großmächtig auftretenden Ungarn schon gar 
nicht mehr zu erwähnen wagfen. Man sprach nur mehr 
von „Westungarn“ und gefraufe sich nicht, enfrüsfef zu 
sein, als die Madjaren in dem durch den Vertrag von 
St. Germain Österreich zugesprochenen Lande die Wah- 
len für ihre Nafionalversammlung vorbereiteten. Ja, so 
weit ging die Sicherheit der Ungarn, daß sie den Bürger- 
meister von Jennersdorf im Heinzenlande verhaften und 
nach Sł. Gotthard schaffen ließen, weil er in seinem 
eigentlich bereits zu Österreich gehörigen Dorfe von 
einer Absfimmung über den „Anschluß“ zu reden wagte. 
Österreich war wieder einmal dem Banne des madja- 
rischen Selbstbewußtseins verfallen und zitterte bei dem 
Gedanken, daß der künftige ungarische 8—10 Millionen- 
staat dem deuischen Volke die Anmaßung, ein kleines 
Grenzstück des geschlossenen deutschen Siedlungs- 
gebieles sich angeeignet zu haben, schwer verübeln 
könnte. Rumänen, Tschechen, Südslawen fürchten den 
Zorn Ungarns nichl, Wien aber fürchtet ihn, obwohl ihm 
nur Teile von drei Komitaten, jenen aber 46 Komitate 
zufallen sollen. 

An die Gefahr, die sie schufen, daß Klagenfurt und 
Odenburg, ja vielleicht ganz Kärnten und Steiermark 
dem deutschen Volke verlorengehen könnten, wenn 
Österreich zerfalle, dachten die Vertreter der „deutschen 
Gemeinburgschaft“ in den Landtagen von Bregenz, Inns- 
bruck und Salzburg natürlich nicht. Jebt ist die Gefahr 
bis auf weiteres behoben, und das bedeutet, so bedenk- 
lich es auch um Österreich in staatlicher, wirtschaftlicher 
und politischer Beziehung sichen mag und so wenig 
seine Länder zu beneiden sind, einen deutschen Gewinn. 


Der Rucktritt Calonders. 


Deutsche Allgemeine Zeitung. 
D Vorsteher des politischen Departements im 


Schweizer Bundesrat, Calonder, ist von seinem 

Amt zurückgetreten; als Grund werden Gesund- 
heitsrüucksichten angegeben. In politischen Kreisen wird 
in diesem Zusammenhang darauf hingewiesen, daß Herr 
Calonder zu den eifrigsten Verfechtern eines Beilritts 
der Schweiz zum Völkerbund gehörte. Er nahm auch in 
Gemeinschaft mit dem damaligen Bundespräsidenten 
Ador an jenen Pariser Besprechungen teil, in deren Ver- 
lauf die alliierten Staalsmänner den schweizerischen 
Delegierten hinsichtlich der schweizerischen Neutralität 
Versprechungen machten, über deren Tragweite bekannt- 
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lich neuerdings Mißverständnisse entstanden sind. Die 
Blätter geben dann auch der Vermutung Ausdruck, daß 
Herr Calonder neben seinem Gesundheitszustand auch 
durch diese starke Enttäuschung auf politischem Gebiet 
zu seinem Rückiritt veranlagt worden sei. 

* 


Bundesrat Calonder ist im Dezember vorigen Jahres 
nach einem zweiten Wahlgang, der allerdings einen 
kleinen Stimmenruckgang aufwies, anläßlich der Neu- 
wahlen zum Bundesrat in seinem Amt bestätigt worden. 
Calonder hatte bis dahin das politische Departement der 
Eidgenossenschaft zu verwalten. Seine elwas eifrig be- 
triebene Politik zugunsien des Anschlusses Vorarlbergs 
an die Schweiz und die von ihm vertretene Stellung- 
nahme in der Frage des Beitriits der Schweiz zum 
Völkerbunde, hatte ihm die Gegnerschaft derjenigen 
Kreise zugezogen, die der vom Vorsteher des Departe- 
ments befolgten Politik glaubten nicht folgen zu können 
und die nun durch die lebten Entscheidungen des Ober- 
sten Rats gestärkt worden sind. 


Der Berner Bund 


schreibt zu Calonders Rücktritt: Herr Calonder ist als 
Nachfolger des Neuenburgers Perrier in den Bundesrat 
eingelreten, im Jahre 1913, und übernahm das Departe- 
ment des Innern. Dort schon bewies er, wie gewissen- 
haft er sein Amt verwalteie. Als er am 1. Januar 1918 
das Departement des Innern verließ, um als Bundes- 
präsident das Politische Departement zu übernehmen, 
hatte er reinen Tisch gemacht mit den großen Geschäften, 
insbesondere mit dem Wasserrechtsgeses und den 
Schiffahrtsvorlagen. Herr Calonder blieb zwei Jahre als 
Vorsteher an der Spitze des Politischen Departements 
und auch hier zeugen wichlige Ergebnisse für seine 
Arbeit und Hingebung. 


Zur Präsidentenwahl in 
Frankreich 


schreibt die Kölnische Zeitung: 

In einer ganz anderen Lage, als man noch vor 
wenigen Tagen voraussehen konnte, ist gestern in Ver- 
sailles der Nationalkongreß zusammengeftreten, um der 
französischen Republik ein neues Staatsoberhaupt zu 
wählen. Wie die nationale Hochstimmung des Sieges, 
an dem Herrn Clemenceau einen enischeidenden 
Anteil zuzuschreiben ganz Frankreich einig war, dazu 
geführt hatte, daß auch seine innerpolitische Losung beı 
den Parlamentswahlen vom Erfolg des nationalen Blocks 
gekrönt wurde, so schien sie auch auszureichen, um ihn 
selbst als die Verkörperung des französischen Geistes 
von heute, als den höchsten Vertreter der Nation wider- 
spruchslos auf den Platz des Präsidenten der Republik 
zu heben. Es ıst anders gekommen: scheinbar über 
Nacht, in Wirklichkeit aber und naturgemäß nicht, ohne 
daß die Wendung innerlich vorbereitet und zu guter Lebt 
auch äußerlich ersirebt wurde, wenngleich die große 
Öffentlichkeit nichts davon merkte. Zwar ist der Zu- 
sammenschluß der linkeg Kammergruppen, einschließlich 
der gemäßigten Sozialisten, öffentlich vor sich gegangen 
— sie bilden jekt die demokraftisch-republikanische 
Linke mit 137 Mitgliedern —, aber die offenbar auch 
gegen eine Präsidentschaft Clemenceaus gerichtete Be- 
deutung des Vorgangs trat zunächst nicht hervor. Erst 
der von der äußersten Linken ausgestoßene Ruf: „Des- 
chanel à Versailles!“ zerrig den Nebel, und ein ver- 
ändertes Bild mit zum Kampfe bereiten Lagern bot sich 
dar. Clemenceau aber verließ das Feld, da er es nich 
unbestritten behaupten sollte. Er beginnt nun, sich und 
seinen Kriegs- und Siegesruhm zu überleben; dieses 
Schicksal wäre ihm freilich auch, und erst recht, auf dem 
Präsidentenstuhl beschieden gewesen, und es waren 
wohl nicht die Schlechtesten unter seinen Freunden, die 
insgeheim wünschten, daß er sich als Nationalheld zur 
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Amerikanische -Hilfstätigkeit für Mitteleuropa: Die Quäkerabordnung, die zur Prüfung der Notlage nach Berlin entsandt wurde. 


Ruhe setzen möge, anstatt die von Schwierigkeiten nicht 
freie Lage des Landes fernerhin meistern zu. wollen —, 
unter der Gefahr des Mißerfolgs, die sich schon ous 
seiner den Rahmen der präsidentschaftlichen Zuständig- 
keit auseinanderdrängenden Persönlichkeit leicht er- 
geben konnte. Von einem Diktator will wohl auch die 
nationale Blockmehrheit, jedenfalls aber die gesamte 
Linke, nichts wissen, und so wären mit einiger Wahr- 
scheinlichkeit schwere innere Kämpfe unter einer Prä- 
sidentschaft Clemenceau vorauszusehen gewesen. Er- 
wägungen solcher Art waren es, wie man annehmen 
muß, die, abgesehen von der eigentlichen Gegnerschaft 
Sozialistischer und bürgerlich-radikaler Herkunft, Herrn 


Clemenceau den Weg zur höchsten Stelle im Staaſe 


verlegt haben. 

So ist nun der diesmaligen Präsidentenwahl ihr 
Gepräge mehr durch den nichtgewählten als durch 
den gewählten Bewerber aufgedrückt worden, und 
Her Deschanel steht zunächst mehr oder 
weniger im Schatten des andern. Der Anstoß zu 
seiner Berufung ist von. der Linken ausgegangen, 
obgleich er zu den Gemäßigten gehört und inner- 
politisch von jeher ungefähr die Stellung einnahm, in 
die Clemenceau, der ehemalige Radikale, in den lekten 
Jahren geraten war. Auch in der äußeren Politik war 
Deschanel ebenfalls wie Clemenceau stets ein Förderer 
des russischen Bündnisses und der Annäherung an Eng- 
land; daß seine Kriegsreden als Kammerpräsident an 
schärfstem Nationalismus nichts zu wünschen übrig 
ließen, ist selbstverständlich.” Gerade dieser Tage hat 

eschanel ein Buch über Gambetta erscheinen lassen, 
das ihn als Schüler und Bewunderer dessen zeigt, der 
nach 1870 ‚immer daran denken, nie davon sprechen“ 
wollte. „Gambetta ist leidenschaftlich geliebt worden 
und wird es noch,“ so heitzt es darin. „Sein Name ge— 

ort zum Bestande der Religion Frankreichs. Von 1914 
bis 1918 hat seine Seele mit anderen Helden gekämpft.“ 
uf uns macht es darum weiter keinen Eindruck, wenn 
Gustave Hervé, der zum Nationalisten bekehrte frühere 
Antimilitarist, in seiner „Victoire“ schreibt: „Es gibt 


einen Mann, den die besiegten Bosches über alles 
fürchten, weil sie wissen, daß, wenn er an der Spike 
Frankreichs steht, der Friedensvertrag mit unerbiſtlicher 
Strenge durchgeführt werden wird: er heißt Clemenceau. 
Wenn Herr Deschanel das weiß, wie kann er wagen, 
sich gegen ihn zu wenden, um ihm die Präsidentschaft 
der Republik streitig zu machen?“ Wir sind von vorn- 
herein überzeugt, daß die Durchführung des Friedens- 
vertrages von Frankreich unerbittlich verlangt wird, ob 
Clemenceau oder Deschanel an seiner Spike stehe. 
Dieser Gesichtspunkt hat denn auch bei der Wahl des 
letzteren sicherlich keine Bedeutung gehabt. Wenn man 
ihn Clemenceau troßk weitgehender Übereinstimmung 
ihrer politischen Bestrebungen vorzog, so wird der Per- 
sonlichkeitsunterschied dafür den Ausschlag gegeben 
haben: Von Herrn Deschanel ist nicht die Selbstherr- 
lichkeit auf dem Präsidentenstuhl zu besorgen, er ist 
anpassungsfähiger, opportunistischer und wird die Re- 
gierung regieren und das Parlament Politik machen 
lassen. Dabei bringt er zweifellos hervorragende Eigen- 
schaften für seine neue Würde mit. Obgleich niemals 
Minister gewesen, hat er vom Plake des Kammerpräsi- 
denten aus umfassende Erfahrung und gründliche Ein- 
blicke in das Staats- und Parteigetriebe gewinnen 
können, und zum feierlichen Verkehr, wie er dem Staats- 
oberhaupt obliegt, ıst er, den man nach seinem Auf- 
treten — die Eleganz seiner Zylinderhüte und Gehröcke 
ist sprichwörtlich — gelegentlich den Vertreter des repu- 
blikanıschen Adels genannt hat, geradezu geschaffen. 
1856 in Brüssel geboren, wo sein Vater als republi- 
kanischer Widersacher Napoleons mit andern berühmten 
Verbannten wie Viktor Hugo lebte, entdeckte Paul Des- 
chanel bald nach dem Abschluß seines Rechtsstudiums 
die Neigung zur Politik, wurde Sekretär Jules Simons, 
als dieser das Ministerium des Innern bekleidete, wurde 
1885 in die Abgeordnetenkammer gewählt, wo er durch 
hervorragende Rednergabe auffiel, war 1896 Vizepräsi- 
dent der Kammer, dann als Nachfolger Brissons Präsi- 
dent von 1898 bis 1902, wo ihn Léon Bourgeois ablöste. 
Er wollte stets als ein Mann des Fortschritts und Gegner 
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der Reaktion, aber auch als ein Mann der Ordnung und 
Disziplin gelten, und seine Hauptreden, die an Kunst und 


Sicherheit mit denen von Jaurès wetteiferten, waren 
Nach der 


gegen Sozialisten und Radikale gerichtet. 
1902 begonnenen Pause bald wieder zum Kammerpräsi- 
denten gewählt, ist ihm auch von der neuen Kammer 


De neue ee 

Wie die „Pol. Inf.“ erfahren, ist der Entwurf eines 
Reichswanderungsgesebses fertiggestellt und dürfte in 
nächster Zeit zur Veröffentlichung gelangen. In der Vor- 
lage sind Bestimmungen getroffen, die dem Schuh- 


bedürfnis der Auswanderer in erhöhtem Maße Rech- 


nung tragen sollen. Vor allem sollen die in leßfer Zeit 
immer stärker hervorgefretenen Mißstände des gewerbs- 
mäßigen Auskunfiswesens für die Auswanderer be- 
kämpft werden. Die geseßlichen Maßnahmen gehen da- 
hin, die gewerbsmäßige Auskunftstätigkeit auszuschal- 
ten, die vielfach zu einer Ausbeufung der Auswande- 
rungslustigen führt und schweren Schaden durch ihre 
Unzuverlässigkeit anrichtet. Es ıst deshalb als notwendig 
erachtet worden, alle Institute, die sich hiermit befassen, 


konzessionspflichtig zu machen und amtlicher Kontrolle 


zu unterstellen. Den gleichen Maßnahmen sollen auch 
die Siedlungsgesellschaften unterworfen werden, die in 


lebter Zeit überhand genommen haben und viel Unheil 


anrichten. Die Praxis im Auswanderungswesen hal 
ferner ergeben, daß man der Stellenvermittlung im Aus- 
lande ganz besondere Aufmerksamkeit zuwenden muß. 
Soweit diese gewerbsmäßig betrieben wird, soll ihre 
Aufhebung erfolgen, während die nicht gewerbsmäßige 
Stellenvermifflung der Konzessionspflicht zu unlerwerfen 
ist, — Dem Reichswanderungsamt sollen durch das neue 
Oesch größere Selbständigkeit und erhöhte Verfügungs- 
gewalt gesichert werden. Es ist fraglich, ob der Ent- 
wurf, der zurzeit der Prüfung des Sachverständigen- 
Ausschusses unterliegt, nicht in wesentlichen Punkten 
umgestoßen werden wird. Sicher sınd einschneidende 
Änderungen zu erwarten, bevor er dem Parlament zur 
Beratung vorgelegt werden wird. 


Die deutschen Verluste an Land und Volk. 

Nach der lekten allgemeinen Volkszählung vor dem 
Kriege (Dezember 1910) zählle das Deutsche Reich auf 
540857 Gevierfkilometern eine Bevölkerung von 
64 925 993 Einwohnern. Nach dem Friedensschluß schei- 


den hiervon ohne weiteres aus dem Reiche aus die 


Abfrefungsgebiefe. Es sind dies 65 014 Gevierikilometer 
mit 6 062 101 Bewohnern, wovon 50 086 Geviertkilometer 
mit 4 112191 Bewohnern auf Preußen entfallen. Auf das 
Saargebiet, von dem zu hoffen ıst, daß es nach 15 Jahren 
zum Vaterland zurückkehren wird, entfallen 1860 Geviert- 
kilometer mit 644 792 Einwohnern. 

Von den aus dem Reiche ausscheidenden Bewohnern 
der Abitretungsgebiete sprechen als Mullersprache 
3823000 deulsch und nur 1729000 polnisch, sowie 
204 000 französisch. Der Rest eine sonstige nicht- 
deutsche Sprache. Schärfer als durch diese Ziffern, due 
das gewaltige llberwiegen der reindeutschen Elemente 
in den abzutretenden Gebieten beweisen, kann die 
schreiende Ungerechtigkeit der Losreißung dieser 
Landesteile vom Mutterlande nicht beleuchtet werden. 

Die Abstimmungsgebiete, die ausschließlich Preußen 


betreffen, umfassen im ganzen 33 429 Gevierikilomefer 


mit 3 070 960 Bewohnern. Hiervon sprechen als Multer- 
sprache 1 352 000 deutsch, 1253000 polnisch, 134 000 
dänisch. Der Rest eine sonstige nichtdeutsche Sprache. 
Auch hier also ein Überwiegen der deutschen Bevölke- 
rung über die polnische. 

Die Abtretungsgebieie machen 12,02 Proz. der bis- 


herigen Gesamtfläche des Deutschen Reiches aus und 
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nach dem Kriege das alte Vertrauen erneuert worden. 
1899.war er, der sich früher als Journalist im „Temps“ 
und „Journal des Débats“, dann auch in Büchern lite- 
rarısch bemüht haffe, in die Akademie aufgenommen 
worden. Seit 1911 ist er mit der Tochter des reichen 
Abgeordneten Renê Brice verheiratet. 


Leed e. 


prer 9,34 Proz. p E bisherigen? 5 
Die Abstimmungsgebiete machen 6,18 Proz. der Ge- 
samffläche aus und umfassen 4,73 Proz. der Gesamt- 
bevölkerung. Im ungünstigsten Fall,. den mit allen 
Mitteln zu verhüten jeder Deutsche verpflichtet ist, würde 
das Reich somit 98 443 Gevierfkilometer — 18,20 Proz. 
seiner bisherigen Fläche und 9133061 Einwohner — 
14,07 Proz. seiner bisherigen Volkszahl verlieren. 
Was dies für Deutschland bedeuten würde, ergibt sich 
aus der einen Ziffer, daß die gefährdeten Gebiete, außer 
ihrer eigenen Bevölkerung, bisher noch rund 6 581 500 
weitere Personen aus ihren landwirtschaftlichen Uber- 
schüssen ernähren konnten. Das zerbrochene und ver- 
kleinerie, seiner Überschußgebiete beraubte Deutsch- 
land wird diese Menschen nicht ernähren können. 


Der neue Erzbischof von Köln. 

Zum Nachfolger des verstorbenen Kölner Erzbischofs 
Kardinals v. Hartmann, ist Dr. Josef Schulte, Bischof 
von Paderborn, gewählt. 

Schulte wurde am 14. September 1871 zu Haus Wol- 
bert, Kreis Meschede, geboren. Er vollendete seine 
theologischen Studien in Bonn und Münster und wurde 
am 2. März 1895 durch Erzbischof Dr. Simmer zum 
Priester geweiht, am 30. November 1909 erfolgte seine 
Wahl zum Bischof von Paderborn. Er gilt als kluger, 
durchgeistigter Kopf, der ın den reinen philosophischen 
Eigenschaften sehr, beschlagen ist und als ein Mann 
gilt, der gerade für die gegenwärtig etwas verwirrien 
Verhältnisse außerordentliche Fähigkeiten mitbringt. 
Die Wiederaufnahme der diplomatischen Beziehungen. 

Zu Geschäftsträgern der bisher feindlichen Mächte 
in Berlin sind ernannt worden: von England: Lord 
Kilmarnok, der frühere erste Sekretär bei der bri- 
tischen Gesandtschaft in Kopenhagen, seitens Frank- 
reich: Herr de Marcilly, bisher Generalkonsul in 
Genua, seitens Italiens: Graf Aldrovandı Mares- 
cotti, früher Kabineftschef im italienischen Ministerium 


des Außern unter Sonnino. 


Gegen die deutsche Diplomatie. 

Nach einem von allen Kulturstaaten bisher aner- 
kannten diplomatischen Brauch übernimmt unter den bei 
einer Regierung beglaubigten Botschaftern und Ge- 
sandien stets der am längsten beglaubigte die Rolle des 
Wortführers des diplomatischen Korps. Er führt in der 
Diplomatensprache den Namen Doyen. Eine Aus- 
nahme besteht nur bei katholischen Mächten, wo ım 
allgemeinen dem päpstlichen Nuntius der Vorrang ge- 
lassen wird. Das Amt des Doyen fritt lediglich bei 
Wahrnehmung gemeinsamer Interessen des diplo- 
matischen Korps sowie bei gewissen zeremoniellen An- 
lassen in die Erscheinung. Die Entente hat nun mil 
Rücksicht auf den erfolgten Eintrit des Friedens- 
zustandes, der die Entsendung diplomatischer Vertreter 
auch zwischen den bisher feindlichen Staaten zur Not: 
wendigkeit macht, den Beschluß gefaßt, deutschen Diplo- 
malen grundsäßlich die Würde des Doyen zu entziehen. 
Neutrale Staaten sollen ersucht werden, in jedem Fall, 
wo etwa ein deutscher Diplomat der am längsten be- 
glaubigte ist, die Beglaubigung so zurückzudatieren, daß 
er allen Diplomaten der Allierten nachsteht. Es bleib! 
abzuwarten, ob die neutralen Regierungen diesem von 
kleinlicher Rachsucht diktiertem Vorgehen unserer 
Gegner ihre Zustimmung erteilen werden. 


5, Februar 1920 
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FUHRER DEUTSCHEN GEISTES LEBENS: 


Professor Ulrich v. Wilamowik-Möllendorff, der Forscher und Wiedererwecker hellenischer Kultur. 
Orıginalzeichnung für das „Echo“ von Prof. W. Jordan. 
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Der Fee Beien 


Von Norbert Jacgues. 


ohl ist die Zeit, aus der ich über den deut- 

schen Reisenden berichte, vorbei. Aber der 

deutsche Reisende wird wieder auferstehen 
und in die Welt hinaus wollen. Deutschland, das trok 
seiner Fürsfen den dreißigjährigen Krieg überstanden 
hat, wenn es auch zwei Jahrhunderte daran seßen mußte, 
ihn in sich zu überwinden, wird auch den Folgen des 
fünfjährigen Krieges, seines räuberischen Friedens und 
der inneren Gärungen gewachsen sein, die halb der Krieg 
und halb das zerschlagene System zu so gefahrvoller 
Gewalt steigern konnten. Zuversicht ist der Wegweiser 

in die Zukunft. 

Der deutsche Reisende, den ich zu schildern habe, 
zur Mahnung und Selbsferkenninis, ist weder der Loden- 
Sachse in Rom noch der „Bealina“ in St. Moriz, sondern 
ist der tüchtige fleißige wagerische Mann, der zwischen 
Hamburg und Buenos Aires, zwischen Bremen und Joko- 
hama, zwischen Singapore und Sydney anzutreffen war, 
wie er geladen zum Werk ausreiste oder zur Erholung 
abspannend nach der Heimat zurückkehrte. 


Über die -Technik des Reisens ist man in Deutschland 
gewöhnlich etwas zu romantisch berichtet. Man glaubt, 
man brauche nur an Bord eines Dampfers zu sein, um in 
einem weltlicher Wirklichkeit angepaßten und bloß leicht 
reduzierten Schlaraffenland dahin zu leben. 


Dem ist anders. Das zufällige Zusammensein und 
erzwungene nahe Zusammenleben so vieler Menschen 
von verschiedenartiger Herkunft und Erziehung, von 
unterschiedliichem Temperament, mit veränderlichen 
Reisezwecken ruft Gärungen und Widerstände hervor, 
peitscht aus der Tiefe des Instinkts Feindschaften her- 
auf, die sich in Klatsch und Verleumdung befreien. Ver- 
klickungen entstehen, Absonderungen, die beleidigen. 
Das Besserdunken züchtet sich herauf, wie in einem 
Treibhaus. Die Unterschicht beginnt aus Notwehr in Ge- 
schmacklosigkeiten sich auszustroßen, tut schlimmer als 
es ist, mit ihrer Kinderstubenlosigkeit aus Trok. 


Es schließen sich durcheinander im Nu die innigsten 
Freundschaften, die nach drei Tagen die Verleumdung 
und der Haß zerpeitschen. Feuer und Eis sind dicht 
nebeneinander im Menschenhaufen, der unterm Puls- 
schlag der Dampfkolben den fernen Küsten zusirebt. 
Der Neid juckt wie Flohpulver. Lende an Lende trinken 
sie Champagner, während es dem anderen nur zum Bier 
langt usw. 

Um für seine Person an all den Fährlichkeiten vor- 
beizusteuern, oder gar weiter, um sie von dem Kreis, 
an den er sich anschließt, weil man doch kein Einsiedler- 
krebs sein mag, ganz fern zu halten, dazu gehört ein 
energisches Selbstbewußtsein, gepaart mit einer klugen 
Selbstverleugnung. 

Diese Tugenden möchte ich „Reiseform“ nennen. 

Engländer und Franzosen haben durch die alten 
Welibeziehungen, die ihnen von ihren Kolonien her- 
kamen, zu denen ihnen nichts anderes als die Geo- 
graphie verhalf, Übersee-Tradition. Sie haben, um die 
Bezeichnung „Reiseform“ zu Irivialisieren, aber auch 
verständlicher zu machen, so sehr ich mich scheue, das 
ominöse Wort hinzuschreiben — „Reisekulfur“. 


Aus ungezählten Familien sind vom Urahnen bis zum 
heutigen Geschlecht Männer und Frauen in die Welt ge- 
reist. Unter den verschiedenartigsten Formen haben sie 
ihre Reisen unternommen . . . als Kaufleute, Ingenieure, 
Soldaten, Beamten, zum Vergnügen, zum Studium. 


aus Spleen... 


Auf diese Weise haben Familien den Geschmack, 
die Luft, den Charakter der Welt und ihrer Reisewege 
in sich abgeseßt. Von diesem Bodensaß an Erfahrungen 
zehren diese Völker auf ihren Reisen. Er vermittelt 
schon dem Jüngling, der mit 18 Jahren zum erstenmal 
hinausfährt, sich die Welt anzuschauen, im Unbewußten 
bereits die Fähigkeit sich in eine Reisegesellschaft ein- 
zustellen, die andere, sonst erfahrene Menschen nur 
durch höchste Tugenden zu erreichen vermögen. 

Der Engländer reist keineswegs so Iymphaltisch, wie 
das die Schuster und Barbiere, die den Rhein unan- 
genehm machen, dartun. Er ist an Bord des transatlan- 
tischen Dampfers sich seines Weltbesikes wohl bewußt; 
aber gerade dadurch reist er gewöhnlich als ein „good 
boy“; er ist von reizvoller Sicherheit und Geradheit und 
zeigt oft eine herzlich scheinende Kameradschaftlichkeit, 
die leicht und unauffällig nur von der schlauen Zurück- 
haltung beschatiet werden. Diese ist es aber, die dem 
Leben an Bord. gerade so wohl tut. Er ist auf dem 
Dampfer zuhause und nutzt seine Erfahrungen und sein 
Sich-Sicherfühlen. 

Der Franzose gibt sich in angenehm wichtigtuenden 
Dingen, auf die es nicht ankommt, gern als Zentrum des 
Kreises; doch stört das weniger, als vielleicht beabsich- 
tigt, weil in diesem Volk etwas wie eine innere Reduk- 
tion oder eine Ableitung sitzt und die französische 
Sprache und Sprechweise ein ausgezeichnetes Instru- 
ment isl, sich zugleich auf die Bühne zu stellen und doch 
hinter den Kulissen zu bleiben. Es ist ein fein aus- 
gearbeiteter Takt, dessen Reizung aus einer Ermaltung 
herkommt. 

Bet, beiden besteht ein Typ des Reisenden, und das 
ist es, was den Deutschen fehlt. Er fehlt ihnen mit allem, 
was bei Engländern und Franzosen den Typ schaffen 
half. Ohne Erfahrung und Tradition, in nichts durch Er- 
ziehung unterstübt, in allem nur auf sich selber gestellt, 
reist der Deutsche erst zwei bis drei Jahrzehnte nach 
Übersee. Er reist in der ersten Generation. 

Ebenso selten, wie sich aus einer Bordfreundschaft 
mit Engländern oder Franzosen Beziehungen spinnen, 
die den Abschied überdauern, ebenso selten hat man 
mit ihnen aber auch jene peinlichen Auftritte, die das 
Entsetzen der Kapitäne sind, bei denen der erste Offizier 
stets als Vermittler auftritt und selten wirklich auszu- 
söhnen vermag, und die der Geselligkeit an Bord ein 
Giftchen einspriken, das langsam das ganze Schiff durch- 
träufelt, und bis zu den Angestellten sickert, selbst wenn 
sie nicht mit den Passagieren zusammenkommen. 

Und wenn man von Bord eines Dampfers auch Freund- 
schaften mit Deutschen fürs Leben mitnimmt, so erntel 
man bei anderen Deutschen dafur auch Feindschaften 
derselben Solidität. Ich habe die Erfahrung gemacht, 
daß noch zehn Jahre nach einer Reise verleumdet wird. 

Ich weiß recht wohl, was das bei den Deutschen is!. 
Das deutsche Volk ist das individuellste Volk der Well. 
Es gehen keine zu einer einheitlichen Zeichnung sich 
zusammenfügenden Züge durch die deutschen Massen, 
wie das besonders bei Franzosen, aber auch nicht viel 
weniger bei Engländern der Fall ist. Diese Eigenart, die 
für das Volk selber wie ein ewiger Jungbrunnen ist, wie 
ein Regenerator, der ihm auch nach dem Krieg die . 
jugendlichen Säfte zum Wiederaufbau übermitteln wird, 
is! ja auch mit Schuld an der Unbeliebtheit der Deutschen 
bei fremden Völkern. Franzose und Engländer sind 
fremder Einbildungskraft bequem faßbar. Der Fremde 
gewinnt im Nu ein versichernd klares Bild dieser Völker. 
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Deutsche Auslandschulen im Weltkrieg: Eine Schulfeier in Hohenau, Paraguay. 


Das ist, wie beim Deutschen zuhause, auch beim Deut- 
schen auf Reisen, nicht. Diese anders geborene deutsche 
Art, die sich gegen verallgemeinernde Form sträubt und 
es ablehnt, sich in allen Individuen als eine aus der 
Allgemeinheit der Rasse gemischte, auf gewisse Zuge 
national festgelegte Erscheinung zu äußern, kennzeichnet 
den deutschen Reisenden und macht ihn entweder be- 
sonders wertvoll, wenn er von Hause aus eine Persön- 
hchkeit ist oder macht ihn unausstehlich, wenn er von 
Hause aus ein Stoffel ist. 

Denn diese Art führt ihn dazu, nicht mit sich zurück- 
zuhalten. Er gibt seine Persönlichkeit aus; er spart und 
bremst nicht. Das ist oft Kraft, aber nicht immer eine 
Kraft, die sich in wirklichen Wert umschalten läßt. 

Verwirrend und beunruhigend tritt etwas anderes hin- 
zu: wir treffen bei Reisen auf Menschen, deren Nafio- 
nalität uns unerkennbar bleibt. Von guter Form, in vielen 
Dingen bewandert, mit einigen Sprachen, alle mit einem 
gewissen wesensfremden Akzent, im äußeren Zuschnitt 
unpersönlich, bald so etwas wie romanisch, bald so 
was wie angelsächsisch . . . aber im ganzen doch 
fuhlbar etwas Unechfes. Bis man glaubt, man habe es 
mit einem Mischling aus einigen Völkern zu fun. 

Aber zum Schluß hat sich immer herausgestellt, daß 
es Vollblut-Deutsche waren. 

Und diese ziemlich häufigen Erscheinungen entstehen 
so: daß ‘die aus innerem Reichtum umfassende, für 
fremdes fast allzu bereite Denkungs- und Fühlungsart 
des Deutschen diesem, wenn er ein in sich unsicheres 
Individuum ist, leicht vorgaukeln, es sei guter Schlag, 
venn er ganz einfach und radikal sich fremdes Bild 
aneignet. Der auf Engländer oder Amerikaner, auf 
Gallier oder Italiener frisierte Deutsche fällt aber umso 
angenehmer dort aus dem Rahmen, wo an Bord eines 
Dampfers oder in der eingedrängten europäischen Sied- 
lung einer überseeischen Stadt sich das Urbild bewegt, 
das er kopiert. So wird leicht aus einer der edelsten 
Eigenarten des deutschen Geistes eine der lächerlichsten 
und garstigsten Unarten und der Fremde sagt ihm gern 
das alte Wort nach: Gratiez le russe et vous verrez le 
barbare, ohne lange zu zögern, es auf das ganze 
deutsche Volk zu verallgemeinern. 


€ 


Deutsches Schulwesen in Südwestafrika. 
Die ehemals staatlichen Schulen in Südwestafrika 
sind, wie aus Windhuk gemeldet wird, den örtlichen 
S ulvereinen übergeben worden. Es bestehen Schulen 
K Windhuk, Grootfontein, Tsumsb, Outje, Omaruru, 
al Usakos, Swakopmund, Okahandia, Gobabis, 
weon, Maltahöhe, Keetmanshoop, Aus und Lüderib- 


bucht. Daneben wird die Realschule in Windhuk weiter- 


bestehen. Der Zusammenschluß der lokalen Schulvereine 
zu einem Zentralverbande mit dem Sık in Windhuk ist 
ın Vorbereitung. Geschäftsführer des Verbandes, an den 
alle Zuschriften und Sendungen zu richten sind, ist Josef 
Hulsmann, Postfach 57, Windhuk. | 
Zu der Umgestaltung des deutschen Schulwesens in 
der Kolonie bemerkt die Windhuker „Allgemeine Zig.“: 
„Da die Zukunft unserer Schulen und hauptsächlich 
unserer Pensionate hauptsächlich von den verfügbaren 
Geldmitteln abhängt, bitten wir, mit Beiträgen nicht zu 
kargen. Besonders die großten deutschen Firmen haben 
sich bislang ferngehalten. Auch sie haben doch ein 
Interesse daran, guten Nachwuchs für ihre Beamten zu 
erhalten. Ein erfreuliches Zeichen isi es, daß gerade die 
weniger bemittelte Bevölkerung der Sache reges Inter- 
esse enigegenbringt. Auch aus Farmerkreisen sind Bei- 
träge eingegangen, jedoch nicht so, wie erwartet werden 


konnte. Würde doch die Bedeufung unserer Schulen 


besser geschüßkt und dementsprechend beigesteuert, 
dann würden wir der Zukunft sicherer und vertrauens- 
voller entgegensehen können. Wir hoffen, daß jetzt, da 
die Zukunft unserer Schulen nıcht mehr ganz in der 
Luft schwebt, unser Ruf nach Unterstüußung nicht ungehör! 
verhallen wird. Stärkt und schukt die deutsche Schule 
und ihr sichert die Zukunft unserer Kinder.“ 


Deutscher Opfersinn. 


Aus Spanien wird uns geschrieben: 

Nachdem jezt wieder Briefverbindung mit Deutsch- 
land hergestellt ist, durfte der Tätigkeit einer deutschen 
Frau in Spanien Erwähnung zu tun sein. Die spanische 
Presse hat seinerzeit viel darüber gebracht, und bis in 
die entferntesten Landesteile hinein wird der Name der 
Baronin Ostman, Gattin unseres Generalkonsuls in Bar- 
celona, mit Verehrung genannt. Unermüdlich hat diese 
Frau die fünf Kriegsjahre hindurch mit eiserner Energie 
und froßb allen im Wege stehenden Gegenströmungen 
und Schwierigkeiten für die hilfsbedürftigen Landsleute, 
für die Kriegsgefangenen und für das deutsche Rote 
Kreuz Sammlungen veranstaltet, deren Gesamtbetrag 
wohl an 150 000 Peseten heranreichen mag. Außer den 
fünf Jahre hindurch veranstalteten Weihnachtsfeiern, 
organisierte die Baronin Ostmann jährlich Verlosungen 
und schie die Lose durch ihre Beziehungen zu spani- 
schen Familien in größerem Maßstabe um. Auch Garten- 
feste, die sie im Anschluß an die Verlosungen ins Leben 
rief, fanden weiten Anklang. Ihre opfervolle und selbst- 
lose Arbeit ist um so mehr der Anerkennung wert, als so 
viele Spanier wegen der schwarzen Listen der Alliierten 
sich nach außen hin von uns fernhalten mußten und nur 
aus persönlicher Sympathie und Bewunderung Geld- 
spenden zeichneten. 
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Im früheren Kronprinzen-Palaıs zu Berlin. 


ährend das deutsche Thealer Abend für 
Abend fast bis zum Überdruß vor einer 
kunstfreudigen Zuhörerschar die neuesten 


Dramatiker und solche, die es wer- 
den möchten, zu Worte kommen läkt; 
während ferner in den Konzertsälen 
Alt- und Neutöner sich kampflustig 
messen und von den Vortragstischen 
Kubisten, Expressionisten und Dada- 
alen zu Gehör gebracht werden, 
vermittelten bis vor kurzem nur 
wenige Kunsthandlungen von Berlin 
W die neueste bildende Kunst. Denn 
so anregend und reich die National- 
galerie, ın der die Kunst mit Lieber- 
mann und Trübner abschloß, auch ist: 
ihre Räume waren zu eng und über- 
füllt, um auch die Neuen und Neu- 
esten zu Worte kommen lassen zu 
können. Um nun eine möglichst 
lückenlose Sammlung aller Richtun- 
gen und ihrer wesenflichsten Ver- 
treter zu schaffen, hat die Regierung 
im vorigen Jahre der Nationalgalerie 
die Vorderräume des ehemaligen 
Kronprinzen-Palais zur Benubung 
überwiesen. 

In drei Stockwerken ist nun die 
Sammlung untergebracht. In meist 


lichten Räumen hängen hier übersichtlich geordnet 
Kunstwerke der le&ten fünfzig Jahre. 
kannte von der Stammsammlung in der Nationalgalerie 
Aber das Meiste ist neu. 
auch und eigentlich das Anregendste der Galerie, die 
Ausstellung der deutschen Zeichenkunst im 19. Jahr- 
hundert, die für jeden Kunsfkenner und jeden kunst- 
liebenden Laien eine kleine Schakkammer ist. Sie umfaßt 
nur 100 Blätter, aber diese sind so klug ausgewählt und 
von solcher Köstlichkeit, daß man sich stundenlang in 


her begegnen uns. 


ihre Schönheiten versenken möchte. 


Doch vorerst ein kurzer Rundgang durch die Säle, 
Junge und doch schon ist. 


die der Malerei gewidmet sind! 
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Architektonische Skizze 
von Schinkel. 


Von Walter Jäger. 


Mädchenkopf von Schadow. 


Viele alte Be- 


Neu is! 


geben, 


geschichtlich gewordene Kunst schaut uns in den Räumen 
des Erd- und Mitielgeschosses an. 


Namen klingen auf, 


die schon beinahe klassisch geworden sind: Hans von 


— — 


Volkmann mit seinen meisterhaft ge- 
malten „Frühlingslüften“; Heinrich 
Zügel, unser bester Tiermaler, mit 
einem kraftvollen „Knabe und Rind“, 
Hans Olde mit einer in verschleierter 
Wintermorgensonne dahertrabenden 
Schafherde. Und der Dresdner 
Oskar Zwinischer, dieser fast mysti- 
sche Maler, der seine eigenartige 
Gattin wie fremd auf dieser Erde 


weilend gemalt hat! Und endlich der 


Graf von Kalckreuth, Friedrich Kall- 
morgen, Ernst Oppler, die aus reifem 
Können packende Bilder geschaffen 
haben. Und neben diesen Gemälden 
schmücken die besten Bildwerke die 
Räume, Klingers Amphitrite, die Se- 
gantini-Büste von Troubekkoy und 
viele andere. 

Im Mittelgeschoß hat man je einen 
Raum. den Gemälden Wilhelm Trub- 
ners und Max Liebermanns gewid- 
met. Hier hängen die Werke der 
beiden mit bedeutendsten Maler 
Deutschlands, des Schöpfers leben- 
stroßender Reiterbildnisse und deut- 


scher Landschaft und des größten in Holland geschulten 
Freiluftmalers der Gegenwart. In die beiden andern Räume 
hat man Slevogt und Corinth gehängt und die wohl besten 
französischen Maler, Cezanne und Monet. 
prächtig wie das andere, so daß es schwer fällt, eine 
Auswahl des Vortrefflichsten zu geben. 
wirklichen Kostbarkeiten und doch nicht zuviel davon 
ist hier ausgestellt. 


Ein Bild so 
Eine Fülle von 


Weniger war schlechthin nicht zu 


wenn man einen Überblick uber die neuere 
Malerei verschaffen wollte. 


Fast möchte man es be- 


dauern, daß es so wenig ist, und daß diesem Wenigen 


gegenüber die neueste Malerei beinahe im Übergewicht 
Ihr stehen die oberen Räume zur Verfügung, und 
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Karton zum Gemälde: Auferweckung der Tochter des Jairus 


von Overbeck. 
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unsern herrlichen deutschen Hans ——— 


Thoma hat man dafür schlecht be- 
lichtet untergebracht und etwas 
stiefmütterlich behandelt. 
gen ist es jedoch durchaus berech- 
tigt, daß man der Jugend einen 
breiteren Raum gewährt. Sie hat 
das Recht gehört zu werden, und 
da sie noch nicht mit geschicht- 
lichem Maßstab gemessen werden 
kann, infolgedessen eine Auswahl 
nur sehr schwer zu treffen ist, muß 
ihr notwendigerweise ein größerer 
Raum zur Verfügung gestellt wer- 
den, als den Künsflern, bei denen 
bereits die Spreu von dem Weizen 
gesondert ist. Und endlich gehört 
diese neueste Kunst zur Entwick- 
lung der deutschen Kunst über- 
haupt. Man muß mit ihr rechnen 
und kann sie nicht kurzerhand aus 
der Geschichte streichen. Sie ist 
eben lebten Endes, mag man sie 
verdammen oder begeisternd ver- 
ehren, Ausdruck unserer Zeit, eine 
kraftvolle Bewegung, deren End- 
ziel man noch nicht klar umrissen 
absehen kann. 

Franz Marcs „Turm der blauen 
Pferde‘ ringt ehrlich mit dem Aus- 
druck in Farbe. Und Kokoschkas 


„Freunde“ sind, Irokdem das Bild 


nicht jedermanns Geschmack sein 
kann, von beklemmender Wirkung 
in der seelischen Bewegung ihrer 
Gesichter und Glieder. Erich Heckel, 
der im Felde auf zwei zusammen- 
genahten Zeltbahnen eine ein- 


drucksvelle und schwer verinnerlichte Madonna ge- 
mali hat, bringt im „Gewitter über dem Meer“ etwas 
von seinem qualvollen seelischen Ringen in den da- 


hinziehenden Wolkengeistern 
zum Ausdruck. 

Ihr ınnerstes Erlebnis wol- 
len all diese jungen Maler, 
von denen nur die drei ge- 
nannt seien, in knappster und 
ureigenster Sprache geben. 
Ihh Suchen und Ringen muß 
anerkannt werden, weil in 
Ihrer Bewegung Kraft ist und 
soweit der Grundstein zu 
Neuem gelegt wird. Die Zeit 
wird lehren, welches die Lö- 
dung ihrer bisweilen noch ver- 
worrenen Handschrift ist. 

Die leise Ermüdung, die 
sich stels einstellt, wenn man 
Maler verschiedener Farbe 
und Gattung genießt, fällt von 
uns ab, wenn wir den Ober- 
lichisaal beitreten, in dem die 
anfangs erwähnte Zeichen- 
kunst des 19.Jahrhunderts aus- 
gestellt ist. „Aus den ver- 
schiedenartigen Richtungen,“ 
sagt Justi in seinem vortreff- 
lichen Führer lim Verlag von 
lulius Bard, Berlin), dem auch 
die Wiedergaben der Zeich- 
nungen entnommen sind, „sind 
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E Beispiele, soweit es an- 


Ing, so ausgesuchte, daß sie die jeweilige Einstellung 


Im übri- 
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Karton zu einem historischen Gemälde 
von Schwind. 
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Männerkopf von Friedrich. 
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bezeichnend und möglichst voll- 
kommen veranschaulichen“. Das 
war bisher noch kaum in einer 
Staatsgalerie geschehen; die Zei- 
chenkunst war dem Besucher der 
Galerien verschlossen. Ja, diese 
haben „den Irrtum, als ob nur das 
Olgemälde das Ziel aller Malerei 
wäre, gefördert; früher dachte man 
nicht so, und ganz früher gab es 
überhaupt keine Ölbilder, sondern 
Fresken, Mosaiken, Miniaturen. Die 
Zeichnung ist vielmehr ein Kunsti- 
werk für sich und will als solches 
genossen sein“. (Justi, ebenda.) 

Vom Ausklang der alten Kunst 
am Ende des 18. Jahrhunderts führt 
uns Justi über de Klassizisten und 
Nazarener, die Romantik und die 
Biedermeierkunst, über Menzel, die 
Deutsch-Römer und Leib} zu den 
Gegenwart. 
Dieser Hundertblätterauswahl seien 
acht der schönsten und bezeich- 
nendsten Schöpfungen eninommen 
und im Bilde wiedergegeben. 

Der Berliner Bildhauer Gottfried 
Schadow steht mit der Zeichnung 
eines Mädchenkopfes (Abb. 1) an 
der Spike. Seine Anfänge liegen 
noch im 18. Jahrhundert; die wei- 
chen, grazıösen Linien des ausklin- 
genden Rokoko verbinden sich be- 
reits in diesem sprechend-leben- 
digen Kopf mit klassizistischem 
Stilgefühl. Die reinklassizistische 
Malerei will uns heute nicht mehr 
recht zusagen; viel mehr erfreuen 


wir uns an der Baukunst jener Zeit, die besonders in 
Berlin in Bauten vertreten ist, die der Hauptstadt erst 
eigentlich das kunstlerische Anilik gegeben haben. 


Schadow hat sie mit Bild- 
werken geschmückt, Schinkel 
ist ihr großer Baumeister. Von 
seinen Zeichnungen sind die 
Dekoralionsentwürfe für das 
Konigliche Theater am be- 
kanniesten und der Durch- 
blick der Abbildung 2 erinnert 
sofort an dieses Schaffens- 
gebiet des Künstlers, auf dem 
er freilich bei der Armut der 
Zeit nur wenig verwirklichen 
konnte. 

Im bewußten Widerspruch 
gegen das Heidentum der 
Klassizisten stehen die roman- 
tischen Nazarener oder Prä- 
raffaelıten, die sich die Mei- 
ster vor Raffael zum Vorbild 
und die Religion zum Grund- 
ton nahmen. Der Lübecker 
Friedrich Overbeck ist Führer 
und begablestier Ausdruck des 
Nazarenertums. Mil unend- 
licher Liebe und einer an Fra 
Angelico gemahnenden Innig- 
keit ist die Auferweckung von 
Jo Tochterlein (Abb. 3) ge- 
zeichnet. Das Bild ist von 
einer in sich vollkommenen 
Geschlossenheit, und die Linien 


seiner Gestalten sind von weicher, rührend fließender 


es Kunstwillens und die Gabe zur Gestaltung möglichst Bewegung, im Gegensabß zu Cornelius und Schnorr von 


\ 
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Carolsfeld, die in ihrer majestätischen, kalt- prächtigen 
Art mehr die versiandesmäßige Bewunderung als die 
Ergriffenheit des Beschauers auslösen. | 
Morik von Schwind löste die Fesseln dieser Naza- 
rener und spielte bereits ins Biedermeier hinüber. Warm- 
blutig und hauchzart seht er den Griffel an, und seine 
wie Märchen geschaffene kleinen Kunstwerke sind 
von einer Lieblichkeit, die lächeln und froh macht. 
Neben einer entzuckend 
feinen Zeichnung, dem „Ab- 
schied einer Bühnenkünst- 
lerin“, enthalt die Sammlung 
des Kronprinzenpalais far- 
bige Entwürfe zu den Wart- 
burgfresken des Künstlers. 
Sie haben etwas Liebenswür- 
dig-Märchenhaftes, das bei 
Schnorr und den anderen 
Künstlern verwandter Richtung 
fehl. Wir geben den reiz- 
vollen Abschied der hl. Elisa- 
beth von ıhrem zum Kreuzzug 
ausziehenden Gemahl wieder. 
Völlig der romantischen 
Richtung, wie wir sie von der 
gleichlaufenden literarischen 
Schule her kennen, ergeben, 
ist Kaspar David Friedrich. 
Seine Landschaflen sind ur- 
deutsch, wie selten in der 
Malerei des 19. Jahrhunderts. 
Tiefinnerlich ist seine Kunst, 
und der volle Reichtum dieser 
Innerlichkeit spricht aus sei- 
nem herrlichen Selbstbildnis 
(Abb. 5). „Die Kunst Fried- 
richs,“ schreibt Justi, „können 
wir als eine Gestaltung aus 
dem hochgespannten Seelen- 
zustand der Jahre vor den 
Freiheitskriegen auffassen: 
die schwungvolle Empfind- 
samkeit der Wertherzeit noch 
gesteigert durch die Stürme 
des Umsturzes, der Kriege, 
der nationalen Erniedrigung 
und Erneuerung. Auf die hohe Flut folgt dann tiefe 
Ebbe... bürgerliche Enge. „Die Freude am 
Nahen und Wirklichen, am Gemütlichen und Heiteren“, 
die der Kunst des Biedermeier eigen ist, verkörpert sich 
in bezwingender Komik in dem Münchener Karl Spik- 
weg, in dem Dresdener Ludwig Richter, dem Maler 
deutschen Familienlebens, des warmen Ofens und der 
kleinen Hausgärten, und in dem Berliner Theodor Hose- 


Porträt der Taglionis von Krüger. 
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mann, der schlagferlig-wibig seine Zeit abkonterfeit. 
Von sprühender Lebendigkeit und Frische ist Franz 
Krügers Doppelbildnis des Tänzerehepaares Taglioni, 
deren Erscheinungen (Abb. 6) in Schulte, Reifrock, 
mächtiger Halsbinde das äußere Wesen des Biedermeier 
trefflich vergegenwärligen. 

Alle überstrahli aber der größte Zeichner, Adolph 
von Menzel. Das Genie dieses Mannes, das wie eine 
Offenbarung wirkt, schlägt 
uns ın Bann auch bei den 
kleinsten und flüchtigsten sei- 
ner Zeichnungen. Man hält 
den Atem an vor dem Kön- 
nen dieses Künstlers, der in 
dem Sfraßenbilde (Abb. 7) 
mit seinen sinnverwirrenden 
Verästelungen, dem Dunst 
des Wintermorgens und dem 
wisigen Einfall, in den Vor- 
dergrund zwei Befrunkene zu 
stellen, die vom Masken- 
ball heimkehren, lebensvolle 
Wahrheit gibt. 

Menzel leitet zur neueren 
Malerei über, deren „Herold“ 
noch immer Wilhelm Leibl 
ist, wohl der fiefsfschürfende 
Maler der Neuzeit. Seine Ge- 
birgsländerin (Abb. 8) lebt! 
Blickt man in dieses Gesicht, 
so scheint uns das Wesen 
eines ganzen Bauernvolkes 
daraus hervor. Da ist nichts 
gemacht; das ist einfach 
fabelhaft beobachtetes Leben, 
Gipfelkunst, wie sie nur 
sellen in Deutschland erreicht 
worden ist. 

Nicht alles konnte gezeigt 
und geschildert werden, was 
diese kleine Sonderausstel- 
lung und was das Palais ım 
ganzen bietet. Mancher Name 
wird vermißt werden. Aber 
auf engem Raum konnte nur 
ausgewählt werden. Jedoch 
das ıst unwesentlich; ebenso unwesentlich ist es, 
daß die Galerie selbst ja auch nur eine gedrängte Aus- 
wahl geben kann. Das Wesentliche ist, daß ein 
frischerer Wind angehoben hat, der schon viel Staub 
wegblies, und der hoffentlich in seiner Kraft nichl nach- 
lassen wird. Ein neuer Zug ist in unsere staatlichen 
Museen gekommen, und das Land der Volksbildung hat 
seine Grenzen erweitert. 


Friedrich Wilhelm, der Große Kurfürst. 


Zur dreihundertisten Wiederkehr seines Geburtstages am 16. Februar. 


dem eine welthistorische Stellung zukommt. Jeder- 
mann ist sein bedeutendes Gesicht mit der Adler- 
nase, dem energischen Kinn, den blıkenden blauen 
Augen, die ebenso zornig wie gütig blicken konnten, 
umrahmt von der Lockenfülle der großen Sfaatsperücke, 
bekannt. Alles das gab seinem Auftreten etwas Maje- 
stälisches, zumal ein großer Zug in Haliung und Gebärde 
ihm eigen war. Dieser Zug kommt herrlich zur Geltung 
in Schlüters ehernem Reiter auf der Langen Brücke in 
Berlin, dem kein modernes Standbild eines Herrschers 
an die Seite zu stellen ist. (Siehe Titelseite.) 
Mit zwanzig Jahren zur Regierung gekommen, wurde 
er später der Vater des ersten Preußenkönigs und auch 
der Vater des brandenburgisch-preußischen Staates. 


E ist der erste Fürst des brandenburgischen Hauses, 


Rastlose Arbeit hat es ihm gekostet, bis Friedrich 
Wilhelm dieses Ziel erreicht hatte, er, der schon von 
früh auf die Idee hatte, zu großen Dingen berufen zu 
sein. In den Niederlanden, wo er fern vom Vaterhause 
und abseits vom Mittelpunkte der brandenburgischen 
Politik den größten Teil seiner Jugend zugebracht halte, 
nahm er großartige Eindrücke, namentlich von Seemacht 
und Handelsblüfe in sich auf und nahm sich vor, eine 
ähnliche Entwicklung seines Staates anzustreben. Im 
Jahre 1646 verheiralete er sich mit Luise Henriette, der 
Tochter des Prinzen Heinrich von Oranien, einer Enkelin 
des großen Oraniers, Wilhelm des Schweigers, und einer 
Urenkelin des Admirals Coligny, dessen Statue Kaiser 
Wilhelm II. am alten Schloß zu Berlin hat aufstellen 
lassen, um Zeugnis davon abzulegen, daß auch in 


5. Februar 1920 


den Adern der Hohenzollern oranisches Blut fließe. — 
Daß es nach dem Westfälischen Frieden viel in 
Deutschland und so auch in Brandenburg zu tun gab, 
war selbsiverständlich. Der Kurfürst hat hier vorbildlich 
gewirkt, und so war allmählich 
eine Hebung der Landwirtschaft, 
ene Förderung gewerblicher 
Tätigkeit zu spuren, Die Siege 
von Warschau, Fehrbellin und die 
Winterfeldzuge waren seine her- 
vorragendsien Waffentaten. In 
Warschau zog er am 31. Juli 1656 
als Sieger mit dem Schweden- 
könig zusammen ein. Die Schlacht 
von Fehrbellin am 28. Juni 1675 be- 
frete die Mark Brandenburg von 
den feindlichen Schweden; in- 
dessen sind die Unbotmäßigkeit 
des Prinzen Friedrich von Hom- 
burg, die Heinrich von Kleist in 
seinem gleichnamigen Schauspiel, 
und der Pferdetausch des Stall- 
meisters Froben, die Minding in 
seinem diesem letzteren gewid- 
meten Gedicht beschreibt, Legen- 
den, die aber auch Friedrich der 
Große schon in seinen „Denkwür- 
digkeiten zur Geschichte des Hau- 
ses Brandenburg“ als geschicht- 
liche Tatsachen erzählt hatte. Der 
Winterfeldzug von 1678—79 gegen 
Schweden war ein kriegerisches 
Bravourstück wie die Schlacht bei 
Fehrbellin und im gewissen Sinne 
der Höhepunkt der militärisch- 
politischen Laufbahn des Großen 
Kurfürsten. Zweimal fuhr er über 
die festgefrorene Eisdecke des Frischen und Kurischen 
Haffs. Wie er auf dem Bilde in der Ruhmeshalle des 
Leughauses zu Berlin dargestellt ist, im Schlitien mit 
seinen Kriegern über das Eis des Kurischen Haffs jagend, 
lebt er in der Erinnerung des Volkes fort. Auch die Kur- 
fürstin, seine zweite Gemahlin, Dorothea, und ihr ganzer 
Hof fuhren auf Schlitten mit. 

Seine erste Gemahlin war eine schöne, an Gaben 
des Geistes und Gemüts gleich ausgezeichnete Frau, 
die er gern immer um sich hatte. Auf einem gemein- 
samen Jagdausfluge kamen beide im Sommer 1650 in 
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Straßenbild von Menzel. 
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über die anmufige Gegend erfreuten Frau das ganze 
Amt Bößow mit allen dazu gehörigen Dörfern, Triften, 
Seen und Teichen. Luise Henriette, die Oranierin, gab 
dem dort nun erbauten Schloß und der zu dessen Füßen 
gelegenen Siad den Namen 
„Oranienburg“ und ließ auch ein 
Waisenhaus und eine Kirche er- 
richten. Sie starb im Jahre 1667. 
Im folgenden Jahre heiratete der 
Kurfürst, der später alsbald nach 
der Schlacht von Fehrbellin vom 
Volk den Beinamen „der Große“ 
erhielt, die Witwe des Herzogs 
von Braunschweig, geborene Her- 
zogin von Holstein-Glücksburg, 
die ihm noch sieben Kinder gebar. 
Sie war nicht eigentlich eine poli- 
tische Frau, ıst aber an den In- 
trigen des Hofes doch immer stark 
beteiligt gewesen und hat stets 
einen großen Einfluß auf ihren 
Gemahl ausgeübt. Auf sie sind 
auch die Testamente des Großen 
Kurfürsten zurückzuführen, in 
denen er seine fünf jüngeren 
Söhne, von denen vier aus dieser 
zweiten Ehe stammten, mit Land 
und Leuten ausstattete. 

Am 9. Mai 1688 ist Friedrich 
Wilhelm, achiundsechzigjährig, 
gestorben. Durch seinen weiten 
Blick und seine tiefe Einsicht 
wurde er ein großer Staalsmann 
und durch sein arbeitsames und 
menschenfreundliches Wesen ein 
guter Fürst. Sein lebhaftes, gern 
aufbrausendes Wesen konnte ihn 
fortreißen, aber er machte überreichlich wieder qut, 
was etwa einmal sein allzu hikiges Blut verschul- 
det hatte. Unter ihm wurde ein stehendes Heer er- 
richiet, das somit eine staatliche Einrichtung wurde 
und mił dem Beamtentum die Haupistüke des 
preußischen Staates. Sein Andenken wird allezeit 
ein gesegneies sein und in jedem freuen, seiner 
großen Geschichte eingedenken Preußenherzen fort- 
leben. Ein Mann wie er würde wohl auch in der 
jebigen Zeit, die so manche Ähnlichkeit mit der nach 
dem Dreißigjährigen Kriege hat, zu meistern ver- 
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Thomas Carlyle, ein Bahnbrecher deutschen Geistes. 
Von Dr. H. Elbertzhagen, Berlin-Wilmersdorf. 


n Carlyle,“ so sagt Goethe zu Eckermann, „muß 

n Ich vor allem den Geist und Charakter verehren, 
der seinen Richtungen zugrunde liegt. Es ist 
die Kultur seiner Nation zu tun, und da fragt 
W bei den literarischen Erzeugnissen des Aus- 
Sr €S, womit er seine Landsleute bekannt zu machen 
a weniger nach den Künsten des Talents als nach 
$ ohe sitflicher Bildung, die aus solchen Werken 
i gewinnen. An Carlyle ist es bewunderungswürdig, 
aß er bei Beurteilung unserer deutschen Schriftsteller 
a. den geistigen und sittlichen Kern als das 
isch ich Wirksame im Auge hat. Carlyle ist eine mora- 
te ci von großer Bedeutung. Es ist in ihm viel 
S i vorhanden, und es ist gar nicht abzusehen, was 
alles leisten und wirken wird.“ Als Goethe so urteilte, 


ihm um 


war Carlyle noch nicht zweiunddreißig Jahre alt und vier- 
undfünfzig Lebensjahre standen ihm noch bevor. Goethes 
Seherblick hat sich auch im Urteile über diesen Großen 
ım Reiche der Geister bewährt. 

Als Sohn eines Maurers am 4. Dezember 1795 zu 
Ecclefechan in Schottland geboren, brachte er seine 
Jugend im Elternhause in denkbar einfachster Weise hin, 
„die Nahrung war,“ wie er selbst einmal sagt, „Hafer- 
brei, Milch und Kartoffeln, die Kleidung ärmlich aber 
reinlich, Schuhe ein unbekannter Luxus“. Nach Besuch 
der Dorf-, dann der Lateinschule „wanderte“ er (wört- 
lich zu nehmen), vierzehnjährig, zur Universität nàch 
Edinburgh, um Theologie zu studieren. 1814 wurde er 
Lehrer der Mathematik zu Annan und etwas später 
Hauslehrer in Edinburgh und London. Aus dieser Zeit 
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stammen seine ersten Arbeiten über Schiller und Goethe. 
Nach einem kurzen Aufenthalte in Paris ließ er sich in 
der Nähe von Mainhill in Schottland nieder. 
ginnt sein Briefwechsel mit Goethe, dem er seine Über- 
setzung des „Wilhelm Meister“ zugesandt hatte. In 
Goethes Briefen läßt sich ein sfeigendes frohes Er- 
staunen „über dies ungeahnte Phänomen eines Schotten“ 
erkennen, und mit dieser Freude an der Tüchtigkeit des 
jungen Freundes wird auch der Ton der Briefe immer 
wärmer, immer inniger; er teilt ihm seine tiefsten Ge- 
danken über die Aufgabe 
der Literatur als Erziehe- 
rın der Menschheit mit, mit 
der leßten Krönung, dem 
Ideal einer Weltliteratur. 
Nach seiner Verheiratung 
mit Jane Welsh ım Jahre 
1826 siedelte Carlyle nach 
Craigenputiock, einem 
Pachtgut seiner Frau, über, 
wo er das wurde, was 
seine Zeitgenossen „the 
best talker in England“ 
nannten, der beste „Unter- 
halter, Gesprächsführer“. 
Er wurde oft so von seiner 
eigenen Beredsamkeit fort- 
gerissen, daß er ein rich- 
tiger  „Gesprächstyrann“ 
genannt werden konnte. 
Darwin erzählt von einer 
Zusammenkunft mit ıhm, 
in der Carlyle niemand 
anders zu Worte kommen 
ließ, sondern einige Stun- 
den ganz allein sprach 
und zwar über: — — „Die 
göttliche Macht des 
Schweigens!“ 1832 hatte 
er den Schmerz, seinen 
leiblichen und dann auch 
seinen geistigen „Vater“, 
Goethe, zu verlieren. 1834 
zog er mit seiner Frau 
nach Chelsea bei London, 
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Mensch hat daher ein unveräußerliches Recht auf Arbeit, 
und alle menschlichen Einrichtungen müssen darauf aus- 
gehen, daß fruchtbare Arbeit möglich sei. Auch in der 
Frage nach dem Arbeitslohn hält er sich auf dem Boden 
der Tatsachen: es ist falsch, gleiche Verteilung des 


Lohnes fur Alle zu verlangen. 

„Leben, schreiben und denken“, so hatte er an Goethe 
geschrieben, wolle er auf seinem Pachtgut, vor allem der 
Wissenschaft leben. 
Schillers“, 


Zuerst schrieb er ein 
dann gab er eine 


„Leben 
übersetzung 


verschiedener deut- 
scher Dichtungen 
(Musäus, de la Moie - 


Fougue, Tieck, Hoffmann 
und Jean Paul). ber 
Goethe spricht er sich 
an zahllosen Stellen aus, 
ihm fühlte er sich noch als 
Greis „endlos verpflichtet“ 
und er hat den Engländern 
so den Weg zur Erkennt- 
nis deutschen Geistes und 
namentlich zur Erkenntnis 
Goethes gewiesen. Dann 
kommen seine geschichis- 
philosophischen und ge- 
schichtlichen Werke, seine 
Vorlesungen über Helden 
und Heldenverehrung, 
seine Bücher über die 
französische Revolution, 
Friedrich Großen, 
Cromwell. 

Seine Geschichts- 
philosophie war ihm 
die unerläßliche Vorbedin- 
gung für Geschichte und 
Sozialpolitik: „wir essen 
heufe das Brot, zu dem 
frühere Zeiten das Korn 
gesat haben“, d. h. nur 
auf historischem Grunde 
sind die heutigen Dinge zu 
verstehen. In „Helden 
und Heldenverehrung“ 


den 


wo er in Cheyne Row wird der Held, als Gott- 
No. 5 bis zu seinem am Mädchen von Leibl.! heit, als Prophet, als 
5. Februar 1886 er- Bu i t Dichter, als Priester, als 
folgten Tode lebte; seine Frau war bereits 1866 Schriftsteller, als König vorgeführt. Er zeigt, daß 
gestorben. Religion, Wissenschaft, soziale Gliederung, die tägliche 


Von früh an war für Carlyle das einzig mögliche 
Leben das eines Schriftstellers, und diesem gab er sich 
ganz hin, nachdem er mit sich „ins Reine gekommen 
war“, wie er in seinem „Sartor resarfus“ erzählt. Nach- 
dem ıhm hier der Wert der Persönlichkeit aufgegangen 
war, nachdem er nach langen, schweren, geistigen 
Kämpfen die Rückkehr zur Wirklichkeit gefunden halte, 
zu seinem „Arbeiten, nicht Verzweifeln“, sah er sich 
nach solchen Geistern um, die ihn gegen weitere Kämpfe 
wappnen sollten. Diese Geister waren die großen deut- 
schen Dichter und Denker, deren Schäke für sich und 
sein Volk zu heben die Aufgabe seines ganzen Lebens 
wurde, und von denen besonders Goethe seine ganze 
Seele erfüllte, dessen „Wilhelm Meister“ sein Lebens- 
buch wurde. Der genannte Sartorresarfus, „der 
wiedergeflickte Schneider“, ıst em absonderliches Werk 
mit einer geradezu kaum verständlichen Unordnung, 
zeigt aber oft eine reiche Schönheit und Kraft. Ein 
Roman nach Jean Paulschem Muster, gibt das Buch eine 
Art Selbstbiographie eines Professors Teufelsdrökh, der 
als Sprecher für Carlyles eigenen Gedanken gelten muß. 

In sozialpolitischer Beziehung war für Car- 
Iyle die Aufgabe des Menschen das Handeln. Handeln 
und nicht genießen hat den Lebensinhalt zu bilden; der 


Arbeit, sowie Stunden des Festes und der Erholung, 
Ausgestaltungen der schöpferischen Weltanschauung 
sind, die durch den Helden in die Welt kam. Mit seiner 
Geschichte der französischen Revglu- 
tion rückte Carlyle in die erste Reihe der Schriftsteller 
seiner Zeit, obwohl Quellenuntersuchung, Verwertung 
ungedruckter Aktenstücke vollständig fehlt. Er legte 
hier auf die geistigen Faktoren, die die französische 
Revolution vorbereiteten und herbeiführten, nur geringen 
Wert. Dagegen ist es das materielle Elend des Volkes, 
sein dumpfer Instinkt, daß es so nicht weitergehen 


könne, und die gänzliche Unmöglichkeit, etwas Neues, 


Haltbares herzustellen, was in vollendefsfer Meisier- 
schaft vorgetragen wird. Bei seinem „Cromwell“ 
wollte er seinem Volke das authentische Bild dieses 
größten Staatsmannes der Engländer geben, dessen 
klarer, auf die Tatsachen und ihre Notwendigkeit ge- 
richteter Blick hier weithin leuchtend um so mehr er- 
kennbar werden muß, als es lediglich die Briefe und 
Reden Cromwells sind, die hier gegeben werden. 
Einige Jahre danach stand „Die Geschichte 
Friedrichs des Großen“ vor seinem geistigen 
Auge; im Jahre 1865 war das bändereiche Werk voll- 
ständig. Hierfür hat er selbst Lokalstudien gemacht, 
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Forschungen an Ort und Stelle angestellt. Es ist ihm 
gelungen, ein wirkliches Bild seiner beiden Helden, 
Friedrich Wilhelm I. und Friedrich des Großen, zu geben, 
gänzlich anders, als es Macaulay in seinen schwäch- 
lichen Essays getan hatte. Das Bild, welches wir von 
diesen beiden Königen vor Augen haben, ist von Car- 
We gezeichnet, und wir haben alle Verbesserungen 
lediglich als Korrekturen in dieses Bild einzutragen, 
ohne daß es die uns vertrauten Züge verlieren darf. 
Nachdem Carlyle seinen Landsleuten das Verständnis 
deutschen Geisteslebens eröffnet _ 
halte, wie oben gezeigt wurde, 
mußte die Aufgabe für ihn ver- 
lockend sein, nun auch die poli- 
tische Geschichle der Deutschen 
ihnen näher zu bringen, um so 
mehr, als er anerkannt hatte, daß 
in dem sich sehr geringer Sym- 
pathien in England erfreuenden 
preußischen Staate der Kern zu 
einem künftigen mächtigen 
Deutschland, das auch sein Herz 
ersehnte, enthalten war. In den 
ersten Bänden ist nicht Friedrich 
der eigentliche Held, sondern 
dessen Vater, eine Gestalt, die 
ganz nach seinem Herzen war: 
groß im schweigenden Handeln, 
sein Königreich verwaltend wie 
ein Iroßkiger deutscher Bauer seine 
Hufen, hinter der rauhen Außen- 
seite mit einem gütigen Herzen 
und einem gläubigen Gemüt, ein 
Mann, der seine Pflicht kannte und 
nicht geneigt war, sich von dem 
Geist moderner Skepsis aus ihr 
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wurde, — der am Abend seines Lebens auf ein guies 
Tagewerk zurückblicken konnte. Bismarck schrieb über 
dieses Werk an Carlyle, der bereils im Jahre 1874 den 
preußischen Orden Pour le merite für Wissenschaft und 
Kunst erhalten hatte, zu dessen 80. Geburtstage: „Sie 
haben den Deutschen unseren großen Preußenkönig 
in seiner vollen Gestalt, wie eine lebendige Bildsäule 
hingestellt.“ — 

In Goethes Logengedicht „Symbolum“ heißt es am 
Schluß: 
„Doch rufen von drüben 
Die Stimmen der Geister, 
Die Stimmen der Meister: 
Versäumt nicht zu üben 
Die Kräfte des Guten! 
Hier winden sich Kronen 
In ewiger Stille, 
Sie sollen mit Fülle. 
Die Täatigen lohnen! 
Wir heißen euch hoffen.“ 


teufonısche 


Weisung gibt: 
„Ein Jeglicher muß seinen Helden 


über diese Verse, die sich ihm 

zu seinem „work and dis- 
pair nol" verdichtet haben, 

- Schreibt er in einem Briefe, sie 
kämen ihm vor „wiedie Takte 
eines Marsches, nach 
dem das große, lapfere, 
Geschleci 
durch die Ode des ihm 
bestimmten Abschnittes 
der Ewigkeit marschiertl" — 
Carlyle gehört zu den „ganz 
Großen“, von deren Bedeutung 
Goethe spricht, wenn er uns die 


| wählen, 
e EN GA Gab Dem er die Wege zum Olymp hinauf 


sich nacharbeitet.“ 
Und damit ist es niemals zu 
nahm und dem es nicht leicht Thomas Carlyle, der britische Geschichtsforscher. spät! 


herausbringen zu lassen, ein g So poea Burn 
Mann, der das Leben nicht leicht 
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Babys Paradies. 


eine Verpflichtung zum raschen Wechsel der Mode Moltondecke überschlagen und gut zugesteckt, dann 

SJ nicht in sich fühlen. Es ist ohnehın so schwer, kommen die Gegenstände, Hemdchen, Jäckchen, Kleid- 
dich in die feststehenden Einrichtungen dieser Welt hin- chen, bei denen zärtliche Mutterphantasie in Spitzchen, 
einzufinden und das Pensum an Lernstoff, wenn auch mit Festons und Stickereien immer noch für das eigene „ein- 
Geschrei und Gesirampel zu bewältigen, die beiden zige“ Baby eiwas ganz „Einziges“ schaffen kann. In 
weichen Kissen, Mutter und Bett voneinander zu unfer- wenigen Säuglingsheimen bleibt das ärmellose Hemd- 
scheiden, zu bedenken, daß nicht alles in den Mund ge- chen nicht im Rücken offen, sondern es wird vorn zu- 
steckt werden kann, schon weil manches größer ist als gebunden, und die Zipfel werden vorn geknüpft, damit 
der Mund, die Gebirge der Schränke, Stühle und Tische der Rücken eine direkte Hülle habe. Darüber zieht man 
mit den Blicken abzutasten, bis an ihre fernen Grenzen, dann das im Rücken offene Trikotjäckchen, dessen 
u wissen, daß man bei der Sonne, die im Zimmer auf- AÄrmelumschlag mit Bandarmbändern auf Gummizug und 
gestellt wird, immer, bei der, die von außen hereinscheint, mit Rosetten in Ordnung gehalten wird. Das ganze 
nur stundenweise zu schlafen hat, daß man sich nicht zappelnde Paket steckt man dann durch das Röckchen, 
noch den beflaumien Kopf darüber zerbrechen kann, wie dessen Leibchen wie bei einer Wickelbluse in zwei 
es anders und besser zu machen wäre. Troßkdem sorgen Zipfeln ausgehl, von denen der eine durch ein großes 
schon die Erwachsenen dafür, daß es seit den Tagen, Knopfloch des andern im Rücken durchgezogen und vorn 
der Großvater an seinen Zehen gelutscht hat, in mit seinem Pendant zu einer Schleife verbunden wird, 
abys Paradies doch ohne einige Umwälzungen nicht wenn nicht beide Zipfel rechts und links angeknöpft 
abgegangen ist. werden. Manchmal sieht man auch Nachihemdchen in 


Jr ganz Kleinsten sind noch die einzigen, die sie aber dann nebst Moltoneinlage und Gummi mit der ` 


in der Art, wie man den kleinen Körper bändigt und diesem Schnitt, bunt aus einer von Mufterns alten Blusen, 


gegen Kälte schükt, ist wohl während des Krieges kaum gewöhnlich aber ist es ein Kittel, der in den ersten 
eine Veränderung aufgetaucht. Nur die Mullwindel ist Monaten für unkontrollierbare Verdauungsvorgänge im 
obligatorisch geworden, da es Leinen nicht gab. Sie Rücken auseinandergeschlagen werden kann. 

25 die eroberte Stellung auch weiterhin nicht aufgeben, Durch die schlimmen Heizverhälinisse ist das Trag- 
eil sie besser aufsaugt und nicht kühlt wie Leinen. Ist kissen, auf dem Baby im Kleidchen mit Batistschleifen 


festgebunden liegt, wieder in Aufnahme gekommen. Die 
eingeschobene Matratze stüußt die weichen Knochen und 
schützt den kleinen Körper nicht nur gegen Kälte, son- 
dern auch gegen Verkrümmungen, die durch das Tragen 
auf ungeschickten Armen ihre ersien Ursachen haben. 
Am besten ist es ja, Baby liegen zu lassen ~ ob im 
Bauernwagen oder im Erstlingsbeit, entscheidet die 
Neigung der Muller Der Bauernwagen, ein ovaler Natur- 
Weidenkorb mit hübschen Stoffdraperien und Vorhängen 
auf einem ungesirichenen Holzgestell mit Holzrädern, 
ulkig wie Eulenaugen, hat den Vorteil, daß man ihn ohne 
Umstände von einem Zimmer ins andere rollen kann. 
Dagegen kann das Erstlingsbett wieder andere Kunst- 
Stücke. Es kann nachts dicht neben Mutters Bett stehen, 
die nur seine Seitenwand herunterzuklappen braucht, 
um Babys verschiedene nächtliche Bedürfnisse zu 
„stillen“, ohne selbst aufzustehen. Aber damit gibt sich 
der Bauernwagen noch nicht geschlagen. Man kann 
nämlich den Korb vom Gestell herunferheben und auf 
Reisen, wenn man, wie es seiner Wichtigkeit entspricht, 
für Baby eine Vollkarte nimmt — falls man den darauf 
entfallenden Plak ergatiert — es ohne seine Gewohnheit 
zu zerstören, aufs wärmste verwahrt, transportieren. 
Macht man nun die junge Dame, die für den Bauernwagen 
Propaganda treibt, etwas skeptisch darauf aufmerksam, 
daß zurzeit nur der wirtschaftliche Wanderfrieb berück- 
sichtigt wird, der Kinderhandel aber verboten ist, so sagt 
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sie mit ernsten Augen: Es werden viele Schiffsreisen 
uniernommen werden. Und schon zeigt sie einen eigens 
zu solchen Zwecken konstruierten, zusammenklappbaren 
Reisekorb, auswattiert, mit hellgeblumtem Stoff tape- 
ziert. Bei Tage ist er auf Land ein schmales Ding, das 
Babys Betten behütet. Bei Nacht im Hotel oder auf Deck 
unter Tage wird er aufgeklappt, die Klappen werden 
durch Riegel verbunden aufgestellt, und darin liegt, wie 
in Abrahams Schoß, rosig unter dunklem Schleier — der 
dunkle Schleier wird im allgemeinen viel zu wenig zur 
Schonung der Augen in Betracht gezogen — Baby! 
Sonst hat Baby in seinem Paradies nur noch auch 
schon früheren Babygenerationen vertraute, also vier, 
fünf Jahre alte Freunde, z. B. den Badehsch dessen 
Platte (die, wenn sie eine Malrake hat, auch als Wickel- 
tisch dienen kann) herausgeschoben und auf zwei ihr 
persönlich gehörenden Beinen aufgestellt wird. Im Bauch 


des Jisches über einigen Schubfächern, die ihrerseits 


wieder eine Anbiederung an die Wickelkomode mar- 
kıeren, steht dann die Wanne, die man wohl heraus- 
nehmen kann, die aber auch einen Abflußhahn hat. Hebt 
man Baby aus dem warmen Wasser heraus, so kann man 
ihm gleich auf der Platie daneben weiter alles Ange- 
nehme antun, was es sonst noch zu seinem Behagen 
braucht. Und dann fängt wieder sein kleiner Lebens- 
kreis an mit Mullwindeln, Gummi, Molton, Hemdchen usw. 
Anneffe Langer. 


! T eer 


Shanghai, die nicht lange vor dem Kriege 

gegründet wurde, hafte sich rasch zu hoher 
Bedeutung entwickelt und stand in ihren Leistungen 
und ihrem Ansehen im fernen Osten weitaus an 
der Spike. Sie hat eine große Anzahl chine- 
sischer Ärzte herangebildet und auch eine bedeulende 
wissenschaftliche Forschungsarbeit geleistet. Aus dem 
Pathologischen und Hygienisch-Bakteriologischen Institut 
der Schule gingen seit 1915 gegen 60 wissenschaflliche 


D deutsche Medizinschule fur Chinesen in 


Arbeiten hervor; eine große Reihe von Untersuchungen 


stammt aus den anatomischen und chirurgischen 
lnstituten, und dazu kommen noch eiwa ein Dukend 


Arbeiten von chinesischen Schülern. Um so trauriger ist 


es, daß diese weithin wirkende Hochburg deutscher 
Kultur durch die Hecke unserer Feinde fast vollig ver- 
nichtet und einem ungewissen Schicksal enigegengefuhr! 
worden ist. Über die Arl, wie dies geschah, berichtet 
Prof. Dr. Walter Fischer in der Deutschen Medizinischen 
Wochenschrift“. Zuerst konnte die Medizinschule 
während des Krieges ihre Arbeit ungestort foriseken, 
und die Zahl ihrer Schüler wuchs so beträchtig, daß die 
vorhandenen Hörsäle nicht mehr ausreichten. Als dann 
im Februar 1917 die diplomatischen Beziehungen 
zwischen China und Deutschland abgebrochen wurden, 
erfolgte bald der erste Schlag gegen die Schule. Die 
französischen Behörden schlossen nämlich plößlich die 
gesamten Gebäude der Ingenieurschule, der Sprach- 
schule und des Vorklinikums, weil diese Gebäude inner- 
halb französischer Konzession lagen. Die in den Inter- 
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Die deutsche Medizinschule in Schanghai wé ihr Kriegss icksal. 


naten unfergebrachten Schüler mußten innerhalb weniger 
Stunden mit ihrer Habe ausziehen, und die gesamten 
Unterrichtsmittel wurden beschlagnahmt. Damit glaubten 
die Franzosen der ganzen Schule den Todesstoß versch 
zu haben, aber sie irrten sich. Schon 14 Tage später 
war der Unterricht in allen Fächern wieder in vollem 
Gang. Man hatte nämlich auf rein chinesischem Boden, 
in Wusung, einem Hafenort nahe bei Shanghai, mehrere 
leerstehende Schulgebäude gemietel, und die Schule 
ging nun unter dem Titel „Dung chi medical engineering 
college“ nominell an die Chinesen über. So war es 
möglich, daß auch nach der Kriegserklärung Chinas an 
Deutschland im August 1917 die Schule ungestört weiter- 
arbeiteten konnte. Im Februar 1919 aber kam es endlich 
zu dem, was England und seine Verbündeten mit be- 
wußter Heße und den gemeinsten Mitteln schon jahrelang 
betrieben hatten: zur Veröffentlichung des „Repäfri- 
ierungserlasses‘“, durch den die Deutschen zwangsweise 
ausgewiesen, ihre Grundstücke beschlagnahmt und mehr 
oder weniger auch ihrer beweglichen Besiktumer ge- 
raubt wurden. Obgleich es der dringende Wunsch der 
Chinesen war, daß die Medizin- und Ingenieurschule 
bestehen bleibe, wurden die deutschen Lehrer irok aller 
Zusicherungen und chinesischen Proteste ausgewiesen, 
und über ihr heutiges Schicksal wissen wir nichts Ge- 
naues. Wahrscheinlich besteht sie noch als cin Torso im 
Wusung, vielleicht unter Leitung eins früheren Schülers 
der Anstalt. Auch über der Zukunft der Anstalt, die nur mil 
großen Geldmitteln in deutschen Händen erhalten werden 
könnte, liegt ein ziemlich hoffnungsloses Dunkel. 


Das neugeborene Kriegskind. 


die Wirkung der Hungerblockade auf das ganze 
Volk gesammelt werden, diese Maßnahme als das 
größte Verbrechen der Weltgeschichte, das in seiner 
ganzen Größe vielleicht erst kommende Geschlechter zu 
beurteilen wissen werden. Ist es doch damit nicht genug, 
daß Tausende und aber Tausende von Menschen aller 


HI so klarer enthüllt sich, je mehr Erfahrungen uber 


Altersstufen durch unmittelbare oder mittelbare Ein- 
wirkung der unzureichenden Ernährung, also des 
Hungerns, zugrunde gerichtet oder einem vorzeitigen 
Tode überantwortet worden sind, vielleicht ist dadurch 
sogar schon das Kind im Mutterleibe betroffen worden. 
Die Wissenschaft ist viel zu gewissenhaft, um diese 
Folge des jahrelangen Hungers als selbsiverständlich 
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oder auch nur wahrscheinlich zu betrachten, sondern 
hat an einer möglichst großen Sorgfalt und Unvorein- 
genommenheit geprüft. Auf Grund solcher Unter- 
suchungen kommt Dr. Peller ın der „Wiener Klinischen 
Wochenschrift“ jest zu dem Schluß, daß schon im Jahre 
1916 und wahrscheinlich steigend bis zum Kriegsende, 
die neugeborenen Kinder nach ihrem Gewicht und den 
Ausmaßen des Körpers einen bedeutenden und erheb- 
lichen Rückgang gegen die Friedenswerte zeigen. 
Diese Erscheinung kann nur durch den Einfluß der 
Kriegsernährung auf die Müffer zurückgeführt werden. 
Die Herabsekung des Gewichts der neugeborenen 
Kinder durch eine während der ganzen Schwangerschaft 
erfolgten Entziehung von Fett und Eiweiß kann bis fast 
400 g im Durchschnitt oder 11 Proz. des Normalgewichts 
steigen. Diese Ziffer isi überraschend und erschreckend 
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hoch. Bei erstgeborenen unehelichen Kindern männ- 
lichen Geschlechts wurde festgestellt, daß im Frieden 
nur 35, im Januar 1916 43 und in der späteren Kriegszeit 
511 Proz. mit einem Gewicht als weniger 3 kg zur Well 
kamen. Bei den Mädchen war die entsprechende Sfei- 
gerung 41, 49 und 52 Proz. Außerdem ist auch noch 
das Gewicht mit Bezug auf die Körperlänge des neu- 
geborenen Kindes ermittelt worden. Die Messungen 
haben ergeben, daß bei einer Länge von 47 cm 60/72 g 
am Gewicht fehlten, bei 48 cm 76 g, bei 49 cm 88 9 
und bei 52 cm sogar 139 g im Durchschnitt. So hat also 
die Verelendung der Kinder durch die Hungerblockade 
schon im Mufferleibe begonnen. Man sollte sich wirk- 
lich fragen, ob selbst ein Mensch englischer Nationalılat 
solche Tatsachen als selbstverständliche Folgen einer er- 
laubten Kriegshandlung ungerührt zu betrachten vermag. 
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Musterung der an die Entente auszuliefernden Pferde in Berlin. Die Sammelstelle auf dem Central-Viehhof. 


RA 


Berlin. 


Am 20. Januar begannen an zehn verschiedenen 
Plätzen Groß-Berlins die Vorprüfungen zur Haupimusfe- 
tung der laut Friedensvertrag an die Entente abzu- 
liefernden Pferde. Zu gleicher Zeit waren in der weite- 
ren Umgebung Berlins ebenfalls Vorprüfungen angeseßt. 

er Antrieb der Pferde ging ordnungsmäßig vonstatten, 
doch bemerkte man im allgemeinen bisher nur wenig 
brauchbares Material. Besonders fiel der Mangel an 
= von der Entente geforderten schweren Pferden, 

elgier, Ardenner und Brabanter, auf. Nach den bisher 
vorliegenden Prüfungsresultaten dürfte es nur schwer 


möglich sein, die verlangte Pferdezahl aufzubringen. 


Danzig. 


Die großdeutschen Kundgebungen im westpreußischen 
gen nMungsgebiet haben am 20. Januar unter riesiger 
"gung in den vier Kreisen Marienburg, Marien- 
werder, Stuhm und Rosenberg stattgefunden und einen 
ndrucksvollen Verlauf genommen. Alle Versamm- 
! Nslokale waren überfüllt. Es sprachen Redner aller 
A den Arbeitsgemeinschaften vereinigten politischen 
nn In den Versammlungen in Marienburg wurden 
So ließungen angenommen, die folgenden überein- 
mmenden Wortlaut haben: 
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„Mehrere tausend Männer und Frauen, die heute in 
der alten Ordensstadt versammelt sind, geloben nach 
Inkrafttreten des Friedensvertrages noch einmal feier- 
lichst, gleich ihren Vorfahren treues und einmütiges Fest- 
halten am Deulschtum. Das wesipreußische Abstim- 
mungsgebiet ist urdeutscher Boden, durch deutsche 
Männer besiedelt und durch deutschen Fleiß, deutsche 
Tuchligkeit und deutschen Ordnungssinn zu einer glän- 
zenden, kulturellen und wirtschaftlichen Entwicklung ge- 
bracht. Dieses urdeutsche Land, an dem wir mi! jeder 
Faser unseres Herzens hängen, wollen wir dem deut- 
schen Vaferlande erhalten. Westpreußen ist eine Stätte 
deuischer Kulturarbeit, die durch die Arbeit unserer 
Väter erworbenen Rechte können nicht erlöschen. Wir 
waren deutsch, sind deutsch und wollen deutsch bleiben. 
Gott schüke Westpreußen!“ 
=- Entschließungen des gleichen Inhalts sind auch in 
den übrigen Orten angenommen worden. 


Flensburg. 


Am 24. Januar mittags versammelte sich eine zehn- 
tausendköpfige Menge auf dem Südermarkt und den 
angrenzenden Straßen zur lebten Feier im unbesekien 
Flensburg. Aus Anlaß des Abmarsches der Reichswehr 
kam man, der abziehenden Truppe „Auf Wiedersehen!“ 
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zuzurufen und noch einmal dem Willen zum Deutschium 
Ausdruck zu geben. Die Demonstration war die stärkste, 
die Flensburg gesehen hat. Ein brandendes Meer von 
Menschen, darüber aus jedem Hause wehende deutsche 
Fahnen. Helle Mittagssonne. Die Menge singt: „Eın’ 
feste Burg“... Der Oberbürgermeister Todsen, der 
nachmittags um 4 Uhr nach der Feier die Geschäfte 
niederlegte, hält eine kurze glühende Rede. Der Haupt- 
mann des Reichswehrbataillons spricht ein paar Worte. 
Das Schleswig-Holstein-Lied klingt auf. Ein endloser 
Zug bildet sich und zieht mit Musik durch die Stadt. 
Wenn der lebendige Eindruck der großen Kundgebung 
nicht tauscht, kann das Abstimmungsergebnis von Flens- 
burg kaum zweifelhaft sein. Eine Stunde später rollte 
die lezte Reichswehrmannschaft sudwärts. 

Um 12 Uhr mitternachts beginnt die Herrschaft der 
Internationalen Kommission, deren Kundgebungen, in 
denen sie die Verwaltung des Abstimmungsgebieies 
übernimmt, an allen Straßenecken kleben. Ein Nor- 
weger, Chef der Polizei von Bergen, wird Polizeimeister 
von Flensburg, mit der Aufgabe, die Paßfrage zu regeln. 
Zwei andere Norweger übernehmen die Funktion im 
Telegraphendienst. Der englische Generalsekretär der 
Kommission, Bruce, hat seinen Dienst angetreten. 

Draußen auf der Föhrde sieht man die mächtigen Um- 
risse des französischen Kriegsschiffes „Marseillaise“, 
ein englischer Kreuzer liegt daneben und ein kleiner 
weißer Aviso... „Wenn die Wahl so aussieht wie 
die Stimmung heute, kann ein französisches Ge- 
schwader draußen liegen,“ sagt mir ein Flensburger, 
„es wird in einem deutschen Hafen ankern.“ Daß 
die Dinge an vielen Orten der ersten Zone anders 
liegen, ist ja bekannt. Aber wenn die „politische Ge- 
sinnung‘“, wie die „Politiken“ schreibt, die wirkliche 
Grenze zwischen Dänemark und Deutschland bildet, 
werden Deutschland und Dänemark mit dem Ausgang 
wahrscheinlich nicht unzufrieden sein. 

Rolf Brandt. 


Helgoland. 

Daß durch die Ausführung der Versailler Friedens- 
bedingungen, die die Zerstörung des Helgoländer 
Hafens fordern, jest noch unschäßbare Kulturwerte ver- 
nichtet werden sollen, führt Dr. Hagmeier (Helgoland) 
in einem Aufsab des „Fischerboten“ aus. Es wäre leicht, 
den Hafen von Helgoland, dieses Meisterwerk deuischer 
Ingenieurkunst, für Forschungszwecke zu erhalten, wah- 
rend jede Benukung für militärische Zwecke verhindert 
werden könnte. Der mitten in offener See gelegene 
Hafen mit dem reinen, stark salzhaltigen Nordsee- 
wasser ist ausgezeichnet für wissenschaftliche Unter- 
suchungen über das Tierleben der Hochsee geeignet. 
Auch die großen Probleme der Meeresbiologie können 
hier gefördert werden; die ‚biologische Anstalt konnte 
die künstliche Aufzucht von Seefischen, Untersuchungen 
über ihr Wachstum und künstliche Austern- und Hummern- 
zucht in Angriff nehmen. Während die deutsche Austern- 
wirtschaft sich noch immer auf das Abfischen der 
Naturbänke beschränkt, konnten diese durch künstliche 
Zucht von Saataustern im Helgoländer Hafen verstärkt 
und neue Bänke angelegt werden, während Zuchtieiche 
oder Decken an der Küste wegen der Frosigefahr dazu 
weniger geeignet sind. Helgoland ist der einzige Piah 
an der deutschen Küste, wo der Hummer vorkommi. Die 
früheren Versuche der biologischen Ansfalf mit der 
künstlichen Hummernzucht mußten an dem ungenügen- 
den Schutz, den die Reede für eine Brulanstalt bietet, 
scheitern; der Helgoländer Hafen wäre dafür ein ge- 
eignefer Ort. Durch die barbarische Zerstörung dieses 
Kulturwerkes werden wir einer ganz einzigartigen Ge- 
legenheit zu großzügiger biologischer Forschungen 
beraubt. 

Stettin. 

Den Haupfzentren der Wissenschaft und Kunst, den 

ehemaligen Residenzen und den großen Indusfriepläben, 
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in denen sich die gesteigerte politische und wirtschaft- 
liche Tätigkeit auch in der Ansammlung geistiger Werte 
und künstlerischer Möglichkeiten auswirkt, kann sich 
freilich Stettin nicht vergleichen. Stettin ist — das sei 
vorab bemerkt — eine Stadt ohne Kulturtradition; schon 
rein äußerlich, im architektonischen Stadtbild, kommt das 
dem prüfenden Besucher zum Bewußisein. Noch tiefer 
hat die Kulturlosigkeit aber in den inneren Beziehungen 
von Gesellschaft und Öffentlichkeit bisher gesteckt. 

Heute ist diese Entwicklung abgeschnitten; heute ringt 
sich eine neue überquellende Lebendigkeit aus dem 
inneren Wachstum der Stadt. Es hat sich aus ihr eine 
rege Volksbildungsarbeit entfaltet, die ın den Volkshoch- 
schulkursen ihren Mittelpunkt gefunden hat. Der rührige 
Stadtbuchereidirektor Dr. Ackerknecht, der weit über 
Stettin hinaus durch seine volksbildnerischen Bestre- 
bungen und Schriften bekannt geworden ist, ergriff hier 
auch in der Praxis die glücklichste Initiative. Es ist ihm 
gelungen, einen Kreis ganz ın der Sache aufgehender 
Persönlichkeiten um sich zu sammeln, die nach einem 
werkiätigen Kulturprogramm ihre Arbeit auffassen und 
durchführen. Über den Rahmen der Stadt hinaus hat 
dieser Kreis vor allem durch den im April 1918 hier ge- 
gründeten „Bilder bühnen bund deutscher 
Städte“ seine Wirksamkeit aufgenommen. Dem Bilder- 
buhnenbund, der mił der Reform und Verinnerlichung 
des Kinos tatkräftig eingesekt hat, sind bis jezt über 
hundert deutsche Städte, Landgemeinden, Kreisverbände 
und gemeinnützige Vereinigungen beigetreten. Als Vor- 
sitzender fungiert der Siettiner Oberbürgermeisfer Dr. 
Ackermann, als Geschäftsführer Oberlehrer Dr. War- 
stadt. Der Bund haf alle Aussicht, durch seine Schul- 
und Musterlichtspielbüuhnen, unter denen die Stettiner 
„Urania“ an hervorragender Stelle tätig ist, dem Reich 
eine der dringlichsten Gegenwartsaufgaben abzunehmen 
und seine wesentliche Unterstukung dafür zu erhalten. 
Dieses Kulturziel, das so von Stettin aus verbreitet wird, 
ist nicht zuleßt als ein neues Licht innerhalb unserer 
geistigen Besiktumer zu schäken. 

Wie tief sich in Stettin selbst in den Jahren, die der 
Ackerknechtsche Kreis nun schon seiner aufsteigenden 
„Gemeinde“ dient, ein lebendiger Strom schöpferischer 


. Bildungskräfte in den Untergrund der Stadt ergossen 


hat, ist zwar nicht ausmeßbar, aber bleibt dennoch, wenn 
auch ungeschrieben, eine wirkliche und wirkende Kultur- 
tatsache. Das Unsichtbare ist ja meistens das Wahre. 
Das ganze Bild der Stadt muß unter dem Einfluß dieser 
geistigen Energie mit der Zeit eine neue Tönung, eine 
stärkere Färbung gewinnen. Das Wesen Stettins ist in 
dieses Stadium seines Werdens eingerückt. Gerade eine 
so geschäftige Stadt, wie es diese alte Kaufmanns- und 
Handelsstadt seit Jahr und Tag ist, findet schlecht und 
selten die Zeit zur immerhin doch beschaulicheren Be- 
stellung ihres wissenschaftlichen Gebietes und ihres 
Kunstackers. Arbeit war hier nur immer ein Handdienst, 
ein Rechenamt. Nun soll das anders werden. Nennen 
wir neben den Volksbildungseinrichtungen (Kurse, Büche- 
reien, Konzerte, Kinoreform) noch kurz die fernere kultu- 
relle Betätigung, die hier am Werk ist. Der Museums- 
leiter Dr. Riesler hat einen „Bildungsbund“ angeregt, in 
dem Vorträge auswärtiger und einheimischer Dozenten 
sich in das Niveau einer Hochschule erheben. Künst- 
lerische Ziele verfolgen die Dürer-Geseilschaft und die 
Richard Wagner-Gedächtnisstiftung. Erstere bemüht sich 
erfolgreich um die Verlebendigung der noch im Argen 
liegenden Schauspielkunst; besonders um die Aufnahme 
der jungen Autoren in den Spielplan des Staditheafers. 
Unabhängig von ihr hat Alexander Runge mit seinen 
Kammerspielen im Bellevue-Theater, die, mit nur aus- 
wärtigen ersten Künstlern, geschlossene Zyklen moder- 
ner Dramatik zur Aufführung bringen, einen großen 
durchschlagenden Erfolg und einen bleibenden Wert fur 
Stettin geschaffen. Was dann die Musikveranstalfungen 
betrifft, so ist Stetlins Ruf als Musikstadt seit je fest 
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begründet; es isi ja geradezu eine Fülle ‚auserlesener 
Musik, einheimischer, wie vor allem aus Berlin zu Gast 
geladener, in Stettin dauernd am Aufbauwerke beteiligt. 
Dies sind Andeutungen, wie sich die Hafenstadt an 
der Ostsee, bald vielleicht der wichtigste Plak an der 
See, auch innerlich aufraffi, um dem neuen Deutschland 
treue Gefolgschaft zu halten. | E.M. 


Stuttgart. 


Aus Siutigart wird uns geschrieben: Im würftem- 
bergischen Oberschwaben, in der Bodenseegegend, 
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sunkenen Dorf“ der Steinzeit, und nach ihrer Abräumung 
lassen sich die Einzelheiten der Siedlung ganz genau 
feststellen. Die rechteckigen Häuser haben eiwa 20 qm 
Grundfläche und besichen aus überdecktem Vorraum 
und Stube. Sie wurden errichtet auf einer Balkenlage 
von gespallenen Baumstämmen und Brettern, die von 


den Bewohnern im Lauf der Zeit nach Bedarf erneuert 


wurde. Darüber liegt der mit Lehm bestrichene Estrich, 
von den die mit Lehm abgedichteten, mit Steinen be- 
festigten Breffer wände in die Höhe streben. Auch Teile 
des eingestürzten Daches mit Balkenwerk und Rinden- 
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Ein Wunderkind auf dem Gebiete des Schachspiels: Der junge Rzeszewski beim Simultanspiel (s. folg. Seite). 


wurden schon in den 70er Jahren des vergan- 
genen Jahrhunderts wertvolle Steinzeitfunde gemacht in 
den weiten Gebieten des „Schussenrieder Rieds“, eines 
chemaligen ausgedehnten Sees. Liebhaber befaßten 
dich in den lekten Jahrzehnten öfters mit dem Nach- 
forschen, und der niedrige Wasserstand dieses Jahres 
ließ ein systematisches und wissenschaftliches Arbeiten 
in den weiten Mooren als aussichisreich erscheinen, das 
ann vom württembergischen Landeskonservaforium 
und vom Geologischen Institut der Universität Tübingen 
unter der Leitung von Universitälsprofessor R. R. 
Schmidt, Tübingen, zu ganz bedeutsamen und wissen- 
schaftlich hoch zu bewertenden Erfolgen führte. Es 
wurden mehrere Häuser aufgedeckt und dann 
durch Probegänge die genaue Anlage einer Stein- 
zeit-Siedlung festgestellt, die beinahe einen 
halben Quadratkilometer Raum bedeckt. Die genaue 
Untersuchung ergab, daß es sich um zwei Nadh- 
bardörfer handelte, die aber verschiedenen Zeiten 
angehören: ein Dorf von regelrechten Pfahlbauern, 
die im offenen See auf gemeinsamen Pfahlrosten ihre 
ausergruppen errichteten, und ein Dorf spälerer 
Iedler, die ihre Häuser am Ufer auf den in- 
Wischen gewachsenen Torf stellten. Dem verhältnis- 
mäßig raschen Anwachsen des Torfes ist es auch zu 
danken, daß nach 4000 Jahren die bloßgelegten Bauten 
und die wichtigen Einzelfunde in einer Weise erhalten 
sind, wie sie der Unbewanderte kaum mittelalterlichen 
auten zutrauen würde. 
Eine Torfschicht von 2 m Stärke liegt über dem „ver- 


verkleidung sind erhalten. Den aus Steinen und Lehm 
erbauten halbrunden Herd umzieht eine mit Birkenrinde 
gepolsterte Schlafsfelle. Verschiedene Getreidesorten, 
besonders Weizen und Hirse, lassen auf den Hackbau 
schließen, von der Tierzucht zeugen die Überreste von 
Torfrind und Torfschwein; Krüge, Töpfe sind mannig- 
fach gefunden worden, meist mit der ausgeprägten 
Randverzierung der sogenannten „Schussenrieder 
Keramik“. Werkzeuge aus Stein für verschiedene 
Zwecke, auch zur Errichtung der Bauten, ergänzen das 
Bild. Selbst das Verkehrsmittel der Siedler ist gefunden 
worden in einem wahrscheinlich aus einer Ulme ge- 
höhlten Einbaum, der kurze Zeit zuvor auf dem 
Grunde des einstigen Sees gefunden wurde. Der Kahn 
hat fast 9 m Länge und konnte, obgleich er durch den 
Druck des auf ihm liegenden Torfes in fast 200 Teile 
gebrochen war, doch oui nach Stuttgart zur Wieder- 
zusammenstellung gebracht werden. 

In Württemberg ıst die Kohlennot besonders groß, 
und der Torfabbau hat sich in den letzten Monaten er- 
heblich gesteigert. Das bedeutet keine geringe Gefahr 
für die bedeutsamen Funde, die dadurch der Zerstörung 
ausgesekt werden. So ist es denn erfreulich, daß die 
Bedeutung der Ausgrabungen für die Klärung der 
Menschheitsgeschichte so klar erwiesen wurde. Der 
württembergische Staat wird es nicht an Unterstükung 
fehlen lassen; da auch auf privatem Boden manche 
Anlage vorhanden sein dürfie, bedarf es größerer Mittel, 
die hoffentlich auf die eine oder andere Weise zu- 
sammenkommen. G.D. 
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(Bearbeitet von A. Schropp.) 


Aufgabe Nr. 17. 
Von E. Altmann in Heidelberg. 
(Akademisches Monatsheft für Schach 1911.) 


SCHWARZ. 


Stellung. Weiß: Kd8, Db7, Tb3, di (4 Steine). 
Schwarz: Ka2, Lh7, Sei, Ba3, b2 (5 Steine). 


Weiß zieht an und scht mit dem dritten Zuge matt. 

Auf diese hervorragende Aufgabe seien unsere Leser 
besonders hingewiesen. 

(Die Namen erfolgreicher Löser werden veröffentlicht.) 


Lösung der Schachaufgabe Nr. 14 in Echo Nr. 1939. 


Stellung. Weiß: Kg2, DD. Tas, Lg3, Sb2 (5 Steine). 
Schwarz: Kd4, Lei h7, Sd, Bb5, g6 (6 Steine). 


1. Ta3-a5l, LC7X a5; 2. Df3—d3t, Kd4— c5; 3. Dd3—d6t malt. 


BEE Kai - c5; 2. D5-c3t, Kc5 - dõ oder b6; 3. Dc3—c4, 
oder Kai matt. 

WEE , Sd8—e6; 2. Lg3—f2+, Kd4-e5; 3. Sb2—-c4t malt. 

BEE , beliebig anders; 2. Ta5 bs, bel.; 3. T, Doder L setzen matt 


Übriges leicht. Ein hervorragendes Probleml 


Richtige Lösungen sandten: Minna Ottilie Sempff, 
Nigel, Transvaal (Nr. 15 in „Echo“ Nr. 1956), Leopold 
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Wiener Humor in früber Zeit. Dem Wiener ist in seiner 
furchtbaren Not fast nichts mehr übrig geblieben als sein 
Humor. Aber selbst sein Lachen ıst kalt und schneidend ge- 
worden; ihm fehlt die warme Gemütlichkeit von ehedem. 
Dies betont Herbert Kühne in einem Aufsatz von „Über Land 
und Meer“, in dem er sich mit dem Wiener Witz seit der 
Revolution beschäftigt. Das klassische Wort des Wiener 
Genies Ferdinand Sauter: „Verkauft 's mei G'wand — i fahr’ 
in Himmel“, schreibt er, „dieser fabelhafte Ausdruck jauchzen- 
der Glückseligkeit, in einem urwüchsigen Dichterwort für alle 
Wiener Zeiten geprägt — dieses klassische Wort hat seine 
echteste Fröhlichkeit verloren, seitdem der Wiener weiß, daß 
er nur noch ein einzig's Gewand, sein lektes, am Leibe frägt, 
und das „neue G’wand“ nicht zu bezahlen sein wird. Die 
Straußschen Walzer — Sauters Wort hat ın ihnen seine hin- 
reikende Melodik gefunden — können nicht mehr so entzucken, 
wenn das Backhähndl unerschwinglich und der Wein sünd- 
teuer ist.“ Trotzdem hať der Wiener für alles Traurige, das 
ihn jekt umgibt, noch ein Scherzwort. Der Schleichhandel 
schleicht und handelt bei Tag und Nacht, jeder Wirt ist ein 
„Herr der Schröpfung‘“; der Finanzminister Schumpeter wird 
zum „Schumpeter von Säckingen“, der mit schrecklichen Trom- 
petenstoßen zur Vermögensabgabe auffordert, und ein Gabel- 
frühstück wird bei den Riesenpreisen schnell zum „Ver- 
mögensabgabelfrühsfück“ . Stał der Räterepublik möchte der 
Wiener lieber eine gutversorgte „Vorräterepublik“, Noblesse 
oblige ubersekt er zeitgemäß mit „Adel verflüchtet‘. Die 
Uniformen der Feuerwehr sind so schlecht, daß man meint, sie 
wären aus „Löschpapier“. Der Wiener Pflasterer, dessen Ein- 
kommen das eines Regierungsrates bei weitem übersteigt, 
sagt warnend zu seinem Sohne: „Dös sag’ i dir, Bua, wannst 
ma ka Guat tuast, derfst ka Pflasterer wer'n und i laß' di 
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Philipp, San Sebastian, Spanien (Nr. 15 in „Echo“ 
Nr. 1940 und Nr. 16 in „Echo“ Nr. 1942). 


Mitteilungen. 


Ein Schach-Wunderkind, das schon vor zwei Jahren von 
sich reden machte, scht gegenwärtig in verstärktem Maße die 
Schachwelt in Erstaunen. Kaum acht Jahre zählt heute der pol- 
msche Wunderknabe Samuel Rzeszewski aus Warschau, 
der kürzlich im Kaffee Kerkau in Berlin mit einer Simultan- 
Vorstellung einen glänzenden Erfolg erzielte. Er spielte gleich- 
zeihg 24 Partien gegen starke Gegner, und nach sechs- 
stundigem schwerem Kampf gewann er 20, machte drei unent- 
schieden und verlor nur eine Partie. Einige Tage später er- 
reichte er ın einer Blind-Partie mit dem bekannten Schach- 
meister C. von Bardeleben „Remis“. Diese Erfolge ver- 
anlaßten den stärksten Schachverein Deutschlands, die Ber- 
liner Schachgesellschaft, dem viel versprechenden Jungen 
gleichfalls Gelegenheit zu geben, sein Können zu beweisen. In 
einer vielbesuchten Simultanvorstellung spielten 20 Mitglieder 
der Schäachgesellschaft aus der 2. Klasse, also mit achibarer 
Stärke, gegen das Kind und es bestand diese wirklich ernste 
Probe seiner Begabung ın der Weise, daß es 10 Partien ge- 
wann, 9 remis machte und nur eine verlor. Außerdem veran- 
staltefe die Schachgesellschaft einen Wettkampf zwischen 
einem ihrer Mitglieder eus der ersten Klasse, Samisch, und 
dem Knaben, bei welchem zwar der uber Meisterstärke ver- 
fügende Sämisch in beiden Partien die Oberhand behielt, der 
Knabe aber mehrfach Gelegenheit bot, die ihm innewohnende 
unnaturliche Veranlagung erkennen zu lassen. Rzeszewski, der 
inzwischen eine Tournee nach Amerika angetreten hat, erzielte 
schließlich noch in einer lekten, 20 Partien umfassenden Simul- 
tanvorstellung in Berlin, erneut das ausgezeichnete Resultat: 
16 gewonnen und 4 remis. Das Interesse, das die Betätigung 
dieses jugendlichen Genies hervorruft, ist gewiß außerordent- 
kch, aber eine Vorstellungsreise durch die Welt bedeutet für 
ein solches Kind unter allen Umständen Gehirnraubbau 
schlimmster Art. Hoffentlich wissen die Angehörigen des hoff- 
nungsvollen Kleinen lezten Endes zu vermeiden, daß dieser 
en gleich einem Pillsbury, allzufruh im Irrenhause 
enge: 


Schachbriefkasten. 


Th. H, Montevideo. Brief erhalten. Es wird uns ein 
Vergnügen sein, Ihre Wünsche, soweit immer moglich, zu er- 
füllen. Ausführliche briefliche Antwort folgt. Einstweilen herz- 
lichen Schachgruß. 
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die als Gees eine 
Zeitlang dem friedlichen Bürger unter dem Titel einer 
„Hamsterer-Razzıa“ alles Genießbare abnahm, gab in ihrer 
zweifelhaften Zusammensekung zu folgender fürchterlichen 
Scherzfrage Anlaß: „Was ist der Unterschied zwischen dem 
Wiener Rathausmann (Figur eines Hellebardenträgers auf der 
Turmspißke des Wiener Rathauses) und einem Wiener Volks- 
wehrmann?“ Antwort: „Der Rathausmann ist aus Eisen, der 
Volkswehrmann aus — Stein.“ Wobei man wissen muß, daß 
Stein an der Donau die berüchtigte österreichische Strafanstalt 
ist. So lacht und scherzt Wien noch immer, wenn auch mit ver- 
zweifelndem Herzen, und die alte „Nationalhymne“ vom lieben 
Augustin lautet jekt zeitgemäß: „O du heber Augustin, Alles 
is hin, 's Volk is hin, 's Land is hin, 's Geld is hin, 's G’wand 
E min —, O du lieber Augustin — Aber Wien bleibt halt 
ien!“ 


studier'n!“ Die Volkswehr, 


Beruhigung. 


Zusammenbruch? Was fällt euch ein! 
Uns geht es gut selbander, 

Wir brechen nicht zusammen, nein — 
Wir brechen auseinander. 


Auch ein Märchen. Es war einmal ein Mann, der durchaus 
arbeiten wollte | (, Phosphor. 


Sportlauf „Quer durch Berlin“. „Nicht wahr, das ist doch 
das Training für den nächsten Sportlauf „Quer durch Berlin ? 
— „l wo! Eine Dreizimmerwohnung ist frei geworden! 


Freundinnen. „Ich glaube, ein paar Herren werden recht 
unglücklich sein, wenn ich mich verheirate!“ 

„Sei doch nicht komisch, — du kannst doch nur einen 
heiraten!“ („Der Brummbär.“) 


5, Februar 1920 


ec Mädchen? 


m Abend des 7. Juni 1900 saß ich nach Tisch noch 
D ve unter den Lampen oben auf der „Hütte“, 
dem Kapitänsdeck des deutschen Kreuzers „Cor- 
moran“, der an der Südküste von Upolu, einer der seit 
kurzem zu Deutschland gehörigen Samoainseln, vor 
Anker lag. 

Plöklich horchte ich aufl Deutlich kamen die zarten 
Töne eines fernen Gesanges über das Wasser herüber. 
ich eilte zur Reeling und spähle hinaus in die Nacht, 
die dunkel über dem Meere lag. Aus dem Schatten der 
Küste glitt in den Lichikreis unseres Schiffes eine Reihe 
von schmalen samoanischen Ausliegerkanus hinein, mił 
Insassen gefüllt, die unter taktmäßigem Gesang auf 
unsere Fallreeptreppe zuruderten. Sie legten an, und 
leichten Fußes entstieg ihnen eine Schar brauner Mäd- 
chen, junger Männer und Knaben, von einigen älteren 
Frauen begleitet. Ohne Hast kamen sie die Treppe hin- 
auf und befrafen das Verdeck. Unbefangen, als mußte 
das sein, boten sie mit gefälligem Anstand ihren Hände- 
druck und das melodische ‚talöfa“, Guten Tag, dessen 
Wortsinn eigentlich ist: „Ich liebe dich“. Sie seien auf 
Veranlassung ihrer Väter, der Häuptlinge von Falealili, 
gekommen, sagten sie, um uns mit der Aufführung eines 


Siwa, des samoanischen Nationaltanzes, zu unterhalten. 


In dem nahe der Küste liegenden Dorf Falealili hatte 


während des Tages der neue deutsche Gouverneur Dr. 


] Aus den Erinnerungen „Der Zaubermantel“ 
Georg Wegener. Verlag F. A. Brockhaus, Leipzig 1919. 
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Solf eine vielstündige politische Ratsversammlung mit 
den Eingeborenen abgehalten, der auch ich hatte bei- 
wohnen dürfen. 

Die Mädchen waren ganz in ihre einheimische Tracht 
gekleidet, d. h. nur die schlanken Hüften waren mit dem 
bunten Lavalava verhüllt, der schöne bronzene Ober- 
körper war nackt, jedoch über und über mit Blumen- 
keiten behängt. Die Samoanerin frägt sehr wenig 
Schmuck, dafür aber immer frische Blumen oder auf- 
gereihte Früchte, leuchtend an Farbe und gern auch stark 
an Geruch. Selten sieht man ein Haupt ohne den grünen 
oder bunten Kranz und einen Hals ohne wenigstens eine 
Girlande oder ein paar Schnüre roter Beeren. In Fest- 
tracht wie hier umwinden sie auch die Oberarme, die 
Hüften mit Blumen, ja sie kleben sich auch noch bunte 
Blumenblätichen auf die Backen oder an die Mundwinkel. 
Sicherlich trägt gerade. diese Art von Tracht und 
Schmuck viel dazu bei, den Samoanerinnen jenen Hauch 
von Poesie zu geben, der sie so reizend macht. In 
europäische Kleider gesteckt, verlieren sie außerordent- 
lich. Ihre schönen Arme, die feinen Handgelenke mit 

ihren ım Siwatanz geübten eleganten Bewegungen, die 
freie, natürliche Haltung des Körpers, die liebenswür- 
digen Augen, das volle, schön und wechselvoll geordnete 
Haar, der ganze naive Anstand ihres Wesens, all das 
entfaltet seinen vollen Reiz, wie jede natürliche Blume 
auch, doch nur in ihrer natürlichen Form und Umgebung. 

Die Frau nimmt bei den Samoanern eine sehr viel 
andere Stellung ein als in der Regel bei Nafurvölkern. 
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Durchaus ist sie nicht die Sklavin oder das Arbeits- 
tier des Mannes. Das Maß von Arbeit mit dem die 
Samoaner auskommen, ist überhaupt sehr gering, und 
alle schweren Hantierungen darunter übernimmt der 
Mann, selbst das Kochen. Die Frau verfertigt feinere 
Handarbeiten, flicht Matten, Körbe, Fächer und, solange 
sie jung und schön ist, schmückt sie sich vor allen Dingen, 
lacht, singt und tanzt. Wie oft habe ich bei den weiten 
Ruderreisen der Samoaner gesehen, daß die Frauen 
niemals mit Hand dabei anlegen; sie siken, mit Blumen- 
kränzen im Haar, vorn im Schiff und singen Lieder zum 
Takt der rudernden Männer. Der für Schönheit und An- 
muł ungemein empfängliche Samoaner scheint in der 
Frau in erster Linie den Schmuck seines Daseins zu 
erblicken. Aber nicht etwa im Sinne des Mohamme- 
daners, der seine Haremsodaliske als den willenlosen, 
im Grunde verachteten Gegenstand seines Behagens be- 
trachtet, sondern die Frau hat eine sehr freie, selbstän- 
dige Stellung. An den öffentlichen Geschäften nimmt 
sie nicht teil, aber eine deutlich erkennbare Ritterlichkeit 
der Männer gegen sie, die ganz der unserer gufen Ge- 
sellschaft ähnlich ist, tritt bei vielen Gelegenheiten 
hervor. 

Wir geleiteten nun unsere Gäste auf die „Hüfte“. 
Hier ließ Kapitän Emsmann sämtliche elektrische Lampen 
anzünden. In einem Halbrund nahmen wir, d. h. die 
Gäste des Kapitäns und die Offiziere des „Cormoran“, 
auf Stühlen Platz;; vor uns ließen sich die Samoaner in 
mehreren Reihen auf dem Boden nieder. In der ersten 
Reihe die jungen, mit Blumenketten geschmückten Mäd- 
chen, in der zweiten und dritten die älteren Frauen und 
Knaben und Männer. Dahinter baute sich die gesamte 
Mannschaft des „Cormoran“ auf, die der Kapılän auf 
die Hütte beordert hatte, um auch seinen Leuten das 
Schauspiel zu gonnen. Und nun sah ich zum ersten Male 
einen der Siwalänze mit an, auf die ich durch Schilde- 
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rungen früherer Samoareisen schon so gespannt war. 
Ich habe später noch verschiedene Siwas gesehen, be- 
dauere aber nur, daß es nicht noch viel mehr gewesen 
sind; die lebendige Musik, die dazu gehört, die Grazie 
der Bewegungen, der Reichtum eigenarliger Abwand- 
lungen und der immer neue Reiz jugendlicher Mädchen- 
anmut, die sich dabei entfaltet, dies alles im Lande 
selbst gesehen, übt einen unvergeßlichen Zauber aus. 
Der Siwa begann im Sitzen und zunächst ohne Ge- 
sang, nur mit einer rythmischen Begleitung, ausgeführt 
durch die hinteren Reihen mit Händeklatschen und einer 
Art Trommelgeräusch auf einem Mattenbündel, das mit 
einem Stäbchen geschlagen wurde. Die hockenden Tän- 
zerinnen machten dabei mit ihren Armen und dem Ober- 
körper taktmäßige Bewegungen, die wie Freiübungen 
aussahen, nur daß sie außerordentlich graziös waren. 
Bei der nächsten Tour, die durch eine kleine Pause deut- 
lich gemacht wurde, trat dann ein mehrstimmiger, eigen- 
tumlich melodischer Gesang hinzu. Die ersten Touren 
waren ziemlich gemessen und langsam; allmählich jedoch 
wurden die Ryihmen immer schneller und lebhafter, die 
Oberkörper bewegten sich rascher und rascher, die 
Mädchen begannen sich auf den untergeschlagenen 
Beinen zu wiegen, neigten sich hierhin und dorthin; 
immer aber klappten Rhythmus der Musik und die an- 
mutigen Bewegungen aufs genaueste; in einem so glän- 
zenden Drill, daß wir nach jeder Tour in ein lautes 
„malie“, den Bravoruf der Samoaner, ausbrachen. 
Dies entzündete die Musiker und Tänzerinnen zu 
immer lebhafterem Feuer. Die Mädchen erhoben sich 
jezt auf den Knien und tanzten in dieser Haltung. Dann 
stand die mittelste und schönste von ihnen, Ololima, 
ein schlankes, sanftäugiges Mädchen, vollends auf und 
führte stehend und vor- und rückwärts schreitend, über- 
aus reizende Tanzbewegungen aus, lebhaft, aber doch 
ohne jede Gewaltsamkeit. Eine zweite Partnerin folgie 
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ihr nach einiger Zeit; ein jüngeres Ding mit ungemein 
beweglichem Körper, kurzgeschniitenem, rotem Pudel- 
kopf und bubenhaft drolligen Gesichtszugen. Sie war 
die Komikerin der Gesellschaft, schnitt lächerliche Ge- 
sichter und drehte ihren noch backfischhaft jugendlichen 
Körper so parodistisch, daß wir laut lachen mußten. 
Fine dritte und vierte gesellten sich dazu. Endlich standen 
alle, und nun begannen sie, immer zu rhyihmischer 
Musik, jene reizenden pantomimischen Szenen aufzu- 
führen, die, so einfach und harmlos ihr Inhalt ist, doch 
durch ihren naiven Humor und durch die Gewandtheit, 
mit der sie immer wieder dem Tanzrhyihmus sich an- 
passen, das größte Vergnügen machen. Und man ver- 
steht sie, namentlich wenn ein Kenner dabei ist und 
einem ein wenig nachhilft, aus der treffenden Gebärden- 
sprache leicht. Da kommt der Wanderer ins Dorf, wird 
von kläffenden Hunden angebellt und fürchtet sich in 
lächerlicher Weise. Da wird ein Fischzug veranstaltet: 
zwei Mädchen werfen symbolisch ein Neķ aus, eine 
dritte lockt den Fisch, eine vierte tritt, mit geblähten 
Backen pustend als Sturmwind auf, der den Fischfang 
zeitweilig stört; schließlich aber geht die Beute doch ins 
Garn. Da werden Schildkröten gejagt; die Darstellerin- 
nen kriechen wackelnd auf dem Boden herum und werden 
dann, wie man es mit den Schildkröten macht, auf den 
Rücken gewälzt, wo sie hilflos zappeln. Da spielen Hahn 
und Henne miteinander; sie, mit einem langen Palmblatt, 
das als Schweif hinten angebunden ist, kokettiert mit 
ihrem Partner, der in diesem Fall durch einen Mann dar- 
gestellt wird, locki ihn, entweicht ihm wieder usw. 
Welche von diesen Szenen ich gerade an diesem Abend 
gesehen habe, welche später anderswo, weiß ich nicht 
mehr zu sagen; unvergeßlich aber wird mir das reizende 
Gesamtbild bleiben, diese bunte, liebenswürdige Kinder- 
schar unter den elektrischen Lampen des „Cormoran“ 
in der lauen, tropischen Nacht der samoanischen Küste. 
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Nachdem der Siwa endlich unter lautem Beifall sein 
Ende erreicht hatte, ließ Kapitän Emsmann durch einen 
Dolmetsch den Darstellern unsern Dank aussprechen 
und dann Geschenke unter sie verteilen. Sie erregien 
das Entzücken der Empfänger. 

Hierauf hielt der älteste der Männer eine Dankrede. 
Er ließ darin durchblicken, es wäre auch eine berühmte 
Sängerin unter den Mädchen; wenn es uns Vergnügen 
mache, würde sie uns etwas vortragen. Natürlich ließen 
wir uns das nicht zweimal sagen und forderten sie durch 
eifrigen Zuruf zum Singen auf. Das Mädchen sträubłe 
sich auch nicht im geringsten; wie eine verwöhnte junge 
Dame, die ihres Erfolges in der Gesellschaft vollkommen 
sicher ist, schie es sich auf einen Stuhl und sang nun mil 
angenehmer, klarer, gar nicht näselnder Stimme, unter 
leiser, harmonischer Begleitung der übrigen, ein hübsches 
samoanisches Liedchen: Tofä mai felengi, das damals 
in Samoa der Schlager der Saison war. Tofä mai felengi 
heißt: Lebe wohl, mein Freund; der Text war ein 
Wechselgesang zwischen einem weißen Mann, der von 
Samoa fortgeht, und einem braunen Mädchen, das er 
zuruckläßt. 

Spät war es schon in der Nacht, als die lustige Ge- 
sellschaft endlich sich zum Aufbruch anschickte, und 
wundervoll war es wiederum, welche Form sie auch da- 
für zu finden wußte. Ololima, die schöne Vortänzerin, 
trat lächelnd auf den Gouverneur Dr. Solf zu, nahm die 
reichste ihrer stark duftenden Blumenketten von ihrem 
Nacken und legte sie ihm um den Hals. Das gleiche 
taten die übrigen Mädchen mit Kapitän Emsmann und 
uns andern. 

Lange standen wir noch an der Reeling und lauschten 
in die Ferne, aus der es leise verhallend, noch einmal 
herübertönte: ‚Tofa mai felengi“. 
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Die Not der deutschen Schulen im Osten. 


Aus dem deutschen Abftreiungsgebiet im Osten, das die 
Polen nun bereits im Besik genommen haben, dringen ununter- 
brochene Hilferufe der deutschen Schulen zu uns. Die pol- 
nische Regierung hat sich bereit erklärt, diejenigen Volks- 
schulen, deren deutsche Kinderzahl 40 beträgt, als deutsche 
Schulen in staatliche Verwaltung zu nehmen; die Sorge für die 
Unterhaltung der zahlreichen kleineren Schulen bleibt den 
deutschen Gemeinden und Vereinen aufgebürdet. Noch schlim- 
mer liegen die Dinge auf dem Gebiet des höheren Schul- 
wesens. Höhere Schulen sind nur in ganz geringer Zahl als 
deutsche Unterrichtsanstalten von der polnischen Regierung 
übernommen worden. Gelingt es nicht, die deutsche Bevölke- 
rung des an Polen gefallenen Gebietes zu stärkster An- 
spannung ihrer Kräfte zu bewegen, und bleiben ferner die 
Mittel aus dem Reiche aus, so droht dem blühenden deutschen 
Schulwesen in der verlorenen Ostmark eine schwere Gefahr. 

Der Verein für das Deutschtum im Ausland, der von alters- 
her für das deutsche Schulwesen in den Grenzgebieten und 
im Auslande eintritt, hat diese Gefahr rechtzeitig erkannt und 
bereits vor Wochen einen Aufruf zur Gründung einer 
Stiftung für das deutsche Schulwesen im 
Osten erlassen. Der Aufruf hat bisher etwas über 6000 M. 
an Spenden eingebracht; davon sind 3000 M. bereits ver- 
wendet. Die Sammeltätigkeit zugunsten der deutschen Schulen 
muß fortgesekt werden. Es ist an alle, die dem Verlust an 
Land und Volk im Osten nicht gleichgültig gegenüberstehen 
und zum mindesten wollen, daß die deufschen Bewohner der 
abgetretenen Gebiete in ihrem Wesen und ihrer Sprache 
deutsch bleiben, die dringende Bitte zu richten, weitere 
Spenden zugunsten der Schule im Osten an den V. D. A. ein- 
zusenden. Soll wirklich geholfen werden, dann kann dies nur 
mit großen Mitteln geschehen. So gebe denn jeder, auch der 
einfache Mann aus dem Volke, eine kleine Spende für die 
gute Sache! Spenden sind zu überweisen an die Direktion 
der Disconto-Gesellschaft, Depositenkasse, Berlin W. 62, 
Kleiststr. 23, Verein für das Deutschtum im Ausland auf 
Konto „Deutsche Schule im Osten“. 


Auslandsdeuische als Vertreter deutscher Unternehmungen 
im Ausland. 
Von den Auslandsdeutschen, die bei Kriegsausbruch oder 
später ihr Tätigkeitsfeld aufgeben mußten, befinden sich noch 
eine große Zahl in Deutschland ohne Anstellung, oder auf 


Posten, wo ihnen keine Gelegenheit geboten ist, ihre lang- 


jährigen Auslandserfahrungen zu verwerten. Ein Teil von 
ihnen ist jJjebt nach der Wiederherstellung des Friedens- 
zustandes bestrebt, aufs neue ins Ausland zu gehen. Man 
darf mit Recht annehmen, daß sie als Vertreter der Inter- 
essen deutscher Unternehmungen draußen nuüßliches leisten 
könnten. Selbst wenn die augenblicklichen Verhältnisse einen 
Handel mit gewissen Ländern, wie z. B. Rußland, noch nicht 
zulassen, so sollte man sich dennoch schon heute gufe Kräfte 
mit Sprachen- und Ortskenntnissen sichern. Die deutsche 
Wirtschaft kann es sich nicht leisten, Deutsche mit Auslands- 
erfahrungen auf ungeeigneten Posten in der Heimat verküm- 
mern zu lassen. Sie muß jeden an die Stelle zu bringen ver- 
suchen, wo er auf Grund seiner Erfahrungen der rechte Mann 
ist. Die Auslandsdeutschen gehören also wieder in das Aus- 
land oder in solche Stellungen, wo ihre Auslandserfahrungen 
verwertet werden können. Der Verein für das Deutschtum im 
Ausland hat eine große Zahl von in Deutschland befindlichen 
Auslandsdeutschen aus fast allen Berufen an der Hand und 
vermag geeignete Kräfte nachzuweisen. Er bittet deshalb 
die Wirtschaftskreise, sich im Bedarfsfalle an seine Wande- 
rungs- und Wirtschaftsabteilung zu wenden und 
so die Bestrebungen des Vereins, unserer Gesamtwirtschaft 
zu dienen, zu unterstußen. ü 


Ein Aufruf an die Frauen. 


An die deutschen Frauen wendet sich die rührige Frauen- 
ortsgruppe München des Vereins für das Deufschfum im Aus- 
land mit einem Aufruf in den „Münchener Neuesten Nach- 
richten“. Es heißt da u. a.: | 

Der große Verlust deutschen Volkstums von ehedem muß 
vermieden, die Gefahren der Entdeutschung Ausgewanderter 
müssen beseitigt werden. Von größter Bedeutung sind daher 
die Ziele des V. D. A.: Zusammenschluß des über die ganze 
Erde zerstreuten Deutschtums zu einer Kulfur gemeinschaft. 
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In richtiger Erkenntnis, daß der Auslandsdeutsche nicht nur 
Träger deutscher Kullur, sondern auch deutscher Wirtschaft 
ist, unterhält der V. D. A. die Mittel des Festhaltens am 
Deufschfum: Schule, Kirche, Krankenhäuser, Kindergärten, 
Buchereien, und wird so Vermittler und Bindeglied zwischen 
Heimat und Ausgewanderten. Ist es da nicht Ehrenpflicht 
eines jeden Deutschen, dem V. D. A. anzugehören? Alle 
Krafte wollen wir anspannen, um ein großes Ganzes zu 
schaffen, getragen von einem sittliich begründeten National- 
bewußfsein, von ganz bestimmtem Kulturbewußtsein und Hei- 
matliebel Unser großes Unglück muß uns alle zusammen- ` 
fuhren, uns wiederfinden lassen in Einmuütigkeit zu größerer 
Widerstandskraft im Wettstreit der Nationen zu Heil und 
Segen fur Deutschlands Zukunft. Das ist das Gebot der Stunde! 

Euch, Deutschlands Frauen, gilt der Ruf zur Einigung — 
gleich welchen Standes, Berufes oder politischen Bekennt- 
nisses — in den Frauenortsgruppen des V. D. A. Ihr dient 
damit einer großen Sache, helft mitwirken an dem Wieder- 
aufbau unseres Heimatlandes und schafft sittliche Werte, 
steigende Werte. Der Mindestjahresbeitrag von 3 Mark ist 
kein Opfer. Doch vereintes Streben nach gleichem Ziel macht 
Kleines zu Orobem und Wenig zu Viel. Beitrittserklärungen 
für die Frauenortsgruppe München nehmen entgegen: Frau 
Ministerialrat v. Rumpler, Römersfr. 33, Frau Hilde Krauß, 
Geiglstr. 20, Frau M. v. Heigel, Friedrichstraße 21, und die 
Lindauersche Buchhandlung (Schöpping), Kaufingerstraße. 

Frauenortsgruppen des Vereins bestehen in vielen deut- 
schen Städten. Nähere Auskunft daruber gibt die Zentrale 
der Frauenortsgruppen, Berhm W. 62, Kurfürstenstr. 105. 


Eine Veranstaltung des Vereins für das Deuischium im Aus- 
land zuqunsten der Kinderfürsorge. 


Der V.D.A. veranstaltete am Sonntag, den 18. Januar, in 
Berlin ein Konzert im Ufa-Palast am Zoo, dessen Ertrag der 
Kinderfürsorge des Vereins zugute kommen sollte. Erste 
Kräffe wirkten mit und machten das Konzert zu einem wahr- 
haft künstlerischen Genuß. Vor allem erfreute Emmi Leis- 
ner durch ihren hervorragenden Vortag der Lieder von 
Brahms. An Stelle von Moissi, der im letzten Augenblick 
absagen mußte, trug Schröder vom Deutschen Theater 
das Wildenbruchsche Hexenlied vor, bei dem ihn Max 
von Schillings in eigener Komposition begleitete. Auf 
anerkannter Höhe stand wieder das Bluthner-Orchester, das 
von Herrn Seeber v. d. Floe geleitet wurde. Letzierer 
dirigierte in plastischer Weise mehrere Werke nordischer 
Komponisten, ein Vorspiel zu „Völund“ von F. Henriques, 
ferner Svendsens bekannte Orchester-Legende „Zorahayda“ 
und „Letzter Frühling“ von Grieg. Für den V. D. A. bedeutete 
das Konzert einen Erfolg, wenn auch erwähnt werden muß, 
daß der Besuch wegen der vielen Veranstaltungen am 
gleichen Vormiftage zu wünschen übrig ließ. Es kann der 
Sache des Vereins nur dienen, wenn er auch künftighin der 
Pflege deutscher Musik und deutschen Liedes seine be- 
sondere Aufmerksamkeit widmet, und damit auch die deutsche 
Künstlerschaft in den Dienst der von ihm verfrefenen guten 
Sache stellt. Insbesondere wäre es auch für die Ortsgruppen 
SE aa eine dankbare Aufgabe, ähnliche Veranstalfungen 
zu treffen. 


Aus der Tätigkeit der Ortsgruppen. 


Die Ortsgruppe Dessau arbeitet in vorbildlicher Weise 
und mit prächtigem Erfolg an der Ausbreitung des Vereins- 
gedankens. Seit dem August des vergangenen Jahres hat 
die Ortsgruppe etwa 100 neue Mitglieder gewonnen. Die Mit- 
gliederzahl ist damit auf 400 gestiegen. Die Schüler- und 
Schülerinnengruppe hat ebenfalls starken Zuwachs erfahren. 
Zu den 400 Mitgliedern sind seit August 200 neue hmzu- 
gekommen. Außerdem ist eine Jugendgruppe neu gegründet 
worden, die bereits 170 Mitglieder zählt. Eine Veranstaltung 
der Schüler- und Schülerinnengruppe erbrachte einen Rem- 
gewinn von 1400 Mark. Vorsikender der Hauptgruppe ist Herr 
Dr. Edel. Der Vorsikende der Schüler- und Schülerinnen- 
gruppe, Herr Oberlehrer Schleicher, Dessau, Ringstr. 26, bittet 
alle, die für die Gewinnung unserer Jugend für die Gründung 
von Schülergruppen eintreten wollen, sich an ihn zu wenden. 

Die Ortsgruppe Freiberg hielt unlängst ihre lahres- 
hauptversammlung ab. Der Vorsitzende, Herr Oberbergralt 
Borchers, erstattete Bericht über die Lage der Deutschen 
außerhalb der Reichsgrenzen und ihre völkische Not. 


wirkt seit fast 40 Jahren für die Erhaltung des 
Deutschtums. Er umiaßt jetzt an 70000 Mitglieder 


E 
mit 500 Orlsgruppen. Hauplarbeitsgebiele: Abteilung für Schulwesen und Kirche im Ausland — Presseabteilung — Stlipendienwesen — 


Abteilung für Wirtschaftsfragen — Rechisabteilung. Die 
Geschäftsstelle des Haupivorsiandes befindet sich: 


Berlin W62, Kurfürstenstraße 105 
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Kraftstation am Necaxa (Mexiko) für Fernleitungsspannung von 60 000 Volt über 270 km. 
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Së Kgl. Schwedische Staatsbahn (Riksgränsenbahn). 


_ Weltwirischaffliche Forkschritie. 


Von Goithold Mühlner. 


Kriege einen empfindlichen Kohlenmangel. Selbst 

Länder, die im Frieden Kohle in erheblichen Mengen 
ausfuhrten, wie England und die Vereinigten Staaten, 
sind heute in stärker Kohlenkalamıtät und sehen sich 
zu weitgehenden Einschränkungen ım Verbrauch ge- 
zwungen. Die Vereinigten Staaten mit ihren schier un- 
erschopflichen Kohlenlagern und der vorbildlichen Ver- 
koppelung von Produktion und Transport, deren Wirt- 
schaftlsleben aus dem Kriege fast nur Vorteile ge- 
schöpft halte und die nach Großbritannien der wichtigste 
Steinkohlenexporteur geworden waren, sind in jüngster 
Zeit gezwungen gewesen, ausfahrenden fremden 
Schiffen die Bunkerkohle zu verweigern und den Kohlen- 
verbrauch zu rationieren. Fur Deutschlands Wiederauf- 
bau und seine wirtschaftliche Zukunft ıst die Lebensfrage 
eine den hohen Ansprüchen der Gegenwart genügende 
Brennstoffbelieferung von Industrie und den Verkehrs- 
mitteln. | ' 

Eine starke Tendenz ist daher vorhanden, die Nukung 
der Kohle zu vervollkommnen und daruber hinaus sich 
möglichst freizumachen von ihrem Gebrauch durch 
bessere Ausnukung der Wasserkräfte zur Erzeugung von 
Flektrizität. Bereits vor dem Kriege waren Ansätze nach 
dieser Richtung hin vorhanden; die Ereignisse der lekten 
Jahre mit ihren folgeschweren Eingriffen in das Wirt- 


D allen Industriestaaten der Erde sehen wir nach dem 


schaftsleben aller Länder wurden zum treibenden 
Faktor, vor allem das Verkehrswesen in möglichst 
großem Umfange zu elektrisieren. Ein sehr erheblicher 
Teil des Gesamtverbrauches an Kohle wird augenblicklich 
erfordert für den Antrieb der Eisenbahnlokomotiven. 
Nun gestaltet sich aber ein derartiger Eisenbahnbetrieb 
nach zwei Richtungen hin unrentabel: Der Transport der 
Kohle verschlingt selbst gewaltige Mengen ihrer För- 
derung, und in den Feuerungen der Dampflokomotiven 
wird die Heizkraft der Kohle nur in geringem Maße aus- 
genußt. Außerdem kommt hinzu, daß vielfach nur hoch- 
wertiger Brennstoff fur die Lokomotiven Verwendung 
finden kann, die infolge mangelhafter Ausnukung der 
Kohle unter den heutigen Verhälfnissen als eine starke 
Verschwendung kostbarsten Materials angesehen werden 
muß. Besonders im französischen Verkehrswesen macht 
sich heute die Beschaffenheit der abgelieferten deutschen 
Lokomotiven im angeführten Sinne stark hemmend be- 
merkbar. Zwar erhält Frankreich forflaufend den 
größten Teil der Steinkohlenförderung aus dem Ruhr- 
revier, wie es im Versäiller Friedensvertrag festgesekt 
wurde, aber diese ausgezeichnete Ruhrkohle ist vor- 
wiegend zur Aufrechterhaltung des Betriebes in der 
lothringeschen Eisenindustrie notwendig. Da Frankreich 
nicht selbst über größere Mengen hochwertigen Brenn- 

stoffs verfügt, genügt der verbleibende Rest Qualitäts- 
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Elektrische Bahn Rotterdam — Haag — Scheveningen. 
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kohle nicht, um die deutschen Maschinen damit Speisen 
zu können. Hierzu kommt dann noch das Fehlen aus- 
reichender Reparaturmöglichkeiten für die abgelieferten 
Lokomotiven. Die französischen Maschinen haben zwar 
nicht die Güte der abgelieferten deutschen, sind aber im 
Bezug auf Brennstoff nicht so wählerisch wie die 
Ickteren. 


Welche bedeutenden Fortschritte auf dem Gebiete 
der Elektrifizierung, man kann sagen in den meisten 
Weltstaaten, in lekter Zeit bereits gemacht worden sind, 
zeigt sich aus der Fülle der Beispiele, die allein in einer 
einzelnen Nummer der Ausland-Nachrichten für elek- 
frische Industrie, herausgegeben vom „Deutschen Über- 
seedienst“, zu finden sind. Neben europäischen Staaten 
sind auch überseeische Länder in hervorragendem Maße 
daran beleiligt. In welchem Umfange die heute vor- 
liegenden Pläne eine Verwirklichung finden können, ist 
fraglich, da die jeweiligen technischen und finanziellen 
Erfordernisse mitunter recht groß sind. Immerhin scheint 
es von Wichtigkeit zu sein, einen Überblick über bereits 
vorhandene und projektierte Einrichtungen in den be- 
sonders interessierten Ländern zu geben. Es handelt sich 
hierbei sowohl um Ausnukung der verfügbaren Wasser- 
kräfte, wie auch um die Produzierung von Elektrizität 
aus der Kohle an Ort und Stelle ihrer Forderung, um an 
Transporikosten und Brennstoff überhaupt zu sparen. 
Die naturgegebenen Verhältnisse — man braucht nur 
an Deutschland mit den großen Kohlenlagern und ander- 
seits Schweden mit der Fülle nukbarer Wasserläufe zu 
denken — sind dabei von entscheidendem Einfluß. 


5. Februar 1920 


Wie bereits erwähnt, bilden die Eisenbahnen stärksie 


Kohlenkonsumenten. Das Interesse aller beteiligten 
Kreise ıst deshalb in erster Linie darauf gerichtet, zu- 
nächst den Bahnbetrieb für elektrischen Antrieb umzu- 
gestalten. Für Großbritannien hat man die Gesamtkosten 
einer derartigen Maßnahme auf 300 Millionen Lstrl. ver- 
anschlagt. Die jährliche Ersparnis an Kohle wäre aber 
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so bedeutend, daß sie eine fünfprozentige Verzinsung 
des ausgeworfenen Kapitals gestatten würde. Bei der 
‚eckigen Betriebsart machten in den Betriebskosten für 
Personenzüge im Jahre 1913 Wasser und Kohle allein 
über 37 Proz. der Gesamtsumme aus. Die in Amerika 
gemachten Erfahrungen lassen annehmen, daß die in 
Kilometern berechnete Jahresleistung einer englischen 
Personenzuglokomotive um das Anderthalbfache, die 
einer Güterzuglokomotive um das Doppelte gesteigert 
werden könnte. Diese Mehrleistung ist allerdings auch 
erforderlich, da sich die Herstellungskosten einer elek- 
trischen Maschine um das Zweieinhalbfache höher 
siellen, als die einer Dampflokomotive. Im Jahre 1918 
haften 14 englische Bahnen den elektrischen Betrieb 
bereits eingerichtet oder zur teilweisen Anwendung ge- 
bracht, so vor allem auf Londoner Vororisstrecken. 

In Britisch-Indien haben die Vorschläge zur Elektri- 
fizierung der Vorortbahnen von Kalkulta gesetz- 
geberische Formen angenommen. Hier soll durch Aus- 
bau des Vorortbahnnekes in etwa 40 Kilometer Umkreis 


der Stadt den Einwohnern die Möglichkeit gegeben 


werden, aus dem übervölkerten Zentrum in freiere, ge- 
sundheitlichere Wohnungsverhältnisse zu gelangen. Auch 
in Mauritius, wo mit der elektrischen Beleuchtung von 
Ortschaften begonnen ist, will man die Eisenbahnen der 
Insel in die elektrische Betriebsform überführen. Günstige 
Wasserverhältnisse (der Tamarind-Wasserfall) er- 
leichtern dabei die Durchführung des Planes. 


In Frankreich haben, gestützt auf die Wasserkraft der 
Dordogne und Ossan, die Eisenbahngesellschaften 
Paris-Orléans und der Mittellandbahnen Programme 
eniworfen zu einer Umgestaltung ihres Betriebes. Die 


lebtgenannfe Gesellschaft hat schon mit den Vorarbeiten 


zum Ausbau der in betracht kommenden Wasserfälle 
begonnen. In dem von der Natur für Elektrizitätsanlagen 
in Verbindung mit Wasserkräften besonders be- 
günsfigten Schweden ist vor allem der Bau eines neuen 


Maschinenraum der Kraftstaiion Necaxa in Mexiko. 
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elektrischen Kraftwerkes bei Motala beachtenswert, das 
etwa 8,4 Millionen Kronen kosten wird. Wegen der 
ungunstigen Zeitverhältnisse mit den außerordentlich 
hohen Arbeits- und Materialpreisen ist man aber im 
übrigen bemüht, eine Neuanlage kostspieliger Kraft- 
werke zu vermeiden. Man will vielmehr durch Ver- 
großerung und Ausbau, durch Regulierung und Er- 
weiterung ihrer Wasserzufuhren die 
schon vorhandenen Betriebe noch 
leistungsfähiger und rentabler ge- 
stalten. Auch hierfür sind Millionen- 
beträge erforderlich, doch ist der 
Bedarf an elektrischer Energie in 
Schweden zu groß geworden, als 
daß die vorhandenen Einrichtungen 
ausreichend wären. 

Von den überseeischen Ländern, 
die lebhaftes Interesse an der Aus- 
nutzung der ihnen zur Verfügung 
stehenden Wasserkräffe habeñ, sind 
hier unter anderen Argentinien und 
japan zu nennen. Für Argentinien 
sind es besonders die ungeheueren 
Schwierigkeiten in der Kohlenver- 
sorgung, unter denen das Land im 
Kriege und auch jekt noch sehr 
zu leiden hatte. Innerhalb weniger 
Monate stiegen die Kohlenpreise gegen Kriegsschluß hin 
enorm in die Höhe; teilweise mußte die Eisenbahn zur 
Holzfeuerung übergehen, wodurch die FHolzpreise 
natürlich ebenfalls rapide aufwartsschnellten. Die zahl- 
reichen Wasserläufe des Landes sind bisher so gut wie 
gänzlich ungenukft für die Erzeugung elektrischer Kraft 
geblieben. Und doch wäre es durchaus denkbar, daß 
Argentinien aus seinen Flüssen dieselben Energiemengen 
herausziehen könne wie beispielsweise Spanien mit 
mehr als einer Million PS. Positive Vorschläge zur 
Nußung der argentinischen Ströme und Wasserfälle sind 
zwar noch nicht erfolgt, aber die unter normalen Ver- 
haltnissen schon schwierige Kohlenversorgung des 
Landes und die daraus erwachsende Zwangslage seiner 
Eisenbahnen hat den Gedanken zu weitestgehender Aus- 
nußungderWasser- 
kraft in der argen- . 
tinischen Offenllich- 
keit immer mehr 
zur Tagesfrage ge- 

. macht. 

Mehr auf rein 
industriellem Ge- 
biele liegen die 
Elektrifizierungs- 
bestrebungen in 
Japan. Der Ost- 
asiahsche Insel- 
staat hat durch 
den Krieg einen 
ungeheuren Auf- 
schwung seiner 

Industrie erlebt, ` 

so vor allem im ` 
Spinnereibetriebe. Infolgedessen ist das Streben nach 
Sicherung geeigneter Wasserkräfte im Lande zu einer 
wilden Spekulation ausgeartet, die die Preise zur 
Ausbeutung von Flußläufen schon jeßt zu einer unge- 
sunden außerordentlichen Höhe getrieben hat. Da aber 
auch in Japan ein voraussichtlich längere Zeit an- 
dauernder Kohlenmangel herrscht, hofft man, selbst 
überkapitalisierte Gesellschaften in Zukunft rentabel 
gestalten zu können. 

Für Deutschland kommt es, wie schon erwähnt, zu- 
nächst mehr auf die Gewinnung von Eiektrizität aus der 
Kohle als durch Wasserkraft an. In den deutschen 
Flüssen und Strömen bieten sich allerdings auch Kraft- 
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70 000 Volt Kraftubertragungs-Zentrale, 
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quellen dar, die noch in weitem Umfänge der Er- 
schließung harren. Einer der Haupiträger des deutschen 
Wirtschaftslebens, die Eisenindustrie und damit zu- 


sammenhängend die Kokereien, kann natürlich nicht auf 
den unmittelbaren Gebrauch der Kohle verzichten. Von 
den Elcktrifizierungsproblemen der Zukunft größten Stils 
käme vorerst 


das des elektrischen Betriebes der 
= deutschen Eisenbahnen in Betracht. 
Die sind durch den Krieg und die 

im Waffenstillstand erzwungene Ab— 
lieferung eines großen Teils des 
besten rollenden Materials stark in 
ihrer Leistungsfähigkeit herabge- 
druckt, und die gewaltigen Kosten 
zu ihrer Wiederherstellung lassen 
die Frage einer Elektrisierung des 
gesamten deutschen Verkehrs- 
wesens, die schon vor dem Kriege 
oft erörtert wurde, neuer ernstlicher 
Erwägung wurdig erscheinen. Mit 
welchem Interesse und auch mit 
welcher Energie allgemeinhin in 
Deutschland den Elektrisierungs- 
planen begegnet wird, zeigen die 
Beratungen im Landtag der Pro- 
vinz Ostpreußen über ihre Ver- 
sorgung mit elektrischer Energie. 
Ein großzügiger Plan ist entworfen worden, um unter 
weitgehender Verwendung der Wasserkräfte des Lan- 
des die vom Mufterlande abgeschnittene Provinz 


Maschinenhaus. 


in der Kraft- sowie in der Lichtversorgung möglichst 


zu emanzipieren. 

Die weltwirtschaftlichen Fortschritte mit der stärkeren 
Nukung der schwarzen und weißen Kohle erfordern 
technische Mehrleistungen auf zahlreichen Gebieten. 
Neue Maschinen mussen gebaut, neue Mittel und Wege 
ersonnen werden, um die Verwandlung der Kohle und 
Wasserkraft in elektrische Energie so rationell wie mög- 
lich und überall durchführbar zu gestalten. Hier ist ein 
Feld, auf dem gerade die deutsche Industrie und Technik 
außerordentlich viel leisten. Erinnert sei nur an die wohl- 
gelungenen Versuche mit der Erprobung elektrischer 

Schnellbahnen, wie 
sie im Frieden 
schon gemacht 
wurden. Der Krieg 
hat also in keiner 
Weise hemmend 
auf die Entwicklung 
der deutschen Ma- 
schinenindustrie 
wie auch der Elek- 
trotechnik in allen 
ihren Zweigen ge- 
wirkt. Er war auch 
hier befruchtend 
für den Erfinder- 
geist und die Talıg- 
keit deulscher In- 
genieure und Tech- 
niker. Vor allem 
wurde in dem blockierten Deutschland das stärkste 
Rationalitätsprinzip zur Durchführung gebracht, ein 
Prinzip, das heute nicht nur für Deutschland, sondern 
für alle Länder der Erde Geltung hat. Zur Ausfüh- 
rung der oben skizzierten Pläne oder auch nur eines 
Teils von ihnen wird das Ausland Anlaß haben, 
deutsche Mitarbeit und deutsche Lieferung in Anspruch 

zu nehmen. 

Die hohen Kenntnisse der deutschen Ingenieure und 
die Leistungsfähigkeit der deutschen Industrie sind wert- 
volle und nicht zu übersehende Faktoren zum Weiter- 
ausbau und Neubau kultur-technischer Werke in der 
Weltwirtschaft. 


Maschinenraum. 


Molinar in Spanien. 
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Von Dr. Georg Lenz- Berlin, Bibliothekar der Akademie der Künste. 


ur die Geschichte der deutschen Ausfuhrindustrie 
sind die Anfänge der Berliner Porzellanmanufaktur 


von großem Interesse. 
schaftlichen Bestrebungen 
Friedrichs des Großen, die auf 
Forderung des Manufaktur- 
wesens und auf Gründung 
neuer Industrien in seinen 
Landen gerichtet waren, nimmt 
sie eine bestimmte Stelle ein. 
Der Grundsak seiner Wirt- 
schaftspolitik, durch Produk- 
tion im eigenen Lande den 
Abfluß des Geldes in das Aus- 
land zu verhindern und umge- 
kehrt durch Ausfuhr der eige- 
nen Erzeugnisse fremdes Geld 
hereinzuziehen, war allerdings 
nicht die einzige Triebfeder zu 
ihrer Errichtung. Eine enthusi- 
astische Vorliebe für die „glän— 
zende Erdenware“, welche die 


von seiner Mutter gesam- 


mellen Porzellanschäße des 
Schlosses Monbijou geweckt 
haben mögen, hat schon früh 
den Wunsch, eine Porzellan- 
fabrik zu gründen, in ihm er- 
stehen lassen. Aber erst gegen 
Ende des siebenjährigen Krie- 
ges, nachdem verschiedene 
andere Projekte gescheitert 
waren, konnte er mit Hilfe des 
unternehmungslustigen Kauf- 
manns Ernst Gokkowsky sein 
Vorhaben zur Ausführung brin- 
gen. Manche von den Maß- 
nahmen, mit denen der konig- 
liche Fabrikherr das junge 
Unternehmen zu stützen suchte, 
muten uns heute recht spaßig 
an. Vor allem behütete er dıe 
Fabrik ängstlich vor jedem 
fremden Wettbewerb, indem 
er ihr das ausschließliche 
Recht der Herstellung und des 
Verkaufs von Porzellanen in 
seinen Landen sicherte und die 
Einfuhr nicht nur des auslän- 
dischen Porzellans, sondern 
auch: des beliebten englischen 
Steingutes aufs strengste ver- 
bot. Ebenso wachsam wußte 
der König auch im Lande den 
geringsten Versuch einer Kon- 
kurrenz zu unterbinden. So 
wurde schon Ende Oktober 
1763 der Berliner Polizeiprä- 
sident angewiesen, „den To- 
bacs Fabrikanten Jurga die 
gehörige Insinuation zu thun, 
daß er sich nicht weiter von 
keiner Arth von Porcelain 
Brennen melieret, sondern 
vielmehr seiner Tobacs Fa- 
brique desto besser vorstehen 
solle“, Daneben war er eifrig 
bestrebt, den Absaß zu for- 
dern und auszudehnen. Die- 
sem Zweck sollten insonder- 


Innerhalb der volkswirt- 
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Der Bottichraum mit der flüssigen Porzellanmasse. 


Herstellung der Porzellanformen. 
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Das Glasieren des Porzellans. 


heit zwei Maßnahmen dienen, die sich in der Folge 
jedoch nicht bewährt haben. Einmal wurde die General- 
lotteriepachtsozietät verpflichtet, jährlich für 6000, später 


sogar fur 9600 Reichstaler Por- 
zellan aus der Berliner Manu- 
faktur zu entnehmen und im 
Auslande abzusetzen. Ebenso 
mußten die juden für die Er- 
laubnis zur Errichtung eines 
Gewerbes, zur Eheschließung 


und jedes sonstige „benefice“ 


ein gewisses Quantum Por- 
zellan käuflich übernehmen 
und außerhalb des Landes 
vertreiben. Durch diese bei- 


den Zwangsmittel wurde je- 


doch fast das Gegenteil von 
dem, was der König bezweckt 
hatte, erreicht, da die Betroffe- 
nen das Porzellan im Aus- 
lande und vielfach auch heim- 
lich ım Inlande billiger als die 
Manufaktur und ihre Vertreter 
verkauften und so das An- 
sehen und die Einkünfte der 
Fabrik schädigten. Der König 
beschränkte sich denn auch 
nicht auf diese Maßnahmen, 
sondern ließ unter Aufsicht 
der Kriegs- und Domänen- 
kammer in den verschieden- 
Sten Städten Preußens Nieder- 
lagen errichten und suchte 
gleichzeitig ım Auslande Ab- 
nehmer und Wiederverkäufer 
zu gewinnen. Immer wieder 
fordert er den Direktor auf, 
„besonders den auswärtigen 
Debit zu poussieren, der Sach- 
sen stärkste Absak dorther zu 
erforschen und sie daselbst 
durch Einführung schönerer 
Porcelaine um die nemliche 
Preise zu verdrengen suchen“. 

Neben der Verfolgung die- 
ser wirtschaftlichen Grund- 
sähe, die uns heute allzu 
angstlich berühren, vergaß der 
König die Hauptsache nicht, 
die letzten Endes über den 
dauernden Erfolg seiner Lieb- 
lıngsschöpfung entscheiden 
mußte und späterhin allein ihr 
die Kraft geben konnte, sich 
in der freien Luft des inter- 
nationalen Wettbewerbs zu 
behaupten, ich meine ihre 
künstlerische Leistung. Das 
feine künstlerische Empfinden 
und der ausgesprochene Ge- 
schmack des Königs haben 
auf die künstlerische Entwick- 
lung der Berliner Manufaktur 
den größten Einfluß gehabt. 
Das preußische Rokoko er- 
lebte hier seine schönste Nach- 
blüte. Und das künstlerische 
Erbe, das der Fabrik aus die- 
ser ersten Blütezeit verblieben 
ist, bildet noch heute den 
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Grundstock ihres Formen- und Musterschaßkes. Zumal 
die Tafelservicemusfer, mit denen Friedrich der Große 
seine Schlösser ausstattete, so vor allem das für das 
Neue Palais und das für das Breslauer Stadtschloß, 
gehören sozusagen zum eisernen Bestande der Fabrik 
und werden mit mannigfachen Variationen bis auf den 
Und ebenso 


heutigen Tag ımmer wieder hergestellt. 


hat die Folgezeit, in der die 
lebhaft bewegten Formen 
des Rokoko durch die siren- 
geren symmetrischen Linien 
des Klassizismus abgelöst 
werden, und späterhin die 
behagliche und behäbige 
Biedermeierperiode der Ma- 
nufaktur Modelle von un- 
schakbarem Werte hinter- 
lassen, deren Nachbildun- 
gen und Neuausformungen 
kaum etwas von dem Zau- 
ber der alten Originale ein- 
gebußt haben. Und selbst 
in der zweiten Hälfte des 
19. Jahrhunderts, der Zeit ihres künst- 
lerischen Niedergangs, hat die Manu- 
faktur auf technischem Gebiet, so be- 
sonders in der Reliefgoldbehandlung, 
in der Emaille- und Pate-sur-pate- 
Malerei, der Aufglasur- und Zwischen- 
glasurmalerei, eine führende Rolle 
behauptet, deren Erfahrungen ihr un- 
verloren sind und heute zuweilen in 
sinngemäßerer Weise als früher be- 
tatigt werden. 

Es ist indes keineswegs in erster 
Linie die Pflege dieses einzigartigen 
Vermächtnisses, in der die Künst- 
lerische Leitung des ehrwürdigen In- 
sſituis ihre Aufgabe erkennt. Sie hat 
vielmehr gewissermaßen wieder von 
vom angefangen, indem sie mit ziel- 
bewußter Hingabe sich ganz der 
Ausbildung und Pflege einer neuen 
Technik widmete, der die Zukunft der 
künstlerischen Keramik überhaupt zu 
gehören scheint, näm- 
ich der Untergla- 
Ssurmalerei. Im 
19. Jahrhundert spielte 
diese Dekorations- 
weise eine ganz be- 
scheidene Rolle, da 
Ihre Anwendung auf 
die beiden Farben Ko- 
baltblau und Chrom- 
grün beschränkt war. 
Der Kopenhagener 
Manufaktur gebührt 
das Verdienst, in den 
1890er Jahren diese 
Farbenfolge erwei- 
tert, durch reizvolle 
Anwendung dersel- 
ben das allgemeine 
Interesse auf sie ge- 
lenkt und damit der 
Europäischen Porzel- 
lankunst neue Wege 
gewiesen zu haben. 
Wirklich hat kaum 
jemals eine Technik 
eme so völlige Preis- 
gabe aller künst- 
lerischen Traditionen 
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der Glasur. 


Der Muffelofen, in dem die fertig gemalten 
Gegenstände gebrannt werden. 


Hirsch mit Putto „Frühling“. Modell v. Röhrig, Decor v. Gertr. Kant. 


und eine so elementare künstlerische „Neuorientierung“ 
zur Folge gehabt, wie in der Keramik die Malerei unter 
Auf Grund der völlig veränderten Be- 
dingungen, auf denen ihre Wirkung beruht, diktierte 
diese Technik dem Porzelliner Geseke, die alle ästhe- 
tischen Regeln umwarfen, welche bis dahin in der 
Keramik Geltung gehabt hatten. Während das Rokoko, 


die klassische Zeit der Por- 
zellankunst, in ihren unver- 
gänglichen Werken mit un- 
beherrschter Freude an der 
beispiellosen Bildsamkeit des 
neugefundenen Materials sich 
ın der plastischen Durchbil- 
dung der Form nicht genug 
tun konnte, ist die Unter— 
glasurmalerei, um die sanft 
leuchtende Pracht ihrer trans- 
parenten Farben zur Wirkung 
zu bringen, auf große spie- 
gelnde Flächen angewiesen, 
uber die das Licht in unge- 
brochenen Strömen hinfließt. 
Während die alte Porzellanmalerei in 
allen Stilperioden ihren Ehrgeiz in 
liebevoller Übertragung der zeitge- 
mäßen ornamentalen Gedanken und 
sonstigen Verzierungen auf das Por- 
zellan suchte, liegt der eigene Reiz 
der Unferglasurfarben in zarten und 
weichen Tönen, die durch ihre innige 
Verschmelzung mit der Glasur eine 
einschmeichelnde Wirkung gewinnen. 
Sıe leuchten aus der Tiefe des Scher- 
bens und widerstreben ihrer Natur 
nach der detaillierten Zeichnung 
älterer Schmuckmotive. Kein Wun- 
der also, wenn die künstlerische Ke- 
ramık ım Zeichen dieser Dekorations- 
weise ein ganz neues Gesicht be- 
kommen hat. Und vielleicht hat keiner 


- unter den neueren Keramikern ihr in 


so ausgesprochener Weise das Ge- 
prage gegeben wie der künstlerische 
Direktor der Berliner Porzellanmanu- 
faktur, Herr Professor 
Theo Schmuz-Baudiß, 
der als Pionier des 
neuen Verfahrens im 
Jahre 1902 an die 
Fabrik berufen wurde. 
Er ist dabei in ver- 
Ständnisvollster Weise 
von dem Chemiker 
der Manufaktur, Herrn 
Professor König, un- 
terstukt worden, der 
dıe Farbenskala der 
Kopenhagener Manu- 
faktur schnell über- 
holt und die Berliner 
derart vervollkomm- 
net hat, daß es heute 
möglich ist, alle er- 
denklichen Farben- 
stufungen mit Hilfe 
des Aerographen (mit 
dem die Unterglasur- 
farben vor dem Brand 
aufgetragen werden) 
zu erzielen. Beson- 
ders die Scharf- 
feuer - Malerei 
unter der Glasur hat 
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eine erhöhte Bedeutung gewonnen, nachdem Herr Pro- 
fessor König ihre Palette um verschiedene klare und 
kräftige Farben — Grün, Rot und Gelb — bereichert hat. 
Daneben sind jedoch die älteren Techniken durchaus 
nicht vernachlässigt. 
worden. 

Unsere Abbildun- 
gen, die freilich von 
der verschiedenarli- 
gen Wirkung der ein- 
zelnen Dekoraltions- 
verfahren keine recht 
anschauliche Vorstel- 
lung vermitteln kon- 
nen, geben einige 
Beispiele von kunst- 
lerisch hervorstechen- 
den modernen Er- 
zeugnissen der Ber- 
liner Manufaktur. Fur 
die farbige Aus- 
schmückung von Por- 
zellanplastiken haf 
sich in den lekten Jah- 
ren eine junge Künst- 
lerin, Fräulein Gertrud 
Kant, die Ausdrucks- 
mittel der Aufglasur- 
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exotischen Maärchenfursten, welche auf Kamel und 
Gnu über kostbaren Decken und Schabracken thronen, 
deren farbenprächtige Musterung es mit den schönsten 
orientalischen Geweben aufnehmen kann. | 
Fur die Einwirkung 
der Unterglasurmale- 
rei auf die plastische 
Gestaltung ist die 
Tıerbildnerei 
besonders lehrreich, 
die ın der neueren 
Porzellanplastik über- 
haupt mit größtem 
Eifer gepflegt wird. 
Im Gegensaß zu allen 
fruheren Arbeiten, die 
in der naturgetreuen 
Wiedergabe der Tiere 
wetteiferten, war die 
Absicht der zahl- 
reichen Künstler, die 
diese Bildwerke den 
Forderungen dieser 
neuen Technik anzu- 
passen halten, darauf 
gerichtet, durch Stili- 
sierung der Flächen 
und Linien den Haupt- 


malerei in neuer, über- À Zebragruppe von Puchegger. "` Charakter der Tiere 


aus reizvoller Weise 

zu nutze gemacht. Mit einer reichen ornamentalen 
Phantasie und einem delikaten Farbengeschmack begabt, 
versteht sie es in erstaunlicher Weise, die Flächen zu 
beleben und den Rythmus der Formen zu betonen. Be— 
sonders glücklich zeigt sich ihre kapriziöse Laune und 
geistreiche Erfindung in der Verzierung der Modelle 
eines neueren Tafelaufsakes „Indischer Festzug“ von 
dem Solinger Bildhauer Professor Reschke, die teilweise 


Landschaft von Menzel. 


rotz guter anatomischer Durcharbeitung in der Bewegung 
etwas lahm ausgefallen sind und daher umso dringender 
einer liebevollen ornamentalen Behandlung bedürfen. In 
phantastische Gewänder kleidef Fräulein Kant die 


zu geben, seine typi- 
schen Eigenschaften erleben zu lassen. Mit dem 
Stilisieren ist es freilich eine heikle Sache! Es scheint 
so bequem fur den, der sorglos seine Unkenntnis der 
Tıeranatomie verbergen möchte, aber es ist in Wirk- 
lichkeit recht schwierig, und nur dem feinsten Tierkenner 
wird es gelingen, die charakteristischen Linien eines 


. Tieres ın ihren Schwingungen so verständnisvoll zu er- 


fassen, daß er durch Vereinfachung und Kristallisation 


Inder mit Dudelsack von Reschke. 


des geschauten Bildes eine charaktervolle lebendige 
Wirkung zu erzielen vermag. „Erst muß man es richtig 
machen können und richtig gemacht haben, ehe man 
richtig weglassen kann.“ 
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Von dem großen Tierpark der Berliner Manufaktur 
— in dem sich wie in der Arche Noah Pelikan und 
Riesenreiher, Truthahn und Birkhahn, Papagei und 


Kakadu, Blauspöffer und Meise, Wildente, Taube und 


allerlei sonstiges Hausge- 
flügel mitLowen und Tigern, 
Bären und Affen, Elefan- 
ten und Kamelen, Zebras 
und Gnus, Hasen und Ka- 
ninchen, Katzen und Hunden 
friedlich zusammenfinden 
— kann nicht durchweg ge- 
ruhmt werden, daß er die- 
ser Forderung Genüge tut. ' 
Viele von diesen Modellie- 
rungen werden später nur 
als liebenswürdige Spiele- 


reien bewertet werden. Es a a a ATA 
fehlt jedoch keineswegs an ky zs 
Modellen, die auch. einer 2 Lk 
anspruchsvolleren Kritik * Lé 
standhalten können. ee CES Ä 

Eine hervorragendeStelle ES IE SA Es 8 
unter den modernen Tier- . 1 L/ 
schilderern, die ihr Schaffen se 
gelegentlich in den Dienst PG 

der Berliner Manufaktur 


gestellt haben, nimmt fer- 
ner der im September 1917 
ın jungen Jahren dahinge- 
raffte Anton Puchegger 
en, ein Osterreicher von 
Geburt, der vermöge eines 
zähen und gründlichen 
Naturstudiums das Wesent- 
iche seines jeweiligen Mo- 
dells treffsicher zu erfassen 
und in großzügiger Technik 
wiederzugeben verstand. 
Seine Vorliebe galt den 
Affen, in deren Wesenheit 
er ach als Plastiker in 
emem Grade eingelebt und 
eingefühlt hatte, wie das 
wohl selten wiederkehren 
dürfte. 

Für die figürliche Plastik 
der Manufaktur hat der 
Bildhauer Hubatsch, dessen 
künstlerische Leistung ihr 
während des Krieges ent- 
zogen war, weil er zum 
Modellieren künstlicher 

Gliedmaßen benötigt 
wurde, neuerdings einige 
Modelle geschaffen, die 
von der Vielseitigkeit sei- 
nes Könnens ein gunstiges 
eugnis ablegen. Wir zei- 
gen seine neueste Plastik, 
das „Mirakel“, in dem er es 
unternommen hat, den 
Schimmernden Glanz des 
Porzellans zur phantasie- 
vollen Gestaltung eines 
Symbols der Wunder und 
‚eheimnisse des Lebens 
Sich dienstbar zu machen. 
en ist die künstlerische Leitung der Fabrik be- 
del namhafte Künstler verschiedener Richtung zu ge- 
In E Mitarbeit einzuladen, um ihre figürliche Lei- 
d vor dem Vorwurf der Einseitigkeit und Langweilig- 
Yan. bewahren, der für große Zeiträume ihrer Ver- 

ngenheit nicht mit Unrecht gegen sie erhoben worden 
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ist. Die Erfahrung lehrt freilich, daß nicht jeder Bildhauer, 
dessen Name eine hervorragende Leistung zu verbürgen 
scheint, dem ungewohnten Material, das eine starke Ein- 


fühlung in seine besonderen 
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Teekocher von Theo von Schmuz-Baudiß. 


Mirakel von Hubatsch. 


Eigenschaften erfordert, ge- 


recht zu werden vermag. 

Die satten leuchtenden 
Farben, die die neue 
Scharffeuerpalette der Ma- 
nufaktur an die Hand gibt, 
kommen besonders in den 
an sich bescheidenen Bord- 
verzierungen und in dem 
Flachenschmuck der von 
Professor Schmuz-Baudiß 


entworfenen Tafelgeschirr- 


muster zu lustigster Wir- 
kung, von deren eigenwil- 
liger Formgebung der zu- 
gehörige Teekessel auf 
Rechaud eine Vorstellung 
gibt. 

Fur die Porzellansamm- 
ler, die der neueren Ke- 
ramik ihre Aufmerksamkeit 
zuwenden, haben die eben- 
falls von Prof. Schmuz- 
Baudiß eingeführten la tł- 
ten und Zierteller 
mit farbigen Land- 
schaften eine große 
Anziehungskraft gewonnen. 
Sie gehören nach dem Ur- 
teil beruhmier Kenner zu 
dem Besten, was die euro- 
päische Keramik in neuerer 
Zeit uberhaupt hervorge- 
bracht hat. Der Maler 
Menzel vertritt hier die 
ältere Richtung, die den 
Natureindruck von der 
Leinwand auf die Porzel- 
lanfläche überträgt, ohne 
den besonderen Eigen- 
schaften dieses Malgrundes 
einen wesentlichen Eınfluß 
auf die Art der Ausfuhrung 
einzuräumen. Bei den unter 
der Glasur gemalten Land- 
schaften, deren Umrisse 
graphisch eingerikt werden, 
ehe der Ärograph den Auf- 
trag der Metalloxydfarben 
besorgt — eın Verfahren, 
das die beliebige Wieder- 
holung eines Entwurfs ohne 
Beeinträchtigung seiner 
kunstlerischen Wirkung er- 
möglicht — verlockt die 
Technik wieder zu einer 
leichten Stilisierung. Neben 
dem kunstlerischen Direk- 
tor, der dieses Gebiet 
persönlich mit großem Er- 
folge pflegt, sind hier be- 
sonders die beiden Maler 
Dürschke und Turcke 
hervorgetreten. Die kunst- 
lerischen Leistungen des 


Instituts bieten die Gewähr, da die staatlichen Mittel, dıe 
jekt zur Fortführung des Werkes aufgewendet werden 
müssen, im Interesse des Ansehens der deutschen kera- 
mischen Industrie sehr wohl gerechtfertigt sind und ın 
den hoffentlich nicht mehr fernen Zeiten der Gesundung 
unseres Wirtschaftslebens ihre Früchte tragen werden. 
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Die Elektrizität im n, 


i S ilhelm Busch in seinen Betrachtungen 
besonders ın der Groß- Petroleum ‚sagt Wilhe | 

ad, a Einführung der Elektrizität ein uber die Unzulänglichkeit der E E 6 Se 

erde Aussehen erhalten. In verhältnis- schildert uns dann die bösen Folgen. s ıst selbst- 
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Kartoffelschälmaschine. à Gemüsezerkleinerungsmaschine. 


mäßig kurzer Zeilspanne hat die elektrische Energie verständlich, daß auf diese Weise viele folgenschwere 
sich auch im Haushalte eine vielseitige und hervor- Brände entstanden sind, und es braucht nicht erst be- 
ragende Stellung gesichert. Stets hilfsbereit zu allen sonders darauf hingewiesen werden, daß die Rauch- 
möglichen Arbei- gase bei Leucht- 
ten, bedeutetsie für flammen, Gas wie 
die Hausfrau eine Petroleum, auch 


wirkliche Stüßbe, gesundheitsschäd- 
ganz abgesehen liche Wirkungen 


von allen sonstigen haben. Die elektri- 
Vorzügen, wie Be- 


sche Beleuchtungs- 
quemlichkeit im industrie ist heute 
Gebrauch, Zeit- derart aufder Höhe, 


ersparnis, Gefahr- 
losigkeit, Billigkeit 
und vor allem der 
hygienische Fort- 
schritt, den wir in 
verschiedenen Ein- 
richtungen kennen 
lernen werden. 
Denkenwir doch 
nur an die Beleuch- 


daß sie allen er- 
denklichen An- 
spruchen genugen 
kann. Es ist hıer 
nıcht möglich, aul 
die Vielseiligkeil 
der Gluhkörper und 
ihre Anwendung 
naher einzugehen. 


Besen und Bürste 
lung. „O weh, es hönnen niemals den 
falli die Lompe um, Staub aus den 
gefüllt mit dem Fleisch- und Gemüsehackmaschine. Wohnräumen ent- 
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fernen. Ein großer Teil hiervon wird nur auf- wie jede Tischlampe dahin gestellt werden kann, wo 
gewirbelt, um sich wieder zu setzen. Dabei ist die man ihn braucht. Oft baut man den elektrischen Heiz- 
vollständige Entfernung des Staubes in hygienischer körper so, daß er direkt als Fußschemel benukt werden 
Hinsicht von größter Be- | Kaka | 0.0000, kann. Der elektrische Zi- 


deutung. Nach den Unter- 
suchungen von Prof. Kraus 
ist der infizierte Wohnungs- 
staub einer der gefährlich- 
sten Träger von Krank- 
heitsstoffen.. Der elek- 
trische Staubsauger, der 
wie alle weiteren Apparale 
anjeden Steckkontakt oder 
jede Lampenfassung ange- 
schlossen werden kann, 
entfernt jeden Staub rest- 
los dadurch, daß er den- 
selben absaugt und den 
angesaugten Luftstrom 
durch einen Filter, in wel- 
chem der Staub aufgefan- 
gen wird, drückt. Die üblen 
50 gesundheitsschädlichen 
Staubwolken fallen weg, 
dabei beansprucht diese 
Arbeit bei geringen Strom- 
kosten nur wenig Zeit. Es 
gibt auf diesem Gebiete 
stationäre Hausanlagen 
und verschiedene Kon- 
struktionen von beweg- 
lichen Handapparaten, die 
sih bequem hin und her- 
tragen lassen. 

Bleiben wir zunächst 
noch im Zimmer und sehen 
uns nach weiteren elek- 
tischen Hilfsapparaten um. 
Der elektrische Bohner be- 
sorgt das Bohnern von 
Parkettböden in einem 
Bruchteil von Zeit bei ge- 
mgen Kosten. Überall 


garrenanzünder ersebt das 
Streichholz, der an jede 
Leitung anschließbare Ko- 
cher dient zum Wärmen 
von Milchflaschen für Kin- 


Mundwasser im Schlaf- 
zimmer. Hier finden wir 
weitere elektrische Appa- 
rate, von denen genannt 
seien: Der Brennscheren- 
wärmer als Ersak für den 
gefährlichen Spiritusbren- 
ner, der elektrisch geheizte 
Kamm und der elektrische 
Fon zum sofortigen Trock- 
nen der Haare, der Mas- 
 sageapparat, der elektrisch 
geheizte Bettwärmer und 
Heizteppich u. a. Sehr 
wertvoll ist auch der Näh- 
maschinen- und Stickerei- 
motor, der die Frauen vom 
gesundheitsschädlichen 
Treten befreit und auch ein 
schnelleres Arbeiten ver- 
bürgt. Der elektrische Ven- 
tilator sorgt für ständige 
Lufterneuerung. 

Ein Sondergebiet für 
die Anwendung des elek- 
rischen Stromes finden wir 
in der Küche. Zu den un- 
möglichsten Dienstleistun- 
gen können wir mit Hilfe 
des Haushaltungsmotors 
die elektrische Kraft her- 
anziehen. Kaffeemühle, 
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Elektrisches Bügeleisen. Elektrischer Haartrockner. 


dort, wo keine Warmwasser- und Dampfheizung ist, maschine, Brołschneider, Eismaschine, Bohnenschneider, 
wrd man besonders in den Übergangszeiten im Früh- Fruchtpresse usw. werden auf diese Weise betrieben, 
jahr und Herbst den kleinen, transportablen, elek- wodurch die, Küchenarbeit natürlich wesentlich erleichtert 
irischen Heizofen mit Vorteil verwenden, zumal er, wird. Die elektrisch betriebene Waschmaschine besorg! 
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der sowie für Rasier- und 


ETH 


Fleischwolf,  Messerpuk- ` 


Elektrischer tragbarer Fußwärmer. 


die Wäsche ohne Auf- 
sicht viel besser und 
gründlicher als Wasch- 
frau und Dienstmädchen. 
Hierzu gehört die elek- 
trisch geheizte Bügel- 
maschine und besonders 
das elektrische Bügel- 
eisen. Sauber und völlig 
geruchlos ist das Eisen 
besonders im Sommer 
viel angenehmer im Ge- 
brauch, da es nur nach 
unten Wärme abgibt und 
schon in einer Minute 
betriebsbereit ıst. Zahl- 
reich sind die verschie- 
denen Konstruktionen 
der elektrischen Koch- 
und Heizapparate, der 
Heizplaſten, die in aller 
Kürze ohne lästige Gas- 
und Rauchentwicklung 
sauber Speisen und Ge— 
tränke wärmen und auch 
kochen. 


Schon diese wenigen 
Ausführungen werden 
uns gezeigt haben, wie 
unendlich vielseitig die 
Elektrizität im Hause an- 
gewendet werden kann. 
Die Dienstbotenfrage 
wird immer schwieriger 
und viele Hausfrauen 
behelfen sich schon jekt 
ohne ständige Hilfskraft. 
Die Elektrizität ist ihnen 
dabei eine stumme, zu 
jeder Tageszeit hilfs- 
bereite Arbeitskraft, die 
keinen Ärger verursacht, 
dabei aber alle Arbeiten 
sauber und prompt er- 
ledıgt. Die Vorzüge ha- 
ben wir schon eingangs 
angedeutet, und es ist 
nicht zuviel gesagt, daß 
die Verwendung der 
Elektrizität auch für die 
Volksgesundheit höchste 


Elektrisch angeiriebene Kaffeemühle. 


Elektrische Nähmaschine. 
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Bedeutung hat. Schon 
heute überspannen die 
elektrischen Zuleitungen 
von den großen Über- 
landzentralen weite Flä- 
chen Landes und ermög- 
lichen selbst in abgele- 
genen Dörfern, entlege- 
nen Gebirgsorten den 
Anschluß und Benukung 
der elektrischen Energie. 
Diese Zentralen werden 
in allen Ländern mehr 
und mehr ausgebaut 
werden und die Zeil 
wird kommen, wo wei- 


"testen Volkskreisen die 


unendlichen Vorteile zu 
nuke kommen werden. 


Was ist nun Elektrizi- 
tät überhaupt? Genau 
kann diese Frage nicht 
beantwortet werden. 
Wahrscheinlich ist sie 
ein Stoff von so feiner 
Verteilung, daß unsere 
Sinne ihn nicht erkennen 
können. Der elektrische 
Strom, den wir für Haus- 
haltungszwecke, für Be- 
leuchtung usw. verwen- 
den, wird in Dynamo- 
maschinen erzeugt, die 
von Dampfmaschinen, 
Wasserturbinen u dgl. 
angetrieben werden, die 
in elektrischen Kraft- 
stationen (Kraftwerken) 
aufgestellt sind. Der ın 
den Dynamomaschinen 
erzeugte elektrische 
Strom (Gleichstrom oder 
Wechselstrom) wird in 
der Schaltanlage ge- 
messen und reguliert 
und sodann durch die 
Leitungsneke, in den 
Städten und Orten selbst 


meist unterirdisch, über 


Land oberirdisch, ver- 
teilt. H. Herzberg. 
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Neue kinemafographische Erfindungen. 
A dem Gebiete der wissenschaftlichen Kinemato- reils bekannte Aufnahmevorrichtung- für chirurgische 
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graphie herrscht gegenwärtig in Deutschland eine Operationen. — Dieser kurze, über einen nur geringen 

außerordentlich rege Zeitraum der Patenfanmel- 
Erfindertätigkeit. Zeugnis EE GEET dungen sich ersireckende 
hiervon legt die bedeutende * | AT | Überblick läßt erkennen, 
Zahl von Patenten ab, die wie befruchtend die wissen- 
in letzter Zeit veröffentlicht schaftliche Kinematographie 
oder angemeldet worden und ihre Verwendung zu 
sınd und sich mit der Ver- Lehrzwecken auf den ver- 
wertung der Kinemälogra- schiedenen Gebieten wirkt. 
phie zu Lehrzwecken be- Die Bedürfnisse der Wissen- 
lassen. Besonderes Inter- schaft stellen zusehends 
esse der Erfinder wendel neue Anforderungen an den 
sich dabei den Slillstands- Film und spornen die Er- 
apparaten zu. So ist neuer- finder zu immer neuer Tätig- 
dings wieder ein Antrieb für keit auf dem Gebiete der 


Unterrichtskinematographie Kinematographie an. Die 
mi Vorrichtung zum zeit- Nutzbarmachung des Films 


weisen Stillsezen des Bildes zu Lehrzwecken gewinnt da- 
zum Patent angemeldet durch zugleich einen immer 
worden. weiteren Ausdehnungskreis, 
Die neuen Filmwände für und auch für das breitere 
die Vorführung von Filmen Publikum gewinnt der 
bei Tageslicht treten in den wissenschaftliche Film mil 
Palentanmeldungen u.a. zu seiner Vervollkommnung 
Tage durch jene der Deut- immer mehr an Interesse. 


schenLichtbild-Gesellschalt, e . 
die sich bezieht auf einen Kınomesse IN 
Leipzig. 


aus einer maltierten Platte 

aus Glas oder dergleichen 

en Projeklions- chon seit längerer Zeil 
schirm“. Auch ein „Möbel- ist in Leipzig seitens 
duch mil eingebauter Pro- des Meßamtes für die 
eklionseinrichtung“,das zum Mustermessen der Gedanke 


Patent angemeldet ist, stellt 2 ; | einer Kinomesse erwogen 
eine verwendung der Tages- Deutsche Lichtbild-Ges. Berlin. worden. Wie aus Leipzig ge- 
licht-Filmwand dar. — Ganz Aus einem Industriefilm: Gießerei. meldet wird, soll er jekt in 
besonderes In- der Weise ver- 
leresse schein! ! ME wirklich! wer- 


den, daß in 
Verbindung mil 
der Technischen 
Messe, die ja 
im kommenden 
Frühjahr erst- 


ir die Ausbil- 
dung der Kine- 
malographie in 
der Medizin zu 
herrschen. So isl 
u. a. eine neue 


Vorrichtung zum mals von der all- 
Herstellen kine- gemeinen Messe 
mafographi- abgesondert in 


größerem Um- 
fange stattfinden 
soll, eine ge- 
schlossene Aus- 
stellung der Ki- 
nematographie 


scher Röntgen- 
bilder zum Pa- 
lent angemeldet 
worden in Ver- 
bindung mitneu- 
en rontgenpho- 


lographischen und der Film- 
assetten hierzu industrie und 
usw. Unter dem der damit zu- 
Se s den Cea, 
ung zum Auf- r zweige veran- 
nehmen von Rei- sialtet wird. — 
henbildern« ver- Dieses Ausstel- 


"9 sich die in | Deutsche Lichtbild-Ges. Berlin. lungsgebief is! 
ziekreisen be- Aus einem Landschaftsfilm: Klusfelsen-Halberstadt. Mit Höhlenwohnungen aus der Urzeit. gegenwärtig be- 
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reits derartig umfangreich und be- 
deutsam, daß der Kinomesse ım 
Rahmen der Leipziger Technischen 
Messe mit Recht ein eigenes Meß- 
haus eingeräumt worden ist, näm- 
lich der Jägerhof in der Hainstraße. 
In diesem Meßhaus findet während 
der allgemeinen Leipziger Muster- 
messe die Bureaubedarfsmesse 
statt. Er eignet sich für die Zwecke 
der Kinomesse besonders, nich 
nur wegen seiner modernen Aus- 
stattung, sondern vor allen Dingen 
auch, weil sich in diesem Hause ein 
Kino befindet, das während der 
Messe zu Vorführungen benußf 
werden kann. Somit können nich 
nur die neuen Kinoapparate, die 
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auf die Technische Messe kommen, 
den Messebesuchern im Gebrauch 
vorgeführt werden, sondern es er- 
gibt sich gleichzeitig auch die 
Möglichkeit einer Ari Filmmesse 
durch fortlaufende Darstellung der 
neuesten Erzeugnisse der deut- 
schen Filmindustrie. 

Als Aussteller kommen für die 
kinemalographische Messe in Be- 
tracht die gesamte Industrie der 
Apparate, Zubehörteile, Beleuch- 
tungsanlagen, Rohfilm, Ausstatiun- 
gen und so weiter, ferner die Film- 
gesellschaften für gespielte Filme. 
Auch für diesen Zweig der Tech- 
nischen Messe hat sich bereits leb- 
hafte Teilnahme gezeigt. 
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Erschwerung und Förderung des internationalen Warenaustausches. 
Von Arthur Dix. 


Güterverbrauchs steht gegenwärtig im Zeichen 

der Unterproduktion. Ein halbes Jahr- 
zehnt lang ist eine Unsumme von Rohstoffen nicht dazu 
verwandt worden, den normalen Warenbedarf fried- 
licher Konsumenten zu decken, sondern Kriegsbedarf 
jeder Art herzustellen. Gewaltige Mengen dieser Roh- 
sioffe und aus ihnen verfertigten Fabrikate sind im 
wörtlichen und im übertragenen Sinne „verpulvert“ 
worden. Auf allen Gebieten steigerte sich der Ver- 
schleiß außerordentlich weit über das gewöhnliche 
Maß hinaus. So wurden beispielsweise in den krieg- 
führenden Ländern die Verkehrsmittel jeder Art aufs 
äußerste angespannt, so daß Lokomotiven, Personen und 


D ie Welt der industriellen Güfererzeugung und des 


Güterwagen, Last- und Personenautomobile usw. einer 


ungewöhnlich schnellen Abnutzung unterlagen. Aber 
nicht nur in den kriegführenden Ländern machte sich 
dieser beschleunigte Verschleiß bemerkbar; auch die 
unbeteiligten Wirtschaftsgebiete aller fünf Erdteile litten 
ınsofern unter der gleichen Erscheinung, als es ihnen 
infolge Ausbleibens der Versorgung aus den Haupt- 
indusirieländern vielfach an Reparatur- und Ersakmög- 
lichkeiten gebracht und demgemäß auch bei ihnen die 
Reparaturbedürftigkeit der Verkehrsmittel sehr stark an- 
wuchs. Ebenso mußte infolge des Fehlens von 
Materialien und Arbeitskräften das Reparaturwesen an 
Fabrik- und Wohnhausbauten zurückgestellt werden, was 
schließlich die Baufälligkeit beschleunigte und Ersak- 
arbeiten zu immer dringenderer Notwendigkeit machte. 
Als dann der Krieg in der Hauptsache zu Ende war 
= weile Gebiete Osteuropas und Nordasiens sind ja 
immer noch nicht zur Ruhe gekommen — da ging durch 
die uberanspannte industrielle Welt eine allgemeine Er- 
schlaffung, eine Welle der Arbeitsunlust. Überall ver- 
ringerten sich die Arbeitsleistungen, machte sich das 
Drängen nach Kürzung der Arbeitszeit erfolgreich be- 
merkbar. Zugleich zeitigte das allgemeine Steigen der 
Arbeitslöhne eine vermehrte Konsumlust der unteren 
Schichten der Bevölkerung in den Industrieländern. 
Während also aus tausend Gründen der Konsum 
einen gewaltigen neuen Aufstieg nehmen wollte, blieb 
die Produktion hinter den Anforderungen des Welt- 
marktes weit zurück, woraus sich die augenfällige Er- 
scheinung eines brennenden Warenhungers 


ergab. Gleichzeitig ergaben sich in früher ungekanntem 
Umfange Valutaschwierigkeiten infolge des sehr ver- 
schiedenen Grades, den die allgemeine Erscheinung der 
Zahlungsmittelentwertung in den einzelnen Ländern 
annahm. "TS 

Der internationale Warenaustausch, der von 1914 
bis 1919 durch den Krieg gestört war, konnte unter all 
diesen Einwirkungen durchaus nicht etwa wieder in die 
allen Geleise kommen, sondern blieb und bleibt großen 
Erschwernissen ausgescht. Auch waren die Friedens- 
schlüsse in ihrer Fassung weit davon entfernt, dem Welt- 
handel wieder unumschränkten Spielraum zu geben. In 
den ersten, später ungültig gewordenen Friedens- 
schlüssen von Brest Litowsk hatten die Unterhändler der 
östlichen Völker in staatssozialistischen Neigungen oder 
aus bolschewistischen Beweggründen den freien Waren- 
handel auszuschalten und durch eine staatliche 
Organisation des Güteraustausches zu erseken gesucht, 
und teils mit Rücksicht auf die Valutaschwierigkeiten, 
teils um die Deckung bestimmter dringlichster Bedürf- 
nisse sicherzustellen, war man deutscherseits diesen 
Wünschen entgegengekommen. Auch die in Paris und 
Umgegend geschlossenen Verträge griffen tief in die 
Freiheit des Güteraustausches ein, insofern als beispiels- 
weise Deutschland die Ablieferung bestimmter Fabrikate 
in sehr beträchtlichem Ausmaße an die Ententemächte 
auferlegt wurde, was naturgemäß die Belieferung 
fremder, freier Märkte durch die deutsche Industrie im 
Wege des freien Welthandels sehr erheblich beein- 
trächtigte. In ähnlicher Richtung wirkte die Erschwerung 
des unmittelbaren Frachtverkehrs zwischen Deutschland 
und überseeischen Märkten durch den Verlust des weit- 
aus großten Teiles der deutschen Handelsflotte. Die 
gewaltigen Valutaunterschiede führten ferner zu Ver- 
suchen eines gewaltigen Kampfes gegen Preisunter- 
bietung, wie etwa durch die englische „Anti-Dumping 
Bil“, und andererseits zur Aufrollung der Exportzoll- 
frage. 

Wir sehen also einen ungeheuren Komplex von 
Schwierigkeiten, die sich dem internationalen Waren- 
handel in den Weg stellen. Unter diesen Umständen ist 
mehr denn je ausgedehnte KenntnisderVerhält- 
nisse auf dem Weltmarkt notwendig. Der inter- 
nationale Warenhunger richtet sich nicht zuletzt auf die 
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durch lange Jahre entbehrten und früher wohlbewährten 
deutschen Erzeugnisse. Der ausländische Konsument 
möchte natürlich diese deutschen Erzeugnisse in mög- 
lichst großem Umfange zu möglichst geringem Preise an 
sich ziehen. Der ausländische Produzent fürchtet auf 
Grund der Valutaunterschiede eine deutsche Preisunter- 
bietung. Die deutsche Industrie kann keineswegs die 
Absicht haben, blindlings eine solche Preisunterbietung 
zu betreiben und einer Ausverkaufspolitik zu huldigen, 
die schließlich auch dem ausländischen Konsumenten 
keinen dauernden Vorteil bringen würde Denn ein 
solcher Ausverkauf um jeden Preis müßte lebten Endes 
zum Ruin der deutschen Industrie führen und dadurch 
die industrielle Unterproduktion der Welt noch weiter 
steigern. Schließlich 
seinerseits auch als Konsument fremder Rohstoffe und 
Nahrungsmittel den alten, hohen Wert. Es ist also, genau 
genommen, als im wohlverstandenen Interesse der Welt- 
marktinteressenien insgesamt zu betrachten, wenn die 
deutsche Industrie den Weltmarkt nicht anders als zu 
wellmarktmäßigen Preisen beliefert, das heißt zu Preisen, 
die einerseits nicht einen neuen Handelskrieg schwerster 
Art zwischen den Konkurrenten heraufbeschwören, 


andererseits die völlige Wiedergenesung der deutschen. 


Friedensindustrie nach langer Zeit der Abschließung 
vom Weltmarkt gewährleisten. Über diese grundsäk- 
liche Frage muß Übereinstimmung zwischen den inter- 
nationalen Weltmarkiinferessenfen herrschen. jede 
andere Preispolitik wäre hüben wie drüben kurzsichtig. 

Diese allgemeinen Grundsäße vorausgeschickt, be- 
darf nun aber der fremdländische Importeur des Ein- 
blickes in die Lieferungsfähigkeit der 
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Hauptiproduktionsländer, auf die er zur 
Stillung seines Warenhungers angewiesen ist. Über 


diese Lieferungsfähigkeit speziell der deutschen Industrie 
ihnen Aufklärung zu schaffen, gehört zu den wesent- 
lichen Aufgaben der „Deutschen Export-Revue“, die dem 
ausländischen Leser ein Bild von dem derzeitigen Stand 
der deutschen Technik und in zwanglos fortlaufenden 
Einzelderstellungen von den Arbeiten der deutschen 
Exportindustrie geben soll. Weiterhin vermitteln die mit 
der „Deutschen Export-Revue“ in Verbindung stehenden 
Organisationen den fremdländischen Interessenkreisen 
Verbindung mit dem deutschen Export und den Nachweis 
von Bezugsquellen. 

In einer Zeit vielseitigster Erschwerung des inter- 
nationalen Wärenaustausches tut die Förderung der 
Handelsbeziehungen durch eine derartige Aufklärungs- 
arbeit selbstverständlich besonders not. Sie dient in 
gleicher Weise den Interessen des Exporteurs wie des 
Imporfeurs, wobei schließlich stets im Auge zu halten 
ist, daß, volkswirtschaftlich gesprochen, diese beiden 
Rollen in jedem Augenblick vertauscht werden können, 
da ja doch der Konsument deutscher Waren ım Auslande 
mehr oder weniger zugleich auch Produzent solcher Er- 
zeugnisse ist, für die Deutschland seinerseits Bedarf 
hat. Wird die Kaufkraft der großen deutschen Industrie 
mit ihren Millionen von Arbeitern durch die Wieder- 
entwicklung des deutschen Exporthandels bei weltmarkt- 
mäßigen Preisen wieder zu alter Hohe gebracht, so findet 
zugleich der überseeische Produzent von Nahrungs- 
mitteln und Rohstoffen aller Art in Deutschland nach 
alt gewohnter Weise einen ausgedehnten, während des 
lebten Jahrfünfts schwerentbehrten Absakmarkt. 
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Kunstgewerbe. und Indusirie auf den Leipziger Messen. 


Von Prof. Dr. R. Graul, Direktor des Kunsigewerbemuseums in Leipzig. 


er wachsende Erfolg des Kunstgewerbes und der 
Kunstindustrie auf den Leipziger Mustermessen 
ist im wesentlichen der qualitativen Steigerung 


Ihrer Erzeugnisse zu danken. Seitdem Künstler und 
Fabrikanten mit technisch und künstlerisch hochwertigen 
Waren den Wettbewerb mit der Unmenge der Massen- 
ware aufgenommen haben und das Ziel einer Durch- 
dringung der Messe mit künstlerisch anspruchsvollen 
Waren planmäßig weiter verfolgen, haben die Leipziger 
essen auch auf den Gebieten des Kunsigewerbes und 
der Kunstindustrie eine führende Bedeutung erlangt, die 
'hnen nicht wieder enirissen werden darf. 

Nicht lange ist es her, daß das Kunstgewerbe auf 
den Leipziger Messen abschäßig beurteilt wurde, weil es 
in den „kuranten“ Massenartikeln vielfach nur kitschige 
„Schlager“ vorführte, wie sie ein in Geschmacksfragen 
weniger gewissenhafter Geschäfisgeist entstehen ließ 
und wie sie der Exporthandel mit Exoten von kindlicher 
Anspruchslosigkeit, sehr zum Schaden unseres künst- 
lerischen Rufes, über die Welt verbreitet hat. Fabri- 
kanten, die auf sich hellen. begnügten sich auf den 

essen mit der Auslage von einfachen Gebrauchswaren 
und Stapelartikeln: mieden es, ihre besseren Erzeug- 
"sse zur Schau zu stellen. Künstlerisch orientierte 
Werkstätten, wie sie der kunstgewerbliche Aufschwung 
bu Deutschland an vielen Stätten hatte entstehen lassen, 
lieben dem großen Markte fern. Das ist nun anders 
geworden, seit das Meßamt für die Mustermessen in 
face den Anregungen zu einem organisatorischen 
ingreifen in den Meßbetrieb Folge gegeben hat und die 


Bildung gewisser Sammelstellen für das künstlerisch 


gehobene Kunstgewerbe hat entstehen lassen. Die erste 


Unternehmung derart ging von der Sächsischen Landes- 
stelle für Kunstgewerbe aus, die dem künstlerischen 
Handwerk in der Ausstellung des Wirtschaftsbundes 
deuischer Kunsthandwerker im „Limburger Haus“ eine 
würdige Stätte eingeräumt hat. Hier bietet sich dem 
Käufer eine von Sachverständigen geprüfte Auswahl 
füchfiger deutscher Handwerkskunst dar. Und der Er- 
folg dieser Handwerkergruppe ist so groß gewesen, daß 
sıch ähnliche Gruppierungen gebildet haben, bei denen 
mehr und mehr eine strengere Auswahl der Arbeiten 
einzutreten beginnt. Vorbildlich sind in dieser Hinsicht 
vor allem die Wiener Werkstätten gewesen, die 
in der Vorführung ihrer kosibaren Arbeiten aus allen 
Gebieten gewerblicher Kunst Zeugnis eines hoch kulti- 
vierten Geschmacks ablegten. Es wäre unrecht zu ver- 
kennen, daß neben diesen bewußt auf dem Boden der 
jungen deutschen und österreichischen kunstgewerb- 
lichen Bewegung stehenden Leistungen auch unter den 
Darbietungen vieler altbewährter Industrieller tüchtige 
und geschmacklich einwandfreie Erzeugnisse gefunden 
werden. Aber sie verschwinden in der Masse gleich- 
gültiger Waren und dilettantischer Versuche. Und doch 
ist unter dem Druck des wirtschaftlichen Zusammen- 
bruchs, der gebieterisch einen Wiederaufbau mit dem 
hochgesteckten Ziele gesteigerter Qualität und Künst- 
lerischer Veredelung fordert, in den Kreisen selbst- 
bewußter und auf die Zukunft bauender Industriellen der 
Wille mehr denn je lebendig geworden, fortan Waren 
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von einer Vorzüglichkeit herzustellen, die selbst unter 
den Schwierigkeiten, die uns unsere Feinde bereiten, im 
Wetibewerb mit dem Ausland sich halten werden. Fabri- 
kanten, die etwa, weil sie während der Kriegsjahre keine 
neuen Kollektionen herausbringen konnten, nicht neu 
mustern, sondern veralteten Kram anbringen wollten, 
hätten den Sinn der. neuen Zeit nicht begriffen, wären 
Schädlinge an unserem. Wirtschaftskörper. Nur die- 
jenigen haben begründete Aussicht auf Erfolg, die durch 
ihre neuen Leistungen der Welt beweisen, daß sie ım 
guten Geist unseres kunstgewerblichen Aufschwunges 
weiter zu schaffen vermögen. Es gilt anzuknüpfen an 
dem, was vor Kriegsbeginn unser Stolz und unsere Hoff- 
nung war. Der künstlerische Geist, der 1914 in unserem 
gewerblichen und industriellen Schaffen lebendig wirkte 
und die Entwicklung zu einer unserem Wesen ent- 
sprechenden Geschmackskultur erhoffen ließ, dieser 
selbe Geist muß — sozial vertieft und verbreitet — die 
Triebkraft unserer weiteren Tätigkeit bleiben, wie sehr 
diese auch zur Sparsamkeit gezwungen worden ist. 
Dieser Geist, dessen Verbreitung unsere Feinde fürch- 
teten und um dessen Energie sie uns beneidefen, dessen 
Organisationswerk sie nachgeahmt haben, muß uns er- 
halten bleiben. Er muß auch fernerhin aus allem unseren 
handwerklichen und industriellen Tun hervorleuchten. 
Gerade um das besonderen Gepräges willen, das unsere 
Arbeiten zeigen, schäßen uns die Neutralen, die nicht 


müde werden Aufträge zu erteilen und uns warnen, wie 


in früherer Zeit zurückzufallen in die Abhängigkeit von 
fremden, unserem Wesen und unserer Kraft wider- 
sprechenden Gestallungsweisen. 

Daß bei dieser Sachlage den Künstlern eine für das 
gewerbliche und industrielle Gedeihen erhöhte Bedeu- 
tung zufällt, braucht nicht weiter auseinandergesebkt zu 
werden. Und längst haben sich einsichtige Fabrikanten 
künstlerischer Führung unterstellt und mit ihnen neue 
Wege erfolgreich begangen. Dennoch fehlt vielen Fabri- 
kanten die rechte Anregung, fehlen ihnen die notwen- 
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digen Beziehungen zu den Künstlern, die meist fern von 
der Fabrikationsstätte tätig sind. Die außerordentlichen 
Verkehrsschwierigkeiten kommen hinzu und vereiteln 
eine gedeihliche Zusammenarbeit. Um diesen Schwie- 


——.———— 


rigkeiten zu begegnen und die von Künstlern und Fabri- 


kanten in gleichem Maße gewünschte Verbindung sicher- 
zustellen, hat das Leipziger Meßamt in der Entwurfs- 
und Modellmesse eine Einrichtung getroffen, die der Ver- 
mittlung zwischen Kunstgewerbe und Industrie dienen 
soll. Die Erfahrungen der zwei ersten Versuche, die mit 
der neuen Einrichtung gemacht worden sind, haben zu 
einer die ganzen deutschen Lande umfassenden Organi- 
sation geführt. Überall, wo sich in deutschen Landen 
künstlerisches Leben regt, sind die führenden künst- 
lerischen Kräfte in Ortsausschüssen zusammengefaßt 
worden, denen die erste Auslese der für die Messe be- 
stimmten Entwürfe und Modelle überwiesen ist. Was auf 
Grund dieser Auswahl an quien Arbeiten zusammen- 
gekommen ist, unterliegt der Überprüfung des Leipziger 
Hauptaufnahmeausschusses, der zu zwei Dritieln aus 
Künstlern und zu einem Drittel aus Industriellen und 
Händlern besteht. Das Tätigkeitsfeld der Entwurfs- und 
Modellmesse umfaßt alle Waren, die auf den Leipziger 
Mustermessen gehandelt werden, sofern sie künstle- 
rischer Mitarbeit bedürfen. Ihr Gebiet reicht von den 
bei aller notwendigen Bescheidenheit gediegener Ge- 
brauchswaren zu den Höhen der vom Ausland be- 
gehrten Luxuswaren, die nur aus individuellem künsfle- 
rischem Geiste geschaffen werden können. Dieser künst- 
lerische Geist erscheint in der Not unserer Zeit als ein 
Retter unseres Idealismus, als ein Verkünder gerade der 
Fähigkeiten, die uns in der Welt Achtung und weit- 
reichende Geltung verschafft haben. | 


Verantwortlich: 
Für die Schriftleitung des „Echos“: Dr. Emil Schultz. — Für die Schrift- 
leitung der „Export - Revue“: Arthur Dix. — Für den Anzeigenleil: 
Paul Linder. — Für den künstlerischen Teil: Fritz Mielmann. 
i Sämllich in Berlin. 
Druck: W. Büxenstein Druckereigesellschaft, Berlin SW. 
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GALVANISCHER ELEMENTE 


der Marine, und zahlreicher Staatsbehörden 


Hamburg 19 A. 


“ 360 pe 


SIDOT 


Deutschnationaler 
Handlungsgehilfen -Verband 
Hamburg 


LET 


iefzugwaren 
aus Edelmetallen 


insbesondere Geschirr und Küchengerät aus 
Rein-Aluminium, Kupfer u. Messing erzeugt 


G. ROTH Aktiengesellschaft 


Abteilung Maschinenfabrik 
Wien Ill/1 » Erdbergerlände 28c- 34 


A 


Einzige Gewerkschaft männlicher 
kaufmännischer Angestellten 


Amme ebe 


SUNNEN WU 


Adama 


INSTRUMENTE 


Feldstecher Mikroskope 


und mikroskopische Hilfsapparute 
—— nn Sn Dee. — — EE 


Brillengläser 
e a Geodätische Instr. 
DSa a = E TEESE, — 


Photographische Auto- und Motorboot- 
Objektive Scheinwerfer 


f. elektrische u. Azetylenbeleuchtung 


Lupen 


Medizinisch- 
optische Instrum. 
Cphthalmoskope - Augenabstands- 
O tische VV ag Ki „ nn 

e leuchtungsapparate Ke 
P Astronomisc Ə Instr. spiegel ` Belsuchtungwverrichtungen 


Meßinstrumente Fernrohre u. Hiffsapparate . Steraw.-Kuppein für Operakionssäle 


BERLIN WIEN 
HAMBURG CARLZEISS BUENOS AIRES 


Druckschriften kostenlos 


Nr. 1944 
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Wegelin £. Hübner, Halle a. d. Saale 


Maschinenfabrik und Eisengießerei, Aktiengesellschaft 


Maschinen und Apparafe 
für Chemische Fabriken, Zuckerfabriken usw. 


Extraktionsapparate für alle Zwecke, Destillier- und Rektifizierapparate, 
Verdampfapparate für die en Industrien. Alle Apparate für die Öl- und Fettindustrie, 
Filterpressen in Holz, Eisen u. Bronze, Flüssigkeitspumpen aller Art, hydraulischePreßpumpen, Akkumulatoren, 
hydraulische Pressen, Lufipumpen und Kompressoren in modernster Ausführung, Dampfmaschinen, 
Dampfkessel, Eis- und Kühlmaschinen auch für die Tropen 


Dietzsch e Co. 
Lössau b Schleiz 
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erstklassige 40-Liter- 


Milchzentrifuge ||| EleKtro- 
0 | Motoren 


Miichzentrifugen- Walter Fritzsche 
Vertriebs Bochum Düsseldorf Reichsstr. 17 
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ist in monatlichen Mengen von 


zirka 1000 Stück 


bei sofort. Lieferbeginn zu haben 


In Ba 2 2 0 
Garantie für Funktion und Material 
Kombinierte 


Fräs-Ausputz- und Polier- 
Kommandit-Gesellschaft, Köln a. Rhein 


Maschinen 
Abteilung I: Maschinen- und Armaturenfabrik, Metallgießerei / Abteilung II: Essenzenfabrik 


Walter Fritzsche 
Düsseldorf Reichsstr. 17 
und Fruchtsaftpresserei 
GEGRÜNDET 1890 


Spezialität: Komplette Einrichtungen zur Herstellung alkoholfreier 
Getränke von der kleinsten bis zur größten Leistungsfähigkeit 


Letzte Neuheit: 
„Turbo“ Mineralwasser-Imprägnier-Apparat 


Be sonde re Vorteile: Patentiertes Sättigungsverfahren und 
Kreislaufvorrichtung garantieren eine erstklassige Sättigung sogar von 
warmem Wasser, daher für die Tropen 
sehr geeignet. Automatische Wasser- 
regulierung und Entlüftung. Geringer 
Raumbedarf / Enorme Leistung 


ABFULLVORRICHTUNGEN 
für alle Sorten von F laschen 
für Hand- und Kraftbetrieb 
Gegendruckabfüller „Flaschen- Reini- 
gungs-Anlagen, Ausspritzapparate 
in den verschiedensten Grö- 
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Walter Fritzsche 


Düsseldorf + Reichsstr. 17 


® 
Ju 


f 
f RH 

4 | 

P | 

| 

— 
— * — 
db "TE — 
< — 


„Turbo“ M; te f Ben, in äußerst solider See Se 
ig. 190 š . "Se 124 SE für Gas- und elektr. Licht 
1 eo von Flaschen, Verschlüsse, Gummiringe und sonstiges Walter Fritzsche 
ubehör 7 Auf Wunsch steht illustrierte Preisliste zur Verfügung Düsseldorf + Reichsstr. 17 4 


— — — 


5, Februar 1920 


, eee eee e, een, 
„ , E en, 


PS 


ALAR b hb 9 D re a 
„ e, bee, Leeb ed. 
. 4 J 8 
eue fg ee, e e,, f Déi 7 eee, 
8 eee, KERLE: d Wee 


72 


NN 
ee, 


N 
e 


Ze ee 
WELLE Gel BR ee, 
GE DEE . 


D A 
5 Li 
d Zi 72 
. 14, 1 
Vie, i o 
R 2 b, 
Ze 1 e e Y 
ee, g GK 
A B dif i 77 
2 N 
s, 


7 
mti D EE De "d. 4 Mrz 
e ee, ee e GILA Er 
EE Ge 


7 
potn anod e gered 


e, 


Eine Reformations- Bibliographie. Die deutschen und latei- 
nischen Drucke aus dem Zeitalter der Reformation werden 
seit langem nicht nur wegen ihres Wertes für die Kirchen- 
geschichten, sondern auch wegen ihrer Bedeutung für die Ent- 
wicklung des Buchdrucks und des Holzschnitts eifrig ge- 
sammelt. Doch fehlte es bisher an einer brauchbaren Biblio- 
graphie, weil es außerordentlich schwierig ist, das weitver- 
streute, massenhafte Material zu sichten und genau zu ver- 
zeichnen. Wie im „Cicerone“ mitgeteilt wird, hat nun der be- 
kannte Archivar Karl Schottenloher die Aufgabe übernommen, 
diese Lücke auszufüllen. Amtliche Mittel sollen der neu- 
gegründeten „Kommission für Geschichte der Reformation 
und Gegenreformation“ von der preußischen Regierung zur 
Verfügung gestellt sein, und diese Kommission will nun eine 
„Beschreibung des handschriftlichen und gedruckten Schrift- 
tums der Reformation und Gegenreformation samt einem 
Verzeichnisse der Literatur über die kirchlichen Bewegungen 
in Deutschland in der Zeit von 1500-1585“ in die Wege leiten. 
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7 Bei dieser Bibliographie wird neben der geschichtlichen und 
fypographischen Seite auch die kunstgeschichtliche Wertung 


icht vernachlässigt werden. 
Die Erhaltung der Oldenburger Galerie. Die Aufsehen 
Ç erregende Nachricht, daß der ehemalige Großherzog von 
3 Oldenburg wichtige Schäke seiner Galerie ins Ausland ver- 
kauft habe, wird nunmehr auf Grund authentischer Mitteilungen 
im „Cicerone“ für falsch erklärt. Der Besiker dieser kost- 
baren Kunstwerke hat lediglich von seinem Recht Gebrauch 
gemacht, die wertvollsten Bilder der Galerie an einem unbe- 
kannten Ort im neutralen Ausland in Sicherheit zu bringen. 
Bisher ist aber noch kein einziges Bild verkauft, und auch 
heute noch steht der Weg zu Verhandlungen zwischen der 
Vertretung des Großherzogs und der jekigen oldenburgischen 
Regierung offen. Wie versichert wird, hat der Besiker dieser 
Kunstwerke keineswegs daran gedacht, den deutschen Kunst- 
besik zu schmälern, sondern er ist durch seine eigene Lage 
(Foriselzung S. 297) 


Großer Export-Artikel mit Ausfuhrbewilligung! 


Feines Schuhzeug 


soll nicht mii Wassercreme behandelt werden, die färbt ab bei nasser Witterung. 


Dr. GENTNER’s Oel-Wachs-Lederputs 


Nierin 


gibt wasserbeständigen, nichiabfärbenden Hochglanz. 
Fabrikant: Carl Gentner, chemische Fabrik, Göppingen(Württbg.) 


DAVID DOMINICUS 


2 85 

DAVID DOMINICUS & CO | sesenkanıc | |: 

=. 8 88 

Sägen- und Werkzeug -Fabriken Theorie und Praxis 3° 

REMSCHEID-VIERINGHAUSEN müssen Hand in Hand gehen u 

Verfasser der Werke: wege 722 

A „Allg. Anforde ungen an gute Sägen, Messer, Werkzeuge u. Stahlwaren“ — „lllustriertes Bingetragene Schulamarl en ER 

Handbuch über Sägen und Werkzeuge” — „Die notwendigen Eigenschaften guter Sägen S F 

und Werkzeuge” — „Der erfahrene Sägen- und Werkzeugfachmann“ und zahlreiche a. m. GEZ 
Er 

Seit einem Menschenalter der PIONIER für die DEUTSCHE Qualitäts-Sägen- und Werkzeug- 8 d i 


Industrie und die allgemeine Einführung nur wirklich leistungsfähiger u. preiswürdiger Werkzeuge 
Langjährige Spezialitäten: 
m Saas 
Feinste Qualitätswerkzeuge aller Art 


insbesondere Sägen, Kreissägen, alle großen und kleinen Sägen, Hobel-, 

Papier-, Häcksel-, Mäh- und andere Maschinenmesser, Äxte, Beile, Schanz- 

zeuge, Bohrer, Feilen, Beitel, Hobeleisen usw. für die Holz-, Papier-, Metall-, 

Berg-, Hütten- und andere Industrien, Eisenbahnbedarf, Schiffbau, Hand- 
werk, Forst-, Land- u. Plantagen-Wirtschaft u. a. m. 


} 7 nau vertraut mit den Erzeugnissen des ausländischen Wettbewerbs und in 
gh heit und Preis der Waren durchaus konkurrenz fähig mit denselben. 


Preislisten, Prospekte usw. in allen Haupthandelssprachen: 


auf gefällige Anfragen mit näherer Bezeichnung des Bedarfs und Angabe von Referenzen, 
am besten unter Einsendung von Spezifikationen der in Frage kommenden Aufträge 


Sonderabteilung: Einkauf von Eisen- und Stahlwaren, Baubeschlägen, Maschinen und sonstigen Ausfuhr-Erzeugnissen 


Telegramm - Adresse: Dominus Remscheid - Telegraphenschlüssel: Carlowitz Code, 
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ABC Code 5th Edition, Liebers Code, Staudt und Hundius und eigener Privat - Code 2 

Unsere Erzeugnisse leisten nach Ausweis zahlreicher Prüfungen u. Berichte ein größeres Arbeitsquantum S 

in derselben Zeit und denselben Verhältnissen als die früher benutzten besten in- und ausländischen Fabrikate. S 
Es liegen uns speziell aus den letzten Jahren neue Mitteilungen vor, daß die Ingebrauehnahme unserer * 7 
. Tiegelgußstahl-Sägen und -Werkzeuge unter Beachtung unserer technischen Informationen eine direkte Ce 


SG Verdoppelung der Tageslelstung großer Sägewerke und Holzbearbeitungsfabriken herbeiführten 


Nr. 1944 
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Das Echo 


Trochenanlagen 


jeder Art und Größe 
liefert in anerkannt ersfKl. Ausführung 


Maschinenfabrik PETRY &. HECKING 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung. Dortmund 
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Molkerei- 
Maschinen 
Dampf-Maschinen 
Kühl - Maschinen 
für kleinste u. größte Betriebe 
Bergedorfer Eisenwerk A.-G. 
ASTRA-WERKE 
Bergedorf-Hamburg 45 
Größte Spezialfabrik der Welt 


Blechemballagen 


Verz. Eisen-, Stahl-, 
Emaille-Waren 


E€ BerbiGes., Nürnberg 


Berlin „ Hamburg + Frankfurt = Leipzig 


DUPLEX - LOCHSTANZEN 


P unübertroffen für j #9 afir 
peme Bau u. Werkstatt. 
SE 1000 fach bewährt! 


H. C. FRICKE, 


n | Gm Erl D. | ` 29 Schleifmaschinen für Rasierklingen 
en " — A. Racusin & Co., Berlin W 8, Charlottenstraße 25 A l. 
Telephon Zentrum 10657. 
Bewährte Konstruktion. 
Leichteste Handhabung. 


Zum 
Größte Leistungsfähigkeit. Schleifen $ 
Stabile Bauart. v. neuen klingen 


Anschluß an jede Steckdose 
für 110 bzw. 220 Volt. 


Komplette Einrichtungen | 
für Rasierklingen-F abriken 


Zum Schleifen 
von gebrauchten 
Rasierklingen. 
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2ENTRNRIFU GAL 
AUTOELEK TNA WESTFALIA“ 


Aufschnitt-, Brot-, Zwieback-, Käse- und Rohspeck- 
Schneidemaschinen 


liefert in weltbekannter, 
erstklassiger Ausführung 


Schneidemaschinen- 


fabrik 


Graff&Stein 
G. m. b. H. 
Witten (Ruhr) 
Größte Spezialfabrik 
Deutschlands 
Verlangen Sie Liste Nr. O 


Niedriger Anschaffungspreis 
Geringer Raumbedarf - 
ee Einfache Moniage ee 


eder Ringe 


(federnde Unterlegscheiben 
zur Schraubensicherung) 
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und die Sorge um seine Familie veranlaßt worden, dem Ver- 68 646 700 Dollars 183 750 700 im Vorj.). An Silber wurden 
kaufsgedanken nahezutreten. Dabei wird auch heute noch der 67 810 130 Unzen gewonnen gegen 71 740 362 im Vorjahr. Bei 


oldenburgischen Regierung jederzeit die Vorhand gelassen, 
falls die Bedingungen dem Wert der Schäke entsprechen 
würden. Die Möglichkeit, die Galerie für Oldenburg und 
Deutschland zu erhalten, besteht also noch. 

Die Hebung der versenklen englischen Schiffe. Die britische 
Admiralität hat eine Karte herausgegeben, auf der genau die 
Stellen angegeben sind, an denen sich in den Gewässern rings 
um die englischen Insein versenkte Schiffe befinden. Mehr als 
tausend Schiffe von 200 bis 10000 Tonnengehalt sind hier ver- 
zeichnet, die in einer Tiefe von höchstens 120 Fuß unter Wasser 
liegen. In dieser Tiefe können mit Hilfe der modernen 
Bergungsapparate nicht nur die Ladung, sondern auch die 
Schiffe selbst gerettet werden. Die Hebung dieser Schiffe 
wird für den nächsten Sommer in Aussicht genommen, denn 
das einzige Hindernis bilden schlechte Wifferungsverhälfnisse. 

Gold- und Silbergewinnung in U. S. A. Das Bureau der 
amerikamschen Münze bringt eine Aufstellung über die Gold- 
und Silbergewinnung des Landes im Jahre 1918. Danach be- 
lief sich die Goldausbeute auf 3320 784 Unzen im Werte von 


ZUMAL 
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Dieser Weltmarkenartikel kann . ordert 
werden; erhat nach wie vor die vierlache Triebkraft 
frischer Hefe, ist tropensicher, Jahre halt- 
bar u. wird wieder aus allen Ländern 
verlangt / Alleinige Fabrikanten: 


Andersen, Nissen & Co., G. m. b. Hl. 
1 1880 Altona⸗-Elbe Gegründet 1880 
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Zugrundelegung des Jahresdurchschnittspreises für Silber am 
New Yorker Plake mit 0,98046 Dollar beträgt der Wert der 
Silbergewinnung 66 485 129 Dollars. 

Oole Lüd. „Sagen Sie mal, hier in Hamburg werden die 
Leute wohl alle sehr alt?“ „lo. dat ward se.‘ „Wie alt 
sind Sie denn schon?“ „ick? Och, ick bün jo nich 'oolt, ick 
bün eerst dreeunsöbentig.“ — „Na, da können Sie's aber noch 
weit bringen. Sie fühlen sich doch gut, ja?“ — „Dat doh ick 
woll. Bloos hüt mich ganz: ick heff mi mit mienen Vadder 
verteurnt.“ — „Mit Ihrem Vater? Wie alt is denn der?“ — 

„De is fivunnegentig.“ „Donnerwetter! Aber wie konnten 
Sie sich mit dem alten Mann erzürnen?“ — „Ick harr mienen 
Großvadder sienen Kömbuddel fweismefen.“ — „Ihr Großvater 
— ja, lebt denn der auch noch? Wie alt ist denn der?“ — „De 
is letzten Johannidag hunnerteeuntwintig west.“ — „Aber 
Mannchen, das kann ja gar nicht angehen!“ — „Wenn Se mi 
dat nich to gleuben wölen, denn gohn Se no de Micheelskirch 
un frogen Se Paster Hunzinger — de hettem dofft!“ 
(Aus „Platdütsch Land un Waferkanf.“) (Fortsetzung & 299) 
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C. F. STUHR & co., HAMBURG 


KAVIAR ug 


Schutzmarke 


Fischkonserven aller Art 


sowie alle In die Feinkostbranche einschlägigen Artikel 


FELTEN & GUILLERUME 


ERRLSWERK e 


AETIEN = 
SELLSCHRFT 


EOLN - MULHEIM 


Kabel- 
zubehörteile 


Kabel und Leitungen 


Elektrotechn. 
Artikel 


in jeder 
Ausführung 


Verlegung ganzer Kabelnetze Technische Gummiwaren 


Nr. 1944 


Backhauben, Gas-Backöfen AM Sl A Heizöfen für Gas, Petroleum 
Kaffeebrenner f. den Haushalt: u. Spiritus, Petrol.-Kocher 


MARKE „TURM“ Des, MARKE „TURM“ 


Metallwarenfabrik — 1 Preislisten zu Diensten 


EF MEYER & NISS, G. NI. B. H. Ke GE ZUR MESSE IN LEIPZIG: 


Bergeborf 16 b. Hamdurg 4 > E | Meßhaus National 


SÄCHSISCHE PACKUNGS: INDUSTRIE 


Gegründet HERMANN KRAMER Gegründet 
dee Spezial-Fabrik chem.techn.Produkte 
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spülkastenrohr, 


Stopfbüchsen- Kramerit- 


welches bedeutend billi- 

E wi ku er 8 18 deed ge gerinder Anschaffungu. 

für Wasser, EE ee Montage ist gegenüber 

Dampf, Hy- Wio Mannlochringe den hisher verwendeten 

draulik und cn höchste Blei, Zink-u.Eisenrohran 
Über- eanspru- 


hitzer N chung i 
i Ki Alle Maschinen- 
Besen  SCHMOLLN SALT, Aura 


Herm.Trimpop 
HAGEN i. W. 


für Metall- und Holzbearbeitung 
Export nachallen Ländern 


_ Elektromotoren 


Dynamos / Bohrmaschinen, 
Kinematographen-Einrichtungen 


Elektricitäts - Gesellschaft 
) SIRIUS m. b. H., Leipzig. 


AN 


Großhandlung für artikel für Zink-Flachdruck u. | PIEBIUN- Spritzapparaie Z À 
Druckereibedarf 8 eng? u. für einfachen Anstrich WE 
einaruc Rn 
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für feinste Lackierung Hr E 
für künstler, Dekoration "O 1 
von Gegenständen aller Art 


A.Krauizberger & Co., G. m. h. H., 
Holzhausen 178 b. Leipzig 


Taduige Auslendsvertreter gesucht 


J. M. MOELLEN 


Leder-Lacklederfabrik / Bopfingen (Würtibg.) 
Gegründet 1820 
Telegr.-Adresse: Ledermoellen, Bopfingen 
Chromrind, schwarz u. farbig 
Chromrindlack 


aufoger 
EE enges 


RSS S. 
aller in Frage kommenden Materialien, wie 


E ktion Oelsaaten, Knochen, Fisch- und Fleischmehl, 


Leder, Bleicherde, Wolle, Leimrückstände etc. Anlagen für Wachs u. Kautschuk 
nach meinen Patenten. Spezialität: Anlagen für Extraktion fein pulverisierter 
Körper. Die Extraktion wird, wo es erforderlich, durchgeführt, ohne daß das Extraktions- 
gut mit Dampf und Wasser in Berührung kommt. Extraktion nasser Materialien ohne 
Lage Setzen Weieen | ei Reif 89388 Höchste Ausbeute, geringster Ver- 
ust an Lösungsmitteln, Be c e xtraktionsan - 
de vährter Systeme. Extraktionsanla — für EE Ee 
Gerb- und Farbstoffe sowie Tannin. An agen z. 
Abschneiden flüchtiger Substanzen aus der Luft 
und Wie ewinnung ersterer. Schwefeläther- 
Anlagen, höchst erreichte Ausbeute, betriebs- 
sicher. Rektifizier-Anlagen f. alle Flüssigkeiten, 
Bestilller-Anlagen mit u. ohne Vakuum. Vakuum- 
und Verdampf-Anlagen, auch für empfindliche 
Stoffe, mittels Warmwasserheizung. Über- 
hitzung unmöglich, Harz- und Teerdestillations- 
Anlagen, KI I-Rektifikations-Anlagen, wasser- 
klare u. äußerst milde Produkte. Schmelz- u. 
Kondensations-Anlagen für Lacke. Filtrier-An- 
lagen für flüchtige Lösungen. Dampfkochapparate 
aus jedem Metall und in jeder Ausführung. 
A für ätherische Öle und Essenzen. Nur 
erstklassige moderne Konstruktionen unter weit- 
gehendster Garantie. 
Releranzen maßgebender Firmen des In- und Auslandes. 


tto Apparate- u, 
arte Wilhelm, Stralsund, Ni: 


und Gießerei. — Gegründet 1840. 
Telegramm-Adresse: Otto Wilhelm. Stralsund. 
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abet Freiherr von a Erinnerungen an 
den Marnefeldzug. Mit Bild des Verfassers und 

mehreren Aufmarsch- und Oefechts-Skizzen. Leipzig, K. F. 

Koehler, Verlag. Preis geb. 20 M. 

Einen willkommenen Beitrag zur Klärung der widerstreiten- 
den Urteile über die große Marneschlacht von Anfang Sep- 
tember 1914, deren Ausgang die militärische Entwicklung im 
Westen entscheidend und verhängnisvoll beeinflußt hat, liefern 
die Erinnerungen des Oberbefehlshabers der damaligen dritten 
Armee, des sächsischen Generalobersten v. Hausen. Was er 
über die Anordnungen der Obersten Heeresleitung und über 
das Zusammenwirken der mit der Durchführung des gewaltigen 
Angriffsplanes betrauten Heerführer mitteilt, ist freilich zum 
Teil unerfreulich; aber man erhält nunmehr ein deutliches Bild 
von den äußeren und inneren Ursachen, die schließlich zum 
Mißerfolge des scheinbar glänzendes Gelingen verheißenden 
Unternehmens führten. Mit Erstaunen erfährt der Leser aus der 
sehr sachlich gehaltenen Darstellung, daß die dritte Armee am 
9. September einen Durchstoß durch die Mitte der feindlichen 


Armeefront zu erstreiten im Begriffe stand, der den weiteren 
Verlauf der Gesamtoperationen und damit vielleicht des 
ganzen Weltkrieges auf eine neue Grundlage gestellt haben 
würde. Andererseits wundert man sich, daß es je ein Rätsel 
der Marneschlacht gegeben hat, wenn man Hausens Buch ge- 
lesen hat. Erklärlich wird nun aber, warum die Oberste Heeres- 
leitung sich so vollständig über den Kernpunkt der Frage aus- 
geschwiegen hat. Am Schlusse untersucht Hausen die Frage, 
ob die Franzosen die Marneschlacht als einen Sieg ansehen 
dürfen, und wer für den Ausgang der Schlacht verantwortlich 
zu machen ist. Daß die Schuld nicht an der driften Armee ge- 
legen hat, geht ganz sachlich daraus hervor, daß ihr Abzug auf 
das rechte Marneufer weder freiwillig von drem Führer ange- 
ordnet wurde, noch vom Feinde erzwungen geschah, sondern 
erst auf allerhöchsten Befehl, der nur mit schwersten Bedenken 
befolgt wurde. Tragisch berührt uns das Schicksal Hausens, 
der während der Operationen schwer am Typhus erkrankte, 
und nachdem ihm noch durch Erlaß vom 10. September des 

(Fortsegung S. 301) 


BRENNSTITEM PEL 


. 
— ks 


Pr 


Se 


und Neg. eee 


Stahleinschlagstempel 
aller Ari ‚Sienpelnnschinen, 


Typen usw. 


Richard Müncheberg 


Brandenburg a. Havel. 


LIESEGANG & KOSCH 


R (3 . M. B. H 


MAGDEBURG 
HAMBURG + BERLIN - LEIPZIG + BRESLAU 
KOLN «WIEN 


Technische und 
elektrotechnische 
Erzeugnisse für 
Fabriken, Elektrizi- 
tätswerke, Berg- 
und Hüttenwerke, 
Eisenbahnen usw. 


EINFUHR 


Heissdampf. Locgmobilen 


von 1 


Assmann E Sfockder 


Gegr 1872. G. . 0 H. 


Cannstaff(württ) 


HAM B U R G 39%. 


| 


CROWNCORKMASCHINEN, 


PRESSEN, SCHEREN, 


SPEZI 
ZEUGE F 


SCHINEN u WERK: 
R DIE GESAMTE 


BLECH-UMETALLBEARBEITUNG 


\ 
3 
| 


Nr. 1944 


am 


W. N O L E ` | 
MINDEN :w.XIL 


MASCHINEN- FABRIK 


r 
8 2 


CARL SCHWEMANN 


BOHRMASCHINEN- FABRIK 
ERKRATH NIEDERRHEIN 


=J] 
= 


Ir. 


SINN 


Neue deutsche 


Schreibmaschinen 
u. Moiorfahrräder 


= = = 

| 2 = S / ` Fy z = 
Preislisten — Gei d = = 
deutsch, = S 2 = f A d = jj = 
englisch, ag CIE € Mp = - ar) = 
französisch, a'g 2 = Kat: o Ms Y, i = Do » = 
isch CAE HN Dim A ya ,,,, = Pr 7 — t = 
Leg < 9 E = „ . = ER E 
3 28 N Ion = 3-Wnlzen-Wäsche- - 

9 823 e, / "ie at = 3-Walzen-Wäsene- = 

22 E % mn Uh GC „„ = man el Gorliein” = 

8 3 , ZIL ddd adda = * = 

2 H. 2 IH e = | = = 

ZK , = | = Zur Messe: = 

= ,,, 7 = — IE Sn = 5 = 

ch CHE Gd E = Hansahaus Lichthof, = 

88333 kam = GrimmalscheStr. = 

wi -EIE sert JAHRZEHNTEN = = 

— = AUSSCHLIESSL. ERZEUGNIS % = Alfred Barth > 

2 Z = Görlitz, Postplatz 19 = 


rr 


Satielböcke 


gebraucht, nur erst- — 4 mit schmiede- 
klassige Erzeug- d DR. H All NI HI eisernen 
nisse, anbieten R Zwieseln 


für Export- 
zwecke 
„ 


* 


Tüchtige Vertreter gesucht 


H. TRIEBEL 


Lüben in Schlesien 


Wiegmann® Co, 
München 23, Tlgr.-Adr.: Kismet 


Maschinenfabrik Com.- Ges. 
Ferd. Petersen . Hamburg 5 


Dem HRH 


Schmier Apparate 
aller Art r 
Staufferbüchsen, Selbst- d 


J. Christoph Faust, Kleinschmalkalden i. Thür. 


fabriziert: Gegründet 1857 


öler,Tropföler, Schmier- 
pumpen, Schmierprensn 2 — K O r b wW a r e n a 1 1 E 1 A 1 t 
einiger ; 
$ r Markttaschen, Aktentaschen, Büchermappen, Schreibetuis usw. 
PaulKlinger, WITT ... Man verlange M uster! TTT 
Berlin O 27. 


Preislisten auf Wunsch 
gratis und franko. 
HWH ULI WULLI 


Tabakschneide - Maschinen 


Sc Wickelformen -Pressen „Wickelformen" 


Spezial-Fabrik 
für alle Maschinen und Geräte der Zigar- 
ren-, Rauch- und Kautabak-Fabrikation 


L. COHN & Co., BERLIN N 54 


IMPORT +-Gegr. 1870 EXPORT 
Brunnenstraße_ 24 
Telegr.- Adresse: Formencohn, Berlin 


|KHRUMM&AN 


SAGENFABRIK 


Aufogene 
Schweiß- und 


Schneidanlagen 


ell-Hnelmaschinen 


für alle Teige 


| karuss 


— — — 


SYSTEM 
„KUKA“ 


KELLER QKNAPPICH 
„ 


Maschinen-Fabrik 


Augsburg 17 


In, > > 


Wirk- u. Auspreß-Maschinen 


für alle Teige / Mod. Serienfabrikation 


HOENING & Co. 
Maschinenfabrik : Dortmund 


Telegramm-Adresse: Maschinenhoening 
Telegramm-Schlüssel- Staudt & Hundlus f 


pecialit 


TTT DUIODUEIIONDEURUNUNINUNUINUUNINUIRURUNIEUURILS 


— - 


5, Februar 1920 


Kaisers größte Anerkennung ausgesprochen war, am 12. Sep- 
tember wegen seiner schweren Erkrankung vorübergehend von 
der Stellung als Oberbefehlshaber enthoben wurde und erst im 
März 1915 gesundheitlich wieder hergestellt war. Hausens 
Schilderung wird wohl noch durch Erinnerungen der anderen 
an der Marneschlacht beteiligten Heerführer eraänzt werden. 
Die Errungenschaften der Revolution. Von Dr. E. Jenny. 
Verlag August Scherl G. m. b. H., Berhn. Preis 2 M., dazu 
der ortsübliche Teuerungszuschlag, 

Der als politischer Schriftsteller bekannte schweizerische 
Verfasser unternimmt es, gestukt auf seine genaue Kenntnis 
der deutschen Verhältnisse und getragen von einem starken 
Gefühl der Zuneigung für deutsches Wesen und deutsche Kul- 
tur, die Vorgeschichte der Staatsumwälzung in Deutschland 
und ihre Folgewirkungen einer Untersuchung vom Standpunkte 
des parteipolitisch nicht befangenen Neutralen zu unterziehen. 
Seine scharfe Kritik führt auf den Grund der Dinge. Das Bild, 
das er uns von den „Errungenschaften“ der Revolution auf 
Grund reichen Tatsachen- und Zahlenmaterials enfrollf, wirkt 
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Bisengießerei und Maschinenfabr'k 


Strubelt & Jenner ||| Geprägte und gestanzte Artikel 


G M/ B/H für die elektrische Industrie, 

U.-BARMEN wie Schalenhalter, Baldachine 
Telegramm - Adresse : Druckpressen pp. liefern zu vorteilh. Preisen 
empiehlen sich zur Lieferung aller Kickelhaus& Cie. 


Metallwarenfabrik - Lüdenscheid 


tuck- u. Papierverarbeitungs-Maschinen. | 


Das Echo 


eenzegen Kirschwasses vos de Badischen Landwirt- 
schaftskammer ug Echten und Haturreinhet mert, 
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erschütternd und mahnt zur Einkehr. Keine Schönfärberei, 

sondern einzig klare Erkenntnis des wahren Geschehens kann 

die Grundlage zum deutschen Wiederaufbau liefern. , 

Mexikaner. Von Viktor Ottmann. Ein Buch über Land 
und Leute in Mexiko. Verlag der Zellenbücherei, Dürr & 
Weber m. b. H., Leipzig-Gaschwiß. 1920. 

In der kulturellen Reihe der Dürr & Weberschen Zellen- 
bücher ist eins der schmucken Bändchen Mexiko und seinen 
Bewohnern gewidmet, die gerade gegenwärhg infolge der 
politischen Ereignisse auf dem amerikanischen Kontinent im 
Vordergrunde des Interesses stehen. Viktor Ottmann, dem welt- 
kundigen Forschungsreisenden, sind Land und Leute aus eigener 
Anschauung wohl vertraut. So kann die lebendige, fesselnde 
Schilderung, die er von den geographischen Verhältnissen 
Mexikos, seiner geschichtlichen Entwicklung, seinen Kultur- 
und Sittenzuständen gibt, wohl Anspruch auf volle Zuverlässig- 
keit erheben, wenn sie auch nicht im pedantisch strengen Ge- 
wande eines Handbuches auftritt. Die Absicht ist nicht, er- 

(Fortseizung S. 303) 
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schöpfende Auskunft in Einzelfragen zu geben, sondern ganz i. O., (Preis 6 M.) erschienen und ist durch alle Buchhandlungen 
allgemein durch die anziehende Form der Darstellung Interesse zu beziehen. 
und Verständnis eines weiteren Leserkreises für das Land Der Schäfer. Von Franziska Mann. Verlag Exel Juncker, 
META | Eege 
; EE ; SC ine Ges e aus der ne ie Verfasserin i 
Das amtliche Material über Lille der Offenllichkeif iiber- durch Alfred Thons feine Scherenschnätte begleitete Erzählung. 
geben. Immer lauter nz éier fünblick € die E N- im Mittelpunkt ist ein armer Hütejunge, aufwachsend in der 
schuldigungen des Auslandes unc im enden Offiziere Weltabgeschiedenheit nordischer Heide. Aus der schlichten 
Kurzem zu erwartende Lis 5 t ch ale dr ö Er Umgebung, die sein Wesen geformt, bringt ihn das Schicksal 
Beamten usw. der Ruf des deu über die 17 loch Nie € in Berührung mit einer ihm fremden Welt. In der Lungen- 
der amtlichen deutschen Akten über Zei eu EN Kë one "`  heilstätte sammelt er die ersten Erfahrungen über das Leben 
waltung von Lille; ist doch bei der maßlosen Aufhebung des draußen und in der großen Stadt fallen bestürzende Erkennt- 
französischen Volkes gegen die angeblichen Kriegsgreuel des nisse über ihn her. Sie treiben ihn heimwärts in die Stille und 
deutschen Heeres die „Vergewaltigung“ von Lille in ganz be. Reinheit der Heide, wo er beglückt sich selbst wiederfindet. 
sonderer Weise ausgenubt worden! Dieser Forderung wird jet in schlichter Natürlichkeit ist der seelische Entwicklungsgang 
Genüge getan. Mit Genehmigung des Auswärtigen Amtes und ohne äußerlich dramatischen Aufpuk geschildert. 
des Reichswehrministeriums wird jetzt das amtliche deutsche Rudolf Jeremias Kreuk, Die große Phrase. Roman in 2 Bänden. 
Material der Offentlichkeit vorgelegt in der von Dr. Herms. — Bd. 1: 208 Seiten in kl. 8°. — 1919, Zürich, Max Rascher 
dem Referenten der früheren Friedenskommission beim Chef Verlag, A.-G. — Brosch. 3 Fr., geb. 5 Fr. 


des Generalstabes des Feldheeres, herausgegebenen Denk- Ein Buch, das sich in den Bahnen der Barbusse und Lakko 
schrift „Lille vergewaltigt?“ Die Schrift, die jeder Deutsche bewegt; leidenschaftlicher Protest gegen die Sinnlossgkeit 
kennen muß, ist im Verlage von Gerhard Stalling, Oldenburg [Fortsekung S. 305) 
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Das Evangelische Pädagogium 
in Godesberg (Rhein) und Herchen (Sieg) 
Gymnasium, Realgymnasium u. Realschule mit Einjährigen-Berectigung, Höhere Handelsfachklasse, 
bietet seinen Schülern gediegenen Unterricht in kleinen Klassen, Förderung Ihres geistigen und leiblichen 
Wohles durch eine familienhafte Erziehung in Gruppen von 10-20 Knaben in den Wohnhäusern der Anstalt. 
Viel körperliche Bewegung bei reichlicher vernünftiger Ernährung. Etwa 450 Schüler und 70 Lehrer und Erzieher. 


Drucksachen durch den Direktor Professor O. Kühne in Godesberg (Rhein). 
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Fabrikanten: 
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nheimlich:;:- 


LAGER- WEISSMETALLEN 


und neue Unternehmungen in diesem Artikel schießen 
wie Pilze aus der Erde. Der Konsument kaufe nicht vom 
Altmetallhändler, sondern vom Fabrikanten. 
74 Spezial-Marke „ALBION“, Ges. geschützt unt. Nr. 131 794 


Metall-u.Phosphorbronze-BiessareiC. H. Raus, Oresden-A. 28/15 
Gegründet 1876. Telephon: 170 05, 20191. 
Inh.: Ernst Herbert Kühne, Lelchtmetallwerk 
Telegramm-Adresse: Kühnewerk, Dresden. 
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Generalvertreier: Muchow & Co., Hamburg, Hopfenmarkt 6 


— 
Verlangen Sie unseren Katalog. 


GELDSCHRANKWERKE 


H.F.PELTZ 


DÜSSELDORF 439 
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Stiebel’s Sadis Enean in 
Büro-Artikeln u.Büro-Möbeln 


Bureaubedarfs- NEUH EITEN + 
CDe: FERDINAND STIEBEL on NE LOCHU N 


strabe 17, II. Stock, 
Koje 233, 


Eisenach (Thüringen) 


AUTOCLIP G.M.B.M.BERLIN Q17 MUMLENSTR.SI-SC 
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des furchtbaren Völkermordens. Der Verfasser schreibt aus Hofmann, Albert v.: Das deutsche Lied und die 
persönlichem Erleben. Osferreichischer Offizier, zog er zu deutsche Geschichte. Mit 54 Kartenskizzen. 

Beginn des Krieges ins Feld, geriet in russische Gefangen- (603 S.) Grok 8°. 1920. 20 M., geb. 24 M. 


schaft und schrieb im russischen Lager seine erschütternden ; e , | 
Erlebnisse in Form eines Anklageromans nieder. Als Mit- ä Ty p EN (172 S. mit Abbildungen.) 
kämpfer schildert er aus eigener Anschauung mit schemati- - 5 ; f 

scher Lebendigkeit die erschütternden Episoden des öster-- Wandkalender deutscher Ingenieure 1920. (Herausgegeben 


reichischen Feldzuges gegen den übermächtigen russischen von Prof. C. Rohen.) (Abreißkalender mit Abbildungen.) 

Nachbarn, den jähen Wechsel von Siegeszuversicht zur Ge- Lexikon 8°. 10 M. 

wigheit der furchtbaren Niederlage. Muthesius, Herm.: Landhaus und Garten. Beispiele 

Goos, Roderich, Dr.: Das Wiener Kabinett und die Entstehung kleiner Landhäuser nebst Grundrissen, Innnenräumen und 
des Weltkrieges. Mit Ermächtigung des Leiters des Gärten (Einband: Gartenanlagen) mit einleitendem Text 
keutsch-österr. Staatsamtes fur Äußeres auf Grund akten- herausgegeben. Bearbeitung des gärtnerischen Teils von 
mäßiger Forschung dargestellt. 2. Aufl. (VII, 312 S.) Harry Maaß. Neue Folge. (III. 240 S. mit Abbildungen 
Gr. 8. 1919. 8 M. und zum Teil farbigen Tafeln) Lexikon 8°. 1919. 

Wildenbruch, Ernst v.: Ausgewählte Werke. (Mit einer Hiwbd. 25 M. 
Einleitung v. Hanns .Marlin Elster) 4 Bde. 8° 1919. Finhart (Pseud. für Heinr. Claß): Deutsche Geschichte. 
Pappband 30 M. Mit 32 Vollbildern und einfarbiger Karte des deutschen 

Oncken, Herh: Lassalle. Eine politische Biographie. Siedlungsgebiefes. 8. neubearbeitete und erweiterte Auf- 
3. vollständig durchgearbeitete und erweiterte Auflage. lage. 71.—90. Tausend der Gesamtauflage. (XVI. 799 S.) 
(VII. 540 S.] 1920. 20 M., Pappband 24 M. Groß 8°. 1919. Hiwbd. 18 M. 


im co“ angezeigten, wie aum alle sonstigen Bucher 
und Musikalien liefert die Firma 


Rincklage & Räth, Leipzig, Dresdener Str. 33 


lle im „Echo“ angezeigten und besproche- 
nen Bücher sind zu beziehen durch 
G. A. v. Halem, Export- und Verlagsbuch- 
handlung,G.m.b.H., Bremen, Postfach 248 


— E E E E E 
SITTI OTI 


Bücher und Zeiischrilien 


alle im, Echo“ und anderswo angekündigten, 
liefert ins Ausland, prompt und gut verpackt 


Gegründet 1887 ERW. THADEN s Frpo tbu dhandang Gegründet 1887 


HIMANI E 


MpupnunnanuunnimiiE 


Sen Sie ſich | (Deutsche Bucher armen =; 


IIIA e 


bei Bedarf || Bücherstadt Leipzig 


bei der Exportbuchhandlung 


von Literatur jeder Art: Büchern Alfred Thörmer, Lange Reihe 35. 8 
Velbrech in Verbindung mit ZO NO p HON © 111 


Weitbrecht & Mariſſal | Dei- und Koplersiitte / Mund-|| EN Gegründet 1898 


Bu , BK An | Al Spezialität fehl ir: 
zb Hamburg Sos, | harmonikas / Siraßenkreisel 3 0 


mit und ohne Trichter 
Zonophon G. m. b. H. 
Resonanzapparate 


Älteste u. bestrenomm. Firma d. Branche 


MEGGENDORFER BLÄTTER 


Illustrierte Zeitschrift für Humor und Kunst. / Schönstes, 
farbiges Famillen-Witzblatt. / Vierteljährlich ohne Porto 
oder Zustellung Merk 3. , einzelne Nummer 30 Pfennig. 
Das Abonnement kann jederzeit begonnen werden. 


Verlag I. F. Schreiber, München, Perusasiraße 5 


tnat, O Dat Fil. Hamburg Nürnberg, Feldgasse 51. NW jet? Sprechspparate 


CARL SCHROETER 


Gegründet Gegründet Speziallabrik für Sprech- 
1895 maschinen 


BERLINS42 


Prinzessinnenstraße 21 
Bitte auf die Adresse zu achten |. 


PHONETOPHON- 


Sprechmaschinen 
Musikwaren = Schallplatter. 


6686806866666 6 TUTELLE 


Geheimwandg eldschränke 


zum ‚Ber / Diebes- u. feuersicher 


Geldkassetten, Wirtschaftsartikel, Werkzeuge, 
Armaturen für Gas, Wasser und 
"Dampf! Metaliwaren 
jeder Art 


Vertreter in allen Ländern gesucht / Verbin- 
dungen mit ausländischen Importfirmen gesucht 


SEH & WOLTER, BERLIN S14 
| H taspr.: Moritzplatz 2002 Dresdener Str. 8889 Tel.» Adr Hewofabrikate 


ene sse ee ee eee eee e eee eee eee eee TI T IT II TEE EI ED Did 


C 


0 Gm 


eee 


ms u ep e n WS Kn Wen 


Ou Mt 


C. A. Doerfel / Brunndöbra J Sa. 


Gegründet im Jahre 1848 


| Musikwarenfabrik 


Export d 
allen SBS, Verkauf 
Sode fal Er úr, nur an Grossisten und Ex- 
K Mundha fener porteu 
\ Accordeons 7 Ma o Magdeburger 


ö paw / Drehorgeln / Dreh- 
i. dosen / leierkästen 


Nr. 1944 


o— u ner u 
| ged E F 855 E F 3 wenden lee 
Nohlen ap ier Wer die gesamten deutschen = ‚Injedem N e i 


Bet: jeb! . Wchine 


Farbbänder 
Büromöbel 


Bürobedarf 
jeglicher Art 


Killisch &. Co / 
Abteilung EXPORT 
Berlin SW 48 
Friedrichstr. 219 


STE r. Adr.: Killiko, Berlin 
Be Code 5 ih Edition 


Industrie-Erzeugnisse 
(E kennenlernen will, bestelle 
sofort unsere große 


technisch- industrielle 


Wochenschrift 


Größte Verbreitung in Nord- 
und Süddeutschland. 


Halbjährlich Frcs. 4,00. 


Vertreter überall gesucht. 


— — 


suÜDDEUTSCHES 


INDUSTRIEBLATY RER A ; 
SIUITOART Man verlange Speed 2a 


ELLI TINTE = 


Stoptbüchsenpackungen 


Plastische Bronze-Metall-Dauer- 
Packung für jede Stopfbüchse. 


ADOLF MÜLLER 
Neugersdori, Sachsen, 


item * 
PIANO SIA NR 

: xport na en 
E. Krauss, Stuttgart. Ländern der Welt 


] GEGRÜNDET IM JAHRE 1870 Tanke zur une 


Molineus- 


Farbbänder 
Farbkissen 


Älteste Farbbandfa- 
brik des Kontinentes 
Alleinige Hersteller mit 


eigener Bandweberei 
Gegründet 1795 


Molineus& Co. 


Barmen 


mmf 


Nohlepapier 
Farbbänder 
Büromöbel 
Bürobedarf 


jeglicher Art 


für Elektrotechnik 


EMIL ADOLFF 
REUTLINGEN 


GG 2010HHHHL HHN 
SITTI HILL 


Bryzemelsier | 
E. Benda : 


Berlin SW 48 


Friedrichstr. 219 
Telegr.-Adr : Killiko, Berlin 


Auslandsdeufsche und Importeure von Kunstgegenständen. ABC Code 5 in Edifion 


D E ser Orisinal-Ölgemälde der 2 cc : 


wie Prof. Liebermann, Corinth, v. Zügel, Defregger, Grützner, Bracht, Kappstein, 
Prell, Sterl, v. Gebhard, Seeger, Firle, Eyer, Miesler, Köhler, Holz u. Zimmer- ASET 
mann, Kampf, G. Koch, Koch-Zeuthen, Hagen. Gemälde erster Meister- 
schüler u. cord Zeie Kant saon is e hear von s. serdiamanien 
300 — 1500 M. per Stü otographien aller Werke au unsc von 

meiner Abteilung Kunstverlag. Auf Wunsch vermittle Abdrehdiamanten. 
Sämtl. Diamant- Abdrehwerkzeuge 
für Maschinenfabriken. Speziell fü: 
den Wiederverkauf empfehle: 


E  Lebensbund‘“ 


Unsere weitverbreitete, von allen 
Seiten alsüberaus zeitgemäß hoch- 
anerkannteOrganisation bietet seit 
1914 mit ganz beispiellosern Erfolg 
Gelegenheit, in taktvollster Form 
und auf verschwiegenste Weise 


ich den Ankauf von Gemälden aller lebenden und ver- 
storbenen Künstler, soweit solche zu haben sind. 


unter Gleichgesinnten passenden El a wichtiges Möbel für Büro, Fabrik u.Werksta 

, t, 
33 3 An ee schellsicher, gerSuschl. u. eine Garantie, um vor Basste en 
mäßige Vermittelung! Ständig un- ndiskretionen bewahrt zu bleiben durch Mitanhören od. Belauschen der Gespräche. Spiegelglasdiamanten 


verlangt Eingang glänzende An- 
erkennungen aus allen Kreisen. 
Man fordere vertrauensvoll gegen 
Einsendung von 50 Pf. (auch 
Marken) unsere Bundesschrift. 
Zusendung erfolgt sofort unauf- 
fällig in verschlossenem Briefohne 
Aufdruck. 
Allerstrengste Verschwiegenheit! 


Geschäftsstelle in Deutschland: 
Verlagsbuchh. G.Bereiter, 
Schkeuditz 25 b. Leipzig 


BEBBBESERRENNBEHEHREHRENEUER 


F. W. PEITZ, Hamburg 39, Expori und Fabrikation 


BC Code used — Vertreter in allen Ländern gesucht. 


C. PUDE & (O. M B. H 


Kunstspiel-Apparate-Fabrik für Flügel und Pianos 
BERLIN NO18 / Große Frankfurter Str. 53 


65- und 88tönig 
sowie 65788 
tönigkombiniert 
m.hervorragen- 
der manueller 


Hugo Meyer, Hamburg 
Valentinskamp 30 
Di erstkl. Diamantwerkzeuge 
Man verlange ausdrücklich 
OD HugoMeyer, 


| 


Hamburg, Valentinskamp 30, mit 
nebenstehender Schutzmarke versehen. 
Verkauf nur an deutsche Exporteure. 


SEH EE 


Gebr. Reinhold 


| Werkzeugmaschinenfabrik | | 
und Eisengießerei 


Gera-Lusan VI. 


FÜR EXPORT 
vorzüglich ge- 
eignet, da keine 
hölzerne, son- 
dern metallene 


Nuancierung Windlade, kein À 
sowie leichte- Re Bon der- Post; Zwötzen 
stem Gang eebe 


von 
Landkarten 
Zeichnungen -Plänen 
Bildern - Postkarten 
wie allen blattartigen 


Zement- und Schlackenstein- 
maschinen „Nestor 


— — — 


Sachen, von 12 bis CF 
120 hintereinander, | Zementdachziegelmaschinen 
| re nee | Betonhohlblockmaschinen 

ar, fest und trans- e er eppi Je SEHR 
| portabel Schrank Ee fonie. Sé 
| ehe Besuch erbeten / 8 Die j 
E SE MASCHINEN-FABRIK f 

1 DR. GASPARY & C | 

| KarlW.Egeling | . O. M Sonderfabrik 
I LEIPZIG 51 Markranstädt b. Leipzig e in Europa fürs ET 
| Engelsdorfer Straße Nr. 1 bessie: ` | 
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EXPORT 
ENGROS 


o UMER 


in Sachsen 
MUSIKINSTRUMENTE 
U. SAITEN ALLER ART 


Violinen, Gitarren, Lauten, 
Mandolinen, Zithern USW. 


„ SCHÖNECK 
ue 


SPEZIALITÄTEN: 


Darm-, seidene, 
Stahl- und über- 
sponnene Saiten 


TRIUMPHON 


Sprechapparate wieder lieferbar 
Verlangen Sie solort Kataloge! 
TRIUMPHON 

G .- b. H 

ı Großfabrikanten von 

| Sprechmaschinen 
und Zubehör 

BERLIN SW 
Kreuzbergstr. Nr. 7j 


FR Meßadresse: Markt Nr. 11, im opti- 


schen Laden bei Meder 


Marken: Echternelle, 
Accrobelle » Tournelle, 
felsenfest. Schildkrotüma, 
Rochaforte, Rocafuerte, 
Rockfi rm 


2 
z 
2 
8 


11141064161 


Arbeiter-Hontrollapparaie 


stabile und zuverlässige Bauart 


Tragbare und stationäre 


Wächter- Konirolluhren 


Präzisionsarbeit 


Jakob Palmtag 
UHRENFAB RIK 


Schwenningen-N., Deutschland 


eee te izt T Ze CC ITC CI O 


Johannes Oschatz 


Offene Handelsgesellschaft 


Berlin SW68, Markgrafenstraße 22: 


Fernspr.: Zentr. 661, 3704 Telegr.-Adr.: Uhu, Berlin = 


KINO: ARTIKEL 


für Theater, Schule für Faohphotographen, 
mn und Haus nmin Kunstanst u.Filmateliers 


Günstigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer 


Projektionsapparate . Widerstände 
Lichteinrichtungen » Maschinen und 
Material für Fiimkopieranstaiten 


ee S 
VERLANGEN SIE KATALOG UND SPEZIALANGEBOT ; 


IIIa 2716 PNAAADOOOROTAOODOAOOPUOPOBODDOOUPOSDEOOONEODOSDOOOONOpo] i 


MUSIKINSTRUMENTE 


IN BESTER BESCHAFFENHEIT 
FUR ORCHESTER, SCHULE U. HAUS. 


Streich - Instrumente 


Violinen à 40, 60, 75, 100, 125, 150, 200, 300, 400, 500, 600,800, 1000, 1200M. 


Bratschen .... 


a 75, 100, 125, 150, 200, 300, 400, 600—1000 Mark 


. a 250, 325, 400, 500, 600, 700, 800, 1000, 1200, 1500 Mark 
a 400, 500, 600, 700, 1000, 1200, 1500, 2000 Mark 
Bogen, Kasten, Notenpulte, Saiten und alle Bestandteile. 


| Holz- und Blechblasinstrumente eigener F abrik 


Flöten à 125, 160, 220, 300, 350, 400, 500 M. 
Billige Modelle zu 30, 50, 75, 100 M. 

: Klarinetten ; a 175, 200, 250, 350, 400, 500 M. 
Billige Modelle zu 85, 100, 125 M. 


Reich illustrierten Hauptkatalog I bitte zu verlangen 


Böhmflöten, Böhmklarinetten, Oboen, Fa- 

gotte, Flügelbörner, B-Cornetts, B-Trom- 

peten, Waldhörner und alle anderen Blasinstru- 
mente in reicher Auswahl 


Reich illustrierten Hauptkatalog I bitte zu verlangen 


JUL. HEINR. ZIMMERMANN 


LEIPZIG, QUERSTR. 26/28 
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LOTTIS 


CARL LAUSER 


Geschäftsbücher- u. Lederwaren- 
Fabrik, Buchdruckerei und Verlag 


STUTTGART. EAN Fernsprecher: 


k 


| 

! Großes leistungsfähiges Haus zum 

Export nach allen überseeischen 

Ländern und in allen Sprachen 
Gegründet 1867 

Bedeutende Export-Musterlager bei: 


Carl Runge, Hamburg, Kaufmannshaus, Gr. 
Bleichen 31 - Carl Arenstedt, Berlin S 14, 


KLEBSTOFFE 
MISTERNENLEIM Ja 


In Tuben, lose und in Fässern 


für alle Industrien und = 
Werkstätten. Proben5M. 


(HU MUDAM) 


III 


Lagro & Richter, Berin LR SULZBACH 9055 ; 9056 Alexandrinenstr. 76 - dopo: AE a 
; ennepstraat 4, 
(MURR) 9057 ca erg eck en Orlent: 


Ludwig Hennings, Nürnberg, Bucherstr. 93 


Fabrik-Marke 
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Jiſſſſſſſſſſſſſ ſſſſſſſſſſſiſſiſ 
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III 
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Limonaden- und Likörlabrikation 
in unübertroffener Qualität 


III 


Frucht-Äther. Frucht-Aromen. Kompon.Öle, 
Blüten u.Exztrait-Öle, Farben f.Genußmittel 


HESSLER & HERRMANN f 
Chem. Fabrik. A.-G.. RAGUHN (Anb} H, 
Exportvertreter : Erich Scharlach 6 
Hamburg 36, Gt Bleichen (67 Tel 3,1968 4% 
6 DM 
E 10 
E ,, HN 
Drahitiechimaschinen / HN 
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,, x PR 
N ZN) FEILEN u WERKZEUG = FAB RIK d 
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2 eee, f * D 175 74 
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sowie Maschinen für 


W 75 A fj 
HEHE , * di 
Matratzen, e P 
WA l BS NES We 77 
Stacheldrait, RE 7„% 
Schlaufen, KN 2 2 


> Drahtfassons 
usw. liefert 
aA L. Aug. Deiters, 
a; Maschinentabrik, 
P Alfeld 2 (Leine). 


Nordische Kunstanstalt Bis SS ARNOLD BIBER 


Ernst Schmidt 8 C? Lübeck. PFORZHEIM 
Neuanfertigung Fabrikation von Einrichtungs- und 


: ze ge Gebrauchsgegenständen 
Ansichtskarten Fabrik für 


für die Zahnpraxis. 
in sämtlichen modernen K Fleischerei- 


Spezialität: Vollständige Einrichtung. 
Ausführungen 


f. Operations- u. techn. rbeitszimmer: 
; . . Tel. 607 u. 633. Ps.2278, Karlsruhe, 
© Telegr.-Adresse: =Muster gratis = Maschinen 
Musikbahma nn 


Fernspr. Nr. 18 98 


span FREUND. 
* VUE Latar A fe 


3 —— WW AT 011 

— | warenmanufaktur 
GUSTAV ROTHSCHILD & CO. 
FRANKFURT A. MAIN / NIDDASTRASSE 4. 


Export von Mundharmonikas, Accordeons, Bandonions, m N 
Konzertinas und Musikwaren aller Art. Katalog auf Wunsch. 


8981 1809 
r 


in allen Ausführungen „ 


a A Erste, daher zuverlässigste Bezugsquelle für Instrumente 
Klaviaturdecken Ti 
| 


August Dürrschmidt 
Musikinstrum, u. Saltenfabrik / Marknauklrchen J. $. 30 
Preisliste frei 


Violindecken 


Überzüge für Mando- 
linen, Gitarren, Geigen- 
kasten, Cello usw. 


P. J. TONGER 


KÖLN AM RHEIN 


Gegr. 1822 


Hermann Meußer 
wy Techn. Buchhandlung 
Berlin W 57/13, Potsdamer Str. 75 
hält die gesamte technische 
Literatur auf Lager, ex- 
pediert daher schnell und 
bedient sachgemäß. Rat 
und Auskunft kostenfrei. 


Anthon & Söhne, Flensburg13 


Maschinenfabrik. und Eisengießerei 


Pianokissen;Kinnkissen 
fabriziert RT 
Arthur Bahman 


PLAUEN-SACHSEN 251 
Vertreter wollen sich nicht melden 


M.F.RACHALS & CO. 


Hamburg, Jarresiraße Nr.80 


GEGRUNDET IM JAHRE 1832 


Musikalien- und 
Instrumenten-Handlung 


Faßmaschinen für Wein, Bier, Ol, Fische, Zement usw. 
Holzbearbeitungs- und Sägerei-Maschinen 


Maschinen für die Herstellung von 


Holzwolle, Holzabsätze, Holzschuh- und Holzpantoffel, Schuh- 
leisten, Schaufelstiele, gerade, gebogene und konische 
Form, Kopiermaschinen für Radspeichen, Hammer- 
und Pickelstiele. Faßspunden - Maschinen. 


Komplette Transmissionsanlagen ~ Export nach allen Weltteilen 
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Ce A | maschinen u. R z 
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$) Bathala E Maschin Aufomatische Fiechtauiomaien 


K en für Sprungfedern ër P 
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Hepffellung von viepeckiqen 
Drahfgeflechien 
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VEREINIGTE MASCHINEN FABRIKEN “ DRAHTVERARBEITUNG P 


Werkzeuge u. gd phap? 
Zangen für die wd: 


— — —1é 
Flügel und Pianos 


in Tropen konstruktion 


für Gebirgstransporte 


Man verlange Kataloge Ex 


Wagner & Ficker: Otto Schmid” Reutlingen - Würftembg_ H 


5. Februar 1920 S Das Echo . —— — — nn 300 


Registrierende 


Barometer - Hygrometer - Thermometer 


liefern in ganz neuen, 
besonders preiswerten 
Ausführungen f. Haus- 
gebrauch, Unterricht 
und Technik 
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Physikalische Werkstätten 
INL. Dës d söttingen 


Verlangen Sie kostenlos Preisblatt 12 


MHMeyer-Arisfosfigęmate 
SE F: 4 5.5 „ 6.8 


sind Universal-Anastigmate höchster 
Leistungsfählgkeit Momentauf- 
nahmen, Porträts. Gruppen, Landschaft, 
Farben - Photographie, Reproduktion 
Katalog Nr. 5 kostenlos 
Meyer - Spezial - Objektive für 
Projektion u. Kinematographie TRIOPLANF:3 
e e | * 
| e 
rioplan F: 3 
Spesial-Anastigmate von außerordent- HUGO MEYER 8 C°? | SE SE 
lich hoher Lichtstärke für GOERLITZ Ze R 
no-Theater | 


Liste Nr. 5 über 'Projektions - Optik kostenlos 
OPTISCH-MECHANISCHE-INDUSTRIE-ANSTALT 


HUGO MEYER & CO., GÖRLITZ (SCHL.) 


PhotographischeObjektive» Photographische 
Kameras » Prismengläser »Theatergläser » Reise- u. 
Jagdgläser » Zielfernrohre (Skopare) » Mikroskope 


Voigtländer® Sohn Akt.-Ges. 
Braunschweig 


llustrierieListe Nr. 5 kostenlos /Broschure über Heim- und Freilicht- 
aufnahmen mit vielen Abbildungen gegen Einsendung von 4 Mark 


| F. W. Breithaupt a Sohn 
Cassel 


Gegründet 1762 
Telegr.-Adr.: Breithaupt Cassel - Fernsprecher 1642 
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* > 


N 


H \ | 7 ANC Theodolite 
i Tachymeter 

= — = s Nivelliere 
Bussolen 
Kompasse 


— Js 


St Sa 2 
Sea: 
E eu "e 

e 


Zë 
€ 


* 


. — A 
fe ~s 2 r * | 


kr 
ON 
wë | 


73 d 


— 


e d 
3 
— De 


Fila. 21 
` 


+ 


Das Echo Nr. 1944 


A. Lange & Söhne 


Gründer der Sächsischen Tas chenuhren-In dustrie 


Glashütte i. Sa. 


Alteste und erste Taschenuhren-Fabrik am Platz 
Anerkannt vorzüglichste Präzisions- Taschenuhren | 
Marine - Deckuhren und Marine - Chronometer — 41 erste Preise 


310 


Iwein“ 
f 87766 


Prämiierte Gangleistungen 
Preisrichter außer Wettbewerb 
auf den Weltausstellungen: 
Paris 1900; St. Louis 1904; 
Brüssel 1910: Turin 191 


Gegen Staub, giftige Gase und Säuren 


empfehlen wir unsern 


Respirator, Lungenheil“ 


Amtlich geprüft und warm empfohlen 
Prosp. m. Gutachten u. Attesten gratis 


CLOETTA 2 MÜLLER, STUTTGART N 


== Posikartenphotos in 1 Minute 


JhrPhoto $ erzielt jeder Laie mit patentiertem Wunderansatz „DOXA“! 
nens Wesentlich bessere Bilder als mit den billigen Ferrokameras! 


Preis des „DOXA“ für Postkai tengtröße N — 


für Broschen bilden 3 
American Automatic Photos: 
12. Photos fur M. 0. 
A Kompletter Apparat dazu M. 234.— 
E Photoautomate und Kinoautomate mit Geldeinwurtf. 
> sowie viele praktische Neuheiten. Listen frei. 


E. Birnbaum, Photoindustrie, Rumburg 4 (Böhm.) 


Mit mei = 
eegen. wf? G N e F? d e 23 H a 
NWÄÄÄÄÄAAAAAAÄÄÄAAAAAAMAÄAÄÄÄAAAAAAAM 


Spezialanfertigung:: 
aller Größen in: 


und mit meinen la 
Kastenbatterien 
sichern Sie sich treue Treten 
Kunden e WEE A A AE? 
Größte Lagerfähigkeit u. Brenndauer 
Verlangen Sie Sonderofferte für sofortigen Abschluß 


F. W. Glende, Berlin C 2, Königstr. 47 


PHÄNOMEN: 
IERIE ; 


mit Moment- 
nullstellung 


für Rechts- 
u. Linkslauf 


Bester und vollkommenster Tourenzähler zur Feststellung der Umdrehungs- 
zahlen an Transmissionen, Motoren und Maschinen jeder Art 


Zählwerke und Apparate-Bauanstalt 
IRION &VOSSELER,SCHWENNINGENA.N. (WURTTBG.) 


G.M.B.H. 
FERNRUF 


i mem \ 14 MUAR Tr wur dt 
— — — a —— — — 
— — z — * — 
—— — 
f 


H — 


SDECIALITAT: 
| Fleifchhackmafchinen 


Festschriften und illu- 
strierte Preislisten über 
unsere gesamte Fabrika- 
tion gratis 


JACOBS & KOSMEHL 


Bin.-Grunewald, Hertastr. 14 


und franko 


Wundervol er 
Lichteffekt 


„Ika“ 


petroleum 
Auch für Elektriscn Telegr.- Adr.: 


Kinematographen 


für Schulen, Vereine, Theater usw. 


Reise-Kinematograph „Pestalozzi“, Mod.1919 
erstkl. Präzis.-Theater-Kinematogr., absolut 
flimmerfrei arbeitend, das Beste vom Besten, 
auch zur Projektion von stehenden Glasbildern 
eingerichtet, mit neuest. Feuerschutztrommeln, 
doppelw. Lampenkasten, Der Apparat hat 
eine automatische Feuerschutzklappe und 
Stillstandsvorrichtung,um einzelne Bilder 
bis 10 Minuten ohne jede Feuersgefahr pro- 
jizieren zu können. Der komplette Apparat 
wird mit elektr. Lichtquelle, Filmspulen, Um- 
wickler, alles in Transportkoffer m. Fächern 
für die einzeln. Gegenst. verpackt oder aul 
eisernem Tisch montiert geliefert. 


Lichtmaschinen WR oa Aen siaki, 
Theater; Motor 5 pe 


samer Grundplatte direkt gekoppelt, mit Ben- 
zin, Benzol usw. zu betreiben. 


„ASR -Rinematographen-Litht, jc 


gebrauchen, wo kein elektr. Strom zurVerfüg. 
steht, ersetzt eine 20- bis 25amperige Bogen- 
lampe ; auf 20 m Entiernung 4 m breite Bilder: 
10 Min.Vorbereitung geben 2 Std. Kinolicht. 
Das „ASKI*-Licht wird in Berlin in vielen 
großen Theatern und von allen Reise-Kine- 
matographenbesitz. mit größten Erfolg. verw. 


I! Verlangen Sie Spexzial-Prospekte l! 


Grass & Want éch". 
Kino- Spezialhaus 
BERLIN SW 68, Markgrafenstr. 18 
Telegramm-A dresse:,,Kinophot‘“, Berlin 
A. B. C. Code 5th Edition 


Export - Präzisions - Werk 


in 16 size amerikanische Gehäuse genau 
passend und 
präziseste Gangleistung garantiert 


Jakoslampe Berlin 


beliebig auswechselbar, 


i Abteilung: Mehinstrumente | 


NIVELLIERE 


(Sonderliste E Nr. 20), 

THEODOLITE 

(Sonderliste E Nr. 21/22). 
Instrumente für Astronomie u. 
Photogrammetrie, 


hervorragend durch prözlse 
Arbeit u. vollendete Zweckform. 


Spezialität: 
mmm 


Induktions- 
apparate, 
Batterien und 
Instrumente für 
Galvanisation, 
Elektrolyse, 
Galvanokaustik 
Endoskopie 
in gewissenhaf- 


ter und eleganter 
Ausführung / Keine billige Marktware! 


| isch 
RICH. GALLE, “a, 
BERLIN SO.26, Cottbuser Str. 8h- 
Gegründet 1874. 
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Piccolo 


NIEDERVOLT - GLÜHLAMPEN 


„ HANDLAMPEN verb, 1900 


mitlanger Brenndauer 


TADELLOSE 
8 


Mm = = 

Pi = = 
een KH = Elektrotechnische Fabrik Z 
5 P das Feuerzeug für = = 
5 Eé die = = 
Bun) D Schmidi & Co. Berlin N 39 - 
WË 7. L aas H baii || E Telegramm-Adresse: Daimon / Berlin = 
Be = = 

i Ey; 9 = = 

k we; 6 versch Dessins. = = 

EA = = 
Vergoldet = ° = 

Muster Bech „Tegen 5 von = B d 11 e 11 e n = 
Fenerzeug-Fabrik! Baer & Co. = Taschenlampen = 
Berlin 81 = = 

x - 


2 


III IIIA 


| Schweizer Taschenuhren-Fabrik 
d übernimmt kommissionsweisen 
INKA 


AUF VON TASCHENUHREN 


für nur bedeutende erstklassige Firmen. Allererstklassige 
Referenzen werden gegeben underbeten. Angeb.befördert 
unferA. D. 104 der Auslandverlag G.m.b.H., Berlin SW 19 


en 


MORITZ COHN . 
METALL WAREN FABRIK 
BERLIN SW 


e munnen nnnm nnna 


unter 
2 


Bochum. Lindener Zündwaren. 
und Wetterlampenfabrik 


C. Koch: m. b. H., 
* 


Feuerzeuge . Ersatz-Zündsteing 
Taschenlampen, Zigarett,-Etuis 
es Rasier-Apparate e 


SS [- e 


mn oe m 
Hi ` 


E 
.. 


H D ubensicherheitslampen * in größter Auswahl billigst 
allstift, Papierband- und | R Sg 
=. Poroffinstreiſen - Zündapparaten — Verlangen Sie Preislisten 


Stets Neuheiten | 


2 Dit Grubenlampen, Aretylengruhenlampen 9 
| Elektrische Zeit- und Momentzünder 
Elektrische Zündmaschinen 


für alle $prengverfahren. 


Johann Lichlenield, Hamburg 105, Schopensiehl 20-21 


Gegründet 1901 / Fabrikation / Export 


Ãumnmennuonns onnon WI IIKCH DU 1510666860 209000000089 


— 


eee ll nl LUTTE ett 716657117700 


—— 
Mefallwarenfahrik + Berlin 80 


Adalbertstr. 9. 


AlserstenFriedensartikel 


bringen wir unser 


Wandieuerzeug 


Ille „RK“ HHH 
vollkommen aus Messing hergestellt, wieder 


in den Handel. Großer Schlager, um 
das Geschäft zu beleben. Auch unsere 


à basanzünder „Schwapp-Schnuckdich“ 


ag l. jede Art v. Feuerzeugen u. Ersatzsteine 
riedensausführung wieder lieferbar. 


Fordern Sie sofort Kees nebst Musterstück. 
Chemische Fabrik Zündnelke, Richard Kroch, 


Berlin SW68, Ritterstraße 71-75. 


1000 Kipplampen 
mm reinmessing lm 
mit Seladonschirm 


sofort lieferbar 


Färbungen: altmessing 
braun -stahl -mattmessing 


Das Echo 
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NEUHEIT; ‚Ceradin‘-Zündmetall 


STREICHFEUERZEUG 
„DERBY“ 


mit Benzinbehälter 


nach Patent Auer 
Silberwelb, hochpyrophor, luftbeständig 


Feuerzeuge  Gasanzünde 


Eigene Patente 


` JACQUES KELLERMANN& CO. 


ELEKTROCHEMISCHE FABRIK / METALLWARENFABRIK 
BERLIN SO 16 - TEIECGRAMHMU- ADRESSE: ILLUMINATION 


neee 


„Aufogen“ - Gas apparaf 


e Bester u. zuverlässigst. Luftgaserzeuger 
liefert für Einzel-Etablissement jeglich. Art, wie Villen. 
Landhäuser, Sanatorien, Hotels, Bahnhöfe, Farmen, 
Plantagen, Schulen, Kirchen usw. bequemste und vor- 
tellhafteste Beleuchtung bei äußerst billlgem 
Verbrauch. 

H to kann auch zum Kochen, Helzen, 

H gengis Kieinmotorenbetrieb und für alle 
gewerblichen Zwecke verwendet werden. 
Kein Azetylen! Keine Exploslonsgefahr! Nicht giftig! 
Autogen-Gasapparate können 
überall und ohne Vorkenntnisse aufgestellt werden. 
Wegen seiner unübertroffenen Konstruktion, 
größten Betriebssicherheit, einfachen Bedienung 
usw. vorzüglich für den Ex p ort geeignet. 
Man verlange Prospekte und Kostenanscliläge 


Wm Beleuchtungskörper 


für jeden häuslichen und technischen Zweck 
ökonomisch, hygienisch, preiswert 
erzeugen in einfachsten bis luxuriösen Formen 


J. Walter Söhne, Speyer-Dudenhofen 8 (Rheinpfalz) 


Physikalische 1 Werkstätten 
 Akt-6es. Göttingen 


Verlangen Sie kostenlos Liste 11 


Acetylen-Lampen aller Art 

für Minen, Tunnels, Montagen und Werkstätten, Eisenbahnen, 
agen, Haus- und Hofbeleuchtung, Illumination usw, 

Bestbewährte Konstruktionen! Saubere Bauartf Günstige Preise! 
Bohrstahl / Preßluftbohrer / Bergwerksgeräte 


— — 


un ALLTGEEEEEEEEEEELELEELELELLE ELLE IE Werthmann & F 11, Westfalen 

: Metallwarenfabrik Heilbronn all. : 

| f Elektrisch 

- Petroleum 

2 É Azetylen 

: | sämtlicher Beleuchtungs- 

z - u. Beheizungs-Apparate 

- : nach allen Weltteilen 

- Beleuchtungsartikel / Feuerzeuge OLSO-LICHT-GESELLSCHAFI | 
= Metaltturzwaren / Haushaltartifel 13 Halbmayr & co., / Wien V | 
` a S Schönbrunner Str. 56 | 
SÄITEN tritt S 2 
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Een BERLIN- RUDOLSTADT" "MELLENBACH 


Explosionssichere 


Benzol-Sparlampe 


ohne jede Vorwë EI 


Vertreter in allen Wellteilen gesucht > — BS 75 SE — dë 
i 5 | L i KE, 
Allg.Licht-u.Feuertechn.G.m.b H ‚Berlin, Frisitichötrass — EF KK Re SE 
RA \% WWA 
GE K PEEN RR IR 5 75 


Echte Huthmeinel’s 


GITARRZITHERN 


ALLER ART A: EC E: ee 
TS RE 


Herrli Sage t 
5 ki r (O ai Firma um mm 
SEEN mm \ Huthmeinel "an 
zügl. immhaltung ii| d 3 Zithern-Spezialfabrik HHH | Löfeinfichtungen / 
N Í en Lö istolen. See 
Rasche Lieferung ö N | Gë se 35 m tpi t 
größter Mengen 10 v ( achsen) 
i 


d 


BoB "Einrichtung x * 
Glasfabriken, 
Mpenfabriken u. Glas 


Reich illustrierter 
ga Hl 
IN WI 


Katalog auf N iji sf) 
Anfrage OU H Weit up UI 4 


GELATINEKAPSELN, 


leer und gefüllt, für medizinische, tierärztliche und technische Zwecke 8 
BOLTZMANN & DR. POPPE, HANNOVER- LINDEN II, 
Fabrik chemisch - pharmaz, Präpar ate, Arzneiweine, Nährpräparate 
EXPORT NACH ALLEN LÄNDERN DER WELT 


ACETYLEN-LICHT 


KC pe en, Bogenlampen, Sturmfa SN 
Hand-, Stali- und Wa ige nlatern 
ben es Licht - Billig or erhaltu wei 


Stahl und Werkzeuge 


für Gruben, Eis - und Wegebau 


0O gë EI 


” A B ep Stereoskop- 


l 
Keesen, 


Chromoplastbilder 


Auswahlsendung 
auf Wunsch 


Leporello- 


` na u] zirka 400 Bilder erschienen! 

—.— Rötelmann, Werdohl E W esti. Hänsel u. Grete!, Rot- Neu herausgekommen: 
Deutsche, französische und englische Korrespondenz käppchen, Aschenbrö- 

del, Frau Holle etc. 2 Pilzserien, 4 Märchenserien 


Jacobs & Kosmehl, Chromoplastverlag 
BERLIN-GRUNEWALD, Hertastr. 14 „ Jakoslampe Berlin 


e ene, 


Hängendes Gasglühlicht 


Gasglühlicht- VE Gasarmaturen 
brenner Z aller Art 


Gebrüder Jacob, Zwickau i. $. 43 


2 P 


8 Ca. 20000 Kilogramm 77 SCH E Be 
l ‘Ultram arinblau-Ers alz p Taschenlampenbatterien p 


| p Massenfabrikation 7] 


: mi ustuhrbewilligun . 
E SEL Otto uhrbam 
f IS Christian EE : Seid e, Prov Sachsen d 
Ss . NE? 
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L. R. BERNHA RDT / PARFÜMERIEFABRIK 
N RAUNSCHWEIG Kk Needs A G. 


Gegründet 1832 


Letzte Auszeichnung Berlin 1919: Goldener Lorbeer 


Rosen- und Lilienmilh (Bau 
de Lys), Pomaden, Puder, 
Nagelpoliersteine, Shampoon, 
Mandelkleie, Haarwasser, 
Brillantine. 


Auf allen beschickten Ausstellungen prämiiert 


Haupter zeugnis: 
Haarfarbe Jean Rabot 


Weitere empfehlenswerte Erzeugnisse: 
Tiroler Enzian-Branntwein, 
Enthaarungspulver (Depilatorium), 


NIMRA WATCH, Manufacture 1 Hortogerle z 


A. Grossert, Crémines, Suisse. 


Spezialitäten: Herren -u. Damen-Uhren, Armband-Uhren, 
Cylinder und Anker in jedem Metall, für jedes Land, Meisner: di > Otio 


hauptsächlich kourante Sorten. Sehr vortelihafte Preise. 
LEIPZIG 


DUNIZESCO — 
Fabrik chem. Produkfe 


Zam 2 ZA me 


T H /sfe auf Wunsch 
and} iDrogen SMP ort. \\ Ve 


Fruchtaromen 
Blütenöle / Seifenparfüms 


SYD > >?>T si, 
STITT IW 


E. Gachſſe x C. Leipzig 


l Atheriſche Ole 
Künſiliche Riechftoffe 
Hochkonzentrierte Blumenöle 
Eſſenzen x Fruchtäther 
Anſchädl. Farben 
Fruchtöle 


* 
N Mi d 


"EG 


sm 


Ke 
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Drogen 
Chemikalien 
Pharmazeutische Präpa- 
rate, Fette, Öle, Wadhse, Harze 
Roh- u. Hilfsstoffe für die 
Nahrungsmittel- 
industrie 
d 


Drogen 
Chemikalien 
Pharmazeutische Präpa- 
rate, Fette, Öle, Wachse, Harze 
Roh- u. Hilfsstoffe für die 
Nahrungsmittel- 
industrie 


* 


EXPORT 
Großhandlung 
IMPORT 
Fabrikation 


EXPORT 
IMPORT 


Dr. KulenkampffaCo. 


Telegr.-Adr.:Kulenkampffico K LN Fernsprecher: B 2373 


Dr.KulenkampffaCo. 
mems MAGDEBURG e 


ATHERISCHE OLE 


Anis-, 
Zitronen-, 


Mandel- Ol etc. 


Blüten-Ole 
Chemische Produkte 


Benzaldehyd, Cumarin, Heliotropin etc. 


Telegremm- Adresse: 


Limonaden-Essenzen cc, 
Likör æ Essenzen IV. und V. Ausgabe 


Gegründet 1784 


Frucht- Aromen 
* 


Höchste Aus- 
zeichnungen 


nach allen 
Ländern 


* 


OTTO DIE STERWE C 


MAGDEBURG-S. | |Rhein- u. Moselweine 
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MARKE Päckchen-F n eroberten rasch MARKE 
zum Färben im Haushalt „= 
(von Stoffen, Blusen, Gardinen) ländischen Markt 
e Ergiebigkeit, Farbkraft und unbedingter Zuverlässigkeit 8 
30 erlei Farbtöne & 


Häckchen Farben den in- und aus- Il 1 
II zufolge ihrer maßgeblichen Werteiaenschaften: 
Hersteller: FRITZ WITTKOWSKI A co. m. b. M., Komm. Ges., LEIPZIG 21 


Niedervolt, 


speziell 


Gustav Mau & m. b. H., Stuttgart- Ost 


Fabrik chem.=techn., pharmaz. und kosmet. Spezial-Produkte 


Humm 


Grsiklassige, /eistungsfähigste Spezialfabrik für: 
Chemisch-technische Rohstoffe 


FharmazeutischecSondererzeugnisse/ Kopfwasch- 
u. Haarwasser / Fetthaltige Haarpflegemitte/ » Mund. u. Bahn- 
pflegemittel , o ra / hervorragende 


uxus=(Larfümerien usw. 


Korrespondenz durch die Verkaufs- Direktion für das Ausland: 
W, Fromm, Rottweil: W, 


Generalvertreter für den Gxport 


MENU 


Hen. 


— ¹. “ 


— 


Innen 
(unn 


MUSIDWASSI: 
ZAHNPASTA 
Oberall Srhältlich 


Dragal Gesa Schell 
Göize uCœ Dre scen 


S 


A D H 


Zeg 


nes 


Sn ff p ff eee 


SH 


wé = 


i 


Gebrüder Wolf G. m. b. H. 


Glühlampenfabrik, Werk B, 


Großbreitenbach i. Thür. 


BAHR’S 
Normograph. 

a Patente. Der beste 
Besohriftungs- 
apparat für 
Zeichnungen, 

Rang Plakate 


Über re Stück im Gebrauch, 
Prospekt kostenlos. 
P. Filler, Berlin 842 Moritzstraße 118. 


Se man sich selbst 
durch die weltbekannten 


° Gë 
„Jupiter 
Luftgasapparate u. Gas- 
stoff-Glühlichtlampen 


Vertreter gegen hohe 
Provision gesucht 


Sächs.Luftgasapparatefabrik 
„Jupiter“, Dresden 28E. 


Vorzügliche 


BIRNEN 


für Taschenlampen 
Marke Granit 


liefert 
Imperator Metall: 


warenfabrikG.m.b.H. | 
Berlin SW | 


Neheim in Westf. 
Gegründet 1833 


Älteste deutsche Fabrik von 
Lampen u.Metallwaren aller Art 


Original Reformbrenner und 
Luftzuglampen, Petroleum- 
Heizöfen, Spirituskocher u. 
Petroleumkocher, Laternen. 
Elektrische Beleuchtungs u. 
Heizkörper etc. Massen- 
fabrikation von ff. lackierten 
und emaillierten Stahlblech- 
reflektoren 


Größte Leistungsfähigkelt 
Export nach aljen oct 
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2 e .. A RER: 
ZE OGluhkörper-Fabrik Loic 
SER E GesellschaffmbH Bene 
Dr IE ! ese c m.o. LI. 55 
E ä 
r . 
Westenhoff & Co., 1X i 


ATAR a frre 


$PEISE-SENFMEHL 


Genee AUTO OTTDTTT OH Org pang 


Gebrüder Born G. m. b. H., Erfurt. 
R. Weichsel E. Co 


D 
vs Wi Stammhaus Magdeburg: Erze, Chemikalien, Automo- on, 
bile, Allgemeines. Zweigniederlassung Berlin: Metalle 


Unternehmen im Auslande: Holland — Dänemark — Argentinien 


S i Gesetzlich „ seit Jahren bestens eingeführte welt- 

| bekannte Spezialität, verdankt seinen steigenden Um- 
salz seiner hervorragenden Qualität und Bekömmlichkeit. 

| Großbetrieben besonders empfohlen. 


Weitere Spezialität: Himbeer - Limonaden - Grundstofl. 
E R NS Alleinige Fabrikanten von Alsina-Geist (Grundstoff). 


2 


EU 


r 


PIALSEEIPERDDTRORAEBEEIOESDSTÄRREAIRRSTORESTBEUARORRGAERASRBOSTAAODISRLHLREDTTARUIOSHRDAUREOREAENESARLEDARDROBURBANSERATURLOPDRBSHRUAEE 


Cé west, alkoholfreie 
ANE Getränk! 


TREUSCHEL & CO. LEIPZIG. 


Unerreichf 
in Umsatz 
und Qualitat 


Pharmazeutische Produkte 
Süßstoffe, künstliche Riechstoffe 


. in garantierter Reinheit liefert: 
PAUL KUONI, ZÜRICH. 
Fochkundige Vertreter gesucht. 


DAS MONOPOL VERGIBT DIE 


Sınalco Aktienge- 
sellschaft, Detmold 


OÄIDILHDESEROLUORIHBLODARRRDODORDLEBUBEODOAGSDSRRENLLLIORESDODLDODEOSARRERLSIRALESERUROBUSLBARRGDEDODABORDLDAROLHUSDDLISHERDENDLOREAORLBLDBSEROBALAHAGNNE 


SKANDINAVIEN egg, 
dee erstes Haus, 
das mit Limonaden- u. Seltersfabriken nachweisbare 
erstklassige Verbindungen hat, für den Alleinverkauf 
des Grundstoffes zu einem alkoholfreien Getränk, 
welches bisher ohne Konkurrenz dasteht 
Verkaufsmonopol nur gegen eigene Rechnung 


bonlinentalo Mai6-Industrie, Bückeburg 


LI mem 


d . 


Sek TTT 


MUMM 


Kopfläuse 


mit Brut vernichtet verblüffend 


vu 


Chemikalien, Säuren, Lacke, 
Farben, techn. Öle, 
Fette, Gerb. 


Sfach konzentriert, völlig geruchlos, 
seit 20 Jahren bewährt. Gegen 


Ungezieferplage beim Vieh: 
„Goldgeist roh“. Zur rationellen Wanzen- 
vernichtung: Wanzen-Goldgeist- Pulver. 
Garantierte Wirkung / Großer Verbrauch 


Eduard Gerlach, Lübbecke i.W estf. 


Fabrikation 
und Großhandlung 
in Ölen, Lacken, Farben, 
chemisch»technischen Artikeln usw. 


Si-Si Urstoff, reines Fruchtprodukt 


der Labetr unk höchst konzentriert und tropenfest (für 
= 1200 Flaschen A ½½ Liter genügt 1 Liter). 


Glänzend rentierender Artikel für 
Mineralwasser-Fabriken, Brauereien usw. 


Das Getränk ist alkoholfrei, 
bekömmlich, wohlschmeckend. 


Alleinvertrieb, soweit noch nicht 
geschehen, zu vergeben durch 


Deutsche Si'-Si Werke it Hamburg 


LIMONADEN-ESSENZEN 
EXTRAKTE 


` (Grundstoffe) 
SOwiesämflicheRed arfsartikel für dieFabrikafion 
alkoholfreier Gefränke 
liefern in bekannt l. Qualität 


Schädlich E. Jakob 


Telegr.- Adr. Brief. Adr. 
Schädlich, Bremen BREMEN schädlich © Jakob, Bremen 


Branchekundige Vertreter gesucht. 


Aikohoifrei 


— — — 
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Leiftungefäbigfie Spezialfabrif für: 
PDuberpapier, Schmintepapier, Puder, Nagelpolier- 
feine, -fifte und -pulver. Lippenpomade, Blutfiillende 
Rafıerfifte, Parfümd in fefter Form, Parfums mit 
und ohne Altobol. aarfarde in einer ‚Jlüfigfeit. 
Unbedingt fier wirtend. Mißerfolg ausgef: loffen. 


Dr. M. Mulack 
vorm. E. Durftboff 


Chemiſche Jabrif 
Berſin⸗ Steglitz E 


nnen 


Präzisions-Touren- | 
und Handzähler 
2 N 


dës y 
K o A 
R.“ ih 


PPP . 
$ kohlensdurehaltiges bestes Tufel— LS nafurliches 


Wasser Re | 
abgefüllt unter Kontrolle der Stadtverwaltung 
Dir vorbeugend und heilend bei 


Rheuma Gicht Kàtarrhen 


der Derdauungs-und ltmungs-Organe etc Brunnenschriften durch 
Nacherer Jhermalmasser iserbrunnen' N Nachen Nord 32 


D 
ab Wi. ah Lé CR H 
äer D Zap: e ANISA A 


TINTEN KREE RANNIS ER RT 


ausfrinkkuren, © 


Zunigauupg fon 
sinn Hu enz SIE 


II 9g7eng Wu 00 


Johs. Boss- Conzelmann, 
Onstmettingen A (Württemb.) 


Nr 


A* 


K EN À ` N. Sr n 


KONTROLLKASSE 


Diebessichere Ladenkasson 


m Spangenber 


Brausellmenaden - Eirakle 


ei e Färben derselben. als auch v.Likören 

ee A e Flüg el S Pianos seess liefern wir en gros giftfreie 

| Solventen Wieder- Zeitter&Winkelmann Harmoniums Teorfarbstole u. garantiert reine ec 
* gees meet B RA U N S € BE wW E d G Weltbekannte Ee benden Nuancen, klar und satzfrei löslich, 
LE Se H CURT FRIEDEL Preisen, on den Gesetzen aller Länder entsprechend. 
u= d Kontrolikassenwork Sender- Fabrikation für Übersee l GUSTAY KONIG 4 CO., Prag-Karlin (Tsehechosiorake) 


Radebeul - Dresden E. Berlin 93, Zimmerstr.10 · Gegr.1868. 


Meine Kriegserinnerungen 1914-1918 
650 Seiten ei 58 Ge Skizzen 
In Halbleinenband M. 32,—. In Halbleder ge- 


bunden M. 45.— (dazu 20% Teuerungszuschlag) 
Bei Lieferung ins Ausland Valutazuschlag 


Dr. H. Braun 


beeid. Sache rständiger . 
r Berlin W, Motzftraße 40 


G. A. v. Halem Export- u: Verlagsbuchhandlung G. m. b. H., Bremen Postlach 248 Be Anaan 
SS F Lukrativer Exportartikel! er ren 


Wilihelm Krumelch, Rans- 
bach 7. Westerwald (Deutsc land) 


Leipziger Messen: Dresdener Hof, 
auptgeschoß Zimmer 1 und 2. 


beitsplälze 


auf dem G: biet der Fette, ÖL 
Seifen- und Schmieröl-.Industrie 


e L G EM A L D E moderner Wiener Künstler, gerahmt (Stilleben, 


Blumenstücke, Landschaften, Genrebilder, Interieurs. etc.) 
sowie kunstgewerbliche Artikel aller Art, exportiert ständig 
WEXIM des. m b.H., Wien I. Dominikanerbastei Nr. 4 
Telxgramm-Adresse: Wexim-Wıen. 


Filzscheiben 


liefert preiswürdig 


ROBERT ZIMMERMANN 


Erste und älteste Fabrik technischer Filze 


Zittau l. Sa. 


Senfpapier Auell 


in allen Sprachen. 


Spezial-Fahrik seit 1861. 
Wim Rueff, Pfungstadt (Hessen). 


Holstina-Stoffarb E ni konzentrierter 


Pulverform) 
in gesetzlich geschützter, geschmackvoller Original- Beutel-Packung, in 
den Farben Schwarz, Blau, Braun, Rot, Bordeaux, Grün und Violett, 


Schmiede eiserne 
blank gedrehte 


Stellringe 
CarıBöhme 


Zittau 11, Sachs. 
Stellringwerke 


Fabrik- 

Plantage- UHR E N 
WILLI PASCHEN, 
Uhrenfabrik,. Hagen l. Wf. 


e 
„ 


Übersee - Importeurs, | À , ; zum Selbstfärben im Haushalt, sind fachmännisch zusammen ll 

| rn Bi a N gestellt 
buttek Mitt. D ise 3 und in Echtheit, Schönheit, Wirkung und Farbkraft unübertroffen. 
Südamerika, gesucht. Hackerbrän München Musfer und Preis= zu Diensten! 


Fabrikant: ARNOLD HOLSTE Wwe.. Bielefeld 


RECCO-ERZEUGNISSE Ausstellung zur Messe, Leipzig: 


Hervorragende hygienisch-kosmetische und pharma- Mefihaus Hohmannshof, Peterstr. 15 
zeutische Präparate. Hautcreme,Haarwasser,Bayrum, IIl. Stockwerk, Kabine Nr. 53 


flüssige Teer-, Kamillen- und Bayrum-Seife, Birken- R = H F Eil D CU 


balsam; Brennesselwasser usw. Parfüms von ein- 
Fabrikation chem.-techn. Präparate, G. m. b. H. 


fachster bis zur feinsten Qualität in elegantester 
: BERLIN N 24, MONBIJOUPLATZ 10 


III III 


Ausführung. Puder, Schminken und Brillantinen 
MAN VERLANGE PREISLISTE 


5. Februar 1920 


Friedrich Wilh.Bertram Söhne — —-— 
ol Melallwarenfabrik ez 
ESSELW 


REMSCHEID = 
S de D O d BERLIN N4 


m Lei — 
U | 5 
> FER ee: D 

LEA te 


LAGEN 


— — — 

E 

z Mr D 
H 


— AGEN 
G L ASEM BALL ers 


— AMPULLEN gell 
“_TABLETTENRÖHREN « FLASCHEN e 


MILLIONEN-SCHLAGER! 
DO. R. G. M. Patent ang. + Läuft von selbst! Fällt nie um! 
1. Als Attrappe mit Süßigkeiten zu füllen. 
2. Als ein lustiges Spiel für Jung und Alt. 
3. Als Reklame - Zugabe - Artikel. 
Unverwüstlich, da aus Metall, 
mit reizenden, stablien, mehr- 
farbigen Karton- und Holzfigurer 


Patent:Ausklopfer „‚Jocga“ 


Zur Messe in Linse: 1 D. R. P . Nr. 280 606 
[2eiighaus und Köa — ons | ———— de 
Christian Gerstner CH Aue (Erzgeb.) 


hergestellt nach jed. Photographie in Semi 
u. echt Emaille, zum Tragen als Brosche, 
Anhänger, Vorstecknadeln, Manschetten- 
knöpfe. Bromsilber - ke" dorch engen, 
Porzellan-Grabplatten. Illustr. Pracht- 
katalog in deutsch., franz. u. engl. Sprache, 
ohne u. mit vorgedruckten Ladenverkaufs- 
preisen, nebst Einkaufsliste gratis. Vertr. 
u. Wiederverkäufer für eigene Rechnung 
überall ges. Korrespondenz in deutscher, 
französisch., engl., italien. u. span, Sprache 


Frankfurt a.M.79. 


III: 
A UUAN "UAU wd d “eee O A O A “ e LE = 


— a 


Nr. K. 401,4 
„6 1 Probesendung enthält: 
W 10 Dutzend sortiert, kosten M.310,— 
$ 10 Muster sortiert, kosten M. 29,— 


( Lieferung: Ab Fabrik netto Kasse im voraus 
DER 80⁰ W. Paul Rampp e Leipzig - Gohlis 


Bankkonto: Dresdner Bank, Leipzig. Postscheckkonto ı Leipzig 50900 
EINIGE ALLEINVERTRIEBE FÜR DAS AUSLAND SIND NOCH ZU VERGEBEN 


Nr. H. 405,11 


Il 


| 


eee 


Il 


EMIL BLASI 


Weißenfels a. d. Saale 


fabriziert: 


gll, All, all, Alf, dl, N, 


NINA MM 


e 


Il 


| 
MU ee e- 


INN 


| 


AA 


All all, dl, ll, fly, 


durchgenähte und holzgenagelte 
Herren-, Damen-, Knaben= und Mädchenshuhwaren, 


sowie rahmengenähte Herren- und Damenschuhwaren 


I 


Mill 
IA 


H 


ill all 
IN] 


U 


Il 


Ui 
| 


SH Ti II Ti Ju mm Ain, vllt II IT A III) i == 
SE aN, a, ai, NT If, dn, ga Fa, tl. I = 


WE nf 


Nr. 1944 


.... . E, 
Waffen i 
für Jagd und Sport, wie ell Ok d | d 

se EE 

chsflinten usw., Revol- 

e || GEORG KNARI 
utrmarne r 
Schutzmarke | Jagdartikel liefern wir KE EE 9 
ED preiswerter = 
Qualität Katalog gratis und franko. 8 . 
Harzer Watfen industrie. in i 
Kreiensen E. 
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IMMAN. MEFFERT 


GEWEHRFABRIK / SUH L-THURING. 


— 


Staatlich geprüfte, 
in Qualität und Schußleistung unübertroffene 
Präzisionsluftgewehr „Roland“ = 
Bügelspanner, Schlüsselgewehre, Tropen-Rep.-Büchsen 
Schießroulettes, mit Ladungen bis zu 5½ gr. BI.-P., Big.- 
nur Qualitätsware Game - Rifles bis zu 120 grs. Cordite, 


e sämtl.übrig. Walfen,wie: aut.Rep.-Gewehre, 
Waffenwerk Julius Will || greg ut.Rep.-Gewehre 


re er un Baar 
e Së: int., Doppelflint., Toschinge, Revolver 
Zella » Mehlis (Thüringen) sowie Munition und Jagdgerätschaften 


n — — — 


über Privatpersonen Vermögens-, 
Erbschafts-, Familienverhältnisse, 
Lebensführung, Vorleben usw.) wie 
auch über Geschäftslage, Um- 
satz usw., Ermittlungen jedweder 
sonstiger Art, z. B. in allen Pro- 
zessen, nach Verschollenen, An- 
gehörigen usw., Auigabe von 
Adressen v. Export-Importfirmen 
usw. führen schnell, zuverlässig 


„WeitDeiekllv'rreiss 


Berlin W 82, Kleiststraße 36, aus. 


C a” 
o 
— „ % % %¼ % %% % % %% %% 


Luftg 
Repetierschrotflinte | 
„Remo“, zweischüssig, 


leicht, sehr preiswert 


Jagdgewehre der ver- 
schiedensten Arten, wie 
Doppelflinten, Drei- 
läufer, Büchsflinten, 
, Dirschbüchsen .”“ 


egëegéégeeeéééegégéeeéeeeeegeeg D 
ët 
Vo? 


Schloßfabriken 
c.Pr.SCHROEDER 
Volmarstein(Wstf.)u.Hückeswagen(Rhld.) 


E 
SE 


ueo nz "MI festes 
u 


ui souoydney weuem HIER 
pujs uezuapuodsaney ag 


Angebote auf Anfrage. Lieferung nur 


an gewerbsmäßigeWiederverkäufer 
Viele tausende Anerkennungen 


in 20 jähriger größter Preis) 


Eigene Vertretungen an allen 
Plätzen Deutschlands. Vertrau- 
ensleute überall im Auslande. 


Weltschloß „Esroevw“ 


) E Massen - Export - Artikel Tägliche Produktion ca. 50000 Stück 
N V Ø [E SPEZIALITÄT: 
» Federwindmühlen = 7 
A "A 
III „Schildo 


S. J Y 


BA he Wes ee Faten Az Stahlwarenfabrik 
ee) N IN IS nstes Spiel- Sa KARL OHLE, SOLINGEN 
N IN zeug für Kinder rim. n 
\ IÀ = 
FIRMA Fabriklager in Berlin: WALTER LOHMER 


PAUL SEIFERT, Spieiwaren-Fabrik, LEIPZIG-Li. 


Ritterstraße 61 Fernruf: Moritzplatz 11431 


GEBR. KRUSIUS ; 


SOLINGEN & 
Stahlwaren -Fabrik 


400 Arbeiter 


Rasiermesser, Rasierapparate, Haarscheren, Haar- 

schneidemaschinen » Manicurinstrumente, Nagel- 

zangen, Nagelfeilen, Toilettegarnituren, Manicuretuis, 

Nähzeuge » Scheren, Taschenmesser, Tafelmesser, 

Kampmesser, Dolche - Brieföffner, Papierscheren, 
Radiermesser 


"eme, 


5. Februar 1920 —õ˖B Das Echo m | — 7 
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FABRIKAT DER ERSTEN UND GROSS TEN SPEZIAL-MÖBELFABRIK DEUTSCHLANDS 


© | / 7 No 
’MMER "MER Bure 0 
, ab Pabrik Eisenmöbel / Messing- und Eisenbettstellen 5 


CARL VAAL + ALTONA-OTTENSEN I, Bornst 


raße 31 


PENDEL: 
git, Türshiehe 


DER EINKAUF 


der Auslandsföirmen in Deutschland geschieht am vorteilhaftesten 
duh ein Einkaufsbaus in Hamburg, gegen eine vereinbarte 
Kommission auf Kostpreis. Der Einkauf geschieht von Hamburg 
billiger und Besser, der Versand Schneſſer Ein Übersee» Kaufmann 
wird nie von den Fabriken unter denselben Bedingungen Waren 
kaufen als der Hambu rger Kaufmann. - Aller Einkauf unter 
scarfem Wettbewerb. Versand unter Steter Kontrolle. Gleichzeitig 


VERKAUF 


aler Übersee Produkte und «Erzeugnisse, wenn gewünsct unter 
BankeVorshuß oder in Verrechnung gegen Einkauf. Die hödsten 
Preise nur Bei Wertbewerb, Gebühr: Kommission. Als zuverlässiges 
Einkaufshaus und Vertreter von Auslandsfirmen werden empfohlen: 


H. Jungheinrich & Co . Hamburg 


Neuer Wall 44 . Telegramm-Anschrift; Jungheinrich 


in allen Ausführungen 
in nur prima Qualität 
fabriziert als Spezialität: 


Fritz Dannert 


VOERDE (KREIS SCHWELM) 


GROSSHANDLUNG 


IMPORT EXPORT 


Pfeifen, Spitzen, Metall. 
Galanferiewaren/ 
Blumentöpfe usw. 

in Messing-Neuheiten | 


1. FERNSPRECHER: A 5279 
| TELEGRAMM-ADR.: RHENANIA-SCHUH 


Mustersendungen bis zu 1000 M. gegen Voreinsendung des Betrages 


egetabilien- Export 


Gegründet 1847. 


NAUNDDRF & 62 
SCHMÖLLN-S/A 


DEUTSCHLAND 


Anfertigung 
von Knöpfen nach 
Künstler-Entwürfen 


LEIPZIGER MESSE 
NATIONAL II - 77. 78 


* ve 


SCHRIFTWECHSEL IN DEUT- 
SCHER, FRANZÖSISCHER U. 
ENGLISCHER SPRACHE 


S EE EE nn Tn 


i Vito Export 


Nr. 1944 
Der Preisturner 


Das Echo 
E 


Sport-, Jagd- und automatische 


Waffen und Munition 


Ludwig Rothschild & Co., Frankfurt am Main 


5 
Telegramm-Adresse: Luroco Stiftstraße 2 


Per Dtzd. 
franko Nachn. 
Die lustigen Reckturner und Affen per 
Gros M. 12,50 franko. Komplette Sorti- 
mente für Export geeignete Spielwaren 
und Scherzartikel in beliebiger Höhe. 
Versand innerhalb Deutschl. gegen Nachn., 
nach dem Ausland gegen Vorauszahlung. 
Luise Langer, Chemnitz i.$a.77, 
Tr Kanzlerstraße 39. 


Eisenmöbel-Fabrik Zuffenhausen-Stuttgart 


Lämmle & Co., G.m.b.H. 
Abt. Il Stahlfedermatratzen 


empfiehlt 


WII 


ST) 


Hd, LD 


— 


mit la gehärteten 
Kegelledein 


mit u ohne Gegen 
druckſedetung 


SA: Amsterdam: 
LE Madrid: Santo Tomás 4 
OS” Barcelona: Comejo de Ciento 286 
M ası lan d: Bastioni Porta Romana 17 
Leipzig Messe: "Grimmaische Straße 6! 


in erstklassiger Ausführung u. bewährten Systemen 
Verlangen Sie bitte unsere Liste 400 unverbindlich u kostenlos unter Angabe der 
benötigten Mengen und dieses Blattes Verkauf nuranWiederv erkäufer 


isen-u. Stahlkurzwaren, 


WerkzeuseuMäffen aller Art 
liefert in vorzüglicher Ausführung. 


Leipziger Messe Horii wi, wen Sie 
Bijouterien, Spielwaren eic. 


suchen! 


Schreiter, Dresden-A. Räcknitzsfraßel 


Rollenpapier - Abreiß-Apparate 


in allen Ausführungen und allen Breiten von 20 bıs 175 cm ac 
Durch Dosen: Aufschneides, Bëärdel, ' 
und Verschluß » Maschinen können 


Konservendosen 10 mal gebraucht werden 


E. Schneider & Co., Braunschweig 


= mr, — I — ES 
EE 
esu SE Ze 
SS , EE 
SE EE — 
— — — — — 
— — — nm r. — — 


Export nach allen 
Ländern. 


Sofort lieferbar: 


Lithopone, 
Kieselgur 


sowie alle Isolie- 


Leuchtfarbe und hart- 


chemische Leuchtkörper 


Gefl Offerten erbeten unter F. R. T. 552 
an Rudolf Mosse, Frankfurt am Main. 


Daat 


. Spielwaren 


Puppen u. alle Puppen- 
artikel, gekleidete und 


ungekleidete Puppen, rungsmaterialien, 
Rn ES -kon- 5 
Da ektion. Alle Thüringer, == H: eck EE chi ck m 
8 KS GET WE EE =A 2 ER u — TERHI YVETTE a en 
Metall- und Holzspiel- | S f Gi "éi SE a SE — | 
y waren. Artikelverzeich- Zi 1 | Æ = ; ` wolle und 


ib} nisse. Preislisten u. Kor- 
£ respondenz in Deutsch, 
m Spanisch, Italienisch, 
Englisch, Französisch, Poıtugiesisch und 
Holländisch. Mustersendungen, speziell 
für den Export, in jeder Größe u. für jeden 
Betrag(500, 1000, 2000, 3000. 5000. LU 000 M.). 


Karbid 
EMIL ROOS 


Gelsenkirchen 


Fernsprecher: Nr. 140, 141 und 768. 


Verbessert die Luft / Zerstört den Tabakrauch 
ge — Par fümiert die Räume / Künstlerishe Aus- 
Uhrungen in Lausparentem, handgemaltem Porzellan / Glänzend bewährt 
und in den meisten besseren Haushaltungen im Gebrauch / Zu haben in 
a. feineren Kunst-Porzellan=, Beleucdutunes- und Parfümeriegeshäften 7 
Nöckler & Tittel, e i. Sa. ezugsquellen werden nachgewiesen / / Kataloge auf Wunsch kostenlos 


Seit Helen Jahren im Export nach allen Zur Messe in Leipzig: Dresdner Hof, I. Etage, Zimmer Nr.76 
Ländern, namentl.Nord-u.Südamerika,tätig SS 


== Aerozon-Fabrik,Berlinswes EI 


Friedrich Wilhelm Giese, Iserlohn 


Handtuchhalter Schlüsselleisten 
Huthaken Muschelgriffe 
Wagenknöpfe Briefschilder 
Türketten Schnurführer 
Türgriffe Türfedern 


DUNN 


11111132117) 


in Eisenguß verschiedenartig lackiert, in 
el den verschiedensten Arten galvanisiert, 


ferner in Messingguß poliert u. gestanzt. 
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es OPPEN ora 


ROER SPIELWAREN ® 


5 „ATTRAPPEN«# 
` MUSIKSPIELZEUGE 


inderbesten Ausführung 


50000 
„ „ 
— e 


er 
MUSTERSENDUNGEN 


unter Berechnung stehen zu Diensten 


Eigene Fabrik in Neustadt bei Sonneberg 
Korrespondenz in allen Sprachen 
Telegramm-Adresse: 
Puppenkletzin, 

Leipzig 
d 
\ 


NN 


JOHANN HEINRICH KLETZIN & Co. 


8 LEIPZIG/PETERSSTRASSE 28! 
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Gebr. Adt, dt. Hartpapierwarenfabriken 
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Wächtersbach (Hessen -N 


ass au) 
* ap ER 9 
A Se NN d. ON et Vera en. 
a AT CR Mi 
; d GH (VE E PRE a 
| * 2 WA Fi 95 * 


AN 


əsjnyu IMIG 


Gezogene Schachteln 
i SES 


ei 
"cet 


so pımaB 
"uagopiaideduget/ 


uwy Aal 
usso(] ausdoz»B 


pun 


Zigarten-Etuis in Leder- 
Imitation 


Schlagfalle% 


der un RN 
lichereTod der aA ` 

FOUTE 3 ~ 
und MUSEP 


Drahtgeweb 


aus Messing, Kupter, Phosphor; | Neu! Fliegenkl! ap pe aus 
farbige Fliegengaze | Drahtgewebe D.R. M. 706 269 


Metalldrahtgewebe- und Drahtwareniabrik 


meruWannen 


emailliert, 
lackiert u. 
verzinkt 


zZ E 4 liefert für 
Sé T Honda 


ir, 
AT Li 
— — . 
A 


i S [Einkau f | 
25 | | 


Grössfe Leistungsfähigkeif 
Im Einkauf liegf der Verdienst = 
O ‚Berliner Konsfrukfions -Werk- 


Berlin 5.42. Alexandrinenstr. Ne 103, 


e verzinnt,verzinkt 


Drahtwaren: Speiseglocken, Speiseschränke etc. Haus- und Wirtschaftssiebe 
BERNHARDT & STIELER + GRAFENTHAL in Thüringen 


7 eus Eisen-, Messing-, Kupferdraht- 
gewebe, Roßhaargewebe, Seidengaze 


H. Irland, Berlin, Elsässer Str. 75 


Gummi - Hosenträger - Ersatzteile 

Ärmelhalter, Strumpfhalter, Dochte 

Schuhriemen, Feuerzeuglunte 
Kordel, Jalousie- und 


Rouleau - Kordel 
liefert die Spezialfabrik 


Hugo Curt Acker Nacht, 


Fritz Feldmann / Chemnitz in Sachsen. 
Postfach 304. 


Export nach allen Ländern, 


Puppensfubenarfikel 


lx por f nach allen Ländern 


— — nt 
tz; 

wem ba 
— — 


Kinder -Kaufladenartikel 


'bemusterie Offerte gegen Voreinsendung von M.100 
Stuligarier Blumenfabrik Willy Stelzer,Siufigari I 


Terlmunerwaren ar. 


Spezialität: Geschenk-, Bäder- E 
und Basar-Artikel, Gürtel- u. PA 
Besatzschnallen, Agraffen etc. 


G. & MAX RAUH, 
Perimutterfabrik, Adorf l. V. p 
III 


Kurzwaren - Export 
sofort lieferbar: 
Näh-,Stopf-,Steck- u. Haar- 
nadeln + Perlmutter-,Stein- 
nuß-, Horn- u. Metall- 
knöpfe aller Art 
HUGOJ.J.HENNINGS 
Exp.-Abt. Hamburg 36, Poststr. 3 


Gemüse- oder Kartoffelsparschäler 
** — Fabtikation und 
— —— eg Se A ; N I Großvertrieb 
— ꝶ6üß O Ml 
Bochum 215 


Glasschnei 


Ferner empfehle ständig Eingang 
in Neuheiten und Patentartikeln 


Aelteste und größte 
Spezialfabrik 
Fr. Adolf Recknagel 


Steinbach - Hallenberg 
in Thür. 


5. Februar 1920 


schmasch; 
Dr een genes den 


Nen 


SPEZIALFABRIK 


LG Lieb Söhne G. m. b. H. 
Blaubeuren, Württbg. 


Knö e aus Steln- 
D nuß, Holz, 
Balallth, Zeiluloid, Metall 
und Glas. Annähdruckknöpfe 
aus Messing. 
Knopfexport! 


SE | EU 


lebende Puppen u. Cocons, 
eventuell auch Käfer und 
andere Naturalien kauft 
zu höchsten Preisen 


K. DIETZE 


Plauen l. V., Seminarstr. 15 


Maschinenfabrik 
Obertürkheim 24 bei Stuttgart 
Drahtanschriſt: Aldinger - Oberlürkheim 
baut 


Holzbearbeitungs- 
Maschinen 


neuesler Ausführung mi Kugellagerung 


zm mr d 
Ni, ëm 
— 
— 
IT 


W 


e 
N WI 

ut 

d. hi) 

1 


` N 2 
U N 5 
dr d N: 
* 3 ` 


** 


AT 
EL P 


d 


Öle zusammensefzbare 


Schleif-u Dolierbürste 


mit auswechselbaren 
elastischen gewellten 
Stahl-Büscheln, 
dadurch geringe gleichmäßige 
Abnutzung 


} Generaldepot 
für Bayern, Baden, Württemberg, Rhein— 
and, Weſtfalen, Rheinpfalz u. beide Heſſen: 


Yang Geyfried, Mannheim C. 3. 19 
KX —— 


Kolısche Schmetterlinge 


oelsfeine & 


Leistungsfähigste 
Bezugsquelle für 
Grossisten usw. 


Ktrotechnische Fabrik 


Ferdinand Christ 


Diplom-Ingenieur 
BERLIN SO, Reichen- 
berger Straße Nr. 154 


Batterie! 


Halt am lang ſten 
Brennt am fchönften! 


Berliner Aunstieuerwerkerei Deichmann & Co. Mulchow b. Berlin 
Bee ze! Sr 


euerwerkskörper, Knallkorken 
m — Konfettibomben, Scherzartikel m 


Drahthörsen u. Taschen 


HORNER 


Tierhaare, Wolle. Hautabfälle Kauft 
E. ARTHUR NAAKE 


DRESDEN-A. 5. 
Telegr.- Adresse: Rohstoffnaake. 


Waren für die Elektrotechnik, 


Motoren, Elektrische Schweißmaschinen, 
Elektrische Heizöfen, Großkochanlagen 


liefern 


Lehner Q Küchenmeister, Hamburg, Spitalerstr. 16 


Alpaka-Messing 
Stahl- versilbert 
Stahl-vernickelt 
EEST AY Beschlägfabrik 
Westheim, G. m. b. H. 
SG L Westheim, 
WM Post Wilhelmsglück, 
\ Württemberg. 
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Deutsche Schleifmaterialien 
Gesellschaft m.b.H. 
Sfeinach 


Sachsen-Meiınıngen 


— Sa 
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FR. MEYERS SOHN + HAMBURG 8 
GEGRUNDET 189 Fernsprecher: 


Überweisungen an: 


MERKUR 5448. 5449, 5450 
Dresdner Bank in Hamburg Drahtnachrichten: ERNESTUS 


ee 11 Internationale Transporte * nn * Versicherung auch für alle Filialen 


Zweighauser: 


| | : Roland 2354/56 / STETTIN, Speicherstr. 7, Fernspr.: 301 
S 32/34. F : 8461/2 BREMEN. Lange Str. 138/40, Fernspr. a 
ee ce a e SE 10 / THORN (Westpr.) 7 PROSTKEN (Ostpr.) / ILLOWO 7 KOPENHAGEN, Amaliegade 28 
ROTTERDAM, Postfach 665 „ REVAL, Lange Str. 62 


Vertretungen: 


: RISTIANIA, James Heffermehl, Prinzensgate 2c 
, NW6, Schiffbauerdamm 33, Fernsprecher: Amt Norden 1844 K 
, SR DRESDEN, Curt Vogt, Haydnstr. 16 
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Dampferverbindungen von allen kontinentalen Hafenplätzen: ; 


e e — ee aan m E —— — ee — — — — —— — 


—— —— BE ata z 


E 


Rotterdam | 9 


; Liver- 
nach Bremen Lübeck | Stettin Emden Ghtenburg Kristiania set 


| | 
Ostseehälen = = — | Stettin wöch. 
Danzz, Königsberg, Stetin ie BT, | alle 8 Tage “alle 10 Tag: wöchentlich wöchentlich ca. alle 8 Tage = Stettin 14 tågig | — wöchentlich woche ‚ich = E een er 
Up, Rendsburg, Flensburg 1 = => m a T = = er 2a aile 14 Tage 
Memel sach Bedarf = = 5 Ser = 
Nordseehäfen RE Se S — = 
Bremen, Bremerhaven alle 8 Tg. : — = alle 8 ass - — ` ist wachen! ci — — nach Bedarl 
Cuxhaven, Bann a 5 — — — = = | 
Oldenburg, Wilhelmsaven, Leer — T ile 14 Tage! — Z a | — — — — = Sat DE 
Emden, Dorimund-Ems-Kanat | fle ach d, | EHS 
Refterd. mon. 
Hollaad — = DW Së Amsterdam 
Rotterdam, Amsterdam ile s Tg. | ie 8 Tape — (nach Bodarlı — | alle 8 Tage mehrmals monati.’ alle 8 Tage | — | 14tägig 
Beigien GE = = monatlich 
Antwerpen ca.alle 8 Tg. — — — — agen. alle 14Tage mehrmals monatl. alle s Tage ` era — — > 
Brüssel, Gent = — — - — = 
England zmal wöchent! — — —  alle8—14Tage 
London ca.atedTg. alle 2 Tage — — — cs. all 8 Tage mehrmals monatl. alle 8 Tage —— mal wo . u Se © SS 
Hull Déel — -- i ce. ale 6 Tage H 1 ki = N SS e = = 
KS 9 175 E — ca. alle 8 Tage — alle 8 Tage SEN A ES = = Se 
Leiih (Blasgow) ca.alle 101g — — — — nach Bedarl mcnatlich alle 8 Tage — 3mal wöchent!. — — = 
Liverpool ca.al e 101g = — ca. aile 8 Tage, Januar — į malwọchenti. | — ii = 
Manchester eg. Alle olg SS — -~ - 'mehrmals monatl. ae H Tage ' == = Zu Si 
Bristol ev Ale lle — — — = monatlich = wöchentlich — en == = 
Swanssa c. alls 14 Tg — — — - ca, alle 8 Tage; monati ch — T == = = = 
a DI S = i | = — e = | = en = — E ginge 
Newcastle o/Tyne re 2 SÉ u | Gs wöchentlich = jedenSonnadtend 1 — — — | 
Frankreich | 
Bordeaux nachLad;ng, — ' I 2d mog.“ nach Badari — Ing ` —- — Weil 
Dünkirchen nachLadung — : | — i SE e — — 2mal wöchentl. — — — u 
Havre nachLadung — — - i1—3 mal mon, We 5 l — — Ijtieie — = Es j 
Marseille — — = à — all 4 woch. s — — — H 
Nantes . = = Ee Se = — S en = 
Portugal alle 8 Tg.via i | 
Lissabon, Oporto Geteste — — 1—2 mai mon. mehrmals monatl. alle 14 Tage — — Zn mon. — = 
Barcelona, Malaga, Valencia WICH! — — — (Barce ona mehrm, Monatl. R — — " = = Dix 
men i alle 3 Woch. — | s alle 14 Tage i; wöchentlich 15 - = 
cante, Pasages En E Z SÉ er 
Santander, Cadiz — | FF *alle 14 Tage i " 
Italien | 
Genua, Liverao* | | 
Neapel, Catania V Weg — — 1— 2malmon. *mehrmals mon. | e 14 lage — SS 2mal mon. SS SE = 
Messina, Palermo 
Triest, Fiume — | = = am via Hull z= — == = 
Albanien = — — - z ! = — — — | ex — ae 14 lage, — 
Dänemark 
Kopenhagen und In o , į 2—3mal 
Odense, Aarhus, Randers 2mal wöch. alle 8 Tage 2—3malwöch. alle 4 Tags g wöchentil h SC alle 2 Tage — wöchentich wöchentlich — > J monatlich 
loleſag usw, Esbjerg | | 
Norwegen a | 
Kristiania alleBTage | alle 8 Tage | alle 8 Tage alle 14 füge w<ehentlich | wöchen’lioh | wöchentlich 5 10 Ur = z | — 1 nach bebe 
Drammen, Sieg nach Bedarf = " sis = - - — Sa — 1 — 1 
bunt, ‚ Mandal, Farsund | 
Zenit Wan Zomm alle 8 Tage alle 8 Tage alle 8 Tage alle 8 Tage wöchentlich wöchentlich — Bergen, Stavanger E u; ý 
Floros,Aelesund, Molde, Kristian- einzelne Plättenzch Bedarf resp. mehrmals | Haugesund 
sund, Drontheim wöchent ich 2mal monatlich | 
Schweden 
Stockholm àlle 14 Tage; alle 8 Tage 2 mal wõchti. 2 le S Tage! fen. alleg Tage — 3mal wōchentlich — mal monatlich — = Gs ale 14 Tage 
Nortköping nach Badari n alle 10 10 Tage n cn = — — — 2mal monatlich = == = — 
Dag = S — = 2 FS deg | = = — 
oteoburg alle 8 Tage alle 8 Tage | wöchentlich alie 8 Tage — | ale 8 Tage = ‚2mal wöchentlich — mal monatlich | 2mal mon. = == L 
viii 2—Imalwäch. alle 8Tage| ` - „ = — mal monatlich | — — — = 
Landskrona u 3 u. = Së ca. alle 8 Tage Ze Si SS Se er pa — * 
Helsiaghorg es. alle SES 2 mal wöchil. E p DEN Ss Se = Se = TEA = — 
Kaimar, Halmstad SZ == ; ca. alle 8 (TO = — — = — — = ) = 
Finala d . | | 
Hefsingstors nıch Bedarf — 1 —2mahwöch. en. allei4T - = = D = e SS NEE 
Aldo, Hang alle B Tage = Imalwichenll| L d Tee? D = = 2 mal monatlich | e = = = 
Raumo, Wasa 5 sach dar Rea = — | — | Ee Se 
Wiborg, Kotka nach Badari = es z ” Sa = | — Br 5 1 — D — 
Estland, Littauen i ö a | | MI 
ca, eg è 
Raval, Riga, Libau — — fle achtet,“ rn. alle 6 Tage = e ge: "2 u e — eiis? 
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Lübeck | Stettin Emden 


Amster- 


Gotenburg -Kristiania Antwerpen Triest Danzig 


Rotterdam 


Marokko 


Rabat, Casablanca, Mazagan, Saffi 


Tangur, Cauta, Mollia, Larache 
Mogador, Algier, Tunis, Oran h 


Levante i 
aPiries, Syrien, Mersina 
*Saloniki, Smyrna 


Varna, Hovorossisk 
Sehwarzes Meer 


Arika 

Peri alt, Son 

feig), Delagoa Bay 
Nesseihay, Beira, Durban 
higas Bay, Natal 


West-Afrika, Dakar usw. 


Welländisch-Indien. 
Saang, Batavia, Charibon 
Samarang, Soerabaya 
Pasoeroean, Probolingo 


Parscekan, Tegal, Pecalongan | 
Britisch-Indien und Asien 


Combo, Singapore 
Bombay, Tuticorin, Madras 
Caicetta, Raagoon, Manila 


Baagkek, Port Swetlerham usw. 


Daa 
Beagkoag, Shanghai 


Japan 
Cebe, Yokohama 


Arabien 
Laut, Djaddah, Suakim, 
Part Sodas 


Australien 
Wb, Melbourne 
wan, Brisbane 


Canarische Inseln 
las Palmas 
Santa Cruz da Teneriffa 


Nordamerika 
len York 
ITT 
besten 
ger Nes 
OT 
Hen-Orieans 
Ses- Francisco 


Mittelamerika 

Coba- Menlo 

Veracruz, Havanna 
Tampico, Puerto-Mexico 
II. Riten 


Wlan, San Domingo 
Wa, Limen, Kingston 
fie Barılos 


Canada 
uge, Quebec 


Südamerika 

DEI? 

Ri da Janeiro, Santas 

I Grande do Sol, Pelotas 

Porto Alegre, Pernambu:o 

Mango, Maceio, Natal 
Miz, Ceara 

Vd 


Argentinien und Uruguay 


"Brenes Akos, Montevideo 
N, Parana, Santa Fe 
Asencio 


Chite 
Wou, Antofagasta, 
Joan 


Peg In 
Ze d Ecuador 


Verezuela 

u Sam, uge Cabellg 
Hosch, Caracas 

Columbien 

bim 


ali: 8 Tage jia 
Roll. Hafen 


all! 7 Wochen via 
Holland 


Mitte jeden 
Monats 


alla 2 Wochen via 
holl, Hafen 


mit Umladg. alle 2 Wochen via ` 
Milte].Mon. holl. Hates 


alle 2 Wochen via 
hoil. Hafen 


alle 2 Wochen via 
holl. Hafen 


| Mitte ].Mon. 


Mitte|.Man. 


alle 2 Wochen via 
holl. Hafen 


alle 2 Wochen via | 
In Durchfr. holl, Hafen 
viaAmsterd. | i 


Mitte J. Mon. 


10% MƏN RJA 
dene PULOy 


BJA Yayo Lem olle 


Ende Febr. direkt u. 


monatlich alle 2 w. via. Holland 


Ende Febr. direkt u. 
slle 2 W. via Holland 


in Durchtr 

ab Hamburg 

via Amster- 

dam oder alle 2 Wochen via 
London Holland 


E 


PETE 


| 


(rtl 


l 


1—2 mal mon. aile 14 Tago 


11 


FE 


| 


— Capsladt, Beira, 
— East-LondonFebr, 


nonmiſc! 


e . via Rotterdam in 
Durchfracht 


E 


2. Hälfte Dez. 


UI 
H 
UI 


monatlich 


monatlich 


— — monatlich 


UI 


! 
; = aile 8—14 Te. Anlang Febr. 


— — 


nach Badari 


|] 
Ee 


ca. monall. 


KS 


Jes va pen 


LILITHI 


monatl. monatlich 


kat 


site 4 Wochen 


VIIEL] 


63. monati.) monatlich Sr 


— EN — 


Ende Dezember 


= Ends Dezember 


— — 


Ende Dezember 


Ende Dezember 


= EI“ 


alle 8 Tage | 


monatlich 
monaflich 


| i 


alle 4 Wochen 


alle 4 Woohen 


alle 4 Wochen 


Liver- 
pool 


— 


monat ich ' 


j IA 


“I monatlich 
"Anfanglärz 


DUR Y eie nls dul 
"DINO NIT) 
uon pef pug un) op 


odeſurg "ma Buunney 


ManaosEnd 


Ende J. Mis. 


monatlich , 


alle 4 Wochen 


Anfang | 


— 2mal menti, 


wöcbenilich 


gét 


wöchentlich: 


wöchentlich auch wöchtl. auch 
:alle 4 Woch. 


via England vis England] alio 


wöchentlich auch wöch. aucb 
via England Jula England 


wöcheatlich auch wöchtl. auch 
via England Jula England 


— wöche -ich 


| 


| via fad 
Mitte Jed. Mon. : Za mon. 


| | | | 
) 


wöchentlich | 5 alle 


wöchentlich Sa 
viaEngl.2malmon. 


1 May Ou 
pun buon jew Z 


eue 
tu Z 410A MON op 


e I — — 


(vill 


SS 


14 Tage 


10 Tage 


—— 
—— 
— 


j 
| 


‚alle 14 Tage! ca. alle 10 Tage ' 


= 


2 mal mon. 


2 mal mon. 


— 2 mal mon. 


monatlich 


| 


i 


H 


| 


alle 4 Woch. 


W 


11 


(III 


| 


kk? 


| 
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Von Cöln nach London bietet sich alle 8 Tage Verladegelegenheit. / Es werden von mir stets die günstigsten 
Hafenplätze sowie billigsten Gelegenheiten gewählt. / Versicherungen jeglicher Art übernehme ich zu günstigsten 
an iensätzen. / Wagenladungen f. den Export bitte an meine Adresse nach Station Hamburg -⸗Freihafen, alle übrigen 
endungen nach Station Hamburg abzurichten. / Diese Liste gebe ich regelmäßig heraus und stelle dieselbe Interes- 
enten auf Wunsch gern kostenlos zu. / Änderungen in den Abfahrten vorbehalten. / Frachten-Auskünfte erteilt 


Fr. Meyer’s Sohn 


Hamburg, Datum der Ausgabe 


. ap — — o, 
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Schnupf:- 
had u Rauchtabahdoten, 
Schmuizlertiäatchehen 


8 } KE « D ew Ss Ca d 
DOSENFABRIK OEFLINGEN 
AMT OACHKHINGEN - BADEN 
Verl Sie allustr. Liste « 


I Mastersern: l 


BESATZE 


Spitzen, Taschen- 
tücher, Schweizer 
Stickereien, Knöpfe, 
Bijouterien, Kun- 
waren, Import- Export 


Karl Guggenheim 
NURNBERG 


Telecr. Adresse: Impez 


— 


Ampullen. 

Tabletten u. 

Pillengläser, 

ärztl. Thermom., 

Giashähne, 

Retorten,graduierteMeß- 
geräte, Spritzen usw. 


"briz. Carl Rose, Altenfeld i. Th. 


Korresp: Span., portug. franz. ital. 


Rein Messing gegossene 


Hut- u. Mantelhaken 


Schwere Ware! Gefällige Dessins! 


Sämtliche 
innere Möbelbeschläge 


Schrankbeschlag / Schrank- 
stongen / Betthaken / Tisch- 
klammern / Möbelknöpfe 
Schubriegel/ Schar nlere usw. 
liefert schnellstens 


ERNST TRAMBEREND 
WERDOHL i. Westfalen 


Vertreter gesuchi! 


(DUT 


wie Augen-, Ohren-. 
Schmiß- u. Armbinden, 
Augenschirme, Wangen- 
inden, Kinderschutz - 
gürtel. Laufgürtel, Ohren- 
kappen gegen abstehende 
Ohren R amenbindengürtel, 
Kinnbinden für Bartflechten, 
Fingerlinge aus Leder und 
Stoff usw. fabriziert dieVerbandartikelfabrik 


Paul Nebel, 


Schönau - Chemnitz 
Export nach allen Ländern. 


SCHUHPUTZ 


(schwarz und farbig) 
METALL- UND GLASPUTZ 
Kä und flüssi 
USSBODENPAST 
(konserviert und desinfiziert) 
Preisliste sämtlich. Artikel 
durch Hamburg. Exporteure 


EMIL KAMMER 
Chem. Fabrik . Hamburg 30 


Kochbecher, 


„ Blechemballagen 


BLECHSEHEREN UND LDCHSTANZEN 


aus gewalztem Stahl, unverwüstlich, fabriziert 


HeinrichStrube, Maschinenfabrik, 
Weida T1. Thür. (Deutschland). 


" Berti Ges. Nürnberg 


Turdrücker 


Hut- and Mantel- 
haken in Messing 
u. Eisen in samll. 
Färbungen ` Delen 


W. Hechtenberg, 


IMPORT! ZUCHTVIEH»ETABLISSEMENT EXPORT! 


SÜRWÜRDEN A. karl 
IM GROSSHERZOGTUM OLDENBURG (DER | 

(Post).Deutschl.,Tel.-Adr.: Lübben-Sürwürden e ` Hchr. F. de la Porte 
Es stehen während des ganzen Jahres zum Ver- Arnstadt 


kauf: Oldenburger Zuchthengste u. Stuten jeden Gläser für 


Tabletten, Pil- 


len, Essenzen, 


Alters: ebenfalls Vollblut Shorthors-Rindvieh i. 
all. Alterskl., Vollblut Yorkshire u. Lincolashire- 
Schweine, Vellblut Oxfordshire - down - Schafe. 
Meine Zuchten erhielten Hunderte der 


höchsten Auszeichnungen in allen Welneilen. ` 
Aufträge auf Zuchtmaterial and.europ.Pferd:-u. Ampullen, Par 
Viehrass. werd. jederzeit best.ausgef. Zuverläss. fümflaschen 
Wärter. Sorgfältige Verladung i. all. Hafenplätz. Sé 
Versa d wird ev. frachtfr. besorg . H. Lübben. ` 
5 Wannengrüne 
SC Tinten- u. Far- 
| N Ree | ben-Gläser, 
* — j Lack-,Putzwas- 
Prohesläser in Holzhülsen ver und Medi 
zin-Flaschen. 


Tablettengläser sowie Holzwaren 


liefert prompt 
und preiswert 


Oskar Heinze junior 


Glaswaren- u. Holzwarenfabrik 
Mellenbach in Thüringen 200 


752 ſenſos, heller. KA 


woren Neuheiten, Rojier 
a, 5 in feinfter ver- 
ZS berer Ausführung ım 
Mikel -Elui Ter-Spiege 
und Kee 


eifenrenuger 
i bi KC 
ludwig i 


Veilchen hlau 
Nürnberg 


geg 
Deutsch-Holländische 


Handels-Gesellschaflm.b.h. 
(vormals Jan C. Schoen) 
Düsseldorf, Wilhelmplatz 9 


Chemikalien 


Far ben 


(Erd-, Oxyd- u. Chem.-) 


Chemikalien 
Drogen / Farbe- 
waren etc. 


liefern 


GEBRÜDER OESTREICHER 
BRESLAU ` 


eg 
mm eee 


21 l E 
= — = 8 e Ët = 
| | 7: 
P P Eine Folge des Krieges — ein Beweis = e 7 argen = 
0 e für die Güte unserer „RHUSOLS“. = DA : 
Unsere Meister sind unsere Schüler geworden! = 1 = 
Sie ahmen unsere Produkte nach und bedienen = E \ S 
= sich unserer Bezeichnungen. Eine englische =| = 
== Firma bietet in englischen Fachzeitschriften = = 
= an. „RHUSOL“ wird von uns seit über 30 = S 
Jahren an die ganze Welt geliefert und auch = S 
nn naar We: „RHUSOL“ nur von uns her- SE \ = 
geste achahmungen weise man ück. Z 2 = 
= Wir liefern nun wieder die meisten ner. = BERN Jh F 25 = 
= bewährten Sorten und bitten um Ihre Aufträge. = |Z Am Tyo Q Z 
TRAINE & HAUFF, MAINZ ` P Stoffarben-Werk kor tied 
mische Fabrik / Gegr. 1883 / Teleg.-Adr.: Traine == = Düsseldorf 65 = 
= Fabrikat. v. Stolfarben, Holzbeizen usw. Z 
S Tüchtige Vertreter noch ‘gesucht. Z 
Sch | IS Zute Messe : Musteraossiellung Boldener = 
all | UI | Jun | Ke = isoh, org 44, fl. Stock 153 — 158. = 
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den wer TI, Buchhandlun d 


weiche sich in den nächsten "Jahren im 
Ausland niederlassen wollen, durch 
Schilderungen eignes Erlebten 


mii Raischläden? 


In den nächsten Jahren wird ein großer Teil 
Deutscher die Heimat verlassen, um sich im 
Ausland eine neue Existenz zu gründen. Die 
vorliegenden Schilderungen interessierterGe- 
sellschaften usw. sind durchweg günstig ge- 
färbt und bieten wohl kaum ein Bild, welches 
den tatsächlichen Existenzmöglichkeiten im 
Auslande entsprechen. Wir wollen deshalb 
ein Buch herausgeben, in welchem die Länder 
von den Mitgliedern aller Berufsarten ge- 
schildert werden, die selbst nach diesen 
Ländern auswanderten und ihre Erfahrungen 
im Interesse ihrer noch in der Heimat be- 
findlichen Landsleute bekanntgeben. Wir 
richten an alle ausgewanderten Deutschen 
die herzliche Bitte, unser Werk durch aus- 
führliche, wahrheitsgemäße Berichte, mÖög- 
lichst mit photographischen Bildern, freund- 
lichst zu unterstützen. jeder Mitarbeiter erhält 
ein Buch nach Erscheinen als Wertpaket zu- 
gesandt. Eventuell Bezahlung der mittels 
eingeschriebenen Briefes erbetenen Berichte. 


Verlagsbuchhandlung Birkner & Co, 
Berlin NW40, Heidestraße 15 


für Auslandslieferung 


OUNI UT N ) iNe 


25jãhr. Erfahrung e Schnelle 

wunschgemäße Ausführung 

Fachmännische Beratung 
Literaturnachweise 


Verlangen Sie allgemeinen 
Katalog oder Sonderange- 
bot für bestimmte Fächer 


Rudolph ber Hands, 


Dresden 92 


Fabriken | 3 speziell für 


` emeng en 


Weizsteine, e Rasierklingen, 
Haarschneidemaschinen, Rasier messer usw. 
in nur allerbester Qualitat. / Hervorragende Neuheiten. 


A. BERNHARD, Febrikent, WANDSBEK 3 bei Hamburg, 


SN AO um 


G.ARTHUR MEIER 


roßbauchlitz i. Sachsen 


Fabrikation Export 


HAM 


DONT 


WOON 


II 


x 


Werkzeuge Eisenwaren 
Stahlwaren allerArt 


W NN 


(OMAR 


Stu 


— — — 


Web- Stopf -Apparat 


stopft Strümpf..Wäsche u. all. Stoff. wie neu! 
Keine Nähmasch. nötig! Einf. Handhabung! 
!! Guter Massen - Versand - Artikel : ! 
| kompl.Musterstück m.angefang.Probearb. 
gegen Einsend. von M. 10,— per eingeschr. 
Besonders: Technisch-kauf- Warenprobe franko, nebst Spezialofferte. 
männische Übersetzungen RichardAckermann, Apparate-Fabrik 


— — . EE 
Rasch u.zuverlässig.BesteEmpfehlungen 2 a h (AA) e n D ? He klame- Gößnitz, P.15 (Sachsen-Altenburg) 
oval, rund, achteckig usw. für Postkarten, F irm en sch H Id ch en 


Photos, Bilder. ER ee 
w aus Aluminium liefert als Spezialität 
Franz Eckert. Buchholz- Sachen. "o pötters, Düsseldorf 93. 
z Vertreter an allen Plätzen des In- und 

F. H. KRAMER / ZWICKAU 1. SA. Auslandes gesuch t. 
Gegründet 1862 | 
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SPANISCH 


Bureau für spanische Übersetzungen 


DR. BAUER-THOMA 


Berlin-Wilmersdorf, 
Wilhelmsaue 134/135 


Englische Werbeschriften 


i i H d Preislisten, 
sowie die Bearbeitung und Übersetzung von Katalogen und P 
unter Gewähr einer flotten, kaufmännischen Ausdrucksweise, übernimmt 


R. Peycke, Berlin - Grunewald, Hubertusallee 2 


apC HER g, 
MASCHINEN 


Geschäfts- und Durchschreibe- 
NOTIZBUCHERFABRIK 


in alen Preis- 
Ja zen und 
Größenr.Größe 


Fabrikation wieder aufgenommen! Tadel- 
los saubere Briefkopien ergeben meine 
Copirlappen 


Unübertroffen, 3. Jahren bew. Praktisch. 


Kollektion gegenBerechnung bereitwilligst. Max Hüther, Frankfurt a. M. Chr.Kortmann 
= EE 
> na ARN 
BEL Ede in Thüringen 
. Der Apfelsinen-u.Zitronenschäler „Drangero” (Deutschlan 


ermöglicht es, jede Aptelsine und Zitrone, gleichviel ob dick- 
oder dünnschalig, zu schälen, ohne 
i € der Frucht im 


Nürnberg. 
Kühl- und Geirieranlagen erer 
Kühl- u. Serterschranne | DÉNG aller Sorten 


e führ. jede Beleuchtungsart sowie Gruben- 
D. R. P. für Eis- und maschinelle | lampen. Verlangen Sie Katalog u. Offerte 


Gesetzlich geschützt. 


ÄltefieSpezialfabrik 
fürMASCHINEN zur 


WURST- 
Fabrikation 


Kühlung für alle Zwecke. Zur Messe in Leipzig: 


Meßpalast, Speckshor Stand 61 62 


Gurlitt's Essence Miracle, Kron- Wunder- Essenz 


Esencia Maravillosa Goronada Gurlitt 


Excellent for Disturbances of the Stomach and Bowels 


J. A. W. Gurlitt & Co., Altona o. Elbe, Oelkers Allee A 


„A-Ess Brillen 
und Klemmer 


„A-Ess Opern- 
u. Ferngläser 


Große Posten 


HALBWAITLAMPEN 


40-1500 Watt, für alle Strom 
spännungen- in 1-2 Monaten 
ab Amsterdam oder Rotterdam 
lieferbar. Anfragen auf Menge, 
für die ernsfliches Kaufinter- 
esss, erbittef unfer A. O. 116 der 
Aus'andverlag G. m. b. H., Berlin 


ist eine neue 
Stromquelle mit 
3 Volt Spannung 


Elekirolechnische Fabrik 
Ferd. Christ, Dipl.-Ing., 


Berlin SO, Reichenberger Str. 154 


Isolierband 


Baumwolle, beiderseits gummiert, eiert prompt 


ELECTRISOLA G. M. B. N. 
BERLIN W50 / Kurfürstendamm 16 


* 


lee A 
„TASCHEN-TOUREN-ZÄHLER-REKORD“D.R.G.M. 


mit Moment-Null-Stellung, bis 10000 To istri i 
-s , bis uren registrierend, für Rechts- und Links- 
drehung, Messingzahlenrollen, solide feinmechanische Ausführung in Puschel 


Gummieinlage 


steckhülsen mit 


Vernickelte Auf- 


4 j L € É f 2 £ = p 1 T 
\ -a KW — e 
4 SAPA * — 
2 vu "zg O Ss 
(a natürlicher Größe, Zahlengröße 4½ mm 


ane Kautschuck, Hallesaale 


Maschinen 
für den Export 


Leichtes 
Gewicht 
Geringster 
Raumbedarf 


—— Ge N, 
N — , 
r 


Sé 
e 777 JAA = 
LDT 


„Veneka“ 


W. HCH KAUFMANN 


Maschinenfabrik 
Minden i. W., Lübbecker Str. 10/12 


Verirefer noc gesucht 


bauen 


SEIDEL e WITTIG, PLÖNi.H.16 
MASCHINEN-FABRIK UND BOOTS-WERFT 
VERTRETER FÜR DAS AUSIAND NOCH GES CH: > 
— — — H 


By . 2 Fam 


of 
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Ane | SENT 


[Prima Rindleder Suit-cnse 


PRIMA RINDLEDER-BEHÄITER 
für die photographische Industrie 
liefern in erstklassiger 
Ausführung 


ENGELHARD a CO 


ee r W. / Berlin 


Sen BINNEN l HANIN j Wi 


Automatische Rolladen: 
Gurtaufroller J: 


Ulm IIe 


stellt her 


SST Suhler Curtrller-Fabrikff 
AUGUST HESSLER 
SUHL i. THUR. 


m 


TI 


Drahtmatratzen 


10 verschiedene Muster, in solider Ausfüh- 
rung, aus bestem Material, liefert 


Württ. Drahtwarenfabrik 


| BIELEFELD 


hetert 


| Hanfseile 
A gler Ari h WILH. RIESCH 
1 eat resten "Jo PFULLINGEN 


0 sionsseile dimens ionen 


Eisenwerk 
Weserhütte 


AKTIEN GESELLSCHAFT 1 
Bad Oeynhausen i. Westf. 


Besonderheiten: 


Neuzeiti. Ziegelel- U. Zerkleinerungs-Huschinen 


für Ziegeleien, Tonwarenfabriken, sowie besonders 
für die Schamotte- und Dinasfabrikation 


Entwürfe und Voranschläge kostenfrei 


c. GROSSMANN 


Eisen- und Stahlwerk, A.-G. 
Wald (Rheinland) 


eee 


Abteilung: Kleineisenwaren- und Schlüsselfabrik 


‚ Handelsartikel sowie Schlüssel 


aller Art, wir unterhalten 
- hierin bedeutendes Lager 


DÉI (NIE 


Patent: Parallel Schraubstöcke 


Abteilung: Gießerei für S.-M.- 
Stahlformguß, Temperstahlguß, 
schmiedb. Eisenguß, Grauguß 


Beste Einrichtung zur Massenfabrikation durch Formmaschinen 


IE Een | © 
Spezialfabrik für Massenartikel ||| =» T 


BERGMANN & Co., Maschinenfabrik, 
Mülheim / Ruhr E. 


«„ — — —ꝛ— l I ͤͤÄ 


— — — — — nn ĖŮÁ 


Mn Sn ae rr ET TS ET rr E 


— — — — zeng Bed — —— 


Nr. 1944 
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Das Eho 


ene Ae eee es ee ee e eee en ee een EL LL LAKE hhhhéehelklhehhde 
e 


„ESPI PHOTOARTIK EL 


DÉI Se 


ie Firma Bernhardo Breuler é hijo teilt allen 


3 


N 


= : -ihren Lieferanten, Fabrikanten und Freunden : 
Schwarzes Hahne : mit, daß sie ihr Maschinen- und Werkzeuglager : 
Haan EC: von Rosario de Sta. Fé nach Buenos Aires verlegt. : 

Rhid. Die genaue Adresse wird baldigst bekanntgegeben. : 
Spezialität: A S 


6080000000006 8066666660666 6ꝗ966966ꝗ66ꝗ9 6 ꝗ P 686666 eeege eee Stahlwarenfabrik 
Hammerwerk 

Carl Ernst Kirschner 
Solingen (F. 2.) 


Scheren und Raziler- 
messer / Bestecke 
d Taschenmesser / Ma- 
nikure - Artikel usw. 
Kata‘. z. Di- nst. Zur Messe 


1. Leipz g: Mädlerpa«sagr, 
Meßhaus, Stand 128 a und b, 1. Stock. 


SchuhoesenHakenuKnöpfe 
inMetallund Celluloid 


Leiſtungsfähige deutſche Maſchinenfabrik, 
welche als Spezialität Schnelltrocken⸗ Anlagen für die Teztil- 
Inbuſtrie ſowie zur Trocknung landwirtſchaftlicher Produkte 
und außerdem Rulticatoren herſtellt, ſucht für die ver» 
ſchiedenen ſüdamerikaniſchen Staaten geeignete 


GENERALVERTRETER 


Angebote erk et. unt. A. S. 118 
an den Auslandberlag. 
Berlin SW 19. 


LITHOPONE 


für alle Zwecke liefert prompt 
und in hervorragender Qualität 


Chem. Fabrik Marienhütte 
GEBR. ALBERTI, Goslar (Postfach 3) 
Fabrik: Langelsheim am Harz. 


IIe 


Eckardt Co. 


Herdecke i. Wat, 
Inh.: Emil Eckardt 


Stahl- 


E 


Jakob Theunissen 


Solingen (Rheinland) 
Stahlwarenfabrikation 


liefert als Spezialität: 


Musikinstrumente 


aller Art u. Saiten 


riefmarken 


6’ Böker & Kleeberg || H En, Hure Ges | ||: Blechschaufeln 
sierklingen » Taschen- Chemnitz 11 ww y Preise / Spezial- Spaten mit und 
messer-Tafelbestecke»Haar-- 5 kataloge umsonst 


ohne Stiel, 
Pflugrister 


e WK 
i 3 
Jeff Kriegsmarken (ës Been Sohustor Jun, | 
wetzsteine / Tonpteilen - TON- 


Spielwaren "sauren 
Jos. Cäsar, Düsseldorf E 98. 


schneidmaschinen » Scheren 


Korrespondenz: engl., franz., holländ. 


mmm 


eee neee eee 


Polstermöbel 


Sofas, Diwans, Klubsessel 
mit Leder- oder Gobelinbezug 


Künstler-Tapeten 


ın aparten Farbentönen 


Buntgestickte Vorhänge 


zu allen Tapeten passend 


Louis Donner, Dessau 
Kunstgewerbliche Werkstätten 


Tuben-Tubes ) 


ZIRN-undBLEITUBEN Sarghandgriffe und Schrauben, Sarg- 


Sargverzierungen aus Pappe | 


IN WESTFALEN 


Sera eee and bedr füße, Leichenwäsche usw, Stuhlsitze Otura cman O’ 


Spritzkorken, aus Hartpappe, künstliche Blätter. 
c. Berokmülter, Durinch, Badea, IER Lé re, Bachho |- Sa 


esoo GG 


Harf 


Joh. Andolšek, Engr - Export 
Rašica, Post Großlaschitz 3 
in Kran, Wien, Ill, Erdbergstr. 33. 


Direkte u. billigste Bezugsquelle V 
Preisliste gratis und franko. 


Reprodukti- 
Kunstverlag. +... 
neuer Meister und Originalgraphik. Aus- 
stellung Leipziger Messe, Stentrlershol. 
Peterstr. 39-41, Untergeschoß, Stand 43. 
Ausler&Ruthardt, BerlinW8,Behrenstr.29a 


HOLZ UND EISEN? 
BEARBEITUNG 
BAUBESCHLAGE 


Alle Tu- 


aare taten für 


Friseure 


garzöpfe md Pe- 


rücken- 


durnetze M — ö 
mut) e — EXPORT = Touuae fr nam 


e Exporthaus sucht Vertreter und Verbindungen an allen Plätzen des Aus! 
ermann inger und übernimmt als Kommisslonär für ausländische Firmen den alleinigen Einkauf Notbeleuchtungs-, 


Rothenkirchen l. Sa, | DEUTSCHES ÜBERSEE-SYNDIKAT G.M.B.H. || Hei 
BERLIN NW 40 7 KRONPRINZENUFER a [G 


Telegrammadresse: Aframasi 


Bilder-u.Gerät- :* rt KOMMISSION IMPORT 


schaften - sen 
e EINKAUF 


geg. Kommission auf Originalfaktura. Spezialisten für 

elektrische Bedarisartikel, Maschinen, 

Werkzeuge, Schrauben Nieten, Galan- 

2 terie, Bijouterie, Etais, Uhren, Optik etc. 
Für ständige Auftra ggeber Sonderbedingungen 
Wendt, Medefnd & Schenk 
Berlin SW 19 D, Jerusalemer StraBe56D 
Obernehmen auch kommissionsweise Verkauf auständischer Erzeugnisse 


— ` 


pe Wan HAFHUNSCN, 


Lichtenhain. Schwarzbg.-Rudolstadt. 


r 
SC) 5 ia. 
Wf E ZEN 
(élu Zu "I ` 
= DN 
h sa l SC ; Wë f 
F., 5 "a A 5 


1000 St. Nr. 1: 60 M., Nr. 2: 120 M., Nr. 3: 150 M. 


Etabliert 1864 


Benny Spiro 
HAMBURG 


SINE Adolphsbrücke Nr. 9/11 
= = T.-Adr: Spirobey Hambur 
g E X > OH H T = Telephon: Merkur Nr 1938 
= aller Arten Eisen- und Stahlwar Ei er = „'! 
Maschinen für Landwirtschaft, Industrie Minen uss. = nr Import 
= IMPORT $ 70 
1000 Stück 200 M, 10000 Stück = aller Arten Rohmaterialien, Webwaren usw. Üb h = Eisen, Stahl 
ER M., 100 000 Stück 18000 M. Z Vertretungen für Ein- und Verkauf. Langjährige Erfahrungen. = Kriegsmaterial jegl. Art 
cif. Hamburg mit Verpackung z ERNS] Referenzen, Korrespondenz in allen Sprachen. Heeresausrustungen 
= ° e = Automobile 
OSKAR ASSMY|- - NST WIENER, Berlin W8, Kanonierstr. 1 S Handelsschiffe, Yachten 
Dresden A. 19 = elegramme: Ednawien ` Alle Codes in Gebrauch = 
J e = 


5. Februar 1920 Das Echo 333 
TEEN 
Alfred Raſtanski & Co. | 
Dee hamburg Kopenhagen + Santos EXPORT J 
„( Haute, Felle, Wolle, Kammzug, Ẹ 
=: Wachs und alle Rohprodukte E 
=: | Alle Artikel nach Südamerika, Ss 
=: | Skandinavien, Ägypten usw. E 
| Srammbaus: Hamburg 36, N. Önigstr.25 (Blücherhbaus) 18 
SS Telephon: Vulkan 251 / Telegramm- Adresse: Kaftanski-Hamburg / Codes: Liebers-Codes. ABC 5. Edition. Privat-Codes E 
ER Bankkonto: Deutsche Bank, Filiale Hamburg; Norddeutsche Bank (Bank für Brasilien) l 8 
ŠE Börsenstand: Vor Pfeiler 46 / Lager: Diverse in Stadt und Freihafen SS 
=:| Vertreter in Italien, Spanien, Norwegen, Osterreich, Ungarn und Tschechoslowakei SS 
EE = 
MENT nn = 


EXPORT AKTIENGESELLSCHAFT 
desen, BERLIN WS cone. 


WELTSORGER BEHREN-STR. 26a ABC 5 EDIT. 


WIR LIEFERN 


alle Exportartikel / Keramik-, Eisen-, 
Textilwaren / Spiel-, Musik-, Lederwaren 


WIR KAUFEN 


alle Importartikel / Rohstoffe 
Landesprodukte / Fertigfabrikate 


WIR VERTRETEN 


Deutsche Fabrikanten im Auslande 


Ausländische Fabrikanten in Deutschland 


KORRESPONDENZ IN ALLEN SPRACHEN 


TO Se 


— ———— EE 


22•üõ V—— —D—.. ——.. — —-—t— 


— ———ñ— —Ä—— ĩ— . —ꝛ—ꝛ—y—e— —— 


=- ma — — — eng 


c — —.— TE eat, Veiner — — e — — — Zeiten. lt RE, ue: ft Men, ee — : 


g $ Transportkoch | Cöpenicker Straße 54 


urg. Paul Siebert, tettin. Leopold Ewald, gegrün- 
M scher Spedition, Internatio- 1854. Tel.-Adr.: l.eopold Ewald, Gut eingeführtes, ka p ital- 
nale und Übersee - Transporte. Stettin. Teleph.: Nr. 917. Spedition. kräftiges Haus in Sachsen sucht  1ranspo evia am urg 
Assekuranz. Lagerung. Versicherung, Kommission, Vertretungen erster 
C Import. Export, Sonderverkehr mit den ländischer billigst durch 
rient-Ex G. m. skandinavischen Ländern, Finnland. den aus nai S 
0 H., Bern Si eS '16, Köpe- baltischen Provinzen und Rußland. Woll-Großhandlungen Spediteur JACOB NISSEN 


nicker Straße 54. Offerten unter A. T. 119 an die 
EEN 


Expedition des „Echo“. Berlin SW 1 Hamburg 23. 


Ii@&tettin. Hermann Riedel, 
Spedition, Kommission, Lage- 
rung. Fernsprecher: 537-539. 
Telegrammadresse: Speriedel. 


tettin. Eugen Rüdenburg, f 


Ss“ gegr.1859. Internat. Speditionen, 
auch in Hamburg und Lübeck. 


ROHLIG& CO. 


Spediteure 


Georg Z. H. Siemers, Hamburg 
Streitshof, Königstr. 4/6 


T. - A.: Exportsiemers 
A. B. C. Code 5. Ausg. 


Hamburg 7 Bremen 


Rotterdam Lübeck 
Gegründet 1852 


Der Bezugspreis für DAS ECHO beträgt jährlich: für das Inland 

. mit Deutsch - Österreich, Ungarn, Tscheho- 
slowakei Mk. 40.00, für das Aus- 

land Mk. 72.00 im voraus zahlbar , 


Kommissionsweiser Ankauf u. Verschiffung 
nach allen Ländern geg, billigste Berechn. 


SITTI TI 


Imad 


Welte 


Lagerhaus Eigener Fuhrpark A 


Infernafionale 
Spedifions-Gesellschaft _ 
Baumann E. C 
Magdeburg - Quedlinburg 2 
Spedifion / Schiffahrt  Verzollung =: 
Assekuranz E 

x _ 


Kehle 


Adolf Koch 


"Internationale Speditionen 


Telegrammadresse Berlin SO 16 |- 


Ille 


TTT ONT: 


SINT IT lu Il 


E 


— 


z 
G 
ra 


N SE Geaa | 
== BEE  Sransport-Versicheru 
= == See -Fluß-Sand-und Kurt: 
— i E | 9 IranspoH Hiedspisiken ` 
22 Si d _ Qufruhr- Versicherung 
— = ) Kufffahrzeug Versicherungen 


Telegramm - ddresse. 
Sameddi- Harburg 


reese Merkur 2922 


WE 


SIM eee ee eee | 
eee arne enen BOOK eee neee eee 


7 
GC HESE 


HH A m S a Internationale Transporte! | 


Aktiengesellsch. für Warenverkehr Spezial-Verkehre nach Polen, 
Stettin, Breslau » Königsberg i. Pr. Österreich-Ungarn, Skandinavien, 


italien. Befrachtun D - 
Berlin, Bremen, Coselhafen O/S., Danzig, Eydt- und Segelschiffen. u BA 


kuhnen, Leipzig, Lübeck, Maltsch a./O., Memel, räume mit Gleis- und 


Skalmierzyce, Pr. Herby, Warscha 
zyce, Pr. K u, Lodz, Wasseranschluß, Fuh 
Libau, Riga (u. Fa. Gebr. Kross, Agentur der eegen 


Hansa - Aktiengesellschaft für Warenverkehr). Telegr. -Adresse: Warenverk ehr 


eee 
ULI eee 
ll TTT TTT 
UDO TTT 


TITTEN INTIOTTOTITTTTITK ITT UU 
DUTOT 


N HT, 
ENT E $ 


ag 
D d 
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en 


—— ml ar, el a d emm la, 
— Sa ee” ee Ss 


BERLIN-FRIEDENAU / HÄAHNELSTR. 13 


eg 


Make gheet À V 
— ee Zeg — — — 


Korrespondenz in allen Kultursprachen 
Telegramm- Adresse: Exporthoeger Berlin 


Kleineisenwaren: Solinger, Rem- 


scheider Erzeugnisse, Werkzeuge 
aller Arten, Schlösser, Möbel- 
Beschläge, Haushaltungs- und 
Küchengeräte,verzinkteGeschirre 
usw., Bestecke und Tafelgeräte, 
von der gewöhnlichsten bis zur 
feinsten Aufmachung, Alumini⸗ 


um-Bestecke und Geräte, Steins ` 


gut, Glass und Hohlglaswaren. 


Landwirtschaftliche Maschinen 
und Geräte, Pflüge, Eggen, 
Schaufeln, Spaten. Dünge- und 
Futtermittel. Sämtliche Saaten. 


Automobile, Lastfahrzeuge, Mos 


toren(Boots-,Pflug-u.Schiffsmotor.), 


Sämtliche Chemikalien u. Drogen 
ins und ausländischer Provenienz. 


Überseeprodukte: Schafwolle, 


Baumw., Abfälle, Rohgummi usw. 


Import von amerikanischen und 
englischen Metallen und Erzen, 
Spezial»Einkäufer erster 
UBERSEE-IMPORTHAUSER. 


re... o fb - re) 
8 i — D 8 — 
e- ` Ole: P = 
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Kataloge Deutsch, Espagnol. 
m — Tüchtige Vertreter 


Das Echo 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


Schalen, Irrigatoren. Bidets, In- 

halationsapparate, e 
Eiter-undSteckbecken, 
Nasendouchen, Mensuren 
(Maße). Zerstäuber und alle 
ander. Sanitäts-Artikel gut, 
schnell, billigst. Drescher 
&Krogoli,BeriinSW6I1M, 
Gitschiner Str. 91. Metall- und Emaille- 
warenfabrik Tel.-Adr.: Dreschgoll-Berlin 
English; 
gesucht. 


Ach f- u. Instrument. - 


Be U ĩͤ2K u 
bzlehbilder für alle Indu- 
strien. Abziehbilderfabrik Carl 


Schimpf, Nürnberg. 


Steingut, Glas und Emaille ein- 

brennbar und kalte Abziehbilder, 
Schutzmarken, Aufschriften für Holz, 
Maschinen usw., sowie Abziehplakate 
in geschmackvoller Fever. Wie- 
demannsche Druckerei A.-G., Saal- 
feld in Thüringen. f 


AS für Porzellan, 


bziehriemen [ürRasiermesser. 

Apparate und chirurgische Instru- 

mente. Spezial-Streichriemenfabrik 
C. Wilh. Asbeck, Wald-Solingen. . 


cc 

fa 

Altenburg, S.-A. n ie) 
erstklassiger Ziehbarmonikas, Ban 
on, und Konzertinas in bester, 
bersier Verarbeitung und geschmack- 
vollster Ausführung. Spezialität: Marke 
„Kantulia“. Reiche Auswahl in Mund- 
harmonikas. 


dressen aller Branchen, Stände 

und Berufszweige vom In- und 

Auslande liefert zuverlässigst 
August F. Brode, Berlin S 14, Dres- 
denerstraße 80. 


und Blütenöle für Liköre und 
Parfümerie. Otto Kuntze Nacht, 
Leipzig-Lindenau, 


Arr Oele, chem Pro- 


an Oele, Blumen. 


dukte. Limonaden- und Likör- 
Essenzen. Fruchtaromen. Otto 
Diesterweg, Magdeburg-S. 


Hämmer, Dexel. Mei- 

Bel, Hack-. Wiege-, 
Zugmesser fabrizieren 
Wörder & Pandel, 


Werkzeugfabrik. 
Kaüllenhahn (Rhid.) 


Ager Nene mer 


Warenzeichen 


ikoholfreiAlsina-Grund- 
st liefern Ernst Reuschel 
& Co., Leipzig. 


Ipenkräuter- 
es, Marke 
Doppelkopf. Welt- 
berühmt seit 1 Ex- 
. 250 Kai tons, 
2,— Mark. Postkollo, 
25 Kartons, A 2,— Mark 
mit 33 ½ % Rabatt ab 
hier gegen sofort. Kasse, 
Adol 


d u: Sa N 
Weber E WEBER]! 
eber, Teefabrik, Dresden- 


EEN 
iuminium - Eßbest 

A Löffel. Gabeln Messer. mecke, 
Metaliwerke, Gebr. Seibel, Zie- 

genhain, Bezirk Cassel. 


luminium - Bestecke, -Töpfe 
-B Iderraumen, -Broschen, Etuis. 
-Schilder jeder Art, Kämme 
Pötters & Schäfer, G. m. b. H., 
Barmen-E., Aluminiumw;ren - Fabrik. 


— 
luminium- Gus, dicht, sauber 
A für Technik und Haushalt in allen 
Dimensionen. Albis, Dresden 1. 


— 3 
luminium - Kochgeschirre, 
Sportartikel. ‘-Kestecke, Löffel. 
-Artikel nach Angabe, Kämme 

Bilderrahmen usw. ugo Rückert, 

Dresden-A. 1, Große Brüdergass- 8 


luminium- Löffel. -Gabeln, Tee- 
löffel. Messer. -Kochgeschirre. 
Wasserkessel. -Schmortöpfe, -Pfan- 
nen usw. liefert als Fabrikant 
Fritz Susewind, Besteckfabrik 
Mettmann, Rhid. 


anstalt. Papier engros. 


‚Iburg 19 A, Eppendorfer 


kuminium. Löffel, Gabeln, Koch 
A geschirre liefert prompt und vor- 

teilhatı Besteckfabrik B. Rasing 
Nachfl., Mettmann, Rhld. 


luminium- Pulver. Alumini- 

um- Folien (Zinnſolien. Kupfer- 

olien-Ersatz). M. Brünn & Co., 
Fürth in Bayern. 


monium-Molybdat. Deut- 
sche Molybdän-Werke G. m. b. H. 
Teutschenthal b. Halle a. d. Saale. 


für Flaschen- und Weißglas, Liefe- 


Ar e von Glasfabriken 
rung aller Materialien und Pläne. 


J. Heinr. Cordes & Co., Hamburg 24. 


nsichtspostkarten, 

Ansichtsalbums. Extra-Anfertigung 

Stets Neuheiten in Genrekarten 
Carl Garte, Leipzig. Tüchtige Ver- 
treter an allen Plätzen gesucht. 


nsichtspostkarten in allen 

Ausffinrungsarten: Landschiften. 

Blumen und figürliche Sujets. 
Buntdruck, Bromsilber etc. Muster- 
kollektion gegen Einsendung von Mark 
100.— Alfred Schulze, Kunstverlag - 
Berlin C 19, 
Wallstraße 17/18. 


Ae: Postkarten. An- 


fertigung nach Photos in bunt und 
einfarbig — Tiefdruck! — Ein Sor- 
timent Kunst- Gemälde Raten für 100 M.. 


Scheck auf Hamburg. M. Glückstadt A 


Münden, Hamburg 36. 


pparate und Maschinen 
bewährt. Konstruktion z.Herstellun;: 

v. Ather. Oelen. Alkohadlen,. Aethern. 
Essenzen und Extrakten aller Art, sowie 
f. dĩe chem. Industrie. Oskar Ed.Hössel- 
barth, Kupferwarenfabr.. Leipzig-R. 


Ad ung Dar für Wasser. 


Gas und Dampf. 
Bop Reuther, 
Mannheim-Waldhof. 


mittel. Ed. Schneider Nacht., 


Aut fur Genuß- u. Nahrungs- 
G. m. b. H. Kassel 32. 


ugensalbe gegen Trachom, 
Bindehauientzündung usw. Gilän- 
zende Gutachten von Spezialärzten 
des In- und Auslandes. Heilanzeigen 
aus allen Erdteilen. Gebrauchsanwei- 
sungen in allen Weltsprachen. Original- 
Export-Packung netto M. 6.—, franko 
rekommandiert gegen vorherige porto- 
freie Einsendung. Ausfährl. Preisi. wei- 
terer Spezialitäten zu Diensten. 
Medizinisches Exporthaus Felix 
Schmiedchen, Bremen. 


utomeobile für Personen- und 
Lastenbeförderung. Dampilastwag., 
Straßenlokomotiven, Motor- und 
Dampfwalzen, Sutterlei & Schwefring- 
haus, O. m. b. H., Düsseldorf 88, 
Deutschland 


utomobil - Beleuchtun- 

gen, -Beschläge, -Windscheib.n. 

Aunenbeschläge, Sprachrohre, Alu- 

minium - Trittbelag, Profilleisten, 

standteile, Signale. 

C. Albert & Co., 

Barmen, Metallwarenfabrik. 
Gegründet 1880. 


Be- 


allein die weltberühmten Ideal-Back- 
Dien, liefert schnell und preisweit 
M. Lindner, Backotenbauanstalt, Dres- 
den 6, Kl. Mei: nergasse 6 (Vertr. ges.) 


atterien für Taschen- 
lampen. „Ha-Ba-Fa“-Bauerien 

für Jaschenlampen., 
Elemente. Ca. 360 Arbeiter. 
Batterie - Fabrik Carl Dil er, Ham- 


e 
Katalog A kostenlos. (Siehe Ins. S 


Laterna 
Gefkawerk Leipzig, Raimundsir. 14. 


BET 88 
Becke tien uri © für elek- 


2. Ne he 
B outerien (unecht), Glas, Zellu- 


Straße 62. 


lechgefäße, speziell nahtlos 


a ee DAEA YSN 
Be sn alle Art., insbesondere 


galvanische 
Hamburger 


87.93. 
. 293.) 


atterien fúr Taschenlampen, 
B Hauslampen 120 Stunden Brenn- 
dauer, Licht- und Klingelelemente, 
magica. Hülsen, Lampen. 


trisches Licht und Gas. 
nach allen Ländern. 
Glashüttenwerke Josef KniZek, 
G.m.b.H., Ullersdorf bei Teplitz, 
Republik Tschechoslowakei. 


eschläge liefert Emil Herming- 
B haus, Schloßfabrik u. Eisengießerei 
G. m. b. H.. Velbert - Rheinland. 


Export 


oidperlen, Knöpfe usw. Alfred 
Ehrlich, Gablonz (Böhm.), Wiener 


und Export aller Gablonzer Artikel. 

George Markus, Gablonz a. N., 
Berlin S42, Wassertorstraße 9, Prag. 
Berliner Lagerbesuch sehr lohnend. 


Bead. Bros und Retten 


B jouterien, unechte. Fabrikation 


(unecht), Broschen, Kolliers, Arm- 

bänder, Herren- und Damenkeiten, 
Photo-Anhänger usw. Fried. August 
Maurer, Oberstein. 


ı. all. Preislagen. Musterkollektionen 
auf Wunsch von 500--1000 M. geg. 
Voreinsend. d. Betrages. Export n. allen 
Weltteilen. Vertreter werden gesucht. 
R. Melnik, Gablonz a. N., Tschecho- 
slowakien, Bijouterie- und Knopffabrik. 


B Labern Muste aller Art 


Bs eee jeder Ari 


liefern vorteilhaftest Aysslinger 
& Co., Pforzheim. Ausführliche 


Angebote gegen Dekannigabe von 


Wünschen und Referenzen. 


indfaden, Kordel. 
aus Hanf und Papier liefert any 
haus Emil Fechtel, Berlin NW 23, 
Lessingstraße 2. Tel.-Adr.: Seilerfaden. 


indfaden, Bindegarne. Zwirne 
H und Faserstoff-Erzeugnisse liefert 
die Großhandlung P. 


tto Krause, 


Chemnitz, Zschopauer Str. 20. Tel. 6091. 


Drahtanschr. Bindfadenengros. 


bindfaden und Kordel Weier 
Biudfaden-Großhandelshaus Carl 
Strizel, Leipzig, Grimmaische Str. 1-7. 


zur Messe Handelshof 205. 
B maschinen, _Stanzein- 
richtung., Pressen, Scheren, Blech- 
emballagemaschin.. Klempnermaschin.u. 
Werkzeuge. Größte Fabrik d. Kontinents. 
Erdmann Kircheis, Aue (Erzgeb., Sa.). 
1 
rette, speziell Läuterböden. 
\notenfängerplatten, Zylinder für 


Weinpressen. 
Seidl & Mayer, München 12. 


BB Harden e sowie erstkl. Papier- 


lechbearbeitungs- 


eche, gelochte, gefräste, ge- 


leche, gelochte, gepreßte. für 
Fahrzeuge aller Art. Auch fertige 
Siebtrommeln mit und ohne An- 

trlebs vorrichtung. Gegr. 18.4. 
F. Ergang, Magdeburg 40. 


gezogen. 
Th. Bußmann, Essen, 
Klementit.enstr. 49. 


lei-, Farb- u. Kopior- "e 
stifte mit der ke: 7 
LYRA“ sind anerkannt 
„LYRA‘'-Bieistift- 
Fabrik, Nürnberg. 


lumenindustrie WelB A Co, 
Bertin, Riiterstr. 70. Dekorations- 
blum.. Buketts usw. Für Konfitliren: 
Fül'artikel, Korbw.. Bonbunnieren usw. 
viel Neus. Mustersendg. Anzahl. erb. 


lumen. F. X. Richter. gegr. 1824, 
Frankfurt a. M. 64, Hutblumen. 

; Dekorationsblumen, Trauerkränze 
jeder Art. Großblumen. Telegr. Blumen- 
richter. Verlang. Sie Muster od. Preisliste. 


Packstricke 


Nacht. Stutgaſſtt. — 
Been prense à a Maschinen 


lumen und Blätter für De- 


koration, Hutputz und Kränze 
fabriziert und exportiert 
Imanuel Richter, Sebnitz - Sa. 2. 


Gegründet 1837. 
Zur Messe in Leipzig: Palais Meß- 


haus 11:270. Muster gegen Berechnung, 
Voreinsendung erbeten. 


lumen und Biätter, künst- 
liche, für Mode und Dekoration, 


fabriziert preiswert für Export 


Hermann Clauss, Neustadt (Sachs.) 


Muster gegen Nachnahme. 


lumen und Blumen - Bestandteile 
für Export uach allen Ländern 
fabriziert Hugo Werner, Sebnitz, 


Sachsen. 


ohrmaschinen, seit Jahr- 

zehnten ausschließl. Erzeugn. Nur 
beste Qualitätsarbeit. 

Carl Schwemann, Erkrath Rhein, 
Bohrmaschinenfabrik. 


Diamant-Bohrkronen, 
Voll- und Hohlbohrer für 
Stein, Glas usw. ErnstWinter 


B“ biman betonen d. 


rauerei- und Möälzerei- 

Einrichtungen, Sudwerke, 

Braupfannen,Läuterbottiche, eiserne 
Gärbottiche, eiserne Bilerlagertanks, 
Malzdarren, Keimtrommeln. F. Ergang, 
Magdeburg 40. Gegr. 1804. 


rauereimaschinen und 
sämtliche Artikel. Speziell Etiket- 
tiermaschinen und Pasteurisler- 
apparate. L. Anker, Hamburg. 


Ba a Brauveranrem w Geräte 


für alle Brauverfahren, Maische- 
miner. Läuterbottiche, Pfannen. 
Feinste Empfehlungen l. In- u. Auslande. 
Weigelwerk A.-G., Neiße - Neuland. 


riefmarken aller Länder Mie: 
Böker & Kleeberg. Chemnitz 19. 
Ankauf von Neuheiten. 


BW Let pred Kauf und Tausch. 


Vorzugspteisliste gegen Doppel - 
karte. 
Paul Kohl G. m. b. H., 
Chemnitz BE. 


riefmarken, deutsche. liefert 
B im Tausch gegen fremdländische. 

Paul E. Linder, Berlin-Steglitz, 
Schadenrute 8. 


riefmarken aller Länder kauft 
B und tauscht stets Ernst Müller, 
Nürnberg, Sulzbacher Str. 57. 
riefumschiäge aller 
Ernst Mayer, Heilbronn. 
Inserat Seite 304). 


romsilher Postkarten 
liefert außer Konvention nur an 
Grossisten 
Kunstanstalt Bruno Beyer, 
Großenhain i. Sa. 


ronzefarben, Blattmetalle in 
B allen Qualitäten für Lithographie, 

Buchdruck usw. Alle Sorten für 
Dekorations- und Malerzwecke. 

M. Brünn & Co., Fürth in Bayern. 


ronzefarben-, Brokat- und 
Blattmetallfabriken. H. Rosen- 
haupt. Fürth- Bayern 47. 


ronzewaren in sehr feiner 
8 Ausführung, Tür-, Fenster-. Möbel- 

beschläge, speziell in den alten 
Stilarten, ziseliert u. vergoldet. Luxus- 
gegenstände, Kaminuhren von M. 3500. - - 
per Stück ar, Ka:delabır. auch elek- 
trisch. von M. 3800. — pro Paar, Schreib- 
zeuge von M. 1500 - - pro Stück an. 
Westdeutsche Bronzewaren-Fabrik 
G. m. b. H., Köln-Lindenthal. 


6. m. b. H., KOln-Lindenn K“. 
uchbinderei-NMaschinen, -Werk- 
B zeuge. Apparate und Materialien 
jeder Alt liefern Wilhelm Leos 
Nachf., Stuttgart. 


rief marken Sammlungen. 
Partien. kauft stets Hans Sinn, 
Bad Bramstedt 17. (Holsteln.) 


Art. 
(Siehe 


liefern Preuße & Co., G. m. b. B.. 
Maschinen., Leipzig 63. Gegr. 1883. 


Nr. 1944 


ge Sn Ä. 


nn | 
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ücher, alle literarischen Erschei- 
nungen liefert — nur an berufsmäßige 
Wiederverkäufer — schnell. prompt 
und billigst die Großbuchhandlung 
Friedrich Schneider, Leipzig. Neu- 
esten Katalog mit Angabe der Laden-, 


Netto- und Partiepreise kostenlos. 


ücher,Lieferungswerk..Klassiker, 
B Prachtwerke,“ Atlanten und Lexika 
in ungeheurerAuswahl, antiquarisch 

und neu. — Spezialität: Lieferung von 
Zeitschriften für Uebersee und xport 
prompt und billig. déier br jederzeit 
& Müller, 

port-Buchhandlung und Antiquariat, 


atis und franko. Hensche 


Hamburg, Große Bleichen 67. 


Friedrich Ellersiek, Berlin S 58.E4 


und landwirtschaftliche 


zig, Hospitalstraße 10. 


ücher u. Journale, 
deutsche, liefert prompt L. A. 
Kittler, Buchhandlung, Leipzig, 

) 


Sternwartenstrasse 46 (gegr. 184 
Katalog auf Verlangen. 


Bi und Zeitschriften 
prompt 
L. Friederichsen & Co. 


jeder Art besorgen 


Hamburg 1, Bergstraße 23. 


verpackt Fr. W. Thaden, Exportbuch- 


ücher, wissenschaftliche und 

schönwissenschaftliche, alle Neu- 

erscheinungen liefert schnellstens 
A. Thielemann, Leipzig-Plagwitz. 


ücher, Musikalien, Zeitschriften 

werden schnellstens geliefert. Spe- 

zlalität: Bücherabonnements, Pro- 
spekte gratis. Friedrich & Co., Buch- 
export, Bremen, Fehrfeld 13. 


ücher, besonders Tauchnitz- 
Edition, und Zeitschriften liefert 
Emil Rohmkopf, Buchhändler des 

In- u. Ausl., Leipzig, Demmeringstr. 8b. 
|| — 
ücher, Zeitschriften, Musikalien. 
Lehrmittel sowie Bilder jeder Art. 

Neu erschienen: 

Lettow-Vorbeck, Meine Erinnerungen 
aus Ostafrika. gebunden Mark 2.— 


Ludendorff, Meine Kriegserinnerungen, 
Haldlein. Mark 38,80, Halbled. Mark 34. 


Tirpitz. Erinnerungen geb. Mark 30.— 
Stegemanns Geschichte des Krieges 


Band I und Il gebunden je Mark 21.— 
Band Ill gebunden Mark 26,40 


Bismarck, Erinnerungen, band Ill 


, gebunden Mark 16,80 
Bei Lieferung insAus'andValutazuschlag. 
A. v. Halem, Export- und Verlags- 


buchhandlung. G. m. d. H 
Postfach 248. 


Bremen. 


Bieten, liefert zu vorteilhaften 


Bedingungen 
ermann Thümmler, 


vorm. Invalldendank-Buchhandlung, 


Chemnitz. Gegründet 1878. 


| 
cher aus ail. Gebieten. 
Spezialität: Technik, Landwirtschaft. 
„Übersee: Versandbuchhandig., 
Berlin - Schmargendort, 


Friedrichs- 
haller Straße 14. SH 


ücher und Zeitschriften 
liefert autBestellung zuve lässig und 
schnell die bekannte überseeische 


uchhandlung c. Bo ysen 
Hamburg, Heuberg 9. Versand von 

mei chern, Zeitschriften, Musikalien 
7 Jm Beie und Schulbedarf. Boysen's 


erschau monatli 
nach Uebersee, ch unberechnet 


Gebees 5 


pon 


ücher! Alle Erscheinungen des 
B deutschen Büchermarktes liefert zu 
Originalpreisen schnellstens Ver- 
sandhaus ‚‚Bücherfreund‘‘ Werner, 
Freundt & Co., Leipzig, Johannis- 
asse 6. Kataloge auf Wunsch kostenlos 
achmännische, exakte Erledigung aller 
Bestellungen u. Anfragen. Wir empfehlen 
uns besonders zur Ergänzung u. Neuein- 
richtung v. Bibliotheken, Lesesälen usw 


Rue: u. Kunstdruckerei, 


liche Verlagswerke. Mehrfarbendruck. 
Breitkopf & Härtel, Leipzig 36. 


BE Su a I na) 
B ürobedart, Bleistiftspitz- 


Hartwig Groth & Co., Dessau 44, 
Gegründet 1890. 


a A 
arbolineum, naturbraun und 


der Instrumente wird volle Garantie 
elelstet. Spesialfabrik Otto Dinger, 
Öhscheld-Solingen,Fritz-Reuter-St 18. 
En gros Gegr. 1896 Export 


C 


Nürnberg-Maxfeld. 


C 


Scherzartikel und alle Lauschaer Glas- 
artikel. Cari Haensel, Lauscha, Thür. 


— 
ücher Jeder Art und sonstige 
Gegenstände des deutschen Buch- 
handels besorgt u. liefert schnellstens 


— 
ücher, vorzugsweise technische 
Kataloge 

umsonst und portofrei. Dr. Max 
Jänecke, Verlagsbuchhandlung, Leip- 


Glas- und Zucker-Imitation etc. August 
Schlemmer, Roth bei Nürnberg. 


. EE 
ücher u. Zeitschriften, 
alle im E: ho u. anderswo angeekünd., 


liefert ins Ausland. prompt und put Fürth in Bayern. 


ea er a a aa 
handlung, Hamburg, Mönckebergstr. 8. odewörterbücher und Co- 


branntweinbrenncrei J. P. W. Eigen. 


ognac-Oel (v eindbeer Vet). grün 


brennerel, Nieder-Olm b. Mainz. - = Hamburg. 
E'ektromaterial n, Seren. Feionngiese 
i strom, Kleinbeleuc ei S 
estillier-Annarate fr die lampen. Batterien, Taschenlampen- und 


burg 9. 
Diener: rohe, Dia- 


Schleifen, Schneiden, Schrei- 
ben; für Tiefbohr-, Bergwerk-, 
Maschinen-, Stein-, Mühlen- 
bau-, Schleifscheiben, Por- 
zellan-, Gummi-, Papier-, Schleif-, Glas-, 
tische, Lithogr.-Industrie.e Ernst 
nter & Sohn, Hamburg-Ei. 19. 


Nachf. Fritz Feldmann, Chemnitz 
Sa., Postschließfach 304. 


bürsten-Fabrik, O. m. b. H., Chem- 
nitz- Gablenz A. 
Weltteilen gesucht. 


; rahtgewebe in allen Metallen. 


Paschold, Doeger & Co., G. m. b. H., 


Spezialität: Satz in fremden 


D Vergehen liefert R. Dol- ssenzen, Farben usw. u. 
Sprachen, Russisch, Wissenschaft. E 


berg, Maschinen- und Feldbahn- Liköre, Mineralwässe. u. Parfümerie 
Fabrik, Aktiengesellschaft, Ham- Otto Kuntze Nachf., Leipzig 

burg, Berlin, Rostock, Düsseldorf, Lindenau. 
Dortmund. Eegen 
een für Getränke, Zucker- 


waren, Puddingpulver. Bier-Ersatz- 
Getränke, Ed. Schneider Nachf., 
G. m. b. H., Kassel 32. 


— 
rogen liefern Dr. Kulenkampft 
& Co., Magdeburg. Bahnhofstr. 24 
(s. Anzeige Seite 315). 


— aaaaŘŮ—ČÁŮ——— — — nn, 
E'ëcëiekaasterie liefert ee: Grundstoffe und gift: 


maschine, Kuvertmaschine, Glas- 
lineale. Albis, Dresden 1. 


arsten und Pinset aller Art. 
Extraanfertipung nach Muster. Spezi- 
alität: Roßhaarbesen und Bohnet. 


R. Dolberg, Maschinen- und Feld. freie Farben für die gesamte Ge- 
bahn Fabrik. Aktiengesellschaft. tränke Industrie in hervorragende 
Hamburg, Berlin, Rostock, Düssel. Qualität und Ausgiebigkeit. S. Loe wen- 


dort, Dortmund. gardt, Heilbronn a. N., Wttng. 
— • äU—äüu 
F Jeg für 


isen- und Stahlwaren 
stets prompt lieferbar. 
Rhenania - Metallindustrie 
Röntgen & Schumacher, Elberfeld. 


Mäuse, Ratten, 
Fliegen, Käfer 
usw. liefert als 
Spezialität 
- Carl Bender l, 
pera Mf bestes Binde- G. m. b. H., 


farbig. liefern billigst F. Haur- 
witz & Co., Königsberg i. pr. 


hemikalien liefern 
Dr Kulenkampff&Co.Magdebnrg, 


Bahnhofstr. 24 (s. Anzeige Seite 315). mittel zwischen Metallen und Mine- Dotzheim- Wies 


ralien; ersetzt abgesprungene Ma- baden. SE 
schinenteile, repariert beschäd gte Gu. ͤͤu.“¼uJy .ä;-—ͤ 
und Maschinenstücke Vielseitige Ver- alzmaschinen liefern Preuße 
wendbarkeit, widersteht Temperatun- Co., G. m. b. H., Maschinenfabrik, 
schwankungen. Großartige Referenzen. Leipzig 63. Gegründet 1883. 
Postleritwerke Aktiengesellschatt, 
Zschachwitz-Dresden 21. 


Le un 
ah mit und ohne SäAure- 


hirurgie- und Manikure- 
Instrumente jeglicher Art in nur 
bester Ausführung. Für die Güte 


arben für Genuß- und Nahrungs- 
mitte. Ed. Schnelder Nachi, 
G. m. b. H., Kassel 32. 
ballons, eiserne Transportkörbe für 
Industrie- und Landwirtschaft 
erzeugen (s. Anzeige S. 234). Gebr. 
Eiselt, Eisenwerke, Zittau l. Sa. 57. 


hristbaumschmuck aller Art, 
Lameitaverzierungen und Girlanden, 
Brillantblumen, Glas usw. J. C Rhau, 


arben für Zement- 
Dachziegel, Fiurplatten, 
Kunststein, Terrazzo, 
Steinholz, Kunstschiefer und 
zum Ausfugen, feurig und 
außerordentlich ausgiebig, in lang- 
jährlg erprobten Qualitäten. 
Gustav Schatte & Co., Farbenfabrik, 
Dresden 82. Gegründet 1872. 


— en 
Fee fün Genußmittel. 


Spez.: Zuckercouleurersatz. Himbeer: 


lektrische Arti- 
el, Schwachstrom 
Starkstrom. Taschen- 
lampen. Feuerzeuge usw. 
Spezialität: Fabrikation von 
galvanischen Beutel-, Füll- 
und Trocken - Elementen, 
Taschenlampenbatterien. 
Notbeleuchtungen. 
Max Schimpke, 
Berlin S42, Ritterstr. 11. 


hristbaumschmuck aus 
Glas, Fischperlen, schwarze Perlen, 
Glasfrüchte, Gfasmenschenaugen, 


hristbaumschmuck aus 
Lametta und Metall (Verzierungen, 
Girlanden) Watte. Glas. unzerbrechl. 


| rot, Zitronengelb. spr Essenzen- 
fabrik Brunne & Co., eipzig-Co. 7. 


— 


assondreherei 
u. Präzisions-Schrau- 
benfabr.Julius Klinke 


hristbaumschmuck aus 
Metall, Lametta. Glasersatz. Gir- Se ir G. m. b. H., Neuenrade 
landen usw. M. Brünn & Co., l. Westf. 4. 


pen a. Metall, Zellu- 
loid und Leder. Batterien 
und Glühbirnen. la. Quali- 
täten. Größte Auswahl. 
Verlangen Sie Preisliste. 


Johann LIchtenfeld 
Hamburg 106, 


Rm 
edern, Schlösser, Scharniere etc. 
für Pianos und Flügel. Emil Aug. 


des in allen Sprachen vorrätig bei Orell, Lüdenscheid. 


L. Friederichsen & To., 


———— nenne 
Hamburg 1, Bergstraße 23. F edern und Massenartikel 


lligst nach Muster u. Zeich- 


ognac, Bran:twein, Steinhäger Schopenstehl 20,21. West ` Emil Hembeck, Brügge i. 
Doppelkorn. Rum bekannte Qua- Geschäftsgrändung 1901. - 
litäten. lietert auch fir Export eld- _ 

Fritz Susewind, Mettmann, Nhld., lektr. Licht- und Kraft- bahnen 

Hauptvertrieb der Bergisenen Korn- anlagen. Großes Lager in Elek- R. Dolberg, 


tromotoren jeder Art, Installations- ` 
materialien, Reparatur, Neuwickeln „ und 
elektrischer Maschinen. Henn & Co., Fe dbahn-Fabrik. 
Dresden-A., Friedrichstr. 18. Tel. 17405. Aktiengesell- 
Tel.-Adr.: Henn, Dresden. schaft, 


und rektifiziert weiß. naturell. lie- 
fert Peter Eckes, Branntwein- 


Avenarius, Berlin - Charlotten- lektrische Industrie, Stuttgart. aller Art! 


BR lampenen: Feuerzeuge. A. Hoeßle, | Feldbahnwag :n 


erra-Legierungen,!'hochwert., 

lektrotechn. Bedarfs- Fi: Ferro- olybdäns Ferro Wollram. 
artikel (Schalter. Fassungen. Ferro-Vanadium, Ferro-Nickel. 

Dosen. Kabelaufzüge, neun Deutsche Moiybdän-Werke G. m. b. H., 

und Halbwattarmaturen, icherungs- l „ d. Saale. 
m. terial). H. Gahl & Co., Hagen Teutschenthal bel Halle a. d. Sa 


L Westf.-A. Katalog-Auszug zur Ver- Fe sanlagen. Peretti 


mantwerkzeuge zum 
Bohren, Drehen, Sägen, 


gütung. (Siehe Anzeige Seite 241.) & Funck,Magdeburg,‚Kronprinzen- 
straße 7, vormals olf Francke, 
lektrotechn. Bedarfs- |2exründet 1887. 

artikel, Schalenhalter, Krallen- Pe eber zung, 


halter, Lüsterklemmen. Oustav nelke, Richard Kroch, Berlin SW88, 
1 Thüriagen. Postin er |" Ritterstr.71-75 (s. Anzeige S. 311). 


chte, Feuerzeuglunte, 
Se ele En Rollocordel. Borden, 
Litzen usw. Hugo Curt Acker 


mail-Schilder u. - Plakate Neuheiten! Ersatz- 
in allen Farben und Ausfü rungen Zündsteine u. anderes 
liefert Emaillierwerk Peters, Zubehör j. Art. Verlangen 
Elberfeld. Sie Preisliste. Johann 
Lichtenfeld, Hamburg 
106, Schopenstehl 20/1. 


Free Stets 


oiche und Hirschfänger, Rasier- 
messer, Taschenmesser, Rasier- 


apparate und Rasierklingen, Tisch- maillierte und verzinkte Eimer 


ar den Ce e e liefert in allen „ malen Geschäftsgründungl*OL — 
D — ——— 
i 2 t. werk Peters, Elberfeld. Suer zeuge u. Zubehör, Massen- 
FFC herstellg. Batterien, Taschenlampen, 


stecke aus Aluminium. glühlämpchen, Taschenlamp.-Kſein - 

orte Es Messer. Hessische ] beleuchtg., Elektromaterial. A. HoeBle, 
Meiallwerke, Gebr. Seibel, Zie-| Elektrische Industrie, Stuttgart. 

genhaln, Bezirk Cassel. 


rahtbürsten aller Art! Prima 
Qualität. Billigste Preise. Ca. 40- 


jährige Erfahrung. Sächs. Draht- 
ten-Fab ` euerzeuge mit Streichstift. 
Westentaschenformat. nur Quali- 
tätsarbeit. Albis, Dresden 1. 
iz für aile Zwecke, Filzırichter, 
Filtrierfliz, Lichtpausfilze,Dichtungs- 
filze, Tafelfilze, Schleif- und Polier- 
filze. Filzunterlagen z. Schalldämpfen, 
een u. Grundstoffe|Ziegelei-Filzröhren, Walzenfilze, rein 


Vertreter in allen ssenzen u. Grundstoffe 
E für Limonaden. alkoholfieie Liköre. 

Bierersatzgetränke. Zuckerwären u. 
Spirituosen. Leipziger Essenzen- 


Spezialität! Phosphorbrunzegewebe. fabrik Brunne & Co., Leipzig-Co. 7. 


Thermann & Kleinfeld, 
Coswig Í. Anhalt. 


rahtgewebe in allen Metallen 
und Ausführungen. Farbige Mos- 
kitoge webe, Siebgewebe usw. 


f. Breusel monaden, piftfreie Farben, f wollene Filze, Filzringe. Filzstreifen, 
Spumatalin (Schaumerzeugungs-] Filzscheiben jeder Art, Filz für tech- 
mittel), Citrosol (künstlicher Zitronen- nische und gewerbliche Zwecke. 
saft). Dr. Mensching & Spengler Gustav Neumann, Filzfabrik. 


Saalfeld, Saale. G. m. b. H., Görlitz 77 (Schlesien). Braunschwelg 30. 


Nr. 1944 


enbierkellerei -An- 

1 für Klein- u. Großbetrieb. 
Handbetrieb u. automatisch, bauen 
als Sondererzeugnis Winterwerb, 
Streng & Co., Mannhelm- Käfertal 24. 


eldkassetten, Mauer 
schränke, starker Panzer, feuer- 
und diebessicher. Albis, Dresden 1. 


eege 
Ge „Kassetten fabrizieren 


Hrs en, handgestickte, ge- 


inematogranhische Artikel 
prägte Kalenderrückwände und Kar- 


jed. Art Johannes Oschatz, Berlin 
SW5S8, Markgrafenstr. 22. S. Anz. S. 307. 


KS in vorzüglicher tropenfes ter 


und spanischm Text empfiehlt 
J. R. Bramé, Kunst- Anstalt,. Berlin- 
Niederschönhausen. Preisliste um- 
sonst und portofrei. 


Geb. Schmettow, Harthau bei Beschaffenheit liefern die Postlerit- 
eb. Sc $ 


werke Aktlengesellsch., Zschach- 


eldschrän- 
ke, Tresoran- 
lagen. Kassetten 
liefert in bester Aus- 


in allen Ausfüh- 

rungen f. die Ge- 

tränke- Industrie. 
p. Schũtzler 


laschen- i an, en witz- Dresden, 21. Siehe auch Stich- 
ver- e z worte: Eisenkitt, Postlerit - Steinkitt, 
schlüss H B KON RR Isolatoren-Befestigungskitt.) 


deutsche Export- u. Oroßhandels - 


gesellschaft m. b. H., Leipzig 7. und gerissenen Hölzern liefert 


K 2 zum Dichten von Fußbodenfugen 
0. 


> A Hannoversche Steinholzfabrik 
! führung. auswirtschaftliche Ma- m b. H Fama, "Hannover 
REIH i J. O. Petzold. H schinen. Nur ges. gesch. Neuheiten. Stuvestr. 7 „ . , 


Fabrikf.Geldschränke 
Magdeburg, 
Münchenhofstraße. 
Telephon Nr. 1552 


Pappelallee 52 Arno Günzel, Altenburg S.-A. 


leiderbügel aus Draht ftir Ex- 
port, Emil Aug. Orell, Metall- 
waren, Lüdenscheid. 


ver schlüsse: 
race k, Alumi neet, 
schlüsse Hermetic“ in altbewährter 
Ausführung, Verschließ- u. Füllmaschin. 
Geißler & Co., G. m. b. H., Metallwaren- 
abrik, Köln-Ehrenfeld, Mechternstr. 7. 


chen, Maiglöckchen u. Lilienmilch, 

erstklassigste Qualitäten. C. W. 
Hengstmann, Chem. Fabrik, Berlin- 
Grunewald. 


Her Maigi „Hekoderma“, Veil- 


las buchstaben. Muster- 
kollektion 45.— R. Dittmeyer, 
Berlin C21. 


führungen und Preislagen liefert 

als Spezialität Hans L. Zinck, 
Mühlberg in Thüringen (Deutsch- 
land). 


Knien mna in allen Aus- 


chenverschlüsse 
raas J. Langbein, Ebersbach 


bei Göppingen. 


leischerelmaschinen 
Marke „Thuringia“. Als besondere 
Spezialität selbsttätig arbeitende 


& Co., G. m. b. H., Maschinenfabrik. 


HTT cb ee liefern Preuß e 
Leipzig 63. Gegründet 1883. 


las für die Technik. Wasser- 

standsgläser, Schutzhülsen, Schau- 

gläser, Schiffsfenster, Bilder- und 
Fensterglas. Albis, Dresden 1. 


ieineisenwaren wie Unter- 
legscheiben, Flanschen, Bordringe, 
Muttern, Handwagenartikel (Rad- 


osenträgerfabrik Hommel 
& Zwiebel, Fürth i. Bayern. Hosen- 
träger, Strumpfhalter u. Sockenhalter 


e büchsen, Nabenringe, Beschläge), Leiter- 

Ge e FG: EE Ddo. teinst. Ausführung. Muster geg. Referenz. | binder usw. alle Massenartikel bis 14 mm 

r Sr logischen, elektrischen, meteoro- stark, Fußabstreicher, Waschständer er- 

GE | logischen, pharmazeutischen, physi-Iggygienische Fußpfleger zeugen (s. Anzeige S 234) Gebr. 
sc Se e- kalischen und technischen Gebrauch. artikel Aupar Eiselt, Eisenwerke, Zittau i. Sa. 57. 

Mr Wurst Ganze Laboratoriumseinrichtungen für „Ballenlos“ D. R. P. - 

A un i Fabriken, Schulen, Untersuchungsan- [Viele Auslandspatente. Be- iischees jed. Technik, Aetzungen 

| p en stalten u. Universitäten. Fabrik undilseitigt Ballenschmerzen und (Strich u. Auto), Holzschnitte, Galva- 

tabriken Export. Albert Schmidt, Frauen-|gibt dem Fuß seine normale nos fert.best.u.preisw. PaulMesser, 

Alleini er wald In Thür., Glastechnische Präzisions- orm zurück. Pedifix-Hühner- Klischeefabr., Berlin SW 68, Ritterstr. 42,43. 

Karen anstalt. A. B. C. Code 4. u. 5. Edition. augen- und Sohlenschutz- EEN 


Ringe Pedifix-Präparate. Seife, 
Puder, Salbe, Bäder. Kos- 
metische Mittel für Fußlei- 
dende, Sportsleute u.Touristen. 
„Ballenlos“, Hyg Ges. m. b. H., Is 

Berlin W8, Leipziger Straße 112. 


Georg Schmidt & Co., Maschinenbau- 
ges. m. b. H., Ilmenau i. Th. 


eer, EE 
leischhackmaschinen, 
Kartoffelreibmaschin., Brotschneide- 
maschin., Fruchtpress. sowie Alum.- 

Kochgeschirre lief. in groß. Posten die 


Bank-Konto: Bank f. Tnüring., Meiningen. 


netmaschinen. Die tausend- 
fach bewährte 
Dans für Tiefenmessung, | 


Karussel - Knet- Ge 
maschine eignet sich W A 
für alle Teige. 

Hoening & Co., 


Thomsonröhrerr in tropensicherer 
Ausführung. W. Ludolph G. m. b. H. 
Bremerhaven 115. 


3 | Maschinenfabrik, 
Metallwaren- und Maschinenfabrik i e GE 
aswaren all. Art, Parfümfläsch-Iendustrielle Anlagen, Ma- Dortmund. Tas 
A. Krämer, Saalfeld a. d. S. chen mit u. ohne Stöpsel, Ampullen u. | schinen, Apparate aller Art, gebraucht E Maschinen- 
' sämtliche Artikel für chem.-pharm. und garantiert gut erhalten, liefert oening. 

liegenfänger aller Systeme, | Zwecke. HugoVieweg.Wallendorf,S.M.|sotort Erich Burberg, Berlin SW 61, | 

S e 1 ell va E vie — s | Gitschiner Str. 107. Telegr.: Defensor 
en 91 ne len Ee leichstrommotoren,|Berlin. ABC.5te A. Eigenes Montage- ynöpfe aus Porzellan ate) 
Chemische Fabrik Ara, Würzburg 2, Drehstrommotoren, Gleichstrom- | personal. Vertreter überall gesucht. Fabrik Ferd. Schmetz, Aachen. 


dynamos, Transformatoren usw. 
Elektriska Aktiebolaget Eck, 
Partille (Schweden). 


/ 
leise liefert R. Doiberg, Ma- 
schinen- und Feldbahn - Fabrik, 
Aktiengesellschaft, Hamburg, Ber- 
lin, Rostock, Düsseldorf, Dortmund. 


Telegrammadresse: Ara Würzburg. 


liegenpapier, giftig, stark 

arsenhaltig, von vorzüglicher 

Wirkung, Aufmachung in jeder 
Kultursprache, empfiehlt Chemische 
Fabrik Ara, Würzburg 2, Telegramm- 
adresse: Ara Würzburg. 


liegenteller, giftig, stark arsen- 

1 von vorzüglicher Wirkung. 

aul Wunsch in jeder Kultursprache, 
empfiehlt Chemische Fabrik Ara, 
Würzburg 2, Telegrammadresse: Ara 
Würzburg. 


Fiese ufer „Mucki“ sind 


nöpfe aus Glas für Blusen, 
Mäntel u. Westen. Musterkollek- - 
tionen auf Wunsch gegen Aufgabe 
von inländ. Referenzen. Export n. allen 
Weltteilen. Vertreter werden gesucht. 
R. Meinik, Gablonz a. N., Tschecho- 
slowakien. Bijouterie- und Knopfſabrik. 


nen und gegebenen Entwürfen, an- 
erkannt beste Ausführung. G. Wölfel, 
Stuttgart 8. Gegr. 1885. 


Kater in jeder Stilart nach elge- 


solatoren - Befestigungs »- 
| kitt 66 5 für Hochspannungs- 

Armaturen. Ersetzt giftige Bleiglätte- 
Glyzerin, 4 mal leichter, bequem an- 
wendbar. Eingeführt in allen Export- 
Lindern. Postleritwerke Aktienge- 
sellschaft, Zschachwitz - Dresden 21. 


„Herbst“ sind 
die einfachsten 
der Welt! Best- 
geeignetste Må- 
schine für den 
Export nach 
allenWeltteilen. ===; 
Eignet sich für . 
alle Teige. Ca.. 0 
6000 Stück in pa 
kurzer Zeit ver- CH e 
kauft. D. R. Patent. 
F. Herbst & Co., Halle a. d. S. 


leuchtungsart, aus la. Ramiegarn, 

geflochten, nur Qualitätsware, welt- 
bekannt unter Marke Koh-i-noor 
(schweizer. Fabrikat). Anfragen erbeten 
an Glühstrumpffabrik Basel, Albert 
Scheldegger & Cle., Basel, Gueter- 
straße 82-84 (Schweiz). Telegramm - 
Adresse: Kohinoor. — Muster und 
Kataloge zu Diensten. 


Omar und Dia- 


Ge für jede Be- 


aller Art, automatische Pistolen. 
Spezialität: Drillinge, Doppel- 
flinten, Doppelbüchsen. Preisliste gratis. 
Max Kober, Gewehrfabrik, Suhl (Thür.). 


K een Moka „Mokasan“ und 


„Newosan“, Mokasan-Werke Curt 
Hugo Heinig, Kassel 22. 


atffeemühlen „Moto- ; 
mül“ — „Triumph“ f. Hand-, 
Motor- 


I e ne: Tropenwaffen 


die besten Fliegen - Massenmörder, 

töten auch sicher Moskitos, Schwa- 
ben usw., besitzen eine 
jahrelang anhaltende,phä- 
nomenale Wirksamkeit 
und wochenlange Wir- 
kung. Zimmer, in deren 
Fenster je einige feuchte 
Teller liegen, bleiben dau- 
ernd fliegenfrei. Alleiniger Fabrikant 
Adolf Born, Halle a. d. S., Chemische 
Fabrik. 


risier-Lampen in verschiede- 
F nen Ausführungen. Gottfried 
Piegler, Metallwarenfabrik, Schleiz 
in Thüringen. Aelteste Spezialfabrik. 
(Gegründet 1819). Siehe Toil. - Artikel. 


Ee 
usbhöden eiert Hannoversche 
Ä Steinholzfabrik „Fama“, G. m. 
b. H., Hannover, Stüvestraße 7. 
Lieferung von fertig gemischtem Mate- 
rial zur Selbstausführung nach allen 
Weltteilen. 


SE 
alvanische Elemente. 
„Ha-Ba-Fa“ galvanische Elemente, 
Batterien für Taschenlampen. Ham- 
burger Batterie-Fabrik Carl Diliger, 
Kanu 19A, Eppendorfer Weg 87-98. 
Katalog A kostenlos. Siehe Ins. S. 293. 


— ——— — 
as messer und Gasdruckregler 
G jeder 1 Druckschreiber, Druck. 
messer, Manometer u. dgl. Hefe 
Max Bessin & Co., Berlin No 18. si 
— ED 


WW 


mantwaagen 

fabriziert als Spezi- 
alität in allen Systemen, 
sowie Steinsiebe, Perl- 
lehren, Diamantzangen 
usw. Gotti. Haigis, 
Onstmettingen(Würt- 
temberg). Katalog zu 
Diensten. 


ompasse für Schiffe, Yachten, 
Motorboote, AN Sie e und Luft- 
schiffe. W. Ludolph G. m. b. H., 
Bremerhaven 115. - 


ontor-Handhuch, das neue, 

unentbehrlicher Führer und Rat- 

geber für jeden Kaufmann. 640 S. 
geb., Lexikonformat. Preis: 0$ 60 = 
2 sh;6 d. holl. Guld.: 1.50, skand. Kr. 
2.25. Fres. oder Dias 3.—. Bras. 2 $ 
franko. „Dia“ Versandabteilung, 
Berlin SW 47, Hornstr. 6. Postscheck- 
Konto 67909 Berlin. 


E ) f | 
Kae Spezialität: Lochkorke und 


und Transm. - An- 
trieb. Maschinenfabrik Ferd. 
Petersen, Hamburg 5. 


affeeröster in bewährter 
Ausführung, transportable und sta- 
tionäre Hausbacköfen, Kochherde 
mit Backeinrichtung, Dörr-, Trocken- 
undFleischräucher- 
apparate empfiehlt 
zu billigsten Prei- 
sen W. Strässer, 
Backofenfabrik, 
Reutlingen. Tele- 
phon: Nr. 628. Telegramm - Adresse: 
Strässer. Reutlingen. Giro - Konto: 
Filiale der Württembergischen Vereins- 
bank, Reutlingen. Postscheck - Konto: 
Stuttgart Nr. 7135. 


ummi- Hosenträger - Er- 
G satzteille, Hosentråger-Patten, 

Aermelhalter, Strumpfhalter, Schuh- 
riemen aus nur erstklassigem Material. 
Export nach allen Ländern. Hugo 
Curt Acker Nacht. Fritz Feldmann, 
Chemnitz Sa., Postschließfach 304. 


halbangebohrte Korke, ebenfalls Faß- 
und Medizinkorke in allen Größen. 
K. A. Peter Nachf., Bretten (Baden). | 


K W und Korkwaren 


ummiwaren, Spülapparate.hy- 
ien. Artikel all. Art. Sanitätsartikel. 
erbandstoffe. Aelt. Firma d. Branche. 
Dresd. Gummiwar.-Manuf. Wilhelm 
Buschow, Dresden-A.20. Verl. Listen. 


aller Art, besonders Massenartikel, $ 
Korkpapier liefern preiswert Car! 
Michaelis & Co., Korkfabrik, Berlin § 
SW 68, Hollmannstr. 32. | = 


Kocan aller Art liefern 


He ar, Haarnetze, Haartülle. 


K 785 Schokolade. Kakao, 
Carl Both, Wetziag 


. - Fabrik Union- 
riem — Holland. 
Spitze der Industrie. m. 


reiswert 

aar » Bürsten, Kämme, Netze! mmm S Minnemann & Bödeker, -d 

arten werkzeuge, Taschen- H ‚Schmuck, Menschenhaar. Zahn-|7alkwerke. Peretti A Funck, Deimenhorst 40. - en 
messer, Scheren, Sägen. ÄlleSchmal- ürsten u.Toilettenartikel. Import u. Magdeburg, Kronprinzenstraße 7,|Ueberall tüchtige Vertreter gesucht} 


kaldener Klelneisenwaren, Über 1000] Export. B. Dzialoszynski, Leipzig 14. vorm. Adolf Franck 
Modelle. 14 Preislisten. E € e, gegründ. 1887. 


SE 
artonnagen - M Ë 
K liefern prenna & Cor non 


D 


Maschinenfabr.‚Leipzig 63. Bagr.1883. 


orken aller Art, auch ëm: 
K Artikel aus Kunstkork, Isolierplatten” ` 
usw. Korkenfabrik F. Hübsch- 
mann & Co., Hamburg 1. Gegr. 1888. 


aarschmuck Spangen. Pfeile, 
H Zierkāmme. - Zelluloid, alle Farben 
und Preislagen liefert Reinicken- 
dorfer Kammwarenindustrie, Berlin 


Bestecke, Messer aller Art, Fallen für 
alles Ungeziefer und Raubzeug. 
Ludwig K. Adam, Stahlwaren-Fabrik, 


——— EE 
; etten für alle Branchen fabrizi insbes. 
SW 68. Mustersortim. prompt li K nchen fabrizieren orkwaren jeder Art, insbe —. 
Dresden- A. 19. Nummern p. Musterpost ET 0 Oum: bet Kork Bademanen. been k. (Württ) 


` 


J. Sanner, Metzingen-R. 


T. 
— -x 
— —— 
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| Kernen Qualitätsprodukte 


— 


in vornehmster Aufmachung liefert 
W. Fromm, Rottwell-W. Export 
nach allen Weltteilen. 


vorteilhaft C. Schmittner, Chem. 


(eee s Artikel liefert 
Fabrik, Berlin- Wilmersdorf. 


Servietten. weiß und farbig. Tisch- 
läufer. Muster kollektion gegen Ein- 
sendung von M. 10.- bis M. 20. — 
Allred Schulze, Kunstverlagsanstalt. 
Papier en gros. Berlin C 19, 
Wallstraße 17:18. 


K an eld a farbig. Papier- 


Heeresausrüstungen, Automobile. 

Benny Spiro, Hamburg, Adolphs- 
brücke 9/11. 
bey, Hamburg. 


ugelmühlen in allen Größen. 
aschinenfabrik Roscher G. m. 


b. H., Görlitz. 


Kerben legl. Art. 


Telegramm-Adr.: Spiro- 


ünstlerkarten in allen Preis- 

lagen. Tadellose Ware. Stets Neu- 

heiten. Außer Konvention. Müller 
& Winter, Abteil. B 19. Kunstverlag. 
Leipzig, Kronprinzenstr. 43. 


aboratoriums Einrich- 

tungen für Wissenschaft und 
Technik 

lange Spezialität 


liefert als jahrzehnte- 


Franz Hugershoff, 


Fabrik chemischer Apparate u. Geräte, 


1 


Leipzig 77. 


komplette Einrichtungen liefert als 


* L Heeren le und 


pspezfalitàt Retsch, Laboratoriums- 


bedarf. Düsseldorf, Humboldtstr. 44, 


| ‚Tel. 14919. (Siehe Anzeige Seite 101). 


d 


ai 


— 


8 ampenfabrik, Adolf Salz & 


Co., Berlin S Stallschreiber- 
str. 81. Export nach allen Ländern. 


D Spezialfabrik für Petroleum u.elektrische 


Beleuchtung, Musterbücher gegen Rete- 


tenzen gratis und franko. 


y [Leies e Appreturen, 


schwärzen. Lederlacke, Lederfarben, 
Spaltdeckfarben. Dressings. Polier- 


g Wachs, Poliertinte: sämtliche Artikel für 


‚den mechan. Schuhausputz Schwärze- 


E Bier und Chromgerbeextrakt. 


= u Riemen 


Leer Ge für 


„ 
Zur Messe: Baumesse, Zimmer 223. 


ense & Eicke G. m. b. H., Einbeck. 


ederklubsessel, 
llefert für den Export Hermann 


Ahnert, Möbelfabrik. Rochlitz I. Sa. 


55 


| 1 Schuh- und Peitschen- 
sowie 

.- prompt und billig lieferbar von 
„ B. Feix, Riemenfabrik, 
Schwenningen a. N., Deutschland 199. 
„Tuchtige Vertreter gesucht. 


) (se u. Lederersatz in all 


Farben, Pressungen und Stärken 
für die Portefeuille-, Lederwaren-. 


4 Buchbinder-, Etuis-, Orgel, Harmonium 


und ähnlichen Branchen. Herrmann 
Hirschfeld, Leipzig, Rosentalgasse 2. 11. 


eder waren (eine und feinste). 
ortemonnaies mit u. ohne Papier- 
geldscheintäsche, Brief- und Bank- 
nofentaschen in allen Preislagen sofort 
lieferbar. Muster und Auswahl nur 
peren feste 8 8 Adolf Rosen- 
wei. jr., Berlin SW 68, Oranien- 
rabe 120/21, Fabrik feiner Lederwaren. 


‘Schulen Gustav A. 
NMetzschel, Leip- 
zig, Kreuzstr. 12. Buch- 
u. Lehrmittelhandl. Spe- 
Chan f, Schuleinricht. 
e stungst. Bezugsquelle. 
ig. Werkstätten. Ub. 100 
Mitarb. Reichh. Katal. u. 
ostenanschl. z. Dienst. 


ehrmittel aller Art aus dem 
a Se Naturwissenschaften 

Bt als langjährige Spezinlifat 

Wilh. Schlüters Institut, Halle a. d. S. 


Koehler & Volk- 


mar A.-G., Leipzig, Täubchen- 
33. 


$. „weg19,21. S. Anz. S 2 


ssenzen. Leipz.Essenzen- 
fabr. Brunne & Co., Leipzig- Co. 7. 


| %öre, alkoholfrei. hierzu Grund- 


— 


Leder- 


Stühle 


Peitschenstöcke 


E auch als ulkoholarme Li- 
wure verwendbar. Leipz.Essenzen- 
fabrik Brunne & Co., Leipzig-Co. 7. 
— 


L -Malzweine (Neuheit) 


ichtpauspapier. 
L Lichtpaus-Pur- und Papierleinen. 
Richard Schwickert G. m. b. H., 

Freiburg im Breisgau. 


ithographiesteine, gelb u. 
blau, in Schal B. Pfeiffer, 
München 19, Wendlstr. 22. Tele- 

grammadr.: Lithostein, München. 


ithographie-Tuschen 
L -Kreiden usw., flüssige 
" Lithographie -Tusche fa- 
brizieren als erste Spezialfabrik Deutsch- 
lands Rohrer &Klingner,Leipzig-Co.4. 


öffel aller 

Art. verzinn- 

te, Alpakka-, 
polierte; versil- 
berte u. Alumi- 
niumbestecke. 
Abwiege- Löffel, ` N 
Haus- u. Küchenger. Metallwarenfabrik 
H. A. Erbe A.- „Schmalkalden, Thür. 


öffel, Gabeln und Messer aus 
Aluminium in erstklassiger Ausfüh- 
rung. Hessische Metallwerke, 
Gebr. Seibel, Ziegenhain, Bez. Cassel 


0og9geapparate, Patentloggs, 
l.oggepropeller. W. Ludolph G. m. 
b. H., Bremerhaven 115. 


nen, Tiefen messer, Thomsonröhren. 


Lö eien Patentlotmaschi- 
W. Ludolph G. m. b. H., Bremer- 


Kraftbetrieb, für Mais, Gewürze, 
Johannes Miram, 


Ma ede. pen für Hand- und 


Rels usw. 
Chemnitz. 


ersatz), Marzipanmasse. Gebrüder 

Fischer, Apolda, Dampfmandel- 
nußmasse und Marzipanfabrik. Ge- 
gründet im Jahre 1859. 


Mine mere (Marzipan- 


arinechronometer mit 
Zertifikat der Deutschen Seewarte. 


W. Ludolph G. m. b. H., Bremer- 


aschinen für 
zweige, Sollertia G. 


Berlin W9, Linkstraße 13. 


nischeAnlagen ; 

Maschinen für 
Landwirtschaft; auch 
Pflüge, Eggen, Wal- 
zen: H. Junghein- 
rich & Co., Ham- 
burg, Neuer Wall 44. 
Einkaufstelle für 
Überseehäuser. 


Me für Industrie, Tech- 


federn aus 
verzinktem Stahldraht. 
Wilh. Weinig, Federn-, Draht- 
und Metallwarenfabrik, Hohenlim- 
burg, Westfalen. 


M atratzen-Zu 


Präzision als: Kaliber-Bolzen, Ge- 
windelehren, Mikrometer, Schieb- 
lehren. Winkel, Lineale, Zirkel, Reißzeuge 
Allg & Baumgärtel, Aschaffenburg. 


M eßwerkzeuge in höchster 


Stall- und 

Schuhputz- -— 

mittel, Wäsche- (Fritz Schulz jun. 
reinigun ssartikel. . 
Fritz Schulz jun., \ leipzig 


Aktien - Gesellschaft, ^z; 


Leipzig. 


ilchzentrifugen 
für Handbetrieb (Sepa- 
ratoren) fabrizieren als 
Spezialitätin hervorragender 
Ausführung Märkische Ma- 
schinenbau-Anstalt Teu- 
tonia, Frankfurt a. d. O. 


jeder Leistung bauen als Sonder- 

erzeugnis, vollständig betriebs- 
fertig, Winterwerb, Streng & Co., 
Mannheim- Käfertal 24. 


M ineralwasserapparate, 


Mit Tepee o Anlagen 


neueste, vollñkommenste Systeme, 

für jede Leistung. Spülanlagen. 
Abfüller. Kostenanschläge gratis. WIIIy 
Zander G. m. b. H., Halle a. d. S. 


8 bel, Speise- und Herren- 

Zimmer, Eiche (roh) in gedie- 

gener Ausführung liefert prompt 
Heinz Rosenthal, 

Berlin N 39, Scharnhorststr. 22. 


ee 
Mit: gebogene, exportiert nach|M. 
r 


allen Erdteilen Dresdner Fabrik für 
Möbel aus massiv gebogenem Holz. 
A. Türpe Jr., Dresden-N. 6. 


ezialität Vereinigte Metall- u. 
Max R. 
Vertreter im 


(a nenn 
Messe liefern als 
p 


Bronzewarenfabriken 
Gasch, Döbeln I. Sa. 
Auslande gesucht. 


. 
Diybdän-Metali, Deutsche 
lybdän-Werke G. m. b. H., 
Teutschenthal b. Halle a. d.Saale. 


olybdänsäure. 
Molybdän-Werke, 
thal bei Halle a. d. Saale. 


Mere, Mae er liefert R. Dol- 


berg, Maschinen- und Feldbahn; 

Fabrik. Aktiengesellschaft, Ham- 
burg, Berlin, Rostock, Düsseldorf, 
Dortmund. 


ultoho, bester Vervielfältiger! 
Jeder sein eigenerDrucker. Hornig, 
Leipzig IX, Ranst. Steinweg 44. 


undharmonikas, Zieh- 
harmonikas. Schindler & Co., 
Breslau 16. Prelsliste gratis. 


Bücher über sik und Musiker. 
n Breitkopf & Härtel, Leipzig 36. 


Mn jeder Art. 


P. J. Tonger, Köln a. Rh. 
Drahtadresse: Musiktonger. 


M etage violinen in aller Art, 


M usikalien d Musikerschriften, 
u 


Spezialität: Violinen in allen Aus- 

führungen sowie alle Zubehöre, 
liefert ES Karl Höfner, Schön- 
bach, Böhmen. Preisliste gratis. 


Meere: Als Spe- 


zialitii liefern alle Blas- und 

Schlag - Instrumente am vorteil- 
haftesten Oscar Adler & Co., Mark- 
neukirchen 537-538. Preislisten mit 
höchsten Rabattsätzen gratis. 


usikinstrumente. Preis- 
werte Bezugsquelle besserer Vio- 


linen, Lauten, Gitarren, Saiten, 


Flöten, Klarinetten, Trompeten, Hand- 


harmonika, Mundharmonika, Kinder- 


musikinstrumente usw. Ernst Hammer- 


schmidt, Eribach i. Vogtland, Musik- 


instrumentenfabrikation und Export. 


usikinstrumente 
M Saiten jeder 


frei. Vertreter gesucht. 


usikinstrumente u. Saiten. 
Spezlallief. v. Geigen, Lauten, Gitar- 


ren. Mandolin, Zithern a. Art. Preis- 
liste. Reelle Bedienung Max WII Dick, 
Markneukirchen 1.Sa.,Zimmerloh636. 


M usikinstrumente aller 


Art, Spezialität: 
Sprechmaschinen 
mit und ohne Trichter, 
Pianos, Flügel usw. 


Otto Hopke, 
Sprechmaschinen- 
fabrik, 
Eisenberg S.-A. 
Nr. 10. 


liefert preiswert, 
Johs. Link, G. m. b. H., 
Weißentels a. d. Saale. 


Wells DEE jeder Art 


usikinstrumente, Violinen, 
Lauten, Gitarren, Mandolinen, 


Akkordeons, Deutsche und Wiener. 
in unübertroffener Ausführung! 
F. O. Leonhardt, Leipzig, Lessingstr 


Nr für Strickmaschinen aller 


Systerne liefert die Verkaufsstelle 

des Verbandes deutscher Strick- 
maschinennadelfabriken, G. m. b. H., 
Chemnitz, Adorfer Straße 2. 


ähahlen. Handnähapparat „Sie- 
gerin“, siehe Anzeige S 1672. Erhard 
Haller, Stuttgart, Militärstr. 16. 


S. Anzeige S. 302. 
Niere Instrumente fü: 


Schiffe, Yachten, Motorboote, Flug- 
zeuge und Luftschiffe. W. Ludolph 
G. m. b. H., Bremerhaven 115. 


und 

Art empfiehlt 
C. A. Wunderlich, Siebenbrunn- 
Markneukirchen. Gegr. 1854. Kataloge 


deutsches oder amerikanisches 

System. Spez.: Taschen- Nivellier- 
instrumente. 
Vielfach prä- 
miiert, Preis 
28.— und 
Teuerungszu- 
schlag, mit 
Winkelmesser. 
Preis M. 34.— i l 
und Teuerungszuschlag. Theodolite, 
bergmännische Instrumente, Nivellier- 
latten, Meßbänder und Reißzeuge. 
Großes Lager in sonstigen technischen 
Bureauartikeln und Zeichenmaterialien. 
lllustrlerte Preisliste gratis. Georg 
Butenschön, Hamburg-Bahrenteld. 


N atsetes ner menta, 


otenstechereiu.-Drucke- 
rei, Autographle, Anastat. Druck. 
Breitkopf & Härtel, Leipzig 36. 


der vornehmsten bis zur billigsten: 
Dresden - A. 21. 


Pernes we zur o von 


Ernst Mayer, 


apier- und Pappen-Export. Carl 
Lange Nachfolger, Bremen. 
A. B. C.-Schlüssel, 5. Ausgabe Fach- 
Kundige, gut eingeführte und gut berufene 
Vertreter überall gesucht. 


wel 


apiere aller Arten, beson- 

ders Fein- und Druckpapiere. Aus- 
fuhr nach allen Ländern. 

Carl Nestmann, Leipzig. Gegr. 1848. 


apierrollen, inbesonders: Klo- 

settrollen, Friseurrollen, Schrank- 

rollen, Butterbrotpapierrollen, Re- 
gistrlerkassenrollen, Einschlagpapiere 
sowie Papier-Abroll-Apparate. Secare- 
werk Aue-E l. Sachsen. Zur Messe in 
Leipzig: Stentzlers Hof, Petersstr. 39/41, 
L Stock, Stand 103/05. II. Stand: Bugra- 
Messe, I. Stock, Stand 1—3. 


ahler- und Schreibwaren 

in großer Auswahl liefert schnell, 

prompt und billigst Großhandlung 
Friedrich Schnelder, Leipzig. Preis- 
verzeichnis kostenlos. 


apiorsack - Masohinen. 
Sämtl. Apparate u. Maschinen zur 
Herstellung v. Papiersäcken (Rollen- 
druckpresse). Windmöller & Hölscher 
O. m. b. H., Lengerich, Westfalen. 


Blütenöle, synthetische Riechstoffe 
Otto Kuntze Nachf., Leipzig- 
Lindenau. 


pt: - Essenzen, 


nen Sorten und Breiten. Richard 
Schwickert O. m. b. H., Freiburg 
im Breisgau. 


p3 usleinen in verschlede- 


ziell für Export, aus Mohair u. Haar. 
Gustav Thiele, Waltershausen in 
Thüring. Gegründet 1885. Musterlager 
In Kopenhagen, Stockholm, Amsterdam. 


Pl ar ex für Puppen, spe- 


erückenfabrik u. Haar- 
proßhdi. Stern & Gauger, Aue 
Erzg. Telegr.: „Perlückenstern‘ empf. 
sich z. Lief.sämtl.Theat., Straß. u. Puppen- 
peruck., sow: all. mod. Haararb. Katal. grat. 


forz heimer Artikel. 

porcher- Pforzheim Gegr. 1870 

Exrort-Abteil. Ueber n. d. Aliein- Eink 
f. bestimmte Bezirke. Engstes Vertraut 
sein mit der Industrie. Größte Vurte ile 


harmazeutische Präpa- 


rate liefert vorteilhaft 
C. Schmittner, Chemische Fabrik, 
Berlin -Wilmersdortf. 


harm. Präparate, siehe auch 
Augensalbe. Medizinisches Ex- 
porthaus Felix Schmiedchen, 


Bremen. 


Chlorsilber-Gelatine, Brom- und 

Gaslicht-Papiere, direkt kopieren- 
des Kohlenpapier, Barytpapiere in jeder 
Art. Emil Bühler, Schriesheim, Hel- 
delberg. 


Pneus Gee. Papiere 


Hofpianofortefabrikant. Leipzig 10. 
Gegr. 1818. 11 Hoflieferanten- 
Diplome. Große Goldene Sächs. Staats- 
medaille. Besondere Bauart für alle 
Klimate. Export nach allen Weltteilen. 


Papas Fiügel, J. G. Irmler, 


Pianofortefabrik. Eisenberg I.Thtir 


Pr Flügel. k. Weißbrod, 
Höchste Auszeichnungen. 
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Klimate. Export nach allen Erdteilen. 
SeU ee a 


Be m a nr aan er 
Rente an; Taschenmesser. 


hardt-Arithmometer) für alle Rech- 
nungen u. Rechnungsarten. Erste 
Glash. Rechenmaschinenfabr. Arthur 
Burkhardt & Cie., Glashütte, Sa. 19. 


JJC ĩ ATT 
Ries (Stubs), Stichel (nach 


r Lehr- und “chulzwecke. Katalog 
kostenfrei. Curt Dietrich, Fabrik 
Apparate, gegründet 1860, 
„ Waisenhausstr. 10. 


Pune anden Apparate Ratet r al (Burk- Schienen: „Favorit“ mit einsetz- 
f 


baren Schriftzeichen für alle Zwecke. 


physikal. 
Leipzig-Co. 


nofortefabrik 
5 O ider & Sohn, Lucken- 
walde-Berlin. Erstklassig. Fabrikat. 
Zerlegbare Pianos in verschiedenen 
Holzarten. Tropen- Pianos für 


Grodet). H. Wuest, Stuttgart, 
Gymnasiumstr. 21. 


Carl Brunnf. 


alle Rieck & Melzlan, Hamburg 39/1. 


Rz auge dere aus Leder 

ä —5ð— a a 

See Berf Wiimers kauft 
n- 


bis zu den elegantesten Ausfüh- 

rungen, Schutzmarke Garma i 
Roever & Co., Lederwarenindustrie 
m. b. H., Magdeburg-Buckau 18. 


R be, Haren, Sechs Gelenk- 


A. Heyne, Berl ilmersdorf, 


I. Arten. 
P M ionen al Landhausstr. 26a. Sammelanweisung - 


iu Millionen. Sofort greif- S 
bare Ware. Kunstverlags- 
Anstalt „Globus“, Richter & Co., 
Leipzig, Brühl 13. Zur Mes e in Leipzig: 
Großer Reiter, Peterssir. 44, 3. Etage, 

Aufgang C rechts, Abt. M. 


Harris-, Haken-, Sechsspitz- Schie- 
nen, Bachmanns, Jackson, Schrau- 
benverbinder u. a. bewährte Sorten liefert 


Paul Klinger, Berlin 0 27, 


JJ ͤ ]³ĩVA —.— 
San dare Ben aller Art, 
Blumenstr. 98. S. Inserat Seite 300. 


— fis bester Qualität preiswert ab Lager ufzu „Hexe“ 
ostkarten in allen Preislagen. H. T. Padelt, Abtig. Riemenverbinder SEE Robert ng & Co., 
Tadellose Ware. Stets Neuheiten. Leipzig-Schl. 13, Blümnerstr. 6. Düsseldorf. 


AußerKonvention. Müller&Winter, 
Abteilung A 19, Kunstverlag. Leipzig, 
Kronprinzenstr. 43. 


Pater ung Marmorister für Bild- 


ohrleitungen. Entwurf und 
Ausführung vollständiger Rohr- 
leitungsanlagen, Lieferung von 
Rohrleitungsteilen. Rohrleitungsbau 
Phönix, G. m. b. H., Bin.-Lichtenberg. 


bro: kunst- 


Zuckerwaren-Fabriken. Sämtliche 
Maschinen hierfür liefern als Spe- 
zialität Paul Frauke & Co., Maschinen- 
fabrik, Leipzig - Böhlitz - Ehrenberg. 


Se waren Fabriken, Sam und 


hauer und Marmoristen Nimmt 

Dauerglanz an, läßt sich gleich 
Marmor polieren. Zum Renarieren oe: 
sprungener Marmorplatien bestes Hilfs- 
mittel. Viele Anerkennungen. Post- 
leritwerke Aktienges., Zschachwitz- 
Dresden 21. 


umpen für alle 
Zwecke. 
Bopp & Reuther, 


chornsteine.Peretti&Funck, 

Magdeburg, Kronprinzenstraße 7, 

vorm. Adolf Francke, gegründ. 1887. 
Q Sowie Fasson u. Muttern 

sowie Fas sonteile für sämt- 

liche Zweige der industrie 
liefert billigst C. W. Uesseler- 


gewerbliche, auch zu- 

sammenlegbare, für 
Export geeignet; aparte, 
assende Kissen und 
ecken sowie Ständeı 
und Tischlampen aus 
Rohr liefert 


Mannheim-Waldhof. Heinemanns Deus, Kohlfurterbrücke bei 
Rohrmöbelfabrik, Solingen. 
Berlin S 42, 


Alexandrinenstr. 95/96. 


ollbahnen |iefert R. Dolberg. 

Maschinen- und Feldbahn-Fabrik, 

Aktlengesellschaft. Hamburg, 
Berlin, Rostock, Düsseldorf, Dort- 
mund. 


chrotmühlen „Ecas‘'. 
Beste Exportmühle i m. selbstschär- 
fenden Steinen u. Siebvorrichtungen 
Emil Carius, 


pumpen bauen wir als Spez. in ganz 
vorz. Ausf. Uns. Fabrikat ist im In- u. 
Ausland außerord. beliebt u. verd. beste 
Empfehlung. Gebr. Ritz & Schweizer, 
Pumpenfabrik l. Schwäbisch-Gmünd. 


unnen - Perücken aus Mo- 
hair und Haar, DL für Export. 
Gustav Thiele, Waltershausen In 
Thüring. Gegründet 1885. Musterlager 
in Kopenhagen, Stockho'm, Amsterdam. 


Lee insbesondere Zentrifugal- 


chrotmühlen m. Kunststeinen. 
8 auch m. Mehlsichtappar. f. d. Land- 
wirtschaft. Richard Jaenicke, Ma- 
schinenfabr.. Eisenach, Clemensstr. 19. 


chuhösen liefert 
J. Osterrath, 
Saßmannshausen I. Westf. 
Vertreter überall. gesucht! 


Agen für Stahl, Eisen, Kupfer usw. 
Spezialmarken „Gnu“ und „Graef“. 
erlangen Sie Preisliste Nr. 16. 
Metallsägenfabrik Ernst Graef, jr. 
Unter-Barmen D. Ue., Deutschland. 


Becke aus Jute, Baumwolle, 
Leinen, Papier. Deutsche Textil- 


billigst 
uppen-Perücken von Mo- 
hair und echtem Haar. Preisliste 
Frau M. Köllner, 
Luisenthal i. Thüringen 2. Vertreter 


zu Diensten 


gesucht. verelolzun A.G. Berlin, Unter chuhriemen aller Art 

den Linden 18. sowie Korsettriemen und Litzen 

asier - Apparate, Klingen, fabrizieren Kühler & Stock, 
Schleifmaschinen. Felix Keil, aiten aller Art. Catgut Richard|Barmen. Gegründet 1865. 

Leipzig I, Lothringer Straße 41. Moennig, Saiten- Fabrik, Mark- 

: neukirchen 635. chuhmacher-Wachs. 

asierapparate und Klingen, Ernst Langenhagen, Weißenfels 

Rasiermesser, Manicure, Haar- a. d. S. Spezialität. — Billige Preise. 


schneidemaschinen. 
Halle (Saale). 
stahl, Hallesaale 


Max Heine, 


und in allen Preislagen liefert die 
Ell-Telegramm: Heine- i 


Saitenfabrik Herold Mönnig, 
Markneukirchen' Sa. 


mit Schweißbrennern, Beheizungs, 
appar. f. Setzmasch. Rich. Jaenicke. 


Kom parate, autogene- 


asierapparate in einfacher amen aller- A erster Qualität, be- Maschinenfab., Eisenach, Clemensstr.19. 
Export- u. versilb. u. vergold Luxus - sonders Zu kerrübensa men. 
ausführt., garant. rostfrei, auch in Rübensa- men, Gurkensa- egeltuche, Zelte, Planen. 
Etuis u kompl Garnituren, Rasierklingen | men, Salatsa. men, Weiß kohl - 8 eutsche Textilvereinigung A.G. 
la. Ia Qualität fabrizleren u. liefern nur an] samen. Rot- kohlsamen Berlin, Unter den Linden 5758. 
Grossisten u. Exporteure Vollmer & Co., Wirsingsa- men. Ver. „CFF ——— NE 


Metallwarenfabrik, Elberfeld I. 
R Asen. arate und Rasier- 


alle Welt 
hen mit 


extanten, Oktanten, Nacht- 
oktanten. W. Ludolph G. m. b H., 


klingen, Rasiermesser, Taschen- ö 


messer, Tischmesser und Gabeln, 


Scheren, Dolche und Hirschfänger, fertigt sten olinger Stahlwaren aller 


pielwaren. Spezialität: „Wun- 
dertüten" und kleine billige Spiel- 
waren. Preislage 1--30 Mark per 
Gros. Fritz Lederer, Nürnberg, 


Gemüse u. Blumen usw. Tropen- 
sichere Packung. Kataloge gratis 
u.franko. F. C. Heinemann, Erfurt 354, 
Samenkulturen. Haus besteht seit 1848. 


— 
amen, allerb. Qual., von Erfurter 

Kasierapparate und Rasierklingen, 

Tischmesser und Gabeln, 

Dolche und Hirschfänger, 

den Export Carl Galle, 


Scheren, 
fertigt für 
Solingen, 


Fabrik von Stahlwaren aller Art. 7ST Singerstraße 26. 
ren, Rasiermesser, Taschen- 
P pielwaren (Hühnerhöfe, Haus- 
asierklingen,. Raslera te, 8 messer, Rasierapparate und Rasier- 8 f ; 
R Haarschneld Maschinen e klingen, Tischmesser und Gabeln, tiere, Menagerien, „ 


pen. Osterartikel) fast unzerbrech 
Marke „Strola“ in la Ausführung August 
Schlemmer, Roth bei Nürnberg. 


Dolche und Hirschfänger, fertigt für 
den Export Carl Galle, Solingen, 
Fabrik von Stahlwaren aller Art. 


Ritzma-Werk, Oberschönau i 
Thür. (Kr. Schmalkalden). : 


asiermesser in allen Aus lee 
R führungen. für jedes Land passend, cherz-, Jux-, Vexierartikel und sielwaren > ne 
alleiniger Fabrikant des berühmten Luftschlangen für Export. Adolf sofort lieferbar. _ ZONEN 
„Maxard“ - Rasiermessers. Beste und Gruel, Bremen. sofort he o te 
dillig-te Bezugsquelle. Spezialfabrik. „Tribolo“, Berlin NW 6, 


Englische Korrespondenz 


Albrechtstr. 11. 
Haan Solingen. 


ax Hardt, 


= 
chienen liefert N. Dolberg. 
Maschinen- und Feldbahn-Fabrik. 


Ber re a ve a Aktiengesellschaft H pielwarer und Puppen in 
aucherrequisiten und Ar. nn amburg, Stoff und N 
R tikel. Zigarren-. Zigarettenspitzen am Rostock, Düsseldorf, Dort- Plüsch, A * D 


aus Aluminium, Tabaks-Mutzepfeife 
aus Aluminium. Ernst Köster, Metall- 
warenfabrik, Lüdenscheid i. W. 


echenmaschine Lipsia’ 
R tür alle Rechenarten. Klein e 


fast geräuschlos arbeitend. O. Holz- 


apfel & Cie., Leipzi 1 . 
maschinenfabrik. BREMEN 


— 2 
echen maschinen Tri e 
H Dhatog, Universalmaschinen 


modernster und solidester Kon- 


struktion. Spezialfabrik: Trlum - 
Werke, Mölkau b. Leipzig a or 


artikel fabri- % 
zieren F. H. A 
Möller & Co., © 
Möhrenbach. 
Postkolli Muster d 
Mark 100.— gegen 
deutsche Referen- 
zen oder Kasse d 2 

mit Order. Zur Messe in Leipzig 


EE 
en Lene Spiel- 


spez. Massen- Kn: 
s 2 
chirmschließen in Gummi. R 
u. Seidenband, Schirmunterlagen,Be- 
näher, Schirmquast n. Gummiband 
u. Gummikordel i. all. Breiten u. Stärken. 
Carl Bibi, Penig (Mulde), Postfach. 


S Here aller Art. 


zeugpressen zur Selbstfabrikation 


beliebig großer. moderner Steinbau- 
kästen durch Kinder. 


Taucha 19 bei Leipzig. 


Bee 


ES für a und 
enania - Metallindustrie 
Röntgen & Schumacher, Elberteid. 


Seen: und Beschläge 
au. 


Emil Carius, 


REES, a. edelst.Silber- u. 


Fabrik G. A. Hartner, Ebingen 


8 


stahl. 


und Werkzeuge 


N |€ U 


Géi 


messer und 
und Hirschfänger, fertigt für den Export 
Carl Galle, Solingen. : 


minium-Löffel und -Gabeln, 
messer fabriziert P. Stommel, Solingen. 


Springen. 
lumen veränderung u. i 
lich für Maschinen-, Werkzeug-, Schnitt-. 
u. Stanzenbau. Anwendun 


Leute. Lobende Anerkennungen zahl- | 


drehdiamanten. Jede Repara - 
tur. 
Hamburg-Ei. 19. 


Versand von fertiggemischtem Material. $ 
au Seibstausführung nach allen Welt 
eilen. 


1 
See versendet wieder 


Erfurter Garnfabrik in Erfurt W %2. 
Proben geg. 40-Pi.-Briefmark. all. Länder 
Stie'tmanchinen a Nadali? 


Strickmaschinennadelfabriken, G. De 
b. H., Chemnitz, Adorfer Straf I -$ 


Nr. 1944 


werkzeugstahl. Bohren wie Diamant. 


(Württ). 


piralbohrer (Präzisions-) 
aus Gußstahl | i am V=] 
“und Schnell. 
Reibahlen, 
Gewindebohrer 


2 
= 
Log 
Land 
= 
— 
= 
— 
= 
2 
= 


aller Art. 


Richard Schubert, Velbert (Rhid.). 


piritus-, Gas-Kocher, -H.iz- 
und Bade-Apparate. 
C. Albert & Co., Barmen, Metall- 


warenfabrik. Gegründet 1880. 


pitzen, Kragen, Stickereien. Filet- 
artikel, Damenwäsche und Tapisse- 
rie - Erzeugnisse. Pelz & Co., 


Spitzenfabrik, Plauen. 


Luitzmaschine Avanti“ fü 
Blei-, Kopier- und Farbstifte. Emil 
Orautzow, Dresden 16. 


S EE Dr. med. Roh- 


dens „Muskelstärker“ und Uni. 
versal - Körper - Trainier - Apparate: 


Hinkel & Koch In Düsseldorf, Collen- 
bachstr. 29. Vertreter überall gesucht. 


prechmaschinen, Apparate 
und Platten. erste Marken, sofort $ 
lieferbar. Albert Vogt, Berlin- 


Neukölln, Lenaustraße 27. 


— 


tahls tempel, Ziffern- und 
Buchstabensätze. Albert von den 
Steinen, Remscheid V. 3. 


messer, 
apparate und Rasierklingen, Tisch- 
Gabeln, Scheren, Dolche 


tahlwaren, speziell: Rasler- 
messer, -Garnituren, -Klingen, Mani- 
kureartikel und Bestecke, ff. Alu- 
Fleischer- 


tahiveradelu gs- u. Har- 
tomittei L ges. gesch., ver- 
hütet jede Fehlhirtung durch Reißen, 
Verwerfen, Verziehen Vo- 
Unentbehr- | 


verblüffend 


k 
I 


gesellschaft, Zschachwitz-Dresden 21. 


D 


tärkefabriken aller _ Art, 
Stärkezucker-, Dextrin- und Sago- 
Fabriken, Trockenanlagen. ` u 
W. Uhland G. m. b. H., Leipzig: 

Gegründet 1867. 


Carl Beck & Comp., Quedil Art für Export liefert prompt und i ’ in- 
für den Export Carl Galle, Soll p., Quedlinburg a. H. rg je taubsauge-Apparate,® 
Fabrik von Stahlwaren aller re Tel-Adt.: Samenexport Quedlinburg, Solingen (Rhelni , Postfach 18 * 1 "i Ar a. oa Aug d 

f S j | etrieb, ferti als . Spezia 


A. Hensel. Bromberg (Deutschland). 
Ueber 60000 im Gebrauch. 


maschinen 
Granit u. Kunststein. Schleifkörper. 


Sägeblätter, Wandrundschleifmaschinen, 
Kreissägen und Fräsmaschinen, Trenn- 
sägen, Sägevollgatter. Maschinenfabrik 
Hermann Hilmer, Essen-West 4. 


teinbesarbeitungs- 
Maschinen u. Werkzeuge, 
Sägen u. Bohrkronen, Ab- 


Ernst Winter & Sohn, 


telnholz liefert Hannoversche 
Steinholzfabrik „Fama“, O. m. 
b. H., Hannover, Stüvestr. 7. 


| 
| 
| 
| 
| 


l 
1$ e, 
d. 


ins Ausland, jetzt Infolge niedriger A 
deutscher Valuta besonders billig die 


aller Systeme liefert die Verkaufs- / 
stelle des Verbandes deutscher 


— e 
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@trohhalme für Getränke. in hermometer und Gias- hren, Schweizer Fabrikate mit b 
Paketen sowie Einzelpackung. in Instrumente aller Art. Oskar U und ohne Armband in Metall. Sil- W Sina en e E 
Seidenpapierhülsen mit Reklame- Sommer, Spezlaifabrik, Frieders- ber und Gold. liefert in allen Preis- Fakturen, alte Einkäuferfirma mit 


dorf (Schwarzburo-Rudolstadt). 


hermometer, Arzometer. Baro- 
meter. Glasinstrumente für Physik. 
chemie und Krankenpflege. Massen. 
artikel für den Export. „Thurin la- 
Haus“ C. Joh. Kirst, Orundmühle W, 
Post Angelroda i. Thür. 


Be ee 8 
Tena Spezialit.: Arzt- 


Firmendruck, offeriert billigst Paul 


Zeitschel, Hamburg 8, Gerkenshof. 15 (Schweiz). 


trohhülsen maschine, 
einzig existie- i 
rende. automa- 
tisch arbeitende, so-9 
wie Maschinen für 
Strohverpsckung 
mannigfachster Art, 
bei größter Leistung 
und einfachsten Me- 
chanismen. J. P. Etzel 
Offenbach am Main 7. 


hren 
Art. Jos. Faller Söhne, Un 
fabrik. Triberg, Baden. 


Det, bh. Muster 


liche und chemische. Carl Mittel- Kas e. Louis 


bach & Co., Langewiesen i. Th. 
Größte Lelstungsfähigkeit. Beste Bezugs- 
quelle für Grossisten! Gegründet 1885. 


Zigaretten- Etuis in Alpacca. 


P E EE — — 
— 


— m —  —— > nnaf B 
` heodolite Nivelflerinstrumente] teihafteste Bezugsquelle. Carl Beier, 
Sten eren cal Tote: od. Halle a. d. S., Schwetschkestr. 31. 
i S amerikanisch. 
pi Teen Ernie de ve Se PaT an atenen a hoale 
ee Maschinen - Fabrik| Bergmännische ketten und -Bijouterie-in allen Qua- 
Instrumente, litäten Export nach allen Ländern. 


i Gebr. Giese & Co., Offenbach a. M. 35. 


trohhülsen- 
Nähmaschi- 
nen Non plus 
ultra“. „Kopfbindema- 
schinen und -ballen- 


Nivellierlatten, 
Messbänder und 
Reisszeuge. 
Großes Lager in 
sonstigen techn. 
Bureauartikeın 
und Zeichen- 


Uhrketten- und Bijouterie-Fabrik. 


Lithostein, München. 


lagen G. Bader-Petitpierre, Le Locle 


Schwarzwälder Uhren aller 


hrkettenfabrik mit Dampf. 
vegen vorherige 
Keller, Oberstein. 


EE 
hrketten in Nickel, Stahl, Silber. 
Doublé. Damentaschen und Bü el, 


Stockert&Cie.,Pforzheim32 gegr.1879. 


Qualität. B. Pfeiffer, München 19, 


a a Sa ee u FD ac 
Uinu e iere in feinster 
Wendistraße 22. Telegrammadr.: 


erstklassigen Referenzen. Muster nuf 
gegen Bezahlung. o Karl Koblischek, 
en VII, Westbahnstraße 4] 
(Deutsch-Österreich). 
ren- 
olframsäure. Deutsche 
Molybdän - Werke G. m. b. H., 
Teutschenthal b. Halle a. d. Saale. 


ahn ärztliche Bohrer 

Wilhelm Mülter, Fabrik zahnärzt- 

licher Instrumente und Maschinen, 
Berlin SO 36, Kottbuser Ufer 30. 


2 H en „Hekodont“, uner- 


or- 


reicht in Qualität, sauerstoffhaltig, 
zahnsteinlösend. C. W. Hengst- 
mann, 


Orunewald. 


ahnpflegemittel, Dentitrices 
Z Friederich, Arnhem (Holland), liefert 
preiswert und gut feinste Zahn- 
Basen Zahnpulver, Mundwasser, auch 
au de Cologne, Haarwasser usw. Muster 
und Reklamematerial in 


jeder Sprache 
durch Zahnmittel- 


und Parfümerien- 


pressen besitzen die ; fabrik A 
t f nn d abr e Friederich Arnhem 
rößle Leistungstähig- en ngeziefer - Vertilgungsmittei - | (Holland). 
f struktion«. so a Butenschön, U abrik „Radikal“ G. m. b. H. 
| Ur teil vor Fachleuten EE Beuthen, Ober-Schlesien. Z ez die zus Zahnpasta 
a and & ölke, Lo d > 0 e PEN und andere osmeltische u. p arma - 
Deutschl. Spezial. Fabrik SIE. Illustr. Preisliste niversal-Maschinen und | = zeutische Artikel liefert vorteilhaft 
hülsen-Maschinen. gratis. e K.-Maschinen. Wee C. Schmittner, Berlin-Wilmersdort. 


tät der The United Cigarette 


hermometer und {chine Comp. Ltd., Dresden. 


Aräometer in allen 


Mattenmaschinen in höchster Voll- Ausführungen, auch mit 


Bremen. 


| Stpohnüisenmasshinen. 


E endung, bei größter Leistungs- amtlichemPrüfungsschein für || 
fähigkeit, liefert Joh. Trope Nehflg., Technik Wissenschaft und IM 
: s Leif Bug sapparate 
| Altona-Hamburg, Lohmühlenstr. 110. Gelee? Tier ag VC Cos Hannover 33. 
E en aximum-Minimum Siehe Inserat Seite 209. 
E n A. egen System Six. Glasinstrumente 
. e u. Apparate f. Chemie, Physik n eme 
T Nachfg., Chemnitz in u. Krankenpflege Grad. Meß- Wei mer Syston ý 


„Sachsen, liefert alle Arten 


geräte. Büretten,Zylind.,Men- waagen aller- W 
Ka Strumpfwaren für den suren, Hohlglasarzikel. Baro- erster Qualität. X 
malle Se allen Ausgaben meter. Franz Geutebrück, Gerhardt-Kienholz, 77 Pi 
m alle Länder Mark 250.— Thermometer-, Barometer- u. Hannover. nl a 
. ane nee glb ment Fabr 8 E 
. i bläserei, Manebach 1. Thür. Idbahnen liefert R.Dolbe 
ne SE Gegründet 1885. lelegr Adr. WIe nd Feldbahn-Fabrik. 
re Beie a in deut- Geutebrück, Manebachthür. Aktiengesellschatt, Hamburg, 
prache erbeten. Berlin, Rostock, Düsseldorf, Dort- 


mund. 
siermesser, Taschenmesser, Rasier- 


apparate u. Rasierklingen, Scheren, 
Dolche und Hirschfänger, fertigt für 
den Export Carl Galle, Solingen. 
Fabrik von Stahlwaren aller Art. 


oilette-Artikel in jede: Aus- 
T führung. Gottiried Plegler,Metall- Wesens Flügel- 


Lë - ischmesser und Gabeln, Ra. 
tuhs - Reibahlen (Fünfkant). 

O. Wuest, Stuttgart, Gymnasium- 

Straße 21. 


.Tabakpfeifen-Gestecke u. 
\. 8 Matrosenpfeifen aus Bruyère oder 
KT" Maserholz, sowie Pfeifen eschläge 
feiert billigst: Spezialfabrik Bernhard 

Kopperl’s Sohn, Export, Zäbor, Post 
3 Proseč in Böhmen. 


E T . grau und weiß, in Stücken 


trifugen 


warenfabrik, Schleiz in Thüringen. rad-, Woltmann-, Volumen-, 
Aelteste Spezialfabrik. Gegrlindet 1819. Venturi- und Partialmesser. 
Siehe Frisierlampen. Fernregistrierwerke. Bopp & 


To Kalk, Lehm. Steine, Erden Reuther, Mannheim-Waldhof. 


mg und ff. gemahlen, sowie andere untersucht auf vorteilhafte Ver- 


Mannhelm. Einzeltönen in Minutenabständen 


— 


teilung Rohstoffe, Dreysestr. 22. 


General- 
bevollmächtigte: Schilling & Brüning, 


aschmaschinen und Zen- 
liefert als Spezialität 


Rudolf Vogel, Chemnitz 6. Erste 
Referenzen aus Privat- u. Staatsbetrieben. 


„ keramische Rohstoffe liefert prompt wendung Chem Laboratorium elthandels artikel. 
ab Werk. Friedrich Wahrenburg für Tonindustrie Prof. Dr. H. Seger W neue Wecker „Repedo“ weckt vor 
(Elektr. Porzellanfabrik Kronach), Ab- & E. Cramer G. m. b. H., Berlin NW 21, mit allmählich stärker werdenden 


rasselt am Schluß. bindung 


— 
elluloidwarentabhrik Ge- 
rüder Hoyer, Naumburg a.Saale- 
Ost. Abteilung I: Frisier-, Staub- 
und Taschenkämme. Abteilung 
Haarschmuck Fortwährend neue Muster. 
Export nach allen Ländern. Zur Messe 
in Leipzig, Königshaus, Markt 17, 
Zimmer 
entrifugalpumpen u. Pum- 
pen versch. Art bauen als Spez. L 
ganz vorz. Ausf. Uns. Fabrikat Ist im 
In- u. Ausl. außerord. beliebt u. verdient 
beste Empfehl. Gebr. Ritz&Schweilzer, 
Pumpenfabrik 1. Schwäbisch-Gmänd. 


e en und Wasch- 
Z maschinen liefert ale Spezialität 
Rudolf Vogel, Chemnitz 6. Erste 
Referenzen aus Privat- u. Staatsbetrieben. 


Z nen: romperon e Maschi- 


Zwecke liefert Maschinenfabrik 
„Elbtal“, Herm. Schmidt, Dresden 5. 


besonders für Biberschwanz- un 
Strangfalzziegel-Fabrikation. Leonh. 
Gnad,Maschinenfab..Waiblingen.Witbg. 


Z. Wer Einrichtungen 


Der 


iegeleien. W. Peretti & Funck 
2 vorm. Ad. Franke, Magdeburg. 


und 


LG iegeleimaschinen, Wasser- 
" sch . orfmaschinen. R. Dol-|,,cht patentinhaber O. Röseke Stutt- turoinen, Rosibeschicker, Pris, 
messe Tumesser, Be berg, Maschinen- und Feldbahn-| „art, Bismarckstr. 58. Å maschinen werden seit langen Jah 
$ e 7 8 Š 
klin gi Ee Ee Fabrik, Aktiengesellschaft, Ham- . ren von uns gebaut. Katsloge und 
heren. Dolche und Hirschfänger, fertigt | burg. Aelteste Spezialfirma. Modernste Kostenanschläge jederzeit zu Diensten. 
E für den Export Carl Gail inges |Konstruktion. Erstklassige Arbeit. eichen liefert R. Dolberg, Kuhnertwerke, A.-G., Meißen. Für 
: Fabrik p ari Calle, Solingen, Maschinen- und Feldbahn -Fabrik. Eeleren 
E von Stahlwaren aller Art. Aktiengesellschaft. Hamburg, 8 ES 


ortenschaufeln u. Bestecke 
T:s Aluminium. Emil Aug. Grell, 


l . T weenuhren und Metallwaren, Lüdenscheid. mund. | 

2 ecker Sch EE EE 

„ Uhrenhaus He a ranspnortanlagen, Seil- u. erkzeuge für Holz und Metall 

Konrad vorm. Alois Morat Kettenförderungen, Aufzug., Brems- W stets promp! lieferbar. 
berg- u. Hängebahnen, Fabrik- u. Rhenania - Metallindustrie 


N Ne nstadt (Schwarzwald). 


En, lla Bpar für Fräsma- 
| schinen Daut in nenn 
einfacher, halb- 


Plantagenbahnen, Band-, Kreis- u. Schau- 
keltransporteure, Elevatoren, Transport- 
schnecken usw. Otto Neitsch & Küper, 
Maschinenfabrik. Halle (Saale). 


Röntgen & Schumacher, Elbert 


Berlin, Rostock, Düsseldorf, Dort- 


erkzeuge aller Art liefert 
Bergische Werkzeug-Industrie 


Haan, Haan Im Rheinland, Tele- 


Arten Ziegel. Maschinenfabrik 


Z Fen- Masche für alle 
Roscher G. m. b. H., Görlitz. 


igarettenmaschinen, bis 
000 Stück stündl Leistung, „Uni- 

versal“ und „UK mit automatischer 
Tabakzuführung, für Falz oder Kleb- 
naht, mit Gold-, Kork-, Aluminium-, 


eld. 


E- univers A A ` . h 8 8 ; 
e e Të Ka eee e Pa 
d si a . i fabr i Lieferant aller 

KE . E en Heat | ayarkzeugesterän Le. lle E E 

rbert Lindner Vertreter gesucht Werke Ges. m. b. H, Reni- Zigaretienpack-, Zigarettenaufreiß- und 
Erste S ezialfabrik SA 5 - scheid-Hasten. Tel-Adr.: Bra- Mese rschleif ma nn en. The United 
g für Tellap arate, reibriemen. Spezialmarken:|golawerk. Ale Cigarette Machine Co. Ltd. Filiale 
Berlin Ò 17. Wasser- und ölfest, nur gekittete Dresden 21jll. 


Original-Garma-Lederriemen. Me- 
chanisch gestrickte Garma-Hanfrlemen. 


4 Technische Artikel, Arma- 


turen für Dampf- und ische] Qustav Adolph Roever, Treibriemen- 
Betriebe. Albi 5 N fabrik. Magdeburg-Buckau 18. 
d rockenelemente. Ha-Ba-Fa e Uer 
Tenge de pr . T galvaniscne Trocken-, Full- und Wees Taten g 
; Elektrische Röhren” nach Geißler e RL BL Angebote kostenlos. 


Lagerfähigkeit. Hamburger Batterie- 
Fabrik Carl Diliger, Hamburg 19A. 
Eppendorfer weg 87—93. Katalog A 
kostenlos. Siehe Inserat Seite 293. 


urbinen, Ziegeleimaschinen. 
T Rostbeschicker, Fräsmaschinen 

werden seit langen Jahren von 
uns gebaut. Kataloge und Kosten- 
anschläge jederzeit zu Diensten. 
Kuhnertwerke, A.-G., Meißen. Für 
Telegramme: „Kuhnertwerke“. 


Johann A. Popella, Dres- 
den-A. 1. Telegr.-Ad resse: 
Popellamaschine. Zweignie- 
derlassungen: Berlin NW 7 
und Leipzig. 


usw., sowie Röntgenröhren, Glasbläserei, 
Serel Massenartikel wie Ampullen 
| gläser, Steckkapselgläser, Spritzen 
Hölle le pharmazeutische Glaswaren. 
Le u & Reinhardt, Neuhaus a. R. 


7 = 
RA j ometer in allen Aus- 
* Ferd. fn. Barometer, Wetterhäuser. 

D weide ndera & Co, Wümbach, 


— "op SR 


Werkzeuge, patentamtlich 
schützt, F 
der Ex portartikel liefert billigst 


Otto Bitter, Crossen (Oder). 


— 


etzsteine für Sensen. Messer- 


roer gewinnbringen- 


igaretten - Wickler in der 
2 estentasche für Raucher (mit 

Blättchen): für Handfabrikation (mit 
Hülsen). Eigene Erfindung und Machart. 
Sigarera d m. b. H., Stuttgart. 


um- Folien) in Weiß. einseitig ge- 
färbt, bedruckt, glatt und dess iniert. 
M. Brünn & Co., Fürth in Bayern. 


Z hae Schokeinden sowie Kakao- 


Z ale „Ersatz (Alumini- 


und Schokoladenfabriken. Sämt 
liche Maschinen hierfür liefern als 
Spezialität Paul Franke & Co., Ma- 
schinenfabrik, Leipzig-Böhlitz-Ehren- 


berg. 


ge 


Chemische SC Berlin- 


U: | 


nen, komplette Anlagen für alle - 
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AUSLANDS’u.ÜBERSEE’FIRMEN, DIE FÜR EIGENE RECHNUNG KAUFEN 


— ur weiterbefördert, wenn das Ausland - Porto von dem Einsender bezahlt wird. Der Gegenwert 
R kan air Sege lose einzulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt) erstattet werden. 


Artikel wie: Raslermesser und 

-apparate, Scheren, Taschen- 
messer, Haarschneidemaschinen, 
Manicure-Artikel,mechanischeSpiel- 
waren aus Holz und Pappe, An- 
sichtspostkarten jeder Art und 
Qualität. Heiligenbilder, Chromos, 
Reliefs, Neuheiten in Papiermaché 
und jede Art von Artikeln zu: Unter- 
haltung für Kinder erbittet Offerten 
mit Mustern. Katalogen und Preisen 
möglichst in spanischer Sprache 
unter K. A. 242 an den Auslandverläg 
G. m. b. H.. Berlin SW 19. 


panien, Techn Bureau i. Barcelona 
(Span.) wünscht Vertretung. f. elektr. 
Material, Apparate u. Maschinen, 
Motoren aller Art. Angeb. unt. K. A. 163 
an den Auslandverlag G. m. b. H. 


oliand. Musikwarengeschäft 
H sucht für eigene Rechnung Musik- 
Instrumente und Artikel aller Art 
-u kaufen und übernimmt evtl. Ver- 
tretung. Angebote unter K. A. 203 an 
Auslandverlag G. m. h. H.. Berlin SW 19. 


Hr and, Papierwaren, Reklame- 


panien. Libreria Guerara, Haus 
8 gegr. 1870. Calle de San Teromino 29. 

Granada. Druckerel, Buchhand- 
lung, Papierwaren, Bureaubedarfs- 
artikel und Zeichenmaterialien, 
Rosenkränze, Medalllen, Stempel, 
Postkarten, Transparentpapier für 
Scheiben, Bilder. Kataloge. Muster 
und Preise aller dieser Artikel und von 
patentierten Neuheiten erbet. Es werden 
auch Vertretungen aller Art von leicht 
verkäuflichen Artikeln übernommen. 
Bankreferenzen stehen zur Verfügung. 


panien., Haus in Bilbao kauft 
S Zuhehðrteile für Schreibmaschi- 

nenu.Vervielfältigungsapparate. 
Außerdem würde dasselb für eigene 
Rechnung Schreibmaschinen kaufen 
resp. Vertretung übernehmen. Offerten 
unter K. A. 102 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19, Krausen- 
straße 38-39. 


panien. Kaffeerösterei in Barce- 
lona hat großes Interesse daran, 
Kataloge aller Art zu erhalten für 
Kaffeeröstmaschinen mit allen Einzel- 
heiten und Preisen, Bedingungen und 
Rabattsätzen, Korrespondenz in Spanisch 
und Französisch. 
Angebote unter K. A. 173 an Aus- 
landveriag G. m. b. H., Berlin SW 19, 
Krausenstraße 38-39. 


panien. Rühriger Vertreter mit 
eer Beziehungen. etabliert in 
evilla, für eigene Rechnung ganz 
Andalusien bereisend. übernimmt Ver- 
tretungen für Küchengeschirre aus 
Eisen, Emallle, Porzellan, Olas, 
Spielwaren, Malerpinsel, Schrauben 
aus Metall u. Eisen u. ähnl. Artikel von 
großem Konsum. Angebote unt. K. A. 172 
an Auslandverlag d. m. b. H., Berlin. 


Seinen Es werden Vertretungen 


panien. Vertreter für Solinger 
cional de Eduardo Retienne, 

CalleSaomiento1127, BuenosAlres. 
Gegründet 1864. Haus ersten Ranges. 
Prima Referenzen. Import von Drogen 
und Maschinen für Industrien. Verfügt 
über großes Personal, eigene Lager- 
räume u. Transportmittel, Uebernimmt 
Vertretungen aller Art. Korrespondenz: 
deutsch, spanisch. französ. u. italienisch. 

änemapk. A:.eınverkauf zug- 

kräitigef Neuheiten für eigene 

Rechnung übernimmt 

Rudolf Kosa, Aarhus. 


Anemark. Kapitalkräft. Firma 
sucht Bedarfsartikel für Weln- 
händler, Brauereien, Molkereien 

u. Mineralwasserfabr. Off. u. K. A. 207 
a. Auslandverlag (i. m. b. H.. Berlin SW19. 


änemarn. Erbiite Offerte in 
Solinger Stahlwaten. Laufend 
große Posten kauft 

Rudolf Kosa, Aarhus. 


ngland. Bürsten-Agentur ver- 
langt. Alle Arten Toileitebürsten 
Haarbürsten, Rasierpinsel, Na- 
E gel-, Zahn-, Walfisch-, Tuch- und 
adebürstenusw. Einkauf für eigene 
Rechnung oder Verkauf in Kom- 
mission. Gute Verbindungen mit 
allen führenden Engroshäusern in 
England, Schottland und Irland: 
Angebote in Englisch an 
Shortland Bros, 
10 New Brown Street, 
Manchester (England). 


... ˖ ˖— Ee 
E Peas. Ein bedeutendes Im- 


A entinien. Drogueria Na- 


artikel sowie Packpapiere, alle 
ähnlichen Artikel für Papierwaren- 
geschäfte kauft für eigene Rechnung 
Spezialgeschäft in Aınhem. Deutsche 
Referenzen. Ang bote unter K. A. 209 
a.Auslandverl. G. m. b. H., Berlin SW 19. 


HOLLAND 


Import- und Exporthaus in Rotterdam 
mit eigenen Agenten in Kleinasien. 
Griechenland, Mitt.Imeerländern, 
Engl. Indien, Straits Settiements, 
Siam, Ost- u.Westafrika, Südamerika 
und eigener Niederlassung in London 
sucht Verbindung mit leistungsfähigen 
Lieferanten von 
Glas-, Perzellan-, Emaille-, Kurz-, 
Papier- u. Stahlwaren, Elektre- Gl a- 
lampen, Musikinstrumenten, Haus - 
haltu:gsgegenständen aus Helz. Eisen, 
Nägel und Maschinen. Angebote an 


Spanien 


Gut eingetuhrtes Haus übernimmt noch 
weitere Vertretungen, besonders in Arti- 
keln für Apotheker, Drogisten, Zucker- 
backer. Likör-, Seifen- u. Nudellabriken 
Enrique Hagen, Valencia, Nave 26. 


a. 


N. V. Handels Onderneming ‚Mercurius‘ 
Rotterdam / Po t h2 4 


Ka: Kapitalkräftige deutsche 


panien. Bedeutenden Häusern 

bietet sıch Gelegenheit, Vertreter 

zu erhalten mit guten Beziehungen 
und Kenntnissen in Wäsche, Weib- 
waren, Bureauartik., Spielwaren,Re- 
klameartik.,Zelluloidwaren,Schnitt- 
waren, Zuckerwaren, Parfümerien. 
Muster, Kataloge, Preislisten in Spa- 
nisch zu senden an Jose Garela, 
Toledo 119. Madrid. 


Seer Kürzlich in Barcelona, 


Firma in Florenz wünscht betr. Über- 

nahme d Generalvertretung u. Kauf 
für feste Rechnung mit leistungsfähigem 
Fabrikanten v. Feldbahnen, Schienen 
u. Zubehör, elektrotechn. Artikel u. 
Lampen, Artikel der Schreibmasch.- 
u. Automoblibranche in Unterhandl. 
zu treten. Bankıeferenz. z. D. Off. erb. 
a. Paul Bauer, via Ricasoli 15 Florenz. 


kg E — r a 
K base e Inseln. Haus in 


orthaus mit Verkaufsorganis ation 
ö n England und Frankreich. 
wünscht Offerten, wenn möglich zum 
Alleinverkauf in Großbritannien von 
deutschen Firmen, die folgende Artikel 
liefern können: Spielwaren, Phantasle- 
artikel, unechte Bijouterien, Leder- 


der ersten Handelsstadt Spaniens. 

zum Zwecke der Herbeiführung von ` 
Handelsbeziehungen zwischen Deutsch- 
land u. Spanien gegründete Gesellschaft, 
mit langen Erfahrungen im internatio- 
nalen Handel und sehr praktisch in den 
Erledigungen. Spezialisten im Import- 
geschäft. übernehmen Vertretungen und 
ersuch. um Bedingung. für verantwortl. 
Exportagenten. Korrespondenz spanisch, 
deutsch. französisch. englisch. Kommer- 
zielle und Bankrefere: zen. Angebote 
u. K. A. 275 an Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstraße 38-39. 


panien. Bedeutendes Haus in 
Barcelona, weiches Kapital und 
deutsche Referenzen allererster 

Art z. Verfüg hat, wünscht deutsche 
Fabriken v. folg. Artikeln z. vertret.: 
Automobilzubehörteile, Bureau- 
bhedarfsartikel, Patentneuheiten, 
elektr. Apparate usw. Angeb. u. 
K. A. 289 a n Berlin SW Ig. 


Kn importhaus wünscht 


gewünscht von Fabriken und Ex- 
ee für Drogen, chem. 
u. pharmaz. Produkte, Eisenwaren, 
BiJouterien, Kurzwaren, Schnitt- 
waren, Zelluloidart., Metallwaren u. 
elekt. Artikel. Korrespondenz i.spanisch 
oder französisch Off. erb. V. C. M. 103 an 
Auslandveri. O. m. b. H., Berlin SW19. 


Sehen. Vertretungen f. Schmuck- 


Las Palmas s. Pumpen, Automob., 
elektr Material, Postkart., Plan. 
usw. z. kauf. Zus. v. Kat. u. Preisen unter 
eee apierwaren, Tol- | K. A. 249 an Auslandverlag Berlin SW 19 

etteartikel, Kurzwaren - Neuheiten, rtu r j 
Haushaltsartikel und ähnliche Bran- Ps ET 
chen. Offerten unter K. A. 124 an übernimmt die Vertretung deut- 
Auslandverlag O. m. b. H., scher Häuser Adria) de Castro, 
Berlin SW 19, Rua Mousinho Silveira 274. Porto. 

Krausenstraße 38'39. Korrespondenz französisch. 


E ngil and. Haus in Manchester Schweden; Schleifmaschinen 


sachen, Uhren und ähnliche Ar- 
tikel verlangt für Spanien seriöses 
Haus mit absoluten Garantien ent- 
sprechend den getätigten Geschäften. 
Interessenten könn.A sich wenden an 
José S. Huet y Cia, Joyeros, 
Huelva (Spanien) 


Q eravan Handelshaus in Valla- 


scht f. d. Eingeb.-Hand. m. West- für das Schleif 
Afrika Verbind. mit Fabrikanten. die wünscht ae a: 


geeignete Artikel liefern können. An- Indust -B. 

Ben Be vet GEES Gothenburg. EE 
verlag G. m. b. H., Berlin — — — —— ͤ¶r6ͤũ 
chweden. Für eigene Rechnung dolid wünscht Vertretungen f. eigene 
Rechnung in Nähmaschinen. Strick- 
Maschinen, Fahrrädern, Grammophonen 
u. Zubehör f. alle dieseArtik.z. übernehm., 
ebenso in Nadeln u. Platten f. Grammo- 
hone, Neuheiten usw. Kataloge und 
reislisten unter K. A. 229 an Ausland- 

verlag G. m. b. H.. Berlin SW 19. 


panien. Miguel Cañete, Clau- 

dio Coello 26, Madrid, wünscht 

deutsche Fabriken für folgende 
Artikel zu vertreten: Bijouterien, Kurz- 
waren, Glas, Chemische Produkte, 
Werkzeuge, Messerwaren und Neu- 
heiten. Muster und Kataloge in 
spanischer Sprache erbeten. 


panien. Eisenwarenhaus, Spe- 

zialitāt Beschlāge fūr alle Arten 

Möbel, sucht ertretungen guter 
Fabriken für ganz Spanien bei gro- 
Ben Verbindungen in dem Geschäfts- 
zweig. Korrespondenz: spanisch, fran- 
zösisch od. italienisch. Bank- u. Handesl- 
referenz. erst. Klasse. Gefällige Off. werd. 
erbeten unter K. A. 277 an den Ausiand. 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


- panien, Gesucht werden Ver- 
tretungen leistungsfähiger Häuser 
in allen Artikeln, speziell Kunst- 

seide, Stapelfaser. Nessellaser. Papier- 

faden, Seidenbänder. Bijouterien. Blei- 
stifte. Propaganda-Artikel und gegerbte 

Felle für Schuhzeug. Offerten in Spa- 

nisch an F. Coll y Monjo, 

Calle Tordá No. 12. (o An Sarria, 
Barcelona. 


panien. Vertreter- und Kom. 


, olland. Partümerie-, kaufendes Haus in Stockholm sucht: 
Tollette-Artlkel, Leder- 
waren, Artikel für Fri- 
seure usw. kauft 
Akt.-Ges. Fedora, 
Den Haag, Holland. 
Höre e Automobüe -Straßen - 


Etiketten, Bureaunadeln und -klam- 
mern. Musterbeutel u. Bureauneuheiten 
zu kaufen. Angebote unter K. A. 270 
an den Auslandverlag G. m. b. H. 


chweiz, Werkzeugmaschinen, 
Werkzeuge, Holzbearbeitungs- 
maschinen, neu, gebraucht (auch 
anze Werkstatt - Einrichtungen), 
A en und Neuheiten der 
echnischen Branche kauft Schweize 
S rengwagen. Welche Fabrik hat] Firma auf eigene Rechnung. Angebote 
rt direkte oder baldige Lieferung | an Bahnpostfach 110, Zürich. 


fertig stehen einen neuen erstklassigen 
Schweiz-OttoWelti, Zürich. 


Automobil - Straßen - Sprengwagen von 
Import überseeischer Pro- 


einer Kapazität von 3 chm ? Otterten. 
eichnungen u. komplette Aufklärungen dukte. Export schweizerischer 
Textilwaren. 


Verbindungen mit Fabrikanten 

von Uhren, Schmucksachen, Bi- 
Jouterlen, Bestecken, Fernrohren, 
Grammophonen, photographischen 
Apparaten, Näh- u. Schreibmaschin., $ 
Fahrrädern, Bureauartikeln u. im all- 
gemelnen jeder Art von interessanten 
und praktischen Neuheiten. Offerten 
in Spanisch, Französisch oder Eng- 
lisch unter K. A. 123 an Ausland- 
Krausenstraße 38139. 


unter Nr. 3885 an Herrn A. J. de 
S e e R. & J. Aragonés, BIC, 


Leeuw, Expediteure, Reeder! 
Rotterdam. eederijstraat 6, 


Has, Offerten mit Mustern von 


Luna, 6, prac. 2a, Barcelona, am 
Platze guteingeſ., such. kommlsslons · 
weise i ter Fabriken deutsch. 
Exp.-Artik. Au Wunsch Relsen durch 
Spanien et Kommiss..Korrespondenz in 
Spanisch, Deutsch u. Franz. Gut. Referenz. 


panien. Handcısnaus in Ma- 
schinen und Werkzeugen sucht 
Vertretungen in allen Arten von 
Maschinen und Werkzeugen für die 
Metallindustrie zu übernehmen. 
Kataloge mit billigsten Preisen für 
Wiederverkäufer unter K. A. 284 an 
Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19. Krau«enstraße 38-39. 


panien., Verkauf. „Paracautchout” ` 
roh, erbitte Preisanfr. Kaufe zu gut. 
Preis. Briefmarken u. Sammlungen. 
Korrespondenz Französisch Span. Juan 
Montilla, Cuesta St. Domingo 4. Madrid. 


panien. Bassa de Nanot, Barce- 
ona,I2Calle de laSierraBaja.Verbdg, - 
'i.Anilinfarb.,Farbextrakt.u.Gerb-- 
stoff., chem.Produkt.suchtFirma l. Barce- 
lona. Angebote unt. K. A. 168 a. Ausland- 4 
verlag,BerlinSW 19,Krausenstr.38-39. 


Neuheiten in Reklameartikeln und 
Spielwaren erbittet: 

Reklame - Institut „Vraa gbaak“ 
f Groningen (Holland) 


olland. Andre van 
e Buuren, Amsterdam, Auslandverlag O. m. b. H., B 
Vyjzelstraat 43, übernimmt| Tan ek Berlin SW. 
d panien. Bedeut. Firma wünscht 
Vertretungen von Luxus-, Verbindung m. gut. Häusern zwecks 
Lederwaren, Zijouterien 


Einkauf für eigene Rechnun aller 
und Toilettenartikel. 


zur Hei renhut- und Mützenfabrikation 

nötigen Artikel. Auch wünscht dieselbe. 
E P p EEE 
olland. Eisenwarengroßhandig. i. 
Rotterdam, nur f. eig. Rechnung kau- 


als Fachmann in dieser Branche, Ver- 
fend, wünscht Angeb. f. Petroleum- 


tretungen in den gie chen Artikeln zu 
übernehmen. Eıst edge Referenzen. 
Heizöfen. Petroleum-Kochapparate. Eis- 
maschinen. Fleischmaschinen, Garten- 


Angebote unter K. A. an den Aus- 
landverlag G. m. b. H.. Berlin SW 19. 5 non 
bänke, Strandschaufein. Buran; a panien. Vives u. Viuda Raves, Häusern für pharmazeutische Artikel. 
schuhe Mica Glkannen. Tüten ee a Barcelona. Altes Haus m. Agenten Drogen, hygienisches und medizinisches 
Sr Röhren, Dein GE im ganzen Lande, wünscht Verbin- Material. Korrespondenz In spanischer 
ere nen,Victor-Ascheimer u.sonst. Ee Ee GEN 
e en E 

H . D D DÉI s SS A 

erlinSW19, i Haus verfügt über Kreditu Kutekeletagg. 


— — — — ——yęf — — 


— = — — — . - 


deren Verkauf u. Vertretung in Spanien 
einzugehen. Erstklassige Referenzen, 


Boa * — ge - 


5. Februar 1œũjẽfỹf˙ꝗ. N == = == Das Echo 


Angebote auf Chiffre-Anzeigen werden nur 


talien. Italienisches technisches 
Bureau übernimmt Vertretungen für 
technische, elektrische Bedarfsartikel 
und Werkzeuge. Haushaltungsartikel — 
Spielwaren — Wissenschaftliche Instru- 
mente. Bankreferenzen. 
SS e aa werden erbeten 


ansässige, gut eingeführte deutsche 
Firma der Fell- und Häutebranche, 
sowie aller übrigen Landesprodukte Süd- 
amerikas. sucht noch einige gute euro- 
päische Verbindungen f. den provisions- 


Erst- 


| 

| rgentinien. in Buenos Aires 
l 

| weisen Einkauf besagter Artikel. 

| 


weiterbefördert, wenn das A 3 
kann in Briefmarken, dle lose elnzulegen sind (also nicht a e e 


panien. 
8 zum Kauf oder 
eigene Rechnung in: 
SH 
zellanwaren, Eisenwaren, Badeein- 


richtungen, Waschtische, Duschen, 
Helzapparate, 


zz —— 343 


Der Ge 
uf die Umschläge) aufgeklebt erstattet werden. STE 


erwünscht 
Vertretung für 
Zement, 


Offerten 


@ panien. Ladeninh. in Barcelona 
mporn f. eig. Rechn. Buchbinder- 

rt., Pappkartons, Reiseart., Ta- 
isserien u. Schuhwaren. Angeb. unt. 
A. 157 an Auslandverlag G. m. b. H. 


Se Graveur-Geschäft, Laden 


liesen, Mosaik, Geschirr, Por- 


Badezimmereinrich- 


klassige Referenz. stehen zur Verfügung. |unter K. an den Ausland- tungen, Wasserhähne, El d f 
š senröhren und Werkstätte, wünscht Vertre- 
teten Ben d. verlag G. m. b. H., Berlin Sw 19, Blei, Dachbedeckungen, Farben, tungen für eigene Rechnung aller 
verlag G. m. b. H. Krausenstraße 38/39. Lacke, Spiegel, Glaswaren je‘er Art. | Arten einschlägiger Artikel in Material 


talien. Firma in Catania sucht Ver- 
tretung für alle z. Export n. Italien geeig- 
neten Artikel. Angeb. in italien. und 
französ. Sprache erbeten unter K. A. 285 
an Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW19 
uba. Agent in Habana uber- 
nimmt Vertretungen in jeder 
Art Waren, speziell Wirkwaren, 
Seidenbàndern, Kurzwaren. Eisen- 


ngland. Emaillewaren. Agen- 
tur für kommissionsweisen Ver. 
| kauf gesucht GuteVerbindungen 
mit allen leitenden Engroshäusern 
d in Großbritannien. 
| Angebote in Englisch an 


| Offerten unter K. A. 120, Ausian 


Shortland Bros, 
10 New Brown Street, 
Manchester (England). 
treten. 


Konstr 
glenische) und Desinfektionsartikel. 


panien. Kommissions- u. Agentur- 
geschäft mit 18jähriger Praxis und 
guten Beziehungen an den Handels- 
märkten wünscht seriöse Häuser der 
verschiedenen Industriezweige zu ver- 


zur Fa'rikation von Kautschuk. 
Stempeln. Kataloze, Offerten mit Be- 
dingungen unter K. A. 241 an den Aus 
landverlag G.m.b.H.. Krausenstr. 38-39. 


panien. Handelshaus in Valla- 
dolid sucht Vertretungen für eigene 
Rechnung in landwirtschaftlichen 
Maschinen, besonders Mähmaschinen u. 
aller Arten Einzelteile für dieselben, 
Neuheiten usw. zu übernehmen. Kala. 
loge und Preislisten erbet n unter 


uktlonsmaterial (sanitäre, hy- 
Ladislaus dei Barrio y Cia 


(S. en C.). 
Santander. 


Offerten unter K. A. 252 an den 


| rankreich. Bedeutende Firma waren. chem. Produktenu Bureau- A f ; ; 
) ‚Fir h | uslandverl m. b. H.. K. A. 230 a“ Auslandveriag G. m. b. H., 
| F e artikeln, Spielzeugen, Möbelleist s andverlag G. m. b. H. Berlin SW 19. Berlin SW 19. Krausenstraße 38/39. 
| eigen. Reisende bearbeit ee eh usw. Off u. K. A. 265 a Ausland- panien, Vertreter (Gracia) nanien. Agenti. Barcelona sucht 
falle A k 1 h verlag G. m. b. H., Berlin SW 19 mit Spezial-Kenntnissen in Woll- Vertretungen i. Scheren, Rasler- u. 
Bade EECH Ee EE r . m. b. H., Berlin : waren, Seiden- und Weiß- Haarschneidemaschin., Ohrringen, 
i i u. Ständer. 1. waren sowie Bijouterien u. Kristall- | Broschen Halsketten u. and. leicht ver- 


g Glas u. Glaswaren. Briefbeschwerer. 
' Raucherart., Reklameart., Bureauart. 


Pre Ingenieur-Bureau, wel- 
| Möglichst bemusterte Angebote erbet. an 


ches sich mit Neueinrichtung und 

Reparaturen von Maschinen be- 
schäftigt. wünscht Vertretungen in allen 
Arten von Maschinen und technisch- 
industriellen Artikeln zu übernehmen. 
Preisaufgaben mit Nachlässen und 
Katalogen in Französisch oder Spanisch 
unter K. A. 213 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


chweiz. Patentanwalt - Bureau 

sucht Vertretung großer Firmen vor 

dem Schweizer Amt für geistiges 
Eigentum in Bern. Ad. Achermann, 
Ingenieur. Patentanwalt- und Technisch. 
Bureau, Luzern. 


chweiz. Seit vielen Jahren in 
der französischen Schweiz eta- 
blierter deutscher Kaufmann der 
Eisen-, Metali- und Fensterglas- 
branche, mit ausgedehnten Ausland- 
beziehungen, übernimmt die Vertretung 
erstklassiger deutscher Eisen- und 
Metallwerke sowie Glashütten. 
Angebote unter K. A. 204 an Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


Ch. Kopf, 61:63. Rue Bichat. Paris 10e. 


rankreich, Vertreter in Paris, in 
den einschlägigen Geschäften gut 
eingeführt, wünscht Vertretungen für 
Krawatienseiden, eventuell mit Nieder- 
lage. Angebote unter K. A. 156 an den 
Auslandverlag O. m. b. H., Berlin. 


rankreich. Auskünfte über 

Frachten und Zölle werden post- 

wendend unentgeltlich erteilt von 
« Jonemann & lis, Spediteure, 
gegründet 1856, Zentrale Paris 24, rue 
d'Enghien, Filiale Forbach in Loth- 
ringen und Lyon 4, rue Alphonse 
Fochier. Regelmäßige Sammelverkehre 
zwischen Deutschland und Frankreich. 
Billige Obernahmen Verzollungen. 


Fer eie e In Paris etablier- 
tes Wein- Kommissjons- Haus 

wünscht mit Fabrikanten und 
Kapitalisten zwecks Einfuhf und 
erkauf von Tankwagen u. Tonnen 


. ˙ mA a AE 


für den Transport von Wein und] Cizillen. Agentur gesucht in 
Alkohol 8 Eisen-- Stahlwaren. Bestecks. 
n Verbindung zu treten. Kochgeschirre. Haus-, Küchen- 


Angeb. unter K. A. 255 an Ausland- 
verlag G. m. b. H, Berlin SW 19. 


roß-Britannien und Kolonien. 
Suche Reklame-Bänder gummierte 


artikel. Lederwaren, elektrischen Glüh- 
lampen und elektrotechnischen Be- 
darfsartikeln. Angebote an 

Danlele Weidlich, Palermo, 


Papier-Bänder und geprägte Minia- Via Sapienza Nr. 34. 


tur-Etiketten. Auch Massenartikel zum i Berlin 
i i zilien. Gut empfohlene Firma 

Wiederverkaut, da meine Reisenden A Di Mauro del Vecchio - 

jeden Laden im Lande besuchen. Catania — gegründet 1900 — 


G. Taborsky, 
Giffnock, Schottland. 


L. Hendix & Co., 


sucht Vertretungen bedeutender 
| Nëss 
| Amsterdam, übernehmen Ver- 


Fabriken für Export. — Erstklassige 
deutsche Referenzen. 


panien., Casa Pina. Director 
Propietario: Francisco Pina. Bilbao, 
Calle Escuya 6. Fillalen in ganz 
Spanien. Alleinvertreter von großen 
een und ausländischen Fabriken. 
ieses Haus kennt durch eigene Reisende 
und Vertreter und durch seine aus- 
gedehnte Organisation alle Eigenarten 
der von ihm vertretenen Artikel und 
ist in der Lage. den ganzen spanischen 
Markt zu bearbeiten. 

Spezialartikel. welchen es sich widmet: 
Eisenwaren, Küchenartikel, Bureau- 
artikel, Schmucksachen, Konstruk- 
tionsmaterlal usw. 

Diese Vertreter- und Kommissionär- 
Firma steht Fabrikanten und Kauf. 
leuten, welche ihren Handel über 

Benz Spanien ausdehnen wollen, zur 

erfügung. 


8 p anien., Bedeutendes Haus 
n 


i trer. v. leistungsfäh. Fabrikanten 
n der Textil- u. Kurzwarenbranche. 


Olland. Agentur- u Kommissions- 

firma inHolland suchtAlleinvertretg. 

Toti n folg nd. Artikeln: Zahnbürsten, 

Met enart., pharmaz. Präparate u. 

Grossistes Auf Drogenhändler und 
. ert erbet 

an Auslandverlag d. m. b. fi. en 


tollen. Alte und t ei 
i führt 
| Firma der Chemischen” jy g 


Preis 


Barcelona sucht Vertretungen 
von Export-Fabriken, auch kauft 
dasselbe für eigene Rechnun 
Bijouterien, Ringe, Taschen-, Wand- 
und Wecker-Uhren. Uhrketten, Silber- 
waren, Bestecke, Toilettentische, Speise- 
Service usw. — Offerten und Kataloge 
unter K. A. 217 an Auslandverlag. 
Ber in SW 19. 


panien., Agent in Madrid sucht 
Vertretungen in Maschinen für 


Bäckereien und Hefen für Brot- 
fabrikation und erbittet Kataloge. Auch 
übernimmt derselbe in Consignation 
Maschinen unter Verauslagung der 
Transportkosten. Erstklassige Refe- 
renzen. 

Angebote unter K. A. 276 an Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


Agent, der üb. Geschäfts- 
van Lzentr.LageTurins Vert. wünscht 
GM retungen leistungsfän. Häuser in 

24 bk in zu übern. Off. unt. K. 
. an Auslandverlag G. m. b. H. 


Fellen. 


H Lui 
Via Bonafficiata 
Referenzen von 


und 
Renten für ganz Italien. Banken. 


talien, SucheAlleinverkauf Allein. 


Weila, nur v erstklax F 
R assigen ab 
Ar  Vëntlerte Neuheft riken 
| glierie Ernesto N Bijouter len. 


— RE 


Artikeln sucht zur Vergrößung seines 
Geschäftes 
deutschen Erzeugnissen und Handels- 
artikeln. 

Offerten unter K. A. 238 an Aus- 
andverlag G. m. b. H. Berlin SW 19. 


C6 d: 

Damien, Marti y Ojeda, Calle 
Aragón 360, Barcelona, 
schen zu 

Häuser, 

und Eisenwaren. 


nn 
panien. Vertretungen in versch. 
Artike'n f. ganz Spanien wünscht Per- 
sönlicnk. welche d. span. Markt sehr 
gut kennt Sitz Barcelona, Calle Ferlan- 
dina Nr. 43,10. Miguel Iglesias Falomir. 


nan en. Spanischer Ingenieur 
wünscht in Verbindung zu treten 
mit deutschen Häusern, welche ihre 
Produkte in Spanien einführen wollen. 


panien. 

8 sucht Alleinvertretungen für ganz 

Spanien von Tapeten u. ähnlichen 
Artik. f. Wohnungsdekoration. Es kennt 
die Artikel u. ihre besten Verbraucher in 
Spanien u. nun Vorzügl.Referenzen. 
großer deutsch. 
in spanisch und französisch, Angeb. unt. 
K. A. 251 an Auslandverlag G. m. b. H., 


wünscht d. Vertret. einer Fabr. v. elek- 
trolyt Kupferdraht z. übern. Zahl. d. 
Bankkred. in 
Franz. unt. K. A. 164 an Auslandveriag. 


8 panien. Geschäftsh. i. Barcelona 


panien. 
guten wirksamen Repräsen- 
tanten suchen, um Ihre Ware in 
Spanien zu verkaufen, schreiben 
Sie sogleich mit Muster und 


panien, Vertreterfirma inValencia 

8 bietet sich leistungs- u. lieferungs- 
fähigen Fabrikanten von Eisenband. 
harmazeutischen Produkten. Farben Tür 
fückereienu.Lithographie,Parfümerien, 
Papier u. Kartonnagen. Luxus. Porzellan 
sowie Glas- u. Kristallwaren für Hausge- 
brauch u. andere Zwecke als Vertreter an. 
Gute Verbindungen vorhanden. Angeb. 
unt. K. A. 225 an Auslandverlag G.m b.H. 


panien, Bedeutendes Geschäfts- 
8 haus in Valencia sucht für Spanien 

und die Balearischen Inseln Ver- 
tretungen 
Exporthäuser und Fabriken für da- 
selbst gangbare Artikel, im speziellen 
auch in 


Offerten unter K. A. 278 an Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


buppen Gut eingeführter Agent 


in Cartagena sucht weitere Vertre- 

tungen. Geschäfte gegen Provision 
und für eigene Rechnung. Erstklassige 
Referenzen. 
G:füllige Angebote unter K. A. 258 
an den Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW19, Krausenstr. 38 39 erbeten. 


gold. Bi'outerie waren. Uhrketten, Ringen 
und and. falscher Bijouterie. Kämmen 
Seifenbecken u. Zwingen v. Aluminium. 
Angebote unter K. A. 228 an Ausland- 
verlag, Berlin SW19, Krausenstr. 38 39. 


panien., Die Firma J. Sousa 

& Co. in Alicante übernimmt 

Vertreturgen aller Arten deutscher 
Erzeugnisse und Handelsartikel, bei 
einer Geschäftsorganisation von mehr 
als fünfzig Verkaufsagenten in den 
hauptsächlichsten Plätzen Spaniens. 
Empfiehlt ferner seine Dienste und 
Informationen des dortigen Mart tes 
an deutsche Häuser. welche irgend- 
welch- spanische Produkte zu kaufen 
wünschen. 

Offerten unter K. A. 253 an Aus- 
landverlag G. m. b. H., Berlin SW 19, 
Krausenstraße 38:39. 


panien.Übernehm.Vertret. jed.Art 


u. bin auch bereit als Einkaufsagent 

für Rohmaterial. u. Lebensm. tätig z. 
sein. Korresp. spanisch oder französisch. 
M. Alepuz, Almas 17, Valencla. 


Seda Rohstoffe, chemische 


weitere Vertretungen in 


wün- 
vertreten deutsche 
ausgenommen Maschinen 


Cayetano Cornet Palau, 
Barcelona, 
Calle Cortes 614 


Gut eingeführtes Haus 
Produkte, Industrleart., Häute 
u. Schuhmacherelart., Speziall- 
täten u. deutsche Neuheiten wünscht 
bedeutendes Kommissiunshaus, auch 
durch Reisen, in ganz Spanien zu 
vertreten. 
Angebote unter K. A. 101 an Aus- 
landverlag 0. m. d. H., Berlin 
SW 19. Krausenstraße 38139. 


Sa Exporteure aller An 


äuser. Korrespondenz 


SW 19, Krausenstraße 35/39. 


von Artikeln werden gebeten. 
Kataloge, Preise und Bedingungen 
zu senden an Santlago Camps, Baja 
de San Pedro 47. Barcelona (Spanien). 


panien. Vertretungen für 
S Maschinen, Werkzeuge (Dreh- 

bänke, Bohrer, Feilen, Schlüssel, 
Hämmer, Schneldelsen usw.) wünscht 
zu übernehmen Arthuro Riezu, Salon 
de San Juan 123 prae Barcelona. 


Sieben Haus in Coruna erbittei 


erlin. Off. in Spanisch od. 


Wenn Sie einen 


für chemische Produkte, unschad- 

liche Farben fur Nahrungsmittel, 
Dampflocomobll., Holzbearbeitungs - 
maschinen, Dreherelen, Schrauben- 
bohrer, Schrauben, Landwirtschaftl. 
Maschinen, Eisenwaren, Küchenge- 
schirren aus Aluminium usw. teste 
Preisaufgab. u. Lieferungstermine franco 
Bord Hamburg od. Antwerpen. Zahlung 
sofort geg. Versanddokumente. Angeb. u. 
K.A.244 a. Auslandsverlag G. m. b. H.. Brin. 


Sener Kommissionen. Ver, 


an Calvet, Marti & Gil, 
Mansn 64, Barcelona. 


treıungen, Einkauf für eigene 
Rechnung. Übernahme von Ver- 
tetungen für Spanien oder nur für 
Barcelona. Erst- Garantien. T. Marti 
Padrö-Barcelona, Tamarit- 181 Korre- 
spondenz in Spanisch und Französisch 


IH und Jugoslawien. 


leistungsfähiger deutscher 


Bodo äsziö, Budapest VI, 

Dalszinhäzutca 8, Telephon 117-48. 
Drahtadresse László Dalszinhäzutca 8. 
Agentur und Kommission der 
Sport-, Galanterie-, Spielwaren-, 
Reise- und Haushaltungsartikel- 
Branche. 


Verne oo: Staat. Kaufm., 10jhr. 


ohhäuten sowie gegerbten 
Galalith- und Zelluloidwaren. 


Erfahr.. wünscht Fabrikant. f. gute 
Stapelartlk. f. d. Vereinigt. St. z. vertr. 
od. f. eig. Rechn. z. kauf. Best. Ref. Isidore 
Perkal, 1528 Hoe Avenue, Bronx. N. V. 


Garantie für Geschäfte. 


mmm Getetrikanieche Er 


ITALIEN JUAN FRIES 


mit guten Referenzen sucht die 
Vertietung ersiklass. Fabrikanten u. 
Exporteure von chemischen u. che- 


Pate Gr“ eingeführter Agent 


Gut eingeführtes Haus, das dreißig 
Jahre Erfahrung in Boer- und 


Gijón (Spanien) misch - pharmazeut. Spezialitäten, | Kaffern - Handel hat, sucht kom- 

cni om menten f. Apotheken u. Ur „Artikeln: Ackerbaumaschinen, Motor- 

Acciai Rifornimenii Te ci Wünscht Vertretungen Anilinfarben, Düngemittel, arben | karren, Motorrädern, Fahrrädern, Por- 
Napoli, Via Monserrato 20 aller Art von gangbaren u. Lacke, Weinkaraffen, Oeltuche, |zellan-, Glas- und Eisenwaren und 
G E 5 U Ç r4 T Artikeln f. ganz Spanien Federn u. Stoffe für Möbel und allefalle anderen Artikel, die jetzt von 
oder Norden desselben. Tapisserie - Artikel, kauft auch für] deutschen Fabrikanten geliefert werden 

ausschließliche Vertretungen für Reisende vorhanden eigene Rechnung. Korrespondenz in können. Vertretung von Reedereien 
Italien und Kolonien von Ma- portugiesisch und Spanisch. und Spediteuren wird auch ge- 


schinenfabriken ersten Ranges, gegen A. Lobao de Carvalho, 
leistungsfähig in: Werkzeugma- 


Rua S. Francisco 23. Porto. 
schinen für Holz- und Metallbe- All i y i fung — — — n 
arbeitung, Maschinen f. Schiffs- € N cr re Va Exporteure, 


wünscht. Dieselbe Firma ist auch 
bereit, die Vertretung als Ein- 
käufer von südafrikanischen Pro- 


Importeure, Fabrikanten, welche] dukten wie Wolle, Felle usw. zu 


weriten (Eisen-Schiffsbauwerke) für Schweiz, Belgien, Holland, Italien (Ve F übernel 

0 : N $ e : rtret.z.Verk.od.Eink.InAmerika ernehmen. 
un ee Schwerölbetzieh, für verschiedene patentierte. Textil-] such., woll. sich gefl. mit uns in Verbind. Oiferten unter K. A. 280 an Aus- 
Kühlvorrichtungen, elektr. * maschinen gesucht. Reflektanten werden] setz. Briefw.: deutsch, engl.. franz. ital. landverlag, Berlin SW 19, Krausen- 
schinen, Eisen- und Stahlwerken. ersucht, deutsche Firmen als Referenz straße 38/49, erbeten. | 


span., griech. u. türk. Leonard Castelli, 
Boston U. S. A. 70, Kneeland Street. 


E N G L AND 


Größeres LondonerImporthaus wünscht noch: mit einigen erstklassigen 
leistungs- und lieferungsfähigen Fabriken u. Werken zwecks Alleinverkauf ihrer 
Fabrikate für England und Kolonien vertretungsweise oder für eigene Rechnung 
in Verbindung zu treten. Offerten unter L. Z. 9539 an Bud, Mosse, Leipzig. 


Schweiz Rich. Filsinger, Ingenieur Luzern 


General-Vertreter erster deutscher Fabriken für die 
Schweiz, Italien, Frankreich, Spanien und Südamerika 


Ia Referenz. Zwecke Verhandlung. wäre der | aufzugeben. Gefällige Angebote unter 
Leiter bereit, sich n. Deutschl. zu begeben.] E. 18 an die er Expedition 


— gem 
0mmIDDTTTETIIIIOTIIIUIIIIUIDIUN Jak. Vowinkel, Elberfeld, erbeten, 


— — — — 


— — . — — 


vertreter oder Exporthaus der che- 
RGENTINIEN mischen Branche, in Argentinien 
bestens eingeführt, für Heilmittel 

egen Schafkrätze, Eingeweldewürmer und andere Parasiten 

sowie Chemikalien von leistungsfähiger Fabrik gesucht. Offerten unter 


F. T. 8107 an Haasenstein & Vogler A.-G., Frankfurt am Main, 


Seit 12 Jahren in Spanien ansässige deutsche Firma 


eege 
D 

mit besten Beziehungen im ganzen Lande sucht die 

Vertretungen leistungsfähiger deutscher Firmen 

f. ganz Spanien zu übernehm., jedoch bloß direkter 


Exporteure groß. Konsumartikel. Geil Anerbieten 
wua ET K A. 279 an Auslandverlag G. m. b. H 


— —ͤ— — —— —e— ͤ — — 
STOTTTHTTTHHIIOUDDHHNMIHIUUIIUHNHNNNNNUUMAMA 


= ccc 


Spanien 


Metallpreßteile, Kupferrohre und Messingbänder, Benzin- 
motoren, Schrot- u. Backmehlmühlen, Kreissägen, feine Metall- und 
Laubsägen, Automobilzubehör, Benzinstandmesser, Hilfsmaschinen für 
elektr. Ankerwicklungen, Dichtungen, Vulkanfiber, phys.-chem. Glaswaren. 
käufer mit besten Referenzen wünscht 


$ ES A Di | E N. Vertretungen bedeutender Häuser zu 


übernehmen. Offerten erbeten unter K. A. 226 an Auslandverlag, Berlin SW 19, 
Krausenstraße 38-39. 


Gut eingeführter Vertreter und Selbst- 


Spanien: 


Unimet 


Hdd 
I ieee 


OUER Julian Borräs, Valencia vertritt u. a. Welthaus der 
Spanische Firma wünscht mit deutschen SS Parfümerie- u. Seifenbranche, sucht weitere Vertretungen für 
Fabrikanten und Kaufleuten in Ver- P gleichen Kundenkreis (Drogisten, Apotheker). Prima Referenzen. 
bindung zu treten, die sich für eine F 

4 in Barcelona interessieren. = S | p A N Ä E AN 
=: Offerten direkt an S. J. MADIROLAS, == 
=: Calle Gerona 119, Barcelona. == rn enn 
Es | E Victor de la Rosa Munoz / Agenturgeschäft 
= d TTT — 
Sim re empfiehlt sich zur raschen Einführung deutscher Erzeugnisse 


Ich liefere größere Posten Herrens u. Speise» auf dem spanischen Markt, als Vertreter oder aufeigene Rechnung. 
zimmer in Eiche, anerkannt saubere unc Erstklassige Referenzen auf V erlangen 
schwere A:beit. Antragen erbitte für Lieferungen 
| u ab Januar Dezember 1920 unter A. N. 113 ar 


den Auslandver'az. Berlin SW19. Krausenstr. 38/39 


SIUIUTTITINONTODIHHHIIOHDHUUDDNDHNNUINHUDDIUHUNHHDUURUUUHNNHANIUA S LA Buenot Arie der 
urg oder Genua abzugeben. Dei 

Bestellung Kreditau'gabe erbeten: 

Offerten unter K. A. 246 an Ausland- 
verlag, Berlin SW, Krausenstr. 38.39. 


MARANG & COLLIGNON 
ROTTERDAM — HOLLAND 


suchen Verbindungen mit leistungsfähigen 
Fabriken betreffs Einführung ihrer Produkte in 
den Orient. Unterhalten eigene Häuser sowie 
Agenturen in den wichtigsten Plätzen von 


Marokko = Gibraltar Algerien Tunis 
Tripolis + Ägypten Sudan » Abessinien 
Türkei + Syrien + Palästina « Meso- 
potamien + Persien + Griechen- 
land + Serbien - Bulgarien 
Rumänien Malta 

Cypern + Kreta 


Enormer Umsatz wird erzielt 
durch den Vertrieb der 


Tinten -Löschwalze | 


ohne Löschpapier. 2 D. R. P. 
u. Auslands-Patente. Jahre- 
lang benutzbar! Sauberes 
Arbeiten! Jederm. ist Käufer. 
Originalmuster im Karton per - 
Einschreiben geg. Einsendung 
von M. 3.75 oder Nachnahme. 
H. Brustmeyer, Wetter (Ruhr) 


JUAN FRIES 


Technisches Bureau für elektrische, 
hygienische und Heizungsinstallationen 


Komplette Einrichtung von Zen- 
tralen Reparaturwerkstätte 
elektrische und industrielle 
Maschinen. Große Verkaufslager 
in Gijón und Oviedo der ent- k 
sprechenden Maschinen, 
RAIER und 
aterialien 
Angebote von einschl. feistungs- 
fähigen Häusern für evtle, Vertretung 
für ganz Spanien oder Norden des 
selben erbeten. NW de 


) 


D 
së 


4 


BITTEN 


Mr 


dead dad dddoddodddddodadaddoaddoddaaddadadododdododadood d 


~A 


Druck: W. Büxenstein Druckereigesellschaft, Berlin 


H 


ERT & ce 


HN, Zu f 7 Hi , , ,, e 
d M WAH w y 2 HN 9 4 2 . j 4 444% 7 4 Mi y 4 M , 


HA 
/ 


%%, , ,,, !; ,,, 


HH 


H 
HY 
7 


7 


,,,, ,,, F f xx, , „ 
"AAAA rl 


HECKERT & CO < HALLE a. d. Saale 


(DEUTSCHLAND) 


» — read 
f AITTI dee / 
, 


* D etëteg gr, LTR SN Hd edit, Zé TER 
, , ,, Co EE , d 
EE EE 
7 HR 7 2 d d 22 y i Ger Ui 7 * ob 


4 ee eee. 


F 


> 


IWNANNNNNNNN 
AAAF A AAAA 


— * 
4239 E 


DEDE 
d ëé 
ve 
DH 


„ 
$ 4 


D 
e 
5 
a Zeg 
Ze 


dé 
[4 


LI 
N 


A 
Lé 


pr, dee? 1. 


D 
A 

L 

è è 


d. = 
NAAN 
t 


i % % 1 4 44% 
7 , J. 7, 7, , ,, 7, ff 


d 
y 


LE 


PA) 


* 
wi 
. 
- 
` 
~ 
` 
x 
- 
ka 
- 
` 
D 
` 
e 
Ki 
- 
` 
- 
* 
— 
` 
- 


LN 
7. 7, 7. H 


u 
vr 


? 7, 7. % f J. % /. ve 


%% 


„ 4444 


—— — m 


7, vi 7. d 7. Vi Vi 7. 7 


%% % %%% %% 
„„ 7. 7, 6, 


VAN 
N 


$ Rud. IDNACH Sohn 


FLUGEL- UND PIANINOFABRIKANT 


7. . 7 /. 


%%% „ 


7. 7. 1. C. f. f, . L, f. f. T. 


4% 


‘s'o 
Wi éi 


d 
D 


„ „ 
A Ad 
7 „, 


6 4 


Ai 
7 


(1010 f 


* * x 
ESETEI SES ESEE ES EIES EIEI EI EIES EIEE EIEI EIEEEI EIEE EIEI EIEI EIEEEI EZE EIEI EIEII 


wi 
or 


4144 % 
2 


r 3 p k WWW e â 
AEE „ „„ 5ß T od A „ „ „„ eee 
f 5 H HK „„ „e , ,, eee 
WM erte ZS dadd BAGS 
49. 7 . “. AR A AN, 77 teea N 
H D 


‚4 i 
` S CHE EE NN! LN AO 
WSL „ t . . . . 7. f. . f, / 7. Sch 


NN 
WW fi sfa 1 le a 


H 
A 


t: 
22 d 
ef i 


4 


DH 


„0 
* 


[4 


are 


200000000000000 


....r Wl 7. . 7, 7. . 7, 7, 75 


d 
D 


PAIN 
mt Zë 


Aaf iso lafe A 
7. ARE ?,?,? 


H 


7.7.7 


EDE SE DEDE SE PE 
Léi 
e 


NN 
IN 


(D DPE 
d A 
f; 


9000 
D 
e 


ak 


A 


LEE 


* 


+ 


D 
A 


3353333335 


. 


D 


(SEDE % % „% DEDEDE) 
GA WAT 


5 8 
+ 
45656 „466 


ee 

zs € 
ed deeg 
TE Rt Se 


(NW WWW NÉI 


„ % 


vr Av EA r 
A d ae „ „„ A „ EG 
„eee, eee, eit 


E „ 17 7 
DH 


H 


s_e 


o BE 0 ën Steeg eg A n TEE erer 
1 * rr E Lait 
Fenn al Niue * d | 
nnn Lu 
nnen ititinant: ee 
. — — ër —2— — „ An 


| 
NR. 1945 (4) 


) — d nt RI * x CZ wg = — wm T "em i s z 
— 4 ` j E y ~ 1 2 
me N.P G-Berlin- Steglitz er Beust tuch in.Boslar 
1 a Kë aap A 5 - * ZZ 
— = — sn. Zu. 1 e 3 — EE da — ~ — men = - ET — d — 


P BERLIN»SHAMHOSKRALISENSTTMASSE 28-39 


ee e 


Mafchine 
Zement: 


Zuckerrohr-Walzwerke u.Zubehör ın jed. Größe 
* x Mafchinen zumAufbereiten v. Sifalhanf x a 
Mafchinen zur Behandlung von Rohgummi 
* Kaffee-Bearbeitungsmaäfchinen z | 
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che Riechstoffe. 
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Export-Nevue 
ierteljährlich 10 M., jährlich 40 M. innerhalb Deutschlands, Österreichs, Ungarns, der Tschechoslowakei und Luxemburgs. 
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ämtlichen Zweigstellen dieser Gesellschaften im In- u. Auslande. / Postscheck- 
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Nach den übrigen Ländern jährlich 72 M. portofrei. Erscheint jährlich 26 mal, jeden zweiten Donnerstag. Anzeigenannahme durch 
den Auslandverlag G. m. b. H. in Berlin SW 19, Krausenstr. 38/39, oder durch die Ala, Allgemeine Anzeigengesellschaft m. 
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$peziallahrik 
tür Bohrmaschinen E 
aller Art 


* A, Au BRUT 
SOUTH UU HUDD LE IIIA Waun 


n Komprimier- 
Nlaschinen 


zur fast kostenlosen Massen- 
herstellung von Tabletten, 
Pastillen,’ Kugeln, Würfeln, 


Blocken ete. aus pulver- und = E ` e e 
körnerförmigen Materialien. = = Erstkl. Ausführung 
Einfache =|> Prompte Lieferung = 
solide Konstruktion. Sa 2 Fee HH 
Feinste Referenzen. = = 
Mehr ale 2000 Modia = Blankenburger 
ne Sé e AE vorm. H. BÄHRING & Co. 
; maschinen -Ciesclisch. = Bad Blankenburg 
rn Berlin-Lankwiiz 79. = (Thüringer Wald) = 
S NANNTEN all UMNATIN | JI TITTTIHITOTITOINTTETIIT CG 
_ | am III 


Spezialmaschinen 
fürdieHolzindustrie 


wie Fournierleimpressen, 
Fourniertrockenapparafe, 
Schälmaschinen liefert 


G. Roth Aktiengesellschaft 


Abteilung Maschinenfabrik 
Wien III/1, Erdbergerlände 280-31 


Aenne 
JJ NENNEN REES 


Eisenwerk Weserhütie A.-G. 


Bad Oeynhausen L Westi. 


Kostenanschläge 


K IA 
ostenanschlöäge zu Diensten 


zu Diensten 


liefert als Besonderheit: 


Ziegeleimaschinen, Transporianlagen, Löffelbagger, 
Eimerketien-Bagger, Eiserne Gittermasien n. Türme 


BET TTTTTTTTTTITUNNTTTIUOCTTONOIOTUOu 
dml 


III 


CLL ELI 2 


SAGEGATTER 


u. Holzbearbeitungsmaschinen mit Kugellagerung 


LEHRMITTEL 


für sämtliche Schulen und Lehranstalten 


Export nach allen Ländern « Kataloge 
in fremden Sprachen a Muster-Läger 
in den meisten Staaten o Leistungs- 
fähigste Firma + Ständig größtes Lager 


Maschinen für Furnier- 
u. Sperrholzfabrikatfion 


c. I. p. Fieen Söhne | 


Maschinenfabrik 
BERLIN-REINICKENDORF 


Koehler & Volckmar A. G., Leipzig 
Abteilung Lehrmittel - Täubchenweg 21 


Moderne Brauerei- und Mälzerel-Anlapen 


Malzdarren 
Keimtrommeln 


Gerstewelchen, Transport- 
schnecken, Elevatoren usw. 
liefert 


H 
— 1 
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Fabrik- Fabrik- 


x Soennecken x 


R 


F. SCEMNECRKEN E 


Löscher 


Nr 87 


Nr I=Aushebsystem 
Briefordner 


ERNEMANN 
CAMERAS 


gelten als unübertrefflich. Unser stetes Be- 

mühen, auch die bewährtesten Modelle weiter 

zu verbessern und zu vervollkommnen, recht- 

fertigt dieses Vertrauen und macht jeden 

Käufer zum überzeugten Freund unseres Er- 

zeugnisses. Bezug durch alle Photohandlungen. 
Preisliste kostenfrei. 


ERNEMANN-WIERKE N- G. DRESDEN 112 
Photo-Kino-Werke / Optische Anstalt 


BONN 


— 


F. SoENNECKEN, Schreibwaren - Fabriken, 
| EXPORT NACH ALLEN WELTTEILEN 


II 


TEEN m 


55 Jahre Schälindustrie! 


Auf Grund dieser langen Erfahrung in 
Ausführung größter Anlagen auf Kontinent u. Obersee 


= erteilt Kostenanschläge und Rentabilitäts- 
berechnungen für die Schälfabrikation von: 


: Reis, Graupen, Hafergrütze, -flocken, -mehl, 

3 Buchweizengrütze, Schälerbsen, Hirse, Boh- 

nen, Linsen, Erdnüssen, Ölpalmfrüchten, 

Rizinus, Pfeffer, Baumwollsaat usw. sowie 

Brechanlagen für Mandeln, Haselnüsse, Co- 

rozzo und sonstige hartschalige Früchte 
für alle Leistungen und Kraftverhältnisse. 


Handschälmaschinen und Schrotmühlen 
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Maschinenfabrik, Eisengießerei und Mühlenbauanstalt 


M.MARTIN, BITTERFELD 


TELEGRAMM-ADRESSE: MARTIN, BITTERFELD A.B. C. CODE 4 UND 5 EDIT. 
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Langjährige Spezialitäten: Vollständige Anlagen und einzelne Apparate für 


Spiritusbrennereien Talgschmelzanlagen 
Hefefabriken Ol-Raffinationsanlagen 


Destillierapparate Extraktionsanlagen 
Rektifizierap parate Vakuumapparate 


APPARATE FUR SPRENGSTOFFABRIKEN / FÜR ZELLULOID / VULKANSIBER / ASBEST- 


— ———— — 


Tabakschneide⸗ Maschen 


Wickelformen-Pressen „Wickelformen" 


Spezial-Fabrik 
für alle Maschinen und Geräte der Zigar- 
ren-, Rauch- und Kautabak-Fabrikation 


L. COHN & co., BERLIN N 54 


IMPORT - Gegr. 1870 + EXPORT 
Brunnenstraße 24 
Telegr.- Adresse: Formencohn, Berlin 


maschinen jederg m 


Elektrotechnische Materialien, Gas- 
und Wasserarmaturen liefern prompt a 


MALTZAHN & SPRINGER 
Berlin W9, Potsdamer Str.129/130 7 k 


Wollen Sie in 8 Stunden soviel leisten wie früher, ohne 
die Arbeiterzahl zu erhöhen, so versäumen Sie nicht, sich unsere 
automatisch arbeitenden Spezialmaschinen anzuschaffen 


Automatische 
Etikettiermaschinen 


für Flaschen, Dosen u. Röhrchen zum gleichzeitigen Aufkleben von 2—3 Etiketten 


AMANDUS KAHL NACHF. -+ HAMBURG 
Kokido; Eisengieperei u. Maschinenfabrik P 


APUNAAUANYUANANDOUNAN LEE LELELZEETELTLTEZZLTEITERTZTTTTTTZTTTTTIITTTTTITTTITTTTETTTITTTTITITITTTLTTELTTTITTTTTTTTTTTTTTTTLTTTTTTTTTLETTTTTTTLTITTTTTTTT 


ERZEUGNISSE, 
K ALK SAND STEIN ANLAGEN 


in bestens bewährten Auslührungen nach dem Silo- und Löschtrommelver- 


fahren mit unseren anerkannt unerreichten „ATLASPRESSEN., Alle Automatische 

Mäschinen nach eigenen Spezialkonstruktionen in vollendeter Ausführung — i TT 
6 L MOH ILE NAN IL A C EN Verkapselmaschine „Prima 
hr 3 CH zu den größten Leistungen mit schweren hydrau- Ge 

ischen Seiher- oder Etagenpressen, vollkommen automatisch arbej- m 

tende Ölpreßanlagen mit große Vorteile bietenden, ae endes Auto atischer 


liegenden Pressen, System „VOLKERSEN", D. R. P. angemeldet, kom- 


plette Benzinextraktionsanlagen für die Gewinnung von Ölen aus Ölsaaten 


S PEISEGLRAFFINAITIIONSANLAGEN 


(Ölveredelung) in höchster Vollendung. Unsere erstklassigen Apparate- 
konstruktionen und das Arbeiten nach unserem eigenen vorzüglichen 
Ratfinierrezept bieten Gewähr für besteWirtschaftlichkeit der Einrichtungen 


Schlauchreiniger „Torpedo“ 


und sonst alle für die Brauerei- und Getränke-Industrie einschlägigen Artikel: 


KLEIN & SINGER Fo 


Straßburg i. Els. 5 


Mit Kostenanschlägen, fachmännischen Auskünften und Besuch 
unserer Spezialingenieure stehen wir auf Wunsch gern zu Diensten 


Hilles 
Steinmühlen 
Hilles 
Walzenmühlen 


inVerbin- 
dung mitHilles 
Sichtmaschinen 
zur Erzeugung von 
| g! feinstem Backmehl und Grieß, 
Wi ferner zum Schälen von 
Körnerfrüchten und 
Herstellungvon 
Graupen 


Moritz Hille Sa Dresden-A 128 


Zur Leipziger Messe: Reichskanzler. II. Obergeschoß, Stand 600a Toter. Adr. Motorenhille, Dresden 


emen ee, 
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jalität: 
Biege- und 


Richtpressen 
Abkant-, Richt- und 


Exzent.-.Zieh-u.Frik- 

tionsspindelpressen 

Kurbelpressen 
Dekupiermaschinen Rundmaschinen 


Schmiedepressen 
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Spez 


vorm. Hch: Schatz A.-G. 
Blechscheren 


Weingarten 53, wun 


drehb 
u.E 
Betonhalle, Stand Nr. 216—18. 
ilscheren 
Schrotscheren 
Kreisscheren 
Kurbelscheren 
Ausklink- und 
Loch maschinen 
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MODERNE KAF F EE- 
* BEARBEITUNGS- 
| MASCHINEN 
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Autogene Schwelb⸗ 
und Schneldanlagen 


Schweißbrenner Pulper / Schäl-, Polier-, Trocken- 
Schneidbrenner mascı,inen / Separatoren / Wasch- 
Reduzierventile Veredelungs-, Reinigungs-, Stein- 

„ auslesemaschinen 7 isch- und 
Löteinrichtungen G!asurtrommeln / Kaffeemühlen 


munten 


— 


Einrichtung vollständiger Kaffee- 
Bearbeitungsanlagen u. Röstereien 
Vertreter gesucht! 


eee eee eee 


Metallwarenfabrik Ernst Franz 
Kölner Str. 113. SOLINGEN. Kölner Str. 113 
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SET 


Maſchinenfabrik 


Hiltmann & Lorenz 


Aktiengeſellſchaft, Aue in Sachſen 
Spezialität für: 
Preſſen und Scheren 
Automatiſche Preſſen 
Aushau⸗ u. Lochmaſchinen 


bis zu den größten Abmeſſungen für 
die Blech und Metallbearbeitung 


Kalt: u. Warmpreſſerei 


Nur erſtflaſſige, formvollendete Konſtruk⸗ 
tionen. Angebote u. Natſchlaͤge koſtenlos 


Größtes Lager 
aller Arten von 


WERKZEUGMASCHINEN 
Joh. A. Popella-Dresden-A.1 


Zweigniederlassungen: 
* N 7 — Leipzig. 


= kostenfrei Wal 
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Loch- u. Scheibensdincider 


in drei Ausführungen: 


AN eee eee AH 


A. ohne Zentrierspitze 


B. mit selbsttätig verschwin- 
gender Zen miersnilze 


Kaolin-Werke 
Ton-Schlämmereien | 


d nder und auswech- 
selbarer Zentrierspitze 
und Führungszapfen 


nenn eee 


Präzisions-, Dreh-, Bohr-, 


TTA 


erbaut und modernisiert die 


BAVARIA-SPEZIALMASCHINENFABRIK | 
J. HII. BER, NEU-ULM ũ 


mme 


Fräs- u. Schneide-Apparal EE mu ERINNERN 7 
dient zum Plandrehen, zum Wäschen und ad Fehl Glas m 
Ausbohren von Gehäusen, a mer 
Plandrehen von Auflöse- und Fan 
Radnaben A e y eaa 
usw. 


Wäschen 


EE 
Ausführlicher Prospekt steht auf Wunsch zu Diensten für Gold- u. Diamant-Minen 
EE 


FERD. FRANZ BENZ 


WERKZEUGFABRIK » HAMBURG 5 


III 


Trocken-Anlagen 


für Sand, Ton, Preßkuchen 


TEE TEEN eee Z 
Hunderte Anlagen im Betrieb / Kataloge und Zeugnisse aut Wunsch 


FC ³˙ a 


eee eee 


ui αονi i αανανανανανανiανανοααοαοαοννανi 


eee eee 6-487 uu 86808856616 11711584 58776415 61567 58th zad stützt É 


— E 
3 
>- + 


| 


\ 


ee 
NN 


Ki 


Ki Elektrische Hand- 
í bohrmaschinen 
von höchster Lei- 
stungsfähigkeit. 
Bis zu 4 Bohrspin- 
S delgeschwindig- 
E keiten in einer 
24 Maschine. 
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EMIL HERMINGHAUS 


SCHLOSSFABRIK UND EISENGIESSEREI 


=€ VELBERT (RHLD.) 


Telegramm-Adr.: Herminghaus, Velbert (Rhld.) 
1111 


AOA 


111164 Inner 


ABTEILUNG 1: SCHLOSSFABRIK 


SC: LÖSSER UND BESCHLÄGE ALLER ART FÜR 
BAU UND MÖBEL, HANGSCHLÖSSER 


ABTEILUNG Il: EISENGIESSEREI 
ANFERTIGUNG VON la. TIEGEL-, TEMPER- UND 
GRAUGUSS NACH MODELLEN, 

MUSTERN UND ZFICHNUNGEN 


EE ZEICHEN 


„Baumesse‘, Markt 8, 
1. Stock, Raum 324 


M 


Zur Frühlahrs-Messe 1920 


in Leipzig: 


J 1 1 7 75675 
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Schneidemaschinen 
Röstmaschinen 

Sieb- u. Kühlmaschinen 
Paketiermaschinen 
Rippenwalzwerke 


und ganze Einrichtungen 
moderner Tabakfabriken 


liefert 


Aw A HEINEN, Maschinenfabrik 
AUS VARELIN OLDENB. / DEUTSCHLAND 
GoldeneMedaille: Brüssel 1906, Amsterdam 1909 


SIT = i 
e E Si , Auszeichnungen: e Großer Ehrenpreis: Buenos Aires1910, Kiew 1913 
Br fy em 4 in d 90 u, "mm ve 10400 (hg Zeene 


LE 


am 


LANGER & ENDLER 


Draht- und Metallwaren-Fabrik G. m. b. H. 
Chemnitz 21 
fabrizieren 

Spiralfedern und Massenarfikel 
aus Draht u. Blech 
in allen Metallen 

Anfragen bitten wir Muster od. Zeichnungen beizufügen 

Summum 


HAUSWASSER- 
PLUNGER-PUMPE 
AUTOELEKTRA 


Geringsier Kraf ibedarf 


mm 
Segen ZEN 


Geräuschloser Gang SO sl B — — — — k ———U— u — — . mm J akte 8 
zuverlässigsier Beirieb ie ZEIT und Hütten-Produkte g 
g| Erze / Ferrolegierungen Metalle / seltene Erden E 
83: 
x | Telephon: Telegr.-Adr.: 


Nummer 3922 Middelmann 


GEBRÜDER 


MIDDELMANN & CO. 


ESSEN 30 
gegründet 1899 


EIEIEIETEIEIEIEIEIEIEIEIEIEIEIEIEIEI 


EXPORT IMPORT 
von Rohmaterialien und Chemikalien fur 
die chemische und metallurgische Industrie 
| Steinkohlenteer- und Petroleumprodukte / Mineralsäuren 


—— — — ou 
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C.HENRY HALL Wo 


Ki 


FÜRSTENWALDE . 


e BEI BERLIN .......... H. Wilhelmi GmbH 
Mülheim ag Ruhr 


mme, A. La D 2° 9 


19%. Februar 1920 


Chemnitz in Sahfen — x Gtephanplatz 2 
Bau moderner Werkzeugmaſchinen 


d d vr Ld 
Aniverſalgewindefräsmaſchinen 
für Gewinde jeder Länge und Art. 
Drehbänke in 40 Größen. 
Shaping⸗ und Hobelmaſchinen. 
Schnellbohrmaſchinen bis 40 mm 
bohrend. Fräſerſchleifmaſchinen. 
Ab Lager oder kurzfeiſtig lieferbar. 


Derlangen Sie Profpefte und Koſtenanſchläge für Ihren Bedarf. Meine 
Maſchinen gewährleiſten das Höchſtmaß ron Erſparniſſen menſchlicher 
Arbeitskraft und machen ſich in fürzefter Zeit dadurch bezahlt. 


Techniſche Neſſe in Leipzig: Mephaus Reichskanzler, Erdgeſchoß, Gtand Nr. 10 


Schnappriegel für Schränke 


neee 


einfach/ bequem 


LLTTITTESTITTTETTTTETTETTTETCIELIITITITTITLETTN 


Hervorragende Verbesserung der gebrauch- 
lichen Schließfedern für die linken 
Schranktüren / Massenartikel 
für Möbelfabriken 


und Eisenwaren- 


Händler 


PAUL STRÄTER, METTMANN i. RHL. 
HAUSHALT- UND METALLWAREN 


Fernsprecher: Nr. 375 Telegramm-Acresse: Eska Mettmann 


mant IMN l MANAN 


MESSTERWOCHE 


DIE AKTUELLSTE KINEMATOGRAPHISCHE 
=- WOCHENSCHAU 


SCHNELLSTE BERICHTERSTATTUNG AUS ALLEN TEILEN DER WELT 


AGENTEN UND 
MITARBEITER 


an allen Plätzen der Welt gesucht 


DEUTSCHE LICHTBILD-GESELLSCHAFT E 
ABT.: MESSTERWOCHE 
BERLIN SW19 x KRAUSENSTRASSE 38/39 


ITT 
"EEN 
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wegelin e Hübner, Halle a.d.Saale 


Maschinenfabrik und Eisengießerei. Aktiengesellschaft 


Maschinen und Apparafe 
tür Chemische Fabriken, Zuckerfabriken usw. 


Extraktionsapparate für alle Zwecke, Destillier- und Rektifizierapparate, 
` Verdampfapparate für die verschiedensten ‘Industrien. Alle Apparate für die Õli- und Fettindustrie. 
Filterpressen in Holz, Eisen u. Bronze, Flüssigkeitspumpen aller Art, hydraulische Preßpumpen, Akkumulatoren, 
hydraulische Pressen, Luffpumpen und Kompressoren in modernster Ausführung, Dampfmaschinen, 
Dampfkessel, Eis- und N auc für die Tropen 


E | langjährig bestbewährte Fabrikate liefert als Spezialität, 

f besonders Teigknet- und Teigteilmaschinen 

| See Maschinenfabrik Otto Necke SE 
. Jahre 1885 HALLE an der Saale 12, Südstraße Nr. 21 | im Jahre 1885 


1 .... 


Zerkleinerungs- 
Maschinen, 


komplette Anlagen 
für alle Zwecke 


liefert preis würdig 
hydraulische, Ballen-, Pack-, Fournier-, 


liefert Asb | D Ki 
Maschinenfabrik entzemenplatten-, vin alen ersten || ROBERT ZIMMERMANN Tse Sie Dr Reg 
Elbtal“ M. Hä Neustadt a. d. Haardt empfehlen sich zur Lieferung aller 
Gun N Schmi Speziallabrik hydraul Pressen Erste und älteste Fabrik technischer Filze Druck- u. Papierverarbeitungs-Maschinen. 
sden 1777177 Zittau i Sa 70 ` 
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al-Pfalz 


N OT 


zo Technische Messe 
Leipzig 
Meßhaus Grönländer N gel pumpe 


Peterssir. 24 / l. Obergeschoß En ‚hof,Garten 
Muslerzi Nr. 212 7 

usierzimmer Nr eee 

SC 33 5 

= Verde e 

Klein Pum m 

123 ie? , Pu pen u. Arı aturen | 
IT 


E 


Wasch- 
maschinen: Mangel- 
maschinen: Buttermaschinen 
Leiterwagen . Kastenwagen . Rodel- 
schlitten · Waschbretter:Löffel.Nı: del- 
rollen. Holzwaren f. Haus und Küche ` | 

Siebe mit Roßhaarböden 
für alle Zwecke 
Leitern 


A 


nach allen Ländern 


| 
| 


Arnold Gerling / Arnsberg i. Wil. lüssigkeiten 


w Eisfabrik für dlüder 50000 Stück geliefert 
| AMMELRATHSSCHWENZER 


IE 

IE SN Dé EE wegen Kera ges 

rundsfückes sofort*preiswert abzugeben a as 

— a Pumpenfabrik Düsseldorf E6 


Georg Müller, Magdeburg, Matthissonstr. 3 


„IRUS“ 


Schrot- und Backmehl-Mühlen 


eignen sich zur Vermahlung aller trockenen 
Produkte auf jeden gewünschten Feinheitsgrad. 


Schrot- und Backmehl in einem Durchgang 


Erstklassige Präzisionskugellager - Geringer 
Kraftbedarf - Hohe Leistung - Höchste Aus- 
beute + Unbegrenzte Lebensdauer der Mahl- 
steine Für Hand-, Goepel- und 
Kraftbetrieb geeignet Erstklassige 
Referenzen - Export nach allen Weltteilen. 


Zeugnis: 


Es ist mir sehr angenehm, Ihnen mitteilen zu können, daß die mir gelieferte „IRUS“ Schrot- und Mahlmühle, 
Modell B. den gestellten Anforderungen vollständig entspricht, indem mein Auftraggeber mit der Funktion der Maschine 
in jeder Hinsicht zu riedengestellt ist. s gereicht mir zu besonderem Vergnigen, Ihnen solch angenehme Mitteilung. P 
machen zu können und zeichne hochachtungsvoll C. d. R. Madrid, den 17. März 1914. 


Interessenten stehen Prospekte und ausführliche 
Angebote in allen Sprachen gratis zur Verfügung 


IRUS-WERKE 
DUSSLINGEN 100 


J.RILLING & SÖHNE : DUSSLINGEN (WÜRTT.) A 
Gegründet 1865 ` 


Erste und größte Spezialfabrik für Steinschrotmühlen 
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SPEZIAL-MASCHINENFABRIK 
für die gesamte Stärke -Industrie 


Maschinenfabrik 
S. ASTON u. Eisengießerei 
640 BURG b. Magdeburg 
Inhaber: INGENIEUR HERMANN PAATZ 


zT 


giektrofechnisch, 
Installations-Materialien 


erstklassige Ausführung 


Victor R. Névir, Ing., Stuttgart 


pezialhaus für elektrotedmische Be- 
darfsartikel. Engros — Export 


ITT 
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FERNRUF: Nr. 3622 1 Rohöl - Booismotor Deuiz ;;, 
d Drahtwort: Zentripumpe m. Bronzeschraube u. Welle. Leistung 10P5 |> 
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3 DDominicus & Soehne € 
Berlin SW 68 


Rifterstraße Ké 


Remscheid- -Vieringhausen 


Sägen-und okt) Dr t abrik 
(gegr. 1822) 


ech aller Art für Holz und mern! 


Héchste 
Leisfung 


Tausendfach = | bewährt 


Si 


Sämtliche Werk 


Forstwirtschaft. zeuge für 


Holzindustrie 


Bitte genau auf unsere bewährt 
F a MAMA ee Firma © 
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liefert komplette maschinelle Einrichlungen 
sowie auch einzelne Maschinen und Apparate 
für die gesamte Stärke-, Dextrin-, Sirup- u. Sago- 
Industrie. Ferner Trockenapparale ml endlosen 
Tüchern für die verschiedensten Produkte, 
Dampfmaschinen 7 Pumpen / Transmissionen. 
Prägemaschinen fur Münzen, Medaillen usw. 


EN IHNIHNEPITERSDTATÄHLDENEIDEADDEITATDDIOKTRDIE OANIEN LIDA AVAATA ASAA t III IL 


Maschinen-Werke Gubisch 
Liegnitz 10 (Deutschland) 


Bedeutende Spezialfabrik für hervorrag. Säge- 
gatter u. Holzbearbeitungsmaschinen aller Art. 


Wir liefern i. tadellos. Ausführung 
leistungsfähige Einrichtungen 
kompletter Sägewerke, 


Schilfswerften, Waggon-, Piano- und 
Parkettfabriken, Möbel- und Bautisch- 
lereien, Hobelwerke, Fräsereien, Drechs- 
lereien, Stellmachereien, Stuhl-, Bürsten- 
und Pantoffelhölzerfabriken usw. usw. 


Tüchtige u. solvente Vertreter i. Ausland gesucht 


Technische ge Leipzig: Betonhalle A Obergeschoß Nr. 172 
eee 


emed 


mit selbstschör- 
fenden Steinen 


für Industrie, 
Gewerbe und 


Gesetzlich Landwirtschaft 
geschützt. | 
Zur Vermahlung aller trockenen nicht schmlerenden Produkte bis zur Mehlfeinheit 


K. H. Lohr & Co., Spezialfabrik,München12/64 


EISEN, STAHL-, FASSON- 


DRAHT 


in allen Dimensionen 
liefern prompt und zu 
vorteilhaften Preisen 


GEBR. HERBERG 
Dahle b. Alfena i. Westfalen 
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MIDI 


Landwirtschaft 
und Industrie 
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UW 


liefert exakt, prompt, 
mum preiswert Mu 


Clemens — 
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Haushalt-Maschinen 
Haus-.Küchen-Geräte 
Grossküchen-Maschiner- 
Fleischerei-Maschiner 
Kopierpressen-Kopiermaschinen 
Armaturen fir Dampf, Gas u Wasser 
Gewindeschneidmaschinen 


A Le — 1 — — EAF AIE ri 
Alexal 'Jefwerk 
ZA von der Nahmer. Dt. Ges 
Remscheid - Berlin < 
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Mühlen 


mit Antrieb für Hand und Kraft, 

für Haushaltung, Landwirtschaft 

und Industrie zum Mahlen von 

Gewürzen, Kaffee, Getreide, Che- 

mikalien, Drogen, Kalk, Kohle, 
Glas usw. 
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Gaserzeuger 


Automatischer Gaserzeugerfüralle 
Antriebsarten.ErsatzfürKohlengas 
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Thiem &Töwe- Maschinenfabrik 
Halle (Saale) Nr. 132 
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Spezialmaschinen 
und Werkzeuge 
für die gesamte Blech- 


1 


Gegründet 1839 Göppingen (Württb) personale 500 
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g BR.Nitschke & Co. Berlin, Waldemarstr. 43 l 
CLILO 


'PERFORIER- 

MASCHINEN- 
Fabrikation u. Großvertrieb. 
feiner Parfümerien 


aller Art e Für jedes 

Material e Mit Hand-, 4 
Muster/lager zur Muster. 
messe: Leipzig, Ballische Straße 7 


Fuß- und Kraftbetrieb. 
| 
Oxportbüro für Auslandsan- | 
| 


DH 
55 


maschinen in unerreichter 
Leistungs fahigkeit 


| | Zahlen- und Wörter- 


* í — 
5 Automatische Schnellperforier- 
Perforierer maschine „Phönix“ D. R. P. 


e. 


Autom. Schnellperforier- 
fragen: Stuttgart, Culwer Straße 18 


me GEGRUNDET 1902 ji e 
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VERWENDEN SIE S EIS EOAR E 55 


Reinste Spritparfüms aus Natur: 
ölen in vornehmster Aufmachung 
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tete 


schnellstens ausgeführt werden 


CHE LÖTKOLBEN- 
UND LÖTAPPARATEFABRIK 


ERNST HÄHNEL 


HEIDERSDORF IMSACHS.ERZGEB. 
TELEGRAMM-ADRESSE: HÄHNEL 


STAMMHAUS GEGRÜNDET 1885 
Zur Technischen Messo in Leipzig: Zoo- garten, Platz 145. 
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Größere Gæportau fträge können | 
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) Material- 
Prüfmaschinen 


SR 


Ernst Krause z Co 
BERLIN-WIEN 


Cöln-Ehrenfeld Budapest, Prag 
Werkzeugmaschinenfabriken: 
Cöln-Brunewerk, Wien-Donau- 
werk, Wien -Taborwerk 
HANDELSABTEILUNGEN 
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E DEUTSCHER IM AUSLAND! Nimm vom Gułen das Beste, denn das Beste ist das Billigste e) 


Der Hausbaumeister- Werkzeugschrank FOREN 93 ausprobierte Werkzeuge 


a für Maurer-, Zimmerer-, Tisch- 

ler-, Schlosser-, Klempner-, 

Maler- und Glaser - Arbeiten. 
INHALT: 


| Kerbsäge 120 cm (nicht a bgo- 
bildet), 2 Beile, 4 Sägen, 2 
bel, 4 Stecheisen, 4 Hämmer, 
2 Schraubzwingen, 3 Bohrdre- 
her, I8 Bohrer, 5 Zangen, Il Fei- 
| len, 3 Maurerkellen, 3 Pinsel, 
| Wasserwage, | Steinbohrer, 
| |Schraubenschlüssel, Schraub- 
stock, | Gewindekluppe, Hand- 
meißel, Lötlampe, Lötkolben, 
PS l Bandmaß und I Blechschere, 
ZU ILeimtopf und 20 verschiedene 
CH Werkzeuge in einem starken 
Schrank von 85 cm Breite und 
22 om Höhe; außerdem I Buch 
über den Hausbau. Lieferung 
frei in Schiff aller Häfen 
Deutschlands. Preis auf An- 
frage freibleibend. Seever- 


J sicherung bis zum Endhafen 
wird von mir gedeckt. 


Auch liefere Ich diesen Werkzeugschrank gegen vorherige Zosendung wertvoller einfuhrfähiger Produkte: Lebensmittel, 
Genußmittel, Fertigwaren, Rohstoffe aller Art im gleichen Betrage; hierfür ist Kaischuppen Hamburg Erfüllungsort. 


Vorzügl. Zeugnisse über Lieferungen u. billige Frachten erhalten. 1913-14 dreimal ausgezeichnet für Werkzeug-Ausstellungen im Auslande. 


Otto Hansen ý Kiel, Hohestraße y Export-Geschäft in Werkzeugen, Maschinen, Eisen- 


VVV waren, Pumpen, Rohren, Stabeisen, Bleche usw. 
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Gutes Werkzeug halbe Arbeit, halbe Arbeit doppelter Gewinn 
ıpsıyypıd pun J13Msıaıd "Disepiuisi3a JSI 313721] (DI SLA 


Telegramm-Adresse: Exporthansen,Kiel. Bankkonto: Norddeutsche Bank in Hamburg 
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Westialia Scparaforen 


beherrschen den Markt! / Seit 25 Jahren einzige Spezialität 


HEFE-SEPARATOR MILCH-SEPARATOR MILCH-SEPARATOR 


mit neuzeitlichem Zahnradantrieb. Bedeutende für Kraftbetrieb. 800 30001 Stundenleistung. für Handbetrieb. 50 3001 Stundenleistung. 
Raum-, Ôl- und Kraftersparnis gegenüber anderen Maderne. ee vallen dere Ronsirikior: 2 Sé Kaz 
Sy stemen. Größte Betriebssicherheit. Dickflüssige 


Hefe liefernd. stattung / schärfste Entrahmung / einfache, bequeme Bedienung 


Weltausstellung Turin 1911, Goldene Medaille / Dairy Show London 1912, Silb. Medaille (höchste Ausz.) 
Ramesohl & Schmidt Aktiengesellschaft, Oelde Nr. 221 i. Wesffalen 


Einzige deutsche Spezialfabrik für Milch- und Hefeseparatoren 
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ABSCHIED VON FLENSBURG: 


Abmarsch der Reichswehrtruppen. 


Das Biatt der Deutichen im Anstande 
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Das Echo 


Nr. 1045 


Wochenschau vom 2. Februar bis 15. Februar. 


ıder Willen hat die Entente sich Deutschlands 
WAY Ban verdient. Ihre Auslieferungsforderung 
hat das von leidenschaftlichem Parteikampf 
zerrissene deutsche Volk zum ersten Male seit langer 


Zeit wieder innerlich geeint. Mit verschwindenden 
Ausnahmen ist das ganze Volk über die Uner- 
füllbarkeit und Undurchführbarkeit des Ausliefe- 


rungsbegehrens eines Sinnes, keine. deutsche Re- 
gierung, sie möge zusammengesekt sein, wie sie 
wolle, kann sich bereitfinden lassen, gegen diesen 
entschlossenen Volkswillen auch nur den Versuch 
zur Auslieferung der deutschen Männer zu wagen, die 
auf der feindlichen. Liste stehen. Sie würde vom Sturme 
der Empörung hinweggefegt werden. — Nichi nur vom 
neutralen Auslande wird die Politik der Entente mit 
schärfsten Ausdrücken verurteil. Auch im eigenen 
Lager der Alliierten regt sich lauter Widerspruch gegen 
die blinde Unvernunft der Staatsmänner, die in Europas 
kritischster Stunde leichfferfig den Frieden durch uner- 
hörte, unerfüllbare Zumutungen an das Volk gefährden, 
das ihrer Überzahl nach verzweifellem Kampfe erlegen 
ist. Deutlich fühlen die edleren Geister in den Entente- 
löndern die tiefe Schmach, die ihren eigenen Völkern 
durch so schnöden Mißbrauch der Macht zugefügt wird. 
Gleichzeitig wird ihnen der ganze Widersinn der Be- 
dingungen des Versailler Vertrages an diesem Bei- 
spiel offenbar. — Was haben die Staatsmänner der 
Entente beabsichtigt, als sie in willkürlicher Ausdeutung 
des Artikels 228 des Friedensvertrages von Deutschland 
die Auslieferung fast aller seiner Heerführer und her- 
vorragendsten Kriegsfeilnehmer auf Grund vager An- 
klagen verlangten, um die Angeschuldigten vor ein 
Ententegericht zu stellen? Schon die Form der Anklage 
schließt jedes ordentliche Rechtsverfahren aus. Augen- 
scheinlich bezweckt sie aber in erster Linie die Ver- 
fehmung des deutschen Namens durch erneute Ver- 
breitung alter Greuelmärchen, die inzwischen ihre 
Glaubwürdigkeit schon beträchtlich eingebüßt haben, 
seit von britischer Seite offen zugegeben worden ist, 
daß sie lediglich ein Mittel der Kriegführung waren. 
Die deutsche Regierung ist in der Lage, auf die feind- 
lichen Anschuldigungen mit Gegenklagen auf Grund 
stichhaltiger Beweise zu antworten. Sie wird davon im 
gegebenen Zeitpunkt Gebrauch machen. — Unzweifel- 
haft wurde das französische Vorgehen in der Ausliefe- 
rungsfrage noch von einer sehr praktischen Absicht ge- 
leitet. Sie erschien als geeignetes Mittel zu politischer 
Erpressung. Die Pariser Imperialisten haben schmerz- 
lich bedauert, daß ihre Wünsche auf Einverleibung des 
ganzen linken Rheinufers unerfüllt geblieben sind. Nun 
erblicken sie in der Weigerung Deutschlands, seine 
Heerführer französischer Rache auszuliefern, einen will- 
kommenen Vorwand, durch willkürliche Verlängerung 
des Besekungsrechtes die Annexion des Rheinlandes 
durchzuführen. Maurice Barrès hat solche Pläne in der 
französischen Kammer ungescheut unterm Beifall der 
Mehrheit enthüllt und die Regierung Millerand steht 
solchen Absichten nicht fern. Einstweilen hat sie 
Deutschland bereits wirtschaftliche und finanzielle Ver- 
geltungsmaßnahmen angedroht, da Deutschland die im 
Friedensvertrage übernommene Verpflichtung zu Kohlen- 
lieferungen nicht gewissenhaft eingehalten habe. In 
ihrer Antwortinote hat die deutsche Regierung den fran- 
zösischen Ministerpräsidenten aufmerksam gemacht, 
daß er sich die Befugnisse des Wiedergutmachungs- 
ausschusses widerrechtlich anmaße und daß seine For- 
derung tatsächlich unberechligt sei. Die bisherigen 
Kohlenlieferungen Deutschlands sind durchaus frei- 
williger Natur und daher kann ıhm kein Vorwurf ge- 
macht werden, wenn bestimmte Mengen nicht erreicht 
worden sind. Deutschland hat unter schwerer Schädi- 


gung des eigenen Wirtschaftslebens vielmehr große 
Opfer gebracht, um seine Bereitschaft zur Wieder- 
guimachung zu erweisen; es hälte sich dafür die An- 
erkennung der Alliierten verdient. — 

Im Lager der Entente sind bei Anlaß der Ausliefe- 
rungsfrage starke Gegensäke hervorgetreten. In Paris. 
zeigte sich starke Mißstimmungen namentlich darüber, 
daß Lloyd George, der hibkigste Verfechter der Aus- 
lieferungsidee, anscheinend „umgefallen“ war. Er hat 
stets gute Witterung für den Welterumschlag in der 
öffentlichen Meinung besessen. Bezeichnend ist, daß 
Asquith, der sich anschickt, wieder die führende Rolle 
in England anzutreten, die Widersinnigkeit des Friedens- 
vertrages offen zugestanden hat und daß selbst Lord 
Curzon, der Minister des Auswärtigen, für eine Revision 
der Friedensbedingungen eintrat. In England und den 
Vereinigten Staaten dringt mehr und mehr das Ver- 
ständnis für die Notwendigkeit durch, die europäische 
Wirtschaftslage nicht dadurch noch unhaltbarer zu ge- 
stalten, daß man die Stellung der deutschen Regierung 
erschüttert. Freilich vermag Amerika zurzeit sein Ge- 
wicht nicht voll zur Geltung zu bringen, da es noch 
immer uneins über die Anerkennung des Friedens- 
vertrages ist. Die Einigungsverhandlungen zwischen 
Demokraten und Republikanern sind abermals geschei- 
tert, obgleich die Dringlichkeit rascher amerikanischer 
Hilfe für Europa allgemein anerkannt worden ist. — 

Zu den härtesten Prüfungen, die das Inkrafttreten 
des Friedensvertrages dem deutschen Volke auferlegt, 
zählt nächst dem unerfüllbaren Auslieferungsverlangen 
die Preisgabe deutschen Grenzlandes und deutscher 
Stammesgenossen an fremde Gewalt. Die erste der 
durch den Versailler Vertrag erzwungenen Volks- 
abstimmungen hat am 10. Februar in Nordschleswig 
stattgefunden. Ihr Ergebnis war: 29223 Stimmen für 
Deutschland, 71 486 für Dänemark, 313 ungültig. Bei 
einer Wahlbeteiligung von 90 Prozent sprachen sich also 
zwei Drittel der Stimmberechtigten zugunsten Däne- 
marks aus. Der Ausfall der Abstimmung kann nicht 
überraschen; da sie innerhalb der ersten Zone en bloc 
stattfinden sollte, mußte bei der geiroffenen Ab- 
grenzung die dänische Stimmenzahl die deutsche stark 
übertreffen, weil die Mehrheit der Bevölkerung in jenen 
Gebieten tatsächlich dänisch ist. Das deutsche Element 
hat sich: durch die Aussiehtslosigkeit der Sache so 
wenig wie durch die Unannehmlichkeiten, die ihm durch 
dänische Agitation und durch die fremden Besekungs- 
truppen bereitet wurden, entmutigen lassen, sondern 
tapfer seinen Mann gestanden. Mit größerer Zuversicht 
darf Deutschland den Abstimmungstag der zweiten 
Zone, dem 14. März, entgegensehen, wenn jeder 
Deutsche seine volle Pflicht und Schuldigkeit erfüllt. 
Die Entscheidung über die in der ersten Zone liegenden 
Städte Tondern und Hoyer, die ganz deutsch gesinn) 
sind, hängt zulekt vom Ergebnis der Abstimmung in 


der zweiten Zone ab. — 


Deutsch-Österreich, dessen politische und wirtschaft- 
liche Hilflosigkeit sich immer erschütternder offenbart, 
soll ebenso wie Ungarn nun auch aufgefordert werden, 
der Entente die für Kriegspolitik oder Kriegführung ver- 
antwortlichen Staatsmänner und Heerführer zur Ab- 
urteilung auszuliefern. Die Forderung erscheint hier be- 
sonders grotesk, da ein großer Teil der angeforderten 
Persönlichkeiten den neuen, mit der Entente verbünde- 


ten Staatsgebilden der ehemaligen Donaumonarchie an- 


gehort; ein anderer großer Teil befindet sich auf neu- 
tralem Gebiet. — 

In Dorpat ist am 2. Februar der Friede zwischen 
Sowjetrußland und der estländischen Republik abge- 
schlossen worden. Auch die übrigen Randstaaten sind 
des Krieges mit dem russischen Nachbarn sichtlich satt. 


19. Februar 1920 
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Die Auslie 
Überreichung der Auslieferungsliste. 
m 2. Februar ist die Liste der Personen, 
A Auslieferung von der Entente verlangt 
wird, in Paris dem Vorsißenden der deutschen 
Friedenskommission, Freiherrn vonLersn er,über- 
geben worden. 

Diebegleitende Note, in der die Entente die 
Auslieferung verlangt, ist von Millerand gleichfalls Frei- 
herrn von Lersner übersandf worden. Obwohl Herr 
von Lersner die ausdrückliche Weisung erhalten hatte, 
eine derartige Note ohne weiteres an das Auswärtige 
Amt weiter zu leiten, hat er die Note an Herrn Millerand 
zurückgesandt mit der Erklärung, da Bb er es mi! 
seinem Gewissen nicht vereinbaren 
könne, beider Aus- 
lieferung Deutscher 
mitzuwirken. 

Herr von Lersner 
hat telegraphisch seine 
Entlassung aus dem 
Reichsdienst nachgesuchi 
und sofort erhalten. 


Die deutsche Note. 


Die am 25. Januar dem 
Präsidenten der Friedens- 
konferenz in Paris über- 
reichte deutsche Note 
lautet: 

Die Deutsche Regierung 
hat den Regierungen der 
Alliierten und Assoziierten 
Hauptmächte Anfang No- 
vember v. J. die verhäng- 
nısvollen Folgen dargelegt, 
die eine Durchführung der 
in den Artikeln 228 bis 230 
des Friedensvertrages ent- 
haltenen Bestimmungen 
über die Auslieferung von 
Deutschen haben würde. 

lese Darlegungen sind 
damals in einer den Ver- 
tretern der Alliierten und 
Assoziierten Hauptmächte 
überreichten, hier noch- 
mals beigefügten Auf- 
zeichnung zusammenge- 
laßt worden. 

Die Deutsche Regierung 
at zur Vervollständigung 
dieser Darlegungen noch nachdrücklich darauf hinzu- 
weisen, daß das Auslieferungsbegehren der Alliierten 
ind Assoziierten Regierungen in Deutschland zweifellos 
die schwersten Erschütterungen nicht nur auf politi- 
schem, sondern auch auf wirtschaftlichem Gebiet aus- 
lösen müßte. Insbesondere würden die durchgreifenden 
Maßnahmen, welche die Deutsche Regierung zur Ver- 
meidung des wirtschaftlichen Zusammenbruchs, vor 
allem auf dem Gebiet der Forderung der Produktion, 
Insbesondere von Kohle, zu ergreifen im Begriff steht, 
auf das äußersfe gefährdet, wenn nicht unmöglich ge- 
9 80 Dies würde natürlich die ernstesten Rückwir- 
ungen für die Erfüllung der wirtschaftlichen Verpflich- 
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erungskrise. 


Abschied von Danzig: 


Die Fahnen des abziehenden Reichswehr-Regiments 
werden vor dem Denkmal Wilhelm I. zum Abschied gesenkl. 
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tungen aus dem Friedensvertrage unmittelbar nach sich 
ziehen. 

In der Aufzeichnung vom 5. November v. J. {von uns 
an anderer Stelle wiedergegeben) wurde zugleich der 
Weg einer für Deutschland erträglichen und praktisch 
durchführbaren Regelung der Angelegenheit angedeutet. 
Die Alliierten und Assoziierten Hauptmächte haben in- 
zwischen auch Kenntnis von einem weiteren Schritte der 
Deutschen Regierung erhalten, der erneut ihren ernsten 
Willen beweist, die eines Kriegsverbrechens oder Kriegs- 
vergehens schuldigen Deutschen der gerechten Be- 
Strafung zuzuführen. 

Es handelt sich um das von den deut- 
schen gesetzgebenden Körperschaften 

einstimmig ange- 
are INT nommene, gleich- 
falls in einem Ab- 
druck angeschlos- 
sene Gesetz zur Ver- 
folgung von Kriegs- 
verbrechen un d 
Kriegsvergehen vom 
18. Dezember 1919. 
Der Friedensvertrag ist 
in Kraft getreten, ohne daß 
die Alliierten und Asso- 
zuerten Mächte ihren Wil- 
len zu erkennen gegeben 
hätten, in dieser Ange- 
legenheit den dringenden 
Vorstellungen der Deut- 
schen Regierung Rechnung 
zu fragen. In der klaren, 
durch die Eindrücke der 
lebten Wochen nur noch 
verstärkten Überzeugung 
von dem außerordentlichen 
Ernste der Situation hält 
es die Deutsche Regierung 
aber für ihre unabweis- 
liche Pflicht, in lekter 
Stunde noch einmal an die 
Alliierten und Assoziierten 
Mächte heranzutreten, um 
die Angelegenheit einer 
die Interessen dieser 
Mächte befriedigenden, für 
Deutschland praktisch mög- 
lichen Erledigung zuzu- 
fuhren. Sie wiederholt und 
präzisiert deshalb noch 
einmal den bereits früher zur Erwägung gestellten Vor- 
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Phol. Presse-Centrale. 


schlag und gibt demgemäß folgende Erklärung ab: 


Die Deutsche Regierung wird dıe 
Deutschen Strafverfolgungsbehörden 
anweisen, gegen alle Deutschen, die 


ihr von den Alliierten und Assozi- 
ierten Regierungen als eines Ver- 
stoßes gegen die Gesetze und Ge- 


brauche des Krieges schuldig benannt 
werden, unverzüglich ein Strafver- 
fahren auf Grund des zu übersenden- 
den Materials einzuleiten. Sie wird alle 
Geseke, die der Einleitung eines solchen Verfahrens 
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etwa entgegenstehen, außer Kraft seben, insbeson- 
dere die bestehenden Amnestiegeseke insoweit auf- 
heben. Zuständig für das Strafverfahren soll das 
höchste deutsche Gericht, das Reichsgericht in Leipzig, 
sein. Außerdem wird der jeweils beteiligten Alliierten 
und Assoziierten Regierung das Recht eingeräumt, 
sich an dem Verfahren unmittelbar zu beteiligen. Über 
den Umfang dieser Beteiligung könnte eine besondere 
Vereinbarung getroffen werden. 
Regelung in dem Sinne denkbar, daß die beteiligte 
Alliierte oder Assoziierte Macht dem Verfahren einen 
Vertreter ihrer Interessen beiordnete, der befugt wäre, 
von allen die Sache betreffenden Schriftstücken und 
Akten Kenntnis zu nehmen, neue Beweisstücke vor- 
zulegen, Zeugen und Sachverständige zu benennen, 
sowie überhaupt Anträge zu stellen und für die In- 
teressen der verlekten Partei zu plädieren. Allen von 
dem Vertreter gestellten Beweisanfrägen wurde statt- 
zugeben sein. Solche Zeugen und Sachverständige, 
die Angehörige einer Alliierten oder Assoziierten 
Macht sind, würden auf Antrag des Vertreters von 
den zuständigen Gerichtsbehörden ihres Heimat- 
staates vernommen werden, wobei dem Angeklagten 
oder seinem Verteidiger die Anwesenheit zu gestatten 
wäre. Die von dem Reichsgericht erlassenen Urteile 
wurden mit ihrer Begründung veröffentlicht werden. 
Die Deutsche Regierung ist ferner bereit, über die 
Einsekung einer zweiten Instanz in Verhandlung zu 
treten. 


Die Deutsche Regierung ist fest davon überzeugt, 


daß sich auf diesem Wege und nur auf diesem Wege 
die den Artikeln 228 bis 230 des Friedensvertrages zu- 
grunde liegenden Absichten der Alliierten und Assozi- 
jerten Mächte tatsächlich verwirklichen lassen. Würden 
diese Mächte demenigegen auf der Auslieferung der 
angeschuldigten Personen bestehen, so würden sich 
aller Voraussicht nach nur solche Personen freiwillig 
den ausländischen Gerichten stellen, die sich schuldlos 
fühlen und deshalb auf eine Freisprechung rechnen 
können. Die wirklich Schuldigen dagegen wurden der 
Bestrafung enigehen, da die Regierung, wie in der an- 
liegenden Aufzeichnung näher dargelegt ist, keine 
Organe finden würde, die bereit wären, die Verhaftung 
und Auslieferung durchzuführen. 


Die Aufzeichnung. 


In der in der deutschen Note vom 25. Januar er- 
wähnten Aufzeichnung der Deutschen Regıerung lauten 
die bezeichnenden Stellen wie folgt: 

Der Standpunkt der Deutschen Regierung, daß die 
Ehre und Würde des deuischen Volkes es nicht ver- 
fragen würde, wenn Volksgenossen, die eines Ver- 
gehens gegen die Geseke und Gebräuche des Krieges 
beschuldigt werden, an fremde Gerichte ausgeliefert 
werden sollten, kann gegenwärtig nicht geltend gemacht 
werden. Aber die Tatsache, daß das ganze deutsche 
Volk ohne Unterschied der Klasse und der politischen 
Parteien, dieses Gefühl teilt, ist von entscheidender Be- 
deutung. Wenn tirokdem die Deutsche Regierung ver- 
suchen würde, die Auslieferung durchzuführen, so würde 
sie auf allen Seiten auf den schärfsten Widerstand 
stoßen. Zunächst würde es wahrscheinlich notwendig 
sein, ein neues Gesek zu beschaffen, auf Grund dessen 
man zwangsweise zur Ausführung der Auslieferung, be- 
sonders zur Festnahme der auszuliefernden Personen 
schreiten könnte. Wenn die Mitglieder der gegenwär- 
tigen Regierung einen solchen Gesebentwurf vorlegen 
würden, so würden sie in der Nationalversammlung 
nicht die nötige Majorität dafür finden. In ihren 
eigenen Parteien würden sie nicht Gefolgschaft fin- 


den, denn jede Partei, welche dem Desch zu- 
stimmen würde, würde bei den nächsten Wahlen 
kompromittiert sein. Aber selbst, wenn ein solches 


Gesek angenommen werden würde, würden die Anord- 


Das Echo 
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nungen der Regierung hinsichflich der Auslieferung in 
Wirklichkeit unausführbar sein. Die Beamten, die bei 
der Auslieferung ihrer Volksgenossen mitzuwirken 
hätten, würden das Gefühl haben, persönlich dafür ver- 
antwortlich zu sein und würden sich nicht dazu her- 
geben, einen Deutschen festzunehmen, um ihn den Ge- 
richten der Alliierten und Assoziierten Mächte auszu- 
liefern. Die Regierung würde gegenüber einer solchen 
Haltung ohnmächtig sein. Sie konnte diese Beamten 
aus ihren Stellungen entfernen, aber sie würde keine 
anderen finden, die mehr geneigt wären, sich ihren Be- 
fehlen zu fügen. Aber abgesehen von diesen Schwierig- 
keiten, würde die Deutsche Regierung, wenn sie Anord- 
nungen dieser Art geben würde, einen solchen Sturm 
der Enfrüstung entfachen, daß sie sich sowohl gegen- 
über dem Lande, wie dem Parlament und den Reichs- 
wehrtruppen in einer äußerst schwierigen Lage befinden 
würde, deren Folgen im einzelnen nicht näher be- 
schrieben zu werden brauchen. 


Der Protest der Presse. 


Vorwärts. 


„Man war darauf gefaßt, auf der Liste Personen zu 
finden, die dringend verdächtig sind, aus eigenem Willen 
und Entschluß barbarische Handlungen gegen die Kriegs- 
gebräuche begangen zu haben. Nicht gefaßt konnte man 
darauf sein, ein wahlloses Sammelsurium von Namen 
zu erhalten, deren Träger zum Teil in Erfüllung ihrer 
soldatischen Gehorsamspflicht gehandelt haben, zum 
Teil mit Kriegshandlungen überhaupt gar nichts zu tun 
hatten wie politische Beamte und dergleichen .. Man 
kann wohl einen Menschen mit vorgehaltener Pistole zu 
dem Versprechen zwingen, er werde auf den Mond 
klettern, aber man wird auch durch verstärkte Drohun- 
gen ihn nicht dazu bringen, dieses Versprechen auszu- 
führen. Sondern man wird von ihm, solange er noch 
sprechen kann, immer nur die eine Antwort hören: „Das 
kann ich nicht!“ 

Kreuzzeilung. 


Kein Beamter, kein Soldat darf die Hand bieten, die 
Geforderten vor das Henkergericht zu liefern. Frhr. 
v. Lersner hat den ersten Schritt auf diesem Wege ge- 
tan, wir hoffen, daß auch die anderen Beamten des 
Auswärtigen Amtes, die zuerst dazu verdammt sind, 
dem Auslieferungsverlangen Handreichung zu geben, 
ebenso handeln werden. Das Beispiel der Entschlosse- 
nen möge die mitreißen, die noch schwankend sind. 
Jene aber, die ihre Hand dazu hergeben wollen, nur 
einen von jenen 900 Deutschen dem Feinde auszuliefern, 
die seien für immer mit dem Kainszeichen der Schande 
gezeichnet und in deutschem Lande verfehmt. Der, der 
sich freiwillig stellt, tut dem Vaterlande einen schlechten 
Dienst. Sein Opfer wäre umsonst. Denn die Henker 
in Paris und London hätten dann das erreicht, was sie 
wollen. Der deutsche Name, über den jest nicht ein 
einzelner, sondern das ganze Volk zu verfügen hal, 
wäre doch geschändet für alle Zeiten. Wie sich unsere 
großen Führer und unsere Soldaten in diesem Kriege in 
den Dienst des deutschen Volkes stellten, so stelle sich 
das deutsche Volk jezt in ihren Dienst und halte 
schützend die Hand und, wenn es sein muß, die Fausi 
über jeden einzelnen, gleichviel, ob er ein General oder 
ein Musketier, ein hoher Beamter oder ein kleiner 
Schreiber sei.. Kein deutscher Mann darf vor das 
Fehmgericht ın fremdem Land!“ 


Münchener Neueste Nachrichten. 


Das deutsche Volk soll jest auf die Folter gespannt 
werden, um sich selbst das moralische Todesurteil zu 
sprechen. Die Unmöglichkeit, das Verlangen der 
Entente zu erfüllen, steht heute für jede Regierung außer 
Frage. Wir hoffen, daß das deutsche Volk die nationale 
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Photolhek. 


Aus französischer Gefangenschaft zurück: Ankunft deutscher Kriegsgefangener auf einem Berliner Bahnhof. 


Disziplin bewahrt, die ihm eine entehrende Schmach 
erspart. | 

j Hamburger Fremdenblatt. 

„Man erwartet als einfache Selbstverständlichkeit, 
daß die ganze Regierung sich in klarer Weise ge- 
schlossen zusammenfindet auf dem Boden der unab- 
weislichen Tatsache, daß keine Partei, auch wenn sie 
wollte, die Macht besäße, die verlangte Auslieferung 
irgendwelcher Reichsdeutscher vorzunehmen. Man kann 
sagen, daß in dem eigentlichen Kern der Auslieferungs- 
frage diesmal wenigstens theo- 
refisch ganz Deutschland mit 
Einschluß der radikalsten Linken 
einig ist. Es ist unmöglich für 
Jede Regierung, für jede Partei, 
für jeden einzelnen, der den 
Namen eines Deutschen frägt. 
Darin ist eingeschlossen, daß 
auch ein moralischer Druck zur 
freiwilligen Stellung von keiner 
Seite ausgeübt werden darf und 
ausgeübt werden kann. Der de- 
mokralische Vizekanzler Schiffer 
hat erklärt, daß auch ein solcher 
moralischer Druck für die Re- 
gierung von vornherein ganz 
undiskutabel sei.“ 


Aus der 
Auslieferungsliste. 


m 8. Februar gelangte die 
Rs der von den Allı- 
ierten zur Auslieferung 
verlangten Personen in den Be- 
sid der deutschen Regierung. Die 
Liste umfaßt 194 Seiten und zer- 
fällt in 7 Listen. Die erste Liste -- - 
umfaßt die von England gefor- 
derten Personen mit der Zahl 
von 100, die zweite Liste die von 
Frankreich Geforderten mit 334 Namen, die dritte Liste 
die von Italien Geforderten mit 29 Namen, die vierte 
Liste die von Belgien Geforderten mit 334 Namen, die 
fünfte Liste die von Polen Geforderten mit 53 Namen, 
die sechste Liste die von Rumänien Geforderten mit 41 
amen und die siebente Liste die von Südslawien Ge- 
forderten mit 4 Namen. 


Unsere Heimgekehrten: 
Wieder bei Mulſern. 


Die Liste enthält u. a. folgende Namen: 
Herzog Albrecht von Württemberg. — Sixt v. Arnim. 
— v. Bock Pascha. — Kronprinz Rupprecht von Bayern. 
— Paul Behncke. — Otto v. Below. — Graf v. Bern- 
storff. — v. Beihmann Hollweg. — v. Beseler. — Graf 
v. Bismarck. — v. Boehn. — v. Bonin. — Thorwald von 
Bothmer. — v. Bredow. — Bronsart v. Schellendorf. — 
Otto v. Bülow. — Eduard v. Capelle. — v. Deimling. — 
Djemal Pascha. — Enver Pascha. — Prinz Ernst von 
Sachsen — Frhr. v. Falkenhausen. — v. Falkenhayn. — 
v. Francois. — Prinz Friedrich 
von Preußen. — v. Gallwik. — 
Frhr. v. Gebsaffel. — v. Gott- 
berg. — Graf Haeseler. — Frhr. 
v. Hammerstein. — v. Haniel. — 
v. Hausen. — Prinz Friedrich von 
Hessen. — Großherzog von Hes- 
sen. —  Generalfeldmarschall 
v. Hindenburg. — General Hoff- 
mann. — Prinz August Wilhelm 
von Hohenzollern. — Prinz Eitel 
Friedrich von Hohenzollern. — 
Aronprinz Wilhelm von Hohen- 
zollern. — Prinz Oskar von 
Hohenzollern. — Friedrich von 
Igenohl. — Ismael Hakki Pascha. 
— v. Kirchbach. — v. Kluck. — 
Konrad (v. Hoekendorff?). — 
v. Linsingen. — v. Lochow. — 
Ludendorff. — Mackensen. — 
Baron v. Malkahn. — von der 
Marwiß. — Herzog von Mecklen- 
burg. — v. Moltke. — v. Mon- 
gelas. — Robert Moraht. — von 
Morgen. — v. Oven. — Edler 
von der Planib. — v. Plettenberg. 
— Friedrich Prinz von Preußen. 
=. v. Quast. — Prinz von Rati- 
hole por. — Reinhardt (früh. preuß. 
Kriegsminister?). — Sahm (Ober- 
bürgermeister von Danzig?). — 
v. Sandt (früh. Chef der Zivilverwaltung von Belgien). — 


Admiral Scheer. — von der Schulenburg. — Graf von 
Schwerin. — Sixt v. Arnim. — Talaat Pascha. — Tirpib. 
— v. Trotha — v. Sitrank. — Fürst von Wiltgenstein. — 


Graf Vibthum v. Eckstaedi. — Herzog Albrecht v. Würt- 
temberg. — Graf Waldersee. — Prinz von Württemberg. 
— Zimmermann 
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Die Begleitnote, die am 7. Februar abends der fran- 
zösische Geschäftsträger dem Reichskanzler überreichte, 
hat folgenden Wortlaut: . 

Der Vorsitzende der Friedenskonferenz. 
Paris, den 3. Februar 1920. 
Herr Präsident! 

In Ausführung des Paragraphen 3 des am 28. Juni 
1919 unterzeichneten Protokolls beehre ich mich, Ihnen 
anbei im Namen der Alliierten Mächte ein Exemplar 
der von der Britischen, Französischen, Italienischen, 
Belgischen, Polnischen, Rumänischen und Serbisch- 
Kroafisch- Slowenischen Regierung gemäß Artikel 228 
Absa 2 des Versailler Vertrages aufgestellten Listen 
zu überreichen. 

In die Aufstellung dieser Listen sind nicht alle die mit 
einbegriffen, welche sich der im Laufe des Krieges von 
deutschen Reichsangehörigen begangenen zahllosen 
Verbrechen schuldig gemacht haben. Die oben bezeich- 
neien Regierungen haben geglaubt, schicklicherweise 
darin nur Personen aufführen zu sollen, die anschei- 
nend die schwerste Verantwortung trifft. Die so auf- 
geführte Zahl der Schuldigen bleibt weit zurück hinter 
derjenigen der von deutschen Staatsangehörigen in 
Verlekung der Geseke und Gebräuche des Krieges be- 
gangenen Rechtiswidrigkeiten. 

Es liegt nicht ın der Absicht der genannten Regie- 
rungen, die Verbrechen derjenigen zu amnestieren, die 
in die beigefügten Listen nicht mit einbegriffen sind. Die 
vorliegende Mitteilung berührt in keiner Weise das 
Recht der Staaten, sie innerhalb ihres Gebietes zu ver- 
folgen. 

Gemäß Artikel 228 des Friedensvertrages sind die 
auf den besagten Listen aufgeführten Schuldigen, sei 


es dem Namen nach, sei es nach dem Grade der Amts- 


ausubung oder Amtsverwendung, zu der sie von den 
deutschen Behörden herangezogen waren, bezeichnet. 

Die oben bezeichneten Regierungen behalten sich 
vor, von der Deutschen Regierung, soweit dies in 
Artikel 20 des Verirages vorgesehen ist, „Urkunden 
und Auskünfte jeder Art zu verlangen, deren Be- 
schaffung zur vollständigen Aufklärung der sirafbaren 
Handlungen, zur Ermittlung der Schuldigen und zur ge- 
nauen Abschäkung der Verantwortlichkeit für erforder- 
lich erachtet werden sollte“. 

Eine weitere Mitteilung wird Sie in Beantwortung 
Ihres Schreibens Nr. 88 die Umstände wissen lassen, 
unter denen die Alliierten Mächte die Bestimmungen des 
Friedensverirages uer diesen Punkt ausgeführt zu sehen 
wünschen. 

Genehmigen Sie, Herr Präsident, die Versicherung 
meinen Hochachfung. gez. A. Millerand. 


Minister Muller 
uber Deutschlands Leistungen. 


In einer Unterredung mit dem Berliner Vertreter der 
Chicago Tribüne 


verwahrte sich Reichsminister Hermann Müller gegen 
die in der Ententepresse immer wieder aufgestellte Be- 
hauptung, daß Deutschland den Friedensvertrag nicht 
erfüllen wolle, daß es bisher so gut wie nichts geleistet 
habe und daß es, wo es Sich um eine unangenehme 
Leistung handele, den Vertrag nicht anerkennen wolle. 
Der Minister bezeichnete diese Behauptungen als gro- 
tesk unrichtig und versicherte, daß man sich weder in 
Deutschland noch sonst in der Welt genügend klar 
darüber sei, welche ungeheuren Verpflich- 
tungen aus dem Waffenstillstand und Friedensvertrag 
Deutschland bereits erfüllt hat. 

Nach Schätzungen, die von den zuständigen deut- 
schen Zentralstellen aufgestellt worden sind, und bei 
denen, so gut dies möglich war, der Wert im Zeitpunkt 
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der Lieferung oder Leistung auf Goldmark geschäßt 
worden ist, sind bisher folgende Leistungen bewirkt 
worden: 


1. Saargruben -.... 1000 Mill. Goldmark 
2. Liquidation deutscher "Unternehmen | 
im Ausland . . 12000 „ = 

3. Reichs- und Staatseigentum in den 
abgetretenen Gebieten . j . . 6600 „ T 
4. Handelsflotte 8250 „ = 
5. Naturalleistungen 
a) Kohlen 240 „ Mr 
b) Maschinen 150 A 
c) Fisenbahnmaterial 750 „ e 
d) Kabel Be -A 66 „ R 
6. Zurückgelassenes Staats- u. Heeres- 
eigentum, soweit es nicht unmittel- 
baren Kampfcharakter trägt 7000 „ H 


7. Bisherige Kosten für das Besabungs- 
heer a. 


L 


Die Summe dieser Eisen Be 36 722 Mill. Goldmark 


Hierzu kommen die bereits begonnenen, aber 
noch nicht abgeschlossenen Lieferungen von 
Vieh im Werte von 390 Millionen Goldmark und von 
Farbstoffen im Werte von 200 Millionen Goldmark, so- 
wie die Forderungen gegen Österreich, Ungarn, Bul- 
garien und die Türkei im Betrage von 7000 Millionen 
Goldmark. Ausdrücklich hervorgehoben sei, daß bei 
diesen Ziffern die zurückgelieferten Werte, Bargeld, 
namentlich die belgischen Depots, Effekten usw. im Be- 
trage von 4800 Millionen Goldmark, nicht mitgerechnet 
worden sind. Wer die Zahlen unbefangen prüft, der 
kann unmöglich leugnen, daß Deutschland schon jebt 
bisan die GrenzeseinerLeistungsfähig- 
keit besirebt gewesen ist, den durch den Krieg ent- 
standenen Schaden wieder guizumachen.“ 

Der Minister schloß: „Wir sind auch weiter bereit, 
nach Kräften zu leisien; aber die Voraussekung 
dafür sind die Aufrechterhaltung und Stärkung der 
eigenen Volkswirtschaft. Eine zerrüttete Volkswirtschaft 
kann nicht die schwersten Lasten der Wiedergutmachung 
erfüllen. Die deutsche Volkswirtschaft braucht dringend 
Kredite und Rohstoffe.“ 


Das Ministerduell in Moabit. 


Im Bund 


gibt der Berliner Berichterstatter des Berner Blattes 
folgendes Stimmungsbild vom Prozeß Helfferich-Erz- 
berger: 


Vor dem Backsteinbau des Kriminalgerichts in Moabit 
stehen im grauen Nebelgeriesel des Wintertages Posten 
der grünen Sicherheitswehr martialisch mit umge- 
hängtem Karabiner. Sorgfältig prüfen Polizeibeamte im 
alten Schukmannsblau die Ausweise des andrängenden 
Publikums. Bewaffnete Wächter hüten auch oben im 
ersten Stockwerke die Pforte zum großen Schwur- 
gerichissaal. Fahles Tageslicht fällt durch die golisch 
gegliederten Fenster in den hohen Raum, dessen nüch- 
tern ornamentierte Wandflächen durch die Zeit blaß und 
stumpf geworden sind. Nur der mächtige Kronleuchter 
über der Mitte des Saales wirft spiegelnd metallische 
Lichter und von der Schmalseite her leuchtet über dem 
geschweiften Richtertisch der goldgekrönfe Rahmen mit 
dem Bilde des ersten Kaisers im Krönungsornat. Die 
Zuschauer, die hinter der Zeugenschranke gedrängf 
sitzen oder von der Galerie aus durch das gotische Maß- 
werk gespannt in den Saal herunterschauen, hat dies- 
mal nicht die Sensation eines Mordprozesses oder 
schweren Verbrechens nach Moabit gelockt. Die Span- 
nung gilt einem Zweikampf politischer Feinde, wie er an 
solcher Stätte noch niemals seit dem Bestehen des 
Reiches ausgefochten worden ist. Kein Schaugefecht, 
sondern blutiger Ernst, denn mindestens für den Heraus- 
fordernden geht es um persönliche Ehre und politische 
Existenz. Und dieser Fechter ist zurzeit der mächtigste 
Mann in Deutschland, denn wenn Reichsfinanzminister 
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Erzberger auch der Form nach im Kabinett Bauer erst 
an zweiter Stelle steht, so weiß doch jedes Kind, daß 
Erzbergers Einfluß die Politik der deutschen Regierung 
vollkommen beherrscht. Sein Gegner aber, den er 
wegen Beleidigung vor 
die Schranken des 
Gerichtes laden liek, 
frägt einen Namen von 
nicht minder bekann- 
łem Klang. Der frühere 
Reichsschaksekretär. 
Helfferich war in den An- 
fangsjahren des Welt- 
krieges eine Zeitlang 
fast der populärste 
Staalsmann des ge- 
stürzten Regimes. Die 
in Kriegsnot geschäßten 
„Helfferichsohlen“ zeu- 
gen davon, wie für sei- 
nen Gegner die „Erz- 
bergernudeln“. 

Int der jebige 
Reichsfinanzminister in 
diesem historischen Pro- 
zeß auch in der Rolle 
des Klägers neben dem 
Staatsanwalt auf, so ist 
doch er es nicht, der 
den Kampf vor Gericht 
gewollt hat. Staats- 
sekretär Helfferich hat 
ihn vielmehr in voller 
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Nase kühn hervortritt, sibt Helfferich, den leicht an- 
gegrauten, kurz geschorenen Kopf vornüber ge- 
beugt, auf der Anklagebank, neben seinem Se- 
kundanfen, dem glatigescheitelten, jugendlich aus- 
sehenden Rechtsanwalt 
Alsberg, mu dem er sich: 
in die Akten vertieft. — 
Kein Blick geht. hinüber 
zum Zeugenfisch, wo an 
der Seite seines: Ad- 
latus, des glattrasierten 
Geheimrats Hammer, 
die rundliche Gestalt 
des Gegners im Sessel 
lehnt. Obgleich ein 
schwarzes Jacketlt aus 
erster Berliner Schnei- 
derwerkstatt die vollen 
Formen prall umspannt, 
scheint die behäbige Er- 
scheinung Erzbergers 
doch geradeswegs aus 
Lautensacks bayerischer 
„Pfarrhauskomödie“ her- 
zukommen. Auf dem 
noch völlig silberfreien 
Scheitel meint man die 
leise Andeutung einer 
Tonsur zu bemerken; 
kleine muntere Äuglein 
schauen durch die 
Augengläser, die sich 
Phol. A. Frank. auf die kleine Nase 


Absicht zur Erhebung ` Reichskommissar Dr. Köster, klemmen, listig über 


der Anklage gezwun- 
gen, indem er in Schriften und Zeitungsartikeln 
schwere Angriffe gegen Erzbergers persönliche Ehren- 
haftigkeit richtete. Der Tifel der Hlelfferichschen 
Kampfbroschüre „Fort mit Erzberger!“ bezeichnet den 
Zweck der Angriffe. 
Der Finanzminister 
soll aus dem politi- 
schen Leben aus- 
geschaltet werden, 
weil Helfferich in 
ihm den „Reichs- 
verderber-, den 
Träger politisch- 
parlamentarischer 
Korruplion sieht. 
Für diese schwere 
Anschuldigung will 
er in dem jebigen 
Prozeß den Wahr- 
heilsbeweis führen. 
Gelingtesihm, so ist 
Erzbergers einfluß - 
reiche Rolle einst- 
weilen zum min- 
desten ausgespielt. 
Geht Erzberger ge- 
renigtausdemPro- 
zeß hervor, so sik) 
er fester im Sattel 


a Je. Auf elle Frhr. von Lersner, 
alle übt der Aus- legte den Vorsik in der Friedensdelegation nach Ablehnung der Auslieferungsnole nieder. 


gang des Kampfes 
weitreichende Wirkung auf die gesamte deutsche Politik. 
D werden die voraussichtlich wochenlang dauernden 


Verhandlungen das politische Interesse in nächster Zeit . 


aufs stärkste in Anspruch nehmen, freilich nicht gerade 
m einer Weise, die Deutschlands Anschen draußen und 
drinnen fördern kann. 

Schmal, mit spikigem Gesicht, aus dem die starke 


der deulsche Regierungsvertreier im Abstimmungsgebiel der Nordmark. runde, gerötete Wangen 


hinweg nach der Zeugenbank, auf der illustre Per- 
sönlichkeiten, Staatssekreläre, Industriekapitäne, Grok- 
finanzleute neben bescheideneren Größen Plak ge- 
nommen haben. — Stühle rücken, Füße scharren, man 
erhebt sich — der 
hohe Gerichishof 
tritt ein. Welches 
Schaustück fürs 
Auge hätte bei 
solchem Anlaß in 
Paris etwa der fei- 
erliche Einzug der 
Priester des Rechts 
inihrenrotenRoben 
geboten! „Les juges 
de Berlin“ halten 
nichts von thealra- 
lischen Effekten. 
Im schwarzen Ta- 
lar lassen sie sich 
ruhig und rasch auf 
ihren Sißen nieder. 
Einiges DBlältern 
in den Akten- 
stoßen, dann eröff- 
net der Vorsitzen- 
de, Landgerichts- 
direklor Baum- 
bach, in knappen 
Phot. Senneke. sachlichen Säken 
die Verhandlungen. 
Sein glatirasiertes 
Gesicht zeigt scharf ausgeprägte Zuge. Es bleibt unbe- 
weglich, während Parteien und Zeugen reden, aber die 
klugen Augen sind wachsam, das Ohr lauscht gespannt. 
Dann und wann greift er ein, wenn die Rede vom Gc- 
genstand abzuirren droht; doch im ganzen laßt er An- 
griff und Gegenrede so weiten Spielraum wie möglich. 
Die Rollen sind im Kampfe anscheinend vertauscht. 
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Der Mann auf der Anklagebank, der sich rechtfertigen 
soll, schleudert dem Kläger sein „J’accuse!“ entgegen. 
In langer, wohlvorbereiteter Rede entwickelte er die 
ganze Kette schwersier Anschuldigungen wider den 
Gegner und scheut vor schärfsten Ausdrücken nicht zu- 
rück. Der ausgestreckte Arm deutet zuweilen, wenn er 
vom „Reichsverderber“ und von „verräſerischem Trei- 
ben“ spricht, auf den Widersacher am Zeugentisch, der 
scheinbar gelassen zuhört, manchmal aber einen roten 
Kopf bekommt. Helfferichs Blick, aus dem kalter Haß 
spruht, sucht die Wirkung der Worte auf des Feindes 
Gesicht zu ergründen. Die anklagende Stimme ist hart, 
oft voll schneidenden Hohns. | 

Doch der Angreifer trifft auf einen in dialektischer 
Fechtkunst nicht minder gewandien und beweglichen 
Gegner. Anfangs freilich klingt Erzbergers gemütlich 
schwäbelnde Rede heiser und benommen; auch scheint 
dem auf parlamentarischer Mensur so überaus geschick- 
ten Kämpen die gewohnte Resonanz von den Mehr- 
heitsbänken her zu fehlen. Bald aber findet er die ge- 
wohnte Selbsisicherheit wieder, weicht des Gegners 
wütenden Stößen geschmeidig aus oder wehrt sie ab 
und geht seinerseits zu heftig geführten Ausfällen über, 


wo er eine Blöße zu erspähen meint. Häufig fährt das 


Taschentuch über die schwikende Stirn, ein Zeichen, 
wie sehr ihn der Kampf erregt. Kein Wunder! Denn so 
hart ist noch nie einem deutschen Staatsmann öffentlich 
an die Ehre gegriffen worden. Und hört man seine 
Rechtfertigung, so war das, was ihm vom Gegner vor- 
geworfen wird, entweder Unwahrheit und Klatsch oder 
böswillige Entstellung von Handlungen, die einzig vom 
Patriotismus, von der Liebe zum deutschen Volke ein- 
gegeben waren. Aus dem bewegten Spiel von Klage, 
Abwehr, Widerklage, das Richter und Hörer in Span- 
nung hält, formt sich einstweilen kein klares Bild, das 
ein Urteil über den Ausgang des Prozesses gestatten 
würde. Erst die Aussagen der zahlreich geladenen Zeu- 
gen, deren Vernehmung noch viele Verhandlungstage, 
füllen wird, werden Aufschluß geben, ob Helfferichs 
ungeheuerliche Beschuldigungen auf stichhaltiges Be- 
weis material gegründet sind. Helfferich gibt sich freilich 
den Anschein, als sei er seiner Sache sehr sicher, und 
deutete an, daß er noch etliche scharfe Pfeile im Köcher 
führe. Nicht ohne Sorge verfolgt die Zentrumspartei, 
die eben erst auf dem Parteitag ihr gelockertes Gefüge 
neu zusammenkitten mußte, den Kampf ihres Führers. 
Der Parteitag hat Erzberger freilich aufs neue seines 
Vertrauens versichert und seine Politik gufgeheißen, 
allein bei ungünstigen Verlauf des Prozesses wird das 


Zentrum ihn schwerlich zu halten vermögen, zumal da 


er in den Reihen der eigenen Partei manchen scharfen 
Gegner zählt. 


Vom Kampf um die Adria. 


Erinnerungen an Fiume. 
Von Dr. Rudolf Friedmann. 


on neuem ist der Streit zwischen alien und dem 
KE jugoslavischen Staate hell entflammt, 
durch den Fiume aus einem unbekannten dal- 
matinischen Küstenstädichen für die ganze Welt ein 
Gegenstand des Interesses geworden isi. Fiume war 
schon vor dem Kriege in politischer und sprachlicher 
Beziehung eine merkwürdige Stadt. Staatsrechtlich zu 
Ungarn gehprig und dessen einziger Hafen, trug sie 
doch mit ihrem malerischen Gewirr der Gäßchen, dem 
tumultuarischen Geschrei der Märkte und des Hafens so 
sehr das Gepräge einer italienischen Küstenstadt, daß 
nur der seltsam gebuckelte Helm eines hier und da auf- 
tauchenden Polizisten und ein paar vereinzelte Auf- 
schriften staatlicher Gebäude das Vorhandensein einer 
anderssprachigen Staatsgewalt verrieten, die sich über- 
dies nicht sehr in den Vordergrund zu drängen wagte. 
Fine leidenschaftliche Abneigung erfüllte die Bevölke- 
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rung gegen die nach ihrer Auffassung ungarischen 
Unferdrücker, und es kam vor, daß Polizisten jämmer- 
lich verprugelt wurden. Die ungarische Herrschaft war 
ın der Tat ein Widersinn und nur aus der Staatsform 
der ehemaligen Habsburgischen Monarchie erklärlich, 
denn zwischen Budapest, der Hauptstadt des regieren- 
den Landes, und dem dalmatinischen Küstenstrich liegt 
wie ein Riegel das kroatische Gebirgsland vorgescho- 
ben. Und die Bevölkerung, die das ausgedehnte Gebiet 
bis an die steil ms Meer abfallenden Küsten bewohnte, 
gibt der Stadt Fiume, wie allen dalmatinischen Küsten- 
städten eine neue Nuance und mischt sich als dritte 
Nationalität in den brodelnden Kampf. Damit entstand 
ein Durcheinander der schlimmsten Art; drei Nationen 
— Ungarn, Kroatien, Italien — jede Anspruch auf Besik 
der Stadt erhebend. Gegen die Ungarn als tatsächliche 
Herrscher, verband Italiener und Slaven gemeinsame 
Abneigung, die aber zu keinem einheitlichen Vorgehen 
führen konnte, weil ein noch viel gluhenderer Haß als 
gegen die Ungarn sie gegen einander hekte. Die kro- 
atische Agitation wurde zu einer besonders gefährlichen, 
da sich in die Bestrebungen auf Autonomie noch eine 
zweite Bewegung, die groß-serbische mischte, welche 
als Ziel die Vereinigung aller Slaven des dalmatinisch- 
serbischen Gebietes zu einem gemeinsamen Königreich 
hatte. Mit roten Abzeichen an der Mübe und nationa- 
listische Lieder singend, zog die kroatische Jugend an 
besonderen Festtagen durch die Siraßen und reizte 
durch diese herausfordernde Haltung natürlich alle 
übrigen Nationalitäten. 

Der Kampf zwischen Italienern und Kroaten macht 
sich auf Schritt und Tritt bemerkbar. In der Stadt Fiume 
selbst herrscht als Verkehrssprache das Halienische, 


und auch die Lebensgewohnheiten der Einwohner tragen 


das Gepräge italienischen Wesens, mit seiner Abwick- 
lung des Verkehrs im Freien und dem offenen Kaffee 
mit dem lärmenden Straßenhandel und mit der harm- 
losen und oft naiven Heiterkeit des Südländers. Anders 
wird das Bild, wenn der Fuß das Weichbild der Stadt 
überschreitet und in die steilen zerklüfteten Höhen des 
Gebirges emporsfeigt. Schon das Land selbst trägt 
einen anderen Charakter. Ohne jeglichen Waldbestand, 
fast ohne Blumen, und nur mit wirrem, zwerghaftem Ge- 
büsch hier und da bewachsen, liegt es in gelber Nackt- 
heit da. Rauh, zerrissen, mühsam zugänglich und ver- 
schlossen, ein Opfer des rücksichtsiosen mittelalter- 
lichen Raubbaus der Venetianer, die den einsimals 
blühenden Wälderbestand für ihren Schiffbau dezi- 
mierten. Der eisige Nordwind, die Bora, die jedes 
Hälmchen wie mit dem Messer abweht, tat das übrige, 
so daß endlich das nackte Felsgestein hervordrang. 
Seltsam starr und kahl, in der Sonne wie gelber Wüsten- 
sand leuchtend, ziehen sich die wilden und oft zu noch 
im Sommer schneebedeckten Höhen sich steigernden 
Abhänge der dinarischen Alpen an der Küste entlang, 
an die das Adria-Meer in schimmernder Bläue schäumt. 
Ein wunderbarer Gegensaßh. 

In diesem Felsgestein haust der kroatische Bauer, 
mühsam der spröden Erde seinen Lebensunterhalt ab- 
ringend. Vor dem Kriege schie die Regierung Prämien 
für Anbauergebnisse aus, und künstlich, mit von weil 
hergeholter Erde wurde der lehmige Karsiboden und 
der nackte Stein überdeckt, damit in windgeschükten 
Mulden ein wenig Korn, Wein oder Viehfulter wuchs. 
Aus der steilen Höhe sieht der kroatische Bauer über 
den leuchtenden Golf des Quarnero und auf die zu 
seinen Füßen hingestreckte Stadt hinab, die die italieni- 
schen Kolonisten zu einer fremdsprachigen und aus- 
ländischen gemacht haben, und so enfbrennf in seinem 


Herzen der Haß gegen die Eindringer und Verdränger. 


Der italienische Laut ist hier ein verpönter Klang. In 
den kleinen Flecken der Gebirgsküste steht überall das 
„narodni dom“. Die Pflegstätte des nationalen Ge- 
fühles und der nationalen Ansprüche. 
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Der italienische Einfluß beschränkt sich daher nur 
auf die Stadt selbst und, noch geschwächfer, auf die 
nahegelegenen weltberühmten Badeorte Abbazia und 
Lovrana, von denen namentlich das erstere eine bunte 
kosmopolitische Menge in seinen wunderbaren Anlagen 
von Palmen und Agaven sah und zu dessen Reizen 
auch ein Spielkasino, nach den Mustern von Monte 
Carlo gehört. Noch kurz vor dem Ausbruch des Krieges 
wurde an einer grandiosen Anlage gebaut, die den 
neuen Palast auf einer kunstlich errichteten Mole weil 
hinaus in das Meer tragen sollte. Der Ort selbst frak 
den armen Bewohnern des Umlandes freilich durch 
seine unerhört hohen Preise alles fort, so daß sich Zu- 
stände entwickelten, 
die manchen der 
Kriegs- und Jebizeil 
glichen. So manche 
Familie wurde durch 
die Not zur Auswan- 
derung gezwungen. 

Fiume war das 
große Ventil, aus 
dem sich der Haupl- 
strom der österreichi- 
schen Auswande- 
rung ergoß. Die 
englische Cunard- 
Linie stand mit der 
ungarischen Regie- 
rung in vertraglicher 
Verbindung. Ein 
großes Unterkuntts- 
haus der Gesell- 
schall warfast immer 
mit Auswanderern 
gefüllt, die auf den 
nächsten Dampfer 
warleten, der sie in 
das neue Land brin- 
gen sollte. Ostgali- 
zische Juden, kroati- 
sche Bauern, Türken 
aus Bosnien, unga- 
rische Zigeuner ` 
das ganze Völker- 
gemisch der ehz- 
maligen Monarchie 
hockle da zusam- er? 

2 


men, spielte, lauste 4 . o 
sich, sang schwer- d A GL f 
mulige slovenische #3 f 5 
Weisen und bildete f Ki | 
einen wimmelnden > 
Haufen armer, elen- ki 
der aus der Heimat 
entwurzelter Men- 
schen. Das Aus- 
wanderungsgeschäft 
war übrigens so loh- 
nend, daß die kana- 
dische Pazific-Railway nur zu ihrer Reklame einen Aus- 
Sichiswagen auf der großen österreichischen Tauern- 
bahn bis Triest laufen lieb. 

Wenn Italien heute sich in einer alle Volksschichten 
ergreifenden Begeisterung für die Vereinigung Fiumes 


— 
` 


mit sich selbst einsekt, kann von einer zwingenden Not- 
wendigkeit dafür nicht gesprochen werden. Die Stadt 
st klein, hat wenig Industrie und nur dieses enge Stadt- 
gebiet, nur der Boden, auf dem die städtischen Häuser 
stehen, trägt italienisch sprechende und italienisch den- 
kende Menschen. Das weite Hinterland ist für Italien 
verschlossen. Der Regierung Italiens kann der Besik 
des sehr geschiikten Hafens wertvoll sein, die Begeiste- 
rung der großen Masse für die Wiedervereinigung rührt 
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jedoch angesichts des kleinen Gebietes, um das es sich 
handelt, mehr von unüberległer, durch militärische 
Stellen geschürter Gefühlswallung als von einer klaren 
Erkenntnis der Lage her. 

Die Verhältnisse in den kleineren dalmatinischen 
Küstenstädten wie Zara, Sebenico, Spalato, Trau sind 
die gleichen, nur daß in diesen viel kleineren Orten das 
italienische Element weniger und das kroatische stärker 
hervorfritt, je nachdem der Flecken mit dem ländlichen 
Gebiet, mit seinem Hinterland enger oder loser zu- 
sammenhängt. Je romantischer die Gegend, je male- 
rischer die Menschen mit ihren gebogenen Schnabel- 
schuhen, den Opanken. mit der roten, schirmlosen Mubße, 

silbergestickteWeste 
und roten Leibbinde 
werden, desto 
| rascher verschwin- 
den die Zeichen der 
sogenannlen Kullur. 
Die Wege werden 
wech und löcherig, 
in den Gasthäusern, 
Selbst den besten, 
werden Gas oder 
elektrisches Licht 
sagenhalle Dinge, 
die Türen klappern 
und schließen nicht, 
kurz, der erste Hauch 
des Orients wehl 
herüber. Das Land 
i wird immer wilder 
und unberührter. Die 
ganze Küste entlang 
ziehen unablässig 
dieBerge dahin, steil 
ındasMeer ablallend 
und nur einen knap- 
pen Sitreilen den 
' Städten zur Siede- 
lung überlassend. 

Zahllose kleine In- 

seln, ebenso rauh 
und wüst wie das 
feste Land, lagern 
sich vor, mił vielen 
| tiefen Wunden, die 

das Meer ihnen ge- 
schlagen hat. Auf 
zackigen Vorsprün- 
gen, im eintönigen 

Graugelb des Fel- 

sens versleckt, lau- 

ern Baslionen und 

Festungen. Eine 

pholoyraphische 
“Phol. Allanlic, Aufnahme, selbst 
vom Dampfer aus, 
ist daher streng ver- 
boten. 

Es ist uralles Land, um das gerungen wird. In Spa- 
lato steht noch heute der Palast Diokletians, der nach 
zwänzigjähriger Regierung freiwillig abdankte und sich 
ın der Stille seiner Heimat den Diokletianspalast, eines 
der gigantischsten Bauwerke der Spätzeit, zum Aus- 
ruhen baute. Noch heute steht er dicht am Strande, und 
in seine alten Mauern haben die Menschen der Jektzeit 
ihre grunen Fensterläden und Blumentöpfe gestellt. Im 
Mausoleum Diokletians wird heute die Messe gelesen, 
und in den alten Räumen, die den Glanz des Kaisers 
gesehen haben, wohnt jekt die Gewöhnlichkeit. Noch 
beherbergt der alte Palast mit seiner Einwohnerschaft 
— man stelle sich die Ausdehnung einmal vor — drei- 
tausend Bürger der Stadt Spalato. Dem Reisenden 
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bieten die Kinder auf der Straße alte Münzen und an- 
tiken Schmuck mit vollen Händen an. Die antike Stadt 
Salona liegt halb ausgegraben in der weiten Stille des 
Landes. Der Fuß, der das lose Geröll hinwegschiebt, 
schreitet plößlich auf herrlichstem Mosaikboden. Die 
Baderäume der Alten, zum Teil noch mit vollständig 
erhaltenen Wannen und Heizeinrichtung, das Amphi- 
theater, die christliche Basilika mit ihren Sarkophagen 
— alle an der Stirne mit einem Loch, dem Siegel der 
plündernden Barbaren — alles steht, auf die spärlichen 
Besucher wartend, da. 

Die italienische Bevölkerung der Silädte ist der Res 
der venetianischen Kolonisation, die von der einstigen 
Beherrscherin der Adria, ausging. Die Schlösser des 
venezianischen Adels ziehen sich die ganze Küste ent- 
lang. Auch diese Kultur hat ihre Zeichen hinterlassen, 
herrliche Portale, Plastiken, Schlösser des früheren 
Mittelalters und der Renaissance. Auf den Trümmern 
dieser vergangenen Welten baut sich die Jektzeit auf, 
arm, klein und kleinlich. 

Das ist das Land, um das der Kampf der beiden 
Nationalitäten, der Italiener und Serbokroaten geht. 
Wer die Küste hat, beherrscht das Meer und mit ihm 
den Handel. 

Der ıtalienische König hat sich, ein Symbol der Ver- 
söhnung und Verständigung, seine Frau aus den monte- 
negrinischen Bergen geholt, die am steilsten und troßig- 
sten sich erhebend, an der Schwelle des Orients, an 
der Pforte Albaniens stehen. Der Londoner Vertrag 
gibt Italien das Recht, die militärisch wichtigsten Küsten- 
plätze zu beseken und die albanische Politik zu kon- 
trollieren. Wie ein einschneidender Riegel würde sich 
Italien längs der Küste ausdehnen und der kroatisch- 
serbischen Bevölkerung den Zugang zum Meere ab- 
schneiden. Noch tobt der Streit, noch ist das Schicksal 
des Landes nicht entschieden. Und wenn es entschieden 
ist, wird es für die Dauer sein? 


Die rote Gefahr. 


Von einem im Osten lebenden Mitarbeiter wird der 


Germania 


geschrieben: Fünf Jahre lang stand Europa und damit 
die ganzen Kulturkreise unter dem Eindruck der uner- 
hörtesten Anstrengungen des Krieges — sitaunend, 
zitternd und erwartungsvoll. 
schließlich gegen Deutschland, und die Zukunft des alten 
Kontinents wie wichtiger Gebiete in den Kolonien lagen 
in der Hand der „großen Vier“, — eine Probe auf Per- 
sönlichkeit und Größe, wie sie in jedem Jahrhundert 
kaum einmal geboten wird. Die „großen Vier“ haben 
sie nicht bestanden. Das Werk, das aus ihrer Beratung 
hervorging, ist eine einzige fürchterliche Anklageschrift 
gegen die Unzulänglichkeit und Kleinheit seiner 
Schöpfer. Die Weltgeschichte ist ein Weltgericht; dies- 
mal kommt der Spruch mit fürchterlicher Raschheit: Sid- 
ney Sonnino, der sein Vaterland in den Krieg hinein- 
riß, ist verschwunden und Italien beginnt allmählich zu 
begreifen, wie groß die Dummheit war, die es unter 
der Führung dieses Halbengländers beging. Wilson 
ist von seinem eigenen Volk verlassen. Clemenceau, 
der unmittelbar nach einem geradezu glorreichen Wahl- 
sieg steht, versinkt plößlich in den politischen Abgrund. 
Und auch die lebte Säule der großen Vier, Lloyd 
George, „kann stürzen über Nacht“. Auch er hat 
einen Wahlerfolg von imponierendem Umfang aufzu- 
weisen, aber seine Mehrheit erweist sich als innerlich 
schwach und brüchig. Der englische Premier wird mil 
diesem Hause kaum noch den Frühsommer erleben und 
auf die Khakiwahlen werden andere folgen. Während 
so die Unzulänglichkeit der einstigen „Herren der Well“ 
so überraschend schnell zutage trat, wird im Osten ein 
fürchterliches Warnungssignal sichtbar. 
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Als der Frieden von Versailles erzwungen wurde, 
bemerkte die „Germania“, daß die großen Vier offenbar 
ein schlechtes Gedächtnis hätten: Denn sie haben bei 
ihren Beschlüssen an 120 Millionen Russen vergessen. 
Die Vergessenen melden sıch nun! Das Mene Tekel 
erscheint mit entseßenerregender Flammenschrift in den 
Staatskanzleien von London, Paris, Rom — und 
Warschau und Bukarest. 

Rußland, das die Entente für ihre Zwecke vier Jahre 
kämpfen ließ und von dem England frohlockend meinte, 
es habe sowohl Deutschland wie auch sich selbst be- 
siegt, Rußland hat: ein neues Heer aufgestellt und zieht 
„gegen den Imperialismus“ zu Felde, der Rußland ver- 
schlucken und durch Schulden und „Konzessionen“ wirt- 
schaftlich versklaven will. Der Schlachtruf „gegen den 
Kapitalismus der Fremden“ fuhrt dem Bolschewismus 
täglich neue Kräfte zu! England glaubte, es mit den 
Mitteln meistern zu können, die man in London in der 
Regel anwendet: Blockade und fremde, von England 
mit Geld unterstüßte Armeen. Die Blockade hat versagt 
und ihren Urhebern mehr geschadet, als der Sowjet- 
macht. Von den Heeren aber, die die Entente gegen 
die Rote Armee ins Feld geschickt hat, sind drei zer- 
Irümmert: Die Armeen Koltschak, Judenitsch 
und Denikin sind nacheinander von der Roten Armee 
geschlagen worden und die Truppen Lenins haben 
nicht nur englische Waffen und reichlichste Munition, 
sondern auch enormes Material an Waggons und Loko- 
motiven erbeutet; damit ist ihre gefährlichste Schwäche, 
die Verkehrsmittelnot, behoben. Und nun wälzt 
sich der größte Teil der Sowjetmacht gegen das vierte 
Heer, das die Entente vorgeschickt hat, gegen die 
Polen. 

Die Rote Armee rückt gegenwärtig gegen Rowno 
und Kamienic-Podolski vor. Überdies stehen 
sie 200 Kilometer südlich von Kiew und dringen all- 
mählich gegen das Asowsche Meer und gegen die 
Halbinsel Krim vor. Die Donekkohle ist somit in den 
Händen der Sowjets. Das nächste Ziel kann aber auch 
Beßarabien sein — und dann Rumänien. Auf der osl- 
lichen Front richten sich die Operationen gegen die 
Wolga; die Engländer haben dort von Astrachan Be- 
sitz ergriffen und sind bemüht, das Vordringen der bol- 
schewistischen Armee gegen Baku zu verhindern. Die 
Uralfront existiert sozusagen nicht mehr und dem Vor- 
dringen der Roten Armee gegen Irkutsk ist keine 
Schranke gescht In Westsibirien sind aber unabseh- 
bare Lebensmittelvorräte verfügbar, wodurch auch 
diesem — besonders gefährlichen — Mangel abge- 
holfen isl. 

Für uns ist der (sicherlich nicht mehr ferne) Vor- 
marsch der russischen Armee gegen Rowno,Lutizk, 
Lemberg und Beßarabien von entscheidender 
Bedeutung. Warschau und Bukarest zittern. 
Beide wissen, daß sie dem wohldisziplinierten Heer der 
Sowjets kaum widerstehen können. Heute schon 
schreiben beide die Schuld künftiger Niederlagen der 
Entente zu, die angeblich nur unbrauchbares, von 
schwindelhaften Kriegslieferanten stammendes Material 
zur Verfügung stellt, so daß die polnischen, bzw. ruma- 
nischen Truppen ungenügend bekleidet und unzu- 
reichend bewaffnet sind. 

Was wird man in Paris, London und Rom beschließen? 
In der französischen Hauptstadt finden Beratungen statt, 
deren plößlicher Zusammentritt deutlich die große Ner- 
vosität der politischen Lenker der Entente erkennen läßt. 
Der englische Versuch, sich mit Litwinow in Kopen- 
hagen zu verständigen — ein Zugeständnis des eng- 
lischen Premierministers an die Arbeiterpartei — schein 
nicht geglückt zu sein. Vorläufig hat England die 
Blockade aufgehoben und will sich mit den russischen 
Bauerngenossenschaften wirtschaftlich vertragen. Sie 
sollen Getreide, Flachs und Butter liefern und dafür 
Industrieerzeugnisse der Entente erhalten. Der Zweck 
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dieser Maßregel soll darin bestehen, daß man diese 
bäuerlichen Organisationen gegen die Sowjetmacht 
mobilisiert. Das wirkliche Ergebnis wäre sicherlich das 
Gegenteil. Die an Industrieprodukten ausgehun- 
gerten Bauern hätten sich vielleicht doch gegen die 
Sowjets gewendet, wenn man sie dauernd ohne Kleider, 
Maschinen usw. gelassen hätte. Nunmehr aber werden 
sie zufriedener sein, und gewiß keinen Anlaß haben, 
gegen die Regierung Stellung zu nehmen; denn die 
russischen Bauern haben ja erlangt, was sie wollten: 


Rückkehr der Scapa Flow-Mannschaften. Admiral v. 


das Ende des Großgrundbesikes. Daß die Auftei- 
lung des Bodens nicht mehr rückgängig gemacht 
wird, ist ihr einziges Interesse und dafür. 


kämpfen auch die sehr zahlreichen Bauernsöhne, die in 
der Roten Armee dienen. Die ist jet genau so diszipli- 
niert und dem Offizier gehorsam, wie einstens unter 
Nikolai Nikolajewitsch; die Soldatenräte sind abge- 
schafft und es herrscht wieder die alte eiserne Ordnung 
der russischen Wehrmacht. 
Rückkehr der Scapa Flow- 
Gefangenen. 
er Dampfer „Lisboa“ mit Admiral v. Reuter und 
eiwa 1000 Angehörigen des ehemaligen Infer- 
nierungsverbandes von Scapa Flow ist in Wil- 
helmshaven eingetroffen. 
Der Chef der Admiralität, Admiral v. Trotha, der 
sich zum Empfang der Heimkehrenden nach Wilhelms- 
haven begeben hatte, hielt bei der Begrüßung folgende 
Ansprache: 

„Innerlich tief bewegt, trete ich hierher, um Sie alle 
auf das wärmste und herzlichste im Namen der deut- 
schen Marine, der Jadestädte und unseres teuren Vater- 
landes willkommen zu heißen. 

Es ist mir eine Ehre, Ihnen in Dankbarkeit und 
Treue die Hand zur Begrüßung drücken zu können, 
nach allem, was Sie in den vergangenen 13 Monaten 
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haben erfahren müssen, froß aller unserer Bemühungen, 
Ihr Los zu erleichtern und Ihre Rückkehr zu be- 
schleunigen. 

Sie stehen als die Lekien unserer einst so stolzen, 
sieggewohnten Hochsee-Flotte vor mir. Die Schiffe 
bringen Sie nicht heim, das brandende ewige Meer ist 
ihnen zur Decke geworden. Auf einsamem Posten, ab- 
geschlossen von freier Verbindung mit der Heimat, 
haben Sie, Herr Admiral, den Befehl zum Versenken 
der Flotte gegeben, als Sie den Wiedereintriii des 


7 


Photothek. 


"cr 
Reuter (X) mit seinen Offizieren an Bord der Lisboa. 


Krieges fur Tatsache hielten. Neun tapfere Kameraden 
haben, wehrlos dem Feinde gegenüberstehend, ihr Le- 
ben hingegeben; 16 sind mehr oder minder schwer ver- 
wundet worden; härteste Behandlung haben Sie alle 
gegen Brauch und Kriegsrecht uber sich ergehen lassen 
mussen. 

Wir gedenken in dieser Stunde mit besonderer Treue 
der Gefallenen und in stiller Teilnahme ihrer schwer- 
geprüften Angehörigen. 

Treten Sie uns mit Ihrem oft bewiesenen Mannesmut 
zur Seite ın der Not unseres Vaterlandes! Hingabe und 
Selbstlosigkeit müssen uns zum Wiederaufbau helfen! 
Tuchtigkeit und Treue zur Heimat mussen uns vorwärts 
bringen! Treten wir so zusammen, festgeschlossen im 
Willen und Ziel, dann wird uns keiner den Aufstieg ver- 
wehren. Dann wird auch die versenkte Flotte uns zuin 
Segen werden, als eine Kraftquelle der Vaterlandsliebe, 
aus der uns wieder das jest geknebelte Recht neu er- 
steht zur freien Seefahrt unter deutscher Flagge. Kame- 
raden! Nichts kann uns den Glauben an unser Vater- 
land aus dem Herzen reißen. Je stärker die Kelten, die 
der Feind anlegen will, desto slärker der ruhige, 
nimmer prahlende, aber feste Wille bei uns, durchzu- 
kommen, auch durch diese schwere Zeit, bis eines 
Tages auch die deuische Seefahrt sich wieder ihrer 
alten Achtung in der Welt erfreut, gestükt auf eine 
wenn auch kleine, so doch auf ihre Traditionen stolze, 
pflichtbewußte Flotte. Dazu helfe uns das Gedächtnis 
an die Opfer von Scapa Flow und die Liebe zu unserem 
Vaterlande!" , 
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Unterredung mit Admiral Reuter. 
Die Weserzeilung 


veröffentlicht eine Unterredung, die ihr Sonderbericht- 
erstatter mit dem Admiral v. Reuter hatte. Der 
Admiral wandte sich zunächst entrüstet gegen die eng- 
lische Vergewaltigung, die in der Zurückhaltung deut- 
scher Gefangener zu erblicken sei Es sind nicht aus- 
geliefert worden der U-Boot-Kommandant Kapitänleut- 
nant Rücker, ferner drei Fliegeroffiziere, unter 
denen sich der Bremer Fliegerleutnant Wessels be- 
findet, und neun Fliegermannschaften. Diese Offiziere 
und Mannschaften werden von England zurückbehalten 
ohne irgendeinen Grund. Kapitänleutnant Rücker wurde 
bei der Vernichtung seines U-Bootes im Mittelmeer, wo- 
bei der größte Teil seiner Besakung ums Leben kam, 
gefangen genommen, während die Fliegeroffiziere bei 
einem Uniernehmen gegen England in Gefangenschaft 
gerieten. 

Ihnen wird vorgeworfen, Bomben auf London ge- 
worfen zu haben. Es ist aber nachgewiesen, daß sie be- 
reits in der Nähe der Küste abgeschossen wurden, ohne 
überhaupt die Hauptstadt erreicht zu haben. Ferner 
wendet sıch Admiral v. Reuter gegen die Machen- 
schaften, als deren Urheber Lloyd George bezeichnet 
wird, der immer wieder verstehe, den Obersten Rat als 
für die Aburfeilung dieser Fälle hinzustellen. Bis in die 
tiefsten Schichten des englischen Volkes hinein sei man 
über diese allen Geseken hohnsprechende Maßnahme 
empört. Ein einziger flammender Protest des ganzen 
deutschen Volkes müsse die Antwort auf diese, jeden 
Menschenrecht ins Gesicht schlagende Vergewaltigung 
des Rechtes sein. Man müsse es täglich dem englischen 
Volke vor Augen halten, wie wenig sich seine Hand- 
lungsweise mit der so laut ın die Welt hinausposaunten 
englischen Menschlichkeit verirage. 

über die Tat von Scapa Flow erklärte sich der 
Admiral, indem er nochmals jedes Wort unterschrieb, 
was von ihm seinerzeit an Lloyd George geschrieben 
und veröffentlicht wurde. In demselben Sinne wünscht 
er auch die Korrespondenz des Vizeadmirals v. Trotha, 
dem Chef der Admiralıtät, beurteilt zu wissen. Von jeder 
Verbindung mit der deutschen Regierung abgeschnitten 
und lediglich auf die enistellenden Nachrichten eng- 
lischer Blätter angewiesen, die vollkommen unregel- 
mäßig und stark verspätet in seine Hände gelangten, 


blieb dem Admiral mit dem mutmaßlichen Ablauf des 


Waffenstillstandes keine andere Wahl, als zur Vernich- 
tung seiner Fotte zu schreiten. Obgleich in englischen 
Kreisen in politischer Hinsicht die Zerstörung der Schiffe 
offensichtlich nicht unerwünscht war, wurde doch ohne 
Bedenken und ohne das geringste menschliche 
Empfinden von den Pafrouillen- und Wachbooten das 
Feuer auf die Schiffbrüchigen eröffnet, 
wobei neun Tote und 16 Schwerverwundele 
zu beklagen waren. Sogar Zivilpersonen, die 
sich an Bord der englischen Fahrzeuge befanden, be- 
teiligten sichan dem Mord. Auch über die Be- 
handlung, die ihm selbst zuteil wurde, beschwert sich 
Admiral v. Reuter. 

So ließ man ihn auf einem Transport von einem Ge- 
fangenenlager in das andere auf der Bahn in der dritten 
Klasse befördern. Mantel und Überjacke wurden von 
den englischen Offizieren weggenommen, so daß der 
Admiral troß des winterlichen Wetters nur mit den dürf- 
ligsten Kleidern sich begnügen mußte. Auch die Ver- 
pflegung war in keiner Weise enfgegenkommend. Es 
wurde ihm nicht einmal gestatiet, von seinem eigenen 
Geld kräftige Nahrungsmittel, die ihm bei seinem 
leidenden Zustande von größtem Wert gewesen wären, 
zu beschaffen. 

Erst in letzter Zeit trat darin eine kleine Wendung ein. 
Auch den deutschen Offizieren wurde an Bord 
eines englischen Kriegsschiffes von englischen Offi- 
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zieren und Mannschaften ihr Gepäck er brochen, 
durchwühlt und beraubt. Der Geist unter den 
Mannschaften ın seiner Flotte war äußerst lobenswert. 
Schon daraus, daß von der Versenkung der Schiffe 
keine Nachricht in englische Hände gelangte, bevor die 
Tat geschehen war, gehe hervor, daß das National- 
bewußtsein unter seinen Leuten wieder voll erwacht war. 


Wie der Friede von Versailles 
zustande kam. 


n einem Buch des englischen Friedensdelegierien 
H Keynes über den Versailler Gewalltfrieden weiß 

der Verfasser auch viel Interessantes daruber zu 
erzählen, in welch leichtfertiger Weise die Bestimmungen 
des Friedens zwischen Wilson, Lloyd George und Cle- 
menceau vereinbart wurden. Diesen Teil des Buches wird 
in einem Aufsab der liberalen Wochenschrift 


Nalion 


vom 20. Dezember besprochen, dem wir folgendes ent- 
nehmen: 

Paris war ein Theater der Schikane, auf dem mił 
dem Leben von Millionen und dem Schicksal der Mensch- 
heit selber gespielt wurde. Es muß für einen Mann wie 
Keynes eine unerträgliche Folter gewesen sein, zu be- 
obachten, wie die 14 Punkte sich in einen Hohn auf die 
Hoffnung der Völker verwandelten. Das Buch ist ein 
wahrheitsgetreuer Bericht und eine schonungslose Ver- 
dammung. Keynes sagt gerade heraus, was andere 
Leute, wie General Smuts, Hoover und Lord Robert 
Cecil halb gesagt und ganz gedacht haben. 

Drei Personen machten den Frieden und ruinierfen 
ihn: Clemenceau, Lloyd George und Wilson. Ihre Ge- 
sichtspunkte waren gänzlich verschieden, Clemenceau 
dachte an Frankreich, Wilson an die abstrakte Moral und 
Lloyd George an sich selbst. Es kam zu schwersten Kon- 
flikten zwischen den klaren Absichten des französischen 
Staatsmannes, der Ideenlosigkeit des britischen und der 
geringen Fassungsgabe Wilsons, seiner Unerfahrenheit 
und der Unmöglichkeit, seine Grundsäße auf die Ver- 
hältnisse in Europa anzuwenden. Der Zusammenbruch 
des Präsidenten, sagt Keynes, ist eines der entscheiden- 
den moralischen Ereignisse der Geschichte gewesen. 
Hier war ein Mann, dessen persönlicher Einfluß in Europa 
für einen Augenblick das Vertrauen auf Edelmut und das 
Wiederaufleben seines alten Zaubers auf die Herzen 
der Menschheit wiederherzustellen berufen war. Die 
Worte des Präsidenten waren Balsam auf die Wunden 
des Krieges, und hinter ihm stand Amerika. Warum 
hatte er keinen Erfolg? Zweifellos war er ein ehren- 
werter Mann. Ein Kenner aller Einzelheiten würde sich 
durchgesebt haben, desgleichen ein Mann von unbeug- 
samem moralischen Zielbewußisein, verbunden mil 
großer Schlagfertigkeit. Der Präsident war keins von 
beiden. Umgeben von gerissenen und gefährlichen Ge- 
schäftsleuten, sah er seine einzige Taktik darin, zu ver- 
suchen, seine Stellung zu wahren und abzuwarten, daß 
seine biegsamen Gegner ihm nachgaben. Welche Aus- 
sichten konnte ein solcher Mann gegen Lloyd George 
und dessen niemals irrende mediumartige Empfindsam- 
keit haben? Wenn man den Premierminister mit seinen 
sechs oder sieben Sinnen, die gewöhnliche Sterbliche 
nicht besiken, sah, wie er Charaktere beurteilte, Motive 
und Impulse durchschaute, wie er erkannte, was jeder 
dachte und was er gleich sagen würde, und wie er alle 
seine Wahrnehmungen geschickt kombinierte, so mußte 
man zugeben, daß der arme Präsident ihm hilflos aus- 
geliefert war. Aber Wilson hatte einen noch gefähr- 
licheren Gegner als Lloyd George, und zwar Clemen- 
ceau. Clemenceau gewann das Spiel, weil er wußfe, 
was er wollte, und weil er besser vorbereitet war als 
einer seiner Gegner. Clemenceau gewährte den Ein- 
druck von robuster und beinahe antiker Größe, die keiner 
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Aus dem Überschwemmungsgebiet der Warthe: Ortschaft bei Landsberg an der Warthe. 


seiner Rivalen erreichen konnte, wenn man ihn so in dem 
Rate der Vier siķen sah, mit geschlossenen Augen, per- 
gamenlartigem Gesicht, leidenschaftslos die Szene mil 
einem zynischen und beinahe frechen Ausdruck verfol- 
gend, ohne aber die geringste Gelegenheit sich entgehen 
zu lassen, wenn er die Ansichten des Präsidenten über 
den Frieden zerstören könnte. Seine Grundsäße für den 
Frieden können einfach zusammengefaßt werden. Be- 
züglich der Psychologie des Deutschen war er auf dem 
Standpunkt, daß der Deutsche nur durch Einschüchterung 
zu beherrschen sei, daß er ohne Edelmut oder Gewissen 
bei Verhandlungen wäre, und daß ihm Ehre, Stolz und 
Dankbarkeit fehlen. Mit einem Deutschen darf daher 
nicht verhandelt werden; man muß ihm diktieren, sonst 
wird er zu betrügen versuchen. Seine Philosophie war 
daher frei von Sentimentalität in den internationalen Be- 
ziehungen. Die Gewaltpolitik läßt sich nicht vermeiden, 
und am Ende dieses Krieges gibt es nichts Neues zu 
lernen. England hat wie in allen vorher- 
gehenden Jahrhunderten einen Handels- 
"valen vernichtet, und in dem jahrhunderte- 
allen Kampf zwischen Frankreich und Deutschland ist 
ein gewaltiges Kapitel geschlossen worden. 


Wilson wünschte einen Frieden der Gerechtigkeit, 
Clemenceau beabsichtigte, Deutschland zu Pulver zu zer- 
reiben: dies konnte nur durch einen Bruch des inter- 
nationalen Vertrauens erreicht werden. Man muß sich 


vergegenwärligen, daß beim Waffenstillstand die Allı-. 


jerten einen Ehrenkontrakt mit Deutschland schlossen 
und daß dieser Kontrakt gebrochen worden ist. Die 
deutsche Regierung nahm den Frieden auf Grund der 
14 Punkte an und Wilson selber stimmte dem zu. Der 
Wilsonsche Friede trat für Selbstbestimmung, wirtschaft- 
liche Gleichberechtigung, keine Annexion, keine Kontri- 
bulionen und keine Strafmaßnahmen ein. Der Friedens- 
vertrag aber beraubte Deutschland beinahe seiner gan- 
zen Handelsflotte, er vertrieb die Deutschen vollkommen 
aus Ihren Überseebesikungen, aus Elsaß-Lothringen und 
aus allen Ländern mit alliierter Geseßgebung. Er stellte 
den Alliierten alle deutschen finanziellen Rechte und 
interessen, sowohl in den Staaten ihrer früheren Ver- 


bündeten als auch in den Staaten und Gebieten, die 
aus ihnen gebildet wurden, zur Verfügung. Er gab der 
Wiedergutmachungskommission die Macht, ihre Finger 
in jedes große Geschäft oder Eigentum 
in Deuschland zu stecken und seine Übergabe zu 
verlangen. Niemals hat ein früherer Friedensvertrag 
derartig das Privafeigentum angegriffen oder einen so 
breiten Weg dem Bolschewismus bereite. Außerhalb 
seiner Grenzen kann Deutschland seines ganzen Eigen- 
tums beraubt werden und innerhalb derselben kann es 
nichts sein eigen nennen, solange nicht eine ganz 
unmögliche Kriegsentschädigung bis zum le&ten Pfennig 
bezahlt ist. Der Friedensvertrag nimmt einem Reiche, 
dessen ganzes Bestehen auf Kohle und Eisen beruht, von 
190 Millionen Tonnen jährlicher Erzeugung 130 Millionen 
Tonnen und von seiner Eisenproduktion zwei Drittel. Er 
beraubt Deutschland der wirksamen Kontrolle über sein 
Verkehrswesen und nimmt die Wasserstraßen aus seinen 
Händen. Es ist genau so, als ob in den Themsebehörden 
oder ım Hafenamt von London die Zentralmächte von 
Europa m der Mehrheit wären. Schließlich wird Deutsch- 
land gezwungen, den Alliierten für eine Reihe von Jahren 
das Meistbegunstigungsrecht einzuräumen, während es 
selber nicht die gleiche Behandlung erfährt. 


Die schlimmste Sünde gegen den gesunden Men- 


- schenverstand hat Lloyd George begangen, als er für 


die Wahlkampagne das Schlagwort ausgab, Deutschland 
müsse und könne die gesamten Kriegskosien fragen. 
Wir hoffen, daß Lloyd George im Parlament über die 
Richtigkeit seiner Angabe gefragt wird und daß der Be- 
richt jenes Komitees veröffentlicht wird, nach dem 
Deutschland eine Summe von 24000 Millionen zahlen 
könne. Eine derartige Forderung ist mit den vier- 
zehn Punktenunvereinbar. Keynes macht die 
Berechnung, daß wir berechtigt wären, an Deutschland 


die Forderung von 2000 Millionen zu stellen und daß wir 


uns damit zufrieden geben müßten. Warum wurde mehr 
gefordert? Einmal, weil Frankreich Deutschland rui- 
nieren wollte und zweitens, weil Lloyd George sein Wahl- 
programm würzen wollte. Infolgedessen schwoll die 
Forderung auf 8 Milliarden an, von denen drei bis zum 
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1. Mai 1921 bezahlt werden sollen. Da Deutschland zu- 
nächst eine derartig große Summe nicht zahlen kann, so 
werden seine Schulden mit Zinseszins anwachsen. Nach 
Keynes Berechnung kann Deutschland jährlich bis 1936 
höchstens nur 150 Millionen bezahlen, und infolgedessen 
wird es dann den Alliierten 13 Milliarden schuldig und 
muß jährlich allein 650 Millionen Zinsen für die Schuld 
zahlen. Und wenn es in der Lage wäre, die Schuld in 
48 Jahren abzufragen, so muß es 780 Millionen Zinsen 
zahlen. Mit anderen Worten, Deutschland hat 
fur alle Ewigkeit seinen Produktions- 
überschußdenAlliiertenverpfändet. Eine 
derartige Politik ist ein Monstrum von verächt- 
licher Grausamkeit. Nach sorgfältig und ge- 
wissenhaft aufgestellten Berechnungen kommt Keynes zu 
dem Schluß, daß es möglich, aber nicht wahrscheinlich 
ıst, daß Deutschland eine jährliche Summe von 100 Mil- 
lionen zu Nachkriegspreisen 30 Jahre lang zahlen kann. 
Ferner, daß Deutschland eine Gesamtkapitalzahlkraft von 
etwa 2 Milliarden besıkt, aber die Annahme, es ver- 
fügte über 8 Milliarden, ist ehrloser Wahnsinn. Keynes 
macht sich das Wort des Grafen Brockdorff-Rankau zu 
eigen, daß diejenigen, die diesen Frieden unterzeichnen, 
damit das Todesurteil über Millionen deutscher Männer, 
Frauen und Kinder aussprechen. 

Keynes malt ein trostloses Bild von der Lage in Zen- 
traleuropa: 
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Ausländische Pressestimmen zur 5 

Die ausländischen Zeitungen befassen sich eingehend 
mit der durch die Forderung nach der Sechsstunden- 
schicht entstandenen gespannfen Lage im Ruhrkohlen- 
gebiet. Außerordentlich bemerkenswert sind die Aus- 
lassungen des Pariser Korrespondenten der 

Times 

der u. a. schreibt: Nur sehr kleine Mengen: deutscher 
Kohlen kommen von den deutschen Kohlenfeldern via 
Rotterdam und wenn Großbritannien Frankreich nicht 
mit Material helfen kann, kann es ihm wenigstens 
energische Hilfe im Zusammenhang mit dem Friedens- 
vertrag leisten. Die Statistik zeigt, daß die Kohlen- 
förderung der ganzen Welt darniederliegt. Es ist aber 
der Zeitpunkt gekommen, wo die Bergleute Deuisch- 
lands gezwungen werden sollten, ihrerseits alles zu 
tun, um zu beweisen, daß der Friedensvertrag nicht ein 
Feken Papier ist.“ 

Das Amsterdamer 

Algemeen Handelsblad 

schreibt am 24. Januar ın einer Besprechung der von den 
Bergarbeiterverbänden bei den Tarifverhandlungen auf- 
gestellten Forderungen u. a.: „Man kann ziemlich be- 
stimmt erwarten, daß der größte Teil der Bergarbeiter 
unter dem Einfluß der radikalen Agitation den Sieben- 
stundentag ablehnen wird, wenn nicht die Regierung ihre 
schwankende Haltung aufgibt und unzweideutig erklärt, 
daß es nicht möglich ıst, die Arbeitszeit im Bergbau 
noch weiter zu verkürzen, will man nicht das ganze 
wirtschaftliche Leben Deutschlands vernichten .. Auch 
die Bewilligung der übrigen Forderungen der Arbeiter- 
organisationen bei den Tarifverhandlungen: ansehnliche 
Erhöhung der Minimallöhne (gemeint ist der Hauer- 
grundlohn), Verlängerung des Bergarbeiterurlaubs bis. 


auf drei Wochen, Lieferung von größeren Mengen von ` 


Hausbrandkohlen an die Bergleute als bisher, wird zu 
einer Verschärfung der Kohlennot beitragen. Man er- 
wartet, daß die Entente, namentlich Frankreich, eine 
neue Verkürzung der Arbeitszeit der Ruhrbergleute, die 
eh) schon eine kürzere Arbeitszeit haben, als in den 
anderen Ländern, nicht ruhig ansehen wird.“ 
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organisiertes Europa starrt uns an. Zerrissen durch 
innere Streitigkeiten und Klassenhaß, kämpfend, hun- 
gernd, plündernd und Jugend" Als Hilfsmittel entwirft 
Keynes einen Plan für die Revision des Friedens, der 
ın Harmonie mit Gerechtigkeit und den ursprünglichen 
Friedensbedingungen und den berechtigten Ansprüchen 
der Alliierten steht. Wir wollen nur eins dazu bemerken: 
Wir glauben nicht, daß irgendeine europäische Regierung 
ihm zustimmen wird. Clemenceau wird wohl von der 
Szene verschwunden sein, bevor er seinen Plan, Deutsch- 
land zu vernichten, ausgefuhrt hat. Und das Schicksal 
Italiens, das praktisch auf eine deutsche Entschädigung 
verzichtet hat, wird sich ın anderen Händen befinden. 
Auch Lloyd George wird daran nichts ändern. Ein kleiner 
Mann kann nicht plößlich zu einem großen Charakter 
reifen. Die Führer der liberalen Partei auf beiden Flü- 
geln sind durch die geheimen Verträge kompromittiert 
und haben dem Friedensverirag ohne ein Wort der 
Kritik zugestimmt. Für seine radikale Reform 
bedarf es einer anderen neuen Staats- 
kunst, die in Wirklichkeit dem Entstehen einer neuen 
Gesellschaftsordnung entspricht und die die Herzen der 
Menschen mit einer frischen Saat neuen geistigen Lebens 
erfüllt. Mit einem derartigen Instrument und mit der 
moralischen Vorbereitung der kommenden Generation 
wurde die Revision des Friedensvertrages 
leicht zu bewerkstelligen sein. 


HEISE AEG e WR 


Der 


Nieuwe Rolterdamsche Courant 

schreibt in der Ausgabe vom 22. Januar 1920 u. a.: 
„Durch das grundsäßliche Zugeständnis, daß die siebente 
Arbeitsstunde mit 1% Stunden bezahlt wird, gibt die 
Regierung dieser den Charakter einer Überstunde und 
sie leistet damit den Bestrebungen derer Vorschub, die 
nicht länger als sechs Stunden arbeiten wollen, was zu 
neuen Schwierigkeiten und damit zu einer erneuten Ver- 
minderung der Förderung führen kann. Auch das Zu- 
geständnis eines Urlaubs von drei Wochen im Jahr muß 
einen Förderrückgang zur Folge haben. Die Lohn- 
erhöhung, die zugestanden worden ist, bedeutet in erster 
Linie eine Erhöhung des Grundlohns (wörtlich: der 
niedrigsten Löhne), was wahrscheinlich gerade nicht 
zu einer stärkeren Anstrengung der Arbeiter, sondern 
eher zum Gegenteil führen wird, und danach sieht es, 
selbst wenn Betriebseinstellungen ausbleiben, mit den 
Förderaussichten des Kohlenbergbaues und dement- 
sprechend mit der Kohlenversorgung von Deutschland 
fur die nächste Zukunft recht trube aus.“ 


Deutschland und Argentinien. 


Das Wolffsche Telegraphen-Bureau meldet: Der 
argentinische Minister des Auswärtigen Dr. Pueyrredon 
empfing einen Vertreter der „Union“ in Buenos Aires. 
Auf die Frage des Berichterstatters: „Wie steht es mil 
unseren Beziehungen zu Deutschland heute“, antwortete 
der Minister folgendes: „Unsere Beziehungen waren nie- 
mals herzlicher als jeķt, denn unsere Republik hat die 
Befriedigung gehabt, daß alle von Deutschland mil 
unserer Regierung getroffenen Übereinkommen ausge- 
führt wurden. Deutschland hat sein Versprechen, die 
argentinische Schiffsflagge überall respektieren ZU 
wollen, gewissenhaft gehalten; der beste Beweis dafur 
ist die ungestörte Fahrt des Kreuzers „Riradavia“ nach 
Nordamerika, der das in den Gesandtschaften deponierte 
Geld holen sollte. Der U-Bootkrieg war auf seiner Höhe, 
und frobdem erteilte Deutschland allen seinen U-Boot- 
kapitänen den Befehl, unserem Kriegsschiff, das man 
seiner Bauart nach sehr leicht für ein deutschfeindliches 
halten konnte, freie Fahrt zu lassen.“ 
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Die Bedeutung der Schriflfrage für das Auslandsdeutschtum. 


. dem vielumsfriſtenen Thema wird uns von einem 
Auslandsdeutschen geschrieben: 

Wie kommt es, daß wir Deutsche in der Welt so 
verhaßt sind? Diese für das Deutschtum so wichtige 
Frage mag sich schon mancher gestellt und keine 
Antwort gefunden haben. Drum ist es eine Not- 
wendigkeit, daß wir alle Punkte heranziehen, die hiermit 
in Zusammenhang stehen können. Vor allen Dingen war 
es Neid über unsere Erfolge und Fortschritte im. Handel 
und der Industrie. Es liegen aber noch andere friffige 
Gründe vor, die ich des näheren erörtern möchte. Wohl 
las man zuweilen, daß deutsche Vergnügungsreisende 
in fremden Ländern sich etwas auffällig benahmen, doch 
darf man annehmen, daß dieses Ausnahmefälle waren, 
welche von der Auslandspresse ungebührlich ausge- 
beutet wurden, um uns schlechtzumachen. Keinenfalls 
aber lag es an den Auslandsdeutschen, die in allen 
Ländern angesehen und geachtet waren und deren ge- 
schäftliche Verbindungen ein taktvolles Auftreten von 
vornherein erforderte. 

Daß wir es nicht daran haben fehlen lassen, beweist 
der große Aufschwung, den der deutsche Handel durch 
unsere Vermittlung, als Vertreter deutscher Firmen und 
deutscher Fabrikanten genommen hat und aller Voraus- 
sicht nach auch wieder nehmen wird. Außer dem Brot- 
neid, der besonders in England und den englischen 
Kolonien zutage trat, ist wohl einer der Hauptgründe in 
der systematisch betriebenen Heke gegen alles Deutsche 
zu suchen. Bereits lange Jahre vor dem Kriege sorgte 
das englische Pressebureau für die Verbreitung von 
Schmähartikeln gegen Deutschland, welchen bedauer- 
licherweise von seiten unserer Regierung und deren 
Vertretern wenig oder gar keine Beachtung geschenkt 
wurde. Abgesehen von einigen krassen Fällen lag es 
uns fern derarlige Vorkommnisse zu berichtigen, und 
wenn auch der Haupisünder, aus geschäftlichen Rück- 
sichten, eine Berichtigung nicht verweigerte, so hatte 
diese nur einen geringen Erfolg, denn inzwischen hatte 
der giftige Pfeil seine Wirkung getan durch den Abdruck 
des Artikels seitens der vielen kleineren Zeitungen. Es 
stand ja in der Zeitung, also mußte es, nach englischer 
Auffassung wahr sein. 

Das Haupfübel aber liegt doch wohl in der Un- 
kenntnis der Ausländer über Deutsch- 
land und deutsches Wesen, über welche ihn 
seine Zeitungen und seine Bücher keine Aufklärung 
gaben, und deutsche Zeitungen durften im Auslande wohl 
nur von Deutschen gelesen werden. Die Leitartikel der- 
selben werden allerdings von den hier ansässigen 
Korrespondenten der großen englischen Tagesblätter 
gelesen und nach Gutdünken für das englische Publikum 
bearbeitet, braucht man doch eine Berichtigung seitens 
eines deutschkundigen Landsmannes nicht zu befürchten, 
denn eine deutsche Zeitung liest nur selten ein Fremder, 
obwohl es Tausende und ÄAbertausende von Ausländern 
gibt, die durch geschäftliche Verbindung, mehr aber noch 
durch den Verkehr mit uns Auslandsdeutschen die 
deutsche Sprache erlernt haben und ihrer vollkommen 
mächtig sind, aber weder Gedrucktes noch Geschriebenes 
lesen können, weil ihnen die deutschen Schriftzeichen. zu 
viele Mühe machen. Diese Beobachtung wird jeder 
Auslandsdeutsche bestätigen können, ebenso wie die 
‚vielen Tausende von Zivil- und Kriegsgefangenen nebst 
deren Angehörigen in Deutschland, die gezwungen 
waren, sich der Lateinschrift zu bedienen, da die Zen- 
soren der feindlichen Mächte, welche sich zum Teil aus 
Neutralen rekrutierten, nicht imstande waren deutsche 


Schrift zu lesen. Kein einziger Ausländer wird imstande 
sein seine eigene Sprache zu lesen, falls dieselbe mit 
deutschen Schriftzeichen gedruckt oder geschrieben ist. 
Durch diesen Zwang während meiner langen Gefangen- 
schaft habe ich mich ganz an den Gebrauch der Altschrifl 
gewöhnt, obwohl ich früher deutsch, nur „deutsch“ schrieb, 
und den meisten meiner vielen Leidensgenossen wird es 
gradeso ergehen, denn die Briefe, die mir von den seit- 
her in der Heimat eingetroffenen Freunden zugegangen 
sind, sind alle mit lateinischen Buchstaben geschrieben. 
Aus demselben Grunde aber werden deutsche Zeitungen 
und Bücher nicht gelesen, und ist dem Ausländer keine 
Gelegenheit geboten, sich über Deutschland und die 
Deuischen zu unterrichten, deutsches Denken und 
deutsches Wesen kennenzulernen. So ist er gänzlich 
auf die meistens entstellten Berichte seiner Landsleute 
angewiesen. Man kann sich darum nicht der Ansicht 
verschließen, daß wir durch den Gebrauch der deutschen 
Schrift den fremden Völkern fremd geblieben sind und 
bleiben werden, wenn wir nicht den Entschluß fassen, zur 
Antiqua überzugehen. Wohl mag es manchem Deutschen 
schwerfallen, dieses Erkenntnis zu dem seinen zu 
machen, und er sich dagegen sträuben „die Schrift 
unserer Feinde“ anzunehmen. Obwohl die Feinde von 
heute vielleicht ın nicht zu langer Zeit unsere Freunde 
sein werden, mit denen wir geschäftliche Verbindungen 
anknüpfen wollen und müssen, denn ohne Außenhandel 
wird die deutsche Industrie zugrunde gehen. Es wird 
wohl keiner zu behaupten wagen, daß uns die Annahme 
des französischen Maßes und Gewichtes, nach dem 
Kriege von 1870/71 geschadet hätte. Aus meiner lang- 
jährigen geschäftlichen Erfahrung kann ich feststellen, 
daß deufsch gedrukte Kataloge sofort in den Papierkorb 
wandern, hingegen werden deutsche Briefe, sofern sie 
mit der Schreibmaschine hergestellt sind, Beachtung 
finden, da doch in jedem größeren Geschäft sich ein An- 
gestellter befindet, welcher Deutsch lesen und auch 
überseken kann. Schreibmaschinen mit deutschen 
Schriftzeichen kommen dabei allerdings nicht in Frage. 
In den deutschen Auslandsschulen wird den Kindern 
zuerst die Kenntnis der Lateinschrift, als die wichtigere, 
beigebracht, und wenn die Kinder, bei Abgang von der 
Schule, notdürftig einen deutsch gedruckten Gesangbuch- 
vers oder die Bibel lesen können, so ist man vollkommen 
befriedigt, denn deutsche Bücher werden nicht ange- 
boten und für deutsche Zeitungen hat man wenig 
Interesse. Und doch würden alle diese Abkömmlinge 
deutscher Eltern nicht so bald ihre Abstammung ver- 
leugnen, wenn ihnen Gelegenheit geboten wäre deutsche 
Bücher, Zeitungen und Zeitschriften mühelos zu lesen. 
Deutsche, die nie über die Grenzen unseres Valer- 
landes hinausgekommen sind, verfallen leicht in den 
Fehler, sich einschneidenden Neuerungen feindlich 
gegenüberzustellen, obwohl sie sonst doch leider allzu 
gern geneigt sind, fremdes Tun nachzuäffen und alles, 
was aus der Fremde kommt, für besser zu halten. Der 
Auslandsdeutsche hingegen, der Augen und Ohren offen 
hat, stellt Vergleiche an, lobt deutsche Einrichtungen und 
empfiehlt solche zur Nachahmung, wenn er erkannt hat, 
daß sie gut sind. Ebenso aber erkennt er die guten 
Seiten und Einrichtungen der fremden Völker an und 
nimmf das an, was ihm zweckdienlich erscheint. 
Manche dürften es als eine Anmaßung ansehen, wenn 
ein Auslandsdeutscher, der nach mehr wie vierzigjähriger 
Abwesenheit erst wenige Jahre wieder im Vaterlande 
weilt, die Behauptung aufzustellen wagt, daß der Ge- 
brauch der deutschen Schrift im geschäftlichen Leben 
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auf den Aussferbeefaf gesekt ist, und doch unterliegt 
dieses keinem Zweifel. 

Ich hatte Gelegenheit, während mehrerer Tage die 
eingehenden, geschriebenen Postkarten einer dahin- 
gehenden Prüfung zu unterziehen, und es ergab sich das 
folgende Bild für 1000 Karten: 400 deutsch, 250 latein, 
350 gemischt deutsch-latein, wobei auf die meistens in 
Lateinschrift geschriebenen Adressen keine Rücksicht 
genommen wurde. Aus den vorstehenden Zahlen geht 
hervor, daß die Anwendung der Lateinschrift im geschäft- 
lichen Verkehr bereits einen Umfang angenommen hat, 
der nicht zu unterschäken ist. Vor mir liegt ein Zeitungs- 
ausschnitt aus welchem hervorgeht, daß Japan sich ent- 
schloß, zur Antigua überzugehen und daß bereits für das 
Schuljahr 1917/18 der obligatorische Unterricht für die 
Schulen in Aussicht genommen war. In weiser Voraus- 
sicht und in Erkennung 
der großen Wichtigkeit, 
die die Altschrift für die 
Welt hat, hat die Regie- 
rung dieses alten Kul- 
turstaates den Entschluß 
gefaßt, seine Sonder- 
stellung und seine Eigen- 
art aufzugeben, um eine 
Verkehrserleichterung 
mit den übrigen Teilen 
der Welt herzustellen. 
— Und wir? — Wollen 
wir auch fernerhin in 
eigensinniger Weise an 
dem Althergebrachten 
festhalten und den übri- 
gen Völkern fremd blei- 
ben, wie bisher? Viele 
Millionen von guten 
Deutschen sind vom Va- 
terlande abgetrennt und 
fremden Völkern über- 
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kaum darauf achten 
werden, daß die Kinder 
der deutschen Eltern 
deutsche Schrift erlernen, und es entsteht die große 
Gefahr, daß uns die heranwachsenden Generationen 
enifremdet werden, weil sie keine deutsch gedruckten 
Bücher werden mehr lesen können. 
Warum wohl steht die deutsche Wissenschaft draußen 
in solch hohem Ansehen? Nicht zuletzt doch deswegen, 
weil die meisten deutschen wissenschaftlichen Bücher in 
Altschrift gedruckt werden und den fremden Wissens- 
durstigen darum leichter verständlich sind. Wir haben 
infolge des Krieges so vieles Altgewohnte drangeben 
müssen, drum sollte es uns auch nicht allzu schwer fallen, 
den Entschluß zu fassen, zum Gebrauch der Antigua 
überzugehen zum Wohle unseres Vaterlandes. 

Das Alte stürzt, es ändert sich die Zeit, 

Und neues Leben blüht aus den Ruinen. 
Man wäre gezwungen, der deutschen Lehrerschaft 
ein Armutszeugnis auszustellen, wenn sie nur mit Hilfe 
unserer deutschen Schriftzeichen unsere Kinder zu 
echten, rechten Deutschen ausbilden könnten. 

Vor allen Dingen aber tut uns not, daß die deutsche 
Presse und besonders die großen deutschen Tages- 
zeilungen mit gutem Beispiel vorangehen und alle tech- 
nischen Schwierigkeiten überwindend der Antigua den 
Plak anweisen, der ihr zukommt, und wodurch dem Vater- 
land ein nicht zu unterschätzender Dienst erwiesen wird. 

Den allergrößten Wert aber wird es für uns haben, 
wenn durch die deutsche Presse das Ausland uber 
deutsche Verhältnisse aufgeklärt wird. In dem Organ 
der Auslandsdeutschen „Das Echo“ besiken wir eine 
Wochenschrift, welche mehr für das Deutschtum geleistet 
hat, wie alle großen Tageszeitungen zusammen ge- 
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nommen, denn nicht nur wurde dieses Blatt von den Aus- 
landsdeutschen gelesen, sondern auch von Ausländern, 
und besonders interessante Artikel wurden gerne über- 
sekt und veröffentlicht, hauptsächlich nur aus dem 
Grunde, weil das Echo in Altschrift gedruckt wurde. Die 
großen Schriftgießereien, Druckereien und Verlags- 
anstalten dürften einen derartigen Wechsel freudigst be- 
grüßen, da hierdurch der Betrieb vereinfacht und die 
Drucklegung voraussichtlich verbilligt werden würde. Auf 


alle Fälle aber ist mit einem weit größeren Umsak deut- 


scher Bücher zu rechnen, wodurch auch der deutsche 
Schriftsteller einen bedeutenden Vorteil haben würde. 
Wohl weiß ich, daß ich mich mit diesen Ansichten in der 
Minderheit befinde, doch darf man von Andersdenkenden 
erwarten, daß sie das „Für und Wider“ gegeneinander 
abwägen. Daß uns eine derartige Neuerung einen großen 
Vorteil und Nuken brin- 
gen wird, dürfte wohl 
außer Frage stehen. Den 
deutschen Kaufleuten 
aber, die Verbindungen 
mit dem Ausland suchen, 
gebe ich den guten Rat, 
keine deutsch geschrie- 
benen Briefe und keine 
deutsch gedruckten Ka- 
taloge zu versenden, da 
solche nur als Makulatur 
betrachtet werden. Ent- 
schieden vorteilhafter ıst 
es, Kataloge in den be- 
treffenden Landesspra- 
chen zu versenden, doch 
sollte man es vermeiden, 
Übersekungen machen 
zu lassen, die durch ihre 
Irrtumer Mitleid erregen. 
Es gibt unter den ins 
Vaterland zurückge- 
kehrten Auslandsdeut- 
schen immerhin eine er- 
kleckliche Anzahl von 
Herren, die die fremde 
Sprache in Wort und Schrift vollkommen beherrschen und 
daher ımstande sind, eine freie Bearbeitung von Kata- 
logen und Werbeschriften zu übernehmen, und die auch 
Erfahrung besiken in der Bearbeitung von Privat-Waren- 


Codes, die in Verbindung mit den bekannten Tele- 


graphenschlüsseln gebraucht werden können, und wo- 
durch sıch die nicht unerheblichen Unkosten fur Kabel 
um 50 Proz. verringern. Bei der voraussichtlichen Ver- 
teuerung des überseeischen Telegraphenverkehrs dürfte 
eine solche Ersparnis nicht zu unterschäken sein, beson- 
ders fur Firmen, die Vertreter im Auslande reisen lassen. 
Aue Erz, Oktober 1919. R. Peycke. 


Die Deutschen in Marokko. 


Die Presse von Marokko veröffentlichte anfangs De— 
zember ein „Dahir“ des Sultans, das über den Aufent- 
halt der Deutschen daselbst folgende Bestimmungen trifft: 

1. Jeder Deutsche, der seinen Wohnsitz in Marokko 
zu nehmen gedenkt, muß die Erlaubnis von der Regie- 
rung des Sultans haben. Diese Erlaubnis ist persönlich 
und gilt nicht ohne weiteres für die Familienangehörigen. 

2. jeder Deutsche, der in Marokko erbt, ist ver- 
pflichtet, innerhalb eines jahres den erworbenen Besitz 
an einen Nicht- Deutschen zu veräußern. 

3. Wird die Erlaubnis zum Aufenthalt in Marokko 
widerrufen, so wird eine Frist von drei Monaten zur 
Liquidierung des Eigentums gegeben. 

Das „Dahir“ soll durch den französischen General- 
Residenten, der bekanntlich gleichzeitig Minister für 
Auswärtige Angelegenheiten beim Sultan ist, den diplo- 
matischen Vertretern bekanntgegeben werden. 
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Blick auf Duala, die Hauptstadt Kameruns, von der Seeseite her. 


Ärztliches aus dem Kriege in Kamerun. 
Von Stabsarzt Dr. W.Falb. 


och mehr als bei unseren anderen großen Kolo- 
N nien, sioßt man hinsichtlich Kameruns auf 
‚Schwierigkeiten bei der Aufgabe über diese 
oder jene Frage aus dem Kriege zu berichten. Abge- 
sehen davon, daß, wie wohl in den anderen Kolonien 
auch, Akten und schriftliche Unterlagen so gut wie e völlig 
verloren sein dürften, 
kommt fur Kamerun 
noch hinzu, daß die 
Eigenart der Verhalt. 
nisse den Krieg nach 
allen Fronten nol- 
wendig machte. Die 
Rück ständigkeit der 
Kolonie an Verkehrs- 
und Nachrichtenmit- ` 
feln brachte es daher 
mit sich, daß es für 
den Einzelnen kaum 
möglich war, einen 
Überblick zu gewin- 
nen, und selbst die 
Zentralleiilung wird 
sich Schwierigkeiten 
dieser Art dauerndge- 
genuber gesehen ha- 
ben, da die einlaufen- 
den Berichte und Mel- 
dungen, sofern sie 
überhaupt anlangten, 
wochenlang unterwegs gewesen sein mußten. Es kann 
daher nur die Aufgabe nachfolgender Zeilen sein, per- 
sönliche Erfahrungen im Rahmen des selbst Geschauten 
und Erlebten mitzuteilen. 
Eigentlich alle Verhälinisse, die für eine Krieg führung 
im modernen Sinne von Bedeutung sind, waren gerade 
in dieser Kolonie für den Verteidiger derart ungünstig, 
daß es verständlich erscheint, wenn unsere auswärtige 
Politik mit einer ernsthaften Verteidigung des Schub 
gebietes im Kriegsfalle gar nicht gerechnet halte. Die 


Marktszene in Bamum ([Nordkamerun). 


Durchbrechung der im Berliner Vertrage festgesekten 
Neutralität durch den Generalgouverneur von Nigerien, 
der an das deutsche Gouvernement die Aufforderung 
zur Übergabe der Kolonie richtete, versebte die deutsche 
Verwaltung in die Zwangslage, einen Feldzug zu fuhren, 
dem Kamerun so gut wie völlig unvorbereitet gegenüber- 
stand. Abgesehenvon 
der geringen militäri- 
schen Ausstattung der 
Kolonie waren es die 
besonderen Umstände 
politischer und wirl- 
schafllicher Art, die 
demFeldzugeeinganz 
ſremdarliges Gepräge 
gaben. Undwenn auch 
naturgemäß für den 
Arzt die klimatischen 
und sanitären Verhält- 
nisse das Hauplinier- 
esse beanspruchten, 
so war doch der Ein- 
fluß jener inseinem Zu- 
sammenwirken auch 
auf den Täligkeits- 
kreis des Arztes der- 
arteinschneidend, daß 
ein Überblick über 
letzteren allein ohne 
Erwähnung aller Fak- 
foren nur mißverständlich sein würde. 

Kamerun verfügte zu seiner Verteidigung bei Kriegs- 
ausbruch nur über vierzehn Kompagnien der Schub- 
Iruppe und eine etwa 800 Mann starke Polizeitruppe, 
im ganzen etwa 2400 farbige Soldaten, die von weißen 
Offizieren und Unteroffizieren geführt wurden. Es be- 
darf daher nur der Erwähnung, daß die Hauptschwierig- 
keit der Verteidigung der Kolcnie mit ihrer Längenàus- 
dehnung etwa von der Strecke Hamburg—Neapel und 
der anderthalbfachen Größe des Deutschen Reiches in 
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der Aufrechterhaltung der Verbindung lag. Ein Zu- 
sammenarbeiten war umsomehr erschwert, ja praktisch 


unmöglich, weil weder ausreichend Eisenbahnen noch 


auch Telegraphenlinien zur Verfügung standen. Ab- 
gesehen von etwa 240 km Bahn und einer Telegraphen- 
linie von Duala bis nach Dume im Zenirum der Kolonie 
war man auf den aus Reisebeschreibungen bekannten 
Träger- und Läuferverkehr angewiesen. Eine Kom- 
pagnie von etwa 120 Gewehren bedurfte daher auf dem 
Marsche eines Trägerfrosses von etw der fünffachen 
Anzahl Köpfen, der noch durch die Soldatenweiber und 
Kinder vermehrt wurde. Verhältnisse, die an die Zeiten 
des Dreißigjährigen Krieges ın Europa erinnern. Modern 
war an der Truppe nur | 

die Infanterie-Bewaffnung. 
Moderne Artillerie fehlte 3 
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ganz. Auch die zahlreichen 


Wasserstraßen Kameruns 
konnten als brauchbare 
Verkehrswege entweder 


ihrer Schnellen oder ihrer 
Versumpfung wegen auf 
großere Strecken nicht in 
Frage kommen. Demgegen- 
uber verfügte der Gegner 
in Nigerien über eine die 
ganze Kolonie durch- 
ziehende Eisenbahn sowie 
die großartige Wasser- 
straße des Niger-Benne 
bis nach Nord-Kamerun 
hinein, im belgischen und 
französischen Kongo über 
das Stromgebiet des gleich- 
namigen Flusses, weiterhin über Telegraphen- und Fun- 
kenstationen, sowie über Garnisonen, die das deutsche 
Gebiet beiderseits bis zum Tschadsee hinaus umrahmten. 
Infolge dieser Umklammerung war er praktisch in der 
Lage, einen Einfall in Kamerun fast von jedem Punkte 
der ausgedehnten Grenze anzuseken, während für die 
deutsche Truppe der Vorteil der inneren Linie durch den 
Mangel an Verkehrsmitteln und zufolge ihrer etwa zwan- 
zigfachen Unterlegenheit 
llusorisch gemacht wurde. 

Die erste Sorge der 
Leitung war daher die Ein- 
richtung eines staffelten- 
arligen sich durch die 
ganze Kolonie erstrecken- 
den Träger- und Eilboten- 
verkehrs, der den Anfor- 
derungen des Krieges ent- 
sprechend naturgemäß weit 
über den friedensmäßigen 
hinausgehen mußte. Wenn 
man daran erinnern darf, 
daß in friedlichen Zeiten 
durch die Zentralstation 
Jaunde jährlich etwa 60000 3 
Träger hindurchgingen, so ` Së 
erhält man einen Begriff 
davon, welche Massen in 
Bewegung gescht und er- 
halten werden mußten, zu deren Überwachung nicht ein- 
mal militärische Kräfte zur Verfügung standen. Auf 
underte von Kilometern lag die Beförderung von Lasten 
und Meldungen allein in den Händen der farbigen Be- 
volkerung und es verdient der Geschichte erhalten zu 
bleiben, mit welcher Gewissenhaftigkeit diese ihrer Auf- 
gabe gerecht geworden ist und ihren weißen Schub- 
errn bis auf wenige Ausnahmen die Treue gewahrt hat. 

Die zweite Aufgabe der Verwaltung war die Sicher- 
stellung der Ernährung. So eigenartig diese Sorge in 
nem fropischen lande mit seiner sprichwörtlichen 
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Faktorei in Nordwestkamerun. 
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Hängebrücke der Eingeborenen in Nordwestkamerun. 
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Fruchtbarkeit erscheinen könnte, so wird sie unschwer 
versłändlich, wenn man sich an die umständlichen Ver- 
kehrsmittel und an die zu verpflegenden Menschen- 
massen erinnert. In diesem Zusammenhange muß er- 
wähnt werden, daß Kamerun als Kolonie gerade wegen 
des Fehlens moderner Verkehrsmittel froß seiner Frucht- 
barkeit die wirtschaftlich ruckständigste Kolonie war. 
Der Anbau von Nahrungspflanzen im Innern genügte 
wohl zur Ernährung der eingeborenen Bevölkerung unter 
friedlichen Verhältnissen, ein Überschuß war jedoch nicht 
vorhanden. Schon vor dem Kriege versebte jede größere 
Menschenansammlung, wie etwa beim Bahnbau oder in 
den Schlafkrankenlagern, die Verwaltung in die Not- 

| wendigkeit, als erste Vor- 
arbeit an der Stelle des 
Verbrauchs Lebensmittel- 
farmen anzulegen, bevor 
mit den eigentlichen Arbei- 
ten begonnen werden 
konnte. Wo hierzu die Zeil 
fehlie, war man schon im 
Frieden auf die Einfuhr an- 
gewiesen, so insbesondere 
von Reis und Stockfisch. 
Gerade militärische Unter- 
nehmungen größeren Um- 
fanges waren von der Ver- 
pflegung dieser Art umso- 
mehr abhängig, als aus 
den landesüblichen Haupt- 
nahrungsmitteln ein in den 
Tropen haltbarer Dauerpro- 
viant nicht herstellbar ist. 
Günstiger lagen die Ver- 
hältnisse in Nordkamerun, wo eine dichtere Bevölkerung 
ausreichenden Gelreidebau betrieb und Rinderzucht auch 
die Fleischversorgung ermöglichte. Diese Frage für den 
Süden von Kamerun zu lösen, stellte ein ungleich schwie- 
rıgeres Problem dar, da bekannterweise in den afrika- 
nischen Tropen infolge der Tsetsekrankheit eine Vieh- 
haltung nicht möglich ist. Gleichwohl war der Fleisch- 
hunger des Sudens groß, und es mag als Charakteristi- 
kum angeführt werden, daß 
das Pfund Fleisch im Hin- 
terlande des Südens schon 
vor dem Kriege von den 
Negern mit drei bis vier 
Mark bezahlt wurde. Die 
Maßnahmen der Regierung 
bestanden daher in der 
Organisierung des bisher 
in den Händen der Haussas 
liegenden Viehhandels und 
weiterhin in der Erschlie- 
zung der im Urwaldgebiete 
vorhandenen Wildfleisch- 
mengen, insbesondere 
durch Organisation der 
Elefantenjagd, Freigabe 
dieser an die Verwaltungs- 
behörden, Anweisung zur 
Konservierung des Flei- 
sches mit dem ım Lande 
vorhandenen Mitteln und ähnlichem. 

Lediglich erwähnt werden soll schließlich die Ein- 
geborenenfrage, die insofern die Verwaltung vor erheb- 
liche Schwierigkeiten stellte, als etwa ein Drittel der 
Kolonie — Neukamerun — erst wenige Jahre unter deut- 
scher Oberhoheit stand. 

Aus dem gegebenen kurzen Überblick erhellt, daß für 
den Krieg nach allen Fronten eine ungeheure Organi- 
salionsiätigkeit in wenigen Monaten zu leisten war. Was 
den Arzt an ihr interessierte, war besonders die unge- 
ahnle Vermehrung des Verkehrs, der, abgesehen davon, 
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nissen im fropischen Kamerun für die Ausbreitung von 
Krankheiten von der größten Bedeutung werden mußte. 
Wir wissen bereits aus Nachrichten von Ostafrika, daß 
dort die eingeborene Bevölkerung in stärkstem Maße 
infolge mangelnder ärztlicher Fürsorge während des 
Krieges zurückgegangen ist. Es kann keinem Zweifel 
unterliegen, daß in Kamerun unter den ungleich ungün- 
stigeren Verhältnissen die Schädigung des Volkslebens 
sich als weit erheblicher herausstellen wird. 

Wie schon erwähnt, gehörte Kamerun gleich der gan- 
zen tropischen Westküste Afrikas schon unter friedlichen 
Verhältnissen zu den un- 


gesundesten Gegenden 
der Erde. Von den be- 
kanntieren Tropenkrank- 


heiten waren alle dort ver- 
treten, Malarıa und Tro- 
penruhr am verbreitelsten. 
Lekiere verursachte unter 
den Eingeborenen der Sta- 
tıstik nach die meisten 
Todesfälle, ein Zeichen, 
wie weit zurück die hy- 
gienischen Begriffe der Be- 
völkerung waren, da diese 
Krankheit in der Haupt- 
sache durch verunreinigtes 
Trinkwasser übertragen 
wird. Von den nicht eigent- 
lich tropischen Seuchen 
kamen Aussak und Pocken 
vor. Die schwarzen Pocken 
waren durch eine musfergüllige Verwaltung fast 
völlig aus der Kolonie verschwunden. Den fran— 
zösischen Truppen in Nordkamerun war es vorbehalten, 
sie wieder einzuschleppen. Sie traten kurz nach der 
Ankunft der Franzosen vor dem umlagerten Oarua 
unter deren Truppen auf, griff sehr rasch auf die Be- 
völkerung der etwa 20 000 
bis 30 000 Einwohner zäh- 
lenden Stadt über, wo sie 
hunderte dahinraffte. Von 
der 35 Weiße und etwa 
400 farbige Soldaten zäh- 
lenden Besabkung erkrank- 
len im ganzen eiwa 100 
Soldaten mit 20 Todes- 
fällen. Während die 
Weißen von dieser Seuche 
verschont blieben, liffen 
sie am stärksten unter 
Malaria und besonders der 
Ruhr, da die üblichen 
Vorbeugungsmaßregeln — 
Moskifoschuß und Chinin- 
prophylaxe auf der einen 
Seite, Abkochen des Trink- 
wassers auf der anderen 
— sich im Bewegungs- | 

kriege nicht durchführen ließen. Ruhr hatten sämtliche 
Weiße in Garua bis auf eine Ausnahme, soweit ich mich 
erinnere. Ebenso traten unter ihnen mehrere Fälle von 
Schwarzwasserfieber auf, was erklärlich ıst, wenn man 
berücksichtigt, daß sämtliche Weiße der Abteilung vom 
Februar bis Anfang Juni 1915 Nacht für Nacht ohne 
Ablösung zum Postendienst herangezogen werden 
mußten. Einige Worte seien noch der Schlafkrankheit 
gewidmet. Wie bekannt, ist das Vorhandensein dieser 
Seuche erst spät in Kamerun festgestellt worden. Bald 
stellte sich jedoch heraus, daß diese Kolonie wohl die 
am meist betroffene war. Nicht nur in den Neuerwer- 
bungen, sondern auch ım alten Kamerun und zwar im 
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daß jeder in der Kolonie anwesende Weiße zum Dienste 
eingezogen werden mukte, unter den sanitären Verhält- 
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2chukiruppenkommando in Kamerun. 


Schustruppe beim Aufbruch. 


Nr. 1945 


Süden wurden ausgebreitete Herde festgestellt. Zweifel-. 
los wird der Krieg eine Verbreitung gerade dieser den 
Verkehrswegen folgenden Krankheit in die Gegenden 
verursacht haben, die bisher seuchenfrei waren, aber 
den Überträger, eine Tsetsefliege, beherbergten. Diese 
Voraussekungen fanden sich besonders stark in Kame- 
run, und es war mit eine der Hauptaufgaben der Schlaf- 
krankheitsbekampfung gewesen, die gefährdeten Land- 
schaften vor dem Eindringen der praktisch noch unheil- 
baren Seuche zu schützen. 

Daß neben den in vorstehenden Zeilen geschilderten 
Schwierigkeiten die allgemeine Ungunst des tropischen 
Klimas die größten Anforderungen an den Opfermut der 
Verteidiger stellte, bedarf 
kaum der Erwähnung. Ärzt- 
lich interessant ist die Tat- 
sache, daß unter den er- 
höhten Änsirengungen im 
Kriege auch unsere ein- 
geborenen Soldaten ihre 
Widerstandsfähigkeit ge- 
gen das Klima verloren. 
So hatte eine etwa 120 
Gewehre starke Abteilung 
gelegentlich eines Gewalt- 
marsches in das belagerte 
Garua hinein an einem 
Tage allein fünf Todes- 
fälle an Hißzschlag unter 
den farbigen Soldaten. Die 
infanteristische Marsch- 
leistung wäre allerdings 
auch unfer europäischen 
Verhältnissen eine ausge- 
zeichnete gewesen, da an einem Tage 78 km zurück- 
gelegt wurden und zwar im Anschluß an ein mehr- 
stündiges Gefecht, dem mehrere Nachtmärsche voraus- 
gegangen waren. 

Eine fast zwanzigfache UÜbermacht zwang uns in 


Kamerun aus Weißen und Farbigen herauszu- 
holen, was nur heraus- 
S zuholen war, und wenn 


trozdem unsere Schukbe- 
fohlenen mit uns bis zum 
Ende durchgehalten haben, 
da wo der Abfall so leicht 
und der Verrat so lockend 
war, dann soll unser 
erster und einziger großer 
Kolonialkrieg das Examen 
gewesen sein, das Deufsch- 
land vor der Welfge- 
schichte über seine dreißig- 


Jährige kolonisatorische 
Tätigkeit abzulegen ge- 
habt hat. 


Man schneide ein Men- 
schenalłer aus der Eni- 
wicklung anderer koloni- 
aler Mächte und urfteile. 


Zulassung von Deutschen in englischen Kolonien. 

Die Frage der Zulassung deutscher Staatsangehöri- 
gen in englischen Kolonien war Gegenstand der Erörte- 
rung im englischen Unterhause. Der Unterstaatssekretär 
des Kolonialamtes Amery antwortete auf die hierauf be- 
zuglichen Fragen folgendermaßen: 

Es ist die Bestimmung getroffen worden, daß jeder 
Angehörige der früher feindlichen Staaten, der um Zu- 
lassung bzw. Wiederzulassung in den englischen Kolo- 
nien und Protektoratsländern nachsucht, einen vom 
Kolonialstaatssekretätr oder dem Gouverneur der in 
Frage kommenden Kolonie ausgestellten Erlaubnis- 
schein haben muß. 


allen Teilen des Rei- 
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Phol. Mebdorft, 


Fächerblatt, Spitzenschule der Fürstin Pleß 


Deutsche Spiken. 


VonEmma Stropp. 


Deutschland die Versuche einsetzten der Her- 
stellung handgearbeiteter Spiken in neue Bahnen 
zu lenken und ihnen größere Absaķmöglichkeiten zu er- 
schließen. l 
Künstlerische Gesichtspunkte waren dabei in gleichem 
Mabe wirksam, wie das Bestreben, die vielen Millionen, 
die alljährlich für fremdländische Spiķen ins Ausland 
gingen, der heimischen Volkswirtschaft zu erhalten, 
gleichzeitig aber auch eine Heimkunst zu schaffen, die 
vielen Frauen Zuverdienst oder auch Lebenserwerb 
werden konnte. In Berlin erstand um diese Zeit die „Werk- 
saft für deutsche Spikenkunst“, aus der sich später der 
Verein „Deutsche Spikenschule“ entwickelte, in Hirsch- 
berg gründeten die Da- 
men Hoppe und Sie- 
gert, ebenso die Fürstin 
zu Dich Spikenschulen, 
sie erstanden in Bay- 
ern, im Elsaß; in Nord- 
schleswig suchte man 
die alte Technik der 
Tonderner Spiken, die 
uralte Mülterchen noch 
beherrschten, zu erhal- 
len und jungen Frauen 
zu lehren — kurz in 


Ù 7 or eiwa mehr als zehn Jahren war es, daß in 


ches war die Erkennt- 
MS und das Bemühen 
vorhanden, die schla- 
fende, oder wie im 
Erzgebirge ın alten, 
langweilig geworde- 
nen Mustern noch vor- 
handene Spikenkunst 


Lampenschirm, brandenburgische_Spitzenarbeit, (Cecilienhilfe.) 


zu wecken oder zeilgemäß umzugesialten. Dank der 
Opferwilligkeit führender und begüterter Frauen, dank 
der verständnisvollen Mitarbeit der Presse, vor allem 
aber durch die hervorragend schönen Erzeugnisse, 
die diese Schulen bereits nach kurzem Bestehen zur 
Ausstellung brachten, gelang es in verhältnismäßig 
kurzer Zeit, den Ruf der neuen deutschen Spitzen zu 
begründen und ihnen sowohl im Inlande, als im 
Auslande einen ständig wachsenden Absak zu ver- 
schaffen. Ihre Vorzüge sind, neben der überaus 
sorgfältigen Herstellung, die eigenartig schönen Muste- 
rungen, die nach Entwürfen namhafter Kunstgewerb- 
ler beiderlei Geschlechts, unter voller Berücksichli- 
gung der durch Material und Technik gegebenen 
Möglichkeiten, die in 
Überlieferung erstarr- 
ien Formen durch 
solche ersekten, deren 
Lebendigkeit und fes- 
selnde Eigenart über- 
raschend wirkten und 
damit das Interesse 
für die „echte“ deut- 
sche Spitze, das durch 
die fabrikmäßig Her- 
gestellte zurückge- 
drängt war, aufs Neue 
belebten. Je nach der 
personlichen Erfin- 
dungsgaàbe der an den 
einzelnen Schulen wir- 
kenden Künstler traten 
dabei Blumen oder 
Tiermotive in den Vor- 
dergrund. Lektere wer- 


Phoil. Maßdorf. 
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Spitzenschule der Fürstin Pleß gern verwandt und in 
feinster Nadelarbeit, aber auch, etwa mehr stilisiert, 
im Klöppeleien gebracht. Auch die Ansakspiken und 
Zwischensäke für den rein praktischen Bedarf, wie sie 
besonders die „Deutsche Spibenschule““] pflegt, ge- 
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durch die Firma Urban & Michels, Berlin, Leipziger 
Straße 115. Damit isf die Soziale Seite der deutschen 
Spikenkunst berührt, die eigentlich die Wurzel ihrer 
Neubelebung ist. Man hoffte, und es ist zum Teil be- 
reits gelungen, mit ihrer Pflege neue Erwerbsmöglich- 


wannen eine Vielgestaltigkeit der Musterung, die von keiten für fleißige Hände zu schaffen. Lehrkräfte 


der einfachsten derben Kloppel- 
spike bis zur feinsten hand- 
genähten Luxusspike, dem durch 
unser blühendes Kunsigewerbe 
geschulten und anspruchsvoll ge- 
wordenen Geschmack der Käufe- 
rinnen auf das Beste enigegen- 
kam. 

Auch neue Techniken erstan- 
den. So erfand eine Kunstgewerb- 
lerın der Stadt, in der sich der 
Haupisis der Maschinen-Spiken- 
industrie befindet, Plauen im 
Voigtland, eine neuartige Spiken- 
technik, die auf der besonderen 
Knüpfung der Fäden mit der Hand 
beruht. Im dortigen Spikenmuseum 
konnte die Verfasserin die ersten 
Probeh dieser Kunst kennen ler- 
nen und ebenso in den Unterrichts- 
sälen feststellen, wie eine Anzahl 
von Schülerinnen mit ihr vertraut 
gemacht wurde. Aus Material- 
mangel konnte diese Spibkenart 


jedoch noch nicht in weiterem 


Maße in den Handel- gelangen. 
Anders ist es mit den selten 
schönen Haäkelspiken, die eine 
Dame, die als Flüchtling aus Eng- 
land zu Beginn des Krieges zu- 
rückkehrfe, erdacht hat. Ihre Tech- 
nik knüpft an die der bekannten 
irischen Häkelspiken an, die Form- 
gebung ist jedoch eine durchaus 
Neuartige. Die Künstlerin weiß mit 
hervorragendem Gefühl für die 


Phot. Meg dorf. 
Papagei- Ornament, 
S Spikenschule der Fürstin Pleß. 


Eigenart der Pflanzen, Blüten und Blätter, Farren und Miltelstande, sehr 


Ranken plastisch mit der Häkelnadel zu bilden und mit 
feinem Nekwerk zu beliebigen Gebrauchsgegenständen 


wurden in den Spißenschulen 
ausgebildet und auf das Land 
entsandt, in abgelegene Gebirgs- 
und Fischerdörfer, in denen das 
Spisennähen und Spibßenklöppeln 
zu winterlicher Füllarbeit wurde. 
In den Großstädten kann sich, der 
teuren Lebensbedingungen wegen, 


die Spikenkunst als Heimarbeit 


naturgemäß weniger einbürgern, 
denn um mit den Auslandsspiken 
wettbewerbsfähig zu bleiben, die 
aus Ländern stammen, in denen 
in Klöstern und Gefängnissen zu 
sehr niedrigen Säken gearbeitet 
wird, dußerdem keine soziale 
Fürsorge durch Krankenkassen 
usw. besteht, die die Spiken- 
erzeugung mit den hierfür not- 
wendigen Abgaben belastet, dür- 
fen ihre Preise und dadurch auch 
die zu zahlenden Löhne eine ge- 
wisse Höhe nicht überschreiten. 
Immerhin finden auch in Berlin 
und in anderen Groß- und auch 
Mittelstädten eine nicht geringe 
Zahl von Frauen aller Stände be- 
scheidenen aber ausreichenden 
Erwerb durch die Spikenarbeit 
oder die Zusammenstellung und 
Verarbeitung der Spiken zu 
Decken, Vorhängen, Kragen, 
Kissen usw. 
Die Notwendigkeit, einen der- 
artigen Nebenerwerb zu œr- 
greifen, ist jebt, besonders im 


gestiegen und dürfte bei unseren 
traurigen Wirtschaftsverhältnissen noch im Wachsen 
sein. Es ist daher dringend notwendig, daß die Förde- 


zusammenzufügen, wie unsere Abbildungen in Muster- rung, die der deutschen Spikenkunst bisher zuteil 


proben, an dem wundervollen Lampenschirm und an 


einer Decke zeigen. 


Diese Spiken tragen die Bezeichnung „branden- 
burgische Spiken“, sie werden aber 
Cecilienspiken genannt, da die von der ehemaligen 


geworden und sie zum Aufblühen brachte, sich nicht 


verringert, sondern zunimmt. Der „neue Reichtum“ 


kümmert sich allerdings wohl nicht viel darum, aus 


auch häufig welchem Lande die Spitzen stammen, mit der er die 


Puksucht seiner Frauen befriedigt, die Trägerinnen 


Kronprinzessin gegründete Cecilienhilfe, eine Ver- überlieferter Kultur aber sollten bei Ergänzung ihrer 


einigung zugunsten ge- 


bildeter mitielloser 
Frauen, die Erfinderin, 
Frau Dora Liedmann, 
veranlaßte, Lehrkurse 
ihrer Kunsi zu veran- 
stalten, um durch die 
Anfertigung dieser 
Spitzen einer Anzahl 
gebildeter Frauen Ver- 
dienst zu geben. Die 
Cecilienhilfe hat auch 
jekt noch den Vertrieb 
in Händen, vertreten 


si Geschäftsstelle Ber- 
lin W 62, Bayreutherstr. 35. 
— Schlesische Spit- 
zenschulen Hoppe u. 
Siegert, Hirschberg. Ver- 
tretung: E. Liebig, Berlin, 
Maßenstr. 32. — Spiken- 
schulen der Fürsfin 
Pleß, Hirschberg i. Schi. ` 


nos Makdorfl schen 
. d a Vera twollste 
Spisenmotiv „Blumenkorb“, Elsässische Spikenschule. auf das Wer 


Spikenschäße bei Neu- 
erwerbungen deren 
Ursprung festzustellen 
suchen, beziehungs- 
weise nur deutsche 
Spitzen verlan- 
gen. Sie sind in 
gleicher Weise kunst- 
voll, in der gleichfalls 
geubten Nachbildung 
italienischer und Brus- 
seler Spiken von 
diesen nicht zu unter- 
scheiden, besiben aber 
in den, nach den Enti- 
würfen der Schulen 
gearbeiteten Mustern 
durch eine Neuarlig- 
keit der Zeichnung, die 
sie von den ausländi- 
Erzeugnissen 
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unterscheiden. Es ıst nicht zuviel gesagt, wenn man 
ausspricht, daß lektere charakterische deutsche Gemüts- 
werte in sich fragen, — die hingebende Liebe zur 
Pflanze und zum Tier, zum schlichten und doch form- 
schönen Ornament. 

Wundergebilde 
deutschen Spißen- 
schulenentstanden, 
Brautschleier von 
einer Zartheif der 
Arbeit und bewun- 
derungswerfen Ge- 
dankenreichlumder 
Musterung, Prunk- 
kleider, kosibarste 
breite Spißenvo- 
lants, die Frauen- 
hände nur mit zärt- 
licher Scheu zu be- 
rühren wagen. Die 
deutsche Spiben- 
kunst kann jebi in 
der Tal den höch- 
sten Ansprüchen 
genügen. Das ist 
sowohl künstlerisch 
als volkswirtschaft- 
lich von großer Be- 
deutung, denn, da 
wir bald ein sehr armes Land sein werden, müssen wir 
auf die Ausfuhr von Waren bedacht sein, deren Haupt- 
wert in ihrer Herstellung liegt. Ein solches Erzeugnis 
sind die deutschen Spiken. Darum sollten auch die Aus- 


höchsfer Spikenkunst sind in den 


landsfrauen deutscher Abkunft es als selbstverständliche 


Pflicht betrachten, nur deut- 
sche Spiken zu tragen und 
für deren Absak in ihren 
Kreisen zu werben. Sie 
werden Ehre mit ihnen ein- 
legen, vielen mitlellosen 
Frauen daheim zu Erwerb 
verhelfen und schließlich 
auch ein klein wenig die 
deutsche Wirtschaftspolitik 
unlerstüßen. Die Herstellung 
der deutschen Spiken, die 
während des Krieges durch 
den Mangel an feinem Garn 
und Zwirn eingeschränkt 
werden mußten, kann jekt -> 
wieder in vollem Umfange 
aufgenommen werden und 
duch der künstlerische 
Schaffenstrieb ist wieder be- 
lebt, so daß weiter neue Ge- 
danken die feinen Fäden zu 
Formen schlingen werden, 
die Heimatsgeist atmen 
und deutsche Kunst, auch 
in Gestalt handgearbeiteter 
Spihen, in die Weite tragen. 


Eine Vełeranin 
der deutschen Frauenbewegung. 


enriette Goldschmidt, deren Hinschei- 
H den im Alter von 95 Jahren aus Leipzig gemeldet 

wurde, ist die lekte aus jenem Kreis fapferer 
und aufopfernder Frauen, die die deutsche Frauen- 
bewegung ins Leben riefen. Bereits bei der Gründung 
des Allgemeinen Deutschen Frauenvereins im Jahre 
1865 stand sie neben Luise Olto-Peters und Augusie 
Schmidt unter den Vorkämpferinnen der „Frauenfrage“ 
an erster Stelle und durch mehr als ein halbes Jahr- 
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hundert hin hat sie unermüdlich für die Ideen gewirkt, 
denen sie die Arbeit ihres Lebens geweiht hatte. Sie 
allein hat unter jenen ersten Prophefinnen eines neuen 
Rechtes der Frau das Glück genossen, die Verwirk- 
lichung ihrer Ziele zu erleben, und hat die Genugtuung 
gehabt, daß jene Forderungen, um derentwillen sie so 
schwer angegriffen 
worden war, als na- 
türlich und selbst- 
verständlich aner- 
kannt wurden. Es 
war eine Zeil schwe- 
ren Kampfes und 
unermüdlicher An- 
spannung aller 
Kräfte, als sie ın 
den sechziger und 
siebziger jahren 
durch öffentliche 
Vorträge und Ver- 
sammlungen fur die 
neue Bewegung 
warb und überall 
Vereinevon Frauen 
gründete, die für die 
Frauenfragewirken 
sollten. „Wer mit 
einiger Aufmerk- 
samkeit der deul- 
schen Frauenbewegung gefolgt ist,“ so hat sie einmal 
rückblickend gesagt, „der wird begreifen, welch ein Mut, 
welche Kraft der Überzeugung bei einer Frau vorhanden 
sein mußte, wenn sie vor etwa 50 Jahren sich entschloß, 
öffentliche Vorträge zu halten. Heute können wir uns 
kaum vorstellen, daß das 
öffentlich gesprochene Wort 
im Dienst einer sittlichen Idee 
oder der Wissenschaft als 
unweiblich erachtet werden 
sollte — dennoch wissen die 
Frauen, die damals in Wan- 
derversammlungen für ihre 
Rechte stritten, recht gut, 
welchen Vorurteilen sie zu 
begegnen hatten, welchen 
Beschimpfungen sie ausge- 
scht waren.“ Für die Weite 
ihres Blickes spricht, daß sie 
schon beı der ersien Ver- 
sammlung des Allgemeinen 
Deutschen Frauenvereins im 
Jahre 1867 die Zulassung der 
Frau zum akademischen, be- 
sonders zu ärztlichen Stu- 
dien forderte. Im Jahre da- 
rauf warf sie zum ersten 
Male in einem öffentlichen 
Vortrag die Frage auf, dak 
de Frau auch an der Ver- 
waliung und Gesekgebung 
ıhren Anteil haben müsse. 
Diese Forderungen, die damals als unerhört und unmög- 
lich galten, sind heute erfüllt. Auf Frauenkongressen 
und in Diskussionen stand Frau Goldschmidt als uner- 
müdliche und schlagfertige Rednerin immer an erster 
Stelle. Die größten Verdienste aber hat sie sich um 
das weibliche Bildungswesen erworben. Außeren Aus- 
druck fand diese ihre Tätigkeit in der Tatsache, daß sie 
ım Bund der Deutschen Frauenvereine lange Zeit die 
Kommission für Erziehungswesen leitete. Ihr leuchten- 
des Vorbild war Fröbel und seine Methode, und dem 
Frobelschen Erziehungswerk in seiner Bedeutung für das 
weibliche Geschlecht hat sie verschiedene Schriften ge- 
widmet. Bereits 1871 grundete sie in Leipzig einen 
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„Verein für Familien- und Volkserziehung“, 


naren für Kindergärtnerinnen usw. 
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und dann 
hat sie eine große Anzahl von Volkskindergärten, Semi- 
ins Leben gerufen. 
Frau Dr. Goldschmidt war auch die Gründerin der 


Nr. 1945 


ersten Hochschule für Frauen. Dies Institut, das sie im 
Jahre 1911 in Leipzig eröffnete, geht zurück auf das 
von ihr bereits in den siebziger Jahren geschaffene 
Lyzeum für die weibliche Jugend. 
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Der Einfluß d geg Wiüstenklimas auf die aeaa, 


fluß des Wuüstenklimas auf verschiedene Krank- 
heiten hervorgehoben. Namentlich auf die Krank- 
heiten der Niere soll der Einflu des Klimas in den 
Wüstenkurorten, vornehmlich Heluan, Assuan und Biskra 
besonders günstig sein. Exakte Untersuchungen, worauf 
diese Heilerfolge beruhen, fehlen bisher. Oft wurde 
angenommen, daß im Trocken- 
klima durch die reichliche Ab- 
sonderung von Schweiß und 
durch die Abgabe von Körper- 
flüssigkeit überhaupt, gleich- 
zeitig auch eine Abgabe von 
gelösten Bestandteilen erfolge, 
insbesondere von Stoffen, die 
im Harn ausgeschieden wer- 
den. Durch diese Abgabe solle 
eine im Hinblick auf die Harn- 
vergiftung bedenkliche An- 
sammlung solcher harnfähigen 
Stoffe im Blut bei den Nieren- 
kranken im Tropenklima ver- 
mieden werden. | 
Um der Frage näher zu 
kommen, unfersuchſe Professor 
Grober die Blutzusammen- 
sekung bei Menschen, welche 
lange Zeit im Wüustenklima 
gelebt hatten. Er veröffent- 
licht seine Ergebnisse neuer- 
dings in der „Münchener medi- 
zinischen Wochenschrift“. Das 
Ziel der Expedition (1914) war 
das Belad el Djerid oder 
Dattelland im Süden Tune- 
siens. Das Klima ist dort 
durch hohe Wärmegrade aus- 
gezeichnet; die mittlere Winter- 
iemperatur beträgt 12 Grad, 
die mittlere Sommertemperatur zwischen 30 und 40 Grad, 
Regen ist sehr selten. Es sind Trockenzeiten von 3, 4, ja 
5 Jahren beobachtet worden. Das Klima wird also 
charakterisiert durch hohe Luftwärme, starke Besonnung 
und große Trockenheit der Luft. Lekiere hängt besonders 
mit dem Salzreichtum des Bodens zusammen, der die 
etwa frei werdende Feuchtigkeit der Luft an sich reißt. 
Bei der Auswahl der untersuchten Eingebprenen wurde 
das Hauptaugenmerk darauf gerichtet, daß ausschließ- 
lich gesunde Leute zur Untersuchung gelangten. Aus 
religiösen Grunden (Islam) konnten fast keine Frauen 
untersucht werden. Die ausgeführten Blutuntersuchungen 
aenügten, um einen zuverlässigen Einblick in die Zu- 
sammensebung des Blutes bei den Wüsfenbewohnern zu 


Bir: wird seit langer Zeit der günstige Ein- 


Henriette Goldschmidt t, 


eine Führerin der deutschen Frauenbewegung. 


gewinnen, namentlich die Frage zu beantworten, ob sich 
bei ihnen eine Veränderung der Blutzusammenseķung 
gegenüber den Leuten findet, die in einem feuchten 
Klima leben. Es zeigte sich zunächst, daß die Zahl der 
roten Blutkörperchen höher.ist als bei uns. Während der 
Durchschnittswert der roten Blutkörperchen bei gesunden 
Europäern 5—6 Millionen im Kubikzentimeter Blut be- 
trägt, ist er bei den unter- 
suchten Eingeborenen durch- 
schnittlich 6,3 Millionen hoch. 


Auch der Hämoglobingehalt 
ist etwas gesteigert. Alle 
übrıgen Werte aber halten 


sich innerhalb der auch in 
Europa üblichen Breite. Von 
einer Änderung des Blutes 
kann weder in bezug auf die 
festen Bestandteile insgesamt, 
noch auf den Eiweißgehalt 
allein die Rede sein. Auch 
unter den im Wüstenklima vor- 
liegenden außergewohnlichen 
Bedingungen hält das Blut 
seine regelrechte Zusammen- 
setzung im allgemeinen fest. 
Jedenfalls kommt es unter 
keinen Umständen zu einer 
Abgabe von harnfähigen Sub- 
stanzen aus dem Blut, etwa 
auf dem Wege über die 
Schweißdrüsen. 

Eine der Hauptursachen, 
warum Nierenkranke bisher in 
das Wüstenklima geschickt 
wurden, ist damit als unbe- 
gründet erwiesen. Das Blut 
ändert seine Zusammensebung 
im Wüstenklima nicht; die 
Schweißdrüsen frefen auœ 
nicht etwa als Ersaß für die erkrankten Nieren zur 
Herausschaffung harnfähiger Substanzen aus dem 
Korper ein. Die oft beschriebene Besserung Nieren- 
kranker im Wüstenklima muß daher auf andere Grunde 
zurückzuführen sein, die auf jeden Fall mit der lang- 
dauernden, trockenen Sonnenbestrahlung namentlich im 
Frühjahr zusammenhängen. Wenn es richtig ist, daß sich 
der Körper im Wüstenklima vor einer starken Flüssig- 
keilsabgabe durch die Hautdrüsen schüßt und das dem 
Organismus nur spärlich zugeführte Wasser zurückhält, 
so liegt darin vielleicht auch eine Erklärung für dıe von 
den Halsärzfen gerühmfen Erfolge des Wüstenklımas 
bei eitrigen Katarrhen der Schleimhäute des Rachens 
und der Nebenhöhlen. 


Phot. Atlantic. 


Die gesundheitlichen Anforderungen des Luftverkehrs. 


ei der Bedeutung, die der Luftverkehr allmählich 
R für das gesamte Leben gewinnen wird, ist auch 
die Frage von Wichtigkeit, welche Anforderungen 
er an die Gesundheit der Passagiere stellt. und welchen 
Einfluß er auf die Gesundheit hat. Zunächst muß man 
dabei sehr scharf zwischen den Forderungen unter- 


scheiden, die an den Berufsflieger und an den gewöhn- 
lichen Reisenden gestellt werden. Der Flieger, der in 
große Höhen emporsteigt und allerlei „Kunststücke“ 
ausführt, mutet dabei natürlich seinem Körper viel zu. 
Man denke nur an die Dünne und die große Kälte der 
Luft in bedeutenden Höhen. Fand doch kürzlich ein 
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Flieger in einer Höhe von 30000 Fuß eine Temperatur 
von 44 Grad unter Null, und wer ein „Looping the Loop“ 
ausführt oder einen plötzlichen Abstieg mit großer 
Schnelligkeit unternimmt, der kann allerlei unangenehme 
Überraschungen erleben. Es sind schon Leule bei so 
jähem Abstieg taub geworden; Nasenbluten ist keine 
Seltenheit, und auch Herzbeschwerden stellen sich ein. 
Aber das sind Sorgen, die dem normalen Luffreisenden 
nicht zu beunruhigen brauchen. 

Wie ein englischer Sachverständiger, Major W. I. 
Blake, ausführt, hat der Luffpassagier, der seine 
Maschine in ruhiger Weise steuert oder als Gast 
auf einer Vergnügungs- oder Handelsfahrt miffliegt, 
für seine Gesundheit wenig zu befurchten. Zwar 
gibt es Leute, die leicht an „Lufikrankheit‘“ leiden, so 
wie viele der Seekrankheit unterliegen. Aber diese un- 
angenehmen Erscheinungen stellen sich bei der Luft- 
fahrt seltener ein als bei der Seefahrt. Der Führer eines 
Flugzeuges soll freilich nicht herzkrank sein, aber das 
gilt ebenso von dem Führer eines Automobils. Das 
Temperament spielt jedenfalls beim Flieger eine größere 
Rolle als seine körperliche Tüchtigkeit, und man hat in 
vielen Fällen gefunden, daß vollkommen gesunde Men- 
schen sich durchaus nicht zum Flieger eigneten, wäh- 
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Düren. 


Die Kriegsgefangenen, die Frankreich so lange 
wider alles Völkerrecht und alle gegebenen Zusagen 
zurückgehalten hat, kehren endlich in die Heimat zurück. 
Aber während die Engländer in dem von ihnen be- 
sebten Gebiet die Freuden des Wiedersehens ruhig ge- 
währen lassen, fahren die Franzosen in ihren ver- 
bitternden Schikanen fort und unterdrücken jeden 
öffentlichen Willkommgruß. So sieht sich die Bürger- 
meisferei der von französischen Truppen besekten Stadt 
Düren zu folgendem Erlaß gezwungen: 


Kriegsgefangenenrückkehr. 

Bei mir sind seitens der Besakungsbehörde Klagen 
darüber eingelaufen, daß beim Durchzug eines Ge- 
fangenen-Transporfes Kundgebungen seitens der Be- 
volkerung gemacht worden sind. Ich weise nochmals 
darauf hin, daß seitens der Besakungsbehorde Kund- 
gebungen jeder Art strengstens verboten sind und er- 
suche die Bevölkerung, im dringendsten Interesse der 
Stadtverwaltung und der Bürgerschaft selbst, von Kund- 
gebungen irgendwelcher Art fernerhin Abstand zu neh- 
men. Die Polizeibeamten sind angewiesen, dieses Ver- 
bot strengstens zur Durchführung zu bringen. 

Düren, den 23. Januar 1920. 

Der Oberbürgermeister. 1.A.: Dr. Rombach. 


Köln. 

Im Kölner Rathause fand ein Empfang der dort 
weilenden preußischen Minister statt, bei dem be- 
deutungsvolle Reden gehalten wurden. Der Oberbürger- 
meister sagte in seiner Begrußungsansprache unter 
anderem, das Rheinland stehe zwar unter fremdem 
Druck, doch gebiete es die Gerechtigkeit, zu sagen, daß 
die oberste britische Verwaltung Verständnis und sogar 
Mitgefühl für das Land gezeigt habe. Das Los des 
Rheinlandes sei doppelt schwer für eine freiheillich ge- 
sinne Bevölkerung. Es sei nicht immer durch verständ- 
NiSvolles Mitgefühl der deutschen Brüder jenseits des 
Rheins gemildert worden. | 

Darauf erklärte Ministerpräsident Hirsch unter 
anderem: Wir ergreifen die erste Gelegenheit, persön- 
lich in engere Fühlung mit dem Rheinlande zu treten. 
Der Druck, der durch die Besakung seelisch und auch 
wirtschaftlich auf diesem Lande lastet, wird von uns 
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rend Leute mit körperlichen Gebrechen hervorragende 


Flugzeugführer geworden sind. So merkwürdig es 
klingt, so ist ein Mann mit einem Auge bisweilen besser 
zum Flieger geeignet, als einer mit zweien, denn beim 
Landen und bei plötzlichen Wendungen ist das eine 
Auge weniger Irrtümern und Täuschungen ausgeseßt, 
als beide Augen. Es gibt viele Flieger mit einem Arm 
oder Bein, die Vorzügliches leisten, und diese Krüppel 
haben sich sogar im Kriege als Flieger bewährt. Fur 
den normalen Flug aber kommen besondere Anfor- 
derungen an die Gesundheit nicht in Betracht. Diese 
Flüge werden in einer geringen Höhe und verhältnis- 
mäßig langsam ausgeführt werden, und die Lufigeseke 
werden Bestimmungen in dieser Hinsicht enthalten. 
Daher braucht niemand die Befürchiung zu hegen, daß 
er Flugreisen gesundheillich nicht gut aushalten könne. 
Zwar wird die Zukunft zweifellos feststellen, daß durch 
das Fliegen gewisse Krankheiten hervorgerufen werden, 
aber sie wird gewiß auch Krankheiten erkennen, die da- 
durch geheilt werden, und die heilsame Wirkung wird 
größer sein als die schädliche. Im allgemeinen stellt 
der Luftverkehr an die Gesundheit keine größeren An- 
forderungen als eine Fahrt ın der Straßenbahn oder in 
der Untergrundbahn. 
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ebenso als gemeinsame schwere Nof empfunden. Wir 
erwarten, daß das Gefühl der Völkerzusammengehörig- 
keit auch den Sieger auf die Ketten verzichten lassen 
wird, die er jest diesem Lande schmiedet. Ein nicht Ge- 
ringes wird hierzu der Geist des rheinischen Volkes 
selbst hinzutfun. Nicht nachdrücklich genug kann die 
Staaisregierung warnen vor all jenen Versuchen, die 
Rheinlande loszufrennen aus ihrer staatlichen Zu- 
gehörigkeit, in der Hoffnung, dadurch Ziele zu erreichen, 
die lebten Endes doch nur durch die Trennung vom 
Reiche verwirklicht werden könnten. Die daraus er- 
wachsenden Gefahren wollen wir gemeinsam mit ihnen 
bannen. Dazu bedarf es einer besonders klaren Aus- 
sprache. Es ist nicht richtig, daß das Bedürfnis nach 
staatlichen Umformungen am Rhein begründeter wäre 
als irgendwo sonst. Andererseijs kann darüber kein 
Zweifel bestehen, daß die staatliche Umformung, wie sie 
im werdenden Staalsrecht des ganzen Deutschen 
Reiches sich zu gestalten beginnt, nie den Versuch 
machen würde, den Ländern dasjenige an kultureller 
Eıgenart zu nehmen, das sie mit Recht für sich fordern 
dürfen. Das gilt für jeden deutschen Gau gleichmäßig. 
Das gilt gleichmäßig für das gesamte preußische Volk. 
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Überlingen am Bodensee. 


Vom Bodensee wird uns geschrieben: Das alte, 
schmucke Städtchen Überlingen, neben Meersburg das 
kosfbarsfe Juwel unter den Bodenseestädien, besikt in 
seinem Munster zu St. Nicolaus eine der kost- 
barsten Kirchenbauten ganz Süddeutschlands. Das Über- 
linger Münster ist ein fünfschiffiger, großartiger Kirchen- 
bau ın gotischem Stil; der Grundstein zum Chor wurde 
bereits 1350 von Meister Eberhard Rab aus Franken ge- 
legt. Die altehrwürdige Kirche wurde aber im Laufe der 
Zeit so baufällig, daß etwas Durchgreifendes geschehen 
mußte. Der größte Teil des Mittelschiffes hatte durch 
Feuchtigkeit von unten und durch den starken Druck von 
oben erheblich gelitien, hat doch jede dieser Säulen ein 
Gewicht von rund 230000 kg zu fragen. Zum Zwecke 
der Wiederherstellung bildete sich in Überlingen ein 
Münsferbauverein, dem vom badischen Staat 
eine Lotterie genehmigt wurde, die eigentlich in neun 
Jahren (1910—1918) ausgespielt werden sollte. Durch den 
Krieg hat sich jedoch die Sache so verzögert, daß die 
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6. Münsterbau-Lotterie erst im Januar 1920 statt- 
findet. Inzwischen schreiten die durchgreifen- 
den Entwässerungs- und Isolierungsarbeiten 
rustig vorwärts, so daß der Münsterbau bereits 
als gesichert gelten kann. Auch die Ausirock- 
nung des Mauerwerks über der Erde hat wesent- 
liche Fortschritte gemacht. Da die Säulen be- 
reits große Risse zeigten, so wurden sıe der 
Reihe nach herausgenommen und durch neue 
tragfähige Säulen ersekt. Zu den vielen Sehens- 
würdigkeiten des Überlinger Munsters (Hoch- 
altar mit herrlichem Holzschnikwerk von jörg 
Zürn von 1618, Statuen, kostbarer Münsterschagh, 
Chorgestühl, Olberg, Münsterglocke, Sakra- 
menthäuschen usw.) gehören auch die prach- 
ligen Deckenmalereien von Max Weiß 
und seinem Sohn Andreas Christoffel (um 
1500), die größtenteils unter der Tunche her- 
vorgeholt worden sind. Kr. 
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Tondern. 


An der wärmeren Westküste hing das Land 
voll grauer Nebelschleier, schon Regen oder 
noch Nebel, man konnte es nicht unterscheiden. 
An der Ostküste, nachdem das Auto den Mittel- 
rücken überquert halle, rieselte der Schnee. 
Harter Wind. Anders zeigt sich Landschaft 
und Wetter, die Menschen sind gleich; die 
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Aus dem Abstimmungsgebiet der Nordmark: 
Holsteinisches Gasthaus. 


Stimmung in Tondern und Apenrade 
ist deutsch. 

Ein Gang durch die alten Siraßen 
von Tondern, in denen sich die Giebel- 
häuser zu schöner Zeile reihen, zeigt 
nur deutsche Namen an den Schildern. 
Auf Frage nach Weg und Ort bekommt 
man nur deutsche Antwort, in allen Ge- 
nM Oz sprächen klingt nur die eine Sorge auf, 
woas wird aus diesem deutschen Ton- 
16 dern, es ist unmöglich, daß wir dänisch 
werden. 

Beim Deichgrafen, der die 60 000 ha 
reichen Landes, die westlich Tondern 
hinter den Deichen des Verbandes 
liegen, betreut, sind Urkunden aus dem 
16., 17. Jahrhundert bis herauf in jüngste 
Tage. Die alten Ordnungen und Erlasse 
sind oft in plattdeutscher Mundart ge- 
schrieben, niemals dänisch. Die schon 
gedruckten Verordnungen des däni- 
schen Königs, die er in seiner Eigen- 
schaft als Herzog von Schleswig erließ. 
sind in hochdeutscher Sprache ` 

Ge -~ Kopenhagen herausgegeben. Es wat 
a U A 2. selbstverständlich, es hätte sie ja auch 
Sonst niemand in Tondern lesen können. 

Die Linie, die kein Realpolitiker, 
kein Nationalökonom, die ein aller 
d Idealist, Magister Klausen in Kopen- 

Pholotherk hagen, vor längerer Zeit gezogen hal, 
Aus den Abstimmungsgebieten der Nordmark: und die man mit absichtlichem Nichi- 
Markiplab in Tondern. verstehen der tatsächlichen Verhält- 
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nisse als Trennungslinie zwischen erster und zweiler 
Zone fesigesekt hat, geht auch durch das ein- 
gedeichte Gebiet. Ein großer Teil dieses Landes ent- 
wässert nach Heyerschleuse, das nach Absicht der 
Dänen zu Dänemark kommen soll. Dort hat der Deich- 
verband auf seine Kosten die Vorflut geregelt, sorgt für 
die Instandhaltung. Nun ist die politische Rechnung der 
dänischen Partei sehr durchsichtig; im Versailler Vertrag 
steht, daß die wirtschaftlichen Interessen bei der end- 
gültigen Grenzführung berücksichtigt werden sollen, da 
dies ganze Gebiet nach einem Punkt entwässert, der 
auch deutsch ist, aber durch die erdrückende Überzahl 
der dänischen Stimmen ım nördlichsten Teil und der Be- 
stimmung, daß die erste Zone im ganzen abstimmi, ver- 
gewalligt wird, 

beabsichtigt A N RER SE 

man, die wirt- A En gn 
schaftlichen 
Gründefüreine 
weitere Süd- 
wärtsschie- 
bung der däni- 
schen Grenze 
ın die zweile 
Zone hinein 
auszuschlach- 
ten. Es Sei des- 
halb mit Ruhe 
festgestellt, 
daß es sich 
bei Tondern 
um überwie- 
gend deut- 
sches Gebiet 
handelt und 
daß wirtschaft- 
liche Momente 
eben dann nur 
so ausgelegt 
werden kön- 
nen, daß der 


Südteil, der Zwischen der Berliner Schachgesellschaſt und holländischen Spielern fand am 1. Februar ein lelegraphischer 
deutsch ent Schachwellkampf statt zu der die Posiverwaltung eine direkte Verbindung hergeslelll hatte. 
scheidet j Die deutschen Teilnehmer von links nach rechts: 

„ von 


demnördlichen , 

Teil des Deichgebietes, der auch deutsch ist, aber 
ole ungerechiem Gesek steht, nicht oelrenn! werden 
arf. | 

Der Fall wurde so ausführlich dargestellt, weil er 
charakteristisch für die Methode ist, mit der erste und 
zweile Zone geirennt und unter verschiedenes Abstim- 
mungsgeseß gestellt wurden. Diese ganzen Bestimmun- 
gen sind von Anfang an verlogen und ungerecht, und 
auch dänische Stimmen geben dieses Unrecht heute 
(wo sie hoffen, daß doch keine Änderung eintritt) offen 
zu. Es wird sich zeigen, ob die Internationale Kom- 
mission einen Sinn für Billigkeit hat, oder einer Vor- 
schrift, Deutschland um jeden Preis zu verkleinern, 
folgen wird. Auf jeden Fall werden bei diesen end- 
gültigen Grenzfestsetzungen noch sehr 
hefige Meinungskämpfe stattfinden, da die 
dänische Propaganda seit dem Eintreffen der Kommis- 
sion mit jedem Tage schärfer einseßt. 

Auf dem Lande ist in diesem südlichen Teil der 
ersien Zone der dänische Einschlag stärker, aber es ist 
nicht so, wie man es darstellen möchte, daß das Dänen- 
tum allein beherrschend ist, man könnte eher allerdings 
dichter bevölkerte dänische Inseln auf ehemals könig- 
lichem Landbesitz in deutschem Gebiet feststellen. Der 

irchhof von Lügumkloster neben der wundervollen 
alten Klosterkirche, schönstem Denkmal nordisch-deut- 
Schem Backsteinbaus in Nordschleswig, zeigt deutsche 
und dänische Grabsteine in bunter Reihe. Der Vorstoß 
des Dänentums, der 1918 einsekte, hat denn auch seit- 
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Telegraphischer Schachwettkampf Berlin—Holland. 


Johner, Gregory, Schories, Schweinburg, v. Hennig, Ahues, Sämisch und Schlage. 
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dem in diesem Gebiet nicht mehr viel neue Erfolge ge- 
zeitigt. Der Kampf steht. 

In Apenrade haben sich 1200 Abstimmungs- 
berechtigte dem deutschen Ausschuß gemeldet, gegen- 
über 500 bei den dänischen. Das ist bezeichnend für 
die Verhältnisse in diesem Osthafen. Die Freiquartiere 
für die Abstimmenden wurden von der Bürgerschaft mit 
Leichtigkeit aufgebracht; über 1000 sind schon bereit, 
Verpflegung ist mit rührender Bereitwilligkeit zusammen- 
gebracht. Es wird alles reichlich vorhanden sein. 

Die neuen Polizeimannschaften gehen in dänischer 

Polizeiuniform, die ihnen die Kommission besorgt hat, 
durch die deutsche Stadt. Es sind Dänen, die für Ruhe 
sorgen sollen. Davon, daß in Hadersleben nun eiwa 
nur deulsche 
Beamle zuge- 
zogen wurden, 
ist mir nichts 
bekannt. Man 
hat eben bei 
jeder Kleinig- 
keit den Ein- 
druck, dak es 
darum geht, 
das Deutsch- 
lum einzu- 
schüchtern und 
zu benachlei- 
ligen. 

InApenrade 
ist sonst die 
Arbeit der ge- 
mischten Ab- 

siimmungs- 

kommission 
ohne irgend- 
welche Rei- 
bungen bis tech) 
vorsich gegan- 
gen. Die deul- 
sche Mehrheit 
ist niemals so 
aggressiv wie 
die dänischen 
Mehrheiten in 
Hadersleben oder auch die Minderheiten in Flensburg. 
Die deutschen kleinen, bunten Wahlzettel, die ich an 
Türen und Zäunen sah, beginnen: „Den Dänen ihr Recht, 
aber auch den Deutschen das ihre.“ Mehr kann man von 
nationaler Vernunft in Kampfgebieten nicht verlangen. 
Nur eine humoristische und etwas bissige Wendung hal 
man sich im Kampfe erlaubt. Auf die Plakate, die in 
ionenden Worlen an die Zukunft der Kinder appellierten, 
um die Mütter zu bestimmen, die Dänen zu unlerstüßen, 
stand ein kleiner deuischer Zettel mit der schlichten 
Frage: „Und dat glövst Du?“ Der kleine Zettel 
könnte ein für allemal über die gesamte üppige Pro- 
paganda ın beiden Zonen geklebt werden. 
Rolf Brandt. 


Pholothek. 


Johannisburg. 

Zu machtvollen Kundgebungen für ihr deutsches Ma- 
surenfum gestalteten sich Versammlungen der Vertreter 
Sämtlicher 164 Heimalvereine und Gemeinden des Kreises 
Johannisburg. Einstimmig wurde eine Kundgebung be- 
schlossen, in der es u. a. heißt: „Weder Lockungen und 
Besiechungsversuche, noch Drohungen und Gewalt 
werden uns zu Verrätern an Heimat und Vaterland 
machen. Wir Masuren lehnen jede Gemeinschaft mit den 
fremdstämmigen Polen ab; sie haben auf unserem Hei- 
mafboden nichts zu suchen. Wir. entbieten den ge- 
waltsam infolge des Schmachfriedens von uns gerissenen 
Brüdern und Schwestern Wesipreußens, Soldaus und 
Neidenburgs unsern deutschen Gruß, rufen ihnen zu: Ver- 
zaget nicht, haltet fest am Deutschtum, am Vaterland!“ 


Nr. 1945 
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auf, die anderen Partien wurden als remis erklärt, obwohl 
Schweinburg ein überlegenes Endspiel gegen Loman hatte. 


Dr. Lasker — Capablanca. 


Im Jahre 1921 wird die Schachwelt voraussichtlich SE so 
lange erwartete Schauspiel eines Kampfes um die Welt. 
meisterschaft zwischen Dr. Emanuel Lasker und ]. R 
Capablanca genießen können. — Die beiden Meister sind 
in Holland durch Vermittlung des Vorstandes des Nieder- 
ländischen Schachbundes nach langen und schwierigen Ver- 
handlungen übereingekommen, den Wettkampf zum Austrag 
zu bringen, sobald ein Angebot von 8000 Dollar für die Ver- 
anstaltung vorliegt. 


Schachwetikampf Berlin— Holland. 


Der telegraphische Schachwettkampf Ber- 
lin-Holland, den die Berliner Schachgesellschaft unter 
Überwindung manigfacher Schwierigkeiten in die Wege leitete, 
gelangte am 1. Februar d. J. zum Austrag. Punkt 10 Uhr vor- 
mittags begann das interessante Ringen. Kurz vorher war ein 
mit lebhaftem Beifall aufgenommenes Begrüßungstelegramm 
aus dem Haag eingetroffen, das folgenden Wortlaut hatte: 

„Die holländischen Spieler begrüßen herzlich die Berliner 
Schachgesellschaft und sprechen ihre Genugtunug darüber aus, 
daß durch den Friedensschluß die internationalen Schach- 
beziehungen wieder aufgenommen werden können. Sie hoffen, 
daß diesem ersten Klubwettkampf noch viele andere on 
werden.“ 

Am ersten Brett kämpfte Johner (der an Stelle von 
Post eintrat) gegen Marchand, am zweiten Fontein 
gegen Gregory, am dritten Schories gegen van 
Gelder, am vierten Loman gegen Schweinburg, am 
fünften von Hennig gegen Fick, am sechsten Oskam 
gegen Ahues, am siebenten Sämisch gegen Euwe, am 
achten Strick van Linschoten gegen Schlage. Auf 
dem ersten, dritten, fünften und siebenten Brett hatte Berlin 
den Anzug. Der Kampf gestaltete sich auf allen Brettern sehr 
hartnäckig. Nach sSiebensfündigem Spiel war als erstes Re- 
sultat ein Remis auf Brett 7 zu verzeichnen, dem bald darauf 
ein Remis auf Breit 8 folgte. Zwei Stunden später siegte 


Ahues gegen Oskam. Über die anderen Partien einigte man 
Marchand gab gegen Johner 


sich erst nach 11 Uhr abends. 


Somit hatte Berlin den Wettkampf gewonnen. Das Resultat 
war: Berlin +5, Holland +3. Nachstehend geben wir den Ver- 
lauf der sehr interessanten Partie Oskam— Ahues: 
Abgelehntes Königsgambit. 
Weiß: Oskam (Holland). Schwarz: Ahues (Berlin). 


‚1. e2-e4 e7—e5 16. DÍ4—g3 7-51) 
2. 2—4 LIS — 5 17. 0—0—0 Sd5X c3 
! 3. Ddi —f3') Sb8— c 18. Tdi —e1 f5—f4 
4. c2—c5 Ddꝭ — e7 19. Dg3—h3 Sc5Xb5 
[5. Lfi—c4°) Leo5xXgil 20. Lan bi c7 - c5 
6. ThiXgt De7 - 51! 21. Sd2—f3 Sa5— c6 
47. DB—f13) Sg8 16 22. 92 93 Sb5 - da 
8. b2-b4 Dc5-e7 23. g3xts Tf6x14 
9. b4-b5 Sc6-a5 24. Tgixg7}°) De7xg7 
10. Lc1-—-a3 d7 — d6 25. Tei-! Sd4-e2t 
11. Lc4—d3 b7 - b 26. Kci—bi Se2x gi 
12. Ld3—c2 c8 -b 27. Lc2-b3t Tf4—17 
13. d2-d3 0—0 28. Dh3— d7 Sc6—e5 
14. Sbi - d e5xf4 29. Dd’xb7 ` Ta8-16 
15. Dfixf4 'Sf6—d5 Weiß gibt auf.“] 


Anmerkungen: 


1) Ein Zug, der die Anlage der Partie als verfehlt er- 
scheinen läßt. Schwarz beweist sofort, daß sich der Führer 
der Weißen in einem schweren Irrtum befand, als er sich diese 
Spielweise zurechtlegte. Der Ausfall bedeutet nur Zeitverlust. 

2) Notwendig, wegen d7—d). 

3) Die Fortsekung: 7. Lc4Xf7t, Ke8Xf7; 8. f4Xeöt, 
Kfi7-e8; 9. d2—d4 scheitert an 9. Sc da! 

3) Schwarz steht weit überlegen und gewinnt nach Be- 
lieben. 

5) Verzweiflung, aber Rettung gibt es nicht mehr. 

e) Und mit Recht, da Schwarz die Qualität und eine Figur 
mehr behält. Die Partie ist ein neuer Beweis für die durch 
und durch gesunde und kräftige Spielführung des Führers der 
schwarzen Steine. | 
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Gedanken von Theodor Fontane. 
Aus seinen Briefen und Tagebüchern. 
Du hast ganz recht: das Beste im Leben ist 
Arbeit; man kann fast sagen, das Einzige. 
xX 


Man muß Ärger aushalten können; wenn man es 
nicht kann, wenn man ihm überall aus dem Wege geht, 
so erreicht man nichts. * Ä 


Leicht zu leben ohne Leichisinn, heiter zu sein ohne 
Ausgelassenheit, Mut zu haben ohne Übermut, Vertrauen 
und freudige Ergebung zu zeigen ohne türkischen Fata- 
lismus — das ıst die Kunst des Lebens. 

P 

Gott, was ist Glück! Eine Griessuppe, eine Schlaf- 
stelle und keine körperliche Schmerzen, — das ist 
schon viel. * 


Wir „rechnen“ immer noch mit der Menschheit. Bei- 
fall, Zustimmung, Ehren bedeuten uns immer noch was, 
als wäre damit etwas getan. Das ist falsch und unklug. 
Wir mussen vielmehr unsere Seele mit dem Glauben an 
die Nichtigkeit dieser Dinge ganz erfüllen und unser 
Glück einzig und allein in der Arbeit, in dem uns Be- 
tätigen unser selbst finden. 

e 

Gut und gut gibt Glück. Aber sicher hat man's nie, 
und um die Gnade der großen Rätselmacht, sie heiße 
nun Goit oder Schicksal, muß immer gebeten werden. 
Sicherheit ist Gefahr; wir sollen in einem Bangen 
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bleiben und jedem neuen glücklichen Tag neuen Dank 
enigegenbringen. 
* 

Alles im Leben hängt immer an einem Faden, und 
daß ein hoher Räfselwille alles Irdische leitet, jedenfalls 
aber, daß sich alles unserer menschlichen Weisheit ent- 
zieht, das muß auch dem Ungläubigsten klar werden. 


| Eine Grammatik 
des osterreichischen Dialektes 


veröffentlicht der Wiener „Neue Tag“: 

Nennen Sie mir ein Eigenschaftswort! 

„Gescheit.“ ` 

Und wenn jemand aus der Menge der bloß Gescheiten 
hervorragt? Wenn er mehr ist, als gescheit? Wie heißt 
der österreichische Komperativ von gescheit? 

„Oescheitert!“ 

A 

Nennen Sie mir die Gegenwartsform eines Verbums! 

„Ich hungere.“ 

Gut. Wie lautet die Vergangenheit des gleichen 
Verbums? 

„Ich halte zu essen!“ 

Und das Plusquamperfektum ? 

„Backhendel.“ 

Und die Zukunft? ` 

„Die Zukunft kann man nicht kennen.“ 


Schluß des redaktionellen Teils („Echo"). 
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Nr. 1945 


An alle Deutschen im Ausland. 


` Berlin, 7. Februar. 


er „Deutsche Schukbund für die Grenz- und Aus- 
D landsdeutschen“, Berlin NW. 52, wendet sich mit 
folgendem Aufruf an alle Deutschen im Auslande: 
Brüder und Schwestern! Uns wankt der heimische 
Boden unter den Füßen. Ihr steht auf fremdem, aber 
festem Grunde. Da bitten wir Euch: Helft uns in Not 
und Gefahr! 
Wir schämen uns nicht, Euch zu bitten. Säße Eure 
Mutter daheim in Sorge und Not und käme nicht biffend 
zu Euch, die Ihr in fernen Landen in sicherem Ver- 


dienst, in Wohlstand oder gar in Reichtum lebt — 


würde diese Mutter Eurem Herzen nicht bitter wehtun? 


Euer aller Muffer, Eure Heimat, ist heute in Not 
und Sorgen. Unersekliches ist ihr qenommen. Ihre 
Spargroschen sind entwertet. Durch Prozesse gegen 
Nachbarn, die hochmögende Freunde im Gericht haben, 
droht ihr neuer Verlust. Sie muß Hunderttausende von 
Zeugen stellen, um ihr Eigentumsrecht an Land und 
Leuten zu beweisen, die man ihr nehmen will. Da 
braucht sie Geld, viel Geld. Sonst nimm! man ihr den 
Acker, die Grube, die Werkstatt, ohne die sie nicht 
leben kann, ohne die sie dem Elend, dem furchibaren 
Hungeriode, demselben Lose wie das sterbende 
Österreich verfällt. 

Gebt Ihr das Geld, die Zeugen zu laden! 

Zehnfach, zwanzigfach wiegt Eure 
Münze bei uns! 

Selbst kleines Opfer wird großer 
Segen! 

Der Friedensvertrag von Versailles bestimmt: 
Über Schleswigs und Oberschlesiens 
Schicksal, über die Zukunft weiter Teile Ost- und 
Westpreußens entscheiden Volksabstimmungen. 


Altes deutsches Land, so groß wie Württemberg . 


und Sachsen zusammen, ist da in Gefahr, an Däne- 
mark oder Polen zu fallen. 

Im Innern Deutschlands leben 300 000 zur Stimm- 
abgabe Berechtigte, weil in jenen Grenzlanden Ge- 
borene Sie dürfen mitstimmen, müssen aber 
zur Siimmabgabe in die Heimat reisen. Das aber 
können sie nur, wenn wir anderen ihnen Reise, 
Unterkunft und Wegzehr zahlen. Ob wir's allein 
schaffen — troßkdem das ganze, ganze Volk hier zum 
ersten Male seit langer Zeit wieder fest und einig zu- 
sammensiteht? Ob die lezten enibehrlichen Groschen, 
freiwillig gegeben, ausreichen, die vielen, vielen Mil- 
lionen zusammenzubringen ? 

Sollen wir einen Fehlschlag wagen? Oder dürfen, 


müssen wir nicht alle bitten, die von deutschen Maut. 


tern geboren und deutsch geblieben sind im Herzen 
allen Anfechtungen. und allen Leiden der lezten Jahre 
zum Trob: „Helft der Mutter Heimat!?“ 

Ja, helft der Mutter Heimat, zeigt der Schwer- 
geprüften, daß auch ihre fernsien Kinder treu zu ihr 
siehen in Gefahren und Not! Helft die Mutter Heimat 
vor Spott und Schande bewahren! 

Sie ist und bleibt Eure Mutter in alle Ewigkeit. 
Und wird Euch segnend ans Herz ziehen, wenn Ihr zu 
ihr kommt, auszuruhen zwischen der Tage Lasten und 
Mühen oder auszuruhen in treuer Heimaterde zur 
letzten ewigen Ruhe. 

Die erste Entscheidung — über Schleswigs Norden 
— ist schon gefallen, wenn dieser Ruf zu Euch in die 
Ferne kommt. Schlägt sie gegen Deutschland aus, 
dann sei es ein Grund mehr, für die bleibenden Lande 
die lebte, höchste Anstrengung zu wagen. Krönt Er- 
folg unser Mühen, so sei uns das ein Ansporn, in 


unserem Eifer bis zum lebten glücklichen Gelingen 
fortzufahren. 

Gebt Eure Gabe der „Grenz-Spende“, die 
deutsches Land und deutsche Menschen deutsch er- 
halten soll. Jede Bank in Deuischland und jede 
große Zeitung nehmen Geld hierfür entgegen. 
Gebt! Und wer gar kommen kann, seine Stimme als 
Stimmberechtigter für Deutschland in die Wagschale 
zu werfen, der komme! 

Der „Deutsche Schußbund für die Grenz- und Aus- 
landsdeufschen“, der diesen Aufruf erlabt ist im Mai 
vorigen Jahres durch Zusammentriłt von 28 der größten 
Vereine und Verbände gegründet worden, die unfer 
Ausschaltung aller parfeipolifischen. religiösen und 
Klassengegensäke den Schuß der Deutschen in den 
durch den Friedensvertrag von Versailles gefährdeten 
deutschen Grenzgebieten und allenthalben im 
Auslande, im europäischen wie im überseeischen, 
wahrnehmen wollen. Die erfolgreiche Arbeit, die er 
bisher geleistet hat, und die Reinheit der Ziele, die er 
verfolgt, haben dem „Deutschen Schukbunde für die 
Grenz- und Auslandsdeutschen“ in den seither ver- 
flossenen acht Monaten weitere 16 große Körperschaften 
zugeführt. so daß er heute wahrscheinlich das größte 
deutsche Vereinsaebilde überhaupt darstellt. Zu ihm ae- 
hören, um nur einige wenige Beispiele zu nennen, der 
Verein für das Deutschtum im Ausland, die Vereinigung 
Deutsch Evangelisch im Ausland. der Reichsverband 
für die katholischen Auslandsdeutschen, der Deutsch- 
Nationale Handlungsgehilfenverband, die Vereinigung 
der Auslandsdeuischen im kaufmännischen Verein von 
1858, der Reichsverband der Kolonialdeutschen und der 
Deutschnationale Kolonialverein. Alle Grenzgebiete 
Deutschlands. Elsaß-Lothringen, die Pfalz. das Saai- 
land, Eupen-Malmedv. Schleswig, Deutsch-Litauen, der 
ganze aeföhrdete Osten sind in dem Deutschen Schub- 
bunde durch die arößten Vereinigungen vertreten, ebenso 
alle deutschen Teile des ehemaligen Osferreich-Ungarn 
und alle Deutschen in Rußland. 

Schon diese Angaben zeigen, daß wir es hier mil 
einer Körperschaft von außergewöhnlichen Ausmaßen 
und von außergewöhnlicher Bedeutung zu fun haben, 
und welches rückhalllose Verfrauen der „Deutsche 
Schukbund“ heute bereits im ganzen deutschen Volke 
genießt, das beweist die Tatsache, daß die Verfassung- 
gebende Deulsche Nationalversammlung und die Preu- 
Bische Landesversammlung ihm in einer gemeinsamen 
Sitzung unter Beteiligung aller Parteien von der äußer- 
sten Rechten bis zu den Mehrheitssozialisten das Man- 
dat zur Vorbereitung der Volksabstimmungen 
erteilt haben, indem sie den Ruf zur Bildung eines Ge- 
samtausschusses für die „Grenz-Spende“ des Deutschen 
Schukbundes ins Land hinausgehen ließen. 


Die Volksabstimmungen, 
denen sich Deutschland nach dem Friedensverirage 
unterwerfen muß, entscheiden über Sein oder Nichtsein 
des Reiches. Schleswig und Oberschlesien, 
weite Gebiete Ost- und Westpreußens stehen auf 
dem Spiele. Der deutschen wie der preußischen Re- 
gierung sind die Hände gebunden. Sie müssen sich 
jeder „Beeinflussung“ der Abstimmungen enthalten. Und 
was könnte ihnen nicht als Beeinflussung ausgelegt 
werden, wenn sie überhaupt tätigen Anteil an den Vor- 
bereifungen nähmen! So ist die ganze vorbereitende 
Arbeit eine Angelegenheit der freien und freiwilligen 
Organisation des Volkes selbst. Die junge und unbe- 
kannte Vereinigung alter und angesehener Körper- 
schaften, der „Deutsche Schutzbund für die Grenz- und 
Auslandsdeutschen“, fand im ganzen Reiche lebhafteste 
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Zustimmung, als sie das deutsche Volk zur Arbeit rief. 
Schnell entstanden zehn Zweigstellen in Nord und Süd, 
in Ost und West. Die Heimatsverbände, die noch früher 
vonBreslau,Allenstein,ElbingundFlens- 
burg aus zu arbeiten begonnen halten, schlossen sich 
willig an. Hunderte, tausende von Hilfsausschüssen, zu- 
sammengesekt aus den größten und kleinsten Vereinen 
und aus allen Gewerkschaften, taten sich überall zu 
rühriger Mitarbeit zusammen. Und schließlich stellten 
sich die beiden größten deutschen Parlamente in jener 


gemeinsamen Sikung am 16. Dezember mit ihrer gan- 


zen Autorität hinter den Deutschen Schußbund und seine 
Arbeit, traten sie vor allem ein für die freie Aufbringung 
der großen Geldmittel, die zur Durchführung der 
Volksabstimmungen nötig sind. 


Wollten die deutsche oder die preußische Regie- 
rung die Mittel anweisen, so würde ihnen das — wenn 
das Abstimmungsergebnis nicht nach den Wünschen 
derer ausfällt, die uns die Abstimmungen aufgezwungen 
haben — voraussichtlich als „Beeinflussung“ ausgelegt 
werden. Also bleibt nur der Weg, daß das deutsche 
Volk die erforderlichen Mittel durch freiwillige Opfer 
aufbringt. 


Nach den Bestimmungen des Versailler Vertrages 
dürfen die in den Abstimmungsgebieten geborenen, über 
20 Jahre alten Personen, auch wenn sie die alte Heimat 
verlassen haben, an den Volksabstimmungen teilnehmen. 
Das sind im Reiche allein über 300000 Männer 
und Frauen, die, um ihr Stimmrecht auszuüben, 
von ihrem augenblicklichen Wohnort in ihren Ge- 
burtsort reisen müssen. Nur dort wird abgestimmt. Die 
überwiegende Mehrheit der Stimmberechtigten gehört 
den gering bemittelten, werktätigen Volksklassen an. 
Daher ergibt sich die Notwendigkeit, für rund 300 000 
Personen die Kosten aufzubringen für Hin- und Rück- 
reise und für Verpflegung und Unterkunft für die Dauer 
von eiwa vierzehn Tagen. Mit so langem Aufenthalt im 
Abstimmungsgebiete muß gerechnet werden, da der An- 
und Abtransport der gewaltigen Massen nicht in kürze- 
rer Zeit durchgeführt werden kann. Die Kosten für alles 
das belaufen sich, bei der Entwertung des deutschen 
Geldes auf wenigstens neunzig Millionen 
Mark. Alle Kreise des deutschen Volkes sind emsig 
bemüht, die Millionen aufzubringen. Die Banken 
haben Geld gegeben und sammeln bei ihrer Kundschaft. 
Alle Zeitungen werben. Über tausend deutsche Zei- 
fungen veranstalten eigene Sammlungen, und die Ein- 
gänge bei ihnen allein haben in den ersten zehn Tagen 
bereits die zweite Million iiberschritten. Aber das Ge- 
szmiergebnis bleibt zweifelhaft. Die reichen Länder de- 
Westens Deutschlands, die von Belgiern und 
Franzosen besch) sind, scheiden für die „Grenz-Spende“ 
~ zunächst wenigstens — ganz aus. Die Belgier und 
Franzosen dort haben es mit dem Selbstibestimmungs- 
recht der Völker für vereinbar gehalten, den Deutschen 
jede „Reklame“ für die Volksabstimmungen und für die 
renz Spende" unter Strafandrohung zu verbieten. 
Die Zeitungen dürfen nicht einmal kleine Anzeigen im 
Inseratenfteil veröffentlichen, die nicht nur nichts Ver- 
lekendes für die Entente haben, sondern so leiden- 
Schaftslos und nüchtern aehalten sind. daß sie nicht 
mehr als ein bloßer Hinweis auf die Tatsache der Geld- 
sammlung „Grenz-Spende“ sind. Auch alle Artikel über 
die Volksabstimmungen und über die Grenz- Spende“ 
werden durch die belgische und französische Behörde 
rücksichtslos unterdrückt. Welche weiteren Uberraschun- 
gen uns von derselben Seite bevorstehen, muß man ab- 
warten. In den Abstimmungsqebieten, die nun auch be- 
sekt worden sind, werden die beiden größten Hasser, 
bald nach Gelegenheiten suchen, unserer Arbeit neue 
Steine in den Weg zu rollen. 

Soviel über die technische Organisation der Volks- 
absſimmungen und der „Grenz-Spende“. Uber das 
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deutsche Land, das in Gefahr ist, nur wenige Worte: 
Das Land, das man von uns loszureißen hofft, ist genau 
so groß, wie Württemberg und Sachsen zusammen. Es 
hat Nahrung für seine 3% Millionen Einwohner und 
darüber hinaus für 6% Millionen Deutsche im Reichs- 
innern. Der Schoß des oberschlesischen Landes allein 
birgt über die Hälfte aller deutschen Kohle. Der Ver- 
lust von Nahrung und Kohle bedeutele 
für uns den Hungertod. Und — wer dürfte 
das vergessen! — welches Los stände den Deutschen 
bevor, die unter polnische Herrschaft kämen?! 

Aber damit nicht genug. Sehr richtig mahnt Fried- 
rich Stampfer, der Chefredakteur des „Vorwärts“, 
des Zentralorgans der Sozialdemokratischen Partei 
Deutschlands, in einem Aufsake, der durch zahlreiche 
Zeitungen gegangen ist: 

„Bedenkt, dies ist der größte Abstimmungskampf um 
die staatliche Zugehörigkeit, den die Welt bisher ge- 
sehen hat, sie wird mit ungeheurer Spannung den Aus- 
gang dieses Schauspiels verfolgen. Aber, was für sie 
nur ein Schauspiel ist, das ist für uns ein Kampf um 
nationales Dasein und nationale Ehre. Wir wollen Ge- 
biete, die uns verloren zu gehen drohen, zurückerobern 
durch die friedliche Macht der Überzeugung, wollen 
zeigen, daß das Vertrauen in die Zukunft Deutschlands 
nicht verloren gegangen ist und daß wir nicht gewillt 
sind, unser eigenes Volk ın der Not zu verlassen.“ 

Der Führer der Konservativen, Graf Westarp, 
schreibt: „Umsonst harren wir bis heute eines ersten 
Lichtstrahles in dem Dunkel dieser Tage; umsonst ersehnt 
jeder Deutsche eine erste Tat, die einen Wendepunkt 
unseres Schicksals bedeuten könnte. Die bevorstehende 
Abstimmung eröffnet die Möglichkeit zu solcher Tat.“ 

Und Friedrich Dernburg, einst Staatssekre- 
far der kaiserlichen Regierung, später Finanzminister 
des republikanischen Deutschlands, fragt: „Weshalb muß 
jeder Deutsche mindestens den Arbeitslohn einer 
Stunde für die „Grenz-Spende“ geben?“ und antwortet: 

„Um unserer eigenen Würde willen: Kein Fußbreit 
Heimatsboden darf ohne Kampf aufgegeben werden. 
Um unserer gefährdeten Volksgenossen willen. Es gilt 
die Enfmufigten zu stärken, die Lauen zu ermunfern, mit 
dem guten Beispiel voranzugehen. Um unserer politi- 
schen und wirtschaftlichen Zukunft willen. Wir können 
keinen deutschen Arm enibehren, der mithelfen will in 
dem Kampf um die Not der Zukunft, um die Wiederauf- 
richtung einer politisch und sittlich starken und reifen 
Nation. Wir können keinen Morgen Landes entbehren, 
der dazu beitragen kann, Deutschland von der Zufuhr 
und damit von der Gnade des Auslandes unabhängig zu 
machen.“ 

Darın, in allem dem, liegt die Bedeutung der Volks- 
abstimmungen für das deutsche Volk. Es geht wirklich 
um Leben oder Sterben. Nicht um Leben oder Sterben 
der Menschenleiber, sondern um Leben oder Sterben 
des Volkes. In dieser Erkenninis werden ‚viele 
tausend Deutsche ım Ausland freudig dem Aufrufe 
des „Deutschen Schubbundes“ folgen und fun, was sie 
an ihrem Teil tun können: Geld geben, das deutsches 
Land und deutsche Menschen deutsch, das den deutschen 
Namen rein erhalten und ihm zu neuem Ansehen und 
neuer Große verhelfen soll. 

* 
* 
jeder Deutsche im Inland wie im Ausland sollte es 
sich zur Pflicht machen, zur Verbreitung des Aufrufs in 
deutschen Kreisen im Auslande beizutragen. Durch den 
Versand an Verwandie, Freunde und Bekannte, an 
deutsche Vereine und Zeitungen im europäischen und 
iiberseeischen Auslande sollte dem Aufrufe weilesle 
Verbreitung gegeben werden. Der „Deutsche Schub- 
bund“, Berlin NW. 52, ist, wie wir erfahren, auch bereit, 
an aufgegebene Adressen im Auslande den Aufruf und 
anderes Werbematerial zu verschicken. 


* 
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Die Fragen des Auslandsdeutschtum, eine Volksangelegenheit. 

„Nach der ganzen Arbeit, die unsere Gegner sowohl auf 
dem Gebiete der Herabwürdigung unseres Volkes als auch 
der Verfolgung schuld- und hilfloser Deutscher in der Welt 


während des Krieges geleistet Haben, kann man angesichts. 


der gegenwärtig dennoch sichtbar werdenden Zeichen er- 
höhter Treue und Anhänglichkeit der Auslandsdeufschen an 
die alte Heimat mit voller Berechtigung ausrufen: Welch ein 
Kapital an werbender Kraft haben wir jahrzehntelang unge- 
müßt gelassen!“ — Diesen Ruf erhebt Friedrich Flierl, der 
Schriftleiter der neuen Zeitschrift „Volk und Heimat“, in der 
eben erschienenen dritten Folge, worin er über die Fragen 
des Auslandsdeutschtums als Volksangelegenheit beherzigens- 
werie Worte findet. Nicht nur durch die schier unmögliche 
Aufgabe, die Bedingungen des Gewalifriedens zu erfüllen und 
die zerrutteten Zustände im eigenen Lande zu bessern, sondern 
vor allem auch durch die gegnerische argwöhnische Beob- 
achtung unserer unverfänglichsten Handlungen wird es der Re- 
gierung schwer werden, den Deutschen im Auslande offen- 
kundig wirksame Hilfe zu bieten. Aber wie die Brüder im 
fremden Land unsere Ermunterung und Hilfe brauchen, beim 
Bau einer Schule und bei vielen anderen Dingen, ebenso 
brauchen wir ihre Hilfe als Träger deutscher Kulfur und als 
Abnehmer deutscher Erzeugnisse, als Erschheßer neuer Ab- 
sakgebiete und als wohlmeinende Ratgeber bei der Wande- 
rung Deutscher ins Ausland. Darum muß die Arbeit für das 
Auslandsdeutschtum, die Jahrzehnte hindurch fast völlig auf 
dem Verein für das Deutschtum ım Ausland 
ruhte, eine Angelegenheit aller Glieder unseres Volkes 
werden. Alte deutsche Gebiete mit Millionen bodenständiger 
Deutscher sind vom Reiche gerissen worden. Die Welschen 
haben Bozen, die Tschechen Eger, die Windischen Marburg, 
die Polen Bromberg, die Franzosen Straßburg, Wem greift 
diese Ungerechtigkeit nicht ans Herz, wem sind nicht Brüder 
und Freunde „Auslandsdeufsche“ geworden?! — Und sind 
nicht zahllose unter uns, die des Elends und der Enge in der 
Heimat müde, „Auslandsdeutsche“ werden wollen? Die Zeit 
für den Zusammenschluß aller, denen die Fragen des Grenz- 
und Auslandsdeufschtums nicht gleichgültig sind und sein 
dürfen, ist reif. Das beweist die Gründung des „Deutschen 
Schukbundes für die Grenz- und Auslandsdeutschen“, der 
schon jekt 40 Vereine und Körperschaften einschließlich des 
V.D.A. zusammenfaßt und der für die Erhaltung der Ab- 
stimmungsgebiete bereits wertvolle Arbeit leistet. Das beweist 
auch die nachahmenswerte Bildung von Arbeifsgemeinschaften 
in größeren Städten, wie z. B. Hamburg, wo die einheitliche 
Behandlung von Auslandsfragen örtliche Vereine zusammen- 
geführt hat. Alle berufenen Vertretungen unseres Volkes in 
Reich, Land und Kreis und Gemeinde müssen mithelfen, 
unsere lebenswichtigen Außenposten zu erhalten und zu 
stärken. Neben diesen behördlichen Stellen und Selbstver- 
waltungen, die zu einem dahingehenden Tatwillen fortlaufend 
aufgemuntert werden sollen, müssen auch die großen Fach- 
verbände für Groß- und Kleingewerbe, Kaufleute und Land- 
wirte, Akademiker und Lehrer, Angestellte und Arbeiter aus 
ihrer Reserve heraustreten und die älteste Mittelstelle für 
diese Arbeit, den Verein für das Deufschtum im Ausland, 
nach Kräften fordern. 


Träger des deutschen Gedankens. 


Zuversicht und Selbstbehauptung sind in 
unserem Volke arg geschwunden. Die feste Zuversicht, daß 
das deutsche Volk einst wieder ehrenvoll und gekräftigt da- 
stehen werde, muß wieder geweckt und gepflegt werden. 
Rettung aus trüber Gegenwart ist nur zu erwarten, deutsche 
Art kann in der Welt nur dann wieder Geltung erlangen, 
wenn alle Kreise unseres Vaterlandes sich des Begriffes 
„Deutschtum“ in seinem ganzen Umfange bewußt, von seinem 
metallreinen Werte durchdrungen werden. Diesem schönen 
Ziele und notwendigen Zwecke dienen die volkstumlichen und 
anregenden Vorträge, die der Verein für das 
Deutschtum im Ausland veranstaltet und die aller- 
‘orten starken Anklang finden. Besonders sei auf die nach- 
stehenden Vorträge mit Lichtbilderreihen hingewiesen: „Die 
baltischen Ostseeprovinzen. — Die Siebenbürger Sachsen. — 
Graf Spees lebte Fahrt. — Land, Leute und Deufschfum in 
Chile. — Die Deutschamerikaner vor, während und nach dem 
Weltkriege.“ — Das Gebot „Deutschtum verpflichtet!“ muß 


Der VDA (Verein für das Deutschtum im Ausland) 


Aus der Arbeit des Vereins für das Deutschtum im Ausland 


Nr. 1945 


bewußt und zielsicher auch in Wort und Schrift gepflegt 
werden. Das gesprochene Wort ist das mächtigere. Die 
Ortsgruppen des V. D. A. machen von den Vortragsangeboten 
regen Gebrauch. Aber auch der Wissensdursf unserer Lands- 
leute in der Fremde, der Heißhunger nach geistiger Kost aus 
der alten Heimat muß gestillt werden. Das Verlangen unserer 
Stammesgenossen draußen nach Wahrheit und Trost aus be- 
rufenem deutschem Munde, ihr Drang nach Emporrichtung 
durch die traute deutsche Muttersprache blieb fünf Jahre lang 
unberücksichtigt, weil das deutsche Buch im Ausland verpönt, 
aus Buchläden und Büchereien verbannt war und mancherorts 
noch ist. Noch immer ist draußen der Kauf von Büchern sehr 
schwer, wenn nicht — in weltentlegenen Gegenden — unmög- 
lich. Der V. D. A. hat sich auch jetzt wieder der Beschaffung 


von Lesestoff angenommen und im Wege seiner Ortsgruppen 


deutsche Haushalte ersucht, nachzuforschen, was sie an 
Büchern entbehren und den Auslandsdeutschen zueignen 
können. In jedem Bücherkasten finden sich etliche nicht mehr 
gelesenen Romane, Reiseschilderungen, Jugendschriften und 
Bilderwerke, die geeignet sind, Freude und Trost, und damit 
neuen Lebensmut, in den Herzen unserer schwergeprüften 
Stammesbruder draußen in der Welt zu pflanzen. Jedes 
deutsche Buch ist ein Sendbote der Heimat zu unseren Lands- 
leuten, ein Stück deutsche Erde. Vorträge und Bücher sind 
ein Baustein zum Werke der Wiederaufrichtung unseres 
Volkstums. 


Ein Zentralverband auslandsdeuischer Studierender. 


Am 15./16. Januar 1920 wurde in Leipzig ein „Zentral- 
verband auslandsdeutscher Studierender“ mit dem Siß in 
Leipzig gegründet, zur Förderung und Vertretung gemein- 
samer geistiger und wirtschaftlicher Belange. Zum 1. Vor- 
sitzenden wurde stud. theol. Schedler, Leipzig, Nürnberger 
Straße 33, zum 2. Vorsitzenden stud. jur. et phil. Günther, 
Berlin-Charlottenburg, Schillerstr. 5, gewählt. Fregatten- 
kapitän a. D. Pochhammer sagte dem Zentralverband im 
Auftrage des Vereins für das Deutschtum im Ausland, dessen 
tatkräftige Hilfe zu und wies auf die wichtige deutsch- 
völkische Mission hin, die die auslandsdeutschen Studieren- 
den hier in Deutschland wie in ihrer Heimat zu erfüllen haben. 
Prof. Chr. Weiser entwickelte die großzügig angelegte 
Stipendienorganisation des Vereins, die es jungen Auslands- 
deutschen ermöglichen soll, ihre Berufsausbildung ir Deutsch- 
land zu finden, und durch die Schaffung einer Stipendien- 
rücklage von 350000 Mark bei der Vereinsleitung in Berlin 
eine feste Grundlage besikt. Das noch ferner notwendige 
Geld soll vorwiegend von den Auslandsdeuischen selbst auf- 
gebracht werden in der Form, daß jede auslandsdeutsche 
Organisation, die eine Rücklage von genügender Höhe macht, 
einen Stipendiaten der Betreuung durch den Verein zuweisen 
kann. — Die an einzelnen Hochschulorten bestehenden oder 
noch zu schaffenden Vereinigungen auslandsdeutscher Stu- 
dierender sollen einheitlich gestaltet werden, und es wird an- 
gestrebt, alle in Deutschland befindlichen auslandsdeutschen 
Hochschüler zum Anschluß zu bewegen. Der Vorstand wurde 
ermächtigt, wegen. weiterer Zusammenarbeit, mit dem Verein 
für das Deutschtum im Ausland, Berlin, in Verbindung zu 
treten, dessen neue Zeitschrift „Volk und Heimat“ als 
Nachrichtenblatt dienen soll. Wer die nach der Tagung ge- 
botenen siebenbürgischen Volkslieder, das von stolzer Trauer. 


getragene Gedicht über das Baltenland, die lustigen deutsch- 


böhmischen Weisen oder die eindrucksvolle Schilderung über 
die Deutschen in Südrußland gehört hat, wer diese urdeuischen 
kernigen jungen Männer mit Ernst und Offenheit hat ver- 
handeln und sich geben sehen, der versteht nicht, wie noch 
heute der ungeheure wertvolle Schaß verkannt werden kann, 
den wir in unserem Volkstum jenseits der Grenzen besiben. 
Ihn endlich zu heben, wird der Zentralverband auslands- 
deutscher Studierender ein wichtiges Hilfsmittel sein. 


Vorbildliche Kleinarbeit von V. D. A.- Ortsgruppen. 


Die Fr. Ortsgr. Magdeburg leistet rechte Klein- 
arbeit durch Zusendung von Zeitungen, Druckschriften, An- 
schriften und brieflichen Mitteilungen an Auslands-Magde- 
burger. Der Vorstand hat sich mit verschiedenen Stellen ın 
Verbindung gescht, um die Anschriften der Auswanderungs- 
lustigen zu erhalten. 


wirkt seit fast 40 jahren für die Erhaltung des 
Deutschtums. Er umlaß! weist an 70000 Mitglieder 


FF ———.—. 
mit 500 Ortsgruppen. Heuplarbeitsgebieſe: Abteilung für Schulwesen und Kirche im Ausland — Presseabſeilung — Stipendienwesen — 


Abteilung für Wırtschaflsiragen — Rechisableilung. Die 
Geschäftsstelle des Hauptvorstandes befindet sich: 


Berlin W62, Kurfürstenstraße 105 
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Sparsames Bauen. 
J. Wirtschaftliche Bauweise. 


Von Franz Czech, Berlin. 


und großindustriellen Unternehmungen am längsten 
om behaupten gewußt. Die meisten und auch haupt- 
sächlichsten Baustoffe stellen außerordentlich große, 
wenig verfeinerte Massen dar, deren Rohstoffe fast 
überall vorkommen, leicht zu gewinnen und ebenso leicht 


FR Bauwesen hat sich das Handwerk neben mittel- 
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jenigen Gegenden durch, die von den Großstädten und 
Industriezentren enflegen waren. Ä 

Die Wohnungsnot und damit das Bauen ist in Europa 
zu einem Problem geworden, das nur durch einschnei- 
dende Umgestaltung des Baüwesens in seinen Mitteln 
wie in seiner Methode gelöst werden kann. Mit dem 
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Haus in der Ambi-Siedlung. 


zu verarbeiten sind — alles Momente, die nicht zu- 
gunsten einer industriellen Konzentration sprechen. 
Nicht zulekt kam dem Handwerk bei der schließlich doch 
nicht aufzuhaltenden Industriealisierung des Bauwesens 
das Beharrungsvermögen des Menschen zu statten, der 
bislang unter dem, was 
er sein eigen nennl, 
die vier Wände gegen 
Neuerungen am harl- 
näckigsten zu verteidi- 
gen wußfe. Die Klei- 
dung, das Hausgeräl, 
die Gebrauchsgegen- 
stände haben sich mu 
den Zeiten bis tief ın die 
Schichten der Landbe- 
völkerung gewandelt, 
nur das Haus hielt ım 
Baustoff, in dessen Her- 
stellung, Formgebung 
und bautechnischen 
Verarbeitung nicht glei- 


chen Schritt mit der 
allgemeinen Entwick- 
lung der Technik. 


Wenn auch nicht allgemein im Bauwesen, so doch im 
Wohnhausbau schie die auf Massenherstellung der Er- 
zeugnisse und Durchgeistung der jeweiligen Aufgabe 
abzielende Technik viel später ein, und’ wo sie einsekte 
und Fuß gefaßt hatte, drang sie nur langsam in den- 
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Ein Fabrikgebäude ca. 100 Jahre alt, seit 45 Jahren vollig unbenußt, 
in Erdstampfweise erbaut. 
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Arthur Müller, Bau- u. Industrieges., Berlin- Johannisthal. 


maschinellen Herstellen und Formen von Baustoffen, 
auch wenn das Verfahren wie die Erzeugnisse die 
weiteste Verbreitung fänden, wäre die Aufgabe nur halb 
gelöst; von weit größerer Wichtigkeit ıst die Verarbei- 
jung bzw. Zusammensekung der so hergestellten Bau- 

stoffe auf der Baustelle 
— mit einem Wort das, 
was man Bauweise 
nennt. Eine scharfe 
Trennung zwischen der 
Bauweise und dem gê- 
formten Baustoff ist gar 
nicht möglich, da die 


meisten der neueren 

EEE gen - Bauweisen von be- 

Oe LA, dé — stimmten, ihrer Eigenarl 

LEERE GAAN SO — angepaßten Formen des 
111182 u Ber Baustoffs ausgehen. 

u el Sparsame Bauweise! 


Die Vorstellungen, die 
der Fachmannmitdieser 
Bezeichnung verbindel, 
sind recht mannig- 
faltig; vom Laien ganz 
und gar zu schweigen, 
der sich darunter. von vornherein, wenn nicht wa: 
Zweifelhaftes, so doch zum mindesten Behelfsmäßiges 
und Noldürfliges vorstellt. Zweifelsohne schließt die 
sparsame Bauweise auch das Behelfsmäßige und Not- 
dürflige in sich, sofern es eben im Aufwand an Bau- 


Digitized by Google 


19. Februar 1920 


stoffen und zu leistender Arbeit sparsam ist. Die spar- 
same Bauweise geht nicht vom Behelfsmäßigen und Not- 
dürfligen aus, sondern vom Dauernden und durch Ge— 
wohnheit und Erfahrung technisch Zulänglichen, bestrebt, 
diesem Gleichwertiges zu Schaffen mit den Hilfsmitteln 
der modernen Technik und nach neuen Konstruktions- 
grundsäben. Die Auswahl der Baustoffe, ihre Verarbei- 
tung und Formgebung 
nach wirtschaftlichen 
Grundsäken gehört 
ebenso zur sparsamen 
Bauweise wie das 
nach gleichen Grund- 
sätzen durchgeführte 
System des bautech- 
nischen Zusammen- 
hanges. Man konnte 
ebenso gut statt von 
sparsamer Bauweise 
von technischer, mehr 
noch, von wirtschaft- 
licherBauweisereden, 
insofern als sie nichls 
anderes als den be- 
kannten wirtschaft- 
lichen Grundsak zu 
verwirklichen frachlet, 
mit dem geringsten 
Aufwand an Mitteln 
und Arbeit den größ- 
möglichen Nubwerl 
zu schaffen. 

Von diesem wirtschaftlichen Grundsak waren wir 
bisher im Bauwesen um so weiter entfernt, je weniger 
ein Gebiet vom Baustoff bis zum fertigen Bauwerk vom 
technischen Denken beherrscht und je mehr es dem Ge- 
wohnheits- und Handwerks- 
mäßigen überantwortet war 
— im Wohnhausbau also 
am meisten. Nicht an Ma- 
schinen und maschinelle 
Hilfsmittel, die seit langem, 
wenn auch nur für weniges 
und für das wenige nur 
spärlich benukt werden, ist“ 
hier gedacht, sondern an 
die grundsätzliche Aus- 
führung des Bauwerks — an 
die Bauweise. In der tech- 
nisch bewußten Trennung 
zwischen Füllung bezw. 
Deckung und Tragkon- 
struklion liegt das Merkmal 
der sparsamen Bauweise. 
Es ıst bei allen auf Erspar- 
musse an Baustoffen ab- 
zielenden Bauweisen mehr 
oder minder scharf aus- 
geprägt, schärfer bei den- 
jenigen, die mit Holz als 
Tragkonstruktion arbeiten, 
schwächer bei denjenigen, 
die dem Massivbau gleich- 
zukommen streben. Im 
Orundsak sınd Trennungen 
dieser Art nicht neu; es 
sei hier nur auf die Fach- 
wande und Deckenkon- 
Siruklionen hingewiesen, 
die den Unterschied zwischen ausgesprochener Trag- 
konstruktion und mehr füllender als tragender Wand- 
und Deckenplatie deutlich erkennen lassen. Im Aus- 
werten dieses Konstruktionsgedankens und in der aus- 
giebigen Verwendung von Ersakstoffen liegt das spar- 
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same Bauen. Daß sich ein von solchen Grundsäken 
geleitefes Bauen von der Herstellung und Formgebung 


Teilansicht eines Ambihauses. zum 
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der Baustoffe bis zur Fertigstellung des schlüssel- 
fertigen Bauwerks maschineller Hilfsmittel im ausge- 
dehnten Maße bedient, ist selbstverständlich. 

Im ausgedehnten Maße bedienen sich sparsame Bau- 
weisen (zumal bei dei Herstellung der Füllung) bereits 
längst bekannter oder 
neu aufgekommener 
Ersakstoffe. Unbe- 
gründet wie das Vor- 
urteil gegen die spar- 
same Bauweise ist 
auch das gegen die 
Ersaksloffe. Zum Ver- 
ruf der lekteren mogen 
die Ersaklebensmittel 
und ähnliche, auf be- 
wußte Täuschung hin- 
arbeitende Allheil- 
mittel ihr oul Teil 
beigetragen haben. 
Wie mit der spar- 
samen Bauweise sind 
auch mit den Ersak- 
sloffen unbestimmte 
Vorstellungen ver— 
knupft. Es gab eine 
Zeit, wo dem ge- 
brannten Ton und 


Villa aus Schwemmsteinen. Beton ebenso das 


Odium des Ersak- 
Stoffes anhing wie heutzutage dem luftgehärteten Ton- 
ziegel oder dem mörtelbeworfenen Lattenhohlkörper. 
Der sparsamen Bauweise ist jeder an sich oder geschükt 
weiterfeste Baustoff recht, der in zweckdienlicher Ver- 
arbeitung und bautechni- 
scher Zusammensekung die 
an die Wandſullung, Decken- 
platte, und Dachdeckung in 
bezug auf Festigkeit, Warme- 
haltung, Schalldampfung 
und Dichte gestellten For- 
derungen erfüllt. Nicht mehr 
und nicht weniger will die 
sparsame Bauweise im 
Baustoff wie in der An- 
ordnung des Bauwerks 
erfüllen, als was jeweils 
gefordert wird, bezw. dem 
für notwendig Erachlteten 
entsprichil — und das mit 
dem geringsten Aufwand 
an Mitteln und Arbeit. 
Daß die althergebrachte 
Massivbauweise diesen For- 
derungen entsprach oder 
wenigstens entsprechen 
konnte, macht noch kein 
Verdienst aus, weil es er— 


übermäßigen Aufwand an 
Mitteln und Arbeit geschah. 
Mit beiden, mit den Mitteln 
wie mit der Arbeit, geht 
die sparsame Bauweise 
haushälterischer um; nicht 
wenigsten darum, 
weil sie im Preise un- 

verhältnismäßig gestiegen sind. 
Der Ruf nach Durchgeistigung des Bauens und seiner 
Mittel geht von den stark bevölkerten Industriestaaten 


aus, die wie noch nie unter der Wohnungsnot auf der ee 
einen und unter Schwierigkeiten in der Beschaffung der 
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Baustoffe auf der anderen Seite zu leiden haben. Die 
als sparsames Bauen gekennzeichnete Bewegung, die in 
mehr als einer Bauweise über die ersten Versuche 
hinaus ıst, wird auch auf das Bauwesen der ausge- 
sprochenen Agrarstaaten Europas und der Übersee nicht 
ohne Einfluß bleiben. Die sparsame Bauweise, in ihren 
Bauteilen und Hilfsmitteln weit weniger an Herstellungs- 
ort gebunden als der ortsfeste Massivbau, ermöglicht 
es auch in den entlegensten Gegenden, nicht nur not- 
dürftige Baracken, sondern vollwertige Wohnhäuser mit 
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dem geringsten Aufwand an Mitteln und Aufwand zu 


bauen — dies entweder mit den jeweils vorhandenen 
Rohstoffen unter Benukung von Formmaschinen und 


technischen Hilfmitteln, oder aber mit zugeführten ge- 
formten Baustoffen und Bauteilen. In einem wie im 
anderen Falle geht das Bestreben der sparsamen Bau- 
weise dahin, sowohl bei der maschinellen Herstellung 
und Formgebung der Baustoffe wie beim eigentlichen 
Bauen im Notfalle auch mit ungeschulten Arbeitern aus- 
zukommen. | 


II. Maschinelle Herstellung beweglicher Einheitsbaracken. 


breiteten Wohnungsnot haben wir in gut gebauten 


Fr praktische Nothilfe angesichts der weilver- 
Wohnbaracken. Um diese in der erforderlichen 


Menge schnell und gebrauchsfähig herstellen zu können, 
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Tischlerei. 


sind besondere Arbeitsmethoden notwendig. Nach Ar 
des Serienbaues werden Einhausmodelle hergerichtet. 
Hiernach baut man dann nach fest vorgesehenen Arbeits- 


vorgängen tagaus, tagein Einheitsbaracken. Unsere 
Bilder zeigen, daß hierbei nach der Form des Schiffs- 
baues gearbeitet wird. Auf der Reiherstieg Elbenklave 
bei Hamburg stehen diese großen Werkstätten. Durch 


Beim Bau. 


sachgemäßes Ineinandergreifen, vieler Kräfte können an 
jedem Tage so und so viele Einheiten fertiggestellt 
werden. Auf 8 bis 12 Schnürboden wird zugleich ge- 


Innenansicht einer freiragenden Baracke. In 4—5 Stunden aufstellbar. 
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4 
arbeitet. Große, moderne Hobel- und Sägemaschinen, 
bei denen wenige zureichende Hände genügen, um eine 


sonst nicht von hunderten zu leistende Arbeitsfülle zu 
schaffen, erfüllen die Luft mit dem scharfen Sington des 


durch die Hölzer sausenden Sägeblattes. Kaum ist der 


Fußbodenunterbau ‘gelegt, so kommen auch schon die 


inzwischen in einer anderen Abteilung fertig gemachten 
Oberbauteile, Umfassungs- und Zwischenwände, Sattel- 
dachteile heran. In der Schmiede und den anderen Aus- 
rüstungsabfeilungen wird alles fertiggestellt, was zur 
vollständigen Einrichtung gehört. Alles, selbst gut 
funktionierende Heizung, Hängelampen, Küchenein- 
richtungen, ja sogar Fenstervorhänge, werden in gleicher 
Weise hergestellt und eingerichtet. 

über die technische Herstellung solcher Einheils- 
baracken sei folgendes berichtet: Die Größe der hier im 
Bilde wiedergegebenen Baracken ist 15X5 m, Wand- 
höhe 2,35 m, Firsthöhe 3,65 m. Das Gesamtgewicht be- 
trägt etwa 4000 kg. Eine Baracke besteht aus dem 
wagerecht auf dem Erdboden aufliegenden Fußboden- 
unłersaķ, auf dem der Oberbau, die Umfassungswände 
und das Satleldach gestellt werden. Der Fußboden be- 
steht aus gespundeien Dielen auf Dielenträgern. 
Kofferartige Kisten, in denen die Wand- und Dach- 


„Deutfehe Erport- Revue” 


397 


tafeln verpackt werden, dienen als Fußbodenunier- 
bau. Die Wandtafeln sind paarweise durch Schar- 
niere verkoppelt. 

Türen und Fenster werden je nach Größe und Art der 
Einheit vorgesehen. Dachreiter geben dem Äußeren ein 


gutes Ansehen. Für die Heizung dienen einfache Mantel- 


ofen, eiserne Schornsteine und die notwendigen. 
Isolierungen. 

Ein großer Vorteil dieser Einheitsbaraccen besicht in 
ihrer Beweglichkeit und der Leichtigkeit der Verpackung 


und des Transportes. Der Fußboden ist, wie schon an- 


gedeutet, so eingerichtet, daß er als Verpackungs- 
material dient. Durch diese Anordnung ist es beispiels- 
weise möglich, auf einem großen Güterwagen drei der 
oben beschriebenen Größe sicher und zu gleicher Zeil 
zu verschicken. Die leichte Beweglichkeit — das Auf- 
stellen erfordert nur wenige Stunden — macht diese 
Baracken für Kolonisten, in Aufteilungsgebieten, bei 
Bahnbauten usw. fast unentbehrlich. Ihre Beguemlich- 
keit und Zweckmäßigkeit stehen außer Frage. Die 
Baracken stellen das Vollkommenste dar, was Technik 
und Anpassungsfähigkeit leisten können und sind daher 
mit Recht ein wertvoller Faktor zur Hebung der 
Wohnungsnot. H. H. 


IL Bauten aus Hochofenzemeni. 


nußtes Schlackenmalterial dar, das besonders zu 
Schotterzwecken verwendet wurde. Es sind dieBe- 
standteile, die neben dem Eisen im Eisenstein enthalten 


DEES stellt ein bisher nur wenig ausge- 
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Diese granulierfe Hochofenschlacke, die in un- 
geheuren Mengen gewonnen wird, und die früher als 
wertloses Abfallerzeugnis unter großen Kosten beseitigt 
werden mußte, hat, wie festgestellt wurde, zementarlige 


Bau aus Hochofenzement. 


sınd und feuerflüssig aus dem Hochofen abgelassen 
werden. Da sie leichter als Eisen sind, so sammeln sie 
sich auf der Oberfläche und fließen aus einem beson— 
deren, höher gelegenen Stichloch aus dem Ofen ab. 
Sie werden dann rasch zumeist in kaltem Wasser ge- 
kühlt, d. h. granuliert. 


Eigenschaften. Diese Entdeckung hat dazu geführt, daß 
heute viel Hochofenschlacke unter verschiedenen Zu- 
schlägen in der Zement- usw. Verarbeitung verwendet 
wird. 70-80 Proz. Schlacke werden mit 20—30 Proz. 
Portlandzement gemischt und bilden dann ein wertvolles 
Baumaterial. Die Eigenschaften des zugesekten Port— 
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Verbindungsbrücke aus Hochofenzement. 


Nr. 1945 
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landzemenis, zu erstarren und zu erhärten, seine Binde- genug. Unsere Bilder zeigen uns, wie vielseitig sich 


fähigkeit, haben an sich keine Bedeulung, da die 


Schlacke selbst Er- 
härtungs- und Binde- 
kraft besikt. Diese 
Kraft wird aber erst 
durch den Zusak von 
Zement in einem che- 
mischen Vorgang zur 
Entfaltung gebracht, 
darum darf dıeser Zu- 
sak nie ganz fehlen. 
An Güte, Festigkeit 
und Haltbarkeıt er- 
reicht der Hochofen- 
zement jeden anderen 
Zement. Eine beson- 
ders gute Eigenschall 
bei ihm ist seine 
Raumbeständigkeilt, 
d. h. er bekommt 
niemals Risse oder 
Sprünge. Die Ab- 
bindezeit, die Zeit- 
dauer bis zur Er- 
starrung ist zwei bis 
drei Stunden. 
Außerordentflich gut 
läßtersich in Schacht- 
bauten fur Kali und Salz 
infolge seiner Wider- 
Standsfähigkeil gegen 
salzhaltige Wasser 
und Laugen verwen- 
den. Aus gleichem 
Grunde wird er auch 
mit Erfolg bei Hafen- 
bauten gebraucht. 
Doch damit nicht 


Fullort in Ausführung aus Hochofenzement. 


dies einst fast wertlose Abfallprodukt verwenden läßt, 


das in großen Mengen 
zur Verfügung stehl 
und uns gerade ın 
der jekigen Baustoff- 
und Transportkrise 
besonders zustalten 
kommen dürfte. 

Der Hochofenze- 
ment ist widerstands- 
fähiger als andere 
Bindemiltel gegen 
Temperaturschwan- 
kungen. Er kann bei 
sehr tiefer Tempera- 
tur, 7—12 Grad unter 
Null, verarbeitet wer- 
den. Die bisherigen 
Erfahrungen haben 
gezeigt, daß wir hier 
ein vollwertiges Bau- 
material zur Verſugung 


haben. 


Die Fabriken, wel- 
che Hochofenzement 
herstellen, haben sıch 
zu einem Verein, dem 

Verein deutscher 
Hochofenzementwer- 
ke in Duisburg, zu- 
sammengeschlossen. 
Ein Vereinslaborator!- 
um überwacht ständig 
durch genaue Unter- 
suchungen die stete 
Zuverlässigkeit und 
Gleichmäßigkeit des 
Materials. H. 
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DER GRÖS STE KRAN DER WELT, Deutsche Maschinenfabrik A.-G. 
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Ein Jahrhundert deutscher Maschinenbau. 


er vor 100 jahren die Provinzen Rheinland 
W m Westfalen besucht und etwa nach 
Sehenswürdigkeiien gefragt hätte, dem 
wurde man von der.alten bodenständigen Kleinindustrie 
Solingens und Remscheids erzählt haben, von den 
Leistungen der alten Klingen- und Messerschmiede. Aber 
man hätte vergebens nach den Zeichen einer mächtigen 
industriellen Entwicklung gesucht, die mit dem Namen 
Rheinland- Westfalen untrennbar verbunden erscheinl. 
Die Städte, wie Essen und Bochum, hatten nur etwa 
3000, Dortmund 4300 Einwohner. Von der Einwirkung 
der technischen Entwicklung Englands, deren Grund- 
lagen von nicht zu langer Zeit durch die Einführung der 
Steinkohle in den Hochofenbetrieb und die Vollendung 
der Dampfmaschine geschaffen waren, spürte man da- 
mals in Westfalen noch wenig, während sich in Ober- 
schlesien infolge der Fürsorge Friedrichs des Großen 
schon bedeutende Ansäke für ein industrielles Auf- 
streben zeigten. In diese Zeit Westfalens fallen die 
Anfänge einer deutschen Maschinenfabrik, die sich ım 
Laufe eines Jahrhunderts einen Weltruf erworben hat, 
nämlich der Deutschen Maschinenfabrik 
A.-G. in Duisburg. Gelegentlich des Jubiläums der 
Fabrik im September v. J. hat Professor C.Maischoß 
in einem Werk „Ein Jahrhundert deutscher Maschinen- 
bau“ die interessante Geschichte der Fabrik nieder- 
gelegt. Bei den vielfältigen Beziehungen der Unter- 
nehmen, aus denen sich die Deutsche Maschinenfabrik 
allmählich entwickelt hat, und bei dem Bestreben des 
Verfassers, die Geschichte der Firma auf einen möglichst 
breiten Boden zu stellen, bietet das Buch über die enge 
Geschichte der Firma hinaus einen bemerkenswerten 
überblick über die Entwicklung des gesamten deutschen 
Maschinenbaues von seinen Anfängen bis zur Gegen- 
wart. Die ersten Anfänge der Deutschen Maschinenfabrik 
sind mit dem Namen Friedrich Harkoris ver- 
knüpft. Diesem Mann, der in der Geschichte der Volks- 
wirtschaft Deutschlands eine hervorragende Rolle 
spielt, ließ der glänzende industrielle Aufstieg Englands 
der damaligen Zeit keine Ruhe. Um zu seinem mit allen 
Gedanken erstrebten Ziel, nämlich dem Bau der Dampf- 
maschine, zu gelangen, verband er sich mit Heinrich 
Kamp und gründete in dem Städtchen Wetter a. d. Ruhr 
im September 1819 die „Mechanische Werkstätte Har- 
kort & Co.“ Eigenarligerweise lagen die Räume seiner 
Fabrik hoch oben auf einem Berg in der alten Ritterburg 
in Wetter. Arbeiter und Ingenieure hatte Harkorf Zu- 
nächst in England angeworben, was nicht ohne 
Schwierigkeiten war, da die englische Regierung mit 
allen Machtmitteln des damaligen Staates die Monopol- 
stellung Englands im Maschinenbau rücksichislos auf- 
rechtzuerhalten suchte. Sehr bunt ist zunächst das Pro- 
gramm der jungen Fabrik. Wir finden darunter Zahn- 
räder und Grabkreuze, gußeiserne Walzen und Treppen- 
geländer, Bügeleisen, Ofen, Maschinenfeile und voll- 
ständige Maschinen. Bei allem blieb Harkoris Ehrgeiz 
der Bau der Dampfmaschine. Während er die Maschine 
für die eigene Werkstatt noch aus England hafte be- 
ziehen müssen, baute er bereits 1820 die beiden ersten 
eigenen Dampfmaschinen und verkaufte sie nach Dort- 
mund und Geldern für 5000 bzw. 4000 Taler. Schließlich 
hat er sich auch frühzeitig mit dem Bau von Hebezeugen 
befaßt und bereits im Jahre 1821 den ersten Kran ge- 
liefert. Kaum hatte das neue Puddelverfahren in Deutsch- 
land Eingang gefunden, als er in Wetter einen kleinen 
Hochofen, ein Eisen- und Walzwerk anlegte. So ent- 
wickelte sich die „Mechanische Werkstätte“ in Weiter in 
kurzer Zeit zu einer der sehenswerfesfen Anlagen 
Deutschlands, der bedeutende Ingenieure der damaligen 
Zeit gern ihren Besuch abstalteten. 
Während nach dem Ausscheiden Harkorts aus der 
Fabrikleitung eine Zeit verhältnismäßigen Stillstandes 


in der Entwicklung des Unternehmens eintrat, gelang es 
in dem Jahre 1870/71 dem hervorragenden Ingenieur 
Alfred Trappen, die Werkstätten von ihrer un- 
zweckmäßigen Lage auf dem Berge in der Nähe des 
Bahnhofs Weiler im Tale anzusiedeln und hier eine für 
lange Zeit musfergültige Maschinenfabrik zu schaffen. 
Unter der neuen Bezeichnung „Märkische Maschinenbau- 
anstalt vormals Kamp & Co.“ wurde die Fabrik über die 
Grenzen Deutschlands bekannt durch den Bau von 
Hochofen und Stahlwerken, Hammer- und Walzwerken 
und der zugehörigen Ausrüstung mit Dampfmaschinen, 
Gebläsen, Walzenzugmaschinen usw. Im jahre 1906 
vereinigte sie sich mit der damaligen Maschinenbau- 
anstalt Ludwig Stuckenholz, die ebenfalls in 
Wetter bestand, und, nicht viel später als die „Märkische“ 


gegründet, von dem Ingenieur Rudolf Bredt zur ersten 


Kranfabrik Deutschlands entwickelt worden war. Sehr 
bezeichnend für die allgemeine Wertschäßung des In- 
genieurs Bredi ist, daß seine Originalkonstruktionen 
bald allgemein nachgebaut wurden. Bredts Zeichnungen 
waren im In- und Ausland zu kaufen. 


Mit der Vereinigung der beiden Firmen in Weiler war 
der erste Pfeiler für den künftigen Bau der Deutschen 
Maschinenfabrik geschaffen. Den zweiten Pfeiler bildet 
die Duisburger Maschinenfabrik A.-G. vorm. Bechem 
& Keetmann in Duisburg, die wenig später als die 
beiden ersten Unternehmen, nämlich im Jahre 1862, ge- 
gründet worden ist. Auch diese Fabrik beschäftigte sich 
mit dem Bau von Hüttenwerken, insbesondere Walzwer- 
ken, und ein großer Erfolg war es für die Firma, als sie 
das Panzerplattenwerk für die Dillingerhüffe fertig stellte, 
das 1872 die erste Panzerplatte für die deutsche Kriegs- 
flotte in Deutschland gewalzt hat. Neben anderen Ge- 
bieten hat die Fabrik dann auch den Bau von Gestein- 
bohrmaschinen gepflegt, und z. B. in jüngster Zeit auf 
dem internationalen Bohrweltstreit in Johannisburg 
1909/10 namhafte Erfolge errungen. In Duisburg ist auch 
die bekannte Eisenbeissche Kohlenschrämmaschine ent- 
wickelt worden. Sehr bekannt hat sich die Firma durch 
den Bau von Schwimmkranen und sonstigen Kranen für 
den Hafenbetrieb und Schiffbau gemacht. Die dritte Ma- 
schinenfabrik, de Benrather Maschinenfabrik 
A. G., die, im Jahre 1891 gegründet, von Anfang an die 
jüngste glänzende industrielle Entwicklung Deutschlands 
mitgemacht hat, zeichnet sich durch das bewußie, von 
keinerlei Überlieferung gehemmte wagemutige Vor- 
wärtsdringen auf einer neuen Bahn, durch das plan- 
mäßige Ausnußen jedes technischen Fortschrittes aus. 
Die „Benrather“ hat sich durch den Bau der Mehr- 
motorenkrane, elektrisch betriebener Portalkrane und 
sonstiger Hafenkrane weltberühmt gemacht. Bis zum 
Jahre 1908 hat Benrath allein für den Hamburger Hafen 
200 elektrische Drehkrane geliefert. Ein weiteres Gebiet 
waren die Verladebrücken für Kohlen, Erze und andere 
Massengüter. Benrath hat den Hammerkran geschaffen, 
dessen kennzeichnende T-Form die Entwicklung der 
Riesenkrane maßgebend beeinflußt hat. Aber auch ım 
Bau von Hochofenanlagen, Stahl- und Walzwerken, SO- 
wie Hüttenwerkmaschinen hat sie sich einen Ruf er- 
worben. Im Jahre 1909 schlossen sich die genannien drei 
Fabriken zu einer Interessengemeinschaft und bald da- 
rauf, im Jahre 1910, zu einer einzigen Firma, der 
Deutschen Maschinenfabrik A. G., Duis- 
burg, zusammen. Die Deutsche Maschinenfabrik gilt 
als eine der größten überhaupt bestehenden Fabriken 
für Hebezeuge. Ihr gewaltiges Arbeitsgebiet umfaßt 
Bergwerke, Werfien, Hafenbau und allgemeinen Ma- 
schinenbau. Ein Zeichen ihrer bedeutenden Leistungen, 
durch die sie sich weit über Deutschlands Grenzen hinaus 
bekannt gemacht hat, der Hammerwippkran für 250 t, der 
zum Bau des Dampfers „Vaterland“ benukt wurde und 
heute noch der „größte Kran der Welt“ ist. 
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Neue Textilstoffe. 
Von Dr. Oskar Spohr. 


4. Zellulongarn, Stapelfaser, Mischgarn. 


heimischen Ersabfasern können dauernd nicht 

die Bedürfnisse der deutschen Textilindustrie be- 
friedigen. Entweder sie sind quantitativ nicht aus- 
reichend oder sie sind qualitativ nicht gut genug. Zu 
ihnen gehört noch das 


Di in Nr. 1940, 1942 und 1943 aufgeführten 


Zellulongarn. 


Es wird hergestellt, indem man auf einer, der Papier- 
maschine ähnlichen Maschine die noch 
feuchte Papiermasse in Streifen teilt 
und anschließend daran die Garne zu- 
sammendreht. 

Die Maschinen zur Herstellung von 
Zellulongarn sind sehr kostspielig, auch 
ist ihre Produktionsgeschwindigkeit sehr 
langsam. Dies sind Nachteile, denen KE 
eigentlich im Vergleich mit ersiklassi- RE 
gem Papiergarn entsprechende Vorteile 3 
in der Qualität nicht gegenübersiehen. 
Das Zellulongarn ist im allgemeinen Ka 
fester, härter, glätter und gleichmäßiger "o 
als Papiergarn. Die höhere Festigkeit d 
macht Zellulongarn für manche Zwecke 
besser geeignet als gewöhnliches Pa- 
piergarn, aber die geringere Weichheit 
überwiegt diesen Vorteil. So sucht man 
auch heute, wo die Papiergarnindustrie 
wieder in Tätigkeit zu kommen scheint, 
immer und immer wieder nach 
Weichmachungsverfahren für Zellulongarne bzw. Ge- 
webe. Die Zukunft der Zellulongarnindustrie hängt 
mit von diesem Weichmachen ab. Millionen sind in die 
Zellulongarnindustrie hineingesteckt worden, aber es 181 
fraglich, ob sie im erhoffien Maße Gewinn bringen 
werden, denn es wird nie gelin- Ä 
gen, Zellulongarne weich zu 
machen, ohne daß dadurch gleich- 
zeitig die Festigkeit leidet. Die 
Verringerung der Festigkeit machi j 
sie aber dem Papiergarn noch ~A 
ähnlicher, also noch weniger 
überlegen. 


Stapelfaser. 


Unter Stapelfaser versteht man, 
kurz gesagt, in Stapel, das ist in 
kurze kleine Stücke geschnittene 


fest genug 


Abb. 3. Baumwollfaser. 


Abb. 1. Spinndüse. 


Abb. 2. Holz-Zellstoff. 


schlagenden Erfolg nich 
hatten. Die Nachteile be— 


Fasern der Zellstoff nich 
ım Gemisch 
haften blieb. 


Kunsfseide. Sie wird hergestellt, indem man den Holz- 
zellstoff chemisch auflöst, in diesem Zustande durch feine 
Düsen drückt (Abb. 1) und die entstehenden Fäden durch 
erneute chemische Behandlung zum Erhärten bringt und 
hierauf in kurze Teilchen zerlegt. Abb. 1 zeigt eine der- 
artige Spinndüse aus Glas in doppelter Größe. Der 
Boden des Gefäßes enthält 200—300 sehr feine Löcher, 
deren Herstellung in der notwendigen Feinheit (0,02 
bis 0,03 mm) ziemlich schwierig ist. Die Stapelfaser 
läßt sich ausgezeichnet effektvoll in 
Farbe und Glas herstellen und gibt sehr 
schöne, wirkungsvolle Gewebe. Die 
Hauptschwierigkeit besteht jedoch darin, 
daß die Fäden manchmal etwas zu 
brüchig sind, und vor allem darin, daß 
die Kunstseide nicht wasserfest ist, 
denn sie quilli im Wasser etwa um das 
Doppelte auf. Deshalb zieht man es 
vor, die Stapelfaser mit Baumwolle oder 
j Wolle gemischt zu verspinnen. Ein ande- 
G rer Nachteil besteht im Preis derselben. 
2 Man braucht zur Herstellung von 1 kg 
Stapelfaser etwa 13 kg Chemikalien und 
das macht die Stapelfaser so teuer. Bei 
den heutigen abnormen Zeiten spielt 
dieser Punkt weniger eine Rolle Einst 
aber wird dies wieder anders werden. 
Bis dahin wird man hoffentlich die er- 
wähnten Nachteile beseitigt haben. 


Zellstoffmischgarn. 


Da nun einmal der Zellstoff der für Deutschland einzig 
quantitativ genügende Rohstoff ist, so kam man, weil die 


anderen Möglichkeiten seiner Verwandlung in Textilgarn 


nicht für alle Zwecke genügen, auf den Gedanken, ihn 
als Streckmiffel für Baumwolle 
und Wolle zu verwenden, also 
ihn diesen Rohstoffen zuzu- 


Zë mischen und dadurch im ent- 

Pr: 4 sprechenden Verhältnis an diesen 
Ze leueren Rohstoffen zu sparen, 
d" | oder die vorhandenen knappen 


Bestände vielleicht auf das 1% 
bıs 2fache zu vermehren. 

Die bisher diesbezüglich ir 
Anwendung gekommenen Ver- 
fahren haben Nachteile gezeigt, 
so daß sie den erwarteten durch- 


Gs — 


3 
f 
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stehen darin, daß der Zell- E p | N 
stoff bisher nur ungleich— 
mäßig und mehr oder we- Ay 
niger Noppen bildend im A 
Garn verteilt werden CC? 
konnte, und daß ınfolge f 

der Glätte und Kurze der ` 5 


Die Folge Abb. 4. Behandelter Holz-Zellstofl. 
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davon war, daß von der anfangs zugemischten Zellstoff- 


Nr. 1945 


zeigt uns ein Baumwollmischgarn nach einem älteren 


menge im Fertiggarn nicht mehr viel vorhanden war und Verfahren. Man erkennt die Ungleichheit desselben 


daß dieses Garn eine geringere Reißfestigkeit aufwies 
als reine Garne. Bei Baumwollmischgarnen beirug diese 
z. B. etwa 50 Proz. des reinen Baumwollgarns. Auch 


konnte man feinere Garnnummern 
ım allgemeinen nicht herstellen. 
Ein weiterer, sehr beachtlicher 
Nachteil war die starke Staubent- 
wicklung während der Verspin- 
nung, sowie das dabei auftretende 
dauernde Verstopfen der Ma- 
schinen. 

Dem Deutschen Forschungs- 
institut für Textilstoffe in Karlsruhe 
i. B. ist es nun gelungen, durch die 
Erfindung der sogenannten Lohda- 
Baumwolle dieses Problem restlos 
zu losen. Nach dem dort ausgear- 
beiteten und in der Praxis erprob- 
ten Verfahren ist man nunmehr im- 
stande, Garne aus Baumwolle und 
Wolle herzustellen, die bis zu 40 
Proz. Zellstoff enthalten, und die 
sowohl äußerlich im Ansehen und 
Griff als auch technologisch und 
chemisch sıch von reinen Garnen 
nicht unterscheiden lassen, oder, 
so muß man richtiger sagen, nur 
durch höhere Festigkeit und be- 
deutende Billigkeit zu ihrem Vor- 
teil von reinen Baumwoll- oder 
Wollgarnen abweichen. Es ist ohne 
weiteres klar, welch überaus be- 


deufungsvolle Erfindung hier vorliegt, wenn man sich ver- 
gegenwärtigt, daß man zurzeit für 1 kg Baumwolle gegen 
60 M. und mehr zahlt, für 1 kg Wolle 100 M. und mehr, 
dagegen für 1 kg spinnfertigen Zellstoff nur 1,50 M. 


Das Verfah- 
ren ist äußersl 
einfach. Es 
besteht einmal 
darin, daß man 
den Holzzell- 
stoff so in sei- 
ner äußeren 
Beschaffenheit 
andert, daß er 
ein baumwoll- 
ähnliches Aus- 
sehen zeig! 
und anderer- 
seitsdarin, daß 
man ihn durch 
einbesonderes 
Verfahren in 
eine vollstän- 
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Abb. 5. Reines Baumwollgarn. 


durch Noppenbildung usw. ganz deutlich. Abb. 7 da- 
gegen stellt ein Mischgarn der Nr. 15 metr. dar, das 
35 Prozent Zellstoff enthält. 


Es sind auch Waschversuche 
mit aus solchen Garnen hergestell- 
ten Geweben gemacht worden. Sie 
haben die Vorzüglichkeit des ge- 
nannten Verfahrens ebenfalls be- 
stätigt. 

So kann man also mit Recht 
dieser Verwendungsart des Holz- 
zellstoffs eine sichere, große Zu- 
kunft voraussagen, nicht nur für 
den inländischen Bedarf, sondern 
auch fur den Export. 

Und noch eine Bemerkung zum 
Schluß. Es ıst wert, darauf auf- 
merksam zu machen, daß wir durch 
die Not der schweren Zeit zu Fort- 
schriften gedrängt werden, die 
sonst nicht gemacht worden waren. 
Und es ist lebten Endes immer so, 
daß aller Fortschritt, aller Erfolg, 
aller Aufstieg nur durch Not, durch 
Entbehrungen bewirkt und erreicht 
wird. So sınd auch wir Deutschen 
um eine Zuversicht reicher, daß wir 
als schwerst getroffene Nation da- 
für durch größte Anspannung un- 
serer Kräfte einst einen um SO 
großeren Aufstieg erleben. 


Ersatz für Fräsmaschinen. 
Die Bearbeitung paralleler und konischer Flächen- 
teile, die bisher durch Hobeln oder Fräsen geschehen 
mußte, will ein neuer kleiner Apparat vereinfachen und 


schneller ge- 
stalten. Es han- 
delt sich nach 
dem Anzeiger 
für Berg-, Hül- 
len-, Metall- u. 
Maschmen— 
industrie“ um 
eine zu diesem 
Zweck beson- 
ders konstru- 
ierle Einspann- 
vorrichtung, 
welche auf die 
Planscheibe 
der Drehbank 
gespannt wird 
und die Be- 
arbeilung pa- 
ralleler und 
konischer Flä- 
chenteile er- 
möglicht. Die 
Benukung von 


lichen Zell- Hobel-, Sha- 
stolfaser, ping-undFräs- 

Abb.3 das Bild maschinen 

der Baumwoll- Abb. 6. Baumwoll-Mischgarn älteren Verfahrens. Abb. 7. Baumwoll-Mischgarn neueren Verfahrens. also nichtnolig 
faser und macht. 


Abb. 4 das Bild der nach dem sogenannten Lohda— 
Verfahren behandelten Zellstoffaser. 
zeigen in der Tat überraschende Ähnlichkeit. Näheres 
über das Verfahren selbst kann aus begreiflichen Grün- 
den nicht gesagt werden, aber die Abbildungen 5—7 
mögen seine Wirkung noch etwas verdeuflichen. Abb. 5 
ist ein reines Baumwollgarn der metr. Nr. 15. Abb. 6 


Abb. 3 und 4 


Der neue Apparat könnte also als Ersak fur 
diese Maschinen angesprochen werden (für genannten 
Zweck wenigstens). 
über der alten Hobel- oder Fräsarbeit sehr bedeutend 
sein, so daß er rentabel arbeitet. Die zum Patent an- 
gemeldete Universal-Einspannvorrichtung ist für alle 
flachen, eckigen und runden Teile zu verwenden. 


Dabei soll die Zeitersparnis gegen- 
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Von R. Wilhelmi. 


in Deutschland dem Postregal, das mit Rücksicht 
Ä auf die Wahrung des Telegraphiegeheimnisses als 
eine private Ausnukung dieses Verkehrsmiffels verbietet, 
im Gegensak zu anderen Ländern, wo, wie zum Beispiel 
in Holland, sich de Reichs- Ä 
verwaltung die Ausnutzung 
der Funkentelegraphie (FT- 
Technik) zwar vorbehalten hal, 
jedoch in weitgehendstem 
Maße der Eigeninihalive Spiel- 
raum läßt. Dort hat sich denn 
auch das Interesse fur drahl- 
lose Telegraphie lebhafter ent- 
faltet wie bei uns. So gıbl es 
z.B. einen uber ganz Holland 
verbreiteten, wohlorganisier- 
ten Amateur-Verein für draht- 
lose Telegraphie, dem etwa 
1500 Mitglieder angehören, 
de sich alle mehr oder weni- 
ger eifrig mit der drahtlosen 
Telegraphie beschäftigen, und 
von denen viele eigene kleine 
Empfangsstalionen besitzen. 
Mit diesen hören sie die euro- 
päischen und überseeischen 
Groß-Stationen ab. Die hier- 
bei gemachten Erfahrungen 
und Beobachtungen tauschen 
sie untereinander aus oder 
veröffentlichen sie in der vom 
Verein herausgegebenen Zeil. 
schrift. Unter ähnlichen Ver- 
hällnissen würden sich 
zweifellos auch bei 
uns viele aus Lieb- 
haberei mit der draht- 
losen Telegraphie be- 
Schäfligen; gibt es 
doch viele tausende 
Offiziere und Solda- 
len, die während des 
Krieges einer Funker- 
Formation angehört 
haben und in treuer 
Anhänglichkeilanihre 
Irühere Waffe mit leb- 
haſtem Interesse alte 
Phasen der drahtlosen 
Telegraphie verlol- 
gen. Außerdem ist 
heute die drahtlose 
Technik in der Lage, 
Empfänger von so 
kleinen Ausmaßen und 
50 leichter Bedienbarkeit zu liefern, daß nach Erlernung 
der Morsezeichen sich jedermann ihrer bedienen kann. 
In dieser Beziehung kann man wirklich bald von einer 
Empfangsanlage in der Westentasche sprechen. 
Zwei Momente in der Entwicklung der drahtlosen 
Technik, die Vervollkommnung und gründliche Durch- 


He Telegraphie und Telephonie unterstehen 


Empfang mit transportablen Rahmen. 


bildung der Kathodenröhre und die nach ihrem Erfinder 
benannte Braunsche Rahmenantenne sind es, die grund- 
legend fur diese erstaunliche Entwicklung der Empfänger 
gewesen sind. Dank der Kathodenröhre ist es möglich, 
Lautverstärker zu bauen, die, dem Empfänger bei- 
gegeben, die Lautstärke in 
diesem bis ins millionenfache 
verstärken, und es dadurch 
möglich machen, mit einer 
Antenne von erstaunlich klei- 
nem Umfang Wellen zu emp- 
fangen, die aus weiter Ent- 
fernung kommen. 

Der hier ım Bild wieder- 
gegebene Empfangsapparal, 
der mit einer Rahmenantenne 
von elwa 1 qm Fläche arbeitet, 
ist z. B. trob seiner Winzigkeit 
geeignet, im Herzen Europas 
alles zu hören, was von irgend 
einer Grok- Station Europas 
in die Welt gefunkt wird. Da- 
bei ist es ganz gleichgültig; 
ob man sich auf dem Land, 
in der Luft oder auf dem 
Wasser,ob man sich im Freien 
oder ım geschlossenen Raum 
befindet. Eine etwas größere 
Stahon ist die ebenfalls von 
der Gesellschaft für drahtlose 
Telegraphie zusammenge- 
stellte Koffer-Stalion. Hier 
sind in zwei handlichen 
Kofiern alle Geräte, die zu 
einer Empfangsstation 
gehoren, wie zusam- 
menlegbare Braun- 
sche Rahmenantenne, 
Abstimmkondensator, 
Hochfrequenzverstär- 
kerunddiezugehorige 
Batterie usw. so unter- 
gebracht, daß es nur 
notwendig wird, die 
Rahmenantenne im 
abnehmbaren Deckel 
des großen Koffers 
aufzustellen, und die 
einzelnen Geräte mil- 
lels der vorhandenen 
Leitungsschnüre zu 
verbinden, um emp- 
langsbereit zu sein. 
Wo man auch immer 
abseits aller Ver- 
bindungsmiltel weilen 
mag, sei es im Innern unerlorschter Tropengebiete, 
sei es in den Regionen des ewigen Eises, im 
Besitze dieses Koffers bleibt man mit der Welt verbun- 
den, sofern nur eine milllere Sendestahon in einem 
Radius von etwa 2000 km Luftlinie vorhanden ist. 

Die Möglichkeit zur weitgehendsten Ausnukung sol- 
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cher kleinen Empfangsanlagen wird allerdings erst ge- 
geben sein, wenn die drahtlose Telephonie allgemein 


eingeführt ist, d. h., wenn jede größere Sendestation die 


für die Allgemeinheit bestimmten Nachrichten, wie 
Welteranlagen, Pressenachrichten usw. nicht mehr durch 
Morsezeichen, sondern durch das 
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struierien Pulikastenstationen und Schrankstationen, mit 
denen je nach Anordnung der Antenne bei Tag 125 bis 
250 km und bei Nacht 200 bis 400 km bzw. 200 bis 400 
und 350 bis 800 km Reichweite erzielt werden können. 
Aber auch hier wird deren volle Ausnukung erst mit dem 

Moment einseßken, wo es möglich 


gesprochene Wort dem Äther an- REENEN EELER } wird, daß nicht nur die Stationen 


vertraut. Dieser Zeitpunkt dürfte 
nicht mehr allzu fern sein, da es | 
bereits drahllose Telephonieein- 
richtungen gibt, die an Zuver- | 
lässigkeit der Drahffelephonie in | 
nichts nachstehen, sofern es sich ` 
um Entfernungen handelt, die etwa | 
dem zehnten Teil der Entfernungen — 
entsprechen, die mit Hilfe der 
drahtlosen Telegraphie überbrückt — 
werden können. Wenige über 
Deutschland verteilte Telephonie- | 
Sendestationen würden also jeden | 
Besitzer einer der oben erwähnten | 
kleinen Empfangsanlagen in die 
Lage bringen, alles abzuhören, | 
was von diesen Sendestafionen f. 
durch Funkspruch verbreitet wird. E 
Selbstverständlich gibt es heute 
schon eine ganze Anzahl Typen 
kleiner Telephoniestationen, die 
geeignet sind, dort zur Anwendung 
zu kommen, wo es aus pekuniären 
oder sonstigen Gründen unvor- |! 
teilhaft wäre, eine Drahttelephonie- 

anlage zu errichten. Große, weil 
auseinanderliegende Industrie- 
werke, wie Bergwerke oder Kraft- 


an Bord für drahllose Telephonie 
eingerichtet sind, was durch einen 
einfachen Telephoniezusakkasten 
geschehen kann, sondern, daß es 
jedem Reeder unbenommen bleibt, 
in seinem Geschäftslokal eine 
drahtlose Telephoniestation aufzu- 
stellen, um nun direkt mit seinen 
Schiffen in Verbindung bleiben 
zu können. 

Die Braunsche Rahmenanlenne, 
dieses Mädchen für alles in der 
drahtlosen Telegraphie, besitzt nun 
u. a. die Eigenschaft, die Richtung, 
aus der die Signale kommen, an- 
zugeben, und kann deshalb zur 
Richtungsbestimmung benußt wer- 
den. Das rührt daher, weil ein 
Rahmen für Signale, die von einem 
Sender kommen, der sich in der 
Senkrechie zur Rahmenebene be- 
findet, ein ausgesprochenes Emp- 
fangsminimum besikt. Eine für 
die zuverlässige Navigation von 
Schiffen undLuftfahrzeugen äußersi 
wichtige Eigenschaft; denn unter 
Benukung zweier in einem be- 
stimmten und bekannten Abstand 


zentralen mit ihren Unterwerken, Geeks p D Er ee ée befindlicher Senderstalionen, die 
ausgedehnte landwirtschaftliche EEE durch ihre Wellenlänge oder Ruf- 


oder Forstbetriebe, haben sich denn 

auch diese neueste Errungenschaft der Technik zunube 
gemacht und eigene drahtlose Telephonieanlagen in Be- 
nukung genommen. 

Von eminenter Bedeutung dürffe die drahtlose Tele- 
phonie auch für 
die Seeschiff- 
fahrt werden, 
vor allem, so — 
weilessichhier 
um kleinere 
Schiffe, wie Fı- 
schereidamp- 
fer, Lotsen- 
boole usw han, ` 
delt. Schon 
heute müssen 
nach der inter- 

nationalen 
Londoner Ra- 
dio-Konferenz 

sämtliche 
Schiffe großer 
Fahrtmitdraht- — Form 
losenStalionen Empfänger (Boot). 

ausgeruüslet 
sein und nach einem neueren, von der englischen 
Regierung erlassenen Gesek müssen Iech! auch sämlt- 
liche Schiffe über 1600 f, die einen englischen Hafen 
anlaufen, mit einer drahtlosen Station versehen sein, d.h. 
also nicht anders, als jedes Schiff, ob klein oder groß, 
wird in Zukunft eine drahtlose Station an Bord haben 
müssen. Selbstverständlich gibt es schon eine ganze 
Anzahl wohl ausgeprobier, den Raumverhältnissen und 
den Erfordernissen von kleinen Schiffen zwischen 1600 
bis 3000 f angepaßte FT-Stationen, wie beispielsweise 
die von der Gesellschaft Tur drahtlose Telegraphie kon- 


zeichen gekennzeichnet sind, läßt 
sich jederzeil bei Tag oder Nacht und bei jedem 
Weller der Ort, an dem sich das mit einer Rahmen- 
antenne ausgestattete Fahrzeug befindet, genau feststellen. 
Eine Eigenschaft, die berufen erscheint, die Sicherheit der 
See- und Luft- 
Schiffahrt we- 
© sentlich zu er- 
höhen. 
WoiGhrendbis- 
her die draht- 
lose Telegra- 
phie nur dori 
f angewendet 
wurde, wo es 
unmöglich 
% oder unöko- 
~ nomisch war, 
Drahtverbin- 
dungen herzu- 
stellen, wird sie 
neuerdings 
aud dazu ver- 
wandt, die 
Sede Drahltelegra- 
phie und -tele- 
phonie auf deren ureigensiem Anwendungsgebiet zu er- 
weitern. Unter der Misere im heutigen Nachrichtenver- 
kehr, soweit er sich längs Drähten abspielt, leidet nicht 
bloß Deutschland, sondern ganz Europa. Der Draht ist 
überlastet. Neue Leitungen können wegen der hohen 
Kosten nicht gezogen werden, alte Leitungen sind bis 
an die Grenze ihrer Leistungsfähigkeit beansprucht. Nun 
weiß man schon lange, daß sich die drahtlosen Wellen 
längs Leitern der Elektrizität, wie Flüsse, Eisenbahn- 
schienen und Telegraphenleitungen mit besonderer Vor- 
liebe fortpflanzen; und diese Kenntnis hat jebt dazu 
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geführt, den arbeitenden und 
bereits überlasteien Draht auch 
noch zum Leiter drahlloser elek- 
trischer Wellen zu machen, zu- 
mal er diese Aufgabe ohne die 
geringste Beeinflussung und Stö- 
rung seiner anderen Funktionen 
erfüllt. 

Der Nuken dieser Art „drahl- 
loser Telegraphie und Tele- 
phonie«, die man leifungsgerich- 
tee Radio -Telegraphie und 
-Telephonie nennt, liegt darin, 
daß der bisher nur zu einem 
Wechselgespräch benukbare 
Draht unter Verwendung je dreier 
drahtloser Stationen (aus Sender 
und Empfänger bestehend) zur 
Führung dreier weiterer Gesprä- 
che gleichzeilig zu verwenden 
ist; dabei weiß ein Teilnehmer 
nie, ob sein Gespräch per Draht 
oder „drahtlos“ erfolgt. Bereits 
seit fast einem Jahr ıst die Linie 
Berlin — Hannover (280 km) in 
dieser Weise benubt, und die 
dabei gemachten Erfahrungen 
sind so günstig ausgefallen, dag — 
man in einigen Tagen auch die 
leilungsgerichtele Radio-Tele- Zu 
graphie für die Strecke Berlin— 
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Frankfurt (500 km) in Benukung 
nehmen wird. 

Die Einrichtung besteht aus 
einem kleinen Röhrensender 
für elektrische Schwingungen 
auf der Lokomotive und aus 
Schwingungskreisen auf der 
Strecke, die, in einem länglichen 
Eisenrohrrahmen eingebaut und 
wasserdicht verschlossen, dort 
mittels Krammen auf denSchwel- 
len zwischen den Schienen an- 
gebracht sind, wo die Signal- 
meldung erfolgen soll. Die Sen- 
E der einrichtung im Lokomolivstand 
. besteht aus drei Kasten. Die 
ka = hierdurch betäligten Signalmittel 
Sind eine elektrische Hupe bzw. 

farbige Lampen — für den 
| d Zugführer eine Mahnung, acht 
zu geben auf das für die Sicher- 
heit des Zuges bedeutsame dem- 
F nächst zu passierende Słrecken- 
IE : signal. 
| E Großes ist auf dem Gebiet 
der Hochſrequenziechnik bereits 
erreicht. Man kann aber er- 
warten, daß damit die Grenze 
ihrer Vielseiligkeit und Anwen- 
dungsmöglichkeit noch lange 
nicht erreicht sind. 


| 
| 
| 
| 
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SE ee ,,, e 
Die Familienchronik von morgen. 


ie Familienchronik von heufe ist uns allen be- 

kannt. Sie ist im Grunde genommen ein Photo- 

graphiealbum. Von dem Photographiealbum von 
vorgestern unterscheidet sie sich dadurch, daß sie nicht 
in stumpfsinnigem Nebeneinander der vom Buchbinder 
vorgeschriebenen Vierecke Großeltern und Eltern, Kinder 
und Enkel, Tanten und Onkel, Vettern und Basen, 
Neffen und Nichten steif zusammenreiht, sondern in 
zwanglos individuellerer Form, mit Daten und allerlei 
sonstigen Bemerkungen versehen, Liebhaberaufnahmen 
aus dem Werdegang des engeren Familienkreises ent- 
hält. Da sehen wir zuerst Bräutigam und Braut, wie sie 
einander gegenseitig knipsen und sich gemeinsam 
knipsen lassen. Dann die Hochzeitsgesellschaft, stim- 
mungsvolle Aufnahmen von der Hochzeitsreise, das 
erste Mittagessen im eigenen Heim und viele kleine 
Episoden aus den Flitterwochen. Später tritt das junge 
Ehepaar in den Hintergrund, die Eltern erscheinen fast 
nur noch als Staffage, der Stammhalter steht im Mit- 
telpunkt der photographischen fixierten Handlung. Und 
so wächst schließlich die photographische Familien- 
chronik mit den Kindern heran, bis diese selbst mit der 
Gründung eines eigenen Hausstandes an die Anlage 
einer neuen Familienchronik gehen. Diese neue Fa- 
milienchronik aber wird ein wesentlich anderes Ansehen 
ragen. 


Um es mit einem Wort auszudrücken: Es wird nicht 
mehr geknipst, sondern gekurbelt. Das Hauskino tritt 
an die Stelle des Amateurphotographen. Die Sache isf 
wesentlich einfacher, als man denkt. Eine so beträcht- 
liche Kunst dazu gehört, als Operateur ein Film- 


schauspiel oul aufzunehmen, so gering sind die Voraus- 
sekungen, die an die Amateuraufnahmen eines Films 
gestellt werden. Das schwierige Studium der Belich- 
lungsfrage, das fur den Amateurphotographen eine so 
ernsie Aufgabe ist, kommt für die Amateur-Filmauf- 
nahmen in Wegfall. Ein gutes Filmbild läßt sich leichter 
und einfacher herstellen, als eine einwandfreie Lieb- 
haberphotographie. Man kurbelt mit seinem Amateur- 
Aufnahmeapparat seine 20 Meter herunter, entwickelt 
sie und übergibt sie der Familienchronik, aus der man 
sie jederzeit hervorholen kann, um sie mit Hilfe eines 
einfach konsiruierten Hauskinos ohne alle Vorkennt- 
nisse im eigenen Heim vorzuführen. Der Apparat wird 
mit einer Steckdose in jede elektrische Leitung ein- 
geschaltet. Selbstverständlich wird man dieses Haus- 
kino nun nicht lediglich benuken, um sich selbst 
und seine Angehörigen wieder und immer wieder im 
Film zu sehen, sondern wird zur Belehrung der heran- 
wachsenden Kinder und zur Unterhaltung bei Gesell- 
schaften auch Filmprogramme der verschiedensten Zu- 
sammenstellungen leihweise kommen lassen. 


Die Fortschritte der Kino- wie der Filmindusirie ge- 


- statten die völlig gefahrlose Vorführung solcher Heim- 


sowohl wegen der Konstruktion der 
Lampe wie des Films selbst. Die Deutsche Heimlicht- 
spiele, G. m. b. H. in Berlin, von denen Konstruktion 
und Vertrieb dieser Apparate und Filme für Hauskine- 
malographie ausgehen, haben damit eine neue Industrie 
von schier unbegrenzier Ausdehnungsfähigkeit ge- 
schaffen, deren Erzeugnisse namentlich auch im Aus- 
lande außerordentlich schnell Boden gewonnen haben. 
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I. Geheimrat Dr. Simons über die Wirkungen des 
Friedensvertrages. 


n einer Reihe von Vorlesungen über den Friedens- 
H vertrag, die von der Universität Hamburg ver- 

anstaltet wurden, hielt der Ministerialdirektor z. D. 
Geheimrat Dr. Simons, geschäftsführendes Präsidial- 
mitglied des Reichsverbandes der "Deutschen Industrie, 
einen Vortrag über „den Friedensvertrag und seine all- 
gemeinen Wirkungen auf das deutsche Wirtschaftsleben.“ 

Der Redner begann damit, daß man diese Wir- 
kungen heute ebensowenig sicher einschätzen könne, wie 
man die Schäden einer Überschwemmung feststellen 
könne, solange der Strom noch im Steigen sei; vielleicht 
bringe uns schon das kommende Vierteljahr einen 
Dammbruch, der jede Schäßung überflüssig mache, weil 
dann nur der allgemeine Ruin übrig bleibe. Gelingt es 
aber, die drohende Gefahr zu überwinden, so würde 
doch die Höhe der Verpflichtungen, die durch den 
Frieden auf Deutschland lasten, erst in Funtviertel- 
jahren bekannt werden, da die 27 Gegner Deutschlands 
solange Zeit hätten, ihre Schadensrechnungen aufzu- 
stellen. 

Diese Schadensrechnungen gründeten sich noch auf 
die gegenwärtige wirtschaftliche Eniwicklung Deutsch- 
lands vor dem Kriege. 
Krieg, teils durch die Revolution, teils durch die harten 
Bedingungen des Waffenstillstandes völlig geändert: 
Der Ackerboden verarmi, der Viehstapel sehr zurück- 
gegangen, die Industrie in Werkstätten und Maschinen 
heruntergewirischaflet, im Betriebskapital ausgepumpt, 
durch Verkehrsnot, Kohlennot, Rohstoffnot, Arbeiternot 
gehemmt, der Handel der meisten überseeischen Sfüß- 
punkte und seiner stolzen Flotte beraubt und durch die 
langjährige Zwangswirtschaft aus dem Gleichgewicht 
gekommen, der öffentliche Kredit 
schreitende Verschuldung des Reichs, der Staaten und 
der Kommunen, sowie durch das Übermaß im Gebrauch 
der Notenpresse tief gesunken. In dieser Notlage 


werde das deutsche Wirfschaftsleben durch die 
Friedensbedingungen übermäßig hart be- 
troffen. 


Besonders wichtig für die künftige deutsche Wirt- 
schaft sind die zollpolitischen Bestimmungen des Ver- 
trages, der für die an Frankreich und Polen ab- 
geiretenen Gebietsteile auf Jahre hinaus zollfreie Ein- 
fuhr der Landesprodukte nach Deutschland ın einem 
vom Gegner einseitig zu bestiimmenden Umfang vor- 
sieht, die Aufrichtung eines besonderen Zollsystems für 
die besekten Gebiete gestattet und dem übrigen 
Deutschland die unbeschränkte und cinseitige Ge- 
währung des Meistbegünstigungsrechts an alle bis- 
herigen Gegner auf der Basis des Vertragstarifs von 
1914 auferlegt. 

Endlich schilderte der Redner die Durchführung 
dieses ganzen Systems wirtschaftlicher Belastungen 
durch die Kommissionen der Gegner, in erster Linie 
durch die Wiedergutmachungskommission, der die 
Stellung eines Konkursverwalfers des deutschen 
Volksvermögens zugeteilt sei. Ohne die Zustimmung 
dieser Kommission, deren für die deutsche Souveränität 
bedrohlichen Charakter die Friedensdelegation ın Ver- 
sailles zutreffend hervorgehoben habe, könne künftig in 
Deutschland keine Steuerpolitik, keine Zollpolitik, über- 
haupt keine Wirtschaftspolitik mehr getrieben werden. 
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Zum Schluß fragte der Redner, ob und wie das 
deutsche Volk aus dieser übermäßigen Belastung seiner 
Wirtschaft, die es zu dauernder Hörigkeit verurteilt, sich 
reiten konne? Der Gedanke, daß der Völkerbund die 
Rettung bringen werde, wurde insofern abgelehnt, als 
seine Sabung an sich die unerfüllbaren und unerträg- 
lichen Bestimmungen des Friedensvertrages nicht auf- 
hebt. Rettung sei nur von einer Revision des 
Friedensvertrages selbst zu hoffen, auf die auch 
schon vor dem Eintritt Deutschlands in den Völkerbund 
mit aller Kraft hinzuarbeiten sei. Es gelte die Grund- 
lage des Friedens, nämlich den Schuldspruch über 
Deutschland, als ungerecht anzufechten. 


II. Die internationale Valutanot. 
Von J. E. Rosenthal. 


Wer sich von dem tatsächlichen Eintritt 
Friedenszustand bessere Tage versprochen, ist bitter 
enttäuscht worden. Ebensowenig wie der Waffensfill- 
stand ökonomische Erleichterungen gegenüber den 
leßten Kriegsjahren brachte, so wenig scheint die Rati- 
fizierung des Friedens, die unter solch großen Opfern 
von seiten Deutschlands nun endlich Tatsache geworden 
ist, eine Gesundung der wirtschaftlichen Verhällnisse in 
Deutschland zu ermöglichen. Im Gegenteil, es scheint 
jeßt erst die ganze Schwere und Unerfüllbarkeit des 
Friedens von Versailles der großen Masse des Volkes 
zum Bewußtsein zu kommen. Die Kaufkraft der Mark 
ist in den lekten Wochen im Auslande auf den tiefsten 
Stand gesunken, und demzufolge haben Auslandwerte 
in Deutschland eine schwindelnde Höhe erreicht. Die 
lebensmittel werden täglich knapper und teurer, und 
besonders die Knappheit der Haupivolksnahrungsmiltel, 
Brot und Kartoffeln, zwingt zu Einschränkungen, deren 
Folgen für die Gesundheit und den Ernährungszusiand 
des Volkes unübersehbar sind. Man kann kaum be- 
greifen, daß es einmal eine Zeit gegeben, in der auch 
Fleisch, Milch und Fette zu den nötigen Volksnahrungs- 
mitteln gerechnet wurden. Und zu dem Gespenst der 
Hungersnot gesellt sich der Kohlenmangel. Nicht zu- 
frieden mit der gesamten Förderung des Saargebiefes 
und eines großen Teiles der Förderung des. Ruhr- 
gebietes, sucht sich die Entente nunmehr auch der ober- 
schlesischen Kohlengruben zu bemächtigen. Täglich 
tauchen neue Forderungen auf, die den deutschen Wirt- 
schaftskörper, der dringend der Ruhe bedarf, aufs neue 
erschüttern und nicht nur einen stetigen Aufbau un- 
möglich machen, sondern sogar den völligen Zu- 
sammenbruch herbeizuführen drohen. Täglich liest man 
von der Schließung großer industrieller Unternehmungen 
und lebenswichtiger Betriebe. Die häusliche Tätigkeit 
in den kallen Wohnungen ist fast völlig unmöglich, der 
Unterricht in den Volks- und Hochschulen muß aus- 
fallen, da keine Möglichkeit besteht, die Raume zu 
heizen. Die medizinische Klinik der Kieler Universität 
mußte wegen Kohlenmangel geschlossen werden. 

Wo treiben wir hin? Was nüßt uns der feste 
Glaube an unsere eigene Kraft und Tüchtigkeit, wenn 
alles, wonach wir greifen, vor den Forderungen der 
Entente in Staub zerfällt? Glauben die Politiker der 
Entente wirklich, sie können das deutsche Volk über- 
zeugen, daß der Frieden von Versailles ein Frieden der 
Gerechtigkeit und Billigkeit ist? Glauben sie wirklich, 
daß sie sich mit einem Achselzucken darüber hinweg- 


in den 
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setzen können, daß das deutsche Volk, welches im Ver- 
trauen auf die 14 Punkte des Wilsonschen Friedens- 
angebotes die Waffen niederlegie, in seinem Rechts- 
empfinden derartig erschüttert worden ist, daß es im 
Begriff steht, den Glauben an Recht und Gerechtigkeit 
überhaupt zu verlieren? Ist es zu verwundern, daß 
unter diesen Umständen eine Welle der Unehrlichkeit 
über die ganze Welt geht? Lebten Endes jedoch sind 
nicht die Staatsmänner, sondern die Völker selbst für 
ihre Handlungen verantwortlich, und die Vergewalti- 
gung die sich Deutschland zurzeit gefallen lassen muß, 
bereitet den Boden für eine Herrschaft der radikalen 
Elemente vor. 

Es scheint noch immer ın den Ländern der Entente 
die Ansicht verbreitet, daß sich das wirtschaftliche Elend 
Mitteleuropas lokalisieren laßt, und daß es gelingen 
wird, die wirtschaftlichen und politischen Nöte auf 
Deutschland und Osferreich-Ungarn zu beschränken. 
Die Entwicklung der leßten paar Monate läßt darauf 
schließen, daß dies nicht der Fall sein wird, denn bereits 
stürzen die Valuten sämtlicher europäischer Staaten 
unaufhaltsam dem Abgrund zu. Es scheint, als ob die 
amerikanische Valuta, d. h. die amerikanische Arbeits- 
kraft, der Wertmesser für die ganze Welt geworden 


sei. Im Vergleich zum amerikanischen Dollar stellen 
sich die Werte der übrigen Staaten zurzeit wie folgt: 

1. Amerika 1,00 9. Norwegen 0,67 
2. Japan 0,99 10. Dänemark 0,61 
3. Spanien 0,96 11. Frankreich 0,396 
4. Holland 0,955 12. Belgien 0,38 
5. Schweiz 0,92 13. Italien 0,3 
6. Schweden 0,746 14. Deutschland 0,054 
7. England 0,71 15. Österreich 0,014 
8. Griechenland 0,7 


Eine Ausnahme bildet China, dessen Valuta im 
Vergleich zu den Vereinigten Staaten auf 3,3 steht, 
d. h. die Kaufkraft des chinesischen Geldes ist über 3mal 
besser als die des Dollars. Aus obiger Tabelle geht 
klar hervor, daß die amerikanische Arbeitskraft heute 
weit höher bewertet wird als die irgend eines anderen 
Landes der Welt. Nur die Valuta von Staaten, die 
Bodenerzeugnisse zu exportieren in der Lage sind, 
haben sich noch einigermaßen gehalten. Die Valuta 
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von sämtlichen Industriestaaten fällt unaufhaltsam. 
Wenn man auch der höheren Bewertung der ameri- 
kanischen Arbeitskraft eine gewisse Berechtigung nicht 
absprechen kann, da das amerikanische Staatswesen 
auf absehbare Zeit in wirtschaftlicher Beziehung eine 
durchaus gesicherte Zukunft und Entwicklung hal, so 
sind Unterschiede in dem Maße, wie sie in obiger 
Tabelle zum Ausdruck kommen, doch völlig un- 
berechtigt. 

Man ist sich vorläufig ganz ım unklaren darüber, 
wie man eine Sanierung der Verhältnisse in Europa 
herbeiführen kann. Das nächstliegende Mittel, zu dem 
man auch allgemein gegriffen hat, besteht in der Be- 
willigung höherer Löhne, einem Heraufseken der 
Lebensmiffelpreise und einer Erhöhung des Aktien- 
kapitals der Industrieunternehmungen. Es leuchtet ohne 
weiteres ein, daß bei diesem Kreislauf der Dinge, wo 
eines das andere treibt, eine Besserung nicht erzielt 
werden kann. Die augenblicklich in fast allen Ländern 
der Welt tagenden Valuta-Kommissionen werden 
hoffentlich eine Klärung der ganzen wirtschaftlichen 
und finanziellen Frage herbeiführen, und es ist dringend 
zu wünschen, daß es bald zu einer zwischenstaatlichen 
Valutakonferenz kommen möge, an der auch Deutsch- 
land beteiligt ist. ' 

An interessanten Ereignissen auf dem Gebiete des 
internationalen Handels brachte uns der lebte Monat 
zwei Überraschungen: Die eine ein englisches Angebot 
an Rußland, ohne Aufhebung des Kriegszusiandes mit 
der Sowjetregierung, einen Austausch von Rohmalte- 
rialien gegen Fertigerzeugnisse direkt mit den groß- 
russischen Wirtschaftsvereinigungen zu erzielen. 
Zwischen diesen Wirtschaftsvereinigungen und der 
Sowjelregierung besteht in der Tat ein Gegensatz, und 
ein derartiges Abkommen ist durchaus im Bereich der 
Möglichkeit. Eine zweite Überraschung, deren Trag- 
weile wir noch nicht ganz zu überblicken vermögen, is! 
das Zustandekommen einer deutschen Anleihe in 
Holland, die zum Zwecke des Nahrungsmittel- und 
Rohstoffankaufs verwandt werden soll. Sollten ähn- 
liche Anleihen auch mit anderen Völkern getätigt 
werden können, so dürfte dies zur Gesundung des deul- 
schen Wirtschaftslebens von großem Nutzen sein. 
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Die Rohstoffmesse zu Leipzig. 
Von Prof. A. Freund. 


Weltschau von Halb- und Fertigfabrikaten eni- 
A wickelt, und alle Versuche, eine Zersplitierung 
dieser Musterschau herbeizuführen, sind bisher fehl- 
geschlagen und werden auch weiterhin mißlingen, weil 
keine Neugründung das nachmachen kann, was sich in 
Leipzig durch Jahrhunderte in allmählichem und ziel- 
bewußten Aufbau entwiecklt hat. 

Was lag näher, als daß das Meßamt, nachdem die 
Rohstoffrage brennend geworden ist, in diesen großen 
Organismus noch eine Rohstoffmesse eingliederte, um 
den Fabrikanten, die ihre Halb- und Fertigfabrikate zur 
Ausstellung brachten, auch Gelegenheit zu geben, an 
dergleichen Stelle auch ihre Rohstoffeinkäufe zu 
machen. Andererseits ist dem Auslande die willkommene 
Gelegenheit geboten, ihre dem Export verbleibenden 
Rohstoffe anzubieten, um deutschem Fleiß und deutscher 
Arbeit Gelegenheit zu geben, hochwertige Fabrikate 
daraus herzustellen und zu exportieren, um so schließlich 


EDER Leipziger Mustermesse hatte sich zu einer 


in die Lage zu kommen, nicht nur den durch den Friedens- 
schluß auferlegten Verpflichtungen nachzukommen, son- 
dern wirtschaftlich so zu erstarken, wie es auch im Inter- 
esse unserer ehemaligen Gegner liegt. Ohne ein wirt- 
schaftlich erstarktes Deutschland können auch die an- 
grenzenden Länder nicht gedeihen. Neben diesen rein 
praktischen Zweck, sei des ethischen Zieles gedacht, 
welches darin besteht, daß durch diesen Austausch wirt- 
schaftlicher Natur schließlich wohl auch versöhnende Ge- 
fühle bei unseren Gegnern sowohl, als auch bei uns 
wachgerufen werden, die dem ewigen Frieden dienen 
können. Die gemeinsame Arbeit, die sich durch den 
wirtschaftlichen Austausch entwickelt, wie er durch die 
Leipziger Messe verkörpert wird, wird eines der besten 
Mittel sein, die Volker wieder einander zu nähern. 
Durchaus zu verwerfen scheint uns das immerwährende 
Bestreben zu sein, möglichst viele solcher Rohstoff- 
messen im Deutschen Reiche zu schaffen und damit eine 
Zersplitterung hervorzurufen. Es ist doch gerade das 
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ersirebenswerte, daß der Fabrikant, der Aussteller der 
Leipziger Messe, gleichzeitig seine Einkäufe auf der 
Rohsioffmesse machen kann und andererseits, daß die 
Vertreter der ausländischen Rohstoffe am selben Orte 
die vorzügliche Qualität unserer Halb- und Fertig- 
fabrikafe sehen können, um die Kunde von unserer 
Leistungsfähigkeit zurück in ihre Heimat zu fragen, um 
so dem Aufschwunge der Weltwirtschaft zu dienen. Es 
kann nicht genug betont werden, daß es Pflicht der Re- 
gierung ist, einen Riegel vor alle Zersplitterungs- 
absichfen zu schieben und dafür zu sorgen, daß die Leip- 
ziger Musfermesse in Verbindung mit der Rohstoffmesse 
und der Technischen Messe sich immer mehr zum 
alleinigen Weltmarkt allergrößten Stils entwickelt. 


Neue Aussiellungsräume zur Leipziger Messe. 


Schon zur vorigen Herbsimesse hatte das Leipziger 
Meßamt auf dem Markt vor dem Alten Rathaus und der 
„Allen Waage“ einen Behelfsbau errichten lassen, der 
mit seinen 2700 Quadratmetern 130 Ausstellern Unter- 
kunft gab. Diese Meßhalle „Marki“ wird auch in Zukunft 
regelmäßig wieder erstehen. Ferner hat der Bau neuer 
Hallen begonnen: auf dem Roßplak, also in nächster 
Nähe des Augusiusplaßes mit 1362 qm überbauter 
Fläche. Etwas größer wird die Halle auf dem Fleischer- 
plab sein, vor dem Hauptdepot der Feuerwehr, einige 
hundert Schritte vom Alten Theater; sie zählt 1450 qm. 
Beide übertrifft bei weitem die dritte Halle an der 
Gohliser Straße unfern des Zoologischen Gartens; sie 
bietet 6100 qm überbaufe Fläche, so daß durch die drei 
Neubauten rund 9000 qm Ausstellungsraum gewonnen 
sind. Alle drei Hallen werden nach Grundriß und Ein- 
richtung den neuesien Erfahrungen des Meßverkehrs 
entsprechen. 

Die Zahl der 38 ständigen Mustermeßgebäude, die 
der „Führer durch die Leipziger Musfermessen“ aufzählt, 
vergrößert sich also zunächst um drei. Erweitert wird 


dieses Neuland noch durch zwei Schulen, die von der 
Stadt zu Ausstellungszwecken eingeräumt werden: die 
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II. Höhere Bürgerschule am Schulpla vor dem Alten 
Theater, die I. Fach- und Fortbildungsschule in der Löhr- 
straße, an der Flanke des Alten Theaters, und durch die 
Turnhalle in der Leplaysiraße, unweit des Roßplabes. 
Diese drei Gebäude zusammen ergeben einen weiteren 
Gewinn von über 5000 om Ausstellungsraum. 

Die räumliche Erweiterung wird keine Zersplitterung 
mit sich bringen, sondern im Gegenteil die bessere sach- 
liche Einteilung erleichtern. — Wie der Direktor des 
Meßamts, Dr. Köhler, gelegentlich einer unlängst abge- 
haltenen Wirtschaftskonferenz mitteilte, rechnet das Meß- 
amt zum nächsten Frühjahr für die Allgemeine Messe mit 
12 000, für die Technische Messe mit 3000 Ausstellern. 


Die Leipziger Entwurfs- und Modellmesse 


wird auf vielfachen Wunsch schon am 27. Februar, zwei 
Tage vor Beginn der Allgemeinen Mustermesse (29. Fe- 
bruar bis 6. März) eröffnet werden, so daß Fabrikanten 
und Aussteller, ehe sie von der eigenen Meßarbeit in 
Anspruch genommen sind, die Entwürfe und Modelle mit 
Muße besichtigen können. Auch während der Tech- 
nischen Messe (14.— 20. März) wird die Entwurfs- und 
Modellmesse geöffnet sein, da sie Entwürfe von einer 
ganzen Reihe von Gebieten bringt, die auf der Tech- 
nischen Messe vertreten sind. Troß der Verkehrs- 
schwierigkeiten wird die Entwurfs- und Modellmesse aus 
allen Teilen Deutschlands sehr stark beschickt und es 
kann schon jekt gesagt werden, daß sich die Gründung 
der Ortsausschüsse in den bedeutendsten Städten 
Deutschlands — im ganzen sind es jezt 22 — als sehr 
glücklich erwiesen hat. — Zum Eintritt ist jeder Inhaber 
des Aussteller-Abzeichens (Gebühr 3 M.) berechtigt, so- 
fern er sich as Interessent für die Entwurfs- und Modell- 
messe ausweisen kann. 


E Veraniworilich: 
Für die Schriftleilung des „Echos“: Dr. Emil S chultz. — Für die Schrift- 
leitung der „Expori-Revue“: Arlhur Dix. — Für den Anzeigenlpil: 
Paul Linder. — Für den künstlerischen Teil: Fritz Mielmann. 
Sämllich in Berlin. 
Druck: W. Büxenstein Druckereigeselischafl, Berlin SW. 
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Zur Frühjahrsmesse Leipzig: 
Dresdener Hof, Stand 238-40 


Ausschließlich Hochleistungs-Naßtrocken-Elemente 
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Zur Frühjahrsmesse Leipzig: 
Dresdener Hof, Stand 238-40 


BATTERIE -FABRIK 


GALVANISCHER ELEMENTE 


der Marine. und zahlreicher Staatsbehörden 


r 


SPEZIALITÄT: 


y M 
„HABAFA-STABIL“ KI Galvanische Elemente und Taschen- 
infolge jahrelanger Lagerfähig- te La lampenbatterien von hoher Leistung. 
keit das Beste für den Export. G Fabrikmarke „Habala” D.R. Wz. 
965 Postadresse: Hamburg 19. 
Musterbuch A kostenlos. Ca. 360 ardede Tolsgiumne: Hakslihrik 


AUCHER- 
ARTIKEL 


Pfeifen,Spitzen,Metall- 
Galanteriewaren/ 
Blumentöpfe usw. 
in Messing-Neuheiten 


Mustersendungen bis zu 1000 M. gegen Voreinsendung des Betrages 
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Deutschnationaler 
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Einzige Gewerkschaff männlicher 
kaufmännischer Angestellten 
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Stampfholz - Fußboden 


für Indusfrie- und Schiffsbaufen jeder Art, für Leichf-, Miftel- 
N und Schwerbefriebe. Fugenlos, feuersicher, außerordentlich 
Is pul KC G widerstandsfähig 


für Kranken- 
Asbest-Fußboden 2. shuen 
Geschäfts-u.Wohnhäuser.Linoleumähnlich,leichfzureinigen, 
angenehm zu begehen, feuersicher Versand von ferflig 
gemischfem Maferial zur Selbsfausführung der Fußböden 
nach allen Welfteilen / Einrichfung der Fabrikafion unfer Ab- 
gabe der Fabrikafions- u. Verfriebsrechtfe / Verfrefer gesucht 


Hannoversche Steinholz-Fabrik 
Hannover „Fama“ G. m. b. H. Stüvestr. 7 


Für die Dauer der Frühjahrsbaumesse (14.-10. 3.) in Leipzig: Meßhaus Markt 8, Zimmer 150 
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Elekktrot echnische Fabrik 


fertigt als 


SPEZIALITÄT 


SPEZIALITATSFAHRAD-U.KRAFT- `a E E det ben 
FAHRZEUG - BELEUCHTUNGEN | 


BRUSSEL1910 TURIN 1911 I Ei Hoch- 
GRAND PRIX ZGRANDSPRIX 1 leistungs⸗ 


HERM,RIEMANN.CHEMNITZ-GABLENZ Hand-, Tisch- 
N z, = 


L Ges 


und Säulen- 
Bohrmaschinen, 
Hand- u. Support- 
Schleifmotoren, 
Schmiede feuer- 


Gebläse 


Spezialfabrik 


— = De ees 8 A vollständiger Anlagen 
. 22 A für die alkoholfreie 
s S N MN 6 N Industrie für jede ge- 
one . ; wünschte Leistung und 


SE x Flaschensorte. 


Kataloge und Kosten- 
anschläge kostenlos. 


SS Vertreter gesucht. 


ES — EE Gees jL - —— — T - éi Telegramm - Adresse: 
e Ser — — ͤ —wͤ —— SIE „ Cerevisius, Cain. 
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Der Streik der Zeil. Wo alles streikt, streikt auch die 
Zeit. Wenigstens ist sie in Paris dem Beispiel der Kohle, 
der Eisenbahnen und vieler anderen Dinge gefolgt. Wie die 
Pariser Blätter klagen, ist es jekt unmöglich, sich über die 
Tageszeit zu orientieren, wenn man nicht im glücklichen 


Besitz einer Taschenuhr ist. Seit 8 Uhr abends des 23. Dezember 


haben alle Normaluhren zu gehen aufgehört. Kohlenmangel 
soll die Ursache dafür sein, daß die Pariser Behörden auf- 
gehört haben, mitzuteilen, wieviel die Glocke geschlagen hat. 
Die öffentlichen Uhren, die von Privatfirmen früher zahlreich 
in Stand gehalten wurden, haben bereits längst ihre Tätigkeit 
eingestellt, und so führen die Pariser bittere Klage darüber, 
daß sie, die früher so gut über die Zeit unterrichtet waren, 
nun nicht mehr wissen, wie spät es ist. B. 


Schilf als Viehfutter. Bei der herrschenden Fuflerknapp- 
heit hat man in letzter Zeit vielfach Schilfrohr in Form von 
Mehl zur Verfütterung benukt und dabei gute Erfahrung 
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gemacht. Wie in der „Umschau“ mitgeteilt wird, verzehrt das 
Vieh gern junges, von der Blüte geernteies Schilfrohr, und 
dieses Futtermittel, das in bedeutendem Umfange Verwendung 
findet, hat sich auch als oul bekömmlich erwiesen. Dringend 
zu warnen ist dagegen vor der Verfütterung von altem 
Schilf, denn Rinder, Schafe und Pferde erkranken danach 
unter heftigen Vergiftungserscheinungen. B. 
Paraguay Mitglied des Völkerbundes. Der Kongreß von 
Paraguay hat in seiner Sißung vom 20. Dezember den Präsi- 
denten ermächtigt, den Beitritt des Landes zum Völkerbunde 
zu erklären. — Zum Minister der auswärfigen Angelegen- 
heiten der Republik wurde Ramon Lara Castro ernannt. 


Welirekord des Verkehrs-Flugzeuges der A. E. G. Das 
neue Verkehrsflugzeug der A. E. G. erreichte am 30. Juli bei 
einem offiziellen Abnahmeflug mit acht Personen an Bord die 
Höhe von 6100 Meter und stellte damit einen neuen Weltrekord 

(Fortsekung S. 413) 


Großer Export-Artikel mit Ausfuhrbewilligung) 


Feines Schuhzeug 


soll nicht mit Wassercreme behandelt werden, die färbt ab bei nasser Witterung. 
Dr. GENTNER’s Oel-Wachs- Lederputs 


Nigrin 
gibt wasserbesiändigen, nichtabfärbenden Hochglanz. 
Fabrikant: Carl Gentner, chemische Fabrik, Göppingen (Württbg.) 


Arm aturen 
U 


ir Gas, Wasser u. Dampf. 


BOPP & REUTH 108 


MANNHEIM- MOSTIN 


Pumpen Wassermesser 


Exportkataloge in Deutsch, Französisch, 
Englisch, Spanisch, Italienisch. 
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Trochen anlagen ga 


für alle vorkom- A 
menden Zwecke. s 

jeder Arf und Größe 
lieferf in anerkannt ersfkl. Ausführung 


Für Kraft- und 

Handbetrieb in 
Maschinenfabrik PETRY E. HECK ING 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung. Dortmund 
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bestens bewähr- | 
ter Ausführung 


Lindemann & Schnitzler 
Düsseldorf 11, R. 


Zur Leipziger Messe: Stentzlers Hof, 
Petersstr. 39, Palaismeßhaus, Ritter- 
str. 26, Leipziger Hof, Reichsstt. 12. 


Besonders wichtig 


in jedem Dampfbetriebe und in 
jeder Lokomotivwerkstätte sind 
meine glänzend bewährten 


venlilliäsapparale „Allen voran“ 


zur sofortigen Reparatur undichter 
Ventile aller Art an Ort und Stelle, 


ba =. 
neine kinsenfräsapparate 


für die Linsen an den Ein- und 
Ausströmrohren, den Schieberkasten 
usw. der Lokomotiven. — Einzige 
SPEZIALITÄTEN vom alleinigen 


Fabrikanten Ing. A. F. Rliesing, Köln-Kieftenberg, 


Finrichlung von 


Stärkefiabriken 


zur Verarbeitung von Kartoffeln, Mais, Weizen, Reis Maniok 


Stärkezucker-, Dextrin- 
und Sago-Fabriken 


Neuzeifliche Trockenäanlagen 


W. H. Uhland G. m. b. H., 
Gegründet 18607 Leipzi O Gegründet 1867 


IIIA 
III Kettenfabrik und Eisen- 
gießerei G. m. b. H. 
Rothe Erde, Aachen 


Schleifmaschinen für Rasierklingen 
A. Racusin & Co., Berlin W8, Charlottenstraße 25 A. I. 
Telephon Zentrum 10657. 


Bewährte Konstruktion. 
Leichteste Handhabung. Zum 
Größte Leistungsfähigkeit. Schleifen 

Stabile Bauart. v. neuen 
Anschluß an jede Steckdose 
für 110 bzw. 220 Volt. 


Komplette Einriohtungen | 


fabriziert gepr.Gelenk- u. Stahl- 
bolzenketten, Räder u. Becher. 


atis CHER, 


MASCHINEN 


Chr.Kortmann 
Gx mbH 
ARNSTADT 


in Thüringen 


ÄltefleSpezialfabrik 
für MASCHINEN zur 


WURST- 
| Fabrikation 


Zum Schlelfen 

von gebrauchten E= ai 
Rasierklingen., für Rasierklingen-Fabriken ei; 

Zur Messe in Leipzig: Reichshof, Erdgeschoß (Laden), Kau fhaus Schneide 


Autogene Schweiß- 
und Schneidanlagen 


IN JEDER GRÖSSE 
FÜR ALLE VERFAHREN 


Druck-Red,-Ventile 


FÜR ALLE KOMPRI- 
MIERTEN GASE 


Tonangebende Spezialtabriken: 


AUTOGENA-WERKE 
Stuttgart 34 


III um 


Mineralwasserapparate 


von 150 — 2500 Liter Stundenleistung 
in erstklassiger Konstruktion 
und hervorragender Ausführung 


Kohlensäure 


Zur gefl. Beaditung! 


Die nebenstehende Abbildung zeigt 
ein besonders auch fur den Export ge- 
eignetes Modell für 500 Liter Stunden- 
leistung, bei welchem die bewährte 
charakteristische Sättigungsart der 
Roß-Reform-Pumpe beibehalten. da- 
gegen als weiterer technischer Fort- 
schritt außer einer Vorrichtung für 
automatischen Riementransport eine 
von gemeinsamem Schwimmer betä- 
tigte Niveauregelung vorgesehen ist, 
so daß der Riemen zwecks Schonung 
lediglich bei längerem Aussetzen 
der Abfüllapparate transportiert wird 


exXporfierfsehrvorfeilhaff 
Drahfgewebe u. Geflechte 
Drahfkörbe u. Siebe, 


sowie alle einschlägigen Draht 
Warenexporfarfi kel Preislisfen 


Wasser 


Näheres durch: 


N. JEPSEN SOHN 
FLENSBURG 


Eisengießerei u. 
Maschinenfabrik 


Digitized by KT 
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auf. Die Führung des Flugzeuges hatte der bekannte Flug- 
zeugführer Ing. Paul Schwandt. 


Schmugglerstrafe als Valutageschäft._ An der deutsch- 
schweizerischen Grenze ‚wurde, wie die „Fkf. Zo" berichtet, 
ein badischer Grenzbewohner im Jahre 1918 wegen Schmuggels 
von der schweizerischen Grenzpolizei verhaftet und nachträg- 
lich gegen Stellung einer Kaution von 5000 Franken wieder 
auf freien Fuß gesetzt. Für die 5000 Franken zahlte er damals 
rund 7500 Mark. Die Angelegenheit zog sich in die Länge 
und endete erst kürzlich mit der Verurteilung des Angeschul- 
digten zu 3000 Franken Buße und noch etwa 300 Franken 
Gerichtskosten. Der biedere Schmuggler erhielt demgemäß 
vor einigen Tagen den Restbetrag seiner Kaution mit 1700 
Franken ausgezahlt, für die er auf der Bank über 24 000 Mark 
einwechselte. Reingewinn demnach 16 500 Mark. 


Was das Herz leistet. Das menschliche Herz ist eine Art 
Pumpe, die für den Blutumtauf sorgt. In jeder Minute arbeitet 
diese Pumpe 70 Mal, in der Stunde 4200 Mal, im Tage 100 800 
Mal, in einem ganzen jahre 36 792000 Mal. Setzt man das 
Menschenleben auf 70 Jahre an, so arbeitet das Herz alles in 
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allem 2 575 440 000 Mal. Es tut also mehr als 2% Milliarden 
Schläge! Was diese Arbeitsleistung bedeutet, hat ein Anatom 
zu berechnen gesucht. Die Herzpumpe setzt durchschnitt- 
lich bei jedem Sehlage 100 g Blut in Umlauf, also 7 l in 
der Minute, 420 1 in der Stunde und 10 Tonnen am Tage. Das 
kleine, durchschnittlich 15 cm hohe und 10 cm breite Organ 
bringt also in 70 Jahren in ununterbrochener Arbeit m Ganzen 
die riesenhafte Masse von 250000 cbm Blut in Bewegung. 
Kein Menschenwerk kann je auch nur annähernde Leistungen 
vollbringen. B. 


Wölfe in Niedersachsen. Aus Stapel bei Neuhaus an der 
Elbe wird der Zeitschrift „Niedersachsen“ berichtet, daß ein 
Jagdaufseher einen ausgewachsenen starken Wolf erlegte, der 
von der Schnauze bis zur Rute 1,22 m maß. Vor einiger Zeit 
hatte ein Hegemeister in der Gegend einen Wolf angetroffen 
und durch eine Schrotladung verwundet; da das jekt erlegte 
Tier kein einziges Schrotkorn aufwies, handelt es sich also um 
zwei verschiedene Wölfe. Man vermutet, daß die Tiere durch 
den Kriegslärm aus den polnischen Wäldern verscheucht und 
bis an die Elbe geflüchtet sind. B. 


unübertroffen an Elastizität und Zähigkeit 


Reine Glyzerin-Walzenmasse Tina: Wa A 
Gub ist on und für sich kostenlos, berechne 


Tadellos ohne Naht ist die bestgegossene Walze. zu a. an Gas verwendete Masse 
126% Walzen in 4 Jahren mehr gegossen, ae 19179 im Jahre 1703 sind im Jahre 1913 geliefert: 43413 gegossene Walzen. 
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Zur Geschichte des 


Wirtschafiskrieg und Kriegswirischaft. 
Verlag 


deutschen Zusammenbruchs. Von Arthur Dix. 
E. S. Mittler & Sohn, Berlin 1920. 

Nicht die Waffen eines an Kampfmitteln und Volkszahl 
übermächfigen feindlichen Staatenbundes haben nach fünfzig 
Monaten eines beispiellosen Ringens das Kriegsschicksal ent- 
scheidend zuungunsten Deutschlands gewendet. Mit den 
Mitteln des Wirtschaftskrieges, die ohne Rücksicht auf Völker- 
recht von feindlicher Seite angewandt wurden, durch Hunger- 
blockade, Abschnürung des neutralen Handels, ist die deutsche 
Volkskraft schließlich zermürbt und bezwungen worden. In ver- 
hängnisvoller Weise hat sich, während die gegnerischen 
Mächte seit Jahren zielbewußt ihre wirtschaftlichen Kräfte für 
die von ihnen erwartete Auseinandersekung rüsteten, auf deut- 
scher Seite das Fehlen eines wirtschaftlichen Generalstabs ge- 
rächt, der das wie eine Festung von allen Seiten umschlossene 
Deutsche Reich gegen die Möglichkeit einer Aushungerung an 
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Lebensmitteln und Rohstoffen für lange Zeit hätte sichern 
können. Die Forderung eines solchen Organs war schon jahre- 
lang von berufenen Männern dringlich gestellt worden. Zu den 
Wirtschafispolitikern, die frühzeitig ihre Stimme für sie erhoben, 
gehört auch der Verfasser des vorliegenden Werkes, das in 
fesselnder, überaus anschaulicher Weise die wirtschaftlichen Ur- 
sachen des deutschen Zusammenbruches behandelt und ein 
umfassendes Bild der Wechselwirkungen zwischen Wirtschafts- 
krieg und Kriegswirtschaft biete. So scharf die Kritik der 
vielen unzweckmäßigen Maßnahmen auch ausfällt, mit welchen 
die Regierung früheren Versäumnissen leider erfolglos zu be- 
gegnen suchte, so wird die Darstellung doch in vollem Umfang 
den einzig dasfehenden kriegswirtschaftlichen Leistungen des 
deutschen Volkes gerecht. Gibt die kritische Behandlung des 
Stoffes Anlaß, wertvolle Lehren für die Zukunft zu schöpfen, 
so berechtigt das, was unter erschwerenden Umständen gleich- 
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Verdoppelung der Tagesieistung großer Sägewerke und Holzbearbeitungsfabriken herbeiführten 
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DD: Firma Bernhardo Breuler é hijo teilt allen 
ihren Lieferanten, Fabrikanten und Freunden 
mit, daß sie ihr Maschinen- und Werkzeuglager 
von Rosario de Sta. Fe nah Buenos Aires verlegt. 
Die genaue Adresse wird baldigst bekanntgegeben. 
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wohl durch deutsche Kraft und Organisation vollbracht worden 
ist, zu der Zuversicht auf die Möglichkeit des Wiederaufbaus, 
so unendlich groß die Hindernisse auch sind, die feindlicher 
Vernichtungswille und der Gewaltvertrag von Versailles 
Deutschland in den Weg legt. Durch die lebendige Form und 
Klarheit der Darstellung, die sich nirgends in volkswirtschaft- 
liche Einzelheiten verliert, erhält das Werk Bedeutung für die 
weitesten Kreise der gebildeten Leserschaft, in denen der 
Wunsch nach Einsicht in die bisher nicht leicht zu erkennenden 
Zusammenhänge des Wirtschaftslebens mit der ne el 


besteht. Dr 

Der deutsche Ansiedler in Südbrasilien. Von Gustav 
Stutzer, Braunschweig, Hellmuth Wollermanns Verlag. 
1920. 3,20 M. 

Der unseren Lesern von früherer Zeit wohlbekannte Ver- 
fasser hat sich durch Anfragen weiter Kreise veranlaßt ge- 
sehen, zu Nuß und Frommen derer, die durch Deutschlands 
schreckliche Notzeit zur Auswanderung nach Südamerika ge- 
trieben werden, aus dem reichen Schaß seiner Erlebnisse als 
Ansiedler eine kurzgefaßte Darstellung zu geben und daran 
eine Reihe von Ratschlägen und Aufklärungen über die süd- 
brasilianischen landwirtschaftlichen Verhältnisse zu knüpfen. 
Die kleine Schrift wird vielen ein zuverlässiger Wegweiser sein. 
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Das Buch der kunstgewerblichen und künstlerischen Berufe. 
Von Hermann Widmer. J. Auflage. Verlag von Georg 
Siemens, Berlin. 

Mehr noch als je zuvor ist heute die Berufswahl einer 
der brennendsten öffentlichen Fragen. Vor allem über das 
Gebiet der kunstgewerblichen und künstlerischen Berufe 
herrscht in weiten Kreisen ziemliche Unklarheit, selbst bei 
jungen Leuten, die schon jahrelang irgendeinen kunstgewerb- 
lichen Unterricht genossen oder die Akademie besucht haben. 
Das vorliegende Werk, das 1912 in erster Auflage erschien, 
fullt in bemerkenswerter Weise eine vielseitig empfundene 
Lücke aus, und die Tatsache, daß kaum ein Jahr nach Er- 
scheinen eine zweite und vor Jahresfrist eine dritte Auflage 
notwendig waren, spricht am besten für die praktische 
Brauchbarkeit des Buches. Verfasser, der selbst Fachmann 
auf kunstgewerblichem Gebiet ist, gibt in drei Abschnitten, 
unfersfützt durch Abhandlungen erfahrener Fachleute auf 
Sondergebieten, die dem Buche eine besondere Lebendigkeit 
verleihen, einen ausgezeichneten Überblick über die Lage des 
Kunstgewerbes im allgemeinen, den Werdegang eines Kunst- 
über die zahlreichen Sondergebiete und die 


gewerblers, ül och 
Architektur. Ein besonderer vierter Abschnitt ist dann noch 
(Fortsetzung & 419) 
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den künstlerischen Berufen gewidmet. Neichste praktische 
Erfahrung spricht aus Widmers Buch, das nicht nur Anregungen 
und Auskunft für die Berufswahl bietet, sondern auch dem 
angehenden Kunsfgewerbler und Künstler eine Fülle wertvoller 
Ratschläge und Fingerzeige gibt. 35 Abbildungen, deren 
technische Ausführung auf bemerkenswerter Höhe steht, 
bilden eine recht glückliche Ergänzung des Textes. 


Taschenbuch für Auswanderer und Tropensiedler von H. L. 
Hammerstein. Verlag von Fr. W. Thaden-Hamburg. 
Preis 3 M. 

Der Verfasser, der 20 Jahre in Afrika, Asien und Amerika 
wirtschaftete, zuletzt als Plantagenbesiker, verfügt über große 
Erfahrung und weiß Ansiedlern, Handwerkern, Kaufleuten usw., 
die sich in überseeischen Ländern niederlassen wollen, viele 
Ratschläge, praktische Behelfe und nützliche Anweisungen mit- 
zufeilen. Ä | 

Die Bücherlese nennt sich eine neue Folge auserlesener 
Romane, Novellen, Erzählungen, herausgegeben in der Ab- 
sicht, die Stimmen führender wie aufstrebender Kräfte zur 
Geltung zu bringen. Nur bestes Schrifttum von Wirklichkeits- 


le im „Echo“ angezeigten und besprodhe- 


I 
Ok Bücher sind zu beziehen durch 
G. A. v. Halem, Export- und Verlagsbuck- 


handlung,G.m.b.H.,Bremen,Postfach248 


gue im „Echo“ angezeigten, wie au alle sonstigen Bücher 
und Musikalien liefert die Firma i 
Rincklake & Rath, Leipzig, Dresdner Sir. 2 
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wert soll gepflegt werden und durch „Die Bücherlese“ zum 
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Volke sprechen: Ein Zeugnis von Kraft- und Zukunftswillen. 
Einzuführen in Geist und Wesen der neuen Zeit, schöpferische 
Gedanken zur Wiederaufrichtung zu geben, das ist das Ziel 
der „Bücherlese“. 

Bisher erschienen die nachstehend angeführten sechs 
Bände; weitere Bände sind in Vorbereitung. Nachtgesprädhe. 
— Novellen von A. Hauschner. Bauern — Bayerische Ge- 
schichten von Lena Christ. Die Mündung. — Roman von 
Emma Bonn. Der Weg zum Himmelreich. — Erzählungen von 
Hans Raithel. Das große Geheimnis — Roman von Robert 


Kohlrauch. Das Gkick nach der Liebe. — Roman von Helene 


v. Mühlan. 
Fris Volbach, Erläuterungen zu Beethovens 
Klaviersonaten, Tongers Musikbücherei Band 12/14 
(Dreiband) Preis 6 M. Verlag von P. J. Tonger, Köln. 
Allen Klavierspielern, denen die Musikbefäfigung nicht 
lediglich angeregter Zeitvertreib, sondern inneres Bedürfnis, 
währe Erhebung des Gemütes ist; allen, die musikalisches 
Verständnis als einen wertvollen Teil ihrer allgemeinen Bil- 
dung schäken, ist dies Buch aufs wärmste zu empfehlen. 


III dell) 


Bücher und Zelischrilien 


alle im, Echo und anderswo angekün 
liefert ins Ausland, prompt und gut verpackt 
HADEN <hhandiung Gegründet 1887 
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SÄCHSISCHE F PACKUNGS: INDUSTRIE 


Gegründet NN KR AMER Ge ne 
it HERMA chem.techn.Produkte 


“Glaserdiamanten 
Diamantwerkzeuge aller Art in bester 
Ausführung zu ue Wee Preisen. 
Reimers&T e,Hamburg 1, 
Diamantwerkzeugfabrik, b Spaldingstr. 64-68, 


ee Kramerit- — DOEN 
pac kung DER Me SE, L Platten, Flanschen-, = 
für Wasser, 77 Jean? | Kë E D Lokomobil- und s 
Dampf, Hy- BC 9 ®: > Wee . Mannlochringe ST 
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hitzer chung Wilhelm Krumeich, Rans- 


bach 7. Westerwald (Deutschland) 
Leipziger Messen: Dresdener Hof, 
Hauptgeschoß Zimmer 1 und 2. 


Technische SCHMÖLLN S.-ALT. Bedarte- Artikel 


„„ Biei- und Honler suite / Mund- 
4 > Emaille-Waren o harmonikas / siraßenkreise| 
kan, ep werkzeuge. WILHELM EC 
Berbi Ges. Nürnberg Nürnberg, adele Ri 


Sim HHH 


Stopfbüchsenpuckungen 


Plastische Bronze-Metall-Dauer- 
Packung für jede Stopfbüchse. 


ADOLF MÜLLER 
Neugersdori, Sachsen. 
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` GUSTAV WOLF 
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Hartpapierlackwaren 


für Elektrotechnik 


EMIL ADOLFF 
REUTLINGEN 


unn 


Bierbaum's Werke 
Porta -Westfalika 10 


Fabrik für 


Münlsteine u. Mühlenbau 


Spezialität: 


A werk 
BIELEFELD GÜTERSLOH | Kunststeine mit weichen 
IN) "eier liefert A7 Furchen (Nie zu schärfen) 
Vd Hanfseile Drahtseile In Gestell zusammengebaute 
H aller Art ` rüralleZwecke pii Mahlanlagen 

10 Transmis í N >) größten || Zerlegbar und leicht überall aufstellbar 
N Ny sionsseile * imensionen Kleine Vertikalmühlen mit Sichter 

Fernrut Fernrut für Kraft-, Hand- und Göpelantrieb 

4208 315 


Schälmaschinen / Sichtmaschinen 


Sarasin: Seer wolt , 


F. ARNO WOLF 


ZENTRAL-BUREAU: 


Berlin-Charlottenburg, Bismarckstraße 97/98 
Telegr.-Adr. Electrowolf. Fernspr. Amt Steinplatz 8169 u.8672 


x 


SPEZIALITÄTEN: 


Installations- Materialien der Elektrotechnik 
Isolatoren und Porzellanrollen 
Metalldraht- und Kohlenfadenlampen 
Isolierrohr und Zubehör 
Stahlpanzerrohr mit u. ohne Isolation 
Lackierte Fittings 


Ausfuhr nach allen Ländern. Gegründet 1848 
Carl Nestmann, Leipzig 


LONAD ODADAN OOA OUNLA OOO ORULA I 


Satielhödie 


mit schmiede- 
eisernen 
Zwieseln 
* 


> , ee 0e_ 
a m. Prahiflechtere-Einrichtungen ` = — 
x 4 A maschinen u. Pressen, re ln eege * 


Automatisch 
7 Maschinen für Sprung fe date Flechfauiomaten 


zur vollständig ſelbstff 
u. Drahtmatratzen-Fabrikalion Hepffellung —9 let Ae 
er lechten 
É Werkzeu 


É Jangen 1 die D Ki Sp MASA 5 . 
; Drahfindu sfrie H if E 2 BT ST Ge — 2 83 
rr d, ` Je — i Maschinep> 


VEREINIGTE NANCHINENTABRIKEN e DPAHTVERARBE ITUNG 


Wagner & Ficker: Of io Schmid : Reutlingen- Würfiembg. 


I 


Lüben in 


H. TRIEBEL 


421 


Das Echo 


Buchhandlur 


für Auslandslieferung 


WU | mam H 


19. Februar 1920 


G Y 
* 


N 
N 
~ 
x 
x 


A 
UU 
AAAAAAAAAANES 


2Sjähr.Erfahrung»Schnelle 


Zeichnungsblätter 
wunschgemäße Ausführung 


Mufter auf Wunic koltenfrel. | 
Fachmännische Beratung 
Literafurnachweise 


N 
. 
fex 
~ 
` 
x 
x 
EN 
N 
~N 
N 
x 


AAAAAAAAAAAA? 


x 


N) 


Verlangen Sie allgemeinen 
Katalog oder Sonderange- 
bof für bestimmte Fächer 


Rudolph buena 


ERNST MAYER * HEILBRONN a.. 
BRIEFHULLEN-FABRIK 


TELEGRAMM - ADRESSE: 
HÜLLEN-HEILBRONN 


AKTEN- 


GESCHAFTS- ER HULLEN, VER. Dresden 92 

BRIEFHULLEN, Fr SANDTASCHEN, 

FENSTERHULLEN, LOHNTUTEN, 

erg ner WE 
Blechemballagen 


Verz. Eisen-, Stahl-, 
Emaille-Waren 


gerbi Ges., Nürnberg 
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i urg * Frankfurt + 
Berlin cb mul 


Billige u.Luxusbriefmappen 
Briefkästchen — Papierausstattung 
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BAHR’S 
Normograph. 
patente. Der beste 
Beschriftungs- 
apparat für 
Zeichnungen, 
Pläne, Plakate 


usw. 

Über 1000000 Stück im Gebrauch, 
Prospekt kostenlos. 

P, Filler, Berlin 8 42, Moritzstraße 118. 


Export in Bürobedarf 


. — billig — leicht verkäuflich 


Termin-Kartei Ajax 
D. R. G. Nr. 239817 


zugleich lertiger Kalender, 
wieder in großen Mengen lieferbar 


Felix Wolff, Stuttgart, 
Durchschreibbücherfabrik 
Leipziger Messe, Turnhalle, Löhrstraße, Stand 317 


Export nach 
allen Ländern, 


Emil Granizow, Dresden 16 


Wilhelm Leo's N. 


Stuttgart 


— 


Geheimwandg eldschränke 


zum ISE / Diebes- u. feuersicher : 


` Geldkassetten, Wirtschaftsartikel, Werkzeuge,: 
Armaturen für Gas, Wasser und 2 
Dampf, Metallwaren 
jeder 


: T Erstes 
‚Pla :HEPPA © WOLTER, BERLIN S14; 
een, deen Fernspr.: Moritzplatz 2002 Dresdener Str. 88/89 Tel.» Adr.: Hewofabrikate i Fachgeschäft 
wie allen blattartigen Ä Buchbinder 


Sachen, von 12 bis 
120 hintereinander, 
jed. 1800 umschwenk- 
bar, fest und trans- 


bedarf 
SCHNELLBAUAUF ZUG 


portabel - Schrank er Maschinen 
‚Aufb h D.R.P. b. R. N 

E ig] EXE Apparate 

Kompl. techn. Archive \ O Werkzeuge 

eeng Robert Aebi bi" se. 


LEIPZIG BI Düsseldorf. 


| Engelsdorfer Straße Nr. 1 


in größterAuswahl 


EMIL BANDELL. STUTTGART 


Geschäftsbücherfabrik und Buchdruckerei / Fabrik feiner Lederwaren 


Ä GEGRÜNDET IM JAHRE 1864 
FABRIK. MARKE FABRIK- 


“ETN 


Ausfuhr nach 


allen Weltteilen 


Zur Messe in Leipzig: 
Peterstraße 4411 Z. 1. 
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fur personen- u. Iastenbe förderung IVERSAL- 


DAMPFLASTWAGEN UND 
STRASSENLOKOMOTIVEN 
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für Kaffee, Gewürze, Nahrungs- 
NN mittel, Chemikalien, Salze usw. 


| 2 

NE S e 

SAMTLICHES ZUBEHÖR | FRIEDRICH SCHREYER [= 

ZU DIESEN MASCHINEN S egener * 
| DRESDEN-A.1 3 


Maschinenfabrik 


Sutterlei & Schwefringhaus 
G:m:b-H +» Düsseldorf 98 + Deutschland 


und Papier 

aller Art 

ladungsw. sof. greifbar. 

Export n. allen Ländern 


Gegründet A 1856 
G.Neumann, Dresden-A.50 'PAbPENEXPORT" 
Hamburger Straße Nr.9 


ROSENSTRASSE 43 


Ausgestellt zur Technischen Messe 

vom 14.3 bis 20.3. in Leipzig. Halle 6, 

Stand 135 des früheren Ausstellungs- 
geländes 


Elekiromoloren 


Dynamos / Bohrmaschinen, 
Kinematographen-Einrichtungen 


Elektricitäts - Gesellschaft 
SIRIUS m.b.H., Leipzig. 


Paraffinpapiere 


Blankgedrehte 
Schrauben..Mufiern 


sowie Fassonteile 


Arthur Gölitz, Stadtilm. 


Briei-, Visit-, Kuverttaschen, 
Aktenmappen 


in allen Ausführungen. 
—- Muster zu Diensten. — 


F. H. Kramer, Zwickau i. Sa. 


fowie 
alle Arten Papier 
für wafferdidyte verpackung, 
in formaten, Blátthen und Rollen, auch 
für Einwickel⸗Maſchinen, weiß, farbig 
e und bedruckt, Oel-Packpapier, 
: Klllisch & Co Lag durchſchreibepapicr 
: Abteilung EXPORT arbeit liefern 


Hohlepapier 
Farbbänder 
Büromöbel 
Bürobedarf 


jeglicher Ar! 


31, kg Gewicht 
Neuestes kleines Modell nadı 


Erstklassige langjährigeReferenzen 
Auslandsvertreter gesucht 


O.Holzapfel& Cie., 


Rechenmaschinenfabrik / Leipzig 41 
zur Messe: Hainstraße 17/19 II 210 


AUTOCLIP 
SCHNELLHEFTER 


EEN, 


Berlin SW 48 : 
: Friedrichstr. 219 


Telegr.-Adr.: Killiko, erlin 
ABC Code 51h Edifon 


Paur c comp., dresden⸗N. 16 


gegründet 1879 


Der vollendetste 
Schnellhefter 


Einige Mauptvortelle: 


L Ein- und Ausordnen der 2. Verwend ines Registers 
Blätter an jed. bellebigen Stelle wie in Gage Briefordner 
3. Blättern wie in einem Buche 


Verlangen Sie ausführl. Prospekte auch über sonstige „Schuklr- 


Schukir-Gesellschaft m.b.H., Stettin 


ertroter an allen großen Plätzen gesuchl. 


OHNE LOCHUNG 


VERLANGEN SIE OFFERTE 
AUTOCLIPGMBM BERLING IT MUMLENSTA S1-S6 
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Musikinstrumente -Spezial-Fabrik 


P. J. TONGER 


KÖLN AM RHEIN 


Gegr. 1822 g À 
| Musikalien- und 
SE Instrumenten-Handlung 
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aaa 244 GITARRZITHERN 
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Herrlicher starker, ; 5 Firma 


reiner Klang, vor- 1 0 HKHuthmeinel 
zügl. Stimmhaltung i Zithern-Spezialfabrik 


Klingenthal 35 


Rasche Lieferung Ki 
größter Mengen 3 (Sachsen) 


Reich illustrierter / dei? 
Katalog auf M N) Wl s Verlangen Sie 


Anfrage ` 3 | ETES i Katalog Nr.506 


4—28 PS / I, 2 und 4 Zyl. 
für Benzin-, Benzol- etc. Betrieb 
i für 
Motorboote 
Kraftfahrzeuge 
Eisenbahn-Draisinen 
‚Ge Feldbahn-Wagen 
Wiederverkäufer gesucht rat KE wn ; Landwirtschaft und 
— Dynamo- Antrieb 


SCHARRER & GROS, NÜRNBERG ? sind langjährig bewährt, einfach und sparsam 
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Sr ſich 
bei Bedarf 


von Literatur jeder Art: Büchern 
K Zeitfchriften in Verbindung mit 


Weitbrecht & Mariſſal 
„Buch, Hamburg 77. 


Bankverb.: Deutſche Bank, Fil. Hamburg 


Geprägte und gestanzte Artikel 


für die elektrische Industrie, 
wie Schalenhalter, Baldachine 
pp. liefern zu vorteilh. Preisen 


ꝑKückelhaus E Cie. 
Metallwarenfabrik / Lüdenscheld 


Erofer Welischlager u 
Millionenversandartike 


Pfitlikus-Armband-Notizblock 


D. R. G. M. in mehreren Aus- 
landsstaaten z. Patent angem. 
Hervorragender Reklameartikel, 
schönster Gebrauchsartikel 
Pliffikus besteht aus prima versilber- 
ter Metallkapsel, auswechselbarem 
Notizblock u. Lederriemchen 
Generalvertr. u.Grossisten i. allen 
| Weltteilen gesucht. GroßeRabatte 


Gustav Kusian, Lederwarenfabrik 
Wittgensdort, Bez. Chemnitz 
Tel. Mr, ` Laderkusian Wittgensdor! Bez. Chemalt: 


Telegr.-Adresse: 
Musikbahmann 
Fernspr. Nr. 1898 


Piano- und 
Flügeldecke 


in allen Ausführung n 


Klaviaturdecken 
Violindecken 


Überzüge für Mando- 
linen, Gitarren, Gelgen- 
kasten, Cello usw. 


Planoklssen, Kinnkissen 
fabriziert * 
Arthur Bahmann 


PLAUEN-SACHSEN 251 
Vertreter wollen sich nicht melden 


Unübertroffen in 
Squeifwaft. Haltbarkeit. Lebensdauer 


Gre 
und alle Schleif Polierart 
sehr preiswert ge ort ab Lager 


RheinWegf 
Hagen i 
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Kunstspiel-Apparate-Fabrik für Flügel und Pianos 
BERLIN NO18 / Große Frankfurter Str. 53 
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FÜR EXPORT 
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ENGROS 
SCHÖNECK 


RN in Sachsen 


MUSIKINSTRUMENTE 
U.SAITEN ALLER ART 


Violinen, Gitarren, Lauten, 
Mandolinen, Zithern usw. 


SPEZIALITÄTEN: 


Darm-, seidene, 
Stahl- und über- 
sponnene Saiten 


ZU VERKAUFEN: 


1 Vollgatter, 750 mm Durchlaß, starke Konstruk- 
tion, gebraucht, aber sehr gut erhalten, 1 $paltgatier, 
gebaut 1914, ganz wenig gebraucht, 1 neuen Kassen- 
schrank, 60 tief, 70 breit, 1,55 hoch, Fabrikat Pohl- 
schröter & Co., Dortmund, 2 neue Motorpflüge, 
Zweimaschinen-System, mit je 45 PS Benzin-Motor, 
auch als Zuglokomotiven und zum Antrieb landwirt- 
schaftlicher Maschinen benutzbar, zum Fabrikpreis 


Marken: Echternelle, 
Accrobelle » Tournelle, 
Felsenfest, Schildkrotuma, 
Rochaforte, Rocafuerte, 
Rockfirm 


Carl Riehle / Stuttgart 


Kronprinzstraße 20b 
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laserdiamanten 


Abdrehdiamanten. 


Sämtl. Diamant - Abdrehwerkzeuge 

für Maschinenfabriken. Speziell füı 

den Wiederverkauf empfehle: 
Glaserdiamanten 
Universaldiamanten 
Spiegelglasdiamanten 


Hugo Meyer, Hamburg 
Valentinskamp 30 

Fabrikant erstkl. Diamantwerkzeuge 

Man verlange ausdrücklich 
nurFabrikate v. HugoMeyer, 
Hamburg, Valentinskamp 30, mit 
nebenstehender Schutzmarke versehen. 

Verkauf nur an deutsche Exporteure. 


Diamantwerk — Hamburg 


Dürrschnabel & Todt 


Hamburg 11, Rödingsmarkt 39 
Telegr.-Adr.: Diamantwerk 
Fernsprecher: Nordsee 2094 

Rohdiamant f. alle Inudustriezwecke. Spezial- 

fabrik aller Diamantwerkzeuge z. Abdre- 

hen, Bohren, Schreiben, Gravieren. Glaser- 
diamanten, Glasschneidemaschinen usw. 


Korksteinplatten une Schal 


für die Bau- und Kälteindustrie 


Linoleum- und Maschmenunter- 
lagen, Kunstkorkplatten ` etc. 
fabrizieren u. liefern vortellhaft 


Schweiz. Isolier-u.RorksteinwerkeA t. 


Schlieren bei Zürich (Schwe 
Muster und Katalog gratis. 


Molineus= 


Farbbänder 
Farbkissen 


Älteste Farbbandfa- 
brik des Kontinentes 
Alleinige Hersteller mit 


eigener Bandweberei 
Gegründet 1795 


Molineus& Co. 


Barmen 


tür Laboratorien, Apo- 
theken etc. vorteilhaf- 
teste Bezugsquelle 
fürWiederverkäufer 


Pflüger &Läßker, Cassel. 
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Phänomen- Baueris Glendenija ZONOPHON S 

b. H. 
Berlin S42 Ritterstraße 111 
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E ien i Spesinlanfortigung, 

s ) IN 3 : pezialanfertigung: . 
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= Trockenel z 
dE z ementen: 


Als Spezialität empfehlen wir: 


Größte Lagerfähigkeit u. Brenndauer 
Verlangen Sie Sonderofferte für sofortigen Abschluß 


F. W. Glende, Berlin C 2, Königstr. 47 


Zonophon G. m. b. H. 
Sprechapparate 
mit und ohne Trichter 
Zonophon G. m. b. H. 

esonanzapparate 


Älteste u.bestrenomm. Firma d. Branche 


Fabriken > — speziell für 


ST Ee ` EA 


Wetzsteine, ~ Rasierklingen, 
Haarschneldema schinen, Ras ler messer usw. 
in nur allerbester Qualität. / Hervorragende Neuheiten. 
A. BERNHARD, Fabrikant, WANDSBEK 3 bei Hamburg, 


RNRUFROLN"NIPPES 


16283 Sechzigstrasse 109 


Fabrik für Spezialmaschinen 
der Nahrungsmittel- u. Chem. Industrie 


BERLIN-BORSIGWALDE 6 


Knet- und Mischmaschinen 
von 1—20000 Liter Inhalt in jeder 
gewünschtenSonderausführung 
Vakuum -Kneter, Planeten-Rührwerke 
Automatische Füll- u.Dosiermaschinen 

Misch- und Siebmaschinen 7 Walzenreibmaschinen 
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SDECSIALITAT! 
Fleifchhackmafchinen 
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Lai Hohner 10 Toin 


Zur Frühlahrsmeiſe in Leipzig: Handelshof 180 a, In 


SS made u — 
1 — en 
S Bekannt Verlangen É 
a, | nia 1 
~ Ands. Koch A.-G., Harmonikafabriken 
l  TROSSINGEN i. Württemberg 


2, 


Werkzeuge 


aller Art, vollstän- 
dige Werkzeug- 
schränke, Spiral- 
bohrer, Hämmer, 
Zancen, Sägen, 
Äxte Bela, Bohr- 
futter, Schaufeln, 


Stellringe, Sepa- 
ratoren, Schieb- 
karren u, Kreuz- 
hacken liefert 


Richard Moennig S 


— en kl. A 
ME, 
Saifenfäabriık :5 | Dreyergesellschait 
Markneukirchen!S. — Hannover 
| “a 
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Wilhelm Spangenberg 


f Flügel - Pianos 


: Jährliche Produktion 
S zirka 1600 Instrumente E 


Export nach allen E 


Zeitter Winkelmann Harmoniums 


BRAUNSCHWEIG E. Krauss e Stuttgart. Ländern der Welt E Welbekannte gediegene 
Fah GEGRÜNDET IM JAHRE 1870 frante Katalog EC 8 Preisen. 
Sonder- Fabrikation für Übersee gung 
TOL unrund DU 7 7 D onun Berlin 93, Zimmerstr.10 s Gegr.1868. 


| F ff 


TRIUMPHONI| 


Sprechapparate wieder lieferbar 


6 Verlangen Sie soiort Kataloge! 


TRIUMPHON 
G m bb. H 


Patent 
Entlasteter % N Rauchröhren 


Kolbenschieber A RE 


Großfabrikanten von 
Sprechmaschinen 
und Zubehör 


Heissdampf.Locgmobilen 
AssmannzStockder 
egr 1872. G. M. U. H. 


Cannstaff(württ.) 


BERLIN SW 
Kreuzbergstr. Nr. 7j 


Leipziger Meßadresse: chen Laden bi Meet 


schen Laden bei Meder 


» Backhauben, Cas- Backöfen A SE 4 Heizöfen für Gas, Petroleum 
> Kaffeebrenner f. den Haushalt u. Spiritus, Petrol Rocher 


MARKE „TURM“ Jee, MARKE „TURM“ 


Metallwarenfabrik | — $ Preislisten zu Diensten 


J MEYER & NISS, G.M.B.H. vun MESSE IN LEIPZIG: 


Bergeborf 16 b. Hamdurg Meßhaus National 


10. Februar 1920 


VEREINIGTE = 


Explosionssichere 


Benzol- -Sparlampe 


ohne jede Vorwärmung 


Vertreter in allen Weltteilen gesucht MR | Set = Te 
2 SÉ d , 8 N In 
Allg. Licht- u.Feuertechn.G.m.b.H.,Berlin, Friedrichstr. 233 Di, N, ol As WALL ` | 


AMPULLEN EW 
TABLETTENRÖNKEN «FLASCHEN — ` — 


Große Posten 


HALBWAT TITLAMPEN 


40-1700 Walt, für alle Strom- 
'spännungen in 1-2 Monaten 
ab Amsferdam oder Rofferdam 
lisıerbar. Anfragen auf Menge, 
für die ernsfliiches Kaufinfer- 
esse, erbitfef unter A.Q.1.6 der 
Auslandverlag3 G. m. b. H., Berlin 


Elektrische 
Beleuchtungsartikel: 


Pendel . Wandarme . Re- 
flektoren · Armaturen für 


12-WATT- E 


BW um, 
A v er 
Gebrüder Jacob, Zwickaul.s.ag " E 
Berliner elektrochem. und 


Metallwaren-Ges. m. b. H. 2 s ) i L Gr DR $ | $ t e N 
* VVo;Mw | ba | Chemie 8. EX porte ure 


Gas, Wasser. == 
Dampf, Benzin, 

A Laugen, Ol. J 
Preöut SS 


Original-FernstrabHiampe nm: - 6, den 
Ferner Isolſerflaschen, Feuer- i Fleischerei- Sulz Grieguhn & Gus 
zeuge, Zündsteine, Gasan- Maschinen et Berlin Prinzenstraße 50 


zünder eig. Fabrikation, Ra- 
sierapparate, Rasierklingen 


„OLSO“ 


Gas 
Elektrisch 
Petroleum 
Azetylen 


Export 
sämtlicher Beleuchtungs- 


u. Beheizungs-Apparate 
nach allen Weltteilen 


OLSD-LICHT-BESELLSCHAFT | 


Halbmayr & Co., / Wien V 
Zehönbrunnor Str. 56 


Im. 


UI KINO LEE 
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Beleuchtungsartikel / Feuerzeuge 
S Metallkurzwaren 7 Saushaftartifel 
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SINT 
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450 


D. R O. M. 


Brenndauer 5 bis 6 Stunden 
die einzige von außenregulier- 


bare u. abstellbare Sauglampe 


kein Undichtwerden 


Das Echo 
KARBID-LAMPE „PEV 
Einfach / Betriebssicher / Explosionssicher / Keine Dichtung 


kein konischer Verschluß / kein Ersatzbehälter 
nötig / kein Rosten / keine Reparaturen 
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z 66 
„Jupiter 
Luftgasapparate u. Gas- 
stoff-Glühlichtlampen | 


Nr. 1945 
liberali Gas 


erzeugt man sich selbst 
durch die weltbekannten 


H 
t 
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Vertreter gegen hohe 


Provision gesucht 


Sachs. Luftgasapparatefabrik 


. PAUL HOFFMANN, NÜRNBERG 
| p F „Jupiter“, Dresden 28E. 


METALLWARENFABRIK 
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Walter Fritzsche 


Düsseldorf + Reichsstr. 17 


Musikinstrumente 


aller Art u. Saiten 
Höchste Leistungs- 
fähigkeit / Mäßige 
Preise / Spezial. 
kataloge umsonst 


chuster jun. 
2907 Li 1824 


DA Wl 
Carl Gottlob 
Narkneukirchen, Sachsen 
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tho LINRA GAUH. e eg u. 


> B I L X Enormer Umsatz wird erzielt 
Z render U WER durch den Vertrieb der 
LS letzte || Tinien-Löschwalze 
` 8: ohne Löschpapier. 2 D. R. p. 
Nürnb erg. = u. Auslands-Patente. Jahre- ` 
R lang benutzbar! Sauberes 
Spezialität: Arbeiten! Jederm. isı Käufer. 


Originalmuster im Karton per 
Arefylenpashrenner aller Sorten j|  Eischreiben geg- Einsendung 
von M. 3,75 oder Nachnahme. 
rußfrei brennend, best. Konstruktion u. Aus- 

tühr. f.jede Beleuchtungsart sowie Gruben- H. Brustmeyer, Wetter (Ruhr) 
lampen. Verlangen Sie Katalog u. Offerte Postscheckkonto: 84209 Coin 


Eduard Rein, Chemnitz. 
Reins farbpapier. 


Zur Messe in Leinzig: 
Keßpıla t, Speckshot Stand 61 62 


FETTE 


TADELLOSE 
FEUERZEUGE 
| & | 


Schuhmacher 


` ee 0 Kombinierte 
. | | Fräs -Ausputz- und Polier- 
al elegante Well Vorzügliche Maschinen 


Feinste Arbeit 
Lange Haltbarkeit. 
Stets funktionie- 
tend. Niemals gelb 
werdend. Vorzüg- 


lich für Reklame. 


Walter Fritzsche 


Düsseldorf + Reichsstr.17 


BIRNEN 


für Taschenlampen 
Marke Granit 
liefert 


Imperator Metall: 
warenfabrikG.m.b.H. 


lla Ian 


fabriziert 


MORITZ COHN R. 
METALLWARENFABRIK 
BERLIN SW 


Vergoldst 


Muster nur gegen Voreinsend 
M. 25.— Ge 3 vend. ger eg 


'Feuerzeug-Fabrik Baer & Co. 
Berlin 8 14h 


Wolter Fritzsche 


Düsseldorf + Reichsstr.17 
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AlserstenFriedensartikel 
Eu 


Wandieuerzeug 


It | 
d ' | TITTEN „RK“ WIDTH 
vollkommen aus Messing hergestellt, wieder 


a 
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| 


Mi S 


in den Handel. Großer Schla; er, 
das Geschäft zu beleben. Auch rie 


N KA ND ` des ‚jede Art v. Feuerzeugen u. Ersatzsteine Körper 
F : ) für Gas- und elektr. Licht 
ordern Sie sofort Offerte nebst Musterstück, 
Chemische Fabrik Zündnelke, Richard Kroch, ||| Walter Fritzsche 


Düsseldorf + Reichsstr.17 . 
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eg 


Berlin SW68, Ritterstraße 71-75. 
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| 19, Februar 1920 Das Echo 


Altbewährte Qualitäten 


Radium 
Glühkörp er-Fabrik. 
ee mbH a 


u d 4 csp 
Westenhoff 8 a eier 


Hlünbirnen für ge 


Notbeleuchtungs-, 
ee eeng ; 
amem Auto- 


Schweizer Taschenuhren-Fabrik 
d übernimmt kommissionsweisen 
INKA 


AUF VON TASCHENUHREN 


für nur bedeutende erstklassige Firmen. Allererstklassige 
Referenzen werden gegeben underbeten. Angeb. befördert 
unferA. D. 104 der Auslandverlag G.m. b. H., Berlin SW 19 


wesch: [MAN harkulsch, 


Lichtenhain, Schwarzbg.-Rudolstadt. 


NEUHEIT | „Ceradin“ Zündmefall 


STREICHFEUERZEUG nach Patent Auer 
„ DE RBY“ Silberweib, hochpyrophor, luftbeständig 


mit Benzinbehälter Feuerzeuge / Gasanzünder 


Eigene Patente 


JACQUES KELLERMANN & Co. 


KE KN 
N * ELEKTROCHEMISCHE FABRIK , METALLWARENFABRIK 
— HR BERLIN SO 16 - TELEGRAMM. ADRESSE: ILLUMINATION 
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Vollſtändige | 
“gementfabriten | 


aufomafifchen Ochach!. 
öfen 


nach eigenen Dafenfen 


Drehrohröfen bës erm. PP bn nert 
für Map: und Do Kä 55 et Bromberger Maſechinenbau⸗ 
Tiocfenaufbereitung. . anſtalt, Affiengeſellſchaft 
— Bromberg. 
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PHOTOARTIKEL 


VEREINIGEN 


V.REIMTFERTIGEN DA- 
. - DURCH DIR WELTRUF 
E Ser ERZEUGER- FIRMA 


1 fabriziert 


Cläblampenfabrik, Werk B, 


Großbreitenbach i. Thür. 


Ingenieure! 
Kaufleute! 
Eltern! 


Kenne Ih Ferrol und sein 
„Neues Rechnungsverfahren‘, 
eine Umwälzung, gewaltiger und 
bedeutungsvoller als die einst durch 
Adam Riese hervorgerulene ? 
Frei von Gedächtnisarbeit und For- 
melkram gestattet es dem ner, 
die Resultate sowohl einfachster Mul- 
tiplikationen. Divisionen usw. als 
auch schwierigster, bisher gar nicht 
lösbar gewesener hochmathematischer 
Operationen fast unwillkürlich zu 
wissen, anstatt sie erst mühsam 
errechnen zu müssen. 

Glänzende Anerkennungen 

der gesamten welt, von 

Hochschulen u. Ministerien. 
Ausführl.Druckschriften 
postfreiundunberechnet. 


Mein großer 


Handkatalog 


gehört in jede, auch die kleinste 
Privat-Bibliothek; derselbe ent- 
hält in vorzüglicher systematischer 
Anordnung auf nahezu 2000 Seiten 
zirka 200000 verschiedene Werke 
aus allen Gebieten (Spezialität: 
Selbstunterrichtswerke), ist also ein 
höchst wertvolles ‘ 


Handbuch der gesamten 
Literatur der Gegenwart. 


Ich berechne denselben mit nur 

M. 5.— und bringe diesen Betrag 

bei der ersten Bestellung auf Bücher 
voll in Anrechnung. 


Frz. Jos. Huthmacher, 
BONN E., 


Verlags- u. Versandbuchhandlg. 
P.-S. Cöln 21686. 


Spezialität: 
Induktions- 
apparate, 
Batterien und 
Instrumente für 
Galvanisation, 
Elektrolyse, 
Galvanokaustik 
Endoskopie 


in gewissenhaf- 
e ter und eleganter 
Ausführung / Keine billige Marktware! 


> RICH. G ALLE, Mechanische 


Werkstatt, 
BERLIN 90.26, Cottbuser Str. 8h. 
Gegründet 1874. 


Das Echo 
Nordische Kunstanstalt 


O 


bih Neuanfertigung 
WILLI PASCHEN, r N 
Uhrenfabrik, Hagen i. Wf. 7 


4% asset 
mme DËS 
Porträt- Bijouterie 


Ausfuhrungen 
»Muster gretis 
hergestellt nach jed. Photographie in Semi 
u. echt Emaille, zum Noé als Brosche, 
Anhänger, Vorstecknadeln, Manschetten- 
knöpfe. Bromsilber - Vergrößerungen, 
Porzellan-Grabplatten. Illustr. Pracht- 
katalog in deutsch., franz. u. engl. Sprache, 
ohne u. mit vorgedruckten Ladenverkaufs- 
preisen, nebst Einkaufsliste gratis, Vertr. 
u. Wiederverkäufer für eigene Rechnung 
oo überallges. Korrespondenz in deutscher, 


französisch., engl., italien. u. span. Sprache 
Julius Schloss & Co. 


„Frankfurt a. M. 79. 


Was will der „Lebensbund‘“: 
Organisation der Reform des Sichtindens ? 


Der „Lebensbund“ bemühl sich mit beispiellosem Erfolg seit 1914 das 
zu erfüllen, was Hunderte großer ernster Männer der Wissenschaft, 
Geistliche, Arzte, Sozialpolitiker und Menschenfreunde, was Tausende 
denkender Frauen von der Kultur unserer Zeit fordern: Die Wahl eines 
lebensgefährlen nich! vom Zufall abhängig zu machen, nicht unter 
Wenigen zu treffen, die gerade den Lebensweg kreuzen, sondern sich, 
alle törichten Vorurleile überwindend, in unbedingter Wahrung von 
Takt und Diskrelion, gegenseitig zu finden durch gegenseiliges Suchen 
unter Gleichgesinnien, ohne an irgenwelche örtliche oder persönliche 
Rücksichinahme gebunden zu sein oder gesellschaftliche Rücksichten 
zu verletzen, ohne sich sofort jedem gänzlich Fremden gegenüber 
offenbaren zu müssen. Der „Lebensbund“ ist keine gewerbsmäßige 
Vermittelung und löst das schwierige Problem in einer Weise, 
die als „überaus genial“ gekennzeichnet wurde und hunderlifache 
höchste Anerkennungen aus allen Kreisen fand] Jeder, der die Ab- 
sicht hal zu heiraten, fordere vertrauensvoll gegen Finsendung 
von 50 Cenis unsere Bundesschriften. Zusendung erfolgt sofort un- 
auffällig in verschlossenem Brief. .— Allerstrengsle Verschwiegenheit. 
Geschäftsstelle für Deutschland: Verlagsbuchhandl. G. Bereiter, 
Schkeuditz 24 b. Leipzig, für Oesterreich: Frau Fadilchrer M. Baier, 
Eger (Böhmen), Grabenstraße 5. 


Ernst Schmidt 8 C? Lübeck. 


Größte Leistungsfähigkeit! 


„Iidesta‘ 


Metallbeitstellen 


Alleinlieferanten: 


Friedrich Kuntze & Co. 
Berlin- Charlottenburg 
PESTALOZZISTRASSE 49 
Telegramm -Adresse: Idestakuntze, Berlin 


| MILLIONEN-SCHLAGER! 


D. R. G. M. Patent ang. + Läuft von selbst! Fällt nie um! 
1 Als Attrappe mit Süßigkeiten zu nen. 
2 Ais ein lustiges Spiel für jung und ar 
3. Als Reklame- und Zugabe - Artikel. 
Unverwüstlich, da aus Metan, 
mit »eizenden, stabilen, mehr- 
farbigen Karton- und Holzligurer., 


Nr. K. 401,4 


G 
TV 
DER pdf, 


EINIGE ALLEINVERTRIEBE FÜR DAS AUSLAND SIND NOCH ZU VERGEBEN 


1 Pobesendung enthält: 


10 Dutzend sortiert, kosten M, 310, -- 
10 Muster sortiert, kosten M. 29,— 


Lielerung: Ab Fabrik netto Kasse im voraus 


W. Paul Rampp "2 Leipzig- Gohlis 


Bankkonto: Dresdner Bank, Leipzig. Postscheckkonto : Leipzig 50900 


Nr. H. 405/11 


Franz Eckort, 


Nr. 1945 


Rahmen, 


oval, rund, achteckig usw. für Postkarten, 


Photos, Bilder. 
Buchholz - Sachsen. 


Glühstrümpfe 


für Steh- und Hängelicht 


2. in bester 


riedensqualitat 


laufend lieferbar 


S. Nussbaum 


Berlin W 30, Rosenheimer Str. 23 


Rinematographen 


tür Schulen. Vereine, Theater usw. 


Reise-Kinematograph „Pestalozzi“, Mod.1918 


erstkl. Präzis.-Thester-Kinematogr., absolut 
flimmerfrei arbeite nd, das Beste vom Besten, 
auch zur Prejektion von stehenden Glasbilders 
eingerichtet, mit neue at. Feuerschutztrommeln, 
doppelw. Lampenkasten. Der Apparat hat 
eine automatische Feuerschutzklappe und 
Stillstandsvorrichtung, um einzelneB 

bis 10 Minuten ohne jede Feuersgefahr pro- |- 
jizieren zu können. Der komplette Apparat 
wird mit elektr. Lichtquelle, Filmspulen, Um- 
wickler, alles in Transportkolfer m. Fä 

für die einzeln. Gegenst. verpackt oder auf 


eisernem Tisch montiert geliefert. 


ASR 46 das neue Kinolicht. In jeder 
I Ortschaft. wo weder elektri- 
scher Strom noch Gaslicht 
sind, kann man mit dem „ASKI”-Licht 
sofort hervorragende Kino-Bilder proj- 
zieren. Beste Ersaulichtquelle für elektr. 
Bogenlicht, ersetzt vollkommen eine 23- 
amperige Bogenlampe. Auf 25 m 
femung 4 m breite Bilder. 5 Minuten 
Vorbereitung, gegen 2 Stunden Kinolicht. 
In Deutschland arbeiten weit über 
Kinotheater mit dem „ASKI"-Licht. Beste 
Lichtquelle für Reise - Kinematographes. 


I! Verlangen Sie Spezial-Prospekt I! 


Grass & WORTE w. vorne 


Kino- Spezialbau 
BERLIN SW 68, Markgrafenstr. 18 


Telegramm-A dresse:,,Kinopbot‘', Berlin 
A.B.C.Code 5th dition 


instrumente 
für Vermessung. 


Astronomie und 
Phofogrammetfrie 
Pröäzisionsoptik 
2 Meniskeon * 


HEYDES AKTINO- 
PHOTOMETER. 


GUSTAV HEY" 
GESELLSCHAFT tur G>: 
FEINE CHAN IT 


DRESDE» ` 


19. Februar 1920 S 


Du Wugimdpn 


für jeden häuslichen und technischen Zweck 
ökonomisch, hygienisch, preiswert 
erzeugen in einfachsten bis luxuriösen Formen 


Physikalische Werkstätten 
IL Bos, Göttingen 


Verlangen Sie kostenlos Liste 11 


I: JAANA 


LS 


[dd 


(UI ätttHgäntttuutn11101111101111 1111167447 D 
U III LEI 77 44% 664684854467 


Johannes Oschatz 


Offene Handelsgesellschaft 


Fernspr.: Zentr. 661, 3704 Telegr.-Adr.: Uhu, Berlin 


f KINO- PHOTO- : 


P 


Photographische Objektive’. Photographische' Kameras a Prismen- 
slöser « Theatergläser „ Reise- und Jagdglöser + Zielfernrohre 
(Skopare) . Mikroskope 


APPARATE ARTIKEL 


für Theater, Schule für Fachphotographen, 
"nu und Haus umu bommes Kunstanst.u.Filmateliers 


Günstigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer 


Voigtländer & Sohn Akt Ges ` 
Braunschweig 


NlustrierteListe Nr. 3 kostenlos/Broschüre über Heim- und Freilicht- 
aufnahmen mit vielen Abbildungen gegen Einsendung von 4 Mark 


Projektionsapparate „ Widerstände 
Lichteinrichtungen » Maschinen und 
Materlal für Flilmkopleranstalten 


= VERLANGEN SIE KATALOG UND SPEZIALANGEBOT 3 
P > 


Erde mi 


Mea Meyer-Aristostigmate 
— N F: 4 5.5 6.8 


Registrierende 


Barometer - Hygrometer - Thermometer 


liefern in ganz neuen, 
besonders preiswerten 
Ausführungen f. Haus- 
gebrauch, Unterricht 
und Technik 


sind e höchster 
Leistungs fähigkeit Momentauf- 
nahmen, Porträts. Gruppen, Landschaft, 
Farben - Photographie, Reproduktion 


Katalog Nr. 3 kostenlos 


Meyer - Spezial - Objektive für III ` 
Projektion u. Kinematographie TRIOPLAN F3. , 


Trioplan F: 34 


Physikalische HIV Werkstätten 
INL. Des Göttingen 


Verlangen Sie kostenlos Preisblatt 12 


Speslal-Anastigmate von auberordent- HUGO MEYER o Co Deg: 
lich hoher Lichtstärke für COERLITZ 
Kino-Theater 


Liste Nr. 5 aber Projektions - Optik kostenlos | 
OPTISCH-MECHANISCHE-INDUSTRIE- ANSTALT 


HUGO MEYER & CO., GÖRLITZ (SCHL.) 


* 


MMRA WATCH, Manufacture d’Horlogerie 


A. Grossert, Crömines, Suisse. 


K = Double und Horn 


„A-Ess Kle 


in Hartnickel, Gold- 


e 
* 


SR 


S 


Lorgnetten aY | Opt. Anstalt Spezialitäten: Herren -u. Damen-Uhren, Armband-Uhren, 

apen, Lesegläser 2 dolf Schulz | under und Anker In ledem Metall, tür jedes, Land, 
r KÉ hauptsächlich kourante Sorten. Sehr v x 

Barometer u Ado u 

Thermometer "sie (oi Rathenow 


TTT Dog 


Postkartenphotos in 1 Minute 


erzielt jeder Lale mit patentiertem Wunderansatz „DOXA'! 
Wesentlich bessere Bilder als mit den billigen Ferrokameras! 


HALLE*S, 
Preis des „DOXA“ für Postkastengröße M. 60.— 


für Broschenbildde rr .— I | Halle” * N) 
J j 2 P fabrifation Bunst ner 
Í Kompletter Apparat dazu ........ M. 284.— N JR: C e nde aus OIZ, 

Photoautomate und Kinoautomate mit Geldeinwurt. AN PEP A Beleuchtungs 'per,Flurgarderoben. 
D dee; 


sowie viele praktische Neuheiten. Listen frei. 


E. Birnbaum, Photoindustrie, Rumburg 4 Böhm.) E Aussteller auf der Leipz „Mustermesse. 


Îi 


— 


TIMMER 


Prompt ab Fabr!k 
Ilealerbar 


CARL VAAL + ALTONA- 


J. Christoph Faust, Kleinschmalkalden i. Th. 
Gegründet 1857 
leistungsfähiger Fabrikant in 


Korbwaren aller Art 


Markttaschen, Aktentaschen, Schreibetuis, Bücher- 


mappen usw. Man verlange Muster! 


Automatischer Alkoholometer, 


Taschentropfapparat = ya 
Cé : hermometer, 
„Prometheus Werkzeugtaschenscheren, 
für chemische und :  Werkzeugtiaschenmesser, 
medizinische Zwecke. Neuheiten. 


Í Musterkollektion 100 M. : Musterkollektion 150 M. 
A.Kempf,Geestemünde,Georgsir.13 


Massen - Export - Artikel 


N N At i SPEZIALITÄT: 
D N 2 — 
De  Federwindmühlen 
N — N a N O; LI \ N 
II D dn, E een ee A 
| N N N in bunten Farben 4 — 
„ N W  Schönstes Spiel- 
ZN A MX DE > 
N IN zeug für Kinder 
Y Ù FIRMA 


PAUL SEIFERT, Spiciwaren-Fabrik, LEIPZIG-Li. 


Fleisch- und Gemüse-Hacker 
Marke „SAXONIA” 


bestbewährte Marke 
in allen Größen 
laufend lieferbar 


"eme 


l 14 Sayania A 
Mar e 
> 


MIX 
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$ À d 
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Fleischereimaschinen-Fabrik 
GEBRUDER WOMMER 
LEIPZIG, Gießer-Straße Nr. 47. 


* Großabnehmer 7 


Gesetzlich geschützt. 


Kühl- und Geirieranlagen 
Hunt u. Geirierschränke 


D. R. P. für Eis- und maschinelle 
Kühlung für alle Zwecke, 


FABRIKAT DER ERSTEN UND GRÖSSTEN SPEZIAL-MÖBELFABRIK DEUTSCHLANDS 
i; e 
ei "TS < 
/ 6 
MMER MER 


Eisenmöbel / Messing- und Eisenbettstellen 


OTTENSEN I, Bornstraße 31 


D TTT Tf Traduca 
1... —ꝓ—ę..—ß—ß5 ER 


D fe Leisfungsfähigkeif 
= Jm Einkauf liegf der Verdiensf= 
U ‚Berliner Konsfrukfions -Werk- 


Berlin 5.42. Alexandrinensfr. Ne !u3, 


Telegramm - Adresse : Mobva 
Telephon: Vulkan 3303/3307 


Gegen Staub, giftige Gase und Säuren 


empfehlen wir unsern 


= E Respiralor,Lunpenhell“ 


Amtlich geprüft und warm empfohlen 
Prosp. m. Gutachten u. Attesten gratis 


CLOETTA N MÜLLER, STUTTGART N 


APAAU OAN UO ANNONA VAINOLA ONAADONA NOAA VUOKAAN AOAO RAOVA OONA OBEATA PANNAN OTOA NOONA VOU TUAAAN UURLOON ANUTA ORUNALE 


Wir sind ständig 

KAUFER 

von allen Arten Leder 
Engelhard & Co. 


Lederverarbeitungsindusfrie 
Münster in Wesffalen 
Berlin W 35, Potsdamer Str. 53 


Ame 


2 


G 


EXPORT! 


IMPORT! ZUCHTVIEH:ETABLISSEMENT 


SÜRWÜRDEN 
IM GROSSHERZOGT. OLDENBURG d. 
(Post), Deutschl., Tel.-Adr.: Lübben-Sürwürd:n 


Fs steh. während d. ganz. Jahr. z. Verk.: Olden- 
burger Zuchthengste u. Stuten jed. Alt.; eben, 


A| Vollblut Shorthorn-Rindvieh in allen Alters- 


klassen, Vollblut Yorkshire- u. Lincolnshire- 
Schweine, Vollblut Oxfordshire-down-Schafe. 


Meine Zuchten erhielten Hunderte der 
höchsten Auszeichnungen in allen Weltteilen. 


Aufträge auf Zuchtmaterial and. 
europ. Pferde- u. Viehrassen werden jederzeit'bes!. ausgeführt. Zuverlässige 
Wärter. Sorgfält.Verladg.i.all.Hafenplätz. Versand wird ev.frachtfr.besorgt. H.Lübben. 


Moderne Küchenmöbel. 


Wäschemangeln, Wringmascinen, Messerputz- 
maschinen, Saftpressen, Dörrapparate. 
Prompt lieferbar. 


Franz Frieg, Holzwaren und Maschinen-Fabrik 
Ludwigsburg (Württ.) Gegr. 1868. 


General-Vertretung: Billmann Hänel in Frankfurt a. Main. 
Hansa - Haus. 


NAUNDORF AM 
SCHMÖLLN-S/A 


DEUTSCHLAND 


Anfertigung 
von Knöpfen nach 
Künstler-Entwürfen 


LEIPZIGER MESSE 
HAUS NATIONAL 1177-78 


SCHRIFTWECHSEL IN DEUT- 
SCHER, FRANZÖSISCHER U. 
ENGLISCHER SPRACHE 


— 


ET- ; ge 
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19. Februar 1920 


Hohlglas-Preßglas-Konservengläser | 
Verpackungsgläser- Kristallglas- Be- 
leuchtungsglas-Fensterglas 
Becher Flaschen- Schleifęlas 


Massenlieferungen in tropenfähiger Beschaffenheit 


Briefwechsel in allen Kultursprachen ~ Telegramm -Adresse: Glas- 
heckert Hallesaale A. B. C. Telegraphic Code fifth Edition, Livers Code. 


Das Echo 
um mmm 


Linder & Co., Junkerwerk 


Stahlwaren-Fabrik + Ohlies- Solingen 


456 
SU F Tf rde NDOLA 


AME 


Auskünfte 


über Privatpersonen [Vermögens-, 
Erbschafts-, Familien verhältnisse, 
Lebensführung, Vorleben usw.) wie 
auch über Geschäftslage, Um- 
satz usw., Ermittlungen jedweder 
sonstiger Art, z.B. in allen Pro- 
zessen, nach Verschollenen, An- 
gehörigen usw., Auigabe von 
Adressen v. Export-Importlirmen 


UU 


nana 


TA 5 C H EN M E S S E R usw. führen schnell, en. 
RASIERMESSER „Welt beten PREIS 


SCHEREN BESTECKE Berlin W 82, Kleiststraße 36, aus. 
Viele tausende Anerkennungen 
in 20 jähriger größter Praxis! 


Eigene Vertretungen an allen 
Plätzen Deutschlands, Vertrau- 
ensleute überall im Auslande. 


mmm 
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MII 
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BESAT ZE 


Spitzen, Taschen- 
tücher, Schweizer 
Stickereien, Knöpfe, 
Bijouterien, Kurz- 
waren, Import- Export 


Karl Guggenheim 
NURNBERG 


Telegr. Adresse: Impex 


Spezialität: 


Schmiedeeiserne 
Ornamenie 


Reichhaltiges Musterbuch gratis 
und franko / Export nach 
allen Weltteilen 


* 


A.M. KRAUSE 


Preßwerk und Kunstschmiede 
Pankow-Berlin, Florastraße 3 


Kunstschmiedearbeiten in allen Stilarten 
nach eigenen und gegebenen Entwürfen 


e . 54 Entwürfe in eleganter Spezialität: 

appe mit Preisliste , . 450 

Moderne Vorgariengiiter, 69 Entwürfe in eleganter Schuhoesen Haken uKnöpfe 
Mappe mit Preisliste M. 5.00 inMetallund Cellulord 


Weißguß- 


Türdrücker 


Hut- und Mantel- 
haken in Messing 
u. Eisen in samtl. 
Färbungen lielen 
W. Hechtenbers, 


Iserlohn. 


Kurzwaren Export 
sofort lieferbar: 
Näh-,Stopf-,Steck- u. Haar- 
nadeln Perlmutter-,Stein- 
nuß-, Horn- u. Metall- 
knöpfe aller Art 
HUGOJJ.HENNINGS 


. Exp.-Abt. Hamburg 36, Poststr. 3 


Drahtgewebe verzinnt,verzinkt 


aus Messing, Kupter, Phosphor; | Neul Fliegenkl ap pe aus 
farbige Fliegengaze | Drahtgew ebe D. R. G. M. 706 269 
Drahtwaren: Speiseglocken, Speiseschränke ete. Haus- und Wirtschaftssiebe 


BERNHARDT & STIELER « GRAFENTHAL in Thüringen 


Metalldrahtgewebe- und Drahtwarentabrik 


GEBR. KRUSIUS | 


SOLINGEN 8 | 
Stahlwaren-Fabrik 


400 Arbeiter 


Rasiermesser, Rasierapparate, Haarscheren, Haar- 

schneidemaschinen »  Manicurinstrumente, Nagel- 

zangen, Nagelfeilen, Toileftegarnifuren, Manicuretuis, 

Nähzeuge „ Scheren, Taschenmesser, Tafelmesser, 

Kampmesser, Dolche Brieföffner, Papierscheren, 
Radiermesser 
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FABRIKATION VON 


G. ARTHUR MEIER 


GROSSBAUCHLITZ IN SACHSEN 


N ggg 
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CH fabriziert: KE 
EE durchgenähte und holzgenagelte = 
SE Herren-, Damen-, Knaben= und Mädcenschuhwaren, ` ES 
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| at. gll, gll, all, 111 ar 11111 gl, dl. gll, ff, fl, Af, af, dl, All, 4 LV tol „le: S 
Si FH a 


Nr. 1945 
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f ||| BENI SICHEL- COLN | 
S Schutzmarke. |: ZEPPELINSTRASSE NR.7 E 
| HESSISCHE METALLWERKE || : 
S GEBR. SI S 
1 Ziegenhain Bezirk Cassel SI SCHUHWAREN- : 
E (E il  GROSSHANDLUNG ` 
Z gpezialität: Ñ Zä Spezialltät: £ i IMPORT EXPORT i 
=Z Aluminium N S Aluminium- 8 8 
= ESbestecke nabestecke |; i 
Z JE FERNSPRECHER: A 5279 2 
S = : TELEGRAMM-ADR.: RHENANIA-SCHUH | 


ki 
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Aluminium-Waren-Fabrik 
Schwelm i. Westf. 
— Spezialität: emam 
Aluminium- 
Eh bes fe cke 
Aluminium Hot, 
u. Mantelhaken 


r 


75 
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Berfin NU d 
Uer den binden 


fernruf: Zentrum. Sage 
Draftanichnit: Glosagis 
bager: Onschlubgles. 
em berua MN 
255 ß EE E EE 


t 
GE Ee E 


Anett TROTTOIR E TITTEN 


Schnupf:- aller 0 
ħaa d Raut eer KU Ces e: , 


Knöpt su Stain Idi cher-Erzeugnng game WÉI GE lottcheh en i te | 
Galailth, Zellulold, Red | Fe. „ aun, 
aus Messing. Joh. Andolšek, Engr.- Export FCC d Ri A Perimutterfabrik, Adorf l. v. f Eé * 
| Knopfexport! Rašica, Post Großlaschitz Annen eee eee eee 
in Krain, Wien, lil, Erdbergetr. 33. 8 


Direkte u. billigste Bezugsquelle. 


Laurenz Lo 
ss a Botenbuchtsähm) | ED ne un s Bezugsque! „TASCHEN-TOUREN-ZÄHLER-REKORD“ D. R. d. ri. 


mit Moment · Null- Stellung. bis 10 000 Touren registrierend, für Rechts- und Links- 
drehung. Messingzahlenrollen, solide feinmechanische Ausführung in Plüschetus 


EISEN-,EISENKURZ-, 
METALL- UND STAHLWAREN 


JEDER ART 


Vernickelte Auf- 
steckhülsen mit 
Gummieinlage 


J), natürlicher Größe, Zahlengröße 4%½ mm 
REINHOLD GÖHRE, HALLE (SAALE), Telegr.-Adr.: Kautschuck. Hallesaale 
REECH 


Elekirische Bügeleisen. 


prima Friedensausführung, 


HAUS-UNDKÜCHENGERÄTE 


liefert prompt u. preiswert 


Metallwareniabrik Heinridı Wehmeyer, Bielefeld 


F. ARNO WOLF 


BERLIN-CHARLOTTENBURG 


Glasreinigungsflüssigkeit „Orbat“ 


m Reinigen der Fenster und Glas- 
da cher von Fabriken, Bahnhöfen usw. 


Reinigungsflüssigkeit „Orbat II“ 
Ersatz für Benzin oder Benzol I! 
Zum Reinigen von Fliesen in Maschinenräumen, 
Maschinen, Badewannen, Klosetts, Platten und Walzen 


für Druckereien. Deutsche Reichspatente. Uber 150 000 kg 
verkauft. Täglich Nachbestellungen. Alleinverkäufer gesucht. 


Deutsche Orbat-Ges. m. b. H., Pa. Düsseldorf CH 


ALLGEM. MUSTERMESSE LEIPZIG 
| „ZOO“ KOJE 131 
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aartülle | 
ermann Inger 


Rothenkirchen L Sa. 
D we 


heißt das Klosett- 

. spülkastenrohr, 
welches bedeutend billi- 

gor in der Anschaffung u. 
ontage ist gegenüber 
den bisher verwendeten 
Blei-, Zink-u.Eisenrohren 


Drahtbörsen u. Taschen 


Alpaka-Messing 
Stahl- versilbert 
Stahl- vernickelt 
Beschlägfabrik 
Westheim, G. m. b. H. 
Westheim, 
Post Wilhelmsglück, 
Württemberg. 


Wekade Co. Se Dresden -N. 22 
Nähmaschinentelle- Fabrik 


Schiffchen, Spulen, Nähmaschinen-Ersatzteile, -Apparate, -Nadeln 

und sämtlichesZ ubehör, Strickmaschinenteile und -nadeln 
Telegramm-Adr.: Wekade Dresden; ABC Code 5th Ed. 

Zur Messe in Leipzig: Meßhaus National. III. Stock. Zimmer, 174. 


| Herm. Trimpop 
HAGEN LW. 


Wl 0727165656 7660077011709 71050 


„Leipziger _ 
Frühjahrs-Messe 


Allgemeine Mustermesse 
29. Februar bis 6. März 1920 


Musterlager von Keramik und Glas, 
Metallwaren aller Art, Haus- und 
Küchengeräten, Kurz- und Galanterie- 
waren, Puppen und Spielwaren, Kar- 
neval- und Kotillonartikeln, Attrappen 
und Bonbonnieren,Christbaumschmuck, 
kunstgewerblichen Arbeiten, Kunst- und 
Luxusgegenständen, Jepan- und China- 
waren, Beleuchtungsartikeln, Holz- und 
Beinwaren, Dredhslerarbeiten, Korb- 
und Rohrwaren und -Möbeln, Leder- 
waren, Reiscartikeln, Raucherartikeln, 
Gummi-, Kork- und Zeiluloidwaren, 
Seifen und Parfümerien, chemisch- 
pharmazeutischen Artikeln, Optischen 
Artikeln, Musikinstrumenten und -Wer- 
ken, Sprechapparaten und Automaten. 


Besondere Unterabteilungen: 
Papiermesse, 
Sportartikelmesse, 

Schuh- und Ledermesse,; 
Nahrungsmittelmesse, 
Textilmesse, : 
Verpackungsmittelmesse, 
Bürobedarfsmesse, 
Reklamemesse. 

Bugramesse, 

Edelmetall-, Uhren- u. Schmuck. 
messe, 


Rohstoffmesse u. Rohstoffbörse 


für Rohstoffe und Halbfabrikate für 
die auf der Allgemeinen Mustermesse 
vertretenen Industrien, 
Entwurfs- und Modellmesse, Ver- 
mittlungssfelle für Künstler und Fabri- 
kanten. 


Technische Messe 
14: bis 20. März 1920 


Musterlager von Antriebsmaschinen, 
Dampfkesseln und anderen Kreft- 
quellen nebst Zubehör, Elektrischen 
Maschinen und Apparaten für Stark- 
und Schwachstrom - Anlagen, Trieb- 
werken, Transmissionen und Zubehör, 
Beförderungsmitteln und Förderan- 
lagen, Hebezeugen, Kraftwagen, Luft- 
fahrzeugen, Booten, Gebläsen, Kom- 
pressoren und Pumpen, Armaturen 
und technischen Kleineisenwaren, Werk- 
zeugmaschinen, Werkzeugen und Ap- 
paraten aller Art, Fabrikeinrichtungen, 
Maschinen und Anlagen für alle In- 
dustrien und Gewerbe, Heizungs- und 
Lüftungsanlagen, technischen Beleuch- 
fungsanlagen, sanitären Einrichtungen, 
Kühl-, Wasch- und Trockenanlagen, 
Hell. und Rettungsapparaten, Schutz- 
und Sicherheits-Einrichtungen, Land- 
wirtschaftlichen Maschinen, einschließlich 
Garten- und Forstwirtschaft, Maschinen 


für Gießereien, Berg- und Hüttenwesen, 
Meßwerkzeugen und Meßgeräten, Fein- 
mechanischen und optischen Instrumen- 
ten, Prözisions-Apparaten, Laborato- 
riums-Einrichtungen und Lehrmitteln, 
Baumesse für Bau- und Wohnbedarf, 
Installation, Architektur, alte und neue 
Bauweisen, Baustoffe sowie deren 
Herstellung und Verarbeitung, Bau- 
maschinen und Geräte, Tiefbauanlagen 
und Eisenhochbau, 
Allgemeine technische Einrich- 
tungen, technisches Zeitungswesen 
und Fachzeitschriften, Ingenieurbüro, 
Patentverwertung, Fabrikeinrichtung, 
Rohstoffmesse u. Rohstoffbörse, 
Roh-, Grund- und Betriebsstoffe für 
chemische Fabriken, Maschinenbau und 
Bauwesen, cheinisch -technische und 
mechanisch-technische Halberzeugnisse, 
Entwurfs- und Modellmesse, Ver- 
miltlungsstelle fürKünstler u.Fabrikanten 


Meßwohnungen vermittelt der Wohnungsnachweis des Meßamts. 


Anmeldungen von Ausstellern und Einkäufern sowie An- 
fragen in allen Meßangelegenheiten sind zu richten an das 


Meßamt für die Mustermessen in Leipzig 


Schweizeri sche , 
Import- u. Export- Gesellschaft 


EMIL BLOCH & Cꝰ 
DUSSELDORF 50 


* 


L Aluminium-, Eisen- 
und Solinger Stahlwaren, 
Haushaltunge artikel 


Il. Werkzeugmaschinen, 
Werkzeuge 


ce LEILITLTTIITTITTITIITIITITPETTIITTTITYeT 


Nohlepapier :! 
Farbbänder : 
Büromöbel 
Bürobedarf 


jeglicher Art 


: Bryzemejster : 
E. Benda : 


Berlin SW 48 


Friedrichstr. 219 
: Telegr-Adr : Killiko, Berlin £ 
ABE & Code 5 m Édition -i 
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Puppen u. Spielwaren 

= Puppen u. alle Puppen‘ 
artikel, gekleidete nd 
ungekleidete Puppen, 
Puppenteile und -kon- 
Pe fektion. Alle Thüringer, 
BE sächs. und Nürnberger 
Metall- und Holzspiel- 
Waren. Artikelverzeich: 
nisse. Preislisten u. Kor- 
respondenz in Deutsch. 
Spanisch. Italienisch. 
sch. Portugiesisch und 
Holländisch. Mustersendungen, speziell 
für den Export. in jeder Größe u. für jeden 
Betrag(500, 1000, 2000, 3000, 5000, 10000 M.). 
Nöckler 6 Tittel, Schneeberg i. Sa. 
Seit vielen Jahren im Export nach allen 
Ländern, namenti.Nord-u.Süüdamerika.tätig. 


ı Hchr. F. de la Porte 
Arnstadt 
Gläser für 
Tabletten, Pil: 
len, Essenzen, 
Ampullen, Par- 
fũmflaschen 
Wannengrüne 
Tinten- u. Far- 
ben-Gläser, 
Lack-, Putzwas - 
ser und Medi- 
zin-Flaschen. 


| 
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Zur Leipziger Messe: 
Ausstellungshalle Markt, Koje 5. 
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Knebel & Röttger, Iserlohn 1 


Spezialfabrik für: | 
Sanitäre Artikel für Klosett-, Toiletten- und Baderäum 


Klosettzüge / Klosettsitzscharniere / Glas-, Schwamm-, Seifen-, Hand- 
tuch- und Papier-Halter/Garderoben-, Hut- und Mantelhaken / Wäsche- 
Ss SS O körbe / Konsolen für Waschtische / Spül- 


Glasplatten / Waschtischfüße etc. 


. ra aa ea — A . 


Patentierte automatische 
Mause- und Rattenfallen 
(Original -Benderfallen) „CAPITO“ 

ie vollkommensten, daher die besten. 


Schlagfallen aller Art 
für Mäuse und Ratten 
(Altrenommierte, bewährte Marken.) 


l. 

— | 
rr 
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DTZHEIM- WIESBADEN A 


lartikel: 


Drahtfliegenfallen „Nova“ „ Leim- 
fiegenflänger „Mosquito“ / Wäsche- 
trockner „Lyra“ und , Stern“ / Käfer- 
tallen, Beerenpressen, Rodelschlitten 
Handschuhwaschlormen. 
Benders Spezıalartikel'werden in jedem 
Haushalt gebraucht: sie sind anerkennt 
erstklassig. teils millionenlach bewährt 
und über die ganze Erde verbreitet. 


d 


ge rieimarken aller Länder tauscht. 
nur gute Sammler wollen In Ver- 
bindung treten. 

R. BERTRAM 
New York, N. v. U. S. A. 445 East 85th. St 


Rollenpapier« Dosen-Abschneide- u. Verschluß. 
breiß»Apparate maschinen mit Handbetrieb. 
in allen Auslührun- | Jedermann kann Konservendosen mit 
gen und Breiten von | nebenstehender Maschine selber ab- 
20 bis 160 cm s ùneiden und verschließen. Dosen 

| können 10 mal gebraucht werden 


E. Schneider & Co. + Braunschweig 


enen 


Verkaufs- Angebot 


1 Tatelschere, Messerlänge 1550 mm für Blechstärken 
bis 2,5 mm, sehr wenig gebraucht. 

2 neue Hebelscheren, Messerlänge 550 mm für 
Blechstärken bis 3,5 mm. Fabrikat Erdmann-Kircheis. 

Ineue Hebel-Tafelschere, Nutzlänge 1020 mm für 
Blechstärken bis 1,3 mm. 

1 neue Tafelschere, Schnittlänge 1020 mm für Blech- 
stärken bis 2 mm. 

l neue Rundmaschine, Nutzlänge 1500 mm auf 
Eisenuntergestell, Fabrikat Erdmann-Kircheis. 

Ineue Blechbiegemaschine, 2000 mm Nutzlänge 
für Blechstärken bis 6 mm. 

2 gebr. Abkante-Maschinen 1000 mm Nutzlänge. 

3 gebr. Tafelscheren, Messerlänge 1200 mm. 


50 Stück Parallelschraubstöcke, 120-150 mm 
Backenbreite, fast neu. 


5 kleine Hebelscheren. 

5 kleine Hebel-Lochstanzen. 

2 neue Kurbelscheren, Nutzlänge 1020 mm für Eisen- 
blechstärken bis 2 mm. Fabrikat Erdmann-Kircheis. 

gegen Höchstangehot zu verkaufen 


Angebote an: 


PIEHL & FEHLING, LUBECK 


UU ITT mmm Tait 


IH Einen 
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HUTT 


KRANZBLUMEN 


in Papier und Wachs 


liefert billigst 


Blumenfabrik M. Lehmann, Bautzen i. Sa. 


CHIRURGISCHE ARTIKEL 
UND PFEIFENSPITZEN 


sowie Fassonartikel aller Art, liefert die 
Hartgummi-Industrie 
Wilhelm Frings, Hamburg 11 


Postschließfach 12 


e ieh Wilh. Bertram 8 
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IN WESTFALEN 


Sg CY CH 

Z FABRIKATION 
UND EXPORT VON 
` EISEN UND STAHL? 
WAREN ALLER ART 
WERKZEUOE FUR 
HOLZ UND EISEN: 

BEARBEITUNG 

BAUBESCHLAGE 
PLANTAGEN UND 
LANDWIRTSCHAFTL 


aus GERÄTE pl 


` Neu! 
neue Pappwindm a 
„Oldie verdrehten Augen, er 
e ‚Tsching S Tsching ee 
8 „Puppchen« 


Ferner sind lieferbar: 
Federwindmühlen, Leder- 
nachtigallen, Nebelhörner, 
Büschelhörner, Sirenen- 
hörner, Autohörner, Mirletons, 
Pleureusen, Tragstäbe, 
Mützen, Fächer, Laternen 
und kleine Blechspielwaren. 


Spielwaren-Fabrik Ludwig Edenhofer 


vormals Rich. Ernst « Liebertwolkwitz bei Leipzig 
Zur Messe: Städtisches Kaufhaus III, Stand 275 


Tabletten- u. 

Pillengläser, 

ärztl. Thermom., 

>` Glashähne, Kochbecher, 

Retorten,graduierteMeß- 
geräte, Spritzen usw. 


fabriz. Carl Rose, Altenfeld i. Th. 


Kortesp: Span., portug., franz., ital. 


Vorbandartike 


wie Augen-, Ohren-, 


| Ampullen, 


— — 


fäpier-Zigarrenspitzen 


mit und ohne Reklame 


£&imeruWannen 


Dé 
e 

Ee 
7 


. 


— Zahnstocher e emöallliert, Schmiß- u. Armbinden. 
efer! in bester Qualità DU — e Augenschirme, Wangen- 
schneil und billigst I / EE lackiert u * ae Kinderschutz 

önigsee er . d verzinkt ; gürtel, Laufgürtel,Ohren- 
WER — kappen en abstehende 
G ee i liefert für mar 3 28 
2 DL: innbinden für Bartflechten, 
£ SE Inland u Export Fingerlinge aus Leder und 
— i 


GL) 8 fabriziert die Verbandartikelfabrik 
lierwerk Peters Daul Nebel 
Elb er feld Schönau - Chemnitz 


Export nach allen Ländern. 


Zigarren- und Zigarillos-Atrappen 
uayoamz|ıny nz uaddesyy-uayosej4 


LUCHS k 
— 2 mit Moment- BAD: Ok tür Net 
Schlagfalle Lé 8 ` j- nullstellung 5 d deg u. Linkslauf 
Denn e Gë 
2 ger Si ” EJ e JE Bester und vollkommenster Tourenzähler zur Feststellung der Umdrehungs- 
ee E e S > (LF fE E zahlen an Transmissionen, Motoren und Maschinen jeder Art 


Zählwerke und Apparate-Bauanstalt 
IRION&VOSSELER,SCHWENNINGENA.N. (WURTTBG.) 


eee 


Baus chrauben 
Schmiedestücke 
liefert schnell und preiswert 
A. JUNGE, HAMBURG 

Süderstraße 64 


Import u. Export von 
Roh- u. geschliffenen 


Schmucksteinen 


Edel- und Halbedel- 
steinen jeder Art 
Spezialität: Ceylonsteine 


Ernst Wild, Idar aA) 


Gegründet 1875 


eee 
—— 


Dietzsch s Co. 
Lossau b Schleiz 


Vorhangschlösser, loco Ware, sol. ab- 


zugeben. Quandt, Elberfeld, Kaiserhof 


Baracken Holzhäuser Hallen. 


Der Preisturner 


DEEDEEERRRREERERERRTRDERTRRRRREERRRE ER IR I 


Inn 


Neu! 


Neu! 


Per Dtzd. 
M. 24.— 

franko Nachn. 
Die lustigen Reckturner und Affen per 
Gros M. 12,50 franko, Komplette Somi- 
mente für Export geeignete Spielwaren 
und Scherzartikel in beliebiger Höhe. 
Versand innerhalb Deutschl. gegen Nacht, 
nach dem Ausland gegen Vorauszahlung. 


Luise Langer, Chemnitz i.$a.77, 
N Kanzlersivaße 39. 


Polstermöbel 


Sofas, Diwans, Klubsessel 
mit Leder- oder Gobelinbezug 


Fritz Iding Srl 


We 
— 


— 2 
r 
$ SL 2 DS a 


Aelteste und größte 


Spezialfabrik 
Fr. Adolf Recknagel 


Stei — 
einbach Hallenberg 


d Get 
NIE 


"mg 


Fabrik religiöser Artikel u. Metall-Luxus- 
waren, Haushaltungsgebrauchsgegenstände 


enn 


19.Februar 1920 


A. B. C. Code 5. Ausgabe 
Korrespondenz in allen Kultursprachen 


Kleineisen waren: Solinger, Rems 
scheider Erzeugnisse, Werkzeuge 
aller Arten, Schlösser, Möbel- 
Beschläge, Haushaltungs- und 
Küchengeräte, verzinkte Geschirre 
usw., Bestecke und Tafelgeräte, 
von der gewöhnlichsten bis zur 
feinsten Aufmachung, Alumini» 
um-Bestecke und »Geräte. Stein» 
gut, Glass und Hohlglaswaren. 


Landwirtschaftliche Maschinen 
und Geräte, Pflüge, Eggen, 
Schaufeln, Spaten. Dünge- und 


Futtermittel. Sämtliche Saaten. 


Automobile, Lastfahrzeuge, Mos 
toren(Boots»,Pflugsu.Schiffsmotor.) 


Sämtliche Chemikalien u. Drogen 
ins und ausländischer Provenienz. 


Überseeprodukte: Schafwolle, 
Baumw., Abfälle, Rohgummi usw. 


Import von amerikanischen und 


englischen Metallen und Erzen, 
Spezial-Einkäufer erster 
ÜBERSEE:IMPORTHÄUSER. 


LA 


— ` off, Af a off, . emm A ém A mb, a em, vom y ei 
Sech , . N EN III ER 
ch hl r e = A — = * Ha eent n. 2 
` — . 8 O ARN 2 + ` 


BERLIN-FRIEDENAU / HAHNELSTR. 13 


v 
— e 
D 


Nr. 1945 


Gummi - Hosenträger - Ersatzteile 
Ärmelhalter, Strumpfhalter,Dochte 
Schuhriemen, Feuerzeuglunte 
Kordel, Jalousie- und 
Rouleau-Kordel 


liefert die Spezialfebrik 


Hugo Curt Acker Nachf. 
Fritz Feldmann / Chemnitz in Sachsen. 


Postfach 304. Export nach allen Ländern. 


Bi II, 
Drëtt 


in allen Ausführungen 
in nur prima Qualität 
fabriziert als Spezialität: 


Fritz Danneri 


GE Beeren (Ed Reklame-Artikelı ARNOLD BIBER 
ST, ebe" EN wc ton, | MG] ` ve Peppe (Kalender Rück- PFORZHEIM. 

Deutscheukafleniahrik S o a- aide, "` wände, Wandtase Fabrikation von Einrichtungs- und 
0 00, OY rm | we | ee 

GEORG KNAAK| Ee Qualitäts Klinge / Ir Rasler- | A Bilderrahmen. Spezialität: Vollständige Einrichtung. 


klingenwark T ae O B e > i À 
S mn „Brauer junior f. Operations- u.techn.Ärbeitszimmer- 
+ dée mpfprägea éi talt Tel. 607 u. 633. Pe. 2278, Karlsruhe. 


Buchholz in Sachsen. 


Jakob Theunissen 


Solingen (Rheinland) 
Stahlwarenfabrikation 


Berlin SW.48, Friedrichstraße 15 


Luftgewehre 


Drillinge, Doppelflinten, l | 
Reg. Büchsen usw. Zielfernrohre, 


Prismen-Feldstecher, Munition. 
WAFFEN-FRANKONIA, WÜRZBURG 99 


liefert als Spezialität: 


Präzisionsluftgewehr „Roland“ 


å = ag Rasiermesser Bügelspanner, Schlüsselgewehre, 
Staatlich geprüfte, Waffen Rasierapparate » Ra- rn 

in Qualität und Schußleistung wnäbertroffene ee sierklingen » Taschen- nur Qualitätsware 
Tropen-Rep.-Blichsen Donpeiflinten, rillinge, messer-Tafelbestecke-Haar- Waffenwerk Julius Will 


schneidmaschinen » Scheren 


Korrespondenz: engl., franz., holländ. 


Büchsflinten usw., Revol- 
ver,Repetierpistolen usw., 


Zella « Mehlis (Thüringen) 


mit Ladungen bis zu 5½ gr. Bl.-P., Bis. 
Man verlange Preisliste. 


Game -Rifles bis zu 120 grs. Cordite, 
samtl.ubrig. Walſen. wie: aut. Rop.- Gewehre. 
autom. Rep.-Pistolen, Drillinge. Büchs- 
flint., Doppelflint., Teschinge, Revolver 
sowie Munition nad Jagdgerätschaften 


INN 


Schrttzoor we 
Seautzmarke | Jagdartikel liefern wir 
er,preiswerter 


ingut 
Qualität Katalog gratis und franko. 


Harzer Waffenindustrie, 
Kreiensen 


Gebr. Adt, d. Hartpapierwarenfab 


rık 
Wächtersbach (Hessen - Nassau) gë 


en 


N 


a — 


H EE SE Er we Eé Lëns | 
A 8 R — Plakatrohr 
Bar Ber . WEE ne a 
T . ` Fr ki, D Klee) * ER: 7 
GEWEHRFABRIK / SUHL-THURING. Di F 
— ~ {Br Hi d . A À 2 
2 1 —— = — HR, , A 1 * re 


3 3 ＋ 

w O 83 

=; > 

2 8 Sc 

722 ꝗ?. 666646644 7 2 

: 2 9 8. 

* e e 

Repetierschrotflinte : S 53 

: Q- $ Zigarren-Etuis in Leder- 


„Remo“, zweischüssig, : 
leicht, sehr preiswert : 


Jagdgewehre der ver- : 
: schiedensten Arten, wie 
: Doppeltlinten, Drei- 
; läufer, Büchsflinten, : 
~ Pirschbüchsen . 


—. pistolen * 


mitauon 


SCHLUBACH, THIEMER & CO. 
Einkauf HAMBURG Verkauf 
W ube 1. 
aller Ari BANK aden Produkte 
Vertreter in: HOLLAND: Schlubach, Behrens & Co., 
den Haag GUATEMALA: Schlubach, 
Dauch & Co., Guatemala / CHILE: Herbert Hülse, 
Valparaiso /ARGENTINIEN: M. Herschel. Buenos 
Aires / ECUADOR: Carlos Otte & Co., Manta 
VENEZUELA: H. Rodriguez Ceballos &, Ca. 


Caracas 


Besondere Abteilung für den Einkauf von Maschinen aller Art 


Vertreter für Mittelamerika von: Friedrich Krupp 
A.-G., Essen (Ruhr) / Friedrich Krupp A.-G., 
Grusonwerk, Magdeburg-Buckau / Gesellschaft für 
drahtlose Telegraphie m. b. H. (T elefunken), Berlin, 
Siemens - Schuckert - Werke, G. m. b. H., Berlin 


dé 


Angebote auf Anfrage. Lieferung nur 
an gewerbsmäßigeWiederverkäufer 
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| RECCO-ERZEUGNISSE : Ausstellung zur Messe, Leipzig: 


T ; Meßhaus Hohmannshof, Peterstr. 15 
Hervorragende hygienisch-kosmetische und pharma- 
zeutische Präparate. Hautcreme,Haarwasser,Bayrum, Ill. Stockwerk, Kabine Nr. 53 


flüssige Teer-, Kamillen- und Bayrum-Seife, Birken- R E H F E L D & C 0 


balsam; Brennessel wasser usw. Parfüms von ein- 
Fabrikation chem. - techn. Präparate, G. m. b. H: 


fachster bis zur feinsten Qualität in elegantester 
: BERLIN N 24, MONBIJOUPLATZ 10 


ene, 


Ausführung. Puder, Schminken und Brillantinen 
MAN VERLANGE PREISLISTE 


L. R. BERNHARDT / PARFÜMERIEFABRIK 


"ën BRAUNSCHWEIG e 


Perfuma. 
Gegründet 1832 
4 Letzte Auszeichnung Berlin 1919: Goldener Lorbeer 


Haupterzeugnis: Rosen- und Lilienmilh (Eau 
Haarfarbe Jean Rabot HA de Lys), Pomaden, Puder, 


Weitere empfehlenswerte Erzeugnisse: Nagelpolier steine, Shampoon, 
Tiroler Enzian-Branntwein, Mandelkleie, Haarwasser, 
Enthaarungspulver (Depilatorium), Brillantine. 


Auf allen beshickten Ausstellungen prämiiert 


HHH | IHA | III | 


$port-, Jagd- und automatische 


Press ` 
WD) ` 


HIM 


Waffen und Munition 


Ludwig Rothschild & Co., Frankfurt am Main 


Telegremm- Adresse: Luroco , Stiftstraße 25 


wH 


Za? = 
sensalionelen Metallwaren Neuheiten 
See un in einsfer uber 
führung imie -Gy Keis ue 
een feverjeuge Peifenreinigen: - 
Lug j&lohenblauflümberg 


aan 


lm 


3 


zu DU) | li T | 


re 


Präzisions-Carabiner „Geco“ | 


< 


mem ` 
— 


4 
5 
1 


F F ax LG 

(Modell 1919) ist unerreicht in Qualität, Ausführung und Schuß E 
p | S 
` . ————.——.ĩf g 
A a 
d d 2 
i Dieser Präzisions-Carabiner „Geco“ ist aus erstklessigem Mate- R 
rial auf den besten Präzisionsmaschinen hergestellt, daher von Prima 8 

Qualität. Alle Teile sind auswechselbar, Schußleistung hervorragend, 8 

Haltbarkeit unbegrenzt. Der Carabiner wird vorerst geliefert in 8 

Cal. 6 mm (Winch. 22) und 9 mm Flob. Mandz. Cal. 350) G 

SS Läufe glatt oder fein gezogen = 

2 enn . = 

: E (später auch für Messingpatrone 9! 40 u. Winch. 22 Centr. single shot). 5 

: NurEngros-Vertrich : G 5 

l breise f 42 f ustav Genschow 2 Co., Akt Ges, = 

K AN lee Berlin SW68 u. Hamburg I, Südsechaus 8 
ieee N u n 1 ti O n S Si u n d Wa ffe n 2 F a b r i ke n G 


gd Billigsfe und beste Bezugsquelle für aßen / Munition / Jagdartihel |: 


— en er EEE En SE TE — 


Leiftungefäbigfte Spezialfabrif für: 
inderpapiez, Schminfepapier, Puder, Nagelpolier- 
fteine, -Rifte und -pulver. Lippenpomade, Blutfiillende 


Dr. TR. Mulad 
vorm. E. Durftboff 


Rafıerfüfte, Parfums in feſter form, Parfünms mit 
Chemifche ‚Kabrif ee, ; 


und ohne Alfopol. Haarfarbe in einer $Slüfigteit. 


Berlin-Steglis€ Unbedingt fier wirkend. TRißerfolg ausgefchloffen. 
——ñ— — 
GELATINEKAPS ELN, 


PEISE leer und gefüllt, für medizinische, tierärztliche und technische Zwecke empfiehlt 


ANAND BOLTZMANN & DR POPPE, HANN OVER-LINDEN II, 


Fabrik chemisch-pharmaz. Präparate, Arzneiweine, Nährpräparate 
Gebrüder Born G. m. b. H., Erfurt. EXPORT NACH ALLEN LANDERN DER WELT 


eg 
Berliner Kunstieuerwerkerei Deichmann &Co.,Malchow b. Berlin 
WE kei EEE 


euerwerkskörper, Knallkorken 
Konfettibomben, Scherzartikel 


J. M. MOELLEN 


Leder-Lacklederfabrik / Bopfingen (Württbg.) . 
Gegründet 1820 
Telegr.-Adresse: Ledermoellen,. Bopfingen 
Chromrind, schwarz u. farbig 
Chromrindlack 


H MATTE ITT OTTO LIU LEE ln 


Chemikalien, Säuren, Lacke, 
Farben, techn. Öle, 
Fette, Gerbe 


Fabrikation 
und Großhandlung 
in Ölen, Lacken, Farben, 
chemischstechnischen Artikeln usw. 


7 


FUN d 

r: 

E 

72 — a 5 

K Ca 

72 (E 

(al rt, 

E Le 

= Ki 
PS 

= t 


—————ͤ — — — — — — ä 2 — — 
EMU ee] — 
: Kopflause 


mit Brut vernichtet verblüffend 


5 Een J 8 e 

G Chirurgische Gummiwaren * Instrumente 5 

E , S l G 

i Bandagen Schienen + Nähmaterial Si 

= Apparate für die Pharmazie usw. © sſech konzentriert, völlig geruchlos. 

E Ch h P 25 E seit 20 Jahren bewährt. Gegen 

G em.-pharmaz. Präparate 5 Ungezieferplage beim Vieh: 

E Spezialität: Fleberthermometer 8 „Goldgeist roh“. Zur rationellen Wanzen- 
12 SET 1 WEE PS 


vernichtung: Wanzen - Goldgeist- Pulver. 
Garantierte Wirkung / Großer Verbrauch 


Eduard Gerlach, Lübbecke i.W estf. 


Gesucht 


Leuchtfarbe und hart- 


chemische Leuchtkörper 


Gefl Offerten erbeten unter F. R. I. 
an Rudolf Mosse, Frankfurt am Main. 
. ——— . — 


e 
Saponin 
Schaummittel für Getränke 


Dr. Richard Sthamer, 
Hamburg 


= Dr. Ernst Kuhlmann, £: f.. Berlin-Charioflenburg 2 f. 


8 Ga 


S ras 
AA MAAA AT OTTU 


MARKE Päckchen-Farben eroberten rasch MARKE 


LAILACOAAOOLIOODAAAAAAAOCACOAAGAAAAOCOCLCCOOLAACAAACADALAACCAAOAQONIO 
zum Färben im Haushalt den in- und aus- 
(von Stoffen, Blusen, Gardinen) ländischen Markt 


zufolge ihrer maßgeblichen Werteigenschaften: 
m Ergiebigkeit, Farbkraft und unbedingter Zuverlässigkeit. 


30 erlei Farbtöne & Lieferung in Auslandsbeuteln 


Hersteller: FRITZ WITTKOWSKI & Co. m. b. N., Komm. Ges., LEIPZIG 21 


—— — 
J neee 


LE 


Georg L. Holtz, Düsseldorf 87 


Telegr.- Adresse: Gelholiz 3 : 

Import — Export = = 

techn. Chemikalien für Papier-, Leder-, Textilindustrie (lz : 
Ameisensäure Chromalaun Kalk, sch i dr = 
Antichlor Chromkali F = : 
Baryt, kohlens. und | Chromoxyd Kupfervitriol Pottasche E S 
B Dexfrin Lithopone Resin = = 
ittersalz Eisenvitriol Magnesit Salmiak = Z 
Blanc-fixe Entfärbungskohle Milchsäure Schwefel Z : 
855 BETEN Glaubersalz, kalz. u. | Naphihalin Schwefelnalrium = : 
Chlorbarium Graphit Nafrlumbisuffat S Tollen Mn S - 
suita a = = 

an Harnstoff Natriumbisulfit uerg schweſels = Z 
CH zum, Kali, gelbblausaures | Natriumperborat Wasserglas l = : 

l ormagnesium Kartoffelmehl Nalriumsulſil Zinkvitriol = S 
i j 3 s = arbenfabrik Engstfeld = 
ee en sungen für leistungsfähige ausländische Werke für sämtliche Z ge Düsseldorf 65 Z 
Verfüaung 5 De = Geer Markt. Beste Referenzen zur 3 Fabrikat. v. . er : 
S . nglisch, franzosi i f = Tüchtige Vertreter SCH? = 
nzösisch, spanisch und schwedisch. E zu enim dent: Muserausalimg We = 

= Musch, Petersstraße 44, ll. Stock 153 156. = 

Sum AARGAU 


— 
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l EMONA E l 
& == 
E. Gachſſe o & Leipzig 


Htherifche Ole 


Künſtliche Riechſtoſſe = 


Sochlonzentrierte Blumenöle 
Eſſenzen x Fruchtäther 
Anſchaͤdl. Farben 
Fruchtö le 


x 
e 


Stu Nun 


LIMONADEN-ESSENZEN 
EXTRAKTE 


- (Grundsioffe) 
sowie sämflicheBedarfsariikel für die Fabrikaiicn 
alkoholfreier Getränke 


Mineral - Brunnen. 
Gesundheits- und Tafelwasser . 
ersten Ranges. en 1 


Birresborner Mineralbrunnen Aktlen- Gesellschaft 
| De Fries-Haus Düsseldorf, Kö Ig platz 30 — non rE RER (Ettel). 


lern in bekannt I. Qualitèif 


Schädlich & Jakob 


Tel 
ee Bi BREMEN „Schach ich S Jako, Bremen 
Bra 


Schädlich, Breme 
nchekundige Vertrete 


NALCO 


SI 


Telegramm-Adresse: 


Ae Se ONR DAS l „Weinhinckel” 

tee, alkoholfreie A. B. C. Code 
i | G e t rän k IV. ung V. Ausgabe 
Gegründet 1784 


Höchste Aus- 
zeichnungen 


Unerreicht ` | 
in Umsalz : 
und Qualılat 


nach allen 
Ländern 


* 


DAS MONOPOL VERGIBT DIE : 


Sinalco Aklienge- 
„ sellschaft, Detmold | 


RADEOCOOEDDAONOVONONDANOBAOSINBAOEODOVANEOONSAONSAVAROUONOROCPNADDONONODOODOBOSDEOIOODODDONDNOUORONORCEAAONADNYPDADAAS ONO NORODO 


Rhein- u. Moselweine | 


448 Das Echo Nr. 1945 
gm Gegründet 1830. Gegründet 1830. N, 


S * (euer “ Sonm „„Mlarkneukirchen s 


> DH 
z Engros u. Bolten i Export 
Ss Lieferuna nur an Händler u.Grossisten. 
nuts nm mmm euer um alt um ATTEN 


HIM 


ITT 
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a P Pz- IEN 
8 Zanno 


PRH XIXIXXIXIXN x X 
1 72921774 III I IE EEE %% 288282858 


: 28 gibt Warnungs- 2 ? suchen d. Erd- 
2 2 signal vor Erd- S 2 gases und des 
` beben und Si- 4. „A| " Petroleums, 


gnal z. erfolg- den Nebenpro- 
reichen Aut- dukten derErd- 
bebenursache. Nähere Beschreibungen langjähriger Beobachtungen über das 
Entstehen der Erdbebenursache, deren Bezähmung u. Dienstbarmachung 
möglich ist, erhält jeder neben anderen Naturbeobachtungen in 
zwei Broschüren gegen Einsendung von 3 Mark durch 


Wilhelm Fricke, Magdeburg, Postfach 190. 
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Schopper Prüfungsapparate 


: 28 Präzisionsapparate für papier- und 
2: 28 textiltechnische Prüfungen 
CR ee e s Prüfungsmaschinen für Seile,Drähte,Riemen, 
: Alfred Lüning 28 Eisen, Stahl, Kautschuk usw. 
8: à 28 Getreide-Prüfungsapparate aller Art. Chem. 
xt B rad uns c h wel g 1 u. techn. Wagen und Gewichte 
e 28 e € by 
Si | Se Louis Schopper, Leipzig 25 
83845353838383738383838383838383522282888888U UAA Fabrik Bayersche Straße 77 


Drahtanschrift Loschopper. ABC Code 5. Ausgabe Carlowitz Code 


bit: Essence Miracle, Kron- Wunder- Essenz 


Esencia Maravillosa Goronada Gurlitt 
Excellent for Disturbances of the Stomach and Bowels 


J. A. W. Gurlitt & Co., Altona o. Elbe, Oelkers Allee 4 


gssENZEN 


Limonaden- und Likörfabrikation 
in unübertroffener Qualität 
Frucht-Äther, Frucht-Aromen, Kompon.Öle, 
le, Farben f. Genußmittel 


Gesetzlich geschützt, seit Jahren bestens eingeführte welt- 
bekannte Spezialität, verdankt seinen steigenden Um- 
salz seiner 3 Qualität und Bekömmlichkeit. 
Großbetrieben besonders empfohlen. 


Weitere Spezialität: Himbeer - Limonaden - Grundstoif. 
Alleinige Fabrikanten von Alsina-Geist (Grundstoff). 
ERNST REUSCHEL & Co., LEIPZIG. 


Gustav Mad G.m.b.B., Stuttgart- Gsi 


Fabrik chem.-techn., pharmaz. und kosmet. Spezial-Produkte 


VRIRHRARARARANIÄKATITRRADERRANITIAEDTINRERRAUTTHATANHEANDRTANTIISUENNARDARTEANASERESANATLNANLALAANANONKRRARARUIATARSDARINENEANDERKABADENEDDARADARAHAONLDBALARDAKADADAUDTARDARSEAHAEIEDURADARAEDEABDEIDESDABDURSDUADTROBDETDDABAAINAN 


Grstklassige, /eistungsfähigste Spesialfabrik für : 


Chemisch=technische Rohstoffe 
PharmazeutischecSondererzeugnisse  Kopfwasch= 
u. Raarwasser / Fetthaltige Haarpflegemittel 7 Mund- u. Bahn- 
pflegemittel / , weer / hervorragende 


uxus=(Larfümerien usw. 


Chem.Fabrik, A.-G., RAGUHN (Anh. 
Exp: ge :rtreter: Erich harlach 
Hamburg 36, Gr. Bleichen 6/Tel.3,1968 


Waagen jeder Ari 
insbesondere Fuhrwerk-, Vieh-, 


Kran- und Industrie- 
waagen 


Bruno Pfeiler + Liegnitz 28 
Prückenwaagenfabrik 


Korrespondenz durch die Verkaufs= Direktion für das Ausland: 
W, Fromm, Rottweil: W. 


Generalvertreter für den Export 
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a erſcheint die neue 7 
„äi ° Zug, 
ge 


ANDREES HANDATLAS 


mit Berücksichtigung der neuen Grenzen | 
Vorausbeſtellungen nehmen entgegen 


L. Friederichſen & Co., 


Buch-, Land- und Seekarten-Handlung 
Hamburg!, Bergſtraße 23. Merkur 4719 
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Das Echo 


19, Februar 1920 


Robert Reichling & Co 
Dortmund und (Crefeld-Königshof 


liefern nach eigenen Patenten: 


Wasserreinigungs-, Enteisenungs- u. Filtrationsanlagen, Dampfentöler, 
Dampftrockner, Ölreiniger, Dampfkessel, Grobblecharbelten jeder Art 


wie: schmiedseiserne Rohrleitungen, Behälter usw., geschweißt u. genietet. 


2% %%% %%% ee, ..u..u......... 


H 


ahlreihe Männer all 


heutigen Verhältnissen 


| Brunner & Co. ch. Mannheim 


Ge 
X 
——.——— 227277 7383227272 7222292857 


ée? Sé Ke Abdan r . Maschinenfabrik, Berlin W 8, Friedrichstraße 82, um kosten- 78 
Entöler D. WW ‚bdampf mit lose Übersendung der aufklärenden Druckschriften ER", 18 
Zubehör-Apparaten, Ol-Reiniger, Wasser - Filter, Postkarte genügt. Die Cyklonette hat niedrigere Anschaffungs- 12 
Oculi-Kondenstöpfe mit Schauglas. RE und nur halb so hohe Betriebskosten wie andere Klein-Autos. 17 

„ y EEA —. | 
5 TE 


Gebrüder Ruppel - Goiha 


METALL- UND LACKWARENFABRIK 
Haus- und Küchengeräte, Luxuswaren . Export nach allen Ländern 


pri 


Eingetragene Schutzmarke 


Wind- und Gartenleuchter 


Rauchservice 

Likörkannen 

Likörservice 

Handleuchter Gener al Ludendorff 


Brot- u. Gebäckkasten 
Brot- und Fruchtkörbe 
in reichster Auswahl 


bunden 


pLL WERK 


‚pr 


Fabrik für 
Möbel- 
beschläge 
Charniere 
und 


Möbelschlösser in Eisen und Messing 


LIEFERUNG KURZFRISTIG 


nn. 
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Die Cyklonette 


täglich mit uns in Verbindung, weil sie erkannt: haben, 
daß die tausendfach bewährte Cykloneffe unter den 
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20 
x 


er Länder und Berufskreise treten 


ist. Es vergeht 
sicher kein Tag, 
an dem nicht 
auch Sie für ein 
derartig prak- 
tisches und spar- 
sames Fahrzeug 
vorteilhafte Ver- 
wendung hätten. 
Schreiben Siedes- 
halb noch heute 
an die Cyklon 


DEER EES 


für Industrie, Landwirtschaft 
und Installation empfiehlt 


Hermann Scheve, Fröndenberg a. d. R. 


(Deutsch: 
land) 


Meine Hriegserinnerungen 1914-1918 
650 Seiten mit 58 Karten und Skizzen 


In Halbleinenband M. 32.—. In Halbleder ge- 
M. 45.— (dazu 20% Teuerungszuschlag) 
Bei Lieferung ins Ausland Valutazuschlag 


G. A. v. Halem Export- u. Verlsgsbuchhandlung G. m. b. H., Bremen, Postlach 248 


Dr. Ihilo & C0. 


Chemische Fabrik 


MAINZ 


(Deutschland) 


Chloraethyl 


Subkulan-Injeklionen 


in Ampullen 


Weitere pharmazeu- 
fische Spezialitäten 


Nahrungsmittel - Ate 
Backpulver usw. 


Fragen Sie bei uns an! 
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Gut, But 


Überall anwendbar! A 
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ihtlampen 


Preislisten in allen 
Sprachen postfrei! 


* 


A Berlin SW 61, erase 10 


G. PEITZMEYER’S ` 
Messerputzmasaine 


ohne Leder / ohne Gummi / ohne Bürsten 
Patentamtlich geschützte, 
konkurrenzlose, epoche- 
machende Neuheit! 


Der Bezugspreis für DAS ECHO beträgt jährlich: 
für das Inland mit Deutsch-Österreich, Ungarn, 
Tschechoslowakei und Luxemburg M. 40.00, für 
das übrige Ausland M. 72.00 im voraus zahlbar 


Easy chairs en 17 Fabrikant: 
Spezialtypen f. Ubersee Se k. Hayen, Maschinenfabrik 


den bisher bekarinten 
Systemen, insbesonders 
der amerikanischen 
„Push Button Kind“ 
weit überlegen 


ant nom WW /L AZ ZA FU E 
KIEL | 742/74 chem. Produkfe 


Entwürfe Berechnungen n . 


Zeichnungen 


liefert prompt für alle Zweige des 
Maschinenbau + der Elektrotechnik - 
chem. Industrie + Elektrometallurgie 


Ingenieur- u. Korrekiurbüro „Helios“ 
Halle a. d. S. 2 


DEUTSCHES ERZEUGNIS 


Sal Puderpapier, Schmink- 
El pa ier,Puderstein,Nagel 
E P olirer,Manicures, Za n- 
! asta, Hautkreme, Bril- 
3 gen, Pomade, Riech- 
H salz, Alaunsteine, Sprit- 
d haltige Parfüms un 

Blütenöle. Musters.50M. 


Lagro & Richter, Berlin E. 61 
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Hautcreme 


IN ERSTKLASSIGER QUALITÄT LIEFERT 
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Friedrich Franz Aben 
KROSNETIS ene FABRIK 
Charlottenburg / Galvanistraße 6 


DUU Un nimm 
gaffen III 
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BACILLOTL || Schitismotoren 


mit neuem starken Getriebe, 
neu hergerichtet, und 
Das altbewährte Desinfektionsmittel 
Wieder lieferbar 


neue Molor pilüge 
Bacillolwerke Hamburg E35 
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Tr: 


liefert 
Friedr. Bendfeldt, Lübeck. Export gegründet 1875. 
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Metzner A Otto 


LEIPZIG 


Fabrik ätherischer Öle 
u. künstlicher Riechstoffe 
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Taschenlamp enbatterie 
Massenfabrikation 

Olo Uhrbach 
Zeiiz, Provo Sachsen 


Fruchtaromen 
Blütenöle / Seifenparfüms 
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Allein Exporfveririeb 


Nürnberger Kunst- 
SS E Kunst: 
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Wm Wm 


Schwarz 


** = n . Georg = 
Bi. ist das beste = naama BITRMANIND = 


„ = er Nürnberg 
W: KT SS MN] LEHE d E | Martin Richterstr.35 
H, / G - Ee Tel Adr-Gummibirkmann.. 


zësrees 
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1 9 für Strümpfe, Handschuhe, 
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NAS WC Trikotagen, Strick- und = a er wé | 


LITT 
WU 
A VRET Vtt 


SHEP ES Webgarne 


„. 
„„. 


125 , ff Nur garantiert echt wenn 
HA "= 1 mit dem Namen: 
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% . Be valitatsQrbeiten! 
y i Louis Hermsdorf, Chemnitz = Zur oleipziger Messe 
ml fun feht hi Grösste Schwarzfärberei der Welt = Mars., im Caden inzelmanns. e GA 


Das Echo eg Nr. 1945 


Sigh | At a “ 
XPORTEURE ;|egetabilien 209 olg 


für Neuheiten einer modernen deutschen Vi Gegründet 1847. 
Ausfuhrartikel 


Schrifieießerel Brauselimonaden - EXIFakle Fabrikanten von 


DEET 


= 


»atentierten Milch- 
Zum Färben derselben, als auch v. Likören Zen'rifugen, auch 
und Zucker waren liefern wir en gros giftfreie geeionet für Spei- 


Teerfarbstoffe u. garantiert reine Pflanzen- se -Eis und Eier- 


esucht für alle Länder, hauptsächlich Rußland, Süd- ei be r | d 
Wenig, Australien. Japan. China. Indien und den Orient. II farben in immer schönen, immer deg Ce e Erst 
Gefällige Angebote unter D. H. 372 an benden Nuancen, klar und satzfrei löslich, j. i ne- 
Rudolf Mosse, Dresden. Iden Gesetzen aller Länder entsprechend. eparatoren 
CG BUSTAV KONIG & C0., Prag-Karlin (Tschechoslovakel) R. FR ANK 
BERLIN N 4 


Invalidenstr. 104 


Für Leipziger Messe 
Zeisig-Haus Stand 181-182 
# Hansahaus Nürnberger Bund 
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IE, Batterie. 
IE, "e ©“ 


| HERFORD in Westi 


— 


BATTERIE IA 


Unter ständiser Kontrolle der amtlichen Prüfungssfelle. 
Alleinige Fabrikanten — 


RSachs GmbH. Bie 


Berlin 5.0.16. Neanderstr. 4 


Benzin-, Benzol-, Sauggas- 
und Rohöl - Motoren 


Fachkundige, rührige Vertreter gesucht 


Wetterhäuschen 
mit Thermometer 
per Dutzend 24 — 42 Mark 


NEUHEITEN 


von Luxuskartonnagen mit ke- 
ramischer Deckeiauflage für 
Zuckerwaren. Bijouterie, Par- 
fümerie per Dutz. 18—39 M. 
Mustersend. und Nachnahme 
ZUR MESSE IN LEIPZIG: 


Städtisches Kaufhaus 
Zwischenstock, Zimm. 


MARDORF & CO 
| Kunstterrakottafabrik 
2 | Gräfenroda in Thüringen 


——— | h— 
ANNE 
Gebr. Märklin & Cie. ) A 


\ Zeg ef Erste deutsche Fabrik für 


feine Metallspielwaren 


SELBSTH ERSTELLUNG VON 


EAU DE COLOGNE 


vermittels unserer Haliflor-Grundessenz. 
Beste und billigste Methode. Anhaltender, 
erfrischender Geruch. Man fordere Muster von 


Haliflor - Company, Doberan 


(Mecklenburg) 
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>> Zur Frühjahrsmesse in Leipzi 
bei D.H.WAGNER & SOHN 
en Grimmaische Straße 6,! 


MUSTERLAGER: 


Berlin S 42 Ritterstraße 30, 
Hamburg: Neuer Wall 64/66 
` Amsterdam: Singel 316 K 
Madrid: Santo Tomas 4 
Barcelona: Consejo de Ciento 286 — 
Mailand: Bastioni Porta Romanal 7 * ef 


We TT EE 4 ” LA ZC? 


IO 
DNTIIIHTIHTIHTTIRTTNTIOTIHTTOTOTTIOTDDTOTTIOTOTOTIOTOTDTIOTONOTHTOTHTOTIOTOTOTOTOHTOTHIHHTHDINHIAAA 


PRAZISIONSSPIELE U. MODELLE: _ MARKLIN METALLBAUKASTEN 


Eisenb | l 
isenbahnen / Dynamomaschinen / Kinderkochherde bilden spielend tüchtige Konstrukteure für Bauten und 


Dampf i . 
Ee 4 Gegen / Schießsport Modelle aller Art heran. Interessanter Betrieb und größte 
itte / Flugzeuge / Blitzkreisel Vielseitigkeit vereinigen sich mit der Güte der Bauelemente 


TU d 


ll 


“ 
- 
-2 


mmm 


um 


U) 


IN 


III 


19. Februar 1920 


N 


m Des dich 455, 
reene Melee ENENIEN 


KonradHaniVerlag | n 


Zu verkaufen 
Hamburg, Gröningersfr. 30e 
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Personenkraftwa gen: 


1 Protos-Limousine, 
16/46 PS, neu 
1 Opel-Phaeton, 9/25 PS 
1 Mercedes-Phaeton,12/32 PS 
1 Mercedes-Phaeton,12/32 PS 
1 Mercedes-Phaeton 1 6/50 PS 
1 Mercedes-Phaeton,28/60 PS 
1 Merced.-Limousine, 16 45 PS 
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1 Bergmann-Phaeton, 19:55 PS 
1 Benz-Phaeton, 14,30 PS 
1Adler-Limousine 
2Benz-Phaeton, 8/24 PS 
2 Selve-Wagen, 6/20 PS, neu 
1 N. S. U.-Zweisitzer, 5/15 PS 
1 Hupmobil, 12/32 PS (Phaeton) 
IN.A.G.-Wagen, 6/18 PS 
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Ganz besonders 
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leistungsfähig in = Lastkraftwagen: = 
rken = m 

ver lagswe é = 1 Presto - Last- | 1 Horch = 
Br oOschüren, Wer» = doen 2 Bergmann — 
= 1 Büssing 5 Stoewer ~ 

bedrucksachen, = 1 Opel. 2 2 Dir = 
fal en usw. T 2 Rex Simplex | 3 Komnik S 
Kafalog = H 5 1 Erhardt > 
7 Së 1 kopp 2Hansa-Lloyd = 
Anferligung von = ae 1 Vomag = 
Lebensmiffelkar- = = 
fen,Nofgeld, Wert- Alle Wagen sind in gutem Zustande fahrbereit e 
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Paul Surenbrock & Co. 


Il 


Il, 


000002000 0 0 0 0 000 


SU 


= | T Hamburg / Barkhof 2,0 = 
= G R O S S B U CH B IN D E R E I > Telegramm- Adresse: Surenbrocking = 
e s e 
San ĩ 


INDUSTRIE-KONIOR 


DÜSSELDORF 


Telegr.-Adr. Industriekontor / Fernspr. 27 94 u. 166 08 


FILIALEN: HAMBURG, MAGDEBURG, KÖLN 
Vertreter an allen größeren Plätzen 
Leipziger Messe: Techn. Messe „Loo“ 

Stand 328 u. 329 


IMPORT + EXPORT 


EISEN STAHL METALLE 


KABEL « ISOLIERTE LEITUNGEN 
DYNAMODRÄHTE œ ISOLIER- 
ROHRE « STAHLPANZERROHRE 
ELEKTROTECHNISCHE ARTIKEL 
Schalter, Fassungen, Hebelschalter, 
Sicherungen, Nippel, Bügeleisen usw, 
Llektro-Motoren x Elektro-Apparate 
Werkzeuge » Armaturen v Industrie- 
und Hüttenerzeugnisse 


Ab Lager oder 
kurzfristig lieferbar 


CARL KREMENDAHL 


WERKZEUGE » STAHLWAREN 
HILGEN, KREIS SOLINGEN 


enz in 1 Englisch un S 
n reise a Zon g.; 
Korresp® is ien und uf Anfrag e 2Ösisch 
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SCHIFFAHRTS-SPEDITIONS-UND VERSICHERUNGSWESEN 


ndverlag. Berlin SW 19 


Preis für l Kästchen a 5 Zeilen für? Jahre netto 536,25M. Preisberechnung für größere Anzeigen auf Wunsch kostenfrei durch den Ausla 


tettin. Hermann Riedel, 
8 Spedition. Kommission, Lage- 

rung. Fernsprecher: 537—539. 
T 


elegrammadresse: Speriedel. 


Moerpel internat.Transporte. Fiäuseri. ie S on ln. 
ition, Schiffahrt, Lagerung. Ueber- Romanshorn. Roıschach,St.Gallen.Kon- nale un ersee - Transporte. 

he von Transporten von e nach | stanz. Ausfühtung aller Speditions-La- | Assekuranz. 

allen Plätzen der Welt. gerungs-u.Transportversicherungsaufträge. 

— ¹ ſ-ä—— 


CAS S E L 


BROECKELMANN SEN. & GRUND ` rient e Exp 
Spedition, Möbeltransport. Schiffahrt. „„ Berlin 


D 


Lagerhäuser mit Gleisanschluß. 


remen. Hagens, Anthony &Co., 
B Bremen. Telegr.-Adr.: Agenza. Spe- 


Frei ass? a. B, C. E. M a de burg. Paul Siebert, 


tettin. Leopold Ewald, gegr. 1854. 
8 Tel.-Adr.: Leopold Ewald, Fernruf 917. 
gegr. 1859. Internat. Speditionen, Spedition. Kommission. Sonderver- 
auch in Hamburg und Lübeck. UU kehr nach und von dem Baltikum. Ruß- 
land, Finnland, Skandinavien. 


Sterne Eugen Rüdenburg, 


res G. m. 
SO 16, Köpe- 


nicker Straße 54. 


Lagerhaus Eigener Fuhrpark 


Adolf Koch 


Internationale Speditionen 


Telegrammadresse Berlin SO 16 
nsportkoch Cöpenicker Straße 54 


ROHLIG & CO. 


Spediteure 


Sammelladungsverkehr 
Eigene Güterhallen mit Gleisanschluß 


Hamburg Bremen 


Rotterdam Lübeck 
Gegründet 1852 


Transporte via Hamburg 


FRANZ DOMELLA 
MAGDEBURG 


Teleer.-Adr.: Domella / Teleph.: Nr. 265 u. 1935 


billigst durch 


Spediteur JACOB NISSEN 
Hamburg 23. 
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„ Drahtanschrift: Fernsprecher: z. 
.] RichawolffHamburg Vulkan Nr. 2929 |}: 


Hamburg86r.Reichenstr.3 
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SKANDINAVIEN sts laue, 


das mit Limonaden- u. Seltersfabriken nachweisbare 

erstklassige Verbindungen hat, für den Alleinverkauf 

des Grundstoffes zu einem alkoholfreien Getränk, 
weiches bisherohne Konkurrenz dasteht 
Verkaufsmonopo! nur gegen eigene Rechnung 


Centinentale Mat6-Indusirie, BUckeburg 


7 SPEDITION / VERSICHERUNG | 
S Überseeische Verkehre 5 


Abt. 1. Cuba, Mexiko, Westindien, Zentral- 


amerika 5 
Abt. Il. La Plata, Brasilien = 
Abt. DL Westküste Südamerik =: || Gut eingeführtes, kapital- d 
Abt. IV. 5 5 si Ser res Haus in Sachsen Sucht Export Vertreter 


Vertretungen erster | esucht 


aus 
e See A Deech für Schuhmacher- Bedarfsartikel, insbe- 
sondere Gummiabsätze und Schnür- 


Offerten unter A. T. 119 an die riemen. von leistungsfähiger Spezial- 
Expedition des „Echo“, Berlin SW19 ] firma, Ollerten unter M. N. F. 7189 an 


Haasenstein & Vogler. A.-G., München. 


AKTIENGESELLSCHAFT 


A FÜR WARENVERKEHR 
BRESLAU wv KONIGSBERG i. PR. » STETTIN 


tinte fp 


WII III DUNN 


INTERNATIONALE TRANSPORTE 


Berlin, Bremen, Coselhafen O.-S., Danzig, 


Maltsch a. d O., Memel, Skalmierzyce, Pr. Deutsch-Eylau, Eydikuhnen, Leipzig, Lübeck, 


-Herby, Warschau, Lodz, Libau, Riga (u. Fa. 

Geo "o Agentur der Hansa, Aktiengesellschaft für Warenverkehr) ce u nach 
a sterreich-Ungarn, Skandinavien, Italien + Befrachtung von Dampf- u. Segelschiffen 
L E R AM M AD R ESS R: WAR E NVE R K E H R 
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Eisenkörbe 


mit und ohne Säureballons 
Unterlegscheiben, 
roh, gedreht, konisch; 


Muttern bis ½ und e 
7/8”, roh und blank; 


Massenartikel, ge- 


, 
-Je 
Ea Co. 
D 


N GG preſlt und gestanzt bis 

N 4 mm Materialstärke 
sekuranz-Mäklew 

TaANSPOonN-Vexrsicherun e ese 


See -Fluß-Sand-und Luft- 
franspot Piriedsrisiken 


Gebr. Eiselt, Zittau i. Sachs. 57 


. Aufruhr- Versicherung (Günstige Kohlen- und Kraftverhältnisse) 
| KufffahrzeugVersicherung, en 
| Telegramm - ddresse: 

Sameddi- Hamburg 


Die Kleinen Anzeigen 


in der deutschen Auslands zeitschrift 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ 


werden von der gesamten Elite der 
deutschen Industrie mit großem 
Interesse gelesen. / Wirkungs- 
d ‚sicher bei Einholen von Ange- 
die für eigene Rechnung kaufen, boten für alle Artikel, von der 
Ausland- und Überseefirmen, Z Stecknadel bis zur modern- 
die Vertretungen suchen. : sten Fabrikeinrichtung. 


Verlangen Sie Preisangebot für Kleine Anzeigen. 


Fernsprecher: Merkur 2926/2927 


enthalten zwei Rubriken 
für Auslandsfirmen: 


Ausland: und Überseefirmen, 


LITHOPONE 


für alle Zwecke liefert rompt 
und in hervorragender Qualitat 


Chem. Fabrik Marienhütte 
GEBR. Al BERTI, Goslar (Postfach 3) 
Fabrik: Langelsheim am Harz. 


HORNER 


Tierhaare, Wolle, Hautabfälle kauft 
E. ARTHUR NAAKE 


DRESDEN. A 5. 
Telegr. - Adresse: Rohstoffnaake. 


G.A.v.HALEM 
Export u. Verlagsbuchhandlung GmbH 
ha at Bremen / Postfach 248 „onellung 
u "Are Z ande net? 
en 4 H pod 


us 
d Len Kunden im uberse ischen eer 
ssen zwecks Übersendung u 


extra starke 
Stahlkassette 


mit Messingverzierung 


Mit rot lackiertem 
Einsatz u. 2 Schlüsseln 


Nr 799 1 Größe: Nr 799 0 Größe: 
26,5 20 9.5 om 30 23 ll em 


Einwandfreie, solide, schwere 
Arbeit! Tadellose Ausführung 


Max Knobloch, Melallwarenfabrik, Döbeln i. Sachsen 


Terrakotta + Nippes 


Vasen, Garnituren, Körbchen, Blumenkübel in japan. Art, Spardosen, 
Kuckucksflöten, Uhren. Füll- u. Osterartikel, Nachbildungen antik. Ge- 
fäße (Museum Louvre), Schliemann-Vasen in Bronze u. Patina-Malerei 


Zur M&se in Leipzig: Städtisches Kaufhaus, Zwischenst) k, Zimmer 60 


MARDORF & CO 


Kunstterrakoitafabrik, Gräfenroda (Thür.) 


Wer ein glänzendes Geschäft 
mechen Will, der verlange unsere 
Druckschriften über unseren 


Dampf-Selbst- 
Wäscher „Hazet“ 


„Hazet“ vereinigt Selbst-Wäscher 
und Badeofen in einem Stück. 
„Hazet“ ist auch zugleich 


der billigste Bade- 
ofen der Welt 


Hazet“ ist in den meisten Kultur- 
staaten zum Patent angemeldet 


III DIOU HIH UU HI 


Da mpſ⸗ Wee 
— . | I e | ` 


S "mmm NNN 


ENT 
Handbohr- 
maschinen 


für jede Stromart und 
Spannung, liefert seit 
15 Jahren schnell 
u. preiswert 


UU 


Allerorts Vertreter oder Alleinverkäufer gesucht 


16116 01% 


Ing. WILHELM KLÖRS 
Fabrik elektrischer Werkzeugmaschinen 
g Frankfurt a. M.-Eckenheim » Eckenheimer Landstr. 308 


A Sn 


Alleinige Erzeuger: 


HMAEGELE A ZWEIGLE 


ESSLINGEN AM NECKAR 44 (DEUTSCHL.) 


wu 
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2755872585077 


PUAS 


gel 770 


LEE 


Ernst Ehrlich » Hamburg 8 


Tel.Adr. Ernst Erich, Cafharinensr. 84 / Code ABC 5fh Ed. 


Einkauf Konsignations- Sendungen nach Hamburg. Verkauf 


suchiVerbindung mit erstklassigen Vertreter-Firmen, 


Denen d 
50 
Tabbed EL mm lp Rm LEET 


- - 
Engroshatlls ing vent ver 


2 Fi x 
R. Weichsel & Ce Bindungen mit Dëse: Feasa | Verireiungen 


ss Por, Stammhaus Magdeburg: Erze Chemikalien. Automo- Brüs 
5 5 * . ` { 8 H St D 98. und A landes 
bile, Allgemeines. Zweigniederlassung Berlin: Metalle CCC .. PERIT 
Unternehmen im Auslande: Holland — Dänemark — Argentinien || Eine alte angesehene Firma aus der Werk- aller Art. übernimmt 


Arthur Flentje / Dresden -A. 16 


Exportbaus gegen mäßige Vergütung Büro, 8 Korrespondenzen: , 

Tee hon 1 vorbanden. Angeb. unt. Englisch / Französisch / Spanisch 
Df. U. 4151 an Rudolf Mosse. Düsseldort 
——— 


zeug- und Eisenbranche, im Industriegebiet, 
übernimmt den Einkauf für ein größeres 


Agent und Kommissionär für Häute und Felle 


übernimmt Vertretungen erster Firmen. empfiehlt 


EE 
Einkaufskontor für Exportartikel 


vermittelt Origlnalofferten für ständige Ahnehmeı. 
Spezialitäten : Haus- und Küchenartikel. Kochseschifre. 
Laud wirtschaftliche Geräte, Werkzeuge. Haar- und 
Lockennadeln, Galanteriewaren, Bureaubedarf. 
Musikwaren -- Pianos — Flügel. 


FERDINAND BOLTZE, DRESDEN-A. 19. 
mmm 


Leistungsiähige Fabrik landwirtschaftlicher 
Maschinen und Geräte, welche als Spezialität 
Motor-, Breit- und Stiftendreschmaschinen herstellt, 


die über gute Beziehungen im Export - Geschäft 
verfügen. Gefällige Angebote unter J. E. 5352 an 
Rudoli Mosse, Berlin SW 19. 


VERTRETER »: EXPORTEURE 


gesucht zum Vertrieb von 


STUCK 


ins Ausland 


Gustav Munz A Co., Göppingen (Württemberg) 


Kunstgewerbliche Werkstätten für Stuck- u. Bildhauerarbeiten 


DER EINKAUF 


der Auslandsfirmen in Deutschland gesßicht am vorteilhaftesten 
durd ein Einkaufshaus in Hamburg, gegen eine vereinbarte 
Kommission auf Kostpreis. Der Einkauf geschieht von Hamburg 
billiger und Besser, der Versand scöneller. Ein Übersee Kaufmann 
wird nie von den Fabriken unter denselben Bedingungen Waren 
kaufen als der Hamburger Kaufmann. ~ Aller Einkauf unter 
scharfem Wettbewerb. Versand unter steter Kontrolle. Gleichzeitig 


VERKAUF 


aller Überseo«Produkte und «Erzeugnisse, wenn gewünscht unter 
Bun- Vorschuß oder in Verrechnung gegen Einkauf. Die höchsten 
Preise nur Bei Wettbewerb. Gebühr: Kommission. Als zuverlässiges 
Einkaufshaus und Vertreter von Auslandsfirmen werden empfohlen: 


H.Jungheinrich & Co - Hamburg 
Neuer Wall 44 - Telegramm-Anschrift: Jungheinrich 


SÄTNURRERERTSNNSEIEDENENAENAREKSRIBNGEKETEALENLBDBAENKAENEKDEARADUNLENDBARLGTLEFNRUDKSINSERRRETE TNE 


f EXPORT 


aller Arten Eisen- und Stahlwaren. Eisenbahnmaterialien, 
Maschinen für Landwirtschaft, Industrie, Minen usw. 


IMPORT 


= 

3 

= 

S aller Arten Rohmaterialien, Webwaren usw. Übernahme von 

2 Vertretungen für Ein- und Verkauf. Langjährige Erfahrungen, 
| = allererste Referenzen, Korrespondenz in allen Sprachen. 
S 
= 


ERNST WIENER, Berlin W 8, Kanonierstr. 1 


Telegramme: Ednawien * Alle Codes in Gebrauch 


| Sputt 
renner Anni 


Export-Verbindung 


nach allen Plätzen der Welt gesucht von leistungsfähig. Fabrik von 


HINIORURUDUNNNDNNDOII 


au 


R 


Baumaschinen ! 


Beton- und Mëörteimischern, Bauwinden l 5 
Betonaufzügen | g 


He bezeugen 


Kabel winden, Niotor winden, Winden für 
schiefe Ebenen, auch Jed. Spezialaus fuhr. 


E EE Eer EE, 


F — a 

uhr-und Transportgeräten 

Karren Jeder Art, Wasserwagen usw. Fahrzeuge für jeden besonderen Zweck 
Da zurzeit ein fremdsprachlicher Exportkatalog in Bearbeitung ist, 

könuen eventuelle Wünsche von Interessenten bezüglich Aus- 

stattung, Sprache, Auflage usw. noch berücksichtigt werden. 

Es wird gebeten, Wünsche sofort per Eilpost und zur Garantie 

des Eintreffens als eingeschriebenen Brief kundzugeben an 


SEELEN 


ERNST JELTSCH, BRESLAU SG 


—— yet, „- CF —＋7—— — —— — 


19. Februar 1920 


halationsapparate, 
Eiter- und Steckbecken, 
Nasendouchen, Mensuren 
(Maße), Zerstäuber und alle 
ander. Sanitäts-Artikel gut, 
schnell, billigst. Drescher 
& Krogoli,BerliinSW61M, 
Gitschiner Str. 91. Metall- una tınallie- 
warenfabrik Tel.-Adr.: Dreschgoll-Berlin. 
e Deutsch, Spagnol. English. 
Français. — Tüchtige Vertreter gesucht. 


bziehbilder für alle Indu- 
strien. Abziehbilderfabrik Carl 


Schimpf, Nürnberg. 


a 


bziehbilder für Porzellan, 
Steingut, Glas und Emaille .ein- 
brennbar und kalte Abziehbilder, 
Schutzmarken, Aufschriften für Holz, 
Maschinen usw., sowie Abziehplakate 
in geschmackvoller Aue hrang. Wie- 
demannsche Druckerel A.- „ Saal- 
| feld in Thüringen. 


EE 
A Tabrik v u.Bandoneon- 


fabrik von Kahnt & Uhlmann, 

Altenburg, S.-A. E nur 
erstklassiger Ziehharmonikas, Bandone- 
ons und Konzertinas in bester, sau- 
berster Verarbeitung und geschmack- 
vollster Ausführung. Spezialität: Marke 
„Kantulia“. Reiche Auswahl in Mund- 
harmonikas. 


ccordeons, deutsche u.Wiener, 
Fer chromat. Modelle, Violinen, 
auten, Gitarren. Mandolinen, 
Saiten, in unübertroffener Ausführung! 
F. O. Leonhardt, Leipzig, Lessingstr. 
! d ĩðͤ . 8 


dressen aller Branchen, Stände 

und Berufszweige vom In- und 

Auslande liefert zuverlässigst 
August F. Brode, Berlin 8 14, Dres- 
denerstraße 80. 


und Bilütendle für Liköre und 
Parfümerie. Otto Kuntze Nachf., 
Leipzig-Lindenau. ' 


Aoire tehe Oele, chem. Pro- 


EE 
A aas Finde Oele, Blumen- 


dukte, Limonaden- und Likör- 
Essenzen, Fruchtaromen. Otto 
Diesterweg,Magdeburg-S. 


€ oxte, Beile. Hacken, 
Hämmer, Dexel, Mei- i > 
Bel, Hack-, Wiege-, 

Zugmesser fabrizieren 


Wörder & Pandel, 
Werkzeugfabrik. 


Küllenhahn (Rhld.) Warenzeichen 


ikohoHfroiAlsina-Grund- 
stoff liefern Ernst Reuschel 
& Co., Leipzig. 


ppeikopf. Welt. 
berühmt seit 1864 Ex- 
portkiste, 250 Kartons, 
2.— Mark. Postkollo, 
25 Kartons, ä 2.— Mark 
1110 33 ½% 1 abatt ab 
er gegen sofort. B 
Adolph, 


Radebeul-E. p. e Leipzig 2073. 


Iponkräuter- 
ee, 


| luminium EBbestecke 
! Löffel, Gabeln. Messer. Hessische 
Metallwerke, Gebr. Seibel, Zie- 
i genhain, Bezirk Cassel. 


luminium liefert 
Fritzsche, Düsseldorf 56. Tele- 
gramm-Adresse: Wefrie. 


luminium Bestecke, 
Bilderrahmen, Broschen. Etuis, 
-Schilder jeder Art. 
Pötters & Schäfer, G. m. b. H., 
armen-E., Aluminiumwaren - Fabrik. 


Iuminium-Guß, dicht, sauber, 
Di Technik und Haushalt in allen 


imensionen, Albis, Dresden i. 


luminium = Kochgeschirre, 

Sportartikel, Bestecke, -Löffel, 

Artikel nach An abe, -Kämme, 
"Bilderrahmen usw. ugo Rückert, 
resden-A. 1, Große Brüdergasse o 


bdampf- u. Instrument.- 
Schalen, Irrigatoren, Bidets, In- 


Walter 


luminium-Löffel, -Gabeln, -Tee- 

löffel. Messer. -Kochgeschirre, 
-Wasserkessel. -Schmortöpfe, -Pfan- 

nen usw. liefert als Fabrikant 

Fritz Susewind, Besteckfabrik, 


Mettmann, Rhld. 


luminium. Löffel, Gabeln, Koch- 

eschirre liefert prompt und vor- 

eilhaft Besteckfabrik B. Rasing 
Nachfl., Mettmann, Rhid. 


Li a 
iuminium Kochgeschirr, 
A estecke, Kämme, Schilder usw. 
beziehen Sie vortellhaft von 
rötters & Orensen bach, Hamburg 8. 


luminium - Kochgschirre. Be- 
stecke, Touristen- und Militäraus- 
rüstung:n und Rein- Aluminium 
Gießerei- u. Walzfabrikate, Freudonla- 
Werke, Fabriken für Aluminium- und 
Metall- Verarbeitung Freuden berg i. W. 


um- Folien (Zinnfolſen. Kupfer- 
Iollen Ersatz), M. Brünn A Co., 
Fürth in Bayern. 


— EE 
monium-Molybhdat. Deut- 
sche Molybdän-Werke G. m. b. H. 
Teutschenthal b. Halle a. d. Saale. 


Am- feen Eulver. Alumini- 


— 
nlage yon Glasfabriken 
für Flaschen- und Weißglas, Liefe- 

„kung aller Materialien und Pläne. 

J. Heinr. Cordes & Co., Hamburg 24. 


a 
nsichtspostkarten, 
Ansichtsalbums. Extra-Anfertigung 
Stets Neuheiten in Genrekarten 
Carl Oarte, Leipzig. Tüchtige Ver- 
treter an allen Plätzen gesucht. 


nsichtspostkarten in allen 

Ausfünrungsarten: Landschaften, 

Blumen und figürliche Sujets, 
Buntdruck, Bromsilber etc. Muster- 
kollektion gegen Einsendung von Mark 
100.— Alfred Schulze, Kunstverlag“. 
anstalt. Papier engros, Berlin C 19, 
Wallstraße 17/18. 


nsichts- Postkarten. An- 
fertigung nach Photos in bunt und 
einfarbig — Tiefdruck! — Ein Sor- 
timent Kunst-Gemälde-Karten für 100 M., 
Scheck auf Hamburg. M. Glückstadt & 
Münden, Hamburg 36. 


Asset Postkarten und 


Kunstblätter. farbig u. Kupferdruck. 
nur oriental. Motive (Typen. Oasen, 
Wüsten, Aktbilder) lief. Lehnert&Land- 
rock ,Leipzig-Schönefeld,Lazarusstr.17 


bewährt.Konstruktion z.Herstellung 
v. Ather. Oelen, Alkoholen, Aethern. 
Essenzen und Extrakten aller Art, sowle 
f. die chem. Industrie. Oskar Ed. Hòssel- 
barth, Kupferwarenfabr., Leipzig -R. 


Ae und Maschinen 


rmaturen für Wasser. 
A Cas und Dampf. 
Bopp & Reuther. 
Mannheim-Waldhof. 


mittel. Ed. Schneider Nachf., 


A fur Genuß- u. Nahrungs- 
G. m. b. H. Kassel 32. 


ugensalbe gegen Trachom, 
A Bindehautentzündung usw. Glän- 
zende Gutachten von Spezialärzten 
des In- und Auslandes. Heilanzeigen 
aus allen Erdteilen. Gebrauchsanwei- 
sungen in allen Weltsprachen. Original- 


Export- Packung netto M. 6.—. franko 


rekommandiert gegen vorherige porto- 
freie Einsendung. Ausführl. Preisſ. wei- 
terer Spezialitäten zu Diensten. 
Medizinisches Exporthaus Felix 
Schmiedchen, Bremen. 


utomobile für Personen- und 

Lastenbeförderung, Dampflastwag., 

Straßenlokomotiven, Motor- und 
Dampfwalzen, Sutterlei & Schwefring- 
haus, O. m. b. H., Düsseldorf ; 
Deutschland. 


Das Echo 


leche, gelochte, gepreßte für 
Fahrzeuge aller Art. Auch fertige 
Siebtrommeln mit und ohne An- 

triebsvorrichtung. Gegr. 1804. 
F. Ergang, Magdeburg 40. 


33 speziell nahtlos 


utomobil - Beleuchtun- 
en, -Beschläge. -Windscheib:.n. 
‚ Innenbeschläge, Sprachrohre Alu. 
minium - Trittbelag, Profilleisten. Be- 
standteile, Signale. 
C. Albert & Co., 
Barmen, Metallwarenfabrik. 
Gegründet 1880. 


B feiner, alle Art., insbesondere 


gezogen. 
Th. Bussmann, Essen, 
Klementinenstr. 49. 


lei-, Farb- u. Kopier- 
stifte mit der Marke: 
„LYRA“ sind anerkannt g 
vorzüglich. „LYRA“-Bieistift- N 
Fabrik, Nürnberg. = 


allein die weltberühmten Ideal-Back- 
öfen, liefert schnell und preisaeıt 
M. Lindner, Backofenbauanstalt, Dres- 
den 6, Kl. Meitinergasse 6 (Vertr. ges.) 


in Expoitpackung 
(Beutel) unbegrenzt haltbar, Speise- 
farben. Essenzen. Dietrichs Basta- 
Werk O. m. b. H., Berlin SW 48, Fried- 
richstraße 16. 


lumeninuustırıe Weiß & Co., 
Berlin. Ritterstr. 70. Dekorations- 
blum.. Buketts usw. Für Konfitüren: 
Fültartikel, Korbw., Bonbonnieren usw. 
viel Neu: s. Mustersendg. * Anzahl. erb. 


lumen. F. x. Richter. gegr. 1824. 
Frankfurt a. M. 64, Hutblumen, 
Dekorationsblumen. Trauerkränze 

jeder Art, Großblumen. Tel r. Blumen- 
richter. Verlang. Sie Muster od. Preisliste. 


Hen und Blätter für De 


atterien fur Taschenlampen, k j 
Be, 15 sinus] B e e e Ran 
dauer, Licht- und Klingelelemente, Imanuel Richter, Sebnitz- Sa. 2. 


Laterna magica. Hülsen, Lampen. 
Oefkawerk Leipzig, Raimundstr. 14. 


Bes liefert Emil Herming- 


Gegründet 1837. 
Zur Messe in Leipzig: Palais Meß- 
haus II 270. Muster g gen Berechnung, 
Voreinsendung erbeten. 


— — 
lumen und Blätter, küast- 
liche, für Mode und Dekoration, 
fabriziert' preiswert für Export 

Hermann Clauss, Neustadt (Sachs.) 

Muster gegen Nachnahme. 


haus, Schloßfabrik u. Eisengießerei 
G. m. b. H.. Velbert - Rheinland. 


ıenenzuchtgeräte jeder 

Art. Deutsche Bienenzucht- 

zentrale Edgar Gerstung, Oss- 
mannstedt in Thüringen. 


ijouterien tunecht), Glas, Zeilu- lumen und Blumen - Bestandteile 
für Export nach allen Ländern 
fabriziert Hugo Werner, Sebnitz, 


Sachsen. 


— 
ohrmaschinen, seit Jahr- 
zehnten ausschließl. Erzeugn. Nur 

beste Qualitätsarbeit. 

Carl Schwemann, Erkrath |Rnein, 

Bohrmaschinenfabrik. 


oldperlen, Knöpfe usw. Alfred 
Ehrlich, Gablonz (Böhm.), Wiener 
Straße 62. 


—— 
ilouterien, unechte. Fabrikation 
und Export aller Gablonzer Artikel. 
George Markus, Gablonz a. N., 
Berlin S42, Wassertorstraße 9, Prag. 
Berliner Lagerbesuch sehr lohnend. Zur 
Leipziger Messe; Fortbildungsschule in 
der l.öhrstraße, Stand 214 217. 


Jouterien und Ketten Voll- und Hohlbohrer für 
unecht), Broschen. Kolliers, Arm- Stein, Glas usw. Ernst Winter 
bänder, Herren- und Damenketten. & Sohn, Hamburg - Ei. 19. 

Photo -Anhänger usw. Fried. August 
Maurer, Oberstein. 


iJouteriewaren aller Art 
i. all. Preislagen. Musterkollektionen 
auf Wunsch von 500---1000 M. geg. 
Voreinsend. d. Betrages. Export n. allen 
Weltteilen. Vertreter werden gesucht. 
R. Melnik, Gablonz a. N., Tschecho- 
slowakien. Bijouterie- und Knopffabrik. 


EE 
Denen jeder Art 


ohrwerkzeuge, 
Diamant-Bohrkronen, 


— 
B'einsieht und Mälzerei- 


Brau fannen,Läuterbottiche, eiserne 
Gärbottiche, eiserne Bierla ertanks, 


Magdeburg 40. Gegr. 1804. 


EE 
rauerei-Sudwerke, Geräte 
für alle Brauverfahren, Maische- 


filter, Läuterbottiche, Pfannen. 
Feinste Empfehlungen i. In- u. Auslande. 
Weigelwerk A.-G., Neiße - Neuland. 


liefern vorteilhaftest Aysslinger 

& Co., Pforzheim. Ausführliche 
Angebote gegen Bekanntgabe von 
Wünschen und Referenzen. 


— ——— EEE 
indfaden, Kordel. packstricke 
B aus Hanf und Papier liefert Export- 
haus Emil Fechtel, Berlin NW 23, 
Lessingstraße 2. Tel.-Adr.: Seilerfaden. 


indfaden, Bindegarne. Zwirne 
B und Faserstoff-Erzeugnisse liefert 


die Großhandlung P. Otto Krause, 
Chemnitz, Zschopauer Str. 20. Tel. 6091. 
Drahtanschr. Bindfadenengros. 


riefmarken aller Länder 1 
8 Böker & Kleeberg, Chemnitz 19 
Ankauf von Neuheiten. 
EES 
riefmarken. Kauf und Tausch. 
B Vorzugspreisliste gegen Doppel- 
karte. 
Paul Kohl G. m. b. H., 
Chemnitz 33E. 


riefmarken, deutsche. liefert 
B im Tausch gegen fremdländische, 


Paul E. Linder, Berlin-Steglitz, 
Schadenrute 8. 


Bee aller Länder kauft 


bindfaden und Kordel liefert 

Bindfaden-Großhandelshaus Carl 
Strig el, Leipzig, Grimmaische Str. 1—7. 
zur Messe Handelshof 205. 


lattmetalle,CarlEckart,Fürth 
J. B. Echt Blattgold. Blattsilber. 


unecht Blattgold. Schlagmetall. 
Schlagaluminium, Plattaluminium. 


lochhbearbeitungs- 
maschinen, _Stanzein- 
richtung., Pressen, Scheren, Blech- 
emballagemaschin.. Klempnermaschin. u. 
Werkzeuge. Größte Fabrik d. Kontinents. 
Erdmann Kircheis, Aue (Erzgeb., Sa.). 


Hiren sowie erstkl. Papier- 


und tauscht stets Ernst Mäller, 
Nürnberg, Sulzbacher Str. 57. 


liefert prompt, auch in groß. Quan, 
titäten für Export, Ado Bürobedart 
Berlin SW 68, Markgrafenstr. 18. 


B Ter mayen nei aller Art. 


Ber pe aach ges. geschlitzt- 


Ernst Mayer, Heilbronn. (Siche 
Inserat Seite 421.) 


ronzefarben, Blattmetalle in 
B allen Qualitäten für Lithographie, 
Buchdruck usw. Alle Sorten für 
Dekorations- und Malerzwecke. 
M. Brünn & Co., Fürth in Bayern. 


Seche, gelochte, gefräste, ge- 


reßte, speziell Läuterböden, P 
linder für onzefarben-, Brokat- un 
Kearen F "Blattmetallfabriken. H. Rosen- 


Seidl & Mayer, München 12. haupt, Fürth-Bayern 47. 


457 


Einrichtungen, Sudwerke, 


Malzdarren, Keimtrommeln. F. rgang. 


utiy 


rahtgewebe in allen Metallen 
d D und Ausführungen. Farbige Mos- 
kitogewebe, lebgewede usw. 
Paschold, Doeger & Co., G. m. b. H., 
Saalfeld, Saale. Zu beiden Fıfihjahrs- 


messen: Messtand Baumesse. Markt 8. 
Petersstr. 15. III. Geschoß. Zimmer 224. 


—ññ—ñ—ß—ß —-— nn 
rehscheiben iefert R. Dol- 
berg, Maschinen- und Feldbahn- 


Fabrik. Aktiengesellschaft. Ham- 
burg, Berlin, Rostock, Düsseldorf, 
Dortmund. 


nzewaren in sehr feiner 
Bee Tür-. Fenster-. Möbel- 
beschläge, speziell in den alten 
Stilarten. ziseliert u, vergoldet. Luxus- 
gegenstände. Kaminuhren von M. 3 
per Stück an. Kandelaber. auch elek- 
trisch. von M. 3800.— pro Paar. Schreib- 
zeuge von M. 1500.— pro Stück an. 
Westdeutsche Bronzewaren-Fabrik 
G. m. b. H., Köln-Lindenthal. 


— — — 
uchbinderei-Naschinen, Werk- 
2 - Apparate und -Materialien 
eder Art Heſern Wilhelm Leo's 
Nachf., Stuttgart. 


BN prense a D Maschinen 


— Hamburg 11, 
allen ihren 
innerung bringt und um We er eventl. 
veränderter Adresse bittet. Katalog und 
Prospekte auf Verlangen. 


aller Art. 


ürsten und Pinsel 
8 Extraanfertigung nachMuster. Spezi- 

alität: Roßhaarbesen und Bohner. 
Hartwig Groth & Co., Dessau 44. 
Gegründet 18% 

halt, Gewerbe und In- 


B dustrie. Qualitätsware 


Andreas Wörle, Besen-. 
Bürsten- und Pinsel-Fabrik 
„Falkner“, 
München, Baaderstraße 1 


Bleistiftspitz- 


ürobedarf, 
ılas- 


maschine. Kuvertmaschine, 
lineale. Albis, Dresden 1. 


rogen liefern Dr. Kulenkampfi 
D & Co., Magdeburg, Bahnhofstr. 24. 


liefern Preuße & Co., G. m. b. H., 
Maschinent.. Leipzig 63. Gegr. 1883 


Be Alle Erscheinungen des 


rucksachen in allen Sprachen, 
D Kataloge, Prospekte. Etiketten. Ein- 
wickelpapiere, Notenpapiere. Gram- 
mophonplattenbeutel. Briefbogen, Rech- 
nungen usw. Massenauflagen (Speziali- 
tät). Musikinstrumenten-Kataloge,Papier- 


deutschen Büchermarktes liefert zu 
Originalpreisen schnellstens Ver- 
sandhaus „Bücherfreund““ Werner, 
Freundt & Co., Leipzig, Johannis- 
asse 6. Kataloge auf Wunsch kostenlos 
Fachmännische, exakte Erledigung aller 
Bestellungen u. Anfragen. Wir empfehlen 
uns besonders zur Ergänzung u. Neuein- 
richtung v. Bibliotheken, Lesesälen usw. 


ürsten ür Haus- 


fachkund. Vertreter gesucht. J. Schmidt, 
Markneukirchen 10 (Sachsen). 


— m arholineum, naturbraun und isenbahnmaterial liefert 
ücher, alle literarischen Erschel- C farbig, liefern billigst F. Haur- R. Dolberg, Maschinen- und Feld- 
Bi liefert — nur an berufsmäßige bahn Fabrik. Aktiengesellschaft, 


witz & Co., 
Nee liefern 


I. P kd 
Königsberg !. . Hamburg, Berlin, Rostock, Düssel- 


Wiederverkäufer — schnell, prompt 
t Lian dort, Dortmund. 


und billigst die Großbuchhandlung 
Friedrich Schneider, Leipzig. Neu- 
esten Katalog mit Angabe der Laden-, 
Netto- und Paitlepreise kostenlos. 


Dr. Kuienkampff& Co. Magdeburg. 
Bahnhofstr. 24. 


Mon . 


bester Ausführung. 
der instrumente wir 
elelstet. Spezialfabrik Otto Dinger, 
öhscheid-Solingen,Fritz-Reuter- t.18 
En gros Gegr. 1896 Export 


hristbaumsohmuck aller Art, 

Lamettaverzierungen und Girlanden, 

Brillantblumen, Glas usw. J.C.Rhau, 
Nürnberg-Maxfeld. 


schinenteile, repariert beschäd 
und Maschinenstücke. 
wendbarkeit, widersteht Temperatin- 
schwankungen. Großartige Referenzen. 
Postleritwerke Aktiengeselischaft, 
Zschachwitz-Dresden 21. 


Zeitschriften für Uebersee und 
prompt und billig. Paope jederzeit 
ratis und franko. Henschel & Müller, 
xport-Buchhandlung und Antiquariat, 
Hamburg, Große Bleichen 67. 


ücher jeder Art und sonstige 
Gegenstände des deutschen Buch- 


Industrie und 
erzeugen (s. Anzeige S. 455). Gebr. 
Eiselt, Eisenwerke, Zittau i. Sa. 57. 


Glasfrüchte, Giasmenschenaugen, 
Scherzartikel und alle Lauschaer Glas- 
artikel. Carl Haensel, Lauscha, Thür. 


handels besorgt u. liefert schnellstens hristbaumschmuck aus 
Friedrich Ellersiek, Berlin S 59E4 C Glas. Fischperlen, schwarze Perlen, | Eigen- und Stahiwaren, 
Frisier- und Haushaltungsartikel 


ücher, vorzugsweise technische 

und landwirtschaftliche. Kataloge 

umsonst und portofrei. Dr. Max 
Jänecke, Verlagsbuchhandlung, Leip- 
zig, Hospitalstraße 10. e 


ücher und Zeitschriften 

jeder Art besorgen prompt 
L. Friederichsen & Co., 
Hamburg 1, Bergstraße 23. 


ücher u. Zeitschriften, 

alle im Echo u. anderswo angekünd,., 

liefert ıns Ausland, prompt und gut 
verpackt Fr. W. Thaden, Exportbuch- 
handlung, Hamburg, Mönckebergstr. 8. 
B schönwissenschaftliche, alle Neu- 
erscheinungen liefert schnellstens 
A. Thielemann, Leipzig-Plagwitz. 


Be: Musikalien, Zeitschriften 


Werkzeuge liefert Metallwaren- 
fabrik Gottlieb Gießler, 
Hallenberg in Thüringen. 


hristbaumschmuck aus 

Lametta und Metall (Verzierungen, 

Girlanden). Watte. Glas, unzerbrechl. 
Glas- und Zucker- Imitation etc. August 
Schlemmer, Roth bei Nürnberg. 


iektrische Arti- 
kel, Schwachstrom — 
Starkstrom, Taschen- 
lampen. Feuerzeuge usw. 
Spezialität: Fabrikation von 
galvanischen Beutel, Füll- 
und Trocken - Elementen. 
Taschenlampenbatterien, 
Notbeleuchtungen. 
Max Schimpke, 
Berlin S42, Ritterstr. 11. 


hristbaumschmuck 

Metall, Lametta. Giasersatz, 

landen usw. M. Brünn & Co., 
Fürth in Bayern. 


ognac, Branntwein. Steinhäger, 

Doppelkorn, Rum, bekannte Qua- 

litäten. liefert auch für Export 
Fritz Susewind, Mettmann, Rhid., 
Hauptvertrieb der Bergischen Korn- 
branntweinbrennerei J. P. W. Eigen. 


u cher, wissenschaftliche und 5 
lektrischellandbohrmaschinen. 


werden schnellstens geliefert. Spe- | fo Bnac-Oei (Weinbeer-Oel), grün lektrische 
zialität: Bücherabonnements. Pro- und rektifiziert weiß. naturell, lie- Tascheniam- 


fert Peter Eckes, Branntwein- 
brennerel, Nieder-Olm b. Mainz. 


estiliier-Apparate für die 
D Alkohole Industrie. Gebrüder 


Avenarius, Befiin - Charlotten- 
burg 9. 


$ spekte gratis. Friedrich & Co., Buch- 
export, Bremen, Fehrfeld 13. 


ü ch er, besonders Tauchnitz- 
Edition, und Zeitschriften liefert 
Emil Rohmkopf, Buchhändler des 

In- u. Ausl., Leipzig, Demmeringstr. 8 b. 


pen a. Metall, Zellu- 
told und Leder. Batterien 
und Glühbirnen. Ia. Quali- 
täten. Größte Auswahl. 
Verlangen Sie Preisliste. 


Johann Lichtenfeld 
nenbure 106, 
Schopenstehl 20/21. 


Geschäftsgründung 1901. 


ücher und Zeitschriften. Musi- 
kalien. Bilder und Lehrmittel. 
Walter Bangert, Export- und 
Verlagsbuchhandlung. Hamburg 8, 


iamanten, rohe, Dia- 
mantwerkzeuge zum 
Bohren, Drehen, Sägen, EE 
Schleifen, Schneiden, Schrei- iektr. Licht- und Kraft 


Dolvenhof. Illustr. Kataloge kostenlos. EE Ber Mes anlagen. Großes Lager in Elek 
Ma en-, Stein-, Mühlen- 11 S 

ücher, Zeitschriften. Musikalien. bau-, Schleifscheiben, Por- Stagen WA eet ie Neuwickein 
Lehrmittel s wie Bilder jeder Art j2ellan-, Gummi-, Papier-, Schleif-, Glas-, elektrischer M ine SC nE o. 
Mea A Optische, l. Itnogr.- Industrie. Ernst ß 


Dresden-A., Friedrichstr. 18. Tel. 17405. 
Tel.-Adr.: Henn, Dresden. 


E W, Mensa: „ Schwach- 


Lettow- Vorbeck. Meine Erinnerungen 
aus Ostafrika. gebunden Mark 42.— 
| ujendorff, Meine Krlegs erinnerungen. 
Halblein. Mark 38,80, Halbled. Mark 54. 
Tirpitz. Erinnerungen geb. Mark 30.— 
Stegemanns Geschichte des Krieges 
Band I und II gebunden je Mark 24,— 
Band Ill gebunden Mark 26, 40 
Bismarck, Erinnerungen, Band III 

N ebunden Mar 
Bei Lieferung uss nd abtauen 
G. A. v. Halem, Export- und Verlags- 
buchhandlung. G. m. b. H. Bremen. 
Postfach 248. 


J ra a 
ücher liefert zu 
B Bedin igen vorteilhaften 


ermann Thümmier, 
vorm. Invalldendank-Buchhandlung, 
Chemnitz. Gegründet 1878. 


Inter & Sohn, Hamburg-El. 19. 


ochte, Feuerzeugiun 
D Jalousiecordel, Rollocorde unto; 

Litzen usw. Hugo Curt Acker 
Nachf. Fritz Feldmann, Chemnitz 
Sa., Postschließtach 304. 


strom, Kleinbeleuchtung, Taschen- 

lampen, Batterien, Taschenlampen- 

Rn Ampeln, Feuerzeuge. A. Hoeßle, 
lektrische Industrie, Stuttgart. 


EE 
olche und Hirschfänger, Rasier- 
messer, Taschenmesser, Rasier- 

apparate und Raslerklingen, Tisch- 

messer und Gabeln, Scheren, fertigt 
für den Export Carl Galle, Solingen, 

Fabrik von Stahlwaren aller Art. 


rabtbürsten aller Art! pri 
D Qualität. Billigste Preise. Ca. 40. 

jährige Erfahrung. Sächs. Draht- 
bürsten-Fabrik, G. m. b. H., Chem- 


nitz - Gablenz A. 
Welttellen gesucht. Vertreter in allen 


— WS ERRREE 
rahtgewebe in allen Metallen 
D Spezialität: Phosphorbronzegewebe. 
Thermann & Kleinteld, 
Coswig i. Anhalt. 


Fritzsche, Düsseldorf 56. Tele- 


Eee Diesela lieferrWalter 
gramm-Adresse: Wefrie. 


REES E 
ücher aus all. Gebi 
icher e Gebi e 
Spezialität: Technik, nn 
„Obersee“ Versandbuchhandlg., 


Berlin - Schmargend . 
haller Straße 14.5 orf, Friedrichs- 


EE 
lektrotechn.Be: — 
E Artikel . 


halter, Lüsterklemmen. Gusta 
Wenzel, Metallwarenfabrik, Schmal. 
kalden i. Thüringen. Postfach 67. 


beutel ffir Musikinstrumente (4009 eigene 
Klischees v. Musikinstrumenten). Tätige 


EE 
isenkitt-Ferroitbestes Binde- 
mittel zwischen Metallen und Mine- 
ralien; ersetzt lt EE ER Ma- 

gte Guß- 

Vielseitige Ver- 


isenkörbe mit und ohne Säure- 
ballons, eiserne Transportkörbe für 
Landwirtschaft 


Herges- 


Tisch-u.Säulenbohrmaschin.,Schleif- 
maschinen. A. Senftleben, Elek- 
trische Spezialmaschinen, Berlin N 113. 


Handel. Industrie. fabriziert Emailler- 

werk Halle Nachf., Berlin S 14. 
Gegr. 1893. 
reklame. 


mail-Schilder u. -Plakate 

in allen Farben und Ausführungen 

liefert Emalllierwerk Peters, 
Elberfeld. 


maillierte und verzinkte Eimer 
liefert in allen Größen Emalllier- 
werk Peters, Elberfeld. 


E Gabeln aus Aluminium. 


E Wande alleı Art für 


Export. Tel.- Adr.: Email- 


Löffel, Gabeln, Messer. Hessische 
Metallwerke, Gebr. Seibel, Zie- 
genhain, Bezirk Cassel. 


Bhestecke aus Aluminium: 

Löffel, Gabeln, Messer, Vorleger 

liefern Tünnerhoff & Co., Abtlg. 
Aluminiumwarenfabrik, Schwelm i. W. 
(Siehe Anzeige S. 438.) 


für Brauselimonaden und alkohol- 

freie Getränke. la. Sperlalitäten 
verschied. Geschmacksrichtung. Willy 
Zander G. m. b. H., Halle a. d. S. 


E rwe und Extrakte 


tür Limonaden. alkoholfreie Liköre. 
Bierersatzgetränke. Zuckerwaren u. 
Spirituosen. Leipziger Essenzen- 
fabrik Brunne & Co., Leipzig-Co. 7. 


E Amen u. Grundstoffe 


ssenzen u. Grundstoffe 

f. Brauselimonaden. giftfreie Farben, 

Spumstalin (Schaumerzeugungs- 
mittel). Citrosol (künstlicher Zitronen- 
saft). Dr. Mensching & Spengler 
G. m. b. H., Görlitz 77 (Schlesien). 


Liköre, Mineralwässer u. Parfümerie. 
Otto Kuntze Nachf., 
Lindenau. 


eech E 
ssenzen für Getränke, Zucker- 
E waren, Puddingpulver. Bier-Ersatz- 
Getränke. Ed. Schneider Nachf., 
G. m. b. H., Kassel 32. 


ssenzen, Grundstoffe und gift- 

freie Farben für die gesamte Ge- 

tränke -Industrle in hervorragender 
Qualität und Ausgiebigkeit. S. Loewen- 
gardt, Heilbronn a. N., Wttog. 


— — ——— ˙⅛2c ˙ ¹ü 
E Nea Farben usw, für 
Leipzig- 


xtrakte, pharmazeut., in allen 
Formen. Drogen- Import.. 
Duutze & Co., Köln-Sülz. 
Chem. Fabrik. S. Anzeige Seite 450. 


F 


allen für 
Mäuse. Ratten. 
Fliegen. Käfer 


usw. liefert als 
Spezialität 
Carl Bender |, 
5 G. m. E 
Dotzheim- Wies. 
baden. * Ru 


| 
alzmaschinen liefern Preuße 
Co., G. m. b. H., Maschinenfabrik, 
Leipzig 63. Gegründet 1888. 
arben für Genuß- und Nahrungs- 
mittel. Ed. Schneider Nachf., 
G. m. b. H., Kassel 32. 


mittel. Backpulver in Exportpackung 
(Beutel), unbegrenzt haltbar. 
Dietrichs Basta-Werk O. m. b. H., 

Berlin SW 48, Friedrichstraße 16. 


Fuer für Nahrungs- und Genuß - 


Spez.: Zuckercouleutersatz. Himbeer- 
rot. Zitronengelb. Leipz. Essenzen- 
fabrik Brunne & Co., 


Fer für Genußmittel. 


eipzig-Co. 7. 


arben für Zement- 
Dachziegel, Flurplatten, 
Kunststein, Terrazzo, 
Steinholz, Kunstschieler und 
zum Ausfugen, feurig und 
außerordentlich ausgiebig, 


lang- 


in 
jährig erprobten Qualitäten. 


Gustav Schatte & Co., Farvenfabrik, 
Dresden 62. Gegründet 1872. 
—.——— 
assondreherei 
u. Präzisions-Schrau- 
benfabr.Jullus Klinke WF 
G. m. b. H., Neuenrade | 4 
L Westf. 4. | gës 
eme e at 
edern, Schlösser, Scharniere etc. 
F für Pianos und Flügel. Emil Aug. 
Orell, Lüdenscheid. — — ei 
edern und Massenartük®®, 
liefert billigst nach Muster u. Teich 
nung Emil Hembeck, Brügge pi 
Westt. _- ~ iad 


_ PHI liir po 
TOn a . e 
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| leischhackmaschin | 3 

| bahnen F Ge Eoia | g'nainstrumente u. Appa- Hr eng chiesg Aaen Preuge 
i R. Dolberg, maschin., Fruchtpress. sowie Alum.- logischen, elektrischen, meteoro- Leipzig 63. Gegründet 186. 

Maschinen - und Koch e ehe, hysi- i 
Feldbahn-Fabrik, en und technischen Gebrauch. a S 
Aktiengesell- anze Laboratoriumseinrichtungen für H izdraht-Ro om est ice? 
schaft, liogonf& ller Syst ae ene rer F bulk. F. led aan Holzdrahtwaren. 

nger aller steme, . rikun a ‚ Friedersd e 

Feldbahngleise r alle Weltteille und in allen n Thlr., Glastechnische Präzisions- 2 

SE RE EE, | pgenträgerfahrik Homme 
ä } emische Fabrik Ara, Würzburg 2, Bank- Konto: Bank f. ng. Meiningen. d à S 
a e * Telegrammadresse: Are Würzburg © , träger, Strumpfhalter u. Sockenhalter 


keinst. Ausführung. Muster geg. Referenz. 


Garen all. Art, Parfümfläsch- 
H: und Mantelhaken aus 


chen mit u. ohne Stöpsel, Ampullenu. 
sämtliche Artikel für chem.-pharm. 
Zwecke.HugoVieweg,Wallendorf,S.M. 


leichstrommotoren, 
Drehstrommotoren, Gleichstrom- 


dynamos, Transformatoren usw. 
Elektriska Aktiebolaget Eck, 
Partllle (Schweden). 


(Pyramiden) führende Qualitäts- 

marke, liefern Pyramiden Fliegen- 
a Max Dametz G.m.b. H., 
Zeſtz 78. 


bewerbsfähig in Preis u. Beschaffen- 
heit. Näheres in unserer großen 
Anzeige in dieser Nummer. David Domi- 
nicus & Co., Remscheid-Vieringhs. 2. 


Aluminium in verschiedener Aus- 

führung liefern Tünnerhoft & Co., 
Aluminiumwarenfabrik, Schwelm 1. W. 
(Siehe Anzeige S. 438.) 


—̃ — —ę— ee DE 

vygienische Fu fege- 

H artikel Apparat a” 

vi „Ballon duecht > a) 
eie uslandspatente. e- 

A ed Feen e Balenschmerzen und 
Aktiengesellschaft, Hambur Ber- ibt dem Fuß seine normale 


lin, Rostock, Düsseldorf, Dortmund. ud unser 


Ringe Pedifix- Präparate. Seife, 
Puder, Salbe, Bäder. Kos- 
metische Mittel für Fußlei- 
dende, Sportsleute u.Touristen. 


Wees Hie gen m. b.. 


erlin WS, Leipziger Straße 112. 


ndustrielle Anlagen, Ma- 

schinen, Apparate aller Art, gebraucht 

und garantiert gut erhalten, liefert 
sofort Erich Burberg, Berlin SW 61, 
Gitschiner Str. 107. elegr.: Defensor 
Berlin. ABC. 5 te A. Eigenes Montage- 
personal. Vertreter überall gesucht. 


EEE es se. 
> | 
Fe in feinster Qualität, wett- Fee age „Schwapp“ 


erro-Legierungen, hochwert., 
wie Ferro-Molybdän, Ferro-Wolfram, 
Ferro-Vanadium, Ferro-Nickel. 
Deutsche te delt Werke . m. b. H., 
Teutschenthal bei Halle a. d. Saale. 


Kultursprache, empfiehlt Chemische 
Fabrik Ara, Würzburg 2, Telegramm- 
adresse: Ara Würzburg. 


mmm 
ouerungsanlagen. Peretti (en 
F & Funck, agdeburg,Kron rinzen- liegentellor, iftig, stark arsen- 
dolf haltig, von vorzüglicher Wirkung, 

auf Wunsch in jeder Kultursprache, 
empfiehlt Chemische Fabrik Ara, 
Würzburg 2, Telegrammadresse: Ara 


Würzburg. 
Feen e „Mucki“ sind 


die besten Fliegen- Massenmörder, 

töten auch sicher Moskitos, Schwa- 
ben usw., besitzen eine 
jahrelan anhaltende, phl- 
nomenale Wirksamkeit 
und wochenlange Wir- 
kung. Zimmer, in deren 
Fenster je einige feuchte 
Teller liegen, bleiben dau- 
ernd fliegenfrei. Alleiniger Fabrikant 
Ben Born, Halle a. d. S., Chemische 
Fabrik. | 


straße 7, vormals rancke, 


gegründet 1887. 


uorzeuge. Chem. Fabr. Zünd- 
nelke, Richard Kroch, Berlin SWS, 
Ritterstr. 71-75 (s. Anzeige S. 430). 


Koh - i- noor (schweizer. 
1 Anfragen erbe- 
ten an Olühstrumpftabril 
Basel, Gueterstraße 82.84 

(Schweiz). Telegramm-Adresse: Kohi- 
noor. — Muster u. Kataloge zu Diensten. 


ummi-Hosenträger - Er- 

satzteile, Hosentr r-Patten, 

Aermelhalter, Strumpfhal er, Schuh- 
riemen aus nur erstklassigem Material. 
Export nach allen Ländern. Hugo 
Curt Acker Nacht. Fritz Feldmann, 
Chemnitz Sa., Postschließfach 304. 


führungen. ledel, Berlin N 20, 


Feen ter in diversen Aus 
Zechliner Straße 6. 


| Freter; Stets 


Neuheiten! Ersatz- 


| 
| 
I 
| 
l 
i 
) 
| 
i 
| | Zündsteine u. anderes 
! Zubehörj. Art. Verlangen 
i 


Sie Preisliste. Johann 
Lichtenteid, Hambu 

106, Schopenstehl 20121. 
Geschäftsgründung 1901. 


— WRREERREE BER Ai 
ntarsien in jeder Stilart nach eige- 
| nen und gegebenen Entwürfen, an- 
erkannt beste Ausführung. O. Wölfel, 
Stuttgart 8. Gegr. 1885. 


— . ` 
euer zeuge u. Zubehör, Massen- 
herstellg. Batterien, 1 
glühlämpchen, Taschenlamp.-Kſein- 

BN lektromaterial. A. Hoeßle, 

Elektrische Industrie, Stuttgart. 


len. Artikel all. Art, Sanitätsartikel, für Hochspannungs- 
erbandstoffe. Aelt.Firma d.Branche. 
Dresd. Gummiwar.-Manut. Wilhelm 
Buschow, Dresden-A. 20. Verl. Listen. 
Zur Messe in Leipzig: Hohmanns Hof. 
III. Etage, Stand 277-78. 
üilbleistifte in diversen Aus- 
führungen. E. Riedel, Berlin N 20, He ar, Haarnetze, Haartülle. 


Zechliner Straße 6. Carl Both, Wetzlar. 


— 
GTA e Spülapparate,hy- KC e Befestigungs -_ 


nen Ausführungen. Gottfried 
Piegier, Metallwarenfabrık, Schleiz 
in Thüringen. Aelteste Spezialfabrik. 
(Gegründet 1819). Siehe Toil. - Artikel. 


Fe ae in verschiede- 


wendbar. Eingeführt in allen Export- 
Ländern. postleritwerke Aktienge- 
sellschaft, Zschachwitz - Dresden 21. 


Suerzeuge mit Streichstift, 
Westentaschenformat, nur Quali- 
tätsarbeit. Albis, Dresden 1. 


aller Art, automatische Pistolen. 
Spezialität: Drillinge, Doppel- 
flinten, Doppelbüchsen. Preisliste gratis. 
Max Kober, Gewehrfabrik, Suhl déi 


EES 
K r, Rete „Mokasan“ und 


nn 
Tae e Ang Tropenwaffen 
8 


leber - Thermometer 
empfiehli 


aar - Bürsten, -Kämme, - Netze, 
Oskar Möchel, Ilmenau in Thür. 


-Schmuck, Menschenhaar. Zahn. 
bürsten u.Toilettenartikel. Import u. 
Export. B. Dzlaloszynäkl, Leipzig 14. 


ußhböden liefert Hannoversche 
F Steinholzfabrik „Fama“, G. m. 

b. H., Hannover, Stüvestraße 7. 
Lieferung von fertig gemischtem Mate- 
rial zur Selbstausführung nach allen 
Welttellen. 


„Newosan“, Mokasan-Werke Curt 
Hugo Heinig, Kassel 22. 


— 
affeemühlen Moto, 
mül“ — „Triumph“ f. Hand-, 
Motor- und Transm.- An- 


trieb. Maschinenfabrik Ferd. 
Petersen, Hamburg 5. 


i 

| Iz für alle Zwecke, Filztrichter, 
| Filtrierfilz, Lichtpausfilze,Dichtungs- 
N filze, Tafelfilze, Schleif- und Polier- 
d filze, Filzunterlagen z. Schalldämpfen, 
| Ziegelel-Filzröhren, Walzenfilze, rein 


Zierkämme, Zelluloid, alle Farben 
und Preislagen liefert Reinicken- 
dorier Kammwarenindustrie, Berlin 
SW 68. Mustersortim. prompt lieferbarer 
Nummern p. Musterpost gegen M. 250.—. 


Hane zen] Spangen, Pfeile, 


„Ha-Ba-Fa“ galvanische Elemente, 
Batterien für Taschenlampen. Ham- 
burger Batterie-Fabrik Carl Diliger, 
Hamburg 19A, Eppendorfer Weg 87-93. 
Katalog 1 kostenlos. Siehe Ins. S. 409. 


G eser Scheren een hesch 


GT Elemente. 


wollene Filze, Filzringe, Filzstreifen, 
Filzscheiben jeder Art, Filz für tech- 
nische und gewerbliche Zwecke. 
Qustav Neumann, Filzfabrik, 
Braunschweig 30. 


akao— Schokolade. Kakao, 

und Schokolade Fabrik Union- 

Haarlem — Holland. An der 
Spitze der Industrie. 


r 
alkwerke. Peretti & Funck, 
K r nirp; Kronprinzenstraße 7. 

Francke. gegründ. 1887. 


Taschenlampen. E. Rledel, 


Heben een elektrische und 
Berlin N20, Zechliner Straße 6. 


messer, Scheren, Sägen. AlleSchmal- 
kaldener Kleineisenwaren,über 1000 
Modelle. 14 Preislisten. 


C e 


Bestecke. Messer aller Art, Fallen für 
alles Ungeziefer und Raubzeug. 
Ludwig K. Adam, Stahlwaren-Fabrik, 
Dresden- A. 19. 


laschenbierkellerei-An- 
lagen für Klein- u. Großbeirleb, 
Handbetrieb u. automatisch, bauen 

$ Sondererzeugnis Winterwerb, 
Streng & Co., Mannheim-Kätfertal 24. 


prägte Kalenderrückwände und Kar- 

tonnagenauflagen mit deutschem 
und spanischem Text empfiehlt 
J. R. Bramé, Kunst-Anstalt, Berlin- 
Niederschönhausen. Preisliste um- 
sonst und portofrei. 


Here: handgestickte, ge- 


vorm. Adol 


EE 
artonnagen - Maschinen 
liefern Preuße & Co., G. m. b. H. 
Maschinenfabr., Lelpzig 63. 6egr.1883. 


ver 
schlüsse 
in allen Ausfüh- 
g mungen f. die Ge- 
| tränke-Industrie. 
P. Schützler 
| ÅCo. O. m. b. H., 
. Berlin N 58, 


aus- und Küchengeräte 

aus Blech liefern prompt Mittel- 

deutsche Export- u.Großhandels- 
gesellschaft m. b. H., Leipzig 7. 


auswirtschaftlicho Ma. 
schinen. Nur ges. gesch. Neuheiten. 
Arno Günzel, Altenburg S.-A. 


jeder Art, Druckschreiber, Druck- 
messer, Manometer u. dgl. liefern 
Max Bessin & Co., Berlin NO 18. 


hche stationäre Dampfkessel. Loko- 

motivenu.Schiffskessel. Tausendfach 
bewä rte Kohlen- und arbeitsparende 
Patentwerkzeuge. Alfred Fraissinet, 
Chemnitz. Gegründet 1897. 


G ane Dr und Gasdruckregler K ee latente Bunt er fur sämt- 


Pappelallee 52. 


eldkassetten, Mauer- 
schränke, starker Panzer, feuer- 


iaschenverschlüsse: 
und diebessicher. Albis, Dresden 1. 


Kronenkork., Aluminium-Aufreißver- 
schlüsse „Hermetic“ in altbewährter 
Ausfuhrung. Verschließ- u. Füllmaschin. 

Geißler & O. G. m. b.H., Metallwaren = 
fabrik. Köln-Ehrenfeld, Mechternstr. 7. 
1 —ͤů ˙ àͤ—— aaa 


etten für alle Branchen fabrizieren 
Kever, Münch & Co., O. m. b. H., 
Stolberg a. Nh. 


inematographischeArtikel 
K jed.Art. Johannes Oschatz, Berlin 
SW68, Markgrafenstr. 22. S. Anz. S. 433. 


eldschrän- 
ke, :Tresoran- 
lagen, Kassetten 
liefert in bester Aus- 
führung. 

J. Q. Petzold, 
Fabrikf.Geldschränke 
Magdeburg, 
Münchenhofstraße. 

Telephon Nr. 1552 


—r — — 
Aus wirtschaftliche 
Maschinen. Remlu- Pressen. 
D. R. P. D. R. G. M. Ausl.-P. 


als Wäschepressen 
und als Frucht- 
pressen bestens be- 
wählt. Jede Menge 
lieferbar. Mäßige 
Preise. 


Novo A.-G., 
Stuttgart 3, 


Königstraße 36. 


| aschenverschlüsse 
Spez. Kronenkorke liefert J. Lang- 
bein, Ebersbach b. Göppingen. 


inematographen f Familien. 
Schulen. Reise-Theatersowie., Aki: 


Kino-Licht beste Ersatzlichtquelle 
für die elektrische Bogenlampe. 
Grass & Worff, Berlin SW 68, Mark- 
grafenstraße 18. Siehe Inserat Seite 432. 


leischerelmaschinen 
Marke „Thuringia“. Als besondere 
Spezialität selbsttätig arbeitende 


| Thuringia- lashuchstaben. Muster- — 
, Ruf: 11417. fester 
- .— R. Dittmeyer itte in vorzüglicher tropen 
| Fleisch. Berlin C21. i s meyeri Draht: Novoag. Beschaffenheit liefern die Postlerit- 
` schneide- Ausfuhr frei nach werke Aktiengesellsch.,Zschach- 
| Maschine las für die Technik, Wasser-] allen Ländern. witz- Dresden 21. (Siehe a an 
für wurst. standsgläser, Schutzhülsen, Schau- worte: Eisenkitt, Sans teinkitt. 
| und Kon- gläser, SE SE und He Margie ana: er Isolatoren-Befestigungs t.) REN 
g serven- Al , Albis, Dresden 1. chen, Maiglöckchen u. Lilienmilch hk!!! 
| ‚abriken. gé EE erstklassigste Qualitäten. Bä SE itt zum 1 von ee Ben 
 Alleiniger für Tlefenmessung.] Hengstmann, Chem. Fabrik, erlin.. und geris 
abrikent G Terence in tropensicherer| Charlottenburg. Zur Messe: Leipzig, Hannoversche a 
Ausführung. W. Ludolph G. m. b. H.] Hohmanns Hof. IV. Etage, Zimmer lo m. d. H. „Fama“, Hann 


A 
"Georg Sch S 
; ges. Sir Co., Maschinenbau Petersstraße 15. Stüvestr. 7. 


e b. H., Ilmenau i. Th. Bremerhaven 115. 


Nr. 1945 


jegsbriefmarken vo: Li- 
Auen: auf Brist. Auswahl geg, Refer. 


leiderbügel aus Draht für Ex- 
ek Eed Hans Sinn, Bad Bramstedt 17,Holst | 


Aug. Orell, Metall- 
waren, Lüdenscheid. 


O warem ——— A1 ĩ—ů— 
leiderbügel in allen Aus- 
K führungen und Preislagen liefert 
als Spezialliät Hane L. Zinck, 
Mühlberg in Thüringen (Deutsch- 
land). 


leineisenwaren wie Unter- 
legscheiben, Flanschen, Bordringe, 
Muttern, Handwagenartikel (Rad: 
büchsen, Nabenringe, Beschläge), Leiter- 
bänder usw.. alle Massenartikel bis 14 mm 
stark, Fußabstreicher, Waschständer er- 
zeugen (s. Anzeige S 455). Gebr. 
Eiselt, Eisenwerke. Zittau i. Sa. 57. 


Loa OŘ 
lischees jed. Technik. Aetzungen 
K (Strich u. Auto). Holzschnitte, Galva- 
nos fert.best.u.preisw. Paul Messer, 
Klischeefabr., Berlin SW 68, Ritterstr.42/43. 


—— — 
netmaschinen. Pie tausend- 
fach bewährte x 
Karussel - Knet- ge 
maschine eignet sich WW A 
für alle Teige. ; 
Hoening & Co., 
Maschinenfabrik, 


erzeugnis, vollständig 
fertig, Winterwerb, Streng 
Mannhelm-Käfertal 24. 


material jegi. Art. 

meae m tungen; Automobile. 

Benny Spiro, Hamburg, Adolphs- 

brücke 9/11. Telegramm-Adr.: Spiro- 
bey, Hamburg. — 


öffel alle: 8 hel. Speise- und 
Art,verzinn- 
te, Alpakka.-, 
olierte; versil- 


rte u. Alumi- 
hien in allen Größen. e f 
Ki eim ER, Roscher O. m. | alumbestecke, & U N 

b. H., Görlitz, Haus-u.Küchenger. Metallwarenfabrik 
H. A. Erbe A.- „Schmalkalden, Thür. 


allen 


tlerkarten in allen Preis- 

er Tadellose Ware. Stets Neu- 

heiten. Außer Konvention. Müller 

& Winter, Abteil. B 19, Kunstverlag, 
Leipzig, Kronprinzenstr. 43. 


öffel, Gabeln und Messer aus 
Aluminium in erstklassiger Ausfüh- 
rung. Hessische Metallwerke, 


Gebr. Seibel, Ziegenhain, Bez. Cassel. Bronzewarenfabriken 


atoriums - Einrich- 
onen für Wissenschaft und 
Technik liefert als jahrzehnte- 
lange Spezialität Franz Hugershoft, 
Fabrik chemischer Apparate u. Geräte, 
Leipzig 77. 


ampenfabrik, Adolf Salz & 
CoP Berlin S 14, Stallschreiber- 


Auslande gesucht. 


osgneapparate, Patentloggs, 
Panne 05 e W. Ludolph G. m. 
b. Ce Bremerhaven 115. 


nen, Tiefenmesser, Thomsonröhren. 
W. Ludolph G.m.b.H., Bremer- 
haven 115. 


Lag Patentlotmaschi- 


Molybdän-Werke, Te 


al bei Halle a. d. Saale. 

Tei-Adr Maschinen- RES str. BL. Export nach allen Ländern. 55 8 
S Seet " - Spezialfabr r Petroleum u. ele sche unus wagen aut schnell un , St 
hoening. Beleuchtun , Musterbücher gegen Refe- L preiswert 9* Junge, Hamburg, uldenkinper liefert R. Dol- 
renzen gratis und franko. Süderstr. 64 berg, Maschinen- und Feldbahn- 
Fıfetmaschinen 2 Fabrik, Aktiengesellschaft, Ham- 


„Herbst“ sind 
die einfachsten 
der Welt! Best- 
geeignetste Ma- 
schine für den 
Export nach 
allenWeltteilen. 
Eignet sich für 
alle Teige. Ca. 
6000 Stück in 
kurzer Zeit ver- 
kauft D. R. Patent. 
F. Herbst & Co., Halle a. d. S. 


K nönfe aus Porzellan(Agate) 
abrik Perd. Schmetz, Aachen. 


uxuswaren, Geschenkartikel, 

Metallwaren, Silber und Bronze, 

Porzellane. Felix Kell, Leipzig I, 
Lothringer Straße 41. 


laternen liefert die Spezialfabrik Dortmund. 


Leere Hand-.Brust-u.Schaffner- 
Carl Riecks Söhne, Neheim Wfl. 


eder - Anppreturen, Leder- 
schwarzen. Lederlacke, Lederfarben. 
Sp.ltdeckfarben, Dressings. Polier- 
wachs. Poliertinte; sämtliche Artikel für 
de‘: mechan. Schuhausputz Schwärze- 
ulver und Chromgerbeextrakt. 
ense & Eicke G. m. b. H., Einbeck. 


Kraftbetrieb, für Mais, Gewürze, 
Reis usw. Johannes Miram, 
Chemnitz. 


7 für Hand- und 
Malente tiom a M. ares Stich 


andeinußmasse (Marzipan- 

ersatz, Marzipanmasse. Gebrüder 

Fischer, Apolda, Dampfmandel- 
nußmasse und Marzipanfabrik. Ge- 
gründet im Jahre 1859. 


Mn jeder Art. 


ederklubsessel, Stähle 

liefert für den Export Hermann 

Ahnert, Möbelfabrik, Rochlitz I. Sa 
Zur Messe: Baumesse, Zimmer 223. 


M usikinstrumente 


nöpfe aus Glas für Blusen. 
Mäntel u. Westen. Musterkollek- 
tionen auf Wunsch gegen Aufgabe 
von inländ. Referenzen. Export n. allen 
Weltteilen. Vertreter werden gesucht. 
R. Melnik, Gablonz a. N., Tschecho- 
slowakien. Bijouterie- und Knopffabrik. 


offer, Muster-. Bahn-, Sch 

Auto-. Bugel.. Hand- 

Kupee- Oswald % 
Bache Werke G.m.b.H. 
Leipzig. Messe: Hansa- Be m 
hausLichthof.8rimmalschestr. N 


Zertitikat der Deutschen Seewarte. 
W. Ludolph G. m. b. H., Bremer- 
haven 115. 


arinechronometer mit 
bach. 


eder-, Schuh- und Peitschen- 
Riemen sowie Peitschenstöcke 
prompt und billig lieferbar von 
B. Feix, Riemenfabrik, | 
Schwenningen a. N., Deutschland 199. 
Tüchtige Vertreter gesucht. 


aschinen für alle Industrie- 
zweige, Sollertla G. m. b. H. 
Berlin WB, Linkstraße 13. 


rank-, 


höchsten Rabattsätzen gratis. 


Farben. Pressungen und Stärken 
für die Portefeuille-, Lederwaren-, 
Buchbinder-, Etuis-, Orgel, Harmonium 
und ähnlichen Branchen. Herrmann 
Hirschfeld, Leipzig, Rosentalgasse 2. 11. 


(az u. Lederersatz in all. 


nischeAnlagen ; 
Maschinen für 
Landwirtschaft; auch 


Marten: für Industrie, Tech- 


ompasse für Schiffe, Yachten, 

Motorboote, Flugzeuge und Luft- 

schiffe. W. Ludolph G. m. b. H. 
Bremerhaven 115. 


ontor- Handbuch, das neue, 
unentbehrlicher Führer und Rat- 
geber für jeden Kaufmann. 640 S 

eb., Lexikonformat. Preis: 0 $ 60 

2 sh;6 d holl. Guld ` 1,50, skand. Kr. 
2.25. Frcs. oder Dias 3.—. Bras. 2 $ 
franko. „Dla!“ Versandabteilung, 


burg, Neuer Wall 44. 
Einkaulstelle für 


Lem (feine und feinste) 
Üderseehäuser. 


Portemonnaies mit u. ohne Papier- 
geldscheintasche, Brie‘- und Bank- 
notentaschen in allen Preislagen sofort 
lieferbar. Muster und Auswahl nur 


instrumentenfabrikatioä und 


i RT usikinstrumente 
aschinenmesser i. feinster iten jeder Art 
Qualität, wettbewerbsfähig in Preis 

und Beschaffenheit. Näheres in 
unserer großen Anzeige i. dies. Nummer. 


David Dominicus & Co. in Remscheid- 


erg jr., Berlin 
straße 12021. Fabrik feiner Lederwaren. 


Markneukirchen. Gegr. 1854. 
frei. Vertreter gesucht. 


Berlin SW 47, Hornstr. 6. Postscheck II ehrmittel für | uten 
Konto 67909 Berlin. L Schulen Gustav A. Vleripghäusen 7 usikinstrumente u. Saiten. 
Rietzschel, i. WEEN M Speziallief. v. Geigen, Lauten, Gitar- 


orke, Spezialität: Lochkorke und 
halbangebohrte Korke, ebenfalls Faß- 
und Medizinkorke in allen Größen. 
K. A. Peter Nachf., Bretten (Baden). 


zig, Kreuzstr. 12. Buch- 
u. Lehrmittelhandl. Spe- 
zialhaus f. Schuleinricht. 
Leistungsf. Bezugsquelle. 


aschinenrverkaufl Ge- 
brauchte ‚Maschinen: 1 Kurbel- 
schere, 2 Ständerbohrmaschinen, 
1 Fallwerk. 1 Leitspi deldrehbank. 


Eig. Werkstätten. Üb. 100 Neue Maschinen: 2 Revolverbänke, ĩ mente 
K Eren aller Art liefern] Mitarb. Reichh. Katal. u. 1 Kaltsägenschärfmaschine, 1 Schnell- Mt, Svea 
Minnemann & Bödeker, Kostenanschl. 2. Dienst. bohrmaschine. Wilhelm Strässer, Sprechmaschinen 


mit und ohne Trichter, 


Del 
menhorst 40. Pianos. Flügel usw. 


Backofenfabrik, Reutlingen, Württbg. 
Ueberall tüchtige Vertreter gesucht. | 


Gebiete‘ der Naturwissenschaften 


Le der aller Art aus dem 


orken aller Art, auch sämtliche erzeugt als langjährige Spezialität Me stan h federn aus Se enaA 
Ee E NEI Isolierplatten | Wilh. Schlüters Institut, Halle a. d. S. Wilh. Weinig, Federn-, Draht- Á fabrik, 
mann & Co.. 3 on 21883 und Metallwareniabrik, Hohenlim-| Eisenberg S.-A. 
ehrmittol. Koehler & Voik-|burg, Westfalen. Nr. 10. 


mar A.-G., Leipzig, Täubchen- 
weg 19/21. S. Anzeige S. 346. 


JK 
L Präzision als: Kaliber-Bolzen, Ge- 
T windelehren, Mikrometer, Schieb- leiert piwa 
lehren, WInkel. Lineale, Zirkel, Reißzeuge. 


Alig & Baumgärtel, Aschaffenburg. 


Stall- und 
Schuhputz- 
mittel, Wäsche- (fritz Schulz jun! 


äsefarhbe, Lab, Likör., Eau de 
Cologne. Engel, Münster i. W., 
Südstraße 81. 


osmeitsche Qualitätsproduk- 

te vornehmst er Aufmachung liefert 

W. Fromm, Rottweil-W. Export 
nach allen Weltteilen. 


iköre, alkoholfrei. hierzu Grund- 
stoffe u. Essenzen. Leipz.Essenzen- 
fabr. Brunne & Co., Leipzig-Co. 7. 


H 


L ie -Malzweine (Neuheit) 


spritreich, auch als alkoholarm. Li- Musikchorausrüstungen. 


köre verwendbar. Leipz.Essenzen- 


reinigungsartikei. ` rutnsestuschart | | Kataloge deutsch, spanisch, englisch 
osmotische Artikel liefert fabrik Brunne & Co., Lelpzig- Co. 7. Fritz Schulz jun., 25 umsonst Edmund Paulus, Markneu- 4 
K vorteilhaft C. Schmittner, Chem ichtpa BR eo schalte: Kirchen Nr. 599 (Sachsen). CN 
abrik, Berlin- i uspapier. eipzig. erg 
FFF L Lichtpaus- Bur- und Paplerleinen. = adoln für Strickmaschinen allet YẸ 
K F dene He Papier- Richard 5 O. m. b. H., iichzentrifugen nen die er 
"Den, weiß und farbig, Tisch- reiburg im B S es Verbandes deutsche wi 
läufer. Must: kollektion gegen Ein. = ie M für Handbetrieb (Sepa. 


ratoren) fabrizieren als 
Spezialităt in hervorragender 
Ausführung Märkische Ma- 
schinenbau-Anstalt Teu- 
tonia, Frankfurt a. d. O. 


sendung von M. 10.— bis M. 20.- 
Alfred Schulze, Kunstverlagsanstalt, 
Papier en gros. Berlin C 19, 

Wallstraße 17/18. 


Chemnitz, Adorfer Straße 2. 
äbahlen. Handnähapp 


ithographiesteine, gelb u. 
blau, in bester Qualität. B. Pfeiffer, 
München 19, Wendistr. 2. Tele- 

grammadr.: Lithostein, München. 


| e "pe eer: 


ineralwasser - Anlagen 
jeder: Leistung bauen als Sonder- 


zimmer. Eiche (roh! in gedie- 

gener Ausführung liefert prompt 
Heinz Rosenthal, 

Berlin N 39, Scharnhorststr. 22. 


öbel gebogene, exportiert nach 
M Èr teilen Dresdner Fabrik für 
Möbel aus massiv gebogenem Holz. 

A. Türpe jr., Dresden-N. 6. 


üöbelbeschläge liefern als 
Spezialität Vereinigte Metall- u. 


Gasch, Döbeln I. Sa. Vertreter im 


oiybdän-Metali. Deutsche 
Molybdän-Werke O. m. b. H., 
Teutschenthal b. Halle a. d Saale. 


(Käl werker Deutsche 


burg, Berlin, Rostock, Düsseldorf, 


ultoho, bester Vervielfältiger! 
Jeder sein eigenerDrucker. Hornig. 
Leipzig IX, Ranst. Steinweg 44. 


harmonikas. Schindler & Co., 
Breslau 16. Preisliste gratis. 


. J. Tonger, Köln a. Rh. 
Drahtadresse: Musiktonger. 


Spezialität: Violinen in allen Aus- 

führungen sowie alle Zubehöre, 

liefert Bene Karl Höfner, Schön- 
öhmen. Preisliste gratis. 


usikinstrumente., Als Spe- 
zialität liefern alle Blas- und 
Schlag - Instrumente am vorteil- 
haftesten Oscar Adler & Co., Mark- 
neukirchen 537-538. Preislisten mit 


werte Bezugsquelle besserer Vio- 
linen, Lauten, Gitarren, Saiten, 
Flöten, Klarinetten. Trompeten, Hand- 
harmonika, Mundharmonika, Kinder- 
musikinstrumente usw. Ernst Hammer- 
schmidt, Erlbach i. Vogtland, Musik- 
Export. 


M usikinstrumente. Preis 


C. A. Wunderlich, Siebenbrunn- 


ren, Mandolin, Zithern a. Art. Preis- 
liste. Reelle Bedienung Max Willl Dick, 
Markneukirchen 1.Sa.,Zimmerioh636. 


usikinstrumente jeder Art T 


Johs. Link, G. m. b. H., 
Weißentels a. d. Saale. 


usikinstrumente Tropen- | 
sicher! Violinen, Mandolinen usw. 


maschinennadelfabriken, G. m. b. H., 5 


gerin“, slehe Anzeige S. 417. Erha A 
Haller, Stuttgart, Militärsu. 165 
nafi - — e? 


betriebs- 
& Co., 


Herren- 


Max R. 


utschen- 


. Zieh- 


aller Art, 


und 
empfiehlt 
Kataloge ` 


aller 


Saiten. 


t. 


-x 


TL L. 
Tee 
— 


U 


„5441... 


we 


15 


më 


autische Instrumente für 
Schiffe, Yachten, Motorboote, Flug- 
zen und Luftschiffe. W. Ludolph 

G. m. b. H., Bremerhaven 115. 


zwellier instrumente, 

deutsches oder amerikanisches 

System. Spez.: Taschen-Nivellier- 
instrumente. 
Vielfach prä- 
miiert, Preis 
M. 28.— und 
Teuerungszu- 
schlag. mit 
Winkelmesser. 


und Teuerungszuschlag. Theodolite, 
bergmännische Instrumente, Nivellier- 
Meßbänder und Reißzeuge 


Illustrierte Preisliste gratis. 
Butenschön, Hamburg-Bahrenfeld. 


apierausstattungen von 
er vornehmsten bis zur billigsten. 


P Ernst Mayer, Dresden-A. 21. 
P. iere aller Arten, beson- 


ers Fein- und Druckpapiere. Aus- 
fuhr nach allen Ländern. 
Carl Nestmann, Leipzig. Gegr. 1848. 
mmm 


apier Co. Edm. Obst, G. m. b. H. 
amburg 1, Häuser in Leipzig und 

Berlin. Altbekannte fachkundige 

Lieferung aller Papiere, Pappen usw. 


settrollen, Friseurrollen, Schrank- 

rollen, Butterbrotpapierrollen, Re- 
gistrlerkassenrollen, Einschlagpaplere 
sowie Papier-Abroll-Apparate. Secare- 
werk Aue-E 1. Sachsen. Zur Messe in 
Leipzig: Stentzlers Hof, Petersstr. 39/41, 
I. Stock, Stand 103/05. II. Stand: Bugra- 


Plots Frise inbesonders: Klo- 


Messe, I. Stock, Stand 1—3. 


n großer Auswahl liefert schnell, 

prompt und billigst Großhandlung 
Friedrich Schneider, Leipzig. Preis- 
verzeichnis kostenlos. 


Pr Node Au Schreibwaron 


Pe en; 


Sämtl. Apparate u. Maschinen zur 
Herstellung v. Papiersäcken (Rollen- 
"äruckpresse). Windmöller & Hölscher 
G. m. b. H., Lengerich, Westfalen. 


arfümerie - Essonzen, 
Blütenöle, synthetische Riechstoffe 
Otto Kuntze Nachf., Leipzig- 


F Lindenau. 


ausleinen in verschiede- 
i nen Sorten und Breiten. Richard 
Schwickert G. m. b. H., Freiburg 

im Breisgau. 


5 Poel aten für Puppen, spe- 


ziell für ra aus Mohair u. Haar. 
Gustav Thiele, Waltershausen in 


Thüring. Gegründet 1885. Musterlager 


in Kopenhagen. Stockholm. Amsterdam. 


D 


Zur Messe in 5 Dresdner Hof. 


des Kohlenpapier, Ba 
Art. Emil Bühler, Schr 
delberg. 


II. Etage, Stand 526-2 


erückenfahrik u. Haar- 
roßhdl. Stern & Gauger, Aue 

‚Erzg.Telegr.: „Perüückenstern“ ‚empf. 
sich z. Lief.sämtl.Theat., Straß. u. Puppen- 
perũck., sow. all. mod,Haararb. Katal.grat. 


Künstlerische Dessins liefert vor- 
teilhaft. auch für Export. Ado Büro- 
bedarf, Berlin SW 68, Markgrafenstr. 18 


harmazeutische Präpa- 


P sees viele einfache und 


rate liefert vorteilhaft 
C. Schmittner, Chemische Fabrik, 
Berlin -Wilmersdort. 


harm. Präparate, siehe auch 

Augensalbe. Medizinisches Ex- 

porthaus Felix Schmiedchen, 
Bremen. 


hotographische Papi 
P Chlorsilber-Gelatine, Brome und 


Gaslicht-Papiere, direkt kopieren- 
apiere in jeder 
eshelm, Hel- 


Dhoto-Apparat ikali 
2, Chemikalien 
P und samtfiche Bedarfsartikel. Liste 
Nr. 101 frei! 
Foto- Industrie Berlin SW 48, 
Friedrichstraße 237. 


f aninos, Flügel, J. O. irmier, 
Pianos Flügel, Leipzig 10. 


Gegr. 1818. 11 Hoflieferanten- 


= Diplome. Große Goldene Sächs. Staats- 


medallle. Besondere Bauart für alle 


l p Klimate. Export nach allen Weltteilen. 


Andreas Wörle, Besen-. 


E 


10. Februar Ié ——— Das Echo 


ianos, Flügel. R. Weißbrod, 
Pianofortefabrik, Eisenberg i. Thür. 
Höchste Auszeichnungen. 


hysikalische Appara 
11 Lehr- und Schulzwecke 0 
kostenfrei. Curt Dietrich, Fabrik 
bh appari, gegründet 1860, 

eipzig-Co. 25, Waisenhausstr. 10. 
P G. Schneider & Sohn, Lucken- 
walde- Berlin. Erstklassig. Fabrikat. 
Zerlegbare Pianos in verschledenen 


Holzarten, Tropen-Pianos für alle 
Klimate. Export nach allen Erdteilen. 


ianofortefabrik 


insei aller Art, 
Spezialität: Rasier- 
pinsel. Garantieware. 
Bürsten- und Pinsel-Fabrik 
„Falkner. 
München, Baaderstraße 1. 


orzellan, Steingut, Glas, 
Eisonkurzwaren hat große 
orrate 


gegründet 1845. 

P. Nauen all. Arten. S 
bare Ware. Kunstverlags- 
Anstalt „F Globus“, Richter & Co., 
Großer Reiter, Peterssir. 44, 3. Etage, 

Aufgang C rechts, Abt. M. 
Tadellose Ware Stets Neuheiten. 
AußerKonvention. Müller&Winter, 
Kronprinzenstr. 43. 
Pues una Marmoriste für Bild- 


L. J. Löwenthal, Hamburg 8, 

10 Millionen. Sofort greif- 
Leipzig, Brühl 13. Zur Messe in Leipzig: 
Przietere War in allen Preislagen. 
Abteilung A 19, Kunstverlag, Leipzig, 
bauer und Marmoristen. Nimmt 
Dauerglanz an, läßt sich gleich 
Marmor polieren. Zum Reparieren ge- 
sprungener Marmorplatten bestes Hilfs- 
mittel. Viele Anerkennungen. Post- 


leritwerke Aktienges., Zschachwitz- 
Dresden 21. 


Pee ane 


Bopp & Reuther, 
Caen insbesondere Zentrifugal- 


Mannheim-Waldhof. 
pumpen bauen wir als Spez. In ganz 
vorz. Aust. Uns. Fabrikat ist im In- u. 

Ausland außerord. beliebt u. verd. beste 
Empfehlung. Gebr. Ritz & Schweizer, 
Pumpenfabrik1.Schwäbisch-Gmünd. 


uppen-Perücken aus Mo- 

hair und Haar, ee für Export. 

Gustav Thiele, Waltershausen in 
Thüring. Gegründet 1885. Musterlager 
in Kopenhagen, Stockholm, Amsterdam. 
Zur Messe in Leipzig: Dresdner Hof, 
Il. Etage, Stand 526-27. 


uppen, Spielwaren. 
aller Art in gro- ; 


Ber Auswahl Ven- 
langen Sie Muster- 
sendung. Prospekte. 

Vertreter gesucht. 
Spezialität: 
Zusammenstellung 
von 1 bis 50 Mustern 
der schönsten Erzeug- 
nisse der deutschen 
Spielwaren -Industrie. 
. Borniger, Dres- 
den, FreibergerStr.10. 


Neuheiten 


uppen -und Tiere fabriziert 
für Export Albert Müller, Nossen 


in Sachsen. Jetzt lieferfähig. 


uppen-Perücken von Mo- 
hair und echtem Haar. Preisliste 


zu Diensten. Frau M. Köllner. 
Lulsenthal i. Thüringen 2. Vertreter 
gesucht. l 


asierapparate und Klingen, 

Rasiermesser, Manicure, Haar- 

schneidemaschinen. Max Heine, 
Halle (Saale). Eil-Telegramm: Heine- 
stahl, Hallesaale 


Renten in einfacher 


Export- u. versilb. u. vergold. Luxus- 

ausführ., garant rostfrei, auch in 
Etuis u.komp! Garnituren, Rasierklingen 
Ia. Ia. Qualität fabrizieren u. liefern nur an 
Grossisten u. Exporteure Vollmer & Co., 
Metallwarenfabrik, Elberfeld I. 


asierapparate und Rasler- 
klingen, Rasiermesser, Taschen- 


messer. Tischmesser und Gabeln, 
Scheren, Dolche und Hirschfänger, fertigt 
für den Export Carl Galle, Solingen, 
Fabrik von Stahlwaren aller Art. 


asiermesser, Taschenmesser, 

Rasierapparate und Rasierklingen, 

Tischmesser und Gabeln, Scheren, 
Dolche und Hirschfänger, fertigt für 
den Export Carl Galle, Solingen, 
Fabrik von Stahlwaren aller Art. 


aslerklingen, KRasierapparate, 

Haarschneide - Maschinen liefert 

Ritzma-Werk, Oberschönau in 
Thür. (Kr. Schmalkalden). 


führungen. für jedes Land passend, 

alleiniger Fabrikant des berühmten 
„Maxard® - Rasiermessers. Beste und 
billigste Bezugsquelle. Spezlalfabrik. 
Englische Korrespondenz. ax Hardt, 
Haan Solingen. 


Has in allen Aus- 


tikel. Zigarren-. Zigarettenspitzen 

aus Aluminium, Tabaks-Mutzepfeife 
aus Aluminium. Ernst Köster, Metall- 
warenfabrik, Lüdenscheld i. W. 


Haye und Ar, 


echenmaschine ‚Lipsia“ 

für alle Rechenarten, klein, leicht, 

fast geräuschlos arbeitend. O. Holz- 
apfel & Cie., Leipzig 41, Rechen- 
maschinenfabrik. ` 


echen maschinen Trium- 

phator, Universalmaschinen 

modernster und solidester Kon- 
struktion. Spezialfabrik: Triumphator- 
Werke, Mölkau b. Leipzig 329. 


Raci Anamomcen tr al (Burk- 


surkhardt & Cie., Glashütte, Sa. 19. 


Grobet). H. Wuest, Stuttgart, 


Reken (Stubs), Stichel (nach 
Gymnasiumstr. 21. 


eiseartikel, Koffer, Taschen. 
Necessaires. 
Oswald Bache 
Werke G. m. b. H. Leipzig 
Messe: Hansahaus Licht- 
hof, Grimmaische Straße. 


Rz an Les elegantes aus Leder 


dis zu den elegantesten Ausfüh- 

rungen. Schutzmarke Garma. 
Roever & Co., Lederwarenindustrie 
m. b. H., Magdeburg-Buckau 18. 


in allen Preislagen und Quantitäten. 

liefert vorteilhaft Vaya Q. m. b. H., 
Berlin SW 68. Verlangen Sie illustrierte 
Liste Nr. 36. 


Reer preni Reif zeuge aller Art, 


Ries Rare Sense 


in bester Qualität preiswert ab Lager 
H. T. Padeit, Abtlg. Riemenverbinder 
Lelpzig-Schl. 13, Blümnerstr. 6. 


ohrleitungen. 
Ausführung vollständiger 
leitungsanlagen, Lieferung 
Rohrleitungsteilen. Rohrleitungsbau 
Phönix, G. m. b. H., Bin.-Lichtenberg. 


gewerbliche. auch zu- 
sammenlegbare, für 
Export geeignet; aparte. 
assende Kissen und 
ecken sowie Ständeı 
und Tischlampen aus 
Rohr liefert 
Heinemanns 
Rohrmöbelfabrik, 
Berlin S 42, 
Alexandrinenstr. 95/%. 
Ständige Ausstellung: 
Berlin, 
Alexandrinenstr. 95 96. 
Zur Messe in Leipzig: 
Speckshof, Zimmer 18. 


LEE kunst- 


ollhahnen liefert R. Dolberg, 
Maschinen- und Feldbahn- Fabrik. 
Aktlengesellschaft. Hamburg. 
Berlin, Rostock, Düsseldorf, Dort- 


mund. 


ae a te — ͤ ͤ—— 
gen für Stahl, Eisen, Kupfer usw. 

95 ezialmarken „Gnu“ und „Graef. 
erlangen Sie Preisliste Nr. 16. 
Metallsägenfabrik Ernst Graef, Jr. 
Unter-Barmen D. Ue., Deutschland. 


ägen u. Werkzeuge alle: 
Art in feinster Qualität, 


wettbe- 

werbsfähig in Preis u. Beschaffen- 
heit. Näheres in unserer groß. Anzeige 
in dieser Nummer. David Dominicus 
& Co. in Remscheld-Vieringhaus. 2. 


liefert billigst 


Icke aus Jute, Baumwolle, 
Leinen, Papier. Deutsche Textil- 
a LE A. O. Berlin, Unter 

den Linden 751. 


Moennig, Saiten - Fabrik, Mark- 


Q Moen: aller Art, Catgut Richard 
neukirchen 635. 


aiten für alle Musikinstrumente 

und in allen Prien liefert die 
Saitenfabrik Herold Mönnig, 

Markneukirchen Sa. 


amen aller- erster Qualität, be- 

sondersZuk- kerrüpbensamen. 

Rübensa- men, Gurkensa- 
men, Salatsa- P men, Weißkoh!- 
samen, Rot- Nkohls amen. 
Wirsingsa- % men. 8 
senden in Kalle Welt 
und ste . hen. mit 
Katalo- gen je- 
derzeit ke Neen zu 
Dien- sten. 


Cari Beck & Comp., Quedlinburga. H. 
Tel.-Adr.: Samenexport Quedlinburg. 


amen, allerb. Qual., von Erfurter 
Gemüse u. Blumen usw. Tropen- 
sichere Packung. Kataloge gratis 
u.franko. F. C. Heinemann, Erfurt 354, 
Samenkulturen. Haus besteht seit 1848. 


cheren, Rasiermesser, Taschen- 

messer, Rasierapparate und Rasier- 

klingen, Tischmesser und Gabeln, 
Dolche und Hirschfänger, fertigt für 
den Export Carl Galle, Solingen, 
Fabrik von Stahlwaren aller Art. 


Luftschlangen für Export. Adolf 


Saen; Jux-, Vexierartikel und 
Gruel, Bremen. . 


chienen liefert R. Dolberg, 

Maschinen- und Feldbahn-Fabrik, 

Aktiengesellschaft , Hamburg, 
Sann, Rostock, Düsseldorf, Dort- 
mund. 


chirmschlieBen in Gummi- 
u. Seidenband. Schirmunterlagen,Be- 
näher, Schirmquasten, Gummiband 
u. Gummikordel i. all. Breiten u. Stärken. 
Carl Bibl, Penig (Mulde), Postfach. 


S Hemmingen aller Art. Emil 


Herminghaus, Schloßfabr. u. Eisen- 
gießerei C. m. b. H., Velbert-Nidh. 


childer Favorit“ mit einsetz- 
baren Schriftzeichen für alle Zwecke. 


Rieck & Melzlan, Hamburg 39/1. 


chmierapparate aller Art, 
Paul Klinger, Berlin O 27, 


Blumenstr. 98. S. Inserat Seite 414. 


Robert Aebi & Co., 


chnellbauaufzug „Hexe“ 
D. R. P. 
Düsseldorf. 


Zuckerwaren-Fabriken. Sämtliche 
Maschinen hierfür liefern als Spe- 
zialität Paul Franke & Co., Maschinen- 
fabrik, Leipzig - Böhlitz - Ehrenberg. 


Ee und 


chornsteine.Peretti&Funck, 
Magdeburg, Kronprinzenstraße 7, 
vorm, Adolf Francke, gegründ. 1887. 


chrauben u.Muttern 

sowie Fassonteile für sämt- 

liche Zweige der Industrie 
. W. Uesseler- 
Deus, Kohlfurterbrücke bel 
Solingen. 


chrotmühlen „Ecas‘. 
Beste Exportmühlen m. selbstschär- 
fenden Steinen u. Siebvorrichtungen 
bewährter Konstruktion. Emil Carius, 


Taucha 20 bei Leipzig. 


auch m. Mehlsichtappar. f. d. Land- 
wirtschaft. Richard Jaenicke, Ma- 
schinenfabr., Eisenach, Clemensstr. 19. 


RL m. Kunststeinen. 


sowie Korsettriemen und Litzen 
fabrizieren Kühler & Stock, 
Gegründet 1865. 


Ke aller Art 


Barmen. 


nn 


$ 


* 
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EE 
extanten, _Oktanten, Nacht- 


t 


| i hermometer und 

0 „Stahlwaren aller Art, Ras ler-] trum pf-Fabrik ] 
Shun maea Wachs: messer, Taschenmesser, Rasler- von A. Glogauer Aräometer in alt 
i apparate und Rasierklingen, Tisch- Nachfg., Chemnitz in usführungen, auch mit 


a. d. S. Spezialität. — Billige Preise. 
gg 
EE parate, autogene- 


amtlichen Prüfungsschein 
für Technik, Wissenschaft 
und Gewerbe, liefert 


Franz Geutebrück, ` 
Thermometer, Barometer - 
u. Glas instrumenten-Fabrik. 

Glasbiläserei, 


Manebach in Thüringen. 
Gegründet im Jahre 1885. 


Telegramm -Adresse: 
.Reibahlen_(Fünfkant). | 
KC Stuttgart, Gymnasium- Geutebrück, Manebachthür. 


Sachsen, liefert alle Arten 
von Strumpfwaren für den 
Export. In allen 0 
für alle Länder Mark 250.— 
nur gegen Voreinsendung 

Betrages. Sämtliche 
Posamenten. Korrespon- 
denzen werden in deut- 
scher Sprache erbeten. 


messer und Gabeln, Scheren, Dolche 
und Hirschfänger, fertigt für den Export 
mit Schweißbrennern, Beheizungs, Carl Galle, Solingen. 
appar. f. Setzmasch. Rich.J aenicke, 


Maschinenfab., Eisenach, Clemensstr.19. 


ki eltuche Zelte, Planen. 


2 
iS an K 


m 
pP 


hiwaren, speziell: Rasier- 

| rohen Garnituren, Klingen, Mani- 
kureartikel und Bestecke, ff. Alu- 
minium-Löffel und -Gabeln, Fleischer- 
messer fabriziert p. Stommel, Solingen. 


eutsche Textuvereinigung A. O. 
Berlin, Unter den Linden 57088. 


-+ 


CSR 


~ 


oktanten. W. Ludolph G. m. b. H., tahlver edelungs- u. Här- 


Lem 


mitte VA ges. gesch. ver · Zur Leipziger Messe: 
Bremerhaven 115. hätetjede Fehlhärlung durch Reißen, straße 21. Handelshof. II. Obergeschoß, 
Springen, Verwerfen, Verziehen. Vo- Stand 123 b. 
SA e Stahiwaren See lumenveränderung u e De Tre aas Bruyere oder 
r Export liefert prom lich für Maschinen-, Werkzeug-, Schnitt- atrosenpfeifen aus 
billig P. O. Steinberg, Haan-|,, Stanzenbau. Anwendung verblüffend Maserholz, sowie Pfeifenbeschläge ischmesser und Gabeln, Ra- 


Solingen (Rheinl. ), Postfach 18. liefert billigst: Spezialfabrik Bernhard siermesser, Taschenmesser, Rasier- 


e apparate u. Rasierklingen, Scheren 
DOPP 15 . Záboř, Post] Doiche und Hirschfänger, fertigt für 
` den Export Carl Galle, Solingen, 

Fabrik von Stahlwaren aller Art. 


aus Holz und Zelluloid. Gg. Birk- 
mann, Nürnberg, Thestergasse 25. 


Safe Hand-. Toilette- u. Rasier-. 


Schamotte u. keramische Maschinen 


Te grau und weiß. Kaolin, 
liefert Friedrich Wahrenburg, The Zement- und Kalk- 


Mohär usw.), stabile Ausführung, 
Bären(Teddy,Dolly usw.). Gg. Birk- 
mann, Nürnberg, Theatergasse 25. 


Porzellanfabrik (Abteilung keramische werke sowie ähnliche Betriebe 

; beziehen erprobte Apparate und 
Rohstoffe). München 2, Friedrichstr. 9. Gerate für Untersuchung, Prüfung und 
Betriebskontrolle durch Chemisches 
aschenlampen - Batterien Laboratorium für Tonindustrie Drot, 


Marke „Pick“ und „Zuck“, erst- Dr. H. Seger & E. Cramer G. m. b. H. 


G. m. b. H., Zeitz 76. 


Sera), aus Stoff (Plüsch. 


tärkefabrik-Einrichtungen 
aller Art, Stärkezucker-, Dextrin- 
und Sago-Fabriken, Trockenanlagen. 
W. Uhland G. m. b. H., Leipzig. 
Gegründet 1867. 


piolwaren. Spezialität: Wun: 
8 dertüten“ und kleine billige Spiel- 

waren. Preislage 1—30 Mark per 
Gros. Fritz Lederer, Nürnberg, 
Singerstraße 26. 


taubsauge-A parate ein- 

fach und doppelt wirkend, für Hand- 

betrieb, fertigt als Spezialität 
A. Hensel, Bromberg (Deutschland). 
Ueber 60000 im Gebrauch. 


ort maschinen. R. Dol- 

aschen messer. Rasier- T berg, Maschinen- und Feldbahn- 

messer, Rasierapparate und Rasier- Fabrik, Aktiengesellschaft, Ham- 

nen Siehe und Hirschfän: Tr fetii nueg. Aciteste Spezial ima: Modernite 
tür den Export Carl Galle, Solingen, Konstruktion. Erstklassige Arbeit. 
Fabrik von Stahlwaren aller Art. 


pielwaren (Hühnerhöfe, Haus- 
tiere, Menagerlen, Serie 
pen, Osterartikel) fast unzerbrechl.. 
Marke „Strola“ in la Ausführung August 
Schlemmer, Roth bei Nürnberg. 


teinbearbeitungs- 
Maschinen u. Werkzeuge, 
Sägen u. Bohrkronen, Ab- 
drehdiamanten. Jede Repara- 
tur. Ernst Winter & Sohn, 
Hamburg-El. 19. 


rtenschaufeln u. Bestecke 
aus Aluminium. Emil Aug. Grell, 


aschenuhren und Metallwaren, Lüdenscheld. 
Wecker. Schwarzwälder 


kontra am Aale Honi (29) | T E E 


woll-, Balatariemen), erstklassi 
Neustadt (Schwarzwald). Ausführung. Treibriemenfabrik 


Th. Sontheimer, Weingarten (Württ.). 


nielwaren und Puppen in 
Stoff und . 

Plüsch, £ 

spez. Massen- 
artikel fabri- j 
zieren F. H. 8 


| 
| 
| 
| F 
| 
| 
| 
| 


Ntelnholz liefert Hannoversche 
Steinholzfabrik „Fama“, G. m. 


| b. H., Hannover, Stüvestr. 7. eilapn arate für Fräsma- Vertreter gesucht. 
Möhrenbach. VEREA Versand von fertiggemischtem Material] schinen baut in 
Postkolli Muster zur Selbstaus führung nach allen Welt- einfacher. halb- reibriemen. Spezialmarken: 


Mark 100.— gegen 
deutsche Referen- 
zen oder Kasse © Se 
mit Order. Zur Messe in Leipzig. 


Q Terassen zur Seibstia Spiel- 


universaler, unlver- 
saler und mehr- 
spindliger Präzisi- 
onsausführung. 
Herbert Lindner, 
Erste Spezialfabrik 
für Te Ip we 
Berlin O 17. 


echnische Artikel, Arma- i 
T turen für Dampf- und elektrische SE keit Hamburger Batterie 


rik Carl Diliger, Hamburg 19A 
Betriebe. Albis, Dresden 1. Eppendorfer Weg 87—93. Katalog A 
n 


kostenlos. Siehe Inserat Seite 409. 


Wasser- und ölfest, nur gekittete 

Original-Garma-Lederriemen. Me- 
chanisch gestrickte Garma-Hanfriemen. 
Qustav Adolph Roever, Treibriemen- 
fabrik. Magdeburg-Buckau 18. 


8 
ins Ausland, jetzt infolge niedriger 
deutscher Valuta besonders billig die 
Erfurter Oarnfabrik in Erfurt W 24. 
Proben geg. 40-Pf.-Briefmark. all. Länder. 


KR arno versendet wieder 


zeugpressen zur Selbstfabrikation 

beliebig großer, moderner Steinbau- 
kästen durch Kinder. Emil Carius, 
Taucha 19 bei Leipzig. 


galvanische Trocken-. FOI. und 
Naßtrockenelemente von hoher 


TER Ha-Ba-Fa 


aller Systeme liefert die Verkaufs- 

stelle des Verbandes deutscher 
Strickmaschinennadelfabriken, G. m. 
b. H., Chemnitz, Adorfer Straße 2. 


KINNTE e Nadeln 


Diral- Bohrer a. edelst. Silber- u. 
werkzeugsiahl. Bohren wie Diamant 


.. E] 
Fabrik O. A. Hartner, Ebingen (Württ). 


urbinen, Ziegeleimaschinen. 
Rostbeschicker, Fräsmaschinen 
werden seit langen Jahren von 
uns gebaut. Kataloge und Kosten- 


Sommer, Spezialfabrik, Frieders- 


trohhalme für Getränke, in] dort (Schwarzburg-Rudolstadt). 


Paketen sowie EIDRO pac UNE, in 
Seidenpapierhülsen mit Reklame- 


instrumente aller Art. Oskar T 


piralbohrer (Präzisions-) 
aus Gußstahl 


2 Firmendruck, offeriert billigst Paul hermometer,Aräometer,Baro- | anschläge jederzeit zu Diensten. 
und Schnell. LES Zeitschel, Hamburg 8, Gerkenshof. meter. Glasinstrumente für Physik, | Kuhnertwerke, A.-G., Meißen. Für 
stahl, Reibahlen, “3 Chemie und Krankenpflege. Massen- | Telegramme: „Kuhnertwerke“. 
Gewindebohrer |E zs artikel für den Export. „ Thuringla- 
und Werkzeuge 23 trohhülsenmaschino ,|Haus“ C. Joh. Kirst, Grundmühle SW, hren, Schweizer Fabrikate mi 
| gt lecht ASU Post Angelroda i. Thür. U und ohne Armband in Metall. Sil- 
aller Art. rende, automa- 


ber und Gold, liefert in allen Preis- 


hermometer, Spezialit.: Arzt-] lagen O. Bader-Petitpierre, Le Locle 
T liche und chemische. Carl Mittel- | W. 15 (Schweiz). BER 


tisch arbeitende, So- 2 
wie Maschinen für 
Strohverpackung 
mannigfachster Art, 
bei größter Leistung 
und einfachsten Me- 

chanismen. J. P. Etzel 

Offenbach am Main 7. 


Richard Schubert, Velbert (Rhid.). 


ere 
S' du Rate; Gas - Kocher, Heiz- bach & Co., Langewiesen I. Th. 


p md ` 
Größte Leistungsfänlgkeit. Beste Bezugs- hren, Schwarzwälder Uhren aller 
quelle für Grossisten! Gegründet 1895. Art. Jos. Faller Söhne, Uhren- 
fabrik. Triberg, Baden. 


—— . — ` 
hermome ter für alle Zwecke: Une in Nickel, Stahl, Silber, 


und Bade-Apparate. 
C. Albert & Co., Barmen, Metall- 
warenfabrik. Gegründet 1880. 


pitzen, Kragen, Stickereien, Filet- 
artikel, Damenwäsche und Tapisse- 
rie - Erzeugnisse. Pelz & Co. 
Spitzenfabrik, Plauen. 


port-Nouheit. Dr. med. Roh- 
dens „Muskelstärker‘ und Uni. 


versal- Körper - Trainler - A ; 
Hinkel & Koch in Düsseldorf” Collen- 


mit und ohne Metallschutzhülsen. Double. Damentaschen und Bügel, 

Glasapparate für Technik und Zigaretten - Etuis in Alpacca. Vor- 

Wissenschaft. la. Qualität! Solide Preise! teilhafteste Bezugsquelle. Carl Beier, 
E. Friedemeyer, Halle a. d. S., Schwetschkestr. 31. 


Ilmenau In Thüringen. — 
hrketten, Spezialität: Doublé- 
ketten und -Bijouterie in allen Qua- 


trohhülsen- Maschinen in 
höchster Vervollkommnung sowie 
Matten - Maschinen, Hülsenballen- 
Pressen, liefert die Erste Deutsche 
Strohhülsen - Maschinen Fabrik 
Gebr. Gliese & Co., Offenbach a. M. 35. 


heodolite Nivellierinstrumente 
Deutsches od. 


litäten. Export nach allen Ländern. 


e Et 2. a —— — . 
D 


bachstr. 29. Vert amerikanisch. Stockert&Cie.,Pforzheim32. gegr. 1879. 
reter überall gesucht. ne System. Uhrketten- und Bijouterie-Fabrik. " 
prechmaschi A nen Non“ plus Kë EE h E Porcher 
nen arat H dE nstrumente, ugen ore | 
8 und Platten, erste Marken. olon nu a Nivellierlatten, U e In allen Qualitäten l 
N lieferbar. Albert Vogt, Berlin- tes GE nalen: Meßbänder und für alle Länder. Spezialfabrikation: 
eukölln, Lenaustraße 27. größte Leistungsfählg. Reißzeuge. Couleur-Artikel, emaillierte Flaggen. 


Großes Lager in 


keit bei einfachster Kon- sonstigen techn 


Eigene Emaillieranstalt. S 
struktion“, so lautet das 88S ˙ 


S Vote. kimen « Schatullen. 


-Schränke, -Kleingehäuse Urteil von F a Bureauartike In e E 
achleuten. mdruckpapiere in feinstes 
5 a ‚Neubert, Schaland A Tõlke, Lohne l. Oldbg., ae U ualität. B. Pfeiffer, München 19. | 
Zur Messe: Leipzig Matt Ei Deutsch. Spezial-Fabrik für Stroh- Geo " endistraße 22. Telegrammadr;s-, 
parterre: hintere Lianer a T en en-Maschinen. Butenschön. Lithostein, München. — 
Bahrenfeld mitte 

trohhüisenmaschi b. Hambur ngeziefer - Vertilgungsmittel?2 

tahlbloch-Plomben! 8 Mattenmaschinen in höchster Voll- Illustr. Preisliste U Fabrik „Radikal G. m. b. 147 

, endung, bei größter Leistungs- 


Saßmannshausen i. Westt. 


gratis. 
Vertreter überall gesucht! 


Be Beuthen, Ober-Schlesien, ngii 
fähigkeit, liefert Joh. Trope Nchfi e së 
Altona-Hamburg, Lohmühlenstr. 1 0. 


trumpfbänder und L 2 
8 weller. E. Riedel, Berlin N 20 
Zechliner Straße 6. i 


- - i Maschinen unifi 
TEE in jeder Aus- UTR Maschinen. Spez 85 


führung. Gottfried Plegler, Metall- tät der The United Cigarette 
warenfabrik, Schleiz in Thüringen. | chine Comp. Ltd. Dresden. Genera 


Aelteste Spezialfabrik. Gegründet 1819. | bevollmächtigte: Schilling & Brüning 
Siehe Frisierlampen. Bremen. e 


— nn 
tahls tempel, Zittern- 
8 Buchstabensätze Albert Fon das 


Steinen, Remscheid V. 3. 


sé: 
Ze -= 
— 
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19. Februar 1920 


u. andere deutsche Zeitschriften lie- 
fert pünktlich L. A. Kittler, Buch- 
handlung in Leipzig, Sternwarten- 
str. 46 (gegr. 1846). Auf Wunsch Katalog. 


ervielfältigungsapparate 
y Westenhoff k Cos, 5 33. 
Siehe Inserat Seite 431. 


SEN 
Wei aller Systeme, 


speziell Feder- ec 
ES] 


waagen aller- 


U ee e Literatur 


erster Qualität. 
Gerhardt-Kienholz, 
Hannover. 


aldbahnen!iefert R. Dolberg, 

Maschinen- und Feldbahn-Fabrik. 

Aktiengeselischat, Hamburg, 
Berlin, Rostock, Düsseldorf, Dort- 
mund. 


tritugen liefert als Spezialität 
Rudolf Vogel, Chemnitz 6. Erste 
Referenzen aus Privat- u. Staats betrieben. 


Wider dean a" und Zen- 


assermesser, Flügel- 

rad-, Woltmann-, Volumen-. 

Venturi- und Partialmesser. 
Fernregistrierwerke. Bopp & 


Reuther, Mannheim-Waldhof. 


eichon liefert R. Dolberg, 

Maschinen- und Feldbahn-Fabrik. 

Aktiengesellschaft. Hamburg. 
ee Rostock, Düsseldorf, Dort- 
mund. 


erkzeuge aller Art. Bragola- 

Werke Ges. m. b. H. em- 

scheld-Hasten. Tel.-Adr.: Bra- 
golawerk. 


orkzeuge aller Art liefert 
Bergische Werkzeug-Industrie 
Haan, Haan im Rheinland. Tele- 
grammadresse: Werkzeugschmidt Haan. 


erkzeuge aller Art in 

feinster Qualität. wettbewerbsfähig 

in Preis u. Beschaffe heit. Näheres 
in unserer großen Anzeige lu dieser 
Nummer. David Dominicus & Co. 
in Remscheid-Vieringhausen 2. 


erkzeugmaschinen alle: 

Art, gıößtes Lager. 

Angebote kostenlos. A d 
Johann A. Popella, Dres- 
den-A. 1. Telegr.-Adresse: 
Popellamaschine. Zweignie- 
derlassungen: Berlin 7 
und Leipzig. 


etzsteine für Sensen. Messer- 


der Exportartikel liefert billigst 
Otto Bitter, Crossen (Oder). 


dener Artikel besorgt zu 
Original- Preisen mit Original 
Fakturen, alte Einkäuferfirma mit 

Muster nu 


(Deutsch-Österreich). 


olframsäure. Deutsche 
Mol bdän SS Werke 0. m. b. H., 
Teutschenthalb.Hallea.d.Saale. 


ahnärztlicheBohrer 

Wilhelm Müller, Fabrik zahnärzt- 

licher Instrumente und Maschinen 
Berlin SO 36, Kottbuser Ufer 30. 


ahnpasta .„Hekocdont“, uner- 
reicht in Qualität, sauerstoffhaltig, 
zahnsteinlösend. C. W. Hengst- 
mann, Chemische Fabrik, Berlin- 
Grunewald. Zu: Messe: Leipzig Hoh- 
manns Hof. IV. Et. Zimmer82, Petersstt. 15. 


ahnpflegemittel, Dentifrices 
Z napne Arnhem (Holland), liefert 
preiswert und gut feinste Zahn- 
asten, Zahnpulver, Mundwasser. auch 
au de Cologne. Haarwasser usw. Muster 
und Reklamematerlal in jeder Sprache 
durch Zahnmittel- und Partümerlen- 
A. Friederich, Arnhem 


ahnwohl, die beste Zahnpasta 
und andere kosmetische u. pharma- 
zeutische Artikel liefert vorteilhaft 
C. Schmittner, Berlin-Wilmersdorf. 


elluloidwarenfabrik de- 

brüder Hoyer, Naumburg a.Saale- 

Ost. Abteilung I: Frisier-, Staub- 
und Taschenkämme. Abteilung II: 
Haarschmuck Fortwährend neue Muster 
Export nach allen Ländern. Zur Messe 
in Leipzig. Königshaus, Markt 17, 
Zimmer 204. 


entrifugalpumpen u. Pum- 
pen versch. Art bauen als Spez. i. 
ganz vorz. Ausf. Uns. Fabrikat istim 
In- u. Ausi. außerord. beliebt u. verdient 
beste Empfehl. Gebr. Ritz&Schwelzer, 
Pumpenfabrik i. Schwäbisch-Gmünd. 


maschinen liefert als Spezialität 
Rudolf Vogel, Chemnitz 6. Erste 
Referenzen aus Privat- u. Staatsbetrieben. 


Z meinen cie und Wasch- 


nen, komplette Anlagen für alle 
Zwecke liefert Maschinenfabrik 
„Elbtal“, Herm. Schmidt, Dresden 5. 


Z Yen, rompen A = Maschi- 


besonders für Biberschwanz- un 
Strangfalzziegel-Fabrikation. Leonh. 
Gnad,Maschinenfab. Waiblingen. Witbg. 


Z. ner Einrichtungen 


iegeleien. W.Peretti & Funck 
2 vorm. Ad. Franke, Magdeburg. 


turbinen, Rostbeschicker, Fräs- 

maschinen werden seit langen Jah- 
ren von uns gebaut. Kataloge und 
Kostenanschläge jederzeit zu Diensten. 
Kuhnertwerke, A.-G., Meißen. Für 
Telegramme: „Kuhnertwerke“. 


Z Kaen "Rostbeschicken Wasser- 


jegelolmaschinon für alle 
Arten Ziegel. Maschinenfabrik 
Roscher C. m. b. H., Görlitz. 


igarettenmaschinen, bis 
000 Stück stünd! Leistung, „Uni- 

versal“ und „UK“ mit automatischer 
Tabakzuführung, für Falz oder Kleb- 
naht, mit Gold-, Kork-, Aluminium-, 
Paraffin- und Strohmundstfick-Belag. 
Verbreitetste Maschinen. ber 
Stück im Gebrauch. Lieferant. aller 
staatlichen Regien und Großbetriebe. 
Zigaretienpack-, Zigareitenaufreiß- und 
Messerschleifmaschinen. The United 
Cigarette Machine Co. Ltd. Fillale 
Dresden 21/ll. 


d'r ro Rauch in der 


estentasche für Raucher (mit 

Blättchen) ; für Handfabrikation (mit 

Hülsen). Rene Erfindung und Machait. 
Sigarera G. m. b. H.. Stuttgart. 


um-Folien) in Weiß. einseitig ge- 
färbt. bedruckt, glatt und dessiniert. 
M. Brünn & Co., Fürth In Bayern. 


Z feen Ersatz (Alumini- 


und Schokoladenfabriken. Sämt- 
liche Maschinen hierfür liefern als 
Spezialität Paul Franke & Co., Ma- 
N Leipzig-Böhlitz-Ehren- 
erg. 


d'et, sowie Kakao- 


465 


ı Dauisch-Helländische 


Handeis-Besellschäflm.b.H. 
(vormals Jan C. Schoen) 


Für Ausland sofort abzugeben mehrere Waggons 


schwarze und blanke 


Mutterschrauben und Muttern 


Breme 


von ½ — 1 Zoll Export Düsseldorf, Wilhelmplatz 9 
Adalbert Hübner, Köln, Werderstr. 21 Import 
Telegramm-AÄdresse: Adahüb, Köln Kommission 
| ee || [Chemikalien 
Export. Sofort und kurzfristig lieferbar. H. ge 0. 


Farben 


Übernahme d.Vertret. ausländ. Firmen. (Erd-, Oxyd- u. Chem.-) 


Leiispindel-Drehbänke, 250 * 1000 mm 
Handspindeipressen 
Hand-, Hebel-Bledıischeren 


Z ²˙AI2 u ) a en 


N O ADAADA ONNO TEON TNN 


Adalbert Hübner, Köln, Werdersir. 21. 


Der 
Valuta-Zusammenbruch 


seine Ursachen u. Auswirkungen wird v. politischen, 
finanziellen u. kulturellen Standpunkt behandelt ın 
der am 5. Februar zur Ausgabe kommenden Nr. 5 des 


Wochenblatts der 
Frankfurter Zeitung 


Bezugspreis für das Ausland pro Jahr M. 52.— 
einschl. Portospesen. Prospekte u. Probenummern 
kostenlos. / Bestellungen nehmen entgegen: 


die Geschäftsstelle Frankfurt a. M., die Export- und 
Importbuchhandlungen sowie die auswärtigen u. über- 
seeischen Vermittlungsstellen der Frankfurter Zeitung 


LONDON 


Zur Leipziger Frühjahrsmesse 


bei Carl A. Lauterbach, Leipzig, Grimmalsche Straße 26 
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Auslandsdeutsche, lest und verbreitet das, 


ha me —jg— —— — — 


Ares k Drogueria Na- 
c 


E ng lan d. Haus in Manchester 


Das Echo 


AUSLANDS:u ÜBERSEE FIRMEN, DIE FÜR EIGENE RECHNUNG KAUFEN 
TTT 


ffre-Anzeigen werden nur weiterbefördert, wenn das Auslan d- Porto von dem Einsender bezahlt wird. Der Gegenwert 


Aue Gees in Briefmarken, die los e einzulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt) erstattet werden. 


ußland. Kapitalkräftiges Im- 

a OÖ LLA N D B porthaus in Petersburg sucht 

l Verbindungen mit nut erst- 

klassigen Häusern zwecks Ein- und 

Verkauf einschlägiger Artikel und 

Rohmaterialien. Zuschriften einst- 

weilen erbeten an die Filiale der 

Firma Arthur W. Jaexel in Reval 
(Estland), Postfach 49. 


ISA DE ES er Ir nn En 
S hne ann Die unterzeichnete 


lona wünscht f. eig. Rechn. aut Kom- 

mission Vertretungen in folgenden 
Artikeln zu übernehmen: Bijouterie- 
waren. Schmuckgegenstände. Farbbänder 
für Schreibmaschinen. Bureauartikel. 
elektr. Motore für Grammophone, Nadeln 
für dieselben, Federn u. Schalldosen für 
Grammophone und praktische und in- 
teressante Neuheiten. Muster und Preise 
unter K. A. 308 an Auslandverlag, 
Berlin SW 19, Krausenstr. 38;39, erbeten. 


SE 
Kanz Die Sociedad Anonima 


Q ina wins Bedeut. Haus in Ba ce- 


onal de Eduardo Retienne, 
CalleSaomiento1127, Buenos Alres. 
Gegründet 1864. Haus ersten Ranges. 
Prima Referenzen. Import von Drogen 
und Maschinen für Industrien. Verfügt 
über großes Personal, eigene Lager- 
räume u. Transportmittel, Uebernimmt 
Vertretungen aller Art.. Korrespondenz: 
deutsch, spanisch. französ. u. italienisch. 


Import- und Exporthaus in Rotterdam 
mit eigenen Agenten in Kleinasien, 
Griechenland.  Mittelmeerländern, 
Engl. Indien, Straits Settlements, 
Siam, Ost- u.Westafrika, Südamerika. 
und eigener Niederlassung in London 
suchtVeerbindung mit leistungsfähigen 
; Lieferanten von 
Clas-, Porzellan-, Emaille-, Kurz-, 
Papier- u. Stahlwaren. Elektro-Glüh- 
lampen, Musikinstrumenten, Haus- 
haltungsgegenständen aus Holz, Eisen. 
Nägel und Maschinen. Angebote an 


N. v. Handels Onderneming ‚Mercurius‘ 
Rotterdam / Postfach 214 


A TEEN En 2 
Hi Eisenwarengroßhandlg. i. 


rasilien. Erstklassiges Haus 

sucht Vertretungen bester deut- 

scher Fabrikanten vertretungs- 
weise oder für eigene Rechnung für 
Brasilien. Detaillierte Offerten mit 
Mustern werden erbeten, um Zeit 
zu sparen. Referenz: Norddeutsche 
Bank in Hamburg. A. Leomil & Co., 
Casa Braz Cubas, Caixa Postal 194, 
Santos. Brasilien. 


C 
Deren Spezialgeschäft für 


Firma erbittet Offerten zu festen 

Preisen in Bestandteilen aller Art 
für Pianobau, Flügel und Pianos, nur 
Fabrikate allerersten Ranges, alles in 
Friedensqualitäten. J. O. Baumgardt, 
Hofpianolorten-Fabrik und -Handlung. 
Linköping (Schweden). 


Sie Zee Schlelfmaschlnen 


Farmaceutica Aragonesa, Kapital 

500000 Pesetas ersucht um Offerten 
von Fabriken chem. Produkte zur Ver- 
Wendung in der Pharmazie u. Industrie, 
Material für Laboratorien und medi- 
zinische Drogen. Adr.: Apartado 262, 
Coso 43-45. Zaragoza, Spanien. 


panien. Kaffeerösterei in Barce- 
lona hat großes Interesse daran, 


Kataloge aller Art zu erhalten für 
Kaffeeröstmaschinen mit allen Einzel. 
heiten und Preisen, Bedingungen und 
Rabattsätzen. Korrespondenz in Spanisch 
und Französisch. 

Angebote unter K. A. 173 an Aus- 
landveriag G. m. b. H., Berlin SW 19, 
Krausenstraße 38-39. 


Eee ee 
Q aat yon 1 Spezialhaus f. den Ver- 


für das Schleifen von Tischmessern 
wünscht zu kaufen. 
Industri A-B. Aurora, Södra Vägen 3, 
Gothenburg. 


Rep Für eigene Rechnung 


Rotterdam, nur f. eig. Rechnung kau- 

fend, wünscht Angeb. f. Petroleum- 
Heizöfen. Petroleum-Kochapparate, Eis- 
maschinen. Fleischmas chinen. Garten- 
bänke, Strändschaufeln. Eieruhr., Schlitt- 
schuhe. Mica, Olkannen. Türriegel. m. Mes- 
sing überzog. Röhren, Drahtgaze, Gras- 
mähmaschinen,Victor-Ascheimer u.sonst. 
Haushaltungsgeräte. Angeb. unt. K. A. 260 
a. Auslandsverlag G. m. b. H., BerlinSW19. 


Han, Ins!allationsmaterialien, 


jede Art von Wäscherei- u. Plätterei- 

maschinen sowie alle Gebrauchs- 
artikel f. Wäschereien ersucht leistungs- 
fähige Häuser um ` äußerste Offerten. 
Kauf für eigene Rechnung. Deutsche 
Referenz. Angeb. unt. K. A. 219 an Aus- 
landverlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


Anemark. Alleinverkauf zug- 
kräftiger Neuheiten für eigene 
Rechnung übernimmt 

Rudolf Kosa, Aarhus. 


. N ee 
änemark. Kapitalkräft. Firma 
sucht Bedarfsartikel für Wein- 
händler, Brauereien, Molkereien 

u. Mineralwasserfabr. Off. u. K. A. 207 

a. Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW19. 


änemark. Erbitte Offerte in 
Solinger Stahlwaren. Laufend 
große Posten kauft 

Rudolf Kosa, Aarhus. 


—. . huchui ege, eer, 
ngland. Engl. Käufer. der im Fe- 
bruar Deutschland besucht, wünscht 
Ankauf groß. u. klein. Posten Glas- 
waren all. Art, Porzellan, Eisen- u. 
Holzwar., Haushaltungsgegenständ., 
Pianos, Papierwaren für den englisch. 
Markt. Unbegrenzt. Kapital. Bill. Preis- 
angebote. Die gekauft. Lager werden zu 
weiteren größ. Aufträgen Veranlassung 
geben. Ausführl. Offerten, Katal., Must. u. 
Preisangabe erb. unt. K. A. 346 an. Aus- 
landverlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


ngland. Bürsten-Agentur ver- 
langt. Alle Arten Toileitebürsten. 
Haarbürsten, Rasierpinsel, Na- 
el-, Zahn-, Walfisch-, Tuch- und 
adebürsten usw. Einkauf für eigene 
Rechnung oder Verkauf in Kom- 
mission. Gute Verbindungen mit 
allen führenden Engroshäusern in 
England, Schottland und Irland. 
ngebote in Englisch an 
Shortland Bros, 
10.New Brown Street, 
Manchester (England). 


kaufendes Haus in Stockholm sucht: 

Etiketten. Bureaunadeln und -klam- 
mern. Musterbeutel u. Bureauneuheiten 
zu kaufen. Angebote unter K. A. 270 
an den Auslandverlag G. m. b. H. 


chweiz. Werkzeugmaschinen, 
Werkzeuge, Holzbearbeitungs- 
maschinen, neu, gebraucht (auch 
anze Werkstatt - Einrichtungen), 
assenartikel und Neuheiten der 
technischen Branche kauft Schweizer 
Firma auf eigene Rechnung. Angebote 
an Bahnpostfach 110, Zürich. 


chweiz. Vertretung gesucht: 

von Papierfabrik für kaufmän- 

nische Zwecke, Schreibpapier, 
Packpapier, Umschläge für Briefe u. 
Drucksach. Kauft auch auf feste Rech- 
nung. Offerten mit Preislisten und 
Muster unter K. A. 298 an Ausland- 
verlag, Berlin SW 19, Krausen- 
straße 38-39 erbeten. 


m nn nn 
chweiz. Füreig. Rechn. kaufend. 
Engroshaus i. Lausanne erb. Offert. 
jetzt lieferungsfäh. Häuser f. sämtl. 
elektrotechn.Installat.-Artikel i. Friedens- 
ausführ.. wie Fassungen. Abzweigdosen. 
Schalter. Sicherungen u. Patron. Schalen- 
halter, Porzellane (unmont.), Schwach- 
stromart. usw. sow. üb. Werkzeugmasch. 
Erstkl.deutsche Ref. Ang. unt. K. A. 262 an 
Auslandverlag O. m. b. H., Berlin SW. 


Ris Guteingeführtes Agen- 


Elektromotoren bei größ. Posten zu 
kaufen gesucht. Übernehme evtl. 
gerne Alleinvertretungen. Angeb. unter 
K. A. 328 an Auslandverlag, BeriinSW. 


Ae A. 040 aN ABSIRHUTFT IB ege 
Han: Papierwaren, Reklame- 


kauf von Kapok wünscht die Allein“ 

vertretung für Spanien ein. bedeut. 
Kapokfabrik bei hauptsächlich großen 
Einkäufen für eigene Rechnung zu über- 
nehmen, mit d. Erlaubnis. b. Ausnahme- 
verkäuf., wo es rätlich erscheint, a. Ver. 
treter handeln zu könn. Off. unt. K. A. 333 
an Auslandverl., Berlin SW 19, erbeten. 


panien. Baumeister kauft für 
8 eigene Rechnung und übernimmt 

Vertretungen jeder Art von Mate- 
rialien und Artikeln für Bauzwecke, be- 
sonders jede Art Neuheiten in Eisen- 
waren, moderne Materialaufzüge und 
andere Arbeitsverbesserungen. Zahlung 
gegen Empfang der Dokumente. Offerten 
und Kataloge in spanischer Sprache er- 
wünscht an 


artikel sowie Packpaplere. alle 
ähnlichen Artikel für Papierwaren- 
8 kauft für eigene Rechnung 
pezialgeschäft in Ainhem. Deutsche 
Referenzen. Angebote unter K. A. 209 
a.Auslandverl. G. m. b. H.. Berlin SW 19. 


— emmmer 
olland. Offerten mit Mustern von 
Neuheiten in Reklameartikeln und 
Spielwaren erbittet: 
Reklame-Institut „Vraagbaak“ 
Groningen (Holland) 


olland. ducnen Generalvertret. 

gangb. Neuh. jed. Art. Kaufen auch 

f. eig. Rechn. la. Referenz. Best. ein- 

gef. Bemust. Of. an Kornet & Zoonen, 
cheepmakershaven 25, Rotterdam. 


talien. Kapitalkräftige deutsche 
Firma in Florenz wlinscht betr. Über- 
nahme d Generalvertretung u. Kauf 
für feste Rechnung mit leistungsfähigem 
Fabrikanten v. Feldbahnen, Schienen 
u. Zubehör, elektrotechn. Artikel u. 
Lampen, Artikel der Schreibmasch.- 
u. Automobilbranche in Unterhand). 
zu treten. Bankıeferenz. z. D. Off. erb. 
a. Paul Bauer, via Ricasoli 15 Florenz. 


anarische inseln. Haus in 
Las Palmas s. Pumpen, Automob., 
elektr. Material, Postkart., Plan. 
usw. z. kauf. Zus. v. Kat. u. Preisen unter 
K. A. 249 an Auslandverlag Berlin SW 19 


ortugal. Gut eingeführter Agent 
mit guten Referenzen sucht die 
Vertietung erstklass. Fabrikanten u. 
Exporteure von chemischen u. che- 
misch - pharmazeut. Spezialitäten, 
chirurgischen Apparaten u. Instru- 


menten f. Apotheken u. Drogerien, | wi i 
Anilinfarben, Düngemittel, Farben wünscht Alleinvertretungen f. Span. 


u. Lacke, Weinkarafte u. seine Besitzung. auf Kommission 

Federn u Stotfe tür u: oder festen Kaut f. eigene Rechnung 

Tapisserie - Artikel, kauft auch für] mit Lager zu übernehm. Ferner er- 

eigene Rechnung. Korrespondenz in] Sucht dasselbe um Angeb. aller Arten 

Portugiesisch und Spanisch. Artikel für Eisenwaren, Schuhwaren,] unter K., A. 217 en Auslandverlag. 
A. Lobao de Carvalho, Schmucksachen, Büroartikeln. Kor Berin SW 19. 

Rua S. Francisco 23. Porto. . i i t 
a Zraneisco 23, f tespond.: Spanisch, französ., engl. panion. Oiferten erwünsch 
portugal, „Zum Verkauf aut dem Federico Piguillem, S en C, Con- 8 zum Kauf oder Vertretung ent, 

esischen Markt werden von] sejo R e eigene Recanung ie: - 
Importe in Lisboa, die für eigene sejo de Ciento 379, Rarcelona. | Gips, Fliesen, Mosaik, Geschirr, Por- 
Rechnung kauft. aber auen Vertretungen | @pamien. Rühriger Vertreter mit zellanwaren, Eisenwaren, SECH 
übernimmt, gesucht: Haarschneidema- ten Beziehungen, etabliert in] richtungen. Waschtische, Duschen 
schinen. Rasiermesser. EBbestecke, evilla, für eigene Rechnung ganz | Heizapparate, Badezimmereinrich- 
Druckknöpfe. Harmonikas, Zündsteine, [Andalusien bereisend, übernimmt Ver-] tungen, Wasserhähne, Eisenröhren, 
Luntefeuerzeuge, Galanteriewaren und] tretungen für Küchengeschirre aus|Biel, Dachbedeckungen, En 
Neuheiten. Ofiert. unt. K. A. 264 an Aus- 
landverlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


Hipollto Suarez, 
Bilbao, Garcia Salazar 10. 228. 


JE EEE — — — 
panien. Vertretungen in Kom- 
misslon oder für eigene Rechnung 
irgendwelcher Artikel die sowohl 
in Preis als auch in Qualität kon- 
kurrenzfähig sind, übernimmt Haus in 
Gijon bei Kassebezahlung. Offerten 
mit Katalogen, Mustern und Preisen 
in spanischer oder französischer 
Sprache. Julian del Castillo, Pi y 
argal! 35. Gljon-Spanlen. 


Raat, Graveur-Geschäft. Laden 


tur- und Kommissionsgeschäft kauft 
gegen bar auf feste Rechnung aller 

Art Waren. la. Referenzen. 
J. Weldenfeld, Bern. 


chweiz. Otto Welti, Zürich. 

Import überseeischer Pro- 
dukte. Export schweizerischer 
Textilwaren. 


und Werkstätte, wünscht Vertre- 

tungen für eigene Rechnun aller 
Arten einschlägiger Artikel in aterial 
zur Fabrikation von Kautschuk- 
Stempeln. Kataloge, Offerten mit Be-, 
dingungen unter K. A. 241 an den Aus- 
landverlag G. m. b. H., Krausenstr. 38-39. 
RE —.œ 6—äĩ 


panien. Bedeutendes Haus 
8 in Barcelona sucht Vertretungen 


von Export-Fabriken. auch kauft 
dasselbe für eigene Rechnung 
Bijouterien, Ringe, Taschen-. Wand- 
und Wecker-Uhren. Uhrkeiten. Silber- 
waren, Bestecke, Toilettentische, Speise- 
Serfice usw. — Offerten und Kataloge 


— Tee 
panien. Spanisches Haus mit 

Be a a e Haus in ne Warenlagern, Verkaufs-Organi- 
d. Eingeb.-Hand. m. West- 

Afrika Verbind. mit Fabrikanten. die saton, Senaufen nes SUNG, 

geeignete Artikel liefern können. An- 

gebote unter K. A. 267 an den Ausland- 

verlag G. m. b. H., Berlin SW 19 


olland. Parfümerie-, 

Toilette-Artikel,Leder- 

waren, Artikel für Fri- 
seure usw. kauft 

Akt.-Ges. Fedora, 

Den Haag, Holland, 


olland. Automobile - Straßen - 
Sprengwagen. Welche Fabrik hat 
‚für direkte oder baldige Lieferung 
fertig stehen einen neuen erstklassigen 


Automobil - Straßen - Sprengwagen von Spielwaren, Malerpinsel, Schrauben Konstruktionsmaterial (sanitäre, hy- 


aus Metall u. Eisen u. ähnl. Artikel von | glenische) und Desinfektionsartikel. 


einer Kapazitä — —— — 

ee 5 A ortugal. Vertreterfirma, die großem Konsum. Angebote unt. K. A. 172 Ladislaus del Barrio y Cia 
unter Nr. 3385 an Herm A. de ü r eigene Rechnung kauft, Jan Auslandverlag d m.b.H., Berlin. (S. en C.), 

Leeuw, Expediteure, Reederijstraat 6, ß Santander. 


Rotterdam. g herari Haus in Bilbao kauft 


Zuhehörtelle für Schreibmasch!l- panien. Gut eingelührter Agent 
nen u.Vervielfältigungsapparate. 8 in Cartagena sucht weitere Vertre- 
Außerdem würde dasselbe für eigene tungen. Geschäfte gegen Provision 
Rechnung Schreibmaschinen kaufen] und für eigene Rechnung. Erstklassige 


Korrespondenz französisch. 


a I 
chweden. Ragnar A. Olson 
8 Stockholm, Stortorget 7. über- 
nimmt Vertretungen und kauft für 


eigene Rechnung Ware 
Etabliert 1910. Ba BS AU 


sucht für eigene Rechnung Musik- 
Instrumente und Artikel alter Art 
zu kaufen und übernimmt evtl. Ver- 
tretung. Angebote unter K. A. 203 an 
Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


nen Hr ne nn ne) 
H olland. Musikwarengeschäft 


unter K. A. 102 an Auslandverlag| Gefällige Angebote unter K. A. H 
O. m. b. H., Berlin SW 19, Krausen- lan den Auslandverlag O. m. b. H., 


— — 


— At, 


— u 
p - — — V 


Eisen, Emaille, Porzellan, Glas, Lacke, Spiegel, Glaswaren jeder Art, 


resp. Vertretung übernehmen. Offerten] Referenzen. Garantie für Geschäften 


straße 38-39. Berlin SW19, Krausenstr. 38/39, erbeten. 


Nr. 1945 
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19. Februar 1920 


- 


Panien, Kommissionen. Ver- 
tretungen, Einkauf für eigene 
Rechnung. Übernahme von Ver- 
tretungen für Spanien oder nur für 
Barcelona. Erste Garantien. J. Marti 
Padrö-Barcelona,Tamarit-181. Korre- 
spondenz in Spanisch und Französisch. 


panien. 
8 import. f. eig. Rechn. Buchbinder- 
art., Pappkartons, Reiseart., Ta- 
isserlen u. Schuhwaren. Angeb. unt. 
A. 157 an Auslandverlag G. m. b. H. 


nhgarn und Jugoslawien. 
odog László Budapest VI, 
Dalszinházutca 8, Telephon 117-48. 
Drahtadresse László Dalszinházutca 8. 
Agentur und Kommission der 


panien. Ein in gegerbten Waren 
arbeitendes Geschäftshaus würde 


Vertretungen darin übernehmen. Sport-, Galanterle-, Spielwaren-, 
Korrespondenz in Spanisch an Ramon | Reise- und Haushaltungsartikel- 
Torne, Montana 32-34, Barcelona. Branche. 


ee Th Ds Eco 
Seene 


Ladeninh. in Barcelona T iinsohosiewakei. 


Erst- 
klassige, langjährige prot. Firma 
Sucht leistungsfähigen Fabrikanten. 

Eventuell Alleinverkauf auf eigene Rech- 

nung für Werkzeuge, landwirtschaftliche 

Maschinen, Löffel. Hangschlösser, email- 

lierte und verzinnte Geschitre u. a. 

Küchenartikel für die Nationalstaaten 

(ehem. Oesterreich- Ungarn) Angebote 

unter K. A. 302 an Auslandverlag, 

Berlin SW 19, Krausenstraße 38-39. 


m 465 


eroin. Staaten. Exporteure, 
Importeure, Fabrikanten, welche 
lVertret.z.Verk.od.Eink.inAmerika 
such., woll. sich gefl. mit uns in Verbind. 
setz. Briefw.: deutsch, engl., franz., ital.. 
span., griech. u. türk. Leonard Castelli, 
oston U. S. A. 70, Kneeland Street. 


— 
reinigt. Staat. Kaufm., 10jhr. 
Erfahr. wünscht Fabrikant. f. gute 
Stapelartik. f. d. Vereinigt. St. z. vertr. 
od. f. eig. Rechn. z. kauf. Best. Ref. Isidore 
Perkal, 1528 Hoe Avenue. Bronx. N.Y. 


Angebote auf Chiffre-Anzeigen werden nur weiterbefördert, wenn das A usland-Porto von dem Einsender bezahlt wird. 


Der Gegenwert 


kann in Briefmarken, die lose einzulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt) erstattet werden. 


egypten. Neuheiten in Spiel- rankreich. Franzose wünscht 
waren, Papierwaren. Kurzwaren. Vertretung für Frankreich — Paris 
Durchaus zuverlässige Firma mit und Provinz — in: Gebogenen 


langjähriger Erfahrung auf dem ägypti- 
schen Markt wünscht Alleinvertretung 
auf Kommissionsbasis. Firmen. die über 
Lager zu günstigen Preisen verfügen. 
wollen Muster und Preise senden bei 
rößeren Quantitäten an G. von Harling, 
eipzig, Hospitalstraße 19, Ill. Bar. 
zahlung gegen Dokumente, eventuell 
Vorausbezahlung. 


zn a ae el 
A Tee gere In Buenos Alres 


rentpapier 
Bettstellen. 


Krausenstraße 38.39, erbeten. 


ansässige, gut eingeführte deutsche 

Firma der Fell- und Häutebranche, 
sowie aller übrigen Landesprodukte Süd. 
amerikas, sucht noch einige gute euro- 
päische Verbindungen f. den provisions- 
weisen Einkauf besagter Artikel. Erst- 
klassige Referenz. stehen zur Verfügung. 
Offerten unter K. A. 120, Ausland- 
verlag G. m. b. H. 


frankreich. Suche ſeistungs- 
ngland. Deutsch- engl. Haus mit F fähige Fabrikanten von Knopf- und 
gut. Beziehung. wünscht Angebote Strumpfwaren - Erzeugnissen. Bin 


in folgend.Artikeln: Zinnfolien. Zinn. 
folfenpap.. Maschinen z. Schneiden, Per- 
forier. u. Wiederaufrollen. v. Toilettepap., 
Weiße Emaillewar. für Haushaltu. Küche, 
glasiertes Photographiepap., evtl. auch in 
beschädigt. Zustand. Kautftt. eig. Rechn. 
i. großen Quantitäten. Offert. unt. K. A. 
303 an Auslandverlag, Berlin SW 19. 


ngland. Emaillewaren. Agen- 

tur für kommissionsweisen Ver- 

kaufgesucht. GuteVerbindungen 

mit allen leitenden Engroshäusern 

in Großbritannien. 
Angebote in Englisch an 
Shortland Bros, 
10 New. Brown Street, 
Manchester (England). 


Firmen d. Matti Kohonen, 


Grossist, 
Jahr unterwegs. 
mir den Alleinverkauf für Frankreich 
erteilen. Beste Referenzen. 

Offerten werden erbeten unter K. A. 
300 an den Auslandverlag. Berlin SW 19, 
Krausenstraße 38 39. 


treter, in Basars und Kommissions- 

häusern sehr gut eingeführt, sucht 
für Paris Alleinvertretung einer deutsch. 
Blechspielwarenfabrik, die als Spezialität 
Uhrwerkeisenbahnen. elektrische Lehr- 
mittel und elektrische Apparate fabri- 
zieren. la Referenzen. Deutsche Korre- 
Pondenz. Angebote unter K. A. 146 an 
Auslandverl. G.m.b.H., Berlin SW19 


Frateirieh, Französischer Ver- 


Tammerfors, wünscht in Finnland 

Agenturen von Kolonialwaren, Lino- 
leum u. Chemikalien. Gegründet 1912. 
Prima Binnen- und ausländische Han- 
delsreferenzen stehen zu Diensten. 


rankreich. _ Etabliss. Kallitsis. 
F eingez. Kap. M. 7 000 000. i. Marseille. 
31, Rue Dieude (Filialen i. Yokohama. 


v. Firmen sämtl. Artikel f. Südfrankr. u. 
Griechen!. Die Firma führt in ihr. Ver- 
kaufsmagazin. als Spezialartik.: Strumpf- 
waren, elektr. Artikel, chem. u. phar- 
maz. Produkte und kauft jed. Quantum 


mit ausgebaut. Verkauf isati : 
g on von in diesen Artikeln verfügbar. Waren. 


läßt ganz Frankreich regelmäß. durch 
eigen. Reisende bearbeit. Interessiert sich 
f. alle Andenkenartik. (auch halbfertig), f. 
Bäder u. Basare f. Rahmen u. Ständer, f. 
Glas u. Glaswaren, Briefbeschwerer, 
Raucherart., Reklameart., Bureauart. 
Möglichst bemusterte Angebote erbet. an 
Ch. Kopf, 61/63, Rue Bichat, Paris 10e. 


Frankreich. Bedeutende Firma 


olland. Seit 100 Jahren de- 
H stehendes Spezialhaus in Amster- 

dam wünscht für eigene Rechnung 
zu kaufen: Verzinkte Ware, emaillieite 
Ware, Oefen. Herde. Kaffeemühlen, 
Petroleumkocher und -öfen, Gas- 
kocher und -öfen, Waschmaschinen. 
Fleischhackmaschinen u. weitere Haus- 
haltungs - Gegenstände. Erstklassige 
deutsche Referenzen stehen zur ver- 
gung. Angebote unter K. A. 355 an 


lage. Angebot A. 
g gebote unter K. A. 156 an den Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 


Auslandverlag G. m. b. H., Berlin. 
Frankreich, Auskünfte über 
R 


olland. L. Hendrix & Co., 
Amsterdam, übernehmen Ver- 
tret. v. leistungsfäh. Fabrikanten 

in der Textil- u. Kurzwarenbranche. 


Frachten und Zölle werden post- 
ils, Spedi Kai 
8, editeure 
gegründet 1856, Zentrale Paris 24, rue 
d Fillale Forbach in Loth- 
ngen und Lyon 4, rue Alphonse 
ochier. Regelmäßige Sammelverkehre 
SN chen Deutschland und Frankreich. 
illige Übernahmen. Verzollungen. 


land. Angebote erbeten von 

Hr und Küchengeräten an die 

N. V. in- en Verkoop - Vereent. 
ging „Holland“, 


3 „Oude Waal 27. 
rankreich. In Paris etablier- Amsleranm Ou 


tes Wein -Kommissions - Haus 
wünscht mit Fabrikanten und 
Kapitalisten zwecks Einfuhr und 
erkauf von Tankwagen u. Tonnen 
Dr den Transport von Wein und 
Alkohol in Verbindung zu treten. 
Angeb. unter K. A. 255 an Ausland- 
verlag O. m. b. H., Berlin SW 19. 


olland. Out eingef. Firma sucht 

geeigneteVertretung in elektiotechn. 

Artik. als Kochplatten. Bügeleisen 
Drähte usw. Automobilunterteil., Haushal- 
tungsarlikel. Porzellan. Glas- u. Steingut 
waren. Prima deutsche Referenzen zur 
Verfügung. Briefe unter K. A. 247 an 
Auslandverlag, Berlin SW 19. 


Stünlen, Möbelbeschlägen aus Kup- 
fer und Eisen, Tapisserie, Transpa- 
eisernen und kupfernen 


Angebote unter K. A. 338 an Aus- 
landverlag G. m. b. H., Berlin SW 19, 


für besteh. Lager in Kurz-, Galan- 
terie- u. Bazarartikeln den Absatz in 
Frankreich zu finden wünschen, werden 
ersucht, Offerten mit Muster u. billigsten 
Preisangaben an Herrn E. Hauser, Re- 
räsentant, 27, Rue Pastourelle, Paris 
eme, zu richten. Inder Groß kundschatt 
bestens eingeführt. ist derselbe in der 
Lage, Ihre Artikel bestens zu verkaufen. 


Fir bench an Fabrikanten. welche 


abe 12 Reisende das ganze 
Bevorzugt sind, die 


Athen, Konstantinopel). übern.Vertretung 


men: Geschenkartikel, 
FA de Artikel, Mundharmonikas, 
Alum 

Brieftaschen usw. Deutsche Referenzen 
stehen zur Verfü 
an Auslandverlag G. m. b. H., Berlin. 


olland. Dick, van Wijk & Co., 
Amsterdam Batavia, erbitten für 

den Export nach den holland. u. engl. 
Kolonien (nemusterte) Anstellung in: 
l. Sämtl. Waren auf pharmaz. u. chem. 
Gebiet. 2. Spielwaren aller Art. auch m. 
Musik, Grammophonen usw. 3. Gold. u. 
Silberwaren. Bijouterien, Uhren. 4. Jed- 
wedem Art. geeign. f. d. Tropen. Offert.. 
Preislisten u. Muster nach Amsterdam. 


Hebe er Suche Vertretung u. An- 


talion. Fabriken. welche in 
Italien vertreten werden wollen, 
wenden sich an Herrn Luigi 
Epifani, Neapel, Via Bonafficiata 
Vecchia 23 (Italien). Referenzen von 
deutschen Firmen und Banken. 
Agenten für ganz Italien. 


— ER 
talien. SucheAlleinverkauf u.Allein- 
| vertrieb nur v. erstklassigen Fabriken 
für patentierte Neuheiten, Spiel- 
waren, falsche Bijouterien. Chinca- 
glierie Ernesto Locher, Milano (Italia). 


— E 


Angebote unter K. A. 178 an Aus- 
landverlag G. m. b. H., Berlin SW 19, 
Krausenstraße 38 39. 


talien. Italienisches technisches 

Bureau übernimmt Vertretungen für 

technische, elektrische Bedarfsartikel 
und Werkzeuge, Haushaltungsartikel — 
Spielwaren — Wissenschaftliche Instru- 
mente. Bankreferenzen. 

Gefällige Angebote werden erbeten 
unter K. A. an den Ausland- 
g G. m. b. H., Berlin SW 19, 
Krausenstraße 38/39. 


en a 
talien. Firma in Catania sucht Ver- 


tretung für alle 2 Export n. Italien geeig- 
neten Artikel. Angeb. in italien. und 


französ. Sprache erbeten unter K. A. 285 
an Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW19 


„„! u ĩͤ Fa ae 
talien. Geschäfishaus in Palermo, 
mit besten Beziehungen zu allen 
Pharmazien und Drogerien in ganz 


Italien, wünscht die Vertretung leistungs- 
fähiger deutscher Exportfirmen für diese 
passende Artikel zu übernehmen. auch 
empfiehlt sich dasselbe als Agent zum 
Einkauf italienischer Produkte für Export 
nach Deutschl. 
Auslandverlag, Berlin SW 19, erbeten. 
— — SSR 


Angeb. unt. K. A. 341 an 


talien. vertreierfirma in Palermo, 
seit 30 Jahren bestehend, würde für 
folgende Artikel Vertretung überneh- 
Splelwaren, 


niumartikel, lederne Geld- und 
ng. Angeb. u. K. A. 161 


uba. Agent in Habana über- 
nimmt Vertretungen in jeder 


Art Waren, speziell Wirkwaren, 
Seidenbändern,Kurzwaren.Eisen- 
waren, chem. Produkten u.Bureau- 
artikeln, Spielzeugen, Möbelleist. 
usw. Off. u. K. A. 265 a. Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


häusern. Korrespondenz in deutscher 
Sprache. Manuel Suarez, Havana 
Inſanta 


lein asien. In Smyrna bestein- 
geführtes Importkommissionshaus 
übernimmt Alleinverkauf oder Ver- 
tretungen aller in Kleinasien gangbarer 
Industrieprodukte. Sofort greifbare 
Lagerposten gesucht. 
Ausführliche Offerten erbittet die 
deutsche Zweigfirma 
Chr. Bader, 
Flensburg. Norderstraße 120. 


ches sich mit eueinrichtung und 

Reparaturen von Maschinen be- 
schäftigt, wünscht Vertretungen in allen 
Arten von Maschinen und technisch- 
industriellen Artikeln zu übernehmen. 
Preisaufgaben mit Nachlässen und 
Katalogen in Französisch oder Spanisch 
unter VK A. 213 an Auslan verlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


Pes sa Ingenſeur-Bureau, wel- 


chweiz. Patentanwalt. Bureau 

sucht Vertretung großer Firmen vor 

dem Schweizer Amt für geistiges 
Eigemum in Bern. Ad. Achermann, 
Ingenleur, Patentanwalt- und Technisch. 
Bureau, Luzern. 


izilien. Agentur gesucht in 
Eisen Stahlwaren, Bestecks, 
Kochgeschirre. Haus-, Küchen. 


artikel, Lederwaren, elektrischen Glüh- 
lampen und elektrotechnischen Be- 
darfsariikeln. Angebote an 
Daniele Weidlich, Palermo, 
Via Sapienza Nr. 34, 


Raslermesser und 
-apparate, Scheren, Taschen- 
messer, Haarschneidemaschinen, 
Manicure-Artikel,mechanischeSpiel- 
waren aus Holz und Pappe, An- 
ostkarten jeder rt und 
Qualität, Heiligenbilder, Chromos, 
Reliefs, Neuheiten in Papiermaché 
und jede Art von Artikeln zui Unter- 
haltung für Kinder erbittet Offerten 
mit Mustern, Katalogen und Preisen 
möglichst in spanischer Sprache 
unter K. A. 242 an den Aus landverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19, 


Panien. Vertreter für Solinger 
Artikel wie: 


panien. Techn. Bureau i. Barcelona 
pen) wünscht Vertretung. f. elektr. 
aterial, Apparate u. Maschinen, 
Motoren aller Art. angeb. unt. K. A. 198 
an den Auslandverlag G. m. b. H. 


Spanien 


Gut eingetührtes Haus übernimmt noch 
weitere Vertretungen, besonders in Arti- 
keln für Apotheker, Drogisten, Zucker- 
bäcker, Likör-, Seilen- u. Nudelfabriken 


Enrique Hagen, Valencia, Nave 26. 


nien. Bedeutenden Häusern 
Sit sich Gelegenheit, Vertreter 
zu erhalten mit guten Beziehungen 
und Kenntnissen in Wäsche, Wels. 
waren, Bureauartik., Splelwaren, Re- 
klameartik.,Zellulofidwaren,Schnitt- 
waren, Zuckerwaren, Parfümerien. 
Muster, Kataloge, Preislisten in Spa- 
nisch zu senden an Jose Oarcla, 
Toledo 119, Madrid. 


Nr. 1945 


panien. Erstklass. Vertretungen 

in Neuheiten und sonstigen Ge- 

brauchsartikeln aller Art für Anda- 
lucien übernimmt Adolfo Guttenberger, 
Sur 55/57, Cádiz, Spanien. 


Zwei umsicht. Kaufleute (Deutscher, 
seit 12 Jahren In Spanien, u. Spanier, 
der mehrere Jahre in Deutschland 
tätig war), durch langjähr. Geschäfts- 
Ps mit Land u. Leuten vertraut u. 

efähigt, eine moderneVerkau’sorga- 
nisation durchzuführ , wün«chen als 


ALLEIN-VERTRETER 


einer leistungsfähigen Firma, der 
wirklich an groß. Umsatz in Spanien 
u. Portugal gelegen ist, tätig zu sein. 
Die Suchenden befinden sich noch in 
ungekünd. Stellung u. verlüg. über 
beste Zeugnisse u. Referenz. Event. 
Warenlager kann garantiert werden. 
Angebote unter K. A. 328 an Ausland- 
verlag O. m b. H., Berlin SW 19, erb. 


Jahren bestehende Import- un 
Exportgesellschaft in Barcelona 
mit weitverzweigter Organisation. gut 
eingeführt bei der betreffenden Kund- 
schaft. wünscht Verbindungen mit 


ien. Miguel Cañete Clau- 
KE o 26. Madrid, wünscht 


deutsche Fabriken für folgende 
Artikel zu vertreten: Bijouterien, Kurz- 
waren, Glas, Chemische Produkte, 
Werkzeuge, Messerwaren und Neu- 
heiten. Muster und Kataloge in 
spanischer Sprache erbeten. 


anion. Vertreter in der Eisen- 

Q arenbranche. gut eingeführt, über- 
nimmt kommissionsweisen Verkauf 

für Möbelbeschläge sowie alle anderen 
für einschlägige Geschäfte passende 
Artikel. Korrespondenz: spanisch, fran- 
zösisch od. italienisch. Bank- u. Handels- 
referenz. erst. Klasse. Gefällige Off. werd. 
erbeten unter K. A. 277 anden Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


— — 
panien. Gesucht werden Ver- 
8 tretungen leistungsfähiger Häuser 
in allen Artikeln, speziell Kunst- 
seide, Stapelfaser, Nesselfaser, Papier- 
faden, Seidenbänder, Bijouterien, Blei- 
stifte, Propaganda-Artikel und gegerbte 
Felle für Schuhzeug. Offerten in Spa- 
nisch an F. Coll y Monjo, 
Calle Tordä No. 12. 10—la, Sarria, 
Barcelona. 


Rz Seit mehr als zwanzi 


Re 
panien. Libreria Guerara, Haus 
egr. 1870, Calle de San Jeromino 29 
Granada. Druckerei, Buchhand- 
lung, Papierwaren, Bureaubedarfs- 
artikel' und Zeichenmaterialien, 
Rosenkränze, Medaillen, Stempel, 
Postkarten, Transparentpapier für 
Scheiben, Bilder. Kataloge. Muster 


teuren von Rohmateriallen für 
fünf unabhängig von einander arbei- 
tenden 1 
T. Abt.: Textilwaren (Wolle. Baum- 
wolle, Kunstseide, Seide und Jute): 
p- Abt.: Chemische Produkte für Textil- 
industrie, Seifenfabrik. u. Gerbereien, 
photograph. u. pharmaz. Produkte; 
M-Abt.: Maschinen, elektr. Material, 
Holzbearbeit.-Maschin., Eisenwaren, 
Industrie- u. Landwirtsch.-Maschin.; 
C-Abt.: Eßwaren, Getreide, Kolonial- 
waren, trockene Früchte usw., 
v. Abt: Kramwaren, Neuheiten, Ge- 
webe. Wirkwaren. 
Angebote unter K. A. 342 an Aus- 
landverlag O. m. b. H., Berlin W 19. 


2K ð ͤĩ—. 
panien. VertreterfirmainValencia 
bietet sich leistungs- u. lieferungs- 
fähigen Fabrikanten von Eisenband. 
harmazeutischen Produkten, Farben für 
Druckereienu.Lithographie.Parfümerien, 
Papier u. Kartonnagen, Luxus. Porzellan 
sowie Glas- u. Kristallwaren für Hausge- 
brauch u. andere Zwecke als Vertreter an. 
Gute Verbindungen vorhanden. Augen: 
unt. K. A. 225 an Auslandverlag G.m D.H. 


J. B. Montobblo, Barcelona, Bruch 70. 


Alteingeführte Firma 
für Kommissionen u. 
Vertretungen. Besitzt 
gute Reisende. Erst- 
lassige Referenzen. 


Pharmazeut in Premia de Mar, 
wünscht Vertretungen von Fabriken 
chem. Produkte u. i. allen z. Pharmazie 
i. Beziehung steh. Artikeln z. übernehm. 


I'm Salvador Fontrodona, 


Vertretungen l. Scheren. Rasier- u. 

Haarschneidemaschin., Ohrringen, 
Broschen. Halsketten u. and. leicht ver- 
gold. Bliouteriewaren, Uhrketten, Ringen 
und and. falscher Bijouterie, Kämmen. 
Seifenbecken u. Zwingen v. Aluminium. 
Angebote unter K. A. 228 an Ausland- 
verlag, Berlin SW19, Krausenstr. 38/39. 


Rene un a S 
Kaz Agent i. Barcelona sucht 


in Valencia wünscht bedeutende 

Fabrik von Eisenwaren, Kurzwaren, 
Küchengeschirr, Nähmaschinen. Auto- 
mobilen und Motorrädern, zu vertreten. 
Gute spanische Referenzen stehen zur 
Verfügung. Ar gebote unter K. A. 222 an 
Auslandverlagd. m. b. H., Berlins W is. 


S ce: Seit 1871 in Barcelona 


EI TEE Nun 
S* Vaten Kommissionär u. Vertret. 


VG nu Á- 
panien. Vertreter. und Kom- 
missionsfirma wünscht in Verbin- 
dung zu treten mit deutschen 

Häusern für pharmazeutische Artikel, 

Drogen, hygienisches und medizinisches 

Material. Korrespondenz in spanischer 

Sprache anGarcia y Comamala, Rambla 

de Cataluna 85.40, Barcelona(Spanien). 

Kataloge, Muster u. Bedingung. erbeten. 

Haus verfügt über Kredit u. guteReferenz. 


See Kürzlich in Barcelona, 


etabl. Geschäftshaus sucht Vertre- 

tunger großer Exporthäuser sowie, 
v. Fabrikanten, die i. spanisch. u. ma- 
rokkan. Markte gut verkäufl. Waren her- 
stellen. Dasselbe übernimmt fern. Waren- 
depots i. seinen Lagerräumen auf Kom- 
mission. Korrespondenz Span. u. Franz. 
Angebote unter K. A. 306 an Ausland- 
verlag G.m.b.H., Berlin SW19, erbeten. 


& Co. in Alicante übernimmt 

Vertretungen aller Arten deutscher 
Erzeugnisse und Handelsartikel, bei 
einer Geschäftsorganisation von mehr 
als Hng Verkaufsagenten in den 
hauptsächlichsten Plätzen Spaniens. 
Empfiehlt ferner seine Dienste und 
Informationen des dortigen Marktes 
an deutsche Häuser, welche irgend- 
welche spanische Produkte zu kaufen 
wünschen. 

Offerten unter K. A. 253 an Aus- 
landverlag G. m. b. H., Berlin SW 19, 
Krausenstraße 38/39. 


NH Die Firma J. Sousa 


haus in Valencia sucht für Spanien 

und die Balearischen Inseln Ver- 
tretungen leistungsfähiger deutscher 
Exporthäuser und Fabriken für da- 
selbst gangbare Artikel, im speziellen 
auch in Rohhäuten sowie gegerbten 
Fellen, Galalith- und Zelluloidwaren. 
Offerten unter K. A. 278 an Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


SW a V Bedeutendes Geschäfts- 


der ersten Handelsstadt Spaniens. 

zum Zwecke der Herbeiführung von 
Handelsbeziehungen zwischen Deutsch- 
land u. Spanien gegründete Gesellschaft. 
mit langen Erfahrungen im internatio- 
nalen Handel und sehr praktisch in den 
Erledigungen. Spezialisten im Import- 
geschäft. übernehmen Vertretungen und 
ersuch. um Bedingung. für verantwortl. 
Exportagenten. Korrespondenz spanisch, 
deutsch, französisch, englisch. Kommer- 
zielle und Bankreferenzen. Angebote 
u. K. A. 275 an Auslandverlag G. m. b. H. 
Berlin SW 19, Krausenstraße 38-39. 


panien. Bedeutendes Haus in 
Barcelona, welches Kapital und 
deutsche Referenzen allererste 

Ast z. Verfüg. hat, wünscht deutsche 
Fabriken v. folg. Artikeln z. vertret.: 
Automobllzubehörteile, Bureau- 
bedarfsartikel, Patentneuheiten, 
elektr. Apparate usw. Angeb.u. 
K. A. 289 a Auslandverl. Berlin SW19. 


S . R. & J. Aragonés, 5/C. 


panien. Vertrauenswäürd. Agent 
m. vielen Bezieh. übern. die Vertret. 
deutsch. Fabriken in weiß. Wäsche, 
EN: user ‚en, Be 
anien. DavidBlanco,Cadiz eln, Bureau-Utensilien, Wachs- u 


tender Häuser auf Kommission. Garcia Bofill, Madera 24, Madrid. 


Korrespondenz nur Spanisch. panien. Müller Hermanos, 

arcelona, Avino 20, seit 25 Jahren 

etabliert, bereisen intensiv das Land 

mit Vertretern n allen Hauptplätzen 

wünschen den Alleinverkauf von flott- 

gehenden Artikeln für Drogerien, Par- 
fümerien und Bazare. 


8 panien. Vertreter (Gracia) 


panion. Agent in Barcelona 

sucht Vertretungėn v. Fabriken 

f. Neuheiten, Artikeln f. Raucher, 
Zelloidwaren, Schuhcreme, Spiel- 
zeugen, Reklameartikeln und Metal!- 
waren. Offerten unter K. A. 324 
an Auslandverlag 0. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstraße 38-39, 
erbeten 


panien. Für Spanien gesucht: 

Geschäftsverbindung mit Fabriken 

für Schlosserbohrer, Schnellstähle, 
Metallsägen. Kolben für Drehpistolen, 
papie aller Art, Bureauartikel. 

ngebote unter K. A. 319, Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19, 
Krausenstraße 38-39. 


mit Spezial-Kenntnissen in Wotl- 
waren, Seiden- und Welg- 
waren sowie Bijouterien u. Kristall- 
Artikeln sucht zur Vergrößung seines 
Geschäftes weitere Vertretungen in 
deutschen Erzeugnissen und Handels- 
artikeln. 
Offerten unter K. A. 238 an Aus- 
andverlag G. m. b. H. Berlin SW 19. 


panien. Spezialhaus für den 
Verkauf von Zigarettenpapierheften 
wünscht mit ausländischer Firma 
den Kauf einer speziellen. ausschließlich 
für den spanischen Markt bestimmten 
Eigenmarke dafür zu vereinbaren. off. 
unter K. A. 334 an Auslandverlag, 
G. m. b. H., Berlin SW 19 erbeten. 


pani en. Spanischer Ingenieur 
wünscht in Verbindung zu treten 
mit deutschen Häusern, welche ihre 
Produkte in Spanien einführen wollen. 
Cayetano Cornet Palau, 
Barcelona, 
Calle Cortes 614. 


Barcelona, Jovellanos. 1. Export- 

u. Importhaus wünscht in Handels- 
beziehungen zu treten zu deutschen 
Exporthäusern für die Vertretung 
jeder Art von Artikeln, besonders 
Webwaren, Bijouterien und Bureau- 
bedarfsartikel. 


Suche Vertretungen all. Arten, spez. 
Hartgummi. Gummi, chirurgische u. 
hygien.Artikel, Chemische Produkte. 


Felipe Aute, 
(Ex-Reisendei der Firma Hardtmann) 
Calle Masens 24, Barcelona. 


panien. Geschäftshaus in 
Fuentesauco (Zamora), Derecha, 
Spanien, wünscht mit erst- 
klassıgen Fabriken von landwirt- 
en un zwecks e o beten 
eren Vertretung in Spanien in yon V 
i Kataloge, Preise und Bedingungen 
i zu treten und er- zu senden an Santiago Cam S, Baja 
et Kataloge und Preislisten, | de San Pedro 47. Barcelona (Spanien). 
um in diesen, Gegenden Propa- i 
ganda zu machen. 


Gefällige Angebote sind unter 
K. A. 291 zu richten an den 


Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, 
Krausenstraße 38139. 


Em u, 

panien. Geschäftshaus in Va 

lencia, mit langjähriger Kennt- 

nis der Kundschaft und eigenen 
Reisenden, sucht Vertretungen in 
Anilinen, Seidenpapier, chemischen 
Produkten und Basar-Artikeln im 
allgemeinen, kauft auch für eigene 
Rechnung. Angebote unt K. A. 338 
an Auslandverl., BerlinSW'9erbet. 


panien. Komm.-Reisend.i.Valen- 
cia würde Vertretung. f.Regenschirm- 
armierungen, Alumin.-. u. Weißme- 
ta'lutensilien, Sägenwerkzeug. f. Holz u. 
Metallbearb:g., sow. Porzellanwar. übern. 
Angeb. unt. K. A. 359 an Auslandverlag. 


Kaz, naclo Sanpons, 


Luna, 6, pral. 22. Barcelona, am 
Platze guteingeſ., such. kommissions- 
weise Vertretung. u Fabriken deutsch. 
Exp.-Artik. Auf Wunsch Reisen durch 
Spanien geg. Kommiss..Korrespondenz in 
Spanisch, Deutsch u.Franz. Gut.Referenz. 


panien. Gut eingeführtes Haus 
sucht Alleinvertretungen für ganz 
Spanien von Tapeten u. ähnlichen 
Artik. 1. Wohnungsdekoration. Es kennt 
die Artikel u. ihre besten Verbraucher in 
Spanien u. Portugal. Vorzügl.Referenzen. 
roßer deutsch. Häuser. Korrespondenz 
n spanisch und französisch. Angeb. unt. 
K. A. 251 an Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstraße 38/39. 


panien. Handelshaus in Ma- 
schinen und Werkzeugen such! 
Vertretungen in allen Arten von 
Maschinen und Werkzeugen für die 
Metallindustrie zu übernehmen. 
Kataloge mit billigsten Preisen für 
Wiederverkäufer unter K. A. 284 an 
Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstraße 38-39. 


panien, Verkauf. „Paracautchouc“ 
roh, erbitte Preisanfr. Kaufe zu gut. 
Preis. Briefmarken u. Sammlungen. 
Korrespondenz Französisch. Span. Juan 
Montilla, Cuesta St. Domingo 4. Madrid. 


panien. Bassa de Nanot, Barce- 
ona,12Calle de laSierraBaja.Verbdg. 
l.Anilinfarb.,Farbextrakt.u.Gerb- 
stoff.,chem.Produkt.suchtFirma i.Barce- 
lona. Angeb. unt.K. A. 197 an Ausland- 
verlag,BerlinSW19,Krausenstr.38-39. 


panien. Casa Pina. Director 
Propietario: Francisco Pina. Bilbao, 
Calle Escuya 6. Filialen in ganz 
Spanien. Alleinvertreter von großen 
spanischen und ausländischen Fabriken. 
Dieses Haus kennt durch eigene Reisende 
und Vertreter und durch seine aus- 
gedehnte Organisation alle Eigenarten 
ar a a voeten Artikel und 
er Lage. den ganzen 
an A GEET EE 
pezialartikel. welchen es sich widmet: 
Se u henartike), en 
chmucksache - 
tionsmaterlal usw. 88 
Diese Vertreter- und Kommi . 
Firma steht Fabrikanten a Ea 
leuten. welche ihren Handel über 


anz Spanien ausd 
Verfügung, ehnen wollen, zur 


panien., Agent wünscht deutsche 
Firma in Spanien zu vertreten. 
Angebote unter K. A. 312 an Aus- 
landverlag O. m. b. H., Ber. In SW 19, 
Krausenstraße 38,39, erbeten. 


Q Rom Ari Exporteure aller Art 


wünscht .d.Vertret.einer Fabr. v. elek- 
trolyt. Kupferdraht z. übern. Zahl.d. 
Bankkred. in Berlin. Off. in Spanisch od. 
Franz. unt. K. A. 164 an Auslandverlag. 


Kranz Geschäftsh. i. Barcelona 


panien, Import- u. Exporthaus in 
San Sebastian interessiert sich f. jede 

Art Baumaterialien u. Verwend. v. 
Portlandzement sowie Maschinen 2. Ver- 
wend. b. armiert. Zementböden (Decken, 
Dächern), ebenso l. Formen f. Künstl. Steine 
u. alles sich auf Dekorations-Mosaik Be. 
ziehende übernimmt auch Vertretungen u. 
Kommissionen. Offerten unt. K. A. 218 an 
Auslandverlag, Berlin SW 19, erbeten. 


— 
panien., Vertretungen f. Schmuck- 
sachen, Uhren und ähnliche Ar- 
tikel verlangt für Spanien seriöses 

Haus mit absoluten Garantien ent- 

sprechend den getätigten Geschäften. 

Interessenten können sich wenden an 
José S. Huet y Cia, Joyeros, 

Huelva (Spanien) 


panion. Vertretungen für 

Maschinen, Werkzeuge (Dreh- 

bänke, Bohrer, Feilen, Schlüssel, 
Hämmer, Schneideisen usw.) wünscht 
zu übernehmen Arthuro Riezu, Salon 
de San Juan 123 pral Barcelona. 


panien. Junger Spanier m. gut. 
8 Referenz. sucht Vertretung. deutsch. 


Firmen zu übernehmen. Offerten 
in Spanisch. Italienisch. Fıanzösisch od. 
Englisch unter K. A. 335 an Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19, erbet. 


panien. In Barcelona etabl. Agent 
sucht weitere Vertretungen in für 
Drogerien u. Bazare geeign. Artikeln 

wie Scheren, Kompasse, Kristaliwaren 
usw. Angeb. unt. K. A. 330 an Ausland- 
verlag O. m. b. H., Berlin SW 19, erbeten. 


— 
Panıon. Agent in Madrid sucht 
Vertretungen in Maschinen für 
Bäckereien und Hefen für Brot- 
fabrikation und erbittet Kataloge. Auch 
übernimmt derselbe in Consignation 
1 ur Verauslagung der 
rtkosten. i 
19 9 Erstklassige Refe- 
Angebote unter K. A. 276 an Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19. n 


panion. Juan Ji: | 
cega 294, Barcelona, wën: | 
eiligst Offerten in Schrauben. $ 
Beschlägen für Möbel, ‚für Türe 

Fenster usw. WFT | 


wc 


ENEE SA FE FT Ann 


9. Februar — ... Das Echo s ²˙ AA Ae? 


manien. Vives u. Viuda Naves anien. Geschäftsauskunft, 
| J U A a 3 R 1 E 5 | T A L | E N 8 5 Haus m, enten RER, Vertretungen, Ein- 
à ande, wünsc erbin- ührungen. 
| Gilön (Spanien) $. M. A. E. I. Società Macchine dungen mit Fabrikanten u. Exporteuren Alvarez Gomez, Moret, 1. 
Technisches Bureau für elektrische, Acciai Rifornimeniti Tecniei aller Arten Artikel u. Produkten. zwecks ee 
hygienische und Heizungsinstallationen Napoli, Via Monserrato 20 deren Verkauf u. Vertretung in Spanien 


einzugehen. Erstklassige Referenzen. 
ngarn. Deutsche Firma in Buda- 


Komplette Einrichtung von Zen- 
Sen: Geschäftshaus in Va- pest mit Filiale in Wien wünscht 


tralen Reparaturwerkstätte für 
elektrische und Industrielle 
Maschinen. GroßeVerkaufslager 
in Gijón und Oviedo der ent- 
sprechenden Maschinen, 


Apparate und 
Materialien 


GESUCHT 


ausschließliche Vertretungen für 
Italien und Kolonien von Ma- 
schinenfabriken ersten Ranges, 
leistungsfähig in: Werkzeugma- 
schinen für Holz- und Metallbe- 
eh Maschinen f. Schiffs- 


lencia sucht Verbindungen mit ür das ehemalige Oesterreich und 
Fabrikanten aller Arten Artikel Ungarn Vertretung in Eisenwaren. Werk. 

zw. deren Vertretung gegen Kommission! zeu en, Küchenartikeln. Erstklassige 
oder für eigene echnung. Offerten] Bankreferenzen stehen zur Verfügung. 
9 


unter K. A. 323, an Auslandverlag| Angeb. unt. K. A. 318 an Auslandverla 
Q. m. b. H., Berlin SW 19. O. m. b. H., BerlinswW ii, Krausenstr. 38,3 


ften (Eisen-Schiffsbauwerke) — 
Angebote von einschl. leistungs- en e 2 . 
fähigen . ae Vertretung See ZZ 
r ganz Spanien oder Norden des- schinen, Eisen- und Stahlwerken. = 
selben erbeten. |i Referenz zwei Vanain em 4e, = D. COntsonbus: A. Sarantakis & Cie, Athen = 
Leiter bereit, sich n. Deutschl. zu begeben, Import! 41 Ruo de Stade 41 Export! 


Kommission, Vertretungen 


Übernimmt den Verkauf deutscher Waren aller Art, Maschinen usw., 
anf Kommission und eigene Rechnung in Griechenland, Orient usw. 
und exportiert Landesprodukte wie Tabak, Feigen Rosinen, Öle usw. 


amHÄANNNNTNUNNRUNANNURAREERRONUNLUNNTRTRIREREIRAR 


H O L L AND 


H. Coopmann — Agenturen 


UT 


LT 


Vertreter oder Exporthaus der che- 
RGENTINIEN mischen Branche, in Argentinien 
bestens eingeführt,” für Heilmittel 


egen Schafkrätze, Eingeweidewürmer und andere Parasiten 
sowie Chemikalien von leistungsfähiger Fabrik gesucht. Offerten unter 
F. T. 8107 an Haasenstein Vogler A.-G., Frankfurt am Main. 


2 


See 
E 


V i t f > Ch e | a Bussum, Ruthardlaan 18 
x auft für eigene Rechnung Tabak feifen, Zigarrenspitzen, Zigarettens itzen, 
CT re un 9 ur 1 E Fahrradteile wie Pedale, Naben, Speichen usw. GO Uebernahme der Vertretung 
Landeskundiger Kaufmann, Reichsdeutscher 
e Bei Vorausbezahlung kauft Fahrräder, 
sucht die Vertir etung Schreibmaschinen usw. 
leistungsfähiger Fabriken. Gefällige Offerten erbeten unter M. VRIJMOET, HAAG 
L. G. 15217 an Ala-Haasensteln & Vogler, Leipzig. (Holland) Hoefkade 519 
MENT Eventl. auch Übernahme der Vertretung 


DR 
b hend 
Holland-Iindien n zk 20 Jahren, bestehende 


Sucht für den Export nad Indien 


Vertretungen leistungsfähiger Fabriken in Emaille-, Steingut-, Glas-, 
Zelluloid- u. Papierwaren sowie andere gangbareAriikel. Ia. Referenzen. 
Angebote unter K. A 332 an Auslandverlag O. m. b. H., Berlin SW 19. 


ESEESE EEIEIEE EIEI EIEII ENEI EIEI EIEI EIEEEI EIEI EI EEIE EIN 


Schweiz Ric. Filsinger, Intenleur Luzern 


General-Vertreter erster deutscher Fabriken für die 
Schweiz, Italien, Frankreich, Spanien und Südamerika 


Metalipreßteile, Kupferrohre und Messingbänder, Benzin- 
motoren, Schrot- u. Backmehlmühlen, Kreissägen, feine Metall- und 
Laubsägen, Automobilzubehör, Benzinstandmesser, Hilfsmaschinen für 
elektr. Ankerwicklungen, Dichtungen, Vulkanfiber, phys.-chem. Glaswaren. 


2 AM E 


E gidd OTTO Witmtttnutguutuu0 pute | 


Spanien 


wl 


Spanische Firma wünscht mit deutschen. 
Fabrikanten und Kaufleuten in Ver- 
bindung zu treten, die sich für eine 


Vertretung oder Agentur 


in Barcelona interessieren. 
Offerten direkt an $. J. MADIROLAS, 
Calle Gerona 119, Barcelona. 


Großes ali ciahlleries New Yorker Haus, 


best eingeführt, m. erstklass. Verkaufs- u. Einkaufs-Organisation, eig. 
Filialen u. Reisenden i. d.Vereinigten en an. 
Süd-Ameri- | ürVerkau 

ka, ist bereit als Gener al-Verir cler u. Einkauf 
irgendwelcher Rohstoffe, Fabrikate od. Spezialartikel zu fungieren. 
Passenden Produkten sehr großes Geschäft sicher. / Allererste 
Bankreferenzen. — Antworten mit ausführlichen Angaben sämt- 


licher Einzelheiten, Bemusterung, Preisen, Limits, Konditionen und 
Kommissionen, um augenblicklihes Arbeiten zu ermöglichen, an 


Manunion, 25 West Broadway, New York City. 


SPANIEN 


nn "mmm INN tun 


Victor de la Rosa Munoz / Agenturgeschäft 
Valencia, 270-Apartado 612 


BARCELONA | 
empfiehlt sich zur raschen Einführung deutscher Erzeugnisse 


aufdem spanischen Markt, als Vertreter oder auf eigene Rechnung. 
Erstklassige Relerenzen auf Verlangen 


ANNIE 


LELLIEITELLETTETTTTTEETTTTTELLTRTEITTSTELTTTLITELETLLELTITTELTLEITEIKT TTT IU 
eee 


added 


== SUDDBOLDOROBIOOBGBBABOGGUBLBOGESSOSOBDBASDELDURRGORERBRUROREAEGUSOUGESDRULROLSGRORBDLTUSEUSDEERRORIRLBIRLNLOSDULTAKDRTLDSRRTRUARAALANULLRIIENE = 


III TORTEN TISTRTTEITITTNTINTTITTT 


ITALIENER 


35 Jahre, mit eigenem Bureau in 
Mailand, erfahrener Verkäufer, 


wünscht Tätigkeit als Reisender in ganz 
Italien für angesehenes deutsches Haus. 


Erstklassige Artikel, aus- 
genommen Maschinen. Offerten 
erbeten u-ter S. H. 218 an 
Rudolf Mosse, Stuttgart. 


ANGAN onua aaan anane 


VEREINIGTE STAATEN 


Ein unter den Warenlagern u. Geschäftshäusern des Nordens u. Nord- 


führt Ges häftshaus SUCAT Spezialartikel In allen Branchen 
hauptsächlich kleine Eisenwaren, Bürsten, Aluminiumwaren und 
Haushaltfabrikate. Wir kaufen auf eigene Rechnung. Großer Umsatz. 


Preislisten, Kataloge und Muster sowie niedrigste Preisangebote unter 
K. A. 310 erwünscht an Auslandverlag O. m. b H., Berlin SW 19. 


"E 
= 


© Seit 12 Jahren in Spanien ansässige deutsche 

S Firma, mit bedeutenden Beziehungen im anzen 

panien Lande, sucht die Vertretungen leistungsfähiger 

deutscher Firmen für ganz Spanien zu über- 
nehmen, jedoch nur direkter Exporteure großer Konsumartikel. 


Gefl. Anerbieten unter K. A. 279 an Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstraße 38/39. 


Seit 12 Jahren in Spanien ansässige deutsche Firma 


R mit besten Beziehungen im ganzen Lande sucht die 
Vertretungen leistungsfähiger deutscher Firmen 
f. ganz Spanien zu übernehm., jedoch bloß direkter 


Wm E teure groß. Konsumartikel. Gefl. Anerbieten 
Man Tu unter” K A. 279 an Auslandverlag G. m. b. H. 


Gut eingeführter Vertreter und Selbst- 
A N J E N käufer mit besten Referenzen wünscht 
u Vertretungen bedeutender Häuser zu 


übernehmen. Offerten erbeten unter K. A. 226 an Auslandverlag, Berlin SW 19, 
Krausenstraße 38-39. 


eee d 
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WER GLASINSTRUMENTE 
UND THERMOMETER 


Das Echo 


iu 


Gilön (Spanien) 


Kommissionen 
Wünscht Vertretungen 


Abteilung Vertretungen und 


jeder Art 


kauft, evtl. gegen erste 


Nr. 1945 


|Überseeprodukte 


—ũ—ñ—᷑— — ee ee Bei 


aller Art kaufen will, 
abonniere oder inseriere ın der 


„Deutschen Glasinstrumenten u. Hohlglasindustrie“ 
Zeitschrift für chemische u. ärztliche Appa- 


rate, Thermometer, Isolierflashen usw. 


VERLAG GEHREN i. THUR. (DEUTSCHLAND) 


deutsche Erzeugnisse 


Jacob Nissen, Hamburg 23 


Abteilung: Kommission 


aller Art von gangbaren 
Artikeln f. ganz Spanien 
oder Norden desselben. 
Reisende vorhanden 


8 L a E M A L D E moderner Wiener Künstler, gerahmt EE 


Blumenstücke, Landschaften, Genrebilder, Interieurs, etc.) 


sowie kunstgewerbliche Artikel aller Art, exportiert ständig 


WEXIM des. m. b. N., Wien L, Dominikanerbastei Nr.4 
Telegramm- Adresse: Wexim-Wien. 


— . ͤͤ H＋—u..rßrßr5«iX¼?:q 4 ͥĩũĩ ;æ&ADpʒ ——— 

ACME IMPORT U. EXPORT COMPANY 

SAN FRANCISCO, CALIF. U. S. A., 117, Montgomery Str. 
übernimmt die Vertretung deutscher Firmen in Puppen, 
Spielwaren aller Art, Mundharmonikas, Christbaum- 
schmuck, Ledersachen, Porzellan-, Messer- und Stahlwaren 


Export in Nahrungsmitteln 
Kataloge erwünscht e Korrespondenz sofort ersucht 


950 nahllose Sauer Son- Flaschen 


Nn 


ca. 10 Liter Wasserinhalt, mit Kappe und Fuß sowie mit 
Dreherventil, auf 225 Atm. Druck geprüft. abzugeben. 


Dr. Arntzen Q Wuest, Köln, Perlengraben 88 
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1 [Zweite Frankfurter Internationale Messe 
S a TE EEES | 


d 

Z] | Webwaren und Stoffe  Ferligkonfeklion und Wäsche 
Kurzwaren / Schuhe, Leder und Zubehör / Porte- 

z| feuillewaren und Reiseartikel / Bijouterien, Schmuck- 


| 

| 

| 
E 
sachen und Uhren / Kunstgewerbe, China- und Japan- - . Ka 
| 2 bis 11. Mai 1920 waren Bauwesen Maschinenbau u. Elektrotechnik 2. bis 11. Mai 1920 | 2 
E 

| 

| 

| 


Bedi 4 Metallwaren und Beleuchtungsartikel / Optik, Kino, 225 
5 | edingungen usw. sin Photo / Medizin- Chirurgie / Chem. Erzeugnisse Wegen Nachweises von f $ 


f e e Seifen, Parfümerien, Toilettenartikel / Nahrungs- und ws Me We E 
$} (Festhalle), erhältlich, das Genußmittel Rohstoffe und Halbfabrikate usw. usw. wende man sich an den 


a duch Anmeldungen — 
5 | enigegennimmt 8 1. EE? 1920 ee te = 
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LO mee wat 


(voll eingezahltes Aktienkapital 10 000 000 Mark) 
Zentrale Konstanz a. B. 


Zweigniederlassungen: Frankfurt a. M., Mann- 
heim, Hamburg u. Zürich Technisches Ein- 
kaufsbureau: Dortmund Telegramme: Eshav 


CODES: Carlowitz A. B. C. 5th Edition * See- 
dienstschlüssel Bentley » Lieber Privat 


von Rohstoffen jeder Art, 
chemisch- techn. Produkten und Lebensmitteln 


VIII b 52 


sämtl. deutscher Industrieerzeugnisse nach allen 
Weltteilen; stets große greifbare Lagervorräte 


Allein vertretungen erster deutscher Werke und Fabriken 


Bankre ferenzen: 


Rheinische Creditbank, Mannheim 
Deutsche Vereinsbank, Frankfurt a. Main 


Anfragen erbeten nach Frankfurt a. M., Taunusanlage 4 / Korrespondenz in allen Sprachen 


— 


Druck: W. Büxenstein Drucereigesellschaft, Berlin 
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Tele; di Kë 
srammadrege: Aktienfager Berlin. 


Der 


Ueberseer 


r 


rr ER 


hat seit langem schmerzlich die 
heimatlichen Früchte und Gemüse 
entbehren müssen, welche 
früher durch die beliebten 


Ausland-Sortimente 


— . . Sr ER en > 


ihm 


in unerreicht gutem Geschmacke 
undherrlicher Frischegeboten wurden. 


Nun sind sie wieder erhältlich in 


altbewährter Qualität und reichhal- 
| tiger Auswahl. / Wir offerieren: 


Nr. 1 


30 Dosen Konfitüren und Gelees 

30 „ Kompottfrüchte 

10 Gläser Süß-saure Früchte 

24 Flaschen Fruchtsirupe 

80 Dosen Gemüse u. fixfertige Konserven 
40 _ Fleisch- und Wurst-Konserven 
20 ., Tomaten-Extrakt 

24 „ Panis (Fleischpürees) 

24 Tuben Anscovis-Pasten 


Frs. 500 


wm fb Co Däi e "EE ET TI, 


eil? 


Nr. 2 


50 Dosen Konfitüren und Gelees 

50 „ Kompottfrüchte 

24 Gläser Süß-saure Früchte 

48 Flaschen Fruchtsirupe 

185 Dosen Gemüse u.fixfertige Konserven 
80 , Fleisch- und Wurst-Konserven 
40 „ Tomaten-Extrakt 

48 „ Panis (Fleischpürees) 

48 Tuben Anschovis-Pasten 


Frs. 1000 


Die Preise verstehen sich in Schweizerfranken fob. europäischer Seehafen. 
Lieferung gegen Vorausbezahlung abzüglich 3% Kassakonto, 
oder gegen Dokument-Tratte per Sicht. 


Conservenlabrik Lenzburg 


vorm. Henckell Q Roth 
Lenzburg (Schweiz). 


NR. 1946 (5) 


39.JAHRGANG 


/  BERLIN+S-W-+19*KRAÄUSENSTRASSE 38-39 


FRIED. 


»KRÜPPs 


AKTIENGESELLSCHAFT 


Friedrich Alfred Hütte 


„Sheinhaufen  ( — 
Eifenbauwerke 


aller Art 


nach eigenen und fremden Entwürfen 
für den 


Bergbau Brückenbau 
e Hochbau Tiefbau 
Schiffbau + Wafferbau. 


Bauftoffe aus eigenen Stahl- und 


Walzwerken. 


X 


mit Beiblatt 
Deutfche Export · Nevue 


Bezugspreie vierteljährlich 10 M., jährlich 40 M. innerhalb Deutschlands, Österreichs, Ungarns, der Tschechoslowakei und Luxemburgs. 
Nach den übrigen Ländern jährlich 72 M. portofrei. Erscheint jährlich 26 mal, jeden zweiten Donnerstag. 7 Anze’genannahme durch 
den Auslandverlag G. m. b. H. in Berlin SW 19, Krausenstr. 38/33, oder durch die Ala, Vereinigte Anzeigengesellschaf.en m. b. H. in 
Berlin SW 19, Krausenstr. 38/39, und die sämtlichen Zweigstellen dieser Gesellschaften im In- u. Auslande.“ Postscheck-Konto: Berlin 57560. 
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Motorenfabrik Du 


HERFORD in Westf. 
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Benzin-, Benzol-, Sauggas- 
und Rohöl-Motoren 


Fachkundige, rührige Vertreter gesucht 


Sofort lieferbar: 
Lithopone, 
Kieselgur 


sowie alle Isolie- 
rungsmaterialien, 


ON" 


E e 4 b Fran für Flach- und Nund ſpipalen. Krſpp⸗ d 
> BW maschinen u. Pressen, gewöhnliche u.automafısche 
E Aufomatische Flechfauiomaien 


A Maschinen fúr \prungfedern zup vollsfändig [elbsffäfigen 
d u.Drahtmatratzen-Fabrikahon Hepffellung von viepeckigen 


I pe lechten 


N 


f W 
NSS ul 


Schlacken- 
wolle und 
Karbid 


: Werkzeuge u. 


> Zangen für die | at E 
= Drahfindusfrie P KN | Federwind:Z 
> | 


r f Maschinen S 


VEREINIGTE MASCHINENFABRIKEN “ DRAHTVERARBEITUNG 
Wagner & Ficker Ofto Schmid engen. Würftembg. 


eg Moderne Einrichtungen für 
| SchnelltrockencAnlagen || Asbeſtzementſchieſer 
für alle Industriezweige. Se | 
fabriken 


liefert 


Einzige Spezialität, daher größte 
G. Roth Aktiengeſellſchaft 


Leistungs fähigkeit. Erstklassige 
Konstruktion und Ausführung 
Abteilung Maſchinenfabrik 
Wien III/ 1, Erdbergerlaͤnde 28034 


GC, 
— 
— 
Zr 
KN 


Í 
3 Prı pegaria Har 


EMIL ROOS 


Gelsenkirchen 


Fernsprecher: Nr. 140, 141 und 768. 
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Fernsprecher: Ami Godesberg 632 Telegramm-Adresse: Kutzleb Mehlem und ſtellt Fachmann für Montage und 
z UIIOIIUIIIIIIIIIIIIOIIIIIIIIOIINDHIIWIIOIIUTIIIOITIWITIT Ifta GI mmm 
Staufferbüchsen, Selbst- 
und Ölreiniger usw. 


Westdeutsche Maschinenfabrik Wilhelm Kutzleb 
** Inbettiebſetzung bei. 
1 e 
Linder « Co., Junterwem 


Mehlem am Rhein 
Feen: Anmien een r 
aller Art 
Pumpen, Schmierpressen; 12 
Stahlwaren-Fabrik « Ohligs- Solingen 


PaulKlinger, 
= | e Berlin O 27. 
= TASCHENM ES S ER Preislisten eg rg, 
= eh SERA aide meer 


Dr. H. Braun 


beeid. Sachverständiger . 
Berlin W, Motzftraße 40 


Ane lysen ' 
Gutachten 
Verfahren 
beitsplälze 


auf dem Gebiet der Feii., 2 
Seifen? und Schmieröl- Industrie 
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NUT] UNION Him 
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Deutsche Packungs- 
und Asbest-Fabrik 
Max Zupp 


Hannover-Hainholz 
äng 


— 


SPEZIAL. FABRIK FÜR 
Stopfbüchsen- 
packungen 

aller Art 


+ 


Asbest= 
und Asbest- 
Kautschuk-Artikel 
echnische Gummiwaren 
ichtungs⸗ und Isoliermaterial 


u esse 

ertigt dieses rtrauen u jede 

äufer zum überzeugten Freund unseres Er- 

zeugnisses. Bezug durch alle Photohandlungen. | 

Preisliste kostenfrei. 

ERNEMANN-LIERKE A-G. DRESDEN 

Photo-Kino-Werke 7 Optische Anstalt 

— 22g — 
mm eee 
A d 


2 4 5 d f HOF! 


Roch. Und Heiz- APs 


E HRICH g DEREN. 


BERLIN: SO E 


Das Echo Nr. 1946 


E ARNO WOLF 


ZENTRAL BUREAU: 


Berlin-Charlottenburg, Bismarckstraße 97/98 
Telegr.-Adr. Electrowolf. Fernspr. AmtSteinplatz8169u.8672 


x 


SPEZIALITÄTEN: 


Installations- Materialien der Elektrotechnik 
Isolatoren und Porzellanrollen 
Metalldraht- und Kohlenfadenlampen 
Isolierrohr und Zubehör 
Stahlpanzerrohr mit u. ohne Isolation 
Lackierte Fittings 


Maſchinenfabrik 


Hiltmann & Lorenz 


Aktiengeſellſchaft, Aue in Sachſen 
Spezialität für: 
Preſſen und Scheren 
Automatiſche Preſſen 
Aushau⸗ u. Lochmaſchinen 
bis zu den größten Abmeſſungen für 
die Blech⸗ und Metallbearbeitung 
Kalt: u. Warmprefferei 


Nur erſttlaſſige, formpeflendete Konſtrut⸗ 
tionen. Angebote u. Natſchlaͤge koſtenlos 


fn... —᷑—T—T—TT—T—᷑:ö EN TE 
„ Komprimier- _ 
LEHRMITTEL| Siet 
Dr EE = Maschinen = 
für sämtliche Schulen und Lehranstalten = = 
= zur fast kostenlosen Massen- = 

= herstellung von Tabletten. = 

= Pastillen, Kugeln, Würfeln, = 

= m WE Blocken etc. aus pulver- und = 

Export nach allen Ländern Kataloge = körnerförmigen Materialien, = 

im fremden Sprachen + Muster-Läger = Einfache = 

in den meisten Staaten + Leistungs- = solide Konstruktion. = 

fähigste Firma + Ständig größtes Lager = Feinste Referenzen. = 

= Mehr als 2000 Maschinen = 

= bereits geliefert. E 

SE z Dühring’s Patent- = 

E ew * Ser? 3 Gë maschinen-Gesellsch. = 
eilung Lehrmittel - Täubchenweg 21 = | Berlin-Lankwitz 79. = 
— — ů%%w. 

. . v ⅛ . 


G 
Heißluff- Motoren 


sind die geeignetsten und bewährtesten 
Maschinen für die landwirtschaftliche 
Wasserversorgung 
u.zum Betrieb aller Kleinkraftmaschinen 


Spezialfabrik 


Gebr. Hod & Dietel G. m. b. H. 
Niederplanitz i. Sa. (Schließfach 4) 
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SPEZIALITATSFAHRAD-U.KRAFT- 
FAHRZEUG -BELEUCHTUNGEN 


BRUSSEL1910 Á m TURIN 1944 
GRANDPRIX Es" ZGRANDSPRIX 
HERM,RIEMANN.CHEMNITZ-GABLENZ 


Feder-Ringe 


(federnde Unterlegscheiben 
zur Schraubensicherung) 


eg 


fertigt 
in bester 
Ausführung 


LATERNEN 
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S Wes É Elektrische Hand- 
„ gh — EM bohrmaschinen 
S A von höchster Lei- 
| | ` stungsfähigkeit. 
HD f Bis zu 4 Bohrspin- 
SS p delgeschwindig- 
£ keiten in einer 
E Maschine. 
Pi 


wc 


177 
/ 
|( 


* 
rn 
— 


. 
f 
| 
| 
\ 


NN mr 


55 Jahre Schälindustrie' 


Auf Grund dieser langen Erfahrung in 


Ausführung größter Anlagen auf Kontinent u.Übersee 


erteilt Kostenanschläge und Rentabilitäts- 
berechnungen für die Schälfabrikation von: 


Reis, Graupen, Hafergrütze, -flocken, -mehl, 
Buchweizengrütze, Schälerbsen, Hirse, Boh- 
nen, Linsen, Erdnüssen, Olpalmfrüchten, 
Rizinus, Pfeffer, Baumwollsaat usw. sowie 
Brechanlagen für Mandeln, Haselnüsse, Co- 
rozzo und sonstige hartschalige Früchte 


für alle Leistungen und Kraftverhältnisse. 


Handschälmaschinen und Schrotmühlen 


=] 


— 


Maschinenfabrik, Eisengießerei und Mühlenbauanstalt 


M.MARTIN, BITTERFELD 


TELEGRAMM-ADRESSE:: MARTIN, BITTERFELD A. B. C. CODE 4 UND 5 EDIT. 
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Das Echo Nr. 1940 


Stampfholz - Fußboden 


N l für Industrie- und Schiffsbaufen jeder Art, für Leicht-; Mittel- 
Ss \ y und 8 Fugenlos, feuer sicher, außerordenflich 
N Sen Zéi 


474 


widersfandsfähig F | A 

P für Kranken- 
Asbest-Fußboden Gier, Schulen, 
Geschäffts-u. Wohnhäuser. Linoleumähnlichleichfzureinigen, 
angenehm zu begehen, feuersicher / Versand von ferfig 
_ gemischfern Material zur Selbsfausführung der Fußböden 


nach allen Weltfeilen / Einrichtung der Fabrikafion unter Ab- 
gabe der Fabrikafions- u. Verfriebsrechfe / Vertreter gesucht 


Hannoversche Steinholz-Fabrik 
Hannover „Fama“ G. m. b. H. Stüvestr. 7 


Für die Dauer der Frühjahrsbaumesse (14.-19. 5) in Leipzig: Meßhaus Markt 8, Zimmer 150 


— 
~ 


GUSTAV MÜNZEL 


BRANDIS BEI LEIPZIG 


Au 


aller Art‘ 


EIL [IIIILITIIITTTEI LITE 


Erstkl. Ausführung 
Prompte Lieferung 


Maschinen für die gesamte - Blankenburger 


verarbeitende Papier- und =» Maschinenfabrik E 
Pappen-Industrie vorm. H. BÄHRING © Co. 

Bad Blankenburg = 

SONDERABTEILUNG: ANFERTIGUNG (Thüringer Walch 
ee d0IUIWIIWIIUIIHIOIMUIIDU up 


| INDUSTRIE-KONTOR| J.D.Dominicus Soehne bn 


DÜSSELDORF ec 


Ritterstrrasse”71 
Telegr.-Adr. Industriekontor / Fernspr. 2794 u. 166 08 


Remscheid Vieringhausen 
FILIALEN: HAMBURG, MAGDEBURG, KÖLN, BERLIN 
Vertreter an allen größeren Plätzen 


Sägen -una Werkzeugfabrik 
Leipziger Messe: Techn. Messe „Zoo“ 


(gegr. 1822) 
Stand 328 u. 329 
IMPORT + EXPORT 


| Bu; Höc 
RZ Leis 

? i E e * = o Dy LA RR 

ei" A er 


Sägen aller Art fü 


oo . 
1413 Niegelgussstahl Garantie: " en 
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KABEL « ISOLIERTE LEITUNGEN 
DYNAMODRÄHTE « ISOLIER- 
ROHRE « STAHLPANZERROHRE 
ELEKTROTECHNISCHE ARTIKEL 
Schalter, Fassungen, Hebelschalter, 
Sicherungen, Nippel, Bügeleisen usw, 
Elektro-Motoren » Elektro- Apparate 
Werkzeuge » Armaturen » industrie- 
und Hüttenerzeugnisse 


oe 2 
„in Deutsch, Englisch y Samtlıche Werkzeuge 
en und Preise auf A S Fran, Úr die Holzindustrie i 
Rott e qis Dir ge Nzösisch Bitfe genau auf unsere Firma und Marke zu achten! 
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ADOLF CORTS 
REMSCHBID-HASTEN 


Telegramm- Adresse. 


— 


für Gas- u. 
asser- Installationen 


. 


. 


ABTEILUNG Ill 
erkzeuge 


Schnell- 
drehbänke m 
Antrieb 


Präz 
W 
W 


u. Einscheiben- 
ZUR LEIPZIGER MESSE: 
Betonhalle, Stand Nr. 216—18. 


ABTEILUNG 
Hebelscheren und Stanzen 


sind anerkannt die besten! 
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VERLANGEN SIE PREISLISTEN ÜBER 
ABTEILUNG I 
Gasrohrschneidkluppen 
sämtlicher Systeme 
Gewindekohrer 


Telegramm - Adresse: 
ADOLF CORTS 
REMSCHEID-HASTEN 


LE 


Nr. 1946 


476 Das Echo 


Haushalt- Maschinen 
Haus-,Küchen’-Gersfe 
Grossküchen-Maschinen 
Fleischerei -Maschinen 
Kopierpressen -Kopiermäschinen 
Armaturen für Dampf, Gas u. Wa sser 
Gewindsschneidmaschinen 


f K Ces er? l 
Alexanderwerk 
ZA von der Nahmer, Akt.-Ges 
Remscheid * Berlin ZS 
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Maschinenfabrik Weingarten 


vormals Hch. Schatz A.-G. 
Weingarten 53, Württ. 


as bt de, 


für den Geſamt⸗ 
induſtriebedarf 
liefert prompt 


Franlfurter Sügen⸗ u. Werkzeugfabril 


Erwin Jaeger, 


Frankfurt a. M. 


Techniſche Meſſe in Leipzig: Meßhaus „Grönländer“ petersſtraße Nr. 20, 
2: a ue Ausſtellungsgelaͤnde: Betonhalle A, SE Nr. 18. 


Blechbearbeitungsmaschinen 


jeder Art bis zu den 
größten Leistungen 
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Die 
besten Resul- 
tate bei der Verarbeitung 
von Ölsaaten und Öl- 
früchten erzielt man m. unseren 


Preß-, Extraktions- u. 
Raffinations- Anlagen. 
Für die Weiterverarbeitung der 
Öle auf Margarine, Pflanzen- 


butter und Kunstspeisefett emp- 
fehlen wir unsere bekannten 


„ASTRA“ 


Margarine-Maschinen. 


Zahlreiche Referenzen auf 
der ganzen Welt. Kosten- 
anschläge, Projektzeichnungen 
usw. werden unenigelilich erteilt. 


Ringe & Kuhlmann ::. 
HAMBURG P, 


2 7 
2 2 
Sé 
2 
` 855 
Ba 
* 


Fabrikation u. Großvertrieb 
feiner Parfümerien 55 
Muster la q er sur Muster. 5 
messe: Leipzig, Ballische Straße 7 


Gxportbüro für Auslandsan- 
fragen: Stuttgart, Culver Straße 18 


Aeinsle Spritparfüms aus Natur: 
Ölen in vornehmster Aufmachung 


? 
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Größere Gxportaufträge können 
schnellstens ausgeführt werden 


Waun HH 


We DA i 

- WO STACHELDRAHTE RAM 
g “il DRAHTGEFLECHTE 
DRAHTSTIFTE = 
FUSSMATTEN 

| BANDEISEN : 
DRAHTSEILE a 
IN JEDER AUSFÜHRUNG = 

DESEN & GUILLEAUME 
| CARLSWERK A.-G. e 
f COLN-MULHEIM a 
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Das Echo === === Nr. i946 


SPEZIAL MASCHINENFABRIK 


liefert komplette maschinelle Einrichlungen 
für die gesamte Stärke-Indusirie 


sowie auch einzelne Maschinen und Apparate 
i i fur die gesamle Stärke-, Dextrin-, Sirup- u. Sago- 
S. ASTO Be Industrie. Ferner Trockenapparale ml endlosen 
G rün dei 9 Tüchern für die verschiedensten Produkte, 

18 ` BURG b. Magdeburg JJC“) E, De . ` Dampfmasdunen / Pumpen 7 lransmissionen. 
1 INGENIEUR HERMANN PAATZ $ n e Pragemaschinen fur Münzen, Medaillen usw. 


| DUIIIGTIIDIIOIIIIOIUIIOUIUNIIIIIINUGTTTT 


Draniiiechimaschinen 


sowie Maschinen für 
Batratzen, 
Stacheldraht, 
Schlaufen, 
Drahtgitter und 
rum Biegen von 
Drahtfassons 
usw, liefert 


E Aug. Veiter, 


E er 


Anthon & Söhne, Flensburg 13 


Maschinenfabrik und Eisengießerei 


Faßmaschinen für Wein, Bier, Ol. Fische, Zement usw. . 
Holzbearbeitungs- und Sägerel-Maschinen SS | 
Maschinen für die Herstellung von a | 
Helzwolle, Hoisabsätze, Helzschah- und Holzpanteffel, Schab- 
leisten, Schanfelstiele, gerade, gebogene und konische 


Form, Kopiermaschinen für Radspeichen, Hammer- 
und Pickelstiele. Faßspunden - Maschinen. 


Komplette Transmissionsanlagen ~ Export nach allen Weltteilen. 


| T 


Lager-Weißmetalle 


Babbitmetalle 
Phosphorkupfer 
u. Phosphorzinn 


Größtes Lager 
aller Arten von 
Metallfadenpackung 


WERKZEUGMASCHINEN LötzinnundSchlaglot 
Joh. A. Popella-Dresden-A.1 § Metallformguß - Ogalametall 


in Stangen und Preßkörpern 
v 


Metaliwerke 


Ww. Louis Ebbinghaus 


Hohenlimburg i. W.. Gegründet1858 


Zweigniederlassungen: 
Berliin NW 7 — Leipzig. 


we Preisliste kostenfrei D 


Backhauben, Cas-Backöten 
Kaffeebrenner f. den Haushalt 


MARKE „TURM“ 


Metallwarenfabrik 


L MEYER & NISS, G. NI. B. H. 


Bergedorf 16 b. Hamburg 


Heizöfen für Gas, Petroleum 
u. Spiritus, Petrol.-Hocher 


MARKE , TURN“ 


Preislisten zu Diensten 


ZUR MESSE IN LEIPZIG: 


Meßhaus National 
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LANGER & ENDLER 


Draht- und Metallwaren-Fabrik O. m. b. H. 
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Spiralfedern und Massenaritikel 
ausDraht u.Blech 
in allen Metallen 
Anfragen bitten wir Muster od. Zeichnungen beizufügen 
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Bäckerei Maschinen 


Spezialität: 


Drehhehelteig-Kneimaschinen 


liefert schnellstens u. in bewährter Güte 


Habämfa 


Hallesche Bäckerei- 
Maschinen-Fabrik 


RAUSCH & FILBRY 
Ammendorf b. Halle a. d. Saale 
Telegramme: 

Habämfa, Ammendortradewell Saalkr. 


Serienfabrikation 
GroßeLeistungsfähigkeit 


Fabrik fürSpezialmaschinen 
der Nahrungsmittel- u. Chem. Industrie 


BERLIN-BORSIGWALDE 6 


Knet- und Mischmaschinen 
von - 20000 Liter Inhalt in jeder 
gewünschtenSonderausführung 
Vakuum-Koneter, Planeten-Rührwerke 
Automatische Füll- u. Dosiermaschinen 

Misch- und Siebmaschinen / Walzenreibmaschinen 


UD T 


4. Marz 1920 


EISEN-, STAHL-, FASSON- 


DRAHT 


In allen Dimensionen 
liefern Prompt und zu 
vorteilhaffen Preisen 


EL: 


Maona" -Elekirostein 


Ubertrift alles auf diesem 
Gebleie bisher Dagewesene 
Durch Abziehen an demzelb: we: d alle alten stumpf. Klin; gan wied. haarscharf 


In geet, Ei: , Per Post- Rei 300Sttick Finz. Must. 


kolli M. M. l M. 
Für Rasa aa 
GEBR. HERBERG ||| +. 
ke 30 mnm pack . . . . 12.50 11.50 135. 
l a 150, 6 35mm p. St. 15.— 14. 18. 
Dahle P. Altena i. Westfalen ‚ Fein-Mechanik (Ölstein) 200 x 15 | 
<45 mm p Stück .. i 155 59 22 25. 
Solider. weißmetall Klingenhalter . ` 4.75 6. 


m. Verpack. frei Stettin od. Dresden. uny 0 2 J ichn. od. vorh.Bankakkreditiv 
ALFRED ROSSBERG, Loschwilz-Dr:sden. 


ZIMMERN 


E 
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| Märkische Perforlermaschinenfahrik 


R.Nitschke & Co., Berlin, Ten MS MODERNE KAFFEE- E 
IPERFORIER. =| CET BEARBEITUNGS. |: 
= | MASCHINEN |: 
Ä MASCHINEN = Pulper / Schäl-, Polier-, Trocken- = 
| = maschinen / Separatoren / Wasch- Z 
‚Waller Art Für jedes = Veredelungs-, Reinigungs, Stein- |Z 
Material = Mit Hand-, g = auslesemaschinen / Misch. und = 
| Fuß- und Kraftbetrieb. Z Glasurtrommeln / Kaffeemühlen = 
Autom. Schnellperforier- =) SCHNELLROSTMASCHINEN = 
maschinen inunerreichter = Einrichtung vollständiger Kaffee- 5 
Leistungsfähigkeit — = Bearbeitungsanlagen u. Röstereien = 
Zahlen- und Wörter- Automatische Schnellperlorier = Vertreter gesucht! = 
Perforierer maschine „Phönix“ D. R. P. S W. JANKE m HAMBURG jE S 
err = = 
LI 
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Durchaus leistungsfähige 
Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen 
SPEZIALITÄT „ZENTRIFUGEN“ 
sucht gut eingeführte Vertreter im Auslande 


Angebote erbeten unter A. U. 120 an 
die Geschäftsstelle des Echo, Berlin SW 19 


UN = 


Dr. Gaspary- 


Mühlen- und „Aahlmaschinen 


re Fon af „ Stoffe 


Hydraulische und mechan. 
Pressen / Mischmaschinen 


Alle Maschinen und Formen 
2. Zementwarenfabrikation 


L C. M.-Zementfarben 
DR. GASPARY &CO,, 


Markranstädt bei Leipzig 
Besuch erbeten / Katalog Nr. 70 frei 
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Ä Wasch- 
maschinen: Mangel- 
maschinen. Buſtermaschinen 
| Leiterwagen . Kastenwagen: Rodel- 

Schlitten. Waschbretter.Löffel.Nudel- 
rollen. Holzwarenf. Haus und Küche 
| Siebe mit Roßhaarböden 
| für alle Zwecke 
Leitern 
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| Export 
| nach allen Ländern 
| 


| Arnold 1 Gerling Arnsberg L WII. H Wilhelmi GmbH 


Mulheim as.Ruhr | 


——. e 


Ih 


480 


-= HNH Uu 

FRÄMBS Q FREUDENBERG 

NMaschinenfabrik, Eisengießerei, Kesselschmiede 
SCHWEIDNITZ i. Schlesien 


Telegr.-Adr.: FREUDENBERG » ABC Code 51h Ed. 


 Dampfkessel 


aller Art / Insonderheit: 


Zirkulations- Wasserrohr-Kessel 


Maite 


Cornwallkessel 
Siehende Röhrenkessel 


eigener Bauart, bei beschränktem 
Raume vorzüglidı geeignet 


* 


Vollständige 


DAMPF-KRAFT- ANLAGEN 


für Satt- und Heißdampf, in moderner Ausführung 
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SUNG 


MOLKEREIMASCHINEN 
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in ersiklassiger Konstruktion und her- 
vorragender Ausführung empfiehlt 


N. JEPSEN SOHN, FLENSBURG 


Eisengießerei und Maschinenfabrik. 
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CARL SCHWEMANN 


BOHR MASCHINEN- FABRIK 
ERKRATH NIEDERRHEIN 
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GESELLSCHAFT FÜR 
FELDBAHN-INDUSTRIE 


Smosdicwer & Co. 


Zentrale: Breslau 
Kaiser-Wilhelm-Str. 48/50 


RIP. Van Te vn. Ai 
Leipzig Berlin Bromberg Görlitz 
Feldbahnfabrik 
Lokomotivfabrik 


Weichenbauanstalt 
Waggonbauanstalt 


X% 
Projektierung, Lieferung und Bau 


von normalspurigen Anschlufgleisen, 
Hleinbahnen u. landwirtschaitl. Bahnen 


DRAHTWERK 
LIPPBORG IVV. 
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exporfierfsehrvorfeilhaff 
Drahfgewebe u. Geflechfe 
Drahf Körbe u. Siebe, 


sowie alle einschlägigen Draht 
warenexporfartfikel-Preislisfen 
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für reine u. unreine flüs sigkeilen 
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Preislisten 
deutsch, 
englisch, 

französisch, 
spanisch 
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chinen 


für Hand Kraft u.6 opelbetrieb 
etwa 30000 Stück geliefert 


HAMMELRATHa SCHWENZER 


d Füllmas 
für Hand- und Kraftbetrieb 


Mineralwasser-Apparat 
un 
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Wassererschließung 


Tiefbohrungen nach Wasser, Rohrbrunnen eigenen Systems, 
Quellfassungen usw. Komplette Wasserversorgungs- 
anlagen. — Insgesamt 5000 Anlagen ausgeführt 


SÄCHSISCHE LÖTKOLBEN- 
UND LÖTAPPARATEFABRIK 


ERNST HAHNEL 


HEIDERSDORFIM SÄCHS.ERZGEB. 
TELEGRAMM-ADRESSE: HÄHNEL 


STAMMHAUS GEGRÜNDET 1885 
Zur Technischen Messe in Leipzig: Zoo-Garten, Platz 145. 


Wassermessung 


Flügelrad-, Woltmann-, Volumen-, Venturi- und Partial- 

Wassermesser in jeder Größe und für alle Leistungen. 

Nab- und Trockeniläufer. Jahresproduktion 30000 Messer. 

Elektrische Fernregistrierapparate für momentane und 
gesamte Durchflußmengen 


Wasserleitung 


Sämtliche Armaturen- und Zubehörteile wie Absperr- 


betriebe kenne ı die Störungen und hohen Kosten, die 


schieber, Ventile, Formstücke, Rohrschellen, Anbohr- du:ch undichte Ventile verursacht werden, u. kaufen die 
apparate, Einbaugarnituren für Anschlüsse usw. Rohr- * til- Reparatur- Da * 
verlegungsgeräte und Werkzeuge en H Werkzeuge o ayo 
die es ermöglichen, jedwedes Ventil ohne Demontage 
also in der Leitung oder an der Maschine - rasch 


Wasserverteilung und sicher selbst durch den Ungeübten abzudichten 

Über- und Unterflurhydranten, Standrohre, Strahlrohre, 

Kupplungen, Zapfhähne, Patent-Ventilbrunnen, hygienisch 
einwandfreie Trinksprudelbrunnen usw. 


GlänzendeExportspezialität 
für alle Länder, in deren Dampfbetriebe sich befinden 
Listen in Deutsch, Englisch, Spanisch und Französisch 


APPARATEBAU HAGSPIEL 


Ludwigsburgin Württemberg 


Dampfarmaturen 


Spez.: Missong-Kondenstöpfe, Wasserabscheider, Absperr- 

ventile, Rückschlagventile, Sicherheitsventile, Reduzier— 

ventile, Drosselklappen, Stopfbüchsrohre, Hähne aller 
Art, Dampfschieber usw. 


KN REH OFF @ Co 


Schwelm i.Westf. 
wm SPEZIAlität; moimi 
Aluminium- 
Eßbestecke 


Aluminium-Hut- 
u. Mantelhaken 


Pumpen aller Art 


liefert 


BOPP N REUTHER 
Mannheim -Waldhof 


Gegründet1872 e 3500 Angestellte 1918 
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Wotan:Werke A.-G., Leipzig 


TELEGRAMM-ADRESSE: WOTAN-WERKE, LEIPZIG A. B. C. CODE 5. EDITION 


Werke in Leipzig-Plagwitz, Glauchau und 


RT . Meinen) 
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FRÄSMASCHINEN 
DREHBÄNKE 


Listen und Preise auf Anfrage. Briefwechsel in Deutsch, Spanisch, Englisch und Französisch 
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wegelin € Hübner, Halle a. d. Saale 


Maschinenfabrik und Eisengießerei, Aktiengesellschaft 


Maschinen und Apparate 


für Chemische Fabriken, Zuckerfabriken usw. 


Extraktionsapparate für alle Zwecke, Destillier- und Rektifizierapparate, 
Verdampfapparaie für die verschiedensten Industrien. Alle Apparate für die Öl- und Fettindustrie. 
Filterpressen in Holz, Eisen u. Bronze, Flüssigkeitspumpen aller Art, hydraulische Prekpumpen, Akkumulatoren, 
‚hydraulische Pressen, Luftpumpen und Kompressoren in modernsier Ausführung Dampfmaschinen, 

Dampfkessel, Eis- und Kühlmaschinen auch für die Tropen 
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Imp erator ne m. b. H. 
ie zé? UND WERKZEUGFABRIK „ MAGDEBURG 


Fabrikation von Genauigkeitswerkzeugen, Werkzeugmaschinen 
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Talgschmelzanlagen 
Hefefabriken u Öl-Raffinationsanlagen 
Destillierapparate Extraktionsanlagen 
Rektifizierap parate Vakuumapparate 
APPARATE FÜR SPRENGSTOFFABRIKEN / FÜR ZELLULOID / VULKANSIBER / ASBEST- 
IEFER / HYDRAULISCHE PRESSEN 7 HYDRAULISCHE PUMPEN / LUFTKOMPRESSOREN 
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GEBR KRUSIUS — 
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SOLINGEN 8 ` u ze 
Sfahlwaren-Fabrik 


400 Arbeiter 


Rasiermesser, Rasierapparate, Haarscheren, Haar- 
schneidemaschinen x Manicurinstrumente, Nagel- 
zangen, Nagelfeilen, Toilettegarnituren, Manicuretuis, 
Nähzeuge » Scheren, Taschenmesser, Tafelmesser, 
Kampmesser, Dolche » Brieföffner, Papierscheren, 
Radiermesser | 


VOGTLANDISCHE 
MASCHINENFABRIKA 
PLAUEN X 
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Mein Firmenschild: „Stets vom Guten das Beste!“ 


Haben Sie Bedarf, dann verlangen Sie Angebof 


Berg I: in „Ihüringer Glas-Christbaumschmuck“ 
von; Abteilung II: in Perlen: „Fisch-u.Wachsperlen“, Spezialität ‚schwarze Perlen“ 
| Abteilung HII: in „Scherzartikeln“ sowie „sämtl. Lauschaer Glasartikeln“ 


von 


Karl Haensel, Causcha, Sachsen-Meiningen, Thüringen. 


Fabrikation und Export. 
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Wochenschau vom 16. Februar bıs 29. Februar 1920. 


m 26. Februar ist die Nationalversammlung zu 
Age neuen Tagesabschnitt zusammengchelen. 
Obgleich in weiten Kreisen des Volkes der 
Wunsch herrscht, daß das Parlament, das im Januar des 
vergangenen Jahres zur Erfüllung bestimmt umgrenzter 
Aufgaben und vor allem zur Festigung der demokrati- 
schen Errungenschaften gewählt worden war, so bald 
wie möglich einem verfassungsmäßig gewählten ordent- 
lichen Reichstage Plak mache, hat die Nationalversamm- 
lung doch ihre Tagesordnung mit so wichtigen gesek- 
geberischen Arbeiten beladen, daß der Zeitpunkt für 
Neuwahlen immer weiter hinausgeruckt wird. An erster 
Stelle unter den Gegenständen der Beratung stehen die 
Wahlgeseße, die den Übergang zum ordentlichen Ver- 
fassungsleben erst ermöglichen. 

Die Vorschläge für das neue Reichstagswahlgeseb 
und das Präsidentenwahlgeseß, die das Reichs- 
ministerium des Innern ausgearbeitet hat, müssen erst zu 
eigentlichen Gesebßentwürfen ausgestaltet werden und 
den Reichsrat passieren, bevor sie überhaupt an die 
Volksvertretung gelangen können. Zu diesen ver- 
fassungsrechtlichen Aufgaben tritt dann noch die Erledi- 
gung einer Reihe kleinerer Vorlagen, wie der Filmzensur, 
des neuen Wehrgesekes und vor allem einer ganzen 
Reihe von Entwürfen, die die Ausführung des Friedens- 
vertrages betreffen, so z. B. der Regelung der Welt- 
clearings, ferner der Staatsverträge über die Verein- 
heiflichung des Verkehrswesens usw. Ob der neue 
Haushalisplan für das Rechnungsjahr 1920, der von 
Rechts wegen bis zum 1. April fertiggestellt sein müßte, 
noch erledigt werden kann, wird wesentlich davon ab- 
hängen, ob er vom Reichsfinanzministerium im Entwurfe 
rechizeitig vorgelegt werden kann und ob die Steuer- 
gesekgebung wenigstens zu einem vorläufigen Abschluß 
gebracht werden kann. 

Ist das Parlament mit gesekgeberischen Arbeiten 
schon stark überlastet, so wird die Möglichkeit rascher 
Erledigung seiner Aufgaben noch durch einen weiteren 
Umstand stark in Frage gestellt. Reichsfinanzminister 
Erzberger, der berufen war, seine Steuerpläne vor der 
Nationalversammlung zu vertreten, hat sich durch den 
Verlauf seines gegen den früheren Staatssekretär 
Helfferich angestrengten Beleidigungsprozesses veran- 
laßt gesehen, sich durch die Regierung vorläufig von 
seiner Amtstätigkeit entbinden zu lassen, bis die Unter- 
suchung die gegen ihn gerichteten Anschuldigungen ge- 
klärt haben wird. Neben den Zeugenaussagen, die den 
Kläger Erzberger stark belasteten und in überraschender 
Weise die Verquickung geschäftlicher Interessen mit 
parlamentarıschem Einflusse zeigen, wurden auch 
schwere Angriffe außerhalb des Gerichtssaals gegen 
den Finanzminister gerichtet, die ihn des Vergehens der 
Steuerhinterziehung bezichtigten. Diese bisher noch 
unbewiesene Anklage hat den unmittelbaren Anstoß zur 
Amtsenthebung des Ministers gegeben. Die Mehrheits- 
parteien wollen, ehe sie entscheidend zu dem Falle Stel- 
lung nehmen, das Ergebnis der Untersuchung und den 
Ausgang des Prozesses abwarten. Gleichwohl wird mit 
Erzbergers endgultigem Rücktritt schon mit großer Be- 
stimmtheit gerechnet. ` i 

Reichskanzler Bauer hat in der für Deutschlands ge- 
fährdetes Wirtschaftsleben entscheidenden Kohlenfrage 
durch persönliches Eingreifen inzwischen einen bedeut- 
samen Erfolg erzielt. Seinen Verhandlungen mit den 
Bergleuten im Ruhrgebiet ist es gelungen, ein Abkom- 
men zusiandezubringen, das, freilich unter weitgehenden 
Zugeständnissen der Gegenseite, eine erhebliche Stei- 
gerung der Kohlenförderung gewährleistet. Ein Teil der 
Mehrförderung wird auch für die vertragsmäßigen Aus- 
landlieferungen benukt werden müssen, und hier werden 
also die Bergarbeiter dazu beitragen, der Regierung die 
Erfüllung des Friedensverfrages zu erleichtern. 


Die. Auslieferungskrise ist vorderhand wenigstens 
durch das Einlenken der Entente, auf die das einmütige 
Nein! des deutschen Volkes doch nicht ohne Eindruck 
geblieben ist, beschworen. Das Ergebnis der Londoner 
Besprechungen ist in den beiden Noten, die der deut- 
schen und der holländischen Regierung zugestellt 
worden sind, enthalten. Kurz zusammengefaßt besagt 
es, daß die Entente Deutschland gegenüber vorläufig 
nachgibt, daß sie dagegen bei Holland nochmals wegen 
der Auslieferung des Kaisers vorstellig wird. 

In Frankreich, wo der Hochverratsprozeß gegen den 
ehemaligen Minisfer präsidenten Caillaux die öffentliche 
Aufmerksamkeit am stärksten gefangennimmt, hat der 
neue Präsident der Republik, Deschanel, ın üblichem 
Pomp sein Amt angelreten. Seinen Vorgänger Poincare 
hat die Regierung als französischen Vertreter in die 
Wiedergutmachungskommission an Stelle des ausge- 
schiedenen Senators Jonnart entsandt. Die Ernennung 
beweist, daß ın den herrschenden Kreisen Frankreichs 
den Versuchen zu einer versöhnlichen Auffassung der 
deufsch- französischen Beziehungen noch immer stärkster 
Widerstand entgegengesekt wird. Die schroffe Betonung 
des Sıegerstandpunktes schafft der Regierung Mille- 
rands freilich nicht nur im Innern, wo namentlich die 
Arbeiterschaft sehr unruhig geworden ist, manche 
Schwierigkeiten, sondern bringt sie auch in Gegensak zu 
den Verbündeten, bei denen die Revisionsbedürftigkeit 
des Friedensvertrages bereits offen ausgesprochen wird. 
Das gilt namentlich für England. Zwischen ihm und 
Frankreich klaffen große Gegensäbe über die Verteilung 
der Kriegsbeute, über die Auslieferungsfrage, über die 
Vertragsrevision, über die Politik im Orient, und die bri- 
tischen Staatsmänner sind nicht gesonnen, sich in der 
Ausnußung des Sieges durch Rücksicht auf die Bundes- 
genossen stark stören zu lassen. Von London aus ist 
nunmehr auch die Entscheidung in der türkischen Frage 
gefallen. Wie Lloyd George vernehmen ließ, soll Kon- 
sfantinopel den Türken verbleiben, die nichttürkischen 
Gebiete werden vom Osmanischen Reich losgelöst, die 
Befestigungen an den Dardanellen und am Bosporus 
geschleift und alliierte, d. h. englische, französische und 
italienische Garnisonen an den Meerengen eingerichtet. 
Diese Entscheidung scht wenigstens vorläufig, einen 
Schlußpunkt hinter den langen Streit um die Meerengen- 
frage. Die Lösung ist durchsichtig. Die Meerengen wer- 
den frei für diejenigen Mächte, die das Interesse und die 
Möglichkeit haben, Kriegsschiffe ins Schwarze Meer zu 
entsenden. Diese Flotten finden in den Meerengen 
Stußpunkte an ihren eigenen Garnisonen. All das gilt 
formell für England, Frankreich und Italien, praktisch 
aber in erster Linie für diejenige Macht, die die tatsäch- 
liche Seeherrschaft besißt, nämlich für England. 

Die englische Regierung hat auch gegenüber dem 
Präsidenten Wilson, der eigensinnig an seiner Lösung 
des Adriaproblems festhält und mit der Zurückziehung 
Amerikas von den europäischen Angelegenheiten droht, 
einen sehr entschiedenen Ton angeschlagen. Der 
amerikanische Präsident hat einen Zweifrontenkrieg zu 
führen, denn die Opposition gegen seine autokratische 
Willkür und politische Kurzsichtigkeit ist in den Ver- 
einigten Staaten selbst in starkem Wachsen begriffen. 
Der Rücktritt des Siaatssekretärs Lansing, zu dessen 
Nachfolger der Präsident den Republikaner Bainbridge 
Colby ernannt hat, kennzeichnet die verfahrene Lage. 

Wilsons Starrköpfigkeit trägt Schuld, daß Amerika 
von den Alliierten auch bei der Lösung des russischen 
Problems so gut wie ausgeschaltet wird. In London hat 
die Konferenz der Alliierten beschlossen, die diplomati- 
schen Beziehungen zu Sowjetrußland zwar noch nicht 
wieder aufzunehmen, dagegen auf jede andere Weise, 
namentlich auf wirtschaftlichem Wege, mit Rußland in 
nähere Fühlung zu kommen suchen. 
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Die Wremen 


Einlenken der Entente. 

Die Alliierten haben am 17. Februar die folgende 
Note an Deutschland gerichtet: 

Die Alliierten haben die Mitteilung der deutschen 
Regierung vom 25. Januar genau geprüft. Deutschland 
hat darin versucht, die ernsten politischen und wirt- 
schaftlichen Folgen darzulegen, die die Ausführung des. 
Friedensabkommens haben würde, wenn die Bestim- 
mungen der Artikel 228 bis 230 bezüglich der Ausliefe- 
rung der Deutschen, die der Verlekung der Kriegs- 
gebrauche beschuldigt werden, ausgeführt werden wür- 
den. Die Mächte ersehen daraus, daß Deutschland sich 
außerstande erklärt, die Verpflichtungen zu erfüllen, 
welche für Deutschland aus diesen Paragraphen des 
unterschriebenen Friedensabkommens hervorgehen. Sie 
behalten sich das Recht vor, nach dem 
Geist undin der Form, die sie als zweck- 
mäßig erachten, die Rechte, welche das 
Abkommen ihnen gibt, zu benutzen. Unter 
dieser Voraussekung nehmen die Alliierten die von der 
deutschen Regierung gemachten Erklärungen zur Kennt- 
nis, namlich, daß Deutschland bereit ist, ohne Zögern 
vor dem Leipziger Hohen Gerichtshofein 
Strafverfahren einzuleiten, das durch 
volle Garantien für die Durchführung der Pro— 
zesse und Jurisprudenz der deutschen Zivil- oder Mili- 
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targerichte gewährleistet ist, gegen alle Deut- 
schen einzuleiten, deren Auslieferung 
die alliierten und assoziierten Mächte 
verlangen werden. Dies ist vereinbar mit der 
Ausführung von Artikel 228 des Friedensabkommens 
und ist im Schlußsak des ersten Abschnitts erwähnt. 
Nach Buchstaben und Geist des Abkommens werden 
die Alliierten darauf verzichten, in irgend- 
einer Weise in dieser Prozedur zuinter- 
venieren, damit die deutsche Regierung 
die volle Verantwortlichkeit trägt. Die 
Entente behält sich das Recht vor, die gute Treue 
Deutschlands nach Maßgabe der Verurteilung der be- 
gangenen Verbrechen zu bewerten, sowie nach dem 
Verlangen, das Deutschland trägt, die Bestrafung durch- 
zuführen. Die Ententeländer wünschen zu sehen, ob die 
deutsche Regierung, die sich außerstande erklärt, die 
Angeschuldigten zu verhaften und den Alliierten aus- 
zuliefern, tatsächlich entschlossen ist, sie 
selbst in Leipzig zu verurteilen. Gleich- 
zeitig haben die Alliierten, damit Freiheit und Gerechtig- 
keit ihren freien Lauf nehmen, beschlossen, eine ge- 
mischte interalliierte Kommission mit der 
Sammlung, Veröffentlichung und Unterbreitung der 
Klagen, die bei der Untersuchung gegen jeden Be- 
schuldigten festgestellt werden, an Deutschland zu be- 
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auftragen. Außerdem erinnern die Alliierten formell 
daran,. daß das Verfahren in keinem Fall die Bestim- 
mungen der Paragraphen 228 bis 230 des Friedens- 
abkommens annullieren kann. Sie behalten sich 
das Recht vor, festzustellen, ob das von Deutsch- 
land vorgeschlagene Gerichtsverfahren nicht schließlich 
veranlassen wird, daß die Beschuldigten ihrer gerechten 
Strafe entzogen werden. In diesem Fall werden 
die Alliierten ihr volles Recht ausüben, 
indem sie die Beschuldigten vor ihren 
eigenen Gerichtshof laden. 
gez. Lloyd George. 


Die Auslieferung des Kaisers. 


Die neuerlich an Holland ın der Auslieferungsfrage 
gerichtete Note lautet: 

Die Mächte wünschen von der Regierung ihrer Maje- 
stät keineswegs, daß sie von ihrer traditionellen Politik 
abgehen soll, sondern daß sie nur den Charakter ıhres 
Ersuchens erwägen möge. Dieser Charakter wird ıhrer 
Ansicht nach nicht nur oder nicht hauptsächlich von der 
holländischen inneren Gesekgebung bestimmt, und 
dieser Charakter wurde nicht gehörig von Holland be- 
achtet. Es handelt sich nicht um die Frage des Prestiges 
und die Mächte können nicht warten, bis der Welt- 
gerichtshof gegründet worden ist, der die Befugnis hat, 
die internationalen Vergehen zu untersuchen, für die die 
Mächte die verantwortlichen Ansfiffer der Katastrophe 
des großen Krieges zur Verantwortung ziehen. Es ist 
gerade der von ihnen verlangte Prozeß, der den Weg 
für die Gründung eines derartigen Gerichtshofes frei- 
machen würde. Er wäre es aber nicht, wenn die Re- 
gierung ihrer Majestät auf ihrer Ablehnung besteht, den 
Exkaiser auszuliefern, wenn sie eine unangenehme 
Präzedenz schaffen würde, die gerade geeignet ist, 
jeden Schritt dieses internationalen Gerichishofes gegen 
hochgestellte Vertreter unmöglich zu machen. Die hol- 
ländische Regierung scheint nicht zu erwägen, daß ihr 
zusammen ‚mit anderen zivilisierten Mächten die Auf- 
gabe obliegt, die Bestrafung für Vergehen gegen die 
Gerechtigkeit und die Grundsäße der Menschlichkeit 
sicherzustellen, und es ist ein solches Vergehen, fur 
welches Wilhelm von Hohenzollern zweifellos eine 
große Verantwortlichkeit frägt. Es ist unmöglich, an 
der kollektiven Kraft dieser Note vorüberzugehen. Die 
Holländische Regierung hat zweifellos nichf vergessen, 
daß die Politik und das persönliche Ver- 
fahren des Mannes, dessen Ausliefe- 
rung von den Mächten verlangt wird, 
etwa 10 Millionen Männern das Leben 
gekostet haben, das diese Taten für 
die Verletzung oder die Schädigung der 
Gesundheit einer dreimal größeren 
Zahl von Männern, fur die Unbenutz- 
barmachung und Verheerung von Mil- 
lionen Quadratmeiılen Bodens in Ländern, die 
früher friedsam, fleißig und glücklich waren, und für 
die Belastung der Welt mit Kriegsschulden, die in die 
Milliarden gehen, verantwortlich sind, und daß unter den 
Opfern auch solche sind, die ihre eigene Freiheit, und 
die gleichfalls die Freiheit Hollands verteidigt haben. 
Die wirtschaftliche und soziale Exıstenz aller dieser 
Nationen ist in Verwirrung gebracht worden, sie sind 
ch) von Hunger und Mangel heimgesucht. Das sind 
die schrecklichen Folgen des Krieges, dessen An- 
stifter Wilhelm II. war. 

Die Alliierten können ihr Erslaunen darüber nicht 
verbergen, daß in der holländischen Antwort kein ein- 
ziges Wort zu finden ist, das die Vergehen des Exkaisers 
tadelt. Wie ist es möglich, daß jemand nicht unter den 
Eindruck der reaktionären Manifestafionen, die der 
Weigerung folgen müssen, kommen würde? Es kann 
kaum Hollands Wunsch sein, sich selbs} durch eine der- 
artige Auffassung seiner Verpflichtungen außerhalb 
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der Volksgemeinschaft zu stellen. Die Mächte 
wünschen die holländische Regierung daran zu erinnern, 
daß, wenn Holland in seiner Haltung der- Gleichgültig- 
keit hinsichtlich der Anwesenheit der exkaiserlichen 
Familie auf ihrem Gebiete so nahe bei Deutschland ver- 
hart, es dadurch die Verantwortlichkeit nicht nur dafür, 
daß es den Angeschuldigten in Schuß genommen hat, 
auf sich nimmt, sondern auch die Verantwortlichkeit für 
die Propaganda, welche so gefährlich für Europa und 
für die ganze Welt ist. Die Rechte, welche die Mächte 
laut den sfrengsten Grundsäken des Völkerrechts be- 
sitzen, erteilen ihnen die Macht und das Recht und 
machen es ihnen zur Aufgabe, solche Maßnahmen zu 
treffen, wie sie ihre eigene Sicherheit verlangt. 

Die Mächte: konnen den peinlichen Eindruck nicht 
verbergen, welcher die Ablehnung der holländischen 
Regierung, den Exkaiser auszuliefern, auf sie gemacht 
hat, besonders weil Holland mit keinem Wort gewisse 
Vorsorgemaßnahmen erwähnt hat, sei es, daß 
diese an Ort und Stelle getroffen werden oder sei es, 
dak der Ex kaiser in weiter Entfernung von 
der Szene seiner Vergehen gehalten 
und es ihm somit unmöglich gemacht wird, 
einen fatalen Einfluß auf Deutschland 
auszuüben. Obwohl ein Vorschlag dieses Charak- 
ters sich nicht vollkommen mit dem Gesuch der Mächte 
cedeckt hatte, würde dies dennoch den Beweis der Ge- 
‘ühle erbracht haben, welche Holland zweifellos auch 
hegen muß. Die Mächte weisen daher die holländische 
Regierung feierlich und nachdrücklich auf cas Inizresse 
hin, welches sie einer neuen Erwägung, der ihr 
unterbreiteten Fragen beimessen. Sie verlangen, daß 
es deutlich verstanden werde, welch eine ernste 
Lage für Holland daraus entstehen konnie, wenn 
die holländische Regierung nicht die Garantien bietet, 
welche Europas Sicherheit erfordert. 

Trok der scharfen Schlußworte bedeutet diese Note 
einen Verzicht, die Auslieferung Wilhelms zu erzwingen. 
Die Alliierten versuchen vielmehr von Holland auf dem 
Wege der Verhandlungen gewisse Garantien für die 
überwachung und die Unschädlich- 
machung Wilhelms zu erlangen. 


Zu der Ententenote 


über die Aburteilung von Kriegsvergehen vor dem 
Reichsgerichtshof schreibt die 
Deulsche Allgemeine Zeitung: | 

Mit dieser Note wird zunächst dem von der deul- 
schen Regierung eingebrachten und von der National- 
versammlung angenommenen Reichsgeseiz vom 
18. Dezember 199 zur Verfolgung von 
Kriegsverbrechen und Kriegsvergehen 
der Weg freigemacht. Der Oberreichsanwalt ist nach 
diesem Geseke verpflichtet, die nach dem deul- 
schen Rechte strafbaren Verbrechen oder Vergehen, die 
ein Deutscher im In- und Auslande während des Krieges 
bis zum 28. Juni 1919 gegen feindliche Staatsangehörige 
oder feindliches Vermögen begangen hat, zu verfolgen, 
und zwar auch dann, wenn die Tat im Auslande be- 
gangen ist, vorausgesebt, daß sie durch die Geseke des 
Tatortes mit Strafe bedroht ist. Nach 8 6 des Gesehes 
sind zunächst der Verlekte oder ım Falle seines Todes 
seine Erben berechtigt, sich dem Verfahren als Neben- 
klager anzuschließen. Es war in diesem Paragraphen 
ferner vorgesehen, daß der Reichsjustizminister bestim- 
men könne, daß auch andere Personen als Nebenkläger 
zuzulassen seien. Da nach der neuen Note die alliierten 
Mächte erklärt haben, an dem Verfahren nicht teil- 
nehmen zu wollen, fällt diese Ermächtigung des Reichs- 
justizministers fort. Das Recht der Verlekten bleibt aber 
sclbstverständlich bestehen. Das Gesek ist bereits mil 
dem Tage seiner Verkündung, dem 23. Dezember 1919, 
in Kraft getreten, und es ist bekannt, daß schon seit 
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längerer Zeit der Oberreichsanwalt mit der Feststellung 
der in Betracht kommenden strafbaren Handlungen be- 


schäffigt ist. 


Der Berliner Börsen- Courier 


äußert: Die Verbandsregierungen haben sich der Macht 


der Tatsachen gebeudt. 
Die Auslieferung Deut- 
scher ist unausführbar; 
sie verlangen sie nicht. 
Das Angebot, gegen 
die Beschuldigten in 
Deutschland ein Ver- 
fahren zu eröffnen, war 
und ist das einzige, das 
verwirklicht werden 
kann; sıe haben es an- 
genommen. Sogar von | 
der zwischendurch an- 
gekündigten Beaufsich- 
tigung durch fremde 
Beauftragte steht nichts 
in der Note. Aus dem 
allen geht zunächst 
hervor, daß der Ent- 
schluß, nur das Mög- 
liche zu verlangen, viel 


‚älter sein muß, als die 


endgültige Fassung der 
Antwort. Nicht nur un- 
zweckmäßig, sondern 
sachlich unbegründet wäre es, von 
einem deutschen Erfolg zu sprechen, 
weil die Verbandsregierungen auf 
etwas verzichtet haben, was sie zu- 
mindest seit langer Zeit nicht ernst- 
lich wollten noch jemals ausdrücklich 
verlangt haben. Note und Brief, von 
denen die Liste begleitet war, be- 
siäligten den Friedensvertrag und 
verwiesen für die Ausführung auf 
die später zu erteilende Antwort. 
Damit hatte sich der Verband die 
Möglichkeit geschaffen, zu tun, was 
cr nunmehr getan hat: den Grund- 
Sab aufrecht zu erhalten, ohne sich 
durch unausführbare Forderungen 
enem Mißerfolg auszusetzen. 

Was die Gegner auf diesem Ge- 
biet erreichen konnfen, haben sie er- 
reich. Sie haben die deutsche 
Unterschrift unter einen Vertragsteil 
erzwungen, der Deutschland der Ur- 
heberschaft des Krieges beschuldigt. 
Sie haben, in Gestalt der Liste, ihre 
Anklage gegen eine Anzahl von 
Deutschen in Weltöffentlichkeit vor- 
gelegt. Sie haben dem Grundsak 
Bestätigung erwirkt, daß gegen alle 
von ihnen Beschuldigten Unter- 
Suchung geführt werden muß. Sie 
haben, endlich, durch ihre Forde- 
fungen und Vorbehalte, einen Zu- 
au der Ungewißheit geschaffen, 
er ihnen auf anderem Gebiel 
50 nüblich werden könnte, wie 


er für das bedrohte Deutschland gefährlich ist. Der 
zum mindesten in ist 


ist dabei, 
kein 


deutschen Regierung 
er Auslieferungsfrage, 


N aM 89 
x 
e 
P 
in, $ 


Vi 


Seck ra Vorwurf zu 

as Toben einiger Unheilsausnüker gegen sie 
war mehr als nur dumm. Man kann der Regierung 
auer die Anerkennung nicht weigern, daß sie ohne 
Eer und ohne prahlerische Überschäkung der 
eufschen Kräfte fest geblieben ist. Daß ihr gleichwohl, 
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und auch jest noch, kaum erträgliche Zumutungen ge- 
stellt werden können, liegt an den Machtverhältnissen. 


Berliner Lokalanzeiger 


urfeill: Wenn der Verzicht der Entente auch verklausu- 
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Von der Abstimmung in Nordschleswig: 
Deutsche Kinder aus einem ÖGrenzorl begrüßen einen deutschen Zug 
mil Stimmberechtiglen (s. S. 404). 


Phol. i Braemer. 


Die Entente in Danzig (s. S. 495): 

Von links nach rechis: General Haking, 

Sir Reginald Tower und General Dupont 
während der Parade der französischen Truppen. 


der Entente, 


machen, ein anderes 


eine 
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aufrechterhalten worden, 
Gesicht bekommen. 
die Note zunächst auf eine Auslieferung der von 


ıhr geforderten Personen, 


Beteiligung 
dieses scheinbare Zugeständnis wird vollkommen da- 


durch aufgehoben und in das Gegenteil verkehrt, daß 


Iert ist, wenn auch ein Erstaunliches an Redaktions- 


kunst aufgebolen ist, um 
ihn dem Prestige der 
Entente möglichst wenig 
abträglich erscheinen 
zu lassen: die Dinge lie- 
gen zu klar, als daß sie 
sich wirklich verschlei- 
ern ließen. Erst Aus- 
lieferung der „Kriegs- 
verbrechen“ -Beschuldig- 
ten an die Entente zur 


l Aburteilung durch En- 
— BS ientegerihte — jebt 
ar > Kenntnisnahme davon, 
- daß Deutschland bereit 
* ist, vor dem Reichs- 


gericht in Leipzig Straf- 
verfahren gegen die Be- 
schuldigten einzuleiten; 
eine Bereitschaft, von 
der alle nicht der Bot- 
schafterkonferenz und 
dem Ententeministerrat 
angehörigen Mitmen- 
schen bereits vor einigen 
Monaten Kenntnis genommen hatten. 
Daß die Alliierten sich hüten werden, 
sich in dieses Verfahren einzu— 
mischen, ist nur zu begreiflich; es 
erspart ihnen die Blamage, vor 
einem objektiven Forum -unhalibare 
Anklagen zu vertreten, und eröffnet 
ihnen weiter die Möglichkeit, nach 
geschehenem Spruch zur Schmähung 
Deutschlands die Märchen über die 
Kriegsvergehen weiter aufrechtzuer- 
halten. Daß mehr als solche morali- 
schen oder besser unmoralischen 
Möglichkeiten für die Entente übrig- 
bleiben werden, wird Herr Lloyd 
George, wird selbst Herr Millerand 
nıcht glauben. 

In eiwas anderem Lichte sieht die 


Kreuzzeilung 


die Lage: Die Befürchtung, daß die 
Antwortnote der Entente in Deutsch- 
land eine arge Enttäuschung hervor- 
rufen wird, wie Ministerpräsident 
Millerand vorgestern in einem Inter- 
view mit einem Vertreter des „Petit 
Journal“ ausgeführt hat, ist einge- 
troffen. In Wirklichkeit geht die Note 
noch einen Schritt weiter, als der 
Friedensvertrag in den Ausliefe- 
rungsparagraphen vorschreibt. Das 
„non possumus“ der deutschen Re- 
gierung ist an der diplomatischen 
Geschicklichkeit der Ententediplo- 
maten abgeprall. Der Grundsak 
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die Ehre Deutschlands zu vernichten, 


hat er äußerlich 
Freilich verzichtet 


nur 


auch auf 
aber 


sie verzichtet 


an der Rechtsprechung, 
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sich unsere Feinde das Recht vorbehalten, „alle Rechte, 
die ihnen das Abkommen gibt, nach dem Geist und in 
der Form so zu benuken, wie sie es für zweckmäßig 
erachten“. Wenn die Entente eine Beteiligung an der 
Rechtsprechung nicht verlangt, so geschieht das nur, um 
der deuischen Regierung die volle Verantwortung für 
die Verurteilung der von der Entente verlangten Opfer 
zuzuschieben und neue Erpressungen vorzubereiten. Der 
guie Wille Deutschlands soll nach der Schwere der Be- 
strafung der vermeintlich Schuldigen beurteilt werden. 
Als Grundlage soll die Auslieferungsliste dienen. Eine 
gemischte inferalliierfe Kommission wird die Klagen 
unterbreiten. Also nicht die deutschen Gerichte eröffnen 
das Klageverfahren, sondern in Wirklichkeit die Entente. 
Um allem die Krone aufzuseken, erinnern die Alliierten 
noch daran, daß die Auslieferungsparagraphen durch 
das neue Gerichtsverfahren nicht annulliert werden. Sie 
behalten sich das Recht vor, die Beschuldigten vor ihren 
eigenen Gerichtshof zu ziehen, falls das von Deutsch- 
land vorgeschlagene Gerichtsverfahren nicht im Sinne 
der Entente betätigt wird. 


Der Vorwärls 


untersucht die technischen Schwierigkeiten des Gerichts- 
verfahrens: Gewallige Schwierigkeiten stehen vor der 
Abwicklung der Prozesse, die das Reichsgericht in 
Leipzig beschäftigen sollen. Zunächst ist es vollkommen 
ausgeschlossen, mit dem gegenwärtigen Personal- 
bestand des Reichsgerichts auch nur einen Schritt auf 
dem neuen Wege vorwärtszukommen. Schon echt dauert 
es viele Monate, ehe eine Strafsache beim Reichsgericht 
erledigt ist — und die Beschuldigungen der Ausliefe- 
rungsliste richten sich gegen etwa tausend Personen. 
“Man wird also eine ganze Menge neuer Senate und 
Untersuchungsrichter beim Reichsgericht einrichten 
müssen. 

Die Zuständigkeitsfrage ist wohl schon durch das 


von der Nationalversammlung beschlossene (aber bisher 


nicht angewendete) Oesch gelost. 

Wie soll es nun mit der Untersuchung und der 
Beweiserhebung gehalten werden? Daß man die 
Schlagworte der Auslieferungsliste gläubig als fest- 
gestellte Tatsachen hinnimmt, kann kein Mensch ver- 
langen und wäre ja vermutlich nicht einmal den alliierten 
Militärgerichten zugemutet worden, bei deren Verhand- 
lungen doch gewiß Akten vorgelegen hätten. Mehrfach 
beruft sich die Auslieferungslisite auf Gefangenenaus- 
sagen; man müßte feststellen, ob sie nicht etwa in an- 
fechibarer Weise zustande gekommen sind, ob sie der 
Dolmetscher auch richtig verstanden und aufgeschrieben 
hat, ob der Gefangene nicht vielleicht so ausgesagt hal, 
um sich bessere Behandlung zu verschaffen. Auch bei 
der häufigeren Heranziehung von Notizbüchern deut- 
scher Soldaten und von aufgefundenen Briefen mußte 
natürlich die Echtheit dieser Urkunden erwiesen sein. 
Soweit Zeugenaussagen von Landeseinwohnern ange- 
führt werden, müßte man wissen, ob sie in geregeltem 
Verfahren, nach Wahrheifserinnerung und vor objektiven 
Richtern abgelegt worden sind. Vielleicht müßten die 
Zeugen im Beisein deutscher oder neutraler Richter 
nochmals gehört werden, was — nebenbei — auch zu 
schönen Eiatsposten bei unserer Valuta führen dürfte. 


Die Tägliche Rundschau 


schreibt: Die Sache steht nun beim deutschen Richter, 
zu dessen Ehrbarkeit und Steifnackigkeit wir das Ver- 
frauen haben, daß er unwürdige Zumufungen, gleichviel 
von wem sie kommen, zurückweisen wird. Der deutsche 
Richter hat keine Politik zu machen, sondern Recht zu 
finden. Er wird also aus der zusammengeschluderten 
Liste der Entente, deren Frivolität in der Namenzusam- 
menstellung und beweislosen Anklageerhebung schon 
allein ein Zeugnis für die Unfähigkeit der Entente- 
Rechtsprechung in dieser Angelegenheit ist, alle jene 
ausscheiden, gegen die kein Anklagematerial beige- 
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bracht ist, ferner alle jene, gegen die Anklage nur aus 
politischen Gründen erhoben wird, Anklage, daß sie 
deutsche und nicht französische oder englische Kriegs- 
politik getrieben haben. Der Richter spricht sein Urteil 
nach dem Deutschen Sitrafgesekbuch und kann sich in 
dieses keine Rache- oder Haßparagraphen der Entente 
hineinschreiben lassen. Wie das Gerichfsverfahren frei- 
lich durchgeführt werden soll, wenn eine Zeugenver- 
nehmung in den meisten Fällen zur Unmöglichkeit und 
von der Entente auch gar nicht gewünscht wird, isf eine 
andere Frage, deren Beantwortung ebenso dunkel ist, 
wie die, in welchem Zeitraume sich die Entente eigentlich 
die Durchführung der tausend Strafprozesse vor dem 
Reichsgericht denkt, von denen fast jeder einzelne ge- 
radezu ungeheuerlichen Aufwand an Vorbereitung, Be- 
weisaufnahme, Würdigung der Kriegslage usw. erfordert. 
Die Entente hat sich in ihrem Hasse bzw. in den Agi- 
{ationsbedürfnissen von Lloyd George und der Geschäf- 
tigkeit Millerands in eine Sackgasse verrannt, dann die 
Unmöglichkeit der Auslieferung eingesehen und sich zu 
einem Verfahren entschieden, das der Vernunft und dem 
Gerechtigkeitsgefühle annehmbarer erscheint, aber fast 
an der gleichen Undurchführbarkeit leidet. 


Abschied der Grenzmarklruppen. 


Der Tag. 
Es ist so weit. In Nebelnacht 
Versinkt des Heeres le&ter Zug, 
Das einst die Tannenberger Schlacht 
Auch für ein deutsches Danzig schlug. 


Und le&tes Glockenläuten geht 

Mit dir, unüberwund'nes Heer, 

Auf der Marienkirche weht 

Kein schwarz-weiß-rotes Banner mehr. 


Von Flensburgs Türmen weint Geläuf, 
Abschiedsgeläut, Geläut der Not; 

Um Flensburgs Türme flattert heut 
Noch einmal troßig Schwarz-weiß-rol. 


Du deutsche Stadt am deutschen Meer, 
Von ungebroch’nem Mut beseelt, 

Das Heer rückt ab — doch unser Heer 
Bleibst du! Up ewig ungedeelf! 


Durch Spuk und Schmach und Höllenspoff 

Aufwärts zu neuem Paradies! 

Ein feste Burg ist unser Gott, 

Der Gott, der Eisen wachsen ließ. 
| Calıban. 


Der Geschäftspolitiker. 


Anläßlich des Helfferichprozesses äußert sich der 
Herausgeber der sozialistischen Wochenschrift 


Das Tagebuch 


Stefan Großmann über das „Problem des Ge- 
Schäftspolifikers“ in nachstehenden Ausführungen: 

„Ob Herr Erzberger, der in dem großen Prozeß 
der wirklich Angeklagte ist, durch einen Frei- 
spruch Helfferichs verurteilt oder durch eine Verur- 
teilung Helfferichs freigesprochen wird, ist an sich 
ziemlich gleichgültig. Wesentlich ist nur, daß wir alle er- 
kennen, welche Möglichkeiten der Wandlung öffentlicher 
Moral sich aus dem Nebeneinander kapitalistischer 
Wirtschaft und reinem Parlamentarismus ergeben. Wır 
können diese Wandlung gufheißen oder ablehnen. Leh- 
nen wir sie ab, so müssen wir Maßnahmen gegen Sie er- 
greifen. Diese Maßnahmen können sich nicht gegen die 
Symptome richten, oder gegen die Personen, bei denen 
diese Symptome besonders krab hervortreten — das 
wäre eine durchaus unzureichende Kur —, sondern nur 
gegen die Ursachen, also gegen das Nebeneinander von 
freikapitalistischer Wirtschaft und reinem Parlamen- 


tarısmus. 


4. März 1920 
Herr Helfferich hat Herrn Erzberger als Typus des 
politischen Geschäftemachers charakterisiert. Das 
ıst noch nicht 


stimmt nicht; Herr Erzberger 
Typus, er ist mit seiner politischen Ge- 
schäftspraxis Pfadfinder, Pionier. Diese 
Mission ist.einträglich, aber sie ist unbequem. 
Die nach ihm kommen, werden es viel leichter haben. 


Phot. Maßdorf. 


Zum Prozeß Erzberger-Helfferich: 
Der vom Amle enthobene Finanzminister Erzberger. 


Die Schwierigkeit liegt darın, daß der Pfadfinder 
Erzberger, den politischen Sittenkodex eines entwickel- 
ten Parlamentarısmus vorwegnehmend, sichtlich vieles 
für zulässig hält, was er noch nicht völlig offen und ein- 
schränkungslos als zulässig bezeichnen darf. Denn er 


sieht sich ringsumher von anti- 
quierten Anschauungen umgeben, 
denen schlankweg zu wider- 
sprechen bedenklich wäre. Da- 
durch entstehen tragikomische 
Situationen. Ist es erlaubt, so 
wird gefragt, daß ein Abgeord- 
Deler von einer Behörde Vorteile 
für ein. bestimmtes Privatunter- 
nehmen begehrt und dabei ver- 
schweigt, daß er an dem Gewinn 
selbst beteiligt ist? Nein, sagt 
Herr Erzberger, das ist im allge- 
meinen nicht erlaubt, aber wenn 
die Beteiligung nur ein Prozent 
beträgt, so ist nichts dagegen zu 
sagen. Die Moral gestattet dem- 
nach die Ausnukung des Mandats 
zum Zustandebringen eines Zwan- 
zıgmillionengeschäfts, bei dem der 
Abgeordnete 200.000 M. verdient; 
sie verbietet ihm aber, sich als 
Volksvertreter für ein Unterneh- 
men zu interessieren, bei dem ins- 
gesamt 30000 M. und von ihm selbs! 
vielleicht 5000 oder 10 000 M. ge- 
wonnen werden können. Es ist wirk- 
lich ganz praktisch, daß die Ethik 
den Parlamentarier nur auf die großen Geschäfte verweist. 
—Istes zulässig, daß ein Minister, der über besondere In- 
formationen und Kompetenzen verfügt, Aktien kauft, 
deren Kursentwicklung mit seinen Informationen und 
ompefenzen in einem gewissen Zusammenhange steht? 
Herr Erzberger beansprucht für Minister die Freiheit, 
Wertpapiergeschäfte zu machen, aber er fügt sogleich 
"ınzu, er habe die Hapay-Aktien nicht gekauft, weil er 
wußte oder etwas dazu fun konnte, daß sie steigen, 
sondern weil er sein Zutrauen zur deutschen Handels- 


Das Echo 


Zum Prozeß Erzberger-Helfferich: 
Der frühere Staatssekretär Helfferich beach! such nuf 
‚seinem Verteidiger Dr. Alsberg zur Verhandlung. 


401 


schiffahrt zum Ausdruck bringen wollte, über deren Zu- 
kunft die Öffentlichkeit sehr skeptisch dachte. Ver- 
zeihung, Herr Minister, hätten Sie sich nicht zweckmäßig 
damit begnügen können, dies Zutrauen in Reden und 
Zeitungsartikeln anzuzeigen? Daß Sie Hapag-Aktien 
gekauft haben, erfährt die breitere Öffentlichkeit doch 
erst jekt. — Ist es moralisch, daß em Abgeordneter für 


Phol. Maßdorf). 


l.andgerichisdirektor Dr. Baumbach, 
Vorsikender im Helfferich-Prozeß. 


10 000 bis 12 000 M. jährlich die Vertretung der Wünsche 
des Viehhandels oder des Mekgergewerbes übernimmt? 
Wenn er kein Geheimnis daraus macht, ja, erklärt Herr 
Erzberger. Ich war schon im Begriff, derlei zu fun, 
wäre ich nicht inzwischen Staatssekretär geworden, so 
hätte ich den Handel abgeschlos- 
sen —, jedoch, versiehen Sie, 
bitte, recht, nur im Interesse der 
Fleischversorgung des deutschen 
Volkes. Meyer fabriziert Hosen- 
knöpfe; aber er kann für sich in 
Anspruch nehmen, daß er das nur 
ım Interesse des deutschen Volkes 
tut. Denn über allem Zweifel er- 
haben ist die Tatsache, daß das 
deutsche Volk Hosenknöpfe 
braucht. 

Das sınd Unbequemlichkeiten 
der Übergangsmoral, unter denen 
der arme Erzberger leidet. Seine 
Nachfolger werden es, wie ge- 
sagt, besser haben. Sie werden 
mit heiterem Bekennermute aus- 
rufen: jawohl, es ıst erlaubt, es 
ist erlaubt. ..“ | 


Tardıeu uber das 
lınke Rheinufer. 


: nter der Ägide Frankreichs 
u ıst Deutschland eine Aus- 

lieferungsliste vorgelegl 
worden, deren Inhalt gleichzeitig 
ihre Unerfullbarkeii bewies. Weil die Unerfüllbarkeit 
deutlich war, fragte jeder nach dem eigentlichen 
politischen Zweck, nach dem, was von Deutschland 
an Stelle der Auslieferung verlangt werden sollte. 
Die "Antwort schien ziemlich unmißverständlich in 
einer gleichzeitigen französischen Note enthalten zu 
sein, in der eine verlängerte Besekung des Rheinlandes 
wegen nicht erfüllter Kohlenforderungen angekündigt 
wurde. Während in Deutschland das alte Spiel von Mei— 
nung und Gegenmeinung einscktle, ob in erster Linie 


Photothek 
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Frankreich, ob England die Auslieferung erzwingen und 
Deutschland vernichten wolle, wurde in Frankreich 
offentlich besprochen, wem der Lorbeer der Urheber- 
schaft der Rheinlandsbesekung gebühre. Ob aber Cle- 
menceau, ab Tardieu, der langjährige auswärtige Poli- 
tiker des „Temps“, zuerst oder mit größerer Kraft das 
Verlangen gestellt hat — sicher ist, daß es sich um eine 
rein französische Forderung handelt, die 
nicht nur gegen den Widerstand der anderen Alliierfen 
durchgeseßt wurde, sondern Hebel und Angel bildete, 
mit denen die französische Diplomatie in geschicktester 
Weise ein Größtmaß von Befriedigung ihrer politisch- 
nationalen Sicherheits- nud Rachebedürfnisse durch- 
zuseßen verstand. 


Im Temps 
legt jest Tardieu, der bekanntlich auf die auswärtige 
Politik Frankreichs in den lekfen Jahren einen nennens- 
werten, zum Teil entscheidenden Einfluß ausgeübt hat, 
in der den Franzosen und besonders ihm eigenen dra- 
mätischen Schreibweise die Rolle dar, die die Rhein- 
landfrage bei den Friedensverhandlungen gespielt hat. 

Im Dezember 1918 hat Frankreich die linksrheinische 
Besckung gefordert, als Sicherung gegen die mut- 
maßlichen Rachegelüste des 60 Millionenvolkes, als 
Bürgschaft für die Einhaltung des Friedens- 
vertrages. Das linke Rheinufer soll unabhängig von 
Deutschland sein. Die Forderung wird gestüßt durch die 
„französische Tradition“. Frankreich braucht diese be- 
sondere Sicherung, weil der russische Verbündete nicht 
mehr da ist, um Deutschland in Schach zu halten, und es 
verdient sie, weil Frankreich als Schukwall der west- 
lichen Demokratien aufrechterhalten werden muß. 

Bei England und Amerika stößt der Plan auf die 
größten Widerstände. Er bedeutet eine Durchbrechung 
der Grundsäke, für die der Krieg geführt worden ist. 
Er enthält den Keim für einen neuen Krieg, ja, es scheint, 
daß die anderen Alliierten die Parallele mit der belgi- 
schen Neutralitätsverleung zu ziehen geneigt sind: 
Kommt es zu einem neuen Krieg mit Deutschland, so 
werden die Franzosen das linke Rheinufer als Auf- 
marschgebiet benußen, auch wenn es unter der Herr- 
schaft des Völkerbundes stehen sollte. Lloyd George 
und Wilson bieten ein Schutz- und Trutzbünd- 
nis an, wenn Frankreich auf den Plan verzichten will. 
Clemenceau antwortet sehr geschickt, dieses Bündnis 
abzulehnen, wäre ein Verbrechen, ein Verbrechen aber 
auch, sich mit ihm allein zu begnügen. Nunmehr bieten 
England und Amerika die Beschränkung des deufschen 
Heeres auf 100000 Mann an, ferner die Entmilitarı- 
sierung des linken Rheinufers und der 50 Kilomeferzone 
auf dem rechten Rheinufer. Die Franzosen nehmen alle 
diese Konzessionen, ohne aber auf die Besekung zu 
verzichten. Unwandelbar verteidigt Clemenceau Schritt 
für Schritt seine Stellung. Wir häufen die Noten: 19., 
20., 22., 28., 31. März, 4., 5., 15., 16., 19. April. Schließlich 
erreicht der unbezähmbare Sfarrsinn (sic) sein Ziel. Das 
Licht geht auf: Am 20. April um 6 Uhr abends scht er die 
Zustimmung Wilsons, am 22. April morgens die von 
Lloyd George durch. 


Französische Kriegsverbrechen. 


Vaillant Couturier fordert ın 
Populaire 
alle diejenigen Kameraden auf, die noch die Greuel- 
taten im Gedächtnis haben, die auf französi- 
scher SeiteaufBefehlbegangen wurden, 
diese mitzuteilen, damit er sie veröffentlichen könne. Er 
habe Offiziere gekannt, die sich gerühmf 
hätten, deutsche Kriegsgefangene nie- 
dergeschossen zu haben, um ihren Re- 
volver zu prüfen. Vaillant sagt: „Ihr habt alle 
die feindlichen, von unseren schwarzen Sol- 
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daten verstümmelten Leichen gesehen, ihr 
habt auch feststellen können, mit welcher Befriedigung 
die Weißen davon gesprochen haben, die sie zum An- 
griff führten. Ich kenne die Namen von französischen 
Kommandanten, die in einer Schlucht deutsche Kriegs- 
gefangene, die entwaffnet waren, erschießen ließen und 
die für diese Tat eine Beförderung erlangten. Ich kenne 
einen Reiter, der von seinem Pferd gesprungen ist, um 
mit einem Revolverschuß einen Bayern niederzusirecken, 
der unter Bewachung in einer Schlucht vor ihm herging. 
Ich habe auch gesehen, wie man Verwundete getötet 
hat, und habt ihr nicht die Vitriolgranaten ge- 
kannt? — welcher Infanterist hat bei uns nicht die Pa- 
tronen abgeschnitten und umgedreht? 
— Diese Taten mussen klassifiziert werden. Wir mussen 
beweisen, daß keine Art zu toten uns fremd war. Wenn 
wir das tun, dann, waschen wir weder die Deutschen, 
noch die Türken, noch die Bulgaren rein, sondern wir 
nehmen nur einen Anteil an der ruhmreichen Schweine- 
rei, und wir entehren uns ein bißchen weniger, indem wir 
zugestehen. Wir verlangen schon seit langem für alle 


Schuldigen aller Länder ein internationales Gericht, zu- 


sammengesekt aus Arbeitern und ehemaligen Soldaten. 


Die Militärherrschaft 
in den Rheinlanden. 


Der Manchester Guardian’ 


eines der wenigen englischen Blätter, die während des 
Krieges auch dem Feinde gegenüber Gerechtigkeit zu 
üben bemüht waren, veröffentlicht in seiner Nummer vom 
10. Februar 1920 den nachstehenden ihm aus seinem 
Leserkreise zugegangenen lehrreichen Brief: 

In England ist bisher der jüngsten Entwicklung der 
Militärverwallung in den Rheinlanden 
und der dadurch hervorgerufenen zugespikten Lage 
wenig Aufmerksamkeit gezollt worden. Die Besekung 
eines Teiles deutschen Gebietes durch die Alliierten, den 
sie beherrschen aber nicht regieren sollten, hat augen- 
scheinlich Verwaltungsprobleme von äußerster Feinheil 
mit sich gebracht. Das ursprüngliche, von den Deutschen 
unterzeichnete Abkommen, welches die Machſbefugnisse 
der alliierten Kommission festsekte, war nicht unbillig. 
Die Zivilverwaltung sollte wesentlich in deutschen Hän- 
den bleiben und somit der Autorität der deutschen Re- 
gierung unterworfen sein. Und der friedliche Rheinländer 
konnte mit Recht zu dem Schluß kommen, daß der einzig 


nötige, an der Besakungsarmee zu nehmende Anteil 


darauf hinauslief, ihre Offiziere zu grüßen und seinen 
Teil der Unferhaltungskosfen zu tragen. 

Aber der friedliche Rheinländer rechnete nicht mil 
der Tatsache, daß die Militärverwalfung ganz andere 
Ziele im Auge halte, als die bloße Aufrechterhaltung 
der Ordnung in einem besiegten Lande. General 
Gerard z.B., der Befehlshaber in der Pfalz, erließ im 
März v. J. eine geheime Vorschrift, die in 
deutsche Hände fiel und eine energische Propa- 
ganda befahl mit der Absicht, die Bewohner 
dieser Provinz, des Herzens des mittelalterlichen 
Deutschlands, z u überzeugen, daß ihre mate- 
riellen und moralischen Interessen von 
der Vereinigung mit Frankreich ab- 
hingen, während eine jüngere Verkündigung der 
alliierten Kommission selbst in honigsüßen Tönen von 
ihrem Wunsche redete, die rheinischen Völker ın har- 
monischem Fortschreiten mit den alliierten Nationen 
einer glänzenden Zukunft entgegenzuführen. Soweit 
war alles gut. Aber die hartnäckigen Rheinländer zöger- 
ten, anzubeißen, und kräfligere Überzeugungsmittel 
mußten angewandt werden. Wahrhaft wirksame Über- 
zeugung aber bedeutete tätige Einmischung in das Le- 
ben der Gemeinden unter stetiger Ausnüßung ihrer 
Interessen, ihrer Hoffnungen, und vor allem ihrer Be- 


m 


—— . — 
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4. März 1920 
fürchtungen. Zu diesem Zweck war jedoch das ursprüng- 
liche Abkommen leider eın sehr unvollkommenes In- 
strument. Irgend ein neuer, von den Deutschen zu unter- 
schreibender Vertrag wäre wahrscheinlich wenig besser 
gewesen. Was nun? Die Kommission hatte die Macht. 
Sie war eine Regierung von Rechfswegen für gewisse 
Zwecke und eine solche aus eigener Gewalt für viele 
andere. Sie nahm die entsprechende Haltung ein und 
verkündigte eine Reihe neuer Verordnungen, 
von denen einige kaum glaublich erschienen, wären sie 
nicht in deutschen Zeitungen ersten Ranges authentisch 


wiedergegeben 

und erörtert wor- 
den. Denn sie 
greifen nicht nur 
in höchst drasti- 
scher Weise ın 
Privat- und öffent- 
liche Angelegen- 
heiten im rhei- 
nischen Gebiet 
ein, sondern ver- 
stoßen direkt 
gegenwichtige 
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die ganze Grundlage deufschen Ge- 
richtsverfahrens im besetzien Gebiet 
untergraben wird. Keine Zeitung ist sicher, und 
Post und Telegraph werden beargwöhnt. So drängt sich 
Schritt für Schritt eine militärische und fremde Gewalt in 
den Zivil- und Nationalstaat ein und entsetzt oder lähmt 
seine Organe. 

Es bedarf wohl kaum der Erwähnung, daß diese Ver- 
ordnungen, die tatsächlich auf einer unverantworft- 
lichen Verletzung des Vertrauens beruhen, 


eine entrüstete Kritik durch ganz Deutschland ausgelöst 
haben. Die deul- 


sche Regierung 

hat eine Pro- 

5 testnofe nach 
Paris gerichtet. 
Rechllich gesinnfe 
Engländer, die 
das Zerreiten von 
„Scraps of paper“ 
auch unter dem 
Schuß der Alli- 
` ierłen verwerfen, 
werden diese 
Enlrũstung feilen. 
Und sie dürfen 


Paragraphen 
des ursprüng- 
lichen Abkom- Lë nn; 2 | nur sehr wenig 
mens. Waren EEE ERBE er gedämpft werden 
z. B. die Kom- le a ee durch die Erwä- 
missare ermäch- 1° e es EE 33 ee BEER gung, daß die 
ligl,dieEntllassung ” a I ER Fa Klas ommission zu 
eines tadelns- Gë . | vn. Koblenz sich 
werten Beamten Phol. Paul Wegner. wegen Verrich- 
zu verlangen, sc Zur Behebung der Wohnungsnot in Steglis: Ein Blick in die Holzhäuserkolonie. nn 5 Art 
auf die ihr von 


maßten sie sich 
nun das Recht an, ihn ohne Untersuchung oder Be- 


rufung zu deportieren. Eine:derarlige Gewalt, rück- 
sichtslos ausgeübt, wie sie es werden sollte und 
auch wurde, ist gleichbedeutend mit einer nahezu ab- 
soluten Beaufsichtigung der deutschen Zivilverwaltung 
und schaltet die deutsche Regierung vollständig aus. Es 
genügte, daß ein Beamter Sympathien für Deutschland 
merken ließ, um ihn seines Amtes zu enfheben und in 
unschädliche Verbannung jenseits des Rheines zu ent- 
lassen. Nach der „Frankfurter Zeitung“ sind nicht 
weniger als 76 solcher Urteile schon ausgeführt worden, 
wobei jeder Zweig des Zivildienstes in Mitleidenschaft 
gezogen wurde. Die Zahl läßt vermuten, daß die 
Strenge der Strafe sich als Abschreckungsmiltel weniger 
wirksam erwiesen hat als der militärische Geist annahm, 
und sie hat wohl kaum viel zur Verwirklichung jenes har- 
monischen Forischreitens, Hand in Hand mit den alli- 
rien Nationen, beigetragen, welch aufrichtigen Wunsch 
ihre Urheber ausdrücken. Aber sie ergab einige zu- 
fällige Vorteile. Denn sehr viele der auf diese Weise 
freigewordenen Posten sind nicht wieder bescht worden, 
nicht aus Mangel an geeigneten Kandidaten, sondern 
weil die Kommission keinen von ihnen angenehm fand, 
gerade so wie der alte deutsche Hofnarr Markolf keinen 
Baum fand, an den er gehängt zu werden wünschte. In 
Wiesbaden ist und bleibt nicht nur das Amt des 
Polizeipräsidenten, dessen lekter Inhaber, Dr. Thon, auf 
cine phantastische Anklage hin verhaftet worden ist, un- 
besetzt, sondern auch eine ganze Reihe anderer Posten, 
weil die Kommission (ohne Grundangabe) jeden der vor- 
geschlagenen Kandidaten ablehnt. Es liegt aber Methode 
in diesem scheinbaren Wahnsinn, denn um Unordnung 
zu vermeiden, übernimmt die Kommission die ausfallen- 
den Dienstverrichtungen selbst. Ja, es ist sogar tatsäch- 
lich in den neuen Verordnungen niedergelegt, daß die 
Kommission in irgendeine den deutschen Gerichtshöfen 
zur Untersuchung vorliegenden Gerichtssache, in jedem 
Abschnitt, eingreifen und sie durch ihre eigenen Beamten 
aburfeilen lassen darf, wodurch miteinem Schlage 


der Konferenz zu Paris erteilte hohe Ermächtigung 
berufen könnte. 


Aus dem neuen Freistaat. 


Danziger Brief. 
Danzig, den 10. Februar. 


Gebäude des ehemaligen Generalkommandos am 

Elisabethwall, das bis Anfang August 1914 
Mackensen bewohnte, der Union Jack. Die alten Straßen 
und Tore Danzigs haben es sich nicht träumen lassen, 
daß jemals England in dieser urdeufschen Stadt den 
Ton angeben wurde Am 8. d Mis verließ der lebte 
deufsche Soldat Danzig; es war das hier zurückgeblie- 
bene Wachtkommando vom alten Danziger Regiment 
Nr. 128, nachdem in den lekten Tagen schon die 5. Gre- 
nadiere, die über 100 Jahre hier in Garnison gelegen 
hoffen, sowie die beiden Schwarzen Husaren-Regi- 
menter mit den übrigen Truppen, die hier noch nach 
Beendigung des Krieges verblieben waren, Danzig ver- 
lassen hatten. Am Nachmittag erschien ein englisches 


Bataillon in Danzig. 

Schon seit 14 Tagen begann das Siraßenleben in 
Danzig eine Khaki-Note zu bekommen, da bereits Vor- 
kommandos zum Zweck des Quartiermachens hier ein- 
getroffen waren, mit ihnen der englische General, der 
an der Spike der Danziger Besakungstruppen stehen 
wird, Generalmajor Haking. Zuerst wohnte er still und 
unauffällig in einem Hotel; seit gestern früh residiert 
er im alten Generalkommando, vor der Tür ein Doppel- 
posten, der zum Gaudium der das Gebäude belagernden 
Danziger Jugend in der bekannten englischen Form im 
Laufschrift die Front des Gebäudes unausgesekt ab- 
pafrouilliert. Zwei englische Kriegsschiffe haben seit 
einigen Tagen im inneren Hafen festgemacht. Die Be- 
sakung, die die Hauptstraken der Stadt bevölkert, kauft 
für ein geringes des guten englischen Geldes in den 
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hiesigen Läden viele Dinge, die sich der Durchschnitts- 
Danziger, falls er kein Kriegs- oder Revolutions- 
gewinnler ıst, nicht mehr leisten kann. Hin und wieder 
blikt im Straßenbild auch eine himmelblaue Uniform auf, 
deren Träger entweder französischer oder polnischer 
Offizier ist. Die Franzosen werden demnächst auch in 
Stärke eines Bataillons hier erscheinen, während es den 
Polen zu ihrem großen Schmerz versagt ist, an der mili- 
tarıschen Besekung Danzigs teilzunehmen. Dafür machen 
sich die Herren aber um so breiter in der Verwaltung 
der Eisenbahnen, bei der Post, in der Zollverwaltung 
und in anderen bisher staatlichen Betrieben. 


In Danzig ist man, nachdem einmal mit dem Aus- 
scheiden aus dem Reiche und mit der Besetzung durch 
fremde Truppen gerechnet werden mußte, froh darüber, 
daß das Hauptkontingent zu den Besakungstruppen die 
Engländer stellen und auch die Franzosen dem eng- 
lischen General unterstellt sein werden. Man erwartet 
von diesem, wie von dem in diesen Tagen eintreffenden 
Oberkommissar des Völkerbundes für den Freistaat 
Danzig, Sir Reginald Tower, wenigstens eine gerechie 
Behandlung. Man erkennt dankbar, daß mit dem Hissen 
des Union Jack taktvol! gewartet wurde, bis der lebte 
deutsche Soldat aus Danzig abmarschiert war, und daß 
die englischen Offiziere sich zurückhaltend benahmen. 
Von Franzosen oder Polen wäre das Gegenfeil zu be- 
fürchten gewesen. Vielfach hört man die Ansicht, daß 
England Danzig nie mehr zu verlassen gedenkt und 
nicht nur den Hafen zu einem Stubpunkt der englischen 
Kriegsflotte ausbauen, sondern ihn auch zu einem be- 
deutsamen Sfüßpunkt für den britischen auswärtigen 
Handel machen wird. 

Neben denjenigen Danziger Kaufleuten, denen die 
Entwicklung der politischen Verhältnisse überraschend 
gekommen ist und noch sozusagen derart in den Glie- 
dern liegt, daß sie nicht wissen, wie sie sich drehen 
und wenden sollen, gibt es viele Geschäftskreise, die 
von der Interessenahme Englands an Danzig einen 
starken wirtschaftlichen Aufschwung der Stadt und des 
neuen Freistaates erhoffen. Optimistien unter ihnen 
gehen sogar so weit, daß sie ihre Hundertmarkscheine 
über zählen und sich dann schmunzelnd ausrechnen, daß 
100 Mark ja früher ungefähr so viel waren wie 5 Pfund 
Sterling, und daß, wenn England erst hier die deutsche 
Währung abgeschafft und seine eigene Währung ein- 
geführt haben wird, sich die blauen Hunderfmarknofen 
über Nacht in weiße englische 5 Pfund-Noten verwan- 
deln werden. Es kann natürlich keine Rede davon sein, 
daß England in Danzig englische Währung einzuführen 
gedenkt! Nachdem allerdings die Frage der militäri- 
schen Besetzung Danzigs und der Besekung des Ober- 
kommissarspostens durch eine englische Persönlichkeit 
sozusagen zur Zufriedenheit der Danziger geregelt ist, 
bewegt alle Kreise hier vornehmlich die bedeutsame 
Frage, welche Währung der neue Freistaat künftig be- 
kommen wird. Eine Lösung ist sehr schwierig. 


Der Abschied vom Reiche, der äußerlich seiner Aus- 
druck in einer Abschiedsparade der ganzen bisherigen 
Garnison am 24. Januar gefunden hatte, fallt vielen 
alten Danzigern schwer aufs Herz. Und wenn auch die 
wirtschaftliche Entwicklung durch die Berührung mit Eng- 
land und Polen zweifellos viele Vorteile bringt, das 
Deutschtum wird hier kulturell unverändert und unange- 
tastet bleiben. 

Bedauerlich ist nur, daß das Reich Danzig schon seit 
dem 10. Januar als Ausland behandelt. Nicht nur, daß 
der Postscheckverkehr sofort eingestellt wurde und daß 
Briefe aus dem Reich in großer Zahl durch die Tra- 
bantenschar des Herrn Erzberger geöffnet werden lals 
ob Schlauköpfe mit der Verschiebung von Kapital nach 
Danzig ausgerechnet bis zum 10. Januar d. Js. gewartet 
haben wurden!) auch beim Bezuge von Waren aus dem 
Reiche gelten wir hier schon als „Ausländer“. Eine 
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seinerzeit in Berlin befindliche Deputation aus den 
Kreisen der Danziger Stadtverwaltung verhandelt mit 
den verschiedenen Reichsbehörden, um zu erreichen, 
daß Danzig beim Bezug von Waren und Rohstoffen aus 
dem Reich unter gewissen Bürgschaften für den Ver- 
brauch im Freistaatgebiet selbst einstweilen nur die 
deutschen Inlandspreise zahlt. Die Anwendung der zum 
Teil ungeheuren Exportaufschläge auf Danzig würde 
hier nicht nur wirtschaftlich unerträglich sein, sondern 
dıe Gefühle weitester Kreise für das Reich ungünstig 
beeinflussen. 


Das alte, einst so solide Danzig beginnt auch in 
anderer Beziehung sich auf seine künftige Stellung als 
Brennpunkt des internationalen Verkehrs vorzubereiten. 
Nachdem schon vor einigen Monaten ein Berliner Unter- 
nehmer in dem schönsten Saale der Stadt, dem einzigen, 
der für ernste Musik die erforderlichen Vorbedingungen 
besaß und nun dafür verloren ist, ein Kabarett mit den 
üblichen Berliner Preisen eingerichtet hatte, hat dieser 
tuchlige Vertreter seines Faches vor einigen Tagen auch 
das bekannteste und modernste Hotel Danzigs über- 
nommen, dessen Restaurant bis vor einem Jahre der 
Treffpunkt guter alter Danziger Gesellschafts- und Ge- 
schäftskreise, sowie des westpreußischen Großgrund- 
besibes gewesen war. In wenigen Tagen hal sich der 
Betrieb nicht nur in seinen Preisen, sondern auch in 
seiner ganzen forschen Aufmachung Neu-Berliner Ver- 
hälfnissen angepaßt. 

Danzig ist also auf dem Wege, Weltstadt zu werden. 

W. A. 


Es ist Sturmzeit. 


Von unserem Sonderberichterstatter. 
Flensburg, den 13. Februar. 


as internationale Etikett, das man der Abstim- 
D mung in der Nordmark aufgeklebt hat, ist mit 

Kriegsersatz-Gummi befestigt. Die hohe Kom- 
mission sibt in Flensburg im Hotel, und die französischen 
Truppen herrschen im Lande. Ich halte es für falsch, aus 
jedem Schimpfwort eines französischen Sergeanten 
einen „Zwischenfall“ festzustellen, in jeder lächerlichen 
Geste betrunkener Matrosen ein Ereignis zu sehen. Es 
ist nicht zu erwarten, daß die französischen Alpenjäger, 
die fünf Jahre lang, die seit ihrer Jugend mit Deutschen- 
haß gefüttert worden sind, nun eine heimliche Liebe zu 
deutschen Farben und Menschen entdecken. Der kleine 
Poilu kann nicht viel dafür, daß er sich als wenig groß- 
mütiger Sieger benimmt, er hat es nicht anders gelernt, 
aber es geht um die Methode, um diese erbärmliche, 
verlogene Methode, unter dem Schein internationaler 
Gerechtigkeit einen unglücklichen deutschen Stamm zu 
kujonieren und das Recht, das man als bunte Fahne 
schwenkt, zu einer Farce zu machen. 


Es ist zweckmäßig, bei Beurteilung aller Fälle, die 
empörte und beschimpfte deutsche Männer und Frauen 
fast täglich zu Protokoll geben, Kühle aufzubringen. 
Aber was die eigenen Augen sehen, läßt sich nicht ver- 
wischen. Diese ganze Haltung der französischen Truppe 
ist ein Hohn auf die Auffassung, daß diese Soldaten 
eine Art internationaler Polizei vertreten sollen. Sie 
sind glühende Parteigänger Dänemarks, sie schüchtern 
die deutsche Bevölkerung mit jedem Mittel des polıli- 
schen Kleinkrieges ein, sie bringen es so weit, daß von 
einer freien Abstimmung, von all den schönen Schlag- 
worten „Selbstbestimmung“, „Recht auf Wahl des 
wahren Vaterlandes“ nur der leere Schall übrigbleibt. 
Wenn da in Apenrade der lange Zug mit deutschen 
Stimmberechtigten eintrifft, zieht die französische Bahn- 
hofswache klirrend auf. Wie ein Schlag wirkte es auf 
die seelisch bewegten Menschen, als der Menschen- 
strom von der aufmarschierenden Wache auseinander- 
getrieben wurde, das Schleswig-Holstein-Lied wurde 
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leiser, man sah den Gesichtern an: „Die Bajonette der 
Sieger sind über uns.“ Zu gleicher Zeit trat das Dukend 
Mann englische Infanterie ruhig zurück. Gleichmütig. 
Die ankommenden Dänen sahen die Abzeichen ihres 
Vaterlandes auf den französischen Uniformen, die 
dänische Fahne wurde gegrußt, während immer neue 
Fälle einwandfrei bekannt werden, da Franzosen die 
deutschen Fahnen und Farben zerrissen, die Vorüber- 
gehenden zwangen, die deutschen Abzeichen zu ein- 
fernen. Es sollen hier nicht „Fälle“ gehäuft werden, es 
kommt darauf an, die Umstände zu zeigen, unter denen 


diese erste Volks- 
abstimmung statt- 
fand. Diese Um- 
stände sind für die 
Beurteilung des Er- 
eignisses wichtig, 
denn sie werden 
Schulbeispiel für 
alle anderen Ab- 
stimmungen sein, 
und sie müssen 
in die Wagschale 
fallen, wenn eine 
sachliche Aus- 
sprache zwischen 
Dänemark und 

Deutschland ein- 
mal stattfindet. Es 
isf gut, daß neu- 
trale Beobachter 
und Amerikaner 
die gleichen Bil- 
der sahen, viel- 


leicht wird der Ge- 
danke, daß es nirgends um Gerechtigkeit geht, sondern 


immer nur um den Willen, Deutschland möglichst zu ver- 
kleinern und zu demüfigen, auch jenseits unserer Herzen 
einmal gedacht werden und in der Politik eine Rolle 
spielen. | 

Es ist aber für den Deutschen gut, nicht zuviel von 
diesem auflebenden Sinn der andern für die Wahrheit zu 
hoffen. Um den politischen Weg der Zukunft festzu- 
legen, besteht in dieser Zeit, da es das Vorrecht der 
halben Welt ist, Deutschland zu mißhandeln, kaum die 
Möglichkeit. Es sei aber ausdrücklich festgestellt, daß 
die deutsche Idee, statt der Clausenschen Linie, eine 
weiter nördlich gezogene Grenze, die Tiedjensche Linie 
zu ziehen, einen Sieg errungen hat, froß der Belastung 
der Wahl mit einem gerüttelt vollen Maß unsachlicher 
Momente. Die Tiedjensche Linie geht dicht nördlich 
Hoyer über Rapstedt hinunter nach Gravenstein südlich 
Sonderburg zur Ostsee. Auf Einzelheiten kommt es 
kaum an. Auf diesem Tiedje-Gürtel innerhalb der ersten 
Zone, einem Streifen von 10 bis höchstens 18 km Tiefe 
entfallen auf Kreis und Stadt Tondern 5977 deutsche 
und 4497 dänische Stimmen, auf Landkreis Apenrade 
543 Deutsche zu 1151 Dänen (die Stadt Apenrade mit 
über 5000 deutschen Stimmen bleibt weit vom dänischen 
Gebiet eingeschlossen jenseits der Liniel), Landkreis 
Flensburg 351 Deutsche zu 787 Dänen. Insgesamt haben 
also innerhalb des Tiedje-Gürtels 7071 Stimmberechtigte 
für Deutschland und 6345 für Danemark gestimmt. Die 
Zahlen sind wichtig, weil sie im Zusammenhang mit der 
weiten Zone das moralische Recht einen Linienführung 
beweisen, die auch das wirtschaftliche Interesse der 
Stadt Flensburg stärker sichert. Es bleiben dann noch 
über 18000 deutsche Stimmen auf dänischem Gebiet, 
selbstverständlich in Wirklichkeit mindestens die drei- 
bis vierfache Anzahl Deutscher. 

Bei politischer. Beurteilung der Sachlage muß man 
zu allen Schwierigkeiten, die dieser Gesundung Lösung 
Im Wege stehen, noch die wachsende chauvinistische 
Sirömung in Dänemark selbst hinzurechnen. Unzweifel- 


Aus dem verlorenen Grenzland der Ostmark: 
Der malerische Schloßberg ın Graudenz. 
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haft, Dänemark sekt jebt alles auf den Wurf, Flens- 
burg zu erringen. Die Gesamtabstimmung der ersten 
Zone, deren Ergebnis kaum zweifelhaft sein konnte, 
ist mit großem politischen Geschick vier Wochen vor 
der in der zweiten Zone vorgenommen worden. 
Die Internationale Kommission hat sich bereiffinden 
lassen, die Entscheidung für Flensburg um eine 
Woche herauszuschieben. Diese Woche ıst der däni- 
schen Agitation deshalb so wichtig, weil sie er- 
laubt, das Resultat der ersten Abstimmung siärker 


auf die Meinung der zweiten Zone wirken zu lassen. 
Da die dänische 


Propaganda sehr 
lebhaft und ge- 
schickt arbeitet, 
sehr kluge und be- 
siechende Presse- 
arbeit tut, wäre 
es falsch, diesen 
Druck mit dem Aus- 
fall der Wahl der 
ersien Zone zu un- 
lerschäßen. Diese 
lebten vier Wochen 
bis zum 14. März 
müssen jeden Deul- 
schen auf seinem 
Posten finden. Der 
Wind geht hart um 
die Nordmark und 
Flensburg. „Alle 
Mann auf Deck!“ 
Phot. Leipz. Presse-Büro. Es is! Sturmzeit. 
Rolf Brandt. 


Zur ersten Abstimmung 
ın Nordschleswig 


schreiben die 
Münchener Neuesten Nachrichten: 


Der erste Waffengang zwischen Deutschen und 
Dänen ist zu Ende. Unblutig zwar, aber trokdem nicht 
weniger erbittert, ist es hergegangen. Noch lange wird 
dieser Tag nachwirken. Die dänische Presse in Nord- 
schleswig jubelt begreiflicherweise, weil der von ihr 
jahrzehnfelang genährte Wunsch der Vereinigung mit 
dem Königreich Dänemark nach dieser Abstimmung in 
Erfüllung gehen wird. Die Zeitungen im Königreich sind 
nicht so froh gestimmt, weil die Städte Apenrade 
und Sonderburg sowie vor allem Tondern ein- 
wandfreie deutsche Mehrheiten ergeben haben, 
mit denen man nicht gerechnet hatte. Die dänische 
Mehrheit ın Alsen und im Kreise Hadersleben konnte 
den Kenner nordschleswigscher Verhältnisse nicht weiter 
uberraschen, sie war vorauszusehen. 

Es fragt sich jekt, wie das Abstimmungsergebnis von 
deutscher Seite zu bewerten ist. Dabei ist zunächst fest. 
zustellen, daß die seit 1900 in Nordschleswig Angesie- 
delten nicht haben abstimmen dürfen, weil ihnen der 
Friedensverfrag kein Wahlrecht gab. Infolgedessen sind 
etwa 20 bis 30 Prozent der Bevölkerung, die zum großen 
Teil deufsch gesinnt waren, nicht zur Wahlurne ge- 
gangen. Man konnte also berechnen, daß bei gerechter 
Abstimmung etwa 35 bis 40 Prozent der Gesamtbevölke- 
rung deutsch gestimmt haben würden. Die dänischen 
Mehrheiten im Norden und Osten sind zweifellos echt, 
und nachdem die deutsche Regierung seit 1918 sich auf 
den Boden des Selbstbestimmungsrechtes gestellt hat, 
wird man keinen Versuch machen dürfen, diesen Teil 
für Deutschland zuruckzufordern. Ganz anders sind die 
Verhältnisse auf dem Mittelrüucken und im 
Westen. Es war lange bekannt, daß gerade hier 
deutschgesinnte größere Mehrheiten wohnen. Und ge- 
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rade in dieser Gegend ist der Ausfall der Abstimmung 
für die deufsche Sache als ausgezeichnet zu bezeichnen. 
Eine große Zahl der Dörfer, die nördlich und östlich von 
Tondern liegen, haben große deutsche Mehrheiten er- 
geben. Wenn überhaupt zwischen Deutschland und 
Dänemark eine nationale Grenze gezogen werden soll, 
so muß diese deutschgesinnie Bevölkerung beim deut- 
schen Schleswig-Holstein bleiben. 

Es ist interessant zu beobachten, daß die Linie, die 
der Sachverständige der deutschen Regierung für die 
Verhandlungen in Versailles bereits vor einem Jahre 


vorgeschlagen halle, durch das Ergebnis der Abstim- ` 


mung bestätigt worden ist. Glücklicherweise sind ja die 
Wahlergebnisse gemeindeweise ausgezählt worden; 
diese Zählung kommt jeķł den Deutschen zugute. Die 
Linie, die John Tiedje ım Fruhjahr 1919 der deutschen 
Friedensdelegation nach Versailles mitgegeben halte, 
lehnt sich im wesentlichen an die Linie an, über die der 
deutsche Gesandte Bernstorff im Jahre 1864 in London 
verhandelt hatte, und schon damals trug man sich, wie 
1832 und 1848, mit dem Gedanken einer nationalen Tei- 
lung Schleswigs. Damals schlug Graf Bernstorff eine 
Linie vor nördlich von Flensburg und nördlich von Ton- 
dern; aber diese Verhandlungen scheiterten an dem 
Widerstand der dänischen Regierung, die wesentlich 
mehr für sich verlangte. Den Bernstorffschen Gedanken 
hat Tiedje wieder aufgenommen und im Anschluß an das 
Abstimmungsergebnis folgende Linie vorgeschlagen: 
Nördlich von Hoyer—Dahler—Söllstedt—Hoxlund und 
dann auf der Apenrader Sprachgrenze weiter, westlich 
von Wollerup und östlich von Tingleff - südlich von 
Stoltelund—süudlich von Wilsbek—Törsbull und bei 
Treffpe in die Flensburger Förde. 

Bei der Durchführung dieser Linie würden etwa 
18 444 Deutsche nördlich, 6345 Dänen südlich der neuen 
Grenze verbleiben. Für die weitere Verrechnung von 
nationalen Minderheiten bleiben noch weiterhin 12 000 
Deutsche im nördlichen Teile Nord-Schleswigs, der an 
Dänemark fallen wird. Es konnen dann 12 000 dänische 
Stimmen, die ın der zweiten Zone am 14. März ab- 
gegeben werden, für diese 12000 Stimmen im Norden 
ohne weiteres eine Kompensation darstellen. Es muß 
von deutscher Seite mit allem Nachdruck betont werden, 
daß eine solche nationale Scheidung, wie die Tiedjesche 
Linie sie tatsächlich darstellt, unser gutes Recht 
ist, und dieses Recht werden sich die Deutschen Schles- 
wigs nicht nehmen lassen. Sollten wider Erwarten die 
internationale Kommission oder die Herren in Paris trok- 
dem die überwiegend deutschen Gebiete am Südrande 
der ersten Zone vergewaltigen, so wird die Aufgabe der 
Deutschen in Schleswig-Holstein und weit daruber hin- 
aus lauten: Revision dieser Entscheidung, bis eine 
Grenze gezogen isl, die beiden Völkern und ihren be- 
rechtigten Ansprüchen Rechnung trägt. Der kommende 
Kampf in der zweilen Zone auch nach der Abstimmung 
am 14. März wird sich um die große Frage drehen: 
Tıedjesche Linie oder nicht. 


Die Steigerung 
der; Kohlenprodukfion. 
D Reichs Kanzler hat im Anschluß an das 


zwischen den Arbeiſer organisationen 
und den Zechen verbanden zustande 
gekommene Abkommen uber dıe Steigerung 
der Kohlenproduktiıon einem Mitarbeiter der 
Deutschen Allgemeinen Zeitung 
nachstehende Unterredung gewährt: 

Der große Kohlenmangel, unter dem wir leiden, 
zwingt uns, unter allen Umständen für eine Steigerung 
der Förderung zu sorgen. Die Verkürzung der Arbeits- 
schicht auf sechs Stunden wird dadurch vorerst zur Un- 
möglichkeit. Übrigens könnte dies schwerwiegende Pro- 
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blem nur durch internationale Regelung gelöst werden. 
Auf diesen Standpunkt haben sich ja auch die Berg- 
arbeiter in ihrer großen Mehrheit gestellt mit Ausnahme 
jener Kreise, die durch die linksradikale Agitation irre- 
geleitet worden sind. Wenn nun die Bergarbeiter nicht 
nur von der Forderung des Sechsstundentages abge- 
sehen haben, sondern über die jeķige Arbeitszeit hinaus 
noch Überschichten zu fahren gewillt sind, so ist das — 
ich will das ehrlich, offen und dankbar aussprechen — 
ein Zeichen dafür, daß die Bergarbeiterschaft einsichtig 
genug ist, unsere Notlage zu übersehen und die Folge- 
rungen daraus zu ziehen, die gezogen werden müssen. 

Wenn von seiten der Arbeitnehmer vorgeschlagen 
worden ist, die Kohlenförderung durch Einstellung neuer 
Arbeitskräfte zu heben, so laßt sich dieser Vorschlag 
schon im Hinblick auf den Mangel an geeigneten Woh- 
nungen Sowie wegen der technischen Schwierigkeiten 
nicht so schnell verwirklichen. Indessen verfolgt die 
Reichsregierung diesen Plan, und der Neubau der Ar- 
beiterwohnungen ist in umfangreichem Maße vorge- 
sehen. Die Kosten für diese Bauten sollen aus den 
Kohlenpreisen gedeckt werden. Wir hoffen, in abseh- 
barer Zukunft im Ruhrrevier etwa 150000 Mann unter- 
bringen zu können. Mit dem Neubau der Wohnungen 
soll schon im Frühjahr dieses Jahres begonnen werden; 
aber es wird vielleicht Jahre dauern, bis eine auskömm- 
che Mehreinstellung von Arbeitskräften ohne Schwierig- 
keiten bewirkt werden kann. Zur Beseitigung der Krisis 
gibt es daher nur ein Mittel: Nicht Schichfverkürzung, 
Es ist 
nicht zuletzt der Haltung des Reichskommissars Severing 
und der Einsicht der Gewerkschaftsführer zu danken, 
wenn das schwere Werk der Einigung gelang. 

Nur über die Art und Weise der Mehrleistungen be- 
standen noch abweichende Auffassungen. Die Zechen- 
besiser hatten vorgeschlagen, die Arbeitszeit von 7 auf 
8% Stunden täglich zu erhöhen. Hiergegen erhoben sich 
jedoch in den Kreisen der Bergarbeiter gewichtige Sor- 
gen, und so kam man schließlich zu der Einigung, daß 
wöchentlich zwei halbe Überschichten gefahren werden 
sollen. Das geschieht in der Weise, daß im Anschluß an 
sieben Stunden Schicht 31, Stunden Überschicht ge- 
fahren werden, so daß in den Tagen der Überschicht ins- 
gesamt 101, Stunden gearbeitet wird. Es ist ein ein- 
faches Rechenexempel, dak durch diese Form der 
Oberschicht in Zukunft in der Woche ein Sechstel 
mehr gearbeitet wird als bisher. Um sich zu ver- 
gegenwärtigen, was das heißt, muß man auf die Förde- 
rungszahl der leßten Monate des Jahres 1919 zurück- 
greifen; im Durchschnitt werden 6 bis 7 Millionen Tonnen 
Kohle monatlich im Ruhrgebiet gefördert. Die jeßige 
Schichtverlängerung bringt also eine Steigerung der 
Leistungen um etwa eine Million Tonnen im Monat, das 
heißt 12 Millionen Tonnen im Jahr. Das ist ge- 
wiß eine erhebliche Summe, aber sie ist doch nicht groß 
genug, um die Schwierigkeiten der Kohlenlage zu be- 
seitigen. Eine Ausdehnung der Vereinbarung auf Ober- 
schlesien und die Braunkohlengebiete muß angestrebt 
werden. 

Die Entschädigung, die für die Überschicht geleistet 
wird, mußte natürlich hoch sein. Sie mußte für die Berg- 
arbeiter einen starken Anreiz bilden. Es wird ein Lohn- 
zuschlag von 100 Prozent für Arbeiten unter Tage und 
ein Zuschlag von 50 Prozent für Arbeiten über Tage ge- 
währt. Geld allein macht aber auch die Bergarbeiler 
nicht glücklich, sie müssen Gelegenheit haben, sich für 
dieses Geld Lebensmittel zu kaufen. Wenn deshalb den 
schwerarbeitenden Bergleuten Sonderzuweisun- 
gen an Brot und Fett bewilligt worden sind, so 
dürfte das von der übrigen Bevölkerung durchaus ver- 
standen und gebilligt werden. In seinen praktischen 
Folgen wird das getroffene Abkommen sowohl inner- 
politisch wie außenpolitisch bald dem gesamten Volke 
sıch äußerst wohltätig erweisen. 
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Deutschland, Brasilien und der 
ungeheuerliche Friedensvertrag. 


A Razao, ` 
eine der angesehensten und meistgelesensten politi- 
schen Tageszeitungen Brasiliens, schreibt: 

„Alle Zeitungen bringen die Nachricht, daß unser 
Bundespräsident das Dekret zu dem unter den Alliierten 
am 28. Juni I. J. geschlossenen Friedensvertrag sank- 
tionierte. Dieses Dekret sollfe gestern vom gesamten 
Ministerium ratifiziert werden. Wir sagten schon früher 
als irgendeine andere Zeitung, was wir über die demo- 


ralisierende Machenschaft je- 
ner Mächte denken, die ein 
solches Monsfrum den Nati- 
onen Amerikas, Belgiens und 
Portugals aufburdeten, die sie 
erst als Verbündete zu ge- 
winnen suchten, als sie dem 
Heldenmute und der riesigen 
Macht der Teutonen nich 
mehr standhalten konnten, 
eine Tatsache, die in ihrer 
Abscheulichkeit nicht die Ge- 
schichte der feigsten Volker 
zu verzeichnen hat. 

In der Art der Mittel nicht 
wählerisch, arbeiteten die fran- 
zosische und englische Regie- 
rung darauf hin, das helden- 
hafle deutsche Volk zu unter- 
Jochen, in einen siechen Zu- 
stand zu versehen, als Gefan- 
gener für sein ganzes Leben, 
versklavt nach dem Gelüste 
emes mit seinem Amte Mik- 
brauch treibenden Clemen- 
ceau, des berüchtigten Tigers 
Frankreichs und des un- 
menschlichsten, geldgierigsten 
und grausamsten unter allen 
bekannten lateinischen Ego- 
isten, unfersfützt in seinem 
Vorhaben von seiten des 
übermächtigen französischen 
und englischen Kapitalismus. 

Zum Glück für Brasilien 
und das übrige lateinische 
Amerika sind diese perversen 
Ideen und übermäßig egoisti- 


schen und neidischen Begier- | 
den Gemeingut nur der regierenden Männer jener zwei 


Mächte und seiner ungeschickten Kaufleute, Industriellen 
und Politiker, denn niemals werden in Brasilien solche 
imperialistische Ideen keimen, solche Niedrigkeiten, solch 
herunfergekommene Moral und Treulosigkeit sich ent- 
wickeln können, am wenigsten gegenüber dem deutschen 
Volke, das sich seit der Unabhängigkeitserklärung Bra- 
Siliens mit Eifer und Zähigkeit seiner volkswirtschaftlichen 
Entwicklung widmete und sich aus diesem Grunde das An- 
sehen und die Achtung der Bewohner Brasiliens erwarb, 
zu dessen Fortschritt es beitrug. Seine Arbeitsliebe, 
der Scharfsinn seiner Handelsleute, seiner Finanziers, 
seiner Handwerker und seiner Gelehrten und sein Ord- 
nungssinn zwingen uns allen Respekt ab. 

Wie allgemein bekannt, wurden die meisten süd- 
amerikanischen Staaten, wie auch Brasilien verpflichtet, 
lene Ungeheuerlichkeit zu unterzeichnen, die für immer 
leden wirtschaftlichen Verkehr mit dem Volke unver- 
gleichlichen Fortschritts auf allen Gebieten des mensch- 
ichen Könnens vernichten Sollfe. Aber über erzwun- 
genen Unterzeichnungen eines Vertrages aus dem nur 
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Herzog Joh. Albrecht von Mecklenburg t (s. folg. Seite). 


die zwei Stärkeren Vorteil zogen, über dieser profo- 
kollierten Raubsucht, über diesem grausamen Auswuchs 
des Hasses und des Egoismus steht die reine Seele 
unseres Volkes mit seiner gesunden Urteilskraft, die 
Spreu von dem Weizen zu sieben versteht und Ehre 
gibt, dem sie gebührt. Wir wollen damit sagen, daß für 
die Bewohner Brasiliens, namentlich jener nationalen 
und portugiesischen Stammes und deren Kinder der 
Vertrag nicht den geringsten Wert hat, keine Gültigkeit 
besikt, weil er gegen die Geseke der Zivilisation, der 
Ehre und der Gerechtigkeit verstößt, welche Eigen- 
schaften in dem Herzen des Brasilianers sfeis einen 
festen Hort finden. Der Luso-Brasilier beherbergt nicht 
in seiner Brust das Gefühl nachhaltigen Hasses oder 
der Rachsucht gegen irgend 
jemand, am wenigsten gegen 
das deutsche Volk, das uns 
wegen seiner kulturellen Reg- 
samkeit und seiner Liebe zum 
Vaterland bekannt ist, welche 


Tugenden ıhm Hoheit und 
Überlegenheit über seine 
Feinde verliehen. Und 


Deutschland hätte nicht diese 
Feinde, wäre es ohne die be- 
deutende wirtschaftliche Ak- 
tivitat und überquellende Le- 
benskraft, die jene gewissen 
Nationen vermissen, die sich 
für zivilisierfe Nationen hal- 
ten und ın bezug auf Kultur 
und Moral die erste Rolle 
spielen möchten, trokdem sie 
bewiesen, daß sie nur in 
Teufeleien groß sind und im 
Neide und ın der Eifersucht 
und dies besonders gegen 
Deutschland, das sie aus der 
politischen Karte Europas zu 
loschen vergebens sich be- 
fleißigen. 

Die ıimperialistischen Re- 
gierungen von Frankreich und 
England, blind vor Haß, Eifer- 
sucht und Rachsucht, begrei- 
fen nicht, daß einem Volke 
von der Qualität des deut- 
schen die Naturgeseke das 
Dasein sichern, daß es nie- 
mals von der. Erde ver- 
schwinden kann, weil in ihm 
selbst die natürlicheBurgschaft 
wohnt, das Gegengift auf den 


franko-anglikanischen Imperialismus: Arbeitsfreude, die 
unvergleichliche Fähigkeit, sich auf allen Gebieten der 
menschlichen Tätigkeiten zu bewähren und die Eigen- 
schaft, unter allen Völkern harmonisch zu leben, was 
die beiden Nationen mit ihren egoistischen und schlech- 
ten Regierungen bis heute nicht fertigbrachlen. 

Die Welt gehört dem Mufigen und dem Arbeils- 
willigen, und kein Volk der Erde hat mehr Mut, mehr 
Schaffenslust bewiesen als das deutsche, welches mit 
seinem Handel und seiner Industrie die Welt beherrschte, 
welches mit seiner gewerblichen Tätigkeit sogar in die 
Herzen Frankreichs und Englands eindrang und sich 
diese Länder in kommerziellem und industriellem Sinne 
unlerordnete. 

Ein Volk mit den Tugenden der Arbeitsamkeit, 
größter Schöpfungskraft und Anpassungsfähigkeit wird 
ım Ringen ums Dasein immer bestehen und Sieger im 
Kampfe bleiben. Mit Genugtuung bestätigen wir unsere 
innere Überzeugung, daß ın kürzerer Zeit, als viele 
glauben, Deutschland die Oberhand im Welthandel und 
in der Industrie einnehmen und behaupten wird, trob- 
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dem man ihm den ungeheuerlichen Friedensvertrag auf- 
erlegte, der, das nackte Wort „Friede“ abgerechnet, 
nichts weiter enthält, als die Saat zukünftiger Kriege, 
gerade unter jenen Völkern, die diesen ungeheuerlichen 
Friedensverirag dem deutschen Volke aufzwangen. Von 
Menschen festgesetzte Vorschriften, die nicht auf unab- 
änderlichen Naturgeseken beruhen und nicht das Volks- 
wohl ım Auge behalten, sind praktisch nicht anwend- 
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bar, weil sie sich in Anarchie verwandeln und des 
halb keine Dauer haben. Und dieses Schicksal wird 
den ungeheuerlichen Machenschaften des Tigers von 
Frankreich und des imperialistischen England nicht 
erspart bleiben. Bald wird Deutschland aus seiner 


Lethargie wieder auferstehen und der Welt seine Stärke 
und sein Können in allen Zweigen der zivilisatorischen 
Betätigung beweisen.“ 


Die 3 GE mit Bayern. 


Der Staatsvertrag zwischen Bayern und Coburg 


uber die Vereinigung Coburgs mit Bayern wurde am 
16. Februar veröffentlicht. Danach wird das Gebiet des 
Freistaates Ceburg mit dem Gebiet des Freistaates 
Bayern zu einem einheitlichen Gebiet vereinigt. Die 
Staatshoheitsrechte über das Gebiet von Coburg gehen 
mit der Vereinigung auf Bayern über. Das Gebiet des 
Freistaates Coburg mit Ausnahme des Amtes Königs- 
berg wird dem Kreise Oberfranken, das Amt Königsberg 
dem Kreise Unterfranken angegliedert. Die Städte Co- 
burg, Neustadt und Rodach bleiben unmittelbar. 

An der der Vereinigung Coburgs mit Bayern folgen- 
den Landtagswahl in Bayern nehmen die bisherigen 
coburgischen Landesteile nach den in Bayern geltenden 
Bedingungen teil. Bis zu diesem Zeitpunkt ordnet die 
coburgische Landesversammlung drei Mitglieder in den 
bayerischen Landtag ab, die in diesem Sik und Stimme 
und die gleichen Rechte wie die bayerischen Landtags- 
abgeordneten genießen. Die bayerische Verfassung tritt 
mit dem Tage der Vereinigung im Gebiete des Frei- 
staales Coburg von selbst in Kraft 

Im übrigen regelt der Staatsvertrag die inneren An- 
geiegenheilen im Justizwesen, im Wohlfahrtswesen und 
Schulwesen usw. 

„Grüne Diplomatie.“ 

Bemerkenswerte Enthüllungen über die Bewertung 
der tschecho-slowakischen Diplomatie veröffentlicht die 
„Moravska-Slecska-Revue“: „Es ist vielleicht noch 
keinem Staate etwas Ähnliches wiederfahren wie uns; 
daß nämlich der amerikanische Gesandte seiner Re- 
gierung nach Washington drahtete, man möge ihm keine 
ernsten Weisungen erteilen, da man mit dem tschecho- 
slowakischen Ministerium des Äußern gar nicht ernstlich 
verhandeln könne. Dies wurde offen gedrahtet, was 
soviel bedeutet, als daß der Gesandte wollte, daß die 
Öffentlichkeit davon erfährt. Nicht genug daran: 
Amerika hat den Gesandten, den wir ursprünglich für 
Washington ernannt hatten, nicht anerkannt. Eın anderer 
ist bereits ernannt, ist aber noch in Prag. Neben 
Amerika steht England. Dieses sandte unserer Regie- 
rung eine solche Weisung über die Ernennung unserer 
diplomatischen Verlrefung, daß daraus jeder heraus- 
lesen kann, man hält uns für noch ganz grune Diplo- 
malen. Über der Frage der Eignung der Persönlichkeit 
zerschlug sich auch die Ernennung des Gesandten ın 
Paris. Von unserer ursprünglichen Vertretung in Rom 
ist es besser zu schweigen, und sogar im urwüchsigen 
Belgrad blicken sie auf unsere Vertretung sehr — sagen 
wir, leutselig. Bukarest — siehe Rom in östlicher Auf- 
lage. Von Polen will ich lieber nicht sprechen.“ 


Haeberlin Nachfolger des Bundesrats Calonder. 


Die Schweizerische Bundesversammlung wählte am 
12. Februar mit 124 von 159 Stimmen den bürgerlichen 
Einigungskandidaien, Nationalrat Heinrich Hae- 
berlin von Frauenfeld (Thurgau) zum Bundesrat, als 
Nachfolger des zuruckgelretenen Bundesrats Calonder, 
dem die Regierung herzliche Worte des Dankes für die 
geleisteten Dienste widmete. Haeberlin ist seit 1904 


- Schleiz-Köstriß, 


der unbestrittene Führer der Thurgauischen Freisinnigen. 
Er war Gerichtspräsident des Bezirks Frauenfeld. Im 
Nationalrat war er Präsident der radıkaldemokratischen 
Gruppe, und ım Jahre 1918 kam er auf den Präsidenten- 
stuhl des Nationalrates. Den Kriegsereignissen stand 
Haeberlin als aufrichtig neutraler und objektiver Beur- 
teiler gegenüber. 
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Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg ist am 
16. Februar auf Schloß Wiligrad sanft entschlafen. 

Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg wurde am 
8. Dezember 1857 zu Schwerin als Sohn des im Jahre 
1885 enischlafenen Großherzogs Friedrich Franz Il. und 
der Großherzogin Auguste, geb. Prinzessin Reuß, 
geboren. Nach Beendigung seiner 
Studien auf der Kriegsschule Meß und der Universität 
Bonn trat er in das Leib-Garde-Husarenregiment ein. 
Besonders auf kolonialem Gebiete war der 
Herzog erfolgreich tätig und zeigte reges Interesse für 
koloniale Bestrebungen. Schon im Jahre 1882/83 hatte 
er eine Reise um die Erde unternommen. Nach einer 
Studienreise nach Ceylon und Deutsch-Ostafrika irat 
Herzog Johann Albrecht an die Spike der Kolonialgesell- 
schaft; 1897—1901 führte er für seinen Neffen, dem 
Großherzog Friedrich Franz IV., die Regentschaft in 
Mecklenburg-Schwerin. Vom 28. April 1907 bis zum 
31. Oktober 1915 war er Regent des Herzogiums 
Braunschweig. 


Admiral von Knorr t. 

Admiral v. Knorr ıst am 17. Februar nach längerer 
Krankheit gestorben. 

Admiral v. Knorr, geboren am 8. März 1840 als Sohn 
eines Obersten, trat mit 14 Jahren, 1854 in die preußische 
Marine ein. Als Seekadett nahm er 1856 an dem Ge- 
fecht von Tres Forcas auf der Korvette „Danzig“ teil. 
Bei dem Gefecht von Jasmund kommandierte er 1864 ein 
preußisches Kanonenboot. 1865 zum Kapitänleuinant er- 
nannt, befehligte er 1870 in Westindien das Kanonen- 
boot „Meteor“ bei seinem siegreichen Gefecht mit dem 
französischen Aviso „Bouvet“ und wurde dafür mit dem 
Eisernen Kreuz ausgezeichnet. Nach mehrjähriger Tätig- 
keit als Direktor des hydrographischen Amtes der Admi- 
ralität kommandierte er 1874—1877 auf dreijähriger Aus- 
landsreise die Korvette „Hertha“, wurde zum Oberwerfi- 
direktor in Wilhelmshaven und Chef des Stabes der 
Admiralität, 1885 zum Konteradmiral befördert, war er 
mehrere Jahre Chef des deutschen Kreuzergeschwaders 
und leitete als solcher 1884 die Niederschlagung des 
Aufstandes in Kamerun und die Operationen vor Ost- 
afrıka und von Sansıbar. 1889 wurde er zum Vize- 
admiral und zum Chef der Marinestation der Ostsee 
ernannt. 1895 trat er als kommandierender Admiral an 
die Spike des Oberkommandos der Marine. 1886 wurde 
ıhm der erbliche Adel verliehen. 
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wurde als Nachfolger Schapers in den Senat der Akademie der Kunste berufen. 
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S 4 it der Jahrhundertwende begann das 
M große Berlin sich als ein Kulturzentrum 
zu fühlen und machte erste, feste 

Schritte zu einer neuen Bauperiode, löste sich 
energisch los von einem ganzen Menschenalter 
des Baukitsches, das die achtziger und neun- 
ziger Jahre des vergangenen Jahrhunderts aus- 
gefüllt hatte. Die Zeit. der Prokerei und des 
Schwindels, der überall Schlösser, Villen, Pa- 
laste hinzuzaubern suchte, der glaubte, daß 
außerer Prunk einem Hause Charakter geben 
könne, ward langsam überwunden. An der 
Wende dieser Zeit steht, wie eine Offenbarung, 
der Messelbau des Hauses Wertheim am Leip- 
ziger Plak und das Hotel Adlon am Pariser 
Pla. Es folgten eine ganze Anzahl Verkaufs- 
und Bureauhäuser in der Leipziger Straße und 
ihren Parallelen. Eigenartig heben sich diese 
ruhigen, wohlgegliederien Fassaden in Hau- 
oder Kalkstein von dem wirren bunten Krims- 
kram der Vorjahre ab. 

Bei diesem Ansak einer neuen reichen Bau- 
kultur wird es bleiben und wohl auf lange Zeit. 
Schluß! kommandiert das eherne Oesch der 
Gegenwart für sie selbst und die sich täglich 
aus ihr wandelnde Zukunft. -Das Wenige, das 
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wir an Baumaterial haben, muß für die notwen- 
digen Bauten verwandt werden, und wo ist denn 
heute im Niederbruch des Wirtschaftslebens und 
im Sozialisierungsgedanken das große Kapital, 
das solche Bauten erfordert? In ihren ersien 
Ansäßen muß die neue Baukultur erstarren. 

Das ist unser Geschick. Da hilft kein Murren 
und Klagen. Was hilft uns die Notzeit ertragen? 
Einzig der Gedanke, daß wir reich sind an 
Schäßen der Vergangenheit, an Schäben, die 
wir bis heute lange nicht genug kannten und 
würdigten. 

So wollen wir heute stillstehen vor den Wer- 
ken des größten Berliner Baumeisiers, Karl 
Friedrich Schinkel. 

Ein doppelter Gedanke gibt gerade jekt da- 
zu besonderen Anlaß. Der eine soll einleitend 
zum Ausdruck kommen, der andere den Schluß 
der Ausführung bilden. 

Der erste führt zu einer Jahrhundert-Erinne- 
rung. Vor hundert Jahren schuf Schinkel das 
Schauspielhaus, diesen grandiosen Theaterbau 
auf dem Gendarmenmarkt, vor dem auch heute 
noch unsere Fachleute bewundernd haltmachen. 
Die Rückseite gibt eine ruhige würdige Siraßen- 
flucht in der Charlottenstraße, die Vorderseite 
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Naum schafft 


hegt am freien Plaß, den Begas später mit 
einem seiner besten Werke, dem Schillerdenk- 
mal, schmückte. 

Das Schauspielhaus steht auf dem Plake des 
alten, abgebrannten. Aus Sparsamkeitsrück- 
sıchten und ın Ehrfurcht des alten sollte das, 
was erhalten geblieben war, das Säulenwerk 
des Erdgeschosses, wieder verwandt werden. 
Darın lag für den Baumeister des neuen eine 
schwere Belastung, denn er war ın den Hohen- 
maßen hemmend bestimmt. Aber gerade hier 
zeigte sich das Genie des Meisters, altes zu wür— 
digen und voll zu benuken und doch etwas 
ganz Neues, etwas Ureigenes zu 


schaffen. 
Der mächtigen Vorderfassade ıst der Trep- 


penbau mit der Säulen- 
reihe vorgelegt. Welch 
baugedankliche Größe 
tragen diese freistehen- 
den jonischen Säulen in 
das ganze Werk hinein, 
wie steigt auf diesen Ge- 
raden, den Horizontalen 
der breiten langsam auf- 
steigenden Treppen, der 
Vertikalen der schlanken 
Säulen der Bau empor zu 
den beiden dreifeiligen 
Giebeln, von denen der 
eine den anderen mäch- 
tig überragt und so den 
für den 
Oberbau des Bühnen- 
hauses! Beide Giebel sind 
mit reichen Friesen und 
Figurenwerk geschmückt. 

Der gesamte Miffelbau, 
der in zwei breiten Flü- 
geln weit ausholt, und 
der Oberbau sind gänz- 
lich schmucklos und doch 
voller Schöne. Sie liegt in der einzigartigen 
geradezu meisterlichen Verteilung der Flächen, 
die dem gesamten Aufbau das Bild völliger 
Harmonie schafft. „Form gewordene Musik“ 
nennt ein Beurteiler das Werk. 

Im Innern ist leider der Theatersaal proken- 
hafter Verschönerungssucht zum Opfer gefallen; 
aber der Konzertsaal und die angrenzenden 
kleinen Räume sind noch in ihrer ganzen Schöne 
erhalten: Flutende Harmonie in Gliederung von 
Säulen und Treppengang und Galerie, im vor- 
nehm zurückhaltenden Ton der Wände, der Ein- 
beziehung bildlichen und plastischen Schmuckes 
bis hin zum quadratischen Musterwerk der 
reichen farbigen Decke. Wieviel größere und 
pomphafte Säle Berlin später geschaffen haben 
mag: der künstlerisch wertvollste, seelisch feinste 
bleibt der Schinkelsaal. 

Hier sollte man die Gemeinde der Jungen, 
der Suchenden und Wollenden sammeln und 
von der Schönheit des Lebens sprechen, dem 
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Reichtum des Ererbten. Wie sind wir reich in 


all unserer Armut! 
Dennoch sehe ich in diesem Gebäude, dem 


Berliner Schauspielhaus, noch nicht die Hohe 
Schinkelschen Schaffens. Das größere Werk ist 
dennoch das Alte Museum, dessen Bauzeit 
sıch dem des Schauspielhauses anschließt. War 
bei dem Schauspielhaus dem Architekten die 
besonders schwierige Aufgabe geworden, die 
Reste des alten zu verwenden, so gab es beim 
Museum die noch größere Aufgabe, den vom 
Kanal durchzogenen Boden zu entwässern und 
fragfähig zu machen. So entstand die Neu- 
anlage des Lustgartens zwischen den beiden 
Kanalarmen und dem Schlosse. Die eıne Seite 
beherrscht in wuchtiger Breite das zweistöckige 

Museum. Es ist der erste 
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Museumsbau auf dem 
Kontinent und bis heute 
der schönsten und besten 
einer. Klassische 
Einfachheit der 
Linie und volle 


E 
da 
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— in diesen beiden Bau- 
gedanken errichtet der 
Künstler den Tempel der 
Schönheit. 

Ein ganz bewußtes, 
ganz klares Loslösen von 
allen in Reichtum schwel- 
genden Formen — das 
ıst das erste: Die gerade 
Linie, die die charakte- 
rıstischen Flächen schafft, 
sich ın ihnen auflöst und 
dann ihr Werk getan hat, 
ohne sonst irgend wel- 


Tant des Kleinkrams zu 
gebrauchen. 

Und zugleich geht die 
Verteilung der Flächen ın Breite und Höhe einzig 
auf die volle Zweckdienlichkeit der völligen Unter- 
ordnung, den Dienst am Sinn und Sein des Wer- 
kes. Jedes Stück hat sein eigenes Wesen und doch 
gibt es sich ganz hin an das Ganze, geht voll in 
ıhm auf, wird groß als ein Teil des Großen. 

Im Lusfgarfen steht vor dem Alten Museum 
dıe breite Brunnenschale, herausgearbeitet aus 
einem einzigen mächtigen Porphyrblock der 
Rauenschen Berge Brandenburger Landes. In 
dieser Riesenschale voller Formenschöne und 
Feinheit des Schliffes, in dem das Wesen des 
Felsgesfeines, seine Seele so prachtvoll in die 
Erscheinung tritt, liegt der Klang der Ouvertüre 
zu dem großen Bauwerk, das voller Harmonie 
in sich ganz feinstimmig, ganz musikalisch ist. 
In der Brunnenschale springt das Wasser und 
perlt vom Sonnenlicht geschnitten in allen Far- 
ben des Regenbogens. Wir gehen an den Quell 
des Lebens, wir suchen die Klarheit, Wahrheit 
und Reinheit als lektes und tiefstes, als einzig 
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Großes und betreten die breiten Treppen des 
Museums. | 

Sie sind hoch und so breit, daß Hunderte, 
Tausende gleichzeitig emporsteigen können in 
Andacht und Erwartung zu den Räumen, die das 
Schönste umfassen, was Jahrhunderte und Jahr- 
tausende schufen, was alle Zeiten mit einer 
Kette umbindet und sie hält: die Kunst, das 
Ringen der Menschheit, sich dem 
Göttlichen zu nahen. Und wenn wir als 
Einzelner die Treppen emporsteigen — wir sehen 
im Geist die ganze Gemeinde dieser gläubig 
Hoffenden um uns. Von den Enden der Halle 
muß man die Flucht der Säulen entlang schauen, 
muß die maften Farbentöne der Bilder der Rück- 
wand und die plastischen Bilderwerke auf sich 
wirken lassen, das rot- 
graue Fliesenwerk des 
Bodens, der Decke Bal- 
kenwerk mit der reichen 
Gliederung zwischen ihm: 
man ıst ım Tempel und 
geht zu den Göttern. 

Einmal zeigte ich einem 
jungen Wandervogel das 
Museum. Wir wollten 
von der Vorhalle in den 
Kuppelbau eintreten. 
Rucksack und Stock hatte 
er eben beim Pförtner 
abgegeben, plößlich ver- 
schwand er hinter einer 
der Säulen. Ich sah ihm 
nach, was er vorhabe. 
Er holte aus der Tasche 
Lappenzeug und Bürsten- 
werk und fing an, in Hast 
Kleidung und Schuhzeug 
zu säubern und schließ- 
lich strich er mit dem 
Kamm das zottige Haar 
glatt. Alles schnell, heim- 
lich, hinter der Säule. Er hatte die Sprache des 
Bauwerks verstanden, das Wesen der Kunst 
machte seine Seele erzittern: ziehe deine Schuhe 
aus, der Boden, auf dem du stehst, ist heiliger 
Boden! i 

Ein niedriges eisernes Tor, zweiflugelig, führt 
ın das Innere hinein. Dieses Tor ist ein Kunst- 
werk für sich — für sich — nein es lebt nur fir 
das Ganze. Wie es in das Bauwerk hinein- 
Oesch) ist, das isf großartig: Ich bin der Ein- 
gang zum Tempel — nichts weiter — das ist 
alles — aber muß ich deswegen nicht voller 
Schöne sein! Wie reiches, bis ins Feinste und 
Kleinste gegliedertes Kunsthandwerk mit dem 
Werke der Architektur zusammenklingen kann 
— ich kenne kein besseres Beispiel als dieses 
eherne Tor: Ein Lied der Schönheit, in dem eine 
innig feine Melodie klingt: die Engel- und Men- 
schengestalten, das feingetriebene Blattwerk, 
die Kreise und die sich schneidenden Geraden, 
in denen das Ornament gehalten. 
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Wir betreten den Kuppelsaal. An die zwan- 
zig Säulen tragen die Galerie. Zwischen den 
Saulen die Götterbildnisse und die Heroen- 
Standbilder. Die Galerie umzieht ein feines, 
durchbrochenes Gitterwerk. In Vertiefungen des 
Umganges stehen wieder die Bildnisse der Gott- 
heiten und Helden. Helden und Heldenverehrung 
und das Heldentümliche in der Geschichte! Was 
sind Götter und was sind Helden? Helden 
schufen sich ihre Götter und die Götter segnen 
dıe Helden. Nur auf den höchsten Höhen des 
Menschendaseins greift es in den Himmel und 
holt aus ihm die Kräfte hernieder. 

Immer wird die Kunst ringen und leben um 
das Wesen der Gottheit. In diesem Kampf wird 
die Kunst göttlich. Und hier ist das Gleichnis 
von alledem, hier in dem 
Schinkelschen Kuppelbau 
des Alten Museums. In 
viele fast quadratische 
Flächen ist die Kuppel 

. gegliedert. In der Male- 
rei Schwingen sich all die 
beflügelten Wesen vom 
Erdenraum ins Raumlose 
empor und alles steht in 
jenem graupurpurnen Ton, 
wenn die Sonne in dieser 
Wölbung zu malen be- 
ginnt, in dem Graupurpur, 
in dem das sinkende 
Licht zum Hüter des Ewi- 
gen wird. 

Erst jekt beitreten wir 
das eigentliche Museum, 
den Skulpturensaal. Es 
ıst mir immer wieder wie 
ein Wunder, daß diese 
Säulenreihe in ihrer Zahl, 
in ihrer Wucht, in der 
vollen rotbraunen glän— 
zenden Farbe, das ein- 
zelne Skulpturenwerk nicht einfach totmacht. 
Aber je mehr man diesen Säulenaufbau in 
seinen Einzelheiten verfolgt, in der Harmonie 
der Säulen und des freiliegenden Gebälks, in 
dem Klang der Farben vom rotbraun der Säulen 
zum grün und grau des Gebälks, der Decke, der 
Wände — desto mehr wird das alles zum Rah- 
men des einzelnen Kunstwerks, das seinen 
Stand ın seiner Verteilung zwischen den Säulen, 
an den Wänden, in den Fenstereinschnitten 
findet. 

Das ıst Schinkels Meisterwerk! 

Ihm schließen sich die vielen an: die Schloß- 
brucke, die Wache — man sieht erstaunt, daß 
auch ein Wachlokal schon sein kann —, die Feld- 
herrnstatuen, die Singakademie, die Werdersche 
Kirche, die Baugewerkschule, dieser Triumph 
des Backsteinbaues, das Scharnhorsts und 
Fichtes und sein eigenes Grabmal. 

Soll das Aufzählen der Schinkelwerke aber 
nicht ganz lückenhaft sein, so müssen wir frei- 
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lich auch nach Potsdam zum Schloß Charlotten- 
hof, in dem sich wieder der ganze Kunsiler im 
Umbau als Umgestalter des Vorhandenen zu 
einem völlig Selbstischen und Neuen offenbarte. 
Schloß Glienicke, dieses Kleinod, in das die 
Natur mit all ihrem Gerank sich selbst einge- 
sponnen, sich selbst ein Märchenschloß gebaut. 
Und endlich der Potsdamer Dom, das große 
Werk, dessen Baugeschichte so voller Widrig- 
keiten, daß an ihm der Meister zerbrach. 

Das alles und noch vieles andere hat Schinkel 
geschaffen. Wer aber seine künstlerische Lei- 
stung ganz erfassen will, muß sich nun ver- 
gegenwärtigen, was ihm in Stein zu errichten 
nicht vergönnt war, und wieviel kam in ganz 


anderer Form, verstümmelt der Urform gegen- 


über zur Ausführung. Ich nenne die Werdersche 
Kirche und das Denkmal auf dem Kreuzberg. 
Da erinnern wir uns der ganzen Last und 
Sorge jener Zeiten vor hundert Jahren, der 
Zeiten, die mühselig aus der napoleonischen 
Zeit, aus den Befreiungskriegen herausführten. 
Die Zeiten, in denen der Staatssäckel leer und 
das Volk sich mühselig emporarbeitete. In dieser 
armseligen Zeit stellte das Schicksal dem großen 
Meister seine Aufgaben, und das war schließlich 
das Größte, das Heldenhafte, daß er sie in dieser 
aukeren Beschränktheit so zu erfüllen vermochte. 
Schinkel konnte mit dem einfachsten Ma- 
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terial bauen. Er baute sein Museum und das 
Schauspielhaus’) in schlichlenm Pubbau. Da 
Edelmetall für kunstgewerbliche Zwecke nicht 
vorhanden war, ward Schinkel der Meister der 
Kunst des Gußeisens. 

Das alles konnte nur jener große reine Geist, 
der aus den Mitteln heraus sich Grenzen zu 
stecken wußte, der nichts mehr haßte als falschen 
Prunk, unwahres Wesen, der zurückging auf die 
lebten ganz einfachen klaren reinen Linien und 
aus ihnen etwas ganz Neues schuf. Da ward 
auch das Einfachste stark und lebensvoll, da 
wuchs aus Elend und Armut heraus ein neuer 
Baustil, der nun über ein Jahrhundert herüber- 
reicht und uns heute wahrer und lebensvoller 
erscheint als alles andere. 

Das ist der Segen der Armut und die Gabe 
des Schöpfers in einem von ihm Auserwählten. 
So hat uns Schinkel mehr zu sagen als sonst 
irgendein Baumeister, und Schinkel sagt ein 
Trostwort an unsere armselige Zeit: Zerbrich 
die Schlacken, wirf weg das Proßentum! Kehre 
zurück zur Wahrheit, zur Schlichtheit und Ein- 
fachheit — und dann — — — baue auf. Baue 
im Geiste Schinkels. Gehen wir diesen Weg, 


müssen wir erst Schinkel verstehen und ihm 


danken lernen. Hermann Bousset. 


*) Letzteres ist ersi viel später in Hausleinen umaesebl. 


Zeichnungen von G. Fichhorn. 
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Argenfinische Reise. 
Auf den Wegen der deutschen Auswanderer. 
Von unserm Sonderberichterstatter Kapitänleutnant a D. B er g. 


Im Chaco Argentino, Mitte Dezember. 
Fahrt nach Paraguay. 


ei einfallender Dunkelheit überquerte ich den 
B Alto Paraná zusammen mit einem jungen Hohen- 

auer Kolonistensohne, in einer primitiven „canoa“, 
und als wir nach halbstündiger Fahrt die deutsche 
Kolonie Hohenau in Paraguay erreichten, 
herrschte bereits tiefe Dunkelheit. Die besteliten Pferde 
waren nicht da, so daß wir nun in finsterer Nacht am 
Eingange des 25 Kilometer langen Dorfes standen. Doch 
wozu war mein Begleiter Hohenauer Kind? Wir nahmen 
unsere „alfordas“ über die Schulter- und marschierten 
bis an das nächste Gehöft, dessen Besilzer ihm bekannt 
war. Hier erhielten wir ein Pferd, aber keinen Sattel, im 
nächsten einen Sattel, aber kein Pferd; schließlich hatten 
wir jedoch glücklich zwei Pferde und zwei Sättel zu- 
sammen, schwangen uns seelenvergnügt hinauf und 
ritten bei schönstem Mondenscheine die lange Dorf- 
siraße entlang, zu deren Seiten, aber immer in ziem- 
licher Entfernung von der Straße, sich die einzelnen 
Kolonistenhäuser schattenhaft im Mondlicht abzeich- 
neten. Nach einem 13 Kilometer-Ritt erreichten wir unser 
Ziel; mein Begleiter, Herr G., sein elterliches Anwesen 
und ich das dicht daneben liegende Hotel, in dem ich 
für die nächsten Tage ausgezeichnet untergebracht war. 

Auch Hohenau ist kein Dorf in unserem Sinne, 
sondern die einzelnen „chacras“ liegen, 2000 Meter tief 
bei 200 Meter Straßenfront, längs der endlosen Straße, 
die das erste war, was die deutschen und deutsch- 
brasilianischen Kolonisten, die im Jahre 1900 dorthin 
kamen, dem Urwalde abrangen, um sich erst einmal Ver- 
bindung mit dem Paranä und Encarnaciön sowie mit 
den Kolonien Trinidad und Jesüs zu verschaffen. Heute 
ist Hohenau die blühendste Kolonie Paraguays und 
seine etwa 400 Einwohner befinden sich durchweg in 
behaglichen Verhältnissen. 

Am nächsten Tage ritt ich mit meinem Begleiter den- 
selben Weg, den wir in der Nacht gekommen waren, 
wieder zurück und besuchte einige Kolonisten, die uns 
mit Stolz ihre Pflanzungen zeigten. Das Hauptprodukt 
der Kolonie ist zurzeit noch der Mais, doch geht man 
auch hier, wie in Kolonien der argentinischen Misiones, 
mehr und mehr zur „verba“ über, die auf die Dauer 
größere Erträge verspricht. Dem Mais folgt an Wichtig- 
keit das Zuckerrohr, aus dem der Saft ın hölzernen 
Pressen, die man in verschiedenen „chacras“ antrifft, 
ausgepreßt und in besonderen Küchen zu „rapadura“, 
einer bräunlichen weichen Masse, die man ißt und auch 
zum Süßen benukt, eingekocht wird. Dann wird noch die 
„mandioca“ im großen angebaut, während man bei dem 
Anbau von Tabak hier bisher noch keine Freude erlebt 
hat, da die böse Tabakslaus alle jungen Pflanzen weg- 
frißt. Für den eigenen Gebrauch werden alle Arten 
Gemüse und Küchenkräuter, ferner „alfalka“ und „gra- 
milla“ als Futter für die Pferde, in geringerem Maße auch 
Weizen, Roggen, Gerste und Hafer angebaut. Die ein- 


ige und Hauptstraße ist zu einem großen Teile ihrer 


Länge von Apfelsinenbaumen eingefaßt, die das ganze 
Jahr ihre saftigen Früchte spenden und Eigentum der 
Gemeinde sind, d. h. wer Lust hat, kleitert auf die Bäume 
und holt sich so viel Orangen herunter, wie er will. 

Im übrigen kann man von einem Anbau von Früchten 
nicht reden; der eine hat wohl ein paar Zitronenbäume, 
der andere Ananas, bei einem driilen sieht man ein 


seinem Buche „Paraguay“, 


Bananenwäldchen, doch kommt das für das Ganze nicht 
in Frage. Es zeigt sich hier eine merkwürdige Er- 
scheinung, daß die lektgenannten Früchte nur bis zu 
einer bestimmten Grenze der geradewegs vom Paraná 
abführenden Dorfstraße gedeihen, während die außer- 
halb dieser Grenze wohnenden Koionisten ihren An- 
bau vergeblich versucht haben. Es hat sich herausge- 
stellt, oder wenigstens erklären die Hohenauer diese 
Tatsache damit, daß diese Früchte zu ihrem Fortkommen 
des Paranä-Nebels bedürfen, ‚dessen Einfluß sich 
natürlich nur auf eine bestimmte Entfernung erstreckt. 
Bei der Gründung der Kolonie wußte niemand etwas 
hiervon, und es ist reines blindes Glück derer, die sich 
ihre Grundstücke zufällig innerhalb der Nebelzone aus- 
suchten, daß sie jetzt im allgemeinen i besser gestellt sind 
als ihre weiler landeinwärts wohnenden Dorfgenossen. 
Die alte Wahrheit, daß das Glück nicht dem gehört, der 
es sucht, sondern dem, der es findet, hat sich hier in 
augenfälliger Weise bewährt. 


Die Hauser des Dorfes, unter denen sich auch einige 
mit einem Stockwerk befinden, machen in ihrer Weiße 
und Sauberkeit einen anheimelnden, freundlichen Ein- 
druck und verraten in ihrer Ausführung aus Fachwerk 
mit den schindelgedeckten Dächern den deutschen Cha- 
rakter ihrer Bewohner, der sich auch sonst fast unver- 
fälscht erhalten hat, obgleich die große Mehrzahl der 
Kolonisten aus Brasilien stammt, wo schon ihre Väter 
oder gar Großvater von langen Jahrzehnten aus Deutsch- 
land einwanderten. Dieser Charakter kommt auch darin 
zum Ausdruck, daß die Häuser den Schuß der Bäume 
und die Nähe des Wassers suchen, während der Ein- 


geborene unerklärlicherweise seine Hütte stets frei und 


ungeschußt gegen Sonne und Wind aufstellt. Dies zähe 
Festhallen der Hohenauer Bauern an deutscher Sprache 
und Sitte, ihre Abneigung gegen Mischehen mit der 
eingeborenen Bevölkerung ist natürlich der paraguay- 
ischen Regierung, die sonst ungeheuer stolz auf ihre 
„Musferkolonie“ und überhaupt durchaus deutsch- 
f.eundlich ist, nicht gerade besonders angerehm, und 
wird auch von dem Argentiner W. Jaime Molins in 
das 1916 in Buenos Aires 
erschien, bei aller Anerkennung mit einer gewissen Weh- 
mut festgestellt, wobei er der Hoffnung Ausdruck gibt, 
daß ım Laufe der Jahre doch eme Verschmelzung ein- 
treten und man in zwanzig Jahren „auf Schritt und Tritt 
an den Wegen dieser malerischen Gegend Mädchen mit 
braunem Teint und blauen Augen“ als deren Ergebnis 
antreffen wird. Soweit ich den Charakter der Hohen- 
auer kennen gelernt habe, fürchte ich sehr, daß Herr 
Molins in zwanzig Jahren eine Enttäuschung erleben 
wird... 


Am nächsten Vormittag ritt ich mit Herrn G. nach den 
nicht weit entfernten Ruinen von Trinidad, die nicht so 
umfangreich, aber fast noch besser erhalten sind, als 
die Ruinen von San Ignacio. Es war ein regnerischer 
lag und während des etwa einstündigen Rittes mußten 
wir viermal Zuflucht unter Bäumen und einmal in dem 
„rancho“ eines Parayuayers suchen, den wir in rasen- 
dem Galopp erreichten, nachdem wir bereits so naß 
geworden waren, wie es überhaupt nur möglich isl. Fur 
Ausgleich von unten sorgte dann der infolge ges Regens 
hochgehende Capilbary, den wir durchwatefi mußten, ob- 
gleich das stark strömende Wasser in ‚er Mitte des 
Flusses über die Sättel hinwegspülte, Ebenso naß 
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verlief der Rückweg nach Hohenau und noch viel 
nasser am Nachmittag der Ritt durch das Dorf 
zurück nach dem Paraná, auf dem ich am 
nächsten Morgen um sechs Uhr mit der „lancha“, dem 
klenen Dampfboot nach 
Encarnación zurückkehren 
wollte. Wir zählten wäh- 
rend dieses Riffes rings 
um den Horizont sechs 
verschiedene Gewitter, die 
es alle zusammen und 
jedes für sich mit ihrer 
Pflicht ungeheuer ernst 
nahmen, und wir verzichte- 
ten schließlich resigniert 
darauf,” bei jedem neuen 
Wolkenbruch in einem Hause 
Schuß zu suchen; wir wären 
sonst niemals an den Hafen 
gekommen. Überhaupt muß 
ich hier einschalten, daß ich 
noch nie in meinem Leben 
so oft, so gründlich, so 
dauerhaft und so durchaus 
naß geworden bin, wie auf 
meinen Riffen auf beiden 
Ufern des Paraná. Es hat 
mir aber nie etwas gescha- 
det, obgleich ich an ein 
Wechseln der Wäsche oder 
des Anzuges nie denken 
konnte; im Gegenteil, die 
Katarrhe, die mir nach der 


Seereise noch aus Deutsch- 
land geblieben waren, bin ich nach und nach los geworden. 


Von Encarnaciön fuhr ich gleich mit der Fähre nach 
Posadas zurück, um meine dort lagernden Koffer abzu- 
holen. Hierzu, nämlich um von Encarnaciön nach dem 


gegenüberliegenden Posa- 
das gelangen zu können, 
hatle ich mir vor Beginn 
meines Rittes durch Misi- 
ones auf der comisaria von 
Posadas einen neuen Aus- 
weis besorgen müssen. | 
Mein Auslandspaß mit dem 
Visum des argentinischen 
Konsulates in Berlin, mein 
Gesundheitsattest, mein 
Führungszeugnis, alle diese 
Papiere, deren Erlangung 
mir in Berlin so viel Arbeit, 
Mühe und Schweiß gekostet 
hafte, genügen nicht, um 
mir die Einreise aus Para- 
guay, wo ich gerade drei 
Tage gewesen war, nach 
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wesenden Polizeioffizieren und konnte auch hier wieder 
zu meiner Freude eine unbedingte Deutschfreundlichkeit 
und Entrüstung über die Friedensbedingungen feststellen. 


Die direkte Frage, wann wir unsere gerechte Rache 
an der Entente nehmen 


würden, konnte ich aller- 
dings nicht beantworten... 

Als ich nun glücklich 
wieder im Besibze meiner 
Koffer nach Encarnaciön 
zurückgekehrt war, quar- 
tierte ich mich in dem ersten 
Hotel des Ortes ein, um 
zwei Tage später den inter- 
nationalen Zug nach Asun- 
ción zu nehmen. 

Obgleich Encarnación 
nur eine halbe Stunde von 
Posadas entfernt auf der 
anderen Seite des Flusses 
liegt, betritt man in ihm eine 
andere Welt; der Eindruck 
des Vorwärtsstrebens, der 
raschen Entwicklung, der 
großen Zukunft, den man ın 
Argentinien selbst m den 
entlegensten Gegenden hat, 
fehlt hier fast vollständig, 
vielmehr macht sich eine 
gewisse Bedrücktheit, bei- 
naheÄrmlichkeit, geltend, die 
auf den Fremden einen fast . 
traurıgen Eindruck macht. 
Außerhalb der sehr kurzen 


Hauptstraße ärmliche „ranchos“, deren russige Wände 
Sonne, Wind und Weller ungehindert Zutritt lassen. Über 
die Gründe dieser Erscheinung wird noch zu reden sein. 


Das deutsche Element ist in Encarnación auffällig 
stark vertreten, besonders 


unter den Gastwirten. Was 
die übrigen treiben, ist mir 
eigentlich ein Geheimnis 
geblieben. Vielleicht leben 
viele wie eine von früher 
her mir befreundete Fami- 
lie v. P., die ich zu meinem 
größten Erstaunen hier an- 
traf, heute vergnügt und 
hoffnungsvoll, morgen ver- 
zagi und kummervoll; dabei 
sısen die v. P. in einem ver- 
hältnismäßig ordentlichen 
Hause, planen heute eine 
Milchwirtschaft, morgen eine 
Gärinerei und leben mitt- 
lerweile von den Erträg- 
nissen, die ihnen ein kleiner 
Droschkenbetrieb abwirft, 
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Photothek. 


Phot. Allanlic. 


Argentinien zu ermöglichen. 


Ich bekam jedoch dank dem 
Zirkular des Gobernadors 
von Misiones diesen Aus- 
weis, dessen Anfertigung 


Dr. Hermann von Ihering, 
der Nestor der deutschen Naturforscher in Süd-Amerika, 


Gründer und Direktor des Museums Paulista in Sao Paulo, ist seit 1916 


von diesem Posien vertrieben worden, obgleich er dort lebenslänglich 
angestellt war und seit 1882 brasilianischer Unlerlan isl. Im Begriff, eine 
zoologische Professur in Cordoba (Argentinien) anzunehmen, wurde er 


den sie verpachtet haben. 
Man „lebt“ vielleicht sogar 
ganz zufrieden, wenn man 
sich erst seine europäischen 
Begriffe von Behaglichkeit 


einzelnen Finger drei Abdrücke genommen. 


sonst drei bis vier Tage 
dauert, in der kurzen Zeit 
ener Stunde; ich mußte 
mich dazu nur noch. ein- 
mal photographieren lassen, und dann wurden 
Mr auf der comisaria. meine sämtlichen Finger- 
Spiben mit einer scheußlich klebrigen und übel- 
riechenden Flüssigkeit eingeschmiert und von jedem 
| Dreißig 
F ingerabdrückel — wenn sie mich nun nicht wieder- 
erkennen ... Während dieser schmierigen Prozedur 
unterhielt ich mich auf das angenehmste mit den an- 


von der Regierung der Provinz Santa Catharina mii der Schaffung eines 

Museums in Florianopolis (Brasilien) beauflragl, und unternahm größere 

Reisen nach Argentinien, Chile und Uruguay. In diesem Jahre vollendet 
Prof. Dr. Hermann von Ihering sein 70. Lebensjahr. 


und Annehmlichkeit abge- 
wohnt hat, — aber man 
kommt nicht weiter. Geht 
man dazu nach Südamerika? Verzichtet man schon auf 
alles, was einem das Leben bisher lebenswert machte, 
so fuf man das doch nur in der Hoffnung, sich aus harten 
und entbehrungsreichen Anfängen heraus eine bessere 
Zukunft zu schaffen als dies unter den alten Verhält- 
nissen möglich war, nicht aber um sein Leben ohne 
ermunternde Ausblicke in ein schönes, erfolggekröntes 
Alter auf irgendeine Weise hinzubringen! 
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Goethe. 


Von Dr. H. Elbertzhagen, Berlin- Wilmersdorf. 


ger eine Zeit“ — mit diesem Wort aus dem 

„Faust“ wäre man versucht, die Stelle zu be- 
zeichnen, an welcher der Gewaltigsie im Reiche des 
deutschen Geistes thront, der am 22. März des 
Jahres 1832 in die Ewigkeit einging — Goethe! 
„In Einsamkeit“, denn keiner dürfle ihm an die Seite 
zu stellen sein, „an keinem Ort und zu keiner Zeit“ 
wurde man jemanden finden, der ihm gleichkäme! Was 
ihn so über Alle und Alles hinaushebt, das war sein 
Gefuhl Tur Pflicht und sein unermüdlicher Fleiß, seine 
Lebenskunst und Menschenkenntnis, die mit Güte, Milde 
und Würde verbunden war, seine Uneigennußigkeit in 
Liebe und Freundschaft, seine Treue, auch gegen sich 
selbst, seine Neidlosigkeit, seine Vielseitigkeit, sein um- 
fassender Geist, sein Genie und endlich seine Ehrfurcht 
und Frömmigkeit, alle diese Eigenschaften zusammen. 
Bei Anderen findet man auch einzelne dieser Vorzüge, 
bei ıhm alle! l 

Schon lange, ehe er am 7. November 1775 in Weimar, 
das in Zukunft durch ihn die literarische Hauptstadt 
Deutschlands werden sollte, eintraf, hatte Lavater, mit 
dem er zusammen den Rhein entlang gereist war, ge- 
äußert, Goethe müsse bei einem Fürsten sein, da wäre 
sein Plaß. Und so kam es. Als der jugendliche, damals 
neunzehnjährige Herzog Carl August ihn zum Geheimen 
Legationsrat und bald zum Mitglied des Meister- 
kollegiums ernannt hatte, da hieß es: „wie ein Stern 
ging Goethe in Weimar auf“, und Wieland schrieb: „Seit 
dem heutigen Morgen ist meine Seele so voll von Goethe 
wie ein Tauiropfen von der Morgensonne.“ Nur der alte 
Minister von Fritsch, ein erprobter, füchfiger Beamter, 
glaubte nicht länger in einem Kollegium siken zu können, 
in dem „der Dr. Goethe“ ein Mitglied sei. Da schrieb 
der Herzog jenen berühmten Brief an den Minister, in 
dem es heißt: „Wäre der Dr. Goethe ein Mann eines 
zweideufigen Charakters, würde ein Jeder Ihren Ent- 
schluß, den Abschied zu fordern, billigen, Goethe aber 
ist rechtschaffen, von einem außerordentlich outen und 
fühlbaren Herzen. Nicht allein ich, sondern einsichts- 
volle Männer wünschen mir Glück, diesen Mann zu be- 
sitzen. Sein Kopf und Genie ist bekannt. Einen Mann 
von Genie nicht an dem Ort zu gebrauchen, wo er seine 
außerordentlichen Talente gebrauchen kann, heißt den- 
selben mißbrauchen.“ Daß der Herzog recht halte, haf 
sich erwiesen: Goethe stellte seine ganze Kraft in den 
Dienst des kleinen Staates und hat damit unendlichen 
Segen gestiftet, Menschen kennen und zu behandeln 
gelernt und für sich selber viel gewonnen. Hier zeigte 
sich sein Gefühl für Pflicht und sein unermüdlicher Fleiß. 
Er ward endlich nicht nur Minister, sondern er tat auch 
Arbeit als solcher, so daß er noch ın späten Jahren von 
sich sagen konnte: „Redlich habe ich es mein Lebelang 
mit mir und andern gemeint und bei allem irdischen 
Treiben immer aufs höchste hingeblickt!“ „Versuche, 
deine Pflicht zu tun, und du weißt gleich, was an dir ist. 
Was aber ıst deine Pflicht? Die Forderung des Tages“ 
sind bekannte Worte von ıhm. 

In Weimar bildete sich denn auch seine Lebenskunst 
und Menschenkenntnis aus. Er selbst legt vielfach Zeug- 
nis davon ab. „Unsere Eigenschaften müssen wir kul- 
tivieren, nicht unsere Eigenheiten“, „Es gibt keine Lage, 
die man nicht veredeln könnte durch Leiden oder 
Dulden“, und auch ein launiges Wort: „Ein schäbiges 
Kamel trägt immer noch die Lasten vieler Esel“ — sind 
einige hierher gehörige Äußerungen von ihm. Die „der 


BR, in Einsamkeit, um ihn kein Ort, noch weni- 
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liebe verwandte Höflichkeit des Herzens“ zeichnete ihn 


allenihalben aus. Daß man nur alt werden dürfe, um 
milder zu sein, und daß er keinen Fehler begehen sehe, 
den er nicht auch begangen hätte, war eine Maxime, der 
er off schöne Worte verlieh, ebenso, daß der Undank 
immer eine Art Schwäche sei. Er fügte hinzu, daß er 
eingesehen habe, daß tuchtige Menschen ondankbar ge- 
wesen wären. Man hat so oft über Goethes mini- 
sterielles Wesen, eine angenommene Grandezza klagen 
hören. Das mag der Fall gewesen sein, wo sie am Plaße 
war, oder wenn er von unangenehmen Personen, die 
sich ihm aufdrängten, überlaufen wurde, aber sonst war 
seine Erscheinung äußerst einfach, wahrhaft menschlich; 
man empfand sich in seiner Nähe, wie bei einem großen 
Menschen, und man fühlte sich nicht gedrückt, wenn man 
den Druck nicht selber mitbrachte. Von seiner Uneigen- 
nützigkeit in Liebe und Freundschaft spricht er in 
„Dichtung und Wahrheit“: ‚Uneigennukig zu sein in 
allem, am uneigennübigsten in Liebe und Freundschaft, 
war meine höchste Lust, meine Maxime, meine Aus- 
übung“, und was seine Neidlosigkeit anbetrifft, so sei 
auf seinen wiederholten Ausspruch hingewiesen, daß von 
allen Lastern ihm für sich nur der Neid absolut undenk- 
bar sei. Wer auf das Werk, auf den Erfolg allein sieht, 
kann leicht neidisch werden, weil ihm sein Werk, sein Erfolg 
neben anderen steht, was den Vergleich herausfordert; 
ihm indessen war die tätige Entwicklung der eigenen 
Kraft Selbstzweck, er fand nur im Wirken, nicht im Werk 
seinen Lohn — „die Tat ist alles, nichts der Ruhm“, und 
auf das Tun eines anderen kann man nicht neidisch sein. 

Und nun seine Vielseitigkeit, Weisheit, sein umfassen- 
der Geist, sein Genie! Ja, sie sind in allen seinen Werken 
zu finden, in seinen lyrischen, epischen und dramatischen 
Dichtungen, seinen Romanen, in seinen Schriften über 


“Kunst und Literatur, seinen wissenschaftlichen Abhand- 


lungen, seinen Reisebeschreibungen, den Briefen und 
Gesprächen, überall! Ein Sonntag mit Goethe wird 
jedem erst ein rechter Sonntag. Und endlich sein „Welt- 
und Menschheitsgedicht“, Faust — Bismarck nannte ihn 
seine Bibel. Ehrfurcht, Ehrfurcht vor der Wirklichkeit — 
die ist es schließlich, die ihn vor allem auszeichmefe: 
„wir haben jedes Ereignis mit Ehrfucht zu betrachten 
und eine höhere Leitung darin zu erkennen.“ Mit Recht 
konnte er sagen, daß der menschliche Geist, möge er 
sich erweitern, wie er wolle, „über die Hoheit und 
sittliche Kultur des Christentums, wie es in den Evan- 
gelien schimmert und leuchtet, nicht hinauskommen 
werde. Allüberall gilt von ihm, was er im Jahre 
1780 von Weimar aus an Lavater schrieb: „Diese Be- 
gierde, die Pyramide meines Daseins, deren Basis nur 
angegeben und gegründet ist, so hoch als möglich in die 


Luft zu spisen, überwiegt alles andere und laßt kaum 


augenblickliches Vergessen zu. Ich darf nicht saumen 
und vielleicht bricht mich das Schicksal in der Mitte, und 
der babylonische Thurm bleibt stumpf unvollendet. Wenig- 
stens soll man sagen: er war kühn entworfen, und wenn 
ich lebe, sollen, wills Gott, die Kräfte bis hinauf reichen. 

Er hat den Bau seiner Lebenspyramide vollendet, 
Stein auf Stein dazu zusammengetragen und durfte am 
Ende seines Daseins die Welt mit dem Gefühl verlassen, 
daß er ein Leben gelebf in deutschen Landen, wie nie 
einer zuvor. Deshalb konnte auch seiner irdischen Hülle 
das schöne Wort nachgerufen werden: „er hat aufgehört, 
sterblich zu sein!“ Wenige Wochen vor seinem Tode 
sagt er in weihevoller Stimmung: „Am Ende des Lebens 
gehen dem gefaßten Geiste Gedanken auf, bisher 
undenkbare; sie sind wie selige Dämonen, die sich auf 
den Gipfeln der Vergangenheit glänzend niederlassen.“ 
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Die Friihjahrsmodewoche in Berlin. 


Von Emma Stropp. 

geben. Daß hierfür ein Bedürfnis vorlag, ist bewiesen. 
Der Zustrom der Modeninteressenten aus dem Inlande 
und dem Auslande hat sich dauernd gehoben, er war 
in dieser vierten Modenwoche so stark, daß selbst die 
schon hochgestellten Erwartungen übertroffen wurden. 


schen Bekleidungsindustrien aufs Neue ihren 
Entschluß, auf allen Gebieten gediegene vor- 


HD: die vierte Modewoche bekunden die deut- 
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wärtsschauende Arbeit zu leisten. Wir wissen, daß das 


schwergeprüfte deutsche Leben nur genesen und be- 
stehen kann bei Einsak aller Kräfte. Die technische und 


künstlerische Qualität 
unserer Werke soll das 
Beispiel unverzagten 
Arbeitsmutes und rast- 
losen Fortschrittes bie- 
ten.“ Diese Bekennt- 
nıs- und Zielworte, der 
Geleitspruch des vom 
Verband der deul- 
schen Modenin- 
dustrie herausgege- 
benen „Führers durch 
die Modenwoche“, ge- 
ben in ihrer ernsten 
Schlichtheit, ihrer mut- 
vollen Zuversicht ein 
klares, festumrissenes 
Bild des Geistes, der 
die Veranstalter und 
Teilnehmer dieser gro- 
ken Arbeitsschau lei- 
tete. Sie darf als 
durchaus gelungen be- 
zeichnet werden, so- 
wohl was den rein wirt- 
schaftlichen Erfolg be- 
trifft, als auch die prak- 
fische und ideelle För- 
derung, das deutsche 
Modenschaffen durch 
eineebensogroßzügige 
als vornehme Werbe- 
lätigkeit, die nicht zu- 
lebt ihr Ziel darin 
suchte und fand, Per- 
Sonlichkeiten undKreise 
zu gewinnen, die bis- 
her dem Begriff Mode 
als etwas Abseitigem 
und Oberflächlichem 
mit im besten Falle 
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R l Phot. Maßdorfi. 
Berliner Modewoche: Rosa Tüllhuf mit Blumenkranz und Bändern. 


Aber auch die Einkäufer und die weiteren an unseren 


Modenleistungenmittel- 
und unmittelbar inter- 
essierten Kreise sahen 
in diesem Jahre mil 
einer gewissen Span- 
nung dem Zeitpunkte 
entgegen, an dem un- 
ter annähernd frie- 
densmäßigen Verhält- 
nissen die deutsche 
Modenindustrie auf die 
Probe gestellt werden 
sollte. Auch hier spre- 
chen Zahlen deutlicher 
als Worte. Der Um- 
sat ging in die Milli- 
onen. Erklärlich nicht 
nur aus dem überall 
herrschenden Waren- 
hunger, sondern auch 
auf der Tatsache be- 
gründet, daß die ange- 
botenen Erzeugnisse 
sowohl geschmacklich 
als in der technischen 
Herstellung fast durch- 
gehend — „Qualitäts- 
arbeit“ erster Ordnung 
waren. 

Damit ist ein be- 
deuisamer Schritt auf 
dem Wege getan, den 
innezuhalten die deut- 
sche Modenindustrie 
eh! besonders für den 
Auslandsmarkt als not- 
wendig erkannte. Der 
Rohstoffmangel und 
der Stand unserer Va- 
luta zwingen uns dazu, 
dem Ausland als Ge- 
genleistung für die un- 


umgängliche Einfuhr Waren zur Verfügung zu stellen, 
deren Preis weniger durch das Material als durch die 
Hochwertigkeit seiner Verarbeitung bestimmt wird. 
Diese Möglichkeit ist im Modengewerbe in ganz be- 
sonderer Weise geboten. Ein Hut ist, in seine einzelnen 
Bestandteile zerlegt, ein Nichts — etwas Draht, ein 
wenig Tüll oder Spiken, ein paar bunte Lappen Seide 
oder Samt, einige Blumen oder Federn, die auch erst 
durch die Art ihrer Herstellung Wert gewinnen. Troß- 
dem kostet ein solches duffiges Gebilde zurzeit ein oder 
mehrere fausend Mark. Phantasie, Farbengefühl, Hand- 
geschicklichkeit bilden an ihnen die preisbestimmenden 
Ausfuhrguter. Auf das Wie kommt es eben in der 
Mode in erster Linie an, nicht auf das Was. Für 
den Inlandsmarkt ist diese Theorie gleichfalls die grund- 
legende, wenn auch in einer gewissen Abwandlung die 
Sparsamkeitsrücksichten in den Vordergrund schiebt. 
— Auf den Modellaussfellungen der Modewoche war 


herablassend wohl- | 
wollender Gleichgültigkeit gegenüber standen. — Heute 
kann man sagen, daß die hohe volkswirtschaftliche 
Bedeutung der Modenindustrie anerkannt ist. Sogar 
offiziell. Der Reichskanzler Bauer sprach es am Be- 
Grußungsabend aus, die Vertreter der Ministerien, der 
Stadtverwaltung wiederholten es. 

Ein mühsamer Weg führte zu diesem Aufstieg. Er 
wurde beschritten, als im August 1914 sich die Grenzen 
schlossen, die bisher auf Ein- und Ausfuhr angewie- 
senen Modenerzeuger vor die Aufgabe gestellt wurden, 
unter tiefeinschneidenden Hemmungen und Verände- 
rungen ihre Industrien lebensfähig zu erhalten. Es ist 
gelungen. Mitten im Kriege wurde die erste Berliner 
Modewoche angesekt, um durch Vereinheitlichung von 
Ort und Zeit Herstellern und Einkäufern Angebot und 
Auswahl zu erleichtern und dem vielgestaltigen und 
weitverzweigten deutschen Modenschaffen in der Reichs- 
hauptstadt den enſwicklungsberechfigten Mittelpunkt zu 
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von dieser Sparsamkeit allerdings nichts bemerkbar, 
es sei denn, daß einzelne Firmeninhaber mit berech- 
tigtem Stolz hervorhoben, daß dieses oder jenes ihrer 
schönen Kleider aus einer Stoffmenge gearbeitet sei, 
deren Begrenztheit man früher für unmöglich gehalten 
hätte, ohne die Wirkung des Gegenstandes zu beein- 
trächtigen. Jeder Zentimeter mehr oder weniger wird 
ängstlich berechnet, die Webekanten mitverarbeitet, 
kurz, die Technik des Zuschneidens steht gleichfalls 
unter dem Gebot „aus wenig viel zu machen“. Aber 
das ist wie in einem gufgeführfen Haushalt, eine Kunst, 
die niemand merkt, aus sich selbst geboren, selbstver- 
ständlich wirkt. 

Die Modelle zeigten daher trok der sorgfältigen Be- 
rechnung ihres Materials, ebenso den Luxus, die Pracht- 
entfaltung oder auch die zweckmäßig vornehme Ein- 
fachheit, wie die schniltechnischen Anregungen und neu- 
arligen Verzierun- 
gen, die Kleidungs- 
gegenstände,welche 
als „Modelle“, das 
heißtvorwiegend zur 
nachschöpferischen 
Umbildung in den 
Handel gelangen, 
eben besiken müs- 
sen. Daß ihre Grund- 
zuge der Weltmode 
enilehnt sind, ist 

selbstverständlich. 
Eine irgendwie na- 
tional unferschie- 
dene Kleidungsarl 
ist im Zeichen des 
Weltverkehrs un- 
denkbar, wohl aber 
ist dahin zu streben, 
daß die internatio- 
nalen Formen durch 
unsere Industrie eine 
besondere Prägung 
erhalten, die sie als 
„deutsch“, im besten 
und höchsten, eben- 
so wie geschäftlich- 
erfolgreichen Sinne, 
aus dem Angebot 
anderer Länder her- 
vorhebt. 

Die deutsche Mo- 
denindustrie strebt 
diesem Ziel entgegen. Es ist noch nicht ganz erreicht. 
So vorzüglich, zum Teil Bewunderung heischend, ım 
Durchschnitt genommen, die Vorführungen der Modell- 
häuser und großen Modenfirmen waren, so vermißte 
man doch in ihnen, von Ausnahmen abgesehen, die 
stille, ruhige Linie, die unserem Zeitempfinden ent- 
spricht. Man hatte sich mehr darauf eingestellt die An- 
sprüche des neuen Reichtums zu befriedigen, was ge- 
schäftlich ja durchaus verständlich isf, als Kultur- 
dokumente deutschen Charakters zu geben. Das war 
bedauerlich — aus mehr als einem Grunde. Denn damit 
wurde die Unkultur unterstrichen, die zurzeit als Ober- 
flächenerscheinung das Geistesbild Deutschlands ver- 
zerrt und zu gleich schiefen Urteilen führt, wie das 
Schlemmen und Prassen ın einzelnen Schiebergast- 
häusern, das mit dem Hungern und Darben der Mehrheit 
des Volkes in so schreiendem Widerspruch steht. Daß 
die Hersteller diese lauten, ın Form und Farbe schreien- 
den Modelle von ihren eigenen Frauen und Töchtern 
nicht getragen zu sehen wünschen, bewiesen die fest- 
lichen Veranstaltungen der Modewoche, in denen zu- 
ruckhaltende Eleganz der Kleidung vorherrschte und Sen- 
sationstoiletten nur von bezahlten Mannequins zur 


Abendkleid aus Goldstofl 
mit Hüftgarnierung aus schwarzem Tuli. 


Nr. 1946 
Augenweide durch den Saal geführt wurden. Das Ge- 


fühl für die Zeitsiimmung ist also durchaus vorhanden, 


für das „große Publikum“ trägt man ihm jedoch noch 
nicht Rechnung. Die deutsche Modenindustrie arbeitet 
doch nicht nur für das Ausland, das mit Recht lebens- 
frohe und sinnenfreudige Modelle verlangt, auch nicht 
nur für die Lebewelt, die Dirnenmoden jebt für „schick“ 
erachtet, sondern sie hat auch die Aufgabe, geschmacks- 
erzieherisch zu wirken, was durchaus im Rahmen der 
kaufmännischen Interessen geschehen kann. Die Be- 
dürfnisse jener Schichten, die in Leid und Trauer über 
das Schicksal ihres Vaterlandes, und auch aus tief- 
wurzelnder Kultur, es ablehnen, für ihre Person Klei- 
dungsformen anzunehmen, die ihrem Charakter nicht 
entsprechen, sollten daher künftig stärkere Berück- 
sichtigung finden; unseres Erachtens würden sich die 
Modenschaffenden und Nacharbeitenden damit selbst 
dienen, denn nur 
was aus innersiem 
Empfinden und in 
engster Übereinstim- 
mung mit den Gei- 
stes- und Willens- 
strömungen der Zeil 
Gestaltung gewinnt, 
kann von jener ein- 
dringlichen Wirk- 
samkeit sein, die — 
den Erfolg enischei- 
de. Ansäbke sind 
auch hierfür vor- 
handen, sie sind dort 
zu verzeichnen, wo 
Kunsthandwerk, 
Kunstgewerbe und 
Modenindustrie sich 
berühren, zum Teil 
bereits ineinander 
aufgehen. Aus der 
Verschmelzung die- 
ser Faktoren dürfte 
die Weltmode deut- 
scher Eigenart her- 
vorgehen; denn nur 
Erzeugnisse, die 
innerhalb derjeweils 
gültigen internatio- 
nalen Formen durch- 
pulst und belebt sind 
von dem Erfindungs- 
geistmode-technisch 
geschulter Künstler, denen das feine Farbengefühl 
unserer Kunststickerinnen und ihre Handgeschicklichkeit, 
in edler Linienführung oder prickelnder Launenhaftigkeit, 
Zierrat gegeben, wie er nur in dem kunsttechnisch so 
hochstehenden Deutschland Gestaltung gewinnen kann, 
werden der deutschen Modenindusfrie ihre ganz be- 
sondere — außer Wettbewerb stehende Note verleihen. 
Man ist sich dessen in den führenden Kreisen auch 
durchaus bewußt. Die im Lichthof des Kunstgewerbe- 
museums veranstaltete Sonderausstellung „Das Kunst- 
handwerk in der Mode“ war zu dem ausgesprochenen 
Zwecke zusammengestellt, der Industrie die willkürlich 
schönen Erzeugnisse kunsthandwerklichen Mode- 
schaffens vor Augen zu führen und seine Vertreter 
in Verbindung mit den Modellhäusern und der 
Großindustrie zu seken. Einem ähnlichen Zweck 
diente eine zweite Sonderausstellung, die des 
„Arbeitgeberverbandes der Stickerei-Industrie“ in der, 
neben hochwertigen, handgearbeiteten Perl-, Tull- 
und Weißstickereien, auch die bei uns so be- 
sonders entwickelte Maschinenstickerei für Modezwecke 
in wundervoll kunstreichen Stücken vorgeführt wurde. 
— Dbersieht man die vierte Berliner Modewoche in 


Phot. Maßdorfi. 
Straßenkleid aus rostbrauner Gabardine mit 
weißer Stickerei und Schalkragen aus Chiffon. 
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ihrem Gesamteindruck, so ıst sie trop der erhobenen 
Einwände als ein voller Erfolg anzusprechen, .ein Er- 
gebnis, das, wie ihre Veranstalter selbst am besten 
wissen, aber nur Stufe, Ansporn zu emsigsfer Weiter- 
arbeit sein darf. Daß außerdem das allgemeine Inter- 
esse für die emsige Arbeit der deutschen Modenindustrie 
geweckt wurde und ihre Bedeutung, sowohl die volks- 
wirtschaftliche, als die kulturelle und schließlich auch die 
soziale (im Hinblick auf die Millionen Menschen, die 
durch die Mode Lohn und Brot gewinnen), jezt An- 
erkennung findet, ist eine bedeutsame, besonders zu be- 
grüßende Begleiterscheinung. 

Der Verband der deutschen Modeindustrie schließt 
seine eingangs wiedergegebenen Einführungsworfe mit 
dem Wunsche: „Möchfen die alten Bande sich festigen 
und neue Fäden sich knüpfen, damit im friedlichen Wett- 


bewerb der Völker unser rüsfiges 
Mühen um die Kleidung und den 
Schmuck der Frau die dem ernsten 
Wollen gebührende Stelle finde.“ 

Ihm schließen sich wohl alle an, 
die Verständnis für dıe Ziele der 
in Deutschland führenden Mode- 
leute besitzen. 

Die vierte Modewoche hat die 
Aufmerksamkeit der Welt auf sich 
gelenkt; sie war ein "beredtes 
Zeugnis des starken Arbeilswillens, 
des ungebrochenen Unternehmungs— 
geistes, die in unserem Lande wohl 
vorübergehend 
gelähmt werden 
konnten, als tief- 
ster Kern deut- 
scher Wesensart 
aber unauslösch- 
lich sind. Diese 
ernsten Charak- 
lereigenschaften 
hüllten sich in 
den Tagen dieser 
Arbeitsschau in 
lachende, froh- 
bunte Gewänder. 
Der Erfindungs- 
geist hafte sich ein 
fesches blumen- 
gezierłes, lang- 


Das Echo 


Phol. i f n 
Wakdorn. Ch, 4 R Bug erf 
SES — werden kann. 


Blauer Strohhut mit Tüll und Halb- Grüner Sirohhut mil weißem 
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hätte, und der Modekünsfler von heute arbeitet mit einer 
Fülle bunter Stoffe so selbständig und eigenartig, wie 
der Maler mit der Farbenskala seiner Palette. Diese 
Farbigkeit der Mode stellt aber an den Farbensinn der 
Schneiderinnen wie der Trägerinnen sehr hohe Anforde- 
rungen, und es erfordert einen mehr als gewöhnlichen 
Geschmack, die einzelnen Teile eines Kleides wie die 
Gesamtwirkung der Toilette harmonisch abzustimmen. 
Es ist begreiflich, daß die Entwicklung des Farbensinnes 


“mit den Fortschritten der Mode nicht gleichen Schritt 


hält, und so hört man vielfach Klagen von Modellzeich- 
nern, daß die wirkungsvolle koloristische Abtönung der 
Entwürfe in der Ausführung verloren geht, daß die 
Schneiderin nicht imstande ist, im Stoff denselben 
Farbenton festzuhalten, der in der Zeichnung angegeben 
war. Es handelt sich dabei um Nuancen, für die das 
Auge geschult sein muß, und ebenso 
bedarf die Modedame von heute 
eines ausgesprocheneren Gefühls 
für Farben als früher nötig war, 
denn die starken Gegensäbße und 
Kühnen Zusammenstellungen, die 
man in den Toiletten findet, passen 
nicht zu jedem Teint und zu jedem 
Gesicht. Nun läßt sich der Farben- 
sinn durch Unterricht und Studium 
sehr wohl entwickeln, und die 
großen Pariser Modefirmen sorgen 
eifrig für die Ausbildung des Far- 
bensinnes bei ihren Angestellten. 
Vor allem wird die 
„Erziehung zur 
Farbe“ gefördert 
durch Kunsibe- 
trachtung, und 
zwar isi es in 
erster Linie die 
Malerei unserer 
Tage, die ja über- 
haupfaufdie Mode 
und ihre farbige 
Haltung einen so 
großenEinfluß hal, 
von der aus ein 
neuer Standpunkt 
für koloristische 
Werte gewonnen 


Der Besuch „ex- 
pressionistischer“ 


bebändertes Hüt- 

chen auſgesfülpf, Türkisfarbener Hul be 5 i 

der Fleiß trug ein mil Siraußenhalme überlegt. kranz aus Früchten und Blüten. Chiffon und Tulpenstrauß. Kunstausstellun- 
gen wird daher 


kosibar handge- | 
siicktes Gewand, in Gold- und Silberflitiern, von 


duftigem Tüll umbauscht, zeigte sich der Geschäftssinn, 
m vornehmen Schneiderkleid der gute Geschmack, in 
Schlicht-seidener Gewandung die alte Kultur. Um sie 
herum hüpften luffige Gestalten, die Blumen-, die 
Spikenkunst verkörpernd, bizarre kleine Geschöpfe in 
Balikstoffen, mit Perlschnüren behangen, seltene Klein- 
odien auf der haarumtürmten Stirn kennzeichneten den 
künstlerisch-grotesken Einschlag. War es ein Fasching 
der Mode? Nein ein Ostern, ein Wiederaufsitehen zu 
neuer fruchtbringender Arbeit. 


Die Erziehung des Farbensinns 
ın der Mode. 


ie neueste Mode, wie sie besonders auf den Aus- 
stellungen der Berliner Modewoche so anschau- 


i lich in die Erscheinung getreten ist, zeichnet sich 
G enen besonderen Reichtum und Kühnheit der 
baldigen Zusammenstellungen aus. Koloristische Wir- 
ungen werden erzielt, wie man sie früher nie gewagt 


rn 


von Pariser Modekreisen sehr gepflegt. In der Londoner 
Handelsschule für Mädchen hat man besondere Kurse 
zur Erziehung des Farbensinnes eingerichtet. Die an- 
gehenden Modekünsflerinnen müssen farbige Ornamente 
nach Stickereien im Kunstgewerbemuseum nachzeichnen 
sowie selbständige Zeichnungen anfertigen, für die sie 
die Farben nach einigem Gutdünken erfinden. Auber- 
dem lernen sie die Farbenwerte beurteilen, indem sie 
aus zahlreichen Seidenstoffen in den verschiedensten 
Farben die zusammenpassenden auswählen und „far- 
bige Kompositionen“ in verschiedenem Material zu- 
sammenstellen. Die Verschiedenheiten der „kalten“ und 
„warmen“ Farbenskalen werden ihnen beigebracht, und 


der Farbensinn der Schülerinnen ist dadurch außer- 


ordentlich gehoben worden. Auch angehende Friseurin- 
nen nehmen an diesen Kursen feil, denn auch für sie 
ist die Unterscheidung von Farbennuancen von großer 
Wichtigkeit. Sind doch die Farbtöne des Frauenhaares 
unendlich verschieden, und allein beim weißen Haar 
kann man Hunderte von Schattierungen unterscheiden, 
die bei der Anfertigung künstlicher Frisuren in Betracht 


kommen. 
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Berlin. 
Das Hotel Mitropa ist kein Wolkenkraßer, 
Prunkpalast; es hat keine Halle, keinen Lift, es ragt nur 


zwei bescheidene Stockwerke uber das Siraßenniveau;. 


und selbst dies ist nicht wahr, denn seine beiden Stock- 
werke kleben so eng aneinander, daß die Scheidung 
in zwei Höhenschichten eine recht willkürliche et: 
übrigens stimmi das mit dem Straßenniveau auch nicht 
ganz, denn Hotel Mitropa steht in gar keiner Straße, 
es ruht auf Eisenbahnschienen. Hotel Mitropa ist an die 
Fernbahnhöfe Berlins angekuppelt und nichts anderes 
als ein schöner Schlafwagen des Mitteleuropäischen 
Reisebureaus; seildem die Schlafwagen dank unserer 
Verkehrsnot immerhin eine Seltenheit geworden sind, 
haben sie den löblichen Ehrgeiz, wenigstens als Frem- 
denherberge Nüßliches zu leisten. Es hat lange ge- 
dauert, bis dieser Plan verwirklicht wurde, aber nun 
kann der von einer quälenden Fahrt zermürbte Fern- 
fahrer, der in dem ungemütlich dunklen abendlichen 
oder nächtlichen Berlin eintrifft, ohne Bangen und ohne 
die Hast der Hotelsuche zu befürchten, sein zerrütteltes 
Haupt dem Schlafwagenhotel anvertrauen. ` 

Hotel Mitropa steht in unmittelbarer Nähe des Fern- 
bahnsteiges, auf dem die Zuge einlaufen, auf einem toten 
Gleis. Der Gepäckträger führt den Reisenden zur Ge- 
päckaufbewahrung, diese felephonierf hinaus auf das 
iote Gleis und reserviert ein „Zimmer“. Man unter- 
schreibt einen Schein, in dem die vorschriftsmäßige Mel- 
dung enthalten ist und in dem man sich weiter ver- 
pflichtet, Ruhe zu bewahren und alle Geräusche zu ver- 
meiden. Das „Zimmer“ kostet 15 M., die Vormerkung 
2 M., die Hotelsorgen sind in ein paar gar nicht nervösen 
Minuten erledigt. Der Gepäckträger führt den Reisen- 
den zum „Hotel“. Das Hotel hat fünf „Dependencen“, 
fünf adrette, freundlich winkende Schlafwagen. Auf 
Wunsch gibt's noch als Schlummer-Punsch-Ersaß Tee 
oder recht quien Bohnenkaffee. Kostenpunkt 1,50 M. 
Ein — hört! hört! — liebenswürdiger Schaffner, der hier 
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Portier, Stubenmädchen und Oberkellner in einer Per- 
son ist, erkundigt sich, wann man geweckt werden will, 
— und man kriecht ın die Klappe, zu ebener Erde oder 
in dem — auf totem Gleis so gar nicht mehr schwan- 
kenden — ersten Stock. Aufzug spielen muß man schon 
selbst, Lift ist keiner eingebaut. Zwölf Stunden lang, 
von 9 Uhr bis 9 Uhr darf man nächtigen, von Barbetrieb, 
Tanzvergnügen und ähnlichen großstädtischen Errungen- 
schaften unbehelligt. Bis gegen Mitternacht rollt noch 
ab und zu — ach, wie spärlich — ein D-Zug ein. Dann 
gehen die Geräusche schlafen, ein vorsichtiger, lekter 
Lokomolivenpfiff verweht in der Ferne — im Hotel 
Mitropa ist Ruhe bis zum Morgen. Man schläft in pein- 
lich sauberen, blendend weißbezogenen Betten, in einem 
vorzüglich geheizten Raum. Morgens gibt's noch einen 
Abschiedskaffee oder Tee, — und der erfrischte 
Reisende stürzt sich in das erwachte Berlin — dank- 
baren Gemütes gedenkend an das „Hotel Mitropa“. 


Busum. 


Eine neue Zoologische Station ist vor 
kurzem, wie in „St. Hubertus‘ mitgeteilt wird, am Hafen 
von Büsum an der westholsteinischen Küste angelegt 
worden, um eine bessere Erforschung der Küsten- 
regionen und Watten in die Wege zu leiten. Die Grün- 
dung, die von dem Privatgelehrien S. Mülegger her- 
rührt, umfaßt ein Laboratorium, Räume für den wissen- 
schaftlichen Leiter und das Bureau, eine Dunkelkammer, 
das Glas- und Instrumentenlager, Präparationsraume 
und einen großen Raum für biologische Arbeiten. 
Hinter dem eigentlichen Stationsgebäude liegt das 
Aquarium. Ein Fischkutter, ein Motorboot und ein 
Ruderboot dienen zur Herbeischaffung des lebenden 
Materials. Das Institut ıst mit allen nötigen Instrumenten 
ausgerüstet und macht sich auch den Versand lebender 
Seetiere zur Aufgabe. Das Hauptgewicht liegt auf der 
Lehrtätigkeit, die bereits mit einem 14fägigen Kursus 
für Meereskunde begonnen wurde. 


Pho Sennecke, 


Besichtigung der Gobelins in der Bildergalerie des Schlosses zu Berlin. 
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Danzig. 

Man schreibt uns: Das wesfpreußische Dorf 
Pieckel, wo der Weichsel-Nogat-Kanal vom breiten 
Weichselstrome abbiegt, spielt auf dem künftigen Karten- 
bilde Norddeutschlands eine besondere Rolle. Hier ist 
die Südspitze des neugeschaffenen, vom Deutschen Reich 
losgerissenen Freistaates Danzig. Einige Kilometer 
stromaufwärts finde! man auf einer genauen Karte die 
allbekannfe „Monfauer Spiķe“, die Urgabeiung des nun 
polnisch werdenden Weichselstromes, wo die Alte Nogat 
nach Marienburg abbiegt und das Weichseldelta beginnt. 
Von Pieckel aus geht die Grenze des Freistaates mitten 
in dem stattlich dahinflutenden Strome bis hinunter nach 
Vogelgreif. Dirschau selbst liegt linkerhand an der 
Weichsel und gehört damit bereits in das ohne weiteres 


zu Polen geschlagene 
westpreußische Gebiet. 
Der größte Teil der 
vielbeschriebenen 637 
Meter langen Dir- 
schauer Weich- 
selbrücke, die zu 
den längsten deutschen 
Strombrucken gehört 
und 1850—1857 erbaut 
wurde, steht auf ko- 
lossalen Pfeilern rechts 
des Stromes, das Über- 
schwemmungsgebiet 

gegen Lissau zu über- 
brückend und entfällt 
damit auf den Frei- 
staat Danzig. Von 
Vogelgreif aus springt 
de  Freistaatgrenze 
weit nach Westen in 
das bewaldete west- 
preußische Bergland 
ein, am Lonkener See 
nach Norden abbie- 
gend, dann mitten durch 
die herbe Landschaft 


Forstes nordöstlich bis 

Sulmin hinauf und 

weiter fast nördlich auf den bewaldeten Hügeln längs 
der Danziger Bucht bis Zoppot, wo die Küste bei 
der Brauershöhe erreicht wird. Somit gehört Zoppot 
zum Freistaat. Es war schon bisher das von den Polen 
bevorzugte Seebad der Danziger Küste und wird wohl 
in Zukunft fast ausschließlich polnischen Charakter auf- 
weisen, zumal die Polen vor wenigen Tagen schon das 


bompôse Kurhaus gekauft haben. 


Lum Freistaat Danzig gehören ferner der wunder- 
lieblich gelegene, auch geschichtlich bekannte alte 
Klosterort Oliva, eines der herrlichsten Fleckchen 
deutscher Erde, auf das sich nun auch die Polen stürzen 
werden, dann die alte Leibhusaren-Garnison Langfuhr. 
Und nun folgt die alte deutsche Hansastadt Danzig mit 
Ihrer Bäderküste; auch die „Danziger Seebäder“ 
(Gleitkau, Brösch, Westerplatte und Heubude) haben 
ene polnische, wenn auch freistaatlich gemilderte Zu- 
kunft vor sich. Nebenher sei hier bemerkt, daß die weit 
n die Danziger Bucht hinausragende, nehrungsartige 
Halbinsel H e la (mit dem Malerort und Seebad gleichen 
Namens) ohne weiteres den Polen zugewiesen worden 
al Die Bevölkerung hatte nie zu Polen gewolll. . . 
un ist die Küste der Danziger Bucht und damit die 

elchselmündungen freistaatlich bis weit hinauf 
auf die Frische Nehrun g. Diese gehört bis ein- 
schließlich Pröbbernau zum Freistaat Danzig. Von 
Schellmühl ab bleibt die Nehrung preußisch, damit auch 
Kahlberg, das größte Seebad der Nehrung. Von 
Pröbbernau geht die Grenze des Freistaates südosllich 
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ins Frische Haff hinein bis zum Feuerzeichen an der 
Gabelung des Danziger und des Elbinger Fahrwassers, 
knickt dann nach Südwesten um und trifft den Ostrand 
des Nogatdeltas bei Neu-Ferranova am sogenannten 
Westwinkel des Haffs, biegt dann in die östlichen Nogat- 
läufe ein, geht den Landgraben hinauf und weiter ın die 
Breite Fahrt, dann immer inmitten am Nogalstrom auf- 
wärts bis dort, wo sich die Marienburg in den Fluten 
wiederspiegeli. Die Stadt Marienburg, die östlich am 
Strome liegt und damit zugleich der Riesenbau des alten 
Ordensritterschlosses, fällt schon ins westpreußische 
Abstimmungsgebiet, ist also durch polnische Herrschaft 
bedroht. Die westlich der Nogat liegende Marienburger 
Vorstadt fällt bereits in den Freistaat Danzig, denn die 


Grenze geht auch hier mitten im Sirom entlang. Sie 
| geht in diesem weiter 


aufwärts bis Pieckel, 
von wo diese Rund- 
reise um den Freistaat 
ihren Ausgang nahm. 

Zu diesem gehort 
somit die ganze fruch!- 
bare Danzig-Ma- 
rien burger Nie- 
derung (das soge- 
nannte Werder) mit 
ihrer hervorragenden 
Landwirtschaft, ihrer 
weitberuhmten Fett- 
käseerzeugung, ihrer 
glänzend entwickelten 
Viehzucht und ihren 
delikaten Werder-Kir- 
schen. Auch das hoch- 
interessante Gebiet der 
Weichsel- und Nogat- 
mündungen mit Vogel- 
schukstätten und inter- 
essanter Fauna. Alles 
dies ist jekt freistaat- 
lich. Daß es seinen 
deutschen Charakter 


Phot. Sennecke. , g 
behalte, dies isf aller 


des Stangenwalder Die Wohnungsnot in Berlin: l 
Speiseraum in den als Hotels eingerichteten Fisenbahnwagen. Deutschen sehnlichster 


Wunsch! L.R. 
Weimar. 

Aus Weimar schreibt man uns: Die Zustände im 
„Staatlichen Bauhaus“, das unter der Leitung des 
Architekten Walter Gropius die alte Kunstschule und 
Kunstgewerbeschule in sich vereinigt, aber völlig neuen 
Zielen zustrebt, haben seit der, wegen seiner deutschen 
Gesinnung erfolgten Maßregelung des Kunstschülers 
Hans Groß, eine Zuspitzung erfahren, die die kunst- 
liebende Bürgerschaft Weimars zu einer eindrucksvollen 
Kundgebung veranlaßte. Der Armbrustsaal war von An- 
gehorigen der gebildeten Stände bis auf den letzten Plab 
gefüllt. Dadaisten und andere suchten die Versammlung 
zu storen, aber ihr Leiter, Oberlehrer Muth, führte sie 
zu glücklichem Ende. Außerst geschickt und wirkungs- 
voll war die Rede von Oberlehrer Dr. Emil Her fur fh. 
Er warf einen Rückblick auf die Geschichte der Weimarer 
Kunstschule, aus der berühmte Meister hervorgegangen 
und die ımmer ein Hort der Freiheit gewesen, und 
wandie sich gegen die Unduldsamkeit der zurzeit dori 
herrschenden Richtung, die das kleine, hierfür durchaus 
nıcht geeignete Weimar zu einem Schwabing machen 
wolle, und gegen die soeben bekanntgewordene Fr- 
klarung Berliner Künstler- und Literatenkreise, wo- 
nach Weimar mit „nationalistischen und antisemi— 
tischen Miltelchen“ aus Schiller und Goethe eine 
„muffige Attraktion ihres Fremden- und Verkehrs- 
vereins“ machen will. 

Der Vortrag gipfelte in der Forderung, daß erstens 
die Selbständigkeit und orgänische Weiterentwicklung 


512 
der bisherigen Hochschule für bildende Kunst von der 
Regierung und den gesesgebenden Körperschaften 
sichergestellt wird, zweitens von den zuständigen Stel- 
len unter Berücksichtigung des Willens der Einwohner- 
schaft sorgsam erwogen wird, ob sich gerade Weimar 
nach seiner Überlieferung und nach seinen gegen- 
wärtigen finanziellen Möglichkeiten überhaupt zur Durch- 
führung des Bauhaus-Gedankens in der bisher ange- 
strebten Form eignet, drittens in den Weimarer staat- 
lichen Anstalten für bildende Kunst die Freiheit des 
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künstlerischen Schaffens gewährleistet und die unduld- 
same Vorherrschaft einer einseitigen Kunsfirichtung ver- 
mieden wird, viertens die Lebensführung der Ange- 
hörigen des Kunstinstituts sich dem Geiste der großen 
Tradition und den Lebensformen Weimars einfüge. Diese 
Forderungen wurden von der Versammlung mit stärkstem 
Beifall zur En.:chließung erhoben und werden der Re- 
gierung vorgelegt werden. Im Falle ihrer Nichterfüllung 
wird ein Boykott des,Staatlichen Bauhauses“ durch die 
Bürgerschaft zweifellos die Folge sein. rn. 
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(Bearbeitet von A. Schropp.) 


Aufgabe Nr. 18. 
Von W. Frhr. v. Holzhausen. 
(Deutsches Wochenschach.) 


SCHWARZ. 


WEISS. 


Stellung. Weiß: Ka8, Tf5, Lb7, d8, Sg5, Bb4, c3 (7 Steine). 
Schwarz: Kdo, Dei, Td2, Lg8, Bas, d7 (6 Steine). 
Weiß zieht an und sekt mit dem dritten Zuge matt. 
(Eine leichte und doch recht interessante Aufgabe.) 
(Die Namen erfolgreicher Löser werden veröffentlicht.) 


Lösung der Schachaufgabe Nr. 15 in Echo Nr. 1940. 


Stellung. Weiß: Kal, Db1, Lg2, Sh3 (4 Steine). 
Schwarz: Kei, Lait, Sc8, Bd2, e2, f5, g7 (7 Steine). 
1. Lg2 - a8l, S beliebig; 2. Db6), beliebig; 3. Dgit malt. 


1 I, 15—f4l; 2. Dg6l, beliebig; 3. Dgit malt. 

1333 , sonst beliebig,; 2. Db7, beliebig; 3. Dhit malt. 

Richtige Lösungen sandten: Carl Meisel, Barran- 
quilla, Columbien (Nr. 13 in Echo Nr. 1937); Heinz 


Kausch, Concepcion, Chile (Nr. 13 in Echo Nr. 1937); 
Minna Ottilie Sempff und Otto Sempff, Nigel, 


Transvaal (Nr. 13 ın Echo Nr. 1937 und Nr. 14 in Echo Nr. 1939). 


Mitteilungen. 
Das Schachleben in Deutschland zeigt neuerdings wieder 
zunehmenden Aufschwung. In erster Linie läßt es sich die 


8000 Dollar nicht zum Austrag kommen. 


Berliner Schachgesellschaff angelegen sein, das 
nationale Schachleben zu fördern und erscheinl 
hierzu auch besonders berufen, da zu ihren Mitgliedern eine 
respektable Anzahl Spieler zählen, die unbedingt uber Meister- 
stärke verfügen. Da nun, wie jezt bekannt wird, der 
Deutsche Schachbund ein nationales Meister- 
turnier plant, wird der Berliner Verein dazu fraglos das 
größte Teilnehmer-Kontingent stellen. Als Vorübung für diesen 
Kampf ist einstweilen ein sogenanntes F rıedensturnier 
in Aussicht genommen, das ab 24. Februar in den Räumen der 
Schächgesellschaft zum Austrag kommen soll. Unter den Be- 
teiligten finden sich durchweg erprobte Kampen, wie Gregori. 
Schories, Sselesnieff, Schweinburg, Ahues, v. Hennig, Sämisch, 
Pahl, Rotenstein, Krenzisky, Priwonib und Zander. 


In München haben sich die Schachvereine zusammengetan, 
um nach dem Muster des Turniers der freien Vereini- 
gung Berliner Schechvereine um die Meisterschaft 
von Berlin einen Wettkampf um die Meisterschaftvon 
München auszufechten. Die Vorbereitungen sind bereits 
soweit gediehen, daß das Turnier binnen kurzem seinen An- 
fang nehmen kann. 


In Göteborg in Schweden hat dieser Tage ein bemerkens- 
werfer und viel beachteter Wettkampf zwischen Rubin- 
stein und Bogoljuboff mit dem knappen Sieg Rubin- 
steins von 5 zu 4 bei 3 Remisen geendet. Bogoljuboff hat 
durch dieses Resultat gegen einen Meister vom Range 
Rubinsteins wiederum bewiesen, daß er ein Spieler erster 
Klasse ist. 

Zum Wettkampf um die Weltmeisterschafl 

zwischen Dr. E. Lasker und ). R. Capablanca wäre aus 
den vertraglichen Abmachungen noch mitzuteilen, daß der- 
jenige als Sieger gilt, der zuerst acht Gewinnpartien erreicht 
at. Remisen zählen nicht. Hat bei 30 Partien keiner acht 
gewonnen, so wird derjenige als Weltmeister gelten, der den 
höchsten Stand erreicht hat. Bei gleichem Stande bleibt der 
derzeitige Weltmeister Besitzer des Titels. Wie bereits mit- 
geteilt, soll der Wettkampf unter einem Angebot von 
Von diesem Beltrage 
erhält der Sieger 60 Proz. und der Besiegte 40 Proz., ohne 
Rücksicht auf das Ergebnis des Weftkampfes. Capablanca 
hat erklärt, vor 1921 nicht spielen zu können, und da Lasker 
außerdem nach dem Übereinkommen verpflichtet ist, seinem 
Gegner den Beginn des Wettkampfes drei Monate vorher 
schriftlich mitzuteilen, so kann immerhin noch geraume Zeil 
verstreichen, bis sich die beiden Meister ans Brett setzen. An 
dem Zustandekommen der Veranstaltung ist allerdings wohl- 
kaum zu zweifeln, da das Interesse der gesamten Schachwell 
an dieser Begegnung zu weitgehend ist. 
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Klassenkampf. (Bei einer gut 5 55 
lung, in der man gegen sozialistische Angriffe zu einem 
Proteststreik aufruft) Versammlungsleiter (stolz): „Nun, Herr 
Doktor?“ — Zeitungsreporter: „Ich sah diesen Saal schon 
voller, auch schon leerer, aber noch nie so — voller Lehrer! 


Der deusche Finanzminister beschäftigt sich seit einiger 
Zeit mit Wortforschung. Er hat bereits festgestellt, daß Valuta 


nicht vom lateinischen valere = gesund, stark sein abzu- 
leiten ist. LNebelspoalier "7 
Der Sohn. „Unser Hans,“ sagt die Mutter stolz, „wird 


seinem Vater jeden Tag ähnlicher!“ 
„Wirklich?“ rief der Besucher aus, „und tun Sie denn nichts 
dagegen?“ („Der Brummbar.‘) 
Das falsche Stück. Frau Kriegsgewinnler (im Kassenraum 
des Theaters): „Komm, Theodor, das ist kein Stück für uns. 
Da steht: Gewöhnliche Preise!“ 


u 1 Sie verreisen das ganze wem nicht, 
und doch kaufen Sie einen Fahrplan?“ 
„Unser Junge wollte gern ein Märchen zum Geburtstage. 


Da habe ich ihm ein Kursbuch gekauft.“ („Lustiges Bian" 

Splitter. Unter den Frauen sind die Verlorenen am leich- 
testen zu finden. („Dorfbarbier.“) 

Das Opfer. Er war verlobt und war ein guter Kerl. Aber 
dennoch konnte sie es nicht unterlassen, von ihm zu fordern, 
daß er sich in allerlei Richtungen ändere. Als sie eines Abends 
zusammensaßen, sagte sie: „Wir müssen wohl etwas hier im 
Leben opfern. Mein Bruder hat sich entschlossen, nicht mehr 
zu rauchen. Und was willst Du opfern?“ „Ich denke, Liebste,“ 
sagte er, „ich werde mir die Freude versagen, Dich zu küssen. 
Das ist ein schweres Opfer!“ Zwei Tage vergingen und wieder 
waren sie abends zusammen. „Ich habe Dir etwas zu sagen, 
sagte sie. „Was denn?“ fragte er. „Mein Bruder hat wieder 
angefangen zu rauchen!“ 


4. März 1920 
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Eine unbekannte Handschrift. 
Von Fritz Mack. 


m Winter 1857/58 hielt sich Wilhelm Busch längere 
ES bei seinem Onkel, dem Pastor Kleine in Lüt- 
horst, zu Besuch auf. Von hier aus machte er häufig 


Abstecher nach dem etwa eine Stunde entfernten Dassel, 


um an den geselligen Vergnügungen des ehemaligen 


Residenzstädichens teilzunehmen. Der Sinn des Fünf- 


undzwanzigjährigen stand damals noch nicht nach Welt- 


abgeschiedenheit und Menschenflucht, die den später 
berühmt gewordenen Zeichnerphilosophen befielen. Er 
war noch ein herzlich unbekannter Maler und eben von 
der Münchner Akademie gekommen. In Kassel bestand 
zu jener Zeit eine Gesellschaft, die den Namen „Club“ 
führte und in deren Vergnügungsprogramm Theater- 
aufführungen ihrer Mitglieder einen ziemlich breiten 
Raum einnahmen. Man hatte einen besonderen „Theafer- 
intendanfen“ in der Person des Pastors, ein Direktor 
zeichnete als Regisseur, Kapellmeister war ein Musik- 
direktor, Kassier ein Oberförster, und zu den „darstellen- 
den“ Mitgliedern, unter denen ein Herr E. Grünhagen 
vom Stadttheater in Lauenstein als Gast genannt ist, 
zählte auch Wilhelm Busch. Aus dem Verzeichnis der 
im „Club“ aufgeführten Stücke geht hervor, daß Busch 
in allen Aufführungen als Schauspieler mitwirkte. So 
spielte er in Koßebues fünfaktigem Lustspiel „Der Wirr- 
warr“ oder „Der Mufhwillige“ den Frik Herlebusch, in 
desselben Dichters einaktigem Lustspiel „Die Unglück- 


lichen“ gab er den Dichter Eduard Taube, in Wilhelmis 
damals viel gespieltem Einakter „Einer muß heiraten“ 
den Professor Wilhelm Zorn, während der Schauspieler 
Grünhagen seinen Bruder Jacob Zorn mimte. Als Rein- 
hold von Wangen trat er in einem „Badekuren“ befifelfen 
Einakter von Pullk auf, und in dem zweiaktigen Lust- 
spiel von Görner „Englisch“ war ihm gar die Rolle des 
Kellners Jean zugefallen. Aus dem Umstand, daß Busch 
in allen diesen Stücken mit wichtigeren Rollen betraut 
war, daß er einmal sogar als Partner des Berufsschau- 
spielers Grünhagen auftreten konnte, darf man den 
Schluß ziehen, daß der Maler Busch auch über schau- 
spielerisches Talent verfügte. Jedenfalls beweist die 
in dem verhältnismäßig kurzen Zeitraum recht rege Be- 
latıgung auf diesem Gebiete, daß Busch in dem harm- 
los-heiteren Spiel mit einer Kunst, zu der er im späteren 
Leben fast gar keine inneren Beziehungen hatte, Ge- 
fallen und Anregung fand. 

Diese Anregung mag denn auch die Entstehungs- 
ursache jener dramatischen Gelegenheitsdichlung ge- 
wesen sein, die mir durch einen liebenswürdigen Zufall 
bekannt wurde. Bei den in Erfurt lebenden Nachkommen 
eines Fräulein Ohrenroth, das in dem Verzeichnis der 
in Kassel aufgeführten Stucke als „darstellendes Mit- 
glied“ erwähnt ist, fand ich eine Kopie des Original- 
manuskripts. Einen dramatischen Schatten- 
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rik in vier Aufzügen nennt Busch das Stückchen, das 
den seltsamen Titel, Das Liebhabertheafer“ oder 
„Einer hat gebimmelt und alle haben gebummelf“ trägt. 
„Ungeheure Heuferkeul 
Sei neuen Löbens Rögel“, 
ein Zitat aus einem alten Singspiel von Louis Schneider 
L Der reisende Student‘ oder „Das Donnerwetter“) schie 
Busch als Motto vor seinen Schattenriß. Das Stückchen 
wurde im „Club“ am 15. März 1858 aufgeführt, und Busch 
spielte darin einen Dekorationsmaler „Wilhelm Specht“. 
Das Personenverzeichnis, das in einigen Namen schon 
Buschs Humor ahnen läßt, lautet im übrigen wie folgt: 
Dr. Ernst, ein junger Mediziner 
Flink, ein junger Jurist 
Pralle, ein junger Mann 
Heinrich Kuckuck, Pilles Famulus 


Kretschmann, Clubdiener 
an Nachtwächter 


| A185 | Hunde 


Baron von Hasenfuß 

Amadäus Pille, ein Apotheker 

Carline, seine Frau 

Charlottchen, seine Nichte 

Dr. Kurz, Direktor eines Lieb- 
haberthealers 

Hans, seine Frau 

Maria, eine Tante 

FFF Ein kleiner Kinderstrumpf 

Wilhelm Specht, maler (stumme Person). 

Die Haltung spielt teils in Pilles Zimmer, teils im Saal 


oder auf der Bühne des Liebhabertheaters. 


In dem Stückchen, das im übrigen keinerlei Anspruch 
auf literarische Wertung erheben darf, zeichnete Busch 
die damals in Dassel als Honoratioren geltenden Per- 
sönlichkeiten in einer schalkhaft-liebenswürdigen Weise, 
die zwar die charakteristiischen Schwächen der Ge- 
troffenen geißelt, aber mit Ausnahme der Zeichnung des 
Barons Hasenfuß nicht verleßend wirken konnte. Es 
ıst in Prosa geschrieben. 

Der erste Aufzug spielt in Apotheker Pilles Wohn- 
zimmer. Die Familie sibt am Fruhstuckstisch. Alle sind 
noch müde und verschlafen von der Probe am ver- 
gangenen Abend. Pille schimpft auf die vermaledeite 
Theaterspielerei, und seine Frau Carline beklagt sich 
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Charlottchen gegenüber insbesondere über die Freiheiten, 
die sich die jungen Herren dabei den Damen gegenüber 
herausnehmen dürfen: „Nennsf du Händedrucken, Um- 
armen und gar Küssen, nennst du das Spiel? Der- 
gleichen Dinge bleiben Ernst, und wenn sie noch so 
scherzhaft gemeint sind.“ Als dann auf einmal Klopfen 
von dem neben der Wohnung Pilles liegenden Theater- 
saal herüberfönf, kriegt Carline einen ihrer Migräne- 
anfälle, worauf ihr einer aus dem Zuschauerraum gute 
Besserung wünscht. Diesen, auch in neuester Zeit im 
Schwank häufiger benukien grotesk-komischen Einfall 
spinnt dann Busch noch weiter aus, indem er den Souf- 
fleur sowohl als den noch auf der Buhne stehenden Pille 
sich diese Unterbrechung des Spiels verbitten laßt. Der 
Vorhang fällt bei dem Schmerzensausruf „einer Unbe- 
kannten“ im Publikum: „Au, da hat mich schon wieder 
Eener ms Bein getreten!“ 

Für den Schauplatz des zweiten Aufzugs, die Bühne 
des Liebhabertheaters, gibt Busch folgende Regievor- 
schriften: „Mehrere Kulissen sind abgenommen. Zwei 
Paar Stiefel lehnen sich traulich aneinander, (Wer denkt 
hier nicht an den Zeichner Busch!) Farbentöpfe, Pinsel, 
Hammer und Zange, Flaschen und Gläser in reizendster 
Verwirrung.“ Die beiden Dekorationsmaler sind an der 
Arbeit auf der Bühne. Die Zeichnung ihrer Charaktere 
beschränkt sich darauf, daß der von Busch gespielte 
Specht ein ewig durstiger Geselle (Selbstpersiflage?), 
Gronemann dagegen als ein fanatischer Liebhaber von 
— Käse geschildert ist. Seine Schilderung, wie man 
Käse macht, die wieder durch Personen aus dem Zu- 
schauerraum ulkig unterbrochen wird, ist nicht ohne gro- 
tesken Humor und poetischen Schwung: „Ich sehe den 
Frühling nahen mit seiner bunten Farbenpracht, mit 
seinen grünen Wiesen und aromatischen Kräutern; den 
Hirten sehe ich und die Herde. Unter lieblichem Ge- 
bimmel .. (Herr von Estorf unter den Zuschauern: 
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‚Ich verbitte mir jede Anspielung!“). Unter lieblichem 
Gebimmel sehe ich sie hinauswallen auf den grünen 
Teppich der Natur. Und wenn der Abend nahet, wenn 
die lekten Strahlen der Abendsonne vor den Fenstern 
schimmern, beim Lispeln sanfter Abendwinde . `. . (Eine 
lispelnde Unbekannte im Zuschauerraum: „Lispeln! Gott, 
wie unverschämt äansuchlich!“) Beim Lispeln sanfter 
Abendwinde kehren heim die Kühe. Mit lauter Stimme 
begrüßen sie die braune Viehmagd, die schon bereit 
steht, die Milch in den Eimer in Empfang zu nehmen . 
Und nun werden die verschiedenen Stadien geschildert, 
die die Milch bis zu dem eigentlichen Zwecke ihrer Be- 
stimmung, dem Käse, durchläuft. In manchem ahnt man 
hier bereits den humoristischen Dichter. Die beiden 
Maler erhalten dann den Besuch des Theaterdirektors 
Kurz, der ihnen noch einige Ratschläge für die Bemalung 
der Kulissen gibt: „... ich möchte mir nur die Be- 
merkung erlauben, daß es die Wirkung im ganzen er- 
höhen, ja zum Frappanten steigern würde, wenn hier am 
Grunde sich einige Farrenkräuter in zärtlichem Ver- 
schlingen um die Bäume rankten, an denen hinauf oder 
herab, die Kreuz und die Quer in geschäftiger Eile einige 
hundert oder tausend Ameisen krabbelten oder hier an 
dieser Butterblume einige selige, nektartrunkene Bienen 
baumelten, während verschiedene Käferarten, die durch 
Ihr buntes Farbenspiel das Auge des Naturfreundes ent- 
zücken, sich in kindlicher Ausgelassenheit unter den 
Gräsern fummeln müßten, denn das ist wahr und eine 
hefgedachte psychologische et 
Seele, ein gefühlvolles Herz. 
Im allgemeinen das Besondere, im Großen das Kleine, 
in dem Universum das einzelne Geschöpf zu erkennen, 
um es ın liebende Betrachtung zu ziehen. Demnach 


dürften auch die infusorien ın dem Teiche nicht ver- 


gessen werden 
Zu Beginn des driften Aufzuges ist es Abend, die 


Das Echo 


eine schöne : wahrhaftig schon wieder!“ 


„die trachten danach, 


TRANSATLANTIC 


GESELLSCHAFT FÜR WARENVERTRIEB M.B.H 


BERLIN N 39 


Gericht-Strasse 12-13 


Export und Import 
von Waren jeder art 


Finanzierung von 


Warengeschäften 
Eigene Lager 


Bankverbindung: Berliner Handels-Gesellschaft/ Telegramm-Adresse: Atlastrans 
Fernsprecher: Amt Humboldt, Nr. 4187, 88, 89 


515 


Bühne aufgeräumf. Proben zu Wilhelmis „Einer muß 
heiraten“. Bei der Probe weigert sich die prüde Tante 
Maria, das Wort Kindersfriimpfe auszusprechen und ver- 
anlaßt den Souffleur, es zu streichen. Der Kinder- 
Strumpf, der im Personenverzeichnis als „stumme Per- 
son“ aufgeführt wird, befindet sich in dieser Szene in 
den Händen der Frau Kurz, die daran strickt. Im übrigen 
unterhält man sich nach der bald beendeten Probe da- 
mit, wieder einmal den Baron von Hasenfuß, der als 
Einfaltspinsel geschildert wird, zu hänseln; er beschließt 
darauf in einem längeren Monolog, diese Nacht einen 
Wiz zu machen, wie man ihn noch nicht erlebt habe. 

Der leßfe Aufzug spielt in Apotheker Pilles Wohnung, 
spät am gleichen Abend. Pille liest in einer alten 
Chronik laut vor sich hin. Aus dem nebenanliegenden 
Theatersaal tönt lautes Lachen, Singen und Gläser- 
klirren herüber, so daß Pille sich endlich schimpfend INS 
Schlafzimmer zurückzieht. Er träumt gerade von einem 
herrlichen Zweischenkuchen, seiner Leibspeise, als ihn 
ein fürchterliches Gebimmel an der Hausglocke wieder 
aus dem Schlummer reißt. Gleich darauf führt der Nacht- 
wächter den Baron von Hasenfuß herein. Der wollte 
nur den Sechser für die am Morgen gekaufte Schachtel 
bezahlen. Das war der Wik, den er machen wollte. 
Die Wirkung kann man sich vorstellen. Endlich schickt 
sich der verärgerte Apotheker an, den unterbrochenen 
Schlaf fortzuseken. Als er eben draußen ist, ruft er 
: plößlich: „I, so krieg doch die Schwerenoth! Es bimmelt 


Rick (aus der Souffleurecke): „Seien Sie ganz ruhig, 
Herr Pille, es wird man bloß der Vorhang herunter- 


gelassen.“ Worauf der Vorhang fällt. 
Mit diesem Scherz endet der dramatische Schatten- 


riß, der seine eigentliche Spike gegen eine in Dassel 
offenbar unbeliebte Persönlichkeit richtet. 


Schluß des redaktionellen Teils (Echo). 
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Wer ist Auslandsdeutscher? 


Der Begriff „Auslandsdeutscher“ ist noch lange nicht fest 
umschrieben. In der Naumannschen Zeitschrift „Die Hilfe“ 
versucht Gottfried Fittbogen auf diese Frage eine klare Ant- 
wort zu geben. Er meint, das deutsche Volk gliedere sich 
lediglich in zwei große Gruppen, Reichsdeutsche und 
Auslandsdeutsche, die von dem Begriff „Volks- 
deutsche“ umfaßt werden. Die Auslandsdeutschen wiederum 
zerfallen je nach ihrem Wohnsitz in die des geschlossenen 
mitteleuropäischen Sprachgebietes und die in fremden Staafen 
oder in überseeischen Ländern lebenden Deutschen. Als 1881 
der Verein für das Deutschtum im Ausland 
damals mit dem Namen „Allgemeiner deutscher Schulverein 
zur Erhaltung des Deutschtums im Auslande“ gegründet wurde, 
war sein ausgesprochener Zweck: für die Angehörigen des 
deutschen Volkes zu arbeiten, die nicht Reichsdeutsche sind. 
Daher ist denn auch sein „Handbuch des Deutschtums im 
Auslande“ (1. Auflage 1904, 2. Auflage 1906) den Deutschen 
gewidmet, die Angehörige freinder Staaten sind. Nun hat sich 
aber bei uns die grundsäßliche und selbstverständliche Unter- 
scheidung zwischen „deutsch“ und „reichsdeutsch“ seither 
keineswegs überall durchgesebkt. In den Regierungsäußerungen 
z. B. ist, wo von Deutschen gesprochen wird, steis nur an 
Reichsdeutsche gedacht, eben an die Deutschen, die irgendwie 
Gegenstand der Regierungsarbeit und -Fürsorge sind; und 
auch in Zeitungen und Zeitschriften, Heften und Büchern wirkt 
die alte reichsdeutsche Enghorizontigkeit nach. Infolge des 
wirtschaftlichen Aufschwunges des Reiches wuchs die Zahl 
der Reichsdeutschen von Jahr zu Jahr, die im Ausland tätig 
waren, ohne ihre Beziehungen zum Reich aufzugeben. Sie 
waren im Dienst reichsdeutscher Unternehmungen, hatten meist 
die Absicht, später wieder ins Reich zurückzukehren. Der 
Ausdruck „Auslandsdeutscher“ wurde unbedenklich auf sie 
angewandt. Und als der Krieg sie zum nicht geringen Teil 
ins Vaterland zurücktrieb, finden sie alle Beachtung und Unter- 
stükung. Sie sind im Gegensak zu den „echten“ Auslands- 
deutschen keine Ausländer, sondern sie bleiben trob ihres 
längeren oder kürzeren Aufenthaltes im Auslande, staats- 
rechtlich betrachtet, Inländer; denn nicht der zufällige Auf- 
enthaltsort, sondern die politishe Staatszugehörig- 
keit ist das Entscheidende. Da aber diese im Ausland tätigen 
oder tätig gewesenen Reichsdeutschen eine bedeutsame 
Gruppe innerhalb der Reichsdeutschen bilden, wäre es 
wünschenswert, für sie eine eigene treffende Bezeichnung zu 
haben. Der Ausdruck „Auslands-Reichsdeuitscher“ 
deutet die politische Zugehörigkeit zum Deutschen Reich und 
die Wirksamkeit im Ausland an. Viele von ihnen sind gegen- 
wärtig „Reichsdeutsche aus dem Ausland“. Mit ihrer Ab- 
wanderung auf ihr früheres Arbeitsfeld werden sie wieder 
„Reichsdeutsche im Ausland“. Erstes Erfordernis ist jeden- 
falls, daß man für die beiden so sehr verschiedenen Gruppen 
von Deutschen verschiedene Benennungen einführt, 
um aus dem heillosen Wirrwarr auf diesem Gebiet heraus- 
zukommen. 

Der Auslandsdeutsche und der V. D. A. 


Einem Briefe aus Venlo in Holland, von einem dort 
geborenen Deutschen, entnehmen wir folgende begeisterte und 
begeisternde Worte: Der Auslandsdeutsche muß als erster auf 
dem Plake sein, wenn es gilt, die siichen Pflichten, die jeder 
Deutsche gegen die Heimat hat, im vollsten Sinne zu erfüllen. 
Er muß die Achtung, die man im Ausland den Deutschen ent- 
gegenbringt, durch richtiges Benehmen zu steigern trachten. 
Er muß immer daran denken, daß sich seine Umgebung nach 
den Vorzügen und Fehlern, die man bei ihm sieht, das Urteil 
über das ganze Land und Volk bildet und es hängt daher 
vom Betragen des einzelnen Deutschen sehr viel, wenn nicht 
das Meiste für die Zukunft des Volkes ab. Eine zweite Pflicht 
des Auslandsdeutschen ist es, sich einem Verein anzuschließen, 
der stets mit dem Vaterlande in Verbindung steht. Mit ver- 
einten Kräften wird das Schwerste leicht vollbracht. Wenn 
hierzu noch die deutsche Organisation tritt, dann muß es 
anders, besser werden, und die Deutschen können mit ruhigem 
Gewissen und stolzem Herzen den Menschen ins Auge blicken, 
denn sie haben dann gezeigt, was die Deutschen auf der Welt 
am meisten ehrt. „Pflichtgefühl!“ Nicht stillgesessen! Alle 
mögen Mitglied des Vereins für das Deutschtum im Ausland 
werden und, wenn möglich, auch „Volk und Heimat“ beziehen. 
Alle mögen arbeiten, auf das bald der Tag anbricht, der 
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Deutschland das wiederbringt, was ihm jekt fehlt: „Ruhe und 
Wohlfahrt!“ | | 
Auslandsdeuische Studierende. 


In der Gründungsversammlung des Zentralverbandes aus- 
landsdeutscher Studierender am 15./16. Januar 1920 in Leipzig 
(vgl. den Bericht in Nr. 3 von „Volk und Heimat“) wurde leb- 
hafte Klage darüber geführt, daß sie in ihren Studienorten 
noch immer wie Ausländer behandelt und gegen die reichs- 
deutschen Hochschüler zurückgesetzt würden, wiewohl diese 
jungen Akademiker für die Stärkung des Deutschtums im Aus- 
lande und die Befruchtung des Deutschtums im Inlande be- 
sonders wertvoll sind. Diese geistig wachen, sirebsamen 
Träger deutscher Kultur wirken vor allem auch durch ihren 
häufigen Wechsel für die Zusammenfassung des Deutschtums 


und damit für die Pläne des V. D. A., dessen Stipendiaten sie 


zum Teile sind. Besonders die V.D.A.-Ortsgruppen 
in Hochschulstädten, und da wieder vornehmlich die 
akademischen Ortsgruppen, stehen auslandsdeuischen Stu- 
dierenden mit Rat und Tat zur Seite, nicht nur in Studien- 
angelegenheiten, sondern auch für ihre Einführung in den 
geselligen Verkehr. 


Die Hochschüler Kiels für das Auslandsdeutschium. 


An der Universität in Kiel hat sich eine Ortsgruppe des 
V. D. A. gebildet, die die gesamte Studentenschaft, 
unabhängig von jeder Parteirichtung, umfaßt. Den Vorsitz hat 
der Privatdozent der Geschichte Dr. Otto Brandt über- 
nommen. Dem engeren Vorstand gehören außerdem an: 
Stud. phil. Hans Olde, Stud. jur. Oskar Lübbert, Stud. jur. 
Wilhelm Back und Frl. Stud. med. Käthe Siemerling. Zum 
Ehrenvorsißenden ist der Rektor der Universität erwählt. 


Aus der Arbeit des V. D. A. und seiner Ortsgruppen. 


In Freiburg Br. wurde vor 40 Jahren von dem Geh. 
Oberreg.-Rat Dr. Groß die erste Ortsgruppe im 
Reiche und dann ein Dukend weiterer badischer Orts- 
gruppen gegründet, die den ersten Landesverband 
des V.D.A. bildeten. Das Badener Land hat sich auch seit- 
dem in Zahl der Ortsgruppen und der Mitglieder, und dem- 
entsprechend der Leistungen, auf anerkennenswerter Höhe 
gehalten; die Ortsgruppen sind in der schweren Zeit seit 1916 
von 28 auf 60, bzw. von 2775 auf 5511 Mitglieder gestiegen. 
(Im jahr 1919: 1625 Poststücke, 24 Werbevorträge allein in 
Baden mit 5 Neugründungen.) 

Die Männerortsgruppe Dresden hielt am.14. d. M. ihre 
diesjährige Hauptversammlung ab. Der Vorsitzende schilderte 
die schwer bedrängte Lage der deutschen Volksgenossen ım 
Hauptarbeitsgebiet der Ortsgruppe, in Deutsch-Böhmen 
und Sudetenland. Er forderte auf, an der Hoffnung 
festzuhalten, daß dem bodenständigen Deutschtum in Mittel- 
europa wiederum völkische Erhebung in nicht zu ferner Zeit 
beschieden sein werde. Nach den vom Schakmeister Rudolf 
vorgefragenen Ziffern hat die Männerortsgruppe im ganzen 
6548 M. fürdie Erhaltung derdeutschen Schulen 
und Kindergärten im Auslande verausgabt. In das neue 
Jahr tritt die Kasse mit einem Bestand von 15759 M. Für die 
Frauen- und Mädchenortsgruppe Dresden sprachen Frau Prof. 
Beck und Frl. Dankelmann herzliche Worte der Be- 
grußung. 

Die Ortsgruppe Frankfurt a. M. hat schwere Verluste 
erlitten. In der Nacht zum 11. Februar verschied der lang- 
jährige, rührige Vorsikende, Oberlyzeumsdirektor Keller, 
der trok seines kränklichen Zustandes erst im vorigen Jahre 
sein Amt abgab. Er hat sich große Verdienste um den V.D.A. 
erworben und gehörte längere Zeit auch dem weiteren Aus- 
schuß desselben an. Binnen kurzem folgte diesem treu- 
deutschen Führer auch der langjährige zweite Vorsikende der 
Ortsgruppe, Konsul Zeiß-Bender, in den Tod. In guter 
Zusammenarbeit mit Direktor Keller half er die Ortsgruppe 
uber schwere Zeiten hinwegführen. | 

Die Männer- und Frauenortsgruppe Plauen veranstaltete 
am 2. Februar einen Vortragsabend. Nachdem der Vor- 
sitzende, Prof. Dr. Weiker, auf die Bedeutung der Deutschen 
im Auslande und die riesenhaft angewachsenen Aufgaben des 
Vereins für das Deutschtum im Auslande hingewiesen hatte 
und ihm die Unterstützung der weitesten Kreise erbat, hielt 
Studiosus Nier einen aufschlußreichen, anregenden Licht- 


.bildervortrag über die Deutschen in Sudrukland. 


Der VDA (Verein für das Deutschtum im Ausland) 


wirkt seit fast 40 Jahren für die Erhaltung des 
Deulschlums. Er umiaßt jetzt an 70000 Mitglieder 


— —— 
mit 500 Orls gruppen. Hauptarbeilsgebiele: Ableilung für Schulwesen und Kirche im Ausland — Presseabteilung — Stipendien wesen — 
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„Deutfche Export -Revue ” 


Nr. 1940 


Qualitätsarbeit. 
Von Dr. E. Jenny. 


or einiger Zeit wiesen wir in Nr. 1942 der Deut- 
Weber Export Revue darauf hin, warum die Pro- 

phezeiungen mißgünstiger ausländischer Kon- 
kurrenten haltlos und hinfällig seien, die deutsche In- 
dustrie werde infolge ihrer Abklemmung von ihren Ab- 
sakgebieten während der langen Kriegsjahre in ihren 
längst überwundenen Anfangszustand des „billig und 
schlecht“ zuruckfallen. Wir konnten darlegen, wie ım 
Gegenteil die neugeschaffenen Verhältnisse die deutsche 
Industrie mehr denn je anweisen, durch überragende 
Güte sich die Wege zu ihren alten Abnehmern zurück- 
zuerobern. Wie überdies, wenn ihre eigene Erkenntnis 
sie nicht schon auf diesen Weg verwiese, zwingende 
wirtschaftliche Umstände dies täten. Denn ihre natürliche 


Konkurrenz fähigkeit beruht ja gerade in dem hochent- 


wickelten technischen Können der Arbeiterschaft und 
dem überlegenen Wissen ihrer Ingenieure; der entzogene 
Rohstoffüberfluß fuhrt sie zwangsläufig zu hochstmög- 
licher Ausnützung des vorhandenen Materials und die 
. verschlechterte Verkehrslage, der Entzug eigener Trans- 
portmittel zur See usw. lassen sich um so leichter über- 
winden, je hochwertiger die verfrachteten Produkte sind. 

Aber die Gewähr, daß der angedeutetle Weg, durch 
Güte zu wirken, auch tatsächlich mit aller Energie be- 
schrittten werde, ist darin gegeben, daß der deutschen 
Industrie wie dem Handel die klare Erkenntnis von dieser 
Nolwendigkeit längst aufgegangen ist. Alle am Ausland- 
geschäft beteiligten Kreise wissen ganz genau, daß 
allein vorzügliche Leistungen sich auf die Dauer lohnen. 

Um ın einen noch fremden Geschäftskreis einzu- 
dringen, mag sich der angehenden deutschen Welt- 
ındustrie Unferbiefung einst nahe gelegt haben. Dazu 
traten noch Unerfahrenheit und mancherlei Kinderkrank- 
heiten, die jedoch, einmal überwunden, nicht zum zweiten 
Mal durchgemacht werden sollen. Seitdem sind Jahr- 
zehnte ıns Land gegangen, und die deutsche Industrie 
hat längst nıcht nur ihren Schwerpunkt in die Gediegen- 
heit der Erzeugnisse gelegt, sondern ist auch dank ihrer 
inzwischen erworbenen Welterfahrung von der Über- 
zeugung durchdrungen worden, daß Qualität die 
beste Reklame isl. Wodurch die Werbekraft zu- 
verlässiger Lieferung von bester Ware und in unüber- 
frefflicher Ausführung auch der lautesten Reklame über- 
legen ist, das ist vor allem ihre Billigkeit. Die Ware 
wirbt für sich selbst. 

Die Güte eines Erzeugnisses sammelt für dessen Her- 
steller in dem Vertrauen des einmal gewonnenen ÄAbsab- 
kreises ein Kapital von oft unschäßbarem Wert an. Nicht 
umsonst werden im Geschäftsleben Firmenbezeichnun- 
gen, Schutzmarken und ähnliche den Ursprung be- 
zeugende Zeichen zu hohen Beträgen eingeschätzt! Der 
guie Ruf einer Ware wird so zu einem wirklichen Ver- 
mogensbestande, der reiche Zinsen trägt. Einen treuen 
Kundenkreis weıß jeder Kaufmann, jeder Industrielle als 
wertivollstes Guthaben zu würdigen. 

Darin liegt andrerseits der Zusammenhang zwischen 
den scheinbar so entgegengesekt auf den Betrieb wir- 
kenden Faktoren: Reklame und Qualität der Ware. Geht 
doch Reklame ms Geld und läuft über Unkostenkonto; 
Qualität zieht eine Stammkundschaft heran und diese wird 
als Aktivum gebucht. Hier aber ergänzen beide Faktoren 
einander. Reklame ohne Qualität bleibt hinausgeworfenes 
Geld, sofern es sich nicht um ein Gelegenheitsgeschäft 
handelt. Erst durch die Güte der Ware gelingt es, aus 
den für die Reklame verauslagten Summen als deren 
Niederschlag ein im wahrsten Sinne werbendes Kapital 
heranzubilden. Dessen ist sich jeder wirkliche Kaufmann 
inne; heute wendet er Reklamekosſen nur an Artikel, die 
es durch ihre Qualität verlohnen. Auch hier ist die Wand- 
lung gegen früher offenbar und scheidet die heutige 
solide Geschäftsreklame von der früher haufig üblichen, 


die im wesentlichen auf Gimpelfang ausging. Man denke 
an das alte Reklameunwesen der vielerlei werflosen Ge- 
heimmittel, die nur das weite Feld derer abgrasen 
wollten, die nie alle werden. Daß diese Art von Anprei— 
sung nahezu verschwunden ist, ist ein Beweis für die 
grundlegende Änderung der kaufmännischen Praxis. 
Solche Art „Reklame“, die auf den Absa& von Schund- 
ware abzielt, findet man heute fast nur noch auf billigen 
Volksmessen, wo heisere Markschreierei und grelles An- 
reißertum ihre fluchtige Wirkung ausüben, um alsbald 
nach erlangtem Erfolg dıe Bude abzubrechen und ver- 
schollen zu bleiben. Ernsthafte Reklame macht sich 
heute nur bei Qualitätswaren bezahlt, und da ohne die- 
selbe nicht ıns Geschäft zu kommen ıst, ist gerade ın 
der Reklame mit ihren relativ hohen Kosten eine Gewähr 
für ernsthafles Angebot dauernd guter Erzeugnisse ge- 
geben. 

Die ruhige Sachlichkeit der heutigen deutschen Re- 
klame, die vornehmlich der gediegenen Ausgestaltung 
ihre Aufmerksamkeit zuwendet, sticht sehr merkbar von 
jener früheren Weise ab. Dies ist der beste Beweis für 
die Änderung der Geschäftsgrundsäße. Eine Reklame, 
die sich nicht herausstreicht, kaum noch in Superlativen 
redet, sondern nur noch Tatsachen z ur Kenntnis 
zu bringen sucht, muß sich gestüßt wissen davon, 
daß diese Tatsachen sich auch voll bewahrheiten. Gerade 
in dem veränderten Bild, das die Reklame gewonnen hat, 
spiegelt sich in sehr klarer Weise das grundlegende 
Prinzip der modernen deutschen Geschäftswelt, sich auf 
die Qualität der von ihr vertriebenen Produkte zu ver- 
lassen. Besonders auf dem Gebiet des Außenhandels, wo 
es so viel schwerer hält sich Absak zu erringen, ist dieser 
Grundsak zum Durchbruch gekommen. : 

Verstärkt wird diese Einsicht, daß die Güte der Ware 
das beste, nachhaltigste und zugleich billigste Werbemittel 
‘st, durch das weitere Verständnis dafür, daß man durch 
die Güte der Ware erzieherisch auf den 
Kunden wirkt. Wer Besseres kaufte, wendet dem 
Schlechteren hinfort den Rücken! Der Kaufmann weiß 
sehr wohl, daß für ihn, der die deutsche Technik hinter 
sich hat, das Geschäft dort blüht, wo er den Schund 
niederkämpft, ja den Verbraucher geradezu verwöhnt. 
Die Erfahrungen der schweren Kriegszeit bestätigen 
gerade, wie viel dieser Verwöhnung der Kundschaft zu 
verdanken ist. Wenn nach vieljähriger Absperrung über- 
all ein dringender Bedarf die Hand nach gewissen deut- 
schen Erzeugnissen ausstreckt, dann ist es dem Umstand 
zuzuschreiben, daß diese freue Kundschaft zu derari 
hohen Ansprüchen erzogen worden war, die von anderer 
Seite nicht befriedigt werden konnten. Was daher an 
Märkten über den Weltkrieg hinaus der deutschen In- 
dustrie erhalten blieb, ist dieser Erziehung zu ver- 
feinertem Bedarf zu danken, der sich nicht mehr mit ge- 
ringeren Waren abspeisen läßt. Auch hier siegt demnach 
wieder die Qualität und erinnert gerade jetzt den Deut- 
schen daran, daß in ihr das Heil seiner Ausfuhrindustrie 
ist. Zumal er ohnehin mit Kuliarbeit nicht in Wettbewerb 
zu freien vermag; japanische Schwibarbeit z. B. kann der 
deutsche Arbeiter schlechthin nicht unterbieten. Auch von 
dieser Auffassung aus ist der Antrieb der deutschen In- 
dustrie, das Bestmögliche an Leistung herzugeben, völlig 
gerechiferligt und erfährt täglich aus solchen Erwägun- 
gen seine Bestärkung. 

Alle diese mit der eigentlichen Vertriebstechnik ver- 
knüpften Umstände strafen nicht minder die böswilligen 
und neidischen Propheten Lügen, welche der deutschen 
Industrie weissagen wollen, sie werde in ihrer früheren 
Qualität nachlassen. Das Gegenteil ist der Fall. Mehr 
denn je muß sie vorwärts streben; sie kann sich und ihr 
Auslandsgeschäft nur ausbauen durch die Güte ihrer Er- 
zeugnisse. 
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Ascherslebener Gärtnerei. 


| 3 Deutschlands Samenbau. 


Von Herm. Holm, Erfurt. 


der deutschen Bevölkerung aus eigener An- 

Schauung kennen lernen, dessen Erzeugnisse aber 
Irokdem von einem sehr großen Teil derselben verwertet 
wird, ist der deutsche Samenbau. Doch nicht nur 
Deutschland verbraucht hier die eigene Erzeugung, 
sondern die ganze Welt hat Anteil daran. Deutschlands 
Samenhandel greift auf alle Erdteile über. Das konnte 
selbst durch den Krieg nicht 
ganz unterdrückt werden. Fin 
paar Zahlen aus der letzten 
Leit vor dem Kriege mögen 
diese Bedeutung dartun: Im 
Jahre 1913 stellten sich die 
Werte für die Ausfuhr von 
engen Sämereien wie folgt: 
lumen- und Tabaksamen 
I 450 000 Mark, Möhren-, Ge- 
muse- und Dillsaat 2 910 000 
Mark, Runkel- und Roterüben- 
damen 2336 000 M., Zucker- 
'übensamen 21 304 000 Mark. 
e Menge der Blumensamen- 
ausfuhr bezifferte sich 1913 
auf 1313 Doppelzentner, jene 
195 Gemüsesamen auf 15 339 
ae "Eifer. Ein Vergleich 
S Mengen zeigt eine 
g höhere Preisbestimmungen bei den Blumen- 
e Die land- und forstwirtschaftlichen Samen 

en im Preise hinter den Gemüsesamen zurück. 


ee Ausfuhr steht eine Einfuhr von 815 Doppel- 
ie k Blumensamen und 16 672 Doppelzentnern Ge- 
10 5 gegenüber. Das ergibt ein gewaltiges Mehr 
e en der Ausfuhr. Die Hauptabnehmer unsrer 
amerik samen sind die Vereinigten Staaten von Nord- 
Ka und Großbritannien, dann folgen Osterreich- 


E. Erwerbszweig, den verhältnismäßig wenig Teile 
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Zwiebelsamenfeld. 
heute noch steht Erfurt neben Quedlinburg an der Spike 


Ungarn und Rußland. Die wesentlichsten Abnehmer 
unserer Gemüsesamen sind Österreich-Ungarn (1913) mit 
4165, Rußland mit 2856, Frankreich mit 1982, Vereinigte 
Staaten mit 860, Schweiz mit 779 und Schweden mit 
674 Doppelzentnern. 

Unsre größten Samenlieferanten sind (1913) Frank- 
reich mit 267 Doppelzentnern Blumen- und 8048 Doppel- 


zentnern Gemüsesamen und die Niederlande mit 279 
Doppelzentnern Blumen- und 


vi 5551  Doppelzentnern Ge- 
miiisesamen. 

Ke NAE. SE Fur die Bedeutung der ge- 
samen Eigenerzeugung und 
des Handels überhaupt kön- 
nen diese Zahlen keinen 
rıchtigen Wert besiken, da 
fur all das, was im Lande 
selbst verbraucht wird, kei- 
YS  nerlei Zählung besteht und 
GE eine annähernde Schätzung 
ON eın Ding der Unmöglich- 
keit ıst. 

Der Ursprung des deut- 
schen Samenbaues zu Han- 
delszwecken ist ın Erfurt zu 
suchen. Hier wurde, wie ur- 
kundlich erwiesen, schon 1913 
Gartenbau betrieben. Auch 


der Samenbau betreibenden Stätten. Daneben hat in 
den lekten Jahrzehnten an einigen andern Orten der 
Samenbau an Umfang und Bedeutung ganz gewaltig 
gewonnen, so z. B. in Aschersleben. 

Nur an diesen Samenbau-Zentren. vermag man eine 
ungefähre Übersicht von der Bedeutung dieses Erwerbs- 
zweiges zu gewinnen. Und dies auch nur dann, wenn 
man den Erzeugungsstätten monatelang sein Augenmerk 
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schenkt. Wie verschiedenartig der Betrieb in den ver- 
schiedenen Geschäften sein muß, daß mag durch die 
Bemerkung belegt sein, daß in vielen Geschäften nur 
wenige Samensorten angebaut werden, während andre 
wieder tausende in ihren Verzeichnissen nennen. So 
bietet ein einziges Erfurter Samenhaus in seinem Katalog 
über 13 000 verschiedene Sämereien zum Kauf an. 

Klein- und Großbefriebe sind am Samenbau beteiligt. 
Jeder Betrieb ist für die von 
ıhm bevorzugten Samensor- 
ten besonders eingerichtet. 
Das meiste der Sämereien 
wird aus freien Feldern an- 
gebaut. Andere werden von 
Topfpflanzen gewonnen, die 
entweder im Freien auf oder 
unter besonderen Kulturge- 
stellen gezogen werden oder 
die ın Glashäusern zur Reife 
kommen. 

Am augenfälligsten ist der 
Felderbau, dessen Bewirt- 
schaftung alljährlich von vorn 
beginnt. Das meiste der im 
Freien zur Samengewinnung 
angebauten Pflanzen be- 
schließt sein Leben in einem 
Jahre. Die Pflanzen werden 
im Frühjahr ausgesät, liefern im halben Sommer oder 
Herbst ihren Samen und haben damit ihr Dasein be- 
schlossen. Andere Pflanzen liefern erst im Jahre nach 
der Aussaat eine Ernte und noch andere bringen gar 
erst nach mehreren Jahren einen Ertrag. Diese lebten 
werden dann zumeist mehrere Jahre hintereinander 
abgeerntet. 

Tagtäglich wechselt das Bild auf den Samenfeldern. 
Zeitig im Frühjahr erfolgt die Bodenbearbeitung, soweit 
dies nicht schon vor Winterseinbruch möglich war, mil 
Spaten und Pflugschar. Die Beete werden hergerichtet 
und eingeteilt. An günstigen Tagen beginnt das Pflanzen 
der unter Glas vorbereiteten Sämlinge. Manches wird 
an Ort und Stelle mit der Hand oder mit der Maschine 
ausgesäi. Das Auspflanzen erfolgt unter der Aufsicht 
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Laboratorium. 


„Deutfehe Export · Revue Nr. 1946 


erfahrener Obergäriner durch Frauen und Arbeiter. Die 
frischen Seßlinge werden angegossen, auf daß sie nicht 
gleich verdursfen. Später sind sie auf das himmlische 
Naß angewiesen. Wachsen dıe Pflanzen heran, so muß 
fleißig gejätet und der Boden gelockert werden. Kommen 
dann die ersten Blumen, so sekt die Auslese ein. Alle 
falschen Sorten werden ausgerissen und forigeworfen, 
damit die Saat „rein“ bleibt. Haben sich Neuheiten ein- 
gestellt, die einen Wert ver- 
sprechen, so werden sie be- 
sonders gekennzeichnet, da- 
mit sie für sich geerntet wer- 
den können. Die Samen- 
ernte währt fast das ganze 
Jahr hindurch; das meiste 
reift im Sommer und Herbst. 
Dann regen sich viel tausend 
Hände, den Segen zu bergen. 
In Speichern werden die Sa- 
men darin geirocknel, gerei- 
nigt und für den Handel 
hergerichtet. 

Unsere Abbildungen siam- 
men aus Aschersleben von 
der Terra A.-G. und zeigen 
uns in anschaulicher Weise 
das vielgestaltige Leben und 
Treiben in einem Groß- 
betriebe. In einem besonderen Laboratorium werden 
die Erzeugnisse nach wissenschaftlichen Grundsäßen 
eingehend und ständig überwacht und geprüft. Gerade 
diese ständigen Überwachungen, die für die Qualität der 
Ware größte Bedeutung haben, sind für deutsche Er- 
zeugnisse und deren Großmachtstellung. im Welthandel 
nicht nur auf diesem Gebiete ausschlaggebend gewesen. 
Nur Bestes vom Besten kann sich auf diese Weise be- 
haupten. 

Heute sind die Samenvorräte gering, die Preise ganz 
gewaltig gestiegen. Aber es ist zu hoffen, daß bei plan- 
mäßiger Wirtschaft die deutsche Samenzucht und der 
Samengroßhandel sich seine alte hervorragende Stellung 
im Welthandel wieder gewinnt und so ein bedeutsamer 
Faktor im Wirtschaftsleben und Export des Reiches bleibt. 
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Deutſehe Exvort -Revue ” 


Nr. 1946 


Deutsche Hafenbauten im In- und Auslande. 


fahrt verschlossen. Erst mit dem Ausgang des 
Mittelalters fiel die Schranke, als Kühne Entdecker 
den Seeweg nach Indien und Amerika fanden. Seitdem 
hat sich ein immer lebhafterer Handelsverkehr zwischen 
der alten und neuen Welt entwickelt, aus dem mit dem 
Übergang zur Dampfschiffahrt das gewaltige, weit- 
verzweigte Neß von Schiffahrtslinien wurde, das heute 
die ganze Welt umspannt. l 
Eng verbunden mit dem Aufschwung von Schiffahrt 
und Schiffbau war naturgemäß auch die Ausgestaltung 
der Hafenpläke, an denen der ganze Verkehr vom Lande 
und von der See her zusammenfloß. Früh schon waren 
die großen Seestädte berühmt wegen ihrer weitläufigen 
Anlegepläke und Lagerhäuser, die dem Reichtum und die 
Macht der Kaufherren vor Augen führten. Doch war man 
für die Hauptarbeit des Ladens und Löschens der Schiffe 


IR Jahrhunderte blieben die Weltmeere der Schiff- 
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Abb. 1. Hamburger Hafen. 


So haben weitschauender Unternehmungsgeist und 
moderne Ingenieurkunst an allen Brennpunkten des inter- 
nahonalen Seeverkehrs jene Rıesenanlagen geschaffen, 
die jeden, der sie zu schauen bekommt, mit Staunen und 
Bewunderung erfüllen. An der Verwirklichung dieser 
großzugigen Pläne hat, wie die nachstehenden Bilder 
zeigen, die deutsche Technik nicht geringen Anteil. 

Längst waren die Anlegepläßke, wie sie die Natur in 
Gestalt geschüußkter Meeresbuchten darbietet, zu klein, die 
ankommenden Schiffe aufzunehmen. Zu ihrer Erweite- 
rung grub man kunstliche Hafenbecken aus dem Lande, 
die sich oft in langen Reihen nebeneinander ausdehnen 
und durch breite Kanäle mit dem Außenhafen verbunden 
sind. So umfaßt z. B. die gesamte Wasserfläche der 
Hamburger Hafenanlagen weit über 500 ha. Jedes dieser 
Hafenbecken besıkt zu beiden Seiten langgestreckte Kai- 
anlagen, lang genug, um auch dem größten Ozeanriesen 
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Maschinenlabrik Augsburg-Nürnberg. 


10 Halbportlalkrane, je 51 Tragfähigkeit, 11 m Ausladung. 


auf Lasttrager und soweif die Lasten zu schwer waren, 
auf schwerfällige Ladebaume, Winden und Flaschenzüge 
aus Holz angewiesen, die stets von Menschenkraft be- 
wegt wurden. Eine andere Kraftquelle stand nicht zur 
Verfügung. Erst seit etwa einem Menschenalter ist diese 
immer -mehr, zuerst durch Dampf und Preßwasser, zu- 
letzt durch Elektrizität ersekt und damit die notwendige 
Beschleunigung des Umschlagverkehrs ermöglicht 
worden. Wochen und Monate wurde es dauern, die 
riesigen Mengen an Waren und Gütern, die nur einer 
unserer modernen Ozeanriesen in seinem Innern birgt, 
mit Hilfe jener primitiven Vorrichtungen zu laden oder 
zu entleeren. Damit wäre das werlvolle Schiffsmaterial 
ungebuhrlich lange an den Hafen gebunden. Welch 
unüberwindbarer Arbeit man, nur auf die früheren Hilfs- 
mittel angewiesen, gegenüberstehen würde, mag die Zahl 
der ankommenden Schiffe beweisen, die 1900 allein im 
Hamburger Hafen uber 10000 mit einer Ladefähigkeil 
von über 9000000 Bruttoregisiertonnen betrug. Und 1912 
wies jeder der vier großen westeuropäischen Seehäfen, 
Hamburg, London, Antwerpen und Rotterdam einen Aus- 
landsguterverkehr von etwa 23000000 Tonnen auf. 


bequem Plak zu bieten. In langer Reihe legen sich die 
Dampfer längsseits an das Bollwerk und werden hier mit 
Stahlfrossen an den Bojen vertaut, um einen direkten 
Verkehr zwischen Land und Schiff zu ermöglichen. Elek- 
trische Drehkrane, die auf hohen, fahrbaren Gerüsten 
ruhen, greifen mit ihren Auslegern über die Schiffsdecks 
und holen in unermüdlicher Arbeit Ballen und Kisten aus 
den Laderäumen ans Tageslicht. Unaufhörlich rasseln 
die Ketten auf und nieder, schwenken die Krane hin und 
her und seken die Lasten auf die Rampen der ge- 
räumigen Speicher und Schuppen, die sich den Hafen- 
becken entlangziehen. Hier werden sie mittels Aufzugen 
in die verschiedenen Stockwerke und Lagerräume ver- 
teilt, um später nach dem Binnenlande abbeförderf zu 
werden. Oder der Kranhaken senkt sich auf die Eisen- 
bahnwagen oder Lastwagen nieder, die unter den Kran- 
portalen hindurchfahren können, und die Ballen werden 
unmittelbar m Zuge verladen. 
Allen Hafenbecken entlang laufen, einem riesigen 
weitverzweigtem Güterbahnhof ähnlich, Bahngeleise, die 
an geeigneter Stelle vereinigt, der unmittelbaren Ver- 
kehrsverbindung nach und vom Binnenlande her dienen. 
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Abb. 2. Hafen von Antwerpen. 


"KR A 


It "rt 


523 


X dek TA "aX X E 


KARL 


4 { 
Lä kee 


KV FRI 


pairol 


"TT éi 
Yog“ 


me - af. * H 


Si Uff 


Maschinenfabrik Augsburg-Nürnberg. 


20 Vollporlaldrehkrane, je 21 Tragfähigkeit, 14 m Ausladung. 


Die Abb. 1 zeigt einen Ausschnitt aus dem Hamburger 
Hafen, eines jener geräumigen Hafenbecken, wie er sie 
zu Dukenden besikt. Die Gesamtlänge der Kaianlagen 
beträgt fast 50 km. Die Krane sind von der heute fast 
ın allen Häfen der Welt allgemein üblichen Bauart. Das 
hohe Portal, dessen eine Seite auf der Kaisohle, das 
andere auf einer Fahrschiene an der Speicherwand rollt, 
läßt die Kaistraße frei für jeden Verkehr und die Krane 
arbeiten ungestört vom Schiff in den Speicher. Ihre 
Tragfähigkeit, in der Regel von 20 bis 100 Zentner ge- 


nügt, um die im Stückgutfrachtverkehr vorkommenden 


Lasten mit Sicherheit zu bewältigen. Über 800 Krane 
dieser und ähnlicher Art arbeiten allein im Hamburger 
Hafen. In Nr. 1940 veröffentlichten wir das Bild einer 
ähnlichen Anlage in einem der größten Seehäfen der 
neuen Welt, Buenos Aires, der Hauptstadt Argentiniens, 
der in den letzten Jahrzehnten zu einem der großzügigsten 
Umschlagpläße der Welt ausgebaut worden ist. Allein 
die M. A. N. war mit über 200 Kranen daran beteiligt. 


es dei 
äi 


In solchen Fällen, wo die Lagerspeicher nicht unmittel- 
bar den Kai entlanglaufen, sondern die Güter unmittel- 
bar in die Bahnwagen verladen werden, sind die Kran- 
geruste als Vollportale ausgebildet, das heißt, die Fahr- 
geleise sind auf beiden Seiten auf der Kaisohle verlegl. 
Eine solche Anlage sehen wir in Abb. 2, die im Hafen 
von Antwerpen ist. Sie besteht aus 20 Vollportaldreh- 
kranen von je 40 Zentner Tragfähigkeit. 

Diese leichten beweglichen Krane reichen natürlich 
nıcht mehr aus, wenn es sich um die Verladung größerer 
Einzellasten handelt, wie sie im Überseeverkehr nicht 
selten vorkommen, z. B. von ganzen Lokomotiven, Eisen- 
bahnwagen, Maschinen. Hierzu dienen Turmdreh- 
krane mit einer Tragfähigkeit von 20 bis 100 f, die an 
geeigneten Stellen der Hafenanlagen aufgestellt werden. 
Hoher als die Mastspiken der großen Segler recken sie 
ihr mächtiges Haupt und grüßen als ragendes Wahr- 
zeichen weithin schon die einfahrenden Schiffe. Mit 
Hilfe solcher Krane ist man in der Lage, große Lasſen zu 
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E | Abb. 3. Hafen von Amsterdam. 
4 Verladebrucken für Stuckgut, 64 m lang, 1,5 1 Tragfahıgkeit. 
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heben, die anderenfalls in einzelne Teile zerlegt werden 
müßten und dadurch erheblich an Kosten, Zeit und Arbeit 
zu sparen. Das Vollbild Seite 399 der vor. Nummer zeigte 
einen solchen Kran im Hamburger Hafen beim Ver- 
laden einer Lokomotive. Die elektrischen Motoren 
für den Antrieb des Hebewerkes und das Schwenken 
des Kranes sind in dem Führerhaus hoch oben auf 
dem Ausleger untergebracht, das einen guten Über- 
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Abb. 4. Hafen von G 
3 Verladebrücken für Kohlen, 102 m lang, 41 Tragfähigkeit. 
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otenburg. 
27m weil über die Wasserfläche hinausgreifende Aus- 
leger verlängert, die beim Verfahren hochgeklappf 
werden konnen. Die im ganzen 64 m langen Brücken 
überspannen sowohl das Lagerhaus in seiner ganzen 
Breite und die Eisenbahngleise des Kais, als auch Schiff 
und Leichter. Ihre Leistungsfähigkeit ist noch dadurch er- 
höht, daß man sie an Stelle der sonst üblichen einen 
Laufkaße mit deren z Wei nebeneinanderlaufenden aus- 


blick über das rastlose Getriebe des Hafens gewährt. ` gestattet hat, die somit unabhängig voneinander ver- 


Eine eigen- 
arıge Lösung 
hat die durch be- 
sondere Um- 
schlagverhaällt- 
nisse gestellte 
Aufgabe, die T 
Reichweite und 
damit die Ver- 


i 


? e 


(BR Ré mm 
! / ~ D b 


\ 
wendungsmög- IN > l Ne à 
lichkeit der Ver- N „i 512 i 
ladeeinrichtun- LZ än e, A 
gen möglichst ee 


groß zu halten, 
im Hafen von 
Amsterdam 
gefunden. (Ab- 
bild. 3.) An der 
fraglichen An- 
legestelle laden 
und löschen 


BEA, 


a 


N A 


schiedene Lade- 
arbeiten über- 
nehmen konnen. 
Der Transporl 
derLasten indas 
Lagerhaus ge- 
schieht durch 
geeignete Lade- 
öffnungen im 
Dach. Im allge- 
meinen werden 
solche Verlade- 
brücken haupt- 
sächlich für den 
Umschlag von 
Massengütern, 
wie Kohle, Erz 
usw., verwendel, 
also überall, wo 
es sich darum 
handelt, ausge- 


T d em a 
| | = I — 


A 


hauptsächlich l 3 © 00000 dehnte Lager- 
e Passa- Abb. 5. Hafenbauten in Santa Cruz de Tenerifa. Maschinenfabrik läke zu EE 
"HI 2 Tılankran, 501 Tragfähigkeit, 19,5 m Ausladung. Augsburg-Nürnberg. P!A5 
gierdampfer, für streichen. 


deren hohe Deckaufbauten die Hohe gewöhnlicher 
Portaldrehkrane nicht ausreichen würde. Außerdem 


sollte auch die unmittelbare Umladung vom Dampfer 


auf längsseıts liegende Leichter und umgekehrt mög- 
lich sein. Zu diesem Zweck hał man langgestreckte 
Brückenkonstruktionen gewählt, die auf 16 m hohen 
Tragstuken ruhend, längs des Kais verfahren werden 
können. Ihre Fahrbahnen liegen vorne auf der Kai- 
mauer, hinten auf dem Dach des dreistöckigen Lager- 
gebäudes. Nach vorne sind die Verladebrücken durch 


Eine derartige Verladeeinrichtung hat vor einigen 
Jahren der Hafen von Gotenburg in Schweden er- 
halten, die dem Umschlag der aus England kommenden 
Kohle dient. (Abb. 4.) Die über 100 m langen Verlade- 
brucken überspannen zwei 36 bzw. 50 m breite Kohlen- 
lagerpläße, die zum Abtransport der Kohle von einigen 
Geleisesträngen flankiert sind. Wie in den meisten Fällen 
sind auch hier die Verladebrücken mit obenlaufenden 
Auslegerdrehkranen ausgestattet, wodurch sie außer- 
ordentlich an Beweglichkeit und Leistungsfähigkeit ge- 


4. März 1920 
winnen. Das Löschen der Kohlenschiffe ‘geht in der 
Weise vor sich, daß der an dem Kranausleger hängende 
Selbstgreifer, — ein aus zwei zangenartigen Schalen be- 
stehenden Lastorgan — geöffnet ın den Schiffsraum hin- 
abgelassen wird. Durch Anziehen des Seiles gräbt er 
sich in die Kohle ein, füllt und schließt sich allmählich. 
Hierauf wird er emporgezogen und der Kran fährt mit 


seiner Last auf der 
Brücke über den 
Lagerplak bis zu der 
Stelle, an der die 
Kohle gelagert wer- 
den soll. Dort wird 
der Greifer abgesenkt 
und durch Öffnen der 
Schalen entleert. Die 
Entladearbeit, welche 
sonst Dukende von 
Kohlentrimmern er- 
fordern würde, er- 
folgt so vollkommen 
selbsttätig in außer- 
ordentlich kurzer Zeit. ` 
Die Leistung jeder 
der vier Verlade- 
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Wassersfand bei Ebbe in den Häfen erhalfen. Diese sind 


323 


sogenannte Dockhäfen, die einzelnen Hafenbecken 
werden als Docks bezeichnet. Der Abschluß der Schleu- 
sen geschieht durch mächtige eiserne Tore, die durch 
mechanische oder Preßwassergetriebe bewegt werden 


und sich vor die Öffnung der Einfahrt schieben. Welche | 


gewaltigen Abmessungen hier in Frage kommen, führt das 
Ge Bild auf Seife 527 


vor Augen. Sie zeigt 
einen Torflügel einer 
Seeschleuse mit den 
Stemmitoren an dem 
- Schwimmkrane hän- 
gend, während des 
Transports zum Ein- 
bau. Er mißt in der 
* Höhe fast 14 m und 
besitzt ein Gewicht 
von etwa 170 000 kg. 
Die Stemmtore, die 
man, wenn auch in 
kleinerem Maßstab, 
in der Regel auch bei 
den Schleusen der 
Binnenschiffahrts- 

kanäle sieht, legen 
sich mit den Vorder- 


brücken beläuft sich +- EE 
auf etwa 50 Tonnen NV 
Kohle in dar Stine. EEE F 
Der umgekehrte ar | Winkel gegeneinan- 
beitsvorgang kommt Abb. C. Ho-Hang-Ho (China). Maschinenf. Augsb.-Nürnb. der und werden so 
in den Hafenpläßen Dampfdrehkran von 6 1 Tragfähigkeit bei 17 m Ausladung. durch den Wasser- 
druck selbsttätig geschlossen gehalten. Beim Offnen 
Wo es sich 


in Frage, von welchen aus Kohle und Erz über See 
verschifft wird. Das meist in Eisenbahnzügen ankom- 
mende Gut wird durch Kippen der Wagen entweder 
unmittelbar in die Schiffe geschüttet, oder in Bunker- 
gruben entleert, von wo sie mittels Förderbändern, 
Becherwerken oder Greifern in die Schiffsladeräume ge- 
hoben wird. Eine Anlage zur unmittelbaren Entleerung 


der Bahnwagen 
ıns Schiff stellt 
das Titelbild die- 
serNr. dar. Die 
Wagen werden 
von dem am Kai 
enflanglaufen- 
den Geleise mit- 
lels Drehscheibe 
auf eine Platt- 
form unter das 
Hebewerk ge- 
brückt, diese in 
eine Neigung 
von etwa 450 
gehoben unddie 
Kohle dadurch 
über eine Rut- 
Sche ins Schiff 
entleert. — Nun 
noch einiges 
über die Wasser- 
haltung der Ha- 
ſenbecken. Alle 


werden sie nach der Seite aufgeklappt. 
um besonders große Abmessungen und sehr starken 
Wellenschlag handelt, werden die Schleusentore neuer- 
dings fast ausnahmslos als Schiebetore ausgebildet. 
Diese bestehen ebenfalls aus gewaltigen, außen mit 


Eisenplatten verkleideten Fachwerkkörpern, die an der 
| Schleusensohle 


auf Gleitkufen 
oder Rollwagen 
ruhen. Beim Öff- 
nen der Schleuse 
werden sie durch 
eleklrische 

Schleppwagen 
oder aufhydrau- 
lischem Wege 
nach beiden Sei- 
ten in Kammern 
zurückgefahren, 
was etwa 3 bis 
4 Minuten inAn- 
spruch nimmt. 
Mit derartigen 
Toren wurde in 
den lekten Jah- 
ren: 2. B.. der 
Hafen vonBahia 
Blanca in Brasi- 
lien ausgerüstet. 
Das Gewicht der 
l dortigen zwei 
Maschinenf. Augsb,-Nürnb. Tore b eträg! 


Häfen, bei vel * E DN ee CC 3 
chen I Abb. 7. Hafenanlage Papudo (Chile). 
Tape und Dampidielikrane von je 5 Tragfähigkeit. rund 1750 to 


Flut nur gering 
sl, wie in Hamburg, New York, im Mittelmeer und an der Ost- 
see, sind unmittelbar mit der offenen See verbunden. Ihre 
Eingänge sind in der Regel nur gurch künstliche Damme 
(Wellenbrecher oder Molen) gegen Seegang geschükt. 
Überall aber, wo der Flutwechsel infolge der Lage oder 
e vorherrschenden Windrichtung sehr groß ist, wie zum 
e in London, Liverpool, Bremerhaven, Amster- 
am usw., werden Schleusenanlagen notwendig, die nur 
‘ur Hochwasserzeit geöffnet sind und den gleichen 


Die vorstehenden Ausführungen geben einen Begriff 
davon, wie sehr gerade der planmäßige Ausbau der 
Seehäfen die Entwicklung des Welthandels fördernd zu 
beeinflussen vermag. Besonders in den außereuro— 
päischen Ländern wird die Zukunft auf diesem Gebiet 
noch gewaltige Aufgaben stellen, bei deren Lösung auch 
dıe deutsche Industrie, von deren Betätigung in fernsten 
Ländern unsere Bilder zeugen, zu altbewährter Mit- 


arbeit berufen ist. 
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Neuzeitliche Schlosser- und Schmiedewerkstalt. 


Schmiedehandwerk manchen Wandel vollzogen. 
Technischer Fortschritt und die Notwendigkeit, 
mit den Fabrikstätten in Wettbewerb treten zu können, 
nötigen auch den Handwerksmeister, seinen Betrieb den 


D Zeitverhältnisse haben auch im Schlosser- und 


Schmiede mit elektrischem Motorenbetrieb. 


Verhältnissen entsprechend auszugestalten. Gerade 
auf dem Gebiete der Eisenbearbeitung macht sich die 
Überlegenheit der Großindusfrie am stärksten bemerk- 
har. Das Handwerk muß deshalb auch Maschinenarbeit 
verwenden, wenn es sich in seiner freien Eigenart 
halten will. 

Die Kraftmaschine ıst der Motor, am zweckmäßigsten 
der Elektromotor, der an jede elektrische Zentrale ein- 
fach angeschlossen werden kann. Wir wollen uns hier 
nun nicht weiter über 
die Art und Wirtschaft- 
lichkeit der Motoren 
unterhalten, sondern 
uns vielmehr eine neu- 
artige Werkstätte näher 
ansehen, die für die 
Handarbeit die Vorteile 
des Maschinenbetriebs 
ausnußft. 

Fast alle Arbeilsma- 
schinen im Schlosserei- 
betrieb konnen mecha- 
nisch angetrieben wer- 
den. Der mil der 
elekłrischen Zentrale 
verbundene Motor be- 
wirkt durch Riemen- 
übertragung das In- 
gangseken und Trei- 
ben der Maschinen. 

Die Bohrmaschine, 
Gebläse, Schleifsteine, 
Drehbänke, Sägen und viele andere Einzelmaschinen 
arbeiten ohne menschliche Kraft schneller und wirkungs- 
voller als ehedem. Einzelne dieser Maschinen wieder 
sind in sich geschlossene Apparate mit staubsicher ein- 
gebautem Kleinmotor, der unabhängig vom großen 
Werkstattmotor durch jede Steckdose direkt an die 
elektrische Leitung angeschlossen werden kann. Ein 
Beispiel hierfür ıst die Handbohrmaschine. - Früher 
mußten die notwendigen Löcher mühselig und zeit- 
raubend mit der sogenannten Bockknarre gebohrt 
werden, ohne daß dabeı wirklich präzise Arbeit geleistet 
wurde. Mit der elektrischen Handbohrmaschine bohrt 
man einwandfreie Locher jeder Art und Stärke in be- 
deutend weniger Zeil Die Maschine ist so eingerichtet, 


Elektrische Punktschweißmaschine für Fußbetrieb. 


daß sich je nach Verwendungsart die dazu passenden 
Bohrer für Metall, Holz usw. einseken lassen. Durch 
einfaches Auswechseln läßt sich das gleiche Werkzeug 
auch zum Fräsen, Aufreiben, Schleifen und Gewinde- 
schneiden gebrauchen. Überaus vielseitig sind auch 


Direkter elektrischer Antrieb eines Schmiedegebläses. 


Maschinen zur Nachbearbeitung von Werkstucken aus- 
gebildet, also Werkzeugsmaschinen zum sauberen und 
schnellen Abschleifen, Abpuken usw. Wichtig sind 
weiter für die Schlosserei die Wärmeeinwirkungen des 
elektrischen Stromes, die beim elektrischen Schweißen 
in Wirksamkeit treten. Zwei zu verbindende Stucke 
werden in der Maschine aneinandergelegt und der 
elektrische Strom durch sıe geleitet, wobei an den Ver- 
bindungsstellen die nötige Schweißglut erzeugt wird. 
Eine Abart hiervon ist 
die Funkschweißerei, 
die als Ersaß für Nielun- 
gen gebraucht wird. 
Zum Glühen und Härten 
von Stahl, Ausgluhen 
von Eisen und anderen 
Metallen dienen elektri- 
sche Härteanlagen, die 
ın der Hauptsache ous 
einem Tiegelolen be- 
stehen, in dem Metall- 
Salze durch den elektri- 
schen StrominSchmelz- 
fluß gebracht werden. 
Daß natürlich auch das 
Schmiedegebläseelek- 
trisch angetrieben wird, 
braucht wohl nicht be- 
sonders betont zu wer- 
den. — Ebenso erfolgt 
die Beleuchtung elek- 
trisch und in gleicher 
Weise können Lüftung, Heizung, Wegschaffen von Ab- 
fällen durch Saugapparale betrieben werden. 

Nicht nur die Wirtschaftlichkeit ist es, die. den 
Meister zur Verwendung der elektrischen Energie 
zwingt, sondern es sind, wie aus unseren Ausführungen 
hervorgeht, noch weitere Vorteile hiermit verbunden. 
Sauberkeit in der Handhabung sowie schnelleres 
Schaffen und Verwendung von zum Teil ungeschulten 
Kräften zur Bedienung der Maschinen tragen somit ihr 
Teil dazu bei, daß der Schlossereibetrieb, gleich anderen 
Werkstätten, einesteils wohl viel von seinem All- 
gewohnten verliert, andererseits aber durch diese 
modernen Einrichtungen in die Lage versekt wird, sich 
im Exıstenzkampfe zu behaupten. 
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Über die Herstellung von Gußstaählglocken. 


Von Ing. Th. Halbarth. 


jeher als eine geheimnisvolle Kunst und groß 
war im Mittelalter das Ansehen des Glocken- 
gietzers. 


D* Erzeugung unserer Kirchenglocken galt von 


Wir besitzen gerade aus dem Mittelalter un- 


konnten wir wiederum den umgekehrten Vorgang 
beobachten: Unsere Glocken wurden zu Geschuken und 
zu anderen Heeresgeräten umgeschmolzen. 

Durch den Mangel an Kupfer und Bronze für Glocken, 


Der Glockenquß. \ 


vergängliche Meisterwerke der Glockengießerkunst, die 
in der neueren Zeit, welche unstreitig einen Verfall des 
Gewerbes mit sich gebracht hat, auch nicht annähernd 
erreichtwerden. Die Bron- 
ze für die Glocken — eine 
Mischung von Kupfer und 
Zinn — war ja schon im 
Mittelalter bekannt und 
geschäk!l ob ihrer hervor- 
ragenden Eigenschaften. 
Die Wertschätzung des 
Kupfers druckt sich da- 
durch aus, daß alle Volker 
ihr Geld ursprünglich aus 
Kupfer machten. Mit der 
Erfindung des Pulvers 
und der Feuerwaffen er- 
gab sich ein neues Ver- 


lenkte sich in Deutschland die erhöhte Aufmerksamkeit 
auf die Gußstahlglocken, wie solche ja schon 
seit vielen Jahren in Gebrauch sind und hochgeschäßt 
werden. Wenn früher die 
Bronze als das einzige 
berufene Material ſür die 
Erzeugung von Kanonen 
galt, so fand doch der 
Gußstahl für due ganz 
großen Schiffsgeschuke 
Eingang, da die Festig- 
Se, ` keit der Bronze für solche 
Ungetüme nicht mehr 
ausreichte. Wir dürfen. 
ja auch nicht vergessen, 
daß mit dem Worte 
„Stahl“ nicht allein der 
Begriff Härte verbun- 


e a. 


wendungsfeld für die | E E den ist, es gibt auch 
Bronze zu den Ge— | „ > wunderbar zähe Stahl- 
schüken, „Stücken“, wie S- ge. fr Si sorten, wie z. B. eben 

man sie damals nannte. en a: A: N den Kanonenstahl und 
Wir finden, daß zu Kriegs- Glockenstahl. 


zeilen das Kupfergeld 
seinen Weg in die Ge— 
schütze der kriegführenden Staaten nahm, daß die Sieger 
die Kanonen als Beute an sich brachten und daraus 
Glocken gossen. Das Geschütz, aus dem eben noch Tod und 
Verderben gespieen war, wandelte sich in neue Formen 
und der Klang der aus ıhm gewonnenen Kirchenglocken 
rief die Andächtigen zum Gebet für die Seelen der 
Gefallenen, denen aus gleichem Metall ın den alten For- 
men der Tod zugeschleudert worden war. Das war das 
Musterbeispiel ehemaliger Umstellung der Kriegswirt- 
schaft in die Friedenswirtischaft, der Weg vom Geschüß 
zur Kirchenglocke. Während des unheilvollen Weltkrieges 


Prufen der Form. 


Wir zeigen unseren Le- 
sern einige Bilder aus der 
Gußstahl-Glockengießerei Kapfenberg. Auf den ersten 
Blick wird hier erkennbar, daß auch der fruher so stark 
individualisierte Glockenguß zur ausgeprägten Fabrik- 
arbeit geworden ist, zu einer Massenherstellung, wie sie 
bei so vielen anderen. Erzeugnissen der Metallindustrie 
längst üblich ist. Selbstverständlich duldet auch diese 
Massenfabrikalion eine sehr große Verschiedenartigkeit 
der Formen, so daß auch die Gußstahlglocke allen Be- 
dürfnissen gerecht zu werden imstande ist. Während der 
Bronzeglockengießer nur einmal in mehreren Wochen 
zum Gusse kommt, stehen hier ganze Reihen von Gub- 


e — —— 
Tire 
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stahlöfen, welche alle vier Siunden ihren feurigen In- 
halt entleeren. Das Formen der Stahlglocken ist kaum 
eine geringere Kunst als das Formen der Bronzeglocken. 
Wird die Bronzeglocke mit reichem Zierat versehen, so 
ist die Kunst beim Formen der Stahlglocke, die Form so 
zu erzeugen, daß sie der ungeheuren Hitze des flüssigen 


Herrichten. 


Siahles Widerstand leistet. Die Form muß aus aller- 
feuerfestestem Materiale hergestellt werden; die fertige 
Form kommt dann in einen Trockenofen und wird 
durch vorsichtiges Heizen ziegelhart getrocknet. Beim 
Glockenguß fährt man mit dem Kran eine volle Guß- 
pfanne über die nebeneinander aufgestellten Formen und 
entleert diese durch eine Öffnung im Boden. Ein Stahl- 


glockenguß bietet jedem 
Zuseher ein unvergek- 
liches Schauspiel, denn 
wenn der flüssige Stahl 
in einem mächtigen Strahle 
aus der Pfanne heraus- 
schießt, wird dieser von 
einem Funkenregen und 
einer Lichtentwicklung be- 
gleitet, die das Tageslicht 
verdunkelt. Gleichzeitig 
schlagen aus den Formen 
mächtige Flammen her- 
aus, welche durch die 
aus der Formmasse ent- 
siehenden Gase genährt 
werden. 

Man läßt die Glocken 
jetzt im Sande vollkommen 
auskühlen und befreit sie 
erst dann vom Sande. 
Hierauf kommen sie in 
einen gewaltigen Glüh- 
ofen, der gleich eine 
Waggonladung Glocken 
aufnimmt und werden dort 
emer Veredelung unterzogen, auf welcher nicht zulekt 
der Schmelz im Ton und die unübertreffliche Haltbarkeit 
beruht. Auf unserem Bild sehen wir auch noch die 
sogenannten „verlorenen“ Köpfe, eine unliebsame Be- 
gleiterscheinung beim Stahlguß. Diese müssen mit 
großen Sägen abgeschnitten werden und ihr Rest wird 
dann auf der Drehbank entfernt. Die fertigen Glocken 
wandern dann in eine große Halle, wo sie einer genauen 
Tonprüfung unterzogen und zu Geläufen zusammen- 
gestellt werden. Bevor die Glocken das Werk verlassen, 


4. 


Fertig zum Probeläuten. 
wir 
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werden sie noch auf einem der Probeglockensfühle ge- 


lautet, um dann in alle Welt versendet zu werden. 


Noch ein paar Worte über die Stahlglocken selbst. 
Wie jede Neuerung, so fanden auch die Stahlglocken 
heftige Gegnerschaft; jedenfalls steht einwandfrei fest, 
daß eine Glocke aus Stahl vollkommen unzerbrechlich 
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ist und daß en Aushöhlen durch den Klöppel nicht in 
Frage kommt. Dadurch fällt das sogenannte „Um- 
hängen“ der Glocken fort, welches den Zweck hat, die 
ausgehöhlte Stelle aus dem Bereiche des Klöppelan— 
schlages zu bringen. Die Aushöhlungen der Bronze- 
glocken durch den Klöppelanschlag sind dann aber 


auch dıe Ursache des Zerspringens der Glocken, weil die 
geschwächte Wand den 


Erschülterungennichtmehr 
standhaält. Ein besonderer 
Vorteil der Stahlglocken 
St ihre überlegene Feuer- 
beständigkeit. Während bei 
einem Kirchenbrande die 
Bronzeglocken sicherlich 
ein Opfer des wulenden 
Elementes werden, halten 
Gußstahlglocken eine Feu- 
ersbrunst aus ohne Scha- 
den zu nehmen. Es sind 
Fälle bekannt, wo Stahl- 
glockenbeieinem Kirchen- 
brande furmhoch herunter- 
sturzten und in der Glut 
tagelang begraben waren, 
ohne auch nur an der 
Stimmung Schaden zu 
leiden. i 

über die Toneigen- 
schaften der Stahlglocken 
ıst schon sehr viel ge- 
schrieben worden und 
konnen hier fest- 


stellen, daß bei großeren Stahlglocken kein Unterschied 
gegenuber Bronzeglocken besteht. Besonders aus- 
führlich behandelt diese Frage Herr Kirchenmusikdirektor 
Joh. Biehle, Dozent der Technischen Hochschule in 
Berlin, in seiner Schrift: „Die Bewertung der Bronze- 
und Gußslahlglocken“. Man ist sich darüber einig, daß 
der Klang der Sfahlglocken weiterhin hörbar ist, als 
jener der Bronzeglocken gleicher Größe und das ist ja 
nicht zuleßf der Zweck emer großen Glocke, daß man 


sie möglichst weit hört. 
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Das Kıno auf dem Lande. 


großen Städte, von denen aus es allmählich den 

Weg bis in die lebte Kleinstadt fand. Damit aber 
hat sein Eroberungszug kein Ende gefunden. Wir sehen 
vielmehr, wie gegenwärtig eine neue Epoche eingesekt 
hat: Die Verbreitung des Kinowesens über das platte 
Land. Eine Vorarbeit hierfür haben zunächst die Wander- 
kinos geleistet, die während des Krieges dicht hinter 
der Front Verwendung fanden. Als diese Verwendungs- 
art aufhörte, war es das Nächstliegende, die Wander- 
kinos daheim im wörtlichen Sinne „auf die Dörfer“ zu 
schicken. Inzwischen hat die Kinoindustrie eine der- 
artige Entwicklung genommen, daß heute das Land nicht 
mehr angewiesen ist auf gelegentlichen Besuch durch 
Wanderkinos, sondern daß der Gutsherr, die Dorfschule 
und der Gasthofbesiker-auf dem Dorfe dem Geanken an 
die Anschaffung eigener Hausapparate nähertreien 
konnen, sogar, wie wir in der vorigen Nummer erwähn- 
ten, in Verbindung mit eigenen Amateuraufnahme- 
apparaten. Gleichzeitig mit dieser Eniwicklung des 
Kinos hat sich auch die Filmindustrie mit ihren Fort- 
schritten in erhöhtem Maße in den Dienst des platten 
Landes gestellt. 

In der zweiten Hälfte des Februar versammelten sich 
in der deutschen Reichshaupistadt nach alter Friedens- 
gewohnheif wieder Tausende deutscher Landwirte und in 
stärkerem Maße als je zuvor auch Landfrauen zu der 
großen „landwirtschaftlichen Woche“. Bei dieser Ge- 
legenheit wurde zum ersten Male in Deutschland vor be- 
rufenen Vertretern der Landwirtschaft wie überhaupt der 
landständischen Bevölkerung in praktischen Vorführun- 
gen der hohe Wert der Privat-Kinematographie für alle 
Gebiete der ländlichen Kultur, der Dorfschule und Heim- 
kinos überzeugend dargetan. Die betreffenden Veran- 
staltungen, an denen die Deutsche Lichtbildgesellschaft, 
die Ufa und die Heimlichigesellschaft ın Berlin beteiligt 
waren, beschränkten sich nicht auf die Vorführung der für 
eine planmäßige Verwendung des Kinos auf dem Lande 
geeigneten Aufnahmen und Vorfuührungsapparate, son- 


HR. Domänen des Kinos waren ursprünglich die 


dern ersireckten sich zugleich auf die Wiedergabe zweck- 
mäßig ausgewählter Filme aus den verschiedenen Zwei- 
gen der ländlichen und landwirtschaftlichen Berufsarbeit. 

Auch hier hatte man wieder Gelegenheit, die große 
Vielseitigkeit des Films in seiner Verwendung für Lehr- 
und Studienzwecke zu beobachten. Ein besonders reich- 
haltıges Filmprogramm war für die Jahrestagung des 
Reichsverbandes für Zucht und Prüfung deutschen Halb- 
blufes vorbereitet worden. Es gelangten hier außer sport- 
lichen Aufnahmen, wie Reittournieren, vor allem Bilder- 
reihen, zur Vorführung, die für die Zucht selbst wert- 
volles Material boten. Stürmischen Beifall erregte ein 
Zeitlupenfilm „Das Pferd in seiner Bewegung“, der die 
natürliche Bewegung ın dreißigfacher Verlangsamung 
wiedergibt, also jedes feine Muskelspiel mit sonst uner- 
reichbarer Deuflichkeif veranschaulicht. Von spezifisch 
landwirtschaftlichen Aufnahmen, die den Beweis er- 
brachten, in welchem Maße das Kino zum unentbehr- 
lichen Kulturfaktor geworden, seien die Filme „Feld- 
gemusebau“, „Aus dem Leben der Biene“, „Jagd auf 
Schlangen“, „Eine Dreschmaschine in Tätigkeit“, „Holz- 
hobelmaschine“, „Torfstechen und Moorkultur“ sowie 
„Die Seidenraupenzucht‘ erwähnt. Daneben gaben land- 
schaftliche Aufnahmen, wie „Märkische Landschafts- 
bilder“, „Westfälische Wasserburgen“ Zeugnis dafür, 
wie außerordentlich feinsinnige Heimatkunde, Heimat- 
liebe und heimatwurzelndes Volksbewußtsein durch 
großzügige Auswertung der Kinematographie auf dem 
Lande gefördert werden können. 

Die mannigfachen Vorführungen bewiesen einerseits, 
daß die deutsche Film- und Kinotechnik allen kulturellen 
Anforderungen gewachsen und den Leistungen des Aus- 
landes unbedingt ebenbürtig sind, und sie taten ferner- 
hin dar, daß dem Kino sowohl zum Zwecke der Volks- 
unterhaltung auch auf dem Lande wie dem Film zum 
Zwecke der Förderung landwirtschaftlicher Technik 
Arbeitsfelder offenstehen, die ihnen eine ständig zu- 
nehmende Verbreitung auch nach dieser Richtung hın 
gewährleisten. 
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— Interessenverknupfungen. 


ährend ein Teil der englischen Presse nicht 

aufhört, gegen die Wiederherstellung wirt- 

schaftlicher Beziehungen zu Deutschland zu 
eifern, vertreten Blätter vom Schlage des „Glasgow 
Herald“ die Auffassung, daß die schlechte wirtschaftliche 
Lage Deutschlands zu seinem Zusammenbruch führen 
kann, welche notgedrungen in ernsthaftester Weise auf 
den britischen Handel zurückwirken müßte. Sie befür- 
worfen daher eine wirtschaftliche Unterstußung Deutsch- 
lands und betonen, daß alle einsichligen Leute die for- 
melle Wiederaufnahme des Handels mit Deutschland als 
den hoffnungsvollsten Schritt zur Wiederherstellung des 
Friedens ansehen müßten. Beide Nationen seien lange 
genug getrennt gehalten worden, während sich ihre Ver- 
treter über die Bedingungen des endlichen Friedens 


stritten. Wie nötig diese Verhandlungen und die damit 
verknupften Verzögerungen auch gewesen seien, SO 
müßten beide Nationen sich doch stets ins Gedächtnis 
zurückrufen, daß kein Vertrag die Bedingungen eines 
wirksamen und dauernden Friedens festseßen könnte. 
Ein solcher könne nur unter den in Betracht kommenden 
Nationen auf der Grundlage gegenseitigen Einverneh- 
mens, gemeinsamer Interessen und allgemeinen guten 
Willens erreicht werden. Insofern hätten gerade die 
lekten Verhandlungen ein Hindernis für die zum Frieden 
notwendigen Bedingungen gebildet und hätten daher 
Ungeduld über die fast unerträgliche Verzögerung ver- 
ursacht. Vielleicht hätte sich diese durch frühere Auf- 
hebung der Handelsbeschränkungen vermeiden lassen 
können, jedenfalls erfülle es nunmehr allgemein mit Ge- 
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nugtuung, daß der Wiederaufbau auf: den Trümmern des sich auch die gesunde Vernunft gegen eine erschwerte 
so fraurigerweise erschüfferfen guten Einvernehmens Handelspolitik. Selbst in bezug auf die Frage, ob es 
endlich in Angriff genommen werden könne. Deutschland möglich sei, die Forderungen des Viel- 
Die Regierung habe klugerweise alles von der Hand verbandes zu erfüllen, könne es nicht im britischen Inter- 
gewiesen, was während des Krieges gegen die Mög- esse liegen, Deutschland dem Bankerott und der Hilf- 
lichkeit einer Wiederaufnahme der alten Handels- losigkeif zu überlassen. Aber von dem noch viel wich- 
beziehungen mit Deutschland eingewendet worden war tigeren Gesichtspunkte des eigenen Handelsvorteils aus 
und betone jekt im Gegenteil das Wünschenswerte aller müsse Großbritannien mit allen Kräften den deutschen 
Bestrebungen von Handelsleuten, wieder festen Fuß in Markt ausnuken und Deutschland das gleiche Recht 
Mitteleuropa zu fassen. Eine andere Handelspolitik einräumen, auch auf dem britischen Markte zu er- 
wäre auch weder ausführbar noch wünschenswert ge- scheinen. 


wesen, obwohl es verständlich gewesen sei, daß die Die Schwierigkeiten, welche ın Handel und Industrie 
durch den Krieg aufgestächelten Leidenschaften den in den lekten Jahren zu überwinden waren, und die 
klaren Blick verdunkelt hätten. Alle diejenigen, welche schweren Zeiten, welche die Verbraucher durchzumachen 
sich lezferen vorurleilslos erhalten hatten, hätten damals hatten, seien nicht zum geringsten Teil auf die Unter- 
schon sicher erkannt, daß eine feindselige Handelspolitik brechung der früheren Handelsbeziehungen zu Deutsch- 
mindesiens ebenso schädlich für Großbritannien wie für land und den anderen feindlichen Ländern zurückzu- 
de beireffende feindliche Nation gewesen sein würde. führen. Nur wenige hätten Nuken daraus gezogen, die 
Außerdem würde eine solche Politik den besten briti- Allgemeinheit habe darunter gelitten und dabei verloren. 
schen Überlieferungen widersprochen haben, nach Die Rückkehr Deutschlands unter die handeltreibenden 
welchen niemals die kriegerischen Maßnahmen und Nationen nußfe der Welt ebensoviel, wie Deutschland 
Gefuhle ım wiederhergestellten Frieden zu verewigen selbst, und es würde Großbritanniens eigene Schuld sein, 
versucht worden seien. Weder nach Sieg noch nach wenn es nicht durch Handel mit Deutschland mehr ge- 
Niederlage habe Großbritannien jemals seine kriege- winnen werde, als es durch Wettbewerb mit ihm auf 
rischen Haßäußerungen aufrechterhalten, sobald der andern Märkten verlieren könne. Soweit Großbritannien 
Friedenszustand einmal wiederhergestellt war, und dies in Betracht kommt, würden die alten Beziehungen in 
sei die Überlieferung einer innerlich gesunden Nation, voller Treu und Glauben wieder aufgenommen werden 
welche nur im Zustand des Niederganges von ihr außer und von Deutschland werde erwartet, daß es darin 
acht gelassen werden könne. Außerdem aber wende unter gleichen Bedingungen entgegenkommen werde. 
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Die 1 gë Leipziger Messe. 

je Aufgabe der Leipziger Messe besteht in erster sfellerschaff der Leipziger Messe aus Fabrikanten be- 

Linie darin, Industrie und Handel zum Abschluß steht, die unmittelbar an ihre Abnehmer heranfrefen. 

von Geschäften zusammenzuführen. Es ist da- Der Fabrikant wird damit in gewissem Sinne zum Kauf- 
Eine zweite Gruppe der Ausstellerschaft bilden 


her ganz natürlich, daß der vorwiegende Teil der Aus- mann. 
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Zur Leipziger Frühjahrsmesse. 
Die Messe in fiuherer Zeit — Messeverkchr vor dem Grimmaschen Tor in Leipzig 
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die Verleger. In manchen Gewerbe zweigen, die auf der 
Messe gut vertreten sind, spielt das Verlagssystem heute 
noch eine hervorragende Rolle. Als Beispiel sei nur 
die Sonneberger Spielwarenerzeugung genannt, die fast 
ausschließlich Hausindustrie ist und deren Absak durch 
Verleger, also Kaufleute, besorgt wird. Zu den auf der 
Messe ausstellenden Verlegern gehören auch die meisten 
Inhaber buchgewerblicher und graphischener Betriebe. 

Nun betreiben aber auch viele Fabrikanten keinen 
sogenannten Fabrikhandel, sondern übergeben ihre Er- 
zeugnisse dem Großhandel zum Vertrieb. So erscheint 
neben dem Fabrikanten der Großhändler als Vermittler 
zwischen Produzenten und Kleinhandel auf der Messe. 
Endlich gibt es Industrieunternehmungen, deren Ver- 
triebssysten so verästelt ist, daß sie nicht als solche 
auf der Messe erscheinen, sondern durch Agenten, Kom- 
missionäre usw. hier vertreten sind. Die Anzahl dieser 
Aussteller ist allerdings nach einer vergleichenden Zu- 
sammenstellung der „Leipziger Mustermesse“ sehr 
gering. 

Das Leipziger Meßamt ist eifrig bemüht, das „Schie- 
bertum“ nach Möglichkeit von der Messe fernzuhalten. 
Mit Gewalt kann das allerdings nicht geschehen. Aber 
das Meßamt kann die Aufnahme der Schieber ins Meß- 
adreßbuch verhindern. Durch sein über ganz Deutsch- 
land und im Ausland ausgebreiteles Nek von ehrenamt- 
lichen Vertretern hat sich das Mekamt im letzten halben 
Jahr über die Qualität so ziemlich aller Aussteller infor- 
mieren können und vermeidet nach Möglichkeit, daß 
irgendeine unreelle „Firma“ im Meßadrekbuch auf- 
geführt wird. Daß Meßamt legt keinen Wert darauf, 
Fassadenpolitik zu treiben und mit möglichst hohen Aus- 
stellerzahlen zu prunken; worauf es ihm ankommt, ist 
allein, das Niveau der Leipziger Messe, das in der Be- 
deutung der ausstellenden Firmen und uberhaupt der 
an der Messe teilnehmenden Persönlichkeiten zum Aus- 
druck kommt, entsprechend ihrem alten gufen Ruf auf 
der Höhe zu halten. 
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Im Auslande hat sich ein reges Inferesse für die 
Beschickung der Leipziger Rohstoffmesse kundgegeben. 
Vor allem in den leķten Wochen hat die Beteiligung aus- 
ländischer Importeure von Rohstoffen höchst erfreulich 
zugenommen. Auch aus Übersee wurden, trob der auch 
nach Ratifizierung des Friedens noch immer erschwerten 
Schiffsverbindung, Rohstoffe zugeführt, und der Wunsch 
ausländischer Firmen, die Handelsbeziehungen zu 
Deutschland in verstärktem Maße wieder aufzunehmen, 
wird von allen Seiten lauf. Besonders bemerkenswert 
ist da eine Stimme aus Mexiko, die Äußerung einer 
dortigen Firma, die Musterballen von Sisal-Hanf zur 
Leipziger Rohstoffmesse gesandt hat und dazu schreibt: 
„Ein großer Teil der Hanfproduktion Mexikos wird von 
den Amerikanern nach Sudamerika und nach Europa 
verkauft. Die hiesigen Produzenten sind also von den 
großen amerikanischen Trusts abhängig, deren Agenten 
hier am Plake die Faser aufkaufen. Es wäre höchst 
willkommen, in Zukunft alle Verkäufe nach drüben von 
hier aus direkt zu machen, um so für unsere Pro- 
duzenten einen gesunderen Absakmarkt zu gewinnen.“ 
In dem nach Rohstoffen lechzenden Deutschland dürfte 
dieser Wink die größte Aufmerksamkeit erwecken. 


Der größte Kran der Welt. 


Auf S. 521 bringen wir eine Abbildung des 250 Tonnen- 
Krans der Demag, der zum Bau des Dampfers „Vaterland“ 
benukt wurde und in der vorigen Nummer auf S. 400 Er- 
wähnung fand. Infolge eines technischen Versehens war dort 
auf S. 399 anstelle dieses größten Krans der Welt die Ab- 
bildung eines im Hamburger Hafen arbeitenden Kranes der 
M. A. N. eingerückt (vgl. den Aufsak auf S. 522—525 der vor- 
liegenden Nummer). 


Veraniworllich: 
Für die Schriflleitung des „Echos“: Dr. EmilSchultz. — Für die Schrifl- 
leitung der „Exporl-Revue*: Arthur Dix. — Für den Anzeigenteil: 
Paul Linder. — Für den künstlerischen Teil: Fritz Mielmanın. 
Samllich in Berlin. 
Druck: W. Büxenstein Druckereigesellschaft, Berlin SW. 
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Zur Frühjahrsmesse Leipzig: 
Dresdener Hol, Stand 238-40 


Zur Frühjahrsmesse Leipzig: 
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GALVANISCHER ELEMENTE 


der Marine. und zahlreicher Staatsbehörden 


SPEZIALITÄT: 

Galvanische Elemente und Taschen- 

lampenbatterien von hoher Leistung. 
Fabrikmarke „Habala“ D. R. W.. 
Postadresse: Hamburg 19. 
Telegramme: Habafabrik. 


Hochleistungs - Naßtrocken - Elemente 
„HABAFA-STABIL“ 


infolge jahrelanger Lagerfähig- 
keit das Beste für den Export. t 
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Die Flügel und Pianinos Rönisch erfreuen sich in der ganzen Welt allseitiger 

Beliebtheit / Jeder, der einen „Rönisch“ besitzt, mag ihn nicht mehr missen / Das 

beweisen die zahlreichen Anerkennungen der Käufer und die schmeichelhaſten 

Gutachten der Künstler / Die Rönish-Flügel und - Pianinos werden hergestellt 
in unserer Dresdner Zweigfabrik Carl Rönisch 


LUDWIG HUPFELD A.-G. / BERLIN W, LEIPZIGER STR.110 


LEIPZIG, Potersstr. 47 DRESDEN, Waisenhausstr. 247 WIEN VI, Mariahilfer Str. 3, AMSTERDAM, Stadhouder skade 19-207 DEN HAAG, Ane uterdijk 20 
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Feldstecher Mikroskope 
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optische Instrum. 
Ophthalmoskope - Augenabstande- 
messer ` Exophthalmometer Mund- 
belouohtungsapparate Kehlkopf. 
spiegel Beleuchtungsvorrichtungen 
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SER UND DAMPF, IN MESen 


En 


Foy 
3 Sie, 
Besetzlich geschützt. 
Zapfhähne Schwimmerventile BD, und Beirieranlagen 
Durchgangshähne Badebatterien kühl- u. Gefrierschränke 
Gashaurfthähne Toilettenstandhähne D. R. P. für Eis- und maschinelle 


Kühlung für alle Zwecks. 


Dampfventile Ab- u. Überlaufventile 


DUSSELDORFER METALLWERKE 


Fernsprecher: 16, 32, 33, 34, 93 und 108 + RATINGE!'N (Rhld.) + Femsprecher: 16. 32. 33, 34, 93 und 198 
ZurLeipziger Messe: Freyberg Nr. 1029 
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Alfons Mall,Maschinenfabrik Zu "e bdan” 
Bergh (B d ) haben sich 8 F den Jauchepumpe. 
erghausen (Baden). WT inHaus:u.Landwirfscheif. Zo 'Bergstrom” 


6661966666666 6666766666676 : Gewerbe und Industrie P | 
r 2°. aAa 
 deppelf-uvierfach en 2 1 Man due auf. BR 
Unüber/r: roffen 
kerwendungszwechel 


GoffhardAll weiler Pumpenfabrikä. G. 
Radolfzell 6 (Baden) 


MASCHINEN 


Chr. Kortmann 
GmbH 
ARNSTADT 


in Thöringen 


ÄltefleSpesialfabrik 
für MASCHINEN sur 


WURST- 
Fabrikation 


Rollenpapier: Dosen-Abschneide- u. Verschluß. 
Abreiß-Apparate | maschinen mit Handbetrieb. 


in allen Austührun- | J:dermann kann Konservendosen mit 

gen und Breiten von | nebenstehender Maschine se ab- 

20 bis 160 em | schneiden und verschließen. Dosen 
können 10 mal gebraucht werden 


A E. Schneider & Co. Braunschweig 


IS Tabakschneide » Maschinen 


ai Wickelformen-Pressen „Wickelformen" 


Spezial-Fabrik 


für alle Maschinen und Geräte der Zigar- 
ren-, Rauch- und Kaufabak-Fabrikation 


L. COHN & Co., BERLIN N 54 | 


IMPORT - Gegr. 1870. EXPORT 
Brunnenstrasse. 24 
Telegr. - Adresse Formencohn. Berlin 


BALLEN REN 


RBESS-FIX 
115 alle vorkom- 
menden Zwecke. 
Für Kraſt- und 
Handbetrieb iu 
bestens bewähr- 
ter Ausführung 


Lindemann & Schnitzler 
Düsseldorf 11, R. 


Zur Le er Messe: Stentzlers Hol. 
Petersstr. 39. Palaismeßhaus, Ritter- 
str. 26, Leipziger Hot, Reichsstr. 12. 


Karussell-Kneimaschinen | 


tür alle Telge | 


Härte-, Glüh-, Einſatz- 
und Schmiedeöfen 


mit Gos -. Il. und Kobe beizung 


Doampl-Masdunen 
Kühl - Maschinen 
für kleinste u. größte Belriebe 
Bergedorfer Eisenwerk A.-G. 
ASTRA-WERKE 
Bergedorf-Hamburg 45 
Größte Spezialfabrik der Well 


Wirk- u. Aren Maschinen 


für alle Teige / Mod. Serienlabrikation 


HOENING & Co. 


Maschinenfabrik 2 Dortmund 


Telegramm- Adresse: Maschinenhoening 
Telegramm-Schiüssel- Studt & Hundius 


Hochdruck Kapjelgebläfe 


Brüder Boye Berlin N37 
Schöndauſer Allee 8 
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| Fin stark 
die Treue, mit der die deutschen Kolonist 


Landes- 


. Tal 


Zwei jahre fast, mein Freund, hat uns ein Zwang getrennt, 


Im fernen Osten hegt ein schönes Land, 
Die einen kennen’s und die andern wissen, 
Daß ihrer Väter Heimathaus dort stand, 

Und hartes Schicksal wesfwärts sie gerissen. 


Technisch - kommerzielle Ap entur 
J. SALA SIMON . INGENIEUR 
Calle Universidad 9, pral. Toelegrammadresse: 
BARCELONA (SPANIEN) SALASIMON, Barcelona 
CODE: ABC 5a ED 
wünscht Offerten und Korrespondenz 


IMPORT 
LU0Odx3 


INTERNATIONALE TRANSPORTE 


L.Noerpel-Roessler 


do ee Friedrichshafen a. B. e een . 


RUN an 


St. Gallen Romanshorn Rorschach Konstanz 
(Schweiz) (Schweiz) (Schweiz) (Baden) 
fel. 3227 Tel. 215 Tel. 164 Tel. 153 


EEE N Hututmmuu Wittmann 


Telegramm. Adresse für alle Niederlassungen: NOERPELROESSLER 
Agenten und Korrespondenten an allen wichtigen P,ätzen des Kontinents 


débat 1 


Elektrotechnische Fabrik 


i fertigt als 


SPEZIALITÄT 


elektrisch betriebene 
- Hoch⸗ 

leistungs⸗ 
Hand, Tisch- 


und Säulen- 


} 
. 


4 Bohrmaschinen, 
\ 2 : Hand- u.Support= 
4 Schleifmotoren, 
f Schmied efeuer- 
v Gebläse 


E 


l 
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Summum DUU, ee 


FRIEDR. KEESE, Stuttgart XIII i 


(Germany) 


Metallwarenfabrik Ernst Franz 
Kölner Str. 113. SOLINGEN. Kölner Str.113 


HA Au lu 


Autogene Schweiß- 
und Schneldaniagen 


reach Ton 1 — We 
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Du Deutschlands jammer, doch nicht Deutschlands Tod! . 


Es schimmert Still durch all das wirre Bangen 
Der Hoffnung heilig-ernstes Morgenrot: 
Einst wirst du noch in alter Glorie Prangen. 


Wir aber wollen das geliebte Gut 

Der Muttersprache hoch in Ehren halten, 
So wird sich unsre Art und unser Blut 
Durch alle Welt getreu und stark erhalten. 


Und ist auch unsre Sprache rings verhaßt, 
Zum Schweigen hat noch keiner sie gezwungen, 
Wir tragen freudig all der Feindschaft Last 

Und sind von ihrem heigen Wert dürchdrungen; | 
e sé (Foriseizung S. I/. 


Infernafionale 


Spedifions- Gesellschaff > 


Baumannäco 


Magdeburg — Quedlinburg 3 


Spedifion / Schiffahrt / Verzollung A 
Assekuranz = 


* 


. e 


© Maschinenfabrik. 


Langjährige Spezialitäten: 
Siegel marken- 
Prägepressen 
für Ein- und Nehrforbendrud D. R. P. 


Efikeften- M aschinen 
für Manila-Anhänger 


mit undohneDru ckapparat 


> NE Fe 


Dokumenten- 
Vernichtungs - Maschinen 


Schweißbrenner 
Schneidbrenner 
Reduzierventile 
Löteinrichtungen 


222 Lade 
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Eckardt Co. 


Herdecke i. Wstif. 
Inh.: Emil Eckardt 


E 


Stahl- 
Blechschaufeln 
Spaten mit und 

ohne Stiel, 


Pflugrister 


Pinselfabrik T.Neumann 

| ELBING, Postfach 3 

| liefert sämtliche Arten Finsel 
för Kunst u. Gewerbezwecke: P 
| EXPORT NACH ALLEN LÄNDERN 


Zur Messe in Leipzig: 
Meßpalast Reichshof, 1.Etage, Stand 52 56. 


Elekiromeoioren 


Dynamos / Bohrmaschinen, 
Kinematographen-Einrichtungen 


Elcktricitäts - Gesellschait 
H., Leipzig. 


BHEISWent 


HERMANN KOHLER GZSZ ALTENBURGSA 


7 UU 
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Robert Reichling & co 
Dortmund und Crefeld-Königshof 


liefern nach eigenen Patenten: 


Ween landen A Enteisenungs- u. Filtrationsanlagen, Dampfentöler, 
Dampftrockner, Ölreiniger, Dampfkessel, Grobblecharbeiten jeder Art 
wie: sohmiedeeiserne Rohrieltungen, Behälter usw., geschweißt u. genietet. 


SIRIUS m.b. 


preſluii-Snriizannaraie 4 i 


Falzziegelpressen 
Ziegelmaschinen für einfachen Anstrich 
Kugelmühlen für feinste Lackierung 
Kollergänge für künstler. Dekoration 
1 von Gegenständen aller Art . 
A. Krauizberger & Co., 6.m.b.H., 


Holzhausen 178 b. Leipzig 
Tüchtige Auslandsvertreter gesucht 


Schleifmaschinen für Rasierklingen 
A. Racusin & Co., Berlin W8, Charlottenstraße 25 A. l. 
Telephon Zentrum 10857. 


Bewährte Konstruktion. 
Leichteste Handhabung. Zum 
Größte Leistungsfähigkeit. Schleifen 
Stabile Bauart. v.nouen 
Anschiuß an jede Steckdose 
für 110 bzw. 220 Veit. 


Komplette Einriohtungen 


maschinen jeder Art 


Elektrotechnische Materialien, Gas- 
und Wasserarmaturen liefern prompt 


MALTZAHN&SPRINGER 
Berlin W9, Potsdamer Str. 129/130 / Tees Aë 


HILCO-UNIVERSAL- 
GEWINDEFRÄSMASCHINEN 


Pateni SYSTEM ZADOW e 


In zwei Größen Se Bn 
42 und 105 mm Spindelbohrung 
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7 
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200 Arbeiter 
und Beamte 


Gegründet N 


im Jahre 1852 


Fräsen jede Ge- 
windeart und 
Jede Gewinde- 


— Leisten nod- 
, “ weisbar 3 bis 


>» 6 mal mehr als 


lange, sowie E ein gutg 
ngnuten von Leitspindel- 
unbegrenzter dreher 


Länge 


aAA AH HMH HA. 


Schrauben,, Muttern- 


und Fass onbänke: 


Einfache Handhabung / Niedrige 
Anschaffungskosten / Kurze Liefer- 
fristen / Höchste Leistungsfähigkeit 


H. Morell, Chemnitz, Stephanplaiz 2 


Stelle diese Maschinen zur Messe in Leipzig. Petersstr. 20, 
Meßhaus Reichskanzler, Erdgeschoß: Stand Nr. 10 (Lichthof) aus 


Lauikrane für — 
Krane 


für Werkstätten u. Hüttenbetrieb, 
Verladebrücen, Drehkrane, Selbstgreifer 


Aufzüge 


für Lasten und Personen bewährten Systems 


3. Marz 1920 


Helen Keller, die blinde, taube, stumme Amerikanerin, die 
mit eiserner Willenskraft sich gegen ihr Schicksal zu be- 
haupten vermochte, haf, wie der Verlag Rob. Luk, Stuttgart, 
bekannt gibt, „für alle Zeiten“ auf alle ihre Einkünfte aus der 
deutschen Ausgabe ihrer Schriften zugunsten der deutschen 
Kriegsblinden, tauben und -stummen verzichtet. 

Die Relativitätstheorie. „Ja, meine liebe Emilie,“ sagte der 
Privatdozent zu seiner aufmerksam lauschenden Gattin, „es ist 
kaum glaublich, wie umsfürzend Einsteins großartige Ent- 
deckung unsere ganze Vorstellung vom Kosmos, unseren Be- 
griff vom Raume verändert haf. Mit einem Schlage erkennen 
wir, daß wir Lichtstrahlen im Grunde nicht als Funktionen der 
Materie, sondern als Materie selbst aufzufassen haben, die 
nun natürlich auch den Gesehen der materiellen Anziehungs- 
kraft unterworfen ist. Unser physikalisches Denken erscheint 
in gewisser Hinsicht vollkommen auf den Kopf gestellt. Ich 
kann Dir sagen, liebe Emilie, es ist geradezu ungeheuerlich, 
auf unsere gesamte frühere Auffassung von der Schwerkraft 
kann man sich nicht mehr verlassen.“ „Gott“, sagte die junge 
Frau, „was macht man da bloß?“ („Voss. 21g.“ 

Wie eine Ehefrau sein muß. Ganz besondere Anforderungen 
hat ein indischer Heiratskandidat, der das Glück seiner Ehe 
auf einer sicheren Grundlage aufbauen will, bei der Wahl 


frita Schulz Jur 


AKTIENGESELLSCHAFT 


unentbehrlich 


für Wäsche 


Zur Messe 
in Leipzig 


DRESDNER HOF 
2. Obergeschoß, 337—340 


DER EINKAUF 


der Auslandsfirmen in Deutschland geschiehit am vorteilhaftesten 
dur ein Einkaufshaus in Hamburg, gegen eine ver vinbarte 
Kommission auf Kostpreis, Der Einkauf geschieht von Fi. amburg 
Billiger und besser, der Versand schneller. Ein Übersee Kaufmann 
wird nie von den Fabriken unter denselben Bedingungen Waren 
kaufen als der Hamburger Kaufmann. - Aller Einkauf unter 
Scharſem Wettbewerb. Versand unter Steiger Kontrolle, Gleichzeitig 


VERKAUF 


. inscht unter 
alır Übersee Produkte und «Erzeugnisse, wenn SCHT, 
Konf. Vorschuß oder in Verrechnung gegen Einkauf. Die See 
Preise nur bei Wettbewerb. Gebühr: Kommission. As zuver e phi e 
Einkaufshaus und Vertreter von Auslandsfirmen werden emp, ; 

Ø 
H.Jungheinrich & Co - Hamburg 
Neuer Wall 44 : Telegramm - Anschriſiiluns Inri 


Das Echo 


537 


seiner Zukünftigen zu stellen, wenigstens wenn er dem Gesek- 
buch Manus, des alten indischen Rechtsschöpfers, gehorchen 
will. „Wer den Entschluß gefaßt hat, sich zu verheiraten,“ so 
heißt es da, „der heirate nicht ein Mädchen, das zu rote Haare 
oder irgendein Glied zu viel hat, oder das oft krank oder durch 
seine Schwaßhaftigkeit unerträglich ist. Vielmehr soll er eine 
Frau nehmen von schöner Gestalt, die die graziösen Bewegun- 
gen eines Schwanes oder eines jungen Elefanten hat, deren 
Zähne klein sind und deren Gestalt eine angenehme Rundlich- 
keit besitzt.“ Ja auch „der Name der jungen Frau soll leicht 
auszusprechen sein, auch soll er hell und lieblich klingen, auf 
na ausgehen und sich wie ein Segensspruch an- 
ören! 

Ein deutscher Forscher in Spanien. Professor Dr. Adol! 
Schulten, der verdienstvolle Archäologe und Historiker der 
Universität Erlangen, der sich auf einer Forschungsreise in 
Spanien befindet, hielt ın Barcelona in der Universität einen 
Vortrag über seine Arbeiten in Numantia, der qroßen Beifall 
fand. Der Rektor der Universität dankte mit warmen Worten 
und versicherte dem deutschen Gelehrten, daß man ihn, der in 
ganz Spanien bekannt sei, nicht als Fremden, sondern als Kol- 
legen betrachte. Auch sonst war die Aufnahme des Forschers 
eine überaus herzliche. 
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BERNHARD JOSEPH 
BERLINS42 
Fabrik für Gas-‚Wasser-u.Dampfarmaturen 


Erstklassige Ausführung 
in Messing und Rotguß 


Eisenwerk Weserhütle A.-G. 


Bad Ocynhausen L Westi. 


Kostenanschlöge 
zu Diensten 


Kostenanschläge 


zu Diensten 


liefert als Besonderheit: 


eimaschinen, Transportanlasen, Lötielbagger, 
1 „ Eiserne 6Gittermasien u. Türme 
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Trommel mit Einsatz 


Die 


erstklassige 40-Liter- 


Milchzentrifuge 


$ des 

s 

c 

O 

z Miichzentrifugen- 
Sei 

à Vertriebs Bochum 


jeuSJeWSIKNIEND SOB]],B8MYIOH 


ist in monatlichen Mengen von 


zirka 1000 Stück 


bei sofort. Lieferbeginn zu haben 


E Garantie für Funktion und Materia! 


Export. Sofort und kurzfristig lieferbar. 


Leitspindel-Drehbänke, 250 x 1000 mm 
Handspindeipressen 
Hand-, Hebel- Blechschcren 


Adelbert Hübner, Köln, Werderstr. 21. 


genen 


Hmmm 


Wer ein glänzendes Geschäft 
machen will, der verlange unsere 
Druckschriften über unseren 


„Hazet“ vereinigt Selbst-Wäscher 
und Badeofen in einem Stück. 
„Hazet“ ist auch zugleich 


„Hazet“ st in den meisten Kultur- 


HI n Amen l LD 
Allerorts Vertreter oder Alleinverkäufer gesucht 


Alleinige Erzeuger: 


HAEGELE & ZWEIGLE 


Eßlingen, am Neckar 44 (Deutschland) 


Wun 


bewährter Bauart 
45, 65, 80 Liter Stunden- 


leistung, lielert jede Menge, 
auch gegen Warentausch, 


MAX VALENTIN 
GUBEN D 109 


(Deutschland) 
Auslands Vertreter gesucht 


SCHNELLBAUAUF ZUG 


er HESE zu 


Robert Aebi DC 


Düsseldorf. 


n und Zubehö 
aller Art "Ten, 


>>> 


für Industrie, Landwirtschaft 
und Installation empfiehlt 


| Hermann Scheve, —— a. d. R. 


koinplette Anlagen 
tür alle Zwecke 
liefert : 
Maschinenfabrik dia 
Elbtal“, bk | 
Herm. Schmidt, Mä 2 
Dresden 3. — 


Armaturen 


Badeöfen, Badewannen 
Elektrisch. Beleuchtungs- 
körper und elektrisches 
Installations material 


N eukirchen & Co. 
Düsseldorf, EEE De 


(Daure 
and) 


on A½ Tonnen Tag 


Wiederverkäufer gesucht 


SCHARRER & GROS, NÜRNBERG 
Maschinen- und Motoren-Fabrik 


Strubelt & Jenner 


G/M7/B/H — ù J 
U.-BARMEN `, — č 
Telegramm - Adresse: Druckpresseh 


empfehlen sich zur Lieferung aller 
Druck- u.Papierverarbeitungs- Maschinen. 
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Die Neichs verfassung. Das neue Reidhsstaatsrecht für den 
praktischen Gebrauch dargestellt von Dr. Of fo Meißner, 
Geh. Reg.-Rat. — Verlag Reimar Hobbing, Berlin. (Preis 
10 M. und Teuerungszuschlag.) 

Man kann nicht erwarten, daß dem deutschen Volk die 
neue Verfassung des Reiches bereits in Fleisch und Blut über- 
gegangen sei. Um so wichtiger ist es jekt, den Grundelemen- 
ten staatsbürgerlicher Kenntnisse möglichst weite Verbreitung 
zu verschaffen. Diesem Bedürfnisse kommt die vorliegende 
systematische Darlegung der neuen Verfassung in einer für 
alle Gebildeten verständlichen Form entgegen. Durchaus sach- 
lich gehalten und unbeeinflußt von Parteimeinungen ‚gibt sie 


ein klares Bild der auf den Grundlagen des neuen Reiches 


entstandenen staatsrechtlichen Verhältnisse. Sich mit diesen 
genau vertraut zu machen, ist nicht nur Pflicht der Behörden 


und des Beamtentums, sondern vor allem auch des zu tätiger 
Mitarbeit am politischen Leben berufenen wahlberedhtigten 


Staatsbüurgers, mag seine Einstellung zu den neuen staatlichen 
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Formen sein, wie sie wolle. Auch Auslandsdeutschen, denen 
daran liegt, sich über die politische Neugestaltung der Heimat 


zu unterrichten, wird das Buch dienlich sein. 
Von Dr. 


Die Auslanddeutschen und das Reichsnotopfer. 
Richard Wrzeszinski. Berlin-Leipzig, Vereinigung 
wissenschaftlicher Verleger, Walter de Gruyter & Co. 

Nach Verabschiedung des Gesekes über das Reidısnot- 
opfer hat sich vielfach, besonders: bei den Auslanddeutschen, 
die Meinung gebildet, daß das Auslanddeutschtum in seiner 
Gesamtheit vollig von der Abgabepflicht befreit sei. In diesem 
Umfang trifft das nicht zu, wenn auch in der zweiten Beratuny 


des Gesekes den Auslanddeutschen eine bevorzugte Sonder- 
stellung eingeräumt worden ist, Eine gänzliche Abgabe- 
befreiung tritt jedoch nicht ein. Die vorliegende kleine Schrift 
ermöglicht jedem Auslanddeutschen, sich genau zu unler- 
richten, ob für seine Person die Abgabefreiheit oder -Er- 
leichterung gilt und wie er sein Recht darauf geltend zu 
machen hat. (For’segung S. 541) 
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Es li uns speziell aus den 
Si “a Wes gen und -Werkzeude unte 


Verdoppelung der Tagesieistung gro 


DAVID DOMINICUS 


nserer tec 
er und Holzbearbeitungsfa 


28 
8 H 
DAVID DOMINICUS & CO | sesenkanıc lz 
g 22 i 853 
Sägen- und Werkzeug-Fabriken Theorie und Praxis | 3 
REMSCHEID- VIERINGHAUSEN 2 müssen Hand in Hand geben 328 
| a 
Verlasser der Werke: 2 8 g 
„ Stahlwaren® — Illustriertes Bingetragene Schulzmar! on CEP 
Te se ins se C RE Geer Sägen 922 F- 
aua Werkzeuge" — „Der erfahrene Sågen- und Werkzeugfachmann” und zahlreiche a. m. = Si < 
l e 20.0.8 
, i litäts-Sägen- und Werkzeug- 823 23 
deit einem Menschenalter der PIONIER für die DEUTSCHE Qua Sägen- 8222 
Industrie und die allgemeine Einführung nur wirklich leistungsfähiger u. preiswürdiger Werkzeuge E $ 25 E 
Ë Zeg 
Langjährige Spezialitäten: 3: HE 
On 28 = GE 2 
Feinste Qualitäts-Werkzeuge aller Art ;:;: 
8 a e ee S 2.2 ET T 
insbesondere Sägen, Kreissägen, alle großen und kleinen Sägen, Hobel-, SE 
Papier-, Häcksel-, Mäh- und andere Maschinenmesser, Äxte, Beile, Schanz- 92322 
TE: é ; belei ısw. für die Holz-, Papier-, Metall-, 93525 
zeuge, Bohrer, Feilen, Beitel, Hobe leisen! Schiffbau. Hand FEH 
Berg- ' Hütten- und andere Industrien, Eisenbahnbedarf, Schiffbau, and- 32735 
' werk, Forst-, Land- u. Plantagen-Wirtschaft u. a. m. EEFE 
it den E issen des ausländischen Wettbewerbs und in guler O 2 25 
WE: Seit Jahrzehnten penan aud preis der Waren durchaus konkurtent fähig = a i 8 S = Së 
elssprachen 238 8 2 
isli ekte us w. in allen Haupthan PERF 
P reis listen, ** Bezeichnung des Bedarfs und Angabe von Referenzen, 5 0 72 5 
anf: eee 9 end von Spezifikationen der in Frage kommenden Aufträge E 2 ei 
EE ge SS t, welchen Herr David Dominicus früher für seine Geschäftsfreunde * FER 
Der Nec m auf dem lauf nden qu halten, erscheint jetzt wieder in neuer Folge. | 33% E 
herausgab, Ke sic Bee and Siahiw iré Baubeschlägen, Maschinen und sonstigen Ausfuhr-Erzeugnissen 5 8 
% ͤũͤè᷑) Douian Remscheid 5 „ ee * 75 
mm - Adresse: a ius und eigener - > 
ABC Code 5th Edition, Liebers Code, Staudt und Hun 53 g 
i ößeres Arbeitsquantum 2 f 
r ; eicher Prüfungen u. Berichte ein größeres ! SE 
. nach Ausweis zahl Pic, iper benutzten besten in- und ausländischen Fabrikate. Ce? 
Í itteilungen vor, le d k 5 3> 
etzten Jahren neue Mi i | tionen eine direkte 2 3 
hnischen Informa aone herbeiführen 14 k 
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Adolf, Schreider- 


Elektro- 
Motoren 


Walter Fritzsche 


Düsseldorf + Reichsstr. 17 


D 
WE 


Patent 
KN Rauchröhren 
42 Überhitzer. 
97 Ing MU Schmidt. 


| ri 
| HeissdampfLocgmobilen 


Assmann zStockder 


| 
Gegr 1872. 
Cannstatt (württ) 


| Werkstatt- 
Schreblebren 
Größen 150, 200, 250% 


Extra stark, gunge 
uöchnabel ern ëch 


ee 
am HUDD 


Holzwaren 


Stamm- und Schnitt- 
holz jeder Art liefert 


P. Etzel 


umme 


am 


Kombinierte Holzhandl Holzwarenfabrik 
Fräs-Ausputz- und Polier- u een Bayern = 
Maschinen E 


ISOLIERMITTEL 


Feed 
— . DEE 7 


Walter Fritzsche 


für Kälte- u. Wärme- 


Düsseldorf » Reichsstr. 17 Be hu AIR ger 8 al í elb ö dk € 
: INHOLD & CO. ann i mit schmiede- 
dE * * 


— ͤ ee 
SE 


Die Cyklonefie 


22 Männer aller Länder und Berufskreise treten 
täglich mit uns in Verbindung, weil sie erkannt haben, 
daß die tausendfach bewährte Cyklonette unter den 
heutigen Verhältnissen eine Notwendigkeit ist. Es vergeht 
sicher kein Tag, 


SSES 


Einbau Ireson 


Walter Fritzsche 


Düsseldorf + Reichsstr.17 


H. TRIEBEL 


Lüben in Schlesien 


i 


2 


8888888 
„„ 


für Brauereien, Wein- 
Ir en handlungen, Apotheken 
etc. in jederAusführung 


undPreislage, sämtliche 


SEENEN 


8 an dem nicht Korke u. ane 
H kate für technische 

8 auch Sie für ein Zwecke fabriziert 

2: derartig prak- ` Kork- und Korkwarenfabrik R. Jaenichen 
tisches undspar- Bad Salzungen in Thüringen 
sames Fahrzeug — 

* vorteilhafte Ver- 

wendung hätten. P and 
Schreiben Sie des- Treff RT TTT Ad eN 


Körper 
für Gas- und elektr. Licht 


Abdrehdiamanten. 
Sämtl. Diamant - Abdrehwerkzeug⸗ 
= al. Diamans — ara für 
den Wiederverkauf empf 


halb noch heute 
an die Cyklon 
Maschinenfabrik, Berlin W 8, Friedrichstraße 82, um kosten- 


. lose Übersendung der aufklärenden Druckschriften ER", Glaserdlamanten 
Walter Fritzsche Postkarte genügt. Die Cyklonette hat niedrigere Anschaffungs- Universaldiamanten 
Düsseldorf + Reichsstr. 17 und nur halb so hohe Betriebskosten wie andere Klein- Autos. Spiegeigiasdiamanten 
Hugo Meyer, Hamburg 


DEES E 


5 


Valentinskamp 30 
Fabrikant erstkl. Diamantwerkzeugt 
Man verlange ausdrücklich 
nurFabrikate v. HugoMeyer. 


Hamburg, Valentinskamp 30, mit 
nebenstehender Schutzmarke versehen: 
Verkauf nur an deutsche Exporteure. 


A. Gmeinder & CO., Maschinenfabrik, Mosbadı i. Baden 


Parallelschraubstock „Rekord“ Transmissions-— 


mit verlängertem Amboß, : Anlagen 
sofort lieferbar, : 

Sc in moderner 

in den zwei Größen 130 D erstklassiger 

Ausführung. 


Feineisen Industrie G. m. b. H. 


Dortmund in Westf. 
Schließfach 221 


Spezialfabrik für 
Schmied. Fenster + Kultivatoren 


Víctor Brandt. riese" 


Penzig 0./L. 


J. Marz 1920 


„Der Betriebsrat“. Von Arbeitersekretär Friedrich 
Kleeis. Berlin NW 6, Zentralverlag G. m. b. H. Preis 1 M. 
Diese Schrift wird als ein Wegweiser für den Laien eine 
besondere Stellung einnehmen. Der Verfasser gibt eine über- 
sichtliiche und faßliche Darstellung des Befriebsrätegesekes 
und aller seiner Bestimmungen. Die Schrift ist absolut objektiv 
gehalten und für den Arbeitgeber wie Arbeitnehmer zu 


empfehlen. 
Der kaufmännische Stil. Von Bruno Betcke. Leipzig, 
Hesse & Becker Verlag. 219 S. In Steifdeckel 4,50 M., 
gebunden 5,50 M. 
Die „kaufmännischen Briefsteller“ kranken meistens daran, 
dak sie die oft so seltsamen und krausen kaufmännischen 
Formeln für unabänderlich, ja unantastbar halten. Der Ver- 
fasser hat den Mut, die Bestrebungen zur Reinigung und Be- 
reicherung der deutschen Sprache auf das kaufmännische Ge- 
biet zu übertragen. Er will Widerwillen erwecken gegen alles, 
was unsere deutsche Sprache erniedrigt. Man darf das Buch 
Kaufleuten, namentlich jungen Angestellten, warm empfehlen. 
Gesundheit und Freiheit sind die lockenden Ziele, die 
Fridtjof Nansen in seinem soeben bei Brockhaus 
in Leipzig erscheinenden Buch „Freiluffleben“ der am 
Kriege leidenden gesamten Menschheit, vor allem aber 


(KIRSCH MONOPOL 
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Seiwaszwäller Kiresbwassor von de Badischen Landwiri- Deet pel 
schatskammer au bannen und Idem pk, DORNER A Oo, Basel, 
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den in den Fesseln des „Friedens“ schmachtenden Deutschen 
zeigt, nicht, wie so viele Weltverbesserer, als frügerische Fata 
Morgana, sondern greifbar nahe. Nansen weist uns den sidie- 
ren Weg: „Los von der modernen Kulturlüuge! Zurück zur 
Natur!“ ist die Forderung, die er mit zwingender Notwendig- 
keit erhebt. Durch die sieben Abschnitte des Buches gewinnt 
der Leser auch einen tiefen, erquickenden Einblick in das 
warmfühlende Herz dieses Nordlandsrecken, und der köstliche 
Humor, der die Jagdgeschichten durchweht, macht uns ihn 
vollends zum Freund. Das schmucke Buch, dem der berühmte 
Forscher ein besonderes, beachtenswertes Vorwort „An den 
deutschen Leser“ auf den Weg gegeben hat, ist ein Labsal für 
jeden, der aus der heutigen Enge hinausstrebt und Herz und 
Sinn freimachen will. 

Gesundheitlicher Ratgeber für Auswanderer! ist der Titel 
des 2. Bandes der vom Hamburgischen Weltwirtschaftsarchiv 
und dem lbero- Amerikanischen Institut herausgegebenen 
„Auslandsweqweiser“. Das Institut für Schiffs- und Tropen- 
krankheiten zu Hamburg unter Führung von Prof. Dr. Noch) 
bespricht in dem vorliegenden Bande auf Grund seiner reichen 
Erfahrungen die fremdartigen Krankheiten, die den Aus- 
wanderer in den wärmeren Ländern erwarten. Angefügt sind 


noch einige allgemeine Bemerkungen über die gesundheit- 
(Forlsegung S. 543) 


t 


PENSET 
E ROP; Prof 


... K 
* f PE 
DE N dom dE AH 
unier Jen binden. 
fernruf: Aurum. Zem 9 
N Gesag 
ran . 


Eisenkörbe 


mit und ohne Säureballons 


Unterlegscheiben, 
roh, gedreht, konisch: 
Muttern bis ½ und 
7/8”, roh und blank; 
Massenartikel, ge- 
preßt und gestanzt bis 
l4 mm Matenalstärke 


erzeugen vorteilhaft 


Gebr. Eiselt, Zittau i. Deeg 57 


(Günstige Kohlen- und Kraftverhältnisse) 


Wegen 
man sich 
baro Ber 


Von heilwirkendem Einfluß 
bei Gicht, Rheumatismus, 
Diabetes, Nieren-, 
und Harnleiden, 
Sodbrennen usw. 


gungen wende 
binger Zeotral- 
lin W66, Wilhelmstr. 55 


Exportbedin 
an das Fac 


DENKMÄLER 


Zierbrunnen, Skulpturen. Fassaden-Verkleidungen und 
alle sonstigen bau- und kunstgewerblichen Steinmetz- 
und, Steinbildhauer-Arbeiten aus Naturgesteinen, terner 


la Bayer. Schieifsteine 


für Fellen-, Säaen-, Maschinen- und Werkzeug - Fabriken, 
Hammerwerke, Schmieden. Tischler, Topfer, Landwirte u. s. w. 
liefern aus eigenen Steinb: uchen und Werkstätten 


STEIN-INDUSTRIE C.VETTER G-M-B-H 
BERLIN SWG PLANUFER 24a 


SPEZIALFABRIK 


J. G. Lieb Söhne G. m. b. H. 
Blaubeuren, Württbg. 


Blasen- 


Nr. 1946 
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Gottlieb Corts, d. m. b. H. Remscheid 
GT" Feilenfabriken und Stahlhammerwerke = 


— . —d 


Erstklassise Werkzeuge 


—— — — — 


Werkzeuge 


UC 


Aeneon 


EXPORT 


aller Arten Eisen- und Stahlwaren. Eisenbahnmaterialien, 
Maschinen für Landwirtschaft, Industrie, Minen usw. 


INNE 


aller Art IMPORT | 

e $ 1 = aller Arten Rohmaterialien, Webwaren usw. Übernahme von 8 
fürHolz u.Metallbearbeitung = Vertretungen für Ein- und Verkauf. Langjährige Erfahrungen, E 
liefern prompt = allererste Referenzen, Korrespondenz in allen Sprachen. = 

h 8 = ERNST WIENER, Berlin W 8, Kanonierstr. 1 = 

M ar tin Q C O., M. b. H., Köln = Telegramme: EEE . Alle Codes in Gebrauch E 
Telegramm - Adresse: „Marcotin“ ITU TITTEN 


WER GLASINSTRUMENTE 
UND THERMOMETER 


aller Art kaufen will, 
abonniere oder inseriere in der 


„Deutschen Glasinstrumenten u. Hohlglasindustrie“ 
Zeitschritt lür chemische u. ärztl che Appa- 


rate, Thermometer, Isolierflashen usw. 


VERLAG GEHREN i. THÜR. (DEUTSCHLAND) 


Probesläser inHolzhülsen 


E Tablettengläser sowie Holzwaren 


liefert prompt 
und preiswert 


Oskar Heinze junior 


Glaswaren- u. Holzwarenfabrik 
Mellenbach in Thüringen 200 


300 mm Schlagtiommel O, ca. 1500 Kg 


Zupf- -Maschine (Wolf) tägliche Leistung, erbaut 1918 

auch f. jed. andere lose Material 
Woll Wasch- bzw. Spülmaschinen geeignet Spülbeh Alter 3 m O u. 
4X2 m oval, m. selbsttät. Aushebevorrichtg., Heizsch u. Armatnren, erbaut 1918 
dee vort lich! Ausführliche Angebote mit Ze ichnungen durch 


E. GÜLDENPFENNIG, Ing.-Bureau, CHEMNITZ i. Sa. Telegr.: Ing.-Bur au Büldenpfennig 


ohr % Mühlen 


mit selbstschär- 
fenden Steinen 
für Industrie, 

Gesetzlich 
geschützt. 
Zur Vermahlung aller trockenen nicht schmierenden Produkte bis zur Mehlfelnheit 


Gewerbe und 
K. H. Lohr Q Co., Spezialfabrik, München 12 64 


Metalle / seltene Erden 


Kësse und Hütten-Produkte | 
| 


Erze / Ferrolegierungen 


Telegr.-Adr.: 
Middelmann 


Telephon: 
Nummer 3922 


GEBRÜDER 


MIDDELMANN & CO. 
ESSEN 30 


gegründet 1899 


Landwirtschaft 


EXPORT IMPORT 


| 

MÉI Gd 

von Rohmaterialien und Chemikalien für | 
| 

| 


WOHLERT 
die chemische und metallurgische Industrie 
3 und Petroleumprodukte / Mineralsäuren 


E3 E3 E3 E3 E3 EI 2S E3 E3 E3 EIEI ES ES E3 EI ESEI ES ESEI EIEI EIES ES EIEI EIES 


— — — — — — — — — — — — 
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mee abbé Sensenstein. | 

Keine gewöhnliche AE AES Massenware | | m ZS d, 

Überzeugen Sie sich Ma und Jhre Kundschaft a 

selbst von dem Gesagten durch Probebezug E En Ari Er ' 
wa: su Da% 


Deutsche on CH Cer Jä 
Än? E 4 A 


Stei Ei 
F  BABRIKE ELEKTR HEIZ-U. KÖCHAPPARATE 


-Ef en sus 
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h 4. Marz 1020 Das Echo 343 
lichen Vorbedingungen für die Auswanderung, über die Hassel, Ulrich v., Obersfleuin. a. D.: (Alfred v) Tirpitz, 
hygienischen l.ebensregeln, sowie cin kurzes Kapitel über die Sein L eben und Wirken m. Berücksichti- 
erste Hilfe bei Unglücksfällen. 2 Tafeln mit Abbildungen der gung seiner Beziehungen zu Albrecht 

v. Stosch. Mit Abb. (auf Taf.) 240 S. gr. 8%. 1920. 

leins, das soeben im Verlage von L. Friederichsen & Co., 9 M., Hiwbd. 12 M., Hpergbd. 18 M. 
Peter, M., Betriebsing.: Das moderne Automobil, 
seine Pflege und 


Hamburg 1, erschienen ist. 
Almanach der lustigen Blätter 1920. (110 S. m. Abb.) 80 2 M. 
Rud. Presber: „Mein Bruder Benjamin“ Geschichte 

eines leichten Lebens. 1.—10. Tausend. (500 Si kl. 8° 1919. 

Pappbd. 10 M. l 

Paula Moekel: „Mein Hund Rolf“. Ein redin. und buch- 

stabier. Airedale-Terrier. Mit 11 Abb. 1. und 2. unveränd. 

Aufl. (207 S.) 8° 1919, Preis 7 M., geb. 8 M. 

Gen.-Maj. Frhr. v. Hammerstein: „Deutschland, Rumä- 
nien und der Weltkrieg“. Erinnerungen und Pe- 
trachtungen. (46 S.) gr. 8° 1919. Preis 1,80 M. 

Bücher, Deutsche aus d. L. 1914—1919. Auswahl d in d. letzfen 
5 jahren im deutschen Sprachgebiet erschienenen wicht. 
Neuigkeiten aus allen Wissensbereichen. UL 114 S.) 80 
1919. Preis 1,30 M. 

Calwer, Rich.: Gebundene Planwirtschaft? Eine 
Antwort auf d. Denkschrift d. Reichswirtschafts- 


Ministeriums. (112 S) 8%. 1919. 5 M. 


| verschiedenen Fiebermücken begleiten den Text des Büch- 
t 


lle im „Echo“ angezeigten und besproche- 
nen Bücher sind zu beziehen durch 


G. A. v. Halern, Export- und Verlagsbuck- 
handlung,G.m.b.H., Bremen, Postfach 248 


c. F. STUHR & co., HAMBURG 
AAA SARDELLEN 


Schutzmarke 


Fischkonserven aller Art 


sowie alle In die Feinkostbranohe einschläglgen Artikel 


WERKZEUGE 


UN 
für Metall- und Holzbearbeitung 
Export nach allen Ländern 


Gebrüder Röder, Dresden-A. 1 


Zur Techn. Messe in Leipzig: Mädlerhaus, Stand 1356/57 


SEHEN für 


ar e 


— 


Wetzsteine, e Rasierklingen, 


Haarschneidemaschinen, Rasiermesser usw. 
in nur allerbester Qualität. / Hervorragende Neuheiten. 


A. BERNHARD, Fabrikant, WANDSBEK 3 bei Hamburg, 


SCHLEIFSCHEIBEN 


Erstk’ass. 
Qualität 


d. Flini 


Schleifmaschinen. Schmirg« 
Rc len 


Bogen 


und Glaspapier 1n 


runden Scheiben. Bändern in jeder 
gewünschten Abmessung u Körnung 
loser Schmirgel. Polierscheiben, 
Polierkomposition tısw 
X 


Naxos-Schmirgelwerk Philipp Pessel é Co. 


gründet 1886 


Gegründet 1886 Frankfurt a. M. 26 (ies 


Uli 


NDT 


DIOU III 
AAL 


n21030 


dd 
me 4855 


E nkfart b pt 


Richard F Raten — 
ne RE en | 


| 


TUNN 


sein Bau und Betrieb, 
5. neubearb. u. 


(562 S. m. 2 Taf.) 


verm. Aufl. Mit 


Reparaturen. 
8°. 1920. Dappbd. 


603 Abb. im Text. 


15 M. 
Simmersbach, Bruno, Hütlening: Das Bergbauwesen 
Perus. Mit 1 Taf. (S. 67-190.) 8°. 1919. 6 M. 

S.-A. a. d. Jahrbüchern d. Nassauischen Vereins f. 


Naturkunde in Wiesbaden, 71. Ig. 

Hesse, A. u. Herm. Großmann, Proff. Drs.: Englands 
Handelskrieg u. d. chem. Industrie. 3 Bd. 
Dokument üb. d. Kali-Stickstoff- u. Superphosphaf- 
Industrie, hrsg. v. A. Hesse, H Großmann u. N. A. Noth. 


(IV. 204 S.) Lex. 8°. 1919. 12,50 M. 
Freytag-Loringhoven, Axel, Frhr. v., Prof. Dr.: 
Fine Einführung in Gegenwartsfragen. (208 S.) 


1919. 6 M. geb. 8 M. 


Politik. 
gr. 8°. 


2. im „Edıo“ angezeigten, wie auch alle sonstigen Bücher 


und Musikalien liefert die Firma 
Rincklake & Räth, Leipzig; Dresdner Sir. 33 


OUTDOOR UE 


Bücher und Zeiischrilien 


alle im „Echo“ und anderswo angekündigten, 
liefert ins Ausland, prompt und gut verpackt 
FR,W. THADEN » Expo. tbuchhandlung 


Hamburg, Mönckebergstraße Nr. 8 Gegründet 1887 


Gegründet 1887 


UUCHT 


Mahlmanna Schmidt 


Großhandlung für 
Druckereibedarf 


BERLIN SO 16 


liefern 
sämtliche Bedarfs- 
artikel für Zink-Flachdruck u. 
Gummidruck, Budi- u. 
Steindrucæx 


H 2 N die zusammenselzbare 


Schleif-u Polierbürste 


mit auswechselbaren 
elastischen ge wellten 


Stahl-Büscheln, ` 
dadurch geringe gleichmadıge 
Abnutzung 


Hermann F. Dafnis 
Dressen Nel. 


Generaldepots 


Anf N ide Acen 
Kanern, Baden, Württemberg Rheinland, lie ACEN und beide An 
für < Ne 
8 Hans Seyfried, Mannheim C. 3. 1 
UU 
) Gachſen, Thüringiſche © Staaten, Hannover, Braunſchweig, 
ein be , Pommern, Lübeck und Oldenburg 


für Freiſtaat & 
Schleswig⸗ „Holſtein, beid 


Bauer & Bertram, 
Techniſche Meile, Leipzig, 


— 


e Mecklenburg, 


1, Dresden- A., Rampiſche Gtr. 13. 
309, e Stat nd 501. 
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Trochenanlagen 


ieder Arf und: Grope 
lieferf in anerkannt ersfKl. Ausführung 
Retorten,graduierteMeß- 


Maschinenfabrik PETRY & HECK ING * 
Gesellschaff mifbeschränkfer Haffung. Dortmund | ban. Carl Rose, Altenfeld i. Th. 


Nr. 1946 


— 


Ampullen, 
Tabletten- u. 
Pillengläser, 
ärztl. Thermom.., 


Glashähne, Kochbecher, 


Kortesp: Span., portug., franz., ital. 


Kettenfabrik und Eisen- FIR nn E l m Ii C n It ist das Sensen-Weizsieine 
gießerei G. m. b. H. ER Angebetven EEE GERT 
Rothe Erde / Aachen d LAGER-WEISSMETALLEN e ee Kara E 


und neue Unternehmungen in diesem Artikel schießen 
wie Pilze aus der Erde. Der Konsument kaufe nicht vom 
Altmetallhändler, sondern vom Fabrikanten. 
Spezial-Marke „ALBION“, Ges. geschützt unt. Nr. 131794 


Matall-u.Phosphorbronze-Kiessersi E H. Raus, Drasden-A. 28/15 


dp enee" 1876. Telephon: 170 us, 204 91. 
, Inh.: Ernst Herbert Kühne, Leichtmetallwerk 
F Telegramm-Adresse: Kühnewerk, Dresden. 


ARNOLD BIBER Filzscheiben 


PFORZHEIM. liefert preiswärdig 


PUE von in s-und 
Të die Zampraxie ` ROBERT ZIMMERMANN 
Spezialität: Vollständige Einrichtung. | Erste und älteste Fabrik technischer Filze 


Operations- u.techn.Arbeitszimmer. d 
Tel.607 u. 633. Ps. 2278, Karlsruhe. Zittau i. Sa. 


m =) — . 
Luktatiwer Exportartikel! 
Wilhelm Krumeich, Rans- 
bach 7, Westerwald (Deutschland) 


Leipziger Messen: Dresdener Hof, 
Hauptgeschoß Zimmer 1 und 2, 


tabriziert gepr. Gelenk- u. Stahl- 
bolzenketten, Räder u. Becher. 


Blankgedrehte 
Schrauben. Muliern 


sowie Fassonteile 


Arthur Gölitz, Stadtilm. 


J. M. MOELLEN 


Leder-Lacklederfabrik / Bopfingen (Würtibg.) 


Leipzig-Li 
Beckerstraße5 
Werkzeugefür 
die mechanische 
Holzbearbeitung 


Gegründet 1820 
Telegr.-Adresse: Ledermoellen, Bopfingen 
Chromrind, schwarz u. farbig 

Chromrindlack 


Werk ller Art fü 
Metallbearbeitung liefert Maschinen 
Berlin 8 14, Alexandrinenstraße 50 


e E "` ar 


- 
Ara yty 
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f NEN. eh J NÈ Beer * 


Pres8span 


beiderseits hoch glänzend, auch geölt, lieferf 


Electrisola G. mm. b. H. 
Berlin W 50, Kurfürster damm 16 


KTROMOTOREN 


sofort lieferbar! 


40 PS, 220 Volt, 530 Touren, ein- 
schließlich Vollastanlasser und Gleit— 


schienen. Anfragen sind zu richten an 


LEHNER & KÜCHENMEISTER, HAMBURG 


SPITALERSTRASSEN. 16 


in höchster Vollkommenheit zum Enttetten aller 
EX miki ons-Anlagen in Frage kommenden Materialien wie Oel- 
saaten, Knochen, Fisch- und Fleischmehl, Leder, 
Bleicherde, Wolle, Leimrückstände etc. Anlagen für Wachs und Kautschuk nach 
meinen Patenten Spezialität: Anlagen für Extraktion fein pulverisierter 
Körper. Die Extraktion wird, wo es erforderlich. durchgeführt, ohne daß da: 
Extraktionsgut mit Dampf und Was:er in Berührung kommt. Extraktion nasser 
Materialien ohne voraufgehende Trocknung in anderen Apparaten. 
Höchste Ausbeute, geringster Verlust an Lösungsmitteln, Betriebssicherheit. 
Extraktionsanlagen für Flüssigkeiten, bestbewährtes System. Extraktionsanlagen 
für Gerb- und Farbstoffe, sowie Tannin. Anlagen zum Abscheiden flüchtige“ 
Substanzen aus der Luft und Wiedergowin, ung ersterer. Schwefeläther-Anlagen, 
höchst erreichte Ausbeute, betriebssicher. Rektifizier-Anlagen für alle Flüssig- 
keiten. Destillier-Anlagen mit und ohne Vakuum. Vakuum und Verdampf-Anlagen, 
auch für empfindliche Stoffe, mittels Warmwasserheizung. Ueberhitzung unmöglich. 
elas 750. Harz- und Teerdestillations-Anlagen. Kienöl- Rektifikations - Anlagen, wasserklare und 


Er 3 P FR, nd 3 äußerst milde Produkte. Schmelz- und Kondensations-Anlagen für Lacke. 
engelsringe sind widerstandsjahid | Filtrier-Aniag. f. Mücht. Lösungen. g 
‚ I ampfkochapparate aus jedem i 
gegen Dampf- Jemperaluren DIS zu D Metall u. ın jeder Ausführung. 
75 ZU Kë Apparate für ätherische Oele und 
J 225. ` E, = KR Essenzen. 
Beg ufachfung H Prof /055e, omaq Puer e ur erstklass. moderne Konstrukt. 


Alleinige Fabrikanten í > unter weitgehendster Garantie. 


Referenzen mabgebender Firmen 
4 Aloys Ergela G Darmstadt 
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Otto Wilhelm, Stralsund 


Lë Apparate u. Maschinenbauanstalt, 
N Kupferschmiede, Kesseischmiede 
und Gießerei. — Gegründet 1840. 


des In- und Auslandes. 
N 
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Das Naßirocken-Element „Hlabafa- Stabil“ der Firma Ham- 
burger Batferiefabrik, Carl Dillger, Hamburg 19, ist ein 


yalvanischer Stromerzeuger von ganz hervorragender Leistung, 


neben einer fast unbegrenzten Lagerfähigkeit zeichnet sich 
dieses Element durch eine hohe Stromstärke von 12 bis 
14 Ampere aus, was durch eine besondere Vereinigung der 
Elektroden mit plastischem durch geeignete Zusäße konser- 
viertem Elektrolyt erreicht wird. 

Das Element eignet sich vorzüglich für Telegraphen-, 
Telephon-, Alarm- und Kleinbeleuchtungsanlagen. 

Das Papierverarbeitungswerk Gustav Prik & Co. hat in 
Umstellung zur Friedenswirtschaft in l.eipzig-Stötterik, Eich- 
städtstraße 17, einen Großbetrieb erstehen lassen, der in 
wohlorganisierter, zeitgemäßer, technischer Anlage alle Zweige 
der Papierverarbeitung: Buch- und Kunstdruck, Lithographie 


(Ohne Verantworllichkeil der Redaktion.) 


und Steindruck, Buchbinderei und Verlagsanstali miteinander 
verbindet. Aus diesem Zusammenschluß der Gesamtherstellung 
von der Rohware bis zum hochentwickelten fertigen Produk! 
ergibt sich ohne weiteres eine überragende Leistungsfähig- 
keit. Die Erzeugnisse dieses Hauses lassen das auch zweifellos 
erkennen. Kassetten, Briefmappen, Packungen, Formulare, 
Notizbücher, kurz, alles das, was man als Hauptverkaufs- 
objekte des Papierhandels ansprechen kann, wird hier in 
Gediegenheit und Mannigfaltigkeit und in der Qualität typisch 
friedensmäßig geboten. Das trifft im besonderen Maße aud. 
auf die künstlerische Ausstattung zu. Hier ist z. B. in der 
feinen Farbenabstimmung der Umschlagfütterungen mit der 
äußeren Ausstattung der Mappen, Packungen und Kassetten 


eine großzugige Auffassung der Herstellung zu erkennen. 
Foriselzung S. 547) 


unübertroffen an Elastizität und Zähigkeit 


0 g 
Reine Glyzerin-Walzenmasse Spezialftät: Walzenguß- Abonnements, 
Tadellos ohne Naht ist die bestgegossene Walze. iude um Gub verwendete Mase 
126% Walzen in 4 Jahren mehr gegossen, stalt 19179 im jahre 1909 sind im Jahre 1913 geliefert: 43413 gegossene Walzen. 

19179 Walsen Mehrfach m. allerhöchsten Ausseichn. präm. 


1900 


Paul Sauer, 


EXPORT IN BÜROBEDARF 


Praktisch — billig — leicht verkäuflich 


Termin-Kartei Ajax 


D. R. G. M. Nr. 239817 


zugleich ewiger Kalender 
wieder in großen Mengen lieferbar 


Felix Wolff, Stuttgart, 
Durchschreibbücherfabrik 
Leipziger Messe: Tumhalle Löhrstraße, Stand 317 
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der e! Geldschrank 


Überall glänzend bewährt. 
Sofortige Lieferung. 


Verlangen Sie unseren Katalog. 
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L GELDSCHRANKWERKE 
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H. F. PELTZ 


; DÜSSELDORF 439 


H 
NM 
I 


if 


1904 ee | 5 
Berliner Buchdruck walze n- Giehans falt und Walzenmasscfabrik, 
Berlin SO 16, Adaibertstraße Nr. 37. Fernsprecher: Amt Piorttzpletz 3257 und 3258. 
Vertreter: J. L. Winter d Sohn, Hamburg 8 — N. Reisinger, Frankfurt am Main — Fr. Kriegbaum, Düsseldorf — C. Helfensteller, Breslau 


43413 „ wie Grand Prix, Goldene Medaille etc. 
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Geheimwandgeldschränke | 


zum Binmauers / Diebes- u. feuersicher $ 
Geldkassetten, Wirwchaftsartikel, Werkzeuge, 
Armaturen und 
etallwaren 
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ertreter Ländern gesucht / Verbin- 
9 — 3 e e gesoht ? 


HEPPA DO WOLTER, BERLIN S 14: 


88/89 Tel.» Adr: Hewofabrikste š 
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Naturpausepapiere II 


GET MAYER * HEILBRONN a.N. 
BRIEFHULLEN-FABRIK 


TELEGRAMM- ADRESSE: 
HOÖLLEN-HEILBRONN 


ER 


AKTEN- 
HULLEN, VER- 
SANDTASCHEN, 
LOHNTUTEN, 
MUSTER- 
BEUTEL 


GESCHAFTS- 
BRIEFHULLEN, 
FENSTERHÜULLEN, 
TRAUER- 
WAREN 


Billige u.Luxusbriefmappen 
Briefkästchen — Papierausstattung 


ERNST MAYER - DRESDEN-A A 


Nr. 1946 
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SÄCHSISCHE PACKUNGS-:INDUSTRIE 
Gegründet HERMANN KRAMER Cegündet 
KC Spezial-Fabrik cheni techn Produkte 1894 


Großer Weltschlager u 
Nilionsaversandarlike, 


Pliffikus-Armhand-Notizbloch 


D. R. G. M. in mehreren Aus- 


90 L . 
Stopfbüchsen- Kramerit- landsstaaten z. Patent angem. 
packung Platten, Flanschen-, ||| JEE 
für Wasser, Lokomobil- und Pfiffikus besteht aus prima versilberter 
Dampf, Hy- en Metalikapsel, auswechseibarern Notiz- 
; fü 8 ock und Lederriemchen — Muster- 
Sen und nr dei sendungen v. 10 Ltz. ab p.Dtz M. 35.— 
HERE h H Generaivertr.u.@rossist n l. allen 
hitzer chung Welttellen gesucht. GroßeRabatte 


Gustav Kusian, Lederwarenfabrik 
Wittgensdort, Bez. Chemnitz 
Tei.-Adr.: Lederkusian Witigensderf Bez. Ee: 


Technische SCHMÖLLN S.-ALT. Bedaris- Artikel 


al Papierabreiß- 
A Apparat 
„RIETZ* 


G.FROWEIN&C® 


. BERGERHOF RHL. 
FEILEN- u. WERKZEUG - FABRIK 


Papiere jeder Art, er Papo- 
un D. R. G. M. Wasserdichte Papiere 
u.Pappen! Man verlange Spezialofferte, 
ther Nerlich, Breslau XIII. 


— meenung 


a Papier ee Korsteinplaten ua-Schalen 


aller Art tür die Bau- und Kälteindustri 


len Funden Hohlepapietr Linoleum: und Masehlnenuntr 
Farbbänder 


G.Neumann, Dresden- u. 50 Telegramm Adresse! Weg: béie anden |- í 
j Büromöbel * 
Bürobedarf 


Hamburger Straße Nr.9 Schlieren bei Zürich (Schwelz) 
jeglicher Art 


Muster und ae gratis. 
Killisch & Co 
Abteilung EXPORT 
Berlin SW 48 : 
Friedrichstr. 219 : 


Pay „Adr.: Klliko, erlin 
ABC Code 5 m Edinon 


Eno-mer Umsatz wird erzielt 
durch den Vertrieb der 


Tinten -Löschwalzc 


ohne Löschpapier. 2 D. N. P. 
u. Auslands-Patente. Jahr- 
lang benutzbar! Sauberes 


Verz. Eisen-, Stahl-, 
Emaille-Waren 


Berbi Ges., Nürnberg 
Berlin Hamburg- Frankfurt = Leipzig 


Arbeiten! Jederm. ist Kaufer. 
Originalmuster im Karton per 
Einschreiben geg. Einsendung 
von M. 3,75 oder Nachnahme. 
H. Brustmeyer,Wetter (Ruhr) 
Postscheckkonto: 84209 Cöln 


— Registrataren t Horisontal-u.Vertikal-Ab 


DRE E 


— aen ER De | AUTOCHLI P | 


Erste Referenzen! Weiltgehendste Garantie 


tft en SCHNELLHEFTER 
| de 


VENTA-WERKE -Aug. Blödner, Gotha 5 


Gendralverieier: Muchow à Co., Hamburg, Hopfenmarld 6 


Stuttgarter Bureaumöbel- u. Schreibwaren-Industrie 


vogel & Isenberg -Stuligart 


Telegramm - Adre'ss e: Ivo 


OHNE LOCHUNG 


Briciklammern,Reisbretistilic Stahl- VERLANGEN Sie OPFEATE ; 
Uncale / Geläkasselten / Tintentässer usw. AUIOCLIPGMBHBERLINQ!7 MUMLENSTR $t H 


— 2 — — 


f l ; i „Pakodreh“ (D. R. Pp. D. R. G.. M.) der 
kohlenstoffgehaltes in Eisen, Stahl und Roheisen der Firma . Patent-Verw., G. m: b. H., Berlin W. 30. Ungeheuren Kohlen- 


z d er Appa- wird. Für jede Heizanlage, von d ößten Dampfkessel- 
rat hat eine genau geprüfte Normalbürette mit Schellbach- > g on der größten mpfke 
streifen und Schwimmerventil, um dem übersteigen in die Jimmerofen oder klei 
Kapillarkühlschlange vorzubeugen. Das Absorptionsgefäß mit bar. Durch Aussieb 


rt. | i 
Kühlschlange wird ein mit Watte gefüllier Staubfänger ange- stündlich 200 kg feste Brennstoffe verfeuert, das sind jähr- 


ordnet, um ein Verschmußen der Kapillare vorzubeugen. Der lich bei a Arbeitsstunden 400 f. . Ergeben die Aschen- 


und billig erhält. Die gefundenen Zahlen Stimmen genau mit Schaffungswert ein Betrag verloren, der durch „Dakodreh“ 


der Chromschwefelsäuremethode überein. gerettet wird. Auch für die kleinste Heizanlage bleibt dies 
Sr . a Verhältnis bestehen. Pakodreh wird in drei Größen mit ein- 
Vollmer-Hobelmesser-Schleifmaschine. Vorzüge: Auto- facher und doppelter Handkurbel und mit Vorrichtung für 


malischer Gang, Leitspindelantrieb, kein Eindringen des Kraftantrieb geliefert. Seine Konstruktion ist so sinnreich und 
Schleifstaubes in den Mechanismus, gerader Schliff, Tropf- von solcher Einfachheit, daß ein Versagen nicht vorkommen 
vorrichfung, Riemen- und Kraffersparnis, Billigkeit der kann. „Pakodreh“ ist trans und beansprucht bei 


höchster Leistung nu 


Herrlicher st arker, 
reiner Klang, vor- 


zügl. Stimmhaltung 


RRZITHERN 


ALLER ART 


ae Firma 
im a  Huthmeinel 
Zithern-Spezialfabrik 
Klingenthal 35 

(Sachsen) 


Rasche Lieferung 


größter Mengen LONDON 


R D h D t 2 A | - | l 
KHN Gg Verlangen Sie Zur Leipziger Frühjahrsmesse - | | 
Katalog Nr. 506 bei Carl A. Lauterbach, Leipzig, Grimmalsche Straße 26 
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Geschäftsbücher- u. Lederwaren- 
Fabrik, Buchdruckerei und Verlag 
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CARL LAUSER Seco nach aſen überseeischen 
Ländern und in allen Sprachen 


Gegründet 1867 ; 
Bedeutende Export-Musterlager bei: 


Nr. 1946 
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IN WESTFALEN, 
Orurs DT Ae 


FABRIKATION 
UND EXPORT VON 
EISEN UND STAHL? 
WAREN ALLER ART 


TTT HDH 


. FEN Carl Runge, Hamburg, Kaufmannshaus, Gr. WERKZEUGE FÜR 
STUTTGART. FIN Fernsprecher: chen 31 - Carl Arenstedt, Berlin S 14. HOLZ UND EISEN: 
$ Bein BEARBEITUNG 
SULZBACH 1 4 9055 9056 Alexandrinenstr. 76 - Josef Franca, Am ste f- BÄUBESCHLAGE 
(MURR) 7 9057 dam, Jac. van Lennepstraat 4, PLANTAGEN UND 
71 für den ganzen Orient: LANDWIRTSCHAFTL í 
Fabrik-Marke | Ludwig Hennings, Nürnberg, Bucherstr. 93 ge GERÄTE | 
SI IIDIDIIIIIUDD ITT OU mm TTT ITIITTTIIOTTIUTIOTTIEUTI DOUD UMAUUES Uno Act e 
ee 
Diamantwerk — Hambur n 
| | g | Ya  „Normograph. Schmiedestücke 
Dürrschnabel & Todt — eee liefert schnell und preiswert 
ö i ege escohrittungs- A. JUNGE ; HAMBURG 
Sen, * N eee Io © RNA apparat für Süderstraße 64 Schmiedeeiserne 
Fernsprecher: Nordsee 2094 — Zelchnungen, blank gedrehte 
Rohdiamant f. alle lndustriezwecke. Spezial- WG Pläne, Plakate A Blechemballagen Ste 4 H ri vi Di 
fabrik aller Diamantwerkzeuge z. Abdre- 0 usw. N Verz. kisen-Sfahl- 
hen, Bohren, Schreiben, Gravieren. Glaser- Über 1000 000 Stück im Gebrauch, > Emaille -Waren u. 
diamanten, Glasschneidemaschinen usw. Prospekt kostenlos. werkzeuge. Carl Böhme 


P. Filler, Berlin 8 42, Moritzstraße 118. 


F. H. KRAMER / ZWICKAU i. SA. 
Gegründet 1862 
Geschäfts- und Düärchschreibe- 


Hartpapierlackwaren 


für Elektrotechnik 


EMIL ADOLFF 
REUTLINGEN 


NOTIZBUCHERFABRIK 


in allen Preis- 
lagen und 
Größen.Große 


K ollektion gegenBerechnung bereitwilligst. 
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523 alle Zw. em dree pre ah 
En Cari Ganzler Düren Raid) dréie deht 
Ma a.Apparatebauanstalt: auflog EA 
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FESTE TE X SU DEN 
Mit meiner Gi zi 2 
Phänomen - Batterie e n 2 n H 3 


und mit meinen la 


Kastenbatterien Spezialanfertigung 


R 8 aller Größen in 
sichern Sie sich treue Tröckanslsmänten 
Kunden s 


Größte Lagerfähigkeit u. Brenndauer 
Verlangen Sie Sonderofferte für sofortigen Abschluß 


SE en) 


Eh, 


dën 


Specialität: Sägen feinster Qualität. 
Preisliste auf Wunsch. 
EI FE TRETEN Re E 


ITT 


"WT Berbi Ges. Nürnberg 


Zittau Il, Sachs. 
Stellringwerke 


Stopfbüchsenpackungen 


Plastische Bronze-Metall-Dauer- 
Packung für jede Stopfbüchse, 


ADOLF MÜLLER 


ITT OD 
ITT 


Werkzeuge 


Neugersdorf, Sachsen. 
eee eee 
; aller Art, vollstän- 
Hchr. F. de la Porte de ‚Werkzeuf: 
Arnstadt schränke, Spiral- 


bohrer, Hämmer, 
Zangen, Sägen 
Axte Beile. Bohr- 
futter, Schaufeln. 
Stellringe, Sepa- 
ratoren, Schieb- 
karren u, Kreuz- 
hacken liefert 


Gläser für 
Tabletten, Pil- 
len, Essenzen, 
Ampullen, Par- 

fümflaschen 


Wannengrüne 
Tinten- u. Far- 
ben-Gläser, 
Lack-,Putzwas- 
ser und Medi- 
zin-Flaschen. 


Dreyergesellschait 
Hannover 


en für die Elektrotechnik, 


Motoren, Elektrische Schweißmaschinen, 
Elektrische Heizöfen, Großkochanlagen 


liefern 
Lehner Küchenmeister, Hamburg, Spitalerstr.16 


War 


ACETYLEN-LICHT 


Minenlampen, Bogenlampen, Sturmfackeln, 
Hand-, Stall- und Wagenlaternen 
Prachtvolles Licht Billige Unterhaltung 


Stahl und Werkzeuge 


für Gruben, Eisenbahn- und Wegebau 


N N 
Wc ADRA 
Ws l 


Gebr. Rötelmann, Werdohl 6, Westf. 


Deutsche, französische und englische Korrespondenz 


Molineus= 


Farbbänder 
Farbkissen 


Älteste Farbbandfa- 


Alleinige Hersteller mit 
eigener Bandweberel 
Gegründet 1795 


Molineus & Co. 


Barmen 


Mohlepapier 
Farbbänder 
Büromöbel 
Bürobedarf 


jeglicher Art 


| Bryzemeijistier : 
: E. Benda : 


Berlin SW 48 


Friedrichstr. 219 
Telegr.-Adr : Killiko, Berlin 
AB Code 5 fh Edifion 
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VEREINIGTE 


RORNKEES 


— BERLIN N 


FABRIKEN: BERLIN-RUDOoLSTADpr- MELLENBACH 


Elektrisch 
Petroleum 
Azetylen 


Export 


sämtlicher Beleuchtungs- 
u. Beheizungs-Apparate d 
| 


— T 
nach allen Weltteilen „ E Wcinanungen 
Vë d 1 


OLSIHLICHT-GESELLSCHAFT * 


Halbmayr & Co., / Wien V 7 bestes l Briten, o 
Schönbrunner Str. 56 Niabriken u.6 


Acetylen-Lampen aller Art 
für Minen, Tunnels, Montagen und Werkstätten, Eisenbahnen, 
Wagen, Haus- und Hofbeleuchtung, Illumination usw, 
Bestbewährte Konstruktionen! Saubere Bauart! Günstige Preise! 

Bohrstahl / Preßluftbohrer / Bergwerksgeräte 
Werthmann & Mühlhoff, Werdohl 11, Westfalen 


Vertreter gesucht 
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Als ersten Friedensartikel 


A Wandieuerzeug 
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totoe 


vollkommen aus Messing hergestellt, wieder 
in den Handel. Großer chlager, um 
das Geschäft zu beleben. Auch unsere 


AN 2 Gasanzunder,Schwapp-Schnuckdich“ 


Ag 


I 
22 In W des gl. jede Art v. Feuerzeugen u. Ersatzsteine 


in Friedensaus führung wieder lieferbar. 


Fordern Sie sofort Offerte nebst Musterstück, 
Chemische Fabrik Zündnelke, Richard Kroch, 


Berlin SW 68, Ritterstraße 71-75. 


Explosionssichere 


Benzol-Sparlampe 


ohne jede Vorwärmung 


Vertreter in allen Weltteilen gesucht 
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Beleuchtungsartikel Feuerzeuge 
Metallkurzwaren / Haushaltartikel 


en 


Allg. Licht- u. Feuertechn. G. m. b H. Zerlin, Friedrichstr. 23 
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NEUHEIT; ‚Ceradin‘-Zündmeiall 


STREICHFEUERZEUG 
„DERBY“ 


mit Benzinbehölter 


nach Patent Auer 
Silberweiß, hochpyrophor, luftbeständig 


Feuerzeuge / Gasanzünder 


Eigene Patente 


JACQUES KELLERMANN Q CO, 


| ELEKTROCHEMISCHE FABRIK / METALLWARENFABRIK 
BERLIN SO 16 - TELEGRAMM- ADRESSE: ILLUMINATION 


enen 


Streckmetall 


für alie Zwerie 


Putzblech. 


Der beste Mörtel- 


träger der Gegenwart. 


Siromspar- BeleuditungskOrpel 


für jeden häuslichen und technischen Zweck 
ökonomisch, hygienisch, preiswert 


erzeugen in einfachsten bis luxuriösen Formen Für Tropenhäuser! 


Feuer- u. schallsichere, 
schwamm<u. unge- 
zieferfreie Bauweise. 


Schlüter 8 Gsell 


Physikalische Werkstätten | ! 
Streckmetall Beton Düsseldorf. 


Akt,-bes. Göttingen 


Verlangen Sie kostenlos Liste 1 
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Bochum Lindener Zündwaren 
und Wetterlampenfabrik 


MAGNET-MOTORE 


16% 


4—28 PS 7 I, 2 und 4 Zyl. : C. Koch m. b. H., 
für Benzin-, Benzol- etc. Betrieb i Linden- Ruhr. : 
Der für * : 


Motorbeote 
Kraftfahrzeuge 
Eisenbahn-Draisinen 
Feldbahn-Wagen 
Landwirtschaft und 
Dynamo- Antrieb 


sind langjährig bewährt, einfach und sparsam 
Magnet- Motoren Act.-Ges. Berlin-Weißensee 


Grubensicherheitslampen 
mit Metallstift, Papierband- und 
= d Paraffinstreifen - Zündapparaten — 


Ze 


le Grubenlampen, Azetylengrubenlampen Pë 
: Elektrische Zeit- und Momentzünder 
- Elektrische Zündmaschinen 


für alle Sprengverfahren. 
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Maschinen 
für den Export 


kä f PS Die 


Cl 0 D 
| echt, ` Oeger, D 
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Thüringer mech. Metallgewebe u Sane Ce d: 


Drahtgewebe un Gefle chte j 
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See Futergewebe — | nl Leichtes 
in allen Anısführungen . e man = 
. = "Ee je? S "e r n S i * ep A Gewicht 
1 1 0 SC KE — HR: Geringsfer 


1 E NES wei Raumbedarf 
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W. H CH. KAUFMANN 


Maschinenfabrik 
Minden i. W. 2, Lübbecker Str. 10/12 


Vertrefernoch gesucht 
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Westenboff & Co., Bals 
as 


WMD TG u 


N N- und BLEITUBEN 
bedruckt, 


| TADELLOSE ] 
FEUERZEUGE 
® 


Elektrotechnische Fabrik 


& Co. + Berlin N 30 


Telegramm- Adresse: Daimon / Berlin 


Schmid 


Daimon- 
Elemente 


Läutewerke 


Daimon- 
Batterien 


Taschenlampen 


NIEDERVOLT - GLÜHLAMPEN 


Export 
nach allen Weltteilen HAND LA M P E N „ 1900 


mif langer Brenndauer 


MORITZ COHN F. 
METALLWARENFABRIK 


MUSIKINSTRUMENTE 


IN BESTER BESCHAFFENHEI 
FÜR ORCHESTER, SCHULE U. HAUS, 


Streich - Instrumente 


Violinenä120, 150,200,250,350,450-550,650,750,900,1200, 1500,2000,2500 M 
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Bratschen . à 200, 250, 375, 550, 750. 
Be ‚ 250, 375, 550, 750, 1000, 1300, 2 
Cell Sgr à 600, 750, 900, 1200, 1500. 2000, 2500, > Nee 
ase. à 750, 1000, 1250, 1500, 2000. 2500 Mark. 


gë 
. . ... „„ 


Bogen, Kasten, Notenpulte, Saiten und alle Bestandteile. 


Holz- und Blechblas instrumente eigener F abrik 


Flo ` 
en ës 900, 1000, 1 100.1250, 1500 M. Böhmflöten, Böhmklarinetten, Ob F 
ë d 8 ’ r 
Klarinetten EE SE e Gg E 5 ? gotte, Flügelhörner, B-Cornetts, B. Tom. 
Billige Modelle zu 175, 250, 350 M. | on .— erg 


EN Reich illustrierten Hauptkatalog I bitte zu verlangen 


Für Lief Ä : m 
“ungen ins Ausland wird auf die Preise zurzeit ein Valutazuschlag von 100 Prozent erhoben 


JUL. HEINR. ZIMMERMANN 


LEIPZIG 14, QUERSTR. 26/28 
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eich illustrierten Hauptkatalog I bitte zu verlangen 


Te Das Echo Nr. 1946 


JJ . y 


Telegr. -Adresse: 
Musikbahmann 
Fernspr. Nr. 1898 


in allen Ausführung.n 2 a 


Klaviaturdecken ? 
Violindeken I} 
Überzüg- für Mando- 


linen, Gitarren, Geigen- 
kasten, Cello usw. 


NI C Herd Moennig 58 Pianokissen,Kinnkissen i . 


Saitenfabrik 22 5 E 
Markneukirchen l. S. ||| PLAUEN-S Bahmann 
LAN ENEE — — I: Vertreter wollen sich nicht melden 
Kr KC 


P. J, TONGER 


KÖLN AM RHEIN 


Gegr. 1822 


rA TETEN ENA 


Kunstspiel-Pianos * Kunstspiel-Flügel 
BERLIN NO18 , / re Frankfurter Str. 53 


| 

| 

€ tändiges La- 
| ger in Pianos 


Musikalien- und 
Instrumenten-Handlung 


65- und 88- 
tönig mit, her- 
und Flügeln, la. vorrag en d er 
Fabrik mi ) r 
aL ate, it ——— manueller Nu— 
unserem einge- ) g GET Le i, ancierun e 

- SC? erung O- 
bauten ersiklas- P elei N 
sigen Kunst- wieleichtestem 
spiel - Apparat. Gang. 


PIANOS TTA 

: Export nach allen E 

E. Krauss, Stuttgart. Ländern der Welt Ẹ 
Illustr. Katalog gratis u. 


| GEGRÜNDET IM 3 1870 franko zur Verfügung 


E 


Wilhelm Spangenberg 


e 


Musikinstrumente 
aller Art u. Saiten 
7 Höchste Leistungs- 
fähigkeit / Mäßige 
Preise / Spezial- 
4 4 kataloge umsonst 
Carl Gottlob Schuster jun. 
Markneukirchen, Sachsen, Nr. 217. Gegründet 1824 


PIANOS 


Zeitter & Winkelmann 
BRAUNSCHWEIG 


Sonder-Fabrikation für Übersee 


Flügel - Pianos 
Harmoniums 


Wehbekannte gediegene 
Marke zu soliden 
Preisen. 


Berlin 93, Zimmerstr.10 + Gegr.1868. 


fb a Et ee Ws ar , wh EA , . . re — 


Erste, daher zuverlässigste Bezugsquelle für Instrumente 


August Dürrschmidt 
Musikinsirum. u. Sallenfabrik / Markneukirchen 1. S. 30 
Preisliste frei 


P.STRUBEL & CO. 


FRANKFURT AM MAIN 


ACCORDEONFABRIK 
EXPORT VON 


MUNDHARMONIKAS 


ZONOPHON ii 


=> Berlin S42 Ritterstraße 111 
Gegründet 1898 
Als Spezialität empfehlen wir: 

Zonophon G. m. b. H. 

Sprechapparate 

mit und ohne Trichter 

Zonophon G. m. b. 

Resonanzapparate 


Älteste u. bestrenomm. Firma d. Branche 


TRIUMPHON 


pt ipparate wieder lieferbar 
SC? Verlangen Sie sofort Kataloge 
TRIUMPHON 

G m b H 


Großfabrikanten von 
Sprechmaschinen 


und Zubehör 


Š BERLIN SW 
Kreuzbergstr. Nr. 7 


ti- 
a Mena: Markı Kr ST 


j 
ZC 
Ss 


24 


9 
* A 
„..... 
——ä—— nn 
e e 


Musikinstrumente-Spezial-Fabrik 


Hch.HermannDick, E ag 


5 kun MO 


veier? d 


bi 
) f | 
1 i | d 
H 4 
mea EN wps BA Au Kens Nea S 


J. Marz 1920 Ee Das Echo 


— — — 


Dip Holzbau, 
Maschinen 


bauen in aner- 
kannter erst- 
klassiger Qualität 


Deutsche Holzbearbeitung- 
Maschin.-FabrikJacobjaEichhorn 


eipzig-Leutzsch 204 


N 


| 


et Wl 


* 
lands. ieferung 
TEE TUE 


2Sjähr. Erfahrung Schnelle 

wunschgemäße Ausführung 

Fachmännische Berafung 
Literafurnach weise 


 VEREINIGTE G 


ESSER 


Fei 57 | Verlangen Sie allgemeinen 
| 1 e AON Katalog oder Sonderange- 
m ER Ces e bot für bestimmte Fächer 
ALLAGEN 


JEDER AR e 
SPEC:HOLZHULSEN. MOLZBÜCHSEN 
HNOLlzETUS,. 


> Le i 
HOLZEM B 


Io, e AN U 


Rudolphs ze, 
JD buchhandlung 
GEN | | 

BALE ders A : Dresden 92 

| PULLEN € 

. TABLETTENRÖHREN Adu ES 


Dietzsch 4 Co A 
Lossau h Schleiz KR 


E. A. Krüger & Friedeberg + Berlin N 37 


Telegramm Adresse Niedervoltlampe 


Spezialfabrik elektr. Glühlampen 


EE 6 l 
2 Rt ` de in d Ze A s ` — 
2 MOHI 7 y 


JACOBS & KOSMEHL 


M.F. RAC 


Hamburg, Jarrestraße Nr.80 


GEGRU 


Bin.-Grunewald, Hertastr. 14 CH 


Wundervoller i 66 
Lichteffekt „ika 


Kr 


Flügel und Pianos 


in Tropenkonstruktion 


Zerlegbare Pianos 


für Gebirgstransporte 


‚Daisy‘ 


Petroleum 
Auch für Elektrisch Telegr.- Adr.: 


Glühlampenfabrik, Werk B, 


| Großbreitenbach i. Thür. | 


Benzin, Ort glate 


Preislisten in allen 
Sprachen postfrei! 


Jakobslampe Berlin 


Man verlange Kataloge Ex 


Überall anwendbar! 


* 


Gebr. A. & 0. Huff Berlin SW G re. 


— —— — 


354 


sel TË sde, 


BRIEF-ORDNER 
F ABLEGE-MAPPEN 
FORMULAR-KASTEN 
FORMULAR-SCHRÄNKE 
KARTEN-REGISTRIER-KASTEN 
4 BRIEFKÖRBE.VORORDNER 4 


SCHREIB UNTERLAGEN ai 
SCHNELLHEFTER éi 


SPEZIALFABRIK FÜR BÜRO-BE 


Neheim in Westf. 
Gegründet 1833 


Älteste deutsche Fabrik von 
Lampen u.Metallwaren aller Art 


Luftzuglampen, Petroleum- 


Petroleumkocher, Laternen. 
Elektrische Beleuchtungs u, 
Heizkörper etc. Massen- 
fabrikation von ff. lackierten 
und emaillierten Stahlblech- 
reflektoren 


— 
, E 
Í „ 
d x d 


— 


„ 


% natürlicher 


LT, 
BERLIN O 27. GRUNER WEG 110 
MESSE LEIPZIG: BÜRO-BEDARFS-MESSE HAINST 19 KOJF 227 


Gebrüder Wolfi f. im. b. H. 


Original Reformbrenner und 
Heizöfen, Spirituskocher u. 


Größte Leistungs fähigkeit 
Export nach allen Ländern 


NIMAA WATCH, Manufacture (ten 


A. Grossert, Crémines, Suisse. mit Moment- 


Spezialitäten: Herren -u. Damen-Uhren, Armband-Uhren, aullstellung 


Cylinder und Anker in jedem Metall, für jedes Land, 
hauptsächlich kourante Sorten. Sehr vorteilhafte Preise. 


Berliner elektrochem. und 


Metallwaren-Ges. m. b. H. 
Berlin W15, Uhlandstr. 169-170 
empfiehlt besonders für Export: 


Original-Fernsiranllampe „Pronox“ 


Ferner Isolierflaschen, Feuer- 
zeuge, Zündsteine, Gasan- 
zünder eig. Fabrikation, Ra- 


„TASCHEN-TOUREN-ZÄHLER-REKORD“ D.R.G.M.| 17 Brenner Lu“ es 
D M. O. PL. 


mit Moment-Null-Stellung. bis 10 000 Touren registri j Su, 
. gistrierend, für Rechts- und Links- : 
drehung, Messingzahlenrollen, solide feinmechanische Ausführung in Plüschetui — 


Das Echo 
überall Gas 


erzeugt man sich selbst 
durch die weltbekannten 


° éé 
„Jupiter 
Luftgasapparate u. Gas- 
stoff-Glühlichtlampen 


Vertreter gegen hohe 
Provision gesucht 


Sächs.Luftgasapparatefabrik 
„Jupiter“, Dresden 28E. 


Vorzügliche 


BIRNEN 


für Taschenlampen 
Marke Granit 


liefert 


warenfabrikG.m.b.H. 


DA 


Streich-, Rad- 
und Imperator- 
Feuer zeuge, 
Zündsteine / Andenken- 
Artikel / Schwedenhülsen, 
Tabak- und Seifendosen, 
Taschenlampen- Batterien 
Rasier-Apparate / Glüh- 
birnen / Zigareiten-Eluis 
in Messing, Alpaka u. Silber, 
Parfum-Flacons empfiehlt 


Wilh. Stern, Cöln 200, 
Lübecker straße 23. 


H RAN — i 
Elektrische 
Beleuchtungsartikel: 


> Pendel - Wandarme - Re- 
flektoren - Armaturen für 


% WATT LAM EN 


Fabrik- 

Plantage- UM REN 
WILLI PASCHEN, 
Uhrenfabrik, Hagen i. Wf. 


ierapparate, Rasierklingen 


— 
e 

2 

d "e 

— 

—_ 


Nürnberg. 


Spezialität: 


Aretylengashrenner aller Sorten 


rußfrei brennend. best. Konstruktion u. Aus- 
führ. jede Beleuchtungsart sowie Gruben- 
Größe, Zahlengröße 4, mm lampen. Verlangen Sie Katalog u. Offerte 


REINHOLD GÖHRE, HALLE (SAALE), Telegr-Adr: Kautschuck, Hallesaale | ` wi, Messe in Leipzig: 62 


Vernickelte Auf 
steckhülsen mit 
Gummieinlage 


ee 


A.Lange & Söhne 


Gründer der Sächsischen Taschenuhren-Industrie 


Glashütte i. Sa. 


Älteste und erste Taschenuhren-Fabrik am Platz 
Anerkannt vorzüglichste Präzisions-Taschenuhren 
Marine - Deckuhren und Marine - Chronometer — 41 erste Preise 


Prämiierte Gangleistungen Festschriften und illu- 
Preisrichter außer Wettbewerb strierte Preislisten über 


o i KC 
Gebrüder Jacob, Zwickau I. $. WM "eg 


e e T——— 


unsere gesamte Fabrika- Export- Präzisions - Werk 


tion gratis und franko in 16 size amerikanische Gehäuse genau 
Z TE : passend und beliebig auswechselbar, 
ur Leipziger Messe: Reichsstr., Specks Hof, V. Geschoß, Zimmer 930 präziseste Gangleistung garantiert 


Nr. 1946 


| @ Piccolo] 


das Feuerzeug für 


sl elegante wen 


Feinste Arbeit. 
Lange Haltbarkeit. 
Stets funktionie- 
rend. Niemals gelb 
werdend. Vorzüg- 
lich für Reklame. 


6 versch. Dessins. 


Vergoldet 


9 Muster nur gegen Voreinsendung von 
Imperator Metall M. 40.— für 3 versch. Ausführungen. 


Berlin SW Feuerzeug-Fabrik Baer &Co. 


Berlin S 14h 


Tur 
Gas, Wasser, E 
Dampf, Benzin, 
Laugen, Öl, 
Preßluft 


ei 


für Rechts- 
u.Linkslauf 


Bester und vollkommenster Tourenzähler zur Feststellung der Umdrehungs- 
zahlen an Transmissionen, Motoren und Maschinen jeder Art 


Zählwerke und Apparate-Bauanstalt | 
IRION &VOSSELER, SCHWENNINGEN A.N. (WURTTBG.) 


Grossisten 
Exporteure 


„Bella, den praktischen 
Nachttischleuchter liefern 


Grieguhn & Guse. 
Berlin S, Prinzenstraße 50 


Gebr Unger 
A.G. 
Chemnitz S. 
Fabrik für 
Fleischerei- 
Maschinen 


. = 


Bug um -Temone || Sta Sim tru 


und Ther eier: 
liefern In ganz neuen, eme Krat SI 


besonders preiswerten 
Ausführungen f. Haus- 
gebrauch, Unterricht 

und Technik 


Physikalische Werkstätten 
AN. Dos Göttingen 


Verlangen Sie kostenlos Prelsblatt 12 


3 
` 


— 
= 
> 
= 


nm 


Johannes Oschatz 


ffene Handelsgesellschaft 


Berlin gu 68, Markgrafenstraße 22 : 


Fernspr.: Zentr, 881, 3704 Telegr.-Adr.: Uhu, Berlin 


APPARATE 


für Theater, Schule 
um und Aus nnm — 


Neyer. Optik 


Meyer-Aristostigmate 
F:4 5.5 y 6.8 


sind Universal-Anastigmate höchster 
Leistungsfählgkelt r Momentauf- 
nahmen, Porträts, Gruppen, Landschaft, 
Farben - Photographie, Reproduktion 

Katalog Nr. 5 kostenlos 


v 
— 
ur 
KZ? 
= 
— 
— 
> 

©- 

T 
dm 
dm 
> 


Meyer - Spezial - Objektive für | | 
Projektion u. Kinematographie TRIOPLANF:3 o. u 


Trioplan F: 3 


PHOTO- 
ARTIKEL 


für Fachphotographen, 
Kunstanst.u.Filmateliers 


Günstigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer Spezial-Anastigmate von außerorden!- HUGO MEYER å C? | — 
- lich hoher n für GOERLITZ o 
no-Iheater 


Projektionsapparate e Widerstände 
Lichteinrichtu en » Maschinen und 
aterial für Flimkopleranstaiten 


= — —— ug 


Liste Nr. 3 über Projektions - Optik kostenlos u 
OPTISCH-MECHANISCHE-INDUSTRIE- ANSTALT 


HUGO MEYER & CO., GÖRLITZ (SCHL.) 


tum j | 


= VERLANGEN SI E KATALOG UND SPEZIALANGEBOT z 
nn TEET- 
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UI 


m mmn 7 
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"eegene 
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“= ; Sy 
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1117] 


ll 


I: beirren: Ge d 


SC 


N 


PHOTO-PAPIERE 
UND CHEMIKALIEN 


Altmeister-Dührkoop-Matt, Satrap-Matt, 
Gaslicht, Fogas, Bromsilber, Entwickler, 
Tonungs- und Färbetabletten, 
Senol-Tonbad 


inaltbewährter Güte lieferbar 


SIETSISISIXISTeIS 


ZZ 


dd 


UT; 


P 


Photographische Objektive‘, Photographische Kameras « Prismen- 
Gläser . Theatergläser + Reise- und Jagdgläser « Zielfernrohre 
(Skopare) « Mikroskope 


Voigtländer & Sohn Akt.-Ges. 
Taunschweig ` 


UlustrierteListe Nr. 3 kostenlos/Broschüre über Heim- und Freilicht- 
aufnahmen mit vielen Abbildungen gegen Einsendung von 4 Mark 


ume f mH 


Chemische Fabrikauf Aktien 


(vormals E. Schering) 
Berlin-Charlotienburg 33, Tegeler Weg 28-33 


Ulm tum 
Vill Im TENNARA NANA 


d 


HTT III: 


Nr: 1946 


BIUNDIPMEN für Taschenlampen 
Notbeleuchtungs-, Kg. N 
Klelnbeleuchtungs-, Ps 
Auto- 


Ala 


L 


EN 


> Loeske Taschenuhren-- Fabrikation 
- SOLOTHURN (SCHWEIZ) 


VOGELHERDSTRASSE NUMMER 514 
Herren, EXPORT NACH ALLEN LÄNDERN 5 gaͤuhren 


Und D — N 


Am 
en, Taschenuhren 89 
@ Ei me 
atin, Gold, Silber und 


. 


Metallfaden - 


2 MAN MAPKUISCH, 


Lichtenhain, Schwarzbg.-Rudolstadt 


Posikartenphotos in 1 Minute 


erzielt jeder Lale mit patentiertem Wunderansatz „DOXA“! 
Wesentlich bessere Bilder als mit den billigen Ferrokameras! 
Preis des „DOXA“ für Postkartengröße M. 60.— 
für Broschenbilder `. e eao M. 2 
American Automatic Photos: 
12 Photos r... „„ „„ „ „ „ M. 0.50 
Kompletter Apparat dazu M. 231.— 


Photoautomate und Kinoautomate mit Geldeinwurl. 
sowie viele praktische Neuheiten. Listen frei. 


E. Birnbaum, Photoindustrie, Rumburg 4 Gehm.) 


Uftf 


für Kompressoren, 
Turbodynamos, 
Heizung, Lüftung usw. 


GROSSTE NEUHEIT! 


j 


N Siereoskop- 
6 ral 


22 


Auswahlsendung 
auf Wunsch 


u.farbenphotographische 
hromoplastbilder 


zirka 400 Bilder erschienen! 


O 


Leporello 
Märchenblücher 


„ESPl’PHOTOARTIKEL 


e Gretel, ew GÜTE u PREISWÜ 
. . U. 
1 Neu herausgekommen: Í- URECHTFERTIGEN DA- Á 


- DURCH DEN WELTRUF 18 zu 


CCS OË DER ERZEUGER-FIRMA SES, 
: N 
e. 
bs 


SE BERLIN W.30. 


2 Pilzserien, 4 Märchenserien 


Jacobs & kosmehl, Clhromoplastverlag 
BERLIN-SRUNEWALD, Hertastr. 14 — Jakoslampe Berlin 


del, Frau Holle etc, 


LLKASSEN 


Diebessichere Ladenkassen 
mit Alarmglocke 
Großer Exportartikei 
Solventen Wleder- 
verkäufern höchster 


Rabatt 
CURT FRIEDEL 
Kontrollkassenwerk 
Radebeul - Dresden E. 


Präzisions - Touren- 
und Handzähler 


KONTRO 


Pressluft-Industrie 


Max L.Froning, Dortmund-Körne 


aus Eisen-, Messing-, Kupferdraht- 
gewebe, Roßhaargewebe, Seidengaze 


SÉ tient, Berlin, Elsässer Stt. 75 


hergestellt nach jed. Photographie in Semi 
u. echt Emaille, zum Tragen als Brosche, 
Anhänger, Vorstecknadeln, Manschetten- 
knöpfe. Bromsilber - Vergrößerungen, 
Porzellan-Grabplatten. Illustr. Pracht- 
katalog in deutsch., franz. u. engl. Sprache, 
ohne u. mit vorgedruckten Ladenverkauls- 
preisen, nebst Einkaufsliste gratis. Vertr. 
u, Wiederverkäufer für eigene Rechnung 
überallges. Korrespondenz in deutscher, 
französisch., engl., italien. u. span. Sprache 


JuliusSch ‚Frankfurta.M.79. 


äunjyaysonsdun] 
-Jajsıjnn Uu BAIM ale 


in) 81070 Jayaıanzaon 
oe Ò © 


Johs. Boss-Conzelmann, 
Onstmettingen A (Württemb.) 


Kinematographen 


für Schulen. Vereine, Theater usw. 


Reise-Kinematograph „Pestalozzi“, M0d.1919 
erstkl. Präzis.-Theatet-Kinematogr., absolut 
flimmerfrei arbeitend, das Beste vom Besten, 
auch zur Projektion von stehenden Glasbildern 
eingerichtet, mit neuest. Feuerschutztrommeln, 
doppelw. Lampenkasten. Der Apparat hat 
eine automatische Feuerschutzklappe un 

Stillstandsvorrichtung,um einzelneBilder 
bis 10 Minuten ohne jede Feuersgefahr pro- 
jizieren zu können. Der komplette Apparal 
wird mit elektr. Lichtquelle, Filmspulen, Um- 
Wickler, alles in Transportkolſet m. Fächern 
für die einzeln. Gegenst. verpackt oder a 

eisernem Tisch montiert geliefert. 


scher Strom noch Gaslicht vorbanden 
sind, kann man mit dem „ASKI”-Licht 
sofort hervorragende Kino-Bilder pro 
zieren. Beste Ersatzlichtquelle für elektr- 
Bogenlicht, ersetzt vollkommen eine 

amperige Bogenlampe. Auf 25 m Ent- 
fenung 4 m breite Bilder. 5 Minuten 


Abteilung: Meßiastrumente | 


NIVELLIERE WII) S 3 wi Iso BE 
Reen Kl Fr Adolf Recknagel KW, e 1000 


Kinotheater mit dem „ASKI“-Licht. Beste 
Lichtquelle für Reise- Kinematographen. 


I! Verlangen Sie Spezial-Prospekt Il 


THEODOLITE Wu H) Steinbach - Hallenberg 


(Sonderliste E Nr. 21/22). Yo eo in Thür. 
Instrumente für Astronomie u. $ | e 


2 ) ` Rn Ad 4 = — * 1 
Photogrammetrie, Fa KEE D * Grass g Worff „zz 
hervorragend durch präzise RN — — — s , S . Ki A "lb e, T 
Arbeli u. vollendete Zweckform. | \ | s >> ige Apen 18 
| — | BERLIN SW 68, Markgrafenstr. 18]. 
Telegramm-Adresse:,„Kinophot’, Berlin 
A. B. C. Code 5th on . 


d. Maiz 1920 mm Das Echo 59 
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fabriziert: 


durcngenähte und holzgenagelte 
Herren=, Damen=, Knaben- und Mädcenschuhwaren, 
sowie rahmengenähte Herren- und Damenschuhwaren 
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E Ersfklassige 

„„ Automobilfedern 

5 für Last. u. Personenwagen aus feinsten 

— > Spezialstahl l | ee ZC 

— ` Trag- und Spiralfedern on = 8 
Lr Kufschwagen, Eisen- und Sıraßenbahn- ` dc 4 


KS EN — RER 


wagen, Drehgestelle, Feldbahnwagen usw. 


Zug- und Druckfedern 
für Schiffbau, Flugzeuge, Automobile, landw 
Maschinen und alle technischen Zwecke 
Besonderheit: Alle Arten Federn 
Dis zu den stärksten Abmessungen ` 


SI en 
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cf Metallographisches ` 


Nr. 1946 


timer Wannen 


emailliert, 
R lacklert u. 
i LIE KB verzin 
Puppensfubenarfikel „ 
e 7 liefert für 
Exporf nach allen Cändern „ Inland u Export 


werk 


* 
D wen 


Kinder - Ka 


bemusterie Offerte gegen Voreinsendung von M. 100 


Stuttgarter Biumeniabrik willy Stelzer, Siufigari! 


IMPORT! 2UCHTVIEH-ETABLISSEMENT EXPORT! 


SÜRWÜRDEN 


IM GROSSHERZOGT. OLDENBURG 
(Post), Deutschl.,Tel.-Adr.: Lübben-Sürwürden 


Fs steh. während d. ganz. Jahr. z.Verk.: Olden- 
burger Zuchthengste u. Stuten jed.Alt.; ebenl. 
Vollblut Shortborn-Rindvieb in allen Alters- 
klassen. Vollblut Yorkshire- u. Lincolnshire- 
Schweine, Vollblut Oxfordshire-down-Schafe. 
Meine Zuchten erhielten Hunderte der 


höchsten Auszeichnungen in allen Weltteilen. 


Kranzblumen 


in Papier und Wachs 
liefert billigst 


Blumenfabrik M. Lehmann, Bautzen i. Sa. 


europ. Pferde- 
Wärter. Sorgfält.Verladg.i.all.Haf 


Bee 
= 


2 1 a 
a Medizinische Verbandstolle ; 


= Chirurgische Gummiwaren Instrumente b 

1 Bandagen Schienen - Nähmaterial 5 

E A ir di ? E L Chirurgische Instrumente. II. Zahnärztliche und zahn- 
8 p Ch rate 15 die . W = technische Instrumente. III. Feine Stahlwaren: Alle Arten 
Si em.-pharmaz. Praparate 8 Scheren, z. B. Haarscheren, Stickscheren, Damenscheren usw., 
= Spezialität: Fieberthermo 2 Nagelzangen, Nagelfeilen. IV. Tafelbestecke aus 

G ee S Alpacca (Löffel, Gabeln, Tischmesser). 

= Wi V. Rasiermesser. Muster- 


bücher zu Diensten 
x 


3 Dr. Ernst Kuhlmann, € Berlin-Charlotienburg 2 5 


Auumumun 


unsrer 


— 
Ze, 


WERK 


BEI BERLIN 


maschinen 


Marke „Sreif ” Wir liefern 
sie als Specialifal u.sınd 
sehr leistungsfähig. 


z Verlangen Sie Angebot 4 


WTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTITTTTTTTTTTTTOIUTUIITOUIHUIIULLLLLEA 
TITTEN RRA lll. 


Fabrik für 


Möbel- 
=> heißt gas Kios Sip, 
1 S asten d 
Charniere N eiches bedeutendbilli- 
er in der Anschaffung u. 
und Montage ist gegenüber 


den bisher verwendeten 
Blei-, Zink-u.Eisenrohren 


Möbelschlösser in Eisen und Messing 


LIEFERUNG KURZFRISTIG 


Herm. Trimpop 
HAGEN i. W. 


* 


I l ! j | | li i N 


Prima Rinleder at 


PRIMA RINDLEDER-BEHÄLTER 


BENI SICHEL-COLN 


ZEPPELINSTRASSE NR.7 


UT DT mmer 


S CH UH WARE N = = für 8 EEN Industrie 
GROS SHANDLUNG = ielern in erstklassiger S 
IMPORT EXPORT Ausführung 


FERNSPRECHER: A 5279 
TELEGRAMM App. RHENANIA-SCHUH 


— u — week NQ 


PENDEL- 
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ENGELHARD Q CO 


ederwarenfabrik + Münster i. W. / Berlin 


Aue nnmn i U 


10 verschiedene Muster, in solider Ausfüh- 
rung, aus bestem Material, liefert 


in allen Ausführungen 
in nur prima Qualität 
fabriziert als Spezialität: 


N Frit zD annert Württ. Drahtwarenfabrik 
VOERDE (KREIS SCHWELM) WILH. RIESCH 


GE 
C GROSSMAN 


Eisen- und Stahlwerk, A.-G. 
Wald (Rheinland) 


eee lich a eTo d den Gs ~ \ e SS 
Abteilung: Kleineisenwaren- und Schlüsselfabrik A Ne n 


und ZC Aen S SCH, 
aen a ` — 7 
GUSTAV WILMKING,G ÜTERSLOM 1 w 


Allein Exp oriveririeb 
ürnberger Runsi⸗ 


Handelsartikel ant Schlusse! 


aller Art, wir unterhalten 
hierin bedeutendes Lager 


RI 


= 2 = 
Si Schmiede-Arbe en JS 
= 9 . Georg = 
N papay Bi TRM ann = 
SEO! Nürnb erg 
Martin Richterstr.35 S 
„ Tel Adr:Gummibirkmann.. = 
E d = 
nu nen ee EEN Siet aoe ur * nm d 
Reichhaltige illustrierte Musterbücher 9: > u Sege 
JIP UI | direno 
d d P ip d N N e N d i e Plumengrippern 
e ; E lampen 
Abteilung: Gießerei für S.-M.- X Nu blamper 
Stahlformguß, Temperstahlguß, eng A NS 
Schmiedb. Eisenguß, Grauguß ALERT ! N 
i 8 9 delten 
| Beste Einrichtung zur Massenfabrikation durch Formmaschinen = x "Bur oleipziger Messe: 
d | = Markt 9, im Laden inzelmanno. 


Nr. 1946 


Das Echo 


Ie 


NAUNDDRF & 6? 
SCHMÖLLN-SJ/A 


Spezialität: 


3 Süuntcdccsernc 


eg 
„ Ornamenie || — 
5 Reichhaltiges Musterbuch gratis N 
WER i, und franko / Export nach Anfertigung 
Men allen Weltteilen von Knöpfen nach 
j | | Künstler-Entwürfen 
Prefwerk und Kunstschmiede LEIPZIGER MESSE 
Pankow-Berlin, Florastraße 3 HAUS NATIONAL 1177-78 
Kunstschmiedearbeiten in allenStilarten 
nach eigenen und gegebenen Entwürfen SCHRIFTWECHSEL IN DEUT- 
Moderne Grabgiiter, 54 Entwürfe in eleganter SCHER, FRANZÖSISCHER U. 
3 mit Preisliste. M. 4.50 ENGLISCHER SPRACHE 


oderne Vorgartengitier, 69 Entwürfe in SE 
Mappe mit Preisliste mt, d Lie ge, a ae M. 5.0 


HIT 


I 


Sy 


Erste deutsche Fabrik für 


feine Metallspielwaren 


Zur Frühjahrsmesse in Leipzig 
bei D. H. WAGNER & SOHN 
Grimmaische Straße 6,! 


MUSTERLAGER: 


Berlin S 42 Ritterstraße 36, ! 
Hamburg: Neuer Wall 64/66 
Amsterdam: Singel 316 À 
Madrid: Santo Tomas 4 N A 
Barcelona: Consejo de Ciento 286 ` ZABTALLBAUKASTET ed 


Mailand: Bastioni Porta Romanal7 


ml 


Wm, TE 


KANTONALE 


PRAZISIONSSPIELE U. MODELLE: € MARKLIN METALLBAUKASTEN 


Eisenbahnen / Dynamomaschinen / Kinderkochherde bilden A, tüchtige Konstrukteure für Bauten und 
Dampfmaschinen / Betriebsmodelle / Schießsport Modelle aller Art heran. Interessanter Betrieb und größte 
Elektromotoren / Schiffe / Flugzeuge / Blitzkreisel Vielseitigkeit vereinigen sich mit der Güte der Bauelemente 


III 


NN 


BESAT ZE 


Spitzen, Taschen- 
tücher, Schweizer 


SITT 


SD 


Stickereien, Knöpfe, 
Bijouterien, Kurz- 


waren, Import-Export 


Karl Guggenheim 
NURNBERG 


Telegr. Adresse: Impex 


Vitrauphanie 


Verlangen Sie Muster 


H. Schulte -Hemmis H M ER 17 ge vm 
Düsseldorf 87 E| 


AUSLANDSVERTRETER GESUCHT LIEFERUNG NUR AN WIEDERVERKAUFER 


YARA UER A R Aa a AEE a, 


Alcgr dar: BeffecHfabrik-Anruf-528p 


Mer 


er Eisenmöbel ; Messing- 


CARL vaal 


"mr WAAT 


und Eisenbettstellen Telegramm - Adresse ; Mobva 


ALTONA-OTTENSEN |, Bornstraße 31 


(ii 17111 


MILLIONEN-SCHLAGER: a R 
D.R.G.M. Patent ang. Läuft von selbst! Fällt nie um! Kei - 


1. Aus Attrappe mit Süßigkeiten zu füllen. 
2. Als ein lustiges Spiel tō jung und ait 


3. Als Reklame. und Zugabe-Artikei, 

Unverwüstlich, da aus Metall, 

unt reizenden, stablien, mehr. 
farbigen Karton- und Hoizligurer 


OHE U. GUMMIERTE HANF. 
| SCHLÄUCHE=TECHN. GUMMI. 
4 WAREN + GUMMISCHLÄUCHE 

JEDER ART» PNEUMATIKS 


THÜRINGER SCHLAUCHWEBEREI UND GUMMI- 
WERK WALTERSHAUSEN IN THÜRINGEN 


Export. 


Moderne Küchenmöbel. 


Wäschemangeln, Wringmaschinen, Messerputz- 
maschinen, Saftpressen, Dörrapparate. 
Prompt lieferbar. 


Ki i e k K 
Nr. K. 401 4 ech 
vo 1 Probesendung enthält: 


tiert, kosten M 


Nr. H. 408 17 


pve d 
DER 5 W. Paul 
onto Dresdner Bank, 


Franz Frieg, Holzwaren und Maschinen-Fabrik 
Ludwigsburg (Württ.) Gegr. 1868. 

General- Vertretung: Billmann & Hänel 

Hansa - Haus. 


in Frankfurt a. Main. 


3 


PE 


at, 


d REPRO 
SE ELBERFELD 


d Cé 
ER 


ag 


, e, 


ſteckfabrik G. · b · . Elberfeld, 


Das Echo Nr. 1946 


Wilhelm hilzinger / Stuttgart 


Fabrik elehfrischer und medizinischer müärme-Apparale 


Elektr. heiz, u. Rot: 
EUA. a apparate, Elektr. Plátteifen, 
D Bee, a Elektr. heizkiffen und heizteppide, 

[7 n A Elektrifhe heizſchlangen für haushalt und 
techniſche Zwecke, Elektr. Warmwallerapparate von 
1-150 L., Elektriſche lichtbader, heißluft- 
apparate für mediziniſche Zwecke mit 
elektriſcher, Gas- oder Spiri 
tusbeheizung. 


Ausführung in la Friedensmaferial / Illustrierte Liste zur Derfligung. 


erportvertreter: Krönke d Timmermann, 
hamburg, ferdinandftraße Nr. 51. 


| 


Gegen Staub, giftige Gase und Säuren 


empleblen wir unsern 


Respirator, Lungenheil“ 


Amtlich geprüft und warm empfohlen 
Prosp. m. Gutachten u. Attesten gratis . 


CLOETTA 2 MÜLLER, STUTTGART 


mg TTT 
Á 


CHIRURGISCHE ARTIKEL 
UND PFEIFENSPITZEN 


sowie Fassonartikel aller Art, liefert die 


Hartgummi-Industrie 
Wilhelm Frings, Hamburg 11 


Postschließfach 12 


AA /CHLEGEL 
E 


GMBHKÖLN-NIPPES| 


8283 Sechziqstrasse 109 


ewaren / BI — 


"ca 
n 
a 


3 * aller Art 
N | H PN offeriert 


F.A.Brunöhler, Bottrop 


in Westfalen. 


Elekirische Bügeleisen 


prima Friedensausführung, 
liefert prompt u. preiswert 


Metallwareniabrik Heinrich Wehmeyer, Bielefeld 


Großartiger Exportartikel ! 


Fliegerbombe „Volrefler, 
t * À 


| 


Polstermöbel 


Sofas, Diwans, Klubsessel 


mit Leder- oder Gobelinbezug 
Künstler-Tapeten 


in aparten Farbentönen 


Buntgestickte Vorhänge 


zu allen Tapeten passend 


Louis Donner, Dessau 
all Kunstgewerbliche Werkstätten 


A 


Schönstes Spielzeug der Gegenwart. 
Amorcesinla.Qualität. 


Der Preisturner 


Alleiniger Hersteller: 
Karl Lautenbach, Halle a.d.S.,Königstr.5 


Jakob Theunissen 


Solingen (Rheinland) 
Stahlwarenfabrikation 


liefert als Spezialität: 


Neu! 


Per Dtzd. 
M. 24.— 

franko Nachn. 
und andere Spielwaren-Neuheiten. 
Musterkollektion von Mark 100.— an. 
Í Versand innerhalb Deutschlands gegen 


[SBEGIALMAT 
Fleifchhackmafchinen 


Rasiermesser Nachnahme, nach dem Ausland nur gegen 
Rasierapparate Ra- Vorauszahlung. 
sierklingen = Taschen- Luise Langer, Chemnitz I. Sa. 177 


Kanzlersiraße 39. 


messer-Tafelbestecke Haar- 
schneidmaschinen » Scheren 


Korrespondenz: engl., franz., holländ. 


Schweizerische d 
Import- u. Export- Gesellschaft N 2 N 

EMIL BLOCH & CO x 
DUSSELDORF 50 


á sofort greifbar! 


vorteilhaffesfer ; N: 
Einkauf | JE): eat D'Aen 


Uber 2000Waschkörbe 


* S Ra, rr oval und viereckig. prime Arbeit. 
V "3 3 gegen Kas a u. Haans 
e ì t — is en-, 7 MH L € ben. erien 
und Solinger Stahlwaren, Grösste Leisfungsf higkeif 3 A V. 121 
Haushaltungsartikel = Jm Einkauf liegf der Verdiensf= an die Ze 


tion dieses 


C] Berliner Konsfrukfions -Werk C] Blattes 


Berlin 5.42. Alexandrinenstr. Ne 103. X 


ll. Werkzeugmaschinen, 
Werkzeuge 


1046 


| 
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Für Export 


sofort und kurzfristig lieferbar 


Maschinenschrauben und Erdbohrer Holzbohrer 


uttern für Maschinenbetrieb 


de schmie dete schwarze und blanke Ware 
Fasson - Drehteile jeder Art Elektrotechn. Bedarfsartikel 


Alle Werkzeuge für Metallbearbeitung Isolierrohre, Schalter usw. 


Spiralbohrer, Reibahlen, Gewinde” Fleis h- \ e 
bohrer, Zangen jeder Art, KA ch-Hackmaschine 


sägen, Hämmer, Schraubstöckeusw. Kaffeemühlen | 


ADALBERT HÜBNER 


Öln » Werderstraße Nr. 21 
Telegramm Adresse: Adahüb 


ARTIKEL 
Pfeifen, Spitzen, Metall. 
Galanteriewaren / 
Blumentöpfe usw. 
in Messing-Neuheiten 


Mustersendungen bis zu 1000 M. gegen Voreinsendung des Betrages 


Gebr. Adt, *- Hartpapierwarenfabriken 
Wächtersbach (Hessen - Nassau) Ä ER 


2 "ec e 2 
a e 


Ballspiele 
„Jocga“, Spielzeugklopfer, 


Spielwaren: 


weu p 


— 


12 DEN SEN 
— CEET EU * Pferdespielleinen, Spring ö 
Gezogene Schachteln Fsiebesgähen- Gaich ung seile, Kinder- Gartengeräte 
e << or e des re E = atten, 3 et d uß- 
822 Gate es EL weg SOEN abstreicher aus Le er, 
N 2 5 | Ki : , . 
ES 8.5 e ` RE Ä sowie a. patentiertem, innen 
18 28 Ar EN] IR i "E KR , l imprägniertem, wasserdich- 
o — = a: E fr — — f De! 1 H f | x Kn LÉI 1 i D d 
> a 2 SF NE : L - tem Spezial- Le erersatz 
S E > ed de | D.R.G.M.723 405 406. D.R.G.M.724889 890 
2 E e . a 2 ` » 
s S rerna Christian Gerstner 6. m. b. H., Aue im Erzgebirge 


Imitation 


Erste und älteste Lederklopfer- und Ledermatten-Fabrik 


D m: 


Nähmaschinen-Schittdien, 
Spulen, Teile- aller Sysieme - 


Gummi Hosenträger Ersatzteile 
Armelhalter, Strumpfhalter, Dochte 
Schuhriemen, Feuerzeuglunte 
Kordel, Jalousie- und 
Rouleau- Kordel 


liefert die Spezialfabrik 


Hugo Curt Acker Nachf. 


Fritz Feldmann / Chemnitz in Sachsen. 
Postfach 304. Export nach allen Ländern. 


für Langschiff., PS — — > Ringschiff-, Rota- 
Schwingschiff., GT Séis e CN al tions-Maschinen 
Central Bobbin., > etc. fabriziert als 


Spezialität in hervorragender Präzisions-Ausführung 


Nähmaschinen -Teile Aktiengesellstat ` 


PAR 


SI 


Nur Engros ! Export nach allen Weltteilen ! Nur Engros ! 


SN 


E:höhter Feuerschutz 
Wssserfüllung, immer betriebs- 
Altbewährt Jee 
Lieferbar sofort 

Dauerhafte Friedens ausführung 


Ve 


D ST / FEUERLGSCHER 
Se E Dresden-N.23 


Repräsentanten gesucht! 

Schiene nasChinenteile-Fabrik ö 

und ‚chen, Spulen, Nähmaschinen-Ersatzteile, -Apparate, -Nadeln 

Tele Mtliches Zubehör, Strickmaschinente le und -nadeln 
Oramm-Adr.: Wekade Dresden; ABC Code 5th Ed. 
Zur Messe in Leipzig: Meßhaus National, III. Stock, Zimmer 174. 


GUSTAV EWALD 8. m. b. H. CÜSTRIN-N b. BERLIN 


Das Echo 
om um 


Nr. 1946 

EEE EEE 

a Handndhapparat 
A „Siegerin 


D. R. G. H. Auslandpaiente 


(III 


Sport-, Jagd- und automatische 


Waffen und Munition 


Affing 


WII HI) 


= Massenherstellung 

Z ard Haller 
Ludwig Rothschild& Co., Frankfurt amMain Ẹ Erhard ra 
Telegramm-Adresse: Luroco Stiftstraße 25 Milttärstraße 16 

= | STUTTGART 


gll 


BIN mum III UNION 


Friedrich Wilh. Bertram Söhne 
rer Metallwarenfabrik 
El REMSCHEID 


FLACH- BRONZIERMASCHINE „Leo“ 


D. R. P. D. R. P. 


GRÜNDUNGSJAHR 1848 


bauen 


LAMMERHIRT & CO. / MASCHINENFABRIK 
LEIPZIG-LINDENAU 


Luftgewehre VVA Stahlwarenfabrik 


taten für 


dure 


| Alle Zu- 


— — aurzöpte H — EE 

m Sämtliche uarnetze — Scheren und Rasler- 
55 innere Möbelbeschläge aartülle -GEN 

SchieBroulettes, gangen 7 Deitliaken/Tisch- ermann inger| |] & nikure- Artikel usw. 

klammern / Möbelknöpfe Katal. z. Dienst. Zur Messe 

Waffenwerk J ulius Will Here; Fe lens Rothenkirchen Í. Sa. Meßhaus, ae Se 5,1. Stock 


Zella » Mehlis (Thüringen) 


Man verlange Preisliste. 


ERNST TRAMBEREND 
WERDOHL i. Westfalen 


Vertreter gesucht! 


Waffen 


für Jagd und Sport, wie 
Donpeiflinten, Drillinge. 
Büchsflinten usw., Revol- 
ver, Repetterpistolen usw., 
sämtliche Munition und 
Jagdartikel liefern wir 

inguter, preiswerter 
Qualität. Katalog gratis und franko. 
Harzer Waffenindustrie, 

Kreiensen E. 


Deutsche Waffenfabrik 


GEORG KNAAK 


Berlin SW 48, Friedrichstraße 15 


IMMAN. MEFFERT 


Puppen u. Spielwaren || GEWEHRFABRIK / SUHL-THURING. 


Puppen u. alle Puppen- 
artikel, gekleidete und 
ungekleidete Pup en 
Puppenteile und - 
fektion. Alle Thüringer. 
sächs. und Nürnberger. 
Metall- und Holzspiel- 
À waren. Artikelverzeich- 
nisse, Preislisten u. Kor- 


Scautzmarko 


respondenz in Deutsch, | 

e Spanisch, Italienisch. 
Euglisch. Französisch, Portugiesisch und 
Holländisch. Mustersendungen, speziell 
für den Export. in jeder Größe u. für jeden 
Retrag(500. 1000, 2000, 3000, 5000, 10000 M.). 
Nöckler & Tittel, Schneeberg i. Sa. 


Seit vielen Jahren im Export eh allen 
Ländern. nament!.Nord-u.Siidamerika.tätie 


Leier a | 
WA Aflaq 


ug) insensahonelien Me- 
H db \ Ire Hu TEN Neuheiten 
Ra SIer- Appar HG n 

feinster versilberter 


Nene mene 
„Remo“, zweischüssig. : 
leicht, sehr preiswert 


Jagdgewehre der ver- 
schiedensten Arten, wie : 
Doppelflinten, Drel- : 
Läufer, Büchstflinten, : 
„ Pirschbüchsen . 


i 
ch 


amtl. ũbrig. Wellen, wie : e abe | 
Hat Doeneifiint. Toschinge: Revolver N Veichenbiau 


sowie Munition und Jagdgerätschaften — Nümberg. 


EINBRUCH v. DIEBSTAHL 


verhütet der patentamtlich €€ idealer Verschluß 
angemeldete Jalousieverschluß „ISA für Jalousien an 


Villen, Landhäöusern, Fabriken und Wohnhäusern. 
EXPORT! :: Nur von innen zu öffnen. :: IMPORT! 
W. H. KÖHLER, MÜNCHEN, WALTHERSTRASSE 19. 


| i 


in Qualität und Schußleistung üchsen | \ GC X Null dm: ei Wi Selb stia de- * 
(Che ful, „ pistoien ` Z 

Tropen-Rep.-Büchsen | — erspiegel u , Ee 

mit Ladungen bis zu 5½ gr. Bl.-P., Big.- pasena Feuer- 

Game -Rifles bis zu 120 grs. Cordite, | Pe: 22 


Angebote auf Anfrage. Lieferung nur 
an gewerbsmäßige Wiederverkäufer 


— 


I. Jux 


0 0 2 
— 16) 
— 
— 
2 — 
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REMO- JAGD-REPETIER-SCHROTFLINTE 
u MODELL 98 


—— 
d . 
a Zwei Schu Cal. 16 od. 12 
D. R. G. M. 7221878 — D. N. P. a 
Leichte, elegante, einläufige Repelier- * a "22 Te D Se e x 


Schrofflinte für zwei Schuß. Die neue Remo- 
Repetier-Schrofflinte ist einer Doppelflinte in 
bezug auf Handhabung fast gleichwertig. Sie 


übertrifft die Doppelflinte 


in bezug aufLeichtigkeit, Gewicht, Stabilität u. 
billigen Preis. Hervorragende Schuß leistung. 


Aufträge nehmen entgegen: 


Imman. Meffert Gustav Genschow & Co. A.-G. Ä Gebr Rempt 


Gewehrfabrik | | Gewehrfabrik ~  Gewehrfabrik 
Suhl Hamburg "GL Berlin, Cöln u. Durlach Suhl 


Mineral äre 
Gesundheits. und Tafelwasser _ 
Ersten Ranges. ärztlich empfohlen, 


Birresborner Mineralbrunnen Aktlen- Gesellschaft 
De Fries-Haus Düsseldorf, König.piatz 30 - Betrle«sstätte: Birresborn (Eifel). 


fUr die Fabrikafion 
ränke ses 


CT 


Gesetzlich eschülzt, seit Jahren bestens eingeführte welt- 
bekannte 3 verdankt seinen steigenden Um- 
satz seiner hervorragenden Qualität und Bekömmlichkeit. 
Großbetrieben besonders empfohlen. 


Weitere Spezialität: Himbeer - Limonaden - Grundstoff. 
Alleinige Fabrikanten von Alsina-Geist- (Grundstoff). - 
ERNST REUSCHEL & CO., LEIPZIG. 


HEHE 


eee eee, 


St 


KO e 


Frankfurt a. M. 
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DAS 
alkoholfreie. 
"LAKE Getränk! 


Telegramm Adresse / 


„Weinhinckel“ 


A. B. C. Code 
IV. und V. Ausgabe 


Gegründet 1784 


t S U 
` S ` 


Höchste Aus- 


zeichnungen Unerreicht 
e nun ın Umsatz 
E X 4 A: d und Qualität 
nach allen 
=. Ländern 
i AR == KÉ Z. 
as La Sy a 
HG ~“ ` DAS MONOPOL VERGIBT DIE 


— BE, — 
Ee — 


Rhein- u.Moselweine 


Sinalco Aktienge- 
bn, SEllschaft, Detmold 


MME 
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GENERAL-DEPOT DER THOMASBRAU. F ALBERT MAYER, MUNGHEN. 


„Ihomasbräu „Ihomasbräu 
Hell Urtyp“ Export dunkel“ 


Diese Münchener Biere werden wieder in unverändert vorzüglicher Friedensqualitat geliefert. 
Verlangen Sie sofort Offerten und alles Nähere von den alleinigen Export -Vertretern 


OTTO BENNIT & Co., HAMBURG 36, KONIGSTRASSE Nr. 21/23. 


Tel.-Adr.: Trabajador. Hamburg. Code A. B. C. ö th. Ed 


I Urstoff, reines Fruchtprodukt 


iler L A höchst konzentriert und tropenfest (für 
1200 Flaschen 3% Liter genügt 1 Liter). 


Glänzend rentierender Artikel für 
Mineralwasser-Fabriken, Brauereien usw. 


Das Getränk ist alkoholfreli, 
bekömmlich, wohlschmeckend. 


Alleinvertrieb, soweit noch nicht 
geschehen, zu vergeben durch 


Se lee Een 


D.H. or f. Iman + Wu ur zbur g Bayern Aimee 
d: Weine x port Vertreter gesucht. 2 8 G. m. b. H., Erfurt. 


255 E N ZEN 


Limonaden- und Likörlabrikation 
in unübertroffener Qualität 
Frucht-Äther, Frucht-Aromen, Kompon. Öle, 
Blüten u. Extrait-Ole, Farben f.Genußmittel 
HESSLER & N 
Chem. Fabrik, A.-G., RAGUHN (Anh. 
Exporivertreter: Eich Scharlach 
Hamburg 36, Gr. Bleichen 16/Tel.3,1968 


SKANDINAVIEN este Haus, 


das mit Limonaden- u. Seltersfabriken nachweisbare 

erstklassige Verbindungen hat, für den Alleinverkauf 

des Grundstoffes zu einem alkoholfreien Getränk, 
welches bisher ohne Konkurrenz dasteht 
Verkaufsmonopol nur gegen eigene Rechnung 


Continentale Mal6-Indusirie, Bückeburg 


P EE 


— 


IB" Kaiser IT. CHE N 
Y nafurliches Thermalmasser zu. N 


x 
S kohlensdurehalliges Bestes el — W 
masser- 
abgefüllf unter Kontrolle der Stadtvernal tung- 
Dirt vorbeugend und heilend bei 


cum, Sicht. Katarrhen 


der Derdauungs-und Mimungs-Organe etc Brunnenschriften durch N 
Reese ‚Kaiserbrunnen' N lachen Jord 32 FLEKTRO APPARATE 


P EE F EE eege? 


Nausfrinkkuren,Y 


Spezialität: 
— 


Rahmen DR oe 


oval, rund, dë er .* RTL \ E À Batterien und 
Franz Eckert, Buchholz - Sachsen. Ek 4 f f l instrumente für 
pi Galvanisation, 


ab D AT N Elektrolyse, 
Kal / Galvanokaustik 
4 De 
Brauselimonaden - EALrakle ` SE vars Z 2 Endoskopie 
Zum Färben derselben. als auch v. Liköten — % in gewissenhaf- 

und Zuckerwaren liefern wir en gros giftfreie ter undeleganter 
Less u. garantiert reine Pflanzen- Ausführung 7 Keine billige Marktware! 
arben in immer schönen, immer gleichblei- Mechanische 
benden Nuancen, klar und satzfrei löslich, RICH. GALLE, Werkstatt, 
den Gesetzen aller Länder entsprechend. BERLIN SO. 26, Cottbuser Str. 8h. 
GUSTAV KONIG & CO., Prag-Karlin (Tschechoslovakel) Gegründet 1874. 


TITTEN 
J. Christoph Faust, Kleinschmalkalden i. Th. 
Gegrü indet 185 
leistungsfähiger Fabrikant in 


Korbwaren aller Art 


Markttaschen, Aktentaschen, Schreibetuis, Bücher- 


mappen ! usw. s Man verlange Muster! 


m oriin 


Bee Weltmarkenartikel kann ©) exportiert 
werden; er hat nach wie vor die vierfache Triebkraft 
frischer Hefe, ist tropensicher, Jahre halt- 
bar u. wird wieder aus allen Ländern 
verlangt / Alleinige Fabrikanten: 


Andersen, Nissen Co, Gm H. 


ü Gegründet 1880 Altona⸗Elbe Gegründet 1880 


, ALA ,,,. „ 
28e für | S 
Sal 'sche Ketten, 
- Transmissions’ 
_Treibketten. 
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undTrans Ziehbanie I 
Keltenräderu. eitenachsen. E 
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Ian olin-Coilette- Creme 


in Tuben Nr. 7 liefert für Export 


Pharmazeutische Industri 


PHARMAZEUTISCHE 


$ 
PREISLISTE ZUR VERFUGUNG 


Paraffinpapiere 
A papiere 


„für wafferdidhte Verpakung, 
in formaten, Blattchen und Rollen, auch 
ſür einwickel⸗ Mafıhinen, weiß, farbig 
‚und bedruckt, Oel⸗ Packpapier, 


Paure comp., ortcsden⸗N. 6 


— mm 


E. Gachſſe 


—— Das Echo —''4 x 367 
Auen mum Win 
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WU 


Friedrich Franz Aben 
KOSMETISCHE FABRIK 
Charlottenburg / Galvanistraße 6 


Offenbach am Main 


UND KOSMETISCHE 
PRAPARATE 


Neuner & Otto 


LEIPZIG 


Sowie 
alle Arten papier 


durchſchreibepapier 
liefern 


Fruchtaromen 
Blütenöle / Seifenparfüms S 


begründet 1879 


Il 


uu 


| 


&C Leipzig 


Aiheriſche Ole 
Künſtliche Riechftoffe 
Hochfonzentrierte Blumendfe 
Eſſenzen * Fruchtaͤther 
Anſchaͤdl. Farben 

Fruchtöle 


* 
UNE 


NN I 


E 
N 
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Das Cho Zen eee am N; 1946 


Leiftungefäbigftie Spezialfabrif für: 
Duberpapier, Schmintepapier, Puder, Dagelpolier- 
fteine, Die und -pulver. Eippenpomade, 6lutflillende 
Rafierfüfte, Parfüme in ſeſter orm, Parfüms mit 
und obne Alfobol. Haarfarbe in einer ‚Slüfigteit. 
Unbedingt ſicher wirtend. Nißerſolg ausgeſchloſſen. 


Dr. M. Muſlack 
vorm. E. Durfthoff 


Chemiſche Jabrit 
Berſin⸗Sleglitz E 


kb TTT mg 


o 


SE immanent Mittmann ile HI | IgG Gesucht 


Leuchtfarbe und hart- 
' Halitlor-Ideal 


chemische Leuchtkörper 

Gefl. Offerten erbeten unter F. R. T. 552 

/ an Rudolf Mosse, Frankfurt am Main. 
Grundessenz per k M. 1200. —. Mischungsverhältnis 30 g abgelagerte Essenz zu 
970 g Sprit. Einfachste Herstellungsweise für 1 Liter Extrait quadruple. Jeder Konkur- 
renz überlegen, dem französ. Original vollkommen ähnlich. Geringste Probemenge 


LITHOPONE 
2.5 g franko gegen Einsendung von M. 3.— (Briefmarken). Man wende sich an die 


Haliflor company G. m. b. H. u 
Doberan E. (Mecklenburg) 


Chem. Fabrik Marienhütte 
Su IIIA EUA um UI 


GEBR. ALBERTI, Goslar (Postfach 3) 
Fabrik : Langelsheim am Harz. 
MARKE Päckchen-Farben eroberten rasch MARKE 
LILTEITTTTITILITITERTTILITELTTITILITTLILTLILITITKLKLETITKTITITITOT) den in- und Aus- [i 1 


zum Färben im Haushalt pss A 
(von Stoffen, Blusen, Gardinen) Jandischen Markt 
zum Ergiebigkeit, Farbkraft und unbedingter Zuverlässigkeit geg 


zufolge ihrer maßgeblichen Werteinenschaften: 
30eriei Farbtöne & 


BACILLOL 


Das alibewährte Desinfektionsmittel 
WË wiederlicferbar 2 


Bacillolwerke Hamburg E 35 


E 


KLEBSTOFFE 
eg STERNEN LEIM Je 
In Tuben, lose und in Fassern 


für alle industrien und 
Werkstätten. Proben 5M. 


Lagro & Richter, Berlin E 61 


Automatischer 
Taschentropfapparat 


dé : Thermometer, 
„Prometheus :  Werkzeugtaschenscheren, 
für chemische und : Werkzeugtaschenmesser, 
medizinische Zwecke. : Neuheiten. 


Musterkollektion 100 M. : Musterkollektion 150M. 
A.Kempf,Geestemünde, Georgstr. 13 


KoOpflä use 
i mit Brut vernichtet verblüffend 

Farbbänder, ew 

Kohlepapiere, 
Durchschreibepapiere, Sfach konzentriert, völlig geruchlos. 
Vervielfälfiger, Wachspapiere u. Farben Ungezieferplage beim Vich: 

in hervorragender Friedensbeschaffenheit „Goldgeist roh“. Zur rationellen Wanzen- 

aan | Var Nane - er ee 

ES K antierte Wirkung 7 ober Verbrau 
Bluen Co.. Berlin Schönebg. Eduard Gerlach, Lübbecke i.Westf. 


L. R. BERNHARDT / PARFÜMERIEFABRIK 


SCH BRAUNSCHWEIG tem 
Gegründet 1832 
Auf allen beschickten Ausstellungen prämie: E Letzte Auszeichnung Berlin 1919: Goldener Lorbeer 


Haupterzeugnis: Rosen- und Lilienmilh (Eau 
Haarfarbe Jean Rabot / S | de Lys), Pomaden, Puder, 


‚Weitere empfehlenswerte Erzeugnisse: ur De; Nagelpoliersteine, Shampoon, 
Tiroler Enzian- Branntwein, ee 


E san sanot. H Mandelkleie, Haarwasser. 
nthaarungspulver (Depilatorium), he Brillantine. 
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Drogen Drogen 
Chemikalien Chemikalien 
Pharmazeutische Präpa- Pharmazeutische Präpa- 
rate, Fette, Öle, Wachse, Harze rate, Fette, Öle, Wachse, Harze 
Roh- u. Hilfsstoffe für die Roh- u. Hilfsstoffe für die 
Nahrungsmittel- Nahrungsmittel- 


industrie industrie 
& | * 


EXPORT 
Großhandlung 


. EXPORT 
IMPORT . IMPORT 
Febrikation 


Dr.KulenkampffaCo. Dr.KulenkampffaCo. 
Gi, MAGDEBURG D rue KÖLN Ferasprecnen: oer 


CHEM. EXPORTGESELLSCHAFT „VAUKA“ 


M.B.H. 


FRANKFURT a.M. 


Wissenschaftliche Literatur nam- 
hafter Autoritäten (in allen Sprachen) 
steht Interessenten kostenlos zur Verfügung. 


Nr. 1946 
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Chemikalien, Säuren, Lacke, 
Farben, techn. Öle, 


und Großhandlung 
in Ölen, Lacken, Farben, 
chemisch-technischen Artikeln usw. 


AA 


"wi 


Teller 
_ Taschenlamp enbatterien 
Massenfabrikation 
Offo uhrbach 
4 Beidz,Prov. Sachsen 
I ZZ 
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Vorbeusungsmitiel gegen Ansteckung 


Für ein nach besonderem Verfahren nnd nach Angaben erster deut- 
scher medizinischer Autoritäten hergestelltes konkurrenzloses Schutz- 
mittel besitzen wir das alleinige Verkaufsrecht nach dem gesamten 
Auslande. Für die noch freien Länder würden wir mit geeigneten 
und kapitalkräftigen Firmen Abschlüsse zu tätigen bereit sein 


Pharmax G. m. b. H., Berlin W, Potsdamer Straße 118a 
PHARMAZEUTISCHE UND CHEMISCHE ERZEUGNISSE 
Fornsprecher: Lützow 8005 und 8006 


N 


— 


nuß, Ho iz, 
Galalith, Zeilulold, Metall 


7 . *. Zei 25 4 E, 45 p D — 
KZ een: nn re nn > A EE sg — 2 2 — — — ai. >> — EE Kg 
Ech 1 d 

undGlas. Annähdruckknöpfe 

aus Messing. 

Knopfexport! 


1 | E 
85 f roße osien Laurenz Lorenz 
7 4 = xa | I TYSSA 8.Bodenbach(Böhm.) 


in bekannten kosmetischen Spezialitäten. Parfümerien E 
d him u, Taschen 


df kann noch abgeben 1 25 
: > Alpaka- -Messing 


E. DURSTHOFF . PARFÜMERIE-FABRIK i- EE 


Stahl- ‚vernickelt 


E ER 
> BERLIN-LICHTERFELDE - UNTER DEN EICHEN 128 „. fab 
, $ ` 2 27 We ⸗theim, G. m. b. H. 
: ! Es Gei, EE Westheim, 
. „„ DEE NE — — ie Gë — me DEE e mie BEE — — 25 Er S post Wilhelmsgläck, 
5 2.2. 2. . f. . 2. . 27. 2d. r .. . .. 2 u. „„ d Württemberg. 


Wir suchen für unser im Jahre 1878 eingeführtes 


H. Bürger’s Digestiv:Salz 


Verdauungssalz Fruchtsalz 
Exporteure und Vertreter im Ausland 


f reg lscrib OLE 


H. B. D. - S "e Anis-, 
B. D.- Salz hat sich RʃReigigt das Blut und ; A — 
40 Jahre glänzend be- è kräftigt den ganzen Or- Zitronen 7 


währt bei gestörter Ver- bh Bi ganismus. Vollkommener 
dauung, Dyspepsie, Le- | (ND Ersatz für Brunnenkuren. 
ber., Nieren-, Darmkrank- Di iin warmen Ländern un- 
beiten. Gicht, Rheuma, entbehrlich. Übertrifft die 


Arterienverkalkung. ) englischen Fruchtsalze. 


Mandel-Öl etc. 


Blüten-Ole 
Chemische Produkte 


Benzaldehyd, Cumarin, Heliotropin etc. 
Limonaden-Essenzen 


Likör- Essenzen 


DENIE d CG Frucht- Aromen 
fabrik chem. Produkfe * 


0/n-) ul 


A. Heimbürger Nachf. . Münster i. Westfalen 


LLAU AL UTOT WU DIE HIT RT ET BETT COT TOS IHR 6 u 1 NOT DH 64611651 (iii ETUI A. 


Ca" 197277; auf Wunsch wv Ai OTTO DIESTERWEG 
Ve: „Wi Drogen Import ' MAGDEBURG-S. 
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Alfred Raſtanski & Co. 
IMPORT hamburg Kopenhagen + Santos EXPORT 


IMPORT 


Haute, Felle, Wolle, Kammzug, 
Wachs und alle Rohprodukte 


| EXPORT 
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Vertreter in Italien, Spanien, Norwegen, Österreich, Ungarn und Tschechoslowakei 


) 
ew? 


Re mmm G 
i GE 


Lr 


(voll eingezahltes Aktienkapital 10 000 000 Mark) 


Zentrale Konstanz a. B. 


Zweigniederlassungen: Frankfurt a. M., Mann- 
heim, Hamburg u. Zürich Technisches Ein- 
kaufsbureau: Dortmund Telegramme: Eshav 


CODES: Carlowitz A. B. C. Sth Edition * See- 


dienstschlüssel Bentley * Lieber Privat 


EINFUHR AUSFUHR 


zŠ 
SS 
z= 
2 2 
= = 
iz = 


TT 
ETUI 


Ire 


E 


| a 


von Rohstoffen jeder Art, sämtl. deutscher Industrieerzeugnisse nach allen 
chemisch-techn. Produkten und Lebensmitteln Weltteilen; stets große greifbare Lagervorräte 


Allein vertretung en erster deutscher Werke und Fabriken 


Bankreferenzen: 


Rheinische Creditbank, Mannheim 
Deutsche Vereinsbank, Frankfurt a. Main 


Anfragen erbeten nach Frankfurt a. M., Taunusanlage 4 Korrespondenz in allen Sprachen 
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Kad J Sue deen, Nordische Kunstanstalt 


Schmulzlerfläſchchen Ernst Schmidt 8 C? Lübeck. 


aus Horn und Holz liefert Neuanferti un 
DOSENFABRIK OEFLINGEN aan! jerfigung | | 
AMT SACKINGEN - BADEN. B . m Jeder Hausflur 
Ver). Sie illustr. Liste od. Mustersend. Vor jeder Nip 
in sämtlichen modernen - 

odp ze Rowac 
- Muster gralis= i 
Sohlenreiniger 
j | 3 | 
— l ROBERT WAGNER i 
Massenherstellung von bi um" R An E 85 eee 
€ > GHEMNTIZ -ZK 


SCHUHPUT 


(schwarz und farbig) 
METALL- UND GLASPUTZ 
Kä und flüssio) 
USSBODENPASTE 
(konserviert und desinfiziert) 
Preisliste sämtlich. Artikel 
durch Hamburg. Exporteure 


EMIL KAMMER 
Chem. Fabrik - Hamburg 30 


Zahnstocher-Erzeugung BARS 


I 


Tierhaare, Wolle, Hautabfälle Kauft 
E. ARTHUR NAAKE 


DRESDEN-A. 5. 
Telegr.- Adresse: Rohstoffnaake. 


a 

Man verlange Prospekt 2k 

Ausgestellt zur technischen Messe in 

Leipzig auf dem Ausstellungsgelände 
Halle VI, Zimmer 72 


in Metallund lluloid 


Für Geschäftsfreunde in 
Monievideo suchen wir 


Erstklassige Rasierklingen 


Lau einige Verireiungen in Maschinen ‚Marken 
Bali Größlaschitz und sonstigen Expori-Artikeln. ae 
in Krain, Wien, lil, Erdbergstr. 33. 3 


Evtl. Angebote erbeten an 


Direkte u. billigste Bezugsquelle. F. HERBST&C O., HALLE ( 5) en 5 


Preisliste gratis und franko. 


.. KÉ u Kä KÉ u 7747 KÉ KÉ 9 7 44. KAN KÉ KÉ KÉN KN KA KÉ KM 2. Ka KÉ tet MA KÉ: KÉ KN KN Kay re TE 42 KN 27 D ete KÉ Kä Key 22 D ei KÉ: BR TE Te, en. ..... 000.00 ° “sn pooto 00 0 20 oo “00 008 Be 
CR: F, 


H “ee D H 9. D Ce? hao Ge .. 
7 


ve O CEDO — — — d O SEN — € © GE © © Ed d — — — — — e d dE $ d ER € d gé — dé gë — — — — A em 9 G gt . — — OO auTO $ € emm „ d € d — — — — — d € gemat o — — € . — 


Zweite Frankfurter Internationale Messe 
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Besondere Abteilungen für folgende Gruppen: 
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Webwaren und Stoffe / Ferligkonfeklion und Wäsche E 
Kurzwaren / Schuhe, Leder und Zubehör / Porte- ; E 
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feuillewaren und Reiseartikel / Bijouterien, Schmuck- 

sachen und Uhren / Kunstgewerbe, China- und Japan- 

waren / Bauwesen / Maschinenbau u. Elektrotechnik 

e Metallwaren und Beleuchtungsartikel / Optik, Kino, | , ; 
55 Te a. Pholo / Medizin- Chirurgie / Chem. Erzeugnisse 71 . von ; 
teilung, Frankfurt a. M. Seilen, Parfümerien, Toilettenartikel / Nahrungs- und nen und. e 


, : sun on Meßabzeichen 
(Festhalle), erhältlich, das Genußmittel / Rohstoffe und Halbfabrikate usw. usw. Sr E man be an den 


27 2423. 2.2... 
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auch Anmeldungen | ° 7 Wohnungsnachweis ; 
entgegennimmt 2. bis 11. Maı | 920 des Meßamites 95 
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Mattes Elberfelder Export-Geschäft 


7 y ` 1 e e d 
Chemische Fabrik sucht für das europäische Ausland, Süd- u. Nordamerika, Afrika, 


Australien usw. usw. bestens eingeführte 
MAINZ j 
E Vertreter 


zum provisionsweisen Verkauf von Waren aller Art. Korres pondenz: 
Deutsch, Französisch und Englisch. 


Ausführliche Angebote erbete le 
C h 1 Ora e t h y l A.R.117 an Auslandverlag G. m. b. H., Berlin Sw 19 


Sargverzierungen aus Pappe 

Sarghandgriffe und Schrauben, Sarg- 
füße, Leichenwäsche usw., Stuhlsitze 
aus Hartpappe, künstliche Blätter. 

Heinrich 0. Brauer junior, Buchholz i. Sa, 


IE 


nun III 


Ernst Ehrlich Hamburg 8 
Tel.-Adr. Ernst Ehrlich, Catharinenstr. 847 Code ABC 58 Ed. 
Agent und Kommissionär für Häute und Felle 


übernimmt Vertretungen erster Firmen. empfiehlt 
Konsignations- Sendungen nach Hamburg Verkauf 


Einkauf 


iSen-u. Stahlkurzwaren 


| Werk zeuse uWäfi fen aller Art 
Subkufan-Injektionen eL vorzüglicher Ausführung. 


in Ampullen 


IDDIE 


Weitere pharmazeu- 
fische Spezialitäten 


A vw AT 


Nahrungsmittel - Ac: oe 
Backpulver usw Export nach allen 


Ländern. | 


Fragen Sie bei uns on! |g Andreas Häfner-Steinbach-Hallenbers 


Zur Messe in Leipzig: Rignethaus, Reichsstr. Stand 7 J. 


Stoffarbenfabrik Engstfeld 
Düsseldorf 65 h 


Fabrikat. v. Stoffarben, Holzbeizen usw. : 
Tüchtige Vertreter noch gesucht, 


Zur Leipziger Messe: Musterausstellung Goldener 
Hirsch, Petersstraße 44, Il. Stock 153 156, 
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Nr. 1946 


4. März 1920 — — 


Inn AANE Tu Im 


Deufschnationaler 
Handlungsgehilfen -Verband 
Hamburg 


| IBURG 
S MEINEM LEBEN 
erscheint bestimmt Ende März 


Buchausstattung u. Einbände 
VON PROF. W. TIEMANN 


Gebd.: 36 M. / Vorzugsaus. 
gabe auf best. holzfr. Papier 
1.Halbled. 144 M, inkl. Porto. ` 
zuschlag (Für Ausländer der 
vorgeschrieb. Volutezuschl.) 


7 
Nin Faun 
gstage erledigt werden/ Spezialkataloge aus all. Gebieten 
der Wissenschaft stehen Interessenten jederzeit zur Verfügung 


VERSANDHAUS „BÜCHERFREUND« 


WERNER, FREUNDT 4 CO., LEIPZIG, JOHANNISGASSE 6 


Einzige Gewerkschaft männlicher 
kaufmännischer Angestellten 


KERNE III MI Auna 


Renommierfe Groß-Brennere;i 


für Kornbrannitwein, Cognac 
undechten Sfeinhäger 


Sucht tüchtigen 
Exportvertreter 


Angebote werden erbeien unter A W. 122 an 
den Auslandverliag, Berin SW, Krausenstr. 38-39 


Wer die gesamten deutschen 

Industrie-Erzeugnisse 

kennenlernen will, bestelle 
sofort unsere große 


technisch «Industrielle 


Wochenschrift 


Größte Verbreitung in Nord- 
und Süddeutschland. 
Halbjährlich Frcs. 4,00. 
Vertreter überall gesucht. 


Für Ausland sofort abzugeben mehrere Waggons 


schwarze und blanke 


Mutterschrauben und Muttern 


von / — 1 Zoll 


Adalbert Hübner, Köln, Werderstr. 21 


Tele gremm -Adresse: Adahüb, Köln 


1 pp oft Or S c yH 


NDUSTRIEBLATI 
STUTTGART 


Deutfche Ueberſeeiſche Bank 


Aktien-Kapital Mark 30 000 000 
Berlin W8, Mauerstraße 39/7 40 


Gegründet von der Deutschen Bank, Berlin 


Niederlassungen unter der F irma 


Banco Aleman Transatläntico 


Argentinien: Bahia Blanca, Buenos Aires, Cördoba, Mendoza, Rosario de Santa Fe, Tucumän 
Bolivien: La Paz, Oruro 


Chile: Antofagasta, Concepcion, Iquique, Santiago, Temuco, Valdivia, Valparaiso 
Peru: Arena Callao, Lima, Trujillo 
Uruguay: Montevideo 
Spanien: Barcelona, Madrid 2 
Banco Allemao Transatlantico 
in 
Brasilien: — Rio de Janeiro, Santos, São Paulo 


Kontok te und Depositenverkehr / Kreditbriefe, Akkreditierungen / Briefliche ‚und telegraphische 
Auszahlungen / Einziehung von Wechseln und Dokumenten / Besorgung aller sonstigen Bankgeschäfte 


Korrespondenien an allen größeren Plätzen der Welt / Eigene Telegraphenschlüssel 


Bremen: Deutsche Bank Filiafe Bremen 


Vertretungen in: Zeene Deutsche Bank Filiale Hamburg 


574 


ENT N 


— 


po 
1 r Stammhaus Magdeburg: Erze, Chemikalien, Automo- D är 


Unternehmen im Auslande: Holland — Dänemark — Argentinien 


von Literatur jeder Art: Büchern | Komespondenz: E 84 
& Zeitſchriften in Verbindung mit pondenz: Engl., Französisch, Spanisch 


ee 

e e Eine alte an hene Fi der Werk- 
Weitbrecht & Moriſſal zeug- und Eisenbranche, im Industriegebiel. 
e H amburg us Exporthaus gegen mäßige Vergütung Büro, 
Banfverb. : Deutſche Bank. Fil. Hamburg 


SCHLUBACH, THIEMER & CO. 
Einkauf HAMBURG Verkauf 


W aller überseei- 
í 1 le t KS BAN K schen Produkte 


Besondere Abteilung für den Einkauf von Maschinen aller Art 


dung zu machen. Ich kaufe jederzeit jede Ausbeute aus allen tropischen Ländern 
gegen sofortige Kasse. Auch Häute von Krokodilen. l.eguanen, Riesenschlangen, 
Tierfelle aller Art, Reiher-Schmuckfedern und Kolibribribälge sind jederzeit er- 
wünscht. Sammelanleitung wird gerne gegeben. Referenzen stehen zu Diensten. 


S vi un’ 
tai on: 


— ſich Vertretungen 


Wir können noch Aufträge für laufende Lieferung übernehmen auf 


RHEINEN à Co. LÜDENSCHEID i. W. 


Nr. 1946 


Das Echo 


Wi 


rf f Wr um mmer fr ear onpa Mf wf Waffe TE 


dl 


Demnächst erscheint: 


BC CODE 6" EDITION 


(FIVELETTERCODE) 
Bestellungen nehmen entgegen 


L.FRIEDREICHSEN Q CO. 


Verlag und Vertrieb von Codes und Codewörterbüchern 


Hamburg 1, Bergstraße 23 


All, All 


ll, gll 


ll | 


alll I | 


Tli 


dl, lu. at Uli, al Win, ll, au ll all, dl, dl fin, allt, alle Al gll, alla. 


EINKAUF 


geg. Kommission auf Originalfaktura. Spezialisten für 
elektrische Bedarisartikel, Maschinen, 
Werkzeuge, Schrauben Nieten, Galan- 


terie, Bijouterie, Etuis, Ubren, Optik etc. 
Für ständige Auftraggeber Sonderbedingungen 
Wendt, Medefind & Schenk 
Berlin SW 19 D, Jerusalemer Straße35j6 D 
Übernehmen auch kommissionswaise Verkauf ausländischer Erzeugnisse 


Vertreter in: HOLLAND: Schlubach, Behrens & Co., 
den Haag / GUATEMALA: Schlubach, 
Dauch & Co., Guatemala / CHILE: Herbert Hülse, 
Valparaiso /ARGENTINIEN: M.Herschel, Buonos 
Aires / ECUADOR: Carlos Otte & Co., Manta 
VENEZUELA: H. Rodriguez Ceballos & Ca., 


Caracas 


=E E X PORT 


Exporthaus sucht Vertreter und Verbindungen an allen Plätzen des Auslandes 
und übernimmt als Kommissionär für ausländische Firmen den alleinigen Einkauf 


DEUTSCHES ÜBERSEE-SYNDIKAT G.M.B.H. 
BERLIN NW40 7 KRONPRINZENUFER 3 


Telegrammadresse: Aframasl 
EXPORT KOMMISSION IMPORT 


F Einkaufskontor für Exportartikel 


vermittelt Originalofferten für ständige Abnehmei. 


Vertreter für Mittelamerika von: Friedrich Krupp 
A.-G., Essen (Ruhr) / Friedrich Krupp A.-G., 
Grusonwerk, Magdeburg-Buckau / Gesellschaft für 
drahtlose Telegraphie m. b. H. (Telefunken), Berlin, 
Siemens - Schuckert - Werke, G. m. b. H., Berlin 


Spezialitäten : Haus- und Küchenartikel, Kochzeschirre, 


| Sammler. denen daran liegt, ihre Aus- va i A 
Schmetteriinge. beuten richtig und zu hohem Preis ver- [I en OA Estate S 
wertet zu wissen, werden gebeten, m'r versuchsweise eine größere Probesen- JI Musikwaren — Pianos — Flügel. 


FERDINAND BOLTZE, DRESDEN-A. 19. 
GELATINEKAPSELN, 


leer und gefüllt, für medizinische, tierärztliche und technische Zwecke empfiehlt 


OLTZMANN & DR. POPPE, HANNOVER -LINDEN II. 
Fabrik chemisch-pharmaz. Präparate, Arzneiweine, Nährpräparate 


EXPORT NACH ALLEN LÄNDERN DER WELT 


A. Kruck, Hamburg 39, Sierichstraße 18. 


R. Welchsel & Co 


bile, Allgemeines. Zweignlederlassung Berlin: Metalle 


Gut eingeführtes, kapital- 
kräftiges Haus in Sachsen sucht 
Vertretungon erster 
ausländischer 
Woll-Großhandlungen 


Offerten unter A. T. 119 an dle 
Expedition des „Echo. Berlin SW Lä 


Deutsche BÜCHER teinar in der 
Bücherstadt Leipzig 


bel der Exportbuchhandlung 
Alfred Thörmer, Lange Reihe 35. 


Gurlitt's Essence Miracle, Kron- Wunder- Essen | 


Esencia Maravillosa Goronada Gurlitt 
Excellent for Disturbances of the Stomach and Bowels 


J. A. W. Gurlitt & Co., Altona o. Elbe, Oelkers Allee 4 


1914-1918 
General Ludendorti FFF Skizzen 
In Halbleinenband M. 32,—. In Halbleder ge- 


bunden M. 45.— (dazu 20% Teuerungszuschlag) 
Bei Lieferung ins Ausland Vealutazuschlag 


G. A. v. Halem Export- u. Verlagsbuchhandlung G. m. b. H., Bremen, Postfach 248 


Arthur Flentje, Dresden-A. 16 


bei Bedarf | des In- und Auslandes übernimmt 


übernimmt den Einkauf für ein größeres 
Auslendsdeutsche und Importeure von Kunsigegenständen. 


SE Oridinal-Ölgemälde ana nes: 


wie Prof. Liebermann, Corinth, v. Zügel, Defregger, Grützner, Bracht, Kappstein, 
Prell, Sterl, v. Gebhard, Seeger, Firle, Eyer, Miesier, Köhler, Holz u. Zimmer- 
mann, Kampf, G. Koch, Kocdh-Zeuthen, Hagen. Gemälde erster Meister- 
schüler u. zukunftsreicher Junger Künstler schon in der Preislage von 
300 - 1500 M. per Stück. Photographien aller Werke auf Wunsch von 
meiner Abteilung Kunstverlag. Auf Wunsch vermittle 
ich den Ankauf von Gemälden aller lebenden und ver- 

siorbenen Künstler, soweit solche zu Gaeren dea? HESE 

Ein wichtiges Möbel für Büro, Fabrik u. Werks 
Anteil. Teiephonzellen. schallsicher, gersuschl. u. eine Garantie, um vor 
indiskretionen bewahrt zu bleiben durch Mitanhören od. Belauschen der Gespräche. 


F. w. PEITZ, Hamburg 39, Export und Fabrikation 


ABC Code used — Vertree in auen Ländern grsucht. 


55 8 u. Lager vorhanden. Angeb. unt. 
Df. U 4151 an Rudolf Mosse, Düsseldorf 


Aluminium-Saucenlöffel (gegossen) 

Alumin.-Reislöffel / Alumin.-Likörlöffel 

in blank gerollt und gerollt polierter Ausführung 
Weiter können wir liefern: 
Schöpflötfel/Milchlöftel 
Vorleger/Schaumlöffel 


— 


IV d. März 1920 


EXPORT AKTIEN GESELLSCHAFT 


TELEGRAMME: BERLIN 8 CODE: 


WELTSORGER EHREN-STR. 26a ABC 5% EDIT. 


WIR LIEFERN 


alle Exportartikel - Keramik-, Eisen-, 
Textilwaren 7 Spiel-, Musik-, Lederwaren 


WIR KAUFEN 


alle Importartikel / Rohstoffe 
Landesprodukte 7 Fertigfabrikate 


WIR VERTRETEN 


| Deutsche Fabrikanten im Auslande 
Ausländische F abrikanten in Deutschland 


KORRESPONDENZ IN ALLEN SPRACHEN 


ASchaaffhausen’scher Bantverein A. 6. 


Cöln, Aachen, Berlin, Benrath, Beuel, Bonn, Brühl, Cleve, 
Cöln-Mühlheim, Crefeld, Dinslaken, Duisburg, Duisburg- 


e 
Meiderich, Dülken, Düren, Düsseldorf, Emmerich, Eus- 
kirchen, Geldern, Berg. - Gladbach, Godesberg, Greven- 
broich, Hamborn, Mörs, Neuß, Neuwied, Odenkirchen, 

Rheydt, Ruhrort, Siegen, Viersen, Wesel. 


BERL Aschersleben, Bielefeld, Kapital und Reserven Mark 
Bochum, Taunschweig, Bremen, Burg b. M., Cannstatt, Cob- 1 1 0 0 0 0 0 0 0 
lenz, Cöpenick, C öthen i. A., Cüstrin, Danzig, Dessau, Detmold, 


sen-Ruhr, EBlingena. N., Feuerbach, Frankfurta.M., Frank- 
furt a. d. O., Freudenstadt, Friedrichshafen, Geislingen a. St., n ͤ a WWW 
Tießen, Gronau, Halberstadt, Hannover, Hattingen, Herford, 
Hildesheim, Homburg v. d. H., Kirchheim u. Ta Königsberg 
i. Pr., Lemgo, Lübeck, Ludwigsburg, Magdeburg, Mainz, 


e 
Metz, Minden i. W., Mühlhausen i. Thür., Mülheim-Ruhr, | 

Münster i. W., Naumburg a. d. S., Nordhausen, Oeynhausen, 

Offenbach a. Main, Peine, Posen, Potsdam, Ravensburg, 


eutlingen, Rheine i. W., Saarbrücken, Sagan, Salzwedel, 

chwäb.-Gmünd, Schwäb.-Hall, Schwenningen, Sorau, Sten- Hamburg, Altona, Harburg 
dal, Stettin, Stuttgart, Tilsit, Trier, Tübin en, Tuttlingen, Ulm Kapital und Reserven Mark 
a. d. D., Vaihingen a. F., Wiesbaden, Wil bad, Zuffenhausen. 


Kapital und Reserven Mark 80000000 
4 4 4 Ö 0 0 0 0 0 33 Sa ente eee 


ratlianihe Bank. benni San Kür Chile und Deus 


amburg, Rio de Janeiro, Sa amburg, Valparaiso, Santiago, Concepcion, Temuco, 
Paulo, Santos, Porto Alegre, Bahia Antofagasta, Valdivia, Victoria 


BESORGUNG ALLER BANKMÄSSIGEN GESCHÄFTE 
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Durchschreibepapiere 
Kohlepapiere 


für Schreibmaschine, Handschrift und Feder 
GROSSE QUALITÄTEN SOFORT GREIFBAR 


Werner&Roosen,Köin-Rhein 
GRÖSSTES EUROPÄISCHES FACHUNTERNEHM: N 


Zweigniederlassungen: TJambı 
Main, Amsterdam, Basel, Christiania. Buenos - Aires 


Telegramm-Adr.: Werroo-Köln / Telephon: A 8383, A 8386, A 1525 


Berlin, Hamburg, Frankfurt am 


Kurzwaren - Export 
sofort lieferbar: 
Näh-,Stopf-,Steck- u. Haar- 


nadeln s Perimutter-,Stein- 
auß-, Horn- u. Metall- 
knöpfe aller Art 
HUGOJJHENNINGS 
Exp.-Abt. Hamburg 36, Poststr. 3 


Perimutterwaron 7 


Spezialität: deschenk-, Bäder- 
und Basar-Artikel, Gürtel. u. 


xotische Schmeilerlinge 


lebende Puppen u. Cocons, 
eventuell auch Käfer und 
andere Naturalien kauft 
zu höchsten Preisen 


K. DIETZE 


Plauen i. V., Seminarstr. 15 


riefmarken 


|Überseeprodukte B 


jeder Art 


kauft, evtl. gegen ergte 
deutsche Erzeugnisse 


Jacob Nissen, Hamburg 23. 
Abteilung: Kommission. 


Junges ordentl. Mädchen 


mit Küche vertraut, sucht im Ausland 
zum 1. 4. 20 Stellung evtl. früher bei 


en aller Länder tauscht, 
nur gute Semmler wollen in Yer- 
bindung treten. 
A. R. BERTRAM 
New York, N. V., U. S. A. 445 East 85th. St. 


Briefmarken - Großhandlung 


Stets Kassakäufer f. kleine u. große Posten. 


Besatzschnallen, Agraffen eto. er besserer Herrschaft. Gefl. Offerten unter BESBREEBEEREEEREHERREREBENENER 
G. & MAX RAUH, 8 Böker & Kleeberg Schbg. x zu N Rudolf Mosse, S o RB 
Perimutterfabrik, A dor f l. v. ` eriin-Schöneberg, Hauptstraße 23-24. L b b d d 
k, 2 K eee — 77 e ens un - 
i rlegs marken w Unsere weitverbreitete, von allen 3 
K t 1 Reprodukti- 8 Türdrücker @ Seiten als überaus zeitgemäß hoch- H 
unstver ag. onen aker u. | | e eege a „ e 
H Original ; . ut- un S mit ganz beispiellosem Erfolg 
W M i sa EN baken in Messing Gelegenheit, in taktvollster Form 
stellung Leipziger Messe, Stentzlershol. u. Eisen in sämll. und auf verschwiegenste Weise H 
Peterestr. 39-41, Untergeschoß, Stand 43. Färbungen ` Delen — 9 Gleichgesinnten Bassenden a 
er&Rathard j; , ebensgefährıen zwecks e 
a 3 Dee Ze = aeg S kennenzulernen. Keine gewerbs- f 
Ee @ mäßige Vermittelung! Ständig un- 3 
f verlangt Eingang glänzender An- e 
N Export erkennungen aus allen Kreisen. s 
ZIGARREN!I ||"; inn Zeg aien P 
ung suc er- . 
Wir suchen für unsere leistungs- Import bindungen mit leistungsfähigen Firmen-“ Marken) unsere Bundesschrift. 5 
fSähige Export- Abteiluug R aller Branchen. la. Referenzen. Ernesto | g Zusendung erfolgt sofort unaul- 5 
tüchtige und seriöse Kommission || Qwere\, Köln a. Rhein, Brüsseler Str. 98. | m EE Brief ohne 5 
. eiter at040ttit eie A ã:Iſõĩ—̃̃ kœUU4＋.:3 a Allerstrengste Verschwiegenheit! 4 
weise Dedaris- e 
dei Verbindungen H. zum Hingste & Co. TE E Geschäftsstelle In Deutschland: S 
DeutscheReferenzen erbeten Bremen epe 9 | len- DO = 1 i 
Klein’s Tabak - Fabri a Schkeu e 
o. H. G., Walldorf in iken Übernahme d.Vertret. ausländ. Firmen. F.L.BITTNER BRÜNN (Austria). pzig g 


Gegründet 1847. EBSESESSEREERBEEEEBEBEREREBERE 


AUSLÄNDISCHE FIRMEN, 


DIE VERTRETUNGEN SUCHEN, 


belieben eine Serie KLEINER ANZEIGEN in derin 
deutscher Sprache erscheinenden Exportzeitschrift 


„Das Edho“ mil Beihlaff, Deuisdie Expori-Revue‘ 


zu bestellen 


Sie ‚erreichen die gesamte Elite der lieferungs- 
fähigen deutschen Industrie und sichern sich 


dadurch gewinnbringende Geschäftserfolge 


Verlangen Sie Prospekt mit Anzeigenangebot für kleine Anzeigen 
vom Auslendverlag & m. b. H., Berlin SW 19, Krausenstr. 38739 


KLEINE ANZEIGEN 


in unseren Zeitschriften ersparen Sie viel Zeit und sonstige Un- 
kosten für das planlose Aussenden von Hunderten Briefen. Sie 
können nicht wissen, welche Firmen jetzt lieferungsfähig sind. 
Unser Verlag erkundet durch ein bewährtes Vertreterorgani- 
sations - System alle lieferungsfähigen Firmen in Deutschland 


WITT 
* 
I ` ` 
UH E | GE 
3 
d 
Preis für I Kästchen à 5 Zeilen für2 Jahre netto 536,25M. Preis Berlin SW 19 
HI: . — 
N | remen. Hagens, Anthony & Co., a Paul Siebert e 
m Bremen. Telegr.-Adr.: Agenza. Spe- F oerpel mern denn, a Häuser? Rehn edition Internatio. tettin. Hermann Siegel: 
ze f dition, Schiffahrt, Lagerung. Ueber- Romanshorn Roi schach. St Gallen. Kon nale und bersee - Transporte. Spedition, Kommission, age- 
e ' nahme von Transporten von und nach | stanz. Ausführung aller Speditions-La- Assekuranz. rung. Ee e S 
l allen Plätzen der Welt. BeTungs-u.Transportversicherungsaufträge, Telegrammadresse: Speriedel. 
Bra - tettin. Eugen Rüdenbu tettin. Leopold Ewald, gegr. 1854. 
== rankfurt a. M. Carl Lassen, rient- Ex preg G. m. gegr. 1859. Internat. Speditionen 8 Tel.-Adr.: Leopold Ewald, Fernruf 917. 
Internationales Speditionshaus, Kaiser- -Has Berin SO 16, Köpe- auch in Hamburg und Lübeck. Spedition. Kommission, „Sonderver- 
auch straße 34. Telephon: Hansa 8822, nicker Straße 54, kehr nach und von dem Baltikum, Ruß- 


land, Finnland. Skandinavien. 


Carlassen. Spezialität: | nternationale H 
a einr. Heisterber k, A ln. Oscar Hoffmann, Köln a. Rh. 
Ah Transporte per Bahn und Wasser. Hamburg Bremen Spedition Lë Georg Z. l. Siemerg Hamburg Georgstr. 15. Transporte all. Art Bahn 
| . 3 ilaha sive Lagerhäuser mit Kranen. Schiftahrt. Gegründet 1882. Fracht- Streit f. Köni ; u.Wassern. Ital., Schweiz. Engl., Frankt., 
ge? Schiffahrt-Versicherung. u. Versicherungsofferten sowie Transport treitshof, Königstr. 14/16 Skandinavien usw. Bahnsammelveikehre 


nach Italien, Schweiz, Tschechoslowakei, 
sterr. u. Ungarn. Inkasso. Versi: herungen, 


Wiesbaden. 


RETTENMAYER 


Internationale Möbeltransporte. 
Spedition — Lagerung. 


RO HII G & Co. 


Spediteure 
Bremen 


A.: Exportsiemers 
A. B. C. Code 5. Ausg. 


Kommissionsweiser Ankauf u. Verschiffung 
nach allen Landern geg. billigste Berechn. 


Jørgen P. Madsen 
KOPENHAGEN K 


Amallegade 33 
Spedition» Kommission 


i D D 2 i 
, C d S S E L Assistenz ausländischer Firmen zwecks 
|| A Anknüptung von Export- und Import- 
` BROECKELMANN SEN. & GRUND geschäften mit Deutschland. Abfertigung 


gé Spedition, Möbe Itransport, Schiffahrt. | und Charterung von Seeschiffen. An- und 
Séi | Lagerhäuser mit Gleisanschluß,. Verkauf von See-u.Flußfahrzeugen allera ` 


H. Schmuck, Hamburg 6 


Schäferkampsallee 61 
Telegr.-Adr.: Exportschmuck Hambu rg 
* * 


* 


Transporte via Hamburg 
billigst durch 
Spediteur JACOB NISSEN 


Export Import Vertreter für Luder: Astange Hamburg Rotterdam Lübeck 
Vertretungen gesucht Hamburg 23. Lübeck Hamburg Gegründet 1852 
Lagerhaus Eigener Fuhrpark 
. 2 SK N N ARTAR . 


Adolf Koch 


Internationale Speditionen 


son Goldschmidf‘ 
rem, 


Telegrammadresse Berlin SO 16 
Transportkoch Cöpenicker Straße 54 


— IN TERNATIonA:: 


s ekuranz-Maklex 
TaANSPOKH-Vexsicherzı 
see -Fluß-Sand-und Suff- 
transport rieche bisiRer* 
Oufruhr- Versicherung 
Kuffjahrzeug Versicherung en 
a — 
recher: Merkur 2926/292% 


3 UI mm DT Nm I 


Internationale Transporte 


A. Natural, Le Coultres Cie. Akt.-Ges. Zürich 


Basel » Genf » St.Gallen x Vallorbe »Brig (Simplon) 
Buchs (Rheintal) Bellegarde 
Bordeaux » Cette » Marseille x Paris Antwerpen 


i 


UU 


Eigene kommerzielle Vertreter in Genua und Barcelona 


Spezial Sammelladungs -Verkehr | 


TI 


aus Deutschland nach 


N 


Italien und Spanien 


it beschleunigter Lieferfrist. Billigste Durchfrachten, prompte und sachgemäße Ausführung von Transporten. 
uskünfte über Transportfragen, Zoll- und Versicherungs - Angelegenheiten werden bereitwilligst erteilt. 


AAU Hii III UNN Aten mme LEEREN 


CARRIN RTN] 


ee] 1 
‘ 


Das Echo Nr. 1946 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


ugensalbe siche Pharmazeu- 
A tische Präparate. 

Medizinisches Exporthaus 
Felix Schmiedchen, Bremen. 


utomobil - Beleuchtun- 
gen, -Beschläge, -Windscheiben. 
-Innenbeschläge. Sprachrohre, Alu- 
minium - Trittbelag, Profilleisten, Be- 
standteile, Signale. 
C. Albert & Co., 
Barmen, Metallwarenfabrik. 
Gegründet 1880. 
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lechbearbei tuns 
maschinen. Stanzein- 
richtung.. Pressen, Scheren. Blech- 
emballagemaschin.. Klempnermaschin. u. 
Werkzeuge. Größte Fabrik d. Kontinents. 
Erdmann Kircheis, Aue (Erzgeb., Sa.). 


B ecke, gelochte, gepreßte, für 


Iuminium-Löftel, -Gabeln. - Tee- 
löffel. Messer. Kochgeschirre. 
Wasserkessel. -Schmortöpfe, -Pfan- 

nen usw. liefert als Fabrikant 
Fritz Susewind, Besteckfabrik. 
Mettmann, Rhld. 


Wem u. Instrument.- 
halen, Irrigatoren, Bidets, In- 

halationsapparate, 
Eiter- und Steckbecken. 
Nasendouchen, Mensuren 
(Maße), Zerstäuber und alle 
ander, Sanitäts-Artikel gut, 
schnell, billigst. Drescher 
&Krogoll,BeriinSWBIM, 5 4 
Gitschiner Str. 91. Metall- und Emaille- 
warenfabrik Tel.-Adr.: Dreschgoll-Berlin 
Katsloge Deutsch, e English. 
Français. — Tüchtige Vertreter gesucht. 


bziehbilder für alle Indu- 
strien. Abziehbilderfabrik Carl 


Schimpf, Närnberg. 


eege 
hbziehbilder für Porzellan, 
Steingut, Glas und Emaille ein- 
brennbar und kalte Abzlehbilder. 
Schutzmarken. Aufschriften für Holz. 
Maschinen usw., usw., sowie Abzieh- 
lakate in geschmackvoller Ausführung 
ledemannsche Druckerei A.- O., 
Saalfeld in Thüringen. 


bziehbilder für alle Industrien. 
Keine einbrennbaren. Bessere 


Kinderabzlehbilder. Alles tropen- 
fest. Preisliste D. August Jüttner, 
Saalfeld, Saale 42. 


SARICIA, DRAIT Ter o 
i ium- Alumini- 
bziehriemen fürRasiermesser, Iuminium-Pulveor, 
A Apparate und chirurgische Instru- nn dee NEE 8 
mente. Spezial. Strelchriemenfabrik] pg SCH Wi rsatz). M. nn ep 
C. Wilh. Asbeck. Wald-Solingen. n Bayern. 


Ae von Kahnt à Uaimann, 


Fahrzeuge aller Art. Auch fertige 
Siebtrommeln mit und ohne An- 

triebsvorrichtung. Gegr. 1804. 
F. Ergang, Magdeburg 40. 


Iuminlum. Löffel. Gabeln. Koch- 
A geschirre liefert prompt und vor 

tellhaft Besteckfabrik B. Rasing 
Nachfl., Mettmann, Rhid. 


lechgefäße, speziell nahtlos 
gezogen. 
Th. Bußmann, Essen, 
Klementinenstr. 49. 


acköfen, alle Art. insbesondere 
B allein die weltberühmten Ideat-Back- 


öfen. liefert schnell und preiswert 
M. Lindner, Backotenbauanstalt, Dres- 
den 6, Kl. Melbnergasse 6 (Vertr. ges.) 


leistifte, auch Kopier-, Tinten- 
und Farbstifte usw., nur einwand- 
freie, weltbekannte Qualitätsmarken 
erster deutscher Spezialfabriken, in 
großen Gelegenheitsposten für Export 

sehr preiswert, sofort lieferbar. 
Alwin Fröhlich 

Leipzig-Gohlis. 


Iuminium Kochgeschirr. 
estecke, Kämme, Schilder usw. 
beziehen Sie vorteilhaft von 

Pötters & Orensenbach, Hamburg 8. 


> 


Werk O. m. b. H., Berlin SW 48,Fried- 
richstraße 16. 


Benne für Taschen- 


luminjium »-Kochgschirre, - Be- 
stecke, Touristen- und Militäraus- 
rüstungen und Rein - Aluminium 
Gießerei- u. Walzfabrikate, Freudonia- 
Werke, Fabriken für Aluminium- und 
Metail-Verarbeitung Freudenberg I. W. 


lampen. - Ha-Ba-Fa“-Batterien 
für Taschenlampen. galvanische 
Elemente. Ca. 360 Arbeiter. Hamburger 
Batterie - Fabrik Carl Diliger, Ham- 
burg 19 A, Eppendorfer Weg 87-93. 
Katalog A kostenlos. (Siehe Ins. S. 533.) 


lei-,Farb- u. Kopier- SE 

stifte mit der arke: 9 

„LYRA“ sind anerkannt 6 
vorzüglich. „LYRA‘“'-Bieistift- SR 
Fabrik, Nürnberg. Gë 


.S. Staedler, 


Hauslampen 120 Stunden Brenn- 
dauer, Licht- und Klingelelemente, 
Laterna magica. Hülsen, Lampen 
Gefkawerk Leipzig, Raimundstr. 14. 


B haas, ee liefert Emil Herming- 


B Haste für Taschenlampen. 


lumenindustrie Weiß & Co., 
Berlin. Ritterstr. 70 Dekorations- 
blum.. Buketts usw. Für Konfitüten: 
Füllartikel, Korbw., Bonbonnieren usw. 
viel Neues. Mustersendg. Anzahl. erb. 


fabrik von Kahnt & Uhlmann, 

Altenburg, S.-A. lé A | nur 
erstklassiger Ziehharmonikas, Bandone- 
ons und Konzertinas in bester, sau- 
berster Verarbeitung und geschmack - 
vollster Ausführung. Spezialität: Marke 
„Kantulla“. Reiche Auswahl in Mund- 
harmonikas. 


dressen aller Branchen, Stände 

und Berufszweige vom In- und 

Auslande liefert zuverlässigst 
August F. Brode, Berlin 8 14, Dres- 
denerstraße 80. 


etherische Oele, Blumen- 
und Blütenöle für Liköre und 
Parfümerie. Otto Kuntze Nachf., 
Leipzig-Lindeuau. 


Aae, Ten Oele, chem Pro- 


monium-Molybdat. Deut- 
sche Molybdän-Werke G. m. b. H. 
Teutschenthal b. Halle a. d. Saale. 


haus, Schloßfabrik u. Eisengießerei 
G. m. b. H., Velbert - Rheinland. 


esatzartikel in Perl- u. Flitter- 
stickerei aller Art. Richard Rau, 
Elbenstock in Sachsen. i 


nlage von Glasfabriken 
für Flaschen- und Weißglas, Liefe- 
rung aller Materialien und Pläne. 
J. Heinr. Cordes & Co., Hamburg 24. 


lumen. F. X. Richter. gegr. 1824, 
Frankfurt a. M. 64, Hutblumen, 
Dekorationsblumen. Trauerkränz e 

jeder Art. Großblumen. Telegr. Blumen- 
richter. Verlang. Sie Muster od. Preisliste. 


lumen und Blätter für De- 
koration, Hutputz und Kränze 
fabriziert und exportiert 
Imanuel Richter, Sebnitz - Sa. 2. 
Gegründet 1837. 
Vertreter in allen Kulturstaaten. 
Zur Messe in Leipzig: Palais Meß- 
haus 11.270. Muster gegen Berechnung, 
Voreinsendung erbeten. 


Weihn.. Neuj., Geb. eic., in allen 
Ansführungsarten. Herrliches Exp.- 
Sortim. gegen Voreins. von Mark 50.— 


A Fete en Ges er Genre. 
e 


Art. Deutsche Bienenzucht- 
zentrale Edgar Oerstung, Oss- 
mannstedt in Thüringen. 


B outerie, Broschen. Kolliers- 


BT. Beete Bien jeder 


J> 


Ansichtsalbums. Extra-Anfertigung 

Stets Neuheiten in Genrekarten 
Carl Garte, Leipzig. Tüchtige Ver. 
treter an allen Plätzen gesucht. 


nsichtspostkarten in allen 
Ausführungsarten: Landschaften 


Ai sichtspostkarten, 


etten, Ringe usw. Stets Eingang 
vor Neuheiten. Kollektion zirka 
2000 Mark. Otto Kauermann, 
Berlin NO 43, Neue Königstraße 18. 


B outerien (unecht), Glas, Zellu- 


dukte. Limonaden- und Likör- 
Essenzen. Fruchtaromen Otto 
Diesterweg, Magde burg-S. S. Ins. S. 570. 


Blumen und figürliche Sujets. 


oidperlen, Knöpfe usw. Alfred 
ente, Beile. Hacken, Buntdruck, Bromsilber etc. Muster- rlich, Gablonz (Böhm.), Wiener | 4e en Denen u. SET 
Hämmer, Dexel, Mei- kollektion gegen Einsendung von Mark | Straße 62. M Week Gase . (Sachs. 
Bel, Hack-. Wiege-, 100.— Alfred Schulze, Kunstverlag - DEE 


Zugmesser fabrizieren 
Wörder & Pandel, 
Werkzeugfabrik. 
Küllenhahn (Rhld.) Warenzeichen 


anstalt, Papier engros, Berlin C 19, 
Wallstraße 17/18. 


nsichts - Postkarten. An- 
fertigung nach Photos in bunt und 
einfarbig — Tiefdruck l — Ein Sor- 
timent Kunst-Gemälde-Karten für 100M.. 
Scheck auf Hamburg. M. Glückstadt & 
Münden, Hamburg 36. 


und Export aller Gablonzer Artikel. 

George Markus, Gablonz a. N., 
Berlin 842, Wassertorstraße 9, Prag. 
Berliner Lagerbesuch sehr lohnend. Zur 
Leipziger Messe; Fortbildungsschule in 
der Löhrstraße, Stand 214 217. 


ilouterlen und Ketten 
unecht), Broschen, Kolliers, Arm- 
bänder, Herren- und Damenketten, 
Photo-Anhänger usw. Fried. August 
Maurer, Oberstein. 


B ld Ser unechte. Fabrikation 


beste Qualitätsarbeit. 
Carl Schwemann, Erkrath / Rnein, 
Bohrmaschinenfabrik. 


Igeukräuter. 
©, Marke 
Doppelkopf. 5 


nsichts - Postkarten und 
Kunstblätter, farbig u. Kupferdruck. 

nur oriental. Motive (Typen. Oasen. 
Wüsten, Aktbilder) lief. Lehnert&Land- 
rock.Leipzig-Schönefeld.Lazarusstr.17 


ohrwerkzeuge, 
Diamant-Bohrkronen, 
Voll- und Hohlbohrer für 
Stein, Glas usw. ErnstWinter 
& Sohn, Hamburg EL 19. 


berühmt seit 1 

ortkiste, 250 Kartons, 

3.— Mark. Postkollo, 
25 Kartons, à 3,— Mark 
mit 30% Rabatt ab hier 
gegen sofortige Kasse. 3 
Adolph Weber, Teefabrık Dresden“ 
Radebeul-E. P. S. Leipzig 2073. 


ADR e EShestecke, 


i. all. Preislagen. Musterkollektlonen 
auf Wunsch von 500 1000 M. geg. 
Voreinsend. d. Betrages. Export n. allen 
Weltteilen. Vertreter werden gesucht. 
R. Melnik, Gablonz a. N., Tschecho- 
slowakien, Bijouterie- und Knopflabrik. 


B l fegen Mei aller Art 


pparate und Maschin 
bewährt.Konstruktion z.Herstellung 
v.äther. Oelen, Alkoholen, Aethern, 
Essenzen und Extrakten aller Art, sowie 
t.diechem. Industrie. Oskar Ed.Hössel- 
barth, Kupferwarenfabr., Leipzig-R. 


rauerei- und Mälzerei- 

Einrichtungen, Sudwerke, 

Braupfannen,Läuterbottiche, eiserne 
Gärbottiche, eiserne Bierlagertanks, 
Malzdarren, Keimtrommeln. F. Ergang. 
Magdeburg 40. Gegr. 1804. 


Löffel, Gabeln Messer, Hessische 
Metallwerke, Gebr. Seibel, Zie- 
Kenhailn, Bezirk Cassel. 


ilouterlewaren jeder Art 

liefern vorteilhaftest Aysslinger 

& Co., Pforzheim. Ausführliche 

Angebote gegen Bekanntgabe von 
Wünschen und Referenzen. 


rbeiterschutzs Schutzbrillen. 

Autobrillen. Respiratoren usw., 

Kopfhauben sowie äm, Arbeiter- 
schutzbekleidung liefert J. G. Eisel, 
Frankfurt a. Main, Süd. 


luminium liefert Walter 
Fritzsche, Dũsseldort 56. Tele- 
kramm- Adresse ` Wefrie. 


rauereimaschinen _ und 
sämtliche Artikel. Speziell Etiket- 
tiermaschinen und Pasteurisier- 
apparate, L. Anker, Hamburg. 


luminium Bestecke. -Töpfe 


aus Hanf und Papier liefert Export- 
-Bilderraumen, -Broschen, -Etuis, 


Aru Ber für Wasser, 


B fang Kordel. Packstricke 
Gas und Dampf. 


e wW Geräte 
haus Emil Fechtel, Berlin NW 23, rauerei-Sudy erko, ische- 

-Schilder jeder Art. -Kämme. Bop Reuther Lessingstraße 2. Tel.-Adr.: r alle Brauverfahren, 7 
Pötters & Safer, G. m. b. H., Mannkeim- Waldhet. ET el.-Adr.: Seilerfaden filter, Läuterbottiche, Pfannen. 


Feinste Empfehlungen i. In- u. Auslande. 
Weigelwerk A.-G., Neiße - Neuland. 


rioefmarken aller Länder billigst 
Böker & Kleeberg, Chemnitz 19. 
Ankauf von Neuheiten. 


BW] eee Kauf und Tausch. 


Barmen-E., Aluminlumwaren- Fabri. 


luminium-GußB, dicht, sauber, 
für Technik und Haushalt in allen 
Dimensionen. Albis, Dresden !. 


Am æ Kochgeschirre, 


indfaden, Bindegarne, Zwirne 

und Faserstoff-Erzeugnisse liefert 

die Großhandlung P. Otto Krause, 
Chemnitz, Zschopauer Str. 20. Tel. 6091. 
Drahtanschr. Bindfadenengros. 


romas für Genuß- u. Nahrungs- 
mittel. Ed. Schneider Nacht., 
G. m. b. H. Kassel 32. 


utomeobile für Personen- und 

Lastenbeförderung, Dampflastwag., 

Straß enlokomotiven, Motor- und 
Dampfwalzen, Sutteriel & Schwefring- 
haus, G. m. b. H., Düsseldorf CH 
Deutschland. 


-Sportartikel, -bestecke, -Löffel, 
Ee nach Angabe, Kämme, 
- errahmen usw. ugo Rückert 
Dresden-A. 1, Große Pr derg acte 0 


Vorzugspreisliste gegen Doppel- 
karte. 
Paul Kohl G. m. b. H., 
Chemnitz 38 E. 


leche, gelochte, gefräste, ge- 
pen speziell Läuterböden, 
notenfängerplatten, Zylinder für 

Weinpressen. 
Seidi & Mayer, München 12. 


4. März 1920 


riefmarken, deutsche, liefert, ücher und Zeitschriften. Musi- 

im Tausch gegen :fremdländische kalien. Bilder und Lehrmittel. 

Paul E. Linder, Berlin-Steglitz, Walter Bangert, xport- 
Schadenrute 8. , Verlagsbuchhandlung. Hamburg 


ovenhof. 


und tauscht stets Ernst Müller, 


B ret e aller Linder kauft 
Nürnberg, Sulzbacher Str. 57. 


Scraftliche, sowie alle 


-Partien, kauft stets Hans S 


Bratmenken - mmlungen, 
Bad Bramstedt 17. (Holstein.) 


Brztzchlteper ges. geschützt- 


liefert prompt, auch in Neu erschienen: 


Berlin SW 68, Markgrafenstr. 18. aus Ostafrika. ebunden Mark 42.— 
Ludendorff, Meine rlegs erinnerungen. 

riofumschläge aller Art.|Halblein. Mark 38,80, Halbled. Mark 54 
Ernst Mayer, Heilbronn. (Siehe[Tirpitz, Erinnerungen geb. Mark 30.— 


Inserat Seite 545.) Stegemanns Geschichte des Krieges 


Band I 


romsilber - Postkarten Band III]. gebunden Mark 26,40 
7 außer Konvention nur an] Bismarck, Erinnerungen, Band III 
rossisten 


Kunstanstalt Bruno Beyer, 


Großenhain |. Sa. .A. V. 


Illustr. Kataloge kostenlos 
ücher technische und landwirt- 
h Klassiker, 


„ schöngeistige und wis senschaftliche 
Literatur beziehen Sle vorteilhaft durch | W 


ücher, Zeitschriften, Musikalien, 
Lehrmittel sı.wie Bilder jeder Art. 


Lettow-Vorbeck, Meine Erinnerungen R 


D Abe Feuerzeuglunte, 


Bei Lieferung InsAusland Valutazuschlag 
Halem, Export- und Verlags- 


und Kraft. 

en. Großes Lager in Elek. 

tromotoren jeder Art, Installations- 

materlalien. Reparatur, Neuwickeln 
n 


mantwerkzeuge zum 
Bohren, Drehen, Sägen, 
Schleifen, Schneiden, Schrei. 
ben; für Tiefbohr-, Bergwerk-, 


Dizmazten. rohe, Dia- 


elektrischer Maschinen. e & Co., 
Dresden A. Friedrichstr. 18. Tel. 17405. 
Henn. Dresden. 


zellan-. Gummi-, Papier. Schleif., SE : 
Eens lektr Sch - 
inter & Sohn, Hamburg SL 19. E strom, Keine Taschen- 
lampen. Ratterien, Taschenlampen- 
glüh lämpchen, Feuerzeuge. A. Hoeßle, 
Elektrische Industrie, Stuttgart. 
eipziger Messe: Alte Turnhalle, 
Stand 56-59. 


lektromotoren lieferı Walter 
Fritzsche, Düsseldort 56. Tele- 
Kramm- Adresse: Wefrie. 


Itplatte. 
z Kork. Preßspan, Blei. 
Kupfer, Weicheisen fertigt als Spezialität 


Boetticher & Co., G. m. b. H., Neuß- 


1 $ $ 
da ousiecordel, Rollocordel Borden loktr ot echn. B edarfs- 


el (Schalter, Fassungen 
Dosen, Kabelaufzüge, Wasserdichie 

Sicherungs 
Co., Ha en 
Katalog-Auszug zur Ver- 


lk und Hirschfänger, Rasier- 
gütung. (Siehe Anzeige Seite 417.) 


messer, Taschenmesser, Rasier- 
apparate und Rasierklingen, Tisch- 


d Gabeln, Scheren ferti 
buchhandlung. G. m b. H. Bremen. in ger un S lektrotechn. Bedarfs 
7 e SE Bostfach 248. für den Export Carl Galle, Solingen, artika Schalenhalter, Krallen. 
Bi arben, attmetalle in Fabrik von Stahlwaren aller Art. halter, Lüsterklemmen. ` Gusta, 
allen Qualitäten für Lithographie, ücher aus all. Gebieten. Wenzel, Metallwarenfabrik, Schmat. 


Buchdruck usw. Alle Sorten für 
Dekorations- und Malerzwecke. 


M. Brünn & Co., Fürth in Bayern „Obersee Versandbuchhandi 


Berlin - Schmargendorf, Friedric 
haller Straße 14. 


cher und Zeitschrift 


Blattmetallfabriken. H. 
nn 2 liefert aufBestellung zuverlässi 


haupt, Fürth-Bayern 47. 
BBT g- Nen; Carl Eckart, 


Bees Brokat- 


Fürth i. B. Bronzefarben f. Deko- 
rations-, Druck-, 
| industrielle Zwecke. 


Funnenbaugeräte. Tief. b 

bohrmaschinen- u. -Werkzeuge- 

Fabrik Nürnberg, Heinrich 
Mayer & Co., Nürnberg- Doos. 


uch- u. Kunstdruckerei, 
Spezialität: Satz 
Sprachen, Russisch, 
liche erlagswerke. Mehrfarbendruck. 
Breitkopf & Härtel, Leipzig 38. 


Präge- u. sonstige 


Düsseldorf 87. 


maschine, Kuvertmaschine. 


Nachf., Stuttgart. Gegründet 1890 


F Bent rewe - Maschinen 
m 


— — 


ürsten für Haus- 


lierern Preuße & Co., G. m. b. H.. halt. Gewerbe und In- 
Maschinent., Leipzig 63. Gegr. 1 dustrie. Qualitätsware. 

5 Andreas Wörle, Besen. 
ücher! Alle Erscheinungen des Bürsten. und Pinsel-Fabrik 


„Falkner“, 
München, Baaderstraße 1. 
Werner, 


feundt & Co., Lei zig, Johannis- 7 a 
Base 6. Kataloge auf Wunsch kostenlos. Caibe nenm, paturbraun, uno 


männische, exakte Erledigung aller 
Bestellungen u, Anfragen. Wir em 3 
besonders zur Ergänzung u. Neuein. 
richtung v. Bibliotheken, Lesesälen usw. 


Goekikalien liefern 


ücher, alle literarischen Erschei- Bahnhofstr. 24. 


nungen liefert — nur an berufsmäßige Bi . 
rurgie- und Manikure 

i iederverkäufer — schneil, prompt C Mmsirümente jeglicher Art in nu 
und billigst die Großbuchhandlun Für die Güte 


bester i 


Ä eleistet. Spezialfabrik Otto Dinger, 
etto- und Partieprelse kostenlos. Öhscheld-Solingen,Frilz-Reuter t.18 
En gros Gegr. 1896 | Expor 


ücher,Lieferungswerk. Klassiker. 
Prachtwerke, Atlanten und Lexika 
in ungcheurerAuswahl, antiquarisch 
und neu. — Spezialität: Lieferung von 
Zeitschriften für Uebersee und Export 


i Nürnberg-Maxfeld. 
prompt und billig Kataloge jederzeit 


atis und tranko. Henschel & Müller, hristbaumschmuck aus 
port-Buchhandlun und Antiquarlat, Lametta und Metall (Verzierungen, 
Hamburg, Große Bleichen 67. Girlanden). Watte, Glas, unzerbrech |. 


Glas- und Zucker- Imitation etc. 
Schlemmer, Roth bei Nürnberg. 


andels besorgt u. liefert schnellstens e aumschmuck aus 
| Friedrich Ellersiek, Berlin S 59,E4. een Glasersatz, Gir 
Dac en landen usw. M. Brünn & Co., 
| ücher, Vorzugsweise technische Fürth in Bavern. 
und landwirtschaftliche. Kataloge = 
Jän chene! und portofrei. Dr. Max 


e, Verlagsbuchhandlun Leip- 
zig, Hospitalstraße 10. S e L. Friederichsen 


Hamburg 1, Bergstraße 23. 


— —— 


litäten. liefert auch für Export 
Fritz Susewind, 
Hauptvertrieb der 


schnellstens 
eipzig-Plagwitz. 


brennerel, Nieder-Olm b. Mainz. 


ments, Pro- Alkohol- Industrie. Gebrüder 
en Buch IN Avenarlus, Berlin - Charlotten- 
‚ Bremen, Fehrfeld 13. burg 9. 


Spezialität: Technik, Landwirtschaft. 


atalog und 


untgi i er. 
R arg . Shute Hemmis, 


B ürobedart, Bleistiftspitz- 
Albis, Dresden 1. 


ürsten und Pinsel aller Art 
Extraanfertigung nach Muster. Be 


ch - inen, - 8 
B 7 ron WC Maik alität: Roßhaarbesen und Bohner. 
jeder Art liefern Wilhelm Leo's] Hartwig Groth A Co., Dessau 44. 


witz & Go., Königsberg i. Pr. 


Dr Kulenkampff& Co. Magdeburg. 
S. Inserat Seite 569 


volle Garantie 


amettaverzierungen und Girlanden. 


OC enerergerm peru aller Ari. 
SE usw.J.C.Rhau, 


August 


des in allen Sprachen vorrätig bei 


C und Co- 
d Go; 


ognac, Branntwein. Steinhäger 
C Deppeikbrn. Rum. bekannte Qua- 
Mettmann, Rhid., 
Bergischen Korn- 
branntweinbrennerei J. p. W. Eigen. 


ognac-Qel ( Weinbeer-Oe!), grün 
und rektifiziert weiß, naturell, lie- 
fert Peter Eckes, Branntwein- 


D Teen rate für die 


rahtbürsten aller Art! Prima f 
Qualität. Billigste Preise. Ca. 40- EH 
ok Erfahrung. Sächs. Draht- mail-Schilder alle: Art für 
k, G. m. b. H., Chem- Handel Industrie fabriziertEmallier. 
Vertreter in allen werk Halle Nachf., Berlin S 14. 

Welttellen gesucht. Gegr. 1893. Tel.- Adr.: Emallreklame. 


E ewebe in allen Metallen. mall-Schlider u. «Plakate 


Thüringen. 


j B in allen Farben und Ausfünrungen 
Spezia Thermen & ghaekewebe, liefert Emaillierwerk Peters, 


Coswig 1. Anhalt. Elberfeld. 


rahtgewebe in allen Metal 
und Ausführungen. Farbige M 
kitogewebe, iebgewebe usw. 
Paschold, ‚Doeger & Co., O. m. b. H., 


Saalfeld, Saale, Zu beiden Fıühjahrs- E maillierte und verzinkte Eime; 


sofort lieferbar. 
F. A. Brunöhler, 
Bottrop in Westfaien. 


ler ESsägasres in großen Posten 
s- 


messen: Messtand Baumesse, Markt 8 
liefert in allen Größen Emaliller- 
Petersstr. 15, III. Geschoß, Zimmer 224. werk Peters, Elberfeld, 


roggen liefern Dr. Kulenkampfi 
& Co., Magdeburg, Bahnhofstr. 24. 
Siehe Inserat Seite 569. 


rd bohrer. Tiefbohrmaschinen. 

und -Werkzeuge - Fabrik Nürn- 

berg, Heinrich Mayer & Co., 

Nürnberg- Doos. 

ruck sachen in allen Sprachen 
D Katalqge Prospekte. Etiketten. Ein- Bhestecke aus 

wickelpapiere. Notenpapiere, Gram- Löffel, Gabeln Messer. Hessische 
mophonplattenbeutel. Briefbogen. Rech- Metallwerke, Gebr. Seibel, Zie- 
nungen. Massenauflagen (Spezialität) |genhain, Bezirk Cassel. 
Musikinstrumenten - Kataloge, Papier- 
beutel für Musikinstrumente (4000 eigene ssenzen u. Grundstoffe 
Klischees v. Musikinstrumenten). Tätige für Limonaden, alkoholfieie Liköre, 
esucht. J. Schmidt, Bierersatzgetränke. Zuckerwaren u. 
0 (Sachsen). Spirituosen. Leipziger Essenzen- 
fabrik Brunne & O., Leipzig-Co. 7. 


fachkund. Vertreter 
Markneukirchen 


isenbahnmaterial - 
E i aus Filz, Leder Holz für ssenzen u. Grundstoffe 
; f. Brauselimonaden, ziftfreie Farben, 


Spumataliu (Schaumerzeugungs- 
mittel) Citrosol (künstlicher Zitronen- 
saft). Dr. Mensching A Spengler 
G m.b. H., Görlit 77 (Schlesien:. 


E e es Farben usw. für 


und Schmier- 
Boetticher & Co., 


m. b. H., Neuß-Rhein-W. 


isonkitt-Ferroitbestes Binde. 
mittel zwischen Metallen und Mine- 
ralien; ersetzt abgesprungene Ma- 
schinenteile, repariert beschäd gte Guß. 
und Maschinenstücke Vielseitige Ver- 


Liköre, Mineralwasser u. Parfumerie 
Otto Kuntze Nachf., Leipzig- 
Lindenau. 


wendbarkeit, widersteht Temperatui - E 
schwankungen. Großartige Referenzen en 71 0 SE 
Postleritwerke Aktiengesellschaft, Getränke Eur el: 


Ed. Schneider Nacht., 
G. m. b. H. Kassel 32 


Eerste ges mit und ohne Säure Ele Favez Grunusioffe und gift 


Zschachwitz-Dresden 21. 


ballons, eiserne Transportkörbe für freie Fa ben für die gesamte Ge. 
Industrie und Landwirtschafi tränke-Industrie in hervorragende 
erzeugen (s. Anzeige S. 541). Gebr Qualitat und Ausgiebigkeit. S. Loewen- 
Eiselt, Eisenwerke, Zittau 1. Sa. 57 gardt, Helibronn a. N, W 


tuis und Kartonnagen fu, 

alle Geschäftszweige liefer Eisen- 

berger Etuisfabrik Max Retsch 
Nachf,, Eisenberg S.-A. 


lektrische Arti- 
el, Schwachstirom— 
Starkstrom, Taschen- 


lampen, Feuerzeuge usw. 
Spezialität: Fabrikation von xtrakte ee in allen 
galvanischen Beutel-, Füll- ‘ormen. rogen-Impori. 
und Trocken - Elementen. Duntze & Co., Köln-Sülz, D 
Taschenlampenbatterien, chem. Fabrik. S. Anzeige Seite 270. 
Notbeleuchtungen. fü 
Max Schimpke, RÄ GR e 
Berlin 8 42, Ritterstr. 11. Fliegen, Käfer 
usw. liefert als 
lektrischeHandbohrmaschinen. Spezialität 
E Tisch-u.Säulenbohrmaschin,‚Schleif. et d 
maschinen. A. Senftleben, Elek- D tene . e 
trische Spezialmaschinen, Berlin N 113. Do "baden ES-a e — a 


lektrische alzmaschinen letern Preuße 
Taschenlam- ` 55 E bai Macchinenfabrik, 
Pen a. Metall, Zellu- eipzig 63. Gegründet 
loid und Leder. Batterien arben für Genub- und Nahrungs- 
und Glühbirnen. Ia. Quali- F mittel. Ed. Schneider Nacht., 
täten. Größte Auswahl. G. m. b. H.. Kassel 32 


Verlangen Sie Preisliste. 


Johann Lichtenteld 
Hamburg 106, 
Schopenstehl 20/21. 


Geschäftsgründung 1901. 


arben für Nahrungs- und Genug- 
mittel. Backpulver in Exportpackung 
(Beutel), unbegrenzt haltbar. 
Dietrichs Basta-Werk G. m. b. H., 
Berlin SW 48, Friedrichstraße 16. 


Aluminium 
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arben für Genußmittel. 
Spez.: Zuckercouleurersatz. Himbeer- 
rot, Zitronengelb. Leipz. Essenzen- 
fabrik Brunne & Co., Leipzig-Co. 7. 


arben für Zement- 
Dachziegel, Flurplatten. 
Kunststein, Terrazzo, 
Steinholz, Kunstschiefer und 
zum Ausfugen, feurig und 
außerordentlich ausgiebig, in 
jährig erprobten Qualitäten. 
Gustav Schatte & Co, Farbenfabrik, 
Dresden 62. Gegründet 1872. 
G. m. b. H., Neuenrade D * 
L Westf. 4. 


em 


Kat Schlösser, Scharniere etc. 


lang 


u. Präzisions-Schrau- 


Faden Seau 
benfabr. Jullus Klinke 


für Pianos und Flügel. Emil Aug. 
Orell, Lüdenscheid. 


Laag und Massenartikel 


liefert billigst nach Muster u. Zeich- 
nung Emil Hembeck, Brügge t. 


Westf. 
Fr in feinster Qualität, wett- 


bewerbsfähig in Preis u. Beschaffen- 
heit. Näheres In unserer großen 
Anzeige in dieser Nummer. David Domi- 
nicus & Co., Remscheid-Vieringhs. 2. 


erro- Legierungen, hochwert., 
wie Ferro-Molybdän, Ferro- Wolfram. 
Ferro- Vanadium. Ferro-Nickel. 
Deutsche Molybdän-Werke O. m. b. H., 
Teutschenthal bei Halle a. d. Saale. 


euerungs anlagen. Peretti 
& Funck, eicht, Mk dozen, 
straße 7, vormals Adolf Francke. 


gegründet 1887. 


euerzouge, Chem. Fabr. Zünd- 
nelke, Richard Kroch, Berlin SW68, 
Nitterstr. 71-75 (s. Anzeige S. 549). 


führungen. E. Riedel, Berlin N 20, 


Feen e in diversen Aus 
Zechliner Straße 6. 


Neuheiten! Ersatz- 

Zündsteine u. anderes 
Zubehör j. Art. Verlangen 
Sie Preisliste. Johann 
Lichtenfeld, Hamburg 
106, Schopenstehl 20/1. 
Geschäftsgründung 1901. 


F een E Stets 


euer zeuge u. Zubehör, Massen - 
herstellg. Batterien, Taschenlampen, 
glühlämpchen, Taschenlamp.-Klein- 
beleuchtg., Elektromaterial. A. Hoeßle, 
Elektrische Industrie, Stuttgart. 
Leipziger Messe: Alte Turnhalle, 


Stand 56-59. 


euerzeuge mit Streichstift, 
Westentaschenlormat. nur Quali- 
tätsarbeit. Albis, Dresden 1. 


Oskar Möchel, limenau in Thür. 


lig für alle Zwecke, Filztrichter, 
Filtrierfilz, Lichtpaustilze,Dichtungs- 
filze, Tafelfilze, Schleif- und Polier- 
filze, Filzunterlagen z. Schalldämpfen, 
EE Walzenfilze, rein 
Filzringe, Filzstreifen, 
Filzscheiben jeder Art, Filz für tech- 
nische und gewerbliche Zwecke. 
Gustav Neumann, Filzfabrik, 
Braunschweig 90. 


laschenbierkellerei- An- 


dagen für Klein- u. Großbetrieb, 
Handbetrieb u. automatisch, bauen 


als Sonderer zeugnis Winterwerb, 
Streng & Co., Mannheim-Käfertal 24. 
laschen- 
Vera 
schlüsse 


rungen f. die Ge- 
tränke-Industrie. 
P. Schützler 
& Co. OG. m. b. H., 
Berlin N 58, 
Pappelallee 52. 


laschenverschlüsse: 

Kronenkork., Aluminium-Aufreißver- 

schlüsse „Hermetic* in altbewährter 
Ausführung, Verschließ- u. Füllmaschin. 
fabrik, Köln-Ehrenfeld, Mechternstr. 7. 


Spez. Kronenkorke liefert J. Lang- 


HEzabsnes "schlüsse 
bein, Ebersbach b. Göppingen. 


leischereimasohinen 

Marke „Thuringia“. Als besondere 

Spezialität selbsttätig arbeitende 
Thuringia- 

Favorit- 
Fleisch- 
schneide- 
maschine 
für Wurst- 
und Kon- 
serven- 
fabriken. 
Alleiniger 
Fabrikant 
Georg Schmidt & Co., Maschinenbau- 

ges. m. b. H., Ilmenau i. Th. 


F 


Kartoffelreibmaschin., Brotschneide- 

maschin., Fruchtpress. sowie Alum.- 
Kochgeschirre lief. in groß. Posten die 
Metallwaren- und Maschinenfabrik 
A. Krämer, Saalfeld a. d. S. 


lie enfänger aller Systeme, 

beste exporıfähige Ware, fabriziert 

für alle Welttelle und in allen 
Kultursprachen seit vielen Jahren 
Chemische Fabrik Ara, Würzburg 2, 
Telegrammadresse: Ara Würzburg. 


liogenfänger „Schwapp“ 
F (Pyramiden) © inrende berg ON 

marke, liefern Pyramiden-Fliegen- 
fängerfabrik Max Dametz G. m. b. H., 
Zeitz 76. 


RE 
Richard Glass, Leipzig 6, 
rinenstr.ı7. Telegr.-Adr.: Glassy, Leipzig. 


llegenpapler, giftig, stark 
F ëch And ig. von vorzüglicher 
Wirkung. Aufmachung in jeder 
Kultursprache, empfiehlt Chemische 
Fabrik Ara, Würzburg 2, Telegramm- 


adresse: Ara Würzburg. 


liogenteller, EI „stark arsen- 
haltig, von vorzüglicher Wirkung, 

auf Wunsch in jeder Kultursprache, 
empfiehlt Chemische Fabrik Ara, 
Würzburg 2, Telegrammadresse: Ara 
Würzburg. 


liegenteller „Mucki“ sind 

die besten Fliegen - Massenmörder. 

töten auch sicher Moskitos, Schwa- 
ben usw., besitzen eine 
jahrelang anhaltende,phä- 
nomenale Wirksamkeit 
und wochenlange Wir- 
kung. Zimmer, in deren 
Fenster je einige feuchte 
Teller liegen, bleiben dau- 
ernd fliegenfrei. Alleiniger Fabrikant 
. Born, Halle a. d. S., Chemische 

abrik. 


üllbleistifte in diversen Aus- 
führungen. E. Riedel, Berlin N 20, 
Zechliner Straße 6. 


ußhböden liefert Hannoversche 

Steinholzfabrik „Fama“, G. m. 

b. H., Hannover, Stüvestraße 7. 
Lieferung von fertig gemischtem Mate- 
rial zur Selbstausführung nach allen 
Weltteilen. 


alanterie -Schuhwaren- 
Fabrik 


Joset 
Blaschke, 
Wien IM, 2. 

Habicher- 
gasse 30 


alvanische Elemente, 
„Ha-Ba-Fa“ galvanische Elemente, 
Batterien für Taschenlampen. Ham- 
burger Batterie Fabrik Carl Dill er, 
Nane / 19 A, Eppendorfer Weg 87-93. 
Katalog A kostenlos. Siehe Ins. S. 533. 


8 


messer. Sc 
kaldener 
Modelle. 


euge, Taschen- 
n, Sägen. Aneschmal. 
efmeisenwaren,über 1000 
14 Preislisten. 


Bestecke, Messer aller Art, Fallen für 
alles Ungeziefer und Raubzeug. 
Ludwig K. Adam, Stehlwaren-Fabrik, 
Dresden-A. 19. 


asmesser und Gasdruckr 
G jeder Art, Druckschreiber, De 


messer, Manometer u. del. | 
Max Bessin & Co., Berlin NO En 
eldkassetten, Mauer- 


G 


schränke, starker Panzer, feuer- 
und diebessicher. Albis, Dresden 1. 


Das Echo 


eld - Kassetten fabrizieren 
G Geb. Schmettow, Harthau“ bei 
Chemnitz. Preisliste deutsch, 


französisch, englisch und spanisch. 


eldschrän- 
ke, Tresoran- 
lagen, Kassetten 
liefert in bester Aus- 
führung. 

J. G. Petzold, 
Fabrikf.Geldschränke 
Magdeburg, 
Münchenhofstraße. 
Telephon Nr. 1552 


lasbuchstabon. Muster- 
kollektion 45.— R. Dittmeyer, 
Berlin C21. 


las für die Technik, Wasser- 

standsgläser, Schutzhülsen, Schau- 

gläser, Schiffsfenster, Bilder- und 
Fensterglas. Albis, Dresden 1. 


läser (Tabletten -, Meß-, Pillen-) 

Chemisch - pharmazeutische Glas- 

instrumente, Thermometer. 
Sommer, Spezialfabrik, Friedersdorf 
(Schwarzburg-Rudolstadt). 


lasröhren für Tiefenmessung. 

Thomsonröhren in tropensicherer 

Ausführung. W. Ludolph G. m. b. H. 
Bremerhaven 115. 


lasinstrumente u. Appa- 

"rate für chemischen, bakterio- 

logischen, elektrischen, meteoro- 
logischen, pharmazeutischen, physi- 
kalischen und technischen Gebrauch. 
Ganze Laboratoriumseinrichtungen für 
Fabriken, Schulen, Untersuchungsan- 
stalten u. Universitäten. Fabrik und 
Albert Schmidt, Frauen- 
wald in Thür., Glastechnische Präzisions- 
anstalt. A. B. C. Code 4. u. 5. Edition. 
Bank-Konto: Bank f.Thüring..Meiningen. 


Game all. Art, Parfümfläsch- 


chen mit u. ohne Stöpsel. Ampullen u. 
sämtliche Artikel für chem.-pharm. 
Zwecke.HugoVieweg.Wallendort.S.M. 


ieichstrommotoren, 
Drehstrommotoren, Gleichstrom- 
dynamos, Transformatoren usw. 
Elektriska Aktiebolaget Eck, 
Partille (Schweden). 


lühstrümpfe für 
jede Beleuchtungsart, 
aus la. Ramiegarn, ge- 
flochten. nurQualitätsware, 
weltbekannt unter Marke 
Koh - i -noor (schweizer. 
na Anfragen erbe- 
ten an Glühstrumpftfabrik 
Basel, Gueterstraße 82-84 
(Schweiz). Telegramm. Adresse: Kohl- 
noor. — Muster u. Kataloge zu Diensten. 


old- und Dia- 

mantwaagen 

fabriziert als Spezi- 
alität in allen Systemen, 
sowie Steinsiebe, Perl- 
lehren, Diamantzangen 
usw. Gotti. Haigis 
Onstmettingen(Wirt. 
temberg). Katalog zu 
Diensten. 


ummi- Hosenträger Er- 
Satzteile, Hosenträger-Patten, 
Aermelhalter, $ er, Schuh- 


ummi-Sammelbecher aus 
Aluminium. Emil Aug. Orell, 
Lüdenscheid. 


ummiwaren, Spülapparate,hy- 
ien. Artikel all. Art, Sanitätsartikel. 
erbandstoffe. Aelt.Firma d.Branche. 
Dresd. Gummiwar.-Manuf. Wilhelm 
Buschow, Dresden-A.20. Verl. Listen. 
Zur Messe in Leipzig: Hohmanns Hof, 
III. Etage, Stand 7:18, 


ar, Haarnetze, Haartülie. 
Carl Both, Wetzlar. 


aar - Bürsten, -Kämme, Netze, 
-Schmuck, Menschenhaar. Zahn- 
bürsten u. Toilettenartikel. Import u. 
Export. B. Dzlaloszynski, Leipzig 14. 


aarschmuck, Spangen. Pfeile, 
Zierkämme, Zellulold, alle Farben 
und Preislagen liefert Reinicken- 
er Kammwarenindustrie, Berlin 
SW 68. Mustersortim. prompt lieferbarer 
Nummern p. Musterpost gegen M. 250.—. 


aarschmuck, Spangen. Kämme 

Pfeile, Spiegel. Stets Eingang von 

Neuheiten, Kollekt. ca. 1500 Mark. 
Otto Kauermann, Berlin NO 43, Neue 
Königstraße 18. 


al 


Fabrik. Friedersdorf, Thüringen. 


Nr. 1946 


_Taschenlampen. E. Riedel, 


Hab Sin elektrische und 
Berlin N20, Zechliner Straße 6. 


andschubhe, 

Wildleder imit., 

Mocha imitiert. 
Strickkrawatten, ge- 
streifte Schals aus 
K- Seide sofort ab 
Lager lieferbar. 


G. Adolf Vorne- 
wald, Leipzig, 
Gust.-Freytag-Str. 33. 


aushaltungsartikel,eiektr. 

Beleuchtungsgegenstände und Zu- 

behör, Metallwaren, Porzellane, 
Geschenkartikel. Felix Keil, Leipzig I, 
Lothringer Straße 41. 


aussegen, handgestickte, ge- 
H rägte Kalenderrückwände und Kar- 

bonfsgenauflagen mit deutschem 
und spanischem Text empfiehlt 
J. R. Bramé, Kunst- Anstalt, Berlin- 
Niederschönhausen. Preisliste um- 
sonst und portofrei. 


aus- und Küchengeräte 

aus Blech liefern prompt Mittel- 

deutsche Export- u.Oroßhandels- 
gesellschaft m. b. H., Leipzig 7. 


auswirtschaftliche Ma- 
schinen. Nur ges. gesch. Neuheiten. 
Arno Oünzel, Altenburg S.-A. ` 


autcromo „Hekoderma“, Vell- 
H chen, Maiglöckchen u. Lillenmilch- 


erstklassigste Qualitäten. C. W. 
Hengstmann, Chem. Fabrik, Berlin.. f 
Charlottenburg. Zur Messe: Leipzig, 
Hohmanns Hof, IV. Etage, Zimmer 82 
Petersstraße 15. 


HT S v ef liefern Preuße 


| 

| 

Co., G. m. b. H., Maschinenfabrik, | 
Leipzig 63. Gegründet 1883. | 


olzdraht-Rouleaux, Holz- 
draht-Decken in jeder Ausführung. 
Raimund Pabst, Holzdrahtwaren. 


osenträgerfabrik Hommel 
& Zwiebel, Fürth i. Bayern. Hosen- 
träger, Strumpfhalter u. Sockenhalter 
teinst. Ausführung. Muster geg. Referenz. 


ygienische Fußpflege- 
H artikel Änparal ` 
„Ballonlos"' D.R P. 
Viele Auslandspatente. Be- 
seitigt Ballenschmerzen und ; 
E dem Fuß seine normale 
orm zurück. Pedifix-Hähner- 
augen- und Sohlenschutz- 
Ringe Pedifix-Präparate. Seife, 
Puder, Salbe, Bäder. Kos- 
metische Mittel für Fußlei- 
dende, Sportsleute u. Touristen. 
Ballenlos“, er 
Berlin W8, elpziger Straße 112. 


ndustrielle Anlagen, Mr 

schinen, Apparate aller Art, gebraucht 
arantiert gut erhalten, liefert 
sofort Erich Burberg: Berlin SW 61, 
Gitschiner Str. 107. Telegr.: Defensor 
Berlin. ABC. 5te A. Eigenes Montage- 
personal. Vertreter überall gesucht. 


und 


ntarslen in jeder Stilart nach elge- 
| nen und gegebenen Entwürfen, an- 
erkannt beste Ausführung. O. Wölfel, 


Stuttgart 8. Gegr. 1885. 
mmm 


solatoron e Befestigunss - 
i kitt 66 S für Hochspannungs- 
Armaturen. Ersetzt giftige Bleiglätte- 
4 mal leichter, bequem an- 
wendbar. Eingeführt in allen Export- 
Ländern. Postleritwerke Aktienge- 
sellschaft, Zschachwitz - Dresden 21. f 


Glyzerin. 


er Art, automatische Pistolen. $ 

Spezialität: Drillinge, Doppel- | 

flinten, Doppelbüchsen. . Han J 
Max Kober, Gewehrfabrik, Suhl fir.) 


J: dgewehre, Tropenwaffen ` 


affeo-Ersatz „Mokasan" und $ 
dite? Mokasan-Werke Curt 
Hugo Heinig, Kassel 22. 22 


affoemühlen „Moto ut 

mül" — „Triumph“ f. Hand-, Ak 

Motor- und Transm.- An- en. 
trieb. Maschinenfabrik Ferd. 
Petersen, Hamburg 3. 


1 


De 
? BT z. i- 
** 


kd 
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Krise: Schokolade, Kakao, 


und Schokolade - Fabrik Union- 
Haarlem — Holland. An der 
Spitze der Industrie. 


— — 
alkwerke. Peretti & Funck, 
K Magdeburg, Kronprinzenstraße 7, 
vorm. Adolf Francke. gegründ. 1887. 


arbid in jeder Körnung, Chemi- 
K kalien.Rohprodukteu. Bedarfsartikel 

spezieli für Export liefert Erich 
Olschowsky, Oppeln. 


offer, Muster. Bahn-, chrank-, f 
Bügel-, Hand. en. Be 
upee.. Oswald 
Bache Werke G. m. b. H. 
Leipzig. Messe: Hansa- 
hausLichthof,$rmmaischestr. 


eder-, Schuh- und Peitschen 
Riemen sowie Peitschenstöcke 
prompt und billig lieferbar von 
e Feix, Riemenfabrik, 
Schwenningen a. N., Deutschland 199. 
Tüchtige Vertreter gesucht. 


— — 


(aer u. Loderersatz in all. 


09geapparate Patentloggs. 
L Loggepropeller. W. Ludolph G. m. 
b. H., Bremerhaven 115. 


otapparate, Patentlotmaschi- 

nen, Tiefenmesser, Thomsonröhren. 

W. Ludolph G. m. b. H., Bremer- 
haven 115. 


—— ñ—— )] — 


preiswert den; baut schnell und 
88 Junge, Hamburg, 
üderstr. 64. 


„ ˙ 


ahlmaschinen für Hand- und 

Kraftbetrieb, für Mais, Gewürze, 

Reis usw. Johannes Miram, 
Chemnitz. 


Motorboote, Flugzeuge und Luft- 
schiffe. W. Ludolph G. m. b. H., 
Bremerhaven 115. 


K aber; Spezialität: Lochkorke und 


K Waere für Schiffe, Yachten 


arben, Pressungen und Stärken 


halbangebohrte Korke, ebenfalls Faß- 
und Medizinkorke in allen Größen. 


artonnagen - Maschinen 
. b. H. K. A. Peter Nachf., Bretten (Baden). 


liefern Preuße & Co., H. 
Maschinenfabr., Leipzig 63. 6egr.1883. 


ederwaren (feine und feinste) 
Portemonnaies mit u. ohne Papier- 
geldscheintasche, Briel- und Bank- 


Korean aller Art liefern 


preiswert 
Minnemann A Bödeker, 
Delmenhorst 40. 
Ueberall tüchtige Vertreter gesucht. 


Iıche stationäre Dampfkessel. Loko- 
motiven u. Schiffskessel. Tausendfach 
bewä’rte kohlen- und arbeitsparende 
Patentwerkzeuge. Alfred Fraissinet, 


(e nge Bang er für sämt- 


andelnuß masse (Marzipan- 


gegen feste Rechnung. Adolf Rosen- ersatz). Marzinanmasse. Gebrüder 


berg Jr., Berlin Su 68, Oranien- e 
Chemnitz. Gegründet 1897. orken aller Art, auch sämtliche straße 12021. Fabrik feiner Lederwaren 5 eh GC e 
Artikel aus Kunstkork, Isolierplatten hre 1859. ` 


usw. Korkenfabrik F. Hübsch- 
mann & Co., Hamburg 1. Gegr. 1883. 


orken und Korkwaren 
aller Art, besonders Massenartikel, 
EE liefern preiswert Carl 

Co., Korkfabrik, Berlin 
SW 68, Hollmannstr. 32, 


orkwaren jeder Art, insbesondere 
Kork-Badematten. Korkwarenfabrik 
J. Sanner, Metzingen-R. (Württ.) 


Kuna sche Qualitätsproduk- 


„Fromm, Rottweil-W. Export 
nach allen Weltteilen. 


355 E 
K rel er? Artikel liefert 


Kever, Münch & Co., G.m.b. H., 
Stolberg a. Rh. 


inematographischeättikel 
jed.Art. Johannes Oschatz, Berlin 
SW68, Markgrafenstr.22.S.Anz.S.555. 


K er für alle Branchen fabrizieren 


arınechronometer mit 
Zertifikat der Deutschen See warte. 
W. Ludolph G. m. b. H., Bremer- 
haven 115. 


Rietzschel, Leip- 
zig. Kreuzstr. 12. Buch- 


aschinen für alle Industrie- 
zwelge. Sollertia G. m. b. HH., 


Schulen. Reise-Theatersowie., As ki.“ Berlin W9, Linkstr aße 13. . 


Kino-Licht beste Ersatzlichtquelle 
für die elektrische Bogenlampe. 
Orass & Worff, Berlin SW 68, Mark- 
'grafenstraße 18. Siehe Inserat Seite 556. 


Kaen fe er ener. f. Familien. 


aschinen für Industrie, Tech- 
Maschi an Sen d 
aschinen für — 
Landwirtschaft; auch N 
üge, Eggen, Wal- 
zen: H. Junghein- 
rich & Co., Ham- 
burg, Neuer Wall 44. 
Guuraulstelle für 
berseehäuser. 


ehrmittel für alle Fächer, Physik, 
Chemie. Zoologie Botanik Leipziger 
Lehrmittel Anstalt von Dr. Oskar 
Schneider, Linnaea, Naturhistorisches 
Institut, Berlin 68, Ritterstr. 77-78. Leip- 
zig, Kreuzstr. 12. Eigene Fabrikation. 


itte in vorzüglicher tropenfester 
Beschaffenheit liefern die postlerit- 
werke Aktiengesellsch,‚Zschach- 
witz- Dresden 21. (Siehe auch Stich- 
worte: Eisenkitt, ostlerit - Steinkitt. 
Isolatoren-Befestigungskiit.) 


itt zum Dichten von Fußbodenfugen 

und gerissenen Hölzern Heferi 

Hannoversche Steinholzfabrik 
O. m. b. H. „Fama“, Hannover, 
Stävestr. 7. 


2 
leiderbügei aus Draht für Ex. 
port, Emil Ang. Orell, Metall- 
waren, Lüdenscheid. 


leiderbügel in allen Aus. 
führungen und Preislagen liefert 
als Spezialität Hans L. Zinck. 
Mühlberg In Thüringen (Deutsch- 
land) 
leineisenwaren wie Unter- 
legscheiben, Flanschen, Bordringe, 
Muttern, Handwagenartikel (Rad- 
büchsen, Nabenringe, Beschlä e), Leiter- 
bänder usw., alle Massenartikel bis 14mm Benny Spiro, Hamburg, Adolphs- 
stark, Fußabstreicher, Waschständer er- brücke 9/11. Telegramm-Adr.: Spiro- 
Zeugen (s. Anzeige S 541). Gebr. bey, Hamburg. 
Eiselt, isenwerke, Zittau i. Sa. 57. 


K ee jed. Technik, Aetzungen 


vorteilhaft C. Schmittner, Chem. 
Fabrik, Berlin-Wilimersdort. 
e 
osmetische, hygiehische Ar- 
tikel. Luxus - Parfüm, Hautcreme, 
Brillantine, Puder, alkoholhaltige u. 
starkschäumende Kopfwasser. Reh. 
feld & Co., G. m. b. H., Berlin N 24. 


otillon, scherz- u.Karne- 
valartikel liefert Edgard Gold- 
stein, Berlin, NeueFriedrichstr.69 


Schulbilder, Schulwandkarten. phy- 

sikalische und chemische Apparate. 
Rincklake & Räth, Leipzig, Dresdner 
Straße 33. 


L* hrmittel, neue Erdgloben. 


aschinenmesser i. feinster 
Qualität. wettbewerbsfähig in Preis 
unserer großen Anzeige i. dies. Nummer 


ehrmittel aller Art aus dem Dav id Dominicus& Co. in Remscheid- 
Gebiete der Naturwissenschaften 


erzeugt als langiährige Spezialität 
Wilh. Schlüters Institut, Halle a. d. S. 


repp - Papier, farbig. Papier- 
Servietten, weiß und farbig, Tisch- 
läufer. Musterkollektion gegen Ein- 
sendung von M. 10.— bis M. 20 
Alfred Schulze, Kunstverlagsanstalt, 
Papier engros, Berlin C 19 
Wallstraße 17/18. 


drauchte Maschinen: 1 Kurbel- 

Schere, 2 Ständerbohrmaschinen, 
1. Fallwerk. 1 Leitspindeldrehbank. 
Neue Maschinen: 2 Revolverbänke, 
l Kaltsägenschärfmaschine, 1 Schnell- 
bohrmaschine. Wilhelm Strässer, 
Backofenfabrik, Reutlingen, Württbg. 


Me ce fe Ge- 


— 
. 


ehrmittel. Koehler A Volk- 
mar A.-G., Leipzig, Täubchen- 
weg 19/21. S. Anzeige S. 472. 


—— vu——— 


iköre. alkoholfrei. hierzu Grund- 
stoffe u. Essenzen. Leipz.Essenzen- 
fabr. Brunne & Co., Leipzig-Co. 7. 


—— —„—.᷑ . 


ikörweine (Neuheit) spritreich. 

auch als alkoholarm. Liköre ver- 

wendbar. Leipz. Essenzentabrik 
Brunne & Co., Leipzig-Co. 7. 


riogsmaterlal legi. Art. 
Heeresausrüstungen, Automobile. 


verzinktem Stahldraht. 

Wilh. Weinig, Federn-, Draht- 
und Metallwarenfabrik, Hohenlim- 
burg, Westfalen. 


M Trede let edern aus 


ugelmühlen in allen Größen. 
K aschinenfabrik Roscher O. m. 
b. H., Görlitz. 


— . 


ünstlerkarten in allen preis- 

lagen. Tadellose Ware. Stets Neu- 

heiten. Außer Konvention. Müller 
& Winter, Abteil. B 19, Kunstverlag. 
Leipzig, Kronprinzenstr. 43. 


(Strich u. Auto), Holzschnitte, Galva- 

nos fert.best.u.preisw. Paul Messer, 
Klischeefabr., Berlin SW 68, Ritterstr.42/43. 
— 


Kü Fechten. Die tausend - 


Präzision als: Ka iber-Bolzen, Ge- 
windelehren, Mikrometer, Schieb- 
lehren. Winkel. Li neale, Zirkel, Reiß zeuge 
Alig & Baumgärtel, Aschaffenburg. 


t öchst 
Lt: Eau de Cologne - Parfüm, Magee in höchster 


Käsefarbe. l. ab. Eigene Produktion. 
Engel, Münster i. W. 


fach bewährte gert? 
Karussel - Knet- déi 
Maschine eignet sich E 

für alle Teige. > 

Hoening A Co., 


ichtpauspapiere, alle Arten 
Zeichenpapiere, Plandrucke von 
iedem Original. 


r Einrich- FR. Großkopf Nachf. Arno Friebel mittel, Wäsche- /Fritz Schulz jun\ 
Meschinenfabrik, Lager r cenie Dresden-A. 1. i teinigungsartikel. 5 
1 ortmund. i Technik liefert als jahrzehnte- | ii Fritz Schulz Jun., 
el-Adr.: Maschinen- d lange Spezialität Franz Hugerebott _ ht Su Aktien - Gesellschaft, 
oening. = 10 pPauspapier. eipzig. 
i 1 „ Apparate: u. Gerate, L Lichtpaus-Pur- und Papierleinen. g 
netmaschinen Reg s Richard Schwickert G. m. b. H., nch if 
. aat 51 aboratoriumsgeräte und Freiburg Im Breisgau. M für Handbeirien gen 
der Welt en L komplette Einrichtungen liefert als — — — — — — ratoren) fabrizieren als 
eit! Best- Spezialität Retsch, Laboratoriums- 


Spezialität in hervorragender 
Ausführung Märkische Ma- 
schinenbau-Anstalt Teu- 
tonia, Frankfurt a. d. O. 


geeignetste Ma- 
ine für den 
Export nach 
allenWeltteilen. 
Eignet sich für . 


bedarf, Düsseldorf, Humboldtstr. 44, 


Tel. 14919. (Siehe Anzeige Seite 101) blau, In besterQualität. B. Pfeiffer, 
ee Ee 


München 19, Wendistr. 22. Tele- 
grammadr.: Lithostein, München. 


— . 


L nanhiesteine, gelb u. 


ampenfabrik, Adolf Salz & 
co» Berlin S 14, Stallschreiber- 


e Teige. Ca. > ineralwasserapparate 
Stück jn — Kë E str. 81. Export nach allen Ländern. itho graphi er Tuschen. M en vollkommen Systeme, 
Kurzer Zeit ver Spezialfabrik für Petroleum u.elektrische -Kreiden usw. flüssige für jede Leistung. Spülanlagen. 
kauft D. R. Patent. Beleuchtung, Musterbücher gegen Rete- Lithographie -Tusche 1a- Abfüller. Kostenanschläge gratis. Willy 


tenzen gratis und franko. brizieren als erste Spezialfabrik Deutsch. 


F. Herb 
st & Co., Halle a. d. S. lands Rohrer &Klingner,Leipzig-Co.4. 


Zander G. m. b. H., al e A. d. S. 

— — 
nö ea 

K FTO aus Forzellan(Agate) 


a en Hand-, Brust-u.Schaffner- ` 

Ferd. Schme , en. Lee liefert die Spezialfabrik — ⁊ã:ññ M Tee diner Antagen 
CarlRiecksSöhne,NeheimS.Westt. öffel aller erzeugnis, vollstindig betriebe. 

Wëie "ve Glas für Blusen, Art, verzinn- fertig, Winterwerb, Streng & Co., 


Mäntel u. Westen. Musterkollek- Ze 
lionen auf Wunsch egen Aufgabe 
inländ, Referenzen. Sport n. allen 
eltteilen. Vertreter werden gesucht. 


-e Melnik, Gablonz a. N., Tschecho- 


fei Bijouterie- und Knopffabrik. 
KroPtneschinen. 


te, Alpakka-, 
Bee, versil- 
erte u. Alumi- 
niumbestecke. 
Abwiege - Löffel, 
Haus- u. Kuchenger. Metallwarenfabrik 
H. A. Erbe A.-G., Schmalkalden, Thür. 


r-Appreturen, Leder- 
Lz heel. Lederfarben, 


Spaltdeckfarben. Dressings, Polier- 
wachs, Poliertinte; sämtliche Artikel für 
den mechan. Schuhausputz. Schwärze- 

ulver und Chromgerbeextrakt. 
Bense & Eicke G. m. b. H., Einbeck. 


bel Speise- und Herren- 
Mae Eiche (roh) in gedie- 
gener Ausführung liefert prompt 
Heinz Rosenthal, 
N Berlin N 39, Scharnhorststr. 22. 
j 
! 


MM: gebogene, exportiert nach 
r 


allen Erdteilen Dresdner Fabrik für 
Möbel aus massiv gebogenem Holz. 
A. Türpe Jr., Dresden-N. 6. 


liefert für den Export Hermann 
Ahnert, Möbelfabrik, Rochlitz i. Sa. 
Zur Messe: Baumesse, Zimmer 223. 


erklubsossel Stühle 
un Stoffknöpfen liefern (a ` 
olftenstein & Co. 


enzlauer Straße 14.15. 


in. 


Das Echo 


582 


liefern als vellierinstrumente hotographische Papiere 
(eet Metall- u. an oder amerikanisches Chlorsilber-Gelatine. Brom- und 
Bronzewarenfabriken Max System. Spez.: Taschen-Nivellier- Gaslicht-Papiere, direkt kopieren- 


Gasch, Döbeln i. Sa. Vertreter im 


Auslande gesucht. 


Instrumente. des REN el äre Barytpapiere in jeder 


Art. Emil Bühler, Schriesheim, Hei- 
delberg. 


hoto-Anparato, Chemikalien 
P und Samifiche Bedarfsartikel. Liste 
Nr. 101 frei! 
Foto- Industrie Berlin SW 48, 
Friedrichstraße 237. 


Pifachecz Flügel, J. 6. Irmler, 


olyhbdän draht. besonders für 

Glühlampenfabrikation. Deutsche 

Molybdän - Werke G. m. b. H., 
Teutschenthal bei Halle. 


Theodolite, 
bergmännische Instrumente, Nivelller- 


olyhdän-Metall. Deutsche 
Molybdän-Werke G. m. b. H., 


Hofpianofortefabrikant, Leipzig 10. 
Teutschenthal b. Halle a. d Saale, 


Gegr. 1818. 11 Hoflieferanten- 
Diplome. Große Goldene Sächs. Staats- 
medaille. Besondere Bauart für alle 
Klimate. Export nach allen Welttellen. 


ianos, Flügel. R. Weißbrod, 
Pianofortefabrik, Eisenberg l. Thüt 
Höchste Auszeichnungen. 


olybdänsäure. Deutsche 
Molybdän-Werke, Teutschen- 


thal bei Halle a. d. Saale. 


rei, Autographie, Anastat. Druck. 


N otenstechereiv.Drucke- 
Breitkopf & Härtel, Leipzig 36. 


Jeder sein elgener Drucker. Hornig, 
Leipzig IX, Ranst. Steinweg 44. 


Meer bester Vervlelfältiger! 


hysikalische Apparate 
für Lehr- und Schulzwecke. Katalog 
kostenfrei. Curt Dietrich, Fabrik 
Area: Apparate, gegründet 1860, 
eipzig-Co. 25, Waisenhausstr. 10. 


er vornehmsten bis zur billigsten. 


Hr ierausstattungen von 
Dresden-A. 21. 


st Mayer 
undharmonikas, zieh.“ Ernst Mayer, 
harmonikas. Schindler & Co., 


Breslau 16. Preisliste gratis. 


ianofortefahrik 

O. Schneider & Sohn, Lucken- 

walde- Berlin. Erstklassig. Fabrikat. 
Zerlegbare Pianos in verschiedenen 
Holzarten. Tropen-Planos für alle 
Klimate. Export nach allen Erdteilen. 


Deng, Peron samitener Elgene 


ders Fein- und Druckpaplere. Aus- 
fuhr nach allen Ländern. 
Carl Nestmann, Leipzig. Gegr. 1848. 


Pers aller Arten, beson- 


Bücher über Musik und Musiker. 
Breitkopf & Härtel, Leipzig 36. 


M usikallen. Musikerschriften, 


amburg 1, Häuser in Leipzig und 
Berlin. Altbekannte fachkundige 
Lieferung aller Papiere, Pappen usw. 


Lé ier Co. Edm. Obst, G. m. b. H. 


usikalien jeder Art. 
P. J. Tonger, Köln a. Rh. 


Drahtadresse: Musiktonger. Fabriken. Export sämtlicher Bestand- 


teile für die Pianoforte - Industrie. 
Spezi: litäten: Der berühmte Klaviatur- 
betag „Elfenit“ vollwertigster Ersatz für 
i Resonanzbodenfabrikation. 
a une 
Amtlicher Bestandteile der Piano-Ein- 
sowie Papier-Abroll-Apparate. Secare- x 

werk Aue-E i. Sachsen. Zur Messe in e einste Gummituche. 
Eduard Sippach & Sohn. G. m. b. H., 

f Eisenberg, Sachsen-Anhalt. 


aplerrollen, inbesonders: Klo- 
settrollen, Friseurrollen, Schrank- 
rollen, Butterbrotpapierrollen, Re- 
Eistrlerkassenrollen. Elnschlagpaplere 


zialität liefern alle Blas- und 

Schlag - Instrumente am vorteil- 
haftesten Oscar Adler & Co., Mark- 
neukirchen 537-538. Preislisten mit 
höchsten Rabattsätzen gratis. 


Mer herera aie es Als Spe- 


werte Bezugsquelle besserer Vio- 

linen, Lauten, Gitarren, Saiten, 
Fiöten, Klarinetten, Trompeten, Hand- 
harmonika, Mundharmonika, Kinder- 
musikinstrumente usw. Ernst Hammer- 
schmidt, Erlbach i. Vogtland, Musik- 
instrumentenfabrikation und Export. 


Me Berugsquene bess Preis- 


insel aller Art, 
Spezialität: Rasier- 
pinsel. Garantieware. 
Andreas Wörle, Besen-. 
Bürsten- und Pinsel-Fabrik 
„Falkner“, 
München, Baaderstraße 1. 


in großer Auswahl liefert schnell, 

prompt und billigst Großhandlung 
Friedrich Schneider, Leipzig. Preis- 
verzeichnis kostenlos. 


Puter Au Schreibwaren 


apiersack - Maschinen. 
Sämtl Apparate u. Maschinen zur 
Herstellung v. Papiersäcken (Rollen- 
druckpresse). Windmöller & Hölscher 
G. m. b. H., Lengerich, Westfalen. 


alität: Violinbogen, Mandolinen. 
Gitarren, Lauten. 
G. Ad. Dölling, Markneukirchen. 


MA Weesen. mi Spezi- 


Eisenkurzwaren hat große 
Vorräte 
L. J. Löwenthal, Hamburg 8, 


Penn Steingut, Glas, 


D 


arfümerie - Essonzen, gegründet 1845. 
usikinstrumente und P Blütendle, synthetische Riechstoffe 
Saiten jeder Art empfiehlt Otto Kuntze Nachf., Leipzig- 


C. A. Wunderlich, Siebenbrunn- 
Markneukirchen. Gegr. 1854. Kataloge 
frei. Vertreter gesucht. 


Lindenau. 


p: usleinen in verschiede- 


ostkarten, Bilder, Buchkarten, 
Kalender, Wandsprüche in jedem 
Genre. Kollekt ca. 600 Mk. Otto 
Kauermann, Berlin NO 43, Neue König- 
straße 18. 


Hasan all. Arten. 
10 Millionen. Sofort greif. Gs 


bare Ware. Kunstverlags- 
Anstalt „Globus“, Richter & Co., 
Leipzig, Brühl13. Zur Messe in Leipzig: 
Großer Reiter, Petersstr. 44, A Etage, 
Aufgang C rechts, Abt. M. 


nen Sorten und Breiten. Richard 
Schwickert G. m. b. H., Freiburg 
im Breisgau. 


usikinstrumente u. Saiten. 
Speziallief. v. Geigen, Lauten, Gitar- 
ten. Mandolin, Zithern a. Art. Preis- 
liste. Reelle Bedienung Max Willi Dick, 
Markneukirchen 1.Sa.,Zimmerloh638. 


erien aller Art aus Glas, Glas- 

Christbaumschmuck, Glasfrüchte. 

Glasmenschenaugen, Scherzartikel 
und alle Lauschaer Glasartikel. Carl 
Haensel, Lauscha, Thür. 


orücken für Puppen, spe- 
P ziell für Export. aus Mohair Ge 

Qustav Thiele, Waltershausen In 
Thüring. Gegründet 1885. Musterlager 
In Kopenhagen. Stockholm. Amsterdam. 
Zur Messe, in Leipzig: Dresdner Hof, 
II. Etage, Stand 52627. 


erückenfabrik u. Haar- 
Oe Stern & Gauger, Aue 
‚Erzg.Telegr.: „Perückenstern" ‚empf. 
sich z. Lief.sämtl.Theat., Straß. u. Puppen- 
perück.,sow. all. mod.Haararb. Katal rat 


etschafte, viele einfache und 
künstlerische Dessins liefert vor- 
teilhaft. auch für Export, Ado Büro- 
bedart, Berlin SW 68,Markgrafenstr. 18 


forzheimer Arti e 
H Porcher-Pforzheim — ve ke 8 


Export-Abteil. Uebern. d. Alleineink. 
f. bestimmte Bezirke. Engstes Vertraut- 
sein mit der Industrie. Größte Vorteile. 


r 
harmazeutische Präpa- 
P rate “us: vorteilhaft 
C. Schmittner, Chemische Fabrik, 


Tadellose Ware Stets Neuheiten. 

AußerKonvention. Müller&Winter, 
Abteilung A 19, Kunstverlag, Leipzig, 
Kronprinzenstr. 43. 


Peter aug ell für Bild- 


Pianos. Flügel usw. 


Otto Hopke, 
Sprechmaschinen- 
fabrik, 


Pace War in allen Preislagen. 


Eisenberg S.-A. 


Nr. 10. hauer und Marmoristen. Nimmt 


Dauerglanz an, läßt sich gleich 
Marmor polieren. Zum Reparieren ge- 
sprungener Marmorplatien bestes Hilfs- 
mitte. Viele Anerkennungen. Post- 
leritwerke Aktlenges., Zschachwitz- 
Dresden 21. 


umpeon für alle 
ecke, 
Bopp 4 Reuther, 
Mannheim-Waldhof. 


usikinstrumente,Violinen, 
auten, Gitarren, Ma ndol inen, 
Akkordeons, Deutsche und Wiener, 

in unübertroffener Ausführung! 
F. G. Leonhardt, Leipzig, Lessingstr. 
m u ĩͤ 


usikinstrumente jeder An 
iefert preiswert, 
Johs. Link, G. m. b. H., 
Weißenfels a. d. Saale. 


EE 
ustorstechmaschinen für 
Tapisserien, Stickereien. Maler. 
Muster zeichnet usw. fabriziert 

Carl Boettcher, Inh. P. Weinert, In- 

genieur. München R., Augustenstr. 31 


ae we ran 
adeln für Strickmaschinen aller 
Systeme llefert die Verkaufsstelle 


umpen, insbesondere Zentrifugal- 
pumpen bauen wir als Spez. In ganz 
vorz. Ausf. Uns. Fabrikat ist im In- u. 
Ausland außerord. beliebt u. verd. beste 
Empfehlung. Gebr. Ritz & Schweizer, 
Pumpentabrik i. Schwäbisch-Gmünd. 


dente, Ken Ee Pen. 
Chemnitz, Adorier Straße 2. Dharmazeut. Präparate. langen Sie Muster- 
P pa en Wé bewährt. sendung. Prospekte. 
W wer gegen] Trachom, Flechtensalbe, Sehnup. ee 
aller, Stuttgart, Militärstr. 16. a ET aneen lieh Zusammenstellung 


von 1 bis 50 Mustern 
der schönsten Erzeug- 
nisse der deutschen 
d Wee 

, Borniger, Dres- 
den, FreibergerStr.10. 


arzneien u.a. Mittel gegen Maul- und 
Klauenseuche, Räude usw. 
E ER 
edizinisches Export. Haus 
Felix Schmiedchen, Bremen 


autische Instrum 
N Schiffe, Yachten, Me tür 


zeuge und Luftschiffe. W. Lud 
G. m. b i. Bremerhaven 113. GER 


en-Porücken aus Me- 
Pr und Haar, speziell für Export, 
Gustav Thiele, Waltershausen In 
Thüring. Gegründet 1885. Musterlager 
in Kopenhagen. Stockholm, Amsterdam. 
Zur Messe in Leipzig: Dresdner Hol. 
Il. Etage, Stand 526-27. 


zu Diensten. Frau M. Köllner, 
Luisenthal L Thüringen 2. Vertreter 
gesucht. 


für Export Albert Müller, Nossen 


LA und Tiere fabriziert 
Jetzt lieferfähig. 


in Sachsen. 


asierapparate und Klingen. 

Rasiermesser, Manicure, Has r- 

schneidemaschinen. Max Heine, 
Halle (Saale). Eil-Telegramm: Heine- 
stahl, Halles aale l 


Export- u. versilb. u. vergold. Luxus- 

ausführ., garant. rostfrei, auch in 
Etuis u.komp! Garnituren, Rasierklingen 
Ia Ia Qualität fabrizieren u. liefern nuran 
Grossisten u. Exporteure Vollmer & Co., 
Metallwarenfabrik, Elberfeld l. 


R apt w verie un in einfacher 


asierapparate und Rasier- 

klingen, Rasiermesser, Taschen- 

messer, Tischmesser und Gabeln, 
Scheren, Dolche und Hirschfänger, fertigt 
für den Export Carl Galle, Solingen, 
Fabrik von Stahlwaren aller Art. 


Haarschneide chinen liefert 
Ritzma-Werk, Oberschönau in 
Thür. (Kr. Schmalkalden). 


Han, HRC Rasierapparate, 
- mas 


Rasierapparate und Raslerklingen. 

Tischmesser und Gabeln, Scheren, 
Dolche und Hirschfänger, fertigt für 
den Export Cari Galle, Solingen, 
Fabrik von Stahlwaren aller Art. 


R Eisierapparaie unt Taschenmesser, 


fünrungen. für jedes Land passend, 


Han St r in allen Aus- 
alleiniger Fabrikant des berühmten 


„Maxard“ - Rasiermessers. Beste und 
billigste Bezugsquelle. Spezialfabrik. 
Englische Korrespondenz. Max Hardt, 


HaaniSolingen. 


aucherrequisiten und -Ar- 

tikel. Zigarren-, Zigarettenspitzen 

aus Aluminium, Tabaks-Mutzepfeife 
aus Aluminium. Ernst Köster, Metail- 
warenfabrik, Lüdenscheid I. W. 


echenmaschine ‚Linsia’ 

für alle Rechenarten, klein, leicht, 

fast geräuschlos arbeitend. O. Holz- 
apfel & Cie., Leipzig 41, Rechen- 
maschinenfabrik. 


phator, 

modernster und solldester Kon- 
struktion. Spezialfabrik: Triumphator- 
Werke, Mölkau b. Leipzig 329. 


echenmaschinen (Buck: 
hardt-Arithmometer) für alle Rech- 
nungen u. Rechnungsarten. Erste 
Olash. Rechenmaschinenfabr. Arthur 
Burkhardt & Cie., Glashütte, Sa. 19. 


Grobet). H. Wuest, Stuttgart, 


Rise (Stubs), Stichel (nach 
Gymnasiumstr. 21. 


Necessaires. 
Oswald Bache 
Werke G.m.b.H.Leipzig 
Messe: Hansahaus Licht- 
hof, Grimmaische Straße. 


Bremer" Koffer, Taschen, 


eisenecessaires aus Leder 

bis zu den elegantesten Ausfüh- 

rungen, Schutzmarke Garma 
Roever & Co., Lederwarenindustrie 
m. b. H., Magdeburg-Buckau 18. 


Bates Pee 


Reißzeuge aller Art. 
in allen Preislagen und Quantität. 
liefert vorteilhaft Vaya G. m. b. H., 
Berlin SW 68. Verlangen Sie illustrierte 
Liste Nr. 36. 


eißzeuge, Pıäzisions- und 
Schulqualitäten. Karl Traiser, 
Reißzeugfabrik. Darmstadt. 


jemenver binder. Gelenk- 

Harris-, Haken-, Sechsspitz- Schie- 

nen, Bachmanns, Jackson, Schrau- 
benverbinder u. a. bewährte Sorten liefert 
in bester Qualität preiswert ab Lager 
H. T. Padeit, Abtlg. Riemenverbinder, 
Leipzig-Schl. 13, Blümnerstr. 6. 


Nr. 1946 


| 


Entwurf und 
Ausführung vollständiger Rohr- 
leitungsanlagen, Lieferung von 

Rohrleitungsteilen. Rohrleitungsbau 

Phönix, O. m. b. H., Bin.-Lichtenberg. 


R rens“ ve 


ohrmöbel, kunst- 
R gewerbliche, auch zu- 
sammenlegbare, für 
Export geeignet; aparte, 


assende issen und 
ecken sowie Ständer 
und Tischlampen aus 
Rohr liefert 
Heinemanns 
Rohrmöbelfabrik, 
Berlin S 42, 


Alexandrinenstr. 95/96. 
Ständige Ausstellung: 
Berlin. 
Alexandrinenstr. 95 96. 
Zur Messe in Leipzig: 
Speckshof, Zimmer 18. 


Kä für Stahl, Eisen, Kupfer usw. 


Spezialmarken „Gnu“ und „Graef“, 
erlangen Sie Preisliste Nr. 16. 
Metallsägenfabrik Ernst Graef, jr. 
Unter-Barmen D. Ue., Deutschland. 


ägen u. Werkzeuge alle: 
Art in feinster Qualität, wettbe- 
werbsfähig in Preis u. Beschaffen- 
heit. Näheres in unserer groß. Anzeige 
in dieser Nummer. David Dominicus 
& Co. in Remscheid-Vieringhaus. 2. 


— 


äcke aus Jute, Baumwolle, 

Leinen, Papier. Deutsche Textil- 

vereinigung A. G. Berlin, Unter 
den Linden 57/58. 


aiten aller Art, Catgut Richard 
Moennig, Saiten- Fabrik, Mark- 
neukirchen 633. 


und in allen Preisla en liefert die 
Saitenfabrik Herold Mönnig, 
Markneukirchen Sa. 


Amen aller- 
sonders Zuk- 


Kran für alle Musikinstrumente 


erster Qualität, be- 
kerrübensamen 


Rübensa- men, Gurkensa- 
men, Salatsa- men, Weißkoh - 
samen, Rot- kohls amen 
Wirsingsa- men. Ver. 
senden in alle Welt 
und ste- hen mit 
Katalo- gen je 
derzeit 


Carl Beck & Comp., Quedlin burg a. H. 
Tel. Adr. Samenexport Quedlinburg. 


amen, allerb. Qual., von Erfurter 
emüse u. Blumen usw. Tropen- 
Sichere Packung. Kataloge gratis 

u. franko. F. C. Heinemann, Erfurt 354, 
Samenkulturen. Haus besteht seit 1848. 


ERRANG has 


cheren, Rasiermesser, Taschen- 

messer, Rasierapparate und Rasier- 

Tischmesser und Gabeln, 

Dolche und Hirschfänger, fertigt für 

den Export Carl Galle, Solingen, 
Fabrik von Stahlwaren aller Art. 


cherz., Jux-, Vexierartikel und 
Luftschlangen für Export. Adolf 
Gruel, Bremen. 


Chirmschließen in Gummi- 
u. Seidenband, Schirmunterlagen. Be- 
näher, Schirmquasten, Gummiband 
C Dnnmikorde i. all. Breiten u. Stärken. 
arl Bibi, Penig (Mulde), Postfach. 


chlösser aller Art. Emil 
erminghaus, Schloßfabr. u. Eisen- 
gießerei G. m. b. H., Velbert-Ridh. 


S Teder „Favorit“ mit einsetz- 


aren Schriftzeichen für alle Zwecke. 


Hamburg 39/1. 


Rieck & Melzian, 


liefert V, Keller, Schleifsteinwerke. 


Siiteiteteine für alle Zwecke 
Ebelsbach a. M 


„(Bayern). 


Chleifsteine, bayerische, la. 
Qualität, weiß, gelb, rot. 
Schleifsteinwerk M. Weinig, 
Zeil a. Main. 


A. Heyne, Berl n-Wilmersdorf, 
Landhausstr. 26a. Sammelanweisung 1.—. 
— — n ann 
chmierapparate aller Art. 
Paul Klinger, Berlin 0 27, 
Blumenstr. 98. S. Inserat Seite 470. 


8 e, Käfer kauft 


chnellbauaufzug „Hexe“ 
D. R. P. Robert Aebi & Co., 
Düsseldorf. 


Zuckerwaren-Fabriken. Sämtliche 
Maschinen hierfür liefern als Spe- 
zialität Paul Franke & Co., Maschinen- 
fabrik, Leipzig - Böhlitz - Ehrenberg. 


— —— — 


chornsteine.Peretti &Funck, 
N Kronprinzenstraße 7. 
vorm. Adolf F 


O 
S Kakao- und 
E 


rancke, gegründ. 1887. 


S enen „Ecas“. 

este Exportmühlen m. selbstschär. 
fenden Steinen u. Siebvorrichtungen 
bewährter Konstruktion. Emil Carius, 
Taucha 20 bei Leipzig. 


chrotmühlen m.Kunststeinen. 
auch m. Mehlsichtappar. f. d. Land. 
wirtschaft. Richard Jaenicke, Ma- 
schinenfabr., Eisenach, Clemensstr. 19. 


sowie Korsettriemen und Litzen 
fabrizieren Kühler & Stock, 
Barmen. Gegründet 1865. 


S e Rasa aller Art 


chuhmacher-Wachs. 
Ernst Langenhagen, Weißenfels 
a. d. S. Spezialität. — Billige Preise. 


billigst 
J. Osterrath, 
Saßmannshausen i. Westf. 
Vertreter überall gesucht! 


8 liefert 


mit Schweißbrennern, eheizungs, 
appar. f. Setzmasch. Rich. Jaenicke. 
Maschinenfab., Eisenach, Clemensstr. 19. 


egeltuche, Zelte, Planen. 
8 Deutsche fextilvereinigung A. G. 
Linden 57/58. 


kret parate, autogene- 


Berlin, Unter den 


irung. Dr. Ernst 


mung. beste Aus ee 
erlin- 


Mayer, Separatoren abr. 
Weißensee, Lederstraße 15. 


i Q une desde aane 5 Entrah- 


extanten Oktanten, Nacht- 
S oktanten. Ludolph G. m. b. H., 
Bremerhaven 115. 


Art für Export liefert prompt und 
billig P. O. Steinberg, Haan- 
Solingen (Rheinl.), Postfach 18. 


Se Stahlwaren aller 


iegel, Hand-, Toilette- u. Rasier- 
St Ton un Zelluloid. Gg. Birk- 


mann, Nürnberg, Martin-Richter- 
Straße 35 a. 


pielwaren aus Stoff (Plüsch. 
8 Mohär usw.). stabile Ausführung. 


Bären (Teddy, Dolly usw.). Gg. Birk- 
mann,Nürnberg,Martin-Richter-Str.35a. 


pielwaren. Spezialität: „Wun— 
8 dertüten, und kleine billige Spiel- 
Preislage 1--30 Mark per 
Nürnberg, 


waren. 
Gros. Fritz Lederer, 
Singerstraße 26. 


pielwaren, Globuskreisel, Sing- 
8 kreisel, Nachtigallenpfeifen, Scherz- 


artikel. Spielwarenfabrik Alb. 
Friedrich, Chemnitz, Promenaden- 
strabe 36 Muster gegen Einsendung 
von M. 20.- , auch in Marken. 


tiere, Menagerien, Schäfereien,Krip- 
pen. OÖsterartikel) fast unzerbrechl,, 
Marke „Strola“ in la Ausführung August 
Schlemmer, Roth bei Nürnberg. 


S toe feren (Hühnerhöfe, Haus- 


Puppen in Stoff, 27 
Holz usw a 
Neuheiten * 
liefert 
Edgard Goldstein, 
Berlin C2, 
Neue Friedrichstraße 69. 


S Hude m Stef 


Plüsch. 


wie auch 


Stoff und 

Plüsch, ; 
spez. Massen- 
artikel fabri-&& 
zieren F. H. ® 
Möller & Co., 
Möhrenbach. - 
Postkolli Muster 
Mark 100.— egen 
deutsche Re eren- 
zen oder Kasse 4 a 
mit Order. Zur Messe in Leipzig. 


nn 


Spiel- 
| Selbstfabrikation 
beliebig großer, moderner Steinbau- 
durch Kinder. Emil Carius, 
Taucha 19 bei Leipzig. 


„ee 


Seen (Haustiere. Hühner- 


Saia waron und Puppen in 


te, Menagerien, Schäfereien, 
Krippen, Soldaten aller Nationen), 
Marke Lineol, „fast unzerbrechlich,“ 
naturgetreue Mo- 
delle, feinste Be- 
malung. 
Abteilung II: 
Metallspiel- 
waren. 
Kanonen, Ma- 
schinen gewehre, 
militärische und 
andere Gefährte, 
Puppenküchenartikel. Sortimente von 
Mark 300 bis 10 000 gegen Akkreditiv 
oder Kasse mit Order. 
Zur Messe in Leipzig. 
Oskar Wiederholz, 
Brandenburg a. d. Havel. 


piral-Bohrer a. edelst Silber- u. 
Werkzeugstahl. Bohren wie Diamant 


Fabrik G. A. Hartner, Ebingen (Würth. 


biral bohrer (Präzisions-), 


aus Gußstahl TI = 

und Schnell- [Z = 
stahl, Reibahlen, |?3 S 
Gewindebohrer SS = 
und Werkzeuge HE 3 
aller Art. S — 


Velbert (Rhld.). 


piritus-, Gas- Kocher, 

und Bade- Apparate 

C. Albert & Co., Barmen, Metall- 
Gegründet 1880. 


Richard Schubert, 
-Heiz- 
warenfabrik. 


pitzen Kragen, Stickereien, Filet- 
artikel, Damenwäsche und Tapisse- 
rie - Erzeugnisse. 


Pelz & Co., 
Spitzenfabrik, Plauen. 


nn — 


pitzmaschine „Avanti“ für 
Blei-, Kopie:- und Farbstifte. Emil 
Grantzow, Dresden 16. 


dens „Muskelstärker“ und Uni- 
versal - Körper - Trainier - Apparate : 
Hinkel & Koch in Düsseldorf, Collen- 
bachstr. 29. Vertreter überall gesucht. 


S O Dr. med. Roh- 


und Platten, erste Marken, sofort 
lieferbar. Albert Vogt, Berlin- 
Neukölln, Lenaustraße 27. 


S rmnschinen, Apparate 


Buchstabensätze. Albert von den 


nel: Ziffern- und 
Steinen, Remscheid V. 3. 


tahlwaren aller Art, Rasier- 

messer, Taschenmesser, Rasier- 

apparate und Rasierklingen, Tisch- 
messer und Gabeln, Scheren, Dolche 
und Hirschfänger, fertigt für den Export 
Carl Galle, Solingen. 


tahlwaren, speziell: Rasier- 
messer, -Garnituren, -Klingen, Mani- 
kureartikel und Bestecke, ff. Alu- 
minium-Löffel und -Gabeln, Fleischer- 
messer fabriziert P. Stommel, Solingen. 


aller Art, Stärkezucker-, Dextrin- 

und Sago-Fabriken, Trockenanlagen. 

W. Uhland G. m. b. H., Leipzig. 
Gegründet 1867. 


Ne ar tungen 


taubsauge-Apparate,ein- 

fach und doppelt wirkend, für Hand- 

betrieb, fertigt als Spezialität 
A. Hensel, Bromberg (Deutschland). 
Ueber 60 000 im Gebrauch. 


tahlveredelungs- u. Här- 

temittel LAVA ges. gesch., ver- 

hütet jede Fehlhärtun durch Reißen, 
Springen, Verwerfen, Verziehen Vo- 
lumenveränderung u. dgl. Unentbehr- 
lich für Maschinen-, Werkzeug-, Schnitt- 
u. Stanzenbau. Anwendung verblüffend 
einfach, auch durch nicht geschulte 
Leute. Lobende Anerkennungen zahl- 
reicher führender Firmen. Ein Versuch 
Alleinige Hersteller und 
Postleritwerke Aktien- 
gesellschaft, Zschachwitz-Dresden 21 


teinbearbeitungs- 

aschinen u. Werkzeuge, 

Sägen u. Bohrkronen, Ab- 

drehdiamanten. Jede Repara- 

tur. Ernst Winter & Sohn, 
Hamburg-Ei. 19, 


teinholz liefert Hannoversche 

Steinholzfabrik „Fama“, G. m. 

H Hannover, Stüvestr. 7. 
Versand von fertiggemischtem Material 
zur Selbstausführung nach allen Welt- 
teilen. 


tagen verschickt überallhin die be- 

kannte Erfurter Garnfabrik in 
Erfurt W 24. Proben gegen 40-Pf.-Brieſ- 
marken aller Länder. 


Se garne, Strümpfe u. Triko- 


88 l aaa = Bürsten. 


Muster auf np 


/unsch! Im rT 
Max Schönstadt, MA i 
Berlin-Charlottenburg, >chlüterste. AL. 


aller Systeme liefert die Verkaufs- 

stelle des Verbandes deutscher 
Strickmaschinennadelfabriken, G.m. 
b. H., Chemnitz, Adorfer Straße 2. 


S esmaschinen = Nadeln 


trohhalme für Getränke, in 
Paketen sowie Einzelpackung, in 
Seidenpapierhülsen mit Reklame- 
Firmendruck, offeriert billigst Paul 
Zeitschel, Hamburg 8, Gerkenshot. 


St upanmaschine, 
einzig existie- 2 
rende, automa- 
tisch arbeitende, so- 
wie Maschinen für 
Strohverpackung 
mannigfachster Art, 
bei größter Leistung 
und einfachsten Me- à 
chanismen. J. P. Etzel 
Offenbach am Main 7. 


trohhülsen-Maschinen in 
höchster Vervollkommnung sowie 
Matten - Maschinen, Hülsenballen- 
Pressen, liefert die Erste Deutsche 
Strohhülsen - Maschinen - Fabrik 


Gebr. Giese & Co., Offenbach a.M. 35. 


trohhülsen- 
hmaschi- 
nen Non plus 
ultra“. „Kopfbindema- 
schinen und -ballen- 
pressen besitzen die 
größte Leistungsfähig- 
keit bei einfachster Kon. 
struktion“, so lautet das 
Urteil von Fachleuten. 
Schaland & Tölke, Lohne i. Oldbg., 
Deutschl. Spezial-Fabrik für Stroh- 
hülsen-Maschinen. 


Mattenmaschinen in höchster Voll- 

endung, bei größter Leistungs- 
fähigkeit, liefert Joh. Trope Nehfig., 
Altona-Hamburg, Georgstr. 32-34. 


S Taten ener 


trumpfhänder und Locken- 
Weller. E. Riedel, Berlin N 20, 
Zechliner Straße 6. 


trumpf- Fabrik 

von A. Glogauer 

Nachig., Chemnitz in 
Sachsen, liefert alle Arten 
von Strumpfwaren für den 
Export. In allen Ausgaben 
tüm alle Länder Mark 250.— 
nur gegen Voreinsendung 
des Betrages. Sämtliche 
Posamenten. Korrespon- 
denzen werden in deut- 
scher Sprache erbeten. 


tubs - Reibahlen (Fünfkant). 
H. Wuest, Stuttgart, Gymnasium- 
straße 21. 


384 


abakpfeifen-Gestecke u. 
T Matrosenpfeifen aus re oder 
eschläge 
liefert billigst: Spezialfabrik Bernhard 
Kopperl's Sohn, Export, Zäbor, Post 


Maserholz, sowie Pfeifen 


Proseč in Böhmen. 


Teer grau und weiß, Kaolin, 
Schamotte u. keramische Maschinen 


Friedrich Wahrenburg, 
Porzellanfabrik (Abteilung keramische 
Rohstoffe). München 2, Friedrichstr. 9. 


liefert 


alkum, grau und weiß, Kaolin. 
T Schamotte u. keramische Maschinen 


liefert Friedrich Wahrenburg, 


Porzellanfabrik (Abteilung keramische 


Rohstoffe), München 2, Friedrichstr. 9. 


Marke „Pick“ und „Zuck“, erst- 
klassige Qualitätsware. Max Dametz 
G. m. b. H., Zeitz 76. 


Tate“ Pere Pana Batterien 


aschenmesser, Rasler- 

messer, Rasierapparate und Rasier- 

klingen, Tischmesser und Gabeln, 
Scheren, Dolche und Hirschfänger, fertigt 
für den Export Carl Galle, Solingen, 
Fabrik von Stahlwaren aller Art. 


aschenuhren und 
Wecker. Schwarzwälder 
Uhrenhaus Hermann 
Konrad vorm. Alois Morat 
Neustadt (Schwarzwald). 


Te und Zeiten und andere 


Bücher und Zeitschriften liefert 
Emil Rohmkopf, Buchhändler des 
In- u. Ausl., Leipzig, Demmeringstr. 8b. 


schinen baut in 
einfacher, halb- 
universaler, univer- 
saler und mehr- 
spindliger Präzisi- 
onsausführung. 
Herbert Lindner, 
Erste Spezialfabrik 
für Te apparate; 
Berlin O 17. 


echnische Artikel, Arma- 
turen f. Dampf- u. elektr. Betriebe 
Albis, Dresden 1. 


Teinn then at. für Fräsma- 


Elektromotore. 


echnische Papiere aller 
Art, Plandrucke von jeder Strich- 
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hermometer in allen Aus- 

Re, éi Barometer, Wetterhäuser. 

Ferd. Enders & Co., Wümbach, 
Thüringen. 


hermometer, Spezialit.: Arzt- 
liche und chemische. Carl Mittel- 
dach & Co., Langewlesen i. Th. 
Größte Leistungsfühigkeit. Beste Bezugs- 
quelle für Grossisten! Gegründet 1855 


hermometer für alle Zwecke, 
mit und ohne Metallschutzhülsen, 
Glasapparate für Technik 
Wissenschaft. Ia. Qualität! Solide Preise! 
Kaufe jeden Posten Quecksilber. 
E.Friedemeyer, Ilmenau i. Thüringen. 
— 
hermometer aller Art. Spez: 
Klinische Thermometer. Bad, Ther- 
= mometer - Manufaktur Friedr. 
Beck, Mannheim. 


heodolite Nivellierinstrumente 
Deutsches od. 
amerikanisch. 
System. 
Bergmännische 
Instrumente, 
Nivellierlatten, 
Meßbänder und 
Reißzeuge. 
Großes Lager in 
sonstigen techn. 
Bureauartikeln 
und Zeichen- 
materialien. 
Geor 
Butenschön, 
Bahrenfeld 
b. Hamburg. 
Illustr. Preisliste 
gratis. 


tische-Physikalische Anstalt. Ernst 


T. erte Ilmenauer Op- 
Schultz & Co., Ilmenau. 


T Werkzeuge gien und 


und 


in Thür. 


hermometer und 

Aräometer in allen 

Ausführungen, auch mit 
amtlichen Prüfungsschein 
für Technik, Wissenscgaft 
und Gewerbe, liefert 


Franz Geutebrück, 
Thermometer-, Barometer - 
u. Glasinstrumenten-Fabrik, 

Glasbläserei, 
Manebach in Thüringen. 
Gegründet im Jahre 1885. 

Telegramm -Adresse: 
Geutebrück, Manebachthür. 

Zur Leipziger Messe: 
Handelshof, II. Obergeschoß. 

Stand 123 b. 


hermometer, Glasbläserei- 
artikel, Hohlglas. Glasschleiferei- 
artikel Sondheimer & Schneider 
G. m. b. H., Theimometer- und Glas- 
instrumentenfabrik, Ilmenau i. Thür. 


Werkzeuge. Tiefbohrma- 
schinen- u. -Werkzeuge- Fabrik 
Nürnberg, Heinrich Mayer & Co., 
Nurnberg -Doos. 


ischmesser und Gabeln, Ra- 
siermesser, Taschenmesser, Rasier- 
apparate u. Rasierklingen, Scheren, 
Dolche und Hirschfänger, tertigt für 
den Export Carl Galle, Solingen. 
Fabrik von Stahlwaren aller Art. 


ersucht auf vorteilhafte Ver- 
wendung Chem. Laboratorium 
tür Tonindustrie Prof. Dr. H. Seger 
& E. Cramer G. m. b. H., Berlin NW 21, 
Dreysestr. 22. 


1 Kalk, Lehm, Steine, Erden 
un 


ransportanlagen, Seil- u. 
Kettenförderungen, Aufzug- Brems- 
berg- u. Hängebahnen, abrik- u. 
Plantagenbahnen, Band-, Kreis- u. Schau- 
keltransporteure, Elevatoren, Transport- 
schnecken usw. Otto Neitsch & Küper, 
Maschinenfabrik, Halle (Saale). 


reibriemen(Kamelhaar- Baum- 

Woll. Balatariemen), erstklassige 

Ausführung. Treibriementfabrik 

Th. Sonthelmer, Weingarten (Württ.). 
Vertreter gesucht. 


reibriemen. Spezialmarken: 

Wasser- und ölfest, nur gekittete 

Original-Garma-Lederriemen. Me- 
chanisch gestrickte Garma-Hanfriemen. 
Gustav Adolph Roever, Treibriemen. 
fabrik, Magdeburg-Buckau 18. 


— EE 
rockenelemente. Ha-Ba-Fa 
alvanische Trocken-, Füll- und 
abtrockenelemente 
Lagerfähigkeit. Hamburger Batterie- 
Fabrik Carl Diliger, Hamburg 19 A. 
Eppendorfer Weg 87—93. Katalog A 
kostenlos. Siehe Inserat Seite 533. 


urbinen, Ziegeleimaschinen, 

Rostbeschicker, Fräsmaschinen 

werden seit langen Jahren von 
uns gebaut. Kataloge und Kosten- 
anschläge jederzeit zu Diensten. 
Kuhnertwerke, A.-G., Meißen. Für 
Telegramme: „Kuhnertwerke“. 


hren, Schweizer Fabrikate mit 

und ohne Armband in Metall. Sil- 

i 10 on en in allen Preis- 
agen G. Bader-Petitplerre, Le L 

15 (Schweiz). j i SS 


— 2 
hren, Schwarzwälder U 
ra 5 hren aller 


Os. Faller Söhne, Uhren- 
fabrik. Triberg. Baden. gg 


hren, Ketten, Bilouteri 
erie 
aller Art. Lieferant sucht Ver. 
bindung mit 
Julius Knocke, Braunschweig, 
Breite Straße 23. 


hrketten Spezialität: Doublé- 
U ketten und -Bijouterie in allen Qua- 

litäten. Export nach allen Ländern. 
Stockert&Cie.,Pforzheim32., gegr.1879. 
Uhrketten- und Bijouterie-Fabrik. 


— 2. 
hrkettenfabrik mit Dampf. 
betrieb. Muster gegen vorherige 
Kasse. Louis Keller, Oberstein. 


Das Echo 


hermometer aller Art. Glas- 

instrumente für Physik u. Chemie, 
Elektrische Röhren nach Geißler 
usw., sowie Röntgenröhren, Glasblàserei. 
artikel, Massenartikel wie Ampullen. 
Serumgläser, Steckkapselgläser, Spritzen 
sowie alle pharmazeutische Glaswaren. 
Höllein & Reinhardt, Neuhaus a.R. 


guten Abnehmern. 


ualität. B. Pfeiffer, München 19, 


Une er iero in feinster 
endistraße 22. Telegrammadr.: 


Lithostein, München. 


ngeziefer - Vertilgungsmittel - 
U G. m. d. H., 


abrik „Radikal“ 
Beuthen, Ober-Schlesien. 


chine Comp. Ltd., Dresden. 


Bremen. 


Westenhoff 
Siehe Inserat Seite 551. 


H. Schulte - Hemmis, 


Vr az 
Düsseldorf 87. 


Feder- 
aller- 


speziell 
waagen 
erster Qualität. 
Gerhardt-Kienholz, 
Hannover. 


aschmaschinen und Zen- 
trilugen liefert als Spezialität 
Rudolf Vogel, Chemnitz6. Erste 
Referenzen aus Privat- u. Staatsbetrieben. 


assermesser, Flügel- 

rad-, Woltmann-, Volumen-, 

Venturi- und Partialmesser. 
Fernregistrierwerke. Bopp & 
Reuther, Mannheim-Waldhof. 


N 
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Ta eg vi 
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rich Mayer & Co., Nürnberg-Doos. 


neue 


Wltbantelsartiket, 


gart, Bismarckstr, 58. 


erkzeuge aller Art Bragola- 


erkzeuge aller Art liefert 
Bergische Werkzeug-Industrie 


Haan, Haan im Rheinland, Tele- 
grammadresse: Werkzeugschmidt Haan. 


erkzeuge aller Art in 
feinster Qualität, wettbewerbstähig 
in Preis u. Beschaffenheit. Näheres 


in Remscheid-Vieringhausen 2. 


erkzeugmaschin 

Art, größtes Lager. 

Angebote kostenlos. 
Johann A. Popella, Dres- 
den-A. 1. Telegr.-Adresse: 
Popellamaschine. Zweignie- 
derlassungen: Berlin NW 7 
und Leipzig. 


W enau anzeigen” N 
genau anzeigend, 
besteAusführung. 
Blumenampeln.Blumen- 
kästen. Prospekte 
deutsch, englisch, spa- 
nisch und italienisch. 
Richard Glass, 
Leipzig 6. Telegr Adr. 
Glassy, Leipzig. 


etzsteine für Sensen, Messer- 
Werkzeuge, patentamtlich ge- 
schützt, großer gewinnbringen- 
der Exportartikel, liefert billigst 
Otto Bitter, Crossen (Oder). 


iener Artikel besorgt zu 
Original - Preisen mit Original. 
Fakturen, alte Einkäuferfirma mit 
erstklassigen Referenzen. Muster nut 
gegen Bezahlung. Karl Koblischek, 
en VII, Westbahnstraße 41 
(Deutsch-Österreich). 


olframsäure. Deutsche 
Molybdän - Werke G. m. b. H., 


Teutschenthal b. Halle a. d. Saale. b 


K.- Maschinen. Speziali- 


TN de und 
tät der The United Cigarette Ma- 


General- 
bevollmächtigte: Schilling & Brüning, 


ervielfältigungsapparate 
y Cos Hannover 88. 


Wer aller Systeme, 


asserveorsoraun:sgeräte 
Tiefbohrmaschinen- u. -Werk- 


zeuge-Fabrik Nürnberg, Hein- 


Der 
Wecker „ Repedo“ weckt vor 
mit allmählich stärker werdenden 
Einzeltönen in Minutenabständen und 
rasselt am Schluß. Exportverbindung 
sucht Patentinhaber O. Röseke, Stutt- 


Werke Ges. m. b. H. Rem- 
scheid-Hasten. Tel.Adr.: Bra- 
golawerk. ALAN 


en aller 


=JahnärztlicheBohrer 
Wilhelm Müller, Fabrik zahnärzt- 
licher Instrumente und Maschinen, 

Berlin SO 36, Kottbuser Ufer 30. 


Z c in Qu „Hekodont*, uner- 


reicht in Qualität, sauerstoffhaltig, 
zahnsteinlösend. C. W. Hengst- 
mann, Chemische Fabrik, Berlin- 
Grunewald. Zur Messe: Leipzig. Hoh - 
manns Hot, IV. Et. Zimmer82, Petersstr. 15. 


ahnpflegemittel, Dentifrices 
Z Friederich, Arnhem (Holland), liefert 
preiswert und gut feinste Zahn- 
asten, Zahnpulver, Mundwasser, auch 
au de Cologne, Haarwasser usw. Muster 
und Reklamematerial in jeder Sprache 
durch Zahnmittel- und Parfümerien- 
fabrik A. Friederich, Arnhem 


ahnwohl, die beste Zahnpasta 
und andere kosmetische u. pharma- 
zeutische Artikel liefert vorteilhaft 
C. Schmittner, Berlin- Wilmersdorf. 


Z Te heien on und Bücher. 


oeutsche, liefert pünktlich Buch- 

handlung L. A. Kittler in Leip- 
zig, Sternwartenstr. 46 (gegr. 1846. 
Katalog auf Verlangen. 


elluloidwarenfabrik Ge- 

brüder Hoyer, Naumburg a.Saale- 

Ost. Abteilung I: Frisier-, Staub- 
und Taschenkämme. Abteilung Il: 
Haarschmuck. Fortwährend neue Muster. 
Export nach allen Ländern. Zur Messe 
in Leipzig, Königshaus, Markt 17, 
Zimmer 204. 


pen versch. Art bauen als Spez. i. 
ganz vorz. Ausf. Uns. Fabrikat ist im 
In- u. Ausl. außerord. beliebt u. verdient 
beste Empfehl. Gebr. Ritz&Schweizer, 
Pumpenfabrik i. Schwäbisch-Gmünd. 


Zeven alpumpen u. Pum- 


— 


maschinen liefert als Spezialität 
Rudolf Vogel, Chemnitz 6. Erste 
Referenzen aus Privat- u. Staatsbetrieben. 


Z maschinen ei und Wasch- 


orkleinerungs - Maschi- 
nen, komplette Anlagen für alle 
Zwecke liefert Maschinenfabrik 
„Elbtal“, Herm. Schmidt, Dresden 5. 


iegelei - Einrichtungen 

besonders für Biberschwanz- un 

Strangfalzziegel-Fabrikation. Leonh. 
Gnad,Maschinenfab.,Waiblingen.Witbg. 


iegeleien. W.Peretti & Funck 
Z vorm. Ad. Franke, Magdeburg. 


maschinen werden seit langen Jah- 
ren von uns gebaut Kataloge und 
Kostenanschläge jederzeit zu Diensten. 
Kuhnertwerke, A.-G., Meißen. Für 
Telegramme: „Kuhnertwerke“. 


iegeleimaschinen für alle 
Z an Ziegel. Maschinenfabrik 
Roscher G. m. b. H., Görlitz. 


igarettenmaschinen, bis 

30 000 Stück stündl. Leistung, „Uni- 

versal“ und „UK“ mit automatischer 
Tabakzuführung, für Falz- oder Kleb- 
naht, mit Gold-, Kork-, Aluminium-, 
Paraffin- und Strohmundstück-Belag. 
Verbreitetste Maschinen. ber 
Stück im Gebrauch. Lieferant aller 
staatlichen Regien und Großbetriebe. 
Zigaretienpack-, Zigarettenau freiß- und 
Messerschleifmaschinen. The United 
Cigarette Machine Co. Ltd. Filiale 
Dresden 21/11. XXII. 


estentasche für Raucher (mit 

Blättchen): für NHandfabrikatlon (mit 

Hülsen). Eigene Erfindung und Machart. 
Sigarera G. m. b. H., Stuttgart. 


Z ene. -Wickler in der | 


um-Folien) in Weiß. einseitig ge- 
färbt, bedruckt, glatt und dessinlert. 


Z Weg „Ersatz (Aluminl- 5 


Nr. 1946 


M. Brünn & Co., Fürth in Bayern. Se? 


uckerwaren- sowie 
und Schokoladenfabriken. 


liche Maschinen hierfür liefern als 
Spezialität Paul Franke & Co., Ma- 


schinenfabrik, Lelpzig-Böhlitz-Ehren- 
erg. e 


a 
r 


— * 


räume u. Transportmittel, 
Vertretungen al 
deutsch, spanis 


technisc an Artik 
in Kürze wieder zu ückkeh:t 
Bezie: ungen zu Fabrikanten entweder 


Auslandverlag, 
straße 38-39, erbeten. 


landverlag 


— in un, 


waren, 


Angebote auf Chittre-Anzel 


kann in Br 


cional de Eduardo Retienne, 


A Tea dp, Drogueria Na- 


eigene Rechnung. Beste Referenzen 
stehen zur Verfügung. 


Gefl. Offerten unter K. A. 


änemark. Spezialgeschäft für 
jede Art von Wäscherei- u. Plätterei- 
maschinen sowie alle Gebrauchs- 
artikel f Wäschereien ersucht leistungs- 
fähige Häuser um äußerste Offerten. 
Kauf für eigene Rechnung. Deutsche 
Referenz. RD unt. K. A. 219 an Aus- 
m. b. H., Berlin SW 19. 


Anemark. Alleinverkauf zug- 
kräitiger Neuheiten für eigene 


Rechnung übernimmt 


Rudolf Kosa, Aarhus. 


änemark. Ka italkräft. 
sucht Bedarfsartikel für Wein- 
händler, Brauereien, Molkereien 

u. Mineralwasserfabr. Off. u. K. A. 207 
2. Auslandverlag (i. m. b. 


änemar«k. Erbitte Offerte in 
Solinger Stahlwaren. Laufend 


große Posten kauft 


Rudolf Kosa, Aarhus. 


ngland. Deutsch -engi. Haus mit 

t. Beziehung. wünscht Angebote 

in folgend. Artikeln: Zinnfolien. Zinn- 

„ Maschinen z. Schneiden. Per- 
forier. u. Wiederaufrollen. v. Toilettepap., 
Weiße Emaillewar. für Haushaltu. Küche, 
glasiertes Photographie ap., evtl.auch in 
beschädigt. Zustand. auft f. eig. Rechn. 
Offert. unt. 
an Auslandverlag, Berlin SW 19. 


ngiand, Bürsten-Agentur ver- 
langt. Alle Arten Toilettebürsten, 
Haarbürsten, Rasierpinsel, Na- 


England, Schottland und Irland. 


Angebote in Englisch an 


geboie unter K. A. 267 an den Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19 


Holland. Parfũmerie-, 
Toilette-Artikel, Leder- 
Artikel für Fri- 
seure usw. kauft 
Akt.-Ges. Fedora, 

Den Haag, Holland. 


einer Kapazität von 3 


eichnungen u. komplette Aufkis 
3385 g 


unter Nr, an Herrn A 
eeuw, Expediteure, Reederijstraat 6, 
tterdam. 


tretung, Angebote unt 
er K. A. 203 an 
Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


ebernimmt 
er Art. Korrespondenz: 
ch, französ, u. italienisch. 


378 an 
Berlin SW19, Krausen- 


H., Berlin SW19. 


rungen 
J. de 


en werden nur we 


efmarken, die | ose 


Neuheiten 


Firma 


meerländer, 
Settlements, 


(durch unsere 
Angebote 


K. A. 


talien. 


Eßbestecke, 


mit guten 


Pit een 


chirurgischen 


Anilinfarben, 


übernimmt, ges 


Ver- 


Elektromotoren bei größ. Posten zu 
kaufen gesucht. Übernehme evtl. 
erne Alleinvertretungen. Angeb. unter 
.A.326 an Auslandverlag, Berlinsw. 


olland. Papierwaren, Reklame- 
artıkel sowie Packpapiere, alle 


Spielwaren erbittet: 
Reklame-Institut „Vraagbaak“ 
Groningen (Holland) 


olland. Wir suchen die Ver. H 
tretung auf feste Rechnung oder 
auch kommissionsweise für 

Uebersee von leistungsfähig. deut- 
schen Fabrikant. in: Glas-, Emaille,, 
Stahl- u. Kurzwaren, elektrotechn. 
Artikeln, Haushaltungsgegenständ., 
Lampen, u. bearbeiten durch unsere 
eigenen Agenten die folg. Märkte: 
Kleinasien, Griechenland, Mittel- 
Engl. Indien, Straits 


afrika, Süd 


N. V. Hantiels Onderneming „Mer- 
curius“, Rotterdam, Posttach 214. 


olland. 
gene Rechnung kaufend, wünscht 
Angebote für Zelluloid-, Toilette- u. 
Haarschmuckartikel, Kämme, Haarnetze, 
Haarnadeln. weiße Zelluloidwaren, wie 
»eifendosen, Puderdosen, Etuis flir Zahn- 
bürsten usw. Offerten unter K. A. 388 an 
Auslandverlag, Berlin SW 19, erbeten. 


Villa Milani, Avellino (Italien), 
übernimmt Vertretungen tür Süd- 
italien: Messerschmiedewaren, 


Schuhmacher-Werkzeuge, Nagel- 
stifte für Schuhe, Haus- und 
Küchengeräte, elektrische Be- 
leuchtung etc. 


ion. Kapitalkräftige deutsche 
mon Florenz wünscht betr. Über- 
nahme d. Generalvertretung u. Kauf 
für feste Rechnung mit leistun sfähigem 
Fabrikanten v. Feldbahnen, Schienen 
u. Zubehör, elektrotechn. Artikel u. 
Lampen, Artikel der Schreibmasch.- 
u. Automobilbranche in Unterhandl. 
zu treten. Bankreferenz. 2. D. Off. erb. 
a. Paul Bauer, via Ricasoli 15. Florenz. 


Vertretung erstklass. Fabrikanten u. 
Exporteure von chemischen u. che- 
misch - pharmazeut. Spezialitäten, 


menten f. Apotheken u. Drogerien, 


u. Lacke, Weinkaraffen, Oeltuche, 
Federn u. Stoffe für Möbel und alle 
Tapisserle - Artikel, kauft auch für 
eigene Rechnung. Korrespondenz in 
Portugiesisch und Spanisch. 
A. Lobao de Carvalho, 
Rua S. Francisco 23, Porto. 


ortugal. 
P leie E Markt werden von 
Importfirma in Lisboa, die für eigene 
Rechnung Kauft. 


schinen. Rasiermesser. Eßbestecke, 
Druckknöpfe, Harmonikas. Zündsteine. 
Luntefeuerzeuge, Galanteriewaren und 
Neuheiten. Ofiert. unt. K. A. 264 an Aus- 
landverlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


iterbefördert, wenn d 
einzulegen sind (also 


Heer: Elsenwarengroßhandig. i. 


Installationsmaterialien, 


Referenzen. Angebote unter K. A. 209 F 
a. Auslandverl. G. m. b. H., Berlin SW 19. 


oiland. Offerten mit Mustern von 


in Reklameartikeln und 


Siam, Ost- u. West- 
amerika, England 
eig. Niederlassung). 
mit Katalogen an 


Spezialgeschäft, für ei- 


Gaetano Carrano, 


Vorhangschlösser, 


Gut eingeführter Agent 
Referenzen sucht die 


Apparaten u. Instru- 


Düngemittel, Farben 


Zum Verkauf auf dem 


aber auch Vertretungen 
ucht: Haarschneidema- 


as A u 
nicht 


auch 


nung. 


halter, 


in Lissabon sucht 

land wirtschaftlich industriellen 
Maschinen. land wirtschaftlichen Dünge- 
mitteln. Bureaugegenständ., Eisenwaren, 
chem:schen Produkten und Glaswaren. 
A. 254, an Ausland- 
„Berlin Sw io, erbeten. 
Kapitalkraftiges Im- 
n Petersburg sucht 
erbindungen mit aur erst- 
sern zwecks Ein- und 
hlägiger Artikel und 
Rohmaterialien. Zuschriften einst- 


irma Arthur W; 
(Estland), Postfach 49. 


S Fe dem 


Pn das Import- 


Angebote unter K. 
verlag. m. b. H 


Rene. 


orthaus 1 


klassigen Häu 
Verkauf einsc 


Firm 


ofpianoforten-Fabrik 
Linköping (Schweden). 


chweden. 
für das Schleife 
wünscht zu kaufen. 
industri A-B. 
Gothenburg. 


Sen 


chweden. 
Stockholm, 
nimmt Vertret 


eigene 
Etabliert 1910. 


chweiz. 
Werkzeug 
maschinen, neu, 


anze 
assenartikel 


chweiz. 
von Papierfabrik fü 
nische Zwecke, 
Packpapier, Umschlä 
Drucksach. Kauft auc 


Muster unter K. A. 2 
verlag. Berlin 8 
straße 38-39 erbeten. 


S eee 
Engroshaus 
jetzt lieferu 
elektrotechn.Installat.- 


ausführ., wie Fas 
Schalter, Sicheru 


stromart. usw. so 
Erstkl. deutsche 
Auslandverla 


Ser. 
tur- 


gegen bar 


sland- Porto von de 


auf die Umschläge au 


f 


gal. Vertreterfirma, die 
r eigene Rechnung kauft, 


und Exporthaus 
Vertretungen in 


Schieifmaschinen 
n von Tischmessern 


Aurora, Södra Vägen 3, 


Ragnar A. Olson, 
Stortorget 7, 
ungen und kauft für 
Rechnung Waren aller Art. 


Werkzeugmaschinen, 
e, Holzbearbeitungs- 
ebraucht (auch 
Werkstatt - Inrichtungen), 
und Neuheiten der 
nche kauft Schweizer 
Rechnung. Angebote 
an Bahnpostfach 110, Zürich 


Vertretung gesucht 
r kaufmän- 
Schreippapier, 
ge für Briefe u, 
h auf feste Rech- 
Offerten mit Preislisten und 
98 an Ausland - 
W 19, Krausen- 


Für eig. Rechn. kaufend. 
i. Lausanne erb. Offert. 
ngsfäh. Häuser f. sämtl. 
Artikel i. Friedens- 
sungen, Abzweigdosen, 
ngen u. Patron., Schalen- 
Porzellane (unmont.), Schwach- 
w. üb. Werkzeugmasch. 
Ref. Ang. unt. K. A. 262 an 
g O. m. b. H., Berlin SW. 


Guteingeführtes Agen- 
und Kommissionsgeschäft kauft 
auf teste Rechnung aller 
Art Waren. la. Referenzen. 
J. Weidenfeld, Bern. 


Schweiz.OttoWelti, Zürich. 
Import überseeischer Pro- 
dukte. Export schweizerischer 
Textilwaren. 


panien. Spanisches Haus mit 
Warenlagern, Verkaufs-Organi- 
sation, Schaufenst.- Ausstellung, 
wünscht Alleinvertretungen f. Span. 
u. seine Besitzung. auf Kommission 
oder festen Kaut f. eigene Rechnung 
mit Lager zu übernehm. Ferner er- 
sucht dasselbe um Angeb. aller Arten 
Artikel für Eisenwaren, Schuhwaren, 
Schmucksachen, Büroartikeln. Kor- 
respond.: Spanisch, französ., engl. 
Federico Piguillem, 
sejo de Ciento 379, Barcelona. 


S en C, Con- 


m Einsender bezahlt wird. 
geklebt) erstattet werden. 


großem Konsum. Ange 
an Ayslandverlag 


straße 38- 


heiten und Preisen, 


8 ; 
über und Französisch 


Kapokfabrik 
Einkäufen für eigene 


eigene Rechnun 


wünscht an 


in Preis als auch 


zur Fabrikation 


Bijouterien, Ringe, 


Berlin SW 19. 


Der Gegenwert 


panion. Rühriger Vertreter mit 
ten Beziehungen, etabliert in 


Ranien. Haus in Bilbao Kauft 
Zuhehörteile für Schreibmaschi- 


G. m. b. H., Berlin SW 19, Krausen- 


panien. Bedeut. Haus in Barce- 
lona wünscht f. eig. Rechn. aut Kom- 
mission Vertretungen in folgenden 
Artikeln zu übernehmen: 
waren, Schmuckgegenstände, 
für Schreibmaschineg, Bureauariikel, 


unter K. A. 308 an Auslandverlag, 
Berlin SW 19, Krausenstr. 38/39, erbeten. 


Panien. Die Sociedad Anonima 
Farmaceutica Aragonesa, 


Apartado 262, 
Coso 43-45. aragoza, Spanien. 


g panien. Kaffeerösterei in Barce- 
lona hat großes intere 
Kataloge aller Art zu e 
Kaffeerőstmaschinen mit al 
Bedingungen und 
Rabattsätzen. Korrespondenz in panisch 


Angebote unter K. A. 
landverlag G. m. b. H. 
Krausenstraße 38-39. 


Sa von Spezialhaus f. den Ver 


„Berlin SW 19, 


kauf von Kapok wünscht die Allein- 
bn für Spanien ein. bedeut. 

ei hauptsächlich großen 
echnung zu über- 
nehmen, mit d. Erlaubnis. b. Ausnahme- 
verkäuf., wo es rätlich erscheint, a. Ver- 
treter handeln zu könn. Off. unt. K.A.333 
an Auslandverl., Berlin SW 19, erbeten 


panien. Baumeister kauft für 
und übernimmt 


Art von Mate- 
Bauzwecke, be- 
eiten in Eisen- 


Vertretungen jeder 
rialien und Artikeln für 
sonders jede Art Neuh 
waren, moderne Materialaufzüge und 
andere Arbeitsverbesserungen. 
gegen Empfang der Dokumente. 
und Kataloge in spanischer Sprache er- 


Hipolito Suarez, 
Bilbao, Garcia Salazar 10, 22. 


panien., Vertretungen in Kom- 
8 mission oder für eigene Rechnung 

irgendwelcher Artikel die sowohl 
kurrenzfähig sind, übernimmt Haus in 
Gijon bei Kassebezahlung. 
mit Katalogen, Mustern und Preisen 
in spanischer oder 
Sprache. Jullan del 
Margall 35. Oijon-Spanlen. 


Panien, Graveur- Geschäft, Laden 
und Werkstätte, wünscht Vertre- 
tungen für eigene Rechnung aller 
Arten einschlägiger Artikel in Material 


Castillo, Pi y 


Stempeln. Kataloge. Offerten mit Be- 
dingungen unter K. A. 241 an den Aus- 
landverlag G. m. b. H.. Krausenstr. 38-39. 


an ien. Bedeutendes Haus 
8 e Barcelona sucht Vertretungen 


von Export-Fabriken, auch kauft 
dasselbe für eigene Rechnung 


und Wecker-Uhren. Uhrketten, Silber- 
waren, Bestecke, Toilettentische, Speise- 
Service usw. — Offerten und Kataloge 
unter K. A. 217 an Auslandverlag, 


in Glas, Kristall, Porzellan, Steingut 

und Luxuswaren übernimmt seit 
10 Jahren ansässiger Deut cher Offerten 
unter K. A. 151 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19, erbeten. 


See k Vertretung für Spanien 


586 


panien. Offerten erwünscht 
8 zum Kauf oder Vertretung für 
eigene Rechnung in: Zement, 
Gips, Filesen, Mosaik, Geschirr, Por- 
zellanwaren, Eisenwaren, Badeein- 
richtungen, Waschtische, Duschen, 
Heizapparate, Badezimmereinrich- 
tungen, Wasserhähne, Eisenröhren, 
Biel, Dachbedeckungen, Farben, 
Lacke, Spiegel, Glaswaren jeder Art, 
Konstruktlonsmaterial (sanitäre, hy- 
glenisene). und Desiniektionsartikel. 
adislaus del Barrio y Cia 

(S. en C.), 

Santander. 


panien, Gut eingeführter Agent 
in Cartagena sucht weitere Vertre- 
tungen. Geschäfte gegen Provision 
und für eigene Rechnung. Erstklassige 
Referenzen. Garantie für Geschäfte. 
Gefällige Angebote unter K. A. 258 
an den Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW19, Krausenstr. 38/39 erbeten 


panien. Geschäftshaus mit 
guten Bezieh. in Orense wünscht 
die Vertretung für eig. Rechng. 
aller Arten deutsch. Artike: zu über- 
nehmen. Offerten mit Preis., Must. 
und Katalogen an Auslandverlag, 
Berlin SW19, unt. K.A.383 erbeten. 


panien. Bedeutendes Ma- 

schinenhaus in Spanien, wünscht 

Vertretungen von Fabrikanten 
von Maschinen u. Werkzeugen für 
mechanische Werkstätten u. Eisen- 
waren. Oifert. an Larrea y Kaifer, 
Hurtado Amézaga 14, Bilbaðŭ. 


panien.Vertreterfirma m. Häusern 

in Vigo u. Villagarcia (Contesedra) 
sow. Bank- u. Handelsgarant. sucht 
weit. Vertretung. großer Export Häuser. 
welche nach Spanien export. Korıespond. 
in Spanisch. Angebote unter K. A. 373 an 
Auslandverl. O. m. b. H. Berlin SW19. 


panien., Marti y Ojeda, Calle 

Aragón 360, Barcelona, wün- 

schen zu vertreten deutsche 
Häuser, ausgenommen Maschinen 
und Eisenwaren. 


pa nien. Bedeutendes Import- 
aus in Sabadell wünscht in Ver- 

bindung m. groß. Holzbearbeitungs 
Maschinenfabriken zu treten und gute 
Fabriken für Hilfsmaschinen Hiert: zu 
vertreten; ferne: ersucht dasselbe um 
Off. mit Preisen v. ungezähnten Stahl- 
bändern f Sägenfabrikation in beliebiger 
Zähnung u. Form. Off. unt. K. A. 384 an 
den Auslandverlag, Berlin SW 19. 
a FE A 


panien. Die Firma Jaime 
Carceller - Fandlos, Martinez 
Cubells 8, Valencia, wünscht 
Vertretungen oder eine Niederlage 
von gegerbt. Waren u anderen Ar- 
tikeln, die zur Schuhwarenfabrikat. 
in Verbird. stehen, wie Schnallen u. 
sonstige Ausschmückungen zu über- 
nehmen. Erstklassige Referenzen. 


celona mit gut. Referenzen. wünscht 

Vertretung. in deutsch. Produkten zu 
übernehm., u.a. in estagnierten Flaschen- 
verschlüssen,Kapseln,Tropfverschlüssen, 
Anllinfarb. sow. Phantasieartik. a. Metall 
u. ähnl. Waren. Off. inSpan. od. Franz. unt. 
K. A. 292 an Auslandverl. Berlin SW 19° 


panien, Drechslerwaren- Fabrik 
8 wünscht Offert. in Doublé-Ringen f. 
Pfeif. u. Spitzen] Poljermasse f. Asta- 
u. Galalith-Artikel, Dreherei-Maschinen, 
sofort. Zahl. Ignacio Camprodon Mar- 
torell,Torell6,Sn.Bartolom&10.Spanien. 


panien. Häute- und Schuh- 
8 waren - Engroshaus 


ou 
Ie mi Geschäftshaus?in?Bar- 


in Valencia 

wünscht Vertretung mit Nieder- 
lage von Häuten und allen andern 
Artikeln zur Fabrikation von Schuh- 
waren, ebenso wie aller Zubehör- 
telle wie: Schnallen, Besätze usw. 
Erstklassige Handelsreferenzen stehen 
zur Verfügung. Jaime Carceller Fan- 
dos, Calle Martinez Cubells9, Valencia. 


panien - Valencia. Fran- 

cisco Catalá, Exarche 6, seit 

20 Jahren etablierter Agent mit 
Rufen Platzverbindungen und deutschen 
eferenzen. wünscht Generalvertre- 
tungen speziell im Rahmen von 
Eisenwaren, Schmucksachen, Stahl- 
waren und halbfeiner und falscher 
Bijouterie, Rohr für Möbel. Korrespon- 
denz in Spanisch und Französisch. 


panien. Geschäftshaus in Madrid 

kauft für eigene Rechnung alle 

Arten Neuheiten in Spielwaren, 
Reklameartikeln,Schuhcremes,Schmuck - 
sachen. Bijouteri waren, Uhren, Mund- 
und Ziehharmonikas, Postkarten. sowie 
Hand- und Maschinennähnadeln und 
erbittet sofortige Zusendung v. Katalogen 
und Mustern bis zu 500 Mark gegen 
Berechnung. Angebote unter K. A. 
an Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


panien. Geschäftsh.i Los Corrales 
(Santander) wünschtOffert. i Spanisch 
zwecks Einkäufe f. eig Rechn. i Uhren. 
Nähmasch., Motorrad. Grammoph., Bijou- 
teriewar. u. Schreibmasch. unt K. A. 351 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 


panien. Altes Kommissionshaus 

in Valencia (Spanien) wünscht Ver- 
tretungen in deutsca. Industrie- u. 
Handelsartik. f. Spanien, auch einige f. 
Frank eich zu übernehmen. Besitzt vor- 
zügl. Verbind. u. erstkl. Reterenz. Kauft 
auch span. Landesprod. f. Export gegen 
Kommission. Offert. in Spanisch, F an- 
zösisch od. Italienisch unt. K. A. 375 an 
Auslandverlag, Berlin SW 19, erbeten, 
panien. (Geschäftshaus mit 
roßen Verkaufslokalen in Bilbao 
(Spanien) wünscht für eigene 
Rechnung zu kaufen oder Ve:tretungen 
zu übernehmen in Konstruktionsartikeln, 
stark. Linoleum, Korkfußböden, Wachs- 
tuchen, Wasserfiltern sowie in feinen 
Geschenkartikeln, Schmucksachen, Bi- 
jouterie u. Spielzeugen. Erstkl. Referenz. 
An ebote in Spanisch, Französisch oder 
Englisch unter K. A. 374 an Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19, erbet. 


Das Echo 


der ersten Handelsstadt Spaniens, 
zum Zwecke der Herbeiführung von 
Handelsbezlehungen zwischen Deutsch, 
land u. Spanlen gegründete Gesellschaft, 
mit langen Erfahrungen im internatio- 
nalen Handel und sehr praktisch in den 
Erledigungen, Spezialisten im Import- 
geschäft. übernehmen Vertretungen und 
ersuch. um Bedingung. für verantwortl. 
Exportagenten. Korrespondenz spanisch, 
deutsch, französisch, englisch. Kommer- 
zielle und Bankreferenzen. Angebote 
u. K. A. 275 an Auslandverlag G. m. b. H. 
Berlin SW 19, Krausenstraße 38-39. 


KLS C. Lubineau, Madrid, 


Rz Kürzlich in Barcelona, 


Fuencarral 15, Apartado 400. 

Union Commerciale Internationale, 
Postfach 400 Madrid, 40 Jahre besteh., 
wünscht Vertretung in Druckknöpfen, 
Metalibeschläg.1.Damentasch.,Käst- 
chen usw., allen Zellulold- u. Gummi- 
artik., Chromos u. relig. Oravũren u. 
Porträts, Schirmmonturen, Federn 
usw.,Spieldos., Jagdbedarfsartikeln. 


sucht Geschäftsverbind. zwecksEin- 
fuhr deutsch Produkte nach Spanien. 
Katal.. Muster, Preise u. Konditionen unt. 
K.A.38lanAusiandverlag,BerlinSW19. 


Q racnt Bese Importhaus in Barcelona 


panien. Agenturenhaus m. guten 
8 Geschäftsbezieh. in ganz Spanien 

wünscht Vertretungen bedeutender 
deutscher Häuser f. alle Arten v. Artikeln 
zu übernehmen. Angebote in Spanisch 
oder Französisch unter K. A. 371 an 
Auslandverlag, Berlin SW 19, erbeten. 


panien, Haus in Valencia über- 
8 nimmt Vertretungen bedeutender 
Häuser für Kurzwaren. Bijouterie. 
Juwelen und Spielwaren für Spanien 
und Portugal. Erstklassige Referenzen 
Angebote unter K. A. 397 an Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19, 
Krausenstraße 38-39, erbeten. 
Guteingeführter A ent 


panien. 
8 in Madrid sucht . Vertretungen 
guter deutscher Häuser in allen 
Arten Waren, speziell Textilwaren, 
Bijouterie, Basarartikeln, Fischbein und 
Metallstäbenen für Korsetts usw. Erst- 
klassige Referenzen. 
Angebote unter K. A. 394 an Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19, 
Krausenstraße 38-39, erbeten. 


panien. Kommissionen, - Ver- 

tretungen, Einkauf für eigene 

Rechnung. Übernahme von Ver- 
tretungen für Spanien oder nur für 
Barcelona. Erste Garantien. Spezialität 
in der Textil- und Metallindustrie bezgl. 
Maschinenteile und Zubehör für alle 
Artikel und auch Kurzwaren. J. Marti 
Padrö-Barcelona,Tamarit-181. Korre- 
spondenz in Spanisch und Französisch. 


arbeitendes Geschäftshaus würde 

Vertretungen darin übernehmen. 
Korrespondenz in Spanisch an Ramon 
Torné, Montana 32-34, Barcelona. 


bann Ein in gegerbten Waren 


m. vorzügl. Bank- u.Handelsreferenz. 
wünscht Vertretungen oder Allein- 
vertret. f. Spanien von Fabrikanten von 
Bureaub darfsart., Postkarten, Chromos, 
Gravüren usw. Angeb. unter K. A. 398, 
an Auslandverlag, Berlin SW 19, eib. 


RN Geschäftshaus i. Madrid 


üdafrikanische Union. 

Besteingeführte Firma sucht Ver- 

tretung v. leistungsfähigen Fabriken 
für Textil-, Manufaktur- Galanterie- 
Leder-, Poızellan-, Email-, Glas- und 
E:senwaren. auch für nicht zu teuere 
Pianos. Angebote vorzugsweise in 
englischer Sprache unter K. A, 389 an 
den Auslandverlag, Berlin SW 19, 
Krausenstraße 38—39. 


ürkei. Guido Luzatto, Kon- 
stantinopel. Import- u. Export- 
haus mit eigenem Transitlager für 
Kleinasien, Syrien, Balkan u. Häfen des 
Schwarz. Meeres wünscht Verbind. mit 
leistungsfäh. Firmen i. industr. Erzeugn. 
Kauft f. eig. Rechn. u. übern.Vertretungen 
i. Konsignationslagern. Referenz. z. Verf. 
Korresp i. all. Spr., jedoch ein.eschrieb. 
üb. Italien abzusend., desgl. Mustersend. 


ngarn und Jugoslawien. 
odog László, Budapest vl, 
Dalszinhäzutca 8, Telephon 117-48. 
Drahtadresse László Dalszinhäzutca 8. 
Agentur und Kommission der 


Sport-, Galanterie-, Spielwaren-, 
Reise- und Haushaltungsartikel- 
Branche. 


ruguzay. Geschäftshaus i. Monte- 
U video sucht Verbind. m. leistungs- 

fähigen Häusern in allen Geweben, 
Kurzwaren. Socken und Strümpfen, 
Seidenwaren usw., chemischen u. phar- 
mazeut. Produkten, Neuheiten. Kristall- 
u. Basarartikeln. Angeb. unt. K. A. 377 
an Auslandverlag, Berlin SW 19, erb. 


Vereinigte Staaten 


Alte angesehene New Yorker Firma, 
seit 1872 etabliert, 


sucht für Export 
nach Amerika 


auf eigene Rechnung oder Vertreter 
Porzellan. Hotelware, 
Luxusartikel etc., Glaswaren für Hotels, 
Restaurants, Privatbedaıf, Küchengeräte 
und Maschinen für Privat, Haushalt, 
Hotel und Restaurants, Aluminium- 
Küchengeräte fur Haushalt und extra- 
schwer für Hotelbedarf, Haushaltungs- 
gegenstände, Streichhölzer, Spezialitäten 
für den Hotel- und Restaurants-Bedarf, 
sowie sonstige exportfähige Aitikel. 
Offerten unter K. A. 387 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW19, erbeten. 


Importeure, Fabrikanten, welche 
LVertret.z.Verk.od.Eink.inAmerlika 
such., woll. sich gefl. mit uns in Verbind. 
setz. Briefw.: deutsch, engl., franz., ital., 
span., griech. u. türk. Leonard Castelli, 
oston U. S. A. 70, Kneeland Street. 


Vert Staaten. Exporteure, 


AUSLANDS:w.ÜBERSEE- FIRMEN, DIE VERTRETUNGEN SUCHEN 


PER 


Angebote auf Chiffre-Anzeigen werden nur weiterbefördert, wenn das Ausland. porto von dem Einsender bezahlt wird. Der Gegenwert 
kann in Briefmarken, die los e einzulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt) erstattet werden. 


rgentinien. In Buenos Aires 

ansässige, gut eingeführte deutsche 

Firma der Fell- und Häutebranche, 
sowie aller übrigen Landesprodukte Süd- 
amerikas, sucht noch einige gute euro- 
päische Verbindungen f. den provisions- 
weisen Einkauf besagter Artikel. Erst- 
klassige Referenz. stehen zur Verfügung. 
Offerten unter K. A. 120, Ausland- 
verlag G. m. b. H. 


rankreich. Bedeutende Firma 
mit ausgebaut. Verkaufsorganlsation 
läßt ganz Frankreich regelmäß. durch 
eigen. Reisende bearbeit. Interessiert sich 
f. alle Andenkenartik. (auch halbfertig). f. 
Bäder u. Basare f. Rahmen u. Ständer, f. 
Glas u. Glaswaren. Briefbeschwerer. 
Raucherart., Reklameart., Bureauart. 
Möglichst bemusterte Angebote erbet. an 
Ch. Kopf, 61'63. Rue Bichat. Paris 10e. 


rankreich. Auskünfte über 

Frachten und Zölle werden post- 

wendend unentgeltlich erteilt von 
R. Jonemann & Fils, Spediteure, 
RR AE 1856, Zentrale Paris 24, rue 
d'Enghien, Filiale Forbach in Loth- 
pogen und Lyon 4, rue Alphonse 
Fochier. Regelmäßige Sammelverkenre 
zwischen Deutschland und Frankreich. 
Billige Übernahmen. Verzollungen. 


rankreich. In Paris etablier- 
tes Wein-Kommissions -Haus 
wünscht mit Fabrikanten und 
Kapitalisten zwecks Einfuhr und 
Verkauf von Tankwagen u. Tonnen 
für den Transport von Wein und 
Alkohol in Verbindung zu treten. 
Angeb. unter K.A.255 an Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


rankreich. Suche leistungs- 
fähige Fabrikanten von Knopf- und 
1 waren - Erzeugnissen. Bin 
Grossist, habe 12 Reisende das ganze 
Jahr unterwegs. Bevorzugt sind, die 
mir den Alleinverkauf für Frankreich 
erteilen. Beste Referenzen. 
Offerten werden erbeten unter K. A. 
300 an den Auslandverlag. Berlin SW 19, 
Krausenstraße 38,39. 


rankreich. Vertreter in Paris, in 
den einschlägigen Geschäften gut 
eingeführt, wünscht Vertretungen für 
Krawattenseiden, eveutuell mit Nieder- 
lage. Angebote unter K. A. 156 an den 
Auslandverlag G. m. b. H., Berlin. 


treter. in Basars und Kommissions- 

häusern sehr gut eingeführt. sucht 
für Paris Alleinvertretung einer deutsch. 
Blechspielwarenfabrik, die als Spezialität 
Uhrwerkeisenbahnen, elektrische Lehr- 
mittel und elektrische Apparate fabri- 
zieren. la Referenzen. Deutsche Korre- 
spondenz. Angebote unter K. A. 146 an 
Auslandverl. G m. b. H., Berlin SW19 


Fazer Kap . Etabliss. Kallitsis, 


Fier un eg Französischer Ver- 


eingez. Kap. M. 7 000 000. i. Marseille, 

31. Rue Dieudè (Filialen i. Yokohama, 
Athen. Konstantinopel). übern. Vertretung 
v. Firmen sämtl. Artikel f. Südfrankr. u. 
Griechenl. Die Firma führt in ihr. Ver- 
kaufsmagazin.alsSpezialartik.: Strumpf- 
waren, elektr. Artikel, chem. u. phar- 
maz. Produkte und kauft jed. Quantum 
von in diesen Artikeln verfügbar. Waren. 


"kee Dick, van Wijk & Co., 


Am-terdam—Batavia, erbitten für 

den Export nach den holländ. u. engl. 
Kolonien nie Anstellung in: 
1. Sämtl. Waren auf pharmaz. u. chem. 
Gebiet. 2. Spielwaren aller Aıt, auch m. 
Musik. Grammophonen usw. 3. Gold- u. 
Silberwaren. Bijouterien. Uhren. 4. Jed- 
wedem Art. geeign. f. d. Tropen. Offert.. 
Preislisten u. Muster nach Amsterdam. 


olland. Seit 100 Jahren be- 
H stehendes Spezialhaus in Amster- 

dam wünscht für eigene Rechnung 
zu kaufen: Verzinkte Ware, emaillierte 
Ware, Oefen, Herde, Kaffeemühlen, 
Petroleumkocher und -öfen. Gas- 
kocher und Afen, Waschmaschinen, 
Fleischhackmaschinen u. weitere Haus- 
haltungs - Gegenstände. Erstklassige 
deutsche Referenzen stehen zur Ver- 
fügung. Angebote unter K. A. 355 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 18. 


Hr Angebote erbeten von 


Haus- und Küchengeräten an die 


N. V. in- en Verkoop - Vereeni- | 


ging „Holland“, 
Amsterdam, Oude Waal 27. 


olland. L. Hendrix & Co., 


Amsterdam, übernehmen Ver- 
tret. v. leistungsfàh. Fabrikanten, 
in der Textil- u. Kurzwarenbranche. 


ba 
olland. Suche Vertretung u. An- 
H gebot leistungsf. Fabrikanten i. Arti» 
keln für Schul- und Bureaubedarl. 4 
Gute Verbindung 2 Exporteuren u. Gros- \ 
sisten. Kk. Wille, Watergraafsmeer. p 


Tafelservice, . 


d. 
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panien. Geschäftshaus in Va- 
lencia. mit langjähriger Kennt- 
nis der Kundschait und eigenen 
Reisenden. sucht Vertretungen in 
Anilinen, Seidenpapier, chemischen 
Produkten und Basar-Artikeln im 
allgemeinen, kauft auch für eigene 
Rechnung. Angebote unt K. A. 338 
an Auslaudverl.. Berlins Wigerbet. 


panien. Agent in Madrid sucht 
8 Vertretungen in Maschinen für 
Bäckereien und Hefen für Brot- 
fabrikation und erbittet Kataloge. Auch 
übernimmt derselbe in Consignation 
Maschinen unter Verauslagung der 
Transportkosten. Erstklassige Refe- 
renzen. 
Angebote unter K. A. 276 an Ausland- 
verlag G m. b. H., Berlin SW 19. 


KREE Vives u. Viuda Ravés, 


Barcelona. Altes Haus m. Agenten 

im ganzen Lande, wünscht Verbin- 
dungen mit Fabrikanten u. Exporteuren 
aller Arten Artikel u. Produkten zwecks 
deren Verkauf u. Vertretung in Spanien 
einzugehen. Erstklassige Referenzen. 


ITALIEN 


§. N. A. R. I. Società Macchine 
Acciai Rifornimenti Tecnici 
Napoli, Via Monserrato 20 


GESUCHT 


ausschließliche Vertretungen für 
Italien und Kolonien von Ma- 
schinenfabriken ersten Ranges, 
leistungsfähig in: Werkzeugma- 
schinen für Holz- und Metallbe- 
arbeitung, Maschinen f. Schiffs- 
werften (Eisen-Schiffsbauwerke) 
Seemotoren mit Schwerölbetrieb, 
Kühlvorrichtungen, elektr. Ma- 
schinen, Eisen- und Stahlwerken. 

Ia. Referenz. Zwecks Verhandlung. wäre der 

Leiter bereit, sich n. Deutschl. zu begeben. 


DANEMARK 


Art) zu vertreten. 
an Auslandverlag G. m. b. 


E 


Wu DT 


übernehmen. Offerten erbeten unter 
Krausenstraße 38-39, 


HOLLAND 


H. Coopmann — Agenfuren 


Bussum, Ruthardlaan 18 


kauft für eigene Rechnung Tabakpfeifen, Zigarrenspitzen. Zigarettenspitzen, 
Fahrradteile wie Pedale, Naben, Speichen usw. Evtl. Uebernahme der Vertretung. 


Wiederaufnahme des Welthandels 


Dänische Firma, welche ausgedehnte Verbindungen über 
die ganze Welt hat, wünscht als Verkaufsvertreter gegen 
eine kleine Provision erstklassige Fabriken (Waren jeder 
Gefällige Angebote unter K. A. 366 


Schweiz Rich. Filsinger, Ingenieur Luzern 


General-Vertreter erster deutscher Fabriken für die 
Schweiz, Italien, Frankreich, Spanien und Südamerika 


Metallpreßteile, Kupferrohre und Messingbänder, Benzin- 
motoren, Schrot- u. Backmehlmühlen, Kreissägen, feine Metall- und 
Laubsägen, Automobilzubehör, Benzinstandmesser, Hilfsmaschinen für 
elektr. Ankerwicklungen, Dichtungen, 


Spanien 


mn — — . 3 ————6— 
Ummummnuumummmmmmmmmmmmmmummmmmmmmamummmmſsumſmsſſſtſiſſtiſſſſſſe 


Spanische Firma wünscht mit deutschen 
Fabrikanten und Kaufleuten 


bindung zu treten, die sich für eine 


Vertretung oder Agentur 


in Barcelona interessieren. 


Offerten direkt an S. J. MADIROLAS, 
Calle Gerona 119, Barcelona, 


ROHR LLLLLLLLTTTTTLTTTTTTTTTTITITTTTTTTTTTITTTTTITTTITTITITTTTTTTTTTTFTFFFTEN 


SUNG 


Saab Komm.-Reisend.i.Valen- 


cia würdeVertretune. f.Regenschirm- 
u. Weißme- 
tallutensilien. Sägenwerkzeug. f. Holz u. 
Metallbearbtg.,sow. Porzellanwar. übern. 
Angeh. unt. K. A. 359 an Auslandverlag. 


armierungen, Alumin.-. 


Verbindungen mit 

Fabrikanten aller Arten Artikel 

zw. deren Vertretung gegen Kommission 

oder für eigene Rechnung. Offerten 

unter K. A. 323, an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


panien. Geschäftshaus in Va- 
lencia sucht 


panien. Juan Botey, Cor- 
8 cega 294, Barcelona, wünscht 
eiligst Offerten in Schrauben. 
Beschlägen für Möbel, für Türen, 


Fenster usw. 


panien. Geschäftsauskunft 
Kommissionen, Vertretungen, Ein- 
führungen. 


Alvarez y Gomez, Moret, |. 
Santander. 


Ein- und Austuhr-Anlrage 


besorgt behördl. bestens eingeführter 
Vertreter. Erstklassige Empfehlungen. 


Major v. Holleuffer, 
Berlin-Friedenau, Kaiserallee 103 a, II. 


panien. Gut zahlungsfäh. Haus 
i. Barcelona sucht Vertretungen in 
Farb. u. Essenz. f. Lebensmitt.,, ebenso 


f. Spielwaren u Bijouterien. R. Moragull 
y Cia., Palma San Justo 16. Barcelona. 


BULGARIEN 


Das Echo 


panien. Casa Pina. Director 
8 Propietario: Francisco Pina. Bilbao, 

Calle Escuya 6. Filialen in ganz 
Spanien. Alleinvertreter von großen 
spanischen und ausländischen Fabriken. 
Dieses Haus kennt durch eigene Reisende 
und Vertreter und durch seine aus- 
gedehnte Organisation alle Eigenarten 
der von ihm vertretenen Artikel und 
ist in der Lage. den ganzen spanıschen 
Markt zu bearbeiten. 

Spezialartikel. welchen es sich widmet: 
Eisenwaren, Küchenartikel, Bureau- 
artikel, Schmucksachen, Konstruk- 
tionsmaterial usw. 

Diese Vertreter- und Kommissionär- 
Firma steht Fabrikanten und Kauf- 
leuten, welche ihren Handel über 
ganz Spanien ausdehnen wollen. zur 
Verfügung. 


üdafrikanische Union. 
Gut eingeführtes Haus, das dreißig 
Jahre Erfahrung in Boer- und 
Kaffern - Handel hat, sucht kom- 
missionsweise Vertretung in folgenden 


Artikeln: Ackerbaumaschinen, Motor- 
karren, Motorrädern, Fahrrädern, Por- 
zellau-, Glas- und Eisenwaren und 


alle anderen Artikel, die jetzt von 
deutschen Fabrikanten geliefert werden 


können. Vertretung von Reedereien 
und Spediteuren wird auch ge- 
wünscht. Dieselbe Firma ist auch 
bereit, die Vertretung als Ein- 
käufer von südafrikanischen Pro- 
dukten wie Wolle, Felle usw. zu 
übernehmen. 


Offerten unter K. A. 280 an Aus- 
landverlag, Berlin SW 19, Krausen- 
straße 38/39, erbeten. 


Guteingeführte deutsch bulgarische Firma 
mit besten Beziehungen im ganzen Lande 


sucht die Vertretungen 


leistungsfähiger deutscher Firmen der Maschinen- und Eisen- 


warenbrarche für ganz Bulgarien zu übernehmen. 


Gefällige Angebote 


unter J. 317 an Ala-Haasenstein & Vogler, Dresden, erbeten. 


H., Berlin SW 19, erbeten. 


Vulkanfiber, 'phys.-chem. Glaswaren. 


eeuc 


Ziemen eee 


in Ver- 


Ait 
Aumann 


r 


Gut eingeführter Vertreter und Selbst- 
käufer mit besten Referenzen wünscht 
Vertretungen bedeutender Häuser - zu 


K. A. 226 an Auslandverlag, Berlin SW 19, 


sachen, Uhren und ähnliche Ar- 
tikel verlangt für Spanien seriöses 
Haus mit absoluten Garantien ent- 
sprechend den getätigten Geschäften. 
Interessenten können sich wenden an 
José S. Huet y Cia, Joyeros, 
Huelva (Spanien) 


Su e Verkauf. „Paracautchouc* 


Sachen. Vertretungen f. Schmuck- 


roh, erbitte Preisanfr. Kaufe zu gut. 
Preis. Briefmarken u. Sammlungen. 
Korrespondenz Französisch. Span. Juan 
Montilla, Cuesta St. Domingo4. Madrid. 


panien, Bassa de Nanot, Barce- 
lona,12Calle de laSierraBaja.Verbdg. 
. Anilinfarb., Farbextrakt. u. Gerb- 
stoff., chem Produkt sucht Firma i.Barce- 
lona. Angeb. unt. K. A. 197 an Ausland- 
verlag. BerlinsSwWig. Krausenstr. 38-39. 


Uran: Deutsche Firma-in Buda- 
pest mit Filiale in Wien wünscht 
für das ehemalige Oesterreich und 
Ungarn Vertretung in Eisenwaren. Werk- 
zeugen, Küchenartikeln. Erstklassige 
Bankreferenzen stehen zur Verfügung. 
Angeb. unt. K. A.313 an Auslandverlag, 


G.m b. H., BerlinSW 19, Krausenstr.38 39. 


JUAN FRIES 


Gijón (Spanien) 
Technisches Bureau für elektrische, 
hygienische und Heizungsinstallationen 


Komplette Einrichtung von Zen- 
tralen Reparaturwerkstätte für 
elektrische und industrielle 
Maschinen. GroßeVerkaufslager 
in Gijön und Oviedo der ent- 
sprechenden Maschinen, 
Ap p arate und 
Materialien 


Angebote von einschl. leistungs- 
fähigen Häusern für evtle. Vertretung 
für ganz Spanien oder Norden des- 
selben erbeten. 


40 Jahre bestehende, sehr rührige 
EXPORT-AGENTURFIRMA (A.-G.) IN 


AMSTERDAM 


sucht Interessengemeinschaft 
mit Deutschem Hause für dessen 


ÜBERSEEGESCHAFTE 


Briefe unter K. A. 398 erbeten an 
den Auslandverlag, Berlin SW 19 


Spanien 


deutscher 


Druck: W. Büxenstein Druckereigesellschaft, Berlin 


Seit 12 Jahren in Spanien ansässige deutsche 
Firma, mit bedeutenden Beziehungen im 
Lande, sucht die Vertretungen leistungsfähiger 


nehmen, jedoch nur direkter Exporteure großer Konsumartikel. i 


Gefl. Anerbieten unter K. A. 279 an Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstraße 38/39. 


SÜD-AFRIKA 


Deutscher Kaufmann, über 25 Jahre in Süd- 
afrika tätig, mit guten Verbindungen in 
Durban (Natal) u. Johannesburg (Transvaal) 


wünscht erste Agenturen 
deutscher Fabrikanten, 
firmen. Offerten erbeten unter K. A. 211 an 
Auslandverlag G.m.b.H., Berlin SW 19. 


SPANIEN 


Victor de la Rosa Munoz / Agenturgeschäft 
Valencia, 270-Apartado 612 


BARCELONA 
empfiehlt sich zur raschen Einführung deutscher Erzeugnisse 


auf dem spanischen Markt, als Vertreter oder aufeigene Rechnung. 
Erstklassige Referenzen aul Verlangen 


anzen 


Firmen für ganz Spanien zu über- 


Export- und Import- 
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portofrei. Erscheint jährlich 26 mal, jeden zweiten Donnerstag. Anzeigenannahme durch 
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Hohlglas-Preßglas-Konservengläser 
Verpackungsgläser -Kristallglas - Be- 
leuchtungsglas-Fensterglas 
Becher Flaschen- Schleifglas 
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Massenlieferungen in tropenfähiger Beschaffenheit 


Briefwechsel in allen Kultursprachen » Telegramm Adresse: Glas- 
heckert Hallesaale A. B. C. Telegraphic Code fifth Edition, Livers Code. 


18. Marz 1920 Das Echo 
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Dr. Otto Zimmermann &HeinrichWeyel 


LUDWIGSHAFEN a. RHEIN 


liefernTrockenapparate für alle Zwecke: 
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für jede beliebige Heizquelle, bisheriger Absatz über 


Expr eßdar ren 2000 Apparate mit einem täglichen Durchsatzquantum von 


über 400000 Zentner Rohware. 
mit selbsttätiger Entlüftung, daher vollständig dunstfreie 


Zwillingsdarre zt <= 
Vertikal- oder Schachtdarre Sg Ze A 


lieferten Expreßdarre, billigster, leistungsfähigster Massentrockner für Jedes 
Trockengut geeignet. Vollkommenste Ausnützung der Trockenluft. Einfachste 
Bedienung, da vollständig selbsttätig arbeitend. Absolute Vermeidung 
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von Wrasen und Dünsten, geringster Raumbedarf. Vollständi re Schonung der 


= Nährwerte des Trockengutes, höchster Verdaulichkeitskoeflizient far Eiweißkörper. 


Spezialtrockner für Sämereien, Getreide und Getreidekeime 
Automatische Strangtrockner für Gemüse und Obst 
Sonstige Hilfsmaschinen 
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Lizenznehmerin für das frühere Österreich-Ungarn u. die Balkanländer: Maschinen- u. Wagenbau-Fabriks-A.-C., Wien X] 
ö Für Schweden und Norwegen: Otto Flohr, Hamburg 36, Neuerwall 55/57 
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Wegelin £ Hübner, Halle a. d. Saale 


Maschinenfabrik und Eisengießerei, Aktiengesellschaft 


Maschinen und Apparate 


Extraktionsapparate für alle Zwecke, Destillier- und Rektifizierapparate, 
Verdampfapparate für die verschiedensten Industrien. Alle Apparate für die Öl- und Fettindustrie. 
Filterpressen in Holz, Eisen u. Bronze, Flüssigkeitspumpen aller Art, hydraulischePreßpumpen, Akkumulatoren, 
hydraulische Pressen, Luffpumpen und Kompressoren in modernster Ausführung, Dampfmaschinen, 

Dampfkessel, Eis- und Kühlmaschinen auch für die Tropen 


— 


Zinnen ene 


| 
für Chemische Fabriken, Zuckerfabriken usw. 


Maschinen-Werke Dier ||| Dreibacken-Bohr- und Fräsfutter „Kraft 
Liegnitz 10 (Deutschland) 


Bedeutende Spezialfabrik für hervorrag. Säge- 
gatter u. Holzbearbeitungsmaschinen aller Art. 
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Wir liefern i. tadellos. Ausführung 
leistungsfähige Einrichtungen 
kompletter Sägewerke, 
Schifftswertten, Waggon-, Piano- und 2 
Parkettfabriken, Möbel- und Bautisch- p i = 
lereien, Hobelwerke, Frãseteien. Drechs- 2 
lereien, Stellmachereien. Stuhl-, Bürsten - 1 ige = 
und Pantollelhölzerfabriken usw. usw. ei d f E 
KS ch 
AW — Tüchtigew.salventeVertreteri. Ausland gesucht 8 un Armafuren 5 | 
Gi Bestände aus Fabrikation von Zimmerheizöfen, 2 d | 
STITT eee eee ganze Öfen in Helios- und Hochglanzblech. Deckel. GG 
E garnituren, Stahlröhren. Ventile, Messingverschraubungen. 15 
Messingblechbehälter, stahliörmige, kegelförmige. runde und S 
ovale Flüssigkeitsbehälter (vernickelt u. unvernickelt), E 
Rheinische Waa eniahrik Messingsiebchen. sowie versch. andere Ersatzteile 2 
CG 
di Man verlange Sonderofferte! G 
12 e e 
AUGUST FREUDEWALD Heinrich Musselmann, Durlach i. B., Herrenstraße 15 & 
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METTMANN an r 
COIN l j ee e | L 
5 Bäckerei-Maschinen 


Spezialität: 


liefert schnellstens u. In bewährter Güte 


Hallesche Bäckerei- 

Maschinen-Fabrik 
RAUSCH & FIL BRT 
Ammendorf b. Halle a. d. Saale 


Telegramme: N 
Habämfa, Ammendorfradewell Saalkr. ` 


Fernere Spezialitäten: 2 $ e A 
g Setrientabrnkeatneoemn: _ Me eT 


Talelwaagen Syst. Roberval - Laufgewidhisiafelwaagen Grofe Leistungsfähigkeit ` 


Schneidemaschinen 

| Röstmaschinen 
Sieb- u. Kühlmaschinen 
Paketiermaschinen 
Rippenwalzwerke 


und ganze Einrichtungen 
moderner Tabakfabriken 


liefert 


A. HEINEN, Maschinenfabrik 


VAREL IN OLDENB. 7 DEUTSCHLAND 


GoldeneMedaille: Brüssel 1906, Amsterdam 1909 
Auszeichnungen: ° Großer Ehrenpreis: Buenos Aires 1910, Kiew 1913 


Tafelwaagen 


System Beranger 
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Eisenwerk Wes erhü lie Lë 5 


d Oeynhausen 1. westl. 
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Kostenanschläge 


Kostenanschiäge 
zu Diensten 


zu Diensten 


Fabrikation u. Großverfrieb 
feiner Parfümerien 


DDDDDDDDDDDDIDDDDDD 22999 


Mus teriog er und Gæp ort. 
büro für Auslandsanfragen: 
Leipzig 7 Ballische Straße Tr. 7 
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liefert als Besonderheit: 


Ziegeleimaschinen, Transportanlagen, Löffelbagger, 
Eimerkeiten-Bagger, Eiserne Gittermasten u. Türme 


Steinbrecher 


siafionär = fahrbar selbstfahrend 


Reinste Spritparfüms aus Natur: 
dien jn vornehmster Aufmachung 
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Größere Exporfau fträge können 

Betonmischmaschinen » Zementrohrstampfmaschinen schnellstens ausgeführt werden 

Dampf- u. Motorwalzen » Dampframmen 
Kies- u. Sandwaschmaschinen 


Winden u. Aufzüge 


liefert kurzfristig 


Internationale Baumasdiineniabrik A.-G. 
Nensiadt an der Haardt (Deutschland) 


` Se 


Mhe 


Gil Garantie — O= 


J.D. Dominicus  Soehne o 


Sägen-und Werkzeugfabrik gegr 1822 
Remscheid-Vierin ghausen-Berlin SW 68 
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Vertreter gesucht! 


Bädkereimaschinen 


langjährig bestbewähhrte 
Fabrikate liefert als Spe- 
zialität, besonders Teig- 
knet- u. Teigteilmaschinen 


Maschinenfabrik Otto Necke 
Halle a d. S. 12, Südstraße 21 


G egründel 1885 


HILCO-UNIVERSAL- 
GEWINDEFRÄSMASCHINEN 


Pateni SYSTEM. ZADOW e 


In zwei Größen Se 
42 und 105 mm Spindelbohrung 


Leisten nad- 
weisbar 3. bis 
W 6mal mehr als 
eln guigeübter 
| Leitspindel- 
nbegrenrter i if drcher 
nge °; Bes, Sa 


. ̃⅛— .. . E E N 
Alfi Munn HIN, 


Schrauben-, Muttern- 


und Fassonbänke: 


Einfahe Handhabung / Niedrige 
Anschaffungskosten / Kurze Liefer- 
fristen / Höchste Leistungsfähigkeit 


H. Morell, chemniiz, Siephanplaiz 2 


Motorpilüge 


24 Satz, 
bestbewährten 
Zweimaschinen-Systems, 
ab März d. J. lieferbar, 
zum Verkauf nach 
dem Auslande 
abzugeben. 

* 


Gefl. Angebote unter B. N. G. 
741 an die Ala, Berlin W. 35 


AMC än 


on AT Tonnen Tragkra ap 


Yen 


Wiederverkäufer gesucht 


SCHARRER e GROS, NÜRNBERG 
Maschinen- und Motoren-Fabrik 


mne 


Kaolin- es Bag Schlämmeree 


erbaut und modernisiert die 


BAVARIA-SPEZIALMASCHINENFABRIK 


Wäschen und Naß-Siebanlagen für Sand, Kies, Glassand, : 
Filterkies, Gebläse und Schleifsand, Wasserglas- Material : 
Auflöse- u. Leugemeschinen für alle Bergprodukte, 
wie Erze, Erdfarben, Ocker, Kreide, Salze 
und für die chemische Industrie 
Wäschen f. Gold- u. Diamant- 
Minen / Trocken- Anlegen 


een 
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E für Sand, Ton, Preßkuchen 
= Hunderte Anlagen im Betrieb / Kataloge und Zeugnisse auf Wunsch 
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| AR ES E I T E Ru für Hand-Göpel-u.Kraffberrieb 


gelchweißt - genietet - hartgelötet für reine u. unreine E lüssigkeiten 


DEUTSCHE PROMETHEUS -HOHLROST\WWERKE 
G. M. B. H. l 


HANNOVER- HERRENHAUS EN 
TELEGRAMME: Prometheus Hannover 


S DAVID DOMINICUS 


| 254 
seg 
DAVID DOMINICUS & CO [seanang Jh 
Fr 
au wë O 
Sägen- und Werkzeug-Fabriken ` Theorie und Praxis | f, 
REMSCHEID- VIERINGHAUSEN 2 müssen Hand in Hand gehen 3.58 
| Verlasser der Werke: , Sea j E 8 5 
„Allg. Anforderungen an gute Sägen, Messer, Werkzeuge u, Stahlwaren“ — „Illustriertes Eingetragene Schuta mar / on = < EK 
Handbuch über Sägen und Werkzeuge” — „Die notwendigen Eigenschaften guter Sägen 82 EK 
und Werkzeuge“ — „Der erfahrene Sägen- und Werkzeugfachmann“ und zahlreiche a m. e? 327 
388 
Seit einem Menschenalter der PIONIER für die DEUTSCHE Qualitäts-Sägen- und Werkzeug- 8 23. 
Industrie und die allgemeine Einführung nur wirklich leistungsfähiger u. preis würdiger Werkzeuge E Ze S 
| 8 8 
Ẹ 20% 
Langjährige Spezialitäten: | 22 F G 
— De Wa = 882 
Feinste Qualitäts- Werkzeuge aller Art 2 25 
insbesondere Sägen, Kreissägen, alle großen und kleinen Sägen, Hobel-, EFF 32 
Papier-, Häcksel-, Mäh- und andere Maschinenmesser, Äxte, Beile, Schanz- RER 
zeuge, Bohrer, Feilen, Beitel, Hobeleisen usw. für die Holz-, Papier-, Metall-, H EEE 
Berg-, Hütten- und andere Industrien, Eisenbahnbedarf, Schiffbau, Hand- 3 72 33 
werk, Forst-, Land- u. Plantagen-Wirtschaft u. a. m. EE g4 


neuer, 
gege 
isch 


Besch ren durchaus konkurrenz fähig mit denselben. 


Preislisten, Prospekte usw. in allen Haupthandels sprachen 
auf gefällige Anfragen mit näherer Bezeichnung des Bedarfs und Angabe von Referenzen, 
am besten unter Ce von Spezifikationen der in Frage kommenden Aufträge 
Der _Nachrichtendienst, welchen Herr David Dominicus früher für seine Geschäftsfreunde 
herausgab, um sie standig auf dein laufenden zu halten, erscheint jetzt wieder in neuer Folge. 
Sonderabteilung: Einkauf von Eisen- und Stahlwaren, Baubeschlägen, Maschinen und sonstigen Ausfuhr-Erzeugnissen 
Telegramm - Adresse: Dominus Remscheid Telegraphenschlüssel: Carlowitz Code, 
ABC Code 5th Edition, Liebers Code, Staudt und Hundius und eigener Privat - Code 


Seit Jahrzehnten genau vertraut mit den Erzeugnissen des ausländischen Wettbewerbs und in guter 
DEF afenheit und Preis der Wa 


Für unsere s 
s eine Reihe 
ne 

eraus 


chaften 
eitere wichtige techni 
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id Dominicu 


ung u. Instan 


zur Verteilung an ihre Kunds 


Onsere Erzeugnisse leisten nach Ausweis zahlreicher Prüfungen u. Berichte ein größeres Arbeitsquantum 
in derselben Zeit und denselben Verhältnissen als die früher benutzten besten in- und ausländischen Fabrikate. 
Es liegen uns speziell aus den letzten Jahren neue Mitteilungen vor, daß die Ingebrauchnahme 4 
la. Tiegelgußstahl-Sägen und -Werkzeuge unter Beachtung unserer technischen Informationen wei me e 
Verdoppelung der Tagesleistung großer Sägewerke und Holzbearbeitungsfabriken herbeiführten 


hat unser Herr Dav 
Auswahl, Behandl 
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PAUUO ITU | num Au OHIO 


S WASSER! . SALZ! . KOHLE! . GLI. ERZE! 
X Um die Art des Bodens, die Höhe Ge 


des Grundwassers festzustellen und 
für Schürfbohrungen benutze man 


Mavor's Handtielhoht-Apparale 


Durch zweckmäßige Anwendung 
unserer Maschinen kann jedermann 
inNeuländern ein Vermögen erwerben 


Telegr.-Adr.: Tiefbauwerk Nürnberg. Codes ABC u. Carlowitz 
Abgekürzte Briefadresse: Tiefbonrmayer. Nürnberg-Doos. 


aui 


A- AHA 
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4, Teluohrmaschinen- und Werkzeuge -Fabrik Nürnberg 
CS Heinrich Mayer & Co. 7 Nürnherg-Doos 
Si 
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Elekfrishe Handbohrmaschinen 


für Jede Stromart und Spannung, liefert 


seit 15 Jahren schnell und pr.iswert mit selbsischär- 


fenden Steinen 
für Industrie, 
Gewerbe und 
Landwirtschaft 


Ing. Wilhelm Klörs 


Fabrik elektr. Werkzeugmaschinen 


Frankfurt a. M.-Eckenheim 
Eckenheimer Landstraße Nr. 308. 


fo mil den Waschmaschinen 


geschützt. 
Zur Vermahlung aller trockenen nicht schmierenden Prod akte bis zur Mehlfeinhell 


K. H. Lohr Q Co., Spezialfabrik,München12,64 


* 
Wasch- 
maschinen: Mangel- 
maschinen. Buffermaschinen 
Leiterwagen - Kastenwagen - Rodel- 
schlitten · Waschbretter-Löffel- Nudel- 
rollen · Holzwaren f. Haus und Iſũchie 
Siebe mit Roßhaarböden 
| für alle Zwecke 
Leitern 


Lë 


Wer ein glänzendes 3 
machen will, der verlange unsere 
Druckschriften über unseren 


„Hazet“ vereinigt Selbst-Wäscher 
und Badeofen in einem Stück. 
„Hazet“ ist auch zugleich 


„Hazet“ ist in den meisten Kultur- 
staaten zum Patent angemeldet 


Gegen E DUU 


Allerorts Vertreter oder Alleinverkäufer gesucht 


Dampi Selbst, Wascher 
up = h als 


Export 
nach allen Ländern 


Arnold Gerling / Arnsherg L wi 


Alleinige Erzeuger: 


HAEGELE & ZWEIGLE 


Eßlingen, am Neckar 44 (Deutschland) 


SES WITT 


Gas. Ölmasdiinen Ga tahrzeugmoioren 


HKraftgasanlagen für Pflüge, Zieher 
für ortsfeste Betriebe | schwere Hraftwagen 
bis 500 PS Boote u. dgl. 


Güldner - Motoren - Gesellschafi, Aschaffenburg E 
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für alle Zwecke. 


Putzblech. 


Der beste Mörtel- 
träger der Gegenwart. 


Für Tropenhäuser ! 


gewesene 


Durch Abziehen auf demselb werd alle alten, stumpf Klingen wied haarscharf Feuer- u. schallsichere, 

SÉ m ll SS . post. Ge geg SE schwamm- u. unge- 
e1 Fost- Bei 300 Stück Ein, Must. i j i 

In elegantem Etui ] Beien D | A zieferfreie Bauweise. 


Für Rasieı - Apparat . Klingen 100X10 
k 


KA 
Ä SET geg Ai ee Schlüter & Gsell 
| Rasiermesser 11 6%3Smm p St 15 — 14 - 18 — 
Fein-Mechanik (Ölsteln) 200 X 15 G. m. b. H. 
X45 mi p Stück . 22.50 22.— 25 — 2 
Sohder, weißmetall Klingenhalter 5.— 475 a — D üs 5 el d orf. 


m Veipack Dei Stettin od Dresden, unverzollt geg Nachn od vorh Bankakkreditiv 
ALFRED ROSSBERG, Loschwitz - Dresden. 


h für jed d t i 
Woll-Wasch- bzw. spllmaschinen ES E Spülbehälter KEE 
4X2 m oval, m. selbsttät. Aushebevorrichtg., Heizschl. u. Armaturen. erbaut 1918 
e 900 Schl l O, ca. 1500 K 
Zu D f-Mas chine (Wo l f) tä glich e ene a 1918 
sofort verkäuflich! Ausführliche Angebote mit Zeichnungen durch 
E. GÜLDENPFENNIG, Ing.-Bureau, CHEMNITZ i. Sa. Idea: Ing.-Bur:au Bülseaptennig 


Dy (leien, 
Maschinen 


bauen in aner- 
kannter erst- 
klassiger Qualität 


Deutsche Holzhearheltungs- 
Maschin.-FabrikJacohiaEichhorg 


Leipzig-Leutzsch 204 
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Wollen Sie in & Stunden soviel leisten wie früher, ohne 
die Arbeiterzahl zu erhöhen, so versäumen Sie nicht, sich unsere 
automatisch arbeitenden Spezialmaschinen anzuschaffen 


` Automatische 
Elikettiermaschinen 


für Flaschen, Dosen u. Röhrchen zum gleichzeitigen Aufkleben von 2—3 Etiketten 


Automatische ` 
Verkapselmaschine, Prima“ 


Automatischer | | 
Schlauchreiniger „Torpedo“ 


und sonst alle für die Brauerei- und Getränke-Industrie einschlägigen Artikel 


KLEIN & SINGER Soss uns 


Straßburg i. Eis. 5 


DER EINKAUF 


der Auslandsfirmen in Deutschland geschieht am vorteilhbaftesten 
duræ ein Einfa ufshaus in Hamburg, gegen eine vereinbarte 
Kommission auf Kostpreis. Der Einkauf geschieht von Hamburg 
billiger und Besser. der Versand schneller. Ein Uberseo- Kaufmann 
wird nie von den Fabriken unter denselben Bedingungen Waren 
Kaufen als der Hambu rger Kaufmann. - Aller Einkauf unter 
scharfen Wettbewerb. Versand unter steter Kontrolle. Gleibzeitig 


VERKAUF 


aler Übersees Produkte und «Erzeugnisse, wenn gewünscht unter 


H. Jungheinrich & Co Hamburg 


Neuer Wall 44. Telegramm-A nschrift: Junghcinrich 


Badeöfen, Stahlblechplomb. „Rapid“, 
Mechan. Drahtverschlässe „Rapid“, 
für alle sackverbrauchenden 
Industrien unentbehrlich. 
Bureaunadeln und Reißbrettstifte 
liefert bei größter 
Leistungsfähigkeit 


Maschinenfabrik Heidel- 


berg G. m. b. H., Heidelberg, H. Wilhelmi GmbH 
Römerstraße 5—12 Mülheim a.d. Ruhr 


i tree mug 
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Haushalt-Maschinen 
Haus -u Küchen -Geräte 
Grossküchen-Maschinen 
Fleischerei -Maschinen 
Kopierpressen -Kopiermaschinen 
Armaturen für Dampf, Gas u Wasser 
Gewindeschneidmaschinen 


Alexanderwerk 
‚von der Nahmer. Dit Ges 


R 


Q4 
sani P 


ROTGUSS- 
Muffenveniile 


HERO-ABSPERR-VENTILE FÜR KALTWASSER | 
HERO-ABSPERR-VENTILE FÜR DAMPF 
HERO-BADE-MISCHVENTILE 
HERO - JENKINS » VENTILE 
HERO » INJEKTOREN 
HERO-SPEISE- VENTILE 
HERO-SCHIEBER-VENTILE 
HERO-KLOSETT-SPULAPPARATE fi 
HERO-LUFT-VENTILE FÜR RADIATOREN ; D 
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poor 
mm, Komprimier- 
für Bohrmaschinen | LN GE Maschinen 
a ller A rt = a We (ti — ei de zur fast kostenlosen Massen- 


herstellung von Tabletten, 
Pastillen, Kugeln, Würfeln, 
Blöcken etc. aus pulver- und 
körnerförmigen Materialien. 


Einfache 
solide Konstruktion. 
Feinste Referenzen. 


Mehr als 2000 Maschinen 
bereits geliefert. 


Dühring's Patent- 
maschinen - Gesellsch. 
W  Berlin-Lankwitz 79. 
STITT DNB 


GUSTAV MÜNZEL 


BRANDIS BEI LEIPZIG 


— 


928880 TTT LL? 


Ersikl. Ausführung 
Prompte Lieferung 


HBlankenburger 
s Maschinenfabrik | 
vorm. H. BÄHRING Q Co. 


Bad Blankenburg 
(Thüringer Wald) 


mee 
PEE AE 


Maſchinenfabrik 


Hiltmann & Lorenz 


Aktiengeſellſchaft, Aue in Sachſen 
Spezialität für: 


Preſſen und Scheren 


Automatiſche Preſſen 
Aushau⸗ u. Lochmafchinen 
bis zu den größten Abmeſſungen für 
die Blech ⸗ und Metallbearbeitung 
Kalt: u. Warmpreſſerei 


Nur erſtflaſſige, formvollendete Konſtrut⸗ 
tionen. Angebote u. Katfhläge koſtenlo⸗ 


Maschinen für die gesamte 
verarbeitende Papier - und 
Pappen- Industrie 


EILUN G: ANFERTI 
ND STANZWERKZE 


LEI IRMITTEL 
für s e Schulen und Lehranstalten 
| Export nach allen Ländern „ Kataloge 

in fremden Sprachen „ Muster-Läger 


in den meisten Staaten » Leistungs- 
fählgste Firma + Ständig größtes Lager 


SPEZIALFABRIK 


J. G. Lieb Söhne G. m. b. H. 
Blaubeuren, Württbg. 


Koehler & Volckmar A. G., Leipzig 
Abteilung Lehrmittel » Täubchenweg 21 


DNA 77205 YAra D Kay Nn 8 ef £ dc Ee — aa 
|— — ege Anlagen und adne Er für 
Spiritusbrennereien Ialgschmelzanlagen 
| Hefefabriken Öl-Raffinationsanlagen 
Destillierapparate Extraktionsanlagen 
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SS 
F. ARNO WOLF 


ZENTRAL-BURFAU: 


Berli n-Charlottenburg, Bismarckstraße 97 /98 
Telegr.-Adr. Electrowolf. F, ernspr. Amt Steinplatz 8169u.8672 


M 


SPEZIALITÄTEN: 
Installations- Materialien der Elektrotechnik 
Isolatoren und Porzellanrollen 
Metalldraht- und K ohlenfadenlampen 
Isolierrohr und Zubehör: 
Stahlpanzerrohr mit u. ohne Isolation 

Lackierte Fittings 


'INDUSTRIE-KONTOR 


DÜSSELDORF 


Telegr.-Adr. Industriekontor / Fernspr. 2794 u. 16608 
FILIALEN: HAM BURG, MAGDEBURG, KÖLN, BERLIN 
Vertreter an allen größeren Plätzen 
Leipziger Messe: Techn. Messe „Zoo“ 

Stand 328 u. 329 


Für Export 


sofort und kurzfristig lieferbar 


Maschinenschrauben und Erdbohrer -» Holzbohrer 
Muttern für Maschinenbetrieb 
geschmiedete schwarze und blanke Ware e 
e e l e 
Fasson - Drehteile jeder Art i ae Euren 
Alle Werkzeuge für Metallbearbeitung eros alter usw. 


Spiralbohrer, Reibahlen, Gewinde- Fleisch -Hackmaschine n 
bohrer, Zangen jeder Art, Metall- 


sägen, Hämmer, Schraubstöcke usw. Kaffeemühlen 


ADALBERT HÜBNER 


Köln. Werderstraße Nr. 21 
Telegramm -Adresse: Adahüb 


GESELLSCHAFT FÜR 
IMPORT = EXPORT FELDBAHN KETTE 
EISEN STAHL METALLE | eege 


, Kaiser-Wilhelm-Str. 48/50 
KABEL « ISOLIERTE LEITUNGEN 


N : 
DYNAM OD RÄHTE * IS O LIE R- Pe Ban Banker Ge 
ROHRE « STAHLPANZERROHRE Feldbahnfabrik 
ELEKTROTECHNISCHE ARTIKEL Lokomotivfabrik 
Schalter, Fassungen, Hebelschalter, Weichenbauanstalt 
Sicherungen, Nippel, Bügeleisen usw., | Waggonbauanstalt 
Elektro-Motoren » Elektro-Apparate | 


Werkzeuge » Armaturen - Industrie- l * 


und Hüttenerzeugnisse 
Projektierung, Lieierung und Bau 
| É von normalspurigen Anschlufgleisen, 
in Deutsch, Englisch u Kleinbahnen u. landwirtschaftl. Bahnen 
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Das Echo 


Nr. 1947 


„THURINGIa“ 


die beste Milchentrahmungsmaschine der Gegenwart 


Solide Bauart 
Leichter Gang 
Schärfste Entrahmung 


60 — 500 Ltr. 
stündliche Leistung! 


Als einzige Spezi- 
zialıtat seit 1894 


gebaut ven 


C. E. List 


Maschinen - Fabrık 
Naumburg/Saale 


Jede Auskunft 


wird germ erteilt 


Besonders für Export geeignet. 


40000000 00000000 2000000. 0000000009 000000 00000000 00000000 00000000 0000000000009. 
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ISOLIERMITTEL 


für Kälte- u. Wärme- 
schutz liefern 


Tote & co.. MA 


GEGRÜNDET 1887 


2000 Arbeiter 
und Beamte 


Lauikrane für Elsenkonsfruktion 
Krane 


für Werkstätten u. Hüttenbetrieb, 
Verladebrücken, Drehkrane, Selbsigreifer 


Aufzüge 


für Lasten und Personen bewährten Systems 


LASTKRAFTWAGEN ` 


Dampfmaschinen 


UI umme enen neee 


in erstklassiger 

e Konstruktion u. 

hervorragender 
Ausführung 
empfiehlt 


Er Eeer Bet RINGE I 


N. Jepsen Sohn / Flensburg 


Eisengießerei und Maschinenfabrk 
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LANGER & ENDLER 


Draht- und Metallwaren-Fabrik G. m. b. H. 
Chemnitz 21 
fabrizieren 


Spiralfedern und Massenartikel 3 
aus Draht u. Blech Z 


in allen Metallen 
Anfragen bitten wir Muster od. Zeichnungen beizufügen 
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Einrichtung von 
Ssiärkefabriken 
zur Verarbeitung von Kartoffeln, Mais, Weizen, Deia Maniok 


Stiärkezucker-, Dextrin- 
und Sago-Fabriken 


Neuzeifliche Trockenanlagen 


W. H. Uhland G. m. b. H., 
Gegründe 18077 Leipzig cOCeorondet 1607 
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Die Cyklonette : 
Die Cykloneite : 
: ahlreiche Männer aller Länder und Berufskreise treten 15 
° täglich mit uns in Verbindung, weil sie erkannt haben, 28 
dab die tausendfach bewährte Cykloneite unter den 28 
: heutigen Verhälinissen eine SEH ist. Es vergeht LR 

: r sicher kein Tag, : 
d an dem nidt SR 
SR auch Sie für ein :& 
d derartig prak- 28 
=: tisches undspar- 253 
ER sames Fahrzeug 255 
ER vorteilhafte Ver- 28 
8 wendung håtten. A: 
Ss Schreiben Sie des- 18 
Vi halb noch heute ` 18 
J: ` — an die Cyklon 58 
3: Maschinenfabrik, Berlin W 8, Friedrichstraße 82, um kosten- 18 
3: lose Übersendung der aufklärenden Drucks driften ER", in 
Posikarte genügt. Die Cyklonetie hat niedrigere Anschaffungs- 28 
| j und nur halb so hohe Betriebskosten wie andere Klein-Autos. ga 
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126% Walzen in 4 ren meh 
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DEUTSCHER IM AUSLAND! Nimm vom Guten das Beste, denn das Beste ist das Billigste 1 | 
Der Hausbaumeister-Werkzeugschrank enthält 93 ausprobierte Werkzeuge 


für Maurer-, Zimmerer-, Tisch- 

ler-, Schlosser-, Klempner-, 

Maler- und Glaser - Arbeiten. 
INHALT: 


| Kerbsäge 120 cm (nicht abge- 
bildet), 2 Beile, 4 Sägen. 2 Ho- 
bel, 4 Stecheisen, 4 Hämmer, 
2 Schraubzwingen, 3 Bohrdre- 
her, i8 Bohrer, 5 Zangen, Il Fei- 
len, 3 Maurerkellen, 3 Pinsel, 
| Wasserwage, I Steinbohrer, 
ISchraubenschlüssel,ISchraub- 
stock, I Gewindekluppe, Hand- 
meißel, ILötlampe,i Lötkolben, 
| | Bandmaß und I Blechschere, 
| ILeimtopf und 20 verschiedene 
| Werkzeuge in einem starken 
| Schrank von 85 cm Breite und 
22 cm Höhe; außerdem I Buch 
über den Hausbau. Lieferung 
frei in Schiff aller Häfen 
Deutschlands. Preis auf An- 
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Ss frage freibleibend. Seever- 
3 BEL RR ee Sf sicherung bis zum Endhafen 
€ KU . BE wird von mir gedeckt. 


Auch liefere ich diesen Werkzeugschrank gegen vorherige Zusendung wertvoller einfuhrfähiger Produkte: Lebensmittel, 
Genußmittel, Fertigwaren, Rohstoffe aller Art Im gleichen Botrage; hierfür ist Kaischuppen Hamburg Erfüllungsort. _ 


Vorzügl. Zeugnisse über Lieferungen u. billige Frachten erhalten. 1913-14 dreimal ausgezeichnet für Werkzeug-Ausstellungen im Auslande. 
Otto Hansen N Kiel, Hohestraße / Export-Geschäft in Werkzeugen, Maschinen, Eisen- 


CCC waren, Pumpen, Rohren, Stabeisen, Bleche usw. 
Telegramm Adre ze: Expor than zen, Klel. Bankkonto: Norddeutsche Bank in Hamburg. 
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DER BERLINER VOL Ne 
(Vgl. den Artikel „Berliner Theater“ von Karl Strecker Seite 621.) SSES 
Originälzeichnung für das „Echo“ von Professor W. Jordan St 
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Das Echo 
An unsere Leser! 


Der Staatsstreich vom 13. März, der einen zehnfägigen Generalausstand veranlaßte, hat das Er- 
scheinen dieser Nummer leider beträchtlich verzögert, was unsere Leser freundlichst entschuldigen mögen. 
Die Schriftleitung. 


Nr. 1947 


Wochenschau vom 1. Marz bis 14. März. 


die amtliche Mitteilung des Kabinetis Bauer 
überrascht, daß der Regierung eine auf den Um- 
Sturz der republikanischen Verfassung gerichtete Ver- 
schwörung bekannt geworden sei, so daß sich der 
Reichswehrminister zu außerordentlichen Schusmaß- 
nahmen genötigt sehe, um die Bewegung im Keime zu 
ersticken. Aus diesem Grunde sei über den General- 
landschaftsdirektor Kapp, über Hauptmann Papst von 
der Gardeschußen-Kavalleriedivision, über die Schrift- 
steller Grabowski und Schnitzler die Schußhaft verhängt 
worden. Gestüt auf allerlei Erfahrungen maß der Groß- 
teil des Publikums der Meldung keine allzu große 
Wichtigkeit bei, sondern war geneigt, sie für ein 
Ablenkungsmanöver der dank dem NHelffterich-Erz- 
bergerprozeß in kritische Lage geratenen Regierung zu 
halten. Am kommenden Morgen jedoch stand Berlın 
vor der vollzogenen Tatsache eines politischen Um- 
Sturzes, der durch das aktıve Eingreifen der Reichswehr- 
truppen bewirkt worden war. In der frühesten Morgen- 
stunde hatte die in Döberitz liegende Marinebrigade Ehr- 
hardt den Vormarsch nach der Reichshauptstadt ange- 
treten. Die Regierung wartete, als sie Gewißheit 
erhielt, daß die in Berlin stehenden Reichswehr- 
truppen sie nicht stüken würden, die Ankunft der 
anmarschierenden Brigade nicht ab, sondern ent- 
wich nach Dresden. 
Während sich die Reichswehr und die Sicherheits- 
polizei mit den Doberiker Truppen vereinte und das 
Regierungsviertel militärısch besekte, ergriff General- 


A m 12. März wurde die Bevölkerung Berlins durch 


Iandschaftsdirektor Kapp Besik von der Reichsgewalt.' 


Eine öffentliche Proklamation, die er als Reichskanzler 
unterzeichnete, teilte mit, daß Nationalversammlung und 
preußische Landesversammlung aufgelöst seien und daß 
bis zum Vollzug der Neuwahlen ein von ihm gebildetes 
Üübergangsministerium die Staatsgeschäffe führen werde. 
Der Umschwung war so sorgfältig und in größter Heim- 
lichkeit eingeleitet worden, daß er die Mehrheitsparteien 
völlig unvorbereitet traf. Erst am Sonntag, den 14. März, 
wurde von den freien Gewerkschaften die Generalstreik- 
parole ausgegeben, durch die das Verkehrs- und 
Geschäftsleben am folgenden Tage vollig lahmgelegt 
wurde. Auch die Presse erschien nicht, so daß die 
Bevölkerung, unter der die abenteuerlichsten Gerüchte 
von den Vorgängen im Reiche und von den Wirkungen 
des Ereignisses im Auslande umliefen, alleın auf die 
spärlichen und tendenziösen Flugblätter und Mauer- 
anschläge der neuen Regierung als Informationsquelle 
angewiesen war. Dieser Zustand dauerte bis zum 
17. März, wo der als Diktator regierende Kapp die 
Gewißheit erlangte, daß seine Machtmitiel gegen den 
Generalausstand wirkungslos seien. Am 18. März ver- 
kundete ein Aufruf des stellvertretenden Kanzlers der 
alten Regierung, des in Berlin gebliebenen Ministers 
Schiffer, den Zusammenbruch der Kappschen Herrschaft 
und forderte die Bevölkerung zur Wiederaufnahme der 
Arbeit auf. Freilich dauerte es noch mehrere Tage, bis 
dem Rufe zur Arbeit Folge geleistet wurde und die alte 
Regierung wieder einigermaßen im Sattel saß. 

Tage krisenhafter Spannung waren dem Militär- 
putsch vom 13. März vorangegangen. Am 12. März hatte 
der Prozeß Helfferich-Erzberger, dessen eigenartige 
Enthüllungen die öffentliche Aufmerksamkeit des In- 
und Auslandes immer stärker gefesselt haften, seinen 
Abschluß durch den Spruch des Moabiter Gerichts ge- 


mehr zu halten sei. 


funden, das den Angeklagten aus formalen Gründen zu 
der Geldstrafe von 300 M. und den Prozeßkosten ver- 
urteilte, den Wahrheilsbeweis Helfferichs jedoch im 
wesentlichen als erbracht erklärte. Es wurde gerichtlich 
als erwiesen festgestellt, daß Reichsfinanzminister Erz- 
berger sich einer Verquickung politischer und geschäft- 
licher Tätigkeit in unzulässiger Weise schuldig gemacht 
habe und daß durch seine Handlungen die Anschuldigung 
der Unwahrhaftigkeit und Unanständigkeit gerechtfertigt 
worden sei. Schon ehe dies für einen Staatsmann ver- 
nichtende Urteil ergangen war, herrschte Gewißheit dar- 
über, daß Erzberger als Mitglied des Ministeriums nicht 
Er war für die Koalitionsregierung 
eine zu schwere Belastung geworden. Der Opposition 
lieferten ohnehin neben dem Erzbergerprozeß und 
anderen Korruptionsenthüllungen die angekündefe 
riesenhafte Steigerung der Verkehrstarife und der Ver- 
such der Regierungsmehrheit, die Reichstagswahlen so 
weit wie möglich hinauszuschieben, willkommene 
Waffen. Sehr böses Blut machte auch die bekannt- 
gewordene Absicht der Mehrheitsparteien, die Ver- 
fassung zu ändern und an Stelle der unmittelbaren Wahl 
des Reichspräsidenten durchs Volk die Wahl durch den 
Reichstag zu schen Um diesem Anschlag gegen die 
demokratische Verfassung zu begegnen, wurde von 
oppositioneller Seite die Kandidatur Hindenburgs, der 
den Kristallisationspunkt der nationalen Elemente bilden 
sollte, aufgestellt. Eine Reihe mehr oder minder Zu- 
fälliger Vorgänge trug zur weiteren Steigerung der poli- 
tischen Leidenschaften bei. So der peinliche Vorfall ım 
Hotel Adlon, der nicht entschuldigt, aber erklärt werden 
kann durch das oft herausfordernde Auftreten franzö- 
sischer Militärpersonen in Deutschland und ihre zahl- 
reichen Übergriffe. 

Das Verhalten französischer Besekungsiruppen hat 
namentlich auch in Schleswig bei der sonst so ruhigen 
Bevölkerung eine erbitterte Stimmung geweckt und da- 
durch zweifellos die deutsche Sache im Abstimmungs- 
kampfe ungewollt gefördert. Der 14. März, an dem 
über die Zugehörigkeit der zweiten Zone mit dem 
Stimmzettel gestritten wurde, hat eine überwältigend 
große Mehrheit für das Deutschtum erbracht, obgleich 
die Dänen im Verein mit der Entente nichts unterlassen 
hatten, um die Schleswiger durch lockende Verheißun- 
gen oder Drohungen auf ihre Seite zu ziehen. Der 
Ausfall des Stimmtages bildet einen hellen Lichtpunkt in 
unserer dunkel umwölkten Gegenwart. 

Welche Wirkung die Kappsche Milifärrevolufion auf 
Deutschlands auswärtige Beziehungen üben wird, muß 
sich in kurzem herausstellen. Die Verhandlungen des 
Obersten Rates in London haften in der ersten Marz- 
woche einen bemerkenswerten Wandel in der Behand- 
lung internationaler Fragen angebahnt, hauptsächlich 
unter englischem und italienischem Einfluß. Das Er- 
gebnis der Londoner Beratungen war eine Kundgebung, 
die eine Nachprüfung des Versailler Vertrages empfahl, 
um die Grundlage für Europas wirtschaftlichen Wieder- 
aufbau zu schaffen. Der heftige Widerstand, den die 
Vorschläge bei Frankreich fanden, konnte schließlich 
durch einige, freilich nicht unbeträchtliche Zugeständ- 
nisse an den französischen Standpunkt überwunden 
werden. Das Wesentliche der Londoner Beschlüsse ist, 
daß die Entente die Wiederaufrichtung des deutschen 
Wirtschaftslebens als europäische Notwendigkeit er- 
kannt hat. 
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zuerst mit dem Wechs elku TS und fährt dann fort: moglich festgeseßt werde. D 


Vertrauen für ihre wirtschaftliche und finanzielle Politik Es scheine dem Rate 
zu gewinnen. Der Oberste Rat erkenne an, daß die daß die Friedensverhältnisse SO rasch wie mö 
Wiederaufrichtung der verwüsteten Gebiete und beson- der hergestellt würden. Die Armeen mii 


5 


langen, fehlschlage; und zwar aus dem Grunde, weil nahmen müßten auch getroffen werden für die Her- 


18. März 1920 
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Das Manifest vonL 


ondoner Blälter veröffenllichen einen Auszugaus Deutschlands di 
demwirtschaft lichenManife st der Lon- machung, die Deutschland gehalten sei, nach dem Frie- 
Versailles zu bezahlen, so bald wie 


€ gesamłe Summe der Wiedergut- 


von großer Bedeutung zu sein, 
glich wie- 
Bien überall auf 


eine Verpflichtungen zur Wiedergutmachung noch voll- aufsetzun g des Kredites und für die Ein- 


halb, es wäre außerordentlich wünschenswert und liege Die Kapitalien für die Wie deraufrichtun g der 
im interesse der alliierten Länder, wenn im Interesse verwüsteten Gebiete miißten durch Anleihen 
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gefunden werden, als deren Garantien die Wiedergui- 
machungssummen, die von Deutschland in Ausführung 
des Friedensvertrages zu verlangen seien, gelten 
müßten. Der Oberste Rat sei ferner entschlossen, im 
gemeinsamen Interesse Deutschlands und seiner Gläu- 
biger die Deutschland auferlegten Zahlungsfristen aus- 
zuwählen, und er habe beschlossen, von seinen Dele- 
gierten bei der Wiederguimachungskommission zu ver- 
langen, daß sie Deutschland von der Verlängerung 
dieser Fristen in Kenninis schen und es fragen, ob es 
damit einverstanden sei, wie dies im Briefe vom 15. Juni 
1919 ausgesprochen sei, daß sobald wie möglich auf 
der Grundlage der Zahlungsmöglichkeit die Gesamt- 
summe festgesehf werde, die Deutschland als. Entschädi- 
gung zu bezahlen habe. 


Geschäft ist Geschäft. 


Berliner Morgenpost. 
Sisungssaal des Obersten Rates 
in London.] 

Lloyd George: Verehrte Bundesgenossen! Ich 
heiße Sıe herzlich willkommen. Mit froher Genugtuung 
konnen wir auf unser Werk zuruckblicken, durch das 
wir dıe Welt aus den Klauen des preußischen Militaris- 
mus erlosten und die Volker von dem Joch der Sklaverei 
befreiten. Sprechen wir auch verschiedene Sprachen, 
so eint uns doch das erhabene Prinzip der Gerechtig- 
keit, der wir zum Siege verhalfen, und ıch bin sicher, 
daß uns die Amerikaner diese Bande . 

Stimme eines seligen Börsianers: Das 
Pfund steht 13 ın New York. 

Lloyd George: Sagte jemand etwas, verehrte 
Freunde? Also, daß uns und die Amerikaner diese 
Bande auch fernerhin fest verknüpfen werden. In diesem 
Sinne 

Millerand: Das edle Frankreich, erfüllt von den 
heiligen Grundsaßen der Menschenrechte, und bestrebt, 
allen Völkern die Segnungen der Zivilisation zu 
bringen 

LIOoyd George: Sehr richtig, lieber Freund, ganz 
meine Meinung. Da wir gerade bei der Zivilisation sind: 
Zunächst braucht England Halbfabrikate. Unter uns ge- 
sagl, wir sind in größter Verlegenheit. Und deshalb 
müssen wir Deutschland Rohstoffe liefern. 

Millerand: Sie wollten sagen: Frankreich. 

Lloyd George: Aber selbstverständlich, ver- 
ehrier Freund. Natürlich wollte ich sagen: Frankreich. 
Natürlich müssen wir die französische Industrie auf- 
richten. Ganz gewiß. Später. Aber vorläufig brauchen 
wir die deutschen Halbfabriıkate. 

Stimme Joe Chamberlains: 
business. 

L Io v. d George: Sagten Sie das, lieber Millerand? 
Sie sprechen unsere Sprache àusgezeichnef! 

Millerand: Nein, ich sagte nichts. Dieser Saal 
scheint ein Echo zu haben. 

Stimme eines seeligen Boörsıaners: Der 
Franc steht 0,43 in der Schweiz. 

Millerand: Schon wieder! 
nehmes Echo. 

Lioyd George: Und dann diese Valuta! Wir 
können nichts exportieren. Bei der Valuta konnen ja 
die Leute nichts kaufen. Wir müssen eine Anleihe geben. 

Millerand: Dank für dieses Wort, edler Freund. 
Frankreich wird es mit Genugfuung aufnehmen. 

Lloyd George: Bitte, bitte, gern geschehen. 
Denn wenn wir nicht Deutschland eine Anleihe ver- 
schaffen 

Millerand: Wie, Deutschland? 

Lloyd George: Aber natürlich, wem sonst? Wir 
müssen doch Geld verdienen. 

Nitti: Und wir auch. Sollen wir vielleicht unsere 
Apfelsinen einwecken? 


(Szene: 


Business is 


Ein sehr unange- 
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Millerand: Und die Bestrafung der Kriegs- 
verbrecher ? 

Lloyd George: Wir wollen doch im Geschäfts- 
ton reden. 7 

Millerand: Aber Sie waren doch Feuer und 


Flamme dafür... 

Lioyd George: Lieber Freund, haben Sie nichts 
von der Nachwahl in Paisley gehört? 

Millerand: Und Frankreich, das sich verblutet 
hat, um die Welt zu retten... 

Lloyd George: Das haben Sie ausgezeichnet 
gesagt, lieber Freund. Aber bleiben wir bei den Ge- 
schäften. Unter uns gesagt, Ihre Leute sollten auch ein 
bischen mehr daran denken, das würde Frankreich 
besser bekommen. 

Millerand: 
Gerechtigkeit ... . 

Lloyd George: Richtig, Verehrtester, damit 
haben wir alle lange genug Geschäfte gemacht. Doch 
unter uns gesagt, diese Reklame zieht nicht mehr. Die 
Kundschaft will endlich was Reelleres haben. Die Firma 
John Bull muß auch in anderen Artikeln leistungsfähig 
bleiben! O. R. 


Aber die erhabenen Prinzipien der 


Erklärungen Nittis über das 
europäische Wirtschaftsproblem. 


Nitti hatte vor seiner Abreise aus London mit dem 
dortigen Vertreter des 


Manchesler Guardian 


eine Unferredung in der er sich zunächst gegen die 
draußen verbreiteten Nachrichten über Bolschewismus 
und unmittelbar drohende Revolution in Italien 
wandte. Alle diese Nachrichten sind absolut falsch, sagte 
der italienische Staatsmann, Unzufriedenheit und Un- 
ruhen hat es in Italien gegeben, aber es war nichi 
schlimmer als in England und Frankreich. Die innere 
Lage Italiens resümierend sagte Nitti, daß Italien, wenn 
es sene Mindestbedürfnisse in Kohle, 
Nahrungsmitteln und anderen Rohstoffen befriedigt 
sieht, sich wirtschaftlich selbst aufrichten kann. 
An Kohle braucht es im Jahre nur, was die englischen 
Bergwerke in anderthalb Wochen fördern. Mit be- 
sonderem Eifer aber wandte sich dann Nitti zu dem 
europäischen Wirtschaftsproblem und 
sagte: Alle Mitglieder des Obersten Rats sind besorgt 
wegen des Valulaproblems. Europa bekommt nur 
Kredite von der übrigen Welt, wenn es die übrige Welt 
davon überzeugt, daß die geliehenen Summen für 
Steigerung der Produktion Verwendung 
finden, und daß es in den nächsten sechs Jahren keinen 
neuen Krieg führt. Aber wenn auch der Kampf vor 
16 Monaten endete, der Kriegsgeist herrscht immer noch 
in Europa. Diese Kriegsstimmung muß aufhören. 

Europa ist in Gefahr, endgültig die Stellung zu ver- 
lieren, die es vor dem Kriege in der Welt einnahm. Da- 
mals war es Gläubiger, jebt ist es Schuldner. Deutsch- 
land, welches der Brennpunkt der europäischen Pro- 
duktivilät war, ist wirtschaftlich gelähmt. Wie kann 
Europas Energie wieder geweckt werden, wenn nich! 
Sieger und Besiegte fühlen, daß sie eine gemein- 
same Aufgabe zu erfüllen haben? Der Haß muß 
verschwinden, die Spannung muß gelöst werden. Wie 
können die Besiegten Entschädigungen zahlen, wenn sie 
keine Rohstoffe bekommen? Diese Zuteilung von Roh- 
stoffen hat übrigens auch Bezug auf das Verhältnis der 
Alliierten untereinander. Wirtschaftlicher Wettstreit unter 
den europäischen Nationen muß erseßt werden durch 
genossenschaftliche Zusammenarbeit. 
Im privaten wie öffentlichen Leben muß gesparl 
werden. Die nichteuropäischen Länder müssen Kredite 
bewilligen, und Europa muß seine Produktion bis zum 
hochstmoglichen Grad sichern. 
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Phol. Sennecke. 


Das Ende der Lichterfelder Kadettenanstalt: 


Der kommandierende General v. Bardeleben (1) und General Ludendorff schreiten bei der Abschiedsfeier die Front ab. 


Das Urteil im Erzberger- Prozeß. 


m P rozeß Erzberger gegen Helfferich hat der Vor- 
sisende Landgerichtsdirektor Baumbach am 12. März 


K das Urteil verkündet. Der Angeklagte Staatssekre- 
lär Dr. Helfferich wurde wegen formaler Be- 
leidigu ng aus den 85 185'186 des Strafgese&buches 
im einheitlichen Zusammentreffen aus $ 186 des Straf- 
gesekbuches zu einer Geldstrafe von 300 Mark 
eventuell im Nichteinbringungsfalle zu 30 Tagen Ge- 
fangnis verurteilt. 

Dem Nebenkläger Erzberger wurde die Publikations- 
befugnis des Urteils, die Unbrauchbarmachung der 
Druckschrifien, besonders der Broschüre „Fort mit Erz- 
berger“ zugesprochen. 

In allen Punkten, ausgenommen dem der Rechts- 
beugung, erkannte der Gerichtshof den Wahrheits- 
beweis des Angeklagten für erbracht. 


Die Erzberger-Krise. 
Neue Zürcher Zeilung. 


je große Leipziger Messe mußte des angekündigten 
Besuchs der Reichsminister unter Führung ihres 


Präsidenten Bauer entbehren, weil die regieren- 
den Herren wegen der Erzberger-Krise in Berlin ver- 
blieben. Man brütet, wer den gesfürzfen Mann im 
Reichsfinanzamt ersehen soll, und überlegt, ob nicht 
überhaupt eine Neubildung des Kabinetts rat- 
sam wäre. Erzberger ist natürlich erledigt. Er war es 
schon durch den Verlauf des Moabiter Prozesses, bevor 
die Stinkbombe gegen seine Steuer-Erklärungen fiel und 
che die „Schweizer Affären“ mit ihren fatalen Herren- 
hosenfrägern, Damenpantalons und Thalbergschen Ka- 
Dilalverschiebungen sich erstickend über sein Haupt 
legten. Bis dahin hatte man mit der Suspension ge- 
zogerf, weil man sich nicht recht getraute, den schmerz- 
haflen Zahn des Kabinetts Bauer mit einem Ruck zu 
entfernen; denn alle Welt wußte, daß Erzberger sich 


höllisch sperren würde, und bei seinem robusten Willen, 
an der Macht zu bleiben, und seiner Rücksichtslosigkeit 
ın der Wahl der Mittel mochte der Teufel wissen, wie die 
Sache auslief; hatte er doch schon im Laufe des Pro- 
zesses eiwas eigenfümlich einige Namen in die Er- 
orterung hineingeworfen, bei denen man aufhorchte. 
Dann aber schlug mit unheimlicher Wucht die Be— 
zichtigung wegen Słeuer- und Kapitalschiebungen auf 
ihn nieder und, man mag noch so bereitwillig an die 
Sauberkeit seiner Handlungen glauben wollen, wozu die 
wenigsten zurzeit in ihrer Aufregung geneigt sind, so 
ıst doch em Reichsfinanzminister, mit dem sich als Objekt 
zwei Siaatsanwälte in getrennter Arbeit, der eine wegen 
Steuer-, der andere wegen Schieberverdachts, ex officio 
beschäftigen, vor der Öffentlichkeit nicht mehr haltbar. 
Was der Patriarch seiner Fraktion, der greise Dr. Spahn, 
und was der Ex-Kanzler Bethmann nachher noch über 
Erzbergers Mangel an Aufrichtigkeit im politischen Ver- 
Kehr mit ihnen aussagten, kommt dabei nur als kleine 
farbige Auspinselung seines Charakterbildes in Betracht. 
Zu seiner Erledigung als Minister trägt es nicht bei, 
ebensowenig, ob Helfferich zum Schluß des Gerichts- 
verfahrens wegen formaler Beleidigung eine kleine 
Strafe erhält oder nicht. Das Gesek erlaubt zu äußern, 
daß jemand die Unwahrheit sagte, wenn je es nachweis- 
bar ist, und verbietet, ihn einen Lügner zu nennen, weil 
ersteres die Feststellung einer Tatsache, lekteres ein 
Schimpf ist. Ein ‘deutscher Gerichtshof aus Juristen 
mußte also paragraphengemäß Helfferich verurteilen; 
ob die Moabiler Geschworenenbank dies tut, ist im 
jetzigen Stadium ziemlich gleichgültig; vor der Offent— 
lichkeit verläßf Erzberger doch bereits „geteert und ge- 
federt“ den Gerichtssaal. 

Neugierig darf man aber sein, wie sich schließlich das 
Zentrum dazu stellt, ob Erzberger sein Abgeordneten- 
mandat nıederlegen oder bis zu den Neuwahlen behalten 
soll; denn fur das Zentrum als Parteı ıst die ganze 
Affäre höchst peinlich. Man weiß, daß im Zentrum schon 
lange Erzbergers wegen die Gemuter arg gespalten Sind; 
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er hat seinen Anhang bei den katholischen Arbeiter- 
führern, den sozialistisch angehauschten kleinen Leuten, 
den Kaplänen usw. Er bändigte bisher die alten, mehr 
nach rechts orientierten Führer einfach mit ihrer Furcht, 
daß die Partei die christlich-katholische Arbeiterschaft 
ganz aus der Hand verlieren könnte, wenn nicht mit 
„Augen links“ marschiert wird. Nun sind aber die bürger- 
lichen und bäuerlichen Wählermassen des Zentrums all- 
mählich ziemlich rebellisch geworden beim Gedanken, 
daß sich jekt alles hauptsächlich nach dem Industrie- 
arbeiter richten soll. Erzbergers stramm antikapitalı- 
stische Steuergesekgebung wird von diesen Kreisen nur 
mißmutig mitgemacht und fände kaum genügend Unter- 
stützung, wenn nicht zahlreichen kleinbäuerlichen 
Wählern des Zentrums mit Konzessionen schön um den 
Bart gegangen würde, wozu sich auch Erzbergers mehr- 
heitssozialistische Freunde neuerdings verstehen mussen. 
Als der Helfferichprozeß begann, hielt die Partei geheime 
Konventikel ab, in denen es ziemlich lebhaft herge- 
gangen sein soll. Erzbergers Freunde verlangten für 
ihn einen Vertrauensbeschluß, drangen aber damit nicht 
durch. Man erklärte nur: „Wir sind mit seiner Block- 
politik einverstanden, aber verschieben unser Urteil über 
ihn „als Mensch“ bis nach dem Ausgang des Helfferich- 
prozesses.“ Jekt können die feinen Nasen der alten 
Parteifüchse, welche diese vorsichtige Resolution durch- 
sekten, triumphieren. Sie haben damit rechizeitig die 
Plattform der Blockpolitik für sich geborgen, ohne dabei 
weiter an Erzbergers Person gebunden zu sein, und sie 
haben den Führern der Mehrheitssozialisten es er- 
leichtert, von Erzberger abzurücken, an dessen Seite 
dieselben bisher aus taktischen Gründen wie Pech 
klebten, obgleich es mancher alte Sozialdemokrat recht 
kompromittierlich fand. Das Abrücken ist begreiflich 
langsam geschehen und unter der Versicherung, daß die 
Sozialisten nur dann weiter für den Block zu haben 
seien, wenn das bisherige Einverständnis wegen der 
Steuergesekgebung aufrecht erhalten bleibe. 


Damit kommt man an den Punkt, der die bürger- 
lichen Demokraten in der Blockmehrheit am 
empfindlichsten berührt; ein Teil ihrer wirtschaftlichen 
Stimmführer ist entseßt über Erzbergers Steuer- und 
Finanzpolitik, die nach ihrer Meinung eine demago- 
gische Umschmeichelung der urieilslosen Masse sei und 
von laienhaftem Unverstand ausgeheckt worden sei. 
Männer wie Dernburg, Gothein, Friedberg usw. raufen 
sich die Haare darüber vor allem Volk. Andere wie 
Schiffer tun es mehr im stillen. Daß damit die Rechts- 
parteien übereinstimmen, ist begreiflich; aber bisher 
hat die Mehrheit der Blockdemokraten wohl vornehmlich 
aus politischen Gründen, d. h. um die Sozialisten nicht 
aus dem Block zu treiben, für die Erzbergerschen 
Steuergeseke gestimmt. Man ist nicht bloß so er- 
schrocken wegen der steuerlichen Belastung des ein- 
zelnen durch das Notopfer usw., sondern ebensosehr 
wegen der Einschränkung der kommunalen Steuerrechte 
usw., wodurch die kommunale Selbsiverwaliung größerer 
Städte im Lebensnerv getroffen würde. Wer recht oder 
unrecht damit hat, bleibe dahingestellt, jedenfalls ıst der 


Widerspruch stark und durch Erzbergers Sturz von 


neuem das Verlangen nach einer fachmännischen Auto- 
rität als Nachfolger im Reichsfinanzministerium sturmisch 
entfacht. Nach ihr sucht man mit der Laterne und will 
eventuell selbst von der Parteifarbe absehen. 


Zum Schluß wären noch einige Worte über die Erz- 


bergerkatastrophe in folgender Richtung zu sagen: . 


Natürlich ist die Rechte innig befriedigt daruber und 
ihre Presse behandelt die Angelegenheit als ungeheure 
Blamage des neuen Systems, ja als Sturmzeichen des 
beginnenden Umschwungs. Das geschieht zur Be- 
arbeitung der Volksstimmung; die Parteileitungen selbst 
nehmen die Sache erheblich kühler. Die Rechte kann 
vorläufig schwer daran denken, eine parlamentarische 
Regierung zu übernehmen. In ihrem eigensten Inter- 
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esse liegt es, daß die Blockmehrheit weiter regiert, das 
Odium der ungeheuren Steuervermehrung auf sich 
nimmt, unter Ententekontrolle die beabsichtigten Pro- 
zesse wegen der Kriegsverbrechen fuhren läßt und die 
fürchterliche Last wirtschaftlicher Sorgen zunächst ver- 
antwortlich forischleppt. Wie heute die Verhältnisse 
liegen, ist es weitaus vorteilhafter, in der Opposition als 
auf der Regierungsbank zu sißen, und viel bequemer auf 
den Umschwung in der Volksstimmung bei den nächsien 
Wahlen zu warten. Zu ihrer Beeinflussung wird von der 
rechten Seite jeßt Helfferich als monarchischer 
Reiter, der eine republikanische Eiterbeule mutig auf- 
stach, mächtig gefeiert, während die Presse der Linken 
scharf auseinandersekt, wie sein Prozeß hauptsächlich 
doch Vorkommnisse betraf, die schon zur Zeit des 
monarchistischen Regimes und zum Teil sogar zur Amis- 
zeit Helfferichs geschahen. Da hüben und drüben mit 
faustdicker Tendenz gearbeitet wird, so kann man die 
gegenseitigen Beschuldigungen auf sich beruhen lassen. 
Aufsichtsrat war Erzberger bei Thyssen und Berger 
zur Zeit des kaiserlichen Deutschlands und für Schweizer 
Valuta nebst Damenstrümpfen interessierte er sich zur 
Zeit der Republik. Sein Eifer, den Freunden, sich und 
dem Vaterlande zu dienen, band sich also nicht an eine 
bestimmte Epoche und Regierungsform. Beschaut man 
sich die Vorgänge der lekten Tage ohne Voreinge- 
nommenheit, dann ergibt. sich, daß alle Parteien zu 
Führern des Volkes nur Leute mit ganz sauberer Weste 
wünschen. 


Die Kandidatur Hindenburg. 


MD“ die Zeitungen geht die Mitteilung „führende 


Männer und Frauen vaterländischer Kreise“ 
würden demnächst durch einen Aufruf zur Wahl 
Hindenburgs zum Reichspräsidenten auffordern. 


Zu dieser Nachricht äußert die 
Kölnische Zeitung: 


Der Gedanke, Hindenburg an die Spike der deut- 
schen Republik zu stellen, liegt nahe und ist früher 
schon aufgetaucht. Er entspringt offenbar der Empfin- 
dung, daß keine andere Persönlichkeit geeigneter sei, 
eine große, alle Kreise des Volkes umfassende Mehr- 
heit auf sich zu vereinigen, als der verehrungswürdige 
greise Feldmarschall. Ehe diese Empfindung sich indes 
zum politischen Entschluß verdichtete, müßte die Vor- 
aussekung gesichert sein, daß diese Kandidatur auch 
von den politischen Parteien, von der äußersien 
Rechten bis zu den Mehrheitssozialisten — diese ein- 
geschlossen —, unterstükt würde, daß sie das Zeichen 
zur Begründung des hier so oft befürworteten Blocks 
der Arbeit würde, der unter Zurückstellung aller ent- 
zweienden politischen Bestrebungen die Wirtschaft eni- 
polifisierte und alle Kräfte des schaffenden Volkes für 
den Wiederaufbau unseres zerrütfefen Vaterlandes 
sammelte. Diese Hoffnung aber ist zu schön, als daß 
sie Aussicht auf Verwirklichung beanspruchen könnte. 
Läßt sie sich aber nicht verwirklichen, so wäre die Kan- 
didatur Hindenburgs aus menschlichen Rücksichien ein 
Unrecht und aus nationalen wie politischen Gründen, 
innern und äußern, ein Fehler, der verhängnisvoll wer- 
den könnte. Wäre es eine Kandidatur der Rechten, 
aufgestellt in der Erwartung, durch sie eine große Zahl 
von Stimmen auch aus anderen Parteilagern zu ge- 
winnen, so ist mit Sicherheit vorauszusehen, daß um 
den Namen Hindenburg ein Kampf enibrennen müßle, 
der an maßloser Verhekung und entzweienden Fanalıs- 
mus alles in den Schatten stellen würde, was wir bishe! 
erlebt haben. 


Die Germania 


schreibt: „Es ist zu erwarten, daß Hindenburg bessere 
Einsicht besikt, als die Befürworter dieses Planes, und 
den Antrag ablehnen wird.“ 


18. März 1920 


Der Vorwärls 
meint, daß es sich bei der Kan- 
didatur Hindenburgs zur Präsi- 
dentschaft nur um ein deutsch- 
nationales Manöver handle. Eine 
deutschnationale Parteikandida- 
tur sei eine sichere Durchfalls- 
kandidatur gewesen, deswegen 
habe man die Sache anders auf- 
gezogen. Nachdem der „Vor- 
wärts“ dann kurz die militāri- 
schen Leistungen Hindenburgs 
gestreift hat, schreibl er weiter: 

„Aber wäre selbst Hinden- 
burg auf militärischem Gebiet 
mehr gewesen als ein durch- 
schnittlicher preußischer General, 
was befähigle ihn selbst dann 
die politische Leitung des 
Reiches zu übernehmen? Zitiert 
nicht gerade die alldeutsche 
Presse seit Jahr und Tag das 
„Schuster bleib bei 


Wort von 
deinem Leisten?“ Hindenburg 
war und isf vor allem der 


Exponent der alldeutschen Mili- 
tar- und Zivilkaste. Eine Präsi- 
dentschaft Hindenburgs würde 
vom ganzen Auslande als die 
Herrschaft dieser Kaste 


burg hat sich von den Helffe- 
richs und Ludendorffs zu 
mancher Dummheit treiben 
lassen. Die Präsidentschafts- 
kandidatur war die größte.“ 


Die Rote Fahne 


dagegen bezeichnet es nicht 
nur wahrscheinlich, sondern 
auch wünschenswert, daß Hin- 
denburg zum Reichspräsiden- 
len gewählt würde. Auf diese 
Weise würde nämlich nach 
dem kommunistischen Blatte 
dem Proletariat zum Bewußt- 
sein geführt werden, daß es 
unmoglich sei, wieder zu er- 
träglichen Verhältnissen zu 
gelangen, ohne daß die ganze 
Produktionsweise von Grund 
auf geändert wird. 


Die Kreuzzeitun 9 


lehnt den Gedanken einer Par- 
leidiktatur entschieden ab. 
„Niemand wird daran zwei- 
feln, daß nur sein eigenes alt- 
Preußisches Pflichtgefühl ihn 
bewegen wird, in seinem Alter 
die schwere Bürde und große 
Verantwortung auch dieser 
Stellung noch zu übernehmen. 


Seine Persönlichkeit bietet die volle Gewähr, daß er der 
rechte Mann ist, um in den überaus schweren Ent- 
scheidungsstunden, die uns noch bevorsiehen, das deut- 
sche Volk fest, würdig und den Bedürfnissen der Ehre 
und der Zukunft entsprechend zu führen und nach 
außen zu vertreten. Sein Name ist geeignet, das ganze 
Volk ohne Unterschied der Parteien zu unerschüffer- 
lichem Vertrauen zu vereinigen und der Welf zu zeigen, 


ausgelegt 
Präsidentschaft Hindenburgs wäre das Ende der ge- 
walligen Bewegung zur Revision des Friedensvertrages, 
die Ich! im Auslande täglich an Kraft gewinnt. Hinden- 


Yol. Allanlic. 


Oberreichsanwalt beim Reichsgericht Dr. Zweigert 


ist mit Einleitung der Untersuchung gegen die 
von der Entente beschuldiglen Personen betraut. 


werden, eine 
Gefahren. 


Geh. Legationsrat Dr. Goepperf 
wurde zum Vorsikenden der deutschen Friedensdelegalion ernannt. 


Die 


fur diesen Sommer 


Phot. Allantic 


gende Notwendigkeit. 
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daß Dankbarkeit für die unver- 
gleichlichen Taten unserer Wehr- 
macht ım Kampfe gegen die 
Übermacht der Welt und daß der 
Siolz auf die Eigenart im deut- 
schen Volk noch nicht vergessen 
sind.“ 

Wie das Programm des künf- 
ligen Präsidenten sein wird, dar- 
über schreibt der 

Lokal-Anzeiger 


„Was er als Programm haben 
wird, das wird, jeder weiß es, das 
eine sein: dem armen niederge- 
brochenen Deutschland zu der 
inneren Ruhe und Steligkeit zu 
verhelfen, die allein den Wieder- 
aufbau aus den Trümmern er- 
möglichen kann. Zu dieser 
inneren Ruhe und Stetigkeit zu 
gelangen und einen Mann an der 
Spike des deutschen Volkes zu 
sehen, dem sie das einzige Ziel 
ıst, ıst eine dringende und drän- 
Aus dem 
Osten, aus dem bolschewisti- 
schen Rußland, dessen Krafte 
diktatorisch erfaßt sind und zu- 
sammengehalten werden, drohen 


oder Herbst die allerschwersien 
Beschlüsse von einer Tragweite, die sich 
kaum übertreiben laßt, werden dann zu fassen sein.“ 

Daß gerade der Feldmarschall die geeignete Per- 


sonlichkeit sei, um in solcher 
Stunde das deutsche Volk zu 
verlreten, fuhrt die 


Deulsche Zeitung 


aus: „Was ist es denn, was 
den Generalfeldmarschall in 
so ganz besonderem Maße als 
geeignet für das Amt des 
Reichsprästdenten erscheinen 
laßt? Zunächst einmal: er 
steht hoch über allen Parteien. 
Er hat es immer abgelehnt, 
sıch für die eine oder andere 
Parleı zu entscheiden. Ihm ist 
das Wohl des ganzen Volkes 
oberstes Oesch In ihm ver- 
korpert sich der Gedanke, daß 
die Pflichterfüllung bis zum 
äußersten die erste Pflicht 
jedes Dieners im Staale ist, 
jene Auffassung, die seit 
Friedrich dem Großen Gemein- 
gut aller Staatsdiener in 
Preußen gewesen ist. In ihm 
verkörpert sich die Autorität 
des großen Heerführers, die 
von niemand, der noch deutsch 
denkt, jemals angezweifelt 
worden ist und die bis in die 
Reihen der Linken hinein Ach- 
tung und Ehrfurcht einfloßt.“ 


Deutsche Tageszeitung 


sucht die Bedenken zu zerstreuen, daß Hindenburg als 
Monarchist sich bereit finden wolle, als Präsident für 
die deutsche Republik zu kandidieren. 
dann auch außenpolitische Bedenken, wenn sie schreibt: 

„Es wäre sicher kein arger Einwand, wenn man eine 
Kandidatur Hindenburgs fur die Reıichspräsidentschaäft 


Es kommen ihr 
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etwa als monarchistische Kandidatur hinstelle und wo- 
möglich an die Präsidentschaft des Marschalls Mac 
Mahon erinnern wolle. Hier liegen vielmehr die Dinge 
in gewisser Weise direkt umgekehrt. Wir möchten als 
sicher annehmen, daß seine monarchistische Uber- 
zeugung das schwerste Bedenken für den Feldmarschall 
abgegeben hat, sich mit dem Gedanken dieser Kan- 
didatur grundsäßlich zu befreunden. Was es gerade unter 
diesem Gesichtspunkt für Hindenburg persönlich be- 
deutet, wenn er sich der deutschen Republik für diesen 
Posten nochmals zur Verfügung stellt, das wird jeder 
verstehen, der weiß, in welchem Maße die Treue der 
Grundzug seines persönlichen Wesens ist. Es laßt sich 
recht gut denken, daß es Monarchisten in Deutschland 
gibt, die bisher an eine Präsidentschaftskandidatur 
dachten, welche eine direkte Demonstration gegen die 
republikanische Staatsform in sich schlösse. Wir nehmen 
ohne weiteres an, daß dieser an sich begreifliche Ge- 
danke mit einer Kandidatur Hindenburgs erledigt wäre.“ 


Selbständigkeit fur 
S⸗chleswig-Holsfein. 


ine äuf der Rendsburger Tagung vom 
E 1. März gewählte Deputation, bestehend aus den 

Herren Bürgermeister Thimm, Iversen und Abge- 
ordneter Michelsen wurde am 4. März vom preußischen 
Ministerpräsidenten Hirsch und dem Minister des 
Innern, Heine, in Gegenwart des Vertreters des Aus- 
wärtigen Amtes, Geheimrat Trautmann, empfangen. 
Es fand eine dreistündige gründliche Aussprache über 
den ganzen Fragenkomplex statt. Minister Heine gab 
folgende Erklärung ab, in der es hieß: 


„Die Preußische Staatsregierung spricht die Zuversicht 
aus, daß die deutschen Brüder in dem schleswigschen 
Abstimmungsgebiet in der Zeit bis zur Abstimmung und 
bei dieser selbst ohne Unterschied der Parteistellung 
alles Streben und Wirken einzig auf die Erhaltung 
diesesalten deutschen Stammes beim deut- 
schen Gesamtvaterlande richten werden. 


Die Regierung des neuen Preußen will, daß Schles- 
wig-Holstein, wie auch die anderen Landesfeile eine 
möglichst weitgehende Selbständigkeit 
in provinzialen und Gemeinde-Ängele- 
genheiten in den Grenzen der Reichsverfassung und 
der allgemeinen Gesekgebung erhält. 

Die Reichsverfassung hat bereits bestimmt, daß die 
Hälfte der preußischen Vertreier im Reichsrat von den 
preußischen Provinzen bestellt wird. Der Entwurf der 
preußischen Verfassung sieht eine Mitwirkung dieser 
Reichsratsmitglieder aus den Provinzen von besonders 
wichtigen Akten der preußischen Gesekgebung vor. Nach 
den im Ministerium des Innern aufgetellten Entwürfen 
für die neue Selbstverwaltung (Städte-Ordnung, Land- 
gemeinde-Ordnung, Provinzial-Ordnung) soll überall 
das Selbstbestimmungsrechtderkommu- 
nalen Körperschaften befestigt und er- 
weitertwerden. Den Städtensolldie Wahl 
zwischen verschiedenen Formen der Oe- 
meindeverfassung freigestellt werden. 
Die Erhaltung, der dem Grundgedanken der Demokratie 
und der Reichsverfassung entsprechenden Schleswig- 
Holsteinischen Sonderrechte soll dabei ausdrücklich ge- 
währleistet werden. Niemand denkt daran, einer 
schematischen Gleichmacherei wegen, höhere Kultur- 
formen und individuelle Stammesgewohnheiten zu ver- 
nichten. 

Scion durch die Reichsverfassung ist es gesichert, 
daß die Amtssprache in gemischtsprachigen Ge- 
bieten nach den Bedürfnissen der Minderheit bestimmt 
wird, was selbstverständlich nicht ohne Zustimmung des 
Volkswillens in einem Landesteil durchgeführt werden 
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kann. Der Geist der Selbstverwaltung fordert auch, daß 
auf die Besekung wichtiger Ämter die Bevölkerung der 
Provinz Einfluß haben soll. In diesem Sinne werden 
auch die Kreis- und die Provinzial-Ordnung und die all- 
gemeine Landesverwaltung aufgebaut werden. 


Das neue Preußen kennt keine Unter- 
drückung irgendwelchen Volkstums: Auf 
Freiheit und Vertrauen wird der Staat aufgebaut sein. 
Dies gilt selbstversttändlich auch für die Nordschleswiger 
von dänischer Abstammung und Sprache. 


Die Schleswig-Holsteiner, die vor 70 Jahren ihr deut- 
sches Volkstum mit der Waffe verteidigt haben, werden 
— das ist die zuversichtliche Hoffnung der Staatsregie- 
rung — auch jekt bei der Abstimmung ihr Bekenntnis für 
das Deutschtym ablegen, um ihr künftiges Geschick als 
Deutsche im Verbande mit den übrigen Deutschen selber 
zu gestalten.“ 


Namens der Deputation erwiderte Herr lversen dar- 
auf folgendes: 


„Wir nehmen die Erklärung der Staatsregierung ènt- 
gegen. Wir erkennen die schwierige Lage der Staats- 
regierung und der Reichsregierung gegenüber den von 
uns vorgetragenen Wünschen an. Wir entnehmen aber 
aus der Erklärung der Staatsregierung, daß die Wünsche 
der Bevölkerung Schleswig-Holsteins auf weitgehende 
Selbständigkeit in der kommunalen und provinziellen 
Selbstverwaltung befriedigt werden können. 

Was unser Vorgehen im einzelnen betrifft, so lege 
ich Wert darauf, zu betonen, daß diese Bewegung, die 
in der Rendsburger Versammlung ihren Ausdruck fand, 
nichtsmitirgend welchen Sonderbestitre- 
bungen oder Eigenbrödeleien zu fun hat. 
Sie ist geboren aus der Not der Stunde und getragen 
von rein vaterländichen Gefühlen. Die Liebe zum großen 
Vaterlande und die Liebe zur engeren Heimat hat uns 
bewogen, dieses starke gemeinschaftliche Gefühl in 
einem einheitlichen Willensausdruck zusammenzufassen. 


Unter dem Titel 
„Der schleswig-holsteinische Gedanke“ 


veröffentlicht das „Hamburger Fremdenblatt“ eine Zu- 
schrift, die über Sinn und Ziel der Rendsburger Be- 
schlüsse aufzuklären sucht. Es heißt darin u. a.: 


Die Gefahrim Norden ist überaus ernst. Ginge 
alles nach Recht und Gerechtigkeit, so wäre nicht nur die 
zweite Zone außer Gefahr, sondern es gäbe überhaupt 
keine andere Möglichkeit einer nationalen Grenzziehung 
auf Grund der Abstimmung vom 10. Februar als die 
Tiedje-Linie. Aber über Recht und Gerechtigkeit ist mil 
den Dänen eine Verständigung unmöglich, und der nord- 
schleswigsche Dänenminister H. P. Hanssen, der noch 
vor einem Jahre die Außerung tat, er wünsche möglichst 
starke deutsche Kundgebungen in der zweiten Zone, weil 
Dänemark keine deutsche Irredenta gebrauchen könne, 
hat jet, wie man hört, die Absicht, kurz vor dem Ab- 
stimmungstage, am 14. März, in der zweiten Zone selber 
als Agitationsredner aufzutreten. Möglich freilich, daß 
er sich dort nur ein Alibi schaffen möchte gegen die An- 
klage der Chauvinisten im Lager der dänischen Flens- 
burggruppe und der Eiderdänen, die ihn lieber heute als 
morgen stürzen möchten. Aber selbst die Clausenlinie, 
die Hanssen als Mindestgrenze verficht, wird ja nie und 
nimmer eine dauernde Grenze sein, sondern das ganze 
Deutschtum Schleswigs wird gegen sie den Kampf um 
ine wirklich nationale Grenze fortseken. Es fragt sich 
also, ob es in Dänemark überhaupt noch einen ernst zu 
nehmenden Widerstand gegen den wiedererwachten 
Annexionismus der fünfziger Jahre gibt, der nicht nur 
innerhab der zweiten Abstimmungszone „soweit wie 
möglich nach Süden“ vordringen wird, sondern der ganz 
klar und deutlich bereits seine Neße nach der dritten 
Zone auswirft, wo es tatsächlich einige Verräter gibt, die 


— —U—[ e 
— 
mm die 


18. März 1920 
jüngst in Fredericia mit den Eiderdänen eine geheime 
Versammlung abgehalten haben. Kurzum: die Eider ist 
das dänische Ziel. Ganz Schleswig soll einver- 
leibt werden. Deswegen ist auch seit langem in Schles- 
wig und jetzt auch in Holstein die Erkenntnis zum Durch- 
bruch gelangt, daß es der stärksten Mittel bedarf, um die 
drohende Gefahr für die zweite Zone, für das ganze 
deutsche Schleswig zu bekämpfen. Die tatsächliche Ab- 
stimmung ist in diesem Kampf das vornehmste Mittel. 
Aber mit Rechtsgrunden allein, zumal wenn sie nur auf 
dem Vertrag von Versailles beruhen, ist es nicht getan. 
Es müssen politische Tatsachen geschaffen werden, 
die dem Deutschtum in Schleswig-Holstein eine positive 


Parole geben und an denen - 
gleichzeitig auch das inter- * 
nationale Urteil nicht vor- NOCH 

übergehen kann. Diese Tat- 


sache ıst der schleswig- 3 
*. Aav 


holsteinische Gedanke aber 
nicht in dem alten Sinne, 
daß von dem ungeteilten 
Lande kein Fußbreit abge- 
treten werden dürfte. Denn 
auch die schärfsten Vertre- 
ler der ganzen deutschen 
Geschichtsauffassung ver- 
siehen das „Up ewig unge- 
deelt“ nicht mehr so, daß 
auch der Anspruch auf den 
nördlichsten Teil Schles- 
wigs aufrecht erhalten wer- 
den müßte. Heute wollen 
alle Parteien, auch die 
sogenannte Rendsburger 
Gruppe eine Gren ze na- 
tionaler Gerechtig- 
keit, und mit den histori- 
schen Argumenten wird vor- 
wiegend nur noch auf dä- 
nischer Seite gearbeitet. 
Aber um so stärker ist bei 
den Bauern, Bürgern und 

Arbeitern die Erkenntnis ge- Leben und Treiben 
worden, daß das ganze 

Schleswig-Holstein eine unlösliche Gemeinschaft 
bleiben muß, wie das von jeher war. Und deswegen hat 
man die blauweißrote Fahne aufgerichtet, als das eigent- 
liche Wahrzeichen eines nationalen und wirtschaftlichen 
Existenzkampfes der Nordmark. Deswegen klingt den 
Dänen nichts so verhaßt in den Ohren, wie das Schles- 
wig-Holsteinlied, das jest zum Kampflied der Deutschen 
ım Norden geworden ist. Für die Schleswig-Holsteiner 
ist der Gedanke einer engern Heimat von ihrer Ge- 
or unzertrennlich und lebt auch heute noch in 
ihnen. 

Dieser Gedanke in seinem Kern hat durchaus nicht 
ewa eine antipreußische Färbung. Nein, der 
echte Schleswig-Holsteiner ist nicht antipreußisch, son- 
den antidänisch Wir kämpfen um das 
deutsche Schleswig. Dieses deutsche Schleswig 
will an Holstein festhalten, und sie beide stehen 
und fallen mit ihrer deutschen gesamten Nation. Auch 
den Engländern und Franzosen aber, und nicht nur den 
Dänen, soll gesagt sein, daß sie auf einen erbitterten 
Kampf sioßen würden, wenn sie nicht den heiligen Willen 
eines einigen schleswig-holsteinischen Stammes zur Er- 


füllung seiner gemeinsamen geschichflichen Aufgaben 


als Nordmark des Deutschen Reiches anerkennen. Wir 
Schleswig-Holsteiner wollen nichts anderes als ım 

ampfe gegen Dänemark alle Kräfte zu- 
sammennehmen. Aber wir wollen gleichzeitig, daß 
man uns die Waffen und den Spielraum laßt, diesen 
Kampf auf unserm uralten heimatlichen Boden durch- 


zufechten. $ 
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Die Abfindung der Hohenzollern. 


m 2. März wurde in der preukischen Landesver- 
N sammlung der Gesekentwurf betreffend die Ver- 
mögensauseinandersekung zwischen dem Staate 

und dem ehemaligen Königshause beraten. Dieses Ge- 
setz beruht auf einem Vergleich, der unter Führung des 
preußischen Finanzministers, des Sozialdemokraten Dr. 
Südekum, mit der Gegenseite abgeschlossen worden 
war. Gegen diesen Vergleichsvorschlag hatten sich 
jedoch die beiden sozialdemokratischen Fraktionen der 
Nationalversammlung und der Landesversammlung vor 
der Sikung erklärt, es wurde der Beschluß gefaßt, 
daß die sozialdemokratische 
Fraktion am heutigen Be— 


M . ratungstage folgenden An- 


— Landesversammlung einbrin- 

re 2 gen soll: 
| | „Die Preußische Landes- 
versammlung wolle be- 
schließen, die Staatsregie- 
rung zu ersuchen, bei der 
Reichsregierung zu beantra- 
gen, unverzüglich ein Reichs- 
gesek herbeizuführen, das 
dıe Bestimmung des Artikels 
Nr. 153 der Reichsverfassung 
zur Geltung bringt, wonach 
die angemessene Entschä- 
digung und die Zulässigkeit 
.des Rechtsweges für die 
Enteignung des vormaligen 
preußischen Königshauses 
zum Wohle der Allgemein- 
heit bestimmt werden kann.“ 
Nach sehr scharfer Aus- 
sprache zwischen den Red- 
nern der sozialdemokrati- 
schen und der bürgerlichen 
‚Clichothek,. Parteien, die für den. Ver- 
gleich eintraten, wurde der 


Textil-Messe be: — frag in der Preußischen 
kb Ar 


Von der Leipziger Frühjahrs-Messe: 
Antrag an den Rechtsaus- 


in der Petersstraße. 
schuß überwiesen. 


Zu der Angelegenheit schreibt die 
Germania: 


In Preußen war man schon sehr früh zur Verstaat- 
lichung des landesherrlichen Gutes geschritten und das 
hat dann das allgemeine Landrecht sanktioniert. Eine 
Neuordnung trat dann nochmals nach der Wiederher- 
stellung der preußischen Monarchie im Jahre 1820 ein. 
Es wurden unter Überweisung aller Domänen an den 
Staat damals eine Kronfideikommisrente von 21, Milli- 
onen Talern ausgeworfen, die durch Artikel 59 der 
preußischen Verfassung Anerkennung fand und später 
wiederholt vergrößert wurde. Zuleßt betrug sie gegen 
20 Millionen Mark im Jähre. 

Neben diesem Staatsgut steht nun das Privateigen- 
tum des Landesherrn, und um dieses handelt es sich 
ın dem der Landesversammlung heute vorliegenden Ge- 
sekentwurf. Daß es zu weitherzig gegenüber dem 
Staafsguf abgegrenzt worden sei, ist angesichts der 
sozialdemokratischen Führung bei der Auseinander- 
schung nicht anzunehmen. Wenn es sich trokdem um 
recht ansehnliche Werte handelt, die dem Königshaus 
verbleiben, so muß man immerhin bedenken, daß sie das 
Ergebnis der privatrechtlichen Erwerbstätigkeit einer 
‚amilie darstellen, die ein halbes Jahrtausend lang auf 
den Höhen der menschlichen Gesellschaft wandelte und 
darum naturgemäß ein dankbareres Arbeitsfeld hatte als 
der einfache Mann. Aber das ist kein Grund und darf 
unserer Auffassung nach kein Grund sein, die Hand nach 
einem Privatvermögen auszusfrecken, wie es die Sozial- 
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demokraten durch ihren heute bekanntgegebenen An- 
trag auf Schaffung einer reichsgeseklichen Grundlage 
dafür erstreben möchten. Wir haben nicht die sozia- 
listische Republik, die das Privateigentum programm- 
mäßig abschafft, sondern die demokratische, in der das 
Privateigentum unter dem Schuke der Reichsverfassung 
steht. Die Anerkennung des Privateigentums gehört 
heufe wie früher zu den Grundanschauungen des Zen- 
trums und ist nach der Revolution in den bekannten Leit- 
Saken erneut fesigelegt worden; sie war auch in den 
Grundlinien enthalten, auf denen die Koalitionsregierung 
in Weimar begründet worden ist, und von dort aus ging 
sie in die Reichsverfassung über. 


Den sozial demokratischen Standpunkt vertritt die 
Münchner Post: 


Dieser so in seinen Haupfzügen gekennzeichnete 
Vergleich wäre für die Hohenzollernfamilie ein famoses 
Geschäft. Die Anwälte der Krone stellen natürlich große 
Rechnungen auf, um zu beweisen, daß das, was der 
Staat von den Hohenzollern bekommen soll, für 100 Mili- 
onen Mark so gut wie geschenkt sei. Schon die in den 
Schlössern befindlichen Gemälde allein seien mehr wert 
usw. Praktisch liegt die Sache natürlich so, daß eine 
vornehme Familie solche Kunstgegenstände niemals zu 
Bargeld macht, so wenig wie es der Staat tun wird. 
Die Kunstwerke wären heute so gut wie unverkäuflich, 
wenn sie nicht von Ausländern erworben werden wür- 
den. Die Hohenzollern könnten aber niemals, ohne den 
Rest ihres Anhangs zu verlieren, Kunstgegenstände, die 
nach dem allgemeinen Rechfsgefühl der ganzen Nation 
gehören, auf eigene Rechnung nach Amerika verkaufen. 

Das Zustandekommen dieses Vergleichs ist so gu 
wie ausgeschlossen und es erhebt sich die Frage, was 
weiter? Die Hohenzollernfamilie kann sich bockbeinig 
stellen und es auf einen Prozeß ankommen lassen, der 
zwar für sie ein ungeheuerer Skandal wäre, nach der 
gegebenen Lage des Buchstabenrechis aber schließlich 
zu Ihrem Vorteil enden müßte. Es bleibt daher lalsäch- 
lich nur der Ausweg eines Reichsgesekes auf Grund 
Artikels 153 der Reichsverfassung, wonach Enteignungen 
auch ohne angemessene Entschädigung und unter Aus- 
schluß des ordentlichen Gerichisweges erfolgen können, 
wenn ein besonderes Reichsgesek das bestimmt. Ein 
solches Reichsgeseß muß jebt geschaffen werden, dann 
geht das bisherige Vermögen der Hohenzollern einfach 
in den Staatsbesik über und der Staat selbst bestimmt 
die Höhe der Entschädigung, die er dafür zu leisten ge- 
willt ist. Nach der gegebenen Rechtslage muß der Staat 
von den Hohenzollern nehmen, was er bekommt. Durch 
ein Reichsgeseß kann die Lage in ihr Gegenteil verkehrt 
werden: Die Hohenzollern mussen dann nehmen, was 
sie vom Staate bekommen. Auf einem anderen Wege 
ıst eine wurdige und anständige Lösung dieser sich immer 
mehr zum Skandal auswachsenden Angelegenheit nicht 
möglich, und es ist zu erwarten, daß auch die bürger- 
lichen Koalitionsparteien dem sozialdemokratischen 
Standpunkt beitreten werden, um den ganzen Handel 
so rasch und schmerzlos wie möglich aus der Welt zu 
schaffen. 


Die Kreuzzeilung 


führt aus: Die Angelegenheit des Vergleichs zwischen 
dem Königshause und dem preußischen Staate wächst 
sich zu einer Frage von entscheidender grundsätzlicher 
Bedeutung aus. Die Sozialdemokratie lehnt den Ver- 
gleich ab und verlangt eine Änderung des Artikel 153 
der Verfassung mit dem Ziele, den preußischen Staat 
in die Lage zu versetzen, dem Konigshause sein Privat- 
eigenfum zu rauben. 

Die Rechtslage ist vollkommen klar und was der 
Vorwärts“ darüber schreibt, daß sie verworren sei, 
glaubt er selber nicht. Unter entscheidender Mitwirkung 
sozialdemokrafischer Juristen und Minister ist die 
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Grundlage für den Vergleich dahin geschaffen, dab 
er dem Königshause sicher nichts zuspricht, was nicht 
dessen unbestrittenes freies Privateigentum wäre. 
Rechtsansprüche des Konigshauses, die bestrilten wer- 
den konnten, ja selbst solche, die unzweifelhaft sind, 
werden ım Vergleich aufgegeben. Außer durch die 
sozialdemokratischen Mitarbeiter sind die Rechtsfragen 
durch eine ganze Reihe der namhaftesten Juristen ge- 
prüft und übereinstimmend beantwortet worden. In 
Wirklichkeit erkennt die Sozialdemokratie diese recht- 
liche Lage durch ihr Verhalten auch vollständig an. 
Die „Sozialistische Korrespondenz“ und der „Vorwärts“ 
selbst betonen, daß der Staat vor Gericht nicht mehr 
erreichen würde, als den Vergleich, und die preußischen 
sozialdemokratischen Mitglieder des Staatsministeriums, 
die dem Vergleich zugestimmt haben, sollen in der 
gemeinsamen Sitzung der beiden sozialdemokraftischen 
Fraktionen erklärt haben, daß sie die jetzt erstrebie 
Änderung der Verfassung freudig begrüßen würden, 
weil sie ihnen eine bessere Wahrung der allgmeinen 
Interessen gestatten würde. Das Anerkennfnis, einmal, 
daß der Vergleich dem Hohenzollernhause nichts zu- 
spricht, was ihm nicht unsfreifig von Rechts wegen zu- 
kommt, und ferner, daß er für das Königshaus materiell 
ungünstig, für den Staat günstig ist, konnte die Sozial- 
demokratie gar nicht schlagender und wirksamer aus- 
sprechen, als durch ihren Antrag auf Änderung der 
Verfassung. Sie würde diesen nicht stellen, wenn sie 
glaubte, nach der gegenwärtigen Rechtslage das 
Königshaus dadurch mehr schädigen zu können, daß 
sie den Vergleich ablehnt und die Auseinandersetzung 
an die Gerichte verweist. - 


Die demokratische 


Vossische Zeitung 
schreibt: Was den Reden der sozialdemokratischen 
Vertreier in der Preußischen Landesversammlung 


gestern ein so unerfreuliches Gepräge gab, das war 
die Tatsache, daß sich auch heute, nach dem Sturz der 
Throne, noch nicht das selbstverständliche Gefühl des 
freien Mannes durchgebildet hat, der dem gefürsteten 
Haupt weder knechtische Demut, noch erheuchelle Ver- 
achtung enigegenbringt, sondern mit vollem Gleich- 
muf der Seele das tut, was Recht und Gerechtigkeit 
verlangen, mag es sich um den Höchsten oder den 
Niedrigsten im Volke handeln. Ein sonderbarer Männer- 
stolz vor zerirümmerten Königsthronen, der sich in der 
Häufung beleidigender Urteile über den lebten Träger 
der Krone und seine Vorfahren bis ins zehnie und 
zwanzigste Geschlecht äußert! Muß man diesen Repu- 
blikanern ausdrücklich sagen, daß dieser Aufwand von 
Worten nicht gerade den Eindruck der Sicherheit macht, 
daß ihr Übereifer Gefühle zu wecken droht, die bei 
verständiger Behandlung bereits erstorben wären, daß 
nicht Anklagen der Vergangenheit, sondern Leistungen 
der Gegenwart und Zukunft die sicherste Grundlage 
einer Staalsordnung bilden? 


Alle diese Auseinandersekungen wären überflüssig 
gewesen, wenn nicht die sozialdemokratische Fraktion 
das Bedürfnis empfunden hätte, der „unabhängigen 
Demagogie den Wind aus den Segeln zu nehmen. Sie 
hat nun selbst mit vollen Backen geblasen. Das mag 
agitatorısch geschickt gewesen sein vom Standpunkt des 
nächsten Augenblicks aus. Aber Kunststücke sind ein 
mangelhafter Ersatz für Sachlichkeit. Letzten Endes 
bleibt eine ehrliche Politik, auch wenn sie nicht sofort 
von jedem Parteischüler begriffen wird, die beste und 
erfolgreichste. Hätte sich die Sozialdemokratische Par- 
tei darauf beschränkt, wie es der Redner der demo- 
kraischen Fraktion tat, eine strenge Prüfung der Frage 
zu fordern, ob der Vergleich immer die richtige Grenze 
zwischen Privatvermögen und Staatsvermögen ziehe, 
so häte sie dem einzigen sachlichen Bedenken, das 
erhoben werden kann, geniigend Rechnung getragen. 


18. März 1920 


Die preußische Verfassung. 
er Entwurf der neuen preußischen Verfassung 
EK liegt heute im Druck vor. Wir geben aus ihren 
69 Paragraphen die wichtigsten wieder: 
§ 1. Preußen ist eine Republik und ein Glied 


des Deutschen Reiches. 
§ 2. Träger der Staatsgewalt ist die Gesamtheit des 


deutschen Volkes. 

$ J. Das Volk gibt seinen Willen über die Staats- 
angelegenheiten durch den von 
ihm gewählten Landtag kund. 

§ 9. Der Landtag wird auf 
vierJahre gewählt. 

& 10. Das Staatsministerium 
kann den Landtag auflösen, 
vorbehaltlich der Bestimmun- 
gen des 8 37. 

8 16. Der Landtag isf be- 
schlußfähig, wenn die Mehrzahl 
der geseklichen Anzahl seiner 
Mitglieder anwesend ist. Fur die 
vom Landtag vorzunehmenden 
Wahlen kann seine Geschäfts- 
ordnung Ausnahmen zulassen. 

8 20. Der Landfag hat das 
Recht und auf Antrag von einem 
Fünftel seiner Mitglieder die 
Pflicht, Untersuchungs- 
ausschüusse einzus eben. 
Diese Ausschüsse erheben in 
öffentlicher Versammlung die 
Beweise, die sie oder die An- 
tragsteller für erforderlich er- 
achten usw. 

$ 21. Der Landtag bestellt 
zur Wahrung der Rechte der 
Volksvertretung gegenüber der 
Regierung für die Zeitaußer- 
halb der Tagung und 
zwischen der Beendigung einer 
Wahlperiode oder der Auflö- 
sung des Landtages und dem 
Zusamentritte des neuen Land- ea er 
tages einen ständigen Ausschuß. 8 
Dieser haf die Rechte eines 
Untersuchungsausschusses. 

S 26. Der Präsidentdes 
Landtages beruft den 
MinisterpräsidentenundaufdessenVor- 
Schlag die übrigen Staatsminister. 

$ 50. Zur Mitwirkung bei Gesehen von finanzieller 


Bedeutung gemäß 

8 56 wird ein Finanzral gebildet. 

Dem Finanzrat gehören an: 

1. Die nach Artikel 63 der Reichsverfassung von den 
Provinzialverwaltungen bestellten peußischen Mitglieder 
des Reichsrates. 

2. Kraft amtlicher Stellung für die Dauer ihres Amtes 
der Präsident der Oberrechnungskammer, der Präsident 
der Preußischen Staatsbank (Seehandlung), der Präsi- 
dent der Hauptverwaltung der Staatsschulden und der 
Präsident der Zentralgenossenschafiskasse. 

3. Durch den Landtag zu wählende Mitglieder, die 
an Zahl mit den unter 2 genannten so viel betragen 
mussen, wie die unter 1 aufgeführten Mitglieder. 
.,356. Die Zustimmung des Finanzrales 
ist einzuholen: 

1. Wenn der Landtag Ausgaben beschließen will, die 
uber den von der Staatsregierung vorgeschlagenen oder 
bewilligten Betrag hinausgehen, 

2. für neue Steuern, 
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3. für die Aufnahmen von Anleihen und Übernahmen 
von Bürgschaften, 

4. für Ausgaben, für die noch keine Deckung vor- 
handen ist, oder für die Deckung durch Anleihen er- 
folgen soll. 

§ 66. Anderungen der Verfassung konnen nur be- 
schlossen werden, wenn wenigstens zwei Drittel der 
geseßlichen Mitgliederzahl des Landtages zustimmen. 

S 68. Verfassungsstreitigkeiten werden vom Staats- 


gerichtshof entschieden. 
Keine Auslieferung 
oder Internierung 
Wilhelms Il. 


Hollands endgültige Antwort 
an die Entente. 


uf die zweife Note der 
AC an Holland be- 
züglich der Auslieferung 
Wilhelms II., in der versucht 
wurde, die nicht zu erschüttern- 
den rechtlichen Gründe Hollands 
durch „moralische“ Erwägungen 
wäankend zu machen, hat jetzt die 
holländische Regierung die Ant- 
wort gegeben. Wie nicht anders 
zu erwarten war, ist sie ebenso 
ablehnend ausgefallen wie die 
erste. 

In der Note wird ausgeführt, 
die holländische Regierung habe 
keineswegs die der Menschlich- 
keit widersprechenden Handlun- 
gen des Krieges vergessen. Sie 
ist aber — fährt die Note fort 
— der Ansicht, daß die Erinne- 
rung an diese Untaten keinen 
Einfluß auf ihre Haltung in vor- 
— liegendem Falle ausüben darf. 
Sie erinnert daran, daß die 
Niederlande am Verfrage von 
Versailles nicht teilhaben und 
sich ml Bezug auf die Ereig- 
nisse des Krieges ın einer ande- 
ren Lage befinden als die 
Mächte. Dad es zu den höchsten 
Pflichten der Regierung gehört, 
die auf allgemeinen Rechtsgrundsäßken beruhenden 
verfassungsmäßigen Geseke des Reiches zu achten, 
darf sie nicht unterlassen, noch einmal deutlich 
darauf hinzuweisen, daß sie unter diesen Umständen 


Photothek. 


eine Tat begehen würde, die dem Rechte und der Ge- 


rechtigkeit widerspricht und mit der nationalen Ehre 
unvereinbar wäre, wenn sie unter dem Drängen der 
Mächte zulassen würde, diese Geseke zu verleben und 


dem auf holländischem Gebiete befindlichen Flüchtling ` 


de Rechte nehmen würde, die diese Geseke ihm zuer- 
kennen. Die Regierung Ihrer Majestät hat sich gefragt, 
ob wirklich, wie es in der Note vom 14. Februar dieses 
Jahres heißt, diese Auffassung von ihren Pflichten die 
Niederlande aus der Gemeinschaft der Nationen aus- 
schließen würde. Die Geschichte der Niederlande wider- 
legt vollauf die Berechtigung einer solchen Behauptung. 

Wenn infolgedessen die Regierung die einmal ge- 
gebene Antwort aufrecht erhalten muß, so ist sie sich 
dennoch vollauf der Pflicht bewußt, die ihr die An- 
wesenheit des ehemaligen Kaisers auf dem Gebiete des 
Reiches auferlegt, sowohl im Interesse des Landes 
selbst als in dem der internationalen Sicherheit. Sıe be- 
dauert, daß die Mächte unter dem Eindruck zu stehen 
scheinen, die Regierung Ihrer Majestät habe sich um 


616 


diese Seite der Frage nicht gekümmert und ihr keine 
ernstliche Aufmerksamkeit zugewandt, weil die Antwort 
der Niederlande auf das Ersuchen, den Kaiser auszu- 
liefern, keinen Hinweis darauf enthielt. 

Dies lektere ist keineswegs der Fall. Eingedenk ihrer 
Pflichten in dieser Hinsicht ist die Regierung Ihrer 
Majestät von Anfang an bestrebt gewesen, dem nach- 
zukommen, was ihr ihre Pflicht vorschreibt und wird es 
auch weiterhin tun. Sie weiß, daß sie in der Lage ist, 
Ihre Souverenilät auszuüben, um an Ort und Stelle ge- 
nügende Vorsorgemaßnahmen zu treffen, die notwendig 
sind, um die Freiheit des ehemaligen Kaisers den natür- 
lichen Beschränkungen zu unterwerfen. 

Die Regierung Ihrer Majestät legt Wert darauf, diese 
Erklärung auf die formellsie Weise abzugeben und da- 
bei die Auffassung von ihren Pflichten ın den Rahmen 
des Rechts zu stellen. Sie veriraut darauf, daß diese 
Erklärungen, die den Beweis liefern, dak die Nieder- 
lande die Gefahr in Rechnung ziehen, die die Mächte 
fürchten, nicht verfehlen werden, ihre Besorgnis zu be- 


seitigen. | 
Die Anschlußfrage. 
Aus Wien wird der 


Deutschen Allgemeinen Zeilung 
geschrieben: 


In Wiener politischen Kreisen wird die Nachricht viel 
besprochen, daß der Oberste Rat unter gewissen Be- 
dingungen den wirtschaftlichen Anschluß 
Deufsch-Osferreichs an Deutschland zu- 
lassen wolle. Die bedeutsame politische Wendung wird 
als symptomatisch für die gesamte Weltlage aufgefaßt, 
als ein Zeichen beginnender Korrektur der Verträge von 
St. Germain und Versailles, der allmählichen Über- 
windung von Gewaltdiktaten durch die in den Dingen 
selbst liegende politische Logik. In den beiden Frie- 
densverträgen mit Deutschland und mit Deuisch-Öster- 
reich war ja bekanntlich der Verzicht auf den Anschluß 
zu einem der Kardinalpunkte gemacht worden, dessen 
Nichtannahme die — allerdings einseitige — Fortsekung 
des Krieges bedeutet hätte. Weder die Vereinigten 
Staaten, noch besonders England, hatten an dieser 
Politik ein Interesse, aber Frankreich siegte zunächst, 
weil man ihm als der nächstbeteiligten Kontinentalmacht 
das entscheidende Wort ließ, das mehr vom Chauvinis- 
mus als von Politik dikliert war. Vor allem sollte 
Deutschland keinen Gebiets- und Machizuwachs, keine 
territoriale Entschädigng für Elsaß-Lothringen oder die 
Ostprovinzen erhalten. Allerdings spielten auch poli- 
tische Erwägungen mit, aber sie gingen von Voraus- 
sekungen aus, die sich nicht verwirklichen ließen. Frank- 
reich kämpft um die Vorherrschaft im nahen Orient, und 
die Bedeutung Deutsch-Österreichs und der von Frank- 
reich geförderten Donaukonföderation liegt darin, daß 
sie geographisch auf der Linie Parıs—Konstantinopel 
liegen. Die falsche Voraussekung war die politische 
Unmöglichkeit des Zusammenschlusses zwischen 
Deutsch-Osterreich und den es umgebenden neu- 
geschaffenen Ländern Polen, Tschecho-Slowakei, Un- 
garn, Jugoslawien. Deutsch-Österreich für sich ist aber 
wirtschaftlich ein Torso, denn ohne Verbindung mit dem 
früheren Böhmen, mit Ungarn und Deutschland fehlen 
ihm Getreide und Kohlen. Dem isolierten Deutsch- 
Osterreich werden Kredite zum Wiederaufbau nicht be- 
willigt, weil es aus sich selbst heraus keine Gewähr für 
deren Rückzahlung bietet. 

Man charakterisiert wohl nicht falsch, wenn man sagt, 
daß der Schwerpunkt der europäischen Politik seit 
einigen Wochen von Paris nach London verlegt ist. 
Damit hat auch die englische Befrachfungsweise des 
Donauproblems der französischen den Rang streitig ge- 
macht. An der Donaukonfoderation haben die Eng- 
länder niemals besonderes Interesse gehabt. Allerdings 
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suchen auch sie die Landverbindung nach dem nahen 
Orient, aber die Linie London— Konstantinopel führt 
nicht über die Staaten der Donaukonfoderation, sondern 
durch Deutschland und Ungarn. Die Verständigung, die 
die Engländer mit Ungarn gesucht und gefunden haben, 
muß welipolitisch auch aus der Londoner Orienipolitik 
erkannt und verstanden werden. Gerade in London hat 
man mit freiem Blick die Notwendigkeit erkannt, Mittel- 
europa wieder zu einem lebensfähigen Gliede des Kon- 
Iınents zu machen. Da man aber dort Deutschland die 
Haupischuld am Kriege beimißt, so stand der Wieder- 
aufbau Wiens im Vordergrund der Diskussion. Amerika 
erklärte jedoch, Deutsch-Österreich unter den jebigen 
Verhältnissen keine umfangreiche Hilfe leisten zu 
können, und so blieb, da England der Donaukonföde- 
ration als einer französischen Schöpfung nicht geneigt 
ist, nur der wirtschaftliche Anschluß an Deutschland. 
England kennt im übrigen die Sympathieverbindungen 
zwischen Paris, Prag und Belgrad, und es sirebt unver- 
kennbar danach, der dauernden Interessengemeinschaft, 
die sich hieraus ergeben könnte, vorzubauen. Es mag 
daher kein Zufall sein, daß die bedeutsame Wendung 
in der Anschlußfrage zu einer Zeit bekannt wird, in der 
der Verkehr zwischen Nitti und Lloyd George politisch 
fruchtbarer. geworden ist. 

Im ganzen stellt die Anschlußfrage Deutsch-Öster- 
reichs ein Kapitel im Kampfe um die Vormachtstellung 
zwischen Frankreich und England dar, dessen ein- 
gehende Würdigung dem späteren Historiker über- 
lassen bleiben muß. 


Horthy Ungarns Verweser. 


ie ungarische Nationalversammlung hat am 1. März 
D Admiral Nikolaus von Horth y zum Reichs- 
verweser gewähli. 
auf die Verfassung ab. 
Die 
schreibt hierzu: 
Admiral von Horthy, geboren 1868, widmete sich 
schon in jungen Jahren der seemännischen Laufbahn. 
Unmittelbar nach Beginn des Krieges mit Italien über- 


Horthy legte hierauf den Eid 


Vossische Zeitung 


. nahm er als Linienschiffskapitän das Kommando des 


osterreichisch-ungarischen Kreuzers „Novara“. Am 
23. Mai 1916, als die k. und k. Flotte die italienischen 
Kusten angriff, fuhr die „Novara“ durch den engen 
Kanal von Porto Corsina bei Ravenna und bekämpfie 
erfolgreich die schwerkalibrigen italienischen Batterien. 
Am 10. Juli durchbrach Horthy die von den vereinigten 
Geschwadern der Westmächte in der Straße von Otranto 
angelegte Sperrlinie und vernichtete fünf englische Über- . 
wächungsdampfer. Auch im Mai des darauffolgenden 
Jahres unternahm Horthy an der Spike eines aus drei 
Kreuzern bestehenden Geschwaders einen kühnen, er- 
folgreichen Vorstoß an die Otrantostraße, zerstörte drei 
englische Handelsdampfer und zwanzig armierte Be- 
wachungsdampfer. In Ungarn wird auch behauptet, daß 
Horthy es gewesen sei, der das deutsche Kriegsschiff 
„Goeben“ durch alle Fährnisse hindurch in die Darda- 
nellen geleitet habe. Horthy legte sein Kommando nach 
dem Zusammenbruch der Zentralmächte nieder und über- 
nahm die peinliche Aufgabe, die k. u. k. Flotte den Jugo- 
slawen zu übergeben. Während des kommunistischen 
Regimes in Ungarn bildete Horthy ein neues nationales 
Heer, das gegen die Herrschaft Bela Khuns gerichtet 
war. Die französische Mission in Budapest erteilte 
diesem Heere jedoch die Erlaubnis zum Vormarsch erst, 
nachdem Khun gefallen war und die Rumänen sich auf 
vierzig Kilometer der Hauptstadt Budapests genähert 
hatten. Einige Wochen später zog Horthy mit seinem 
„weißen“ Heere in Budapest ein. — Horthy gilt als Vor- 
kämpfer der Wiedereinsekung der Habsburger; die 
Entente hat sich aber, wie bekannt, gegen eine solche 
erklärt. 
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Nicolaus von Horihy, der Reichsverweser von Ungarn. 


Polen und Danzig. 


Der Korrespondent der | 
Gazela Warszawska, 
Smogorzewski, hatte mit Sir Reginald Tower, 
dem Kommissar der Volkerliga fur Danzig, eine höchst 
interessante Unter redung über Danziger Fragen. 
Es lohnt sich, folgenden Abschnitt daraus anzuführen: 

„Auf den Einwand, daß die polnische öffentliche Mei- 
nung den Beschluß in der Danziger Frage als ein Un- 
recht für das polnische Volk ansieht, kommt Sir Tower 
mit siatistischen Argumenten. Die amtliche deutsche 
Statistik besagt, daß es in Danzig nur 3 Proz. Polen 
gebe. Angenommen, daß dies nicht dem tatsächlichen 
Sachverhalt entspricht. Nach der Ubernahme seiner 
Amistätigkeit werde er (Tower) selbst eine genaue Sta- 
listik durchführen. Aber jedenfalls seien die Polen in 
der Minderzahl und von einer Zusprechung der Stadt 
an Polen konnte keine Rede sein.“ 

Aber es gab eine Zeit, wo die Bevölkerung Danzigs 
nur polnisch gewesen ist, denn Danzig befindet sich auf 
geschichtlich polnischem Gebiete. 

„Das ist eine alte Geschichte. Wir müssen mit der 
gegenwärtigen Lage rechnen. Der Friedensverirag hat 
die freie Stadt Danzig geschaffen, die an Polen stößt. 
Danzig hat eine große Zukunftvorsich. Ich 
möchte, daß alle Polen es verstehen, daß das Wohl 
Danzigs eine für Polen nicht gleichgültige Sache ist, 
denn es wird das Wohl Polens nach sich ziehen.“ 
lch möchte im Gegenteil sagen: das Wohl Danzigs 
hängt von dem Wohle Polens ab, denn Danzig ist unser 
natürlicher und geschichtlicher Hafen! Die Verfasser 
des Versailler Vertrages konnten an diesem Umstand 
nicht vorübergehen, daher haben sie nicht einen souve- 
ranen Danziger Staat geschaffen und daher haben sie 
auch die auswärtigen Angelegenheiten Danzigs Polen 
anverfrauf.“ 

„Hier lassen wir uns in eine unfruchtbare akademische 
Erörterung ein“, bemerkte Tower. „Übrigens befindet 


sich Danzig durchaus nicht unter dem 
Protektorate Polens, denn der Artikel 103 be- 
stimmt, daß die Freie Stadt unter dem Schuke der 
Völkerliga steht. Ich werde mich nur an die Beschlüsse 
des Vertrages halten. Ich begab mich nach Danzig, um 
diese Beschlüsse auszuführen.“ 

In diesem Falle werden Sie zweifellos den Vorschlag 
des Danziger Bürgermeisters Sahm zurück- 
weisen, der in einer Unterredung mit dem Mitarbeiter 
des „Dagens Nyheter“ seine Absicht einer Grenz- 
anderung der Freien Stadt Danzig geäußert 
hat. Insbesondere möchte er die Halbinsel Hela und 
den Eisenbahnknoten Dirschaumit Danzig ver- 
einigen und dafür ZoppotanPolenabireten. 


Die Antwort auf diese Frage gibt das polnische Blatt 
nicht wörtlich wieder, sondern schreibt darüber nur: „Sir 
Tower haf Dr. Sahm in Danzig und Paris gesehen. Er 
machte auf ihn einen guten Eindruck, als ein intelligenter 
Mensch, der das Wohl Danzigs im Auge habe, und das 
liege im Interesse Polens, denn Danzig soll eine Stadt 
zwischen Polen und dem Westen sein.“ 

Dann wird wieder der Inhalt des Gesprächs wörtlich 


angefuhrt: 
„Ich gesfaffe mir, daran zu zweifeln, daß Dr. Sahm 


mit Ihrem lekten Sabe einverstanden ist. Er wünscht 
auch, daß Danzig eine „Brücke“ sei ... aber zwischen 
Deutschland und Ostpreußen. Dieser Preuße aus West- 
falen, der die wirklichen Interessen Danzigs nicht kennt, 
und nicht kennen will, haßt Polen glühend. Daher hält 
ıhn auch die polnische öffentliche Meinung gar nicht für 
den Vertreter Danzigs. Mehr noch: Die polnische öffent- 
liche Meinung kann es sich gar nicht vorstellen, daß Sie 
mit Dr. Sahm als dem Vertreter Danzigs verhandeln 
könnten. Übrigens ist Dr. Sahm gar kein Danziger.“ 

„Ihr Polen seid ein junges, heißes Volk. Ihr habt 
also hochgehende Forderungen und wünscht, daß alles 
nach Eurem Sinne geht. Vergekt aber nicht, daß die 
Politik die Kunst ist, mit der Wirklichkeit zu rechnen.“ 
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Auf diese „Wirklichkeit“ zurückkommend, fragte 
Smogorzewski: „Und was denken Sie über die Gleich- 
berechtigung der deutschen und polnischen Sprache in 
Danzig?“ | 

„Polnisch spricht ein geringer Teil der Bevölkerung. 


Das Abkommen über Kehl. 


In Baden-Baden wurde nach der „Voss. Zig.“ nach 
langen, schwierigen Verhandlungen das in Artikel 65 
des Friedensvertrages vorgesehene deutsch-französische 
Sonderabkommen uber den Kehler Rheinhafen durch 
Notenaustausch mit dem französischen Delegierten ab- 
geschlossen. 


Nach dem Friedensvertrage werden die Rheinhäfen 
von Straßburg und Kehl für die Dauer von sieben Jahren 
zu einer Betriebseinheil ausgestalfet, die von einem, von 
der Zentralkommission für die Rheinschiffahrt zu er- 
nennenden Direktor französischer Staatsangehorigkeit 
geleitet wird. In dem Sonderabkommen sind die Befug- 
nisse des Hafendirektors genau umgrenzi. Um im Falle 
der Unzulänglichkeit des Straßburger Hafens bis zu dem 
alsbald in Angriff zu nehmenden Ausbau Abhilfe zu 
schaffen, hat die französische Regierung das Recht, in 
bestimmt bezeichneten Teilen des Kehler Hafens, die 
etwa ein Drittel von diesem ausmachen, französische 
Unternehmer für die Dauer der Betriebseinheit anzu- 
siedeln. Diejenigen deutschen Firmen, denen hiernach 
die Benukung ihrer Gelände und Anlagen ım Hafen vor- 
übergehend entzogen wird — ihre Eigentumsrechte 
bleiben gewahrt — werden aus französischen Mitteln 
en'schädigt. Das Weiterarbeiten der deutschen Rhein- 
schiffahrt im Hafen von Kehl bleibt nach den Bestim- 
mungen des Sonderabkommens gesichert. Ebenso wer- 
den deutscher Handel und deutsche Industrie in ihrem 
weiteren Wirken nicht beeinträchtigt. In dem gegebenen- 
falls für französische Unternehmer vorbehaltenen Teil 
ist die zollamtliche Abfertigung des Güferverkehrs von 
und nach Frankreich auf Grund der französischen Zoll- 
geseke eingeräumt worden. Im übrigen verbleibt es in 
dem Hafen von Kehl bei der Wirksamkeit der deutschen 
Zollbehörden. 

Das Abkommen soll innerhalb 4 Wochen ratıfiziert 
werden und bedarf alsdann noch der Bestätigung durch 
die Zentralkommission für die Rheinschiffahrt. 


Der Fall Sklarz. 


Der sozialdemokratische Untersuchungsausschuß zuin 
Fall Sklarz hat, wie der Abg. Sollmann ın einem aus- 
führlichen Artikel im „Vorwärts“ mitteilt, seine Arbeiten 
beendigt und einen ausführlichen Bericht über die An- 
klagen und Zeugenaussagen angefertigt. Sollmann be- 
schäftigt sich in seinen Ausführungen mit dem Ergebnis 
der Untersuchung, und er kommt zu dem Schluß, daß 
das geheimnisvolle und beweiskräftige Malerial, das 
angeblich gegen Sklarz und einige sozialdemokratische 
Würdenträger vorhanden gewesen sein soll, nicht da 
Sei. Nach seiner Meinung werde es schwerlich jeman- 
dem gelingen, aus dem Fall Sklarz mit Berechtigung 
eine „Korruptionsaffäre für sozialdemokratische Partei- 
führer“ zu machen. 


Gegen das Deutschtum in der Nordmark. 


über die Zukunft der deutschen Beamten in Nord- 
Schleswig will laut „Hamb. Nachr.“ „Berlingske Tidende“ 
von authentischer Seite erfahren haben, es werde eine 
Neuorganisation der unteren und mittleren Beamten- 
stellen stattfinden. Diese Beamten sollten, soweit sie 
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Deutsch verstehen wir alle. Die deuische Sprache 
wird also die Amtssprache sein. Wenn in 
einigen oder einige Dukend Jahren die Polen die Mehr- 
heit in Danzig erlangen, dann wird die polnische 
Sprache die deutsche in Danzig ersehen.“ 
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nicht verwendet werden konnten, auf Wartegeld gesch) 
werden, das dreiviertel ihres Gehalts ausmacht, und 
durch besondere Kurse „mit den dänischen Verhältnissen 
vertraut gemacht werden.“ 

Die Tendenz dieser Meldung ist deutlich genug. 
Man will auf diese Weise das deutsche Element aus 
der Nordmark einfach beseitigen. 


Tiroler Stimmen für den Anschluß. 


In einem vom Landeshauptmann von Tirol, Schraffl, 
gezeichneten Aufruf des Tiroler Bauernbundes wird auf 
die Lebensunfähigkeit Deutschösterreichs in seiner jebi- 
gen Form hingewiesen. Es heißt darin: „Ein Reich, das 
mehr als zwei Drittel der gesamten Lebensmittel aus 
dem Ausland einführen muß, um leben zu können, ein 
Reich, das kein Rohmaterial hat, um seine Arbeiter be- 
schäftigen zu können, ein Reich, dessen wertvollster Be- 
sis vom Ausland gepfändet ist und das daher kein kauf- 
kräftiges Geld besißt, ist auf die Dauer, unmöglich, und 
niemand im Staat ist in der Lage, für die Existenz eines 
solchen Reiches die Verantwortung zu tragen. Das muß 
den Machern des unmöglichen Friedens einmal klıpp 
und klar gesagt werden. Wir können nicht glauben, daß 
die Entente, wenn sie von dieser Tatsache unterrichtet 
und überzeugt ist, auf dem Fortbestand der Selbständig- 
keit dieses unmöglichen Österreich bestehen kann. Wir 
fordern daher, daß der einstimmige Beschluß des Tiroler 
Landtages, Tirol an Deutschland wirtschaftlich anzu- 
schließen, nicht, wie es geschehen ist, von der Regierung 
ad acła gelegt wird, sondern daß diese Forderung von 
unserer Reichsverfreiung ununterbrochen und solange 
mit allen zustehenden Rechtsmitieln bei der Entente 
betrieben wird, bis uns dieser Anschluß ermöglicht ist.“ 


San Salvadors „großer Bruder“. 


Die Republik San Salvador hat an die Vereinigten 
Staaten das Ersuchen gerichtet, die Monroedokirin ge- 
nau auszulegen, damit das Lateinische Amerika be- 
stimmt wüßte, wie es sich bezüglich. des Rechtszustandes 
zu verhalten hätte, falls die amerikanischen Republiken 
dem Völkerbund beitreten. 


Dazu bemerkt die „Vossische Zeitung‘: 

Diese Anfrage der mittelamerikanischen Republik — 
sie wird in den Vereinigten Staaten wie bitterer Hohn 
empfunden werden — ist sachlich nur allzu berechtigt. 
Denn die Monroedoktrin hat, ganz besonders hinsicht- 
lich des Verhältnisses der Vereinigten Staaten zum übri- 
gen Amerika, im Laufe der Jahrzehnte einschneidende 
Veränderungen, selbstverständlich immer in der Rich- 
tung der nordamerikanischen Expansionspolitik, er- 
fahren. Die nordamerikanische Union hat auf Grund der 
von ihr je nach Bedarf erweiterten Monroedoktrin ge- 
rade in Mittelamerika politisch und wirtschaftlich do 
viele „Errungenschaften“ aufzuweisen gehabt, daß die 
Republik San Salvador mit Recht um ihre eigene Selb- 
ständigkeit besorgt ist. Aus diesem Grunde fragt sie 
Ich) — auch im Namen der übrigen latein- amerikani- 
schen Republiken — in Washington an, ob sie über- 
haupt als selbständige Staaten in den Völkerbund 
werden aufgenommen werden können. Das ist der 
eigentliche Inhalt der Anfrage. 
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ROMAIN ROLLANDS „DANTON“ IM GROSSEN BERLINER SCHAUSPIELHAUS: 


Paul Wegener in der Titelrolle (s. den Artikel „Berliner Theater“ Seite 621). 
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Deutsche Arbeit in Palästina. 


ie in vielen Teilen der Erde ist auch in 
WAY Batösine durch den unglücklichen Ausgang 

des Weltkrieges jahrzehntelange Kultur- 
arbeit der Deutschen vernichtet worden oder ihr Fort- 
bestehen in Frage gestellt. Über die Arbeit, die die 
Deutschen hier im lebten halben Jahrhundert geleistet 
haben, berichtet Dr. H. Brode in einem Aufsak des 
„Neuen Orients“. Von der Evangelischen Gemeinde ın 
Jerusalem aus, die in den lekten Jahrzehnien auf 
mehrere hundert Seelen angewachsen war, wurden 
zahlreiche kulturelle Anstalten unterhallen. Am be- 
kanntesten isf das syrische Waisenhaus, das 1860 von 
Pastor Schneller gegründet wurde und sich unter der 
Leitung seiner Söhne zu einer wichtigen Anlage ent- 
wickelte. Den Kern bildet eine Schule mit Internat für 
Knaben und Mädchen, wobei nicht nur für wissenschaft- 
liche, sondern auch berufliche Ausbildung gesorgt 
wird. Das Waisenhaus besikt Schneider- und Schuster- 
\Werkstälten, eine Dampfziegelei, Druckerei, Blinden- 
anstalt und einen landwirtschaftlichen Zweigbetrieb im 
Kustengebiet von Bir Salem. Von ähnlichem gemein- 
nützigen Wert sind die Anstalten der Kaiserswerther 
Diakonissen, die ein allen Anforderungen der Neuzeit 
entsprechendes Hospital, ein unter dem Namen Talıthu 
Kumi bekanntes Mädchenerziehungsheim und den 
Prachibau der Kaiserin-Augusta-Viktoria-Stiftung auf 
dem Olberg unterhalten. Die lektere, 1910 eingeweihte 
Anstalt soll den Deutschen im Heiligen Lande als Er- 
holungsheim dienen, Pilgern oder Touristen, unter 
denen sich auch Angehörige anderer Nationen be- 
finden, eine angenehme Unterkunft bicien. Aufgaben 
werktätiger Liebe verfolgen auch das Deutsche 
Johanniterhospiz in der Altstadt Jerusalem und das von 
der Herrenhuler Gemeinde gegründete Aussäßigenasyl 
am Südende der Stadt. In Bethlehem befindet sich eine 
schöne deutsche Kirche mit Pfarrhaus und eine groß- 
zügige deutsche Anlage ist dort das armenische 
Waisenhaus. Der Erforschung biblischer Alteriümer 
dient das deutsche Archäologische Institut mit Museum 
und Bibliothek. Von deuisch-katholischen Anstalten 
ist in erster Linie die „Dormifio“ zu erwähnen, ein 
schönes Gotteshaus der Benediktiner von Beuron. Am 
andern Ende von Jerusalem haben die deutschen 


Die Deutsch-IHalienische Vereinigung, Berlin NW. 7, 
Miltelstraße 58, eine Unterorganisation dês eiwa vor 
Jahresfrist gegründeten, kraftvoll emporgebluhfen Bun- 
desderAuslanddeutschen, gibt seit Ende des 
vorigen jahres in zwangloser Folge erscheinende „Mit - 
teilungen“ heraus, die alles besprechen und zur 
Kenntnis bringen, was die Interessen der Vereinsmit- 
glieder berührt. Als nächstliegendes Ziel schwebt diesen 
Blättern die Weckung und Förderung des Zusammen- 
gehörigkeitsgefühls vor Augen, dann aber betrachten 
sie es als ihre wesenllichste und vornehmste Aufgabe, 
der Wiederanbahnung der Beziehungen zwischen dem 
deutschen und dem italienischen Volke, die Wege zu 
ebnen und diese Beziehungen mit Hilfe persönlicher Be- 
kanntschaften und Freundschaften zum Wohle der bei- 
den Nationen auszubauen. Schließlich dienen die Mit- 
teilungen auch einem praktischen Zweck, indem sie in 
übersichtlicher Zusammenstellung alle Fragen erörtern, 
die die Flüchtlinge wesentlich angehen. Dadurch werden 
zahlreiche briefliche Anfragen und Antworten erspart. 
Die Veröffentlichungen umfassen in der Hauptsache 
Einreise- und Paßfragen, Regierungsverordnungen und 
Gesetze, geschäftliche Mitteilungen, Handelsnachrichten 


breitung der deutschen Sprache getan. 


Lazaristen ein stattliches Heim, das Paulus-Hospiz, zu 
dem in Emmaus an der Küste ein Landheim als Er- 
holungsstätte gehört. Die Schwestern vom Orden des 
Karl Borromäus haben in Jerusalem ein Greisenasyl und 
eine Eingeborenenschule sowie ım Lande mehrere Er- 
holungsheime. Der Krankenpflege dienen ferner zwei 
deutsch- jüdische Krankenhäuser in Jerusalem, das 
„Schare Zedek“ und das „Bikur Cholım“. Hervorragen- 
den Anteil nahm Deutschland an den Arbeiten des Inter- 
nationalen Gesundheitsamtes, das wenige Jahre vor 
Kriegsausbruch auf deutsche Anregung hin gegründet 
wurde und dessen Leiter ein Deutscher war. Die Zahl 
der in Palästina lebenden Deuischen beirug vor dem 
Kriege etwa 2000 bis 3000 Seelen. Die Mehrzahl waren 
würtiembergische Templer, die im jahre 1869 ein- 
wanderten und in Haifa einen eigenen Stadtteil mit 
schmucken Villen erbauten, in Jaffa zwei Quartiere, die 
sog. Alte Kolonie und ein neues Viertel mit dem klang- 
vollen Namen Walhalla. In Haifa und Jaffa siedelten 
sich dann auch noch andere deutsche Gemeinden an. 
Die wirtschaftliche Grundlage all dieser deulschen Sied- 
lungen bildet die Landwirtschaft. Daneben pflegten die 
Kolonisten Berufe, die mit der Landwirischall eng zu- 
sammenhingen. So war z. B. die Zahl der deutschen 
Fuhrunternehmer beträchtlich. In dem Lande, das sonst 
so wenig Industrie besikt, haben die Deutschen be- 
deutende Fabrikanlagen geschaffen, besonders in Jaffa 
und in Haifa. Am zahlreichsten vertreten waren die kauf- 
männischen Geschäfte aller Art, so die deuische Pa- 
lästinabank mit ihren Filialen, die deutsche Schiffahrt 
usw. Sehr rege war die deutsche Schultätigkeit. jede 
deutsche Gemeinde hatte ihre eigene Elementarschule, 
ja bisweilen sogar eine höhere Schule, und in Jerusalem 
bestand eine höhere deutsche Schule von gutem Ruf. 
Auch die deutschen Juden haben in Palästina ein groß- 
zügiges Schulwerk geschaffen und viel für die Ver- 
In diese ganze 
ausgebreitete friedliche deutsche Kulturarbeit hat der 
Krieg mit rauher Hand eingegriffen. So weit die 
Deutschen nicht gleich auf Umwegen in die Heimat zu 
den Waffen eilten, wurden sie, später zuerst die Jaffa- 
Deutschen und dann die aus Jerusalem; sie sind zum Teil 
noch in Heluan bei Kairo interniert. 


und Verbandsberichte alles nach Gesichtspunkten zu- 
sammengestellt, die in den einzelnen an die Vereinigung 
gelangenden Anfragen wiederkehren. So leistet die 
Körperschaft als Teil des großen Bundes der Ausland- 
deutschen in dankenswerter Weise tatkräftige Mitarbeit 
zum Ausgleich der Schäden, die künstlich aufgepeitschter 
Völkerhaß unseren Mitbürgern im Auslande durch Be- 
raubung und Entiwurzelung verursacht hat. 


Die deuische Schule in Arosa braucht Hilfe. 


Dem Verein für das Deutschtum im Ausland wird gè- 
schrieben: In dem anmutigen Schweizer Kurort Arosa ist 
im Frühjahr 1918 aus privaten Mitteln eine Deutsche Schule 
gegründet worden, die sich unter der Leitung eines treff- 
lichen Direktors alsbald lebhaften Zuspruchs erfreute. Auf 
Grund eines guten Lehrplanes bietet sie kurbedürftigen del: 
schen Kindern nicht nur vollwertigen elementaren und wissen- 
schafflichen Unterricht, sondern auch den bei längerem Auf- 
enthalt so oft fehlenden Anschluß an Gleichstrebende und 
vor allem ein gesundes Heimatsgefühl. Leider verbietet 
zurzeit der jämmerliche Kursstand sehr vielen deutschen 
Eltern, ihre Kinder ins Schweizer Hochgebirge zu schicken. 
Das trifft die junge Schule sehr schwer. Wenn sich doch da 
jemand fände, der durch eine rasche und edle Tat der Schule 
die augenblickliche Finanzkrisis überwinden hülfe! Es ware ein 
großes Verdienst um die Jugend und ums Vaterland. O. 
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Berliner Theater. 


Von Karl Strecker. l 
— so wirkte im „Hamlet“ das Schauspiel im Schauspiel 


elpomene und Thalia stehen traurig wie Goethes EI 
M Schäfer am Bergeshang; auch ihnen ist „gar so gewaltig, wie ich es noch nie erlebt habe — unnatürlich 
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weh“: „Vorüber ihr Schafe, vorüber“... „Ich und verfehlt aber erschienen die Auftritte, die einen 
kleinen Raum, eine 


Stube erfordern. 

So ist es erklärlich, 
daß Reinhardt, auf der 
Suche nach Stücken 
mit „großem Atem“ 
mit Massenszenen und 
forensischem Pathos zu 
RomainRollands 

Revolutionsdrama 
„Danton“ gelangte. 
Und um es gleich her- 
auszusagen: der lekte 
Akt dieses Dramas, 
das Revolutionstribu- 
nal, war ein Theater- 
ereignis jener seltenen 
Art, die sich wie auf- 
wühlende Erlebnisse in 
die Erinnerung ein- 
graben. | 

Romain Rolland wird 
in Deutschland ein 
wenig überschäßt, seit- 
dem er für seinen viel- 


bin herunter gekom- 
men und weiß doch 
selber nicht wie“. 
Durfte man nich! 
hoffen, daß jener poli- 
tische Novembersturm 
wenigstens auf den 
Brettern, die die Wel! 
bedeuten, ein frei- 
eres, frischeres Wehen 
zur Folge haben wür- 
de? Versprachen nicht 
verlrauensselige Ent- 
husiasten sich und uns 
sogar eine „Umwäl- 
zung der ganzen Büh- 
nenkunsf ?“ Mußte man 
nicht erwarten, daß in 
dieser zensurfreienZeit 
das Fessellose uns 
fesseln, das Zwang- 
lose uns zwingen wer- 
de? Ach, jenes „frei- 
ere, frischere Wehen“ 


hatte auf den Bühnen 
eine fatale. Ähnlichkeit 
mit Schlafzimmer-, 
wenn nıcht Bordell-Ge- 
rüchen, die „Umwäl- 
zung“ der Bühnenkunst 
vollzog sich unverkenn- 
bar nach der Richtung 
des Kinos hin und das 
Fessellose, Zwanglose, 
das sich nach Auf- 
hebung der Zensur im 
deutschenDrama kund- 
tal, erinnert peinlich 
an einen allen zahmen 
Zirkusgaul, der, auch 
wenn man ihm die 
Trense abschnallt, doch 
Immer ım selben Trott 
seine Runde macht, mit 
dem Kopf nickt und 
bescheiden durch die 
Nüstern schnauft. 


Phot. Zander & Labisch. 


Rollands „Danton“ im Großen Schauspielhaus: 
Werner Krauß als Robespierre. 


bändigen Roman ‚Jean 
Christophe“, der Ge- 
schichte des deutschen 
Musikers Krafft, den 
Akademiepreis erhal- 
ien hat; er liebt alles 
was Kraft heißt — mit 
und ohne ff — auch 
seine lekte Erzählung 
„Colas Brugnon“ hat 
eine Krafinatur zum 
Helden: vollsaftig und 
gewappnet mit Lachen, 
Ironıe und Rosenlaune. 
Man hat Grund, miß- 
trauisch gegen die 
Kraft eines solchen 
Kraftliebhabers zu sein 
und die beiden ersten 
Akte seines Danton- 
dramas geben diesem 
Mißtrauen recht. Frei- 


Kaum daß er einmal mehr Staub aufwirbelt als sonst, lich verleugnet Romain Rolland, der nicht nur ein 
so elwa in der großen Arena des ehemaligen Zirkus feiner Kopf, der auch ein lauferer und unbefangener 
Schumann, die Max Reinhardt sich als sein „Großes Mensch ist, seine Natur in keiner Szene. Teilweise 

im Gegensak zu Georg Büchner, der in seinem Dan- 


Schauspielhaus“, nebenbei mit einem ungeheuren | 
Kostenaufwand, ausgebaut hat. Als ich hier seinerzeit ton-Drama ganz auf Seiten der Revolufionsmänner steht 
die Eröffnungsvorstellung dieser Sensationsbühne be- und seine eigene Freiheitssehnsucht darin zu dichte- 
Sprach („Die Oresfie“), verhehlte ich nicht die Befürch- rischem Feuer entflammt, wendet sich Rolland — aller- 
lung, daß die bisherige Bühnenliteratur kaum eine ge- dings auch im Namen wahrer Freiheil — gegen die 
nügende Anzahl Sjücke hergeben werde, die sich be- Advokaten, Egoisten und Fanatiker der Revolution, er 
sonders für diese Riesenräume eignen. In der Tat haben stellt Ihnen den innerlich freien, wahrhaft großen Men- 
Wir außer der „Orestie“ bisher noch kein Stuck im schen in Danton gegenüber. Daraus ergibt sich schon, 
Großen Schauspielhause gesehen, das nicht einen durch daß die ersten beiden Akte, die vorwiegend die Gegen- 
Ort und Raum bedingten Zwiespalt in der Vorstellung spieler zu Wort kommen lassen, zumal der zweite, in 
aufgewiesen hätte: groß, wuchtig, oft hinreißend unter dem Danton überhaupt nicht auftritt, in der Wirkung 
der Meisterregie Reinhardts waren die großen Szenen, zurückbleiben, obwohl der erste sehr fein komponiert 
die unter freiem Himmel oder in weiten Räumen spielen und von einer weichen schwermütigen Ahnung der dem 
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Tode Geweihten überhaucht ist. Rolland schreibt Robes- 
pierres Entschluß, Danton zu opfern, lediglich dem Ein- 
fluß Saint Justs zu und es ist unter diesem Gesichts- 
punkt politisch interessant, daß er in einer Regiebemer- 
kung dem Saint Just „das beherrschte Wesen eines 
jungen, aristokratischen Engländers“ gibt. Man erinnert 
sich, daß Rolland ein Burendrama geschrieben haf. 
Wenn er dem bekanntlich bei Nevers geborenen St. Just 
das Äußere eines Lord Northcliffe gibt und ihn zugleich 
zum Urheber des kalt überlegten Plänchens der Hin- 
richtung Dantons macht, so ist das ein Zeichen, daß 
Rolland auch hier einer der wenigen freien Köpfe 
des gegenwärtigen 
Frankreich geblie- ETW 
ben ist. Erhält sich 
mit Bedacht in be- 
merkenswerlen Ab- 
stand von den 
Schulmeistern und 
Phrasenwindmül- 
lern des Umsturzes 
um jeden Preis. 
Sein Camille spot- 
tetdarüber, daß aus 
der schönen Repu- 
blik, wie er sie er- 
traumt hat, nichts 
anderes geworden 
ist als: „eine role 
Müße, einschmubi- 
ges Hemd, einehei- 
sere Stimme, die 
fixen Ideen eines 
Maniaken, die 
Zuchtrute eines pe- 
dantischen Schulmeisters von Arras“. Und sein aufrech- 
ter Danton selber sagt: „Keine Gefahr im Staat ist größer, 
als die der Prinzipienreiter. Sie trachten nicht danach, 
das Gute zu jun, sie trachten danach, rechi zu haben.“ 
Im dritten Akt liegt der große Sinn und der große 
Wert dieses Revolutionsdramas. Hier richtet sich Rolland 
zu einer Große empor, die alles überbietet, was uns 
sonst von ihm bekannt ist. Die Szene wird zum Tribunal 
der Revolution. Mit einer fast Shakespeareschen Kraft 
und Strategie der Bühnenkunsf stellt Rolland hier den 
großen Menschen einer Welt von kleinen aber in ihrer 
Masse mächtigen Feinden gegenüber. Freilich ist das 
Revolutionstribunal ein dankbarer Stoff, von allen Dan- 
tondramatikern wohl ausgenukt. Und ergiebiger noch 
für einen Bühnenorganisator von der Bedeutung Max 
Reinhardts, als für den Dichter. Hier bot sich Reinhardt 
Gelegenheit, das Außersfe seiner schrankensprengenden 
Bühnenidee zu wagen. Zuschauer und Darsteller in eins 
zu verschmelzen; von einem gemeinsamen Innenzentrum 
aus das Drama zu bewältigen. In der Mitte, vor aller 
Augen, auf vorgestrecktem Podium die Angeklagten, 
denen noch eine besondere kleine Tribune zur Hervor- 
hebung des jeweils sich Verteidigenden diente. Die 
Tische der öffentlichen Ankläger und des Präsidenten 
waren ihnen gegenüber in die Logen und unteren Sik- 
reihen eingebaut, dazwischen wogte das Volk mit den 
roten Jakobinermüken, es flufefe in die Gänge, es ver- 
teille sich mit seinen Zwischenrufen unter das Publikum. 
Nur in diesem lekten Punkt schoß Reinhardt über das 
Ziel hinaus. Diese Zwischenrufe, von denen man nicht 
wußte, ob sie aus Reihen der Zuschauer des Jahres 1920 
oder des Jahres 1794 kamen, beunruhigten und ver- 
wirrien mitunter. Aber alles in allem wurde hier durch 
meisterhafte Verteilung der Menschen, des Lichtes und 
der Stimmen, eine Wirkung erzielt, wie sie beispiellos 
in der Theatergeschichte ist. In der großen Menge 
fühlten sich die Zuschauer zu Mitspielern instrumentiert, 
orchestriert, vom Stichwort getroffen, innerlich aufge- 
schnellt und hineingewirbelt in die Pariser Volksmenge 


— — ` e 


— — 


Das Echo 


„Der Motor“ von Hans W. Fischer. Völkers (Max Kaufmann) und Edith (Else Wasa). 
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jener Zeit, die das Revolutionstribunal fiebernd um- 
lagerie. Man sah, man hörte nicht nur, man erlebte 
mit, man kümmerte sich nicht mehr darum, wo die Dar- 
steller aufhörten, wo die Zuschauer anfingen, man war 
selber mitten drin und es fehlte nicht viel, so hätte man 
mit den Rotimußken den Arm gehoben, um Danton- 
Wegener zuzuwinken, der im Vordergrunde der An- 
geklagten seinen Richtern gegenüber wie ein gereizter 
Löwe die Mähnen schüffelte und die Dranken auf das 
Gilter der Brustlehne schlug. Und man stimmte mit ein 
in das ungeheure Gelächter, das Dantons Zwerchfell er- 
schütterte, als ihm die Pygmäen des Tribunals seine 
„Verbrechen“ vor- 
warfen. Das schien 
wirklich jenes „un- 
auslöschliche Ge- 
lächfer“ zu sein, 
das Homer seinen 
Göttern zuschreibt. 
Aus breiter Brust 
donnerte dies Ge- 
lächter bei Danton- 
Wegener, seine 
ganze Stiergestall 
schüftelte sich, 
schallend sekte es 
sich fort von der 
Bank der Ange- 
klagten zur Menge, 
zum ganzen Volk, 
griff über in die Zu- 
schauerreihen und 
erfüllte das ganze 
Riesenhaus minu- 
tenlang aus vier- 
tausend Kehlen mit frenetischer Heiterkeit. Weshalb, 
um Himmelswillen? Halte jemand einen ungeheuren Wib 
gemacht, um den Aristophanes, Swift und Lichtenberg 
blaß vor Neid werden müßten? Gott behüte: nur der 
Herr Präsident des Nationalkonvents reckt sich als 
Richter vor Danton empor. Und der lacht. Das ist seine 
Antwort. Während er sich die Seiten hält, krümmt und 
windet man sich im ganzen Hause — ich erinnere mich 
nicht eine so seltsame Massensuggestion je im Theater 
erlebt zu haben. Es war — das muß zur Erklärung her- 
vorgehoben werden — eine der besten Leistungen des 
Künstlers Wegener, voll menschlicher Größe, Humor und 
innerer Freiheit. Werner Krauß gab einen eng- 
brüsfigen, verkniffenen, nervösen Robespierre, voll gei- 
stiger Hochspannung, hart und grell in der Stimme, 
ganz den kleinlichen Eiferer, den Rolland, das geschicht- 
liche Bild noch verschärfend, gezeichnet hat. Alles ın 
allem war es ein Abend, der das kühne Wagnis des 
größten Schauspielhauses der Gegenwart zum ersten- 
mal voll gerechtfertigt hat. 

Auf monumentale Wirkungen im Aufrollen großer ge- 
schichtlicher Bilder war inzwischen auch ein anderes 
Schauspielhaus bedacht, früher das königliche genannt 
und jest auf die königliche Familie zurückgreifend in 
dem fünfaktigen Drama „Der Kronprinz“ von Her- 
mann v. Bötticher, dem ersten Teil seiner Trilogie 
„Friedrich der Große“. Ein schon um der Darstellung 
und um der bedeutenden geschichtlichen Erinnerung 
willen sehenswertes Stück, gute tüchtige Arbeit, aber 
kein geschichtliches Drama, das der Größe des Themas 
gewachsen wäre. Böftichers Kraft reicht offenbar für 
diesen Stoff ganz und gar nicht aus. Immerhin hat er 
die geschichtlichen Vorgänge klar gesehen, was freilich 
nach den lichtvollen Schilderungen des Ranke, Carlyle, 
Förster, Paulig usw. nichts Außergewöhnliches ist, er 
hat vor allem den Gegensak zwischen Friedrich Wilhelm 
und dem Kronprinzen (der schon Schiller jahrelang be- 
schäftigt hat, bis er ihn endlich im „Don Carlos“ umge- 
staltete) scharf herausgehoben und hier auch mit 
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eigenem Erfassen der psychologischen Spannungen ge- 
arbeitet. Namentlich in den bedeutendsten beiden Auf- 
iren des Abends: in der Kerker- und in der Sterbe- 
szene kam zum Ausdruck, daß Böftticher verwandte 
Klänge sowohl zum Innenleben des Königs, wie be- 
sonders zu dem des jungen Frik aus eigener Seele 


heraufgeholt hat. _ 

Leider hat sich | 
Bötticher nicht auf L 
den dramalisch un- 
gemein dankbaren 
Gegensab zwi- 
schen Vater und 
Sohn — diesem 
urewigen Stoff des 
Weltgeschehens, 
der hier in reiz- 
vollster Form vor- 
liegt — beschränkt, 
er wollte in unan- 
gebrachterVervoll- 
ständigungssuchl 
ein geschichtliches 
Ubersichisbild ge- 
ben, so brachte er 
ein Dutzend histo- 
risch beglaubigter, 
dramalisch unbe- 
glaubigter Gestal- 
len, die wie Sche- 
men über dieBühne 
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Statisten umher- 
standen. Wie man 
einen solchen Men- 
schenapparat auf 
der Bühne in Be- 
wegung scht, hätte 
er am „Prinzen 
von Homburg“ stu- 
dieren sollen. Daß 
die vielen Platis 
heiten des Drama- 
— 50 ein arg ver- 
unglücktes Garlen- 
lest in Rheinsberg 
mil einem reichlich 
geistlosen Kron- 
prinzenFriedrich — 
vertuscht wurden, 
war das Verdiensi 
einer in den Haupt. 
gestaltenrechttüch- ` 
ligen Darstellung. 
Nicht sobald ver- 
gesscn wird man 
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Scherze, die sich an diese ihre weltlichen, allzuweli- 
lichen Erfolge knüpfen, verletzf fühlen. Andersdenkende, 
die das Zölibat für eine unnatürliche Einrichtung halten 
(der auch der verheiratete Apostel Petrus widersprach) 
werden dem Verfasser zubilligen, daß er weder Zerr- 
bilder gezeichnet, noch mit Behagen das Unsittliche 
— — -< hervorgekehrt hat. 
| | Übrigens istdieKo- 
mödie mäßig, sie 
wird nur durch das 
ausgezeichnete 
Spiel der beiden 
Köchinnen Lucie 
Hoflich undllka 
Grüning, die 
hier Nebenbuhle- 
rinnen, im Leben 
Freundinnen sind, 
sehenswerl. 

Das gilt mutatis 
mufandis auch von 
dem neuesten Werk 
GeorgKaisers, 
„Holle, Weg, 
Erde«, das Bar- 
nowsky imLessing- 
Thealer ohne slich- 
haltige n Grund auf- 
zuſüh ren sich ver- 
anlaß f sah. Dieser 
überschäßte Viel- 
schreiber und Groß- 
induslrielle wird 
nachgerade uner- 
Iräglich durch die 
-Unverfrorenheit, 
mit der er die 
ernstesien mensch- 
lichen Probleme 
[ur gerade gut ge- 
nug hall sie als 
schreiende Plakale 
ür seine aufdring- 
ichen Kinokünste 
zu mißbrauchen. 
Jenseits vonGułund 
Bose will er aus der 
Holle dieser un- 
zulänglichen Well 
durch unschuldige 
Schuld auf den 
Weg zu einer neu- 
en Erde weisen, 
wo jeder für den 
| anderen gesühnl 
Phot. Zunder & Labisch. hat und eitel Glück- 
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Die Pfarrhauskomödie“ von Heinrich Laufensack: Geier? j 
å seligkeit als ewige 


den König Friedrich Lucie Höflich und Ernst Pröckl. z a 
onne cucniei. 


Wilheim Eduard 
v. Wintersteins, diesen überzeugend eigensinnigen 


und rauhbarstigen, aber doch bis in den Grund seiner 
Seele redlichen und tüchtigen Ehrenmann. Neben ihm 
Sonden Lothar Müthel als Kronprinz und Marx Pohl 
als verräterischer Grumbkow im Vordergrunde des 
Interesses. Merkwürdigerweise ging es diesmal im 
Staatstheater ohne Skandal ab. 

Nicht so im „Kleinen Theater“, wo des verstorbenen 
Heinrich Lautensack „Pfarrhauskomödie“ wieder 
einmal die Hausschlüssel in Bewegung schie Wie der 
Titel schon verstohlen andeutet, handelt es sich um das 
uralte Scherzthema von der Pfarrhausköchin, hier in 
doppelter Auflage: der Herr Pfarrer sowohl wie sein 
Kooperator lieben je ihre Köchin mit sichtlichem Erfolg 
und man kann es schließlich verstehen, daß gläubige 
Katholiken, die ihre Seelsorger verehren, sich durch die 


Georg Kaiser, dieser Barnum des modernen Theaters, 
der Konig des Humbugs, schreibt ın dem geschwollenen 
Reißer mit der affektierten Sprache nicht einmal dank- 
bare Rollen, es sind Marionetten, abgesehen elwa von 
dem „Spazierer“, dem Theodor Loos eine innerliche 
Gewalt und Seelenkeuschheit lieh, die weit über das, 
was der Verfasser aufbieten konnte, hinausging; Frau 
Durieux und die Herren Götz, Klopfer und 
Lind hatten nur Filmfiguren darzustellen. 

Daß auch ein feiner Kopf und dichterisch veranlagter 
Asfhef ein schwaches Drama schreiben kann, wenn er 
allzu fluchtig und vom Kino verleitet, ein modernes Zug- 
slück schreiben will, erwies Hans W. Fischer mit seinem 
„Motor“, der im Schiller-Thealer gegeben wurde. Am 
berechfigsfen aber von allen Bühnen Berlins: jenes Wort 
des Goelheschen Schäfers „Ich bm heruntergekommen 
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CE TREE FETTE ET Rang ist: Friedrich Kayßler. 
ET ET E Als er seinerzeit die führende Stelle 
an der großen. Volksbühne am Bü- 
lowplak übernahm, bekannte er sich 
zu einem deutschen Dichter, der 
zwar vergessen, aber immer 
Mann war: zu Karl Immermann. 
Seitdem weist die Volksbühne den 
gediegensten und literarisch vor- 
nehmsten Spielplan Berlins auf und 
Kaykler selber ist der größte und 
inbrünstigste Darsteller seiner 
Bühne: als Merlin, Luther, Tell, Gök 
von Berlichingen schuf er monumen- 
tale Gestalten; sein lauteres künst- 
lerisches Wesen leuchtet wie ein 
heller Stern am vielfach verdüster- 
len Berliner Bühnenhimmel — und 
er ist immer Mann. 


Georg Kaiser auf der Londoner Bühne. 
Derjenige deutsche Dramaliker, 
der zuerst nach dem Kriege auf 
einer englischen Bühne mit einem 
Werk zu Worte kommen soll, is! 
Georg Kaiser, und die Engländer 
werden damit Gelegenheit haben, 
den bekanntesten Bühnendichter 
unserer neuen expressionistischen 
Literatur kennen zu lernen. 
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Phot. Zander & Labisch. 
Theodor Loos als Der Spazıerer 
in Kaisers „Hölle, Weg, Erde“. 


und weiß doch selber nicht wie“, 
auf sich anzuwenden, ist die 
zu Beginn des Spieljahres mil 
großem Woripomp und Ex- 
pressionistentrara angekündigte 
„Tribüne“. Sie ist auf Herrn 
Robert, den ehemaligen Leiter 
des Residenzihealers gekom- 
men, der für Wedekinds plallc 
„Franziska“ kein sinnvolleres 
Anziehungsmiltel als eine aus- 
gezogene Dame zu finden web, 
Schamloser kann man seine 
künstlerische Impotenz wohl 
schwerlich eingestehen. 

In wohlluendem Gegensaß zu 
dem Niedergang des gulien Ge- 
schmacks an so vielen Berliner 
Bühnen steht die künsllerische 
Wirksamkeit eines Mannes, der 
zugleich Bühnenleiter, Schau- 
spieler und Dichter von hohem 
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Wedekinds „Franziska“ in der Tribüne: 
Franziska (Sitta Staub] und Veil Kunz. 
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Der Anteil der Jugend am deutschen Wiederaufbau. 
Von E. W. Trojan. 
Mit Abbildungen von Julius Groß-Berlin. 


er lange der deutschen Heimat fern gewesen 


Wi der kann nicht wissen, daß neben dem 
die Offenilichkeif beherrschenden politischen 


und wirtschaftlichen Leben ein anderes einhergeht, das 
nicht weniger sfark und kraftvoll pulst als jenes, und 


dennoch wenig be- 
achte und wenig 
bekannt isl. Der 
Grund liegt darin, 
daß die wirtschaft- 
lichen Impulse die- 
ses Lebens weder 
von der Öffentlich- 
keil noch von de- 
nen, die es selber 
leben, bisher rich- 
tig erkannt worden 
sind. Es handeltsich 
um weilschichlige 
und vielverzweigte 
Gruppen und Kot- 
pora'ıonen von 
Menschen, die im 
Grunde allesamt 
von starkem sill- 
lichen Erkennen 
und Wollen bewegt 


und ihr Wollen in Ä 
Taten umzuseken bemüht sind. Mit diesem ihren 


Wollen nun stoßen sie immer von neuem auf die 
Realitäten des Lebens, die sich ihnen unüberwindlich 
enigegenstemmen. Und an diesem Kampf zwischen 
Realität und Ideal entzünden sich Kräfte, die nicht 
unbeachtet gelassen werden dürfen, weil durch sie 
der ganze künftige Aufbau Deutschlands beeinflußt 
werden wird. 

Nachdem diese Gruppen etwa drei Jahrzehnte in 
Deutschland gearbeitet haben, nach außen ohne jeden 
bemerkbaren Erfolg, äußert sich die Wirkung der be- 
handelten Ideen in eigentümlicher Weise, nämlich in dem 
Andersgeartetsein eines bedeutenden Teiles der Jugend. 
Das Charakteristische an dieser neuen deutschen Jugend 
ist, daß sie mit den Berufen, die sich ihr anbieten, höchst 
unzufrieden ist, weil sie sie nicht ausfüllen und be- 
friedigen. Es ist vielmehr ihr höchster Wunsch, einen 
Beruf wählen zu können, der es ihr gestattet, die in ıhr 
ruhenden schöpferischen Kräfte voll zu entfalten. 
Schöpferisch mag dabei gleichgesekt werden mit künst- 
lerisch. Und nun berührt es anfangs ganz merkwürdig 
und unzeitgemäß, daß diese künstlerisch sich befähigt 
glaubenden Menschen an die in der Zeit nach dem 
dreißigjährigen Krieg vollkommen verloren gegangene 
Handwerkertradition wiederanknüpfen, vielfach ohne 
sich dessen klar bewußt zu sein. 

Die Gedanken, die sie dabei leiten, sind etwa die 
folgenden: Wir haben in Deutschland in den lebten sechs 
Jahrzehnten einen ungeheuren industriellen Aufschwung 
erlebt, d. h. eine Abkehr von der handwerksmäßig 
individuellen Produktion und eine Hinkehr zur Massen- 
Produktion. Wer in diesen Wirtschaffsprozeß hineingerät, 
ist als Persönlichkeit verloren, denn das Besondere, 
das Eigene an ihm kann der auf Massenbedarf und 
Massengeschmack eingestellte Produzent nicht brauchen. 
In der industriellen Produktion ist der Einzelne nur noch 


Deutsche Wandervögel: 


Singsang am Rabenstein. 


der Arbeitende auch Freude hat. Und wer heute 


der Teil von dem Glied, deren hunderte sich zum Ganzen 
fügen; er muß also in dieser Arbeit geistig und seelisch 
verhungern. Aber selbst wenn er diese Arbeit als volks- 
wirtschaftlich nun einmal notwendig betrachten wollte, 


der er sich als Teil des Volksganzen fügen muß, würde 
Ä sie ihn dennoch 


nicht befriedigen, 
weil sie nicht Quali- 
täts- nicht Wert- 
arbeit ist, sondern 
immer nur Massen- 
produktion, für 
schnellen und im- 
mer schnelleren 
Verbrauch einge- 
richte. Wie soll 
man aber, so fol- 
gert man weiler, 
ım Ausland vor 
uns und unserm 
Konnen Respekt 
haben, wenn wir 
nichts weiler wollen 
als Massenarlikel 
auf den Markt 
bringen, zumal wir 
doch wissen, daß 
wir andere Dinge 


produzieren können. — Diese Anschauungen muten 
zunächst gar nicht so neu an, weil ja auch seit 
zwei Jahrzehnten das deutsche Kunstgewerbe in 
ähnlichem Sinn arbeitet. Dennoch liegt hier etwas 
Neues vor. Die Jugend hat zunächst gar nicht den 
Ehrgeiz, Künstler, Kunsfgewerbler zu sein. Ihr Sinn ist 
vielmehr darauf gerichtet, daß das, was die Wirtschaft 
hervorbringt, in seiner Art gut und wahrhaftig und damit 
auch schon und wirtschaftlich wertvoll sein muß. Will sie 
sich selber an dieser Produktion betätigen, so denkt sie 
zuerst an ein neues durchaus schöpferisch empfindendes 
Handwerkerftum, das auch ein mehr- oder vielfaches 
Herstellen desselben Gegenstandes keineswegs aus- 
schließt. Nur soll das Erzeugnis nicht mehr den Stempel 
trosflosesfer Massenherstellung fragen, sondern das 
Zeichen des denkenden und mit schöpferischen Impulsen 
freudig arbeitenden Menschen. 

Aus der Sphäre des erdenfernen Idealismus und der 
unerfüllbaren Utopie aber steigt diese Frage in die nahe 
Wirklichkeit in dem Augenblick, in dem man diesen 
Gedankengängen noch einige Schritte weiter folgt und 
dieses hort: Die Jugend, die sich mit derartigen Fragen 
abgibt, hat sie folgerichtig weitergedacht. Niemals 
haben sie Aussicht, in den Großstädten mit ihrer ins 
Ungeheure gewachsenen Grundrente, ihren hohen 
Lohnen, Mieten und Lebensmittelpreisen solche Ideen zu 
verwirklichen. Sie lassen sich aber verwirklichen, wenn 
die Unternehmer in die Kleinstadt oder sogar aufs Land 
abwandern. Alle diese Jungen haben einen ganz starken 
Willen zum Land und zur Siedlung. Aber die Landarbeit 
allein kann sie nicht befriedigen. Ihr Sinn steht nach 
einer kunstlerisch-handwerklich geadelten Arbeit, an der 

in 
deutsche Familien bester Stände hineinhört, der kann 
Wunderdinge erleben, wie die Eltern, unterstüßt von der 
Jugend selber, sich mil dieser Umstellung des ganzen 


d 


Lebensideals bereits verlraul machen. Wir brauchen uns 
gar nicht so weit in die Zukunft entfernen: Die bekannte 
formalhandwerkliche Ausbildung jedes ehemaligen 
Hohenzollernprinzen war nichs weiter als die Äner- 
kennung der auf das Gute, Echfe und Schöne gehenden 
Arbeitsinstinkte des Menschen. Wir mussen uns mit dem 
Gedanken veriraut machen, daß wir die Achtung des 
Auslandes nur dann erwerben und die Stellung der Deut- 
schen im Ausland stärken, wenn wir derartige Produkte 
auf den Markt bringen. Um wieder hochzukommen, 
mussen wir für das Ausland ar- 

beiten. Wir konnen das aber nur - 
dann, wenn wir bereit sind, selber 
ein Leben in Schlichlheit und Ein- 
fachheit zu führen, das dennoch, 
von Freude und Schönheit erhellt, 
lebenswert bleibt. 

Wie soll das möglich sein? 
wird man erstaunt fragen. Und 
nun — etwas spät zwar, aber 
nicht zu spät — gelangen wir 
auch zu der Rolle, die der Film 
auf diesem Gebiet zu spielen be- 
rufen ist. Alle Welt weiß, daß wir 
arm geworden sind und uns durch 
Arbeit wieder emporbringen kön- 
nen. Wenn also der Film heraus- 
geht aus Deutschland und drau- 
ben zeigen will, wie es bei uns 
zugeht, dann wird das am besten 
geschehen, wenn man aus den 
vorbeigehenden Bildern diesen 
neuen Willen heraussieht, der in 
unserm Volk herrscht, oder sich 
bereit macht zu herrschen. 

Und dieses ernsthafte und doch 
freudige Sich-Vorbereiten, Sich- 
Bereitmachen, das wiederum in der 
großen Presse und der Öffentlich- 
keit gar nicht klar und augenfällig 
genug zum Ausdruck kommt, ist 
es, das uns das neue Verlrauen 
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eintragen muß und wird. Die beigegebenen Bilder 
wollen nichts weiter als diesen neuen Willen zur Einfach- 
heit, Schlichtheit und zur dennoch freudigen Lebens- 
bejahung, wie er sich in unserer Jugend ständig aus- 
breitet, zum Ausdruck bringen. Ob wir da eine von 
dieser Jugend selbst durch eigene freudige Arbeit mit den 
geringsten Mitteln äußerst gemütlich und anheimelnd her- 
gestellte Wohnzimmerecke sehen, oder einen in aller 
Einfachheit entzückenden Geschirrschrank, ob wir die 
Jungen selber beim Hausbau mit Hingabe und Eifer sehen, 
ob wir beobachten, wie sie 
draußen auf freier Wiese tanzen, 
oder sich am Hang bei Flötenspiel 
lagern, oder der untergehenden 
Sonne nachschauen, eines wird 
bei genauem Betrachten sich 
bald erweisen, nämlich in Wie 
bisher noch niemals beobachteler 
Weise diese Menschen mit der 
Arbeit und mit der Natur ver- 
wachsen; sie sind eins, weil sie 
zusammengehören. Und sie ge- 
hören zusammen, weil sie — 
die Menschen — es wollen. Alle 
diese jungen Menschen gehörten 
bisher fast ausschließlich den so- 
genannten. besseren Kreisen an, 
und sehnten sich zu einer nicht 
mehr rein geistigen Arbeit, Son- 
dern zu einer, die beiden Teilen, 
Körper und Geist, gleichmäßig 
entspricht. 
Freilich ist hier alles noch ein 
Werden und Wachsen. Aber die 
große in die Zukunft weisende 
Linie ist ganz klar zu erkennen 
und sie ist um dessentwillen 30 
bedeutsam, weil sie auch eine 
neue Richtlinie für die Wirtschaft 
darstellt. Und diese Tatsache 
mag besonders: den Deutschen 
im Ausland, die sich um die 
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Zukunft des alten Landes bangen, die Gewißheit geben, werden kann und wird, dessen Schiffe einstmals wieder 

daß nur mit diesem und durch dieses neue junge wie zuvor die Erzeugnisse des fleißigen Landes ir 

Geschlecht, das arbeitsfreudig mit gesunden Leibern alle Zonen bringen wird. Dazu brauchen wir zweierlei: 

und Nerven heranwächst, ein neues Deutschland erbaut Zeit und Vertrauen. 
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Totemismus. 


Von Friedrich von Daum. 
einer Priesierkaste ihr Dasein verdanken. 


Wie diese 


Claubensvorsſellungen, die, wie die nationalen 
altersgrauer Vorzeit entstanden ist, laßt sich zwar leicht 


lle sogenannien Naturreligionen, das heißt die 
i i Seelenvorstellung im Hirne des primitiven Menschen in 


Epen, keinen persönlichen Schöpfer oder Stifter 


haben, sondern aus dem Gesamt- 
empfinden und der Vorstellungs- 
weise eines ganzen Volkes oder 
einer Rasse enistanden sind, gehen 
lezten Endes immer auf zwei Quel- 
len zurück: auf den Tierkultus 
und die Heroen verehrung, 
und diesen beiden liegt wiederum 
die uralte Anschauung zugrunde, 
daß in dem Leibe des Menschen 
eine „Seele“ oder ein „Geist“ 
wohne, der beim Tode nicht zu- 
grunde gehe, sondern aus dem 
Leibe „entfliehe“ und aͤnderwärfs 
ohnsik nehme. Diese Grundvor- 
stellung ist bekanntlich auch auf 
die monotheistischen Kunstreligionen 
übergegangen, die, wie Buddhismus, 
Christentum und Mohammedanis- 
mus, einem einzelnen Stifter oder, 
wie Brahmaismus und Judaismus, 


erklären, muß aber hier, als zu weit 
führend außer Betracht bleiben. 
Genug, sıe war da und legte den 
Gedanken nahe, daß die mensch- 
liche Seele sowohl während des 
Schlafes gelegentliche Spazierflüge 
in die Umgegend unternehme, als 
auch nach dem Tode in andere Kör- 
per, zumeist in tierische, einziehe. 
Das Tier, zumal das höhere, Luft 
atlmende und warmblütige, glich 
dem Menschen ja so außerordent- 
lich, daß man ihm ähnliche, wo nicht 
sogar gleiche seelische und geistige 
Eigenschaften beimaß wie dem 
Menschen. Man stellte sich dem 
gemäß vor, daß ein wirklicher seeli- 
scher Austausch zwischen Mensch 
und Mensch und auch zwischen 
Mensch und Ter ganz regelmäßig 
statlfinde, daß die — durchaus 
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materiell gedachte — Seele Wanderungen vor- 
nehme und nach dem Tode ihres jeweiligen „In- 
habers“ anderwärts eine passende Unterkunft finde. 
Starb z. B. irgendwo ein mächtiges, gefürchtetes 
Siammeshaupt und wurde dann die Horde von 
einem Löwen, Tiger oder anderen reißenden Tiere 
heimgesucht, dann glaubte man, die Seele des 
Verstorbenen sei in das betreffende Tier einge- 
zogen und heische nun von dem Stamme einen Tribut. 
Und da sowohl der Abgeschiedene, als auch die ge- 
turchteten Tiere den Siammesmitgliedern häufig im 
Traume erschienen, so galt es als ausgemachle Sache, 
daß ihre Seelen jene Wanderungen unternahmen, um 
sich mit den Leuten in Verbindung zu setzen, Forderungen 
an sie zu stellen oder auch Versprechungen zu machen. 
Und wer diesen naiven Glauben schlau auszunuken ver- 
stand — die Häupftlinge und später die Priester — riB 
die Herrschaft im Stamme an sich und befestigte sie. 

Es leuchtet ohne weiteres ein, daß solche Vor- 
stellungen zur Tıerverehrung und. zum Tier- 
kultus führen mußten, dessen lebte geschichtliche Ent- 
wicklungsstufe wir im allägyptischen Apis- und sonstigen 
Tierdienste finden, für dessen einstiges allgemeines 
Vorhandensein sich aber in beinahe allen Natur- 
religionen mehr oder weniger deutliche Spuren auf- 
decken lassen. Verwandlungen von Menschen und 


Göttern in Tiere spielen in der àlinordisch- germanischen 


Religion, im Indraismus, im Glauben der Hellenen 
— man denke nur an Ovids „Metamorphosen“ — eine 
große Rolle und deuten auf den gemeinsamen Ursprung 
dieser Kulte hin. Sie finden sich aber auch ın sehr 
vielen anderen Glaubenskreisen, bis nach China und 
Japan, den Südseeinseln und Amerika, Afrıka und Vor- 
derasien, wobei natürlich die Tiere nach den Zonen und 
somit nach den Vorstellungskreisen der Völker wechseln. 

Wie mannigfaltig sich die einzelnen Phasen dieser 
Entwickelung bei den verschiedenen Völkern aber auch 
gestaltet haben mögen, eine Etappe war allen jenen 
auseinander führenden Wegen ursprünglich gemein: die 
des sogenannten Totemismus. Das Wort kommi 
bekanntlich aus der Sprache der nordamerikanischen 
Algonkin-Indianer, in der „Totem“ das heilige Stammes- 
tier bedeutet. Unter „Totemismus“ versteht man daher 
die Verehrung eines bestimmten Tieres durch einen 
Volksstamm, desen Schußpatron es darstellt. Neuere 
Untersuchungen haben ergeben, daß der Totemismus 
nicht nur in Nordamerika, sondern namentlich auch in der 
ganzen Südsee, dann auch in Afrika und Südamerika 
weit verbreitet war und zum großen Teile noch ist, und 
verschiedene Betrachtungen machen es uberaus wahr- 
scheinlich, daß er einstmals den ganzen Erdball um- 
spannt hat. Aus Coopers „Lederstrumpf“, Longfellows 
„Hiawafha“ und anderen Indianergeschichten ist wohl 
auch Kreisen, die sich mit Religionsgeschichte nicht be- 
faßt haben, bekannt, daß sich Indianerstäamme „das Volk 
der großen Schlange“, „die Söhne der Schildkröte“, 
„die Krähen“ usw. nannten und der Meinung waren, ihr 
Stamm leite seinen Ursprung von diesen Tieren her und 
clehe unter ihrem Schuße. Die Stammestiere waren 
heilig und durften nicht getötet werden. Solcher Glaube 
ist mit Sicherheit auf jene urmenschliche Tierverehrung 
zurückzuführen und hat noch einige mehr oder weniger 
verwischte Spuren in den ältesten Tierfabeln und in der 
Namengebung hinterlassen, Daß auch heute noch die 
Neger Ost- und Innenafrikas Lowen und anderen ge- 
fürchtetlen Tieren menschliche Gedankengänge unter- 
schieben, ist aus Reiseschilderungen genugsam bekannt. 
Manche Forscher gehen aber noch weiter und nehmen 
an, daß der Widerwille einzelner Völker oder Glaubens- 
gemeinschaften gegen das Fleisch gewisser Tiere dem 
Totemismus seinen Ursprung verdanke. Dies dürfte 
namentlich von dem rıtualen Verbote der Juden, Schweine- 
fleisch zu genießen, gelien, so daß das Schwein — an- 
fangs vermutlich das wilde —, weit entfernt, ein verab- 
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scheutes oder „unreines“ Tier zu Sein, ursprünglich ein 
geheiligtes Stammestier, ein Totem, jenes kleinen Clans 
gewesen wäre, der aus dem nördlichen Arabien nach 
Mesopotamien und später nach Kanaan auswanderte 
und dort der Kern des späteren jüdischen Volkes wurde. 
Die Erinnerung an die Entstehung jenes Verbotes ging 
mit der Zeit verloren und war vermutlich schon er- 
loschen, als die Elohim zu national-jüdischen Göttern 
wurden, aber die tief eingewurzelte Sitte hielt sich, wie 
immer in solchen Fällen, viel länger, und der neue 
Glaube mußte sich ıhr wohl oder übel anpassen; er 
übernahm sie in den eigenen -Kult und erfand nur eine 
neue, dem eigenen Vorstellungskreise eninommene Er- 
klärung für sie, indem er behauptete, Schweinefleisch 
sei schädlich. 

Der größten Verbreitung erfreut sich der Totemismus 
noch heute in Ozeanien, namentlich bei den melanesi- 
schen Stämmen dieses weit gedehnten Gebietes, also 
bei den kulturell wie anthropologisch am tiefsten 
stehenden, und das deutet wiederum darauf hin, daß 
diese Kultform eine der ältesten, wo nicht die älteste 
auf Erden ist. Sie hat sich in der Abgeschiedenheit der 
ozeanischen Welt nur sehr viel länger erhalten, als an 
den meisten anderen Orten, aber einstmals, vor unge- 
zählten Jahrtausenden, war sie wohl ailen damals leben- 
den Menschenstämmen gemeinsam. Wer je Gelegenheit 
hat, das Kolonialmuseum in Bremen zu besichtigen, ver- 
säume ja nicht, sich die vorzüglichen auf den Tote- 
mismus der Südsee-Insulaner bezüglichen Sammlungen 
genauer anzusehen. Er wird dort eine Fülle von 
plastischen Darstellungen, namentlich von zum Teil 
schon beinahe künstlerisch ausgeführten Holzskulp- 
turen, finden, die mit der Tierverehrung jener Natur- 
kinder zusammenhängen. Der Ortlichkeit entsprechend, 
sind die Totem dort durchweg Fische, doch werden diese 
meistens mit menschlichen oder doch menschenähnlichen 
Köpfen abgebildet, und oft sieht man in den skulp- 
turellen Darstellungen wunderliche Zwiftergesfalfen aus 
Mensch und Fisch, die teilweise, wenn auch in roherer 
Form, an die Nixen- und Najadengestalten Europas er- 
innern. Gerade hierin tritt der oben kurz gekennzeich- 
nete Gedankengang zutage, demzufolge Menschen wie 
Tiere mit „Seelen“ ausgestattet werden, die aus einein 
Wesen ins andere überwandern und dabei gelegentlich 
auch einen Teil des Körpers mitnehmen und auf den 
neuen „Wirt“ übertragen. Diese Auffassung mag zwar 
nicht die ursprüngliche gewesen sein, aber dank der 
menschlichen Phantasie bildete sie sich so ziemlich 
überall früher oder später heraus und ihre Reste finden 
wir noch in den altägyptischen und babylonisch- 
assyrischen Göftergestalten, die ja ebenfalls sehr häufig 
eine bunte Mischung menschlicher Formen mit tierischen 
erkennen lassen. Die Religionen, die gesamte Nalur- 
auffassung und Weltanschauung hatten sich zwar ge- 
ändert, aber jene Reste uralter Kultformen waren über- 
nommen worden; wie immer und überall, überdauerſe 
auch hier wieder die Form den Inhalt. 

Gegenstücke zu den erwähnten indianischen, poly- 
nesischen, morgenländischen und ägyptischen Erschei- 
nungen finden wir aber selbst bei unseren germanischen 
Vorfahren. Prokop berichtet, daß sich die Langobarden 
zuweilen auch „Wölfe“ nannten, die beiden sagenhaften 
Könige, die die Sachsen nach Britannien führten, sollen 
Hengist und Horsa — also Hengst und Pferd — ge- 
heißen haben und noch heute führen die Sachsen das 
springende Rob im Ländeswappen. Eigennamen wie 
Björn (Bär), Wolf, Epurulf (Eberwolf), Haduwulaf (Streit- 
wolf), Bull usw. waren und sind zum Teil noch heute 
in Gebrauch und stellen lebte Anklänge an die Zeit der 
Tieranbetung dar. Freilich darf man sich die Sache 
nicht etwa so denken, daß die historischen Germanen 
noch jenem Kultus gehuldigt hätten, aber der Brauch, 
Personen und ganze Stämme nach Tieren zu benennen. 
hatte sich auch bei unseren Altvorderen viele Jahr- 
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tausende lang erhalten, nachdem der ursprüngliche An- 
laß hierzu, der Totemismus, längst vergangen und selbst 
aus dem Gedächtnisse entschwunden war. 

Wer sich nun vielleicht darüber wundern sollte, daß 
der Mensch der grauen Vorzeit uberhaupt auf den Ge- 
danken verfallen konnte, eine materielle Seele anzu- 
nehmen und sie nach dem Tode ihres „Eigentümers“ 
«Wanderungen ın andere Körper, tierische oder mensch- 
liche, ausführen zu lassen, der sei daran erinnert, daß 


in sehr viel späte- 
rer Zeit, als das 
positive Wissen 
schon einen be- 
frächllichen Um- 
fang erreicht hatte, 
noch ganz andere 
Dinge geglaubl 
worden sind. In- 
quisition und 
Hexenprozesse, 
Gesundbetereiund 
Aberglauben aller 
Art legen beredies 
Zeugnis dafür ab, 
daß dieschwersten 
Geislesirrungen 
bs auf unsere 
Tage ſoridauern 
und wahrscheinlich 
niemals völlig aus- 
sterben werden. 
Behauptete doch éi 
noch zu Anfang 
der fünfziger Jahre 
des vorigen Jahr- 
hunderts, also kurz 


vor dem Auftreten 
Charles Darwins, ein deutscher „Naturforscher“ namens 


Schmits, der Mensch stamme von — der Eiche ab und 
ein Dr. ( Zimmermann redete ihm das alles Ernstes 
nach und pries ihn ob dieser angeblichen Weisheit über 
den grünen Klee! Wenn man nun bedenkt, daß dem 
Urmenschen jede wirkliche . Naturerkenntnis abging, 
daß er, wie auch heute noch das Kind, nur nach dem 
oberflächlichen Augenscheine urteilte, dann wird man 
es begreiflich finden, daß jener Seelenwanderungs- 
glaube entstehen konnte, der später in feste Formen 
und Normen gebracht wurde und einen wesentlichen 
Bestandteil nicht nur des auf ein kleines Gebiet be- 
schränkten Glaubens der alten Ägypter, sondern auch 
der Welfreligion des Buddhismus ausmachte und noch 
ausmacht. Der Mensch zeigte, solange er lebte, einen 
Warmen Atem, das höhere Tier ebenfalls; beim Tode 
hörte dieser Odem auf, das hatte man ganz richtig be- 
obachtet. Was man sich aber nicht vorstellen konnte, 
das war die Art, wie dieser Odem, das Zeichen des 
Lebens, in die Neugeborenen hineingeriet. Da drängte 
sich denn ganz von selbst die Vermutung auf, daß der 
Alem mit dem Leben identisch sei, beim Tode aus dem 
Körper entweiche und seinen Einzug in andere Wesen 


Deutschlands erste Professur in schwedischer Sprache. 

Durch eine schwedische Stiftung von 
300 000 M. ist bekanntlich die Universität in Rostock 
anläßlich ihres 500jährigen Bestehens in den Stand ge- 
sebt worden, einen Lehrstuhlfürschwedische 
Sprache zu errichten. Diese im höchsten Grade be- 
merkenswerte Stiftung stammt vom schwedischen 
Reichsverein für Erhaltung des Schwedentums im Aus- 
lande, ein Verein, dessen Wirksamkeit sich über die 
ganze Welt erstreckt, wo Schweden leben, für die der 
schwedische Reichsverein das zusammenhaltende Organ 
bildet, und dem als weiteres Hilfsmittel bei diesen Be- 
Strebungen die Vereinszeitschrift „Allsvensk Samling“ 
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Geister der Abgeschiedenen zu beschwichtigen und 


629 


halte, sei es in menschliche, sei es in tierische. Die Er- 
scheinungen des Traumes kamen, wie erwähnt, hinzu, 
bei denen man mit Verstorbenen wie auch mit gefürch- 
teten Tieren Zwiesprache hielt, und dies mußte den 
Glauben befestigen, daß die Tiere oder wenigstens die 
großen und gefährlichen Raubtiere, im Grunde auch 
nichts anderes seien, als eine Art Menschen, daß sie 
ebenso dächten und handelten wie wir und menschlichen 
Regungen gehorchten, wenn sie „aus Bosheit“ oder 

„Rache« den einen 

oder anderen 

Slammesgenossen 
verschlangen. Es 
war daher nof- 
wendig, diese im- 
mer drohenden 
Schreckgespenster 
zu „besänfligen“, 
und das wieder 
konnte nicht an- 
ders geschehen, 
als durch Ver- 
ehrung und na- 
mentlich , ‚durch 
Darbringung von 
Opfern. Man warl 
ihnen Schwäch- 
lınge, Frauen und 
Kinder oder auch 
mißliebige Sfam- 
mesmitglieder vor, 
in der Hoffnung, 
auf diese Weise 
den „Zorn“ der 
Quälgeisier be- 
ziehenllich der in 
ihnen wohnenden 


Phot. Leipziger Pressebüro 


Ruhe vor ihnen zu haben. Solche Wesen wurden 
demnach mit der Zeit zu „strafenden“ Stammes- 
gottern, während man die nüßlichen oder auch nur 
für nußlich gehaltenen Tiere zu wohlwollenden Gott- 
heiten machte. 

Die Überzeugung, daß uns die Tiere mehr oder 
weniger nahestehen, daß auch sie über einen „Geist“ 
oder ein geistiges Leben, ähnlich dem des Menschen, 
verfugen, ist heute abermals lebendig und wird mehr 
und mehr Gemeingut der Gebildelen, und so könnte 
man denn sagen, daß es auch in dieser Hinsicht nichts 
Neues unter der Sonne gibt. Jedoch, seit den Tagen des 
alten Totemismus unserer direkten Vorfahren ist die 
Wissenschaft entstanden und hat mit manchem Irr- 
glauben aufgeräumt, und wenn wir uns heute dem Tiere 
wiederum näher fühlen, als noch vor wenigen Jahr- 
hunderten oder selbst nur Jahrzehnten, so ist es doch 
nicht mehr die kindlich naive totemistische Anschau- 
ungsweise, die uns diese Überzeugung aufdrängt, son- 
dern eine höhere, auf unwiderlegliche Erfahrungs- 
iatsachen gegründete Einsicht, die wir der vergleichen- 


den Seelenforschung verdanken. 


(Allschwedische Sammlung) dient. Die Gründung der 
Stiftung erfolgte zur Erinnerung an die vielen Schweden, 
die in früheren Jahrhunderten an der Universität in 
Rostock studierten, welcher Lehrsik damals von großer 
Bedeutung für den Norden war. Die Spende selbst ist 
um so bemerkenswerter, als sie nicht von einigen 
wenigen Gebern stammt, sondern von tausenden von 
Gönnern der Sache aufgebracht wurde. Nun wird sie 
für alle Zeiten einen sichtbaren Ausdruck für das gute 
Andenken bilden, in dem die alte norddeutsche Uni- 
versifäf bei den Schweden steht und in wirksamer Weise 
für Kenntnis der Verhältnisse Schwedens und der schwe- 


dischen Sprache beitragen. 


Berlin. 

In dem überaus reich geschmückien Börsensaal in 
der Burgstraße beging am 2. März die Korpo- 
ration der Kaufmannschaft von Berlin 
die Feier des hundertjährigen Bestehens. 
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Die jahrhunderffeier der Berliner Kaufmannschäll. 
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deutschen Stadt gemacht hat, so hat hieran der Auf- 
schwung von Handel und Industrie wesentlichen Anteil. 
Der Berliner wie der Märker selbst gehörten freilich, 
nicht zu der Klasse der geborenen Kaufleute und In- 
dusfriellen. Was von Handel und Industrie in großem 
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Prof. Dr. Apt, Syndikus der Korporalicn, hall die Festrede in der Berliner Börse. 


Der Riesensaal der Produktien-Börse vermochte die 
große Zahl der Anwesenden kaum zu fassen. Beson- 
ders zahlreich war die Regierung, mif dem Reichspräsi- 
denten Ebert an der Spike, vertreten; außerdem waren 
die Reichsminister Schmidt, Koch, Noske, Schlicke und 
Giesberts sowie die preußischen Staatsminisier Dr. 
Südekum, Heine und Oeser, ferner der Unterstaats- 
sekretär im Reichswirtschaftsminisierium Prof. Dr. Hirsch 
erschienen. Die Stadt Berlin war durch ihren Ober- 
bürgermeister Wermuth vertreten, die Reichsbank durch 
jhren Präsidenten Havenstein. Die Berliner Handels- 
kammer hatte ebenfalls ihren Präsidenfen Herrn Franz 
von Mendelssohn enisandt. Die Universität und die 
übrigen Hochschulen Berlins waren durch ihre Rektoren 
sowie durch Abordnungen der Studenienschaft vertreten. 
Selbstverständlich war darüber hinaus die gesamte 
Finanz- und Handelswelt Berlins vollzählig erschienen. 

Die Feier begann mit dem Vorspiel aus den „Meister- 
singern von Nürnberg“. In einer Begrußungsansprache 
gedachte der neue Präsident des Ältestenkollegiums, 
Geh. Staatsrat a. D. Budde, der großen Verdienste des 
verstorbenen Präsidenten der Ältesten, Geheimrat 
Kaempf, um die Entwicklung des deuischen Kaufmanns- 
standes. 

Prof. Dr. Ap f, Syndikus der Korporation der 
Kaufmannschaft, hielt die eigentliche Festrede. Er schil- 
derte das Berlin vor 100 Jahren. Wenn seine Bevolke- 
rungsziffer von 200 000 im Jahre 1820 sıch auf rund vier 
Millionen heute gehoben hat und Berlin zur größten 


Umfange sich entwickelte, wurde von Fremden betrieben, 
die die preußischen Könige ins Land gerufen hatten, und 
zwar von französischen Religionsflüchflingen und Juden. 
Sie haben neue Erwerbszweige eingeführt und durch 
ihre überlegene Technik das ganze gewerbliche Leben 
auf eine höhere Stufe gebracht. 

Oberbürgermeisiter Wermuth gedachte dann der 
langjährigen gemeinsamen Arbeit mit den Führern der 
Kaufmannschaft, der sielen engen verbindung der 
Alfesfen mit den Gemeindekörperschaften und ihrer 
Hilfe im kaufmännischen Fachschulbildungswesen. 

Reichswirtschaftsminister Robert Schmidt brachte 
den Ältesten namens‘ des Reichspräsidenten Ebert und 
der gesamten Reichsregierung herzliche Glückwünsche 
dar. Mit ihnen verband er einen kurzen Rückblick über 
die geradezu glänzende Entwicklung, die Handel und 
Industrie seit Bestehen der Korporation der Alfesten 
gehabt habe. 

Leipzig. 

Aus Leipzig wird uns geschrieben: Mit den üblichen 
Trubel und Riesenverkehr hat am Sonntag die dies- 
jährige Leipziger Frühjahrs-Mustermesse eingesehf. Der 
Einheimische kennt das Bild, aber immer wieder bannt 
es durch seine gewaltige Größe und imponierenden 
Großartigkeit. Schon rein äußerlich. Eine endlose, 
dichigedrängte Menschenmasse, ein Völkergemisch, wie 
in denen sich die Industrie einer halben Welt zusammen- 
trifft, wühlt sich rastlos und massig durch die Haupt- 
geschäftsstraßen der inneren Stadt. Tausende und 
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Abertausende verschwinden ın den großen Meßpalästen, 
in denen sich die Industrie einer halben Wet zusammen- 
gefunden hat. Aber der Menschenwurm ist endlos. End- 
los scheint der bunf-grofeske Reklamezug der 
Sandwichmänner und Plakatträger. In der Luft tanzt 
es von grellbunten Reklamezeffeln. Kundige Geschäfts- 
leute werfen sie aus den oberen Stockwerken der Meß- 


- häuser auf die Straße, Flugzeuge lassen sie aus luffiger 


Höhe herabwirbeln und Zeltelverteiler drucken sie einem 
auf Schritt und Triit in die Hand. Trompeten blasen 


frech und keck, um zur Beach- 
lung zu zwingen. Von allen 
Häuserfronten grüßen Fahnen 
in den Farben aller Länder, 
und der Wald der Messeschil- 
der nimmt sich in seiner 
bunten Vielgestaltigkeit wie 
ein frohes Spiel der Farben 
von eindringlichster Wirkung 
aus. Die Reklamekunst feier! 
diesmal überhaupt Triumphe. 
Sie hat einen Stich ins Ameri- 
kanische, Grotesk-Aufdring- 


Die Zahl der Ausstel- 
ler hat die lekte Höchsfziffer 
um mehr als ein Drittel über- 
schriften. Es sind über 12 000 
Aussteller zur Stelle und mehr 
als 100000 Einkäufer. Ein be- 
sonderes Merkmal erhält die 
diesmalige Messe dadurch, 
daß sie zum ersten Male seit 
sechs Jahren wieder in größe- 
rem Maßstab vom feind- 
lichen Ausland be- 
sucht ist. Aber es ist nicht 
derselbe Ausländer wie da- 
mals. Es sind zwei getrennte 
Welten, die gegenwärtig auf 
Leipzigs Boden zusammen- 
treffen, die sich auch nach 
Inkrafttreten des Versailler 
Friedensvertrages noch feind- 
lich gegenüberstehen; dem 

wirischaftlichen Kriegs- 
zustande ist ja leider kein Ende 
gemacht. Man kann es sich 
nur so denken, daß die 
Entente-Geschäftsverireter als 
Gläubiger zur Messe kamen, 
um sich bei ihren Schuldnern 
über die Leistungsfähigkeit 
und den Stand des deutschen Wirtschaftslebens zu 
orienfieren und dann vielleicht allergnädigst ge- 
ruhen, für gewisse, ihnen zum Vorteil gereichende 
Industriezweige, die nötigen Rohmaterialien zur Be- 
arbeitung zur Verfügung zu stellen. Das neufrale 
Ausländertum, das uns seine Treue auch während des 
Krieges bewahrt hat, kam mit dem Glauben an unsere, 
dem Anschein nach, unverwüstliche Arbeits- und 
Schaffenskraft zur Messe. Jedenfalls ist die große 
Schar von Ausländern — etwa 10000 — eine der be- 
merkenswertesten Erscheinungen. Zu dem Kapitel über 
den drohenden Ausverkauf Deutschlands nimmt sie eine 
besonders nachdenklich stimmende Seite ein. Am stärk- 
sien vertreten sind die Schweiz und die Tchecho- 
Slowakei, 

Der Geschäftsumfang am 1. Meßsonntag war 
bedeutend. Der Nachfrage konnte nur zum Teil Genüge 
geschehen. Der Produktionsmangel macht sich in der 
empfindlichsten Weise bemerkbar. Viele Lager sind 
Schon heute ausverkauft oder die Firmen sınd so reich- 
lich mit Aufträgen versehen, daß die Lieferungszeiten 


Die Jahrhundertieier der Berliner Kaufmannschaft. 
Reichspräsident Ebert verläßt die Börse nach der Feier. 
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weit hinausgeschoben werden müssen. Die Geschäffs- 
beziehungen zwischen Käufer und Verkäufer haben sich 
ins Gegenteil verkehrt. Früher mußte der Lieferant dem 
Kunden nachlaufen, heute läuft der Kunde dem Liefe- 
ranlen nach. ' 
Eine bemerkenswerte Neuerung und äußerst wich- 
tige Ergänzung der diesjährigen Messe stellt die Roh- 
stoffmesse dar. Sie will ein Sammelpunkt fur das 
Angebot in Rohprodukten, Bodenerzeugnissen und 


Halbfabrikafen sein, dem Grundgedanken enfsprungen, 
die Leipziger Messe immer 


mehr zu einem Zentral- 
markt des internatio- 
nalenHandels zumachen, 
andererseils dem Ausländer, 
der bisher nur zum Einkauf 
von Ferligfabrikaien zu uns 
gekommen ist, die Möglichkeil 
zu geben, die Rohprodukte 
seines Landes anzubieten. Dies 
ist um so wichtiger, als 
Deutschland durch den Krieg 
seine breiigelagerte Rohstoff- 
basıs verloren hat und die In- 
dustrie nicht mehr auf große 
Massenprodukte eingestelll 
werden kann, sondern ihr 
Tätigkeitsfeld in der Ver- 
arbeitung und Verfeinerung 
des Malerials suchen, also 
OQualıtäatsarbeit liefern 
muß. Hierin bietet die dies- 
jährige Messe Hervorragen- 
des. Im Vordergrunde para- 
dert das Kunstgewerbe, 
das mit einer gewaltigen An- 
zahl reizender Erzeugnisse 
verfrefen ist. Die im vorigen 
Jahr begrundele Entwurfs- 
und Modellmesse, die 
Verbindung zwischen Industrie 
und Künstlerschaft, hat in den 
Räumen des neuen Rathauses 
Unterkunft gefunden und prä- 
senliert künstlerisch hochwer- 
tige und einwandfreie Ent- 
wurfe erster Künstler. Die 
Entwürfe für Flächenmuster, 
Stoffe und Tapeten überwie- 
gen. Daneben spielt die Ge- 
brauchsgraphik und vor 
allem die Textilabtei- 
lung der Entwurfmesse eine 


hervorragende Rolle. In Verbindung mit den tausenderlei 
anderen Arfikeln bietet die Messe somit ein geireues 
Spiegelbild der gesamten In dusfrie im 


größten Stile. 


Presse-Cenirale 


Kehl. 

Die badische Regierung konnte Ende Februar 
endlich den von den französischen Besatzungbehörden 
bisher untersagten offiziellen Besuch des besekten 
Kehler Brückenkopfgebietes abstatten. Staatspräsident 
Geiß mit den Ministern Dietrich, Remmele, 
Ruckert und Trunk trafen einen Tag früher im 
Automobil in Kehl ein, wo sie vor dem Bezirksamt von 
der Kehler Beamtenschaft begrüßt wurden. 

Um 11 Uhr begann dann ım Rathaus in Kehl eine 
denkwürdige Sitzung zu der außer den Gemeinderäten 
und Bürgermeistern des Hanauer Landes die Bezirks- 
rate, die Beamtenschaft, Geistliche und Lehrerschaft. 
die Vertreter von Handel, Gewerbe, Industrie und Presse, 
sowie der Kriegsbeschädigten und Gewerkschaften ge- 
laden waren. In seiner Aussprache betonte der Amts- 
vorstand die feste Zugehorigkeit der Hanauer zum 
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badischen Land und gab das Gelöbnis ab, auch 
fernerhin gut deutsch und gut badisch bleiben zu wollen. 
Staalspräsident Geiß dankte im Namen der badischen 
Regierung für die herzliche Begrüßung und führte aus, 
es sei schon lange der Wunsch der badischen Regie- 
rung gewesen, das Kehler Brückenkopfgebieti zu be- 
suchen. In ernster Sorge und herzlichem Mitleid habe 
man ımmer der schweren Lasten gedacht, die 


der Krieg gerade dem Kehler Bezirk "auferlegt habe. 
Das ganze Vaterland fühle mit dem Hanauer Land. 
Sodann gab Bürgermeiter Dr. Weiß ein Bild von der 
politischen, wirtschaftlichen und kulturellen Lage des 
Kehler Bezirks. Staatspräsident Geiß schloß die Sitzung, 
indem er noch der Beamtenschaft des Kehler Bezirks die 
für 


Anerkennung der Regierung 


ihre 
Treue zum Reich aussprach. : 
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(Bearbeitet von A. Schropp) 
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wählte Verteidigung als Widerlegung dieser Spielart zu be- 
zeichnen. 
4) In Betracht kam auch Ke2, Le3 und f3—f4. Den h- Turm 
konnte man dann je nach Bedarf verwenden. 


Aus dem Wellkampf Tenner — Sselesnieff. 


Vierte Partie, 
gespielt am 28. September 1919 ım Kerkau-Palast zu Berlin. 


Weiß: Sselesnieff. Schwarz: Tenner. 6) Mit dem fBauern zu schlagen war bedenklich, wegen 
1. d2-d4 Soä f6 36, Td7-d3 Sc3-e4t ebenfalls Sd5S und ungehinderten Vorsfoßes des f Bauern. 
2. Sol Du d7 —d6 37. Knei Le? dë 6) Der Turm kommt gerade noch rechtzeitig zur Verteidi- 
3. Lei—f4 g7 - 96 38. Td3—a3 96-95 gung des gefährdeten f Bauern, aber Weiß ist schon längst in 
4. Sbi - d Lf8— 97 39, ha 5 h6 5 die Verteidigung gedrängt und Schwarz müßte von hier ab, 
5. e2-e4 c7—-c6 | 40. [4495 Ld8x g5 durch allmähliche Verstärkung des Druckes auf die Schwächen 
6. 02-03 Lc8—g4 41. SBXg5 g/ des Weißen, Gewinnsfellung erlangen. 
7. Ddt—b3 Dds —b6 42. Le2— 5 195-91. 7) Ein schwerer Fehler, mit dem Schwarz seine aus- 
8. Lfi—-c4) Db6Xb3 43. Kei e? 191-1) gezeichnete Stellung demoliert. Der richtige Zug war hy -h. 
9. a2xb3 Lg4xßB 44. 1BxXe4 f5xXe4 dann Lf8—e7 und TÍ7—g7. Weiß wäre ohne neuerliche Schwa- 
10. g2xf33) Sb8—d7 45. Ta7—a8 Tb8 x a8 chung gar nicht imstande, diese Stellung zu erschüttern, denn 
11. Tal- as 0—0 46. Ta3Xa8t Ke8 d/  c3~—c4 wäre natürlich ein Fehler wegen Sxe3 fXe3 und die 
12. 0—0 47 86 47. Top 84 11 Punkte b4, e3 werden krank und außerdem wird ein Vorstoß 
13. b3—b4 S6 — 5 48. Ke2 —d2 Te3+-d5t auf der g-Linie gefährlich. 
14. Lf4—e3 e7 —-e6 49. Kd2-e2 Kd7-—-c7 s) Auch das Qualitätsopfer auf d5 kam in Betracht. 
15. Lc4—e2 17-55 50. 184 68 Td3—c3 o) Natürlich darf Schwarz auf b5 nicht schlagen und den 
16. GH Sh5-16 51. Tag- es Tc3xc4 l.aufer auch noch ins Spiel bringen. 
17. e4-e5 do e5 52, Te8x eó Tc4—b4 10) Nach diesem nichtssagenden Zuge bekommt Schwarz 
18. d4Xe5’) S816 dë 53. Te6-e7tl Kc7—c8i") wieder das bessere Spiel. Mit Sg5! konnte Weiß Gewinn- 
19. Sd2—= f3 Loi -h 54. e5—e6 Tb4xXb5'') stellung erlangen, z. B.: 27... Te7 28. Td6, Sch 29. TXeb, 
20. Tft—-di 118 f/ 55. Te- d7 II Tb5-b> TXe6 30. SX eG. TXe6 31. Lc4, Kf7 32. Tdrt, Le7 33. TXb7 
21. Tdi —d4°) Ta8— ed 56. Ke2—e1')  Tb2—h2 und Schwarz ist verloren oder 27. . 17 — 97 28. Td2—d8 
22. Tan ai Lh6— f8 57. Td7—d5 b7—b6 und Schwarz kann aufgeben. 
23. Tai—di c6—c5?7) 58. e6-e7 Th2—h8 11) Mit diesem Zuge wird ein Eindringen der weißen 
24. Td4-d2?) Sd5Xe3 59. Td5— d6 Kc8—c7 Figuren verhindert. 
25. f2Xe3 Sd7 -b 60. Td6—e6 Th8—e8 12) Dieser Vorstoß mußte sehr scharf ausgerechnet werden 
26. b4 - 5 86 — 5 61. Ke 1 —d?!9) 56 5 wegen des dadurch ermöglichten Eindringens der Türme. 
27. ccd D, Las- e7 11) 62. Kd 2 ca Kc7 / 1) Hätte Schwarz diesen Retiungszug nicht, dann wäre der 
28. h2—h4 h7—h6 63. Te6—b6 Ted & e/ 31. Zug ein Fehler. 
29. K fe 17-97 64. Tb6Xb5 Kd7—c6 14) Uberflüssig, besser gleich g6—g5. 
30. Tdi —g1 Kg8—f7 65. Kc3—c4 Te7—e5 1) Mit diesem Zuge glaubte ich Gewinnstellung erlangt 
31. b2-b a5—a4!?) 66. Tb5--a5 Te5—h5 5 en Man beachte die feine Verteidigung des Endspiel- 
32. b3Xa4 Sbo c a4 67. 165 8 Kc d/ Oomponis fen. 
33. 102.97 Tes bs 68. 1 Th5—h3 16) Ein böser Reinfall wäre Kc7—b6? wegen e5—e61 Tb4 
34. Tgi-al Sa4— c3 69. Kc4xc5 Th3x e3 Xb5 Te7Xb7+Kb6Xb7 und der e-Bauer ginge unaufhaltsam 
35. Tal-a7 Kfi7—e8 113) 70. Kc5—d4 Remis?) zur Dame. | 
š 17) Diese Stellung hat studienhaften Charakter. Schwarz 


Anmerkungen. 
(Für „Das Echo“ von O. Tenner.) 

1) Mit diesem gesunden Springerzuge vermeidet Weiß am 
einfachsten alle Komplikationen, die sich aus der Budapester 
Variante ergeben. 

) Diese Spielweise ist charakteristisch für Sselesnieff, der 
sich erst dann in Sicherheit wähnt, wenn die feindliche Dame 
vom Breit verschwunden ist. 

d Wenn das alles ist, was der Weiße mit der Damen- 
bauerneröffnung erreichen kann, dann wäre die von mir ge- 


hat nach schwerem Kampfe durch Ausnükung seiner 
Stellungsvorteile materielles Übergewicht erlangt, hat zwei 
verbundene Freibauern, der schwarze K. steht in Reichweite 
des drohenden e-Bauern, der weiße K. ist scheinbar abge- 
drängt und trokdem kann Weiß durch den nachfolgenden 
Problemzug Ausgleich erzielen. 

18) Kdi würde durch Tb3 verlieren. 

19) Der bis ckt abgedrängte weiße K. greift wirksam ins 
Spiel ein. 

2) Eine trok der Fehler in SEN Phasen spannende und 
lehrreiche Partie. 
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Wahres Geschichichen. Mit begeistertem Pathos schmet- 
terte der Redner die Leitsätze der neugegründefen Welt- 
friedenshga in die andächtig lauschende Versammlung. 

„Durch Pflicht zum Recht! soll es künftig heißen und diese 
Devise muß unserem Kurse immer der Leitstern sein!“ 

Da ertönte im Hindergrunde eine geringschätzig SE 
Stimme: 

„Auch n Valutaschieber!“ 

Kinologik. „Sein Sonnenschein“ — Pathe-Film mit der 
vierjährigen Mary Osborne. — Für Kinder und Jugendliche 
nicht geeignet. („Die Muskele 


Die ersten Freuden in Rom. „Waren Sie schon im Kolos- 


seum?“ 
„ist das — anständig, daß man die Töchter mitnehmen 
kann?“ („Nebelspalter.‘‘) 


gl. gibi nt ,. eee S 
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7 A. GH, 724 met e e? 72 2 Pë 72 7% ll. Zoé 7 2 d 


Der Aufsatz. Das DE lautet: „Wie ich mir meine 
Zukunft denke“. Der Schüler Moritz Heftig schreibt: 

„Ich wünsche mir ein ersiklassiges Herrenkonfekhons- 
geschäft, und es ist auch mein fester Vorsab, ein solches Zu 
errichten, und es wird mein Bestreben sein, reelle und kulante 
Artikel zu führen, weshalb ich hoffe, den Herrn Professor 
unter meine geehrten Kunden zählen zu dürfen.“ 

ns „Hat das Konzert schon lange angefan- 
gen 40 

„Jawohl, meine Herrschaften, jetzt ist die neunte Sinfonie 


„Schade, da haben wir die ersten acht versäumt.“ 

Reinfall. So'n olla Hochstapler! Drei Monate lang jibt a 
sich for'n Kinoreschissör aus, und jekt wird a als janz jewöhn- 
licher Prinz entlarvt! „Phosphor“. 
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Von H. Schede-Heller. 


s hafte durch viele Geschlechter das Entzücken der 
Kinderwelt erregt und war in den Kreisen der 


E alten Wiener Arisfokrafie, die ihren Sik in dem 
stillen, vornehmen Hiking, dicht beim kaiserlichen Lust- 


schloß Schönbrunn hatte, wohlbekannt. 
Seit undenklichen Zeiten stand das Puppenhaus auf 


derselben wuchtigen Empirekommode in dem Schlaf- 
zimmer des kleinen gräflichen Château, dessen Fenster 
sıch ehrfurchtsvoll, wie die Augen einer Hofgesellschaft, 
auf Schönbrunns grüne Welt pffneten. Es konnte sich 
eines rüstigen Alters rühmen; denn es war just zu der 
Zeıt entstanden, da Maria Theresias Lieblingsresidenz 
zwischen den üppigen Sommergärien und spielenden 
Brunnen, zu sorglosem Genießen, zu nie endenden 
Jagden und Festen erbaut worden war. Die Kaiserin 
selber hatte das Puppenhaus, in dem eine ganze er- 
lesene Gesellschaft von gepuderten Damen und flotten 
Kavalieren Plaz hatte, von ihrem Architekten entwerfen 
lassen und es als besondere Ehrung den Kindern eines 
ihrer verdienstvollsten Generale geschenkt, und schon 
damals war es als Wunderwerk bestaunt und gewürdigt 
worden. | 

Seitdem hatte es nie an Kunstkennern, Sammlern, 
Museumsdirektoren gefehlt, die sich um den Ankauf 
dieses kulturhistorisch bedeutsamen Dokuments be- 


warben. Doch die gräfliche Familie hatte es nie in 
Es war für sie kein 


fremde Hände übergehen lassen. 


totes Museumssfüde mil einer nüchternen Katalog- 


irgend jemand die Worte lauf gesprochen. 


nummer gewesen. Die Kinder hatten von Geschlecht zu 
Geschlecht damit gespielt, die Eltern hatten es behütet, 
und jeden Abend wurden die Miniaturzimmer wieder 
geräumt und die Rokokodamen zu subem Schlummer in 
sorgsam ausgepolsterte Kästen gelegt. Das Puppenhaus 
gehörte zum Besik der Stolzenecks, die die Ahnenbilder 
an den Wänden und die Sonnenuhr an der hohen 
Gartenmauer, und der Gedanke, es fur noch so hohes 
Geld an Fremde zu veräußern, wäre ihnen wıe ein Raub 
an den heiligsten Familiengutern erschienen. 
„Wie ein Raub an den heiligsten Familiengüfern ...“ 
Die Gräfin am Fenster zuckle zusammen, als habe 
Fast scheu 
blickte sie sich in dem leise verdämmernden Zimmer um, 
in dem nur noch das matte Gold um die alten Bilder und 
die Messingschlösser der zierlichen Rokokotischchen zu 
leben schienen. Ein Hauch von Tod und Vergangenheit 
wehte durch den kalten Raum und ließ die alte Dame 
mit den fein gemeißelten Zügen erschauern. 
jezt knirschte ein Schritt über den Gartenkies. 
Mechanisch schaute sie hinaus und erwiderte mit kurzem 
Kopfnicken einen Gruß. „Die neue Mietpartei“, dachte 
sie, und ihre Augen wanderten nach dem Hausflügel mit 
den einstigen Gesellschaftsräumen, den sie an irgend 
einen gut zahlenden Geldmann hatte abgeben mussen — 
sie, die geborene Gräfin Stolzeneck, deren Vater eın 


Freund des alten Kaisers gewesen war! 
Zorn, Bitterkeit, Empörung nukten nichts. Sie war 
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ohnmächtig den elementaren Kräften gegenüber, die 
über Nacht jahrhundertealte Guter, gleich morschem 
Laub, fortgefegt, die Kaiserschlösser gewaltsam ge- 
schlossen und auch ihr die neunzackige Krone wie einen 
wertlosen Ballast genommen hatten. 

Es war so schnell seit den leuchtenden Sommertagen 
von 1914 bergab gegangen. Die Kriegserklärung, die 
ersten Schlachten, der Tod ihres einzigen Sohnes und 
die Ankunft ihrer Schwiegertochter mit den drei Enkel- 
kindern in dem tief verschneiten gräflichen Besitz. Bald 
kam der Riesenkampf mit der Teuerung, dem das 
Kapital der alten Dame nicht mehr gewachsen war. Es 
nüßte nichts, daß Diener und Köchin entlassen wurden, 
und man sich in dem vornehmen Haus mit einem kleinen 
Mädchen für alles beonugle Das Kontobuch sprach er- 
schreckende Worte von den verringerten Einnahmen und 
den bis ins fünfzigfache gestiegenen Ausgaben, und um 
das Gleichgewicht wieder herzustellen, mußte manch 
wertvoller Schmuck, manch teures Bild auf den öffent- 
lichen Markt wandern. 

Von den Zimmern nebenan klangen die hellen 
Shimmen spielender Buben. Aber auch sie vermochten 
der Großmutter kein Lächeln abzugewinnen. Zu aller 
Not hatte sich jekt die Krankheit gesellt, und zwei Turen 
weiter lag zwischen seinen weißen Kıssen ihr jungstes 
Enkelkind, ein goldlockiges Bürschchen von sechs 
jahren, dessen erschütterte Kräfte sorgsamste Pflege 
und nahrhafte Kost, die Kost, die man sich seit Jahren 
nicht mehr leisten konnte, erheischten. 

Es half nichts. Sollte der Knabe gesund werden, so 
mußte jezt auch das liebe, alte Puppenhaus dort auf der 
Rosenholzkommode geopfert werden. Irgendein Ent- 
schluß mußte gefaßt werden. In dem vornehmsten und 
teuersten Hotel der inneren Stadt wartete der Dollar- 
mann, der der Gräfin durch irgendeinen wohl- 
gescheitelten und aufdringlich diskreten Agenten einen 
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fabelhaften Preis für das Puppenhaus hatte anbieten 
lassen, auf ihren endgültigen Bescheid. 

Zögernd trat die alte Dame an die Kommode, die das 
Puppenhaus aus Maria Theresias Zeiten trug. Es war 
wahrlich ein Juwel. Die Front in hellem Sonnengold wie 
die zärtlichen Rokokoschlösser mit grünen Läden, die 
man auf- und zuklappen konnte, handgeschmiedeten 
Altangittern und einem alles zusammenfassenden 
grauen Mansardendach. Das Haus barg nach innen 
Treppen, Dielen, Flure und eine Reihe von vollständig 
eingerichteten Räumen, die bis zu den Fayencen, ER- 
geschirren, Porzellanen, Kupferstichen, bis zu der 
blanken Beifpfanne zum Durchwärmen der Betten im 
Schlafzimmer und den blikenden, kupfernen Geräten, 
Tiegeln, Mörsern, Pfannen, Bratspießen in der Küche ein 
peinlich getreues Bild der Kultur und Sitten aus der 
Mitte des 18. Jahrhunderts boten. 

In dem großen Festraum neben dem chinesischen 
Kabinetichen stand eine große Tafel, an der 15 Rokoko- 
damen mit hohen Frisuren und zierlichen schwarzen 
„Mouches“ in den gepuderten Gesichtern und ihre 
15 Kavaliere Platz hatten. In der Platte dieses Mahagoni- 
tisches aber waren unzählige Namen und Buchstaben 
eingerißft. 

Liebkosend fuhren die Finger der alten Dame darüber 
hinweg, als könne sie sich nie davon trennen. „Marie- 
Antoinette‘ — ganz deutlich war noch der Name der 
späteren unglücklichen Königin zu lesen, und die 
Familienchronik erzählte, daß die kleine, lebhafte, 
immer neue Feste ersinnende Antoinette im Spiel mil 
den gräflichen Kindern eine ganze Hochzeit in dem 
Puppenfestsaal inszeniert und ihren und den Namen 
des Kavaliers in den Tisch eingekerbt hatte. 

War es nur eine Fabel? Jedenfalls hiell die 
Familientradition an dieser Erzählung fest, und mit 
ebenso großer Sicherheit deutete sie das mit kindlich 
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Maschinenfabrik Weingarten | 


vorm. Hch. Schatz A.-G. 


Weingarten 53, wurt. 


Spezialität: 


Blechscheren Biege- und 
Profilscheren Richtpressen 
Schrotscheren Exzent.-‚Zieh-u.Frik- 
Kreisscheren tionsspindelpressen 
Kurbelscheren Kurbelpressen 
Ausklink- und Schmiedepressen 
Lochmaschinen Abkant-, Richt- und 


Dekupiermaschinen Rundmaschinen 


bis zu den größten Leistungen. 
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ungeschickten Zügen ın den Tisch eingezeichnete N. Es 
stammte von dem armen, kleinen Herzog von Reichs- 
stadt, der, ach, so viel lieber mit Säbel und Soldaten 


als mit Puppenhäusern spielen wollte. 

Seither war der Tisch so etwas, wie ein Miniatur- 
stammbaum geworden, und viele Geschlechter hatten 
Buchstaben und Zahlen darin eingetragen. Mit einem 
wehmütigen Lächeln erkannte die Großmutter auch die 
ihren: Agnes zu St. Noch einmal stieg in dem Herzen 
der Gräfin Not und Verzagtheit auf. Dann aber war 
ihr, als führe über ihre sorgendurchfurchte Stirn eine 
glättende Hand. Sie dachte an die Kinder, an die 
120 000 Kronen, die der Erlös für das gebrachte Opfer 
sein und ihnen über die Not der Zeit hinweghelfen wür- 


den, und ihr Weg lag klar vor ihr. 
— — — Als am folgenden Nachmittag der sehr ge- 


pflegte, sehr elegante Amerikaner in das Kinderzimmer 


über dem Garten trat, häfte das geschärfte Auge aus 
dem Gesicht der Gräfin nicht mehr das leiseste Zögern 


entdecken können. 

„Also, das ist das Miniafurhaàus, 
Theresias Zeiten stammt?“ 

Ohne Gefühlsaufwand, mit amerikanischer Sachlich- 
keit und Genauigkeit, betrachtete der Käufer das 
Meisterwerk mit dem kleinen Wappen über der Haustür 
und der Jahreszahl 1752. 

„In Amerika können wir Häuser aus Gold und Bril- 
lanten bauen, aber so (was findet sich nur in dem 
alten Europa,“ meinte er trocken, ohne zu ahnen, daß 
jedes seiner Worte sich in die Seele seiner Zuhörerin 


einbrannte. 
Es sollte ihr nichis erspart bleiben. Der Fremde 


das aus Maria 


musterte das Puppenhaus, die Kästen mit den zärtlichen . 


Rokokodamen und neckischen Kavalieren bis in die 
kleinsten Einzelheiten. 
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„Geradezu fabelhaft,“ sagte er in durchaus kor- 


rektem Deutsch. 
jet war er beim Festsaal mit den Spiegelkonsolen 


und Girandolen angelangt und wollte wissen, was die 
vielen Namen in der großen Tischplatie bedeuteten. 

Einen Augenblick zögerte die alte Dame. Ihr war, 
als schlösse sich etwas in ihrer Seele. Sie sah den 
Amerikaner in seinem Palast in New- Vork mit seinem 
neuen Besitz, mit den Namen von Marie-Antoinette und 
dem Herzog von Reichsstadt prahlen. Nein, den ideellen 
Wert dieses Familienstückes konnte sie ihm nicht ver- 
kaufen, an den self-made-Mann nicht ausliefern, was 
der Ruhm und der Stolz ihres Geschlechtes gewesen war. 

So zuckte sie nur gleichgültig die Achseln. „Kinde- 
reien? fragte der Fremde, und sie nickfe bejahend. 

Jekt zog er aus seiner Tasche ein Scheckbuch mit 
wasserblauen Linien und schrieb einige Zahlen auf. ‚Ich 
biete Ihnen 120 000 Kronen,“ meinte er dann geschäftlich, 
und sie erwiderte mit einer kühlen Sicherheit, über die 
sie später selber staunte: „Sezen wir die Summe in 
Dollars um, 400 Dollar, dafür kann ich das Puppenhaus 
nicht hergeben. 

Überrascht blickte er sie an. Diesen kalt berechnen- 
den Geschäftssinn hatte er von der Gräfin nicht er- 
wartet. Weil er sich aber schon in seinen Wunsch ver- 
steift, sagte er nur kurz: „Also 200000 Kronen, das 
dürfte ein gufer Preis sein.“ 

So wurde der Kauf abgeschlossen. Das Puppenhaus 
verschwand in einer Kıste, wie in einem dunkeln Sarg, 
um so die Reise aus der alten in die neue Welt anzu- 
treten. Kein Wort wurde mehr gesprochen, nur in der 
Rosenholzkommode, die so lange das Kleinod getragen 
hatte, war ein Ächzen, Stöhnen und Raunen von plößlich 
lebendig gewordenen aufruhrerischen Geistern. 


Schluß des redaktionellen Teils (ECHO]). 
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Das Gebot der Stunde. 


In der Erkenntnis, daß der Auslandsdeutsche nicht nur der 
Träger deutscher Kultur, sondern auch deutscher Wirtschaft 
ist, trifft der Verein für das Deutschtum im Ausland ein für 
die Förderung der auslandsdeutschen Schulen, Büchereien, 
Wohlfahrts- und Wirtschaftseinrichtungen usw., und wird so 
Vermittler und Bindeglied zwischen der Heimat und den 
Volksgenossen draußen. Alle Kräfte wollen wir anspannen, 
um ein großes Ganzes zu schaffen, getragen von einem sittlich 
gegründeten Volksbewußtsein und von Heimafliebe. Unser 
Unglück muß uns alle zusammenführen zu arößerer Wider- 
standskraft im Wettstreit der Völker. leder Mann, jede Frau, 
gleich welchen Standes, Berufes oder politischen Bekennt- 
nisses, muß in den Ortsgruppen V. D. A. mitwirken an dem 
Wiederaufbau. Auch die Deutschen im Auslande selbst 
müssen sich an unserer Arbeit beteihgen. Der geringe Jahres- 
beitrag, den der Verein erhebt, ıst kein Opfer. Doch vereinfes 
Streben nach gleichem Ziel macht Kleines zu Großem und 
Wenig zu Viel. 


Wie jeder Auslandsdeutsche beim Wiederaufbau helfen kann. 


In der „Deutschen Warte“ schreibt Adolf Thöl: Ein Aus- 
landsdeutscher am Kap der guten Hoffnung, während des 
Krieges ohne Verbindung mit seiner Familie, sandte kürzlich 
seinem Vetter in der alten Heimat Deutschland, in die jeder 
echte Deutsche im Auslande sich doch immer zuzeiten zurück- 
sehnt, 50 Pfd. Sterling. Er hatte sich klar gemacht, was ın 
jekiger Zeit solcher Betrag hier bedeutet. Die erwähnten 
50 Pfd. Sterling, vor dem Kriege mcht viel mehr als 1000 M., 
galten jetzt in deutschem Gelde fast 12 000 M. Heute würden 
sie noch viel mehr bringen. Der Empfänger konnte mit einem 
Teil Verbesserungen am Inventar seiner kleinen Landwirt- 
schaft vornehmen und einem Verwandten, der als vermogens- 
loser höherer Beamter mit großer Familie in Hamburg schlimm 
daran ist, in der gegenwärtigen Zeit des Übergangs unter die 
Arme greifen. Ihm blieb noch genug, einem jung verheirateten 
aus dem Kriege heimgekehrten Freunde, der siedeln will, da- 
bei den Anfang zu erleichtern. Drei Familien gab dieser eine 
Auslandsdeutsche mit einem für ihn sehr kleinen Aufwand 
neuen Lebensmut. Sollte es nicht sehr viele solche 
Deutsche geben? Wer in Holland oder Skandinavien, in 
Amerika oder Australien, irgendwo auf Erden, wo das Geld 
nicht so entwertet worden ist wie bei uns, einen Verwandten 
oder Freund hat, der schreibe ihm oder schicke ihm diese Zei- 
tung als Drucksache, blau anstreichend, was ihn angeht. Fast 
überall im Auslande sind auch Minderbemittelte durch den 
Weltkrieg wohlhabend und teilweise reich geworden. Mancher 
braucht nur eine Anregung, um etwas von seinem übrigen 
Gelde besser anzuleaen als bisher. Jeder kleinste Befrad aus- 
ländischen Geldes aber, den wir hereinbekommen, hilft 
uns, das vom Auslande an Waren zu bekommen, was uns 
durchaus fehlt. Mit unserer Mark können wir zurzeit Aus- 
landswaren nicht kaufen.“ 


Soweit die Anregung der „Deutschen Warte“. Wem ist 
dieses „billige Geld“ nötiger als dem, dessen Aufgabe es seit 
lahrzehnten ist, von der Heimat aus dem Auslandsdeutschtum 
beizustehen? Als unser Vaterland groß und stark war, da 
konnte jeder Auslandsdeutsche, auf dieses bauend, damit 
rechnen, daß man sein Volkstum achte, wenn er es — selber 
achtet. Jekt fehlt ihm dieser starke Rückhalt, wenn er seinen 
Geschäften nachgeht, wobei er früher nur zu oft Volk und 
Heimat vergaß. Heute, angefeindet von allerwärts, braucht er 
das Band, das ihn mit Volk und Heimat verknüpft. So mancher 
besinnt sich jetzt reichlich spät, daß er im Verein für das 
Deutschtum im Ausland einen wertvollen Freund findet un 
sich selber nützt, wenn er den V. D. A. unterstußt. 


Wie helfen wir den Grenzlandsdeutschen? 


Zu dieser Frage äußert sich Dr. Walter Szagun, Rechts- 
anwalt in Charlottenburg, in folgender Weise: 

Die Grenzlandsdeutschen, denen man jekt Schulen und 
Kirchen, Büchereien und Bühnen, Gericht und Verwaltung 
nimmt, deren jugend dem fremden Staatsoedanken willt: 
deren Alter der fremden Politik und Wirtschaft dienstbar ge- 
macht werden soll, werden oft die Verbindungsstränge 
zwischen sich und dem Reiche unterbunden finden. Es ist 
schon viel gewonnen, wenn wir ihren Kampf mitverfolgen, 
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nicht nur als Empfindende, sondern als solche, die verstehen. 
Dazu kann uns nur wirkliche „Deutschkunde“ verhelfen; unsere 
Schulen müssen früh mit ihr beginnen. Und wenn sie uns da- 
bei zugleich ein Erfassen der schweren Fragen des Minder- 
heitsschukes bringt, so nüßen wir damit nicht nur den von uns 
Geirennten, sondern auch uns selbst. Deutschland, so vieler 
Führerstellen beraubt, tritt auf diesem Gebiete jetzt eine Welt- 
führerstellung an; denn jedes Volk der Erde, das von fremder 
Herrschaft unterdrückt ist, sieht heute seinen Vorkämpfer in 
uns! — Wir können über die neuen Grenzen hinüber den Zu- 
sammenhang durch Wandern und Reisen erhalten. Namentlich 
unsere Wandervögel und Studenten können Boten der alten 
Heimat und Bringer deufschen Geistes werden. Das kostet 
wenig und bedeutet viel! Und wem als Kaufmann oder als 
Handwerker die Heimat zu eng geworden ist, der qehe zu den 
Grenzlandsdeutschen, der schaffe zu den alten Beziehungen 
neue wirtschaftliche! Auch wer auswandern will, der klopfe 
vorerst bei den Grenzlandsdeutschen an, ob dort vielleicht für 
ihn Raum zum Neubau sei. Wer aber im Lande bleibt, der 
werde Mitglied eines Schubverbandes. Nur durch Organi- 
sation ist es möglich, für Schukorte zu sorgen, deutsche 
Häuser zu bauen, jugendheime zu errichten, Wanderbiihnen, 
Wanderausstellungen und Wanderbüchereien zu entsenden 
u. dgl. Wenn einmal ein Reichstag begreifen wird, daß die 
Sache der Grenzlandsdeutschen auch die Sache des Reiches 
ist, wird getan werden können, was notwendig ist. So 
knüpfen wir das Band zwischen den Grenzlandsdeutschen und 
uns, bis es einst uns alle ganz umschließt. 

Diesen: wertvollen Ausführungen ist nur eins hinzuzufügen. 


Das Band ist durch den Verein für das Deutschtum im Ausland 


schon vor vierzig Jahren geknüpft worden, wenn es auch noch 
lange nicht alle Deutschen ringsum in der weiten Welt um- 
schließt, wie es heute so dringend nötig wäre. Der V.D.A. 
ist insbesondere, jetzt wo das Ausland rings so nahe ans Herz 
des Reiches gerückt ist, vor Riesenaufgaben gestellt, deren 
Lösung von weitiragender Bedeutung ist. Erhaltung des vom 
Galliertum und Slaventum unterjochten Deutschtums; tausend 
Wege führen hinzu, aber tausend Hindernisse sind fortzu- 
räumen. Hierzu braucht der jüngst wieder wesentlich aus- 
gestaltete V.D.A. die Mithilfe aller Volksgenossen in der 
Heimat und draußen. 


Aus der Tätigkeit der Orisgruppen des V. D. A. 


Die Männerortsgruppe Berlin veranstaltete am 24. Januar 
einen Vortragsabend. In diesem wies Professor Dr. Gumlich 
vorerst auf die gesteigerten Aufgaben des V. D. A. hin. Danach 
hielt Regierungsbaumeister Ewald einen Vortrag über die 
Entwicklung der Fiugzeugphotographie und ihre Bedeutung 
für den Wiederaufbau Deutschlands. — Auf einem zweiten 
Vortragsabend, am 14. Februar, den Professor Dr. Gumlich 
mit einem Überblick über das weite Tätigkeitsgebiei des 
V. D. A. einleitete, gab Major Solger, der im Staabe der 
8. Armee an leitender Stelle die lebten Phasen des Kampfes 
in Palästina mitgemacht hat, einen fesselnden Bericht über 
seine Erlebnisse in diesem Feldzuge. — In der Ortsgruppe 
Bielefeld hielt unlängst Schriftsteller Sakowski einen 
Vortrag über die Frage: „Lohnt es sich, ein Deutscher zu 
sein?“ Er beantwortete sie dahin: Wir können jeden Ver- 
gleich mit anderen Völkern aushalten; aber jeder Volks- 
genosse muß die Pflicht erkennen, für die deutsche Allge- 
meinheit daheim und draußen zu arbeiten. An den Vortrag 
schloß sich eine lebhafte Aussprache. — Die Ortsgruppe 
Frankfurt a. M. hat einen schweren Verlust erlitten. In 
der Nacht zum 11. Februar verschied der langjährige Vor- 
siende, Oberlyzeumsdirektor Keller, der trok seines 
kränklichen Zustandes erst im vorigen jahr sein Amt abgab. 
Herr Direktor Keller war ein rühriger treudeutscher Mann, den 
alle, die mit ihm verkehrten, lieb hatten. Er hat sich große 
Verdienste um den V.D.A. erworben und gehörte längere 
Zeit auch dessen weiterem Ausschusse an. Der Trauer- 
botschaft folgte noch die andere, daß auch der langjährige 
zweite Vorsikende der Ortsgruppe Frankfurt a. M., Konsul 
Zeiß-Bender, das Zeitliche gesegnet hat. Auch er wäl 
ein eifriger Förderer unserer Sache. Beide fuhrten in guter 
Zusammenarbeit die Ortsgruppe über schwere Zeiten hinweg. 
Ebenso wie den Mitgliedern der Ortsgruppe werden Direktor 
Keller und Konsul Zeiß-Bender der Hauptleitung des V. PD. A. 
unvergessen bleiben! 
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Unfer fränkisches Kunsigewerbe. 


Von Professor F. Moser, Würzburg. 


Aschaffenburg“ bezeichnete, vom Jahre 1817 bis 

1837 „Untermainkreis“ genannte Regierungs- 
bezirk Bayerns besteht aus dem ehemaligen Groß- 
herzogtum Würzburg, dem vormaligen Fürstentum 
Aschaffenburg, aus früheren fuldaischen, churmainzi- 
schen, hessischen und anderen Ämtern sowie aus den 
Territorien der einstmaligen Reichsstadt Schweinfurt, 
der einstigen Reichsdörfer Gochsheim und Sennfeld und 
einigen kleineren, früher 
gräflichen und fürstlichen 
Besitzungen. 

Es handelt sich also 
um em Gebiet, in wel- 
chem seit drei Jahrhun- 
derten, besonders in sei- 
nen drei größten Städten 
Würzburg, Aschaffen- 
burg und Schweinfurt, 
die bildende Kunst und 
das Kunstgewerbe sorg- 
samste Pflege erfuhren. 
Zahlreiche kunstgewerb- 
liche Erzeugnisse, die 
sich teils im Fränkischen 
Luitpoldmuseum und in 
der Residenz zu Würz- 
burg, teils im Schloß zu 
Aschaffenburg, ın zahl- 
reichen Kirchen und im 
Privatbesis befinden, 
legen Zeugnis davon ab, 
daß schon im 15. und 
16. Jahrhundert, beson- 
ders aber während der 
Herrschaft des Barock 
und Rokoko sowie des 
Klassizismus, kunsffer— 
tige Handwerker in die- 
sem Landesteile hervor— 
ragend schöne Arbeiten 
schufen, die den Ver- 
gleich mit den besten 
ihrer Zeit auszuhalten 
vermögen, zum Teil so- 
gar — es sei nur an die 
herrlichen Hofgartentore 
in Würzburg erinnert — 
wellberühmt sind. 

War auch in der Zeit 
von etwa 1840 bis 1880 
die Handwerkskunst wie 
anderwärfs so auch in 
Unterfranken in kunst- 
lerischer Hinsicht auf 
einem nie vorher er- 
reichten Tiefstand ange- 
langt, so blühte sie doch 
dank der von München 
und anderen Städten 
ausgehenden Anregun- 
gen, der Gründung von 
fachlichen Schulen und 
Museen sowie insbeson— 
dere durch die Bemühun— 
gen tüchtiger Meister in 
den letzten zwei Jahr- 
zehnten des vorigen und 
zu Beginn des jekigen 
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Brünnchen — Schlegelmünig, Würzburg. 


Jahrhunderts wieder auf, so daß bis zum Ausbruch 
des großen Krieges das unterfränkische Kunstgewerbe 
eine beachtenswerte Höhe erreicht hatte und auf 
mancher Ausstellung durch hervorragende Arbeiten 
würdig vertreten war. 

Aber selbst während des schrecklichen Völkerringens 
wurde das kunsthandwerkliche Schaffen ın einzelnen 
Werkstätten, wenn auch naturgemäß in beschränktem 
Umfange, so erfolgreich fortgesekt, daß nicht selten die 

Nachfrage nach guten 
g bock DDD Arbeiten sehr groß war 
i A und nicht alle Wünsche 
befriedigt werden konn- 
ten. — Kaum waren die 
vielen zum Heeresdienst 
eingezogenen Meister 
und Gehilfen wieder in 
ihre Werkstätten zurück- 
gekehrt, da begann von 
neuem eine eifrige 
kunstgewerbliche Tätig- 
keit, die wegen der Fülle 
der kaum zu bewällı- 
genden Aufträge leider 
zunächst nicht jenes 
ruhige und überlegende 
Arbeiten ermöglichte, 
ohne das auf den ver- 
schiedenen Gebieten des 
Kunsthandwerks nie- 
mals große Erfolge zu 
erzielen sind. Auch der 
Mangel und die riesige 
Verteuerung der Roh- 
materialien machten 
ihren Einfluß geltend. 
Nichtsdestoweniger 
ist bei manchen Kunst- 
gewerbetreibenden die 
Erkenntnis durchgedrun- 
gen, daß die Herstellung 
hervorragend guter, für 
den Export geeigneter 
Arbeiten in wirtschaft- 
licher Hinsicht einen 
wichtigen Schritt zur 
Besserung bedeuten 
könnte. An leistungs- 
fähigen Werkstätten, die 
von begabten und kunst- 
verständigen Männern 
geleitet werden, fehlt es 
in Unterfranken auch 
jetzt nicht. 

Die Hauptgebiete des 
hier gepflegten Kunst- 
handwerks sind die, be! 
denen die Verarbeitung 
von Stein, Holz und Me- 
tall in Frage kommi, 
während einzelne, Wie 
die Keramik und das 
Textilgewerbe, wenig 
oder gar nicht vertreten 
sınd. 

Die unterfränkischen 
Steinbildhauer und Stein- 
metzen, denen der präch- 
tige Muschelkalk von 
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verschiedenem Werte Sowie 
schöne Sandsteinarten aus 
heimatlichen Brüchen zur 
Verfügung stehen, sind ja 
von alfersher bekannt. Die 
Meister der Jebtzeit wie Lud- 
wig Sonnleitner und 
Artur Schleglmünig 
in Würzburg, Hans Weid- 
ner in Bad Kissingen und 
andere mehr haben manches 
schöne Denkmal, manches 
reizvolle Brünnlein und an- 
dere wertvolle Arbeiten ge- 
schaffen. Für den Export 
kommen freilich nur kleinere 
Stücke in Frage, weil das 
Gewicht der größeren die 
Beförderung zu sehr ver- 
feuern würde. 

Aus dem gleichen Grunde 
dürften auch schwerere Mö- 
bel, mögen sie noch so 
formenschön und technisch 
einwandfrei hergestellt sein, 
als Exportartike] seltener in 
Betracht kommen, während 
kleinere Stücke, wie sie in 
den berühmten Werkstätten 
von Valentin Ostberg 
und Fritz Seitz in Würz- 
burg, E. Hoffmann Sowie 
Gebr. Meder 
geführt 
Käufern finden dürften. 

leinmöbe! 
Sonstige Gegen- 
Stände aus 1017. 
bei denen die Schnik- 
arbeit eine Hauptrolle 
spielt, fertigen der ruhm- 
lich bekannte Heinz 
Schiesfl in Würz- 
burg sowie die Holz- 
SChnitzschule in 
Bischofsheim vor 
der Rhön, lebtere vor- 
zugsweise nach Entwür- 
fen des Verfassers. In 
der Bemalung von 

eichholzmöbeln 
hat Maler Karl Thoma 


in Würzburg schon oft 
sein 


Auf dem Gebiete 
der Kunstschmie. ES 
dearbejit leisteten 
esonder Würzbur- 
ger Meister 


Hofgartengilter in 
zZburg und viele | 


beiten für fränki. 


gerS losser bestrebt 
Sind, seine Kunst- 


in Bad Kissingen 
werden, wohl auch ihren 


großes Können bewiesen. 
obeln und Schnikarbeiten sind 
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Reichgeschnikter Schrank — E Hoffmann, Kissingen. 


und von anderen aus- 
Weg zu nichtdeutschen 
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Oeschnikte Truhe — Gebr. Meder, Kissingen. 


Einige Abbildungen von hänger 


dem Artikel beigegeben. 
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Guttenhöfer in Würzbu 
und anderen ausgezeichnet 


en Meistern. 


fertigkeit zu erreichen. Wir 
nennen hier nur Eduard 
Scheller, die Brüder 
Georg und Kaspar 
Glos, Andreas Einz, 
Leonhard Kütten- 
baum und Karl Anton 
Würth in Würzburg, außer- 
dem noch Peter Deegin 
Bad Kissingen und Xaver 
Schusterin Schweinfurt, 
ohne alle mehr oder weni- 
ger füchfigen Meister auf- 
zählen zu können. Einige 
schöne Schmiedeeisenarbei- 
ten sind in unseren Abbil- 
dungen dargestellt. 
Vortreffliche Bronz e- 
wären, insbesondere Be- 
leuchtungskörper, verfertigt 
AntonGentilin Aschaf- 
fenburg und künstlerisch wie 
auch technisch mustergültige 
Gold- und Silberar- 
beiten, nicht nur für kirch- 
liche, sondern auch für welt- 
liche Zwecke, entstanden 
schon seit einer Reihe von 
Jahren in den bekannten 
Werkstätten von Josef 
Amberg,Karl Beßler, 
Josef Förg und Hans 
rg, F. Amberg in Haßfurt 
Einen präch- 
tigen silbernen Leuch- 
ter, gefertigt von Josef 
Förg nach einem Ent- 
wurf von Otto Rückert, 
zeigt eine unserer Ab- 
bildungen. 
Die sonst so stark 


vernachlässigte Kunst 
des Elfenbein- 
schnitzens pflegt 


zurzeit in Unterfranken 
unseres Wissens nur ein 


Dilettant, dieser aber 
wie ein hervorragender 
Meister; es ist dies 


der Architekt Phili pp 
Graser in Würzburg, 
von dem wir einige 
seiner reizvollen An- 


in Abbildungen vorführen. 
Die Glasmalerei übt nur Franz Niebeler 


in Würzburg aus, 
dessen schöne Schei- 
ben im Ratskeller zu 
Würzburg schon man- 
chen Besucher dieser 
gemütlichen Gast- 
stätte erfreut haben. 
La Auf dem Gebiete 
=: der Batik-Arbeit 
leistet Lulu Ebert, 
die auch als Sticke- 
rin eigenartig schafft, 
sehr gutes; die künsl- 
lerische Zeug- 
druckerei mit 
selbstgefertigten Mo- 
den pflegt mit schö- 
nen Erfolgen Georg 
Stelzner, beide in 
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Würzburg ansässig. Berühmt sind 
die graphischen Kunstanstalten 
Unterfrankens, von denen wir nur 
die Universitätsdruckerei H. Stürk 
A. G., die lithographischen Anstalten 
von Franz Scheiner und J. M. 
Richter in Würzburg. sowie die 
sehr leistungsfähige Kunstdruckerei 
von Konrad Triltsch in Dettel- 
bach am Main nennen. Die Plakate, 
Ehrendiplome, Kalender, Postkarten, 
Weinetiketten, Exlibris, nicht zuletzt 
die reizvollen Notgeldscheine, 
außerdem die verschiedensten Er- 
zeugnisse der Gebrauchsgraphik, 
welche in den genannten An- 


stalten entstanden, legen Zeugnis 
von der Leistungsfähigkeit dieser 
Firmen ab, — Freilich konnten viele 
dıeser und der vorgenannten Arbei- 
ten nur mit Hilfe eines Stabes füchfi- 
entstehen, 


ger Künstler die ihr 


Geschmiedetes Gitter — Glos, Würzburg. 


— 
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Parkzier in Muschelkalkstein. 


lerische Entwürfe, die den Kunst- 
handwerkern teils kostenlos, teils zu 
sehr mäßigen Preisen zur Verfügung 
gestellt wurden. Außerdem steht den 
Kunstgewerbelreibenden auch die 
reichhaltige Vorbildersammlung 
dieser segensreich wirkenden An- 
stalt stels zur Verfügung, so daß sie 
in jeder Hinsicht tatkräftige Unter- 
Stützung finden. 

Alles in allem: Das unterfränki- 
sche Kunstgewerbe kann sich sehen 
lassen und würde auch im Auslande 
viel Beifall. finden. 


` a ` ber. Wo, 
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Können in den Dienst des Kunst- 
gewerbes gestellt haben, von denen 
wir in alphabetischer Namensfolge 
nur nennen wollen: Joseph Blätt- 


ner, Franz Freidhof, Philipp 
Graser, Anton Griebel, 
Michael und Wilhelm Greiner, 


Otto Hofmann, Friedr. Wilhelm 
Roth, Otto Rückert und Heinz 
Schiestl, ohne damit alle er- 
wähnt zu haben. Auch der Verfasser 
dieses Artikels hat sich auf diesem 
Gebiete schon vielfach betätigt und 
in dem vielseitig in Anspruch ge- 
nommenen Zeichenburo der rührigen 
Gewerbeanstalt Würzburg, die sich 
aus dem schon seit 1806 bestehen- 
den Polytechnischen Zentralverein 
für Unterfranken entwickelt hat, ent- 
sianden, wie für andere kunst- 
gewerbliche Arbeiten, so auch für 
graphische Zwecke zahlreiche künst- 
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Fur die Küche. 


Von H. Herzberg. 


Die Wunderglocke. 
Ein Beispiel dafür, wie man mit einfachsten Mitteln 
wirklich verblüffende Erfolge erzielen kann, haben wir 
Diese neue Er- 


in unserer Wunderglocke aus Asbest. 
findung, ein einfacher Asbest- 
hut mit Asbestteller, erspart 
der Hausfrau viel Feuerung 
und nützt zugleich die Nah- 


rungswerte in Fleisch, Ge— 
müsen, Obst usw. aus. jeder 
geschlossene Kochtopf, der 


sich unter die Haube stellen 
laßt, kann benukt werden. 
Wichtig ist, daß diese Vorrich- 
tung direkt an der Feuerstelle 
verwendet wird, so daß die 
dort erhaltene Hike nicht un- 
benukt bleibt, sondern aufge- 
speichert wird. Die Verwen- 
dung ist sehr einfach. Sind die 
Speisen zum Kochen gebracht, 
so wird die Glocke überge- 
stülpt. Der Asbestuntersak 
wird gleichfalls erhikt, indem 
er nach dem Ankochen zwi- 
schen Feuer und Kochgefäß 
geschoben wird. Die Gas- 
flamme kann schon nach dem 
Ankochen klein gestellt wer- 
den und wird, sobald man ein 
sprudelndes Kochen unter der 
Haube hört, ganz ausgelöscht. Die Speisen gebrauchen 
nur die halbe Kochzeit. Auch zum Kühlen eignet sich die 
Wunderglocke, wobei sie innen mit einem kalten nassen 
Tuche angefeuchtet wird. 
Selbstverständliich kann 
die Wunderglocke auch 
zum Kuchenbacken ver- 
wendet werden. Sicher- 
lich wird diese vielseitige 
und wirklich praktische Er- 
findung von allen Haus- 
frauen mit Freuden be- 
grußt werden. 


Moha-Dämpfer. Bu Kur Ca Ni ` eh SE 
Eine gluckliche Lösung 
eines volkswirtschaftlich 
hochwichtigen Problems 


ist der neue Moha-Dämpfer; denn er macht Sech Topf 
mit Deckel, besonders jeden Kochkistentopf zum Dampf- 
apparat und gewährleistet so nach wissenschafflichem 
Prinzip die höchstmöglichste Auswertung der Nahrungs- 


Wunderglocke aus Asbest. 
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Moha-Dämpfer. 


das Dampfgut (Kartoffel, Gemüse, Fleisch usw,] in den 
Topf hineingelegt und dieser dann mit dem Deckel ge- 
schlossen. Nach dem Gebrauch ist der Dämpfer, der 
aus stabilem Eisenblech besteht und nach neuestem Ver- 
fahren vor Rost sicher ge- 
schützt ist, gut abgetrocknet. 
Er eignet sich zum Dämpfen 
von Kartoffeln, zum Einkochen 
und Sterilisieren von Konser- 
ven aller Art und Herstellung 
von Puddings aus Fleisch, Ge- 
musen und Kartoffeln usw. Er 
saugt die Speisen nicht aus, 
wie der gewöhnliche Kochtopf, 
er erhält vielmehr deren 
Nähr- und Geschmackswerl 
und ihr Volumen. 


Rollfleischhalter. 


Fleisch- und Kraufröllchen 
wurden bisher durch Binden 
mit Fäden zusammengehalten. 
Eine für die Hausfrau zeit- 
raubende und umständliche 
Arbeit. Unsere Abbildung zeigt 
uns ein kleines Drahlgestell, 
das obigen Übelständen ab- 
helfen soll. Der Rollfleisch- 
halter, in seiner Umfassungs- 
weite beliebig verstellbar ein- 
gerichtet, wird fest um die 
Fleisch- oder Kraufröllchen gelegt und erse&t hierdurch 
das umständliche Binden. Gleichzeitig wird auch ein 
etwaiges Anbrennen hierdurch verhindert. Ferner kann 
man diesen Ring auch als 
Mundtuchhalter praktisch 
verwenden. Der als 
Massenartikel hergestellte 
Gegenstand ist in der An- 
schaffung sehr billig und 
wird in zwei Größen an- 
gefertigt. 


| Kohlensparer und Rauch- 
ann verlilger für Herd und 

2 Ofen. 

Unsere Abbildung gibt 
eine neue Erfindung für 
den Kochherd und Ofen 
wieder. Der „Fuchsbau“ ist eine einfache und sinn- 
reiche Neuerung von großer wirtschaftlicher und ge- 
sundheitlicher Bedeutung. Alle unverbrannt entweichen- 


Rollfleischhalter. 


mittel bei sparsamstem Verbrauch an Feuerungsmaterial. 
Infolge seiner Verstellbarkeit ıst der Dämpfer für jede 
Kochgröße verwendbar. Die Anwendung ist kurz fol- 
gende: Der Dämpfer wird, ist er entsprechend aus- 
gezogen, in den Kochtopf eingeführt und dieser bis zum 
Tellerrand, etwa 4 cm mit Wasser gefüllt. Hierauf wird 


„Fuchsbau“. 


den Gase und Kohlenteilchen werden durch diese billige 
und praktische Einrichtung aufgefangen und somit alles 
Brennmalerial tatsächich ganz ausgenukt. Die Kohle 
wird bis zur feinen, fast schlackenfreien Asche voll- 
ständig verbrannt. Hieraus ergibt sich eine bedeul- 
same Ersparnis an Heizmaterial, was in der heuligen 
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Zeit doppelt aufwiegt. Garantiert doch der 
Fabrikant die Ersparnis von ein Drittel an 
Kohlen. Auch Müll und Küchenabfälle wer- 
den restlos ausgenußt. Die beiden Teile 
werden zusammengesekt derart in die 
Maschine gebracht, daß die fünf kleinen 
Luftlöcher nach dem Ofenrohr gerichtet 
sind. Die beiden Zapfen werden in die 
Rostplatte eingesekt. Beim Feueranmachen 
sind Turen und Klappen zu öffnen. So- 
bald man helles Feuer hat, werden sie auf 
ein Minimum geschlossen. jetzt beginnt die 
Vergasung des Brennmaterials und die 
Verbrennung der Gase, wodurch eine inten- 
sive gleichmäßige Hike erzeugt wird. 


Bonum-Büchsenöffner. 


Die bisher üblichen Buchsenöffner haben 
zwei Fehler: Entweder sind sie zu teuer, 
oder aber als billige Marktware unbrauch- 
bar, ja sogar gefahrbringend. Unsere Ab- 
bildung zeigt uns einen praktischen, 


Handhabung sehr leicht ist. Man 
braucht nur auf den mit Nute ver- 

sehenen Haken außen unter den 

Dosenrand zu schen so daß der- 

selbe gewissermaßen in den Rand 

einhakt, dann rückt man mit dem 

Griff die innere Spike am inneren 

Rand in die Dose ein. Man sekt den 

Haken in der Vorwärtsbewegung 

gerade und drückt dann wieder die 
innere Spike wie oben ein. Bei 

richtiger Handhabung ist man im- 

stande, ohne jedwede Anstrengung 

in einer Minute drei größere 

Dosen zu öffnen. 


Universalreibe. 

Mit vollem Rechte kann man 
diese praktische Hilfe für die Küche 
mit „universal“ bezeichnen. Vereinigt 
sie doch in sich fünf verschiedene 
Reiben, die sich zum Zerkleinern 
von jeglichem Gemüse, Backware, 
Kartoffeln, Rettichen, Gurken und 
Gewürzen und vielen anderen eig- 
nen. Außerdem ist der Apparat 
noch mit einer sechsten Vorrichtung 
zum Ausstechen von Nudeln, Kar- 


Universalreiber. 


í * 


hübsch aus- 
gestatteten und dabei billigen Büchsenöffner, dessen 


toffeln usw. versehen, so daß in dem einen Gegenstand 
gar vielerlei Hilfsmittel praktisch vereinigt sind. Während 
man sonst für die vielerlei Verrichtungen eine ganze An- 
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Haltbarer Feucranzünder. 


Buchsenoffner. 
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zahl Apparate haben mußte, die sich viel- 
fach nicht immer zur rechten Zeit finden 
lassen, ıst dieser aus Weißmetall herge- 
stellte Gegenstand leicht für die verschie- 
densten Bearbeitungen zur Hand. Der- 
selbe ist patentiert und dürfte sich in 
den Küchen gar bald einen ständigen 
Plak erobern. 


Ein praktischer Milchkochapparat. 


Das unangenehme, aber dabei häufige 
Überlaufen von kochender Milch vermeidet 
auf automatischem Wege der neue paten- 
tierte Milchkochapparat „Kipp“. Die zu 
kochende Milch wird in den größeren Topf 
eingelassen, so bald sie zu kochen oder 
steigen beginnt, ergießt sich etwas in den 
zweiten kleineren Topf. Durch eine sinn- 
reiche Vorrichtung geht derselbe bei der 
Belastung, die durch Überkochen des 
großen Topfes entsteht, sofort nieder, 


gleichzeitig der große Topf ın die Höhe und vor- 
wärts, enifernt sich also von der Feuerung. 


Eine 
Beaufsichtigung sowie Verlust an 
Gute der Milch, auch Zeitverluste 
und unangenehmer Geruch kommen 
bei der Benukung dieses Milchkoch- 
apparates nicht vor. 


Hallbarer Feueranzünder. 


Bei Kohlenheizung mußte man 
bisher für die bekannten Feuer- 
anzunder viel unnützes Geld zahlen. 
Der neue Feueranzünder, dessen 
Lebensdauer bei täglicher Benukung 
auf ein halbes bis ein Jahr gerech- 
net ist, ist ein poröser, feuerfester 
Stein, welcher mit Spiritus, Petro- 
leum usw. zu tränken ist. Dies ge- 
schieht einfach dadurch, daß man 
die beigegebene Blechbuchse viel- 
leicht 1 cm hoch mit der Flüssig- 
keit füllt. 

Der durchtränktie Stein wird an- 
gezundet und dann ım Feuerloche 
zwischen die Kohlen gelegt. Durch 
das Abbrennen der Flüssigkeit fan- 
gen die Kohlen zu brennen an. 
Sind die Kohlen angebrannt, nimmt 
man den Stein heraus, um ihn 
nach vollzogener Abkuhlung zum 
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| Neuartiger Milchkocher, welcher das Uberkochen der Milch verhütet. 


Zwecke neuen Aufsaugens der Flüssigkeit wieder in 
die Blechbüchse zu tun. Auf diese Art ist er mindestens 
hunderlfach verwendungsfähig. 
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` Kleine Narhrichten aus der Indnftrie | 
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Ein neuer Brikettofen. 
Es ist eine bekannte Tatsache, daß wir mit dem 
wenigen, uns zur Verfügung stehenden Heizungsmaterial 
sehr verschwenderisch umgehen. Ungewollt allerdings, 


denn bei der üblichen Bauart unserer Ofen wird die er- 


Brikettofen. 
zeugie Wärme bei weitem nicht ausgenukt. Die Abgase, 


deren Wärme 250—350 Grad und mehr betragen, 
gehen ungenukt in den Schornstein. Um die Heizkraft 
der Briketts voll auszunuken, soweit dies eben technisch 
möglich ist, haben wir in dem neuen Hamag-Brikettofen 
mit eingebauten Wärmekammern ein freffliches Mittel. 
Dieser Ofen wird mit 2—3 Braunkohlen, Torfbrikelis, 
auch Grudekoks ist verwendbar, geheizt. Drei Briketis 
genügen zur Erwärmung von Räumen bis zu 120 cbm. 
Man kann den Ofen auch als Vorsakofen von einem 
Kachelofen verwenden. Die Abgase müssen hierbei zu- 
erst durch die Wärmekammern ziehen, bevor sie in den 
Schornstein gelangen. Hierdurch erhält man sich die 
wertvolle, hohe Wärme fur das Zimmer und nur die not- 
wendigsien Abgase gehen ab, um den Zug im Schorn- 
stein zu erhallen. Der hohe Nubkeffekt wird durch die 
Anzahl der Röhren erreicht, welche in der Wärme- 
kammer senkrecht angeordnet sind. Diese Rohre sind 
oben und unten offen, die heißen Gase durchziehen die 
Wärmekammern und umspülen hierbei die Rohre. Die 
in den Rohren befindliche Luft wird hierdurch erwärmt 
und steigt in den Rohren in die Höhe. Sie nimmt auf 


lich falsch verbunden und verliert, abgesehen vom 
Arger, viel kostbare Zeit. Wer kann darüber nicht ein 
Lied singen?! Auf dem Fernsprechamt tragen die Be- 
amtinnen den Hörer steis am Ohr befestigt, um die 
Hände frei zu haben. Das gleiche bezweckt das neue 


ee 


Haltephon. Es ist ein vernickelter Metallständer, der 
so eingerichtet ıst, daß man das Mikrophon des Tisch- 
apparafes mit einem Handgriff hineinlegen kann. Beim 
Anruf braucht man dann nur den Stab abzuheben. Der 
Ständer ist für jede Tischhöhe und Kopfhaltung verstell- 
bar eingerichtet. Der Vorteil der neuen Erfindung liegt 
auf der Hand. Man hat während der endlosen Ver- 
bindungszeit die Hände frei zur Arbeit und kann bei 
Gesprächen selbst Handreichungen, Notierungen usw. 
vornehmen. Die Nervosität beim Telephonieren ver- 
schwindet, der Verkehr mit dem Amt wird angenehmer. 
Wer täglich viel Gespräche führen muß, wird die Er- 
findung besonders freudig begrüßen. Für Einarmige oder 
solche, welche durch Kriegsschaden am Gebrauch ihrer 
Hände behindert sind, hat die Erfindung ebenfalls große 
Bedeutung. 


Eine Maschine zum Sammeln von Feldsteinen. 


Zu einer Zeit wie der jekigen, ın der die Parole aus- 
gegeben wird, jedem Fleckchen Erde einen Ertrag an 
Nahrungsprodukfen abzuringen und nichts brach liegen 
zu lassen, dürfte eine Maschine die Aufmerksamkeil 


R freundlich . 
eee N 


Düsseldorf 


Fine Maschine zum Sammeln von Feldsteinen. 


diesem Wege immer mehr Wärme von den Rohren auf 
und zieht endlich völlig erhitzt mił großer Geschwindig- 
keit in den Raum ab, während kalte Luft vom Fußboden 
nachgesaugt wird. 
Das „Haltephon“. 
Alle Welt klagt über die Fernsprechbedienung. Un- 
gebührlich lange Zeit steht man am Apparat, wird end- 


Fahrbare Bagage, 


erwecken, die es ermöglicht, diesem dringenden Gebote 
auch unter schwierigen Verhältnissen nachzukommen. 
Es ist dies eine Maschine, die sich zum Sammeln von 
Feldsteinen auf Flächen eignet, die erst, nachdem sie 
dadurch rein gemacht wurden, anbauwürdig werden. 
Sie wird auch bei der Herrichtung neuer Siedlungen 
wertvolle Dienste leisten. 
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Wasserrohrreiniger mit elektrischem Antrieb. 

Der Apparat dient zur schnellen Beseitigung des 
Kesselsteins aus den Rohren der 
Economiser usw. Die Anwendung des Apparates ver- 
kürzt die Betriebspausen und vermindert den Kohlen- 


men, welche bei der Ro- 
tation durch die Zentri- 
fugalkraft an die Rohr- 
wandungen gepreßt wer- 
den. An jedem dieser 
Arme sind zwei gezahnte, 
gehärtete und leicht aus- 
wechselbare Rädchen 
angeordnet. Der Fräskopf 
ist auf einer Achse auf- 
gesteckt, die das Ende 
einer von einem Elektro- 

motor angetriebenen 
biegsamen Welle bildet. 
Die Achse läuft In einem 
dem Rohrdurchm esser ent- 
sprechenden Führungs- 
kopf. Als Antriebsmotor 
dientein völlig geschlosse- 
ner Gleichstrom- oder 
Drehstrommotor, der in 
einem Bügel beweglich aufgehängt ist. Die Motorwelle 
läuft in Kugellagern, so daß der Motor in jeder Lage 
anstandslos arbeitet. Der Schalter ist an den Motor 
angebaut. Die Siromzuführung erfolgt mittelst bieg- 
samer Leitung durch eine Steckvorrichtung. 

Da unter normalen Verhältnissen Kesselreinigungen 
nur wenige Male im Jahre vorgenommen werden und 
die Apparate demgemäß nur wenig abgenußf werden 


können, ist der transportable Motor so ausgebildet, daß 


er sich in Verbindung mit biegsamer Welle ohne 


„Deutfche Export Revue ” 


Wasserrohrreiniger. 
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weiteres auch 
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zum Antrieb von 


Schleif und Polier- 


scheiben, Bürsten und dgl. verwenden laßt. 


Fahrbare Eismaschine. 


Die fahrbare 


Eismaschine 


arbeitet nach dem 


Ammoniakkompressionssystem, und zwar ist der Kom- 


e- "ff 
D 


den Viertakt-Benzolmotor 
sieuerung, von etwa 5 PS Da 


Pressor in stehender 
Bauart, einfach wirkend, 
für den direkten Riemen- 
antrieb gewählt. Sämtliche 
Triebwerke sind vollstän- 
dig eingekapselt und lau- 
fen im Olbade. Der dazu 
gehörige Kondensator ist 
als Doppelröhren-Gegen- 
strom-Kondensator aus- 
gebildet. Er hat eine ver- 
größerte Kühlfläche und 


besteht aus nahtlos ge- 


zogenen ineinander auto- 
gen verschweißten Röhren 
mit Doppelbogen und den 
nötigen Absperrungen für 
Ammoniak und Kühl- 


Gelegentlich einer Vorführung ergab sich in fünf 


Arbeitsstunden eine Eismenge 


von 127 Kilogramm, also 


Leistung bei plus 30 Grad 


Celsius Kühlwasserzulauf-Temperatur. 
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Wasserrohrreiniger. 
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Zur Technik der Nachfbeleuchfung und des nächtlichen Verkehrs. 


Von Dr. Albert Neuburger. 


wieder fördernd auf die Entwicklung der Be- 


D. Entwicklung des Verkehrs hat rückwirkend 


leuchtung gewirkt. 


So lange sich dieser Ver- 


kehr unter Verwendung ziemlich geringer Lasten und 
unter Innehaltung verhältnismäßig geringer Geschwin- 


digkeiten abwickelte, be- 
durffe es für ihn keiner 
besonderenBeleuchtungs- 
vorrichtungen. Das von 
Tieren auf der Landstraße 
dahingezogene Fuhrwerk 
war auch bei finsterster 
Nacht noch auf genü— 
gende Entfernung hin zu 


ae 


wurden zwar in neuerer Zeit eine Anzahl dieser Türme 
mit elektrischer Beleuchtung ausgestattet, bei der Mehr- 


zahl aber finden nach wie vor 


starke Petroleumlampen 


Verwendung und zwar aus dem einfachen Grunde, weil 


das gelbliche Licht dieser La 


mpen den Nebel besser 


durchdringt als das bläu- 
lich-weiße der elektri- 
schen Bogenlampen. Nur 
wo sehr starke derartige 
Lampen zur Anwendung 
kommen können — und 
die Erzeugung großer 
Mengen elektrischer Ener- 
gie läßt sich auf Klippen 


und am einsamen Strand 
nicht immer durchführen, 
ist man jekt — an der 
deutschen Küste z. B. auf 
Helgoland, ferner bei 
Hörnum auf der Insel Sylt 
usw. — zur elektrischen 
Beleuchtung übergegan- 
gen. Die Fortschritte in 
bezug auf die Ausstattung 
der Leuchttürme beziehen 
sich daher weniger auf die Beleuchtungsmittel selbst als 
vielmehr auf die verwendeten Spiegel und Linsen. 
Anders liegen die Verhältnisse bei der Nachtbeleuch- 
iung auf dem Festlande. Hier hat die vollständige Um- 
gestaltung des Verkehrs auch neue Hilfsmittel notwendig 
gemacht, deren Wirkungskreis sich dann immer weiter 
ausdehnte und dabei auch das Seewesen in weitem 
Umfange umfaßte. Mit der Einführung der Eisenbahnen 
trat ein neues Moment in bezug auf die Verkehrsent- 
wicklung auf; es wurden im Gegensaß zu früher große 
Lasten mit großer Geschwindigkeit bewegt. Allerdings 


erkennen, wenn es eine 
Laterne einfachster Art 
bei sich führte, in der 
eine Kerze brannte. Ein 
Bedürfnis nach einer wir- 
kungsvolleren nächtlichen 
Beleuchtung lag durch 
Jahrhunderte hindurch 
eigentlich nur bei der TE * 
Schiffahrf vor, erwies es Fine durch Automobilscheinwerfer beleuchtete Dorfstraße. 
sich doch als notwendig, | 

die sich der Küste nähernden Schiffe rechtzeitig vor 
Klippen und sonstigen Gefahren zu warnen oder ihnen 
den richtigen Weg zur Einfahrt in die Häfen zu weisen. 
So erstanden schon im Altertum die ersten Leuchflürme, 
auf denen zunächst offene Feuer unterhalten wurden, 
bis man später geschlossene Laternen benuklte, in denen 
jene Beleuchtungsmittel zur Anwendung kamen, über 
die man gerade verfügte, also Kerzen, Öllampen und 
schließlich Petroleumlampen. In bezug auf die in den 
Leuchttürmen verwendeten Beleuchtungsmitiel hat sich 
bis heute auch verhältnismäßig weng geändert. Es 


Scheinwerferspiel bei voller Tätigkeit der Scheinwerfer. 
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war diese Bewegung an eine bestimmte Bahn, an den 
ins- 
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und Sammellinse verstärkten die Lichtwirkung. — Die 
Wirkung dieser Scheinwerfer reichte nicht weit genug 


D 


Straßenkreuzungen zunächst 


als sogenannte „Niveau- eng Entfernung hin erkennen zu 
kreuzungen“ durchgeführt lassen. So mußte man denn 
waren, so daß also die den Lokomotivführer durch 
Schienen glatt über die 


farbige Lichter, die er selbst 
schon in bestimmter Entfer- 
nung zu erblicken vermochte, 
über diese Verhältnisse auf- 
klären. Es bildete sich ein 
besonderesEisenbahnsignal- 
wesen heraus, fast durch- 
weg auf der Verwendung 


Straße hinwegführten. Im 
Anfang richtete man den 
Fahrplan so ein, daß die 
Züge niemals bei Dunkelheit 
fuhren. Nachts gab es eben 
keinen Eisenbahnverkehr. 
Das ließ sich aber auf die 
Dauer nicht aufrechterhalten 


und so mußte man schließ- 
lich für eine besondere 
Nach beleuchtung sorgen. Es 
entstanden die Scheinwerfer 
und Kopflaternen der Loko- 


optischer Signale au fgebaut, 
für die während der Nacht 


eine besondere Art der. 


Nachtbeleuchtung in Tätig- 
keit trat. Auch hier bildete 
wieder der eben gekenn- 


motiven, die ihr Vorbild in 
der gewöhnlichen mit einem 
Blechreflektor versehenen 


Petr oleumküchenlampe hat- Tragbarer Scheinwerfer mit 25 cm Spiegeldurchmesser. 


ten. Allerdings wurde de | derten Form für Eisenbahn- 
Lampe, um ihr Verlöschen durch den beim Fahren ü 


entstehenden Gegenwind zu verhüfen, in ein allseitig 
geschlossenes Gehäuse gestellt, das eine Anzahl klei- 
nerer Luftlöcher enihielt, durch die die nötige Ver- 
brennungsluft für das Petroleum zusirömte und das 
vorne mit einer Sammellinse versehen war. Reflektor 


länglich. Eine Verbesserung bedeutete schon die Ver- 
stärkung der Lichtquelle durch die Verwendung des 
Als in den siebziger Jahren des 
vorigen Jahrhunderts die ersten Bogenlampen aufkamen, 
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Maschinenwagen mit Signalscheinwerfer. 
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da faßte der Nürnberger Elektrotechniker Siegmund 
Schuckert den Gedanken, daß sich die Flamme dieser 
Bogenlampen dazu eignen müsse, die Grundlage zum 
Bau von Scheinwerfern von bisher ungekannter Kraft 
abzugeben. Er ıst der Erfinder des heutigen Schein- 
werfers. Sein Hauptverdienst besteht darin, daß er die 
Sammlung des Lichtes durch einen Parabolspiegel be- 
wirkte. 
spiegel zu schleifen, so arbeitete er zusammen mił 
Munker eine automatische Schleifmaschine für derartige 
Spiegel aus. Diese Schleifmaschine wurde die Grund- 
lage einer besonderen Spezialindustrie und damit die 
Grundlage unserer heutigen Nachtbeleuchtung. 
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Da es äußerst schwer war, derartige Riesen- 


Flugzeug in Bewegung ist. 


Nr. 1947 


dem Propeller ist eine kleine Dynamomaschine verbun- 
den, die durch ihn ihren Antrieb erhält und so elek- 
trischen Sirom liefert, der zur Beleuchtung der Kom- 
passe, Sieuerzeiger, dann aber auch zur Heizung des 
Fliegeranzugs sowie auch zur Speisung der Lampen in 
den am Flugzeug angebrachten Scheinwerfern Ver- 
wendung finden kann. Dieser Strom fließt aber, wie 
leicht einzusehen, nur so lange, als Gegenwind vorhan- 
den ist. Gegenwind gibt es aber nur so lange, als das 
Da das Flugzeug erst beim 
Aufseken auf den Boden zur Ruhe kommt, so ist diese 
Art der Nachtbeleuchtung zwar fur Flugzeuge verwend- 
bar, nicht aber für Kraftwagen, die ja auch dann be- 


Elektrische Beleuchtung von Bauplätzen. 


Die Entwicklung des Verkehrs ging weiter, Gewicht 
und Schnelligkeit der bewegten Massen wuchsen. Die 
dem Eisenbahnzug vorgezeichnete Schienenbahn wurde 
verlassen. Der Kraftwagen brachte die Landstraße zu 
neuer Bedeutung und fuhr auf ihr mit einer fruher un- 
bekannten Geschwindigkeit dahin. Auch das Reich der 
Lüfte wurde dem Verkehr erschlossen, das Luffschiff so- 
wohl wie das Flugzeug haben die Probe auf ihre 
Brauchbarkeit als Verkehrsmittel glänzend bestanden. 
Der Luftverkehr hat bereits eingesekt und steht am Be- 


ginn einer verheißungsvollen, zukunftsreichen Entwick- 


lung. Auch der Seeverkehr hat beträchtlich zugenommen. 
Die Geschwindigkeit ist auch hier erheblich gewachsen. 

Für alle diese neuen Verkehrsverhältnisse mußte die 
nötige Sicherheit in Gestalt einer vervollkommneien 
Nachtbeleuchtung geschaffen werden. Ihre Grundlage 
pildet nach wie vor der Scheinwerfer, aber in wie man- 
nigfaltigen Formen, in wie verschiedenen Größen tritt 
er uns entgegen, wie hat er sich jeglichem Bedürfnis 
angepaßt! 

Was zunächst die Lichtquellen anbefrifft, so ist noch 
eine weitere hinzugekommen, das Azetylenlicht. Es er- 
möglicht es, verhältnismäßig kleine Scheinwerfer mit 
hoher Lichtstärke auszustatten und sie dennoch trans- 
portabel zu machen. Wollte man bei derartig kleinen 
Typen elektrisches Licht verwenden, so würde man 
immerhin irgendeine Kraftquelle mit sich führen müssen, 
die die Dynamomaschine antreibt. Derartige Kraftquellen 
sind neuerdings gleichfalls und zwar auch für Flug- 
zeuge gebaut worden. Hier bringt man in den Trag- 
flächen oder an sonstiger geeigneter Stelle einen 
kleinen Propeller an, der durch den beim Fliegen er- 
zeugten Gegenwind in Umdrehungen versch! wird. Mit 


leuchtet sein müssen, wenn sie auf den Straßen halten. 
Man hat für sie andere elektrische Beleuchtungssysteme 


geschaffen. Dann aber hat sich hier und in vielen 
anderen Fällen die Azeiylenbeleuchtung als sehr 
brauchbar erwiesen. Das Azetylen läßt sich nichi 


ohne weiteres verdichten und deshalb wie andere Oase 
in flüssigem Zustande mitführen. Es wird daher in hand- 
lichen Azetylenerzeugern, die meist auf den Trittbretiern 
der Wagen angeschraubt wurden, erst im Momente des 
Gebrauches erzeugt. Neuerdings ist es jedoch gelungen, 


‚das Azetylen durch ein besonderes Verfahren zu ver- 


dichten, wodurch die Speisung der Scheinwerfer für 
Kraftwagen befrächtlich erleichtert werden dürfte. 

Die Scheinwerfer sind nun, so einfach sie auch aus- 
sehen, doch wahre Kunstwerke der mathematischen Be- 
rechnung und in bezug auf ihre Herstellung. Es isi 
nicht leicht, bei kleiner Brennweite einen großen Licht- 
kegel verbunden mit genügender Helligkeit zu erzeugen 
und die Brennweite der Spiegel kann nicht sehr groß 
genommen werden, da sonst die Abmessungen des 
Scheinwerfers unbrauchbar werden würden. Dann muß 
der Scheinwerfer so ausgestaltet sein, daß er für ge- 
wisse Fälle abgeblendet werden kann. Es muß eine Re- 
gulierung des Lichtkegels möglich sein. Dieser Licht- 
kegel soll draußen auf der Landstraße auf die Straße 
selbst konzentriert werden, so daß er sich gewisser- 
maßen auf ihr dahinschiebf, ohne sich nach der Seite 
hin zu zerstreuen. In Ortschaften hingegen ist eine Zer- 
streuung notwendig, um z. B. erkennen zu können, ob 
nicht von der Seite her plößlich Personen auftauchen, 
welche Biegungen der Weg macht usw. usw. Es ist ge- 
lungen, alle diese Aufgaben, die die Nachtbeleuchtung 
für Kraftwagen erfordert, zu lösen. Diese Lösung ist 
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um so bemerkenswerter, als die Requli ` 
leuchtung ja vom Führersitz gu lerung der Be 
steigen erfolgen muß. Ob sich in der Zukunf ni 

die Nachtbeleuchtung Së ukunff nicht auch 
wicklung des 


ar. Auf dem Meere vermag dieser Leuchtturm 
dem Schiffe lediglich die Richtung anzugeben, in der 
der Hafen liegt. Die Einfahrt selbst wird entweder durch 
Bojen gekennzeichnet oder das Schiff sucht sie sich bei 
Nacht mit Hilfe Seiner eigenen Scheinwerfer, Alle 
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0 der Scheinwerfer 
ihnen bei Begegnungen, beim Suchen nach sich nähern- 
Rettungs- 


Schiffe führen 


Gewichts leicht, ja Sogar auf einem Handkarren, an be- 
liebige Stellen 
Stromes dient ein auf diesem Karren aufmontierter Ver- 


Reflektoren versehene Bogenlampen in Betracht, 
rings um die Arbeitsstellen herum derart aufgestellt 
werden, daß ihr Licht auf diese herabgeblendet wird. 
So erstrahlt dann die Arbeitsstätte inmitten der sie 
sonst umgebenden Dunkelheit in hellstem Lichte. 
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Von Ilse Zerbe. 


enn im Gebirge der Föhn zu Tal braust und 
ım Lawinenrausch zersiörungslustig zertritt, 
was sich ihm 
in den Weg stellt, dann 
sucht der erfahrene Berg- 
Steiger Schon bei den 
ersten Vorzeichen seines 
Ommens sichere Zu- 
flucht, und auch der Ge- 
birgssäugling unter den 
‚veisenden zieht es in 
nstinktivem Selbsterhal- 
lungstriebe vor, eine An- 
fempelung mit dem wil- 
en Gesellen zu ver- 
meiden und geschübtere 
e durch seine An- 
wesenheil historisch zu 
machen. 
Aber — keine Regel 
Ohne Ausnahme! In dem 
kannten Wintersport- 
Garmisch- Parten- 
= fand Sich vor 
meine Reise e- 
Sellschaft ein, die nchis 


Aus dem D. L. G.-Film „Föhn“. 


anderes im Sinn natte, als den gefürchteten Bergsturm 


hoch oben in seinem Schlupfwinkel aufzustöbern, mit 
ihm einen ernsthaften 
Ringkampf zu wagen 
und aus der Kälteflamme 
seines Afems ein Werk 
zu schaffen, das ein 
Stück seines Wesens in 
alle Welt tragen soll: 
„Föhn“, das neue große 
Filmdrama der Deutschen 
Lichtbild - Gesellschaft 
E. V. Berlin. 

Damif ist jene ver- 
wegene Kraxlerschar 
schon als Filmtrupp ver- 
raten, ohne daß erst auf 
den verrälerischen Kur- 
belkasten hingewiesen 
zu werden braucht, Dar- 
steller, Darstellerinnen 
und Operafeure waren 
gezwungen, über manns- 
hohen Schnee, vereiste 
Flächen, sieile Abhänge 
und steinige Gießbäche 
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Aus dem D. L. G.-Film „Föhn“. 

bis zu einer Höhe von 2000 m vorzudringen, 


um alle diejenigen Motive aufzusuchen, die dieser 
sensationelle Film verlangt. Denn seine Handlung 
führt hinauf bis in die Regionen des Zugspißen- 
Observatorıums, sie läßt hinunterblicken in die 
völlig vereiste Partnachklamm, wo sich eine leiden- 
schaftlich empfindende Frau ihr Schneegrab sucht, und 
zeigt bei dramatisch bewegten, fesselnden Episoden 
während einer abenteuerlichen Hochtour der kapriziösen 
Heldin des Films und der pflichibewußten Rettungs- 
expedition, die das Notfeuer zur hochgelegenen Schub- 
hütte ruft, in Bildern von edelster Einfachheit der Formen 
und zartestem Reiz der unberührten Schneewelt die 
herbe, überwältigende Schönheit .des Gebirgswinters. 

Bis zu den eisbedeckten Hängen und Drahtseilen 
unterhalb der Zugspitze klomm die tapfere Schar. Dabei 
geschah es auch, daß die unter Nichtachtung ernstlicher 
Lebensgefahr „gespielten“ Abstürze von steilen Fels- 
abhängen mit mehreren echten Unfällen — zum Glück 
durchweg leichter Art — abwechselien. Mehrmals 
mußten die Darsfellerinnen von den Garmischer Führern 
über die vereisten Grate und Klippen zwischen Zug- 
Spike, Alpspike und Vaxenstein zu den Freiaufnahmen 
an besonders sorgfältig gewählten, seltenen Motiven 
getragen werden. Ja, eine Schauspielerin lag standhaft 
eine ganze Kurbelszene lang als „Leiche“ im Eiswasser 
der Partnachklamm, um das Lebensvolle der Darstellung 
bis zur lekten Konsequenz durchzuführen. 
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Aus dem D. L. G.-Film „Föhn“. 


Zwischendurch hielt der hamsternde (um ein aktuelles 
Wort zu gebrauchen) Kurbelkasten noch bunte, froh- 
bewegte Bilder aus dem eleganten Wintersaisonleben 
am Eibsee und Riesser-See, an den Rodel- und Ski- 
bahnen fest, die sich auf dem tragisch-dunklen Unter- 
grund der Filmhandlung als Sportszenen voll prickelnder 
Lebenslust wirkungsvoll abheben werden. 

über allen Aufnahmen des D. L.-G.-Trupps lachte 
wochenlang der strahlendsie, blaue Winterhimmel und 
gab wohlwollend alle Tönungen und Linien der winfer- 
lichen Gebirgswelt restlos preis. Nur einmal — als es 
galt, wie oben erwähnt, dem Schneesturm und Föhn 
unerschrocken enigegenzutreten und sie zum Mitspiel zu 
zwingen — stellten sich beide mit vorbildlicher Pünkt- 
lichkeit zur „Aufnahme“ ein,.und als nach vielen Stun- 
den angespanntester Arbeit der völlig erschöpfte Trupp 
ins Quartier heimkehrfe, konnten auch diese Aufnahmen 
als geglückt verzeichnet werden und dem Film als Sym- 
bol der dramatischen Handlung einen besonders starken 
Reiz sichern. 

Ja, lieber Föhn — ohne Ihnen zu nahe freien zu 
wollen — es ist eigentlich kein Kunststück, aus genügend 
steiler Höhe herunterzupurzeln und dabei noch vergnü- 
gungshalber Häuser oder Menschen niederzureißen. 
Aber mit Filmtrupp und Kurbelkasten in solcher Aben- 
teuerfahrt bergaufwärts zu klettern, um ein großange- 
legtes, packendes „Föhn-Drama“ aufzubauen — das 
scheint doch einiger Aufmerksamkeit wert. 
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anstaltelen Versammlung äußerte sich Direktor Hans 
Krämer, Mitglied des Wirtschaftsrates beim Reichs- 
wirtschaftsministerium und Präsidialmitglied des Reichs- 


E einer von der deutschen Liga für Völkerbund ver- 


verbandes der deutschen Industrie, über die weltwirt-- 


schaftliche Arbeitsgemeinschaft und führte dabei u. a. 
aus: Was haben wir von einem wirtschaftlichen Völker- 
bund zu erhoffen? Der Gedanke muß die ganze Welt 
durchdringen, daß es keine deutsche Wirtschaft allein 
gibt, daß er keine europäische Wirtschaft allein gibt, 
sondern daß es nur eine wirtschaftliche Einheit der 
ganzen Welt geben kann, daß die Interessen des Roh- 
stoffproduzenten, ob er nun in den Tropen Kopra oder 
Palmkerne erniet, oder im eisigen Norden Holzstämme 
fällt, um sie nach Deutschland für die Zellstoffindustrie 
zu liefern, — daß die Interessen des Produzenten und 


des Konsumenten absolut identisch sind, daß der Pro- 
duzent zugrunde gehen muß, wenn kein Konsum mehr 
da ist, und daß dem Konsumenten die Mittel fehlen, 
wenn die Produktion zurückgeht. Ein Völkerbund. wie 
er mir vorschwebt, hätte zur Grundlage, daß ein Welt- 
wirtschafiskongreß zusammentritt, ein Weltwirtschafts- 
parlament — kein Parlament in der Art der politischen 
Parlamente, in denen die Arbeit erstickt unter Reden — 
sondern ein Parlament, das nüchtern rechnet und wägl, 
wie die Wirtschaft der Welt am einfachsten und klarsten 
zu organisieren ist, wie man über die unendliche Knapp- 
heit in der ganzen Welt hinwegkommt durch Normalisie- 
rung und Typisierung, aber auch alljährlich feststellt, 
wieviel die Welt an Rohstoffen und Waren produziert hat 
und wieviel sie produzieren kann, um alles systematisch 
unter diejenigen zu verteilen, die es brauchen. 
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Die alte Börse von Berlin. 


ie Korporation der 

Kaufmannschaft von 

Berlin blickt in diesem 
Monat auf ein hundertjäh- 
rıges Bestehen zurück. Sie 
trat im März 1820 an die 
Stelle der alten Kaufmanns- 
gilde der Tuch- und Seiden- 
handlung und der Materia- 
lienhandlung, sowie der ver- 
einigten Börsenkorporation. 
Damit war ein wesentlicher 
Schritt von den Resten des 
alten Zunftwesens zur Ge- 
werbefreiheit getan. Die Ge- 
schichte der Korporation ist 
eine Geschichte bedeut- 
Samer, wirtschaftspolitischer 


Kämpfe und eines hohen wirtschaftlichen Aufschwunges 
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100 Jahre Berliner Kau 
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Die neue 


Während der Borsenstunden in der neuen Börse. 
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Börse von Berlin. 


haupistadt nahm nicht gerin- 
gen Anteil an der Bewegung 
zu Gunsten des deutschen 
Zollvereins und später der 
Handelsverträge. Die Ent- 
wicklung der Berliner Börse 
ıst eng mit ihr verbunden. Im 
Jahre 1906 wurde durch die 
Korporation die Berliner 
Handelshochschule ins Leben 
gerufen. Neben der Ver- 
walfung der Börse und dem 
Unterstükungswesen bildet 
die Pflege der in fortschrei- 
tender Entwicklung begriffe- 
nen Handelshochschule und 
des kaufmännischen Bil- 
dungswesens, namentlich seit 


Errichtung der Berliner Handelskammer, die Hauptauf- 


Berlins. Die Kaufmannschaft der späteren Reichs- gabe der Korporation der Kaufmannschaft. 
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Die Leipziger Fruhjahrsmesse 1920. 


iewarenBeschickung 
und Besuch einer 
Leipziger Messe 
stärker als gelegentlich der 
eben abgehaltenen diesjäh- 
rigen Frühjahrsmesse, der 
Sich zurzeit die erste von 
der allgemeinen Messe ab- 
gesonderte Technische 
esse anschließt. Nirgends 
wohl hat sich bisher auch 
der Weltwarenhunger so 
Sfürmisch geäußert, wie auf 
dieser Leipziger Frühjahrs- 
messe. Wie der Direktor 
des Leipziger Meßamts, Dr. 
Ohler, in einer Begrüßungs- 
Ansprache mitteilte, waren 
auf der letzten Frühjahrs- 
messe 1914 4200 Aussteller 
vertreten, Die Herbstmesse 
1919 zählte 9600 Aussteller; 


Die Aussteller der Leipziger Mustermessen nach Geschäftszweigen. 


um Herbstmesse 


Keramik v. blas 
Spielwaren 
Papierwaren 
Leder -n Sattlerwaren, Keiseartikel 
Haus -u Kücbengerstr 

Kunst - u. Luxusgegenstände 
Beleuphungsarhikel 

Aare - u. Oalanteriewaren 
Bilderrahmen, Spiegel, Holzleisten. 
Raurberartikel, Pfeifen, Tabaksbeutel 


Frühjahrsmesse 1914 


1919 
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Zur Entwickelung der Leipziger Messe. 


die diesjährige Frühjahrs- 
messe aber sah die Zahl 
der Aussteller auf über 
11000 ansteigen. Da zum 
Vergleich mit den früheren 
Messen auch die Aussteller 
auf der nunmehr abgefrenn— 
ten Technischen Messe mit 


berücksichtigt werden müs- 


sen, so sind für dieses Früh- 
Jahr insgesamt über 14 000 
Aussteller in Anrechnung zu 
bringen. Diesen gewaltigen 
Andrang voraussehend, hat 
die Leipziger Messe für 
eine beträchtliche Zahl 
neuer Aussfellungsräume 
gesorgt. Teilweise mußten 


sie in etwas größerer Ent- 
fernung vom Mittelpunkte 
der Stadt und allgemeinen 
Zentrum der 


Meßpaläste 
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angelegt werden, doch haben sich auch die Aus- 
steller in den entfernteren Messehallen keinesfalls über 
geringen Besuch zu beklagen gehabt. Der Andrang 
war vielmehr schon am ersten Tage überall gewaltig. 
Die greifbare Ware fand reißenden Absatz und massen- 
hafte Bestellungen wurden ohne Rücksicht auf Preis 
und Lieferungsfrist gemacht. Auch der Besuch aus 
dem Auslande war —  —  — 

wieder recht stark. = = = ` 
Schon gelegentlichder 
letzten Messe konnte 
der Umsak nach dem 
Auslande aufrundeine 
halbe Milliarde Mark 
geschäkt werden. Er 
wird diesmal ganz 
wesentlich hoher zu 
veranschlagen sein. — 
Ganz hervorragende 
Beachtung hatnament- 
lich die vorerwähnlte 
technische Messe ge- 
funden. Für die aus- 
ländischen Einkäufer 
bot sie den großen 
Vorzug, daß die Be- 
sucher dort in kürze- 
ster Frist einen Uber- 
blick über die Produktionsfähigkeit und die Leistungen 
der deutschen Industrie gewinnen und die neuesten 
Muster und Erfindungen kennenlernen konnten. Aus dem 
Gebiete der Chemie waren besonders die Aussteller aus 
Provinz Brandenburg und Sachsen zahlreich vertreten, 
während auf dem Gebiete der Feinmechanik auch 
Bayern eine stattliche Anzahl nach Leipzig entsandt 
hatte. Der Hauptsik derjenigen Ausstellerschaft, die 
Maschinen und Werkzeuge sowie Metallwaren aus- 
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„Deutkhe Erport- Revue 


Automobil- Eilfracht-Verkehr zur Leipziger Messe. 
Zwecks schneller und sicherer Beförderung der Meßgüter und zur Entlasiung des Eisen- 
bahnguterverkehrs findet ein besonderer Automobilverkehr von Berlin nach Leipzig statt. 
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stellte, liegt selbstverständlich im Rheinland und in 
Westfalen, doch ist auch hier Sachsen und die Provinz 
Brandenburg hervorragend beteiligt. Die Abtrennung der 
technischen Industrien von der allgemeinen Leipziger 
Mustermesse durch Abhaltung der Technischen Messe 


hat sich mil .außerordentlichem Erfolge bewährt, 
denn troß der gevangen Ausdehnung, die die Tech- 
nische Messe be- 
reitsangenommenhat, 


steht für die nächsten 
Messen ein weiteres 
Anwachsen mit Ge— 
wißheit in Aussicht. 
Was diesmal zu sehen 
war, bot jedenfalls ein 
vielverheißendes Bild 
vonder zu erhoffenden 
weiteren Entwicklung. 
In jeder Beziehung, 
nach Zahl der Aus- 
steller, der die Messe 
besuchenden ernst- 
haften Einkäufer, nach 
Umfang der Aus- 
stellungsräume, nach 
Umsak bzw. Be- 
stellungen, hat die 
Leipziger Messe sich 
wiederum alsführend und anderen Messestädten überlegen 
erwiesen. Sie ist und bleibt wie vor dem Kriege ein inter- 
nationaler Treffpunkt der Fabrikanten und Kaufleute, ein 
zentraler Marktplak für Weltindustrie und Welthandel. 


Verantwortlich: 
Für die Schriftleitung des „Echos“: Dr. Emil Schultz. — Für die Schrift- 
leitung der „Export-Revue“: Arthur Dix. — Für den Anzeigenleil: 
Paul Linder. — Für den künstlerischen Teil: Fritz Mielmann. 
Sämtlich in Berlin. 
Druck: W. Büxenslein Druckereigesellschaft, Berlin SW. 
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18. März 1920 


BATTERIE -FABRIK 


GALVANISCHER ELEMENTE 
Batterien für Taschenlampen. 


HAMBURGER 


GROSSFABRIKATION 
Lieferant der Staatsbehörden 


Hochleistungs-Naßtrocken-Elemente e A SPEZIALITÄT: 


K T N Galvanische Elemente und Taschenlampenbatterien 
„HABAFA STABIL | von hoher Leistung. Fabrikmarke „Habafa“ D.R.Wz. 


infolge jahrelanger Lagerfähigkeit das Beste für den Export. 
M OCH et gett c 50 Ard ites Postadresse: Hamburg 19. 
Wee FEDER 0 Arbe | Telegramme: Habafabrik. 
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das von geübten Pianisten oder Laien in gleicher Weise gespielt 
werden kann. In seiner Ausdrucksfähigkeit, wunderbaren 
Pianissimowirkung und in der Vorrichtung für normale Körper- 
haltung und bequeme Handauflage besitzt die Phonola 
gesetzlich geschützle einzig dastchende Vorzüge. 0 


Viele „ Phanola-Pianos 6 


e. u CG LUD WIG HUPFELD A.- G. | 


Cs vereinigt Klavier und Phonola zu einem einzigen Instrument, | 
% 


Berlin W, Leipziger Straße 110/111 \ 

Leipzig, Petersstraße 4 , flamburg, Große Bleichen 21 / Dresden, Waisen- () 

/ Geng d ) © hausstraße 24 / Köln, Hohenzollernring 20 7 Wien VL Mariahilfer ® 
d Straße 3 / Amsterdam, Stadhouderskade 19-20 / Kaag, "Kneuterdijk 20 0 
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mit und ohne Säureballons 
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Unterlegscheiben, 
roh, gedreht, konisch; 
Muttern bis ½ und 
7/8“, roh und blank; 


Massenartikel, ge- 
preßt und gestanzt bis 
14 mm Matenalstärke 


erzeugen vorteilhaft 


Gebr. Eiselt, Zittau i. Sachs. 57 


(Günstige Kohlen- und Kraftverhältnisse) 


Kistengriffe 


40 000 Stück schwarz lackiert, 105 mm. in 
Kisten verpackt, hat preiswert abzugeben 


Schott & Henseler G. m. b. H., Siegen i. Westfalen. 


OHE U, GUMMIERTE HANF- 
SCHLÄUCHE=«TECHN. GUMMI- 
WAREN = GUMMISCHLÄUCHE 
JEDER ART. PNEUMATIKS 


THÜRINGER SCHLAUCHWEBEREI UND GUMMI- 
WERK WALTERSHAUSEN IN THÜRINGEN 


hleif- 
gh e 


Original-Marken: 
Carborundum -Aloxife- 
Regent. 


Deutsche 
Schleifmaterialien- 
Gesellschaff 


Steinach 


Sachsen-Meiningegr 
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iefzugwaren 
aus Edelmetallen 


insbesondere Geschirr und Küchengerät aus 
Rein-Aluminium, Kupfer u. Messing erzeugt 


G. ROTH Aktiengesellschaft 


Abteilung Maschinenfabrik 
Wien III/1 » Erdbergerlände 28c- 34 
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Stoptbüchsenpackungen 
hydraulische. Ballen-, Pack-, Fourmnier-, 


Plastische Bronze-Metall-Dauer- 
Asbestzementplatten-, Weinpressen usw, 


Packung für jede Stopfbüchse, 
Hydraul. Preßpumpen in allen Größen 
ADOLF MÜLLER M. Häusser / Neustadt a. d. Haardt 


— Neugersdort, Sachsen. Speziallabrik hydraul.Pressen 
RT TITTEN 


À Dynamos / Bohrmaschinen, 
Kinematographen-Einrichtungen 
 Elektricitäts - Gesellschaft 

' SIRIUS m. b. H., Leipzig. 
Imedeen 
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=| wir sind ständig = 
= KAUFER S 
S von allen Arten Leder | 
= Engelhard & Co. È 
= Lederverärbeifungsindusfrie |2 
= Münster in Westfalen | 
= Berlin W 35, Potsdamer Str. 53 = 
a A 
ER: 
= giektrofechnisch, £ 
Z Z 
= e D = 
Insfallafions-Maferialien 
= erstklassige Ausführung : 
z 

4 Victor R. N&vir, Ing., Stuttgart E 
= Spezialhaus für elektrotechnische Be- Z 
: darfsartikel. Engros — Export 
EEE 


Autogene Schweiß- 
und Schneidanlagen 


Schweißbrenner 
Schneidbrenner 


Reduzierventile 
Löteinrichtungen 


Metallwarenfabrik Ernst Franz 
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Die Entdeckung von Riesendiamantfeldern in Südwest- 
afrika wird aus Johannisburg gemeldet. Eine wasserlose und 
baumlose Wüste Haring bei Taungs, ein Eingeborenenreservat 
im Betschuanenlande, ist dieses neue Wunderland, in dem 
ungeheure Schäke verborgen sein sollen. Nach Mitteilungen 
der Regierung soll das Gebiet um den 20. März für Diamant- 
gräber freigegeben werden, und die fabelhaftesten Gerüchte 
von den Reichtumern der neuen Diamantfelder durchschwirren 
das ganze Land vom Kap bis zum Sambesi und sogar bis zum 
Kongo. Ein Fieber hat daraufhin die Menschen ergriffen. Trok 
aller Warnungen geben viele Männer ihre guten Stellungen in 
verschiedenen Teilen des Landes auf, um sich einen Anteil 
an den Diamanffeldern zu sichern. Auch die Zahl der Frauen 
ist sehr groß, dıe nach dem Betschuanenland aufbrechen, um 


dort ihr Gluck zu versuchen. 
Triumph der Technik. Im Jahre 1920 konnten die Menschen: 
Wie Vogel mit 200 Kilometer Stundengeschwindigkeit durch 


die Luft fliegen. 
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Gebrüder Ruppel - Gotha 


METALL- UND LACKWARENFABRIK 
Haus- und Küchengeräte, Luxuswaren - Export nach allen Ländern 


90 


Eingetragene Schutzmarke 


Wind- und Gartenleuchter 
Rauchservice 
Likörkannen 
Likörservice 
Handleuchter 
Brot- und Gebäckkasten 
Brot- und Fruchtkörbe 
in reichster Auswahl 


2 tum MUMM 


BEARBEITUNGS- 
MASCHINEN 


Pulper / Schäl-, Polier-, Trocken- 
maschinen / Separatoren / Wasch- 
Veredelungs-, Reinigungs-, Stein- 
auslesemaschinen / isch- und 
Glasurtrommeln / Kaffeemühlen 


SCHNELLROSTMASCHINEN 


Einrichtung vollständiger Kaffee- 
Bearbeitungsanlagen u. Röstereien 
Vertreter gesucht! 
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Auf einer flachen Leinwand jedes Bild gefreulich der 
Wirklichkeit in voller Bewegung wiedergeben. 
Aus Trichtern menschliche Stimmen und die wunderbarste 


Musik erklingen lassen. | 
Durch die bloße Luft sich auf viele tausend Kilometer 


durch Zeichen und l.aute verständigen. 

Und noch ungeheuer viel anderes, was die gesamte Vor- 
welt ın unendliches Staunen versekt hätte. 

Und ım Jahre 1920 geschah es in den Städten, wo diese 
Wunderdinge erschaffen wurden, daß die Menschen zu 
Tausenden an Hunger starben, weil sie nicht so viel Brot er- 

was ihre PEN 


schon vor fünftausend Jahren vermocht hatten. 


Andreas Hofer. 
(Aus Rosegger: Peter Mayr, der Wirt an der Maar. Brief 
Dörningers, Leibschreibers Andreas Hofers aus dem Jahre 


1809): 
[Fo'tseķung S. 6577 
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Internationale Transporte 
Überseedienst / Assekuranz 
Lagerung / Lombard / Kommission 
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Telegramm-Adresse: Cohrsam 
Für Berlin, Lübeck, Magdeburg: 
Hansacohrs 


Lübeck 


Bremen 


— — 


Breslau Codes: Dresden 
ABC Code 5. Ausgabe | 
Private Codes 
Seedienst-Schlüssel 
Magdeburg + Kopenhagen 


Duisburg - Ruhrort 
Berlin NW 7 


Universitätstr. 2 3a. 
* 


Stettin, Danzig: Atlantic Speditions-u. Lagerei-A.-G. 
Vertretung in Leipzig: Jos. Spiero, Plauensche Str.1 
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Motorenfabrik Jim 
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22 š Rasierapparate » 
fürHolz-u.Mctallbearbeitung sierklingen» Taschen- 
er‘ 8 Ä messer-Tafelbestecke»Haar- 
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Korrespond ens: engl., franz., holländ. 


Martin Q Co, m. b. H., Köln 
Drahtiechtmaschinen , 


Telegramm - Adresse: HMHarcofin“ 


Benzin-, Benzol-, Sauggas- 
und Rohöl- Motoren 


Fachkundige, rãhrige Vertreter gesucht 


maschinen jederą ri 


Elektrotechnische Materialien, Gas- 
und Wasserarmaturen liefern prompt 


MALTZAHN&SPRINGER 
Berlin W9, Potsdamer Str. 129/30 / gie 


Wasser- 


und Gas- 
Armaturen — FN. 
cn : zum Binmauern / Diebes= u. feuersicher È 
Een 8 : ella enen, e e 5 : | in Thüringen 
körper und elektrisches . Dampf N di | 
Installationsmaterial jeder i ÅltefleSpesialfabrik 
N eukirchen & Co. : i — 3 HE mit In alen Ländern gesucht / den für MASCHINEN sur 
| HEPPA D Me BERLIN S 14 WURST- 
— È Fernspr.: Moritzplatz 2002 Dresdener Str.88.9 Tel.- Adr.: Hewofabrikate f Fabrikation 


L.SCHULER 


— 


Spezialmaschinen 
und Werkzeuge 
für die gesamte Blech- 
! und Metallbearbeitung. 


Gegründet 1839 Göppingen (Württb)  Personat.:1500 
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ie Marz 1920 
„Der Anderl (Hofer als Kommandant von Tirol) bleibt 
sich "gleich; nicht bloß das Licht, auch die Nase puhf er sich 
185 mit der Hand. Des Abends sitzen wir auf Holzsfühlen, 
die der Hofer aus dem Gasthause hat holen lassen, weil die 
pfuhligen Samtsessel nicht zu brauchen sind.. Den Kom- 
mandanien (Hofer) wollte man in eine österreichische Gene- 
ralsuniform stecken, er ist aber aus seinem Leder nicht her- 
auszubringen. Er geht ins Wirtshaus essen, und sein ganzer 
Hofstaat kostet dem Land des Tages keinen ganzen Gulden. 
Das Regieren aber kann er Dir, daß es eine Freude ist., 
Gestreng ist er gegen Liederlichkeit und Vergnügungssucht, 
die in der Stadt einreißen will, und die Innsbrucker schimpften 
schon über die „Roßhändlerdynastie“, sie dürfen nicht Theater 
spielen und keine Bälle abhalten; der Hofer sagt, für sowas 
wäre jet kein Wetter; gescheiter, brav arbeiten und sparen 
und fleißig beten.“ 

Der neue Fischreichtum der Nordsee, Bei uns sowohl wie 
in den Niederlanden und in Großbritannien hat man die Be- 
obachtung gemacht, daß der Fischreichtum der Nordsee jekt 
besonders groß ist, denn die Fischereifahrzeuge bringen un- 
gewöhnlich umfangreiche Beute heim. Wie in einem Aufsak 
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Wotan:Werke A.:G., Leipzig 


TELEGRAMM-ADRESSE: VOTAN- WERKE, LEIPZIG 
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Größtes Lager 
aller Arten von 


WERKZEUGMASCHINEN 
Joh. A. Popella-Dresden-A. 1 


Zweigniederlassungen: 
Bertin NW7 — Leipzig. 
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des „Prometheus“ ausgeführt wird, hat anscheinend die Kriegs- 
zeit mit der Einschränkung der Seefischerei auf den Fisch- 
bestand der Nordsee sehr vorteilhaft eingewirkt. Die deutsche 
Seefischerei, die jet immer mehr in Gang kommt, war zu- 
nächst dadurch erheblich beeinträchtigt, daß die Dampfer die 


besten Fischgebiete nicht benuken konnten, weil diese von 
Nun sind aber diese Gebiete all- 


Minen verseucht waren. 

mählich von den Gefahren befreit und das Betätigungsfeld 
unserer Fischerei wird damit dauernd vergrößert. Zu Anfang 
vorigen Jahres brachten die deutschen Fischdampfer von ihren 
ersten Ausreisen etwa 20 000 bis 30 000 Pfund Fische mit. Im 
Mai und Juni stiegen die Erträge einer Fangreise von etwa 
einer Woche bis auf 40000 bis 50000 Pfund, und ein Cux- 
havener Fischdampfer brachte sogar 63 000 Pfund Fische heim. 
Der Juni hat dann diese Zahl noch weit übertroffen. Fänge 
von 60 000 bis 70000 Pfund sind jebt keine Seltenheit mehr. 
Ja, ein Dampfer brachte sogar von einer einwöchigen Reise 
90 000 Pfund mit, was man früher niemals für möglich gehalten 
hätte. Sehr befriedigend sind die Fänge auch hinsichtlich 
der Größe der Fische, die sich während des Krieges besonders 


guf entwickelten. 


De 


A. B. C. CODE 5. EDITION 


Werke in Leipzig-Plagwitz, Glauchau und 
Chemnitz Zweigwerk Moßdorf D neu 
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 BRIEFHÜLLEN-FABRIK 


TELEGRAMM. ADRESSE: 
HÜLLEN-HEILBRONN 


FR 


AKTEN- 
HOL EN. VER. 
SANDTASCHEN, 
LOHNDUTEN, 
MUSTER- 
_ BEUTEL 


GESCHAFTS- 
BRIEFHÜULLEN, 
FENSTERHULLEN, 


TRAUER-. 
WAREN 


Billige u.Luxusbriefmappen ` 
Briefkästchen — Papierausstattung 


ERNST MAYER * DRESDEN-A 21 


Aaustrinkkuren! 


UA 


| ve en Einfluß 


bei Gicht, 


Rheumatismus, 


Nieren-, Blasen- 


Diabetes, 
und Harnleiden, 
Sodbrennen usw. 


Exportbedingungen wende 
man sich an das Fachinger Zentral- 
büro Berlin W66, Wilhelmstr. 55 


Wegen 
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Gegründet 1874. 


CARL REINSHAGEN "Prrd RONSDORF (Rhld.) 
Telephonschnüre, Mikrophonschnüre, Umschalterschnüre, Linienwählerkabel, Induktionsschnüre, Leitungen für elektr. Beleuchtung. 
Übernahme behördlicher Lieferungen. — Beteiligung an Ausschreibungen. 


ELEKTROMOTOREN 


sofort lieferbar! 


40 PS, 220 Volt, 530 Touren, ein- 
schließlich Vollastanlasser und Gleit- 


schienen. Anfragen sind zu richten an 


LEHNER & KÜCHENMEISTER, HAMBURG 


SPITALERSTRASSE Nr. 16 


Wir können noch Aufträge für laufende Lieferung übernehmen auf 
Aluminium-Saucenlöffel (gegossen) 


Alumin.-Reislöffel / Alumin.-Likörlöffel 
in blank gerollt und gerollt polierier Ausführung 
Weiter können wir liefern: 


Schöpflöffel/Milchlöffel 
Vorleger/Schaumlöffel 


RHEINEN à Co. LÜDENSCHEID i. W. 


GELATINEKAPS ELN, 


1 d gefüllt, für medizinische, tierärztliche und technisch Zweck kiehlt f | 
BOLTZMANN A DR. POPPE, HANNOVER-LINDEN II, Bert a a AT 
Fabrik chemisch-pharmaz. Präparate, Arzneiweine, Nährprä 217 %% 
EXPORT NACH ALLEN LANDERN DER W 257 y Gebrüder Röder, Dresden-A. 1 


Zur Techn. Messe in Leipzig: Mädlerhaus, Stand 1356/57 


für Brauereien. Wein- 
Ir en handlungen. Apotheken 
etc. in jederAusführung 
undPreislage. sämtliche 
Korke u. Korkholzfabri- 
kate fürtechnische 
Zwecke fabriziert 
Kork- und Korkwarenfabrik R. Jaenichen 
Bad Salzungen in Thüringen 


Waren für die Elektrotechnik, 


Motoren, Elektrische Schweißmeschinen, 
Elektrische Heizöfen, Großkochanlagen 


liefern 


Lehner@Küchenmeister, Hamburg, Spitalerstr.16 


Feineisen Industrie G.m.b. H. 


Dortmund in Westf. 
Schließfach 221 


Spezialfabrik für 
schmied. Fensier e Kultivatoren 


| karussell- Ineimaschinen 


I für alle Teige 
— —— 


Walzensfühle 


` »>KOSMOS« 
Für a], re dungen 


a 
hlungen Höchste 
stellen her 


IMPERATOR GES.M.B.H. 
MASCHINEN- UND REENEN 


ne Se — | 


euer 
Maschinenfabrik Si te 


Telegramm-Adresss: | 


Teiogramm-Schtünnel A 5 


18. Marz 1920 
,,, EE 


4 Ei , P ia EH 7 2 2 2 
S 2 Nettes vom Bichermarbt < 


VVV 


Deulsch- Südwestafrika im Weltkrieg. Von Rittmeister 
Richard Hennig. Verlag Süsserott, Berlin 1920. 

Von den Schukgebieten hat einzig Deutsch-Ostafrika die 
deutsche Flagge bis zum Ende des Weltkrieges hochzuhalten 
vermocht. Die Verteidiger Südwesfafrikas sahen sich bereits 
anı 9. Juli 1915 gezwungen, in hoffnungsloser Lage die Waffen 
zu strecken. Von Anbeginn war ihr Kampf gegen über- 
mächtige Angreifer von äußeren Mißgeschicken aller Art heim- 
gesucht. Als Teilnehmer des Feldzuges schildert Rittmeister 
Hennig aus eigener Erfahrung und Anschauung den Verlauf 
des verzweifelten Kampfes wider eine erdrückende Überzahl 
von Gegnern und die Ungunst der klimatischen Verhältnisse. 
Mit rücksichtsloser Offenheit legt er begangene eigene Fehler 
bloß und würdigt andererseits gerecht die Leistungen des 
Feindes. Die ungeschminkte soldatisch schlichte Darstellung 
gibt ein klares Bild der zahllosen Schwierigkeiten, die sich der 
kleinen Schar der Verteidiger des Schukgebietes entgegen- 
stelten und schließlich den weiteren Widerstand unmöglich 
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HARDER & DE VOSS HAMBURG 
LEVANTEH AUS, MONCKEBERGSTR. 7 


EXPORT IMPORT 
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erstklassige 40-Liter- 


Milchzentrifuge 


: Ä Milchzentrifugen- Autogene Schwelß- 
? 0 und Schneidaniagen 


ist in monatlichen Mengen von 


zirka 1000 Stück 


bei sofort. Lieferbeginn zu haben 
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machten. Die Kämpfer in Südwestafrika kann dafür, daß sie 
schließlich, aller Hilfsquellen beraubf und gänzlich abge- 
schnitten, die Waffen niederlegen mußten, kein Vorwurf 
treffen. Mag die Führung auch nicht immer die richtigen Maß- 
nahmen ergriffen haben, so haben doch Mannschaft und Offi- 
ziere ihre Pflicht bis zulebt getreulich erfüllt. Die Art und 
Weise, in der die Sieger ihren wenig rühmlichen Erfolg aus- 
nutzten, wirft ein grelles Licht auf den Gegensabz zwischen 
britischen Kriegsmethoden und den fugendhaffen Phrasen des 
menschheitsbeglückenden Albion. 

Pastorenjungs. Von Hermann Bousset. Berlin. Verlag 


der Jugendlese. 1919. 
Kaum drei Jahrzehnte sind's her, seit die Pastorenjungs, 


von denen in diesem Buche die Rede ist, im Pfarrhause von 
St Lorenz zu Lübeck ihr Wesen trieben. Und doch klingt das 
schlicht und herzwarm geschilderte jugendleben wie ein Sang 
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(Fortseizung & 661) 


nfen Bleituben, Im Aus- 


Tabrilpflog don perin 

schen der Zinnfube nicht nochatehend, rein welß 

emaillierf, ein- er mehrford ig bedruckt. s 
lens fen. 


| Hu unmunugumnummuun 


Preisliste und Muster — ͤ v EE, H zu 


Blankge drehte 
TEE ee Schrauben. Hufiern 


sowie Fassonteile 


Arthur Gölitz, Stadtilm. 


haken in Messing 
Eisen in samt 
Färbungen liefert 
W. Hechtenberg 
Iserlohn. 


C. F. STUHR & co., HAMBURG 


rug 


Sohutzmarke 


Fischkonserven aller Art 


sowie alle In die Feinkostbranche einschlägigen Artikel 


$ 
— — 


Die 


IN JEDER GRÖSSE 
FÜR ALLE VERFAHREN 


Druck-Red.-Ventile 
FÜR ALLE KOMPRI- 
MIERTEN GASE 
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Geprägte und gestanzte Artikel 
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wie Schalenhalter, Baldachine 
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Spezialität: 


‚Schmiedeeiserne 
Ormnamenic 


Reichhaltiges Musterbuch gratis 
und franko / Export nad 
allen Weltteilen 


A 
A. M. KRAUSE 
Prefwerk und Kunstschmiede 
Pankow-Berlin, Florastraße 3 

Kunstschmiedearbeiten in allen Stilarten 


nach eigenen und gegebenen Entwürfen 


Moderne Grabgiiter, 54 Entwürfe in eleganter 
Mappe mit Preisliste. M. 4.50 
Moderne Vorgartengiiter, 69 Entwürfe in eleganter 
Mappe mit Preisliste. M. 5.00 


Werkstalf-\ 
Schieblehren 
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Eckardt Q Co. 


Herdecke Wat, 
Inh.: Emil Eckardt 


mit und ohne Stiel 


Pflug-Riester 


in allen Ausführungen 


Anthon & Söhne, Flensburg 13 


Maschinenfabrik und Eisengießerei 


Faßmaschinen für Wein, Bier, Ol, Fische, Zement usw. 
Holzbearbeitungs- und Sägerel-Maschinen 
Maschinen für die Herstellung von 
Helswelle, Holzabsätze, Holzschuh- und Holzpanteffel, Schub- 
leisten, Schaufelstiele, gerade, gebogene und konische 


Form, Kopiermaschinen für Radspeichen, Hammer- 
und Pickelstiele. Faßspanden - Maschinen. 


Komplette Transmissionsanlagen ~ Export nach allen Weltteilen 


A. Gmeinder & Co., Maschinenfabrik, Mosbach I. Baden 


Parallelschraubstock „Rekord“ : Transmissions» 
| mit verlängertem Amboß, Anlagen 
sofort lieferbar, EE EE 
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i A füh Für Kraft- und 
us führung. Handbetrieb in 


bestens bewähr- 
ter Ausführung e | 
Lindemann & Schnitzler 
Düsseldorf 11, R. 
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18. Marz 1920 


Gegenwart hinein. Der dies Büchlein von tiefer Innerlichkeit 
und voll echter Heimatliebe schrieb, hat sich an seinen Er- 
innerungen selbst wieder aus scelischer Gedrücktheit auf- 
gerichtet und mit sich richtet er seine Leser empor zu neuem 
Glauben an lichtere Tage. Auf seiner Jugend ruht Deutsch- 
lands Zukunft. In Hermann Bousset findet sie einen Führer, 
der erfüllt ist vom geistigen Vermächtnis der Besten unseres 
Volkes und es heilig ernst nimmt mit der Aufgabe, Träger und 
Vermittler deutscher Geistes- und Herzensbildung zu sein. Ein 
Zeugnis solchen Willens ist sein Buch. „Wohl dem, der seiner 
Väter gern gedenkt“, dürfte als Leitwort a al 

r. E. : 


Erdbüchlein. Kleines Jahrbuch der Erdkunde für 1920. Her- 
ausgegeben unter Mitarbeit von Dr. Richard Bitter- 
ling, Prof. Heinrich Fischer, T. Kellen, Ernst 
Wächter und Prof. Dr. K. Weule. Mit 42 Abbildungen 
und Kärtchen. Stuttgart, Franckh'sche Verlagshandlung. 
1920. 80 S. 8°. 3,60 M. 

Die neue Verteilung der Erde ist in vollem Gange, und 
deshalb. sind jetzf alle geographischen Lehr- und Handbücher 
veraltet. Es ist aber jekt noch nicht möglich, neue Auflagen 
dieser Werke. herauszugeben, weil die Veränderungen sich 
sicher noch auf eine Reihe von Jahren verteilen werden. 
Da nun aber jedermann das Bedürfnis empfindet, auf dem 
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Zeidhenpapiere 
in Rollen und Bogen 
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Metallwaren und Beleuchtungsartikel / Optik, Kino, 
Photo / Medizin- Chirurgie / Chem. Erzeugnisse 
Seifen, Parfümerien, Toilettenartikel / Nahrungs- und 
Genußmittel / Rohstoffe und Halbfabrikate usw. usw. 
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S gd sachen und Uhren / Kunstgewerbe, China- und Japan- 
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laufenden zu sein, war es ein glücklicher Gedanke, ein kleines 
geographisches Jahrbuch herauszugeben, das jedes Jahr alle 
inzwischen eingeiretenen Änderungen verzeichnet. Der vor- 
liegende erste Jahrgang enthält alle durch die bisherigen 
Friedensverträge eingetretenen Änderungen, die meisi durch 
deutliche Kärtchen erläutert sind. 

Vierzehn 


Das Selbstbestimmungsrecht der Unierdrückten. 
Reden der Kundgebung gegen Völkerknechtung in Berlin am 


Pfingstsonnabend 1919. Stuttgart, Deutsche Verlags-Anstalt. 
Geheftet 1 M. 

Das Büchlein mit dem nüchtern-sachlichen Titel ıst keine 
Sammlung langatmiger politischer Reden, es ist ein einziger 
vielstimmiger Schrei, in dem qualvolles Leiden geknechteter 
Völker nach Erlösung ruft. Es ist gleichzeitig eine: harte, 
rücksichislose und doch so bitter notwendige Lehre, die uns 
Deutschen zeigt, wessen wir uns von den siegreichen Kämpfern 
für Völkerfreiheit und Kultur zu versehen haben. — Wer die 
vierzehn Reden liest, gewinnt tausend Anregungen, sich mit 
bisher vernachlässigten Fragen zu beschäftigen, die nun zu 
Schicksalsfragen fur uns selbst geworden sind, vor allem mit 
der. Frage des Selbstibestimmungsrechtes der Unterdrückten 


und des Minderheitenschußes. | 
Erzählungen. Aus dem 


Fock, Gorch: Schiffvor Anker. 
Nachlaß herausgegeben von Aline Bußmann. Mit Bildern 
(Foriseizung S. 663) 


CO e 


an a" 


| er JEDER | 
JEDER FORT SEINEN FOH HALER. 
SICHER MIT MONT BLANC FULLER- 


BR 


nders Feinde i, 
Be Ze 


Ausfuhr nach allen Ländern. Gegründet 1848 
Carl Nestmann, Leipzig 


ei oo EEN ER oase 
Ze Kin DN DN SI Self 
we „ tt 


Zimmern und Überwei- ]! 

sung von Meßabzeichen IZ 

wende man sich an den 
Wohnungsnachweis 


| 

| 

| 
Wegen Nachweises von E 
des Meßamies | 


E 2 , ⸗(Wdd—. 


Das Echo Nr. 1947 
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MARKE „TURM“ 


Preislisten zu Diensten 


ZUR MESSE IN LEIPZIG: 


Meßfhaus National 


Diamantwerk — Hamburg IS <a cnraupen 


Dürrschnabel & Todt Schmiedestücke 
Hamburg 11, Rödingsmarkt 39 liefert schnell und preiswert 
Telegr.-Adr.: Diamantwerk A. JUNGE HAMBURG 
Fernsprecher: Nordsee 2094 Süderstraße 64 
Rohdiamant f. alle Industriezwecke. Spezial- 
fabrik aller Diamantwerkzeuge z. Abdre- 
hen, Bohren, Schreiben, Gravieren. Glaser- 
diamanten. Glasschneidemaschinen usw. 


Backhauben, Gas-Backöfen _ 
Kaffeebrenner f. den Haushalt 


MARKE „TURM 


Metallwarenfabrik 


MEYER & NISS, G. NI. B. H. 


Bergedorf 16 b. Hamburg 


mit leicht auslösbarer Matrize 


unübertroffen für 
Bau u. Werkstatt. 


1000 fach bewährt! 


SE H.C. FRICKE, 


| DUPLEX - LOCHSTANZEN 


D Abdrehdiamanten 
ER zc, e ab 


BIELEFELD. 


Schmledeelsern® 
blank gedrehte 


Stellringe 


Glaserdiamanten 
Diamantwerkzeuge aller Art in bester 
Ausführung zu billigsten Preisen. 


W. Poni, Berlin (19 


ne Filzscheiben 


Reimers & Tauche, Hamburg l. CarıBöhme 
Diamantwerkzeugfabrik, Spaldingstr. 64-68. Zittau Il, Sachs. 
Ste lIringwerke 


apparate. Erste und älteste Fabrik technischer Filze 
Preisliste auf - Zittau i Sa. 


Wunsch. nr 
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Y Spezialität: — liefert preiswürdig 
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Ui e en ROBERT ZIMMERMANN 
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leistung, liefert jede Menge, 
auch gegen Warentausch, 


MAX VALENTIN 
GUBEN D 109 


(Deutschland) 
Auslands-Vertre'er gesucht 


Electrisola G. m. b. H. 


Berlin W50, Kurfürstendamm 16 
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H. TRIEBEL 


Lüben in Schlesien 


die beste Kassette für Export 


Besonders starke Ausführung. Feinste Feuer- 
lackierung, unzerstörbares, diebessicheres 
Schloß mit zwei Schlüsseln. Vier Größen: 
— Nr. 25 30 35 40 
exportiert sehr vorfeilhaff 8518710 em NN XXI 
i - Jede Kassette in starkem Karton, verpackt 
Drahfgewebe u.Geflechfe in Kisten zu fünf Stück jeder Größe 


Drahfkörbe u.Siebe, SOFORTIGE LIEFER UNE 


sowie alle einschlägigenDraht GELDSCHRANKWERKE | 
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18. März o ———— Daa cho 
A., Geh. Adm.-R.: Praktischer Schiffbau, 


von Gorch Focks Elternhaus auf Finkenwerder und seinem Brix, A., ; 
nd. Bootsbau. 5. völlig umgearbeitete Auflage des gleich- 


Grabe auf Stensholmen in Schweden. (1.—10. Tausend.) 
1160 S.) 8° 1920. 3,50 M., Pappband 5,50 M. namigen Buches. Herausgegeben vom akademischen 
1.—10. Tausend. Verein „Hütte“ e. V., Berlin. Mit 370 Textabbildungen. 


Holz, Arno: Das ausgewählte Werk. 
(383 S. mit 1 Bildnis und 1 Faksimilie.) Lexikon 8°. 18 M., (VIII 350 S.) Lexikon 8°. 1919. 27 M., geb. 30 M. 
geb. 24 M., Lwbd. 28 M., HIdrbd. oder Hpergbd. 60 M. Behme, Frdr., Dr.: Die Wünschelrufe. 3.—5. Tausend. 8°. 
Die neuere Entwicklung des Problems 


Steinberg, Julius, Bankdirektor a. D.: Die Zukunft der 3. 
deutschen Volkswirtschaft. (48 S.) Groß 8°. bis zum Weltkriege. Mit 24 (Umschlag 25) Ab- 
1919. bildungen. 3. vermehrte Auflage. (96 S.) 1919. 2,50 M. 

Trapp, Rob. (Freg.-Kap. a. D.: Die Aussöhnung mit 4. Die Wünschelrute im Kriege. Mit 7 Abbil- 
England, der Schlüssel unserer künftigen dungen. 3, vermehrte, Auflage des bisherigen 3. Teiles. 
auswärtigen Politik. 1104 S. mit 3 farbigen (80 S.) 1919. 1,80 M. 

Karten) 8°. 1919. 5. Aus der Kriegs- und Kampfszeif. Mit 23 Ab- 

Straß: Die Körperpflege der Frau. Physiologische bildungen. 3. vermehrte Auflage des bisherigen 
und ästhetische Diäfefik für das weibliche Geschlecht. A Teiles. (80 S.] 1919. 2.25 M. 

Allgemeine Körperpflege, Kindheit, Reize, Heirat, Ehe, Straß, Carl Heinr., Prof. Dr.: Die Körperformen in 

Schwangerschaft, Geburt, Wochenbeft, Bilütenjahre, Kunst und Leben der Japaner. Mit 112 in dem 

Wechseljahre. 6. Auflage. Mit 2 Tafeln und 119 Text- Text gedruckten Abbildungen und 4 farbigen Tafeln. 

abbildungen. (Xll. 380 S.) Lexikon 8°. 1919. 16,40 M., > Auflage. (X. 196 S.) Lexikon 8°. 1919. 12 M., 
f wbd. 16 M. 
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Alfred Thörmer, Lange Reihe 35. 


etzen Sie ſich 
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von Literatur jeder Art: Büchern 
K Zeitſchriften in Verbindung mit 


Weitbrecht & Mariſſal 
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Rankverb.: Deutſche Bank. Fil. Hambura 


AHeinricù O. Brauer junior 
d Dampfprägecanstalt 
Buchholz in Sachsen. 


Großer Wellschlager u 
Milllonenversandariike 


Pliikus-ArmDand-Nolizblock 


D. R. G. M. in mehreren Aus- 
landsstaaten z. Patent angem. 
Hervorragender Reklamsartikel 
schönster arte! 
Pfiffikus besteht aus prima versilberter 
Metallkapsel, auswechselbarem Notiz- 
block und Lederriemchen — Muster- 
sendungen v. 10 Ltz. ab p. Dtz. M.35.— 


Einige Hauptvortelle: 
L Ein- und Ausordnen der 2. Verwendung eines Registers 


Blstter an Led. beliebigen Stelle wie in einem Briefordner 
3, Blättern wie in einem Budhe 


Durchschreibe- 


Verlangen Sie ausführl. Prospekte auch über sonstige „Schuklr- Artikel“ 
Schukir-Gesellschaft m. b. H., Stettin B.8 | Kane? 3 Generalvrtr.u,rossisten allen 
Eduard Rein. Chemnitz. Gustav Kusian. Lederwarenfabrik 
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Wittgensdort, Bez. Chemnitz 
Tel.-Adr.: Lederkusian Wittgensdorf Bez. Chemnliz 
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VERFAHREN zur AUTOGENEN SCHWELY/UNG von 


KUPFER 


ORP nn? 284840 U. AUSLANDSPATENTE BEWÄHRT IN 
EISENBAHNWERKSTÄTTEN,WERFTEN U. MASCHINENFABRIKEN. 
LIEFERUNG DER ZUSATZMATERIALIEN ONNE LIZENZ 'GEBUHR 


CARL CANZLER.DÜREN (Rhid) 


Wer 
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AUTOGEN GESCHWEISSTE KUPFER- UND ALUMINIUMWAREN, 
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H. Schulte -Hemmis 
Düsseldorf 87 ` 


AUSLANDSVERTRETER GESUCHT 


Papiere jederArt, Paplernleum, Papo- 
leum D. R. G. M. Wasserdichte Papiere 
u. Pappen Man verlange Spezialofierte. 
Walther Nerlich, Breslau XIII. 


U mem undTransporfketten, S 
De 00 Kettenräderu. ar: 7 
FVV 


Rollenpapier- Dosen-Abschneide- u. Verschluß - 
Abee, 1 maschinen mit Handbetrieb. 


in allen Ausführun- Jedermann kann Konservendosen mit 

gen und Breiten von | nebenstehender Maschine selber ab- 

20 bis 160 cm schneiden und verschließen. Dosen 
können 10 mal gebraucht werden 


E. Schneider & Co. Braunschweig 


SÄCHSISCHE PACKUNGS-INDUSTRIE 


Gegindt HERMANN KRAMER Gegründet 
Spezial-Fabrik chem.techn.Produkte SE? 


: Mahlmanna Schmidt liefern 
| Großhandlung für sämtliche Bedarfs- ` 
ge EEE artikel für Zink-Flachdruck u. 
Druckereibedarf Grit, A 


BERLIN SO 16 Steindruck | 


Stopibüchsen- Kramerit- 


p a ckun g Platten, Flanschen-, 
für Wasser, Lokomobil- und 
Dampf, Hy- Mannlochringe 

draulik und für höchste 
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Victor Brandt, Bindfädenfäbrik 
Penzig O,/L. 


Tabakschneide - Maschinen 


Wé bäi Wickelformen - Pressen „Wickelformen" 
CH, Spezial-Fabrik 
Te 


für alle Maschinen und Geräte der Zigar- 
ren-, Rauch- und Kaulabak-Fabrikation 


L. COHN & co., BERLIN N 54 


IMPORT « Gegr. 1870 +» EXPORT 


Brunnenstraße 24 
Telegr. - Adresse: Formencohn, Berlin 


283 Sechzigstrasse 109 


aus Eisen-, Messing-, Kupferdraht- 
gewebe, Roßhaargewebe, Seidengaze 


H. Iffland, Berlin N37 Siehe D 
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Der kleine Modelleur. Fabrikant: Gustav Müller, Stutt- 
gart, Traubenstr. 53. Generalvertrieb: Paul Wilke, Stuttgart, 
Rosenbergstr. 8b. Eine hübsch ausgestattete Holzkassette birgt 
in seinen Fächern Vorlagen und Modellierhölzer sowie die 
verschiedenfarbige Modelliermasse, welche absolut giftfrei ist 
und ohne jede gesundheitsschädigende Stoffe hergestellt 
wird. Wenn die Masse kühl aufbewahrt wird, kann lange 
Zeit damit geformt werden. Soll die Masse geschmeidiger 
sein, so genügt es, dieselbe in ein feuchtes Tuch einzuschlagen. 
Will man gelungene Nachbildungen jahrelang aufbewahren, 
braucht man dieselben nur an einem heißen Ort hart trocknen 
zu lassen und man hat dadurch eine schöne Erinnerung an 
seine Jugendzeit. Ein originelles Unterhaltungsspiel für Jung 
ınd Alt, bei welchem durch immer wieder neue Erstehung von 
Formen und Bildern das Interesse des Spielers geweckt wird. 

Universal- Patent- Mähmesserschlüssel. Bekanntlich macht 


das Herausnehmen der Messerschiene aus dem Fingerbalken 
von Mähmaschinen behufs 


neuer Schärfung der Messer 


auf den ersten Bürstenstrich, 
da wieder reine Terpentinölware. 


Friedensware ist mit Banderol versehen 
BAHR’S 
Normograph. 
Patente. Der beste 
Beschriftungs- 

apparat für 


Zeichnungen, 
Pläne, Plakate 


A IT 


Kettenfabrik und Eisen- 
gießerei G. m. b. N. 
Rothe Erde / Aachen 


usw, 
Über 1000000 Stück im Gebrauch, 
Prospekt kostenlos. 


fabriziert gepr. Gelenk- u. Stahl- 
p. Filler, Berlin 8 42, Moritzstraße 118. 


bolzenketten, Räder u. Becher. 


Das Echo 
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Ferlimifclte Netulteiten 
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(Ohne Verantwortlichkeil der Redaktion.) 
während der Arbeit und das Wiedereinsetzen der bereitgehal- 
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tenen Reservemesser manchmal recht viel Schwierigkeiten und 
bedingt Zeitverluste.e Nach Lösen der Schraube und Aus- 
einanderhalten der Kugelklemme, an jener Stelle, wo das 
Messer mit der Kurbelstange verbunden ist, gilt es nun, das 
freie Messer mit dem Fingerbalken herauszuziehen. Zu diesem 
Zweck wird meist ein Strick am Messerende befestigt, der 
aber, wenn das Messer durch Schmuk festgeklemmt ist, beim 
Anziehen leicht abreißt, auch wenn man zur Aufweichung der 
in die Fingerfugen geratenen Erde Wasser aufschuttet. Diese 
Widerwärtigkeiten können vermieden werden durch Anwen- 
dung des Universal- Patent - Mähmesserschlussels von ]. 
Bertold Stein, Crailsheim. Dieser Schlüssel besitzt nämlich 
außer einem zum Schraubenlösen dienenden Einschnitt a an 
einem Ende noch einen zum Auseinanderspreizen der Klemm- 
löffel benukbaren Querkamm b und am anderen Ende zwei 
Doppelhaken h und n, mit welchen man ziehend und schiebend auf 
das freigelegte Kugelende der Messerschiene einwirken kann. 


C. PUDE & CO. G. M. B. H. 


Kunstspiel-Pianos ` Kunstspiel-Flügel 
BERLIN NO18 ‚ Große Frankfurter Str. 53 


La- u — 65- und 88 
tönig mit her- 


` — — 


Ständiges 


ger in Pianos 
und 19 la. vorragender 
Fabri ate, mit r Pre manueller Nu- 
unserem einge- SE —.— anclerung so 
bauten erstklas- 181 9 ; 
0 KSE wieleichtestem 
spiel - Apparat. Fang; 
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Nr. 1947 


Baumfällmaschine 


„SECTOR“ 


Hanson & Co., Komm. Gen 
Lübeck. 


Telegt.- Adr. : 


Hansonev. 


are 


l- I 
owm” 


WW 


ZONOPHON ER 


Berlin $42 Kkitterstraße 111 
Gegründet 1898 


Als Spezialität empfehlen wir: 


Zonophon G. m. b. H. 
Sprechapparate 


mit und 
Zonoph 


ohne Trichter 


on G. m. b. H. 


Resonanzapparate 


Älteste u.bestren 


Echte Huthmeinel’s 


GITARRZITHERN 


ALLER ART 


Herrlicher starker, EEN — N 
reiner Klang, vor- 
zügl. Stimmhaltung 


Rasche Lieferung 
größter Mengen 


Reich illustrierter 
Katalog auf 


Anfrage 


omm. Firma d. Branche 


Huthmeinel 
Zithern-Spezialfabrik 


Klingenthal 35 


(Sachsen) 


TRIUMPHON 


Sprechapparate wieder lieferbar 


y 
— 


G.F 


BERGER 


TRIUMPHON 
«m b. P 


Großfabrikanten von 
Sprechmaschinen 
und Zubehör 


BERLIN SW 


Kreuzbergstr. Nr. 7 j 


nfabrik x R 


GEGR. 1848 


5 RE Bi 
f Lo éi 8 Ge KS e 
"ees 


PPA 


HOF RHL. 
FEILEN- u. WERKZEUG - FABRIK 


fb hh fat 
Ph b h a tat, 


su bl a a” 


aller Art u. Saiten 
Höchste Leistungs- 
fähigkeit / Mäßige 
Preise Spezial- 
kataloge umsonst 
Schuster jun. 
Begründel 1824 


N f au A 
Cari Gottiob 
Markneuklschen, Sachsen, Nr, 217. 


Telegr.-Adresse: 
Musikbahmann 
Fernspr. Nr. 1898 


Flügeldecke 


In allen Ausführungen 


Klaviaturdecken 
Violindecken 
Überzüg- für Mando- 


linen. Gitarren, Gelgen- 
kasten, Cello usw. 


Plonokissen, Kinnklssen 
tobriziert 


PLAUEN-SACHSEN 251 


Vertreter wollen sich nicht melden 


v 


* MUSI KE net N 


— — eg 
17 2 1- 
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Konzertinas und Musikwaren aller Art. 


Gegründet 


1895 1895 


— Iülmmemnummumunmmmumm 
= „arenmanufaktur | 

GUSTAV ROTHSCHILD & CO. 

FRANKFURT A. MAIN 7 NIDDASTRASSE 41. 


sport von Mundharmonikas, Acco:deons, Bandonions, 


CARL SCHROETER 


Gegründet 


Fü jede 


| Powac- 
: WerkzeugTische 


Wilhelm Leo's NIJ. 


Stuttgart 


Erstes 
Fachgeschäft 


Buchbinderei 
bedarf 


Maschinen 
Apparate 
Werkzeuge 


Materialien 
in gröhter Auswahl 


atalog auf Wunsch f 


Spezialfabrik für Sprech- 
maschinen 


BERLIN S42 


Prinzessinnenstraße 21 
Bitte aul die Adresse zu achten 


PHONETOPHON- 


Sprechmaschinen 
Musikwaren = Schallplatten. 


SPITZMASCHINE 
en AVANTI 


f. Blel-, Kopier- 
und Farbstifte. 


/ "Si Export nach 
allen Ländern. 
Emil Grantzow, Dresden 16 


~ — 


BORNKESSELWERKE 


EB 
FABRIKEN ` BERLIN-RUDoLSTapr H MELLENBACH 


18. März 1920 — ———— p Das Echo | 06; 
[AlserstenFriedensarine]| Tess" 
mm | S ; 
— è — = 
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Dim „RK“ Wäin 
kommen Fein Meseing hergestellt, wieder 


in den Han Großer chi ; 
das Geschäft zu beleben. Auch uaaa 


üasanzönder„Schwapp-Schnuckgich“ SI * 


des gl. jede Art v. Feuerzeugen u. Ers tzstein 
in d riedensausführung dei lie fe rba S 


Fordern Sie sofort Offerte nebst Musterstück, 


Chemische Fabrik Zündnelke, Richard Kroch, 


Berlin SW 68, Ritterstraße 71-75. 


Direkt ab Fabrik erhalten Sie meine 


Elektr. Handlampen EEE MC A taten II 


— Zem . gp d * l 
30, 70, 125 und 300 Std. Brenndauer TES | Löfpistolen. g=1m 


Ganz neu! Hänge- und Tischlampen mit 

rockenbatterien von über 300 Sid. Breno- , 
dauer, helles Licht. Die Lampen sind so ein- : -N a 
gerichtet, daß sie auch für Starkstromanschluß i N Ze 
zu verwenden sind, daher bleibender Wert G 


Elektrische Bügeleisen mi Rodhapparate 

lieferbar. Hafbidlampen fükrangen Ze 

vorrätig. Mustersen. ungen nur per Nachnahme 
Berthold Gottheim 

3 Elektrot. lndustrie 

p? As Berlin NW 23, Klopstockstraße 26 


ertreter an allen Plätzen gesucht 


yacobusiie, ` 


Hängendes Gasglühlicht 


Ohne Noten- und /Musihhenntnis 


kann jeder sofort A. und 8 stimmig 


Harmonium spielen 


nicht mechanisch, Sondern nah eigener Auffassung, na eigenem 
Empfinden, DIS zur Runstlerischen Darstellung, durch unseren 


neuen Patent- Spielapparat 


der allein von uns gebaut wird. Glänz ende Anerkennun gen. 
uÉ größte Auswahl in modernen Harmoninms mit eigen- 
artigen, wundervollen Kla ngwirkungen. Illustr. Kataloge gratis 


. Germania - Industrie H. m. bn. Berlin 5D 16 


Gasglühlicht- Gasarmaturen 
brenner aller Art 


Gebrüder Jacob, Zwickau i. S. 43 


Berliner elektrochem. und 


: etallwaren-Ges. m. b. H. 
8 ; ee Berlin W15, Uhlandstr, 169.170 
Prometh eus“ H Thermometer, i empfiehlt besonders für Export: 

2 erkzeugt L 

S für chemische und : — — Oripinal-F er nsir ahhampe „P Tonon 

medizinische Zwecke. E Neuheiten. Ferner Isolierflaschen, Feuer- 
Musterkollektion 100 M. |} Musterkollektion 150 N. ze d er en 
A. Kempf, Geestem sierapparate, Rasierklingen 


Ceradin‘-Zündmetall 


nach Patent Auer 
Silberweiß, hochpyrophor, luftbeständig 


Feuerzeuge / Gasanzünder 


Eigene Patente 


NEUHEIT. 


STREICHFFUERZEUG 
„DER B Y. 


mit Benzinbehälter 


` 99 


WWII 


JACQUES KELLERMANN & co. 


N ELEKTROCHEMISCHE FABRIK / METALLWARENFABRIK 
li natürlicher Größe A BERLIN SO 16 TELEGRAMM-ADRESSE: ILLUMINATION 


Nr. 1947 


Das Echo 


KARBID-LAMPE „PEVAU 


D. R G. M. D. R. P. a. 
Brenndauer 5 bis 6 Stunden 
die einzige von außen regulier- 
bare u. abstellbare Sauglampe 


K. GEBLER 


MASCHINENFABRIK 


Leipzig-Plagwitz 6 
Spezial. seit 1886; 
Drahtheft- 
Maschinen 


aller Art 
Maschinen 


Einfach / Betriebssicher / Explosionssicher / Keine Dichtung 


zur Kartonnagen- 
u. Faltschachtel- 
fabrikation 
Falz- 
maschinen 
Loch- und 
Oesmaschinen, 
Heitapparate 
Heitklammerm 
Oesen 


kein konischer Verschluß / kein Ersatzbehälte nötig 
kein Rosten / keine Reparaturen / kein Undicht- 
wedren / Material: Aluminium u. Messing 


PAUL HOFFMANN, NÜRNBERG 


METALLWARENFABRIK 


* 


-Å 


G 


į Oudl itätsware 


Feuerzeugen: 


Streich-, Rad- 
und Imperator- 
Feuerzeuge, 

Zündsteine + Andenken- 
Artikel/Schwedenhülsen, 
Tabak- und Seifendosen, 
Taschenlampen-Batterien 
Rasier-Apparate — Glüh- 
birnen / Zigarettien-Eituis 
in Messing, Alpaka u. Silber, 
‚Parfum-Flacons empfiehlt 


Wilh.$iern, Cöln 200, 
Lübecker Strafe 23. 


EXporteure 


„Bella“, den praktischen 
Nachttischleuchter liefern 


Grieguhn & Guse, 
Berlin S, Prinzenstraße 50 


Elektro- 
Motoren 


Walter Fritzsche 
Düsseldorf + Reichsstr. 17 


Werkzeuge 


aller Art, vollstän- 
dige Werkzeug- 

Schränke, Spiral, 

bohrer, Hämmer, 
Zangen, Sägen, 
Axte Beile, Bohr- 
futter, Schaufeln. 
Stellringe, Sepa- 
ratoren, Schieb- 
karren u, Kreuz- 
hacken liefert 


für Löcher von 
0—3, 6, 10, 15. 25 
und 28 mm 


liefern als lang- 

jährige Speziali- 

tät und in bester 
Ausführung 


Dietzsch a Co. 
Lössau b Schleiz 


Blechemballagen 
= 1 Verz2.Eısen,-Stahl- 
a? Emaille-Waren 
s ge werkzeuge. 
Baracken Holzhäuser Hallen, Berbi Ges. Nürnberg 
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Leipzig-Kleinzschocher, Gießerstraße 81 


Schuhmacher 


Kombinierte 
Fräs-Ausputz- und Polier- 
Maschinen 


Walter Fritzsche 


Düsseldorf + Reichsstr. 17 


G 
Dol mg 


Walter Fritzsche 
Düsseldorf + Reichsstr. 17 


e 
ME 


Niedervolt, speziell 


laschen- 


F 
GE SPEZIALITATZFAHRAD-U.KRAFT:- 
8 F — NGEN 
Glählampenfabrik, Werk B, AHRZEUG -BELEUCHTUNG 


Großbreitenbach i. Thür. BRUSSEL1910 VA TU RIN 1911 


n 


das Feuerzeug für 


elegante Well 


Feinste Arbeit 
Lange Haltbarkeit. 
Stets funktionie- 
rend. Niemals gelb 
werdend. Vorzüg- 


GRANDPRIX © ZGRANDSPRIX 
HERM,RIEMANN.CHEMNITZ-GABLENZ 


lich für Reklame. 
ei 6 versch. Dessins. 
Körper N ickel 
ersilbert 
für Gas- und elektr. Licht Vergoldet 


Muster nur gegen Voreinsendung von 
M. 50.— für 3 versch. Ausführungen. 


Walter Fritzsche 


Düsseldorf + Reichsstr.17 


Feuerzeug-Fabrik Baer & Co. 
Berlin 8 14h 
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RO 


LIEN pæ s 
FLASCHEN =” wi 


Johannes Osc 


Offene Handelsgesellschaft 


Berlin Su 68, Markgrafenstraße 2 


Fernspr.: Zentr. 681, 8704 Telegr.-Adr.: Uhu, Berlin 
OLASALASERAQTIKEL NACH MUSTER 


ODER skize, appes WT K I N 0 = PH OTO- e 


d vr. Ze É A e 0 
4 y a bé Lë EW e ZA a, 
= zc 8 ~ Ẹ'e 
sonaen, eee anna J Al 4 „ N“. % APPARATE ARTIKEL 
d - 1 15 Sr H l ; 
+ Ze LW ei are EG A Kë j f 
N E 28 5 1 kën DK 7 i ` 
è i $ k me D 5 x f} 


hatz 


AMPULLEN, FLASCHEN 3.50 OR. 
FORMFLASCHEN FUR PARFUM 3 Kall 
23 an., BLUTENDUFTOLNSER, ALLE 


ERNSTTHAL- für Theater Schule für Fachphotographen, ` 
RENNSTEIG a ir Haus mun Kunstanst.u.Filmatallam 


Günstigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer 
Projektionsapparate e Widerstände 


Lichteinrichtungen + Maschinen und 
Materlal für Fiimkopieranstaiten 


1 5 Ss d 
"Summum UU 
Nest. = Ber l 

De ) ke — 8 x 4 S SE ` N 


t 


die zusammensefzbare 


A e ALLWERKE 
` Ze || a 


Mil ausmechselbaren 
elastischen geme/lfen 


Sahl Bushem 


dadurah geringe gleich. 
maßige Obnufzung 


s 
Doſferbeinsg : | Ziegenhain Bezirk Cassel 
: Eßbestecke 


EINZELTEILE € N 
DER,HEFDA“: NY 


t 


II 


Schlafzimmer- 
und Müchenmöbel = Matratzen | 
Aluminiumgeschirre u. Bestecke . Universal- 
Mühlen » Fleischhackmaschinen 
Ansichtskarten 


DAHN 
N- 80. l liefern prompt 


GENERALDEPO ZA 
Jür Bayern Baden, Württemberg, Rheinland 


Westfalen, Rheinpfalz und beide Hessen: Mitteldeutsche Export- u. Groß- 
Hans Seyfried, Mannheim C. 3 19 i 


Sainte, aa Sachsen, Provinz pod sen!Thüringishe Staaten, Hannover, Breùri- |A| h andelsgesellschaft m. b. H. 
schweig, Schleswig-Holstein, beide Mecklenburg, Pommern. Lübeck u. Oldenburg: L eipzi 93, Reichsstraße 8 
~ Bauer a Bertram, Dresden-A, Rampische Str 13 i 


AANKAN nnna 


U 


Lemma 


H m ALLE 
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E. A, Krüger & Friedeberg + Berlin N 


Telegramm · Adresse: Niedervoltlempe i 


Spezialfabrik elektr. Glühlampen 


Kohlefadenlampen jeder Type und Spannung / Lampen für photographische 
Zwecke / Fassonlampen / Niedervoltige Metallfadenlampen bis 40 Volt / Auto- 
mobillampen / Akkumulatorenlampen / $erienlampen / Taschenlampen 


31 


26996 6 7 (——0ꝗ 7575715755171 


I Meyer-Aristostigmate 
F: 4 „ 5:5 „ 6-8 


sind Universel-Anasti e höchster 
Leistungsfählgkeit Momentauf- 
nahmen, Porträts. Gruppen, Landshaft, 
Ferben - Photographie, Reproduktion 


Katalog Nr. 3 kostenlos 


Erste sächsische Spezialfabrik Meyer 


für 


F. Breuer & Co., Pirna 


IHA lee 707 
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Meyer - Spezial - Objektive für | 
Projektion u. Kinemetogrephie PRRRTRERS 


Trioplan F: 3 


$Spesial-Anastigmate von außerordent- HUGO MEYER à Ca | Sege , 
lich hoher Lichtstärke für i 
Kino-Theater > 

f 


we — 
COERLITZ men 
se 
Liste Nr. 3 über Projektions - Optik kostenlos ee ÀA 


OPTISCH-MECHANISCHE-INDUSTRIE-ANSTALT 


HUGO MEYER & CO., GÖRLITZ (SCHL.) 


3 


aj 


OUNI 


Der Schutz auf einen 
neuen praktischen 


Rucksack veerschluß 


ist zu verkauf. durch 
Patentanwalt 


A.Rohrbach in Erfurt 


meruWannen 


x 


2 


Brenne 


rLux 
H 


emallliert, wis 

Si Tag, Lëcklert u. se Gmb. t 

zu: ll ` Nürnberg. _ 
liefert fü Spezialität: 


Inland u 


7 Le 


Emäillierwerk Peters 


rußfrei brennend, best. Konstruktion u. Aus- 
führ. f. Jede „ sowie Oruben- 
lampen. Verlangen Sie Katalog u. Offerte 


Elberfeld 


2.8 

E. J. KÖNIG || A 

2 ee „In“ rr: 
Berlin W 55, Körnersfraße 19 
FARBENFABRIK - PARFUMERIEFABRIK 
UIHIIUTTDUTIDTNIINITNINTITHIIDINUNININTHOTNINOODOIDDNTO 

Meine Spezialitäten sind: 
Eika - Anilin - Stoffarben Eika - Parfümerien 
in Beuteln in Dutzend - Aufmachungen 

Eika-Anilin-Trockentinten Eika - Parfümerien 


in Kapseln und Beuteln | in reizenden Einzelpackungen 


Eike - Waschblau (Ultra- Eike kosmetische Artikel 
marin) Nagelstein, Rasierstein, Puder 
in Stoff- und Papierbeuteln usw. 


Bedeutende Export Schlager! 
Verlangen Sie sofort Muster und Offerte 


, OSB / :: 
usus? Aan 


JE 


waa FR 


Birgen für Taschenla 


mper 
Notbeleuchtungs-, N 
Kieinbeleuchtungs-, 4 


Auto- 


VOGELHERDSTRASSE NUMMER 


N 
d 


L.Loeske +» Taschenuhren: 
SOLOTHURN (SCHWEIZ) 


Nr. 1947 


är Schulen. Vereine, Theater asw. 


<else-Kinematograph „Pestalozzi“, M0d.1918 
:retkl. Präzis.-Ihbeater-Kinematogr., absolut 
flimmerfrei arbeitend, das Beste vom Besten, 
| auch zur Projektion von stehenden Glasbildera 
eingerichtet, mit neuest. Feuerschutztrommeln, 
| doppelw. Lampenkasten. Der Apparat hat 
eine automatische Feuerschutzklappe und 
Stillstandsvorrichtung,um einzelne Bil 
bis 10 Minuten obne jede Feuersgefahr pro- 
jizieren zu können. Der komplette Apparat 
wird mit elektr. Lichtquelle, Filmspulen, Um- 
wickler, alles in Transportkoffer m. Fächern 
für die einzeln. Gegenst. verpackt oder auf 
eisernem Tisch montiert geliefert. 


SR 66 das neue Kinolicht Im jeder 
T Ortschaft, wo weder elektri- 
scher Strom noch Gaslicht vorhanden 
sind, kann man mit dem „ASKI“-Licht 
sofort hervorragende Kino-Bilder projit- 
zieren. Beste Eisatzlichtquelle für elektr. 
Bogenlicht, ersetzt vollkommen eine 25- 
amperige Bogenlampe. Auf 25 m Ent- 
femung 4 m breite Bilder. 5 Minuten 
Vorbereitung, gegen 2 Stunden Kinolicht. 
In Deutsc arbeiten weit über 1000 
Kinothester mit dem „ASKI"-Licht. Beste 
Lichtquelle für Reise - Kinematograp 


I! Verlangen Sie Spezial-Prospekt Il 


Grass & Worff . KC 


Spezialfabrikation und Veıhie . 
von Kinoapparaten und Zubehör 


BERLIN SW 68, Markgrafenstr. 18 
Telegramm-A dtesse: ,, Kipophot“. Berlin 
A. B. C. Code 5 th Edition 


Wetterhäuschen 
mit Thermometer) 
per Dutzend 33— 84 Mark 


NEUHEITEN 
von Luxuskartonnagen mit ke: 
ramischer Deckelauflage für 
Zuckerwaren. Bijouterie, Par- 
fümerie per Dutz. 20—54 M. 
Mustersend. unt. Nachnahme 
ZUR MESSE IN LEIPZIG: 
Städtisches Kaufhaus 
Zwischenstock, Zimm. 61 


MARDORF & CO 
Kunstterrakottafabrik 
Gräfenroda in Thüringen 


Postkartenphotos in 1 Minute 


erzielt jeder Laie mit patentiertem Wunderansatz „DOXA“! 
Wesentlich bessere Bilder als mit den billigen 

| Preis des „DOXA" für Postkartengröße M. 60.— 
für Broschenbilder M. 26.— 

American Automatic Photos: 

12 Photos für M. 
Kompletter Apparat dazu 

£. Photoautomate und Kinoautomate mit Geldeinwurl 
sowie viele praktische Neuheiten. 


E. Birnbaum, Photoindustric, Rumburg 4 (Böhm) 


Ferrokamerss! 


e.s» „ % % „ „% „% „ 
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Listen frel 


Fabrikation 


514 


> Herren, EXPORT NACH ALLEN LANDERN „„aubren 
SR a Dar SES ge Nr 
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sets: Man Wach a Pran each 


Lichtenhain. Schwarzbg.-Rudolstadt. atin, Gold, Silber und 


18. März 1920 en Das Echo 


= e d ff 
MINE 
Sturmiaternen 


; Tisch-, Wand- und Hängelampen 
für Karbid und Petroleum 
sofort ab Lager liefe 


It 


:rbar 


UW 


I 
I 


nhoff & Co., o 


LAU 


Eisen- und Maschinen: 
Industrie GmbH, Duisburg 
Musfeldstraße 33 
Telegramm - Adresse: Eisenmag 


pd : 


ch, 
Spezialität: 1 


Schuhoesen, Haken uKnöpfe 
inMetallund @lluloid 


EEE 


| 


Photographische Objektive's Photographische Kameras * Prismen- 
gläser « Theatergläser « Reise- und Jagdgläser + Zielfernrohre 
(Skopare] + Mikroskope 


Voigtländer & Sohn Akt.-Ges. 
Braunschweig 


IllustrierteListe Nr. 5 kostenlos/Broschüre über Heim- und Freilicht- 
aufnahmen mit vielen Abbildungen gegen Einsendung von 4 Mark 


SKANDINAVIEN See. 


das mit Limonaden- u. Seltersfabriken nachweisbare 


welches bisher ohne Konkurrenz dasteht 
Verkaufsmonopol nur gegen eigene Rechnung 


Erstklass. 

Qualität 
o SE Schleifmaschinen, Schmirgel-, Flint- 
A2 n und Glaspapier in Bogen, Rollen, 
N runden Scheiben. Bändern in jeder 
Io T gewünschten Abmessung u. Körnung, 

e loser Schmirgel, Polierscheiben, 
Polierkomposition usw. 


G. PEITZMEYER’S 


Messerpuizmaschine 


. M. 714619 
ohne Leder / ohne Gummi ohne Bürsten 
Paientamtlich geschützte, 
konkurrenzlose, epoche- 
machende Neuheit! 


Fabrikant: 


H. Hayen, Maschineniabrik 


WILHELMSHAVEN 


* 


NaK0S-Schmirgelwerk Philipp Pesselg Lu. 


SE CH SE Gegründet 1886 Frankfurt a.M.26 Gegründet 1886 


GEBR. KRUSIUS GE 
SOLINGENS 


Stahlwaren-Fabrik 
400 Arbeiter 


Rasiermesser, Rasierapparate, Haarscheren, Haar- 
schneidemaschinen Manicurinstrumente, Nagel- 
zangen, Nagelfeilen, Toilettegarnituren, Manicuretuis, 
Nähzeuge » Scheren, Taschenmesser, Tafelmesser, 
Kampmesser, Dolche » Brieföffner, Papierscheren, 

Radiermesser 


rr Nr, 1947 
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FABRIKAT DER ERSTEN UND GRÖSSTEN SPEZIAL-MÖBELFABRIK DEUTSCHLANDS 
Sp HE KÜ 


> è, D 6 
/MMER MMER MER OBEL 
Prompt ab Fabrik Eisenmöbel / Messing- und Eisenbettstellen — Vulkan 3303.3307 


CARL VAAL + ALTONA-OTTENSEN I, Bornstraße 31 
Überall Gas — 


erzeugt man sich 1 0 
durch die weltbekannten 


J ° Di 
„Jupiter 

Luftgasapparate u. Gas- 
stoff-Glühlichtlampen 


Vertreter gegen hohe 
Provision gesucht 


Benders Spezialartikel: 


tische = Drahtfliegenfallen „Nova“ / Leim- 
Mau 3 Ratten fallen = S — megentänger „Mosquito“ / Wäsche- 


‘ trockner „Lyra“ und „Stern“ / Käfer- 
die wollte e engen! Steg, fallen’Beerenpressen,Rodelschlitten 
e 


Handschuhwaschformen 
Schlagfallen aller Art 


Benders Spezialartikel werden in jedem 
für Mäuse und Ratten 


Haushalt gebraucht; sie sind anerkannt 
(Altrenommierte, bewährte Marken.) 


erstklassig, teils millionenfach bewährt 
und über die ganze Erde verbreitet. 


Sächs.Luftgasapparatefabrik 
„Jupiter“, Dresden 28E. 


„Capito“ (Holzfalle) „Nova“ 


FABRIKANT: CARL BENDER |, 8. f. B. H. DOTZHEIM- WIESBADEN k.! 


NAUNDORF & C! 
SCHMÖLLN-S/A 


DEUTSCHLAND 


Anfertigung 
von Knöpfen nach 
Künstler-Entwürfen 


LEIPZIGER MESSE 
HAUS NATIONAL I 77-78 


DieKleinenAnzeigen 


in der deutschen Auslandszeitschrift 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue 


werden von der gesamten Elite der 
deutschen Industrie mit großem 
Interesse gelesen. 7 Wirkungs- 
sicher bei Einholen von Ange- 
boten für alle Artikel, von der 
Stecknadel bis zur modern- 
sten Fabrikeinrichtung. 


enthalten zwei Rubriken 
für Auslandsfirmen: 


p 


Ausland- und Überseefirmen, 
die für eigene Rechnung kaufen, 


Ausland- und Überseefirmen, 
die Vertretungen suchen. 


ITT HITHTUIUITIIUIUUE 


Verlangen Sie Preisangebot für Kleine Anzeigen. 


SCHUHPUTZ 


(schwarz und farbig) 


METALL. UND ‚SLASFUTZ 
FUSSBODENPAST 


(konserviert und desinfiziert) 
Preisliste sämtlich. Artikel 
durch Hamburg. Exporteure 


EMIL KAMMER 
Chem. Fabrik » Hamburg 30 


[hi 


Export. 


Moderne Küchenmöbel. 


Wäschemangeln, Wringmascinen, Messerputz- 
maschinen, Saftpressen, Dörrapparate. 
Prompt lieferbar. 


Franz Frieg, Holzwaren und Haschinen-Fabrik 
3 Ludwigsburg (Württ.) Gegr. 1868. 
ZINN- undBLEITUBEN 


F Generel -Vertretung: Billmann 2 Hänel in Frankfurt a. Main. 
Spritzkorken, Schraubkapseln etc. Hansa - Haus. 
C. Berckmüller, Durlach, Baden. 


„ fit und Wu fun 
; Marke „SAXONIA“ 


Te 


bestbewährte Marke 
in allen Größen 


SCHRIFTWECHSEL IN DEUT- 
SCHER, FRANZÖSISCHER U. 
ENGLISCHER SPRACHE 


Briel-, Visit-, Kuverttaschen, 
Aktenmappen 


in allen Ausführungen. 
—- Muster zu Diensten. 


F. H. Kramer, Zwickau i. Sa. 


| DIOU TE, 


Porträt-Bij outerie 


hergestellt nach jed. Photographie in — 
u. echt Emaille, zum Tragen als Brosche, 
Anhänger, Vorstecknadeln, Manschetten 
knöpfe. Bromsilber der 
Porzellan-Grab bplatten. str (e? 

katalog in deutsch. franz. u, engl. Sprac a 


A ten Ladenv 
laufend lieferbar pem ber — e gratin. Verte 
8 Verkäufer für wg macn 
e e une orrespondenz in 
Fleischereimaschinen-Fabrik französisch. ‚engl, italien. u. span. 


GEBRÜDER WOMMER 


LEIPZIG, Gießer-Straße Nr. 47. 


Julius Schloss & Co., F rankfurt a. M.! 79. k 
In — 
Digitized by N 008 | > 
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Kate. propelier-Vogeisdicuche 
S 3 | Flechspiralbänder 
= 0 „Schreibhilfe Scribifix“ / Klipse 


Hing.Theodor Bues, Bielefeld 344 


g AN 
Nürnb 


S 3 Weltall Ze . 
sense: BIITRMANND 


Schlaf und oterbenrufic 


durch Bromuraf- 


Aussaat und reifende 
Frucht die glänzend bewährte 


Ferner sofort? lieferbar: 
als Gummiersatz 


Patentneuheifen 


MÖBELFABRIK 


hat Speise-, Herren- u. Schlafzimmer abzugeben. 
Schriftliche Angebote an A. Strip, Berlin, Memeler Str. 38. 


ein EXporfveririeh 


NI 


Kunsi- 
hmiegdesıKunst 


SEIN Sin G eor o 


>»; ET 


ER Nü rnberg 
MartinRichterstr.35 
ce, Tel Adr-Gummibirkmann.. 
fr, f 
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B/urnengrippen 
TS Yublampen 
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Dab fetten. 


Alwin 


Messausstellung- Stå Neuster er ~ 
Abteilung I "Spielwaren SR e Eer . 
CAT? <- ep = 0. Kë 
f SE t Su Kundwerks brik- u ed 
Klkheneunruhlungen u. 5 


Gummi - Hosenträger - Ersatzteile 
Ärmelhalter, Strumpfhalter, Dochte 


Hugo Curt Acker Nacht 


Fritz Feldmann / Chemnitz in Sachsen. 
Postfach 304. 


find die natürlichen Dorbedingungen fürdie&rh D, ng der Le- 
ſundfieif. Schlaf lofigkeif und nervöſe Be, egungszuffände alter 
Art bekämpff man feit vielen Jahren u. mif g änzenlem Erfolg 


Diefes bewährfe u. harmlofe Träparaf, von erſten medizinifehen 
Auforifäfen glänzend begufachfef, iff wieder in faft allen 
Apotheken vorrälig in Röhrchen mit 10 oder 20 Gableffen. 
Sabrikanfen: Knoll E Bo, Ludwigshafen am Rhein. 
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-Abteilung E ~ 


Schuhriemen, Feuerzeuglunte 
Kordel, Jalousie- und 
Rouleau- Kordel 


liefert die Spezialfabrik 


Export nach allen Ländern. 


— 


mm: 
a d d S 
Frisier-Eisen 


gestanzte, geschmiedete und aus Guß 


< 
Ka E 
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Kürzeste Llieferfris — S & 
Angebote bitte unter Des W V V . 

Mengenangabe einfordern db 


Sum 
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DM 


die Ziele der Handels-Auskunftel des Deutschen Uberseedlenstes, Berlin SW19, 


(d 
Kennen Sie Krausenstraße 38-39? Wenn nicht, dann unterrichten Sie sich über diese und senden 
Sie sofort eine Selbstauskunft über Ihre Firma unter Angabe Ihrer Bank- und Handelsıeferenzen ein. Alsdann 


können Sie in allen Ihren Briefen an deutsche Lieferanten diese Auskunftsstelle als Vertrauensreferenz benutzen 


Linder « Co.,Junkerwerk 


Stahlwaren-Fabrik » Ohligs- Solingen 


Schweden Holland 


Für einen Apparat flir Laien zur 
Seibstuntersuchung 
des Harnes auf Eiweiß, Zucker. Säure, 
Gallenfarbstoffe und Blut mit unver- 
derblichen Reagenzien ist der Allein- 
vertrieb für obige Länder bei einem 
festen Abschluß noch zu vergeben 


Aude 


Musterapparate M. 125.— gegen Nach- 
nahme oder Voreinsendung durch 
Ed. Bohle, Berlin N20, Pankstr. 74 


TAS CHENMESSER 
RASIERM ESS ER 
SCHEREN BESTECKE 
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rossiuft- 


Anlagen und 
Ausrüstungen 
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Pressluft-Industrie 


Max L. Froning, Dortmund-Körne 


ON 


SITTI 


Auna mmm I 


—— 
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BENI SICHEL- COLN 


ZEPPELINSTRASSE NR.7 


SCHUHWAREN- 
GROSSHANDLUNG 


IMPORT EXPORT 


3 


al 


EISEN-, STAHL-, FASSON- 


DRAHT 


In allen Dimensionen 
liefern prompt und zu 
vorteilhaften Preisen 


GEBR. HERBERG 
Dahle D Altena i. Westfalen | 


| * 


FERNSPRECHER: A 5279 
TELEGRAMM-ADR.: RHENANIA-SCHUH 


WU adi eee 


eee eee 


2 
* 
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n U. Taschen 


Alpaka-Messing 
Stahl- versilbert 
Stahl-vernickelt 


mo. rF 


Drahtbörse 


N Beschlägfabrik 

éi Ke Westheim, G. m. b. H. 
3 Westheim, 

À Post Wilhelmsglück, 

Württemberg. 


Tierhaare, Wolle, Hautahfälle Kauft 
E. ARTHUR NAAKE 


DRESDEN-A. 5. 
Telegr.- Adresse: Rohstoffnaake. 


* r SCH A | Lukrativer Exportartikel! 

Wilhelm Krumeich, Rans- 

bach 7, Westerwald (Deutschland) 
—————— 


= Jm Einkauf liegf der Verdiensf= 
C] Berliner Konsfrukfions -Werk C] 


Berlin 5.42. Alexandrinenstr. Ne 103. 


31, kg Gewidit 


H 
Neuestes kleines Modell nadı 
dem bewährten Odhner- 
System. Präzisions- 
arbeit 


ochenanlagen -a 


jeder Art und Größe O. Holzapfel & Cie., 
liefert in anerkannt ersfkl. Ausführung Rechenmaschinenfabrik EZ) 


Maschinenfabrik PETRY & HECKING \/egetabilien-Expof 


Gesellschaft rout beschränkter Haftung. Dortmund F Campe, BRÜNN (Austria) 
Gegründet 1841. 


Digitized by oogl 4 * 
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von Gegenständen aller Art 


A.Kraufzberger&co.6mon, EEE ra 


„Wikra“ 


kocht, backt 
und heizt. 


Holzhausen 178 b. Leipzig 
Tüchtige Auslandsvertreter gesucht 


Gegen Staub, giftige Gase und Säuren 


empfehlen wir unsern 


Respiralor.,Lungenheil“ 


Amtlich geprüft und warm empfohlen 
Prosp. m. Gutachten u. Attesten gratis 


CLOETTA à MÜLLER, STUTTGART N 


* 


Einzig in 
seiner Art. 


* 


* 


Ex porfverfrieb 


Georg Birkmann, Nürnberg, 
Martin-Richter-Straße 35 a. Telegr.: Gummibirkmann 
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Verbessert die Luft / Zerstört den Tabakrauch 


R. 
. M. 


Schlag fall Lë 


Š 2 

ŠG > = 

J führungen in transparentem, handgemaltem Porzellan / Glänzend bewährt = R den 

X und in den meisten besseren Haushaltungen im Gebrauh / Zu haben in =, dichere Tod der 
S den feineren Kunst-borzellan-, Beleuchtungs- und Parfümeriegeshäften / = SO Her 

J Bezugsquellen werden nachgewiesen / / Kataloge auf Wunsch kostenlos = a Mo use 
S Zur Messe in Leipzig: Dresdner Hof, I. Etage, Zimmer Nr. 76 = un 


Pin — AR Le — 
S Cru WILM KING, GÜTEQSL OH 4. wW 
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=A Aerozon-Fabrik,Berlinsw6s = 


EMIL BANDELL. STUTTGART 


Geschäftsbücherfabrik und Buchdruckerei / Fabrik feiner Lederwaren 


£ 


GEGRUNDET IM JAHRE 1864 
FABRIK. 475 MARKE ` FABRIK- WW MARKE 
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Ausfuhr nach 
allen Weltteilen 


Zur Messe in Leipzig: 
Peterstraße 4411 Z. 1. 


BW Së". 


— 
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Schleifmaschinen tür Rasierklingen 
A. Racusin & Co., Berlin W 8, Charlottenstraße 25 A. I. 
Telephon Zentrum 10657. 


Bewährte Konstruktion. 
Leichteste Handhabung. zum 
eistungsfähigket. 
Stabile Bauart. 


| Anschluß an jede Steckdose 
\ für 110 bzw. 220 Volt. 


Zum Schleifen 
von gebrauchten 
Rasierklingen 


Instrumente 
für Vermessung. 
Astronomie und 
Photogrammetrie 


Präzisionsoptik 
t Menisken * 


HEYDES AKTINO- 
PHOTOMETER 


GUSTAV HEYDE 


GESELLSCHAFT Für OPTIK und 
FEINMECHANIK m. b. H, 


DRESDEN N.23 


Rahmen, 
oval, rund, achteckig usw. für Postkarten, 
Photos, Bilder. 

Franz Eckert. Buchholz -Sachsen 


UHT 
Schmier-Apparate 


aller Art ez 


Staufferbüchsen, Selbst- 
öler,Tropföler, Schmier- 
pumpen, Schmierpressen 
und Ölreiniger usw, 


PaulKlinger, 
Berlin O 27. 


Preislisten auf Wunsch 
gratis und franko. 


UINIHIDNINUTHTNUIIINTTT 
ve 


Iahastocher-Erzeugung 


Joh. Andolšek, Engr.- Export 
Rašioa, Post Großlaschitz 
In Krain, Wiea, Ill, Erddergstr. 33. 
Direkte u. billigste Bezugsquelle. 

Preisliste gratis und franko. 


| 
| 


liefert 


Aunstwerkstätten Alb. 
Detmold x» Künstl. 


Größte L 


Kranzblumen 


in Papier und Wachs 


Blumenfabrik M. Lehmann, Bautzeni.Sa. 


u. gebr. 
Rasler- 
lingen 


Schleifen 
v. neuen De 


Komplette Ein ichtungen | N 

für Rasierklingen-Fabriken. ERDE 
Zur Mosse in Leipzig: Reichshof, Erdgeschoß (Laden), Kaufhaus Schneider 
Illi 


MILLIONEN-SCHLAGER! 


Luut 


D. R. G. M. Patent ang. « Läuft von selbst! 


1. Als Attrappe mit Süßigkeiten zu füllen. 
2. Als ein lustiges Spiel für Jung und ait 
3. Als Reklame- und Zugabe-Artikel. 
Unverwlistlich, 

mit reizenden, stablien, mehr- 
farbigen Karton- und Holzfiguren. 


DERS 


Nr. K. 401/4 
W 10 Dutzend sortiert, kosten M. 510. — 


U. Paul Rampp 77 Leipzig - Gohlis 


Bankkonto: Dresdner Bank, Leipzig. Postscheckkonto: Leipzig 50300 
AUSLAND SIND NOCH ZU VERGEBEN 
Aue HINDI 


"EINIGE ALLEINVERTRIEBE FÜR DAS 


Nr. 1947 


W.WIITE 


Fabrikation 
Nordischer 


Blockhäuser 
Osterwieck Harz 


Älteste Spezialfabrik Deutschlands 


Fällt nie um! 


1 Probesendung enthält: 


10 Muster sortiert, kosten M. 52,— 
Lieferung: Ab Fabrik netto Kasse im voraus 


Alleiniger Fabrikant 


Sofort lieferbar: 
Lithopone, 
Kieselgur 


sowie alle Isolie- 
rungsmaterialien, 


Schlacken- 
wolle und 
Karbid 


EMIL RO Os 
Gelsenkirchen 


Fernsprecher: Nr. 140, 141 und 768. 


billigst 


Lauermann G. m. b. H. 
Leiter : 


Auszeichnungen 1902 Turin: Dip oma di Merito = 
Großer Preis 1904 St. Louis: Großer Preis. 19 10 Baod 


Zur Leipziger Messe: Baumesse, Markt a Zimmer 


Professor Alb. Lauermann 


1905 Lüttich: 
: Großer Preis 
236, IL Geshog 


Empfehlen ihre kunstgewerblichen Erzeugnisse: 


1. Doronovo-Rahmen in Glanzgold und 

2 mae, 1 SA Photographien ae 
euze e elverzierungen in holzarti 

3. Beleuchtungskörper, Ständer und Tischlamaen mr 


lerischer Formengebung 


4. Zimmerpl»stiken : Reliefs, Fi 
Säulen in Terracotta, Allmarmof, Elfe Blamenkri 


S. Pietranova-Ausführungen 


stein: Zierbrunnen, Kamine, Blu 
6. Stuccolin- Ornamente für Deck 


15000 Modelle 


ergoldung für Ge- 


gußmasse 
ochkünst- 


ppen, Vasen, 

nbein und Bronzetänung 

in wetterbeständigem Kunstkalk- 
menvasen und Krip 


en 
en und Wände in allen Stilarten 


Sämtliche Erzeugnisse in künstlerisch 
det für rohen et Ausführung, 


Umfang 


o y 
. Spielwaren 
Puppen u. alle Puppen- 
artikel, gekleidete und 
ungekleidete Puppen, 
Puppenteile und -kon- 
fektion. Alle Thüringer, 
ichs. und Nürnberger 
Metall- und Holzspiel- 
waren. Artikelverzeich- 
a) nisse, Preislisten u. Kor- 
E respondenz in Deutsch. 
Spanisch, Italienisch. 
Englisch. Französisch, Poi tugiesisch und 
Holländisch. Mustersendungen, speziell 
für den Export, in jeder Größe u. für jeden 
Betrag(500, 1000, 2000, 3000, 5000, 10 000 M.). 
Nöckler & Tittel, Schneeberg i. Sa. 


Seit vielen Jahren im Export nach allen 


‚Ländern, namentl. Nord- u. Südamerika. tätig. 


in [en/slıonellen Metal: 


Veilchen blau 


woren Ae. ‚heilen, Soe. 
opporole in feinfler ver- 
Tiberter. AusfJhrung im 
Mikel-Elui Rof rer-Spregel 
und Ufenfilien, Feuerzeug e, 


e ‚fen re 2 er WM 
] 
Ludvig * 


ech? berg 


Puder 
— Puderpapier, Schminke 
PAPIER 


pa ier, Puderatain Nager 
polirer,Manicures, Zahn- 
asta, Hautkreme, Bel, 
antine, Pomade, Riedh- 
salz, Alaunsteine, Sprit- 
balt. Parfüms u. Blüten- 
öle. Mustersend. 100 M. 


Lagro & Richter, Berlin E.61 


| Hchr. F. de la Porte 


Arnstadt 


Gläser für 
Tabletten, Pil- 
len, Essenzen, 
Ampullen, Par- 

fümflaschen 
Wannengrüne 
Tinten- u. Far- 
ben-Gläser, 
Lack-,Putzwas- 
ser und Medi- 
zin-Flaschen. 


III 


N e 0 Z `~ 
Draht bürsten fürjeden Zweck 
/ Fibrebürsfen«Rosshaarbärsfen\ 
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Ri chard Franke Frankfarf%ı61 


Ssl brik fechnischer Bärsten. 
Ay Korrespondenz Am o Handelssprachen > 
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Halifl 


nn 


or Blumendü 
ohne Alkohol 


In sämtlichen Blumen- 
und Phantasiegerüchen in 
höchster Konzentration, zu 
billigstem Preise, offen, lieferbar. Auf 
Wunsch auch i. den bekannten kleinen 
Flakons mit Glasstab und Holzhülse. 
Man verlange Offerte von der 


Haliflor Company, Doberan . (Met 


Tt um 


OE CS ——ä— — — = 
—— EE - ` * 


18. März 1020 — —— Das Echo — ——p— —-— = 677 
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EXPORT 


aller Arten Eisen- und Stahlwaren. Eisenbahnmaterialien, 
schinen für Landwirtschaft, Industrie, Minen usw. 


aller Arten Rohmaterialien, Webwaren usw. Übernahme von 
Vertretungen für Ein- und Verkauf. Langjährige Erfahrungen, 
allererste Referenzen, Korrespondenz in allen Sprachen. 


ERNST WIENER, Berlin W 8, Kronenstr. 57 


Telegramme: Ednawien »Alle Codes in Gebrauch 
J ntan Mumm, AUT 


CHIRURGISCHE ARTIKEL 
UND PFEIFENSPITZEN 


sowie Fassonartikel aller Art, liefert die 


Wilhelm Frings, Hamburg 11 
Postschließfach 12 


ARTIKEL 
Pfeifen, Spitzen, Metall. 
Galanteriewaren/ 
Blumentöpfe usw. 
in Messing-Neuheiten 


NINE 


2 


Mustersendungen bis zu 1000M. gegen Voreinsendung des Betrages 


Spezialtypen f. Übersee 


den bisher bekannten 
Systemen, insbesonders 
deramerikanischen . 
„Push Button Hing“ 
weit überlegen 


RE 


Durch einen Fingeruruck in Jede Lage verstellbar., Musterlager: Kölin 37, Eigelstein. 


Meine Kri serinn en 1914-1918 
General Ludendorfi 650 5 38 en Skizzen 
ch 
In Halbleinenband M. 32 —. In Halbleder ge- , 


bunden M.A (dazu 20 0% Teuerungszuschlag) 
Bei Lieferung ins Ausland Valutazuschlag 


G. A. v. Halem Export- u. Verlagsbuchhandlung G. m. b. H., Bremen, Postfach 248 


Rasierapparate u. Rasierklingen 


liefert die Spezialfabrik 


Paul Hennig & Co., G.m.b. H., 
Berlin SO 26 „Reichenberger Straße 


— . lll 
L 


in ellen Ausfuhrungen SCHNELLBAUAUF ZUG 


in nur prima Qualität o.. p HEXE do. g p 
fabriziert als Spezialität: „ 


A Robert Aebi Co 
9 Fritz Dannert Düsseldorf. 
VOERDE (KREIS SCHWELM) 
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Dieser Präzisions-Carabiner „Geco“ ist aus erstklassigem Mate- G 


f k eg rial auf den besten Pr&zisionsmaschinen hergestellt, daher von Prima , IS 
1 Qualität. Alle Teile sind auswechselbar, Schußleistung hervorragend 8 
E Haltbarkeit unbegrenzt. Der Carabiner wird vorerst geliefert in a 
S | Cal. 6 mm (Winch. 22) und 9 mm Flob. (Randz. Cal. 350) a 
E 8 l Läufe glatt oder fein gezogen E 
em (später auch für Messingpatrone 9,1 x40 u. Winch. 22Centr. single shot). : : 
: Nur Engr rtrieb : | | S 
e : "Some : Gustav Genschow 2 Co., Akt, Ges, ; 
5 : Preise auf Anfra ge: Hamburg I, Südsechaus u. Berlin SW 68 g 
[ donau ume N un ti O ns- u n d Wa ffe n- F a b 11 k en 5 
5 P 
a Billigsfe und beste Bezugsquelle für JDafen / Munition , Jagdartihel 
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MARKE Päckchen-Farben eroberten rasch MARKE 


VV den in- und aus- 

(von Stoffen, Blusen, Gardinen) ländischen Markt 

zufolge ihrer maßgeblichen Werteigenschaften: | 
p Ergiebigkeit, Farbkraft und unbedingter Zuverlässigkeit mmm 
30erlei Farbtöne & Lieferung In Auslandsbeuteln 


Hersteller: FRITZ WITTKOWSKI & Co. m. b. H., Komm. Ges., LEIPZIG 21 


mu Wi 
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= = Wir suchen für unser im Jahre 1878 eingelührtes 

— H. Bü "e Digestiv:Sal 

= H. Bürger’s Digestiv:Salz 

Cd = Verdauungssalz Fruchtsalz 
=Æ Exporteure und Vertreter im Ausland 
= = H. B. D.- Salz hat sich / SS Reinigt das Blut und Stoffarbenfabrik Engstfeld 
== = 40 Jahre glänzend. be- = ` kräftigt den ganzen Or- Düsseldorf 65 

S z= währt bei gestörter Ver- R. d ganismus. Vollkommener Fabrikat. v. Stoffarben. Holzbeizen usw. 

== = dauung, Dyspepsie, Le- Mile Ersatz für Brunnenkuren. Tüchtige Vertreter noch gesucht 

= = ber-, Nieren-, Darmkrank- iD; la warmen Ländern un- : = 
= heiten, Gicht, Rheuma. | entbehrlich. Übertrifftdie STT TTT 
== = Arterienverkalkung. | | englischen Fruchtsalze. 
= waffen 
= = 1 1 ` für Jagd und Sport, wi 
= A. Heimbürger Nachf. - Münster i. Westfalen e 
Ze = Büchsflinten usw., Revol- 
= = ver. Repei le- pistolen usw., 
= = sämtliche Munition und 
= S = Seautzmarke | Jagdartikel liefern wir 
LLL uter, preiswerter 


be T 
Sfach konzentriert, völlig geruchlos, iÀ „Sieger N 


seit 20 Jahren bewährt. Gegen 
Ungezieferplage beim Vieh: - D. R. G. M. Auslandpetenie 


EE on Zur pe 19 Maossenhers fellung 
vernichtung: Wanzen -Goldgeisf- Pulver. | 
Garentierte Wirkung / Großer Verbrauch Erhard Haller 


Eduard Gerlach, Lübbecke i. Westf. ` Mittärstrage 16 
STUTTGART 


EI 


E D Ko pfläus e Harzer Waffenindustrie, 
NN 


Kreiensen E. 
mit Brut vernichtet verblüffend 
| Pinselfabrik T.Neumann 


ELBING, Postfach 3 
liefert sämtliche Arten Finsel 
tor Kunst u.Gawerhezwecka. 
‚EXPORT NACH ALLEN LÄNDERN 
— O — 


` In ii 
Qualität Katalog gratis und franko. 
0 


Chemikalien, Säuren, Lacke, | Leistungsfähigste 
Farben, techn. Öle, ee Bezugsquelle für 
Bene, Gern; B. K. „ n Grossisten usw. 


3 Tu 


Fabrikation 11 Ferdinand Christ 


und Großhandlung Diplom - Ingenieur 


in Ölen, Lacken, Farben, $ 
chemischstechnischen Artikeln usw. S — ee a 


Auskünfte 


über Privatpersonen (Vermögen, 
Erbschafts-, Familienverbältnisse, 
Lebensführung, Vorleben usw.) wie 
auch über Geschäftslage, Um- 
satz usw., Ermittlungen jedweder 
sonstiger Art, z.B. in allen Pro- 
zessen, nach Verschollenen, An- 
gehörigen usw., Aufgabe vos 
Adressen v. Export-Importlirmen 
usw. fähren schnell, zuverlässig 


ner J-Uoll-deneralor 


Dee 


ist eine neue 
Stromquelle mit 
3 Volt Spannung 


Ice! P pe Kioso: E 22 "A — Elekirolechnische Fabrik 
weiches bedeutend bili. Eed, CN Ferd. Christ, Dipl.-Ing., 
Montana lan ee Berlin SO, Reichenberger Str. 154 
den bisher verwendeten — 

Blei-, Zink-u.Eisenrohren 


“Aus ftei 
„Weit-Detekliv“preiss 


Berlin W 82, Kleiststraße 36, aus. 


Hu j] TT Viele tausende Anerkennungen 
Herm. Trimpop III UI T, in 20 jähriger größter Praxis! 


2 | | j all 
5 Berliner Kunstfeuerwerkerei Deichmann & Co. Malchow h. Berlin Beer, Ze, Bag 
ët eh | Feuerwerkskörper, Knallkorken ensleute überall im Auslande. 
Konfettibomben, Scherzartikel — 
Added 


uu 


18. März 1920 — — Das Echo ge 6/9 
— EI 


D e | E 
Pharmazeutische Industrie-Gesellsc 3 III p ff fre ö aaa 
in 


Offenbach am Ma 
Metzner & Otto 


PHARMAZEUTISCHE 
LEIPZIG 


UND KOSMETISCHE 
RATE 
Fabrik ätherischer Öle 


PRAPA 
u.künstlicher Riechstoffe 


Miracle, Kron- Wunder- Essen; 


sencia Maravillosa Goronada Gurlitt 
Excellent for Disturbances of the Stomach and Bowels 


J. A. W. Gurlitt & Co., Altona o. Elbe, Oelkers Allee 4 


GL 


\_ Sot? IK ën D 2405 
Keen 28 litt: Essence 
SS Ae Le 125 R E : M 
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| Fruchtaromen ! 
Blütenöle / Seifenparfüms 
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DUNIZEACO 
fa Drik chem. Produkfe 
o Uhrbach 


Sin-, 
Zeifz, Provo Sachsen 


| 


,,,, 
MRA WATCH, Manufacture O Horlogerie 
A. Gro e 


ssert, Crémines, Suisse. 
Spezialitäten: Herren "u. Damen-Uhren, Armband-Uhren, 


Cylinder und Anker in jedem Metall, für jedes Land, 
hauptsächlich kourante Sorten. Sehr vorteilhafte Preise. 


AA 
hssesCo-Leipzi 
E.Sachsse&Co eipzig 
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Atherische Gle 
Künstliche Riechstoffe 
Hochkonzentrierte Blumenöle 
Essenzen. Fruchtäther 
Unschädl. Farben 
Fruchtöle 
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Taschenlamp enbatterien 
Massenfabrikation 
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Molineus- 


Farbbänder 
Farbkissen 


Älteste Farbbandfa- 
brik des Kontinentes 
Alleinige Hersteller mit 


Das Echo 
SEENEN 88888828888 


PETER JOSEF THELEN 


Weinbau und Weingroßhandel G.m.b.H.@Co. 
CGLIN AM RHEIN. PLANKGASSE 44 


TELEGRAMMADRESSE: WEINTHELEN CÖLN 
Fernsprecher: A 1200. A 5856 


Kellereien: Cöln . Bingen (Rhein) 


x 


A888 888888888888 


8888 


Nr. 1947 


BESAT ZE 


Spitzen, Taschen- 
tücher, Schweizer 
Stickereien, Knöpfe, 
Bijouterien, Kurz- 
waren, Import- Export 


Karl Guggenheim 


— 


eigener Bandweberei 
Gegründet 1795 


Molineus & Co. 


Barmen 


ARNOLD BIBER 


PFORZHEIM. 
Fabrikation von Elnrichtungs- und 
Gebrauchsgegenständen 
tür die Zahnpraxis. 
Spezialität: Vollständige Einrichtung. 
f. Operations- u. techn. Arbeltezimmet · 
Tel. 607 u. 633. PS. 2278, Karlsruhe. 


- 
Ss 


280 


I 


LITHOPONE 


für alle Zwecke liefert prompt 
und in hervorragender Qualität 


Chem. Fabrik Marienhütte 


GEBR. ALBERTI, Goslar (Postfach 3) 
Fabrik: Langelsheim am Harz. 


EIEZEREIESEIELESEGEZETEIESESEIEIEIEGETEIESESESETEESETETEIEZESETETEIEIEGESEZEIEZEIETETEIEIEI 


Rhein- und Moselweine- 


bis zu den feinsten Kreszenzen 


NURNBERG 


Telegr. Adresse: Impex 


ITITTTITTTITOTHTOUTTIOHOTUTIUO OU TITTEN 


Import u. Export von 
Roh- u. geschliffenen 


Schmucksteinen 


Edel- und Halbedel- 
steinen je der Art 
Spezialität: Ceylonsteine 


Ernst Wild, dur (ix. 


Gegründet 1875 
EATTTTITTTTLTTTLTLLKLLTTLTKLITTRLEELTLTEELLLL LITT IT) 


Saponin 
Schaummittel für Getränke 


Dr. Richard Sthamer, 
Hamburg | 
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Mit meiner Gi — 
Phänomen - Batterie & D d 2 N H d 
und mit meinen la 2 11 1117101 N 
Kastenbatterien : >P*zialanfertigung: 
Ta = aller Größen in: 
sichern Sie sich treue : n 


Kunden S 


Größte Lagerfähigkeit u. Brenndauer 
Verlangen Sie Sonderofferte für sofortigen Abschluß 


F. W. Glende, Berlin C2, Königstr. 47 


gs>ENZE, 


Limonaden- und Likörlabrikation 
in unübertroflener Qualitat 
Frucht-Äther, Frucht-Aromen, Kompon.Öle, 
Blüten u.Extrait-Öle, Farben f. Genußmittel 
HESSLER & HERRMANN 
Chem.Fabrik, A.-G., RAGUHN (Anh. 
Exportvertreter: Erich Scharlach 
Hamburg 36, Gr. Bleichen 16/Tel.3,1968 


Ka 


e = FR 7 8 2 2 — — ae Ge > Zei z 
Vorteilhafte Bezugsquelle für 


Bronzefarben 


(Gold, Aluminium etc) 


Blattgold 


— jj Bayern: 


DOUD 
um 


E EN 7 rrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrmmremem 

J. Christoph Faust, Kleinschmalkalden i. Th. 
Gegründet 1857 

leistungsfähiger Fabrikant in 


Korbwaren aller Art 


Markttaschen, Aktentaschen, Schreibetuis, Bücher- 


mappen usw. ` Man verlange Muster! 


Drahtanschrift . 
Per fuma. 


Auf allen beschickten Ausstellungen prämiiert 


Haupter zeugnis: 
Haarfarbe Jean Rabot 
Weitere empfehlenswerte Erzeugnisse: 
Tiroler Enzian-Branntwein, 
Enthaarungspulver (Depilatorium), 


L. R BERNHARDT / PARFÜMRERIERABRIK 
BRAUNSCHWEIG 


Gegründet 183 


I. DP 2 
I N 


7 Mineral - Brunnen. 


da Gesundheits- und Tafelwasser 
ersten Ranges. ärztlich empfohlen, 


Birresborner Mineralbrunnen Axten-Geseltschaft 
De Friss-Haus Düsseldorf, Königsplatz 30 — Betriensstätte: Birresborn, laß. 


TTT E 


Gesetzlich geschützt, seit Jahren bestens eingeführte welt- 
bekannte penis verdankt seinen steigenden Um- 
satz seiner hervorragenden Qualität und Bekömmlichkeit. 


Großbetrieben besonders empfohlen. 
Weitere Spezialität: Himbeer - Limonaden - Grundstofi. 
Alleinige Fabrikanten von Alsina-Geist (Grundstoff). 
ERNST REUSCHEL e. Co., LEIP ZIG. 


Magnet 
Taschenlampe 


St, Brennt ohne Batterie! 


ektrischkes 
durch Ziehen der Kette. 
Nur einmalige Ausgabe, 
daher billigste Lampe. 


Phönix-Verlag, Charlotten- FT . —.—¼½ 
burg D 5, Dernburgetr. 46. G. Brucklacher, Berlin, Oranienstr. 43 


Bankkonto: Braunschweig. 
Bank u. Kreditasstalt A. O. 


2 
3 Letzte Auszeichnung Berlin 1919: Goldener Lorbeer 
Rosen- und Lilienmilh (Eau 
de Lys), Pomaden, Puder, 
Nagelpoliersteine, Shampoon, 
Mandelkleie, Haarwasser, 
Brillantine. 


SINALCO| 


run Frankfurt a. Rl. ider 


8 DAS 
“ alkoholfreie 
Getränk! 


Telegramm-Adresse 


„Weinhinckel“ 1 
A. B. C. code N | | 
IV. und v. Ausgabe Unerreicht | 
Gegründet 1734 in Umsatz 
Höchste Aus und Qualität 
zeic | 
DAS MONOPOL VERGIBT DIE 


nach allen 


Länder Sinalco Aktienge- 


sellschaft, Detmold : 


HAAN 
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„ Forühmten mg 
je WU ere alvene | 
‚Wortsmann, Würzburg Bayern | 
Weinexpor Vertreter gesucht. | 


h Zuxus-Kartonnagen 


für Zuckerwaren/ Parfümerie/ Bi Jouterie/ Aſirappen/ Ostereier 


ER ! RICHARD SCHREITER » ANNABERG (Erzg.) 2 


= 
Pa en D mme denn 
Gebrüder Born G. m. b. H., Erfurt. 


Neuester illustrierter Katalog gratis 
ITT DDT mu Aue 


Z IGAR R EN! 
Wir suchen für unsere leistungsfähige e 
EILUNG 


EXPORT-ABT 


tüchtige und seriöse 


Auslands -Verfreter 


bzw. bedarfsreiche R 
VERBINDUNGEN 
DEUTSCHE REFERENZEN ERBETEN 


Klein’s Tabakfabriken o. H.-G., Walldorf i. Bad. 


BACILLOL 


LIMONADEN-ESSENZEN 
EXTRAKTE 


i  (Grundstoffe) 
Sowie sämfliche Bedarfsartikelfür die Fabrikation 
alkoholfre 


Brief -Adr. 
MEN schsdich 25 Jakob, Bremen 


reter gesucht. 


Adolf Aldinger 


Maschinenfabrik 
Obertürkheim 24 bei Stuttgart 
Drahtanschrıft : Aldinger - Obertürkheim 


baut Das altibewährte Desinfektionsmittel 
Holzbearbeitungs- © wieder lieferbar we 
d. Maschinen - | 
— ei neuester Ausführung mit Kugellagerung B acillolwerk e Hamb urg E 35 


N 2 

S Leifungefäßbigfte Spezialfabrit für: 
2 uberpapier, Schminfepapier, Puder, Nagelpolier- 
-E lene -flifte und puſver. Kippenpomade, Bluffülfende 
Rafierftifte, Parfüms in fefter Form, Darfüms mit 


Dr. TR. RMulad 


vorm. E. Durfiboff 
Chemiſche ‚Sabrif 


und obne Altogol. ee in einer ‚Slüfjigfeit. 
Beriin-Steglig E 


Unbedingt ſicher wirlend. Rißerfolg auageſchloſſen. 


Nr. 1947 


68? 


DeutscheWaflentabrik 


GEORG KNAAK 


2 
' Berlin Sw 48, Friedriohstraße 15 Z 


III 


— 
— 
— 
be 
— 


Spori-, Jagd- und automatische 


Waffen und Munition 


Ludwig Rothschild & Co., Frankfurt am Main 


Telegramm- Adresse: Luroco Stiftstraße 25 


1323 


Staatlich geprüfte, | Ffm DI OLD DT TUT TI 


UN] u) ID Wl 


in Qualität und Schußleistung anübertroffeue Fabriken , S Lo — — speziell für Durch Abgabe der Handelsflotte ge- 
ropen-Rep. en ECH Sta = — zwungen, seinen Beruf zu wechseln, 
T p eR -Büchs ~- sucht junger Deutscher, zielbewußte, 


— energische Persönlichkeit, der dem- 


mit Ladungen bis zu 5½ gr. Bl.-E., Big.- 
Rasierklingen, nächst die Vorprüfung zum 


Game -Rifles bis zu 120 grs. Cordite, | Wetzsteine, 


Sa el e 2 : e Bei h à N D 0 e 
ad Sec Waken wie aut Ran Büch: Haarschneidemaschinen, Rasiermesser usw. Schiffsingenieurpatent 


Nint., Doppelflint., Teschingn. 5 in nur allerbester Qualität. / Hervorragende Neuheiten. ablegt, Auslandsstellung als 
sowie Munition md Jagdgerätschaften | A. BERNHARD, Fabrikant, WANDSBEK 3 bei Hamburg. || Betriebsingenieur 


Großartiger Exportartikell ` 


Fliegerbombe „Vollireller” 
m N 


technischer Leiter oder dergl. Suchen- 
der verfügt über umfangreiche Erfah- 
rungen im Betrieb von Dampfkraft- 
anlagen und Oelmotoren, gute theo- 
retische Ausbildung, Kenntnisse der 
englischen und französischen Sprache. 
Angebote unter H. G. 2815 an Ala- 
Haasenstein & Vogler, Hamburg. 


Hermann Meußer 
Techn. Buchhandlung 
Berlin W 57/13, Potsdamer Str. 75 
hält die gesamte technische 
Literatur auf Lager, ex- 
pediert daher schnell und 
bedient sachgemäß. Rat 
und Auskunft kostenfrei. 


Elektrotechnische Artikel 
Werkzeugmaschinen, mod. Ausführung 
Werkzeuge, Präz. Ausführung 
liefert prompt Baubeschläge 


u. in guter Qualität 


ERNST MÜLLER, d. m. .. l., DÜSSELDORF Deutschl.) 


Schließfach 469 - Tel.-Adr.: Müller Thümmers +Tel.: 5477 u. 3566 


Schönstes Spielzeug der Gegenwart. 
Amorcesin lo. Qualität. 


Allelniger Hersteller: 
Kari Lautesbach, Halle a. S., Königstr. 16 


Altes Elberfelder Export-Geschäft 


2 FIRMEN 5 sucht für das europäische Ausland Süd- u.Nordamerika, Afrika, 
S 5 Australien usw. usw. bestens eingeführte 
5 welche in Deutschland Kleinwerk- A` 7 
8 zeuge, Frisiereisen, Haus- und 2 E T 1 T E 1 E r 
E Küchengeräte u. Maschinen gut G zu Ad eg Verkauf von Waren aller Art, K orres p on de nz: 
E einzukaufen beabsichtigen u. aus die- d eutsch. Französisch und Englisch. Ausführliche Angebote erbeten unter 
sem Grunde einen wirklich tüchtigen Ei A. R. 117 an Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19 

SI ec Einkäuf h 5 
2 B In nk u er suc ch, 5 

eutsch, Englisc = 
S AA Eronsa Sireh werden um ihre Adressen gebeten d 


N. Welchsel & Co 


PO f po 
rr Stammhaus Magdeburg: Erze, Chemikalien, Automo- * On 
bile, Allgemeines. Zweigniederlassung Berlin: Metalle 


Unternehmen im Auslande: Holland — Dänemark — Argentinien 


unter A. X. 123 an Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin 819 


Gut eln geführtes, kapital - 

kräftiges Haus in Sachsen sucht 

Vertretungen erster 
ausländischer 
Woll-Großhandlungen 


Offerten unter A. T. 119 an die 
Expedition des „Echo“, Berlin SW 19 


err 
Daurscnuar 


FABRIKATION 
UND EXPORT VON 
EISEN UND STAHL 
WAREN ALLER ART 


nuß, Holz BAUBE OE 

Galalith, Tellulold, Metall PLANTAGEN UND 

undGiss. Annähdruckknöpfe LANDWIRTSCHAFTE 
Knopfexporti 8 UND — gN 


Laurenz Lorenz 
TYSSA a.Bodenbach(Böhm.) 


Luftgewehre 


— 


Präzisionsluftgewehr „Roland“ 
Bügelspanner, Schlüss 
Schießroulettes, 
nur Qualitätsware 


Waffenwerk Julius Will 
Zella . Mehlis (Thüringen) 


Man verlange Preisliste. 


Überseeprodukte 


jeder Art 

kauft, evtl. gegen erste 

deutsche Erzeugnisse 
JacobNissen, Hamburg 23. 

Abteilung 


: Kommission. 


a S 


— nb E 
‚ESPI"PHOTOARTIKEL Meggendorfer-Bli 


Be reis we Zeitschrift für Humor und Kunst ` Schnupf- 
Ba. 2" Ä Verlag RÄ cr (otme Porto) Mk. 7.—, bei direkter Zusendung vom ad- u Rauchtabahdoten. 
B Ausland und Uebersee Schweizer Frs. 3.60 oder deren Schmalzlertlatchehen 


Kurswert, einzelne Nummer 70 Pfg. 


Verlag der Meggendorfer-Blätter, J. F. Schreiber, München. 


:DOSENFABRIK  OEFLINSUN 
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„ . M. 20.— j Schwedisch ` ` 
ösieo! .. e e Neupersiech . . . "` a: | 8ehwediseh dz. 

E E ER RS O 9. Fra x ; 8 H 0 D D D 20.— Serbisch H D H D D D 0 sf, — 

Chinesisch. . . . . ` „ 15— none er x i 8 = Les SE 5 er „ 10.— Spanisch a 
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S 
3 
E 
S 
5 
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m 8.— | Marokkanlsch. |: >); o) 5.— Heid... „ 10.— Ungarisch | ` „ 10 


teilweise kleine Sprachlehren, Lese- und Gespiichbüchar Alle Bücher sind geb 

‚1 d unden. Man verl i ü 
V Schweden. Serben, tee Ti den, Türken ur er Franzosen, Griechen, Ita iener, Litauer, H er 
Lebens geworden. Kein Kaufmann, Reisender, Seefahrer, Techniker, Verkehrs- und Koloniaibeanie 28. 1 Kee riet ale Gë 


Entwürfe +Beredinungen 
Zeichnungen 


liefert prompt für alle Zweige des 
Maschinenbau + der Elektrotechnik + 
chem. Industrie Elektrometallurgie 


Ingenieur- u. Korrckiurbüro „Helles“ 
Halle a. d. S. 2 


` bemüht sich mit 
zu erfüllen, was Hunderte großer ernster Männer der Wissenschaft, 
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| 
Wenigen zu treffen, die gerade den Lebensweg kreuzen, sondern sich, E 
alle törichlen Vorurteile überwindend, in unbedingter Wahrung von 3 
Takt und Diskretion, gegenseilig zu finden durch gegenseiliges Suchen 2 
unler Gleichgesinnten, ohne an irgendwelche Griiche oder persönliche — 
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Rücksichtnahme gebunden zu sein oder gesellschaflliche Rucksichten 


j die als „übe 
Hits H oßhandlun Nor dische Kunstanstalt FE dl Jeder, der die Ab- 
Mou a e IST Schmidt 210 ec ; oll gegen Einsen ung 
Stets ed ee 5 Ai R Neua n ferti gu ng er ie co ei 
N 


Au, 
f P 
nur gute Gna 155 in Ver. A N Ansichtskarte N 
bin treten. i È NSImticten modernen E 
D Ka T Ausfuhrungen 


A. R. ERTRAM 
New. York, N. Y., Ù. S. A. 445 East 85th. St. Duster gratıs= 


süddeutsche Handelsvereinigung 
tiengesellschaft 


(voll eingezahltes Aktienkapital 10 000 000 Mark) 


ZENTRALE KONSTANZ a. B. 


Niederlassungen: 
Frankfurt a. M., Mannheim, Hamburg und Zürich. 
Technisches Einkaufs bureau: Dortmund 
Telegramme: Eshav 


Codes: 
Carlowitz . . A. B. C. 5th Ed. 


Seedienstschlüssel . Bentley 
Lieber Privat 


von Rohstoffen jeder Art, 
chemisch- techn. Produkten und Lebensmitteln 


Allein vertretungen erster deutscher Werke und Fabriken 


Bankreferenzen: 


l Rheinische Creditbank, Mannheim 
Deutsche Vereinsbank, Frankfurt a. Main 


Anfragen erbeten nach Frankfurt a. M., Taunus anlage 4 Korrespondenz in allen Sprachen 


Ausfuhr 


sämtl. deutschen Industrieerzeugnisse nach allen 
Weltteilen; stets große greifbare Lagervorräte 


TED 


Nr. 1947 


Bremen 


Reprodukt- 


Kunstverlag. onen alter u. 


neuer Meister und Otiginalgraphik. Aus- 


Spezialität: 


— — — — 


Induktions- 


stellung Leipziger Messe, Stentzlershol, 
Petersstr. 39-41, Untergeschoß, Stand 43. 
Amsler&Ruthardt, BerlinW8,Behrenstr.29a 


apparate, 
Batterien und 
Instrumente für ö 


Ampullen, 
Tabletten- u. 
Pillengläser, 


Galvanisation, 


Elektrolyse, ärztl. Thermom., e e 
8583 „ Clashabne. Kechbecher. Kurzwaren - Export Kommission 
‚ailvanokaustı Retorten,graduierteMeß- so f ort l ie f er b ar: 11 
Endoskopie geräte, Spritzen usw. Näh-,Stopf-,Steck- u. Haar- e 
ia gewissenhaf- fabriz. Carl Rose Altenfeld i. Th. nadeln Perlmutter-, Stein- H. zum Hingste Q Co. 
: ter und eleganter 1 Weg, kur‘ Kl nuß-, Horn- x E Bremen 
Ausführung / Keine billige Marktware! knöpfe aller Art 


HUGOJ.J.HENNINGS 
Exn2.-Abt. Hamburg 36, Poststr. 3 


Übernahme d.Vertret. ausländ. Firmen. 


RICH. GALLE, "gi 
BERLIN SO.26, Cottbuser Str. 8h 


Gegründet 1874 


empfehlen sich zur Lieferung aller 
Drillinge, Doppelflinten, 
Reg. Büchsen usw. Zielfernrohre, 


Druck- u. Papierverarbeitunes-Maschinen. | 
Prismen-Feldstecher, Munition. 


WAFFEN-FRANKONIA, WÜRZBURG 88 Der Preisturner 
Vertretungen 


des In- und Auslandes übernimmt | Neu 


Strubelt & Jenner 


G M/ B/H 
U.-BARMEN 


Telegramm - Adresse: Druckpressen 


Robert Reichling & co 
Dortmund und Crefeld-Königshof 


liefern nach eigenen Patenten: 


Wasserreinigungs-, Enteisenungs- u. Filtrationsanlagen, Dampfentöler, 
Dampftrockner, Olreiniger, Dampfkessel, Grobblecharbeiten jeder Art 
wie: sohmiedeeiserne Rohrleitungen, Behälter usw., geschweißt u. genietet. 


Neu! 


2 
Arthur Flentje, Dresden- A. 16 per Dud. f 
Korrespondenz: Engl., Französisch, Spanisch M. 24.— 
ee S franko Nachn. e 


und andere Splelwaren-Neuheiten. 
Musterkollektion von Mark 100.— an. 
Versand innerhalb Deutschlands gegen 
Nachnahme, nach dem Ausland nur gegen 
Vorauszahlung. 


Luise Langer, Chemnitz 1. Sa. 177 
Kanzlerstraße 39. 


Perimuflerwarenar 5 


Spezia hüt: Geschenk-, Bäder- 
und Basar-Artikei, Gürtel- u. 
Be.atzschnallen, Agraffen eto. 


HAMBURGS 


SPEZIALITÄTEN 
Agar-Agar / Anis / Balsam (Peru) / Cremor 
tartari / Eigelb // Eiweiß / Heliotropin / Hirsch- 
hornsalz / Kumarin / Kümmel / Lykopodium 
Menthol / Paprika / Pfeffermünzöl / Quillaya- 
rinde  Salmiak / Saponin / Succus / Vanillin 

Weinsteins dure / Zitronensäure 


wi 
` S 
by D 


G. & MAX RAUH, $ 
Perimutterfabrik, Ad or f I. v. 


Ernst Ehrlich » Hamburg 8 


Tel.Adr. Ernst Ehrlich, Cafharinensfr. 84 Code ABC S Ed. 


Agent und Kommissionär für Häute und Felle 


übernimmt Vertretungen erster Firmen. empfiehlt 
Einkauf Konsignations- Sendungen nach Hamburg. Verkauf 


EXPORT AKTIENGESELLSCHAFT 
TELEGRAMME BERLIN WS CODE: 


WELTSORGER BEHREN-STR. 26a ABC 5 EDIT. 


WIR LIEFERN 


alle Exportartikel / Keramik-, Eisen-, 
Textilwaren / Spiel-, Musik-, Lederwaren 


WIR KAUFEN 


alle Importartikel 7 Rohstoffe 
Landesprodukte / Fertigfabrikate 


WIR VERTRETEN 


Deutsche Fabrikanten im Auslande 
Ausländische Fabrikanten in Deutschland 


KORRESPONDENZ IN ALLEN SPRACHEN 


J. 


PIANOFABRIK 


Gegründet 1884 


: BERLIN C54, Joachimstr. 


n! 


AACD 


Ganze Serien Neuheiten 


e el u vu TE 


Zuschriften erbeten unter A. Y. 124 an 


LEIPZIGER MESSE: 


Palais Meßhaus, 
Ritterstraße Nr. 26 
I. Stock, Stand 126 a 


Baukloh& Co. 


Spielwarenfabrik 
Düsseldorf 


III aa DE EN vu E 


Deutsche Bank, Köln 
Deutsche Bank, Hamburg 


Auslandseinkäuier! Exporieure! 


5000 Dutzend Broschen, Partieware, 
Gablonzer Bijouterie, seemäßig verpackt 


Fango - Import - Gesellschaft, Charlottenburg 2 


Steinplatz 2013 Pestalozzistraße 4 Steinplatz 2013 


Aetherische Oele 


Die neueste Imprägnier 
in besonderer Exportausführu 
Sättigt sicher und einwandfrei 
darüber. Unerreicht in Leistung, 


ersenk-‚Gehängnägel, 
ankeisen, Krampen usw. 
liefern wieder kurzfristig 


MÜLLER & FRENZ 


Zentralbureau: 
Stuttgart-E . Urbanstr. 132 
] 


Fabrikation m- und Export 


G. NM 
e a 


400800Lifer pro Minnfe 


! EXPORT NACH ALLEN LÄNDERN 


Großes Ingenieur 


ng s 


Versand fertig zum G 


SCHILLER 


11 


Auslandverlag, Berlin Swı9. 


Drahtanschrift: 


Veldung Köln 


Chem.-pharm. und techn. E 


— 


CS, 


- 


bureau 


mit ersten Sachverständigen auf fast allen 
Industriegebieten Sucht Verbindung mit re- 
nommierten ausländischen Häusern für den 


Export und Import 


von industrie- Erzeugnissen. 


Bankverbindung: Fernsprecher: A. 7591 


rzeugnisse 
Drogen 


pumpe „Saturator“ D. R p. 
peziell f. die Tropen. 
Wasser bis 350 C und 
Ausführung u. Funktion! 
ebrauch 


NMineralwasser- Apparate 
u. kompl. Einr 


Flaschen-Reinigungs-M aschin 
in h „gienisch- moderner. erstklassiger Ausführung! 


Spezialfabrik Herm. Laubach, Köln-Ebrenfeld 


Kalaloge in deutscher, englischer, französischer und spanischer Sprache 


ichtungen 


en u. vollst. Anlagen 


DIE 


686 


Das Echo 


Nr. 1947 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


bdampf- u. Instrument. 

Schalen, Irrigatoren, Bidets, In- 
-S halationsapparate, 
Eiter- und Steckbecken, 
Nasendouchen, Mensuren 
(Maße), Zerstäuber und alle 
ander. Sanitäts-Artikel ` 
schnell, billigst. Drescher 
& Krogoll, Berlin SW6I M, 
Gitschiner Str. 91. Metall- und Emaille- 
warenfabrik Tel.-Adr.: Dreschgoll-Berlin 
Kataloge Deutsch, ran. English, 
Français. — Tüchtige Vertreter gesucht. 


bzlehbilder für alle Indu- 
strien. Abzichbilderfabrik Carl 
Schimpf, Nürnberg. 


A Veet ler. für Porzellan, 


Steingut, Glas und Emaille ein- 
brennbar und kalte Abziehbilder, 
Schutzmarken, Aufschriften für Holz, 
Maschinen usw., usw., sowie Abzieh- 
lakate in geschmackvoller Ausführung. 
iedemannsche Druckerei A.-G., 
Saalfeld in Thüringen. 


bziehbildor für alle Industrien. 

Keine einbrennbaren. Bessere 

Kinderabziehbilder. Alles tropen- 
fest. Preisliste D. August Jüttner, 
Saalfeld, Saale 42. 


Ae hromat deutsche u. Wiener. 


für 
rung 


100.— Altre 


rößere chromat. Modelle, Violinen. 
auten, Gitarren, Mandolinen, 
Salte n, inunübertroffener Ausführung! 
F. G. Leonhardt, Leipzig, Lessingstr. 


rg, S.-A. Anfertigu 
erstklassiger Ziehharmonikas, 
ons und Konzertinas in dester, 
berster Verarbeitung und geschmack - 
vollster Ausführung. Spezialität: Marke 
„Kantulia“. Reiche Auswahl In Mund- 
harmonikas. 


dressen aller Branchen, Stände 

und Berufszweige vom In- und 

Auslande liefert zuverlässigst 
August F. Brode, Berlin S 14, Dres- 
denerstraße 80. 


A ade Fe Oele, Blumen- 


Parfümerie. Otto Kuntze Nachf., 
Leipzig-Lindenau. 


Ab timonsden: und Likör landverlag G. m. b. H., Berlin SW19, Krausensir. 
Essenzen, Fruchtaromen. Otto 
Diesterweg, Magdeburg-S. S. Ins. S. 570. 
exte, Beile, Hacken. ) nsichtspostkarten,; ienenzuchtgeräte jeder 
Hämmer, Dexel, Mei- Ansichtsalbums. Extra-Anfertigung Art. Deutsche Bienenzucht- 
Bel, Hack-, Wiege-, Stets Neuheiten In Genrekarten zentrale Edgar Oerstung, Oss- 
Zugmesser fabrizieren er were Leipzig. Tüchtige Ver-] mannstedt in Thüringen. 
ʒIl | reter an allen Plätzen gesucht. Bleeder un. outerie, Broschen, Kolliers- 
V = å . etten. Ringe usw. Stets Eingang 
Küllenhahn (Rhid.) Warenzeichen Are „Postkarten. aud D vor Neuheiten. Kollektion zirka 
2000 Mark. Otto Kauermann, 


IkoholfreiAlsina-Grund- 
stoff liefern Ernst Reuschel 
& Co., Leipzig. 


AT e Eßbestecke, 


Löffel, Gabeln, Messer. Hessische 
Metallwerke, Gebr. Seibel, Zie- 
genhain, Bezirk Cassel. S. Ins. S. 669. 


luminium liefert Walter 
Fritzsche, Düsseldorf 56. Tele- 
gramm-Adresse: Wefrie. 


iuminium Bestecke, -Tōpfe, 
-Bilderranmen, -Broschen, -Etuis, 
-Schilder . jeder Art, -Kämme. 
Pötters & Schäfer, QG. m. b. H., 
Barmen-E., Aluminiumwaren - Fabrik. 


Weihn.. 


Sortim. gegen 


Dimensionen. Albis, Dresden. 


luminjum - Kochgeschirre, 
Sportartikel, Bestecke, Löffel, 
-Artikel nach Angabe, 


Frankfurt a. 


Kämme, 


-Bilderrahmen usw. ugo Rückert, i. all. Preislagen. Musterkollektionen 
Dresden-A. 1, Große Brüdergasse *. rmaturen für Wasser, auf Wunsch von 500—1000 M. geg. 
ees Gas und Dampf. Voreinsend. d. Betrages. Export n. allen 
iumimitum-Löffel, -Gabeln, -Tee- Bop E Reuther, Weitteilen. Vertreter werden gesucht. 
löffel. -Messer, -Kochgeschirre, Mannhelm-Waldhof. R. Melnik, Gablonz a. N., Tschecho- 


-Wasserkessel, -Schmortöpfe, -Pfan- 
nen usw. liefert als Fabrikant 
Fritz Susewind, Besteckfabrik. 
Mettmann, Rhid. 


ee EEN 
Aire Kochgschirre. Be- 


mittel. 


stecke, Touristen- und Militäraus- 
rüstungen und Rein- Aluminium 
Gießerei- u. Walzfabrikate, Freudonla- 
Werke, Fabriken für Aluminium- und 
Metall-Verarbeitung Freudenberg l. W. 


haus, 
Deutschland. 


geschirre liefert prompt und vor- 
teilhaft Besteckfabrik B. Rasing 
Nachfl., Mettmann, Rhid. 


AE, Löffel, Gabeln, Koch- 


luminlum- Pulver. Alumini- 


Zinnfolien. 
folien-Ersatz). M. Brünn & Co., 
Fürth in Bayern. 


monium-Molybdat, Deut- 
sche Molybdän- 
Teutschenthal b. Halle a. d. Saale. 


um - Folien 


laschen- und Weißglas, Liefe- 
aller Materialien und Pläne. 
J. Heinr. Cordes & Co., Hamburg 24. 


A'r e von Glasfabriken 


nsichtspostkarten in allen 
Ausführungsarten: 
Blumen und 
Buntdruck, Bromsilber 
kollektion gegen Einsendung von Mark 
Schulze, Kunstverlags- 
arıstalt, Papier engros, 


Wallstraße 17/18. 


nsichts- Postkarten und 
Kunstblätter, farbig u. Kupferdruck, 

nur oriental. Motive (Typen, Oasen, 
Wüsten, Aktbilder) lief. Lehnert&Land- 
rock. Lelpzig- Schönefeld. Lazarusstr. 7 


einfarbig — Tiefdruck! — Ein Sor- 
timent Kunst-Gemälde-Karten für 100 M., 
Scheck auf Hamburg. M. Glückstadt & 
Münden, Hamburg 36. 


euj., Geb. etc., in allen 
Ausführungsarten. Herrliches Exp.- 
oreins. von Mark 50.— 
Scheck a. Berlin. OttoDammeyer & Co., 
Berlin 5 14, Annenstr. 1. 


pparate und Maschinen 
bewährt.Konstruktion z.Herstellung 


v.äther. Oelen, Alkoholen, Aethern, 
Essenzen und Extrakten aller Art, sowie 
f. die chem. Industrie. Oskar Ed.Hössel- 
darth, Kupferwarenfabr., Leipzig-R. 


A een Re Schutzbrillen. 


Ay: ostkarten: Genre, 


CN 
opfhauben sowie sämtl. Arbeiter- 
SE liefert J. 0. Eisel, 

ai 


n, Süd. 


romas für Genuß- u. Nahrungs- 


— a 
utomobile ‘ür Personen- und 
Lastenbeförderung, 


Straßeniokomotiven. 
Dampfwalzen, Sutterlei & Be i 


O. m. b. H., Düsseldorf 


utobrillen, Auto- Rennhauben 
und -Masken. 
Baldur, Optische Industrie Anstalt, 
Fuerth, Bayern. 


A ugensalbe siehe Pharmazeu- 
tische Präparate. 
Medizinisches Exporthaus 
Felix Schmiedchen, Bremen. 


utomobil - Beleuchtun- 
en, -Beschläge, -Windscheiben, 
-Innenbeschläge, Sprachrohre, Alu- 
minium - Trittbelag. Profilleisten, Be- 
standteile, Signale. 
| Barmen, Metallwarenfabrik. 
Gegründet 1880. 


acköfen, alle Art., insbesondere 
allein die weltberühmten Ideal-Ba«k- 
öfen, liefert schnell und preisweit 

M. Lindner, Backofenbauanstalt. Dres- 
den 6, Kl. Meibnergasse 6 (Vertr. ges.) 


ackpuiver in Expo tpackung 

(Beutel). unbegrenzt haltbar, Speise- 

farben. Essenzen. Dietrichs Basta- 
Werk G. m. b. H., Berlin Sw 48, Fried - 
richstraße 16. 


atterien für Taschen- 
lampen. „Ha-Ba-Fa*“-Batterien 

für Taschenlampen, galvanische 
Elemente. Ca. 360 Arbeiter. 
Batterie-Fabrik Cari Diliger, Ham- 
burg 19 A, Eppendorfer Weg 87-9. 
Katalog A kostenlos. (Siehe Ins. S. 653.) 


eschläge liefert Emil Herming- 
haus, Schloßfabrik u. Eisengießerei 
G. m. b. H.. Velbert - Rheinland. 


Kupfer- 


erke G. m. b. H. 


Landschaften. 
figürliche Sujets. 


etc. Muster- 


Berlin C 19, 


=> 
chen Sie? 
Wenn Sie für irgendeinen Artikel einen deutschen 
Fabrikanten, Lieferanten oder Exporteur suchen, 


bzw. Vertretungen deutscher Firmen im Auslande 
übernehmen wollen, dann empfehlen wir, eine 


„Kleine Anzeige“ 


im „Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ 
erscheinen zu lassen. Kostenvoranschläge vomAus- 


i 
B Die erlen, Knöpfe usw. 


Straße 62. 


Jouteriewaren aller Art liel, 
ilgst Frey & Co., G. m. b. H 


Straße 39. 


und Export aller Gablonzer Artikel. 

George Markus, Oablonz a.N., 
Berlin S42, Wassertorstraße 9, Prag. 
Berliner Lagerbesuch sehr lohnend. 


ilouterien und Ketten 

(unecht), Broschen, Kolliers, Arm- 

bänder, Herren- und Damenketten, 
Photo-Anhänger usw. Fried. August 
Maurer, Oberstein. 


B eee Muste aller Art 


Respiratoren usw., 


slowakien. Bijouterie- und Knopffabrik. 


Ed. ijouteriewaren jeder Art 
3 5 der Nacht., B liefern vorteilhaftes Aysslinger 
` & Co., Pforzheim. Ausführliche 
Angebote gegen Bekanntgabe von 
Wünschen und Referenzen. 


Dampflastwag., 


Motor- und 
aus Hanf und Papier liefert Export- 
haus Emil Fechtel, Berlin NW 23, 


Lessingstraße 2. Tel.-Adr.: Seilerfaden. 


Besten „Kordel, Packstricke 


amburger 


Berlin NO 43, Neue Königstraße 18. 


outerien (unecht), Glas, Zellu- 
Alfred 


brlich, Gablionz (Böhm.), Wiener 


Bee unechte. Fabrikation 


indfaden, Bindegarne, Zwirne 
und Faserstoff-Erzeu 
die Großhandlung P. 
Chemnitz, Zschopauer Str. 20. Tel.6091. 
Drahtanschr. Bindfadenengros. 


isse llefert 
tto Krause, 


lattmetalle,CarlEckart,Fürth 
Echt Blattgold. Blattsitber, 
Blattgold. 


unecht 
Schlagaluminium, Blattaluminium. 


reßte, 


notenfängerplatten. Lieferung so- 


fort möglich. 


Seidi & Mayer, München 12. 


masc 
richtung., Pressen, Scheren, Blech- 


emballagemaschin., Klempnermaschin. u. 


Werkzeuge. Größte Fabrik d. Kontinents. 


Erdmann Kircheis, Aue (Erzgeb., Sa.). 
B leche, gelochte, gepreßte. für 


Fahrzeuge aller Art. Auch fertige 
Siebtrommeln mit und ohne An- 


triebsvorrichtung. Gegr. 1804. 
F. Ergang, Magdeburg 40. 


ae an er rl un 
lochgefäße, speziell nahtlos 


gezogen. 


Th. Bußmann, Essen, 
Klementinenstr. 49. 


leistifte, 
und Fatbsu 


auch Kopier-, Tinten- 
fte usw., nur einwand- 


freie, weltbekannte Qualitätsmarken 


erster deutscher Spezialfabriken, 


in 


großen Gelegenheitsposten für Export 
sehr preiswert, sofort lieferbar. 
Alwin Fröhlich, 
Leipzig-Oohlis. 


lei-, Farb- u. Kopier- "KR 


at 


„LY RA" 
vorzüglich. 
Fabrik, Nürnberg. 


e mit 


sind * 
„LYRA'‘-Blelstift- k ` 


der 4 
t P 


lei-, Kopi 


er- u. Farbstifte. 
S. Staedler, 


„Mars“ -Bleistiftfabrik, Nürnberg. 


lumenindustrie Weiß & Co., 
Berlin. Ritterstr. 70. Dekorations- 
blum.. Buketts usw. Für Konfitüren: 
Füliartikel, Korbw., Bonbonnieren usw. 
viel Neues. Mustersendg. Anzahl. erb. 


Frankfurt a. M. 64, Hutblumen, 


Bram F. X. Richter, gegr. 1824. 


Dekorationsblumen, 


Trauerkränze 


jeder Art. Großblumen. Telegr. Blumen- 
richter. Verlang. Sie Muster od. Preisliste. 
WEE 


lum en und Blätter für De- 


koration, 


Hutputz 


und Kränze. 


fabriziert und exportiert 


Imanuel 


Richter, 


Sebnitz - Sa. 2. 


Gegründet 1837. 
Vertreter in allen Kulturstaaten. 


J K 
lumen und Blätter, künst 
liche, für Mode und Dekoration 


fabriziert preiswert 
Hermann Clauss, 
b. II. Muster gegen Nachnahme. 

Saarbrücken 1, Wilhelm-Heinrich- 


für Expori 
Neustadt (Sachs.) 


Ländern 


Ee 
B'. und Blumen - Bestandteile 


für Exp 
fabriziert 


Sachsen. 


ohrmaschinen 
zehnten ausschließl. 
beste Qualitätsarbeit. 


Carl Schwemann, 
Bohrmaschinenfabrik. 


ohrwerkzeug®, 
Diamant-Bohrkronen, 

Voll- und Hohlbohrer für 

Stein, Glas usw. ErnstWinter 

& Sohn, Hamburg - El. 19. 


ranerel- | und „mann 
nic nge 

Brau lannem l Aüterboltiche. eiserne ! 
Gärbottiche, 
Malzdarren, Keimtrommeln. F. rgang. 
Magdeburg 40. Gegr. 1804. Ä 


Schlagmetall, 
Seche, gelochte, gefräste, ge- 
speziell Läuterböden, 
i 
lechbearbeitung ges 
hinen,  Stanzeio- I 
i 
\ 
| 


ort nach 
Hugo Werner, Sebnitz, 


eiserne 


allen 


elt Jahr- 
Erzeugn. Nus 


Erkrath |Rnein, 


Sudwerk 


Bierlagertanks, = | 


o 
€ r 


für alle Brauverfahren, Malscheßgg 


BWT ze, Fersen; 
filter, 


— 


Läuterbottiche, Géi 
ae Empfehlungen i. In- u. Auslande 
eigelwerk A.-O., 


— — — 


Pfannen 


Neiße - Neuland") 
A 


TE EES BERN S — — — sinn — man ES 


Vorzugspreisliste gegen Doppel- 
karte. 
Paul Kohl 0. m. b. H., 
Chemnitz 33E, . 


riefmarken, deutsche, liefert 
B im Tausch gegen fremdländische, 

Paul E. Linder, Berlin-Steglitz, 
Schadenrute 8. 


l B rama aller Länder kauft 


riofmarken. Kauf und Tausch. ücher und Zeitschriften, Must, iamanten, rohe, Dia- 
kalien, Bilder und Lehrmittel. mantwerkzeuge zum 
Walter Bangert, Export- und Bohren, Drehen, Sägen, 
Dove nouchhandlung, Hamburg 8, | Schleifen, Schneiden, Schrei- 
Dovenhof. Ilustr. ataloge kostenlos ben ; für Tiefbohr-, Ber werk-, 
— - Maschinen-, 'Stein-, Mühlen- 
ücher, technische und landwirt- bau-, Schleifscheiben, Por- 
schaftliche, sowie alle Klassiker, zellan-, Gummi,, Papier-, Schlelt., 
schöngelstige und wis senschaftliche] O tische, Lithogr. - Industrie. 
Literatur beziehen Sie vorteilhaft durch Winter & Sohn, Hamburg-Ei. 
die oC. Buchhandlung, Leipzig, 


Täubchenweg 86. Deren sringe aus Asbest- 
ücher, Zeitschriften, Musikalien, Vul anfiber Kork Prag en, 
Lehrmittel sowie Bilder jeder Art. Kupfer, Weicheisen fertigt als Spezialität 


eu erschienen: 
Lettow-Vorbeck, Meine Erinnerungen ser & Co., d. m. 9; d? ege 


1 Gel ; 5 ebunden Mark A3 — 
udendorff, Meine rlegserinnerun en, Ä 
Halblein. Mark 38,80, Halbled.: Mark 54. D ze F “onzeugiunte, 


isenkörbe mit und ohne Säure- 

ballons, . eiserne Transportkörbe ffir 

Industrie und Landwirtschaft 
erzeugen (s. Anzeige S. 654). Gebr. 
TElseit, Eisenwerke, Zittau l. Sa. 57. 


| Igktrische 
Taschenlam- . 
ben a. Metall, Zellu- 
lold und Leder. Batterien 
und Glühbirnen. Ia. Quali- 
täten. Größte Auswahl. 
Verlangen Sie Preisliste. 


Johann ‚Lichtenfeld 
ei 106, 
Schopenste 120/21. 
Geschäftsgründung 1901. 
lektr. Licht. und Kr 


und tauscht stets Ernst Müller, 
Nürnberg, Sulz bacher Str. 57. 


d Driefmarken - Sammlungen, 
i -Partien, kauft stets Hans Sinn, 
i Bad Bramstedt 17. Holstein.) 


Tigtschließer, ges. geschützt- 


e 
Jalousiecordel, Rollocord 


liefert prompt, auch in groß. Quan, ` Borden, aft- 
titäten für Export, Ado Bürobedarf dirpitz, Erinnerungen geb. Mark 30.— Litzen usw. Hugo Curt Acker anlagen. eder Lager in Elek- 
. Berlin SW 68, Markgrafenstr. 18. tegemanns Geschichte des Krieges Nachf. Fritz Feldmann, Chemnitz tromotoren jeder Art, Installations- 


Band I und II gebunden je Mark 24,— 
Band III . gebunden Mark 26.40 Sa., Postschlleß tach 304. 


Bismarck, Erinnerungen, Band III a 
— Inserat Selte 657.) ebunden Mark 16,80 (res Deen Zoe 


g 
: Bei Lieferun ins Ausland Valutazuschla d 
| Biemiser - Postkarten d : e 


materialien, Reparatur, Neuwickeln 
elektrischer Maschinen. Henn & Ce, 
Dresden A. Friedrichstr. 18. Tel. 17408. 
Tel.-Adr.: Henn, Dresden. 


lektromaterial, Schwach. 
strom, Kleinbeleuchtun Taschen- 
lampen. Batterien, Taschenlampen- 
lühlämpchen, Feuerzeuge. A. Hoe le, 
lektrische Industrie, Stuttgart. 
Leipziger Messe: Alte Turnhalle, 
Stand 56-89. 


riefumschläge aller Art. 
Ernst Mayer, He Ibronn. (Siehe 


apparate und Rasierklingen, Tisch- 
„ A, v. Halem, Export. und Ver lags- | messer und Gabeln, Scheren, ferti 
buchhandlung, G. m. b. H. Bremen. für den Export Carl Galle, Solingen, 
Postfach 248. Fabrik von Stahlwaren aller Art. 


Großenhain i. Sa. ücher aus all. Gebieten. 
Spezialität: Technik, Landwirtschaft orten aller Ant ame 


ronzefarben, Blattmetalle in 
B allen Qualitäten fi U Beri une genaugbuchhandig,, jährige Erfahrung. Sächs. Draht- 
Buchdruck usw. Alle Sorten für hall pS Be ta Een orf, Friedrichs- bürsten-Fabrik. G. m. b. H., Chem- 
Ale Straße 14. nitz-Gablenz A. Vertreter in allen 


Dekorations- und Malerzwecke. 
| M. Brünn & Co., Fürth in Bayern. ücher und Zeitschrift en Weltteilen gesucht. 

P S 2 erert aut Bestellung zuverlässig un | 
| Hränsstarken, kat. und schnell die bekannte überseeische rahtgewebe in allen Metallen. 
i haupt, Fürth-Bayern 47. Buchhandlung von Conrad Behre, Spezi tät: Phosphorbronzegewebe. 

9 Hamburg 11, Neuburg 14. die sich Thermann & Kleinfeld, 

. ronzefarben-, Blattgold- und allen ihren Kunden in freundliche Er- Coswig i. Anhalt. 

| Blattmetallfabriken. Gebr. Rosen- innerung SE und um Angabe eventl. 

baum, Fuerth i. Bay. S. Ins. S. 680. veränderter Adresse bittet. atalog und De z tee in allen Metallen 


, kt f l 3 x 8 
Bee fend Maschinen, -Werk- Prospekte auf Ver Algen und Ausführungen. F arbige Mos 


liefert außer Konvention nur an 
Grossisten 
Kunstanstalt Bruna Beyer, 


` 


lektromotoren lieferıWaltör 
Fritzsche, Düsseldorf 56, Tele- 
gramm-Adresse: Wefrie. 


iektromotoren, 1 bis 2½ PS, 

Tisch- und Wandventilatoren, An. 

lasser mit Ankerregulierung, Klingel- 
transformatoren. Bernhard Meyer, 
Berlin S 42, Prinzessinnenstraße 20. 
Telegr.-Adresse: Perplexer, Berlin. 


zeuge, - Apparate und -Materialien " kitogewebe, Siebgewebe ef 
jeder At liefern Wilhelm Léos R" ntglas if. 80 p ler. Paschold, Doeger & Co., O. m. b. H., 


ulte - Hemmis Saalfeld, Saale. Zu beiden Frühjahrs- 
Nachf., Stuttgart. Düsseldorf 87. | messen: Messtand Baumesse, Markt 8, 
und Halbwattarmaturen, Sicherungs- 


Petersstr. 15, I. Geschoß, Zimmer 224. 
B ürobed arf, Bleistiftspitz- material). e Gahi & Co., Hagen 


maschine, Kuvertmaschine. rahtverarbeltungsmaschi- i. Westf.-A. Katalo 
IL .A. g- Auszug zur Ver- 
Albis, Dresden 1. D nen Emil Jäger, Maschinenfabrik gütung. (Siehe Anzeige Seite 597.) 


u. Eisengießer., Neustadt a. d. Orla. 
Ürsten und Pinsel aller Art. Mechanische, Drahlwebstühie rut E EE ren 
artikel, Schalenhalter, Krallen- 
st 


m 1 805 3 ne Ae stellung von Geweben aus allen Metallen 
Hartwig Oroth & Co., Dessau 44. In sämtlichen Arien für industrielle FE halter, Lüsterklemmen. Gustav 
Gegründet 1890. tuchwebstühle sur gimechanischeMetall Wenzel, Metallwarenfabrik, Schmal- 

tuchwebstühle zur Herstellung v. Metall- kalden 1. Thüringen. Postfach 67. 
BL für Haus- 


iektrotechn. Bedarfs. 
artikel (Schalter, Fassungen, 
Dosen, Kabelaufzüge, wasserdichte 


E 
— — 


uchbinderei -Maschinen 
lietern Preuße & Co., G. m. b. H 


f — Maschinent., Leipzig 63. Gegr. 1883. 


: ücber u. Journale, 
J deutsche, liefert prompt L. A. 
1 Kittler, Buchhandlung. Leipzig, 
'Sternwartenstrasse 46 (gegr. 184€ 
‘Katalog auf Verlangen 


Dächer! Alle Erscheinungen des 
deutschen Büchermarktes liefert zu 


a A 


tüchern tür die gesamte E 

Metalltuchstreckmaschin. f. Kraftbetrieb. 

a eb und In- Drautspulmaschinen, Drahtflechtma- 

And us o el Basai e Schinen, Aufomatische Drahtricht-Kröpp- 

Bürsten uns Pinsel- Fabrik Abschneidemaschinen, sowie sämtliche 
„Falkner“, 


Hilfsmaschinen. 
München, Baaderstraße 1. Deer iefert R. Dol. 


Handel,Industrie,fabriziertEmailler- 
werk Halle Nachf., Berlin S 14. 
Gegr. 1893. Tel.- Adr.: Emailreklame. i 


mail-Schilderu. -Plakate 

in allen Farben und Ausführungen 

liefert Emaillierwerk Peters, 
Elberfeid. 


Ewu feterbre in großen Posten 
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mail-Schilder alle Art für 
F sandhaus „Bücherfreund“ Werner, 
E. Freundt & Co., Leipzig, Johannis. 


berg, Maschinen- und Feldbahn- 
Wei naturbraun und Fabrik, Aktiengesellschaft, Ham- 


d Dücber. alle literarischen Erschei. farbig, liefern billigst P. Haur- burg, Berlin, Rostock, Düsseldorf, 


witz & Co., Königsberg 1. Pr. Dortmund. 


sotort lieferbar. 
F. A. Brunöhler, 


—— O 
A (eiksten liefern rogen liefern Dr. Kulenkampfi 
Bottrop in Westfalen. 


Dr. Kulenkampff & Co.Magdeburg, & Co., Magdeburg, Bahnhofstr. 24. 
9. 


, mit Angabe der Laden- Bahnhofstr. 24. S. Inserat Seite 569. Siehe Inserat Seite 56 


E Netto- und Bess kostenlos, 
| ücher,Lieferungswerk. Klassiker, 


maillierte und verzinkte 
Eimer liefert in allen Größen 


Instrumente jeglicher Art in nu Kataloge, Prospekte Etiketten, Ein- 
Ge Note, Ä Emalllierwerk Peters, Elberfeld. 


wickelpapiere, Notenpapiere, Gram- 
git Zei a Dins mophonplattenbeutel. Briefbogen, Rech- 


nungen. Massenauflagen (Spezialität). 
Öhscheid- ouingen,Fritz-Reuter-St.18 Musikinstrumenten - Kealalofe, Papier- 


En gros Gegr. 1 Export beutel für Musikinstrumente (4000 eigene 


1 Klischees v. Musikinstrumenten). Tätige 
e Es eee fach kund. Vertreter gesucht. J. Schmidt, 
Brillantblumen, Glas usw. J. C. Rhau, Markneukirchen 10 (Sachsen). 


h - xfeld. = 
ä Maxie igenbhahn material liefert 
hristbaumschmuck aus R. Dolberg, Maschinen- und Feld- 
Lametta und Metall (Verzierungen, bahn Fabrik, Aktiengesellschaft, 
Girlanden),Watte, Glas, unzerbrechl. Hamburg, Berlin, Rostock, Düssel- 
Glas- und Zucker- Imitation etc. August dorf, Dortmund. 


Schlemmer, Roth bei Nürnberg. 
Ee und Stahlwaren 


hirurgie- und Manikure- Draskenenen in allen Sprachen, 


z Atlanten und Lexika 
i in ungeheurerAuswahl, antiquarisch 
und neu. — Spezialität: Lieferung von 
Zeitschriften fir Uebersee und Export 
prompt und billig. Kataloge jederzeit 


Prachtwerke, 


Bbestecke aus Aluminium. 
E Löffel, Gabeln, Messer. Hessische 
Metallwerke, Gebr. Seibel, Zie- 
genhaln, Bezirk Cassel. S. Ins. S. 669. 


Sbestecke aus Aluminium: 
E l.öffel, Gabeln, Messer, Vorleger 


liefern Tünnerhoff A an 
Aluminiumwarenfabrik, Schwelm i. 
(Siehe Anzeige S. 438.) 


$ Hamburg, Große Bleichen 67. 
| 


Dächer jeder Art und sonstige 
' egenstände des deutschen Buch- 
` handels besor tu. liefert schnellstens 
Friedrich Ellersiek, Berlin 8 59E 4. 


, Dächer, vorzugsweise technische 
EN und landwirtschaftliche. Kataloge 
` umsonst und portofrei. Dr. Max 
Inecke, Verlagsbuchhandlung, Leip- 
Zig, Hospitalstraße 10. 


ücher und Zeitschriften 
8 jeder Art besorgen Prompt 
Sechs Friederichsen & Co., 
Hamburg 1, Bergstraße 23. 


ssenzen u. Grundstoffe 
E für Limonaden, alkoholfi eie Liköre. 
Bierersatzgetränke, Zuckerwaren u. 
Spirituosen. Leipziger Essenzen- 
fabrik Brunne & Co., Leipzig- Co. 7. 


ET Tah u. ‚Grundstoffe 


ist aumschmuck aus Frisier- und Haushaltungsartikel, 

hristbaums: Glasersatz, Gir- Werkzeuge liefert Metallwaren- 

landen usw. M. Brünn & Co., fabrik Gottlieb Gießler, Herges- 
Fürth in Bayern. Hallenberg in Thüringen. 


OC V tnaumschmuck aus Eee vun ge page; Dich- 


f. Brauselimonadeh, giftfreie Farben, 

Spumatalin (Schaumerzeugungs- 
mittel), Citrosol (künstlicher Zitronen- 
saft). Dr. Mensching & Spengler 
G. m. b. H., Görlitz 77 (Schlesien). 


Glas, Fischperlen, schwarze Perlen, 
Glasfrüchte, Glasmenschenau en, 
Scherzartikel und alle Lauschaer Glas- zeuge. Schmierpolster und Schmier- 
artikel. Carl Haensel, Lauscha, Thür. polstergestelle. Boetticher & Co., 


Oßsnac, Branntwein, Steinhäger, 
C Doppelkorn. Rum, bekannte Qua- F'zrokitt-Ferroitbestes Binde 


ücher u. Zeitschriften, 
liefert ıns Auslaud. prom t und gut 
; Kerpackt Fr. W. Thaden, Eai ortbuch. 
lung, Hamburg, Mönckebergstr. 8 


Liköre, Mineralwasser u. Parfümerie. 
Otto Kuntze Nachf., Leipzig - 
Lindenau. 


nee TT et eu 
E Ta. ad für Getränke, Zucker- 


Es: Farben usw. für 


litäten, liefert auch für Export mittel zwischen Metallen und Mine- 
Fritz Susewind, Mettmann, Rhld., ralien; ersetzt abgesprungene Ma- 
„äuptvertrieb der Bergischen Korn. schinentelle, repariert beschädigte Guß- 
branntweinbrennerei J. P. W. Eigen. | und Maschinenstücke. Vielseitige Ver- 


Cen (Weinbeer-Oel), grün | wendbarkeit, widersteht Temperatu- 


ücher, wissenschaftliche und 
| schönwissenschaftliche, alle Neu- 
E erscheinungen liefert schnellstens 


k Thielemann, Leipzig-Plagwitz. 
ücher, Musikalien, Zeitschriften 

werden schnellstens geliefert. Spe- 

KT zialität: Bücherabonnements. Pro- 


pekte gratis Friedrich & Co., B 
; . „ Buch 
Con, Bremen, Fehrfeld 13. f 7 


aren, Puddingpulver, Bier-Ersatz- 
Getränke, Ed. Schneider Nachf., 


G. m. b. H., Kassel 32. 
ee Grundstoffe und gift- 


; -schwankungen. Großartige Referenzen. 
fert wiele, weiß, naturell, lie Postleritwerke Aktienresellschaft, 
Zschachwitz-Dresden 21. 


fert Peter Eckes, Branntwein- 
brennerel, Nieder-Olm b. Malnz. 


estillier-Apparate für die en nohrmaschioen: 


freie Faıben für die gesamte Ge- 
tränke-Industrie in hervorragende: 
Qualität und Ausgiebigkeit. S. Loewen- 
gardt, Heilbronn a. N., Wttbg. 


Alkohol - Industrie. Gebrüder Tisch-u.Säulenbohrmaschin.,Schleif- 
Avenarlus, Berlin Charlotten- maschinen, A. Senftleben, Elek- 
burg 9. trische Spezialmaschinen. Berlin N 113, 


-= "mm e — . 


für Brauselimonaden und alkohol- 

freie Getränke. la. Spezialitäten 
verschied. Geschmacksrichtung. Willy 
Zander O. m. b. H., Halle a. d. S. 


— lll 
tuis und Kartonnagen für 
alle Geschäftszweige liefer: Elsen- 
berger Etuisfabrik Max Retsch 
Nachf., Eisenberg S.-A. 


Kanns und Extrakte 


— — 
xtrakte, pharmazeut., in allen 
Formen. brögen-Import. 

Duntze & Co., Köin-Sülz, 
Chem. Fabrik. S. Anzelge Seite 679. 


ahrradartikel, Marke „Moe- 
nania“, Fahrrad- u. Montierständer. 
Gepäckträger, Auto- und Werkstatt- 
umpen, Autoheber, Kettenreparatur- u. 
entrlerapparate, N ak Unter- 
legscheiben fabriziert V. ockenmeyer 
Nacht, Inh. Andreas Oschwind) 
Würzburg, Petrinistr. 14. 


.. ee 

alzmaschinen liefern Preuße 

& Co., G. m. b. H., Maschinenfabrik, 
Leipzig 63. Gegründet 1883. 


e a ER cc 

arben für Genuß- und Nahrun 
mittel. Ed. Schneider Nacht. 
G. m. b. H., Kassel 32. 


Fach für Zementwaren, Stein- 


holz, Kunstste n. Terrazzo, Kunst- 
Johs. Detlev Evers. 
Altona- Bahrenfeld, 


arben für Nahrungs- und Genuß - 

F ittel. Backpulver in 5 
(Beutel), unbegrenzt haltbar. 

Dietrichs Basta-Werk G. m. b. H. 
Berlin SW 48, Friedrichstraße 16. 


marmor. 


* 


arben für Genußmittel. 
Spez Zuckercouleurersatz. Himbeer- 
rot, Zitronengelb. Leipz. Essenzen- 
fabrik Brunne & Co., Leipzig-Co. 7. 


E? rben für Zement- 


Dachziegel, Flurplatten, 
Kunststein, Terrazzo, 
Steinholz, Kunsischiefer und 
zum Ausfugen, feurig und 
außerordentlich ausgiebig, in lang 
jährig erprobten Qualitäten. 
Gustav Schatte & Co., Farbenfabrik. 
Dresden 82. Gegründet 1872. 


Farrand 


u. Präzisions-Schrau- 

benfabr.Jullus Klinke 
d. m. b. H., Neuenrade 
i. Westf. 4 


edern, Schlösser, Scharniere etc 
tür Pianos und Flügel. Emil Aug. 
Orell, Lüdenscheid. 


edern und Massenartikei 

liefert billigst nach Muster u. Zelch- 

zn nung Emil Hembeck, Brügge i. 
estt. 


bewerbsfähig in Preis u. Beschaffen- 
heit. Näheres in unserer großen 
Anzeige in dieser Nummer. David Domi- 
nicus&Co., Remscheid-Vieringhs. 2. 


eld- 
bahnen 
R. Dolberg, 


Maschinen- und 
Feldbahn-Fabrik, 
Aktiengesell- 
schaft, 
Hamburg. 
Feldbahngleise 
und 
Feldbahnwagen 
aller Art! 


Feten in feinster Qualität, wett- 


erro- Legierungen, hochwert., 

wie Ferro-Molybdän, Ferro. Wolfram. 

Ferro-Vanadium, Ferro-Nickel. 
Deutsche Molybdän-Werke G. m. b. H., 
Teutschenthal bei Halle a. d. Saale. 


esuerungs anlagen. Peretti 

& Funck. e 

straße 7. vormals Adolf Francke. 
gegründet 1887. 


euer zeuge. Chem. Fabr. Zünd- 
nelke, Richard Kroch,Berlin SW68, 
Ritterstr.71-75 (s. Anzeige S. 667). 


Neuheiten! Ersatz- 

Zündsteine u. anderes 
Zubehörj. Art. Verlangen 
Sie Preisliste. Johann 
Lichtenfeld, Hamburg 
306, Schopenstehl 20/21, 
Geschäftsgründung 1901 


F Veen Stets 


herstelig. Batterien, Taschenlampen, 
glühlämpchen, Taschenlam Klein- 
beleuchtg., Elektromaterial. A. oeßle, 
Elektrische Industrie, Stuttgart. 
Leipziger Messe: Alte Turnhalle, 


Fete ae u. Zubehör, Massen- 


Stand 56-59. 
euerzeouge mit Streichstift, 
F Westentaschenformat, nur Quali- 


tätsarbeit. Albis, Dresden 1. 


— ——ñ— ee 

ieber- Thermometer 
empfiehlt 

Oskar Möchel, Ilimenau In Thür. 


ilg für alle Zwecke, Filztrichter, 
Filtrierfilz, Lichtpausfilze,Dichtungs- 
filze, Tafelfiize, Schleif- und Poller- 
filze, Filzunterlagen z. Schalldämpfen, 
Ziegelei-Filzröhren, Walzenfilze, rein 
f Filzstreifen, 


Braunschweig 30. 


ID un eet end De 
1aschenbierkellerei-An- 
lagen für Klein- u. Großbetrieb, 
Handbetrieb u automatisch, bauen 
als Sondererzeugnis Winterwerb, 
Streng & Co., Mannheim-Käfertal 24. 


iasohenver- 

schlüsse in 

allen Ausführungen 
für die Getränke - In- 
dustrie. 


p. Schũtzler & Co. 
G. m. b. H., 
Berlin N 58, 

Pappelallee 52. 


Iaschenverschlüsse: 

Kronenkork., Aluminium-Aufreißver- 

schlüsse, Hermetic“ in altbewährter 
Ausführung, Verschließ- u. Füllmaschin. 
Geißler & Co., O. m. b. H., Metallwaren- 
fabrik, Köln-Ehrenteld, Mechternstr. 7. 


laschenverschlüsse 
Spez. Kronenkorke liefert J. Lang- 


bein, Ebersbach b. Göppingen. 


teischereimaschinen 
Marke „Thuringia“. Als besondere 
arbeitende 


Spezialität selbsttätig 
Thuringia - l 

Favorit- KR 
Fleisch, 
schneide- 
maschine 
für Wurst- 
und Kon- 
serven- 


Fabrikant 
Georg Schmidt & Co., Maschinenbau- 
ges. m. b. H., Iimenau i. Th. 


Droe Ane en SEEN a 
leischhackmaschinen, 
Kartoffelreibmaschin., Brotschneide- 
maschin., Fruchtpress. sowie Alum.- 
Kochgeschirre lief. in groß. Posten die 
Metallwaren- und Maschinenfabrik 
A. Krämer, Saalfeld a. d. S. 


liegenfänger „Schwapp“ 

(Pyramiden) führende Qualitäts- 

marke, liefern Pyramiden- liegen- 
fängerfabrik Max Dametz G. m. b. H., 
Zeitz 76. 

liegenfänger bester Qualität. 

höchste Klebkraft, EE 
Richard Glass, Leipzig 6, Katha- 
rinenstr.17. Telegr -Adr.: Glassy. Leipzig. 


liegenteller ,, Mucki“ sind 

die besten Fliegen - Massenmörder 

töten auch sicher Moskitos, Schwa- 
ben usw., besitzen eine 
jahrelang anhaltende,phä- 
nomenale Wirksamkeit 
und wochenlange Wir- 
kung. Zimmer, in deren 
Fenster je einige feuchte 
an 1 Den dau- 
ern egenfrei. Alleiniger Fabrikant 
E Born, Halle a. d. 5 Chemische 

abr 


EE in verschiede- 


nen Austühtungen. Gottfried 
Piegler, Metallwarenfabrık, Schleiz 
ın Thüringen. Aelteste Spezialfabrik. 
(Gegründet 1819). Siehe Toil.- Artikel. 
ußbhöden (eier Hannoversche 
Stelnnolztabrik „Fama“, G. m. 
b. H., Hannover, Stüvestraße 7. 
Lieferung von fertig gemischtem Mate- 


rial zur Selbstausführun 
Weltteilen. aha 


— 


6 Schuhwaren 
Fabrik 


D 


Josef 
Blaschke, 
Wien m, 2. 

Habicher- 
gasse 30 


ummiwaren, Spülapparate.hy- 
ien. Artikel all. Art, Sanitätsartikel, 
erbandstoffe. Aelt.Firma d.Branche. 
Dresd. Oummiwar.-Manuf. Wilhelm 
Buschow, Dresden-A.20. Verl. Listen. 


Hr, Bürsten, -Kämme, -Netze, 


„Ha-Ba-Fa“ galvanische Elemente, 
Batterien für Taschenlampen. Ham- 
burger Batterie-Fabrik Carl Diliger, 
Hamburg 19 A, Eppendorfer Weg 87-8. 
Katalog A kostenlos. Siehe Ins. S. 65. 


Gras Elemente. 


-Schmuck, Menschenhaar. Zahn- 
bürsten u. Toilettenartikel. Import u. 
Export. B. Dzlaloszynskl, Leipzig 14. 
Modelle. 14 Preislisten. 


aarschmuck, Spangen, Pfeile, 
Zierkämme, Zelluloid. alle Farben 
und Preislagen liefert Reinicken- 
dorfer Kammwarenindustrie, Berlin 
SW 68. Mustersortim. prompt lieferbarer 
Nummern p. Musterpost gegen M. 250.—. 


Bestecke,. Messer aller Art, Fallen für 
alles Ungeziefer und Raubzeug. 
Ludwig K. Adam, Stahlwaren-Fabrik, 

Dresden- A. 19. 


aarschmuck, Spangen. Kämme 

Pfeile, Spiegel. Stets 1 

Neuheiten, Kollekt. ca. 1 ark. 
Otto Kauermann, Berlin NO 43, Neue 
Königstraße 18. 


jeder Art, Druckschreiber, Druck- 
messer, Manometer u. dgl. liefern 
Max Bessin & Co., Berlin NO 18. 


Lage 
G Ar, Dr und Gasdruckregler 


andschuhe, 

Wildleder imit.. 

Mocha imitiert. 
Strickkrawatten, ge- 
streifte Schals 
Kunstseide sofort ab 
Lager lieferbar. 


O. Ad. Vornewald, 


eldkassetten, 
schränke, starker Panzer, 
und diebessicher. Albis, Dresden 1. 


eid - Kassetten _ abrizieren 
G Geb. Schmettow, Harthau bel 

Chemnitz. Preisliste deutsch. 
französisch, englisch und spanisch. 


Leipzig, 
2 chrinke- 
on anne Gust.-Freytag-Str. 33. 
Kassetten. = 
aussegen, handgestickte, ge- 
ve Ne 55 old, H prägte Kalenderrückw nde und Kar- 
N g k at i ee tonnagenauflagen mit deutschem 
custa ° und spanischem Text empfiehlt 
Vertreter gesucht. J. R. Brame, Kunst-Anstalt, Berlin- 
Niederschönhausen. Preisliste um- 


sonst und portofrei. 


Hisi und Küchengeräte 


aus Blech liefern prompt Mittel- 

deutsche Export- u.Oroßhandels- 
gesellschaft m. b. H., Leipzig 7. 
7 —T 


Messi Faser gesen Ne Ma- 


G agenda Atiengezeits, Ma- 
schinen. Nur ges. gesch. Neuheiten. 


schinenbau - Aktiengesellschaft 
H. Flottmann & Comp., Haupt- 
wrke: Herne i. W. 


las für die Technik, Wasser- 

standsgläser, Schutzhülsen, Schau- 

gläser, Schiffsfenster, Bilder- und 
Fensterglas. Albis, Dresden 1. 


Arno Günzel, Altenburg S.-A- 


chen, Maiglöckchen u. Lilienmilch, 


Muster- 


B — 
autcreme „Hekoderma“, Veil- 
lasbuchstahen. H 


— erstklassigste Qualitäten. C. W. 
da RESET Hengstmann, Chem. Fabrik, Berlin- 
Charlottenburg. 


lasinstrumente u. Appa- 


mg 
rate für chemischen, bakterio- Heiser? liefern Preuße 


fabrik, 

logischen, elektrischen, meteoro- Co., G. m. b. H., Maschinen * 

logischen. pharmazeutischen, physi- Leipzig 63. Gegründet 1883. | 

alischen und technischen Gebrauch. , 
Ganze L. aborstoriumselnrichtungen für Hoiu Decxen im jeder Ausi ns 
Fabriken, Schulen, Untersuchungsan IWE Raimund Pabst, Holzdrahtwaren. 


stalten u. Universitäten. Fabrik und 
Export. Albert Schmidt, Frauen- 
wald In Thür., Glastechnische Präzisions- 
anstalt. A. B. C. Code 4. u. 5. Edition. 
Bank-Konto: Bank f. Thüring., Meiningen. 


lasröhren für Tiefenmessung, 

Thomsonröhren in tropensicherer 

Ausführung. W. Ludolph G. m. b. H. 
Bremerhaven 115. 


Fabrik, Friedersdorf, Thüringen. 


—.— eg 
osenträgerfahrik Hommel 
Gw Fürth i. Bayern. Hosen- 
träger, Strumpfhalter u. Sockenhalter 

feinst. Ausführung. Muster geg. Referenz. ` 

—.—ñ— mn 


ut- und Manteihaken aus 

Aluminium in verschiedener Aus- 

führung liefern Tünnerhoft & Co., 
Aluminiumwarenfabrik, Schwelm I. W. 
Siehe Anzeige S. 438.) 


laswaren all. Art, Parfümfläsch- 
chen mit u. ohne Stöpsel. Ampullen u. 
sämtliche Artikel für chem.-pharm. 


Zwecke. HugovVieweg. Wallendorf. S. M. vgienische f Fußp 


leichstrom motoren, 

Drehstrommotoren, Gleichstrom- 

dynamos, Transformatoren usw. 

Elektriska Aktiebolaget Eck, 
Partille (Schweden). 


leis e liefert R. Dolben; Ma- 
schinen- und Feldbahn - Fabrik, 
„ Hamburg, Ber- 

lin, Rostock, Düsseldorf, Dortmund. 


seitigt Ballens 
ibt dem Fuß seine normale 
Eom zurück. Pedifix-Hühner- 
augen- und Sohlenschutz- 
Ringe Pedifix-Präparate. Seife, 
Puder, Salbe, Bäder. Kos- 
metische Mittel für Fußlei- 
dende, Sportsleute u. Touristen. 
Ballenlos“, Hyg. Ges. m. b. H. z 
Berlin W8, Leipziger Straße 112. 


lücksflguren m. Scherzeinlagen 
z. Gießen bei geselligen Zusammen- 


künften liefert Rudolf Winklers] gndustrlelle Anlagen, Me. 
Wwe., Zittau 1. Sa., Johannistraße 5. | schinen, Apparate aller Art, gebraucht ı 


und garantiert gut erhalten, liefert : 
sofort Erich Burberg, Berlin SW 61, ` 
Gitschiner Str. 107. elegr.: Defensor : 
Berlin. ABC. 5te A. Eigenes Montage- 
personal. Vertreter überall gesucht. 


jede Beleuchtungsart. 

aus la. Ramiegarn, ge- 
flochten, nur Qualitätsware. 
weltbekannt unter Marke 
Koh- i- noor (schweizer. 
1 Anfragen erbe- 
ten an Olühstrumpffabrik ; 
Basel, Gueterstraße 82 - 84 
(Schweiz). Telegramm-Adresse: Kohi- 
noor. — Muster u. Kataloge zu Diensten. 


ummi-Hosenträger - Er- 
L satzteile, Hosenträger-Patten, 

Aermelhalter, Strumpfhalter, Schuh- 
riemen aus nur erstklassigem Material. 
Export nach allen Ländern. Hugo 
Curt Acker Nachf. Fritz Feldmann, 
Chemnitz Sa., Postschließ fach 304. 


ummi-Sammel becher aus 
Aluminum Emil Aug. Grell, 
Lüdenscheid. 


Fees für 


* 
Ber SE * 2 
. ̃ — P |—— 


— l EBE” ud 
ntarsien in jeder Stilart uach eige- E i 

| nen und gegebenen Entwürfen, at E 
erkannt beste Ausführung. O. Wölfel, 

Stuttgart 8. Gegr. 1885. | 


6 S für Hochspannung: pi 
Armaturen. Ersetzt gifüge Blelglätte-3 
Glyzerin, 4 mal leichter, bequem gë? 
wendbar. Eingeführt in allen Export-; 
Ländern. Postleritwerke Aktienge- 
sellschaft, Zschachwitz - Dresden 21. 

agdgewehre 

alter Art, 

Spezialität: Drillinge, Ve mg 
linten, Doppelbüchsen. Preisliste praus 
Max Kober, Gewehrfabrik, Suhl ( 


F e 


— 


— — zm: 


solatoren - Befestiganas- $E 
(ue e 


Tropen e ei $ 
automatische Pistolen. 


Se u et 2 75 


18. Marz 1920 — ̃ T——ê.. Das Echo a 689 


aboratoriums - Einrich- 

tungen für Wissenschaft und 

Technik liefert als jahrzehnte- 
lange Spezialität Franz Hugershoff. 
Fabrik chemischer Apparate u. Geräte, 
Leipzig 77. 


nöpfe aus Glas für Blusen 
Mäntel u. Westen. Musterkollek- 
tonen auf Wunsch gegen Aufgabe 
von inland. Referenzen. Export n. allen 
Weltteilen. Vertreter werden gesucht. 
R. Melnik, Gablonz a. l., Tschecho- 
slowakien, Bijouterie- und Knopffabrik. 


„Newosan', Mokasan-Werke Curt 


Ken ekz „Mokasan“ und 
Hugo Heinig, Kassel 22, 


-Kreiden usw, flüssi ge 
Lithographie-Tusche fa- 
brizieren als erste Spezialfabrik Deutsch- 
lands Rohrer &Klingner,Leipzig-Co.4. 


MÄ raphie-Tuschen, 


affeemühlen „Moto- 7 
mül“ — „Triumph“ f. Hand-, 
Motor- und Transm. An- 


trieb. Maschinenfabrik Ferd. öffel aller 
= ampenfabrik, Adolf Salz & ee 

Petersen, Hamburg 5. Kirmes chinen L Co., Berlin 81 „ Stallschreiber- 1 an 
SEE N D x t D 
die einfachsten Str. 8,1. Export nach allen Ländern polierte; versil. 


Spezialfabrik für Petroleum u. elektrische 
Beleuchtung, Musterbücher gegen Refe- 
renzen gratis und franko. 


Lehne tee Ma- 


berte u. Alumi- 
niumbestecke. 
Abwiege - Löffel, 
Haus-u.Küchenger. Metallwarenfabrik 
H. A. Erbe i 


— — Z 


Li: Gabeln und Messer aus 


der Welt! Best- 
geeignetste Ma- 
schine für den 
Export nach 
allen Weltteilen. Ga 
Eignet sich für Be. 
alle Teige. Ca. gr St. 
6000 Stück in Ra - 
kurzer Zeit ver- er 
kauft. D. R. patent. 
F. Herbst & Co., Halle a. d. S. 


und Schokolade - Fabrik Union- 
Haarlem — Holland. An der 
Spitze der Industrie. 


Keire - Schokolade. Kakao, 


schinen, Milchseparatoren für 

40 Liter, Getreide - Reinigungsma- 
schinen, Grasmäher, Strohpressen. Kulti- 
vatoren. Bernhard Meyer, Berlin S 42, 
Prirzessinnenstr. 20. Telegr. - Adresse: 
Perplexer, Berlin. 


— — — 


ar Hand-, Brust- u. Schaffner. 


alkwerke. Peretti & Funck, 
K Set SÉ Kronprinzenstraße 7. 
vorm. Adolf Francke. gegründ. 1887, 
Aluminium in erstklassiger Ausfüh- 
rung. Hessische Me allwerke, 
Gebr. Seibel, Ziegenhain, Bez. Cassel. 


S. Ins. S. 669. | 


— E 


09g9eapparate Patentloggs. 
pogRepropeller. W. Ludolph G. m. 
KR Bremerhaven 115. 


kalien,Rohprodukteu. Bedarfsartikel 
spezieli für Export liefert Erich 
Olschowsky, Oppeln. 


Nazi in jeder Körnung, Chemi- 


nöpfe aus Porzellan(Agate 
Fabrik Ferd. Schmetz, ae Ge 


. 


laternen liefert die Spezialfabrik 


artonnagen für Konfitüren. CarlRiecksSöhne,NeheimS. Westf 
Spezialität: a ssenpackung, liefert 
ner, Chem- werkzeuge, 
-formen 
für d. Herstellung von Stoffknöpfen liefern 
als Spezialität Wolffenstein & Co. 


Berlin C 25, Prenzlauer Straße 14.15 


preiswert Paul L 


nitz, Moritzstr. 19. schwärzen, Lederlacke. Lederfarben. 

Spaltdeckfarben, Dressings, Polier- 
wachs, Poliertinte; sämtliche Artikel für 
den mechan. Schuhausputz Schwärze- 
Beer und Chromgerbeextrakt. 


ense & Eicke G. m. b. H., Einbeck. 


Le -Aprpreturen, Leder- 


nen, Tiefenmesser, Thomsonröhren. 
W. Ludolph G. m. b. H., Bremer- 
ha ven 115. 8 


Leg; Patentlotmaschi- 


liefern Preuße & Co.,G 


Kirtenzagen < Maschinen 
e M. D. d 
Maschinenfabr., Leipzig 63. Gagr.1883. 


upen, Lesegläser, Kompasse. 
aldur, Optische Industrie-Anstalt, | 
Fuerth, Bayern. Ä 


offer, Muster-, Bahn-, Schrank. 
Auto-, Bügel,, Hand-, j a 
Kupee- ' 
Oswald Bache Werke Eeer 
G. m. b. H., Leipzig. À 75 


Cologne. Engel, Münster i. W., 
Südstraße 81 


woe E EEN 


Kzzzeirebreetag er für sämt- 


liefert für den Export Hermann 


Zare Lab, Likör, Eau de 
Ahnert, Möbelfabrik, Rochlitz1. Sa. 


L e gc Stühle 


iprelzwer gen baut schnell und 

: reiswert A. Junge, Hamburg, 
üderstr, 64. 

ompasse für Schiffe, Yachten 

Motorboote, Flugzeuge und Luft- 

schiffe. W. Ludolph G. m. b. H.. 


Bremerhaven 115. 


K Laber; Spezialität: Lochkorke und 


Iıche stationäre Dampfkessel, Loko- 

motiven u. Schiffskessel. Tausendfach 
bewährte kohlen- und arbeitsparende 
Patentwerkzeuge. Alfred Fraissinet, 
Chemnitz. Gegründet 1897. 


Riemen sowie Peitschenstöcke 
prompt und billig lieferbar von 
B. Feix, Riemenfabrik, 
Schwenningen a. N., Deutschland 199 
Tüchtige Vertreter gesucht. 


(ss u. Lederersatz in all. 


(ser Schuh- und Deitschen 


Kraftbetrieb, für Mais, Gewürze 
Reis usw. Johannes Miram, 
Chemnitz, 


nn 
andelnußmasse (Marzipan- 
ersatz), Marziranmasse. Geb der 
Fischer, Apolda, Dampfmandel. 
nußmasse und Marzipanfabrik. Ge- 
gründet im Jahre 1859. 


MP bene ien für Hand und 


halbangebohrte Korke, ebenfalls Faß- 
und Medizinkorke in allen Größen 
K. A. Peter Nachf., Bretten (Baden) 


K aller Art liefern 


nsa-Klopfer für elektrisch. Antrieb 

( Hamme:schläge i. d. Minute), 

lür jedes Kesselsystem anwendbar. 
N. Sabel, Apparatebau, Frankf. a. M. 3. 


Farben Pressungen und Stärken 
für die Portefeuille - Lederwaren- 
Buchbinder, Etuis-, Orgel, Harmonium 
und ähnlichen Branchen. Herrmann 
Hirschfeld, Leipzig, Rosentalgasse dh 


Keen Kante parat 


preiswert 
Minnemann & Bödeker, 
Delmenhorst 40, 
Ueberall tüchtige Vertreter gesucht. 


orken aller Art, auch sämtliche 
K Artikel aus Kunstkork, Isolierplatten 
usw. Korkenfabrik F. Hübsch- 
mann & Co., Hamburg 1. Gegr. 1883. 


u atierg: C. XE. Mahla, 


etten für alle Branchen fabrizieren 
Kever, Münch & Co., G.m.b. Hs; 
Stolberg a. Rh. 


Zertifikat der Deutschen Seewarte. 
W. Ludolph G.m.b. H., Bremer- 
haven 115. 


Mziigshronometer mit 


Portemonnaies mit u. ohne Papier- 

geldscheintasche, Brief- und Bank- 
notentaschen in allen Preislagen sofort g 
lieferbar. Muster und Auswahl nur aschinen für alle Industrie- 
egen feste Rechnung. Adolf Rosen- in e, Sollertla G. m. b. H., 
Si Jr., Berlin $w 68, Oranien- erlin W9, Linkstraße 13. 


straße 120/21, Fabrik feiner Lederwaren. 


Kern (feine und feinste) 


inematographischeäAtike! 
led. Art Johannes Oschatz, Berlin 
SW68, Markgrafenstr. 22. S. Anz. S. 669 


Nürnberg (Bayern), 
gegründet 1893, 
liefert imprägniertes, unerreichtes Qua- 
litätsmaterial in Platten und Schalen 
für Kälte- und Wärmeschutz. Verlangen 
Sie Muster zu Vergleichen! 


Ken jeder Art, insbesondere 


nischeAnlagen ; 

Maschinen für 
Landwirtschaft: auch 
Pflüge, Eggen, Wal- 
zen: H. unghein- e 
rich & Co., Ham- 
burg, Neuer Wall 44. 
inkaufstelle für 
berseehäuser. 


Schulen, Reise-Theatersowie, Aski. 
Kino-Licht beste Ersatzlichtquelle 
für die elektrische Bogenlampe. 
Grass & Worif, Berlin SW 68, Mark- 
grafenstraße 18. Siehe Inserat Seite 670. 


Kematesrgrnen f. Familien. Minen für Industrie, Tech- 


Schulen Gustav A. 

Rietzschel, Leip- 
zig, Kreuzstr. 12, Buch- 
a enen n Spe— 
zialhaus f. Schuleinricht. 
Leistungst. Bezugsquelle. $ 
Eig. Werkstätten. Üb. 100 
Mitarb. Reichh. Katal. u. 
Kostenanschl. z. Dienst. 


Lan ste! für 


itt zum Dichten von F ußbodenfugen 

und gerissenen Hölzern liefert 

annoversche Steinholzfabrik 

J. m. b. H. „Fama“, Hannover, 
tu vestr. 7. 


Kork-Badematten. Korkwarenfabrik 
J. Sanner, Metzingen-R. (Württ.) 


te vornehmster Aufmachung liefert 
W. Fromm, Rottweil-W. Export 
nach allen Weltteilen. 


K e de ens Artikel liefert 


Kenne Qualitätsproduk- 


Qualität, wettbewerbsfähig in Preis 

und Beschaffenheit. Näheres in 
unserer großen Anzeige i. dies. Nummer. 
Dav id Dominicus & Co. in Remscheid- 
Vieringhausen 2. 


Maine nner gen i. feinster 


itte in vorzüglicher tropenfester 

Beschaffenheit liefern die Postlerit- 

werke Aktiengesellsch,,Zschach- 
witz- Dresden 21. (Siehe auch Stich- 
worte: Eisenkitt, Postlerit - Steinkitt, 
Isolatoren-Befestigungskitt.) 


Chemie, Zoologie, Botanik Leipziger 
Lehrmittel Anstalt von Dr. Oskar 
Schneider, Linnaea, Naturhistorisches 
Institut, Berlin SW 68, Ritterstr. 77-78, 
Leipzig,Kreuzstr.12. Eigene Fabrikation. 


. ˙ 2 


ehrmittel aller Art aus dem 
Gebiete der Naturwissenschaften 


erzeugt als langjährige Spezialität 
Dr. Schlüter & Maß, Halle a. d. S. 


— 


L. es alkoholfrei. hierzu Grund- 
25 


Lene gest für alle Fächer, Physik, 


vorteilhaft C. Schmittner, Chem. 
Fabrik. Berlin-Wilmersdorf. 
. 


Nietzsche: hygienische Ar 


verzinktem Stahldraht. 

Wilh. Weinig, Federn-, Draht- 
und Metallwarenfabrik, Hohenlim- 
burg, Westfalen. 


M atratzen-Zugfedern aus 


tikel. Luxus- Parfüm, Hautcreme. 
Brillantine, Puder, alkoholhaltige u. 
starkschäumende Kopfwasser. Reh- 
feld & Co., G. m. b. H., Berlin N 24. 


Near u.Karne- 


leiderbügel aus Draht für Ex- 
port, Emil Aug. Grell, Metall- 
waren, Lüdenscheid. 


leiderbügel in allen Aus- 
führungen und Preislagen liefert 
als Spezialität Hans L, Zinck, 


Mühlberg į 
land). rg in Thüringen (Deutsch- 


Präzision als: K iber-Bolzen, Ge- 
windelehren, Mikrometer, Schieb- 
lehren. Winkel, Lineale, Zirkel, Reißzeuge. 
Alig & Baumgärtel, Aschaffenburg. 


M awerkzeuge in höchster 
a 


valartikelliciert Edgard Gold- 


f i A ‚Essenzen- 
stein, BerlinC, NeueFriedrichstr.69 stoffe u. Essenzen Leipz 5 


fabr. Brunne & Co., Leipzig-Co. 7. 


— — 


Servi-tten. weiß und farbig. Tisch- iköre, kau de Cologne - Parfüm, 
läufer. Musterkollektion gegen Ein- L 
sendung von M. 10.— bis M. 20.— 
Alfred Schulze, Kunstverlagsanstalt, 
Papier en gros. Berlin C 19, 
Wallstraße 17/18. 


EE jegl. Art. 


K e = Papier, farbig. Papier- 


Käsefarbe, I. ah. Eigene Produktion. 
Engel, Münster i. W. 


— — — EN 


Ln (Neuheit) spritreich. 


leineisenwaren wie Unter- 


legscheiben, Flanschen, Bordringe, für Handbetrieb (Sepa- 


ratoren) fabrizieren als 
Spezialitätin hervorragender 
Ausführung Märkische Ma- 
Schinenbau-Anstalt Teu- 
tonla, Frankfurt a. d. O. 


M ilchzentrifugen 


auch als alkoholarm. Liköre ver- 
wendbar. Leipz. Essenzenfabrik 
Brunne & Co., Leipzig-Co. 7. 


stark, Fußabstreicher Waschständer 
; er- 
Einen (8. Anzeige S. 654). Gebr. 
selt, Eisenwerke, Zittau i. Sa. 57. 


Heeresausrüstungen, Automobile. 

Benny Spiro, Hamburg, Adolphs- 
brücke 9/11. Telegramm-Adr.: Spiro- 
bey, Hamburg. 


K Ne in allen Größen. 


lischees jed. Technik ineralwasser - Anlagen 

: . ‚ Aetzungen e 8 Š 
(Strich u. Auto), Holzschnitte. Gala, jeder Leistung bauen als Sonder 
nos fert.best.u.preisw. Paul Messer, 


Klischeefabr., Berlin sw 68, Ritterstr.42/43. 


e Plandrucke von erzeugnis, vollständig betriebs- 
R. Großkopf Nachf. Arno Friebel, F 24. * 
Dresden-A. 1. 
a A 
ichtpauspapier. 
Lichtpaus-Pur- und Papierleinen. 
Richard Schwickert d. m: boh; 
Freiburg im Breisgau. 


11 alle Arten 


Maschinenfabrik Roscher G. m. 
b. H., Görlitz. 


netmaschi p 
fach bewährte on. Gë éent 
Karusse] - Knet- 4 

Maschine eignet sich K 

für alle Teige. 

Hoening & Co., 
Maschinenfabrik, 


uünstler karten in allen Preis— 

lagen. Tadellose Ware. Stets Neu- 

heiten. Außer Konvention. Müller 
& Winter, Abteil. B 19, Kunstverlag. 
Leipzig, Kronprinzenstr. 43. 


allen Erdteilen Dresdner Fabrik für 
Möbel aus massiv gebogenem Holz, 
A. Türpe jr., Dresden-N. 6. 


öbelbeschläge lietern als 
Spezialität Vereinigte Metall- u. 


Me gebogene, exportiert nach 
`r 


rtmund. acke und Lackfarben "elt ithographiesteine gelb u. inig 
Tel-Adr.: Maschinen. L Handel und Industrie. L Blau. TA bester Qualität. B. Pfeiffer, Bronzewarenfabriken Max R. 
oening. Gebr. Thywissen, Lack- und München 19, Wendlstr. 22. Tele- | Gasch, Döbeln i. Sa. Vertreter im 

I grammadr.: Lithostein, München. Auslande gesucht 


Firnis-Fabrik, Neuß a. Rhein. 


— . ä. ä ̃ 'ü.ä Ü. ñä—d — 
090 unnmñc —ẽ ñxꝝ .y — — — 


hlampenfabrikation. Deutsche oder 
Molybdän - Werke G. m. b. H., 


Teutschenthal bei Halle. 


olyhdändraht, besonders für 
Gl deutsches 


instrumente. 
prä- 


is 
olyvbdän-Metali. Deutsche Pre 
Meiybdän-Werke G. m. b. H., M. und 


Teutschenthal b. Halle a. d. Saale.] Teuerungszu- 
| schlag, mit 


Winkelmesser. 


olykdänsäure. Deutsche 
Molybdän-Werke, Teutschen- 
thal bei Halle a. d. Saale. 

latten, 


Niger Vater. amerikan 
System. Spez.: Taschen- 


Theodolite. 
Nivellier- 


Das ech - ..ñĩꝝ“n —ʃ Ni. 1947 


Parka Flügel, J. O. Irmler, Phar erg eaten asr von Mo- 


amerikanisches Hofpianofortefabrikant, Leipzig 10. hair und echtem Haar. Preisliste 
ch Nivelller- Gep. 1818. 11 Hoflieferanten- zu Diensten. Frau M. Köliner, 
Diplome. Große Goldene Sächs. Staáts- | Luisenthal i. Thüringen 2. Vertreter 


medaille. Besondere Bauart für alle gesucht. 


Klimate. Export nach allen Weltteilen. 


asierapparate und Klingen. 


Flügel. R. Weißbrod Rasiermesser, Manicure, Haar- , 
HS Eisenberg J. Thür. schneidemaschinen. Max Heine, 
Höchste Auszeichnungen. Halle (Saale). Ell- Telegramm: Heine- 


stahl, Hallesaale 


p'an Flügel, Export. Firma 
Haus c 


hulz, Berlin-Neukölln.|pyasierapparate In einfacher 


i i - Id. Luxus- 
onstigen technischen Versandlager Richardstraße Nr. 116. Export- u. versilb. u. vergo 
ultoho, bester Vervielfältiger! Gan Ee Zeichenmaterialien. Fabrikgründung 1880. Stabile Bauart. ausführ., rant rosifrel, auch in 
M Jeder sein eigenerDrucker. Hornig, inustrlerte Preisliste gratis. eorg | —— Etuis u.kom i eech DS lingen 
Leiptig IX, Ranst. Steinweg 44. Butenschön, Hamburg-Bahrenfeld. la. Ia Qualität fabrizieren u. (elen | 


Breslau 16. Preisliste gratis. 


apierausstattungen 
e 


hysikalischo Apparate 
r Lehr- und Schulzwecke. Katalog 
kostenfrei. Curt Dietrich, Fabrik 


Grossisten u. Exporteure Vollmer & Co., 


von Metallwarenfabrik, Elberfeld l. 


uldenkipper liefert R. Dol- E 
2 - r vornehmsten bis zur billigsten. | physikal. Apparate, gegründet 1860, - 
M Fabrik Maschinen. und, Feldpahn Ernst Mayer, Dresden -A. 21. Le pꝛig-· co. „Waisenhausstr. 10. asier- A parate kingen l 
burg, Berlin, Rostock, Düsseldorf, S. Ins. S. 657. Se kal i 
Dortmund... 2 lanofortefabrik ' 
am: zien. | Dapiere aller Arten, beson- G. Schneider & Sohn, Lucken- 
undharmonikas, & Co ers Fein- und Druckpapiere. Aus- walde-Berlin. Erstklassig.Fabrikat. asiorapparate un d Rasier- 
harmonikas. Schindler er fuhr nach allen Ländern. Zerlegbare Pianos in verschiedenen R klingen, ee Taschen- 


usikalien jeder Art. 
Drahtadresse: Musiktonger. 


— Berlin. 
M- een ae B Als Spe- 


carl Nestmann, Leipzig. Gegr. 1848. 


anier Co. Edm. Obst, G.m.b.H.. 
P amburg 1, Häuser In Leipzig und 
Altbekannte fachkundige 
Lieferung aller Papiere, Pappen usw. 


Holzarten, Tropen-Planos für alle 


messer. Tischmesser und Gabeln, 
Klimate. Export nach allen Erdteilen. 


Scheren, Dolche und Hirschfänger, fertigt 
für den Export Carl Galle, Solingen, 
Fabrik von Stahlwaren aller Art. 


aslerklingen, Rasierapparate, 
R ned Maschinen ` Heiert 


en. Export sämtlicher Bestand- 
teile für die Pianoforte - Industrie. 


pienen Papon samiicher Eigene 
Fabrik 


Spezialitäten: Der berühmte Klaviatur- 

zialität liefern alle Blas, und belag „Elfenit" vollwertigster Ersatz für 

Schlag - Instrumente am vorteil- apierroilen, inbesonders: Klo- Elfenbein. Pesonanztiodenfabrikation, pirmi Wen: 55 in 
haftesten Oscar Adler & Co., Mark- settrollen, Friseurrollen, Schrank- | Fabrikation feinster Präzisionsware,| Thür. (Kr. Schmalkalden). 
neukirchen 537-538. Preislisten mit vollen, Butterbrotpapierrollen, Re-] amtlicher Bestandteile der Plano-Ein- 
höchsten Rabattsätzen gratis. gistrierkassenrollen, Elnschlagpaplere] baufabrikation. Feinste Gummituche. asiermesser, Taschenmesser, - 

k Prel sowie Papier-Abroll-Apparate. Secare- | Anfragen erbeten. Rasierapparate und Rasierklingen, 
usi instrumente. Vio. werk Aue-E i. Sachsen. Eduard Sippach & Sohn. G. m. b. H., Tischmesser und. Gabeln, Scheren, 
en? Gitarren. Sailen, Eisenberg, Sachsen-Altenburg. Dolche und Hirschfänger, fertigt für 
nen, Lauten, Gitarren, Saiten, 4 d Carl Qae Solingen 

Flöten, Klarinetten, Trompeten, Hand- en Export , * 


harmonika, Mundharmonika, Kinder- 
musikinstrumente usw. Ernst Hammer- 
schmidt, Eribach i. Vogtland, Musik- 
instrumentenfabrikation und Export. 


verzeichnis kostenlos. 


sikinstrumente 

n jeder Art empfiehlt 

C. A. Wunderlich, Siebenbrunn- 
Markneukirchen. Gegr. 1854. Kataloge 


frei. Vertreter gesucht. Q. m. p: 


Speziallief. v. Geigen, Lauten, Gitar- 
ren, Mandolin., Zithern a. Art. Prets- 
tiste. Reelle Bedienung. Max Willi Dick, 
Markneukirchen l. Sa., Zimmerloh688. 


M usikinstrumente u. Saiten. 


Lindenau. 


beim s 


War 9 aller Art. abnehmer. 


Spezialität: Accordeons, Mundhar- 
monikas sowie alle Zubehörteile. 
eigenes. Fabrikat, liefert preiswert Max 
Hutschenreuter, junior, Zwota i. Sa. 


LEE 


usikinstrumente aller 
M Art, Spezialität: 
Sprechmaschinen 

mit und ohne Trichter, 
Pianos. Flügel usw. 


- Otto Hopke, 
Sprechmaschinen- 
fabrik, 
Eisenberg S.-A. 
Nr. 10. 


im Breisgau. 


Gustav Th 


liefert preiswert, 
Johs. Link, G. m. b. H., 
Weißenfels a. d. Saale. 


Mieter preiswert jeder Art 


usikinstrumente Tropen- 

sicher! Violinen, Mandolinen usw. 

Musikchorausrüstungen. Saiten. 
Kataloge deutsch, spanisch, englisch 
umsonst Edmund Paulus, Markneu- 
kirchen Nr. 599 (Sachsen). 


bedarf, Berlin SW 68, 


harmazeuti 
ate sche 


pier-und Schreibwaren 
in großer Auswahl liefert schnell, 
prompt und billigst Großhandlung 
Friedrich Schneider, Leipzig. Preis- 


mtl. Apparate u. Maschinen zur 
Herstellung v. Papiersäcken (Rollen- 
druckpresse). Windmöller & Hölscher 
„ Lengerich, Westfalen. 


Lé lersack- Maschinen. 


artümerie - Essenzen, 
P Blütendöie, synthetische Riechstoffe 
Otto Kuntze Nachf., Leipzig- 


voll e sucht Groß- 
. Dursthoff, Beriin- 
Lichterfelde, Unter den Eichen 128. 


in verschiede- 
nen Sorten und Breiten. Richard 
Schwickert G. m. b. H., Freiburg 


erücken für Puppen, spe 
P ziell für apart aus Mohair A ei 
ele, Waltershausen In 

Thäring. Gegründet 1885. Musterlager 
in Kopenhagen, Stockholm, Amsterdam. 


roßhdi. Stern & Gauger, Aue 

‚Erzg.Telegr.: „Perückenstern“ empf. 

sich z. Lief.sämtl.Theat., Straß. u. Puppen - 
perũck., sow. all. mod. Haararb. Katal. 


Parosnai. Sterns u. Haar- 


etschafte, viele einfache und 
künstlerische Dessins liefert vor- 
tellhaft. auch für Export, Ado Büro- 


arkgrafenstr. 18 


Präpa- 
LN vorteilhaft 
C. Schmittner, Chemische Fabrik, 


Fabrik von Stahlwaren aller Art 
insel aller Art, 


Spezialität: Rasier- ` 
pinsel. Garantieware. asiermesser in allen 
Andreas Wörle, Besen-, führungen, für jedes Land er 
Bürsten- und Pinsel-Fabrik alleiniger Fabrikant des berühmten . 
„Falkner“, „Maxard“ - Rasiermessers. Beste un 
Mänchen, Baaderstraße 1. billigste Bezugsquelle. S ezialfabrik. 


Englische Korrespondenz. 


ax Hardt, 
Haan Solingen. d 


istoien, Spezialität: Auto- 
matische Pistolen System Mauser, 
Sauer. Dreyse, Walther. 
Ortgies usw. Lieferant für 
Wiederverkäufer zu Orl- 
ginal-Fabrikpreisen. 
Albrecht Kind, 
Hunstig, Post Diering- 
hausen (Rheinland). 


errequisiten und - Ar. 

suoi Zis A: Zigarettenspitzen `. 
aus Aluminium. Tabaks-Mutzepfeife 

aus Aluminium. Ernst Köster, Metall- 
warenfabrik, Lüdenscheid i. W. 


eghen maschine ‚Lipsie . | 
für alle Rechenarten, klein. leicht, $ 


wieder 


iz- & 

orzellan, Steingut, Glas fast geräuschlos arbeitend. O. Ho ` 
P Fisonkurzwaren hat große apfel & Cie., Leipzig 41, Rechen- 

- Vorräte D : maschinenfabrik. N 
L. J. Löwenthal, Hamburg 8, — mm mt 


echenmaschinen Trium. 

phator, Universalmaschinen 

modernster und solidester Kon- 
struktion. Spezialfabrik: Trium hator- . 


Werke, Mölkau b. Leipzig . A 


Reena nemi ie a Gurk `} 


gegründet 1845. 


ostkarten, Bilder, Buchkarten, 
Kalender, Wandsprüche in jedem 


hardt-Arithımometer) für alle Rech- 

nungen u. Rechnungsarten. Erste 
Olash. Nechenmaschinenfabr. Arthur 
Burkhardt & Cie., Glashütte, Sa. 19. 
— . 9 — ‚eng 


Re (Stubs), Stichel (nach 
G 


robet). H. Wuest, Stuttgart, 
| 


Genre. Kollekt ca. 600 Mk. Otto 
Kauermann, Berlin NO 43, Neue König- 
straße 18. 

ostkarten all. Arten. 

10 Millionen. Sofort greif- S 
bare Ware. Kunstverlags- 
Anstalt „Globus“, Richter & Co., 

Leipzig, Brühl 13. 


ostkarten in allen Preislagen. Gymnasiumstr. 21. — 
Tadellose Ware Stets Neuheiten. d 
AußerKonvention. Müller&Winter, S 
Abteilung A 19, Kunstverlag, Leipzig, 


Kronprinzenstr. 43. 


grat. | | 

eiseartikei, Koffer. Taschen. 

Necessaires. , 
Oswald Bache 


Werke G.m.b.H.Leipzig 


ostlerit-Steinkltt für Bild- 
hauer und Marmoristen. Nimmt 
Dauerglanz an, läßt sich gleich 
Marmor polieren. Zum Reparieren ge- 
sprungener Marmorplatten bestes Hilfs- 


a 


Rwe get elegen aus Leder 


bis zu den elegantesten Ausfüb 
rungen, Schutzmarke Garma., ` 


Berlin -Wiimersdort. mittel. Viele Anerkennungen. Post-] Roever & Co., Lederwarenindu 
usterstechmaschinen für leritwerke Aktienges., Zschachwitz-| m. b. H. Magdeburg-Buckau 18. 
UN ee Stickereien. Maler. harmazeut. Prä t Dresden 21. WM 
usterzeichner usw. fabriziert 2 parate l , 4 Eet 
carl Boettcher, Inh. P. Weinert, In- glänzend empfohlen und bewährt Dreglaftanl pon mit altem R ailen Preisia Sa 3 5 
genieur, München R., Augustenstr. 31 z.B. Bandwurmmittel, Augensalbe Zubehör. Maschinenbau. Akten: liefert vorteilhaft Vaya Ô. m. b. H., 


adeln für Strickmaschinen aller 

Systeme liefert die Verkaufsstelle 

des Verbandes deutscher Strick- 

maschinennadelfabriken, Q. m. b. H., 
Chemnitz, Adorfer Straße 2. 


ähbahlen. Handnähapparat „Sie- 
erin“, siehe Anzeige S 678. Erhard 
aller, Stuttgart, Militärstr. 16. 


Klauenseuche, 
Preisliste gratis. 


autische Instrum tü 
Schiffe, Yachten, éent ie 
zeuge und Luftschiffe. W. Ludolph 
G. m. b. H., Bremerhaven 118. 


hoto- Apparate, Chemikalien | en. 
Pe p: en-Perücken aus Mo-|fyohrieftlunge $ 
| ptis che A rtikel. one Bedarfsartikel. Liste hal? und Haar, speziell für Export, Ausführun we Iständiger wë 
R eferu vo 
d pi 5 N Anstalt. Nee le éi Berlin S. 48, Thüring. Gegründet 1888. Musterlager Rohrleltungsteilen. Rohrleitungsbau 
En edrichstraße 237. in Kopenhagen Stockholm, Amsterdam. Phönix, O. m. b. H., Bin.-Lichten erg. 


— 


egen Trachom, Flechtensalbe, Schnup- 
en- u. Hämorrhoiden-Serum, sämtliche 
Tuben- und Tabletten-Präparate, Tier- 
arzneien u.a. Mittel gegen Maul- und 
Räude usw., mehrsprach. 


Medizinisches Export-Ha 
Felix Schmiedchen, Bremen 


___ Felix Schmiedchen, Bremen 
hotographisc 
P Zu Ree Brom. 


Gaslicht-Papiere, direkt kopleren- 
des Kohlenpapier, B apiere in ed 
Art. Emil ühler, Schriesheim. (Get 


gesellschaft H. Flottmann & 


comp., Hauptwerk: Herne i. W. Berlin SW 68. Verlangen Sie en: 


Liste Nr. 36. | e 
eißzeuge Pıäzisions- und‘ 
R Schulquali len. Karl Traiser, t 
Reißzeugfabrik, Darmstadt. A 
E dk t e: d 


Leif 


umpen für alle 
Zwecke., 
popp & Reuther, 
Mannheim-Waldhof. 


iemenverbindor, © 
Narris-, Haken-, Sechsspitz- 

BR nen, Bachmanas, Jackson, Sch 
benverbinder u. a. bewährte Sorten liefert | 
in bester Qualität preiswert ab Lager: 
H. T. Padelt, Abtig. Riemenverbindef, 4 
Nachf., Leipzig-Schleußig. „_ 


und Pruner insbesondere Zentrifugal- 


pumpen bauen wir als Spez. in ganz 
vorz. Ausf. Uns. Fabrikat ist im In- u. 
Ausland außerord. beliebt u. verd. beste 
Empfehlung. Gebr. Ritz & Schwelzer, 
Pumpenfabrik l. Schwäbisch-Omünd. 


— w’ — 
„* 3 


e — + t’ m 
2 - T — — 
— o o — ̃˖§—i§— ⅛— —½— — 


ne ` 
ohrmöbel, kunst- 
R gewerbliche, auch zu- 
sammenlegbare, für 
Export geeignet: aparte, 
assende Kissen und 
ecken sowie Ständer 
und Tischlampen aus 
Rohr liefert 
Heinemanns 
Rohrmöbelfabrik, 
Berlin S 42, 
Alexandrinenstr. 95/96. 
Ständige Ausstellung: 
Berlin, 
Alexandrinenstr. 95 96. 
Zur Messe in Leipzig: 
Speckshof, Zimmer 18. 


ollbahnen liefert R. Dolberg, 

Maschinen- und Feldbahn-Fabrik, 

Aktiengesellschaft e Hamburg, 
Berlin, Rostock, Düsseldorf, Dort- 
mund. 


Spezialmarken „Gnu“ und „Graef“, 
erlangen Sie Preisliste Nr. 16. 
Metallsägenfabrik Ernst Graef, Ir. 
Unter-Barmen D. Ue., Deutschland. 


sen für Stahl, Eisen, Kupfer usw. 


ägen u. Werkzeuge aller 

rt in feinster Qualität, wettbe- 
werbsfähig in Preis u. Beschaffen 
heit. Näheres in unserer groß. Anzeige 
in dieser Nummer. David Dominicus 
Co. in Remscheid-Vieringhaus. 2. 


Leinen, Papier. Deutsche Textil. 
Linden raf A. G. Berlin, Unter 
den Linden 758. 


Sie aus Jute, Baumwolle, 


aiten aller Art. Catgut Richard 
nie: Saiten - Fabrik, Mark- 
neukirchen 635. 


aiten fü: alle Musikinstrumente 
und in allen Preislagen liefert die 


Saitenfabrik Herold Mönnig, 
Markneukirchen Sa. 

Amen aller- erster Qualität, be. 
sondersZuk- kerrübensa men, 
Rübensa- men, Gurkensa— 
men, Salatsa- men, Weißkohl- 
Samen, Rot- ohlsamen 
irsingsa- Ver- 
senden in alle Welt 
und ste- n mit 
Katalo- gen je- 
derzeit Marko \ gern zu 
Dien- sten, 


d Carl Beck A Comp. Quedlinburg a. H. 
Tel.-Adr.: Samenexport Quedlinburg. 


Amen, allerb. Qual., von Erfurter 
emüse u. Blumen usw. Tropen- 
Sichere Packung. Kataloge gratis 

u. franko. F. C. Heinemann, Erfurt 354, 
Samenkulturen. Haus besteht seit 1848. 


ämereien jeder Art! 
Hülsenfrüchte, Vogelfutter. Garten- 
geräte und alle Bedarfsartikel für 
Samenhandlungen und Gartenbau - Be- 
triebe. Ausfuhr. Einfuhr. Conrad 
Schmidt, Berlin NO 18, Virchowstr. 7, 


cheren, Rasiermesser, Taschen- 
messer, Rasierapparate und Rasier- 
klingen, Tischmesser und Gabeln, 


Luftschlangen für Export. Adolf 


Shera., Jux-, Vexierartikel und 
Gruel, Bremen. 


— 
chienen liefert R. Dolber 
aschinen- und Feldbahn-Fabrik. 


Aktiengesellschaft > Hambur 
Stiti, Rostock, Düsseldorf, 0 
nd. 


childer „Favorit“ mit einsetz- 
baren Schriftzeichen füralle Zwecke. 


Fs j 


Rieck & Melzian, Hamburg 39/1, 
Chirmschließe in Gummi— 
u. Seidenband, Schirmtünterlag nt 
näher, Schirmquasten, Gummiband 

2 ummikordel i. ali. Breiten u. Stärken. 

arl Bibi, Penig (Mulde), Postfach. 


Mi. 
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chlösser aller Art. Emil 
lerminghaus, Schloß fabr. u. Eisen- 
gießerei G. m. b. H., Velbert-Ridh. 


chleifsteine für alle Zwecke 
liefert V, Keller, Schleifsteinwerke. 
Ebelsbach a. M. (Bayern). 


chleifsteine, bayerische, Ia. 
Qualität. weiß, gelb, rot. 
Schleifsteinwerk M. Weinig, 


Zeil a. Main. 
- 
chmierapparate aller Art, 
Paul Klinger, Berlin O 27, 
Blumenstr. 98. S. Inserat Seite 676. 


Chnellbauaufzug „Hexe“ 
D. R. P. Robert Aebi & Co., 
Düsseldorf. 


uckerwaren-Fabriken. Sämtliche 
Maschinen hierfür liefern als Spe- 
zialität Paul Franke & Co., Maschinen- 
fabrik, Leipzig - Böhlitz - Ehrenberg. 


S aunsteine.Peren &Funck, 


Magdeburg, Kronprinzenstraße 7, 
vorm. Adolf Francke, gegrlnd. 1887. 


S eretmühlen „Ecas“, 


S 
S enz Kakao- und 


Beste Exportmühlen m. selbstschär- 

fenden Steinen u. Siebvorrichtungen 
bewährter Konstruktion. Emil Carius, 
Taucha 20 bei Leipzig. 


chrotmühlen m.Kunststeinen. 
auch m. Mehlsichtappar. f. d. Land- 
wirtschaft. Richard Jaenicke, Ma- 
schinenfabr., Eisenach, Clemensstr. 19. 


sowie Korsettriemen und Litzen 
fabrizieren Kühler & Stock, 
Barmen, Gegründet 1865. 


S Tele Nera aller Art 


chuhmacher-Wachs. 
Ernst Langenhagen, Weißenfels 
a. d. S. Spezialität. — Billige Preise. 


Arbeiter, speziell Schweißer. ferner 

gegen Sonne, Schnee u. Staub usw. 

Baldur, Optische Industrie- Anstalt, 
uerth, Bayern. 


S a mee e aller Art für 


mit Schweiß brennern Beheizungs, 
appar. f. Setzmasch. Rich. Jaenicke. 
Maschinenfab., Eisenach. Clemensstr.19. 


Sehe: Zelte, Planen. 


Sener rente e autogene- 


Deutsche Textilvereinigung A.G. 
Berlin, Unter den Linden 5788. 


Sextanten, Oktanten. Nacht- 
S oktanten. W. Ludolph G. m. b. H., 


Bremerhaven 115. 


olinger Stahlwaren aller 

Art für Export liefert prompt und 

billig p. O. Steinberg, Haan- 
Solingen (Rheinl.), Postfach 18. 


aus Holz und Zelluloid. Gg. Birk- 
mann, Nürnberg, Martin- Dichter. 
Straße 35 a. 


Si el, Hand-, Toilette- u. Rasier- 


Stereoskope. 
Feldstereo-Verlag Leipzig. 
— 
biel waren aus Stoff (Plüsch, 
8 Mohär usw.)., stabile Ausführung. 
Baten (Teddy, Dolly usw.). Gg.Birk- 
mann,Nürnberg,Martin-Richter-Str.35a. 


8 pielware n, Speziell billige 


dertüten“ und kleine billige Spiel- 


een Spezialität: „Wun— 
waren. Preislage 1—30 Mark per 


£> | Gros. Fritz Lederer, Nürnberg, 


Singerstraße 26. 


Spielwaren, Holzbaukasten. Kleider- 
bügel, Schlüsselhalter, Nadelkissen 
nach originellen künstlerischen Entwür- 
fen. Große Posten sofort lieferbar. 
Aki, Spielwaren, Schweinfurt a. M. 


Seen künstlerische Holz- 


Stoff und 
Plüsch, 
spez. Massen- 
artikel fabri- 
zieren F. H. 
Möller & Co;; 
Möhrenbach. 
Postkolli Muster 
Mark 100.— gegen 
deutsche Referen- 
zen oder Kasse 
mit Order. 


Sen und Puppen in 


a s 


pielwaren (Hühnerhöfe, Haus- 
tiere, Menagerien, Schäfereien,Krip- 


teinhearbeitungs- 

Maschinen u. Werkzeuge, 

Sägen u. Bohrkronen, Ab- 
drehdiamanten, Jede 
tur. Ernst Winter 
P Hamburg-Ei. 19. 
hielwaren aus i 

Holz, Pappe, Blein. Aer? 

Stofftiere. Pu ppen 


teinholz ſefert Hannoversche 
aller Art und Neuheiten 


pteinholzfabrik „Fama“, G. m. 


liefert S di „ Hannover, Stüvestr. 7. 

ers and von fertiggemischtem Material 

Edgard Goldstein, zur Selbstausführung nach allen Welt- 
Berlin C2, teilen. 


Neue Friedrichstraße 69. 


pielwaren-Neuheit. Spiel- 
zeugpressen zur Selbstfabrikation 
beliebig großer, moderner Steinbau- 
kästen durch Kinder. Emil Carlus, 


tagen verschickt überallhin die be- 

kannte Erfurter Garnfabrik in 
Erfurt W 24. Proben gegen 40-Pf.-Brief- 
marken aller Länder. 


Kenne Strümpfe u. Triko- 


trickmaschine 
Muster auf 22 
Wunsch! 
Max Schönstadt, BE 
Berlin-Charlottenburg, schlüterst, 31. 


ürsten, 


SS ss a Le 2 — 
dé 
` 0 j 


piral-Bohrera. edelst. Silber- u. 
Werkzeugstahl. Bohren wie Diamant 


Fabrik G. A. Hartner, Ebingen (Württ). 


trickmaschinen- Nadeln 
aller Systeme liefert die Verkaufs- 
stelle des Verbandes deutscher 
Strickmaschinennadelfabriken, G.m. 
b.H., Chemnitz, Adorfer Straße 2. 


Piralbohre r (Präzisions-), 
aus Gußstahl E 


E 
a) 


und Schnell. 
stahl, Reibahlen, 
Gewindebohrer 
und Werkzeuge 

aller Art. 
Richard Schubert, 


trohhalme für Getränke, in 
aketen sowie Einzelpackung, in 
Seidenpapierhülsen mit Reklame- 
Firmendruck, offeriert billigst Paul 
Zeitschel, Hamburg 8, Gerkenushot. 


Hy 1818 adnazyıay 


Velbert (Rhi 


a 


+). 


Piritus-, Gas - Kocher, Heiz- 
und Bade-Apparate. 
C. Albert & Co., Barmen, Metall. 


tronhülsen maschine e 
warenfabrik. Gegründet 1880. i 


einzig existie- 
rende, automa- 
tisch arbeitende, so-= KC 
wie Maschinen für 
Strohverpackung 
mannigfachster Art, 
bei größter Leistung 
und einfachsten Me- f 
chanismen. J. P. Etze 
Offenbach am Main de 


pitzen, Kragen, Stickereien, Filet- 

artikel. Damenwäsche und Tapisse- 

rie - Erzeugnisse. Pelz & Co., 
Spitzenfabrik, Plauen. 


hort-Neuheit. Dr. med. Roh- 
dens „Muskelstärker“ und Uni- 
versal- Körper- Trainier - Apparate: 
Hinkel & Koch in Düsseldorf, Collen- 
bachstr. 29, Vertreter überall gesucht. 


trohhülsen-Maschinen in 
höchster Vervollkommnung sowie 
Matten - Maschinen, Hülsenballen- 
Pressen, liefert die Erste Deutsche 
Strohhülsen - Maschinen - Fabrik 
Gebr. Giese & Co., Offenbach a M. 33 


prechmaschinen, Apparate 

und Platten, erste Marken, sofort 

lieferbar. Albert Vogt, Berlin- 
Neukölln, Lenaustraße 27. 


trohhülsen- 
ähmaschi- 
nen „Non plus 
ultra“. „Kopfbindema- 
schinen und -ballen- 
Pressen besitzen die 
größte Leistungsfähig- 
keit bei einfachsterKon- 
struktion“, so lautet das 
Urteil von Fachleuten. 
Schaland & Tölke, Lohne i. Oldbg., 
Deutschl. Spezial- Fabrik für Stroh- 
hülsen-Maschinen. 


Ste- Nene = Schatullen 
-Schränke, -Kleingehäuse. 
Holzwarenfabrik G. Neubert, 
Großwaltersdorf im Erzgebirge. 


Saßmannshausen i. Westf. 
Vertreter überall gesucht! 


Stanlztempei, Ziffern- und 
Buchstabensätze. Albert von den 
Steinen, Remscheid V. 3. 
Matten maschinen in höchster Voll- 
endung, bei größter Leistungs- 
fähigkeit, liefert Joh. Trope Nchfig., 


Altona-Hamburg, Georgstr. 32.34. 


Sete ggghineg; 


tahlwaren aller Art, Rasier- 
8 messer. Taschenmesser, Rasier- 

apparate und Rasierklingen, Tisch- 
messer und Gabeln, Scheren, Dolche 
und Hirschfänger, fertigt für den Export 
Carl Galle, Solingen. 


trumpf-Fabrik 

von A. Glogauer 

Nachfg., Chemnitz in 
Sachsen, liefert alle Arten 
Strumpfwaren für den Ex- 
port. Musterkolle ktion 
Mark 350.— nur gegen Vor- 
einsendung des Betrages. 
Nachnahmese ndungen wer- 
den nicht gemacht. Kor- 
respondenzen werden in 
deutscher Sprache erbeten. 


messer, -Garnituren, -Klingen, Mani- 
kureartikel und Bestecke, ff. Alu- 
minium-Löffel und -Gabeln, Fleischer- 
messer fabriziert P. Stommel, Solingen. 


S are speziell: Rasier— 


aller Art, Stärkezucker-, Dex rin- 

und Sago-Fabriken, Trockenanlagen. 

W. Uhland G. m. b. H., Leipzig. 
Gegründet 1867. 


— — —— 


taubhsauge- Apparate, ein- 
fach und doppelt wirkend, für Hand- 
betrieb, fertigt als Spezialität 
A. Hensel, Bromberg (Deutschland). 


Ueber 60 000 im Gebrauch. 


S'irr fabrik Einrichtun en 


tubs - Reibahlen (Fünfkant). 
H. Wuest, Stuttgart, Gymnasium- 


straße 21. 


abakpfeifen-Gestecke u. 
T Matrosenpfeifen aus Bruyère oder 

Maserholz, sowie Pfeifenbeschläge 
liefert billigst: Spezialfabrik Bernhard 
Kopperl’s Sohn, Export, Zäbor, Post 


tahlveredelungs- u. Här-|Prose£ in Böhmen. 


temittel LAVA ges. gesch., ver- 

hütet jede Fehlhärtung durch Reißen, 
Springen, Verwerfen, Verziehen, Vo- 
lumenveränderung u. dgl. Unentbehr- 
lich für Maschinen-, Werkzeug-, Schnitt- 
u. Stanzenbau. Anwendung verblüffend 
einfach, auch durch nicht geschulte 
Leute. Lobende Anerkennungen zahl- 
reicher führender Firmen. Ein Versuch 
Überzeugt. Alleinige Hersteller und 
Lieferanten: Postleritwerke Aktien- 
gesellschaft, Zschachwitz-Dresden 21. 


Flugzeuge, Motoren, Motorboote und 
s'ationäre Zwecke. Vereinigte 
feinmechanische Werke, Glashütte, 


1 für Automobile. 


Schamotte u. keramische Maschinen 
liefert Friedrich Wahrenburg, 
Porzellanfabrik (Abteilung. keramische 
Rohstoffe), München 2, Friedrichstr. 9. 


Timer grau und weiß, Kaolin, 


———— m; 


692 


Das Echo 


wb, V 


e ; Ar g ahnärztlicheBohrer 

ler- e-Artikel in jeder Aus affen aller e 

user heich SR Barlar Toing Gottfried Piegler,Metall- Drillinge, Doppel- adeg asari Te 

klingen, Tischmesser und Gabeln, warenfabrik, Schleiz in Thüringen.| ” tlinten, Repetier- Berlin SO 36, Kottbuser Ufer 30 : 
Scheren, Dolche und Hirschfänger, fertigt | Aelteste Spezialfabrik. Gegründet 1819. | büchsen, Pistolen, Ziel- i ü 


für den Export Carl Galle, Solingen, 
| Fabrik von Stahlwaren aller Art. 


aschenuhren und 


Elektromotoren. Albis, Dresden 1. 


Siehe Frisierlampen. 


on-, Zement- und Kalk- 
T werke sowie ähnliche Betriebe 


fernrohre, Feldstecher, — 
Jagd munition. Waffen- Frankonia, 
Würzburg (Bayern) 99. 


ahnpasta Hekodont“, uner- 
reicht in Qualität, er 
zahnsteinlösend. C. W. Hengst- 


d beziehen erprobte Apparate und a enbauanstalt Robert mann, Chemische Fabrik, Berlin- 
| . Geräte für Untersuchung, Prüfung und W Ar, Rothnaußlitz bei Demitz- | Grunewald. i 
Konrad vorm. Alois Morat E rn ne Thumitz (Sa.), liefert Luxus- 
? Laboratorium für Tonindustrie Prof. und Transportwagen. Spezialität: Jagd- 
Neustadt (Schwarzwald). Dr. H. Seger & E. Cramer G. m. b. H. Wagen. Viktoria. ane ahn flegemittel, Dentifrices 
Berlin NW 21, Dreysestr. 22. Friederich, Arnhem (Holland), liefert 
auchnitz-Edition und andere preiswert und gut feinste Zahn- 
Bücher und Zeitschriften liefert orfmaschinen. R. Dol- aldbahnen liefert R.Dolberg, | pasten, Zahnpulver, undwasser, auch 
Emil Rohmkopf, Buchhändler des T berg, Maschinen- und Feldbahn- Maschinen- und Feldbahn-Fabrik, | Eau de Cologne, Haarwasser usw. Muster 
In- u. Ausl., Leipzig, Demmeringstr. 8b. 1 $ Aktiengesellschatt, Hamburg, und Reklamematerial in jeder Sprache 
n- u. Ausl., Leipzig, £ Fabrik, Aktiengesellschaft, Ham Zahnsılitel d pe a Aren 
burg. Aelteste Spezialfirma. Modernste] Berlin, Rostock, Düsseldorf, Dort- a an 8 Ze 3 
eilapparate für Fräsma-] Konstruktion. Erstklassige Arbeit. mund. (Holland) e ederich, 
Lok baut in K TTT i: 
einfacher, halb- ransportanlagen, Seit, u Wirte terer ats spezi a 
iver- - u rifugen liefert als eziali 
3 an T Kettenförderungen, ufzug-, Brems- Rudolf vo el, Chemnitz 6. Haste Z d andere kosmetische . 
spindliger Präzisi- berg- u. Hängebahnen, Fabrik- u.] Referenzen aus Privat. u. Staatsbetrieben. zeutische Artikel liefert vorteilhaft 
1 Plantagenbahnen, Band.. Kreis- u. Schau- ü⁊ovͤꝛ⁊ↄuͤ—om . — C. Schmittner, Berlin-Wllmersdort 
Herbert Lindner, keltransporteure, Elevatoren, Transport- assermesser, Flügel- . V ° 
Erste Spezialfabrik schneckenusw. Otto Neitsch & Kūper, Weinen: yo umen-, o 
für Teilapparate, Maschinenfabrik, Halle (Saale). Venturi- und Partialmesser elluloidwarenfabrik e- 
P — —— — g brüder Hoyer, Naumburg a Saale: 
Berlin O 17. Fernregistrierwerke. se & Ost. Abteil I: Frisier.. Staub- 
reibriemen(Kamelhaar-,‚Baum- | Reuther, Mannheim-Waldhof. d Ta h kam er As 
echnische Artikel, Arma- woll- Balatariemen), erstklassige Cp eet rated en 
| T turen f Dampf- u. elekte. Betriebe Ausführung. Treibriemenfabrik ; ee eg Wé Ta J - 
l ; Agen ; rn. Sontheimer, Weingarten (Württ.) eichen liefert R. Dolberg, Export nach allen Ländern. 


echnische Papiere aller 
Art. Plandruckevvon jeder Strich- 
| zeichnung und Schreibmaschinen- 
| schrift. R. Großkopf Nachf. Arno 
i Friebel, Dresden-A. 1. 

| 

| 


Terme tür Physik, 


Vertreter gesucht. 


reibriemen. 


Spezialmarken : 
Wasser- und ölfest, nur gekittete 
Original-Garma-Lederriemen. 

chanisch gestrickte Garma-Hanfriemen. 

Gustav Adolph Roever, Treibriemen- 


fabrik, Magdeburg-Buckau 18. 


Me- 


Maschinen- und Feldbahn-Fabrik. 

Aktiengesellschaft. Hamburg. 
Berlin, Rostock, Düsseldorf, Dort- 
mund. 


elthandelsartikel. Der 

neue Wecker „Repedo“ weckt 

sanſt vor in » z 
Zwischenräumen d 


entrifugalpumpen u. Pum- 
pen versch. Art bauen als Spez. I. 
ganz vorz. Ausf. Uns. Fabrikat istim 
In- u. Ausl. außerord. beliebt u. verdient 
beste Empfehl. Gebr. Ritz&Schweizer, 
Pumpenfabrik i. Schwäbisch-Gmünd, 


visc? d n- 
meter, Glasinstrumente für Physik, Trockenelemente. Ha-Ba-Fa | Mit Einzeltönen. entrifugen und Wage 
Chemie und Krankenpflege. ee galvanische Trocken-, Füll- und Er e 757 Z maschinen liefert en ge 

| artikel für den Export. „Thuringia- Naßtrockenelemente von hoher éd a y 7 a | Rudolf Vogel, Chemnitz ® 2 

| Haus“ C. Joh. Kirst, Grundmühle SW, Lagerfähi keit. Hamburger Batterie- | '@uter une N Referenzen aus Privat- u. Staatsbetrieben. 

Post Angelroda i. Thür. Fabrik Carl Diliger, Hamburg 19A, Am Schluß. 


liche und chemische. Carl Mittel- 
bach & Co., Langewiesen l. Th. 
Größte Leistungsfähigkeit. Beste Bezugs- 
quelle für Grossisten! Gegründet 1895. 


| Trennen: Spezlalit.: Arzt- 


heodolite Nivellierinstrumente. 
Deutsches od. 


Eppendorfer ele / 
kostenlos. Siehe In 


urbinen, 
Rostbeschicker, 


uns gebaut. 


87—93. Katalog A 
serat Seite 653. 


Ziegeleimaschinen, 
Fräsmaschinen 
werden seit langen Jahren von 
Kataloge und Kosten- 


anschläge jederzeit zu Diensten. 


Kuhnertwerke, A.-G., Meißen. 


Telegramme: „Kuhnertwerke“. 


Für 


Exportverbin- 
dungen sucht der 
Patentinhaber 
O. Rösecke, 
Stuttgart, 
Bismarckstr. 58. 


erkzeuge aller Art Bragola - 
Werke es. m. b. H. em- 
scheld-Hasten. 


erkleinerungs - Maschi- 
nen, komplette Anlagen für alle 
Zwecke liefert Maschinenfabrik 
„Elbtal“, Herm. Schmidt, Dresden 5. 


iegelei - Einrichtungen 
besonders für Biberschwanz- un 
Strangfalzziegel-Fabrikation. Leonh. 


> Gnad, Maschinenfab., Waiblingen, Witbg. 
amerikanisch. gege Tel -Adr.: Bra- g 
ystem. hren, Schweizer Fabrikate mit NN 
Bergmännische U und ohne Armband in Metall. Sil- A 
Instrumente, 


Nivellierlatten, 
Meßbänder und 
Reißzeuge. 


15 (Schweiz). 


ber und Gold, liefert in allen Preis- 
lagen G. Bader-Petitpierre, Le Locle 


iegeleien. w. peretti & Funck 
2 vorm. Ad. Franke, Magdeburg. 


iegeleimaschinen, Wasser- 
Großes Lager in hren, Schwarzwälder Uhren aller turbinen, Rostbeschicker, Fräs- 
1 techn. Art. Jos. Faller Söhne, Uhren- erkzeuge aller Art liefert maschinen werden seit langen = 
ureauartikeln fabrik. Triberg, Baden. W Bergische Werkzeug-Industrie|ren von uns gebaut. Kataloge un 
und Zeichen- Haan, Haan im Rheinland. Tele- | Kostenanschläge jederzeit zu Diensten. 
greng hren, ketten, Bilouterien grammadresse: Werkzeugschmidt Haan. e e 3 berg Für 
Butenschön U aller Art. Lieferant sucht Ver- eiegramme: „nunne HA 
Bahrenfeld bindung mit guten Abnehmern. 


b. Hamburg. 
Illustr. Preisliste 
gratis. 


hermometer und Glas- 

instrumente aller Art. Oskar 

Sommer, Speziaifabrik, Frieders- 
dorf (Schwarzburg-Rudolstadt). 


Julius Knocke, Braunschweig, 
Breite Straße 23. 


[ieten una Bijouterie m Doublé- 


ketten und- 


b jouterie in allen Qua- 
litäten. Export nach allen Ländern. 


Stockert&Cie.,Pforzheim32 gegr.1879. 
Uhrketten- und Bijouterie-Fabrik. 


erkzeuge aller Art in 

feinster Qualität, wettbewerbsfähig 

in Preis u. Beschaffenheit. Näheres 
in unserer großen Anzeige in dieser 
Nummer. David Dominicus & Co. 
in Remscheid-Vieringhausen 2. 


erkzeugmaschinen aller 
Art, gıößtes Lager. 


Arten Ziegel. Maschinenfabrik 


Z ee. Maschin für alle 
Roscher G. m. b. H., Görlitz. 


igarettenmaschinen, bis 
000 Stück stünd! Leistung, „Uni- 

versal“ und „UK“ mit automatischer 
Tabakzuführung, für Falz: oder Kleb- 


bote kostenlos. naht, mit Gold-, Kork-, Aluminium-, 

hrketten, Eugen Porcher Ange e ' D ' h 

hermometer. Iimenauer Op- U Pforzheim. in allen Qualitäten Stach we Gud ae er Aal et ui, 
tisch-Physikalische Anstalt. Ernst für alle Länder. Spezialfabrikation: 5 gr. i iiie EE 


Schultz & Co., Ilmenau. 


Couleur-Artikel, 


emaillierte 


Flaggen. 


Popellamaschine. Zweignie- 


Stück im Gebrauch. Lieferant aller 


Nr. 1947 


+ ch derlassungen: Berlin NW 7 staatlichen Regien und Großbetriebe. 
Eigene Emaillieranstalt. und Leipzig. Zigarettenpack-, Zigarettenaufreiß- und 

hermometer und Messerschleifmaschinen. The United 
Aräometer inallen hrketten in Nickel, Stahl, Silber Cigarette Machine Co. Ltd. Filiale 
Ausführungen, auch mit Double, Damentaschen und Bügel, etterhäuschen IR Dresden 2171. XXII. 

amtlichemPrüfungsschein für Zigaretten- Etuis in Alpacca. Vor: genau anzeigend, DER 

Technik, Wissenschaft und teilhafteste Bezugsquelle. Carl Beler, beste Ausführung. Kier ` 

Gewerbe. Thermometrogra- Halle a. d. S., Schwetschkestr. 31. Blumenampeln,Blumen- igarettenmaschinen 

er (Maximum-Minimum) kästen. Prospekte „Universal“ und „UK“ baut nur 

ystem Six. Glasinstrumente 


deutsch, englisch, spa- 

nisch und italienisch 
Richard Glass, 

Leipzig 6. Telegr -Adı.: 
Glassy, Leipzig. 


The United Cigarette Machine Com- 
pany. Limited, Dresden-A. 21. General- 
bevollmächtigte: Schilling & Brüning, 
Bremen. 


igaretten - Wickler in der 
Z per für Raucher (mit 
| 
1 
i 


u. Apparate f. Chemie, Physik 
u. Krankenpflege Grad. Met. 
geräte, Büretten,Zylind.,Men- 
suren, Hohlglasartikel. Baro- 
meter. Franz Geutebrück, 
Thermometer-, Barometer- u. 
Glasinstrument -Fabrik.Glas- 


Ter — EEE 
mdruckpapiere in feinster 
Qualität. B. Pfeiffer, München 19, 
Wendistraße 22. 

Lithostein, München. 


m 
5 
o 
d 


Telegrammadr.: 


| 


SKS 


brik „Radikal“ G. m. b 


U oa - Vertilgungsmittel - 


~- 
~ 


etzsteine für Sensen, Messer- 


Beuthen, Ober-Schlesien, Werkzeuge, patentamtlich ge Blättchen); für Handfabrikation (mit 
Degrändet 1888 Telegr Ade. i schützt, großer gewinnbringen-| Hülsen). Eigene Erfindung und Macharl. 
Geutebrück, Manebachthür. Nazie ungsapparate, der Exportartikel. liefert billigst Sigarera G. m. b. H., Stuttgart. 


Westenhoff & Co., Hannover 33. Otto Bitter, Crossen (Oder). 


Siehe Inserat Seite 671. 
Tata er Glasbläserei- „Ersatz (Alumini- 
artikel, Hohl las,” Glasschleiferei- ` iener Artikel 28 d = / innfollon Wel einseitig gê- 
artikel Sondheimer & Schneider itraupha gie, riginal - Preisen mit Original. niert. 


färbt, bedruckt, glatt und dess 


G. m. b. H., Theımometer- und Glas- M. Brünn & Co., Fürth in Bayern. 


instrumentenfabrik, Ilmenau i. Thür. 


EEE BEREIT —. eh 
ischmesser und Gabeln, Ra- 
siermesser, Taschenmesser, Rasier- 


Fakturen, alte Einkäuferfirma mit 
erstklassigen Referenzen. Muster nur 
gegen Bezahlung. Kari Koblischek, 

VII, Westbahnstraße 41 
(Deutsch. Osterreich). 


Schulte - Hemmis, 
Düsseldorf 87. 


Weezer aller Systeme, Kakao : 


speziell Feder- un und Schokoladenfabriken. 


liche Maschinen hierfür liefern.als | 


Z * eee sowie 
apparate u. Rasierklingen, Scheren, 
Dolche und Hirschfänger, fertigt für 


waagen aller- * 
erster Qualität. P ` olframsäure. Deutsche] Spezialität Paul Franke & Co, Ma- 
den Export Carl Galle, Solingen. S e =. j 3 e rens 
Fabrik von Stahlwaren aller Art. * nen CO — BE Molybdän ` Werke G. m. b. H.,ischinenfabrik, Leipzig POSS 


Teutschenthal b. Halle ad. Saale. [berg. 


Preisberechnung für Anzeigen auf 
K Anzeigen auf Wunsch k 


Achen. Hans Krebser, MBN; amburg. M. Otto W. Möller, 
Spitalerstr. 11, gegründet 1852, 


A ntwerpen. Hans Krebser, Spedition u. Kommission. Spe. 
84 Rue van $ traelen. Überseeverkehr. zialität: Aus lands trans porte. 


romen. Hagens. Anthony & Co., Ilm. Oscar Hoffmann Köln a.Rh. 
Br emen. Telegr.-Adresse: Agenza. Georgstr.15. Transp.all. Art Bahn u. 
Spedition,Schiffahrt,Lagerung. Über- 
nahme von Transporten von und nach 
allen Plätzen der Welt. 


Brüssel. Hans Krebser, 24 Ba. 
Maurice Lemonnier. Verzollungen, 

Sammelladungen. Großtransporte. Spe 

Buchs (Rheinthal) Hans Krebser, nale und Übersee - Transporte. 
Groß- und Massentransporte. Assekuranz. 


hiasso, Hans Krebser, Ver- rient-Expreß G. m. b. Ñ. 
C zoll., Groß- und Massentransporte 0 Berlin Zo 16; Köpenicker 


C A S S E Straße 54 


ettin. Hermann Riedel 
BROECKELMANN SEN. & GRUND tettin Kommission. La e 
Spedition,, Möbeltransp., Schiffahrt. 


fung. Fernsprecher: 537—539, 
Lagerhäuser mit Gleisanschliuß Telegrammadren? Speriedel. 


tettin. Leopold Ewald, ge 1854 
Tel.-Adr.: Leopold Ewald. Fernruf 917 


Spedition. Kommission. Sonderver- R ETT E N M AY E R 


kehr nach und von dem Baltikum, Ruß. | 
land, Finnland, Skandinavien. Internationale Möbeltransporte. 


— Spedition — Lagerung. 
| 
RÖHLIG & co. 


Georg Z N. Siemers, Hamburg 
Spediteure Streitshof, Königstr. 14,16 
Bremen T 


A. B. C. Code 5. Auen 
Hamburg Rotterdam Lübeck „ 
Gegründet 1852 


Kommissionsw. Ankauf u. Vershiffung 
nach allen Ländern geg, billigsteBerech-. 


Wiesbaden. 


gegr. 1859. Internat. Speditionen, 


Set Eugen Rüdenburg, 
auch in Hamburg und Lübeck. 


Konstanz. Ausführung aller Speditions- 
Lagerungs- u.Transportversich.-Aufträge. 


Mailand. Hans Krebser, via 
Bigli 19. Groß- u. Massentransporte. 


2 ü rich. Hans Krebser, Groß. 
und Massentransporte. ' 


Eigener Fuhrpark 


INTERNATIONALE TRANSPORTE 


L. Noerpel-Roessler 


Gegründ. 1892 Friedrichshafen A. B. Teiephon 1 


Adolf Koch 


Internationale Speditionen 


St Gina,“ REIN 
St. Gallen Romanshorn Rorschach Konstanz 
(Schweiz) (Schweiz) (Schweiz! (Baden) 
Tel. 3227 Tel. 215 Tel. 164 Tel. 153 
) 7 reent Ai 7 "Tunnel 
Eedem „ > Te'egramm- Adresse für alle Niederlassungen: NOERPELROESSLER 


Agenten und Korrespondenten an allen wichtigen Plätzen des Kontinents 
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Nr. 1947 


el: to Berlin 


INTERNATIONALE TRANSPORTE 


'C2. HEILIGEGEISBIRS6 
TTT HUH 
| Fernspr-Amf Zenfrum 
10567: 10568 10569 442 483 
Mer Adr Frachtschenker 
ADRIANOPEL KARLSRUTIE 
AMSTERDAM - KOLN “AH. 
Tor ANTWERPEN Eigene KOPENHAGEN 
5 AUSSIG LEIPZIG 
QAssekuranz-Makle» ec Vertretungen LINDAU 
Transport- Versicherung 8 an allen wichtigen 55 
2 see Fun- Ane sufi- Saa | Hafen-, Binnen-, | Tonea 
` franspoH Hriedsrisiken sam Grenz- und Um- | nones 
? Qlufruhr- Versicherung BRUNN = ODERBERG 
' BUKAREST schlagsplätzen OLMUTZ 
D KufffahrzeugVersicherungen Buchs PASSAU 
5) BUDAPEST PILSEN 
8 Telegramm -ddresse CHEMNINZ PRESSBURO 
2 Sameddi-Hamburg T dM PRAG 2 
CONSTANZA ~ 8 REGENSBU 
2 DRESDEN Eigene Lagerhäuser I som, 
EGER D'A AAA AAA AAA d g ROTTERDAM 
FIUME SALONIKI 
FRANKFURT “m STEINSCHONAU 
2 Frachtanfragen erbeten Re 
HAIDA TETSCHEN 
HAMBURG ' TRIEST 


WIEN V BRESLAU > DANZIG 7 SIMBACH 7 NEW YORK: 
UNITED STATES FORWARDING Co., BROADWAY 55 


RICHARD WOLFF 


Telegramm-Adresse: HAMBURG S8 Codes: A.B.C., 5.Aus- 


Richawolff Hamburg Gr. Reichenstr. J gabe, u. Liebers Code 


Spedition, Versicherung, 
überseeischer Verkehr ab 
Hamburg od. Inlandsplafz 
nach all Plätzen der Welt 


Verladung auf Sammelkonnossement zu günstigen Be- 
dingungen, Einziehung von Nachnahme. Betörderung von 
Postpaketen nach allen Plätzen der Welt. Spezialverkehr 
nach Brasilien, Uruguay, Argentinien und der Westküste 
Südamerikas, nach Mittelamerika, Cuba, Mexiko usw. 
Gegen meine laufende Police übernehme ich Versicherung 
ab Fabrik bis nach drüben in durchstehendem Risiko 
gegen alle Gefahren; die Versicherungswerte können 
in Mark oder auswärtiger Münze festgesetzt werden 
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15 
Carl von Winterfeld !: 
Frankfurt am Main 


Gausstraße 21 


Allerlei Originelle Vorschläge 
zum Geldverdienen findet jedermann 
im Allgemeinen Erwerbs-Handbuch. 
Preis 12 Mark franko gegen franko. 

c. Hirschmann, Breslau II 2. Lohestr.19. 


Steckbriefserledigung. 


Der hinter dem Kaufmann Eupen 
Maletzki wegen schwerer Urkunden- 
fälschung unter dem 1. April 1910 erlassene. 
in Nr. 1441 dieses Blattes aufgenommene 
Aktenzeichen: 


Schmachtenberg 
& Türck 


Fabrikation und Großhandlung, 
Werkzeuge, Masch nen, Elektro- 
material, Armaturen, Chemi— 


Wald (Rheinland) 


Alleinige Spezialitäten: 


BE EE EE EE EE EE EE EE EEGEN 
BEE EE EE EE EE EE ENEE EEGEN 


kalien und Haushaltungsartikel Taschenfederwaagen „ eg 
Export Import IE UNSER, Elbing, det, Erste Staatsanwalt. 
Agentu e eee irtschafts waagen - 
Rations waagen en 
Babywaagen p d IR H 
Übernimmt noch In- u. Auslandsvertretungen L 
Prompte Lieferung 
* XX * XIXIX “IX XX Hamburg 
ex EAN E NAT EE cee Telegramm-Adresse: Naku 
Bremen 
Telegr.-Adresse: Kuhnagel 
Sammelladungsverkehr Bremerhaven 
Eigene Güterhallen mit Gleisanschluß Lübeck / Berlin 
Spedition 
FRANZ DOMELLA er 
Lagerung 
MAGDEBURG Warrants 


Telegt.- A de. Domella / Teleph.: Nr. 265 u. 1935 


Assekuranz 
: - 


EN 


— . — 


FIRMEN, DIE FÜR EIGENE RECHNUNG KAUFEN 


Weiterbefördert, wenn das Ausland- Porto von dem Einsende 
arken, die 10 2 e einzulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt) a Ei Der Gegenwert 


Angebote aut "Ur fen werden nur 
kann in Briefm 


olland. Installations materialien. 
Elektromotoren dei größ. Posten zu 
kaufen gesucht. Ü ernehme evtl. 


Danien. Geschäftshaus mit 
Konen y kaufslokalen in Bilbao , 
nie 

gerne Alleinvertreiungen. Angeb. unter ze Werkstatt - Einrichtungen), Ing zu haufen oer Mr ar 
A. 28 an Auslandverla ‚Berlinsw, assenartikel und Neuheiten der 
technischen Branche kauft Schweizer 


olland. Papierwaren, Reklame- | Firma auf eigene Rechnung. An ebote It 
H artikel sowie Packpapiere, alle an Bahnpostfach 110, Zürich. e 


Danken. Bedeut. Haus in Barce- A 
lona wünscht f. eig. Rechn. auf Kom- Englisch unter K. A. 874 an Ausland- 
verlag G.m.b. H., Berlinsw 19, erbet. 


weisen Einkauf besagter Artikel. Erst- 
klassige nn stehen zur Verfü ng. 


verlag G. m. b. H. 
Pezialgeschäft in Aınhem. Deutsche 
eferenzen. Angebote unter K. A. 209 mission Vertretungen in folgenden 
a.Auslandverl. G. m. b. H., Berlin Sw 19. Artikeln zu übernehmen: Bijouterie- 


waren, Schm uckgegenstände, Farbbänder 
olland. Offerten mit Mustern von |für Schreibmaschinen. Bureauartikel, 

. Neuheiten in Reklameartikein und 

elwaren erbittet: 

Reklame - institut „ Vraag baak G 
Groningen (Holland) teressante Neuheiten. Muster und Preise 
unter K. A. 308 an Auslandverlag, 
Berlin Sw 19, Krausenstr. 38/39, erbeten. 


8 Die So ledad Anonima 
zu kaufen: Verzinkte Ware, emaillierte Sarnen; Die Socledad A Kapital 


Referenz. Angeb. unt. K. A. 219 an Aus- 


Komplette Einrichtung von Zen- 
tralen. Reparaturwer tätte für 
elektrische und Industrielle 
Maschinen. GroßeVerkaufslager 
in Gijón und Oviedo der ent- 
sprechenden Maschinen, 
Apparate und 
aterlalien 


Angebote von einschl. leistungs- 

fähigen Häusern für evtle. Vertretung 

r ganz Spanien oder Norden des- 
selben erbeten. 


u. Mineralwasserfabr. Oft. u. K. A. 207 


rankreich. Suche leistungs- k 
fähige Fabrikanten von Knopf - und 
trumpfwaren - Erzeugnissen. Bin Ih 
Grossist, habe 12 Reisende das ganze Id 
Jahr unterwegs. Bevorzugt sind, die ff 
mir den Alleinverkauf für Frankreich 
erteilen. Beste Referenzen. 
fferten werden erbeten unter K. A. 
300 an den Auslandverlag, Berlin SW 19, 
Krausenstraße 38139. 


zinische Drogen. Adr.: Apartado 202, 
Coso 43-45. Zaragoza, Spanien. 


aus- und Küchengeräten an die 
V. In- en Verkoop Vereent. 
gin „Holland“, 
Amster am, Oude Waal 27. 


alien. SucheA lleinverkauf u.Allein- 
vertrieb nur y. erstklassigen Fabriken 
für patentierte Neuheiten, Spiel- 
waren, falsche Bijouterien. Ch nca- 
glierie Ernesto Locher, Milano (Italia). 


Italien. itallenisch- Firma mit 
ausgebreiteten Handelsbezlehun n 


m. vorzügl. Bank- u. Handelsreferenz. 


Sera Geschäftshaus I. Madrid 
wünscht Vertretungen oder Allein- 


kurrenzfähig sind, übernimmt Haus in 
Gijon bei Kassebezahlung. Offerten [ yertret. f. Spanien von Fabrikanten von 
mit Katalogen, Mustern und Preisen Bureaubedarfsart., Postkarten, Chromos, 
in spanischer oder französischer Grayüren usw. Angeb. unter K. A. 395, 
Sprache. Jullan del Castillo, Pi y an Auslandverlag, Berlin SW 19, erb. 


argall 35, Gijon-Spanien. 
üdafrikanische Union. 
8 Panien. Bedeutendes Haus 8 Besteingeführte Firma sucht Ver- 


von Export-Fabriken. auch kauft 
Leder-, Porzellan-, Email-, Glas- und 
Eisenwaren. auch für nicht zu teuere 
Pianos. Angebote vorzu sweise in 
englischer Sprache unter Ce A, an 
den Auslandverla „ Berlin SW 19, 
Krausenstraße 38 . 


für den Transport von Wein und 
Alkohol in Verbindung zu treten 
Angeb, unter K. A.255 an Ausland. 

ver in ganz Süditalien, mit besten 


ag G. m. b. H., Berlin SW 19. 
Bankre erenzen, wünscht deutsche 


| rankreich. Bedeutende Firma Fab 


mit ausgebaut. Verkaufsor anisation|  @riken von Scheren. Messern, Be- 
läßt ganz Frankreich regelmäß. durch stecks, Kurzwaren, Küchengeräten NEW. 


zu vertreten. 

Angebote unter K. A. 178 an Aus- 
EC landverlag G.m.b.H., Berlin Sw 19, 
"I Krausenstraße 38.39, 


waren, Bestecke, Tollettentische. Speise- 
Service usw. — Offerten und Kataloge 
unter K. A. 217 an Auslandverlag, 
Berlin SW 19. 


Möglichst bemusterte Angebote erbet. an orthaus in Petersburg sucht 


at, Paris 10e. 


Frankreich. Auskünfte über klassigen Häusern zwecks Ein- und 
R 


Verkauf einschlägiger Artikel und 
Rohmaterialien. Zuschriften einst- 


panien. Bedeutendes Ma- 


1 i. all. Spr., jedoch eingeschrieb. 
schinenhaus in Spanien, wünscht e 


üb. Italien abzusend., desgl. Mustersend. 


ngarn. Deutsche Firma in Buda- 

est mit Filiale in Wien wünscht 

ür das ehemalige Oesterreich und 
Ungarn Vertretung In Eisenwaren Werk- 
zeugen, Küchenartikeln. Erstklassige 
Bankreferenzen stehen zur Verfügung. 
Angeb. unt. K. A. 313 an Auslandverlag, 
0. m. b. H., Berlins wWi9, Krausens tr. 38/35. 


Ver und Jugoslawien. 


Frachten und Zölle werden post- 


fingen und yon 4, rue Alphonse 
Fochier. Regelmäßige Sammelverkehre 
zwischen Deutschland und Frankreich. 
Billige Übernahmen. Verzollungen. 


Waren. Offert. an Larrea y Kalter, 
Hurtado Amézaga 14, Bilbad. 


anien., Marti y Ojeda, Calle 
Sc 360, Barcelona, wün- 
schen zu vertreten deutsche 


’ 
Hordensqualitäten. J. O. Baumgardt, Häuser. ausgenommen Maschinen 


Hofplano orten- Fabrik und Handlung, Bodo Lászió, Budapest VI, 
waren, Artikel für Fri- 


Dalszinhäzutca 8, Telephon 117-48. 
Samen Geschäftshaus in Bar- Drahtadresse László Dalszinhäzutca 8. 


celona mit gut. Referenzen. wünscht A 
Vertretung. In Sport-, Oalanterie-, Spielwaren-, 


übernehm.. u.a. in estagnierten Flaschen- | Reise- und Haushaltungsartikel- 
verschlũlssen. Ka seln, Tropfverschlussen. Branche. 5 

Anilinfarb. sow. hantasieartik. a. Metall 
u. Ahnl. Waren. Off. inSpan. od. Franz. unt. 


Linköping (Schweden). 


chweden. Schleifmaschinen 
für das SEN von Tischmessern 


Industri A-B. Aurora, Södra Vägen A 
Gothenburg. 


chweden. Für eigene Rechnung 
kaufendes Haus in Stockholm sucht: 
Etiketten, Bureaunadeln und -klam- 
mern. Musterbeutel u. Bureauneuhelten 
zu kaufen. Angebote unter K. A. 270 
an den Auslandverlag G. m. b. H. 


chweiz. Für eig. Rechn. kaufend. 
Engroshaus i. Lausanne erb. Offert. 


| Hoana, Automobile - Straßen- 


| ferlig stehen einen neuen erstklassigen 
Automobil Straßen Sprengwagen von 
einer Kapazität von 3 cbm ? ferten. 
Zeichnungen u. komplette Aufklärungen 
unter Nr. an Herrn A. J. de 
Leeuw, Expediteure, Reederijstraat 6, 
Rotterdam. 


panien. Geschäftshaus in Madrid S 
kauft für eigene Rechnung alle mazeut. Produkten, Neuheiten, Kristall. 
u. Basarartikeln. ERC unt. K. A. 377 

an Auslandverlag, Berlin SW 19, erb. 


Vereinigte Staaten 


Alte angesehene New Yorker Firma, 
und Mustern bis zu 500 Mark gegen S seit 1872 etabliert, 
Berechnung. . „ngebale unter K. A. 

ag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


n | Erstkl. deutsche Rei. Ang. unt. K. A. 202 an 
Auslandverlag . m. h. H., Berlin SW. 


Sa Guteingeführtes Agen- 


sucht Geschäftsverbind. zwecksEin- 
fuhr deutsch. Produkte nach Spanien. 
Katal.. Muster, Preise u. Konditionen unt. 
KA. 8IanAuslandveriag, Berlins W ig. 


S'; Haus in Valencia Ober. 


Samen. Importhaus in Barcelona 


Porzellan, Hotelware, Tafelservice, 
Luxusartikel etc., Glaswaren für Hotels, 
Restaurants, Privatbedaıf, Küchengeräte 
und Maschinen für Privat, Haushalt, 
Hotel und Restaurants, Aluminium- 
Küchengeräte für Haushalt und exira- 
schwer für Hotelbedarf, Haushaltungs- 
egenstände, Streichhölzer, Spezialltäten 
für den Hotel- und Restaurants-Bedarf, 
sowie sonstige exportfähige Artikel. 
Offerten unter K.A. 387 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW19, erbeten. 


olland. Elsenwarengroshandlg. L 
Rotterdam, nur f. eig. Rechnung kan. 
fend, wünscht Angeb. f. Petroleum- 

Heizöfen, Petroleum- ochapparate, Eis- 
Maschinen, Fleischmaschinen, Garten- 


tur- und Kommissionsgeschäft kauft 
egen bar auf feste Rechnung aller 

Aren, la. Referenzen. 
J. Weidenfeld, Bern. 


Schweiz.OttoWelti, Zürich, 
Import überseeischer Pro- 
2600 dukte. Export schweizerischer 


a, Auslandsverlag G. m. b. H., Berlinsw/Ig. Textilwaren. 


nimmt Vertretungen bedeutender 

Häuser für Kurzwaren, Bijouterie, 

Juwelen und Spielwaren für Spanien 

Erstklassige Referenzen 

Angebote unter K. A. 397 an Ausland- 

verlag G. m. b. H., Berlin SW 19, 
Krausenstraße 38-39, erbeten. 


— — 2 


. 


mm 


Nr. 1947 


Das Echo 


AUSLANDS:u.ÜBERSEE-FIRMEN, DIE VERTRETUNGEN SUCHEN 


Angebote auf Chiffre-Anzeigen werden nur weiterbefördert, wenn das Ausland: Porto von dem Einsender bezahlt wird. Der Gegenwert 


chweiz. Vertretung gesucht 

von Papierfabrik für kaufmän- 

nische Zwecke, Schreibpapier, 
Packpapier, Umschläge für Briefe u. 
Drucksach. Kauft auch auf feste Rech- 
nung. Offerten mit Preislisten und 
Muster unter K. A. 298 an Ausland- 
verlag. Berlin SW 19, Krausen- 
straße 38-39 erbeten. 


Sen Agentur gesucht fu 


sucht sofort RB LEN 19 1 i T A L i E N 
Bem Feinporzellan. Angebote sin 
zu richten an Waroquiez, Paris, 32 Rue $.M.A.R.T.Societä Macchine 
Pontoise, Montmorency S. O. Acciai Rifornimenti Tecnici 
Rapeli, Via Monserrate 20 


rankreich. Französischer Ver- 
F GESUCHT 


treter, in Basars uns nn 
hä ehr gut einge suc 

As Alleinvedre e ausschließliche Vertretungen für 
Italien und Kolonien von Ma- 


für Paris Alleinvertretung einer deutsch. 

Blechspielwarenfabrik, die als Spezialität i 

Uhrwerkeisenbahnen, elektrische Lehr- schinenfabriken ersten Ranges, 

mittel und elektrische Apparate fabri- leistungsfähig in: Werkzeugma- 

zieren. la Referenzen. Deutsche Korre- schinen für Holz- und Metallbe- 

spondenz. Angebote unter K. A. 146 an arbeitung, Maschinen f. Schiffs- 
werften (Eisen-Schiffsbauwerke) 
Seemotoren mit Schwerölbetrieb, 


Auslandverl. O m. b. H., Berlin SW19. 
Kühlvorrichtungen, elektr. Ma- 


ankreich. Etabliss. Kallitsis, 
Fr ez. Kap. M. 7000000. i. Marseille, schinen, Eisen- und Stahlwerken. 
Ia. Referenz. Zwecks Verhandlung. wäre der 


31. Rue Dlieudè (Filialen i. Yokohama, 
Athen. Konstantinopel), übern Vertretung] Leiter bereit. sich n. Deutschl. zu begeben. 
K i den Inseln, Geschäfts- 


kann in Briefmarken, die lose einzulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt) erstattet werden. 
Fuente Französische Firma 


e ten. Haus in Kairo, mit 
A en Beziehungen zur einschläg. 


Kundschaft. wünscht Vertretung für 
deutsche Firmen zu übernehmen. Be- 
sonders gesucht sind: Eiektrische 
Apparate und Präzisionswerkzeuge 
für Goldschmiede. Firma ist bereit, 
für Musterschmucksachen Geld vorher 
einzusenden. Angebote unt. K. A. 403 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 


A een Geschäftshaus in 


osario (Argentinien) wünscht Ver- 
tretungen u. macht Einkäufe in Ani- 
linen. Spielwaren, Artikeln für Blumen- 
eschätte. Karnevalartikeln, Postkarten. 
eklamesachen u. allen sonstigen nutz- 
bring. Neuheiten. Angb. unt. K. A. 406 an 
Auslandverlag, Berlin SW 19, erbeten. 


entinien. Drogueria Na- 
AEN de Eduardo Retlenne, 


CalleSaomiento1127, BuenosAires. 
Gegründet 1864. Haus ersten Ranges. 
Prima Referenzen. Import von Drogen 
und Maschinen für Industrien. Verfügt 
über großes Personal, eigene Lager- 
räume u. Transportmittel, Uebernimmt 
Vertretungen aller Art. Korrespondenz: 
deutsch, spanisch. französ. u. italienisch. 


rgentinien. Ernste Persönlich- 
A keit in Villa Ballester, Rep. Argen - 
Unien, m. Grundbes. u. 3jàhr. Aufent- 
halt u. Geschäftstätigkeit i. Buenos Alres. 
wünschtVertret. deutsch. Fabr v. Artik. für 
Druck., Lithogr u. Buchh.. wie Maschin., 
Drucksätze, Lithogr.-Steine, Papiere aller 
Art. Bleistifte. Federn. Postkarten, Ku- 
verts, Tinten usw. zu übern. Korrespon- 
denz span. u. italien. Angeb. unt. K. A. 415 
an Auslandverlag, Berlin SW 19. 


hina. Ingenieur, der lange Jahre 
im eigenen Geschäft deutsche Ma- 
schinen. Fabrikanlagen und alle 
technischen Artikel vertrieben hat und 
in Kürze wieder zurückkehrt, sucht 
Beziehungen zu Fabrikanten entweder 
als Vertreter oder Wiederverkäufer für 
eigene Rechnung. Beste Referenzen 
stehen zur Verfügung. 
Gefl. Offerten unter K. A. 378 an 
Auslandverlag, Berlin SW19, Krausen- 
straße 38-39, erbeten. 


CHR Vertreter u. Generalkom- 


Eisen-, Stahlwaren, Bestecks, 

Kochgeschirre. Haus-, Küchen- 

artikel, Lederwaren, elektrischen Glũh - 

lampen und elektrotechnischen Be- 
darfsartikeln. Angebote an 

Daniele Weidlich, Palermo, 

Via Sapienza Nr. 34. 


JUAN FRIES 


Gilön (Spanien) 
Abtellung Vertretungen und 
Kommissionen 


Wünscht Vertretungen 
aller Art von gangbaren 
Artikeln f. ganz Spanien 
oder Norden desselben. 
Reisende vorhanden 


panien., Kommissions- u Agen, 
turfirma in Barcelona sucht Ver- 
tietungen in Rohmaterialien und 
Zubehör zur Fabrikation von Galons und 
Resätzen in Gold, für Neuheiten und 
religiöse Zwecke. Korrespondenz in 
Spanisch und Französisch. Offerten 
unter K. A. 256 an Auslandveriag 
G. m. b. H., Berlin SW 19, erbeten. 


panien. Miguel Angel Cre- 
mades, Arzt, sucht Vertretungen f. 
Spanien v. ein. Fabrik f. chem.-phar- 
mazeut. Produkte od Spezialitäten. Off. 
sind z. richt. an Calle Caravija 10, Murcia. 


Q mente Span. Handelsh. wünscht 


v. Firmen sämt!. Artikel f. Südfrankr. u. 
haus in Santa Cruz de Tenerifa 


Griechenl. Die Firma führt in ihr. Ver- 
kaufsmagazin.alsSpezialartik.:Strumpf- wünscht Vertretungen deutscher Ex- 
porihäuser von Lebensmitteln im allge- 


waren, elektr. Artikel, chem. u. phar- 
meinen zu übernehm .ferner in Gew ben, 


maz. Produkte und kauft jed. Quantum 
von in diesen Artikeln verfügbar. Waren. Konstruktionsmaterial., Kallsalzen (Pott- 
asche) u. and. landwirtsch.Düngemitteln. 


Hera: Suche für Holland Gene-| Eigenwar., Maschinen u. alle Arten land- 


neun Gesch denen, gearbeiteter Artikel. Angeb. unt. K. A. 379 
Schreib- und Papierwaren. Ange. An. Auslandverlag, Berlin SW 19. 
leinasien. In Smyrna bestein- 


bote erbeten an H. Holländer, Gro- f 
geführtes Importkommissionshaus 


ningen, Gelkingestraße 12. r ) 
übernimmt Alleinverkauf oder Ver- 
olland. L. Hendrix & Co.,|tretungen aller in Kleinasien gangbarer 
Amsterdam, übernehmen Ver-|Industrieprodukte. Sofort greifbare 
tret. v. leistungsfäh. Fabrikanten] Lagerposten gesucht. 
in der Textil- u. Kurzwarenbranche. 4, Ausführliche Offerten erbittet die 


deutsche Zweigfirma 
Han Suche Vertretung u. An-| 


Chr. Bader, 
ebot leistungsf. Fabrikanten i. Arti- Flensburg, Norderstraße 120. 
eln für Schul- und Bureaubedart. 


olum bien. Es wird um Zusend. 
Gute Verbindung 2 Exporteuren u. Gros - von Katalogen, Lithographie, Linien- 
sisten. K. Wille, Watergraafsmeer. 


typen u. allen Material. d. graphisch. 


Künste gebeten, ebenso um Muster u 
Import- und Exporthaus in Rotterdam 


mit deutsch. Fabrikanten in Verb. zu 
treten zwecks Uebern. d. Vertretung. 
Refer. steh. z.Verfüg. Angeb. unt. K.A.311 
an Auslandverlag, Berlin SW 19, erb. 


Save Importagent in Valencia 


Preise aller Arten von Papieren. kaufm. 
Briefumschläg.,‚Bändern f.Schreibmasch., 
Chromos u. Reklamegegenstd., Postkart., 

mit eigenen Agenten in Kleinasien, 

Griechenland, Mittelmeerländern, 

Engl. Indien, Straits Settlements, 


Trauerbriefumschl.u.Briefpapier, Bureau- 
utensilien u. elektr. Artikeln. Angebote 
Siam, Ost- u. Westafrika, Südamerika 
und eigener Niederlassung in London 


unter K.A. 376 an Auslandverlag 

O. m. b. H., Berlin SW19, erbeten. 

olumbien. Import- u. Expoıthaus 

: ] è in Barranquillo (Columbien) wünscht 

miss -Agent i. Limassol. mit Nieder- uch Verbindung mit leistungsfähigen alle Arten Importwaren zu kaufen. 

lassung J. d. größt Städten Cyperns, Lieletanten von speziell Schmucksachen. im allgemeinen 

sucht weitere Verbindungen m. leistungs- las-, Forellen. Emaille-, Kurs-, errenartikel, Kurzwaren, u.verl. Muster- 
fähigen Häusern für Leder- und Eisen-| Papier- d. Stahlwaren. Elektro-Glüh- 
waren, Stoffen, Strümpfen, Parfümerien, lampen, Masikinstramenten, Haus- 
Leinen, Wolle und Baumwolle. Ober- baltuagsgegenständen aus Holz, Eisen, 
und Unterkleidung. Silber- und Nickel- Nägel und Maschinen. Angebote an 


waren, Emaillegeschirten, Papierwaren. 
Blelstiften, Federa u. Tinten. Glas- u. Por- N. V. Handels Onderneming ‚Mercurius‘ 
Rotterdam / Postfach 214 


zellanwaren, Knöpfen aus Horn. Metall, 
Zelluloid, Spielwaren, Spitzen u.Bändern. 

olland. Holländische Firma sehr 
gut eingeführt bei Maschinenfabrik., 


Stahl- u. Messerwaren, Küchen- u. Haus- 
haltungsgeräten u. erb. Off. unt K. A. 358 
Dampfwäschereien. Eisenbahnen 
usw. sucht Alleinvertretung von Artikeln, 


suchtVertretungen für Anilinfarben. 
Drogen, chemische Produkte. Das 
Haus hat technisches Personal zur Be- 
reisung der ganzen Halbinsel und Che- 
miker im Laboratorium für Versuche 
und Anwendungen in der Industrie. 
Gefällige Angebote richte man unter 
K. A. 402 an Auslandverlag GmbH., 
Berlin SW 19, Krausenstraße 38-39. 


panien. Geschäftshaus in Sevilla 
8 wünscht leistungsfähige Firma oder 
Fabrik i. Basarartikeln, künstlichen 
Blumen. Spielzeugen u. Bureauartikeln 
z.vertret. Muster u. Offerten unt. K. A. 413 
an Auslandverlag, Berlin SW 19. 


Q inr: r Import -Export - Ein- 


uba. Geschäftshaus in Habana 
(Kuba) übernimmt Vertretung 
deutscher Fabrikanten für jede Art 
von Waren, Erstklassige Referenzen. 
8 in Spanlsch 
Gefl. Angebote unter K. A. 372 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW19, 
erbeten. 


EE 

aba. Tüchtiger Kaufmann, Spanier, 
Anke Jahre am Platze, bestens ein- 
geführt, sucht Vertretung von lei- 
echte, D Fabriken oder Export- 
häusern. Korrespondenz in deutscher 
Sprache, Manuel Suarez, Havana 


— Nm 
exiko. Kapitalkr.. lange J. ans 
Fachmann erbittet Angebot du ch 
nachgen. deutschen Vertr. in elek- 
trotechn. Installationsmaterial aller Art 
für elektr. Beleuchtung, in elektrischen 
Taschenlampen, elektr. Drahtlampen, 
Kleinmotoren. Vertret. erw. H. Froltz- 
heim, Düsseldorf 50, Pionierstraße 72. 


eru. Fur Vertretungen und 
Kommissionsgeschäfte aller Art 
empfiehlt sich 
Reinaldo Hintze, 
Calle Chavez deSanSedastian No. 755. 
Lima, Peru. 


Peach Ingenieur. Bureau, wel- 


fuhr. Chem. Produkte (Ir dustrielle 

und pharmazeutische). optische und 
elektrotechnische Artikel, Spielwarenu. 
ander.geeigneteArtikel glelchviel welcher 
Art. Ausfuhr: Industrielle Rohmateri- 
al en. Kohle, Eisen, Minerale.Häute Leder, 
Früchte, Gemüse, Hülsenfrüchte, Wein u. 
alle gewünscht. Die ee Bevor- 
zugt weiden Alleinvertretungen f ganz 
Spanien od. Distrikte. Jose Cervelló, 
Genovés-BOx No. 4, Valencla.. Telegt. - 
Adr.: Cervelló. 


panien. Gewissenhafte Vertreter- 
8 firma in Bilbao, Spanien, m. Spezial- 
reisenden. übernimmt gute Vertre- 
tungen für Maschinen, chemische Pro- 
dukte, Farbstoffe, Anilin- u. Kurzwaren, 
aber hauptsächlich für Drogen. Angebote 


DANEMARK. Off.unt.K.A.118a.Auslandvig G. m. b. H. 
fabrikation, Buchdruckmaschinen, Werk- 
verlag, Berlin SW19, Krausenstr.3839 | Vertretungen von Luxus-, 
| 
Rudolf Kosa, Aarhus. | 
Amsterdam—Batavia, erbitten für | 
| 
unt. K. A. 408 an Auslandverlag O. m. | 
| 
[l 
| 


an den Auslandverlag, Berlin SW 19. 

„„ ĩ AAA 0 
welche f. diese Branche i. Betracht komm. 

m un Deren von Werkzeug- 

maschinen. Bäckere maschinen ,Fleische- 
reimaschinen, Maschinen für Textil. olland. Andre van 
ene aan one dänisches A B uuren, Am sterdam, 

andelshaus - Export). d 
Olferten unter k'a, 409 an Ausland, Vy Jzelstraat 43, übernimmt 
D Lines 5. Brit Offerte in Lederwaren, Bijouterien 
olinger waren. Laufend d ] 
EE und Toilettenartikel. 

Hanser: Dick, van Wijk & Co., 
änemark. Alleinverkauf zug- den Export nach den holländ. u. engl. 
kräftiger Neuheiten für eigene | Kolonien a austene) Anstellung in: 
Rechnung übernimmt 1. Sämtl. Waren auf pharmaz. u. chem. 


b. H., Berlin SW 19 erbeten. 


Gebiet. 2. Spielwaren aller Art, auch m. 
SV Bedeut. Firma wünscht 


Musik, Grammophonen usw. 3. Gold- u. 
Silberwaren, Bijouterien, Uhren. 4. Jed- 
wedem Art. geeign. f. d. Tropen. Offert.. 
Preislisten u. Muster nach Amsterdam. 


Rudolf Kosa, Aarhus. 
Eher be aer lefon geßz Deut- 


Verbindung m. gut. Häusern zwecks 

Einkauf für eigene eet Ae aller 
zur Herrenhut- und Mützenfabrikation 
nötigen Artikel. Auch wünscht dieselbe, 
als Fachmann in dieser Branche. Ver- 
tretungen in den gleichen Artikeln zu 
übernehmen. Erstklassige Referenzen. 
Angebote unter K. A. 250 an den Aus- 
landverlag G. m. b. H., Berlin SW 19%. gE 


Safer Geschäftshaus i.Granada 


er, in den Kolonien geboren. mit 
25jähr. Geschäftserfahrung, wünscht 
Verbind. m. Fabrikanten v. Herrenklei- 
dern, Herrenartikeln u. Schuhen. Geeig- 
net für den Europäer- und Eingeboren- 
handel Angebote unter K. A. 361 an 
Auslandverlag, GmbH., Berlin SW 19. 
.. .. 


P enren Franzose wünscht 


aeae 
talien. Agent. der üb. Geschäfts- 
raum. i.zentr.LageTurins verf., wũnscht 
Vertretungen leistungsfäh. Häuser in 
techn. Artikeln zu übern. Off. unt. K 
A 224 an Auslandverlag G. m. b. H. 


ches sich mit Neueinrichtung und 

Reparaturen von Maschinen be- 
schäftigt. wünscht Vertretungen in allen 
Arten von Maschinen und technisch- 
Industriellen Artikeln zu übernehmen. 
Preisaufgaben mit Nachlässen und 
Katalogen in Französisch oder Spanisch 
unter K. A. 213 an Auslandverlag 
6.m.b.H., Berlin SW 19. 


SE ESEL SW. IB. 2: 
Sem Ragnar A. Olson, 


Vertretung für Frankreich — Paris 


Se ᷣ A 
und Provinz — in: Gebogenen talion., Vertreterfirma in Palermo. 


seit 30 Jahren bestehend, würde für 
folgende Artikel Vertretung überneh- 
men: Geschenkartikel, Spielwaren, 
LA deg Artikel, Mundharmonikas, 


(Span.) wünschtf. Andalusien Allein. 

vertretungen erstkl. Exporthäuser in i 
Eisenwar., Alumin., Postkart. u. Karton- A 
waren im allgemeinen. Bijouteriewafen. 4 
Schmucksach. u. Artikeln f. Pharmazien. 
kauft auch leicht verkäufliche Artikel für f 
eigene Rechnung. speziell Restbestände : 
wie kinematogr. Filme Angebote unter 
K. A. 362 anAuslandverlag, Benz D 


* 


papier, eiserne und kupferne Bett. 
stellen. Angebote sind zu richten unter 
à eg Gë dE O. m. 
. H. erlin 19 ` 
straße 38.39. e 


Stockholm, Stortorget 7. über- 

nimmt Vertretungen und kauft für 
eigene Rechnung aren aller Art. 
Etabliert 1910. 


stehen zur Verfügung. Angeb. u. K. A. 1 
an Auslandveriag 6. mb. H., Berin. 


* 


l 
| 
| 
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Banten, Geschäftshaus in Man- 
resa (Span.). welches Papierhan ſel 


Spanien. Geschäftshaus in Va- 
_ betreibt, wünscht mit Fabrikanten 


lencia, mit langjähriger Kennt- 

nis der Kunds alt und eigenen 
Reisenden, sucht Vertretungen in 
Anilinen, Seidenpapier, chemischen 
Produkten und Basar-Artikeln im 
&jallgemeinen, kauft auch für eigene 
Rechnung. An ebote unt K. A. 336 


Akzeptiert Geschäftsvorschläge tür die n Auslaudverl. Berlins wg erbet. 


Ausführung von verlangten Artikeln. Gute 
Bankrefer: nz. Bemusterte Off., Kataloge, 
Preise und Bedingungen in Spanisch unt 
K. A. 412a. Auslandverl, Berlin SW 19. für 


= 8 P Bureauartikel. 
haufen. Geschäftshaus in Barce- a 

101. gebote unter K. A. 319, Ausland- Fl 

8 lona sucht{. Bonbonnieren, Stanniol verlag G. m. b. H., Berlin SW 19, 


Markt zu bearbeiten. 


Eisenwaren, Küchenartikel Bures 


Papier, Wellpappen, Kristall, Ton u. 


Spezialartikel. welchen es sich widmet: 


offeriert beste Referenz. u. interess. sich 
auch für Einkzufe auf eigene Rechnung. 


Panien. Geschäftshaus in Va- 
lencia Sucht Vertretun en von 
ernsten und bedeutenden $i 

ftir emailliertes Küchengeschirr, 


Porzellan, ebenso interess. Neuheiten in Krausenstraße 38-39. Benz Spanien ausdehnen wollen, zur Schmucksachen, Bijouterie- u. plat- 

an Auslannaten. Angeb. unt K. A. 347 anion, Ignacio Sanpons,| < Ogun Schuhzeug ung ‚Beer feladom 

S aren. 

an Auslandverlag, eriin SW 19. 8 Barcelona, ovellanos, 1 ort- Panien. cC. Lubineau, Madrid, Angebote unter K. Ka 427 an Aus: 

panien. Bedeut.Wachszieherej in u. Importhau uencarral 15, artado 400, landverlag G. m. b. H., Berlin SW 19, 
8 Andujar (Faen · Spanien) sucht Ver- . nion Commercial nter nationale, Krausenstraße 38-39. 


bind. m. Exporthäusern v. Bienen- 
wachs, Talg, Stearin, Paraffin u. Dochten 
Ar Kerzen. Angebote unt. K. A. 350 an 


Aus landverlag GmbH., Berlin SW 19 
Panien. Bedeutendes Geschäfts- 
S' Van Erstklass. Vertretungen 8 haus in Valencia sucht für Spanien 


= r die 

jeder Art von Artikeln, besonders 
Webwaren, Bijouterlen und Bureau- 
bedarfsartikel. 


in Neuheiten und sonstigen Ge- und die Balearischen Inseln Ver. 

brauchsartikeln aller Art für Anda. tretungen leistungsfähiger deutscher 
lucien übernimmt Adolfo Guttenberger, Exporthäuser und Fabriken für da- 
Sur 55/57. Cádiz. Spanien. selbst gangbare Artikel, im speziellen 
auch in Rohhäuten sowie gegerbten 
Fellen, Galalith- und Zelluloidwaren. 
an Ausland- 
verlag G. m. d. H., Berlin SW 19. 


Danien. Jose Masana, Barce- 
lona (Spanien), C. Aragon 280, 
sucht Vertretungen f. Bureauartikel 


u. Nähmaterialien, unechten Galon 


Produkte in Spanien einführen wolle 


Barcelona, 
Calle Cortes 814. 


Danien,. Juan Botey, Cor- 
c » Barcelona, wünscht 
elifest Offerten in Schrauben, 
Beschlägen für Möbel, für Türen, 


l panien - Valencia. Fran- 
cisco Catalá, 

20 Jahren etablierter Agent mit 
Ben Platzverbindungen und deutschen 
eferenzen, wünscht Generalvertre- 
tungen speziell im Rahmen von 
Eisenwaren, Schmucksachen, Stahl- 
waren und halbfeiner und falscher 
Bijouterie, Rohr für Möbel. Korrespon- 
denz in Spanisch und Französisch. 


Verfügung. Angebote unter K. A. 222 a 


Bei Drucke- 
reien. Kunst. 


Angeb. unt. K. A. 
Seit 12 Jahren in Spanien ansässige deutsche 
Firma, mit bedeutenden Beziehungen im ganzen 
Lande, sucht die Vertretungen leistungs 


nehmen, jedoch nur direkter Exporteure großer Konsumartikel. 


Gefl. Anerbieten unter K. A. 279 an Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin Sw 19, Krausenstraße 38/39. 


Werkzeuge, Messerwaren und Neu 


spanischer Sprache erbeten. 


Die ”Nederlandsch-Engelsche-Agentin-Assoctafie” 
| anipoori (Holland) und London 


ersucht bemustertes Angebot und Kataloge (in zweifach) von Kurz- 
waren (emaillierte A 


Bedeutendes 
feste Angebote 


Metallpreßteile, Kupferrohre 


zu richten an 
nève, Suisse. 


toffen f. Korsetts, Schweißblättern. |b 
Chemnitzer Handschuhwaren, Kre- 
feld. Sammet, Toiletten-Bedarfsart, 


wünscht in Verbindung zu treten 


8 Pani en., Spanischer Ingenieur 
mit deutschen Häusern, welche ihre 


ayetano Cornet Palau, 


anien. Geschäftsauskunft X 

Fenster usw. 8 ommissionen, Vertretungen, Ein. Fabriken v. folg. Artikeln 2. vertret.: 
anlen. Müller Hermanos, führungen. Automobilzubehörteile, Bureau- 
këznien, Avino 20, seit 25 Jahren Alvarez l Gomez, Moret, 1. bedarfsartikel, Patentneuheiten, 
etabliert, bereisen intensiv das Land, antander. elektr. Apparate usw. Angeb. u 


K.A.289a. uslandverl. Berlin $W19. 


Banien. Kommissionär u. Vertret. 
in Valencia wünscht bedeutende 
Fabrik von Eise nwaren, Kurzwaren, 

Kũchengeschirr. Nähmaschinen, Auto- 
mobilen und Motorrädern, zu vertreten. 
Gute spanische Referenzen stehen zur 


AusiandverlagG.m.b.H,‚Berlinsw1ı9 


tallutensilien, Sägenwerkzeug. f. Holz u. 
Metallbearbtg., sow. Porzellanwar. übern, 
an Auslandverlag. 


panien. Miguel Cafiete, Clau- 
dio Coello 26, Madrid, wünscht 


sche Produkte, 


heiten. Muster und Kataloge in 


Schwelz go. Füsinger, Ingenieur Luzern 


General- Vertreter erster deutscher Fabriken für die 
Schweiz, Italien, Frankreich, Spanien und Südamerika 


motoren, Schrot- u. Backmehlmühlen, Kreissägen, feine Metall- und 
Laubsägen, Automobilzubehör, Benzinstandmesser, Hilfsmaschinen für 
elektr. Ankerwicklungen, Dichtungen, Vulkanfiber, phys.-chem. Glaswaren. 


Banten, Reputiertes Vertreter- 
haus in Sevilla sucht Vertretungen 
guter Firmen und Fabriken in Eisen. 
undenen ähnlichen Artikeln, Schmuck. 
Sachen, Werkzeugen aller Art, Haus- und 
Wirtschaftsgeräten, Küchenutensilien n 
Emaille, Aluminiumartikel und Messer- 
waren aller Art, Möbelbeschlägen, 
Schrauben, Artikel für E zen. Holz- und 
Alpakkawaren. Angeb. unt. K. A. 404 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 


Damien, Gut. zahlungsfäh. Haus 

i. Barcelona sucht Vertretungen in 
Farb. u.Essenz. f.Lebensmitt.,ebenso 

L Spielwaren u. Bijouterien. R. Moragull 
y Cia., Palma San Justo 16, Barcelona. 


Vorräte in Maschinen zur Wirk- 
warenfabrikation, automat. Rund- 
stühle, Genre „Terrot-Standarts“, wie 


angab. i. span. Sprache unt. K. A. 405 an 
Auslandverlag, Berlin SW 19, erbeten. 


panien. Deutscher, der ganz 
8 Span. bereist u. Aerzte, Apotheker 
u. Drogisten besucht, sucht Vertre- 
tungen, die f dies. Kundenkreis in Be- 


$ tracht kommen. Offerten an P. 211 B. 


Südamerika — Westküste 


Für Fabrikanten und Exporteure, 
welche in Chile ôder in allen Re- 
publiken der Pacific-Küste ver. 
treten sein möchten, empfiehlt 
sich guteingeführter Agentin 
Antolagastı mit besten Refe- 
renzen. Korrespondenz spanisch. 
Angebote unter K. A. 424 an 
Auslandverlag, Berlin SW 19. 


erein. Staaten. Exporteure, 
Importeure, Fabrikanten, welche 
IVertret. z. Verk. od. Eink. in Amerika 


setz. Briefw.: deutsch, engl., franz., ital., 
span., griech. u. türk. Leonard Castelli, 
oston U. S. A. 70, Kneeland Street. 


üdafrikanische Union. 
Gut eingeführtes Haus, das dreißi 
Jahre fabrung in Boer- un 
Kaffern - Handel hat. sucht kom- 
miss lonsweise Vertretung in senden 
Artikeln: Ackerbaumaschinen, otor- 
karren, Motorrädern, Fahrrädern, Por- 
zellan-, Glas- und Eisenwaren und 


und Spediteuren wird auch ge- 
wünscht. Dieselbe Firma ist auch 
bereit, die Vertretung als Ein- 
käufer von südafrikanischen Pro- 
dukten wie Wolle, Felle usw. zu 
übernehmen. 

Offerten unter K. A. 280 an Aus- 
landverlag, Berlin SW 19, Krausen- 
straße 38040 erbeten. 


und Messingbänder, Benzin- 


manien. Das Haus Francisco 
Admetlla, Barcelona, Sucht Ver- 


Se Bedeut. Haus wünscht 


Apartado de Correos 228. Barcelona. 
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Süßholzwurzeln, Mohn u. aller 
Kräuterarten, Gemüse- und Fisch- 
konserven, Olivenöl, Mineralien, 
Blei. Quecksilber usw. sucht Ver- 
bindungen mit deutschen Häusern 
und macht Preisaufgaben bei spe- 
zitizierten Anfragen. Dasselbe im- 
portiert auch deutscheProdukte. Erst- 
klass. Refer. Korresp i. all. Sprach 
Angeb. unter K. A. 432 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW 19, erb. 


MARANG & COLLIGNON 
ROTTERDAM — HOLLAND 


suchen Verbindungen mit leistungsfähigen 
Fabriken betreffs Einführung ihrer Produkte in 
den Orient. Unterhalten eigene Hauser sowie 
Agenturen in den wichtigsten Plätzen von 
Marokko » ‚Gibraltar Algerien Tunis 
Tripolis » Ägypten » Sudan » Abessinien 
Türkei » Syrien Palästina » Mesos 


panien. Guteingeführter Agent 
8 in Madrid sucht Vertretungen 
guter deutscher Häuser in allen 
Arten Waren, speziell Textilwaren, 
Bijouterie, Basarartikeln, Fischbein und 
Metallstäbchen für Korsetts usw. Erst- 
klassige Referenzen. 
Angebote unter K. A.394 an Ausland- 


p verlag G.m.b.H., Berlin SW 19, 

potamien * Persien D Griechen» Krausenstraße 38-39, erbeten. 
i * ari panien. Vertretungen für 
land r Serbien Bulg ER Maschinen, Werkzeuge (Dreh- 


Rumänien » Malta 
Cypern Kreta 


bänke, Bohrer, Feilen, Schlüssel, 
Hämmer, Schneideisen usw.) wünscht 
zu übernehmen Arthuro Riezu, Salon 
de San Juan 123 pral Barcelona. 


= Selene. Junger Spanier m. gut. 


Referenz. sucht Vertretung. deutsch. 
Firmen zu Übernehmen. Offerten 
in Spanisch, Italienisch, Französisch od. 
Englisch unter K. A. 335 an Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19, erbet. 
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STITT 


VEER LEUR 


panien. Importagent in Valencia 
sucht Vertretungen guter Häuser für 


a 


1 


panien. In Spamen und Ha- 


me . — — ä 


Anilinfarben, Drogen, chem. Pro- 
dukte. Das Haus hat technisches Personal 
zur Bereisung der ganzen Halbinsel und 
Chemiker im Laboratorium für Versuche 
und Anwendungen in der Industrie. 
Angebote unter K. A. 409 an Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19, 
Krausenstraße 38-39, erbeten. 


panien. Verkauf. „Paracautchouc“ 
roh, erbitte Preisanfr. Kaufe zu gut. 
Preis. Briefmarken u. Sammlungen. 
Wr ie Französisch,Span. Juan 
Montilla, Cuesta St. Domingo 4, Madrid. 


SPANIEN 


eee 
Victor de la Rosa Munoz / Agenturgeschäft 


Valencia, 278-Apartado 612 
BARCELONA 
empfiehlt sich zur raschen Einführung deutscher Erzeugnisse 


auf dem spanischen Markt, als Vertreter oder aufeigene Rechnung. 
Erstklassige Referenzen auf Verlangen 


FRANKREICH | 


III 


Exporteure! 
Frankreich ist das natürliche Absatzgebiet für Euch! 
Import- und Export-Haus in Paris, Neapel und New York, 
welches seine Bureaus und Ausstellungsräume in den Haupt-Geschäfts- 
straßen von Paris hat, sucht Vertretung in folgenden Artikeln: 
Zubehörteile für Automobile, Fahrräder, sowie 
Ersatzteile, Werkzeuge, Messerschmiedewaren, 
elektr. Apnaraie, Haushaltungsgegenstände, Basar- 
artikel, Präzisionswerkzeuge und alle für die Ein- 
fuhr in Frankreichjin Frage kommenden Artikel 


Reisende in ganz Frankreich / Eventuell Warenaustauch 7 Beste Referenzen 


Angebote unter K. A. 390 
an Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19, Krausenstr. 38/39 


DANEMARK 


ARGENTI NIEN Vertreterfirma in Rosario, seit dem Jahre 1907 

: , bestehend und gute Beziehungen besitzend, 
wünscht die Vertretung erster deutscher Häuser für folgende Artikel zu über- 
nehmen: Konstruktionsmaterial, Umzäunungs- u. Stallanlagen, bestehend 
aus: Stahl und gewöhnl. Eisen in Barren, Stangen, Platten, Blech, Gußeiserne 
Röhren, Kupfer, Portland-Zement, Holz, Eisenwaren usw. Außerdem würde auch 
die Vertretung eines Allgemeinen Exportgeschäftes für Kurzwaren, Eisen- 
waren, Basarartikel, Drogen, Papierwaren usw. übernommen werden. Angebote 
unter Einsend. von Mustern, Katalogen, Zeichnungen usw. mögl. in span. Sprache 
erbeten an A. Colombo-Leoni, Calle Entre Rios, 1019, Rosario (Argentinien). 


III III 


Art) zu vertreten. 


= 


2 


Bei Vorausbezahlung kauft Fahrräder, 
Schreibmaschinen usw. 


M. VRIJMOET, HAAG 
(Holland) Hoefkade 519 
Eventl. auch Übernahme der Vertretung 


Ostafrika. Deutscher, ‚welcher von 1898 bis zum Ausbruch des Krieges in 

* Lourengo Marques selbständig gewesen, wünscht Vertretungen 
und Komm issionslager von deutsch. Firmen für den Vertrieb für dort, hauptsächlich 
folgender Waren: Textilwaren für den afrikanischen Markt, bedruckte Kattunstoffe 
farb. Baumwoll- u. gewirkte Trikothemden, Strümpfe, Mützen, weiche Hüte, Hosen- 
träger, billige Taschenuhren u. Uhrenketten, Feuerzeuge u. Brenngläser, kl. Eisen- 
waren Z. B.: Beile. Buschmesser, Drahtnägel, Vorhänge und Kastepschlösser usw. 
Glasperlen, Hand- u.- Mundharmonika, Taschenmesser, Kl. Petroleumlampen m. rund. 
Docht. Küchen- u.Stubenlampen, Azetylenlampen mit u.ohne Glocke, Decken, Gläser 
u. Glaswaren, Porzellan sowie alle einschlägigen Artikel f. unbemittelte Europäer u 
Kaffern, Küchengeräte u. Maschinen, Galanterie- u. Lederwaren, Parfüme, Kämme, 
Staub- u. Einsteckkämme f. Frauen. Auch werden Vertretung. f. landwirtschaftl. Ma- 
schinen, W indmotoren, Maschinen f. Böckerei, Wäscherei u. Schlosserei, Automo- 
bile, Motorräder m.Anhängewagen u.Nähmaschinen übernommen. Ausführl.Anerb 
u. Preisl. bzw. Must, sind a d. Auslandverlag, Berlin SW 19, u. K. A. 456 zu send, 


SIDD 


Digitized by N 


Jolumbien 


Deutsches Haus mit mehr als vierziejähriger Geschäfts- 
praxis und ersten Referenzen übernimmt Vertretungen 


erster deuflfher Häuser 


In Betracht kommen sämtl. deutschen Industrieerzeugnisse. 
Gefl. Angeb. unt. J. L. 13510 an Rudolf Mosse, Berlin SW19, 


Wiederaufnahme des Welthandels 


Dänische Firma, welche ausgedehnte Verbindungen über 
die ganze Welt hat, wünscht als Verkaufsvertreter gegen 
eine kleine Provision erstklassige Fabriken (Waren jeder 
Gefällige Angebote unter K. A. 

an Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19, erbeten. 


(lau 
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Spanien 


Spanische Firma wünscht mit deutschen 
Fabrikanten und Kaufleuten in Ver- 
bindung zu treten, die sich für eine 


Vertretung oder Agentur 
: in Barcelona interessieren. 


Offerten direkt an $. J. MADIROLAS, 
Calle Gerona 119, Barcelona. 


ill eee 


HINDI UINUUDUDDUHOIHHIDDTI NIT 


bana gut eingeführtes auslän- 

disches Haus sucht Vertretung 
von rabriken von pharmazeutischen 
Spezialitäten, chemischen Fabriken, 
Parfümerien, Gummi- und Kaut- 
schukwaren, Porzellan- und Glas- 
waren, Rektameartikein und Neu- 
heiten aller Art. Angebote nur in 
spanischer, englischer oder fran- 
zösischer Sprache erbeten an die 
Speditionsfirma Heinrich Heister- 
bergk. Hamburg 8, Dovenhof. 


Gut eingeführter Vertreter und Selbst- 
käufer mit besten Referenzen wünscht 
Vertretungen bedeutender Häuser zu 


übernehmen. Offerten erbeten unter K. A. 226 an Auslandverlag, Berlin SW 19, 


DANEMARK 
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Bierbaum’s Werke 
Porta- Westfalika 10 


a WA m; Fabrik für 


Mühlstelneu. Mühlenbau 
8 


pezialität: 
Kunststeine mit weichen 
Furchen (Nie zu schärfen) 
In Gestell zusammengebaute 
anlagen 


SEIT AHRZEHNTEN 
LERZEUGNI! 


N Zerlegbar und leicht überall aufstellbar 


Kleine Vertikalmühlen mit Sichter 
für Kraft-, Hand- und Göpelantrieb 
Schälmaschinen / Sichtmaschinen 


| | E.Nitschke & €o. Berlin, Walde 


f PERFORIER. 
MASCHINEN 


aller Art „ Für jedes 
Material „ Mit Hand-, 
Fuß- und Kraftbetrieb. 
Autom. Schnellperforier- 
Maschinen inunerreichter 
Leistungsfähigkeit 


AUSSCH 


Härte-, Glüh-, Einſatz- 
und Schmiedeöfen 


mit Gas-, Ol- und Koksheizung 


Hoddrud- Kapſelgeblãſe 


Brüder Boye Berlin N 37 


Z ` = E — Schönhaufer Allee 8 
l Zahl en- und Wör ter- Automatische Schnellperforier- ? 
| Perforierer maschine „Phönix“ D. R. P. L 


A 8 GEGRUNDET 1902 


mit Südamerika 


M ONTEVIDEO (Uruguay) 


Import: | ACKERBAU-PRODUKTE: 
S E Weizen — Leinsaat — Gerste — Roggen — Mais — 
Erzeugnisse aller Art der deutschen Industrie Hanf — Heu — Stroh — Kleie — Hafer — Mehl — 


Kartoffeln — Erbsen — Bohnen — Zuckerrohr — Leinöl — 


ren Erdnußöl — Leinsaat- und Erdnußkuchen — Vogelsamen — 

l Sonenblumensamen — Sam — . real 

2 wolle — Eingemachte Früchte — affee — Tabak — Wein- 

Export: il — Wein — Tee „Mate“ — Semitin — Ricinusöl 
VIEHZUCHT-PRODUKTE: FORST-ERZEUGNISSE. 


Rind- und Hammelfleischkonserven — Gepökeltes Rind- Quebracho-Extrakt — 
und Schweinefleisch — Gesalzenes Rind- und Schweine- von Quebrachoholz — Pfähle von Quebrachoholz — Pfähle 


fleisch — Rinds- und Schweinefett — Gereinigtes Fett — von Nandubayholz — Pitiribyholz in Stämmen — Weiden 
Schinken — Konservenzungen — Fleischextrakt — Speck — 


Butter — Käse — Margarine — Talg — Gereinigter JAGD-PRODUKTE: 
T 


alg — Stearin — Casein — Tierishe Ole — Ge- Guanacofelle — Hasen-, Fischotter- und Fuchsfelle — 
trocknetes Blut — Guano — Salzdärme — Ge- Federn — Straußenfedern 
trocknete Därme — Hörner — Rind- und Pferdehaare — 
K Se SS seha Ti VERSCHIEDENES: | 
1 Es a a GE E Ces Ammoniak — Glycerin — Künstlicher Dünger — 
SC EE — Kalbs- und Rindshäute — ee í SE = Lak — E N ms er 
erde-, Kalbs- und Rindshäute — Stiere — Kühe — un ederreste — Eier — udeln — Le 
älber — Pferde — Stuten — Fohlen aller Rassen (Kolonialwaren) — Pate de fois gras — Honig etc. 
"e Ka TELEGRAMM ADRESSE 
ee R. MUNOZ DEL CAMPO "RAMUCA" Montevideo 
s VONS ACIADA 2704 DEPESCHENSCHLUSSEL: 
| MONTEVIDEO | GESCHAFTSAGENT 


ABC 5th Edition / Western ri f a 
Export / Import / Repräsentationen / Konsignationen/Kommissionen ` bers Code 7 Bentley's Code / Privat-Code 


Auf Wunsch Muster zur Verfügung Auf Wunsch Bankreferenzen 


Korrespondenzaustausch erwünscht in allen Handelssbrachen und Esperanto 
il Handelssprachen und Esperanto 
NB. 


Interessenten, welche mit obiger Firma in Verbindung zu treten wünschen, werden ersucht, ihre Bankreferenzen an die Banco Aleman 


2 Trasatläntico in Montevideo einzusenden. 


Uruguay, S, A. 


Nr. 1947 
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QA % Hermsdorf- 
aenor zer Diamantschwarz na zeer 


FËRBER auf Garne, Strümpfe, Trikotagen eee 
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Echtschwarz auf Kreuzspulen u. Cops» Echtmarineblau-Braun u.andere 
Farben auf Garne, Strümpfe, Stücke, Trikotagen usw. + Glanzreiche 
Färbungen auf Kunstseide und Stapelfaser + Strumpfmercerisation 
D. R. P. „Alle sonstigen Veredelungen auf Strümpfe und Garne 


Umfärbung sämtlicher Textilwaren 
u. Artikel der Bekleidungsindustrie 
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Druck: W. Büxenstein Druckereigesellschaft, Berlin. 
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 Kleineisenwaren: Solinger, Rem. 
scheider Erzeugnisse, Werkzeuge 
aller Arten, Schlösser, Möbel. 
Beschläge, Haushaltungs- und 
Küchengeräte verzinkte Geschirre 
usw., Bestecke und Tafelgeräte, 
von der gewöhnlichsten bis zur 
feinsten Aufmachung, Alumini. 
um-Bestecke und Geräte. Stein- 
gut, Glas- und Hohlglaswaren. 


Landwirtschaftliche Maschinen 
und Geräte, Pflüge, Eggen, 
Schaufeln, Spaten. Dünge- und 
Futtermittel. Sämtliche Saaten. 


Automobile, Lastfahrzeuge, Mo, 
toren( Boots. Pflug u. &hiffsmotor.) 


Sämtliche Chemikalien u. Drogen 
ins und ausländischer Provenienz. 


Überseeprodukte: Schafwolle, 
Baumw., Abfälle, Rohgummi usw. 


Import von amerikanischen und 
englischen Metallen und Erzen, 
Spezial-Fink ufer erster 
ÜBENSEE,IM VORTOHAUSEN, 
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EIS: 
REDET 


Der 


Ueberseer ` 


hat seit langem schmerzlih die 
heimatlihen Früchte und Gemüse 


entbehren müssen, welche ihm 
früher durch die beliebten 


Ausland-Sortimente | 


in unerreiht gutem Geschmacke | 
undherrlicher Frischegeboten wurden. | 
Nun sind sie wieder erhältlih in 

alibewährter Qualität und reichhal- 
tiger Auswahl. Wir offerieren: 


— — — —— é⁰——̃ — — 
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Nr. 1 


30 Dosen Konfitüren und Gelees 
30 „ Kompottfrũchte 

10 Gläser Süß-saure Früchte 

24 Flaschen Fruchisyrupe 

80 Dosen Gemüse u. fixfertige Konserven 
40 „ Fleisch- und Wurst- Konserven 
120 Tomaten-Extrakt 

124 _ Pains (Fleischpürees) 

4 24 Tuben Anchovy-Pasten 


50 Dosen Konfltüren und Gelees 
0 „ Kompottfrüchte 
24 Gläser Süb-saure Früchte 


48 Flaschen Fruchisyrupe 

185 Dosen Gemüse u.fixfertige Konserven 
80 Fleisch- und Wurst- Konserven 
40 _” Tomaten-Extrakt 

48 „ Pains (Fleischpürees) 

48 Tuben Anchovy-Pasten 


| 
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| 
| 
| 
| 
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Frs. 500 Frs. 1000 


Die Preise verstehen sich in Schweizerfranken fob. europäischer Seehafen. 
Lieferung gegen Vorausbezahlung abzüglich 3% Kassaskonto, 
oder gegen Dokument-Tratte per Sicht. 


Conservenfahrik Lenzburg 


vorm. Henckell A Roth 


Lenzburg (Schweiz). 
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‚Bronze-, Kupfer- oder Gummimantel 
für jeden Verwendungszweck. 
Papier-, Afbelt-, Baumwollwalzen. 

ickelwalzen o Walzenfchleif- 
malchinen und Probiergeſtelle. 
Hydraulifche Walzenpreſſen. 


Walzenlage 


ſtreichapparaten, Schabern, Rollbüchſen ue, i 


Packpreſſen. 
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Hochpraktisch Ur Jeden Selbstrasiesreor 


DER EINKAUF 


der Auslandsfirmen in Deutschland geshieht am vorteilbaftesten 
dur ein Einkaufsbaus in Hamburg, gegen eine vereinbarte 
Kommission auf Kostpreis. Der Einkauf geschieht von Hamburg 
billiger und Besser, der Versand schneller. Ein Übersee Kaufmann 
wird nie von den Fabriken unter denselben Bedingungen Waren 
kaufen als der Hamburger Kaufmann. — Ar Einkauf unter 
scharfen Wettbewerb. Versand unter steter Kontrolle. Gleichzeitig 


VERKAUF 


aller Übersee-Produkte und »Erzeugnisse, wenn gewunscht unter 
Banke Vorshuf oder in Verrednung gegen Einkauf. Die hödsten 
Preise nur Bei Wettbewerb. Gebühr: Kommission. Als zuverlässiges 
Einkaufshaus und Vertreter von Auslandsfirmen werden empfoblen: 


H.Jungheinrich & Co - Hamburg 
Neuer Wall 44 - Telegramm-Anschrifi: Jungheinrich 


Magnet = 


ubertrim alles auf diesem 
Gebileie bisher Dagewesene 
Durch Abziehen suf demselb werd alle alten, stumpf. Klingen wied. haarscharf 


In elegantem Etui: Per Post- Weier kee: Fint Mon: 


m Siu 
S ee 150 - 6X35 mm p. St. 
„ Fein-Mechanik (Ölstein) 200% 15 


X45 mm p Stück . . . e" 
Solider, weißmetall Klingenhalter . 
m. Verpack. frei Siettin od. Dresden, unverzolit geg Nachn. od. vorb.Bankakkreditiv 
ALFRED ROSSBERG, Losch witz - Dresden. 


E. J. KÖNIG 


Berlin W 35, Körnerstraße 19 

FARBENFABRIK . PARFUMERIEFABRIK 

DIIIIDIITIHTOINTTNTTITTTTTTTTTOTIT 
Meine Spezialitäten sind: 


Eika - Anilin - Stoffarben Eika - Parfümerien 

in Beuteln | in Dutzend - Aufmachungen 
Eika-Anilin-Trockentinten Eika - Parfümerien 
in Kapseln und Beuteln | in reizenden Einzelpackungen 


Eike - Waschblau (Ultra- | Eike kosmetische Artikel 
marin) Nagelstein, Rasierstein, Puder 
in Stoff- und Papierbeuteln usw. 


Bedeutende Export-Schlager! 
Verlangen Sie sofort Muster und Offerte 


Feder-Ringe 


(federnde Unterlegscheiben 


zur Schraubensicherung) 


d fertigt 
in bester 
Ausführung 


Ed. Voßloh, K.-G., Werdohl i. W. 


on 4½ Tonnen Tragkrap 
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— Ge 5 > Lager ~ ||| SCHARRER A GROS, NÜRNBERG 
CCC 2 resp Maschinen- und Motoren-Fabrik 


Weg Ee ern St ~ Zundwerks- u. Bo 
Abtedung F - Landanrtschafts-Bedarf- y D -Vollstündior A 
2 dt ET EECH 


MeialtModeite ED. OEHLWEIN ` gp: und 


polierte Holz- 


l MODELL-FABRIK artikel 
Formmaschinen 
m. Zubehör HALLE A.D.SAALE 9 Möbel aller Art 
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Betonhalle, Stand Nr. 216—18. 
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Drogen 
Chemikalien 


Nahrungsmiltel- 
industrie 


er 


EXPORT 
Großhandlung 
IMPORT 
Fabrikation 


kuienkamptte MAGDEBURG 


Pharmazeutische Präpa- 
rate, Fette, Öle, Wachse, Harze 
Roh- u. Hilfsstoffe für die 


Dr.KulenkampffaCo. 


FERNSPRECH.: 
2672 und 7683 


Das Echo 


Jaushalf? Maschinen 
aus’ ‚Küchen-Gerafe 
Gros skúchen-Maschine N 
Fleischerei -Maschin Ier 


em. Sam 


— — ur 


Kopierpressen Kopiermasel h 
Armafuren für NORD 745 u, Wässel 
Gewindeschneic Imaschinen 
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Remscheid ~ Berlin 2.17 
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Drogen 
Chemikalien 


Nahrungsmittel- 
industrie 
k 


EXPORT 
IMPORT 


Pharmazeutische Präpa- 
rate, Fette, Öle, Wachse, Harze 
Roh- u. Hilfsstoffe für die 


Dr.KulenkampffaCo. 
Telegr.-Adr.: Kulenkampffco KÖLN Fernsprecher: B 2973 
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Elektrische Hand- 
Ohrmaschinen 
Von höchster Let, 
Stungsfählgkeit. 
Bis zu4 Bohrspin- 
delgeschwindig- 
keitenin einer 
Maschine. 
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Pressen, Scheren, 
Pezialmaschinen 
und Werkzeuge | 


für die gesamte Blech- N 
und Metallbearbeitung. 


Gegründet 1839 Göppingen (Württb) 
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Kostenanschläge 


Kostenanschläge zu Diensten 


zu Diensten 


fernruf: Zepp, 542370 
Drahtanichrft: OA 
vage: CG ka, 
em Berta Mr. 


liefert als Besonderheit: 


Tiegeleimaschinen, Transportanlagen. Löttelbagger, 


Eimerketien-Bagger, Eiserne Ginermasien u. Türme 
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Schleif-u Dolierbürste 


mit auswechselbaren 
elastischen 5 
Stakt-Büscheln. 
dadurch geringe gleichmäßige 
Abnutzung 


WE d o ENNEN 


ARBEITEN 


gefchweißt - genietet - hartgelötet 


DEUTSCHE PROMETHEUS -HOHLROSTWERKE 
8. M. B. H. 


HANNOVER- HERRENHAUSEN 
TELEGRAMME: Prometheus e Hannover) 


Ge ridunn 5. Attest» 
Cres Sea NMN oW. 


e Geer Generaldepots 
r Bayern, en, rttemberg, Rheinland, Weſtfalen, Rheinpfalz und beide Heffen: 
a Hans Seyfried, Mannheim C. 3. 19, 
für Freiſtaat Sachſen, Provinz S „ Thüͤringl 

Schleswig ed Kai beide e ` e „ 


auer & Bertram, Dresden: X., Nampiſche Str. 13. 
* Techniſche Meſſe, Leipzig, Zoo, Stand 301. 
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feiner Pa rfümerien 
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Elektrotechnische Fabrik 
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Hoch- Leipzig 7 Ballische abe N. 7 5 


cg pep eee 9900000 


Reinsfe Spritparfüms aus 97 afur= 
Ölen in vornehmster Aufmachung 


leistungs- 
Hand-, Ti sch- 
und Säulen- 
Bohrmaschin en, 
Hand- u. Support- 
Schleifmotoren, 
Schmiedefeuer- 
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Größere E Iporfaufträge können 
schnellstens ausgeführt werden 
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Telegramm- Adresse: 
ADOLF COR TS 
REMSCHBID-HASTEN | 


Telegramm -Adresse: 


ADOLF co RTS 
REMSCHEID-HASTEN 


aus der Werkzeugfabrik von 


oris + Remscheld-Hasien 


sind anerkannt die besten! 


Adolf € 


ABTEILUNG 11 ABTEILUNG Im 
Werkzeuge für Gas- u. 
Wasser-Installationen 
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Künstliche Riechstoffe ` 
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angjährige Spezialitäten: Vollständige un me gegen 8 für 


Spiritus brennereien | Talgschmelzanlagen 
Hefefabriken Ol-Raffinationsanlagen 
Destillierapparate Extraktionsanlagen 
Rektifizierapparate Vakuumapparate 


| APPARATE FUR SPRENGSTOFFABRIKEN / FÜR ZELLULOID / VULKANSIBER / ASBEST- 
i u. ER/ en PRESSEN / eelerer PUMPEN / LUFTKOMPRESSOREN 


GEBR. KRUSIUS 


SOLINGEN G 
_ Stahlwaren-Fabrik 


400 Arbeiter 


Rasiermesser, Rasierapparate, Haarscheren, Haar- 

schneidemaschinen » Manicurinstrumente, Nagel- 

zangen, Nagelfeilen, Toilettegarnituren, Manicuretuis, 

Nähzeuge » Scheren, Taschenmesser, Tafelmesser, 

Kampmesser, Dolche Brieföffner, Papierscheren, 
Radiermesser 
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FELTEN 8. GUILLERUME 


CARLSWER e E 


* sei GESELLSCHAFT 
ek AE MULHEIM 


Kabel- 
zubehörteile 


Elektrotechn. 
Artikel 


Kabel und Leitungen Austührung | 


Verlegung ganzer Kabelnetze . Technische Gummiwaren 


D Blum s| 


Prima Rindleder Et Se 


PRIMA RINDLEDER-BEHÄLTER 
für die phofographische Industrie 
liefern in erstklassiger 
Ausführung 


ENGELHARD o CO 


Lederwarenfabrik»Münster i. W. / Berlin 


mm Hil TTE 


Auen Aue 


TERN affe 


SPEZIALFABRIK 


J. G. Lieb Söhne G. m.b. H. 
Blaubeuren, Württbg. 


UHR 


tei mm 


Gummi - Hosenträger - Ersatzteile | 
Armelhalfer, Strumpfhalter, Dochte 
chuhriemen, Feuerzeuglunte 
Kordel, Jalousie- und 
Rouleau- Kordel 


liefert die Spezialfabrik 


Hugo Curt Acker Nacht 


Fritz Feld ann / itz in Sachsen. 
mann / Chemn H.Wilhelmi GmbH 
Postfach 304, Export nach allen Ländern, Mülheim a.d. Ruhr 


Il 
5 


710 Das Echo Nr. 1948 
STONE 
Spezialmaschinen Lager-Weißmetalle 
= FE e eo e = Babbitmetalle 

_ fürdieHolzindustrie Phosphorkupfer 

= = u.Phosphorzinn ` 

= wie Fournierleimpressen, = Metallfadenpackung 

S Fourniertrockenapparate, = LötzinnundSchlaglot 

S Schälmaschinen liefert = Weiser 4 

G. Roth Akfiengesellscheft — 

= Abteilung Maschinenfabrik = Ww Louis Ebbinghaus 
S Wien IIV1, Erdbergerlände 280-31 El non oalimburg l. U., Gegründet1858 
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— — — — —— ͤ—ͤ—ͤ——äGy—ñ 


8 TTT TO UI 
MoDERNEK AFFEE- s nente Speicherang,,, 
2% BEARBEITUNGS- |3 cor Brauereien und Mälzerejon Op 
E l Pulper er 3 | ~ 
= Tr 5 4 Pin e u e 
b et e, Transportanlagen 
omm eem en = . 
= = für Gerste, Malz und Grünmalz 
5 SCHNELLROSTMASCHINEN = baut alslangjährige Spezialität 
un t 
Ger 3 Kat C. Seeger Maschinenfabrik Kannstatt 
| E Lieferant der bedeutendsten Werke des In- und Auslandes 
W. JANKE- "HAMBURG i = Tüchtige Vertreter in allen Ländern gesucht 
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Elektrisch 
Petroleum 
Azetylen 


Export 


sämtlicher Beleuchtungs- 
u. Beheizungs-Apparate 
nach allen Weltteilen 


OLSO-LICHT-GESELLSCHAFT 


mayr & co., / Wien V 
Schönbrunner Str. 56 | 


KIISKI SISI SI WE ER, 


7 nd 
CHL 


P PP 


Photographische Objektive» Ph otographische Kameras + Prismen- 
gläser + Theatergläser . Reise- und Jagdgläser + Zielfernrohre 
(Skopare) + Mikroskope 


Voigtländer & Sohn Akt.-Ges. 
Braunschweig | 


IllustrierteListe Nr. 5 kostenlos/Broschüre über Heim- und Freilicht- 
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Nr. 1948 


An unsere Leser! 


Durch die tiefgehenden Wirkungen des Generalsireiks, der im Druckereigewerbe ersi am 24. März 
beendigi wurde, ist leider auch das Erscheinen der vorliegenden Nummer um mehrere Tage verzögert. 


Die Schriftleitung. 


Wochenschau vom 15. Marz bıs 28. Marz. 


hinaus unter den Nachwirkungen des unheilvollen 

Putsches vom 13. März und des Öeneralstreiks. 
Die Rückkehr von Regierung und Nationalversammlung 
nach Berlin bedeutete noch nicht Wiederkehr von Ruhe 
und Ordnung im Reiche, dessen Gefüge durch den 
Staatsstreich Kapps und durch den elffägigen Stillstand 
der Arbeit aufs schwerste erschüttert worden war. Wäh- 
rend in Berlin und den meisten Teilen des Reiches, in 
denen es zu blutigen Zusammenstößen zwischen den 
Anhängern der verfassungsmäßigen Regierung und den 
Parteigängern des Diktators Kapp gekommen war, nach 
dem ruhmlosen Zusammenbruch des Diktators allmählich 
die Erregung abflaute und die Arbeit wieder aufgenom- 
men wurde, hatten sich im Bergwerkrevier Rheinland- 
Westfalen die Kommunisten der Abwehrbewegung 
gegen den Kappschen Staatsstreichsversuch bemäch- 
tigt und unterm Einfluß russischer Agitaforen eine revo- 
Iutionäre Erhebung entfesselt, für die allem Anschein 
nach schon lange Vorbereitungen getroffen worden 
waren. Eine mit allem Krregsgerät trefflich ausgerüstete 
Rote Armee, die ständig Zulauf erhielt und Sachver- 
ständig geführt war, überwältigte in harten Kämpfen die 
zur Sicherung der Ordnung im Industriegebiet aufge- 
stellten Truppenkörper der Reichswehr und sekte sich in 
Besitz der wichtigsten Punkte. Das Ziel des Aufstandes, 
für den der Putsch vom 13. März nur den äußeren 
Anstoß gegeben hatte, war die Errichtung der bolsche- 
wistischen Rätediktatur. Der Kommunismus im deut- 
schen Westen rechnete für seine Absichten auf ein 
Zusammenwirken mit dem Linksradikalismus der Berli- 
ner Arbeiterschaft und den starken spartakistischen 
Elementen Mitteldeutschlands. So überraschend groß 
die Erfolge der Roten Armee auch im Ruhrrevier waren, 
so erkannten die linksradikalen Führer gleichwohl, daß 
der Zeitpunkt für die Verwirklichung ihrer Pläne doch 
noch nicht gekommen sei. Auf den 30 öffentlichen Ver- 
sammlungen, die am 28. März in Berlin von den Unab- 
hängigen abgehalten wurden, gaben die Redner das 
offen zu, empfahlen jedoch, sich zu einem neuen 
Generalstreik zu rüsten, der dann zum gewünschten 
Ziele führen müsse. Daß der Linksradikalismus sich 
wieder der gefährlichen Waffe des politischen Aus- 
standes bedienen will, ist nicht verwunderlich, da die 
Koalitionsregierung ja selbst im Kampfe gegen eine 
usurpatorische Gewalt so erfolgreich davon Gebrauch 
gemacht hat, freilich, ohne die Zügel bis zum Ende in 
der Hand zu behalten. Dem Gebote zur Aufhebung des 
Generalstreiks wurde vielmehr von der Arbeiterschaft 
erst Folge geleistet, nachdem die Regierung und Mehr- 
heitsparteien den Gewerkschaften weitgehende und in 
der Verfassung nicht begründete Zugeständnisse ein- 
geräumt hatten, darunter ein gewerkschaftliches Mit- 
bestimmungsrecht bei der Neubildung von Ministerien 
und Einfluß der Gewerkschaften auf die Richtlinien der 
Politik. Das bedeutet einen scharfen Ruck der Ent- 
wicklung nach links und verlekt den Grundcharakter der 
parlamentarischen Demokratie. 

Unter sehr rühriger Mitwirkung der Gewerkschaften 
haben sich denn auch die Parleiverhandlungen zur 
Lösung der Regierungskrisis vollzogen. Gewerkschaft- 
lichem Einfluß war es zuzuschreiben, daß der demokra- 
tische Reichsjustizminister Schiffer ausscheiden mußte 
und daß der zum Reichsfinanzminister ausersehene 
Generaldirektor der Hamburg-ÄAmerika-Linie, Cuno, auf 


D deutsche Politik steht heute und noch auf lange 


das 


das ihm zugedachie Portefeuille verzichtete. Das Reichs- 
kabinett, das schließlich unter Hermann Müllers Vorsik 
am 17. März zustande kam, tragt den Charakter eines 
kurzlebigen Übergangsministeriums und scht sich in der 
Hauptsache aus Männern der alten Regierung zu- 
sammen; die neuen Persönlichkeiten, die hinzugelreten 
sind, um die durch Erzbergers, Noskes und Schiffers 
Rücktritt entstandenen Lücken zu füllen, tragen ziem- 
lich farblose Zuge. Dasselbe gilt im großen und ganzen 
auch für das neue preußische Staatsministerium, dessen 
Vorsitz der bisherige Landwirtschaftsminister Braun über- 
nommen hat. Begreiflicherweise weckt diese Lösung 
der Krise auf keiner Seite große Begeisterung. Das 
Wesentliche an der Umgestaltung ist immerhin die Tat- 
sache, daß sich der Regierungsblock der drei Mehrheits- 
parteien troß aller Wirrnisse einstweilen noch zu be- 
haupten vermochte. 

Mit großer Spannung hat das Ausland begreiflicher- 
weise die Entwicklung der Dinge in Deutschland verfolgt. 
Die Entente hat von vornherein keinen Zweifel daran 
gelassen, daß sie sowohl einer militärischen Putsch- 
diktatur wie einer bolschewistischen Räteherrschaft ıhre 
Anerkennung nicht nur versagen, sondern auch solche 
politischen Bildungen mit schärfsten Gegenmaßnahmen 
beantworten würde. Der Interventionsneigung Frank- 
reichs, wo die Beunruhigung einen hohen Grad erreicht 
hatte, traten jedoch sowohl England wie Italien nach- 
drücklich entgegen. Mehr und mehr macht sich auch 
im Ententelager die Einsicht geltend, daß die Haupt- 
ursache der ruhelosen Verhältnisse in Deutschland der 
unselige Vertrag von Versailles sei. Nur die regieren- 
den Staatsmänner können sich noch nicht entschließen, 
die notwendige Folgerung aus dieser Erkenntnis zu 
ziehen. 

Inzwischen ist in den Vereinigten Staaten nach 
monatelangem Ringen die Entscheidung über den Frie- 
densvertrag gefallen. Seine Verwerfung durch den 
Senat ist eine Folge des stetig verschärften Gegensabes 
zwischen jener Körperschaft und dem Präsidenten 
Wilson. Die Bedeutung des Senatsbeschlusses lieg! 
daran, daß unter Wilsons jekiger Präsidentschaft Ame- 
rika aus dem Vertrag von Versailles ausscheidet und 
nicht Mitglied des Völkerbundes wird. Der Kampf um 
die Präsidentenwahl wird sich daher hauptsächlich um 
Friedensvertrag und Volkerbund drehen. 

Der Ausfall der Abstimmung in der zweiten Zone 
Schleswigs, das sich in überwältigender Mehrheit zum 
Deutschtum bekannt hat, weckte in Dänemark, wo man 
sich großen Hoffnungen hingegeben hatte, tiefe Ver- 
stimmung, vor allem in den konservativ-liberalen Oppo- 
sitionsparteien. Sie richtete sich in erster Linie gegen 
radikal-demokratische Kabinett Zahle, dessen 
Politik von dem Grundsaß geleitet war, daß nur dänisch 
werden sollte, was wirklich in Schleswig dänisch Sei, 
während die Opposition sehr viel weitergehende Forde- 
rungen aufstellte.e Der König, der sich die Auffassung 
der Rechisparteien zu eigen machte, erteilte nach einer 
Aussprache mit dem Ministerpräsidenten Zahle dem 
Kabinett den Abschied. Hieraus hat sich, da das Ver- 
fahren im Widerspruch zum parlamentarisch-konstitutio- 
nellen System steht, ein schwerer Konflikt zwischen der 
Krone und den demokratischen Parteien entwickelt. Die 
Gewerkschaften haben an den König ein Ultimatum 
gerichtet, worin sie Wiedereinsekung des Ministeriums 
unter Drohung des Generalstreiks fordern. 
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GE BEE DB: 
ach der Rückkehr der Reichsregierung aus Finanzen: Lüdemann, 
Stuttgart nach Berlin ergab sich bald in den Öffentliche Arbeiten: Oeser, 
Verhandlungen zwischen Mehrheitsparteien und Handel: Fischbeck, 
Gewerkschaften das Bedürfnis zu einer Neubildung des Volkswohlfahrt: Stegerwald, 
Kabinetts sowohl im Reich wie in Preußen. Justiz: Dr. Am Zehnhoff. 
Nachdem das Kabinett Bauer zurückgetreten war, | 
hat der Reichspräsident den Minister des Auswärtigen Die neuen Männer im Reich. 
mit der Bildung des neuen Kabinetts betraut. Diese Der neue Reichsjustizminister Dr. Andreas 


Kabinettsumbildung hat zu folgendem Ergebnis geführt: Blunck steht im 49. Lebensjahre. 1904 wurde er in 
Reichskanzler: Müller, der einstweilen Minister Eimsbüttel zum Mitglied der hamburgischen Wähler- 

des Auswärtigen bleibt und mit seiner Vertretung schaft gewählt, der er als Vertreter des 3. ländlichen 

im Geschäftsbereich des Auswärtigen Amtes im Be- Wahlkreises („Hamburgische Marschlande“) noch Iech) ` 
hinderungsfalle den Unterstaatssekretär: Gesandten angehört. 1912 erfolgte seitens der fortschrittlichen 


von Haniel beauftragt hat. Wähler des 4. Schleswig-Holsteinischen Wahlkreises 
Vizekanzler und Reichsminister des Innern: Koch, seine Wahl in den Reichstag. Sein Spezialgebiet war 
Reichsminister der Finanzen: Wirth, bisher der Komplex der Steuerfragen. 
Reichswehrminister: Geßler, Reichsfinanzminister Dr. Joseph Wirth wurde 
Reichsminister für Justiz: Blunck, am 6. September 1879 zu Freiburg i. Br. geboren. 1911 
Reichswirtschaftsminister: Schmidt, wurde er dort Stadtverordneter und zwei Jahre später 
Reichsarbeitsminister: Schlicke, enisandte ihn das Zentrum in die Zweite badische 
Reichspostminister: Giesberts, Kammer. Im nächsten Jahre zog Er auch in den Reichs- 
Reichsschakminister: Bauer, tag ein. Professor Wirth, der am Kriege teilgenommen 
Neichsverkehrsminister: Bell, hat, war seit 1918 badischer Finanzminister und vertritt 
Reichsernährungsminister- Hermes, gegenwärtig die Christliche Volkspartei des 33. Wahl- 
Reichsminister ohne Portefeuille: David. kreises (Baden). 


N. vnn 


Kè 


Phol. Allantic. 
Putsch- und Streiktage in Berlin: Demonstrationen am Brandenburger Tor beim Aufziehen der Wache. 
Der Minister für das neugeschaffene Ministerium für 


In Preußen wurde folgende Ministerliste nach Über- 


i f i i i Te irfschaffliche Auf- 
einkunft mit den Mehrheitsparteien festgestellt: Produktion, das im wesentlichen landwir 
Ministerpräsident und Landwirtschaft: Braun, gaben zu erfüllen haben wird, Geheimrat Hermes, 


Inneres: Severing. ıst praktischer Landwirt. Er ist Mitglied der Zentrums- 
Unterricht: Haenisch, partei. 
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Chronik der Sturmtiage vom 13. bis 21. März. 
Vossische Zeilung. , 


Der 13. März. 


Am Sonnabend, dem 13. März, erwachte Berlin und fand 
sich in den Händen neuer Machthaber. 
die Straßen und verlasen folgende „Kundmachung“: 

Die bisherige Reichsregierung hat aufgehört zu sein. Die 
gesamte Staatsgewalt ist auf den Generallandschaftsdirektor 
Kapp-Königsberg als Reichskanzler und preußischen Minister- 
präsidenten übergegangen. Zum militärischen Oberbefehls- 
haber und Reichswehrminister ist gleichzeitig vom Reichs- 
kanzler der General der Infanterie Freiherr v. Lüttwik be- 
rufen worden. Eine neue Regierung der Ordnung, der Frei- 
heit und der Tat wird gebildet. Freiherr v. Lüttwih, 
General der Infanterie, Kapp, Reichskanzler. 


Die Vorgeschichte des Putsches laßt sich kurz wie folgt 
zusammenfassen: 

Am 9. März wurde die Regierung durch den preußischen 
Staatskommissar v. Berger vor einer bedenklichen Bewegung 
unter den Truppen gewarnt, die zunächst der Sorge um das 
Schicksal der aus dem Dienst Entlassenen entsprang, aber von 
rechtsstehender Seite politisch ausgebeutet wurde. Am Mitt- 
woch, 10. März, fand eine Besprechung des Reichspräsidenten 
Ebert und des Reichswehrministers Noske mit den Generalen 
v. Lüttwiķ, v. Oldershausen und v. Oven statt. Luüttwiß forderie 
im Namen militärischer Kreise die Besetzung der Reichsmini- 
sterien für Finanzen, Äußeres, Wirtschaft und Eisenbahnen 
mit Fachleuten. Er stellte ferner ein. Militärprogramm 
auf, das die Reduzierung der Reichswehr und die Ablieferung 
weiteren Kriegsgeräts an die Entente in Frage gestellt und die 
Möglichkeit militärischer Rustungen zu kriegerischen Zwecken 
ins Auge gefaßt haben würde. Die Verhandlungen führfen 
‚zu einem Konflikt zwischen Noske und Lüttwik, der mit der 
Beurlaubung des lekteren endete. 

Am nächsten Tage wurde über Kapp, Haupfmann Pabst 
und andere Personen die Schußhaft verhangt. Kapp und Pabst 
flohen, anscheinend auf Grund einer Warming von beamteter 
Seite, wenn auch nicht aus dem Reichswehrministerium. Am 
Freitag um 7 Uhr abends berichtete der Stabschef des Reichs- 
wehrministers, Major v. Gilsa, in der Pressekonferenz in 
allarmierendsfer Form uber den drohenden Aufstand und er- 
klärte glattweg die militärische Hilflosigkeit der Regierung. 

Im Auffrage Noskes begab sich am Abend Admiral von 
Trotha, der nicht an der Kabinetissikung teilnahm, nach 
Doberik und kam mit beruhigenden Mitteilungen zurück. Trok- 
dem wurden die wichtigsten Gebäude durch Reichswehr und 
Sicherheitspolizei gesichert. 
daß die Truppen aus Doberk abmarschiert seien. Darauf 
wurde ein neuer Kabinettsrat einberufen, um über die Forde- 
rungen zu verhandeln, die mit gewaffneter Hand gestellt 
wurden. Ä 

in der Kabinetissikung traten Noske und Generalmajor 
Reinhardt dafür ein, den anruckenden Truppen Gewalt ent- 
gegenzuseken. Reinhardt verbürgte sich für den unbedingten 
Gehorsam der Berliner Regimenter und legte, als sich die 
Mehrheit des Kabinetts für die Taktik des Ausweichens ent- 
schied, sein Amt nieder. Auch der Chef des Stabes des 
Reichswehrgruppenkommandos, General v. Oldershausen, er- 
klärte seinen Rücktritt. Auf Antrag des Vizekanzlers Schiffer 
wurde beschlossen, daß je ein Minister aus den drei Koali- 


tionsparteien auf dem Posten bleiben, und daß die Mehrheit 


des Kabinetts sofort Berlin verlassen solle, um den Wider- 
stand zu organisieren. l 

Die Forderungen, die der Regierung in Form cines Ulti- 
matums, das um 7 Uhr früh ablaufen sollte, gestellt wurden, 
waren nach den Angaben, die von den Verschwörern gemacht 
wurden, folgende: u u 

1. Ersekung der politischen Minister durch Fachminister. 


2. An Stelle Noskes soll ein General als Reichswehr- - 


minister treten. 

3 Straffreiheit für Generallandschaftsdirektor Kapp und 

die anderen in Schußhaft genommenen Personlichkeiten. 

4. Straffreiheit für die Angehörigen der Marinebrigaden 

Ehrhardt und Lowenfeld. 

~ Der Plan der Verschwörer bestand offenbar darin, die bis- 
herige Regierung in Berlin festzuhalten und Ebert in seiner 
Stellung zu belassen. Den äußeren Anlaß bot die namentlich 
vom „Berl. Tagebl.“ und vom „Vorwärts“ betriebene Agita- 
tion gegen die Volkswahl des Reichspräsidenfen und für die 
Verschiebung der Reichstagswählen. Die Wurzeln lagen aber 
tiefer, die Ziele ohne Zweifel hoher. 

In der Morgenfrühe stand die Spike der Döberiker 
Truppen planmäßig am Großen Stern im Tiergarten, wo 
Generallandschaftsdirektor Kapp, General v. Lüttwik und der 
frühere Berliner Polizeipräsident v. Jagow die Parade über 
sie abnahmen. Als um 7 Uhr niemand an der Siegessäule 
erschien, um das Ultimatum anzunehmen, wurde der Einmarsch 
durch das Brandenburger Tor angetreten. 
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In der Reichskanzlei fanden die plößklich zu Herren der 
Hauptstadt gewordenen Machthaber den Reichsminister 
Schiffer und Unterstaatssekretär Albert vor. Schiffer erklärte, 
er weiche nur der Gewalt und erwidcrte auf eine schnoddrige 
Bemerkung Jagows: „Das emporende Unrecht, daß Sie be- 
gehen, schaffen Sie nicht durch eine leichte Handbewegung 
aus der Welt.“ Schiffer wurde als erster in Schu&haft 
genommen. 


Und dann begann das Fünffagewerk. 


Dem ersten Erlaß folgten alsbald zwei 
lauteten:! 


andere. Sie 


Auflösung der Nafionalversammlung. 


„Das Mandat der Nationalversammlung zum Erlaß einer 
Verfassung und zum Abschluß des Friedens ist erloschen. Es 
fehlt ihr jedes moralische Recht zur weiteren Tagung. Ihr 
Versuch, die Wahlen hinauszuschieben und dadurch ihr Man- 
dat eigenmächhig zu verlängern, widerspricht dem Volkswillen. 
Die eben beschlossene Verfassung wird willkürlich von ihr wie 
ein Feßen Papier behandelt. Schon will die Mehrheit die Wahl 
des Reichspräsidenten nicht durch die Gesamtheit des Volkes, 
sondern durch das Parlament vornehmen. Die Nationalver- 
sammlung wird hiermit aufgelöst. Sobald die innere 


Ordnung wiederhergestellt ist, werden wir zu verfassungs- 


mäßigen Zuständen zurückkehren. 
Der Reichskanzler Kapp.“ 


„Die Preußische Landesversammlung wird in Anbetracht 
der veränderten politischen Lage aufgelöst. Der preußische 
Ministerpräsident Kapp.“ 


Da, wie es hieß, der Reichspräsident, der verfassungs- 
mäßige Inhaber des Oberbefehls, nicht aufzufinden war, wurde 
dem General v. Luttwik der Oberbefehl über die 
ganze deutsche Wehrmacht übertragen. 

Zunächst machte sich der „Reichskanzler“ Kapp daran, ein 
neues Kabinett zu bilden, und zwar aus allen Parteien. 
Er erhielt Absagen über Absagen. Auch von den Unabhän- 
gigen und Kommunisten, mit denen Oberst Bauer und Major 
Pabst Fühlung suchten. Hauptsächlichste Mitarbeiter Kapps 
waren Dr. Schiele- Naumburg, der Reichswirtschafts- 
minister werden sollte, Dr. Tr a u b (Kultusminister), wv Ja O 
(Reichsminister des Innern), Regierungsrat DO VE vom Berli- 
ner Polizeipräsidium (Unterstaatssekretäar im Reichsamt des 
Innern), Geheimer Oberfinanzrat Bang - Dresden (Reichs- 
finanzminister), Oberpostdirektor Soenksen-Berlin (Reichs- 
postminister). 
Freiherr v. Falkenhausen trat alsbald wieder zurück und wurde 
durch Oberst Bauer ersch Zu den ständigen Beratern in 
der Wilhelmstraße gehörte auch General Ludendorff. 


Aufruf zum Generalstreik. 


Bevor die Regierung Bauer Berlin im Automobil verließ, 
um sich zunächst nach Dresden zu begeben, unterzeichneten 
ihre sozialdemokratischen Mitglieder einen Aufruf zum 
Generalstreik, dem sich alsbald auch der Allgemeine Deutsche 
Gewerkschaftsbund (Generalkommission) und die übrigen 
Arbeiteroganisationen, fags darauf auch die Parteileitungen 
der Unabhängigen und Kommunisten anschlossen. Der Auf- 
ruf des Allgemeinen Deutschen Gewerkschaftsbundes und der 
Arbeitsgemeinschaft freier Ängestelltenverbande besagt: 


„Die Reaktionäre haben die Nationalversammlung und die 
Preußische Landesversammlung als aufgelöst erklärt und 
schicken sich an, die Errungenschaften der Revolution vom 
November 1918 zu beseitigen. Die deutsche Republik ist ın 
Gefahr. Der gesamte Arbeiterschuß ist bedroht. Wir fordern 
daher alle Arbeiter, Angestellten und Beamten zu einmütigem 
Protest gegen die Gewaltherrschaft auf, überall sofort ın den 
Generalstreik einzutreten. Alle Betriebe müssen lahmgelegt 
werden. Ausgenommen sind nur die Wasserwerke, Kranken- 
hauser und Krankenkassen.“ 


Der Hauptvorstand und die Fraktionen der Deutschen 
Demokratischen Partei forderten Arbeitgeber, Arbeitnehmer 
und Angestellte zum allgemeinen Volksstreik auf, „solange die 
Hochverräter Kapp und Genossen sich die Gewalt anmaßen‘. 
Weiter wurde ın dem Aufruf gesagt: 


„Von den Beamten verlangen wir, daß sie Weisungen nur 
von der verfassungsmäßigen Regierung und ihren Organen 
entgegennehmen. Es handelt sich dabei nicht um einen Streik, 
sondern um einen einheitlichen Protest des deut- 
schen Volkes gegen den frevelhaften Versuch, das Recht 
und die Verfassung zu brechen, welche Hunderttausende von 
Beamten geschworen haben.“ Auch die Vertreter des 
Zentrums billigten den Aufruf zum Generalstreik. 

Einheitliche Streikbeschlüsse erleben die Vertreter der 
Beamtenschaft, die im Deutschen Beamtenbund organisierl 
sind. Der Beamtenstreik erstreckte sich auch auf die höchsten 
Funktionäre. So faßten sämtliche Unterstaatssekretäre der 
Reichsregierung, und anderen Tages auch die der preußischen 
Regierung den Beschluß, nur Weisungen der verfassungs- 
mäßigen Regierung entgegenzunehmen. Damit war die Kapp- 
Regierung von vornherein lahmgelegt. EN 

Zugleich mit dem Generalstreik, der übrigens mit einem 
Wirtschaftsstreik der Budtdrucker zusammentraf, erfolgte ein 


Der zum „Chef der Reıdıskanzlei" ernannte 
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vorläufiges Verbot samtlıcher 
Berliner Zeıtungen, das mit dem 
angeblichen Wunsch der Unabhängigen 
begründet wurde, daß die Verhandlungen 
zwischen ihnen und Kapp nicht geführt 


werden. 
Proteste der Parlamente. 


Noch am Sonnabend hielt auch der 
interfraktionelle Ausschuß der National- 
versammlung eine Sitzung ab, an der die 
drei Regierungsparteien teilnahmen. Ein- 
stimmig wurde der Auffassung Ausdruck 
gegeben, daß der Militärputsch einen ver- 
brecherischen, mit aller Kraft zu be- 
kämpfenden Verfassungsbruch, eine Ge- 
fährdung des wiedererstehenden Wirt- 
schaftslebens und eine Bedrohung des 
inneren und äußeren Friedens bedeute. 
„Der Mehrheitsausschuß stellt fest, daß 
die einzige gesekliche Autorität die 
Nafionalversammlung und die von ihr 
eingesekte Regierung ist und bleibt.“ Der 
Sitzung wohnte Reichsminister Schiffer 
bei, der am Nachmittag wieder freige- 
lassen worden war. 


In der Preußischen l.andesversamm- 
lung trat der Altestenrat unter dem Vor- 
sitz des Vizepräsidenten Frenkel zusam- 
men und protestierte gegen den Auf- 
losungserlaß der neuen Regierung, der er 
das Recht zu einer solchen Maßnahme 
absprach. 

Erst später wurden feierliche Protest- 
Erklärungen der preußischen. Staats- 
regierung und des Präsidenten der Preu- 
zischen Landesversammlung, Leinert, be- 
kannt. 

Das Programm Kapps. 
Im Laufe des Sonſſabends wurde in 


Form eines Aufrufs eine Art Programm- 
Kundgebung der Regierung Kapp fertig- 


gestellt. Nach scharfen Angriffen auf die bisherige Regie- 
rung, insbesondere. auf Erzberger hieß es da: 


„Die Regierung wird 


den Friedensvertrag unter Wahrung der Ehre des deutschen 
Volkes und seiner Lebens- und Arbeitsfähigkeit ausführen, 
Soweit es möglich ist und nicht Selbstvernichtung bedeutet. 


Phol. Schecke. 
Hermann Müller, der neue Reichskanzler. 


Dr. Blunck (Dem.), 


der neue Reichsjustizminisler. 


` "Diet, Groß, 


Berufs- und Erwerbsständen heranziehen. 
eine Regierung des einseitigen Kapitalismus sein, sie will 
vielmehr die deutsche Arbeit vor dem harten Schicksal der 
internationalen Verknechtung unter das Großkapital behüfen 
und hofft, durch diese Maßnahme der Staatsfeindschaft der 


arbeitenden Klassen ein Ende zu bereiten. 
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Die Regierung wird 
die Finanz- und Steuerhoheit der 
Bundesstaaten, die sie zur selbständigen 
Erfüllung ihrer Kulturaufgaben nolig 


haben, auf verfassungsmäßig-föderativer 


Grundlage wieder herstellen. 
Die Regierung wird 
die Kriegsanleihen als gerechte 
Gegenleistung für freuerfüllte vaterländi- 
sche Pflicht sicherstellen und ihre dem- 
nächstige Rückzahlung einleiten. 
Die Regierung wird 
zur Wiederaufrichtung des Staates 
den ländlichen und städtischen Grund- 
besik zu entsprechender Steuerleistung 
heranziehen. Nach schweren staatlichen 
Zusammenbrüchen ist es immer der 
Grundbesik gewesen, der die Opfer der 
Wiederaufrichtung tragen mußte. Die 
Regierung erwartet, daß er auch jebt sei- 
ner vaterländischen Ehrenpflicht genügt. 
Die Regierung wird l 
aber dem Grundbesik, damit er in 
den Stand gesekt wird, solche Opfer zu 
tragen, die wirtschaftliche Freiheit zurück- 
geben. Hieraus allein wird eine Hebung 
der Produktion und der Staatsfinanzen 
erwachsen. Zugleich wird es ihre Haupt- 
sorge sein, Minderbemittelte und Festbe- 
soldete mit Nahrungsmitteln zu erträg- 
lichen Preisen zu versorgen. 
Die Regierung wird 
Streiks und Sabotage rücksichtslos 
unterdrücken. Gehe jeder friedlich seiner 
Arbeit nach. jede arbeitsfreudige Hand 
ist unseres naächdrücklichsten Schubes 
sicher. Streik ist Verrat am Volk, an 
Vaterland und, Zukunft. 
| Die Regierung wird 
die Arbeiterschaft zum Zwecke der 
wirtschaftlichen Neuordnung in hervor- 
ragendem Maße zur Vorbereitung zur 


tätigen Mitarbeit neben den anderen 
Sie wird nicht 


Phol. Groß. 
Dr. Geßler [Dem.], der neue Reichswehrminister. 


— 
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Die Regierung wird i l 
die bestehende Versicherungsgesekgebung mit einem frei- 
heitlichen Selbstverwaltungsrecht der Arbeiter ausstatten. 


Die Regierung wird 


dem seit den Novembertagen zurückgesekten Beamtentum ` 


aller Grade wieder zu seinem Recht verhelfen und seine Inter- 
essen in jeder Hinsicht wahrnehmen. Dafür verlangt sie von 
ihrem Beamtentum den alten Geist in der Pflichterfüllung ım 
Dienste des Gemeinwohls. 
Die Regierung wird 
es als ihre heiligste Pflicht betrachten, den Kriegs- 
beschädigten und den Hinterbliebenen der gefallenen Krieger 
ihre wohlverdienten Bezüge in vollstem Maße sicherzustellen. 
Die Regie- 
rung wird 
für die das 
Vaterland gegen- 
wärtig mit der 
Waffe schukenden 
Soldaten und ihre 
Angehörigen 
nachdrucklichst 
sorgen und ihnen 
gegen person- 
lichen und wirt- 
schaftlichen Boy- 
kott jeden Schuk 
zuteil werden 
lassen. Das Glei- 
che gilt fur die Zeit- 
freiwilligen und die 
Angehörigen der 
Einwohnerwehr, 
Sicherheitswehr, 
Polizei, Gendar- 
merie und der 
Technischen Not- 
hilfe. 
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Die Regie- 
rung wird ' 
dieFreiheitder ee 
Kirche gewähr- 
leisten und die Generallandschaftsdirektor Kapp. 


nationale und reli- 
giöse Erziehung wieder herstellen. 
Absplitterungsversuche vom Reich 
werden als Hoch- und Landesverrat 
standrechtlich erledigt. Wir sind stark 
genug, unsere Regierung nicht mit Ver- 
haftungen und anderen Gewaltmaßregeln 
zu beginnen. Aber wir werden jede Auf- 
lehnung gegen die neue Ordnung mit 
schonungsloser Entschlossenheit nieder- 
schlagen. 
Wir werden regieren nicht nach 
Theorie, sondern nach den praktischen 
Bedürfnissen des Staates und des Volkes 
in seiner Gesamtheit. Nach bester deut- 
scher Überlieferung hat der Staat über 
allem Kampf der Berufsstände und der 
Parteien zu stehen. Er ist der unpartei- 
ische Richter in dem gegenwärtigen 
Kampf zwischen Kapital und Arbeit. Jede 
Klassenbevorzugung, sei es nach rechts 
oder nach links, lehnen wir ab. Wir 
kennen nur deutsche Staatsbürger. Doch 
jeder deutsche Staatsbürger, der in die- 
ser schweren Stunde dem Vaterlande 
gibt, was des Vaterlandes ist, kann auf 
uns bauen! | 
Tue jeder seine Pflicht! Heute ist 
Arbeit die vornehmste Pflicht für jeder- 
mann! Deutschland soll sein eine sitt- 
liche Arbeitsgemeinschaft! l 
Die Farben der deutschen Republik sind: schwarz — weiß 
— roll Der Reichskanzler: Kapp. 


„Der erste Tag der neuen Regierung“. 


Am Sonnabend gab die Berliner „Reichskanzlei“ folgende 
übersicht über den „ersten Tag der neuen Regierung“ 
bekannt: 

„Die alte Regierung einschheßlich des Reichspräsidenten 
ist geflohen. Die Truppen rückten mit klingendem Spiel ein 
und besetzten alle Regierungsgebaude ohne Widerstand. Der 
Tag ist ohne jedes Blutvergießen verlaufen. Kein Schuß 
ist gefallen. Es handelt sich um keine Reaktion, um keinen 
monarchistischen Putsch. Es gehen verleumderische Gerüchte 
um über die Wiedereinführung der Wehrpflicht und neue 
Kriegsabsichten. Die Regierung will den Frieden nach außen 
wie nach innen. Besprechungen mit der Arbeiterschaft über 
die neue Lage sind eingeleitet. Die Regierung will das Ver- 


bebe — 
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sprechen: Friede, Freiheit, Brot aus einem hohlen Wort zur 
Tat machen.“ 

Diese Kundgebung wurde von Flugzeugen im Laufe des 
Sonntags in Massen über Berlin abgeworfen. 

Auf Anordnung der Kapp-Regierung wurden am Sonn- 
abend außer Herrn Schiffer auch die übrigen in Berlin an- 
wesenden Mitglieder der Reichs- und der preu- 
zischen Regierung in Schutzhaft genommen, und 
zwar Ministerpräsident Hirsch, Handelsminister Fischbeck, 
Fisenbahnminister Oeser, Ministerialdirektor Rauscher u. a. 
Die Haft wurde in der Weise ausgeführt, daß die Herren 
sich in ihren Wohnungen unter militärischer Bewachung auf- 
halten durften. Im Laufe des Sonnabends und Sonntags 
wurden die Schukhaftbefehle aufgehoben. Auch alle sonst 

erlassenen Schuk- 
r -= — haftbefehle wur- 
? den aufgehoben. 
In Schukhaft blie- 
ben allein Prinz 
Joachim Albrecht 
von Preußen und 
der Kommunisten- 
führer Paul Levi. 


Die Wirkung 
im Reich. 
Die Wirkung 

der Berliner Ereig- 
nisse im Reich war 
ganz verschieden- 
artig. Kennzeich- 
nend fur das Feh- 
len einer wirk- 
samen Organisa- 
tion des Staats- 
streiches in der 
Provinz und in den 
Einzelsiaaten war 
die Tatsache, daß 
sich durchweg nur 
9 Militärbefehls- 
| haber ohne Rück- 
j Phot. Hohmann. halt an politischen 
General Frhr. v. Lultwik. Führern als Ver- 
heier des neuen 
Regimes aufwarfen. — In Königs- 
berg in Ostpreußen hat sich General 
von Estorff sofort für die Kapp-Regie- 
rung erklärt. Ihm schloß sich der sozial- 
demokratische Oberpräsident Winnig 
an. Durch strenge Zensurmaßnahmen 
wurde dieser Teil des Reichsgebietes 
von jeder Aufklärungsmöglichkeit abge- 
schnitten. In Pommern entsekte der 
Reichswehrkommandeur in Stettin, von 
Bernuth, auf Weisung aus Berlin den 
demokratischen Oberpräsidenten Lipp- 
mann seines Amtes. An dessen Stelle 
"wurde der Konservative v. Hohenhorst 
zum Oberpräsidenten ernannt. Der Kom- 
mandeur der Schweriner Reichswehr- 
brigade, General vonLettow-Vor- 
beck, nötigte die Schweriner Regie- 
rung zum Rücktritt und erzwang die 
Anerkennung der Kapp-Regierung durch 
den Staatsminister von Neustrehk, von 
Reibnik. Während in Bremen und Lübeck 
die Reichswehrtruppen und die Sicher- 
heitswehr in Übereinstimmung mit den 
Senaten für die verfassungsmäßige Re- 
gierung eintraten, trat der Reichswehr- 
kommandeur in Hamburg-Altona 
von Wangenheim, zur Kapp-Re- 
gierung über. Er wurde von Offizieren, 
l welche teilweise zur alten Regierung 
hielten, zum Rücktritt und auch zur Flucht gezwungen. In 
Halle und Weimar traten die Reichswehrkommandeure 
für die Kapp-Regierung ein, verboten die liberalen und links- 
stehenden Zeitungen und versuchten, mit Hilfe deutschnatio- 
naler Persönlichkeiten eine Art Diktatur einzurichten. 
In Breslau erklärte der kommandierende Reichswehr- 
offizier, General v. Friedeburg, daß er sich auf den Boden 
der Verfassung stelle. Er wurde von seinen Offizieren, die 
sich für die Kapp-Regierung erklärten, zum Rücktritt ge- 
zwungen. Das Generalkommando übernahm General Graf 
Schmettow. Der sozialdemokratische Oberpräsident 
Philipp und etwa 20 andere Personen, die den sozialistischen 
Parteien und der Deutschdemokratischen Partei angehörten, 
wurden in Schukhaft genommen. Zum Oberpräsidenten wurde 
Herr v. Kessel-ÖOÖberglauche ernannt. ` 

Die Reichswehrkommandeure in Hannover und 
Münster, von Hülsen und von Watter, gaben die Erklärung 
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Phot. 
Pressezentrale. 
Korveitenkapilän Ehrhard, Führer der Marinebrigade. 


Die Urheber-des Putsches vom 13. März. 
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Photolhek, 


Putsch- und Streiktage in Berlin: 
Ansammlungen auf dem Potsdamer Plaf. 


ab, daß sie nur die Befehle der verfassungsmäßigen Regierung 
ausführen und in ihren Bezirken für Ruhe und Ordnung sorgen 
wurden. Mit Hilfe von Reichswehrtruppen wurde in Hannover 
ein Anschlag der Welfen, der sich auf eine welfisch gesinnte 
Schwadron des ehemaligen Königs-Ulanenregiments stützen 
sollte, vereitelt, 

Besonders schwere Wirren entstanden im Ruhrbezirk. 
Der Berliner Putsch war für die radikalen und kommunisti- 
schen Elemente im Industriebezirk das Signal zum Los- 
schlagen. In den ersten Tagen nach dem Umsturz entstanden 
schon unabhängige und kommunistische Voll- 
zugsorgane in der Dortmunder und Elberfelder Gegend. 

Die Kommandanten der Marinestationen 
der Nordsee und der Ostsee erklärten sich gemein- 
schaftlich mit der Mehrzahl der Offiziere sofort am Sonnabend 
vormittag für die Regierung Kapp. In Wilhelmshaven 
erzwängen die unteren Chargen und die Mannschaft, die sich 
für die alte Regierung erklärten, den Rücktritt dieser Offi- 
zere, die in Schukhaft genommen wurden. Auch bei der 
Küstenwehr in Kuxhaven wurden die Anhänger des Militär- 
putsches bald durch die Mannschaft entfernt. In Kiel über- 
nahm der Kommandant der Marinestation Admiral v. Le- 
vetzow nach Kämpfen mit bewaffneten Arbeitern, die durch 
Torpedoboote aus der Werft vertrieben wurden, die gesamte 
vollziehende Gewalt, die er im Sinne der Kapp-Regierung 
ausübte. 

Die Frei staaten einschließlich der Hansastädte traten 
sofort für die verfassungsmäßige Regierung eın. Die säch- 
sische, die württembergische und die badische Regierung 
wandten sich in Aufrufen gegen die Proklamationen der 
Kapp-Regierung. Der Staatsrat für Thüringen erließ gleich- 
falls einen Aufruf zugunsten der Regierung Bauer, wurde 
daraufhin aber von dem Weimarer Wehrkreiskommandeur 
V. Hagenberg abgesekt. InFrankfurta. M. und Kassel 
erklärten sich die Militärbefehlshaber für die alte Regierung. 

Die Kapp-Regierung hoffte, in Bayern auf Grund von 
persönlichen Beziehungen ein leichtes Spiel zu haben. Darin 
sah sie sich getäuscht, denn der bayerische Reichswehrkom- 
e Generalmajor Möhl, stellte sich der bayerischen 

Eierung und dem bayerischen Landtage bedingungslos zur 
erfügung. Gegen diese Stellungnahme des Kommandeurs 
machte sich ein gewisser Widerstand bei den Offizieren be- 
1 unter denen eine Anzahl Anhänger von Kapp waren. 
ka aus Sozialdemokraten und Demokraten bestehende 
abinett Hoffmann trat am Sonnabend abend zurück 
und ernannte den General Möhl zum Militär- und Zivilkom- 
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missar für München Stadt und Land. Auch in diesem Augen- 
blicke blieb der Reichswehrkommandeur streng in den Örenzen 
seiner verfassungsmäßigen Pflichten, indem er es ablehnte, 
ein neues Kabinett zu bilden, vielmehr zum Zweck einer ver- 


fassungsmäßigen Neubildung des Ministeriums den Landtag 


zum 16. März nach München einberufen liek. 


Die Ereignisse des 14. März. 

Wahrend sich überall der Widerstand gegen die Aben- 
teuer-Regierung organisierte, fühlte sich Kapp wenigstens bis 
zum Sonntag mittag auf der Höhe seiner Macht 

Bereits hatte aber auch der Druck der Parteien 
eingesekt, und zwar auch der Kapp am nächsten stehenden 
Deutschnationalen. Diese Partei erließ eine Erklärung, in der 
sie auf ihren bisherigen Kampf gegen die Regierung Bauer 
hinwies und weiter erklärte, bis zu den Neuwahlen, die „inner- 
halb der ın der Verfassung festgelegten Frist von 60 Tagen 
auf Grund des Nationalversammlungs-Wahlrechts (Verordnung 
vom 30. November 1918) zu erfolgen hätten, wolle die Partei 
mitarbeiten, um Ruhe, Ordnung, Freiheit und nationale Würde 
zu sichern“, 

Die Deutsche Volkspartei erklärte: „Die bisherige Re- 
gierung hat es nicht verstanden, das Vertrauen der Mehrheit 
des Volkes sich zu erwerben. Sie hat sich jedem Streben, 
was Neubildung einer Regierung auf verfassungsmäßigem 
Wege durch Vornahme von Neuwahlen anlangt, widersekt, 
und sie hat darüber hinaus den Bruch der bisherigen Reichs- 
verfassung zur Sicherung ihrer Parteimacht erstrebt. Dadurch 
tragt sie die Verantwortung, daß der Weg der organischen 
Fortentwicklung, zu dem wir uns bekennen, durchbrochen wor- 
den ist.“ Von der neuen Regierung sei die schnelle Über- 
leitung eines neuen gesetzmäßigen Zustandes zu fordern, zu 
der alle Parteien herangezogen werden sollten, denen es 
ernst ist mit der Wiederaufrichtung unserer Wirtschaft und mit 
der Wahrung der nationalen Würde. Einstweilen müsse durch 
das Zusammenwirken aller Deutschen verhindert werden, daß 
innerer Kampf den Zusammenbruch herbeiführt. 

Das Zentrum beschloß unter dem Vorsitz von Trimborn 
folgende Erklärung: „Das Zentrum steht als christliche Volks- 
partei auf dem Rechtsboden der Verfassung. Daher verurteilt 
es auf das schärfste den Versuch, die verfassungsmäßige 
Regierung zu stürzen. Die Auflösung der Deutschen National- 
versammlung und der Preußischen Landesversammlung ist 
eine Gewalttat. Sie wird von uns nicht anerkannt. Es ist 
ein Verbrechen am deutschen Volke, den sichtlich beginnenden 
Wiederaufbau des Vaterlandes zu stören und über Deutsch- 
land die Gefahr des Bürgerkrieges heraufzubeschwören.“ 
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Putsch- und Streiktage in Berlin: 
Blick vom milıtärısch besekten Potsdamer Bahnhof auf den Potsdamer Plak. 
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Unter dem Druck dieser Erklärungen gab die Regierung 
Kapp das Versprechen, de Neuwahlen innerhalb 
von 60 Tagen vorzunehmen und in der Zwischenzeit keine 
politisch einschneidenden Notverordnungen vorzunehmen. 

Am Sonntag erschienen auf Veranlassung der Regierung 
Kapp die Funktionäre der Eisenbahner-Organisalti- 
onen in der Reichskanzlei. Sie er'lärten sich bereit, 
auf den Streik zu verzichten, wenn die tierren Kapp, Traub 
und v. jagow unverzüglich von ihren Ämtern zurücktreten 
wurden. Es solle eine Kodàlifions regierung gebildet 
werden, und zwar aus allen Parteien, unter Beteiligung der 
Gewerkschafisflihrer. Für schnelle und gerechte Neuwahlen 
solle gesorgt werden. Für den Fall der Ablehnung der Forde- 
rung wurde strenge Durchführung des General- 
streiks angedroht. Milifärzüge sollten überhaupt nicht 
befördert werden, Lebensmittel- und Kohlenzüge nur für die 
Zivilbevölkerung und für den notigsten Bedarf. Da sich die 
Regierung nicht bereit erklaren wollte, die Bedingungen an- 
zunehmen, so wurde 
von den Verbänden 
der sofortige Ge- 
neralstreik ver- 
Ku nd el und mit voll- 
ster Wirkung durch- 
geführt. 

Inzwischen war 
Kapp auch die Dienst- 
verweigerung der lei- 
tenden Beamten der 
Reichsregierung be- 
kannt geworden. Sie 
machte solchen Ein- 
druck auf ihn, dak er 
noch am Sonntag 
Rücktrittsabsichten 
äußerte. In dieser 
Lage war es General 
l.udendorff, der er- 
klärte: „Die Würfel 
sind nun einmal ge- 
fallen. letzt gilt es, 
durchzuhalfen“. 
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Die Unabhängigen 
und Kommunisten. 

Der Anschluß der 
Unabhängigen an die 
Generalstreikparole 
war durch Verhand- 
lungen erreicht wor- 
den, in denen die 
Unabhängigen keinen Zweifel daruber ließen, daß sie kein 
Interesse daran hätten, für die Aufrechterhaltung der Regie- 
rung Ebert-Bauer zu kämpfen. Ä 

Die Kommunisten erhielten die Weisung, gleich zu Beginn 
die Parole für die kommunistische Räterepublik auszugeben. 
Diese Parole müsse von vornherein mit aller Schärfe hervor- 
gekehrt werden aus folgenden Grunden: 

a) Die gesamte Lage birgt die große Gefahr in sich, daß 
der Streik bei vorzeitigem Abbruch zu einer moralischen 
und tatsächlichen Stärkung der Noske-Ebert wird. 

b) Falls im Laufe dieser Bewegung auf Grund von Parolen, 
die bewußt auf die Unreife eines Teiles der Arbeiter 
eingestellt sind, eine Räterepublik zustande käme, so 
würde diese völlig in der Luft schweben. 

In einem Aufsaß der „Roten Fahne“, des Organs der 
Zentrale der Kommunistischen Partei, wurde die Regierung 
Ebert, Bauer, Noske mit Hohnworten überschüttet. Sie wurde 
als der „Schmukfleck an den Rockschößen der Ludendorff und 
Luttwik" bezeichnet und Noske mit dem Mehring-Wort: „Ein 
Strolch noch im Sterben“ genannt. Dann heißt es weiter: 

„In dem Augenblick des Versinkens ruft diese Gesellschaft 
von Bankrotteuren zum Generalstreik auf zur Errettung der 
Republik. Das revolutionäre Prolefariaf web, daß es gegen 
die Militardiktalur auf Leben und Tod zu kämpfen haben 
wird. Es wird keinen Finger ruhren für die demokratische 
Republik, die nur eine dürftige Maske der Diktatur der 
Bourgeoisie war. Die demokratische Republik ist rettungslos 
verloren.“ Der Artikel schließt mit dem „Schlachtruf“: Nieder 
mit der Militärdiktatur! Für die Diktatur des Proletariats! 
Fur die kommunistische Räterepublik! 

Am Sonntag wurde an die arbeitende Bevölkerung Groß- 
Berlins vom Ausschuß der Gewerkschaftskommis- 
sion ein Aufruf gerichtet, in dem es hieß: „Nachdem die 
unabhängige sozialdemokratische, die sozialdemokratische, 
die demokratische Partei sowie der Allgemeine deutsche Ge- 
werkschaftsbund und die Arbeifsgemeinschaff freier Ange- 
stelltenverbände beschlossen haben, den Generalstreik zu pro- 
klamieren, fordern auch wir Euch auf, die Arbeit ruhen zu 
lassen. Es gilt, den Kampf aufzunehmen gegen die Militär- 
diktatur, gegen die Wiederherstellung der Monarchie. Auf zum 
Kampf für die Freiheit! Hoch der revolutionäre Sozialismus!“ 


Së? D - at HM 7 
p = 


Das Echo 


Putsch- und Streiktage in Berlin: 
Die abrüuckenden Kapp-Lultwik-Truppen in der Wilhelmsiraße. 
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Die Aufhebung der Zwangswirtschaft wurde 
von der Regierung Kapp in einem Aufruf an die deutschen 
Landwirte versprochen. 

Ein Lichtblick war das Ergebnis der Volksabstimmung der 
zweiten Zone von Schleswig. Überwältigende deutsche 
Mehrheit! In der Stadt Flensburg eine deutsche Dreiviertel- 
Mehrheit, auf dem Land und den Inseln eine Siebenachtel- 


Mehrheit! 
Dresden und Berlin. 

- Zunächst war die Regierung Kapp in dem Glauben oder 
gab sich zum mindesten den Anschein, daß ihr die wohl- 
wollende Unterstützung der Entente sicher sei. Eine 
dem entgegenstehende Mitteilung, die von der „Vossischen 
Zeitung“ durch Aushänge verbreitet wurde, ließ die Regierung 
Kapp durch W.T.B. dementieren. Die Vertreter der 
fremden Mächte beauftragten darauf den französischen Ver- 
treter, im Namen aller Ententemissionen zu erklären, daß sie 
jeden Verkehr mit der Regierung Kapp ablehnen. 

Die Reichsre- 
gierung war am 
Sonnabend in Dres- 
den eingetroffen und 
hatte alsbald an die 
Regierungen sämlli- 
cher Länder ein Tele- 
gramm erlassen, un- 
lerzeichnet: Ebert, 
Bauer, Müller, Gies- 
berts, Noske, Koch, 
Geßler, das lautete: 

„Putschversuche 
gewissenloser Aben- 
teurer, hinter denen 
kein ernsthafter Poli- 
tiker steht, haben die 
Regierung veranlaßt, 
zwecks Vermeidung 

von Blutvergießen 
Berlin zu verlassen. 
Die verfassungsmäß!- 
geRegierunghatihren 
Sik in Dresden und 
ist die einzige, die 
das Chaos verhindern 
kann. Wir ersuchen, 
den dienstlichen Ver- 
kehr mit uns aufrecht 
zu erhalten und alle 
Beziehungen zu den 
Staatsstreichlern ın 

| Berlin abzulehnen.“ 

Ferner wurde von Dresden aus ein „Aufruf an das 
Deutsche Volk“ erlassen und ein weiterer an die Reichs- 
wehr. Der Verband der Berufssoldaten, der 96 000 Mitglieder 
umfaßt, stellte sich der Reichsregierung zur Verfügung. 

General Maerker, der Chef des Reichswehrkreiskomman- 
dos Dresden, unternahm auf eigene Faust eine Art Vermill- 
lungsäktion, von der er dem Reichspräsidenten Eberi am 
Sonntag mittag in folgender Form Kenntnis gab: 

„Ich fahre heute abend nach Berlin. Nach eingehender 
Rücksprache mit dem Führer des Reichswehrkommandos. Il 
in Kassel werde ich den Versuch machen, die neue Regie- 
rung zu veranlassen, den verfassungsmäßigen Zustand wieder 
herzustellen. Ich bin davon überzeugt, daß die Erfüllung von 
drei Forderungen durch die alte Regierung eine unbedingte 
Voraussekung dafur ist: 


1. Bildung einer Koalitionsregierung auf möglichst breiter 
Grundlage, wenn irgend möglich unter Beteiligung der 
jetzigen Berliner Regierung. 

2. Fruhzeitige Ansekung der Wahlen. 

3. Wahl des Reichspräsidenten durch das Volk und nich! 
durch den Reichstag.“ 


Generalfeldmarschall von Hindenburg forderte Lutt- 
witz auf, die Truppen aus Berlin zurückzuziehen und den ver- 
fassungsmäßigen Zustand wieder herzustellen. 

Inzwischen hatte der Präsident der Nationalversammlung, 
Fehrenbach, das Parlament nach Stuttgart ein: 
berufen, und zwar zuerst auf Dienstag. Die Reichsregie- 
rung enischloß sich deshalb, ebenfalls nach Stuttgart zu über- 
siedeln. 


Photolhek. 


15. und 16. März. 


Den Berliner Machthabern wurde allmählich ihre schwie- 
rige Lage immer klarer, wenn sie auch deren ganze Hoff- 
nungslosigkeit erst am Dienstag erkannten. Zunächst hofften 
sie noch auf eine Verständigung mit Stuttgart, die ihnen einen 
ehrenvollen Rückzug ermöglichte. Die Regierung Kapp gab 
von den Verhandlungsversuchen in der Form Kenntnis, daß 
sie behauptete, „die nach Stuttgart geflüchtete alte Regie- 
rung“ habe durch Maerker Vorschläge für eine gütliche Fini- 
gung unterbreiten lassen. Einstweilen solle die Arbeit wieder 
aufgenommen werden. Kurze Zeit darauf wurde mitgeteilt, 
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1. April 1920 


es sei sozusagen eine Einigung erzielt, und der „Reichs- 
Kanzler“ habe deshalb von der Bildung eines neuen Mini- 
steriums „abgesehen“ und „die dienstältesten Unterstaats- 
sekretäre mit der Führung der Geschäfte beauftragt“. Daß 
diese Linterstaatssekretäare die Mitarbeit überhaupt verwei- 
gerten, wurde verschwiegen. je schwieriger die Lage wurde, 
desto günsfigere Berichte gab die Regierung Kapp heraus. 

Als das immer noch nicht zog und immer klarer wurde, 
daß auch die Berliner Reichswehr und vor allem die Sicher- 
heitspolizei eine immer kritischere Halfung einnahmen, erließ 
Herr Kapp einen neuen „Aufruf an das Deutsche Volk“, in 
dem er erklärte: 

„Der gesunde Menschenverstand hat gesiegt!“ 

Weiter wurde gesagt, die alte Regierung habe, zumal ihre 
Aufforderung zum Generalsfreik von weiten Kreisen der 
Arbeiterschaft mißbilligt werde, gemeinsam mit der neuen Ne- 
gierung das gesamte Volk zur Wiederaufnahme der 
Arbeit aufgefordert. In der Tat hat Bauer nach seiner An- 


kunft in Stuilgart be- 
stritten, daß der Auf- 
ruf zum Generalstreik 
von ihm und seinen 
Kollegen unterzeich- 
net worden sei. 

Als 'sogenannle 
Einigungsvorschläge 
nahm General Maer- 
ker ſolgende Wünsche 
nach Stuttgart mit: 

1. Gemeinsame 
Kundgebung zur Ver- 
urleilung des General- 
streiks, den die Re- 
gierung Ebert- Bauer 
durchaus verurteilt. 

2. Neuwahlen in- 
nerhalb 2 Monaten. 

A Wahl des 
Reichspräsidenten 
desgleichen inner- 

halb 2 Monaten. 

4. Bildung eines 
aus Fachmännern be- 
stehenden Ministeri- 
ums; Mitglieder des 
alten Kabinefts sollen 
jedoch in das neue 
eintreten können, so- 
fern sie diesen Er- 
fordernissen entspre- 
chen. 

S Se Schaffung einer zweiten berufständischen Kammer im 
eich. 

6. Niederschlagung der seit dem 9. November bestehen- 
den politischen Prozesse (wegen des Todes von Liebknecht, 
Luxemburg, Marloh-Prozeß usw.) 

7. Die alte Regierung erkennt an, daß die Armee am 
13. März lediglich zur Aufrechterhaltung der Verfassung und 
Sicherstellung der Ernährung eingegriffen hat. 

8. Personalunion vom Reichskanzler und preußischen 
Ministerpräsidenten. 
Fine Antwort erfolgte darauf nicht, da von Stuttgart aus 
jede Verhandlung abgelehnt wurde. Auch die Berliner Ver- 
treter der Regierung bestanden auf dem bedingungslosen 
Rücktritt von Kapp und Lüttwib,. 
Lüttwik „schiißt“ die Arbeitswilligen. 

Als „Maßnahme“ gegen den Streik erfolgten eine Reihe 
von Verordnungen zum Schuße des Arbeitsfriedens. Es hieß da: 

3 1. Wer es unternimmt, widerrechtlich durch Gewalt oder 
Bedrohung, durch Verrufserklärung oder Androhung sonstiger 
Nuchteile erheblicher Art einen anderen an der Übernahme 
oder Fortführung von Arbeiten zu verhindern, die zur Auf- 
rechterhaltung oder Wiederherstellung des Wirtschäftslebens 
erforderlich sind, wird mit Gefängnis nicht unter sechs Mo- 
naten bestraft. 

S 2. Hat die Gewalthandlung eine schwere Körperver- 
lekung des Arbeitswilligen zur Folge, so ist auf Zwangsarbeit 
nicht unter drei Jahren zu erkennen. Die gleiche Strafe tritt 
ein, wenn die Gewalt, die Bedrohung mit Gewalt, Verrufs- 
erklärung oder Androhung sonstiger Nachteile erheblicher Art 
von mehreren gemeinschaftlich oder öffentlich von einer 
Menschenmenge oder durch Vertreibung von Schriften oder 
durch öffentlichen Anschlag oder öffentliche Ausstellung erfolgt. 


Eine weitere Verordnung besagte: | 
„Die in volkswirtschaftlich wichtigen Betrieben beschäf- 
tigten Personen (Arbeiter und Angestellte) dürfen, außer im 
Falle nachgewiesener Arbeitsunfähigkeit, weder die Arbeit 
niederlegen, verweigern, von dieser fernbleiben oder es unter- 
nehmen, durch ihr Fernhalten die Erreichung des Arbeits- 
zweckes zu vereiteln, noch die Arbeitsstelle ohne Zustimmung 
des Arbeitgebers oder Vorgesekten wechseln.“ 
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Putsch- und Streiktage in Berlin: 
Ein Posten Lültwik-Truppen auf dem Leipziger Plab. 
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Zur Aburteilung der Zuwiderhandlungen sollten die außer- 
ordentlichen Kriegsgerichte zuständig sein. 

Den „Schlußstein“ bildete folgende Verordnung: 

SI Die Rädelsführer, die sich der in der Verordnung zur 
Sicherung volkswirtschaftlich wichtiger Betriebe und in der 
Verordnung zum Schuhe des Arbeitsfriedens unter Strafe ge- 
stellten Handlungen schuldig machen, werden ebenso wie die 
Streikposten mit dem Tode bestraft. 

S 2. Diese Verordnung tritt am 16. März, 4 Uhr nach- 
mittags, ın Kraft. Der Reichskanzler. gez.: Kapp.“ 

An die Beamten wurde am 15. März eine Verordnung er- 
lassen, die sie aufforderte, unverzüglich ihren Dienst wieder 
aufzunehmen. „Widersetzlichkeit“ sollte auf Grund des Aus- 
nahmezustandes mit Geldstrafe bis zu 10 000 Mark, unter Um- 
ständen mit Dienstentlassung bestraft werden. 

Eine weitere Bekanntmachung, gez. Kapp, v. Lüttwik, vom 
gleichen Tage droht Amtentlassung ohne Anspruch auf Ruhe- 


gehalt an. Andererseits wird eine Notverordnung in Aussicht 
gestellt, um die zur- 


zeit dem Reichsrat 
vorliegende Besol- 
dungsordnung sofort 
in Kraft zu seben. 
Die deutschnationale 


Beamtenschafl, gez. 
Berndt, forderte im 
Gegensa5 zum deul- 
schen Beamtentum 
zur Fortsekung der 
Arbeit auf. 

Schieber und 


Wucherer wurden mit 
= Gefängnis und Zucht- 
= haus bedroht, Neu- 
wählen erneut ver- 
; sprochen und die 
„Schließung der Tanz- 
und Schlemmerlo- 
kale“ angekündigt. 
Schließlich wurde der 
Oberbefehlshaber er- 
mächtigt, Kraftwagen 
für Truppenzwecke zu 
beschlagnahmen. 
8 Die 
FAME Reichsregierung 
Clichothek. In Stuttgart. 

Zu gleicher Zeit 
meldete sich die 
Reichsregierung 


durch das Wolffsche Bureau, das am Montag wahllos „amt- 
liche“ Meldungen sowohl von Berlin und Stuttgart verbreitete. 
Die erste dieser Meldungen besagte: „Die Reichsregierung 
hat ihre Geschäfte in Stuttgart aufgenommen.“ 

Eine weitere Wolff-Meldung aus Stuttgart, den 15. März, 
laufete: „Die Putschregierung von Berlin versucht, allenthalben 
in Deutschland den Eindruck zu erwecken, daß die verfassungs- 
mäßige Reichsregierung mit ihr in Unterhandlungen stehe, und 
daß General Maerker als Unterhändler bestimmt worden sei. 
Das ıst unwahr. Die verfassungsmäßige Reichsregierung lehnt 
jedes Verhandeln mit den Putschisten in Berlin ab, weil sie 
vor dem Volke die Verfassung zu verantworten hat und der 
Überzeugung ist, daß jedes Verhandeln Mißtrauen und Ver- 
wirrung im Volke auslosen wurde. Das Unternehmen in Berlin 
fallt in sich zusammen. Verhandlungen würden die Unordnung 
nur verlängern. Deutschland hat nur eine Regierung: das ist 
die vom Volk verfassungsmäßig gebildete, die zurzeit von 
Stuttgart aus die Geschäfte des Reiches führt. 

Dazu machte die Berliner Reichskanzlei folgenden Zusak: 
„Es ist in keiner Weise behauptet worden, General Maerker 
sei als offiziell beauftragter Unterhändler der früheren Re- 
gierung hier tätig gewesen. Mitgeteilt sei, daß General 
Maerker wortlich erklart hat, er komme „mit freudiger Zu- 
stimmung“ von maßgebenden Vertretern der damals gerade in 
Dresden sıch aufhaltenden fruheren Regierung.“ 


Dieser Zusa war ebenso unwahrhaftig, wie alles andere. 
Die Hauptträger des Widerstandes gegen jede Verhandlung 
waren übrigens innerhalb der Reichsregierung die demokra- 
tischen Minister Koch und Geßler. 

Über die ersten Beratungen in Stuttgart wurde folgende 
amtliche Meldung ausgegeben: 

Das Neichskabineff ist am Montag nachmittag 
4 Uhr ın Stuttgart in Anwesenheit des Reichspräsidenten, des 
Reichskanzlers Bauer, des Präsidenten und des Ersten Vize- 
prasıdenten der Nationalversammlung und unter Beteiligung 
der würffembergischen Staatsregierung zu einer Sikung zu- 
sammengefrefen. Es bestand volle Übereinstimmung, daß die 
Nationalversammlung am Mittwoch nachmittag 4 Uhr im Kunst- 
gebäude in Stuttgart zusammentreten soll. Mit den Staats- 
streichlern in Berlin werden keinerlei Verhandlungen gepflogen 
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werden. Die verfassungsmäßige Reichsregierung fordert viel- 
mehr die bedingungslose Abdankung der Kapp und Genossen. 

Außerdem erfolgte eine große Zahlvon Aufrufen, 
in denen u. a. gesagt wurde: „Was in Berlin vorgehe, ist 
eine Köpenickiade im großen.“ 
andergesebt, gegenüber der Revolution vom 9. November be- 
stehe der große Unterschied, daß damals der Kaiser abge- 
dankt habe und daß Prinz Max von Baden die Beamten auf- 
forderte, der neuen Regierung zu gehorchen. Die Usurpatoren 
in Berlin seien von keiner befugten Stelle eingesekt. Wer 
ihnen diene, werde entlassen. 

Gegenüber Vertretern der Presse erklärte Reichskanzler 
Bauer in Stuligart: Die Reichsregierung werde mit aller Rück- 
sichtslosigkeit gegen die Staatsstreichler vorgehen. 

In Berlin weilende Mitglieder der Mehrheitsparteien der 
Nationalversammlung stellten am Montag folgende Forde- 
rungen: i 

1. Zurückziehung des Militärs, 

2. Rücktritt Kapps, 

3. ungehinderter Zusammentritt der Nationalversammlung 
und der Landesversammlung in Berlin. 

Die Deutschnationale Volkspartei beschloß, denjenigen 
ihrer Mitglieder, die in der Regierung Kapp Ämter übernehmen 
wollen, den Rat zu geben, aus der Partei auszufrefen. 


17. März. 

Die Unmöglichkeit, den Regierungsapparat aufrechtzu- 
erhalten, trat infolge des Verhaltens der leitenden Beamten 
bereits am Dienstag hervor. Auf die Weigerung, 10 Millionen 
Mark für den Sold der Truppen anzuweisen, versuchte General 
v. Luttwiß, sich durch Gewalt zu helfen. Er gab dem Kapi- 
tan Ehrhardt den Befehl, mit drei Panzer- 
autos von der Reichsbank die Auszahlung zu 
erzwingen. Der Kapitän verweigerte den Gehor- 
sam mit der Erklärung, er sei kein Räuber und Plünderer. 

Am Mittwoch verschwand Kapp aus der Reichskanzlei. 
Um die Mittagstunde wurde sein „Rücktritt“ in folgender Form 
bekanntgegeben, die wieder bezeichnend ist für das konse- 
quente Täuschungssystem des Obersten Bauer: 

„Nachdem die Regierung Bauer sich entschlossen hat, die 
wesentlichen politischen Forderungen, deren Ablehnung am 
13. März zur Einsebung der Regierung Kapp geführt hat, von 
sich aus zu erfüllen, sieht der Reichskanzler Kapp seine Mission 
als erfüllt an und tritt zurück, indem er die vollziehende 
Gewalt dem Oberbefehlshaber zurückgibt. Er laßt sich dabei 
von der Überzeugung leiten, daß die äußerste Not des Vater- 
landes den einheitlichen Zusammenschluß aller gegen die ver- 
nichtende Gefahr des Bolschewismus verlangt.“ 

Dem Generalstreik der Arbeitnehmer und Arbeitgeber, 
dem Widerstand der Behörden folgte die Auflehnung 
der hohen Offiziere. Im Reichswehrministerium hatte 
bereits tags zuvor eine immer größere Zahl von verantwort- 
lichen Offizieren den Dienst eingestellt. Um 2 Uhr mittags 
begab sich eine Anzahl von hohen Offizieren zu General von 
Lüttwiß. Oberst Heye erklärte: „Exzellenz, ich bin Ihr 
Untergebener, Sie können mich erschießen lassen; aber ich 
sage Ihnen offen: Sie müssen sofort weg!“ Dieselbe Stim- 
mung trat am Nachmittag in einer Versammlung der Führer 
hervor. Der einzige, der auch jekt nicht nachgeben wollte, ob- 
wohl Sold und Verpflegung für die Truppen fehlte, war 
General Ludendorff. Die gesamte Sicherheitspolizei forderte 
gleichfalls den Rücktritt von Lüffwiß. Endlich gab Lüttwik 
das Spiel verloren. Major Pabst überbrachte dem Vizekanzler 
Schiffer sein Rücktritsgesuch. 

Abends 5 Uhr 25 verbreitete W.T.B. durch Ferndrucker 
folgenden Aufruf des Vorstands der Deutschen Demokrati- 
schen Partei: 

„Das Volk hat gesiegt! 
zum Rücktritt gezwungen worden. 
diktatur ist beseitigt. Die Führung der Truppen ist ver- 
fassungstreuen Offizieren anvertraut worden. Pflicht aller 
unserer Anhänger ist es, nunmehr zur Arbeit zurückzukehren. 
Wir haben das Recht des Volkes zurückerobert. Jebt wollen 
wir unsere Frauen und Kinder vor Hunger und Elend schützen. 
Auf dem Boden des Rechts und der Verfassung werden wir 
eine Umbildung des Kabineffs und möglichst baldige Neu- 
wahlen verlangen. Wir bleiben auch stehen bei der ver- 
fassungsmäßig festgelegten Wahl des Präsidenten durch das 
Volk. Das Verbrechen der Putschisten hat den Bestand und 
die Einheit des Vaterlandes aufs schwerste erschüttert. Seines 
Sieges würdig muß das Volk aus eigner Kraft Ruhe und 
Ordnung wieder herstellen. Gegen jede Diktatur! Vorwärts 
und aufwärts! Für die demokratische Republik!“ | 

Eine Nachtausgabe des Wolffschen Bureaus gab folgende 
amtliche Meldung: 

Berlin, 17. März. Generallandschaftsdirektor Kapp ist, um 
den inneren Frieden herbeizufuhren, zurückgetreten. Aus dem 
gleichen Grunde hat General v. Lüttwibs seinen Abschied ein- 
gereicht. Der Stellvertreter des Reichskanzlers hat im Namen 
des Reichsprästdenten den Abschied bewilligt und mit der 
einstweiligen Wahrnehmung der Geschäfte des militärischen 
Oberbefehls den Generalmajor v. Seeckt beauftragt.“ 


Kapp und Lüftwiß sind 
Die Militär- 
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Vom gleichen Datum ist ein Aufruf, unterzeichnet: Der 
Stellvertreter des Reichskanzlers, gez.: Schiffer. „An das 
deutsche Volk“ Er lautete: 


„Der bewaffnete Aufstand ist zusammengebrochen. Der 
verfassungsmäßige Zustand ıst wiederhergestellt. 

Bedingungslos hat Herr Kapp das von ihm an- 
gemaßte Amt des Reichskanzlers aufgegeben. Die Reichs- 
regierung ist im vollen Besik ihrer vom Volk bestimmten 
Rechte. Die Führung der Truppen ıst dem General von Seeckt 
übertragen worden. Einmütige und unerschütterliche Ent- 
schlossenheit des deutschen Volkes hat vermocht, die unge- 
heure Schädigung des politischen und des Wirtschaftslebens 
in wenigen Tagen wieder auszuschalten. Allen Schichten der 
Bevölkerung, die in der Verteidigung der Demokratie treu zu- 
sammenstanden und dadurch die rasche Wiederkehr des ver- 
fassungsmäßigen Zustandes ermöglicht haben, spricht die 
Reichsregierung ihren Dank aus. Der dem deutschen Volk 
außen wie innen zugefügte Schaden ist unabschäkbar. Das 
Wirtschaftsleben ist erneut aufs schwerste erschüttert. Seinen 
völligen Zusammenbruch und damit den der Volksgesamtheit 
zu verhüten, ruft die vom Volkswillen geschaffene und getra- 
gene Reichsregierung das gesamte deutsche Volk zur Wieder- 
aufnahme der Arbeit auf.“ 


Unter der Überschrift: „Der Zusammenbruch der Militär- 
Diktatur“ erließ die preußische Staatsregierung, gez.: Hirsch, 
einen Aufruf in.dem es zum Schluß hieß: „An der einmütigen 
entschiedenen Abwehr von Arbeiterschaft und Bürgertum ist 
die Militärdiktatur zerschellt, und das Volk wird die neu er- 
kämpfte Freiheit für alle Zeiten zu währen wissen.“ 

Die lebten Handlungen der Regierung Kapp-Lült- 
wis waren: Verordnungen über Einsetzung von Standgerichten 
und die Befugnis, Verlagsanstalten und Druckereien zu be- 
schlagnahmen und für ihre Zwecke zu verwenden, sowie eine 
Veröffentlichung, wonach das Mehl, das die alte Regierung 
für die Juden zu Ostern reserviert hatte, beschlagnahmt sei 
und an die Arbeiter verteilt werde! 


Die „Gefahr von links“. 


Bereits am Mittwoch zeigte sich, daß der Staatsstreich den 
Radikalen von links, wie sie sich ausdrückten, „ungeahnte 
Möglichkeiten“ eröffnete. Die Übertreibung dieser Gefahr 
wurde nun von der Lüttwikschen Reichskanzlei zur eigenen 
Verteidigung mißbraucht. Bereits am Mittwoch wurde eine 
„Minisferliste“ veröffentlicht, die angeblich auf einem Berliner 
Vertretertag der Unabhängigen, Kommunisten und Mehrheits- 
sozialisten beschlossen worden sei. Sie lautete: 
= Reichskanzler — Däumig, Inneres — Dr. Kurt Geyer, 
Außeres — Neumann oder Paul Levi, Wirtschaft — Dr. Rasch, 
Arbeit — Otto Gras, Remscheid (soll offenbar Braß heißen), 
Ernährung — Geismann, Justiz — Dr. Cohn, Finanzen — 
Müller, gen. Adel, Presse — Dr. A. Goldschmidt, Eisenbahn — 
Julius Meyer. 

Der neue Oberbefehlshaber General v. Seeckt erklärte in 
seinem Anfriffsbefehl: 

. „Ich erwarte, daß die militärischen Gewalten im engsten 
Einvernehmen mit den rechtmäßigen Zivilbehörden und gestüßt 
auf die Mitarbeit aller besonnenen und vaterlandsliebenden 
Kreise der Bevölkerung für Ruhe und. Ordnung in ihrem 
Bezirk sorgen und das Wirtschaftsleben bald wieder in Gang 
bringen werden. Die vom Reichspräsidenten Ebert am 
15. Januar erlassene Verordnung für außerordentliche Maß- 
nahmen und zur Wiederherstellung der öffentlichen Sicherheit 
und Ordnung bleibt in Kraft.“ Chef des Stabs wurde General 
v. Oldershausen, der bei dem Staatsstreich aus dem 
Amt geschieden war. 


Gegenüber den Darstellungen, die den Anschein zu er- 
wecken versuchten, als sei der Rücktritt von Kapp und Lütiwib 
freiwillig erfolgt, nachdem sie ihre Ziele im wesentlichen er- 
reicht hatten, stellte eine Veröffentlichung von Schiffer, 
Sudekum und Polizeipräsident Ernst folgendes fest: 

„Kapp und Lüttwik sind bedingungslos zurück- 
geireten. Die Rückkehr der Reichsregierung sieht unmittelbar 
bevor. Bis dahin führt der Vizekanzler die Geschäfte der 
Reichsregierung.“ 

Die Tatsache, daß Mitglieder aller Parteien schleunigste 
Ansekung der Reichstagswahlen und die Wahl des Reichs- 
präsidenten durch das Volk für unbedingt notwendig hielten, 
war bereits am Sonnabend hervorgetrefen, unabhängig von 
dem Schicksal der Regierung Kapp. Ebenso ergab die Tat- 
sache, daß eine Reihe von Ministerposten erledigt war, ohne 
weiteres die Notwendigkeit einer Umbildung der Reichs- 
regierung. 

Minister des Innern Heine überreichte am Mittwoch 
abend nach seiner Rückkehr aus Stuttgart dem preußischen 
Ministerpräsidenten sein Rücktrittsgesuch. 


Am Rande des Chaos. 


Während so binnen fünf Tagen das Berliner Putsch- 
regiment niedergeworfen wurde, geriet im Reiche alles drunter 
und drüber. Bei den Militärbefehlshabern trafen Aufforderun- 
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zu; versorgt, damit sie ın 


Berliner Putsch anzu- 
schließen, und bei 
dem militärischen Sub- 
ordinafions verhältnis 
entstanden dadurch 
teils Gewissenskon- 
flikte, teils gefährliche 
Verwicklungen. Dort, 
wo Zeitungen er- 
schienen, wie in 
Hamburg, gelang es 
von vornherein, ein 
Verhältnis zu schaffen, 
das den militärischen 
Befehlshabern die 
Möglichkeitnahm,sich 
der Kapp-Regierung 
zu unterstellen. So 
kam es, daß Ham- 
burg in all dem Wirr- 
wart am frühesten zur 
Ruhe und geordneten 
Verhältnissen kam. 
Die Meldung von der 
Aufstellung einer 
„roten Armee“ in 
Hamburg beruht aul 
Schwindel. Auch in 
Lubeck und Bremen, 
wo keine militärische 
Gefahr enistand, blieb 
alles ruhig. In Frankfurt am Main kam es durch Mißverständnisse 
zu einigem Blutvergießen. 

Im Ruhrre vier versuchte Freiherr von Watter das Mik- 
trauen, daß gegen Ihn herrschte, vergeblich dadurch zu besei- 
tigen, daß er die Unterstukung eines Arbeiterrates erbat. Trok- 
dem kam es zunächst zu Zusammenstößen mit dem besonders 
verhaßten Freikorps Lichtschlag, von dem Teile aufgerieben 
wurden. Von Bochum ausgehend erfolgte die Bewaffnung der 
Arbeiter und Angestellten, und zwar vielfach in der Weise, 
daß eine Einheitsfront gebildet wurde. Die Truppen mußten 
= teilweise, nach schweren Kämpfen — zurückgezogen 
werden. Gegen Ende der Woche war der größte Teil des 
Industriegebiets in der Hand der örtlichen Organisationen, 
die alsbald die Beendigung des Streiks herbeiführten, um der 
drohenden Hungerkatastrophe zu entgehen. 

- In Essen kam am Mittwoch folgende Vereinbarung mit den 
Bergarbeiter-Organisationen zustande: 
1. Die Industrie des engeren und weiteren Industrie- 
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= Putsch- und Streiktage in Berlin: 
Der blaue Saal im Hotel Adlon als Verbandsstalion. 
welcher sich freiwillig zur Verfügung gestellt hat, leistete die erste Hilfe. 
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Ausfuhrware die Le- 
bensmittelbeschäl- 
fung im Auslande zu 
ermöglichen. 2. Die 
Ausfuhr von Kohlen 
ist sofort so zu ver- 
schärfen, daß die er- 
forderlichen Lebens- 
mittel gesichert wer- 
den können, um eine 
Hungersnot zu ver- 
meiden. Ein paritä- 
tisch zusammenge- 
sektes Ausführungs- 
komitee soll uber die 
Frage der Lebens- 
mittelversorgung, der 
Belieferung derEnten- 
te und der Sperrung 
oder Kürzung der 
Kohlenlieferungen an 

Solche Gebiete, die 
sich nicht auf den 
Phot. Grog. Boden der Reichsver- 

fassung stellen, ent- 

scheiden. 
In Sachsen wur- 
de auf Ersuchen der 
Regierung der Ausnahmezustand aufgehoben. Schwere Kämpfe 
gab es nur in Leipzig, wo namentlich das Zeitfrei- 
willigenregiment tagelang Gefechte gegen bewaffnete Arbeiter 
lieferte und eine Reihe von Barrikaden in der inneren Stadt 
stürmte, ‚und in Dresden, wo das Telegraphenamt von den 
Truppen "des Generals Muller gestürmt wurde. In Thurin- 
gen ging nach dem rechtsradıkalen:Intermezzo vielfach die 
Gewalt an die äußerste Linke, über, In Eisleben wurde 
Generaldirektor Dr. Vogelsang von seinen Arbeitern erschossen. 

In Mecklenburg und Pommern wurde durch die gegen- 
revolutionäre Bewegung die Landarbeiterschaft vielfach zu 
Ausschreitungen veranlaßt, deren Umfang noch nicht fest- 
gestellt werden kann. 

Der bayerische Landtag wählte am 16. Marz auf 
den Vorschlag des Zentrums den Regıierungspräsidenten von 
Oberbayern, Dr. v. Kahr, zum Ministerpräsidenten. v.Kahr 
nahm die Wahl an, indem er sich als den Plakhalter des- 
jenigen Ministerpräsidenten bezeichnete, der von dem aus 


Ein spanischer Arzt, 


Photolhek. 
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den bevorstehenden Neuwahlen hervorgehenden Parlamente 
gewählt werden würde. Der neue Ministerpräsident erklärte, 
er stehe auf dem Boden der Reichsverfassung, und 
er betrachte sich als Treuhändler der Volkssouveränität. 

Die mit den Fraktionen des Landtags vereinbarte Minister- 
lisfe lautete: Inneres: Ministerpräsident v. Kahr; Kultus: Mini- 
sterialdirektor Matt; Justiz: Dr. Müller Dem.); Handel: Hamm 
[Dem.]: Finanzen: Kofler; Soziales: Staatsrat Oswald (Bayer. 
Volkspartei); Landwirtschaft: Direktor Wußelhofer; Verkehr: 
v. Frauendorffer. 

Im übrigen herrschte in Süddeutschland, abgesehen von 
einiäagigen Demonsirationsstreiks, überall Ruhe und Ordnung. 


18. März. 


Die in Stuttgart zuruckgebliebenen Mitglieder der Reichs- 
regierung sahen sich, während noch die Gewalt scheinbar in 
den Händen des Generals von Lüttwiķ und seiner Helfer lag, 
bereits vor einer neuen schwierigen Aufgabe. Sie hatten zur 
Wiederaufnahme der Arbeit aufgefordert. Nunmehr aber trat 
handelnd auf die Bühne die Leitung der Gewerkschaften, 
getrieben von der wachsenden Radikalisierung der Massen. 
Karl Legien, der Vorsitzende des Allgemeinen Deutschen Ge- 
werkschaftsbundes, erschien mit Vertretern der Berliner Gc- 
werkschaftskommission, darunter den Radikalen Rusch und 
Vollmerhaus, beim preußischen Ministerpräsidenten Hirsch, auf 
dessen Veranlassung Verhandlungen mit führenden Abgeord- 
nefen über eine Reihe von politischen Forderungen eingeleitet 
wurden. Sie wurden anfangs in größter Erregung geführt, 
da die Vertreter der Gewerkschaften, vor allem Legien, aut 
der unveränderten Annahme der Forderungen bestanden. 

Das war die Lage in Berlin, deren Gefahr dadurch erhöht 
wurde, daß sich das Straßenbild außerlich nach dem Rücktritt 
von Lüftwitz zunächst nicht änderte, so daß vielfach die Tat- 
sache des Rücktritts von der Bevolkerung bezweifelt wurde. 
Die Gefahr eines blutigen Zusammenstoßes lag in der Luft. 
In diesem Augenblick trat in Stuttgart die Nationalversamm- 
lung zusammen. Es war wie in Weimar, wo auch durch die 
Enfernung von dem heißen Boden Berlins eine allzu ruhige 
Einschäkung der Lage sich bemerkbar machte. 


Die Vollsitzung der Nationalversammlung 
brachte eine große Rede des Reichskanzlers Bauer gegen die 
Putschisten. Die Erklärungen der Parteien — auch des baye- 
rischen Zentrums, des bayerischen Bauernbundes und der 
Deutsch-Hannoveraner — betonten die Treue zum Reich und 
zur Verfassung. 


Die sozialdemokratische Fraktion der Natio- 
ne erließ von Stuttgart aus einen Aufruf, in dem 
es hieß: 

„Kapp und Lüttwik sind erledigt, aber junkerliche und 
syndikalistische Empörung bedrohen noch immer den deut- 
schen Volksstaat. Ihnen gilt der weitere Kampf, bis auch sie 
sich bedingungslos unterwerfen. Für dieses große Ziel ist die 
republikanische Front noch inniger und fester zu schließen. 
Der Generalstreik trifft bei längerer Dauer nicht nur die Hoch- 
verräter, sondern auch unsere eigene Front. Wir brauchen 
Kohlen und Brot zur Fortführung des Kampfes gegen die alten 
Mächte, deshalb Abbruch des Volksstreiks, dafur aber stete 
Alarmbereitschaft.“ 


| Über die Behandlung der meuternden Truppen besagte 
ein Kabinettsbeschluß, daß die verführten Soldaten und Offi- 
ziere straffrei ausgehen sollten, wenn sie zum unbedingten 
Gehorsam zurückkehrten, daß aber die verantwortlichen Führer 
mit der vollen Strenge des Gesees getroffen werden sollten. 

Dagegen erklärte die Parfeileiſung der Unabhängigen 
sozialdemokratischen Partei: 

„Nicht eine Änderung des Systems, nur ein Wechsel der 
Personen ist erfolgt. Nach wie vor herrschen Noske und seine 
Mitschuldigen. Das kann die U. S. P. D. nicht hinnehmen. Sie 
denkt nicht daran, den Kampf abzubrechen. Die Parteileitung 
weiß sich eins mit dem klassenbewußten Proletariat Deutsch- 
lands in der Notwendigkeit, den revolutionären Kampf fort- 
zuseßen, bis das Ziel, die Machtergreifung des Prolefariafs 
und die Verwirklichung des Sozialismus, erreicht ist.“ 

Eine Erklärung des Reichsjustfizministers Schiffer stellte 
fest, daß „alle von dem Generallandschaftsdirektor Kapp und 
General von Luttwik getroffenen Anordnungen ungesekhch 
sind und deshalb der Rechtswirksamkeit entbehren“. 


Die Entente, die gegen das Unternehmen Kapps durch 
Entsendung besonderer Vertreter nach Stuttgart bereits Stel- 
lung genommen hatte, ließ durch ihre Berliner Mission die 
Berliner Regierung zu ihrem raschen und unblufigen Erfolg 
beglückwünschen. Als erster erschien, wie W.T.B. meldete, 
der französische Geschäftsträger. Er erklärte: Die schnelle 
und befriedigende Lösung der Krise werde unzweifelhaft 
dazu beitragen, den liberalen und demokratischen Gedanken 
in Deutschland zu stärken. 

Der Breslauer Oberpräsident der Kapp-Regierung, von 
Kessel, gab auf eine Anfrage des Reichsministers des 
Innern folgende Antwort: l 

„Ehemaliges Reichsministerrum des Innern, Breslau und 
Schlesien sind restlos in der Hand der Regierung Kapp. An- 
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fragen wie die vom 15. März sind daherr zwecklos. Der 
Oberpräsident.“ Darauf wurde das Hochverratsverfahren 


gegen ihn eingeleitet. 

Der sächsische Ministerpräsidenet Gradnauer wandte sich 
gegen die Fortsekung der Tätigkeit der Aktionsausschüsse, die 
sich gebildet hatten, um die Gegenrevolution zu bekämpfen. 
In seiner Erklärung hieß es: 

„Das Land darf nicht in Atome zerfallen. Die Ver- 
waltungsbehörden mussen unbehelligt fortarbeiten. Das Eisen- 
bahnwesen muß in den Händen der ordnungsmäßigen Verwal- 
tung bleiben, wenn nicht das wirtschaftliche Leben, besonders 
die Ernährungsmöglichkeiten, völlig vernichtet werden sollen. 
Es gilt, das Chaos zu verhuten, gilt zusammenzuhalten und 
gemeinschaftlich zu arbeiten. Die sächsische Reichswehr 
steht ın allen ihren Teilen treu zur Reichsverfassung und zur 
sächsischen Regierung.“ 


Die Ereignisse des 19. März. 


Auf der einen Seite erklären de militärischen Stellen die 
absolute Zuverlässigkeit sämtlicher Teile der Reichswehr zum 
Schutze der Verfassung. Auf der anderen Seite gleitet die 
Führung der Arbeiterschaft immer mehr in radikale Hände. 

Der Rücktritt Noskes, der eine der dringendsten Forde- 
rungen der Berliner Streikleitung bildet, wird in Stuttgart von 
den drei Mehrheitsfraktionen zunächst abgelehnt. 

Die sozialdemokratische Fraktion verlangt die Einsekung 
von Volksgerichten unter Vorsik des Reichsgerichtsprästdenten 
und der Ländgerichtspräsidenten zur. Aburteilung der Kapp- 
Verschworer. | 


Die Vereinbarung über den Generalstreik. 


Die Verhandlungen zwischen Regierung und Streikleitung 
wurden am Freitag nachmittag fortgesekt und am Sonnabend 
morgen um 7 Uhr beendet. Das Ergebnis war folgender 
Aufruf, den der Allgemeine Deutsche Gewerkschaftsbund (C. 
Legien), die Arbeitsgemeinschäft freier Angestelltenverbände 
(S. Aufhäuser) und der Deutsche Beamtenbund (Kugler, 
Scherff) erließen: i 

„Die Vertreterkonferenz der am Generalstreik beteiligten 
gewerkschaftlichen Organisationen der Arbeiter, Angestellten 
und Beamten erklärt, daß sie von den durch ihren Verhand- 
!ungsausschuß mit den Fraktionsvertretern der Regierungs- 
parteien erzielten Vereinbarungen zwar nicht restlos befriedigt 
ist, ihnen aber gleichwohl zustimmt und hiermit den Gene- 
ralstreik mit dem heutigen Tage als beendet 
erklärt. Berlin, den 20. März 1920, morgens 7.05.“ 

General von Seeckt, der neue Oberbefehlshaber, ersch 
die Generale v. Schmettow in Breslau und Lettow-Vorbeck 
in Schwerin durch regierungstreue Offiziere. In Kiel wird 
Konteradmiral Evers mit dem Oberbefehl betraut. — Seit 
Sonnabend weht die schwarz-rot-goldene Fahne über der 
Reichskanzlei. 

Die Reichsbeamten werden, wie W.T.B. amtlich mitteilte, 
ohne Rücksicht darauf, ob die neue Besoldungsordnung be- 
reits zum 1. April d. J. verabschiedet wird oder nicht, am 
1. April neben ihrem Gehalt die um 150 Proz. erhöhten Teue- 
rungszulagen und die Kinderzulagen als Vorschuß auf die 
ihnen nach der neuen Besoldungsordnung zu gewährenden 
Bezüge ausgezahlt erhalten. | 


Aufruf zur Arbeit. 


Am Sonnabend trafen in Berlin der Reichskanzler Bauer, 
der Reichsminister des Außern Müller, Reichspostminister 
Giesberts und Wiederaufbauminister Geßler in Berlin 
ein. Mit ihnen kamen als Abgesandte der Mehrheitsparteien 
die Abgeordneten Meerfeld (S.P.D.), Brauns (Zentrum), Dr. 
Haas (Demokrat), sie wollen an den Verhandlungen mit den 
Gewerkschaften teilnehmen. 

Reichskanzler Bauer erließ folgenden Aufruf: 

„Arbeiter! Bürger! Kapp ist davongejagt, der General 
von Lüffwiß entlassen. Der Oberreichsanwalt hat das Hoch- 
verratsverfahren gegen die Verführer bereits eingeleitet. Die 
verfassungsmäßige vom Volkswillen gestellte und getragene 
Regierung Bauer ist wieder in vollem Besitz der Reichsgewalt. 
Alle in Berlin befindlichen Truppen der Reichs- und Sicher- 
heitswehr stehen fest hinter der Regierung. Die Verhand- 
lungen über den Abbruch des Generalstreiks sind im Gange. 
Durch ihren siegreichen Kampf für die Demokratie hat sich 
die Arbeiterschaft einen untilgbaren Anspruch auf Sicher- 
stellung und Erweiterung ihrer wirtschaftlichen und politischen 
Rechte erworben. Die Sympathie der ganzen Welt war bei 
diesem Kampf gegen die Militärdiktatur auf der Seite des 
deutschen Volkes. Am Donnerstag hat bereits det franzo- 
sische Geschäftsträger de Marcilly die Reichsregierung ZU 


ihrem Sieg über Kapp und Lüttwik beglückwünscht. Am 


Freitag hat der englische Geschäftsträger Lord Kilmarnock 
erklärt, daß die Gewährung von Lebensmitteln, Rohstoffen und 
Kredit nur möglich wäre, wenn im Innern Deutschlands ver- 
fassungsmäßige Zustände herrschen und die 
Ruhe und Ordnung weder von rechts, noch von links gestört 
würde, Nieder mit der Diktatur! Hoch die Demokratie! 
Für die Beendigung des Generalstreiks sprachen sidi alle 
beteiligten Verbände aus, auch die örtliche Organisation der 


— © 


1. April 1920 


Berliner Gewerkschaften, die ausschließlich aus „Unabhän- 


gigen“ besteht, dagegen gaben eine Anzahl von Versamm- 
lungen der Berliner Unabhängigen, die von der „General- 
streikleitung“ einberufen waren, die Parole für Fortsekung 
des Streiks, Wahl revolutionärer Betriebsräte und eines neuen 
roten „Vollzugsrafs“ aus. 

Eine Verordnung über den verschärften Belagerungs- 
zustand, die am Freitag abend erging, wurde am Sonnabend 


bereits wieder aufgehoben. 


Die Deutsche demokratische Fraktion der Nationalver-- 


sammlung erklärte, daß sie einstimmig an der bisherigen 
Koalitionspolitik festhält, eine Beteiligung der beiden Reichs- 


parteien sei völlig ausgeschlossen. 
Für die Provinz Sachsen wurde Oberpräsidenf 


Hoers ing mit der obersten Gewalt betraut. In seinem 


Auftrag übernahm der de- 
mokratische Abgeordnegg 
Schreiber, der zuvor von RET 
dem Garnisonkommandeur 
in Schuthaff genommen 
worden war, in Halle die 
Zivilgewalt. In den Vororten 
dieser Stadt wird gekämpft. 


In Nürnberg kam es 
zu vereinzelten Ausschrei- 
tungen, bei denen revolu- 
tionäre Matrosenabiteilungen 
mitwirkten. 

Aus Kiel werden neue 
schwere Kämpfe gemeldei, 
die der neue Gouverneur 
Admiral Evers durch Aus- 
gleich beendet. 

In Breslau ıst der 
kappistische Oberpräsiden!t 
v. Kessel zurückgetreten. 
Ein Vollzugsrat aller Links- 
parleien wurde gebildet. 


In Sachsen ist die 
Arbeit meist wieder aulge- 
nommen worden. 

InKassel wurden bci 
Tumulten im Laufe der 
Woche 27 Personen gcetölct 
und 85 verletzt. 

InOstpreußen machte 
nach dem Sturz Kapps der 
Oberbefehlshaber, General- 
leutnant v. Estorff, bekannt, 
daz er die Befehle des 
Generals v. Seeckt aus- 
fuhren werde und daß weder 
Zivil- noch Militärbehòorden an 
eine Selbständigmachung 
Östpreußens, etwa unter 
Führung von Kapp, denken. 
Trokdem wurde der alte 
Haudegen seines Komman- 
dos entsekt. Oberpräsiden! 
Winnig, gegen den schon 
längere Zeit ein Ausschluß- 
verfahren schwebte, wurde 
von der sozialdemokrati- 


schen Parteiausgeschlossen. 
Die Ententekommandanten aus dem besekten Gebicl 


beriefen in Mainz unter dem Vorsis von Marschall Foch 
und General Wilson ihre Maßnahmen gegen die kom- 


munistische Bewegung. 
21. März 


Nachmittags Rückkehr des Reichspräasidenten 
und der gesamten Nationalversammlung nach Berlin. 


Streiflichter 
vom Stuligarter Reichsparlament. 


Dem Berner Bund 
wird von seinem Stuttgarter Korrespondenſen gc- 
schrieben: 

= Stuttgart hat sich als Parlamentsstadt gut gehalten. 
Ein Vorfrühlingstag lag über der reizend gelegenen 
Hauptstadt Württembergs, die froß der Aufregung der 
Zeit sich völlig ruhig hielt; Stacheldraht und Bajonette 
um das Kunstgebäude am Schloßplas brauchten prak- 
tisch nicht in Tätigkeit zu treten, und der Kuppelsaal 
erwies sich als recht fesllicher Versammlungsraum, 
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wenigstens fur die kurze Zeit. So werden viele Ab- 
geordnete bedauern, daß die Stuttgarter Tagung des 
Reichsparlaments, die zweite im Lauf der deutschen 
Geschichte, eine Eintagserscheinung geblieben isl. 
Der äußcre Eindruck der großen Sikung war nicht 
erhebend. Einmütigkeit konnte ja nach der furchtbaren 
Erschütterung durch den Putsch nicht erwartet werden; 
aber die scharfe Auseinandersekung, die ein klares Bild 
der trostlosen Zerrissenheit der Lage Deutschlands gab, 
wies in weiten Teilen einen Ton auf, der die Höhenlage 
der politischen Auseinandersekung nicht einhielt, die 


von einem Reichspärlament zu erwarten wäre. 
Die politische Bedeu- 


lung der Sitzung aber 
und ihre Mitwirkung in 
der Kette des Gesche- 
hens wird wohl haupf- 
sächlich darin zu suchen 
sein, daß sie die Mehr- 
heitssozialdemokratie in 
nächster Nähe des Ra- 
dikalismus zeigte. Schon 
daß von ihr Scheide- 
mann, der Vorkämpfer 
der „Wiedervereinigung 
des Proletariats“, als 
Redner ausersehen wur- 
de, zeigte, wie der Wind 
weht; der Inhalt seiner 
Rede aber war so ent- 
gegenkommend, daß 
spater der Redner der 
Unabhängigen, der Re- 
dakteur Henke aus Bre- 
men, ein jubelndes Sic- 
geslied nicht bloß uber 
die Berliner „Revolu— 
tion“, sondern auch über 
die sozialdemokratische 
Parteianstimmenkonnte. 
Der Generalstreik, den 
zwei Tage vorher noch 
der sozialistische würt- 
tembergische Staatsprä- 
sident Blos in einer 
Begrüußungssikung des 
wurttembergischenLand- 
lags in seiner ganzen 
Gefährlichkeit gekenn- 
zeichnet hatte, war jeh 
für Scheidemann sowie 
Henke gleichermaßen 
die bewährte Waffe zum 


Sieg über den Pulschismus und über den ‚„Kapitalis- 
mus“ überhaupt. Das erste Opfer dieser Schwenkung 
in der Sozialdemokratie sollte Noske werden, der 
besigehaßte Mann, das rote Tuch für alle Unabhän- 
gigen und Kommunisten. Es isf aber natürlich, daß 
die Befürchtung besteht, es werde mit diesem Opfer 
nicht genug sein. Denn der Spartakismus fühlt sich als 
eigentlicher Überwinder des Putsches, und der Abzug 
der Regierung aus Berlin in den Süden, wo keine Spur 
von Beteiligung an Kapps Husarenritt zu finden ist, 
befestigt nur das Selbstgefuhl des Berliner Radikalis- 
mus. Er wird seinen Lohn fordern. Vorerst versichern 
die Mitglieder der Regierung, sie werden gegen Gewalt 
von links ebenso fest stehen, wie gegen die von rechts; 
aber die Gefahr, die aus dieser Lage, aus dem Gegen- 
stoß von links für das Kabinett sich erhebt, ist grok. 

Ein zweites sei aus der Tagung in Sfuffgarf noch 
abgeleitet. Die verhängnisvollen Folgen des Pufsches 
für das Deutsche Reich sind nach allen Seiten immer 
wieder ziemlich ubereinstimmend dargestellt worden. 
Auch die Hauptgefahr, die ungeheure Stärkung des 
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Bolschewismus, die allein schon jeden vernünftigen 
Menschen von einem solchen Putsch hätte zurückhalten 
mussen. Die Sitzung hat aber auch einen weiteren Ein- 
druck bestätigt: auch für ihre eigenen Interessen hätten 
die Urheber des Putsches nichts Törichteres beginnen 
können als das. Denn die Verstimmung gegen die Re- 
gierung und ihre Mehrheit war in täglichem Wachsen. 
Auch außerhalb der Mehrheitsparteien selber gewannen 
die wichtigsten sachlichen Forderungen der Putschisten 
an Unterstüukung. Der Ausgang des Prozesses gegen 
Erzberger hatte der Achtung der Mehrheit ungeheuren 
Eintrag getan, wenn er sich hätte auswirken können. 
Die Aussichten der Rechten bei Neuwahlen waren nach 
allgemeinem Urteil glänzend, und nach der andern Seite 
hätte die Sozialdemokratie sehr stark gegen links ver- 
loren. Das alles ist durch den Putsch vernichtet. Von 
Erzberger spricht kein Mensch mehr. Neuwahlen wird 
de Rechte jekt haben, vier bis fünf Monate früher als 
ohne den Putsch; aber ihre zundenden Parolen hat sıe 
durch die Berliner Torheit eingebüßt und hat den Mehr- 
heitsparteien die besten Waffen für den Wahlkampf 
geliefert. Deutschland, das Hölderlin, dessen 150. Ge- 
burtstag wir hier in Stuttgart zu feiern uns anschicken, 
so gern das allduldende nennt, soll offenbar den Kelch 
bis zur Neige leeren. Die politische Reife und Über- 
sicht, die in einem kleinen Staatswesen noch eher an- 
zuerziehen ist, als in einem großen, ist noch nicht der 
Freiheit unserer Einrichtungen angemessen. Und auch 
die Regierung ist vielleicht doch noch nicht durchweg 
von dem weiten, wahrhaft staatsmännischen Blick be- 
seelt, der sich von der parteipolitischen Herkunft frei- 
zumachen und des ganzen Volkes wahre Bedürfnisse 
zu erkennen vermag. 


Der Sieg der schleswig- 


holsteinischen Treue. 
Hamburger Nachrichlen. 


j nbeirrt durch die Geschehnisse in Berlin und 
1 sonst im Reich haben die Schleswig-Holsteiner 

der zweiten Abstimmungszone am Sonntag ge- 
treulich ihre Pflicht getan und ein Bekenntnis für das 
gemeinsame Vaterland abgelegt, das uns alle mit 
stolzer Freude erfüllt. Wie ausgeplündert von feind- 
licher Willkür, zerschunden, verstummelt, unterjocht das 
Deutsche Reich in seiner Wehrlosigkeit dalıegt: die 
Schleswig-Holsteiner wollen zu ihm gehören, mit ihm 
leiden und an seinem Wiederaufbau mitarbeiten. Der 
Geist ihrer Väter ist in ihnen ungeschwächt lebendig. 
Ihr durch die Tat bekundeter heiliger Glaube an das 
deutsche Vaterland und seine Zukunft ist für uns alle 
ein Vorbild und eine heilige Mahnung: nicht zu wanken 


im Vertrauen auf des deutschen Volkes Kraft, furchtlos _ 
zu kämpfen und emsig zu arbeiten und ımmerdar zu 
arbeiten, daß Deutschland gesundet und zu alter Große 


erstarkt. Gerade ım Unglück sich dem Vaterland zu 
eigen zu geben, sich unwandelbar zu ihm zu bekennen: 
das ist Treue und Tapferkeit. Und die schleswig-hol- 
steinische Treue, die schon einmal in Zeiten des Un- 
gemachs und der Not vor siebzig Jahren sich unvergeß- 
lich bewährt hat, muß im deutschen Volk fortwirken von 
Geschlecht zu Geschlecht. 

Nicht leicht ist den Deutschen der Nordmark ihr Be- 
kenntnis zum Vaterland gemacht worden. Umblikt von 
den Waffen feindlicher Truppen, die ihren alten, im 
Kriege neu geschürten keltischen Erbhaß auf alles 
Deutsche mutwillig und gelegentlich roh gegen das 
wehrlose deutsche Land ausließen, in ıhren Rechten 
beeinträchtigt von einer internationalen, vorwiegend 
feindlichen Überwachungskommission, die ganz par- 
teiisch das Geschäft der Dänen besorgte, schikaniert 
von dänischer Polizei, waren die deutschen Schleswig- 
Holsteiner ganz auf sich gestellt, auf ihre egene Kraft 
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und Opferwilligkeit angewiesen. Das Deutsche Reich 
konnte ihnen wenig Untersfüßung bieten, und die Re- 
gierung in Berlin tat noch weniger als sie vermochte; 
tat im Grunde gar nichts, sondern überließ die Schles- 
wig-Holsteiner des Abstimmungsgebietes ihrer eigenen 
Kraft und Treue. Andererseits sirengte Dänemark 
alles an, was in seinen Kräften stand, um zu locken 
und zu verführen und wurde von der Entente dabei 
unierstüßt. Von den Speckpaketen aus Dänemark 
bis zu der Verheißung, daß die deutschen Schiffe 
ın den nordschleswigschen Häfen, die nach dem Frie- 
densverirag den Feinden verfallen sind, nicht ausge- 
liefert, sondern Dänemark zu treuen Händen anvertraut 
werden sollten, wurde alles yersucht, was möglich war, 
um durch Annehmlichkeiten und Vorteile, durch Gaumen 
und Geldbeutel die Deutschen in Nordschleswig ihrem 
Vaterland abspenstig und Dänemark geneigt zu machen. 
Als die Abstimmung ın der nördlicheren Zone ein Er- 
gebnis gebracht hatte, das weit mehr deutsche Stimmen 
zeigte, als auf beiden Seiten angenommen worden war, 
erwirkten die Dänen von der internationalen Kom- 
mission, daß die Abstimmung in der zweiten Zone über 
den schon angesekten Tag bis auf den äußersten Ter- 
min verschoben wurde, um nun ihre Agitation mit allem 
Nachdruck zu betreiben; die täglichen Berichte aus dem 
Abstimmungsgebiet, zumal aus Flensburg, das den 
Dänen besonders begehrenswert erschien, gaben ein 
erstaunliches Bild von den Listen und Tücken, mit denen 
da von dänischer Seite gelockt und gewühlt wurde. 
Welche wirtschaftlichen Herrlichkeiten und Märchen- 
genüsse wurden den deutschen Schleswig-Holsteinern 
im dänischen Staatsverband verheißen: Flensburg sollte 
Welthafen werden — trok Kopenhagen — und Sylt von 
dänischen Badegästen unermeßliche Reichtümer emp- 
fangen. Unablässig wurde gegen das verarmie Deutsch- 
land mit seinem entwerteten Geld das reiche und am 
Kriege wohlhabend gewordene Dänemark ausgespielt. 
Zulekt warf die internationale Kommission ihr Flaggen- 
verbot für die Tage vor und während der Abstimmung 
heraus, weil sie die Werbekraft der weit überwiegenden 
Zahl der schwarz-weiß-roten und der blau-weiß-roten 
Fahnen ertöten wollte. Doch dagegen bäumte sich der 
schleswig-holsteinische Stolz auf. Die deutsche, Armut 
mochten sie Grokg schmähen, über ihre unerfüllbaren 
Versprechungen lachten Niedersachsen und Friesen: die 
geheiligten Farben des Vaterlandes und der Heimat 
aber durften nicht unterdrückt werden. Die deutschen 
Vertrauensmänner traten aus der Kommission aus. Und 
die internationalen Herren erkannten, daß sie in ihrer 
Mitwirkung an der dänischen Agitation denn doch zu 
weit gegangen waren. 

Alles hat den Dänen unter der Fürsorge ihrer hoch- 
mögenden Gönner nichts genützt, hat nur den Wortschak 
der Sprache um den anmutslosen Spotinamen Speck- 
dänen bereichert. Lieber arm und deutsch, als gemästel 
dänisch, aber Eigner auf eigenem Boden! dachten und 
fühlten die Schleswig-Holsteiner. Und als der Tag der 
Abstimmung kam, ergab sich eine deutsche Dreiviertel- 
Mehrheit im ganzen Abstimmungsgebiet, weit mehr als 
eine deutsche Zweidrittel-Mehrheit ın der eifernd um- 
worbenen Stadt Flensburg. Auf den Inseln war das 
Ergebnis für die Dänen geradezu niederschmetternd; 
fünffache, ja neunfache Mehrheit errangen die deut- 
schen Stimmen, wenn auch auf der Insel Föhr die ein- 
zige kleine Gemeinde liegt, die eine dänische Mehrheit 
von fünf Stimmen bei 34 gegen 29 aufbrachte. Das 
Dörflein Goting auf Föhr können die Dänen als einzigen 
Ertrag all ihrer Anstrengungen buchen. 

Was am Sonntag im schleswigschen Land und auf 
den Friesen-Inseln so wundervoll und großartig gesiegt 
hat, ist die Heimatliebe und das Nationalgefühl. In all 
der Trübsal und den dunklen Wirrnissen der gegen- 
wärtigen Zeit erhebt sich der nationale Gedanke als 
helles Gestirn, das uns führend in die Zukunft weist. 
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Bilder aus Alt-Berlın. 


Von Walter Jäger. 


It-Berlin! Seltsames Wort, das uns so stark in 
Bann schlägt wie etwa das alte Wien und seine 


fein abgetönte Kaiserherrlichkeit oder das alte 


Nürnberg mit seinen hohen Giebeln und krummen Gäß- 
chen, wo noch heute die deutschen Geister eines Hans 
Sachs oder Peter Vischer umgehen! Immer ist so ein 
wenig Sentimenlalität dabei, wenn wir der Städte un- 
serer Großeltern und Urahnen gedenken; ohne eine 
Träne der Wehmut und einem bitter-sußen Lächeln 
kommt der Deutsche nun mal nicht aus, wenn er der 
Väter gedenkt und der guten alten Zeit. Nun: das ist 
kein schlimmer Nationalfehler; er steht dem Deutschen 
sogar ganz gut an. 
tut ein Sichversenken in die zweifellos bessere alte Zeit 
wohl, und wir vergessen auf wenige Augenblicke, wie 
große Not uns umgraut. 

Bei keiner Stadt ist der Zauber, der von ihren alten 
Bildern ausgeht, gerade jebt vielleicht so groß wie bei 
Berlin. Die Reichshauptstadt hat ja, seitdem sie nicht 
mehr Kaiserresidenz ist, ungemein eingebüßt. War sie 
vor dem Kriege nahe daran, ein eigenes Gesicht zu er- 
halten, so schneidet sie jekt allerhand tolle Grimassen, 
ıst die Hochburg des Schiebertums und die hohe Schule 
des Foxtrotlelns und wie die neuesten Körperverdrehun- 
gen alle heißen und hat im Norden das Gepräge öst- 
lichen Gettos erhalten. Das alles stößt den echten 
Berliner und noch mehr den Fremden ab, und der An- 
blick solcher hübschen alten Bildchen, wie sie hier in 
einer kleinen Auswahl zusammengestellt sind, ist Er- 
holung zugleich und Augenweide; denn es ist soviel 
wirklich g u te alte Zeit in ihnen. 

Tot liegt heute das Kaiserschloß an der Spree. Seine 
Geschichte, soweit sie mit dem Geschlecht der Hohen- 
zollern verbunden ist, ist ausgeklungen; eine neue hat 
angehoben, die das Schloß zum Museum umstempelt. 
Aber noch geistert es um den mächtigen Bau Schlüters, 
und die Geister Alt-Berlirs sind nech nicht schlafen ge- 
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gangen. Noch raunen sie davon, wie es einst in alter 
Zeit hier aussah, so etwa damals, als sich der branden- 
burgische Kurfürst die preußische Königskrone aufs 
Haupt sekte, in den ersten Jahren des 18. Jahrhunderts. 
Da lag das Königliche Schloß zwar an derselben Stelle 
wie heute, aber dieser Pla& gehörte gar nicht zu Berlin, 
sondern zu der Schwesterstadt Colln. In diesem freund- 
lichen Bau lebte der Große Kurfürst, dessen Denkmal 
heute auf der Langen Brücke steht, die auf den alten 
Bildern so ganz anders aussieht als heute. Und wenige 
Jahre nach des ersten Königs Krönung ließ dieser pracht- 
liebende Fürst von Schlüter den Bau aufführen, der 
heute noch steht, und dessen einer Hof so prächtig die 
preußische Klassik dieses Künstlers verkörpert. Im 
Hintergrunde des Gesamtbildes liegt der Dom. Auch 
von ihm ist heute nichts mehr zu sehen. Friedrich der 
Große ließ ıhn abbrechen, da die Kirche baufällig ge- 
worden war, und nach seinem Entiwurfe einen neuen 
Dom auf der andern Seite des Schlosses, im Lustgarten, 
errichten, der aber niemandes Beifall fand. Daran. 
änderte auch ein späterer. Umbau durch Schinkel nicht 
viel. Heute steht an seiner Stelle der kaiserliche Pracht- 
bau Wilhelms Il. Hingegen besteht zum Teil noch das 
Marstallgebäude (links auf dem Bilde), das Konig 
Friedrich I. bedeutend erweitern ließ. Auch der Marstall 
hat nunmehr seine Bestimmung verloren und soll der 
Berliner Stadibibliothek ein neues Heim bieten. 
Anheimelnder noch als das Schloß von 1703 spricht 
Berlins altes Rathaus zu uns. Wie altväterisch liegt es 
da; nicht einen Hauch verspürt man von der erst viel 
später aufsteigenden Weltstadt, nichts ahnt man — golt: 
lob! möchte man sagen — von dem imkünsklerischen 
Bau, der sich jekt an derselben Stelle erhebt. Bis 186i 
stand dort das unscheinbare und doch nicht unschöne 
Haus mit dem altertümlichen Turm vom Ende des 13. Jahr- 
hunderts, das hineinragt in die neue Zeit und die Men- 


schen des Biedermeier, die zu seinen Füßen ihren be- 
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Das Königliche Schloß mit dem Marstall. 
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hutsamen Geschäffe nä een 
nachgehen, wie ein ET o 


alter Freund grüßt. 
Zwei hübsche Bild- 
chen führen uns zu dem 
künstlerisch wohl be- 
deutendsten Bau Alt- 
Berlins zurück, der 
Klosterkirche mit dem 
dazugehörigen Gymna- 
sium. Das ältere Bild- 
chen mit dem Leichen- 
zuge zeigt noch den 
ursprünglichen ehrwür- 
digen Kirchenbau mit 
dem schönen gotischen 
Portal, wie ihn die Fran- 
ziskaner oder grauen 
Bruder am Ende des 
13. Jahrhunderts errich- 


teten Damals besaß die Kirche noch keine Türme, denn die 


Beffelmönche pflegten auf diese zu verzichten. Erst.bei 
dem Erneuerungsbau in den jahren 1842 - 1844 wurden 
die drei schlanken gotischen Türme hinzugefügt, sowie 
die Bogenhalle anstelle der die Fassade verdeckenden 
Mauer erbaut. So liegt nun der alte schöne Bau etwas 
unter der Straßenfläche mitten in dem stillen Friedhof, 
der längst nicht mehr benußf wird und ganz in der Nähe 
dichten Weltstadtverkehrs ein beschauliches Inseldasein 
führt. Hier in der Klosterstraße mit Klosterkirche und 
dem Gymnasium zum grauen Kloster webt wirklich noch 
ein Stück Alt-Berlin, und nicht ohne Wehmut betrachtet 
man dagegen das Bild mit dem Potsdamer Tor, und 
kann es kaum fassen, daß es vor 70 Jahren noch so 
aussah, da, wo heute der dichteste Verkehr brandet, wo 
ein Riesenwarenhaus, große Hotels und Geschäftshäuser 
stehen und das Weltstadtgetriebe und -geschiebe an 
dem alten Schinkelschen Wachthäuschen vorüberbraust 
und die Elektrische und die Kraftwagen längst das 
eiserne Tor niedergerissen haben. 

Doch draußen vor diesem Tore, da konnte man be- 
reits vor 80 Jahren ahnen, daß hier ein Neues erstand, 
das nicht nur dem alten Berlin, sondern der ganzen 
Welt ein verändertes Aussehen geben sollte. Seit dem 
29. Oktober 1838 dampfte nämlich da draußen vor dem 
Potsdamer Tore etwas. Und dieses Dampfende stand 
nicht einmal still, sondern trieb vorwärts und machte 
erst nach 26 Kilometern in Potsdam halt. Etwas eigen- 
fümlich sah ja dieses neue Ungetüm, das menschlicher 
Erfindungsgeist geboren hatte, aus. Aber es war doch 


nun einmal das Zeichen einer neuen Zeit, gleichsam der 


erste Klang des Schwanengesanges, den die „gute, alte 
anstimmte. Zwar allzu rasch waren diese ersten Takte 
nicht; das Bähnle fuhr so langsam, daß die Fahrgäste 


sogar durch Beeler 
belästigt werden konn- 
fen. Nur eingleisig war 
diese erste Eisenbahn, 
aber sie besaß be- 
reits 6 Lokomotiven, 
2 Staatswagen, 5 Wa- 
gen erster, 9 zweiter | 
und 28 dritter Klasse. 
Staunen und Grauen 

erregte die neue Erfin- 
dung zunächst, und nur 
mufige Leute wagten 
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Die Klosterkirche und die Streitsche Stiftung. 
garten umgewandelt worden war, 
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Abgesehen von dem 
Lärm, den die Berlin— 
Potsdamer Eisenbahn 
von Zeit zu Zeit machte 
— und einen halbstun- 
digen Verkehr kannte 
man damals gewiß 
noch nicht —, war es 
noch recht still und 
ländlich draußen vor 
dem Tore. War Berlin 
doch noch von der 
alten Stadtmauer um- 
geben, und wenn man 
ihr folgte, so war man 
in wenigen Minuten im 
B Tiergarten, der von 

= Friedrich I. für die er- 
holungsbedürffigen Ber- 
liner zu einem Lust- 
und für dessen 


weifere garfenkünsflerische Ausgestaltung beson- 


ders Friedrich der Große viel tat. 1745 erhielten 
einige Oastwirte die Erlaubnis, auf dem damaligen 
Sieben-Kurfürstenplaß Zelte aufzuschlagen und Er- 
frischungen feilzubieten. So kam der Plat zu seinem 
heutigen Namen „in den Zelten“. Freilich welch eine 
Veränderung ist seit jener Zeit mit ihm vorgegangen, 
als die vornehme Welt Berlins sich hier an schönen 
Sommertagen unter den Klängen einer Militärkapelle 
noch ein Stelldichein gab und die elegante Rokoko- 
jugend galante Liebesworte flüsferte. Das kann man 
wohl auch noch heute mondscheinabends zur Sommer- 
zeit erleben; aber alles ist nun ins Ungemessene ge- 
steigert. Aus jedem sogenannten „Zelt“ tönt nun das 
rauschende Gedudel der Kapellen, und Klänge aus 
„Tannhäuser“ mischen sich mit dem neuesten Foxfroff. 
Und doch — das läßt sich nicht leugnen — ist gerade 
in den Zelten ein Stück des Berlins unserer Väter, der 
Zeit des alten Kaisers, geblieben. Doch wer weiß, wie 
lange? 
Der Drang nach vorwärts, ein gewisser kapita- 
listischer Amerikanismus wird noch manches zerstören 
von dem alten Berlin, wie er schon über so viele echte 
Berliner Baudenkmäler acht- und gefühllos hinweg- 
geschritten ist. Denn Gott Mammon ist nicht sentimental. 
Berlin aber droht mehr und mehr den gierigen Klauen 
des Geldgottes zu verfallen. Möge es ein güfiges Ge- 
schick davor bewahren, daß ihm auch die lezten Kost- 
barkeiten und Schönheiten entrissen werden! i 
Keine hundert Jahre trennen das Alt-Berlin unserer 
Bilder, die Residenzstadt der preußischen Könige, von 
dem Berlin, das in diesen bewegten Tagen Schauplak 


einer kurzlebigen Militärdiktatur und dann des ersten 
ganz konsequenten Ge- 


neralsfreiks wurde, der 
die geräuschvolle Stadt 
in einenOrttoten Schwei- 
gens wandelte, das Ver- 
kehrsieben mit einem 
Schlage lähmte, die Rä- 
der der industriellen Be- 
triebe stillstehen ließ, 
die Organe der öffent- 
lichen Meinung verstum- 
men machte, die Stadt 
zur Nachizeit in tiefste 
Finsternis tauchte und 
die Gasflamme am häus- 


die erste Fahrt. Doch 

wie lange oder wie 

kurz sollte es nur lichen Herde, das elek- 

dauern, so war auch trische Licht in Wohnun- 

dies Stück Alt-Berliner gen und Büros löschte. 

Beschaulichkeit über- — 2 Unvergeßlich werden 
Das Königliche Schloß. de Eindrücke dieser 
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holt und überheßt! 
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dustern Tage im Gedächinis 
derer, die sie miterlebfen, 
stehen, aber die Erinnerung 


daran ist nicht freudiger Art. 
Berlin, das die bose Nachrede 
schon früher den „Wasser- 
kopf“ des Reiches schalt, hat 
durch die jüngsten Ereignisse 
an Popularität zweifellos nicht 
gewonnen. 

Ist Berlin auch durch die 
Staatlsumwälzung seines Cha- 
raklers als kaiserliche Resi- 
denzstadt entkleidet, so bleibt 
ihm doch als Sub der Reichs- 
regierung die politische Vor- 
machtstellung gewahrt, mit der 
zum guien Teil auch seine Be- 
deutung fur Wirtschaftsleben, 
Kunst und Wissenschaft ver- 
knüpft ist. Was die Entwick- 
lung der Stadt einst fürstlicher 
Gunst verdankte, muß ıhr nun- 
mehr der Bürgersinn ihrer Be- 
wohner sichern. 


1 F BERGER L 


` LÉI 
S 


Hk, Mh eee, GEHE SORTIERT 


Das Echo 


Das Derttichtumt im Ausland 


Z ß E, E, 


Nr. 1948 


aa]; J d va 7 


5è — e 


Das Klostergymnasium. 


77 A i, EE, LER 
222 CH 2 


, e,, eee e e eee 


* E e 


Ee 1225 


Ersak fur Auslandsschäden. 


Von Rechtsanwalt Hermann Weck- Berlin. 


uf Grund der Bestimmungen der Reichsregierung 
AS 15. November 1919 sind, wie bereits im 
„Echo“ (1919 Nr. 1940) milgeteilt worden ist, zwei 
Verbände mit der Vorprufung der Anmeldungen von 
dem Reichsminister für Wiederaufbau betraut worden: für 
Auslandsdeutsche der Bund der Auslandsdeutschen, 
dessen Hauptsielle sich in Berlin W. 10, Rauchstraße 23 
befindet — für Inlandsdeutsche der Verband der im 
Ausland geschädigten Inlandsdeuischen, Berlin W. 35, 
Potsdamerstraße 28. 
Unter Auslandsdeutschen werden verstanden alle 
diejenigen Deutschen, die am 1. Juli 1914 Wohnsib oder 
ständigen Aufenthalt im Ausland gehabt haben, und 


Das Potsdamer Tor, 


zwar gleichviel, ob sie späterhin ihren Wohnsib ins In- 
land verlegt haben. Es haben daher alle Deutschen, die 
während des Krieges oder nach Friedensschluß ins In- 
land verzogen sind, noch bei dem Bund anzumelden. 

Ferner haben beim Bund der Auslandsdeufschen alle 
Deutschen anzumelden, die während des Krieges oder 
nachher ihren Wohnsiß ins Ausland verlegt haben. Wer 
seinen Wohnsik zugleich im Inlande und Ausland gehab! 
hat, kann wählen, ob er beim Bund der Auslands- 
deutschen oder beim Verband der im Ausland ge- 
schädigten Inlandsdeutschen anmelden will. Das gleiche 
Wahlrecht steht den Beteiligten zu, wenn es sich um 
Interessengemeinschaften zwischen Inlands- und Aus: 
landsdeutschen handelt, 2. B. 
, ZE um Erbengemeinschaften, ge- 
Ne 8 sellschaftliche Beteiligung und 
desgleichen. 

Die Anmeldung beim Bund 
der Auslandsdeutschen soll in 
der Regel bei der Ortsgruppe 
des Bundes geschehen, in 
deren Bezirk der Antragsteller 
wohnt. Der Antragsteller kann 
sich aber auch an die Haupt- 
stelle des Bundes, Berlin W. 10, 
Rauchstraße 23, wenden. 

Der Bund der Auslandsdeul- 
schen gibt Vordrucke für die 
Anmeldungen aus und zugleich 
mit ihnen ein kurzes Merkblatt, 
in welchem die wichtigsten 
Fragen erörtert worden sind. 

Die ausgefüllte Anmeldung 
ist dann bei dem Bund einzu- 
reichen. 

Der Bund hat entsprechend 
den amtlichen Vorschriften 
cine Vorprüfung der Anträge 
vorzunehmen und die Sachen 
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mit einem Gutachten der amtlichen Spruchkommission 
zu überreichen. Diese amtliche Spruchkommission be- 
steht aus drei Mitgliedern, die von dem Präsidenten der 
Reichsentschädigungskommission bestimmt werden. Die 
beiden Beisiker sind hierbei zu entnehmen aus Vor- 


schlagslisten, welche der Bund einreicht. 

Der Spruch wird dem Antragsteller durch einge- 
schriebenen Brief übermittelt. Binnen 14 Tagen nach 
Empfang des Briefes hat der Antragsteller das Recht, 
gegen den Spruch Beschwerde einzulegen. Die Be- 
schwerde ist bei der Spruchkommission einzulegen, 
welche den Spruch erlassen hat. Ein weiteres Rechts- 


mittel steht dem Geschädigten nicht zu. 
Sobald der Spruch rechiskräffig geworden ist, erfolgt 


‘die Auszahlung durch den Bund. 


Bei dem Verband der Inlandsdeutschen ıst das Ver- 
fahren ähnlich geregelt. Die Prüfung der Anträge erfolgt 
hier jedoch nicht in Berlin, sondern durch eine Reihe von 
Zweigstellen des Verbandes. Zweigstellen sind errichtet 
außer in Berlin in Königsberg i. Pr., Breslau, Lübeck, 
Hamburg, Bremen, Hannover, Leipzig, Barmen, Coln, 
Frankfurt a. Main, Mannheim, Karlsruhe i. B., Stuttgart, 
Munchen und Nürnberg. — Ein 
großer Teil der Geschädigten 
hat bereits im Laufe des Krie- 
ges seine Kriegsschäden ange- 
meldet. Die meisten Anmel- 
dungen sind eingereicht wor- 
den bei dem Reichskommissar 
zur Erörterung von Gewalt- 
fäfigkeiten gegen Zivilpersonen 
in Feindesland, dem sogenann- 
ten „Greuelkommissar“. Aber 
auch bei anderen Stellen sind 
Anmeldungen eingereicht wor- 
den, beim Auswärtigen Amt, 
bei Konsulaten, Gesellschaften, 
welche den Schuß der Deut- 
schen übernommen hatten usw. 
Es sei hervorgehoben, daß die 
Akten des erwähnten Reichs- 
kommissars 'sämtlich an die 
Reichsentschädigungs-Kommis- 
sion abgegeben worden sind, 
daß aber auch die Reichsent- 
schädigungskommission nicht 
mehr mit den Anmeldungen 
von Auslandsschäden sich be- 
faßt, soweit die amtlichen Be- 


kanntmachungen vom 15. No- 
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vember 1910 in Frage kommen, 
sondern daß die Anmeldungen 
für solche Schäden jekt nur bei 
den gesamien Verbänden cin- 
zureichen sind, also entweder 
bei dem Bund der Auslands- 
deutschen oder bei dem Ver- 
band der Inlandsdeutschen. 

Es wird vielfach befremden 
und als eine unfreundliche Be- 
lastung empfunden werden, 
daß nun nochmals Anmeldun- 
gen auf neuen Vordrucken er- 
forderlich sind. Man muß aber 
berücksichtigen, erstens, daß 
die früheren Anmeldungen auf 
den verschiedensten Vor- 
drucken nach verschiedensten 
Grundsäken eingereicht wor- 
den sind, und daß es die Be- 
arbeitung außerordentlich er- 
schweren würde, wenn man 
jebt nicht nach einheitlichen 
Mustern arbeiten könnte. Zwei- 


tens sind die früheren Anmeldungen zum Teil unter 
ganz anderen Gesichtspunkten erfolgt, als sie jekt 
— bei der gegenwärtigen Finanzlage des Reiches — 
für eine Entschädigung maßgebend sind. Deshalb ist 
es gerechtfertigt, daß jekt, wo nun endlich wirklich 
Auszahlungen erfolgen sollen, nochmals Anmeldungen 
erfordert werden. Wer allerdings früher eine völlig 
geordnete, einwandsfreie, unter Umständen sogar mit 
allen Belegen versehene Anmeldung eingereicht hat, 
kann sich eine eingehende, nochmalige Anmeldung 
wohl ersparen und wenigsiens zunächst nur auf 
die früheren Anmeldungen Bezug nehmen. Der 
Bund sowohl wie der Verband erfordern die Akten 
der früheren Anmeldung. Stellt sich heraus, daß diese 
fruhere Anmeldung allen Anforderungen an die Sach- 
darstellung entspricht, so sind weitere Rückfragen nicht 
erforderlich und die frühere Anmeldung kann zugrunde 
gelegt werden. 

Von besonderem Interesse für die Beschädigten sind 
drei Fragen: die Wertberechnung, die Währungsfrage 


und die Frage der Kosten. 
Für de Wertberechnung ist grundlegend 8 14 


Promenade Inter den Zelten. 
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der Richtlinien vom 15. November 1919, nach welchen 
maßgebend ist der Wert vom 25. Juli 1914. Hier sei gleich 
hervorgehoben, daß es sich bei dieser Vorschrift nur um 
die vorläufige Regelung der Auslandsschäden handelt, 


nur um Vorschußzahlungen, während über die endgültige 


Regelung geseßliche Bestimmungen noch nicht getroffen 
worden sind. Man ist hier, ebenso wie bei dem Oesch 
über den Wiederaufbau der Handelsflotte von dem 
Friedenswert ausgegangen und will die vorläufigen 
Zahlungen zunächst nur von dem Friedenswert be- 
rechnen. 

Wenn man bedenkt, daß nur 50 Proz. vom Friedens- 
wert gezahlt werden und daß auch die Umrechnung nach 
dem Friedenskurse stattfindet, so bedeutet allerdings 
die Vorentschädigung für diejenigen, welche die vom 
Reich jest gewährten Zahlungen im Ausland verwenden 
wollen, nur eine verhältnismäßig geringe Beihilfe. Bei 
dieser Frage wie überall sonst ist aber zu berück- 
sichtigen, daß bei der gegenwärtigen Finanzlage des 
Reiches die ganze Lösung der Frage überhaupt sehr 
schwierig ist, und daß eine weitere Schwierigkeit sich 
für das Reich daraus ergibt, daß der Umfang der Aus- 
landsschäden, für welche Ersatz vom Reiche beansprucht 
wird, seiner Höhe nach noch gar nicht feststeht, vielmehr 
erst jest in den vorläufigen Verfahren ermittelt wer- 
den soll. 

Bezüglich der Währun g ist schon hervorgehoben, 
daß auch hier der Friedenskurs (25. Juli 1914) zugrunde 
gelegt werden soll. Auch dies ist nur eine vorläufige Re- 
gelung. In engem Zusammenhang mit der Währungs- 
frage steht die Frage der Besteuerung. Auch hier sind 
noch keinerlei endgültige Vorschriften getroffen. Es ist 
lediglich in dem Oesch über das Reichsnotopfer ($ 22) 
hervorgehoben, daß die Entschädigungen, welche das 
Deutsche Reich nach Artikel 297 ı des Friedensvertrages 
zählt, erst dann für eine Versteuerung in Betracht 
kommen können, wenn sie ihrer Höhe nach festgestellt 
worden sind. In welcher Weise das Reich die endgültige 
Entschädigung regelt und dabei eine Besteuerung der 
von ihm gewährten Entschädigung vornehmen wird, dar- 
über ıst, wie gesagt, noch keinerlei endgültige Be- 
sti mmung getroffen. Der Bund der Auslandsdeutschen 


wie der Verband der Inlandsdeufschen haben dieser 


Frage ihr besonderes Interesse zugewendet und in Ein- 
gaben an die zuständigen Reichsbehörden Vorschläge 
für die Regelung gemacht. 
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Die Kostenfrage ist so geregelt: Die Kosten des 
Verfahrens vor den amtlichen Spruchkommissionen trägt 
das Reich. Die Kosten der Vorprüfung durch die Inter- 
essenten-Verbände tragen die Geschädigten selbst da- 
durch, daß ihnen bei der Auszahlung der Vorentschädi- 
gung ein Betrag abgezogen wird, der gleichmäßig als 
Hundertsak bestimmt wird. Nach 8 13 der amtlichen Be- 
kannimachung vom 15. November 1919 können 1;, Proz. 
für einen Wohlfahrtsfonds abgezogen werden aus 
welchem besonders bedürftige Geschädigte bedacht 
werden sollen. Im übrigen ıst ein seiner Höhe nach noch 


zu bestimmender Saß abzuziehen, aus welchem die 


Kosten des Verfahrens gedeckt werden. Es ist mil 
Sicherheit anzunehmen, daß die Abzüge einschließlich 
Wohlfahrtsfonds 2 Proz. nicht übersteigen werden. Hier- 
bei sei darauf hingewiesen, daß mit der bewilligten 
Summe 5 Proz. Zinsen vom 1. Januar 1920 ab vergütet 
werden, so daß für diejenigen Auszahlungen, die später 
als Juni 1920 erfolgen, die Zinsvergülung den Kosten- 
abzug übersteigen würde. 

Die Anmeldung zur Vorentschädigung wird natürlich 
die Grundlage für die endgültige Entschädigung bilden. 
Es sei aber nochmals hervorgehoben, daß die Grund- 
säße nach welchen die endgültige Entschädigung gewährt 
werden soll — insbesondere, welcher Wert dabei zu 
Grunde zu legen ist, welche Umrechnungskurse anzu- 
nehmen sind und welche Steuern etwa von der Entschä- 
digung erhoben werden — noch völlig ungeklärt sind. 

Wer zur Vorentschädigung anmeldet, geht in keiner 
Weise irgend welcher Ansprüche auf endgülfige Ent- 
schädigung verlustig. 

Eine Entchädigung kann auch dann gewährt Werden. 
wenn noch nicht endgültig feststeht, daß ein Schade ent- 
standen ist, wenn vielmehr nur der Eintritt eines 
Schadens zu befürchten ist. Stellt sich späterhin her- 
aus, daß ein Schade überhaupt nicht eingetreten ist, 
z. B., weil die befürchtete Liquidation nicht erfolgt ist 
oder der Geschädigte die Werte, die ihm im Ausland 
beschlagnahmt worden sind, zurückerhalten hat, so ist 
die vom Reich gezahlte Vorentschädigung natürlich 
zurückzuerstatten. Hoffentlich gelingt es jekt, unter Mit- 
wirkung der Interessenverbände die Entschädigungs- 
frage endlich zu einer schnellen Erledigung zu fuhren, 
welche den weiten Kreisen der im Ausland geschädigten 
Deuischen eine Wiedergutmachung der durch den Krieg 


herbeigeführten Schäden ermöglicht. 
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Um Ostafrika. 


Von Profssor Dr. Tobler (Münster). 


Presse sich gemüßigt fühlte, über die in den lebten 

Tagen des abgelaufenen jahres mitgeteilten Nach- 
richten über .die Pariser Beschlüsse betreffs Deutsch- 
Ostafrikas die Überschrift zu seken: „Das Ende der 
deutschen Kolonien“. Eine solche Auffassung entspricht 
höchstens vielleicht der, 
deutschen überseeischen Gebiete leider schon während 
der Verhandlungen in Versailles gelegentlich auch von 
leitender Stelle betrachtet worden ist, damals, als man 
mit den Personen unserer großen -und unbesiegten 
Ostafrikaner eine Propaganda enifallete, deren Zweck 
ım Grunde nur die Rechtferhgung derer bezweckte, die 
längst das Recht auf die Kolonien leichten Kaufs dahin- 
gegeben hatten. Unser unangreifbares Recht! Be- 
gründet war es durch die wirtschaftichen und sittlichen 
Erfolge deutscher Kolonisation, an denen erst spät eine 
naiv vom Zaun gebrochene und kaum durchgefochtene 
feindliche Propaganda zu rutteln wagte, irokdem vorher 


E ist unverantwortlich, daß ein Teil der deutschen 


mit der das Schicksal der ` 


nie die anerkennenden Stimmen der späteren Feinde 
daran gezweifet hatten! Begründet war das Recht durch 
den immer noch unwiderlegien völkerrechts- und ver- 
tragswidrigen Beginn des Krieges durch die Feinde ın 
Afrika, begründet vor aller Welt durch die treue Gefolg- 
schaft Eingeborener, vor denen die Herabsekung der 
weißen Rasse, wie sie der Krieg dort mit sich bringen 


mußte, zu verantworten, eine schwer wieder gut zu 


machende Schuld für die Feinde bleibt. Klingt es nicht 
wie ein Märchen, scheint es nicht ein kaum ernst zu 
nehmendes Gaukelspiel, wenn die, die heute über die 
deutschen Kolonien verfügen, nun ‚gewisse politische 
Schlagwörter auch im schwarzen Erdteil in Kurs 
bringen wollen, mit denen sie im europäischen Krieg 
die Meinung Draußenstehender wohlfeil zu bestechen 
versuchten? 

Mehr als einmal ist in letzter Zeit in der neutralen 
Presse, an Stellen, die den Einfluß der Entente deutlich 
verraten und denen Kolonialpolitik sonst herzlich fern- 


1. April 1920 
lag, der Versuch gemacht worden, die deutsche Koloni- 
sation und ihre Träger als undemokratisch und darum 
auch für den Schwarzen von heufzufage als ungeeignet 
hinzustellen und den Völkern Afrikas den Drang nach 
Selbstbestimmung. und anderen klangvollen Völker- 
bundsphrasen unferzuschieben. Ist das etwas anderes 
als das böse Gewissen, als die tastende Unsicherheit, 
mit unrecht erworbenem Gut nicht frei schalten zu 
können, ja, die Unfähigkeit, vor dem Gewissen der Welt 
die Verantwortung für die widerrechtliche Übernahme 
zu tragen? Man beachte: In einem nichts weniger als 
einheitlichen Beschlusse, unter Fernbleiben Japans und 
Amerikas und einem unklaren Stillschweigen Frank- 
reichs, (st Deutsch-Ostafrika an England und Belgien 
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nicht etwa aufgeteilt, sondern zur Verwaltung unter dem 
Mandat des Völkerbundes überantwortet worden. Das 
lebte Wort bleibt ungesprochen. Anrecht auf den nach 
alten Verträgen in gemeinsamer zivilisatorischer Auf- 
gabe geteilten Boden, die durch den Völkerbund nichts 
weniger als gelösten Rassefragen und nicht zulekt das 
Herannahen von Stürmen aus Nord- und Westafrika 
könnten einen plößlich und unvorbereitet erworbenen 
Besiķ für die, die sich jest Mandatare nennen, nur zu 
leicht gefährlich machen. In diesem Sinne halten wir 
unseren Besik aufrecht, den politischen wie den privaten, 
und nur politische Kurzsichtigkeit und Kleinmut können 
uns das Ende der „deutschen Kolonien“ besiegelt 


sehen lassen. 


Die Lage der Deutschen in Sudwestafrika. 


ehr als die Hälfte der deutschen Zivilbevölke- 


M rung ist in unserer früheren Kolonie Südwest- 
afrika zurückgeblieben, und die Lage dieser 


fernen Landsleute liegt uns allen am Herzen. Nähere 


Mitteilungen über die gegenwärtigen Verhältnisse der 


Deutschen in Sudwestafrika macht Rudolf Kindt in der 
„Deutschen Politik“. Nachdem die Union von Südafrika 
das Mandat über das Schukgebiet übernommen hat, 
darf man mit Sicherheit annehmen, daß nunmehr 
Deuische nicht mehr, wie unter der englischen Herr- 
schaff, des Landes verwiesen werden. In Südafrika 
weiß man die Bedeutung deutscher Siedlung und Kultur- 
arbeit wohl zu schätzen, und die Lage der Deutschen 
hat sich daher in jeder Beziehung gebessert. Das wäh- 
rend des Krieges gestörte Verhältnis zu den Eingebo- 
renen haf wieder freundlichere Formen angenommen; 
die eine Zeitlang so schwierigen Geldverhältnisse haben 
sich geregelt. Die deutschen Handwerker und Arbeiter, 
die entlassen worden waren, sind zum großen Teil 
wieder beschäftigt. Dies zeigte sich besonders beim 
Eisenbahnbetrieb, der von der Union nicht regelmäßig 
durchgeführt werden konnte. Man stellte daher die 
deutschen Führer und Heizer wieder ein, und nun 
klappte es. Ebenso wurden in den großen Werkstätten 
der Otavi-Bahn in Usakos die deutschen Arbeiter sehr 
rasch wieder an ihre früheren Posten gestellt, und man 
schäkte ihre Leistungen so, daß sogar aus Südafrika 
wichtige und schwierige Reparaturstücke nach Usakos 
gesandt wurden. Von besonderer Wichtigkeit für das 
Fortbestehen der deutschen Kolonie im Südwest ist die 
Lage der Farmer. Bisher hat der weitaus größte Teil 
von ihnen seinen Besitz festgehalten; doch hat man in 
der Union den wirtschaftlichen Wert der großen Weide- 
flächen des Damara- und Namalandes für die Viehzucht 
erkannt, und deshalb werden sicher viele Söhne reicher 
Farmer aus Südafrika in Südwest als Käufer erscheinen. 
Eın Eingehen auf solche Anträge wäre nicht nur für die 
deutsche Sache überhaupf, sondern auch für das In- 


teresse der Gesamtheit aller deutschen Farmer und 
jedes einzelnen bedauerlich, denn nach großen Schwie- 
rigkeiten in der ersten Kriegszeit haben die deutschen 
Farmer in den lekten zwei Jahren auf organisatorischem 
Gebiete Hervorragendes geleistet und ihre wirtschaft- 
liche Zukunft damit so ziemlich gesichert. In Okahandja 


enistand eine „Wirtschaftliche Vereinigung“, der sich 


bald gleichartige Genossenschaften in fast allen Be- 
zirken anreihten. Schon nach Jahresfrist schufen sie 
sich im „Wirtschaftlichen Verband“ ihre Spike. Die neue 
Organisation der Farmer ist eine reine Verkaufsstelle, 
der es gelang, den auf die Dauer unerträglichen Zustand 
unzureichender Viehpreise zu beseitigen. Unabhängig 
von dieser Gründung trat die „Farmwirischaffs-Gesell- 
schaft“ ins Leben, die der Deutschen Landwirtschafts- 
Gesellschaft nachgebildet ist, und es sich zur Auf- 
gabe macht, die sudwestafrikanische Farmerschaft durch 
Aufklärung und Belehrung auf allen Gebieten zu 
unterstützen. 

Was die deutschen kaufmännischen Unternehmungen 
im Südwest anbetrifft, so ıst nach der Entwick- 
lung der Verhältnisse zu hoffen, daß ste alle auch 
weiterhin bestehen bleiben und ihr Fortkommen finden 
werden. Von den deutschen Schulen, die der Stolz des 
Landes waren, sind nur wenige Schulgebäude, die Re- 
gierungseigenfum waren, wie die Realschule in Wind- 
huk, von der englischen Verwaltung beschlagnahmt 
worden. Die Elementarschulen, die in allen wichtigen 
Mittelpunkten bestehen und als Besik der Gemeinden 
oder des Bezirksverbandes Privateigentum sind, ver- 
blieben unsern Landsleuten. Es sind jekt in fast jedem 
Schulorte Schulvereine gegründet worden, die die Ver- 
waltung der Anstalten übernehmen, weil die bisherigen 
Verwaltungsorgane, die Gemeinden, nicht mehr. rein 
deutsch sind. In Swakopmund z. B. gehören dem Ver- 
ein fast alle Deutschen an. So darf man zuversichtlich 
hoffen, daß sich deuische Arbeit und deutsche Art in 
Südwest erhalten und rüustig weiter wirken werden. 


Das Ende der deutschen Mission in Deutsch-Östafrika. 


Deutsch-Ostafrika machen die Berliner Missions- 
berichte Mitteilungen, nach denen man mit ihrer 
völligen Beseitigung durch die Engländer rechnen muß, 
Ein Berliner Handelshaus, das in Deutsch-Ostafrika ver- 
treten ist, erhielt kürzlich die Depesche: „Die deutsche 
Bevölkerung hat die Anweisung erhalten, das Land 
Ende März zu verlassen.“ Im Oktober 1919 hatte die 
Besekungsbehörde angeordnet, daß die Zulassung von 
Deutschen zum Schubgebiet für drei Jahre an eine be- 
sondere Erlaubnis gebunden sei. Einzelne Anträge auf 
Rückkehrerlaubnis sollten auch schon Zustimmung be- 
Schieden sein. Durch besondere Auskunftsämter in der 
Kolonie sollte der politische Leumund der früheren 
deutschen Bewohner ermittelt werden. Briefe von 
Farmerfrauen und Missionaren berichteten, daß die Be- 


U: das Schicksal der deutschen Mission ın 


wegungsfreiheit größer und die Lage erträglicher ge- 
worden wäre. | 

Nachdem nun die neue Obrigkeit, die namens 
des Völkerbundes das Land verwalten soll, eingeseh 
ist, ist der allgemeine Ausweisungsbefehl der erste Akt, 
der von ihr gemeldet wird. Gleichlaufende Telegramme 
sind auch von drüben ansässigen Frauen an ihre in 
Deutschland weilenden Männer gesandt worden. Die 
Berliner Missionsberichte heben hervor, wenn dieser 
Befehl wirklich zur Ausführung gelangt, so bedeutet 
dies das Ende der blühenden deutschen Mission im 
Lande, und da die angelsächsischen Missionen keinen 
Ersak für alle eingearbeiteten landeskundigen und er- 
fahrenen Missionare, die jebķł verdrängt werden, zur 
Verfügung haben, bedeutet dies eine der größten Mis- 
sıonszersiörungen der neueren Kirchengeschichte, 
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Politische Strömungen. 
Von Emma Stropp. 


zeit hat auch den Frauen neue Erkenntnisse er- 

schlossen. Die vielfach laut gewordene Erwar- 
fung, daß mit der Gewährung der staatsbürgerlichen 
Gleichberechtigung die Frauenbewegung ihr Ziel erreicht 
habe und die von ihr erhobenen Forderungen nun- 
mehr innerhalb und durch die Parteien und Parlamente 
vertreten und zur Durchsekung gebracht werden müßten, 
hat sich als verfruht erwiesen. 

Mehr denn je zeigle es sich, daß sowohl die 
Frauenberufsfragen, als die Neuregelung der Gesek- 
gebung insonder- 
heit der Bestim- 
mungen, die das 
Eherechl, den 
Kinderschus, So- 
wie soziale und 
bevölkerungspo- 
litische Fragen 
betreffen, nichl 
nur einer, durch 
die Frauenbewe- 
gung zu bewir- 
kenden, aufklä- 
renden Vorbe- 
handlung bedür- 
fen, sondern ihre 
Lösung auch Ge- 

schlossenheil 
des Vorgehens 
aller Frauen ver- 
langt. Ausdiesen 
Erwägungen her- 
aus bildeten sich 
innerhalb der Na- 
tionalversamm- 
lung, der Landes- 
und Stadiparla- 
mente interfraktionelle Zusammenschlusse der in ihnen 
wirkenden Frauen, deren mannigfaltige Kundgebungen 
bekannt sind. Sie betrafen übrigens nicht nur „Frauen- 
angelegenheiten“, sondern zeigten die Einigkeit des 
deutschen Frauenwillens auch in der Forderung der 
Herausgabe unserer Gefangenen und bei anderen Ge- 
legenheiten, die eine gemeinsame: nationale Stellung- 
nahme verlangten. In erster Linie sind diese Zusammen- 
schlüsse jedoch dazu bestimmt, Fragen, die aus den 
parteipolitischen Kämpfen herausgehoben werden kön- 
nen — das ist bei den meisten Frauenangelegenheiten 
der Fall — zu interfraktioneller Beratung zu stellen und 
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das jeweilige Ziel, sowie die Form zu vereinbaren, die 


für deren Förderung im allgemeinen Interesse als die 
geeignetsten erscheinen. 

Maßgebend war bei diesem Zusammenschluß auch 
der Gedanke, durch persönliche Fuhlungnahme der Ver- 
treterinnen der verschiedenen Parteien das gegenseitige 
Verständnis zu erweitern und dem unvermeidlichen Par- 
teikampfe die Schärfe zu nehmen, die bei den männ- 
lichen Politikern eine so unerfreuliche Überlieferung ist. 

Die gleiche Aufgabe hat sich eine neue Vereinigung, 
„Die politische Arbeitsgemeinschaft der Frauen von 
Groß-Berlin“, gestellt, die im Dezember 1919 von einer 
kleinen Zahl fuhrender, den verschiedensten Parteien 
angehörender Frauen, an ihrer Spike Frau Adele 
Schreiber-Krieger, gegrundet wurde. Auch sie will der 
von allen Seilen schwer empfundenen Enifremdung ent- 


Der Vorstand der Politischen Arbeilsgemeinschaft von Groß-Berlin: 
Links: Emma Stropp (D. V. DL Regine Deutsch (D. P.), Dr. Brandt- 
Frau Stege (D. V. P.], Frau Ledermann (D. P.), 


gegenwirken, die seinerzeit die Wahlkämpfe selbst unter 
Frauen hervorriefen, die auf sozialem Gebiete oder in 
der Frauenbewegung seit Jahren einträchtig miteinander 
arbeiteten. Gleichzeitig soll diese Organisation eine 
neutrale Basis für die Erörterung und Förderung der 
gemeinsamen politischen und Frauenziele bilden. 

Hervorgegangen aus den inzwischen aufgelösten, 
politisch gleichfalls neutralen Groß-Berliner Ortsgruppen 
für Frauenstimmrecht, gewinnt diese Arbeitsgemein- 
schaft einen siets wachsenden Zustrom, so daß sie be- 
reis jebt über eine sehr stattliche Mitgliederzahl ver- 
fügt. Auf der von 
ihr veranstalteten 
Eröffnungsfeier 
begrüßten Frauen 
aller politischen 
Richlungen und 

Verireferinnen 
großer Frauen- 
verbände und 
Berulsorganısa- 
tionen diesen Zu- 
sammenschluß 
als einen Merk- 
stein in der poli- 
lischen Entwick- 
lung der Frauen, 
als ein Zeichen, 
daß diese willens 
sind, in das 
politische Leben 
Deulschlands den 
von den Frauen 
erwarteten „neu- 
en Geisli“ einzu- 
führen, der die 
Sache von der 
Person frennt und 
bei Fragen, die von allgemeiner Bedeutung sind, keine 
Parteischranken kennt, sondern nur das Wohl der Ge- 

samtheit im Auge hat. 

Dem interfraktionellen Charakter dieser Arbeils- 
gemeinschaft entspricht die Zusammensekung seines 
Vorstandes, dem Frauen aller Parteien angehoren. 
Von den Deutschnationalen sind ihm die Abgeordnete 
der Nafionalversammlung Frau Anna von Gierke und 
Frau Bugge beigetreten, für die Deutsche Volkspartei 
wurden Frau Emma Stropp und die Schulvorsteherin 
Frau Sfege gewählt, die Demokraten sind durch Frau 
Regine Deutsch und Dr. Brandt-Wyt vertreten, die 
Sozialdemokratie durch Frau Adele Schreiber, der als 
der Anregerin der Arbeilsgemeinschaft der Vorsik über- 
tragen wurde, und durch Frau Krauß-Fessel, Referentin 
im Reichsarbeitsministerium. Für das Zentrum und die 
Unabhängigen steht die Wahl noch aus. Mitglieder 
dieser Parteien haben jedoch bereits die Wahl in den 
Beirat angenommen, dem von Abgeordnetinnen Dr. 
Spohr (deutschnalional), Frau Klara Mende, Frau Lolte 
Garnich (Deutsche Volkspartei, Frau Helene Weber 
(Zentrum), Frau Pfülf (S. P.D) angehören, sowie nam- 
hafte juristinnen, Ärztinnen, Stadtverordnetinnen, die 
Geschäftsführerin des Bundes deutscher Frauenvereine 
Frl. v. Velsen (parteilos), die Referentin im Arbeits- 
ministerium Frl. Geyger (Ul. S. P. D.) und andere Frauen 
von Wissen und Konnen. 

Wenn diese Namen den 


Phol. A. Mabßdorfl. 
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im Auslande lebenden 
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Frauen vielleicht auch nur zum Teil bekannt sind, so 
zeigt die Angabe ihrer politischen Parteistellung doch, 
daß sowohl bei der Wahl des Vorstandes wie der des 
Beirates mit besonderer Aufmerksamkeit darauf Bedacht 
genommen wurde, daß alle Parteien bei den Vorstands- 
beschlussen und weiteren Maßnahmen der Arbeits- 
gemeinschaft ihren Einfluß ausüben 
können. Außerdem wurden Unfer- 
ausschusse zur fachlichen Behand- 
lung besonderer Fragen und Auf- 
gaben gebildet, bei deren Zusammen- 
setzung der Parteıstandpunkt aller- 
dings zurucktritt hinter dem Be- 
mühen, die für jedes Spezialgebiet 
geeignetsten, kundigsten und erfah- 
rensten Frauen zu gewinnen, gleich- 
falls ein Beweis des „neuen Geisfes“, 
dessen Aufnahme man manchen 
von Männern beseßfen Ausschüssen 


ın den Ministerien, Parlamenten 
und Stadtverwaltungen wünschen 
mochte. 


Als erste positive Leistung brachle 
die noch stark mit ihrer inneren und 
aukeren Organisation beschäfligte 
„Arbeitsgemeinschaft“ einen Lehr- 
kursus über die „Frauenforderungen 
bei der Neuregelung des Bürger- 
lichen Geseßbuches‘“, der von Juri- 
stinnen verschiedener Parteizuge- 
horigkeit gehalten, das Güterrecht, 
das Eherecht und das Kindesrecht 
behandelte. Weitere Veranstaltungen 
sind für die Behandlung der jebt in 
Deutschland sehr wichtigen Forderung Gleicher Lohn 
für gleiche Leistungen für Mann und Frau“ und für ähn- 
liche Fragen in Aussicht genommen, deren Lösung ge- 


meinsames Vorgehen verlangen. 


Der jungen Vereinigung wird es selbstverständlich 


ım Anfang ihres Bestehens nicht an Gegnern fehlen, 
sieht man doch vielfach noch in derartigen interfraktio- 
nellen Vereinigungen die Gefahr der „Verwässerung“ 
des Parteigeistes oder man befürchtet, daß die Frauen 
von den allgemeinen politischen Fragen abgelenkt wer- 


den und die Durchsekung der spe- 
zifischen Frauenforderungen über 
das große Ganze stellen könnten. 

Beides isi ausgeschlossen. Die 
Parteiarbeit der Mitglieder der 
„Arbeitsgemeinschaft“ wird in kei- 
ner Weise beengt, wohl aber ge- 
fördert durch die gebotenen An- 
regungen, Lehrgänge und Aus- 
Sprachen über zeifbewegende 
Fragen, die das Gesichtsfeld er- 
weifern und den Blick für das Er- 
reichbare schärfen. 

Man kann übrigens durchaus 
auf dem Boden seiner Partei 
stehen, sich für deren Ziele auf 
das Entschiedenste einsehen, und 
Sich doch einen offenen Blick da- 
für bewahrt haben, daß in ihr die 
Frauenangelegenheiten nicht in 
dem Maße als lebenswichtig für 
die Volksgesamtheit anerkannt 
werden wie sie, als Menschheits- 
fragen und auch ın volkswirt- 
schaftlicher Beziehung in der Tat 
sind. — Gerade die Erfahrung, 
daß diese Frauenangelegenheiten, 
innerhalb aller Parteien, noch als 
elwas Abseitiges und der Politik 
Fernliegendes betrachtet werden, 
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erklärlich aus der bisherigen Einstellung der Männer- 
psyche zum Wesen der Frau, hat ja auch den Ge- 
danken gezeitigt, eine besondere „Frauenparfei“ ins 
Leben zu rufen. Die Versuche hierfür sekten bereits 
sofort nach Ausbruch der Revolution ein. Ein in den 


weitesten Kreisen unbekannter Schriftsteller war ihr 
Urheber. Sie versandeten, wurden 


aber von durchaus ernstzunehmen- 
den Stellen wieder aufgenommen, 
als Anträge der großen Tagung 
des Bundes Deutscher Frauenvereine 
unterbreitet und — einstimmig, gegen 
die Stimmen der Antragstellerinnen, 
abgelehnt. 

Im Laufe des Winters aber bildele 
sich wiederum ein Kreis von Männern 
und Frauen, und zwar solchen, die 
der Frauenarbeit und der Frauen- 
bewegung durchaus fernstehen und 
als blutige Laien aul diesem Ge- 
biele anzusprechen sind, die aufs 
neue eine „Frauenparfei“ wünschten 
und sozusagen auch „gründeten“. 

So aussichtslos dies Unterfangen 
auch ist, — eine derartige Partei 
wurde selbst nach Jahren keinen 
nennenswerten Einfluß in den Parla- 
menten ausüben können, so mußten 
doch in Kundgebungen — der Reichs- 
frauenausschuß der Deutschen Volks- 
partei hat sich dagegen gewandt — 
und in Veröffentlichungen Urfeilslose 
und Kurzsichtige vor dem Beitritt in 
diese „Partei“ gewarnt werden. 

Eine andere politische Strömung, die sich zurzeit in 
Deutschlands Frauenkreisen geltend macht, isf der Ver- 
such, einen „Ring nationaler Frauen“ zu bilden, dessen 
Mitglieder sich aus den Kreisen zusammenseken sollen, 
deren Vereine oder Verbände es ablehnen, dem „Bund 
deutscher Frauenvereine“ beizutreten, da dieser, ihrer 
Ansicht nach, „eine zu stark demokratische Richtung 
verfolge und sein Vorstand unter internationalem (d. h. 


jüdischem) Einflusse stände‘“. 
Diese Bestrebungen werden auch von Frauen der 


deuisch-nationalen Kreise be- 
kämpft, der Beweis dafür ist, daß 
die landwirtschaftlichen Haus- 
frauenvereine neuerdings dem 
Bunde beigetreten sind. Sie fin- 
den aber auch Widerspruch bei 
allen nicht mit Partei-Scheuklap- 
pen versehenen Frauen, die sich 
dem „Bunde“ sowie den in ihm 
führenden Frauen für die jahr- 
zehntelange aufopfernde und er- 
folgreiche Arbeit für die Frauen- 
gesamtheit zu dauerndem Dank 
verpflichtet fühlen, außerdem aber 
der Ansichf sind, daß der „Bund“ 
gerade durch Beitritt der politisch 
rechisstehenden Verbände und 
Vereine, die gegebenenfalls einen 
„rechten Flügel“ bilden könnten, 
in seiner Wirksamkeit als maß- 
gebende Interessenvertreiung der 
Frauen gestärkt werden muß. 
Die Spaltung, die durch diese 
geplante „Schwesferorganisafion“ 
ın die Frauen Deutschlands ge- 
bracht werden soll, findet daher, 
bis auf den Kreis bestimmter 
Verbände, fast allgemeine ÄAbleh- 
nung. Mehr denn je brauchen 
wir Einigkeit, gerade unter den 
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Frauen, die als Neulinge ın der Politik sch bewußt sind, 
noch in ihren Lehrjahren zu stehen, darüber hinaus aber 
von der Überzeugung getragen sind, daß in Deutschland 
in politischer Verhekung genug getan sei, daß es gerade 


ihre Aufgabe ist, wie so off in der Familie, auch im poli- 


tischen Leben kluge und taktvolle Vermittlerinnen zu 
sein, dahin zu wirken, daß die unvermeidlichen Ausein- 
andersekungen über Weltauffassung und politischer 
Stellungnahme nicht in Gezänk ausarten, daß man auch 
abweichende Meinungen ruhig anzuhören hat, sie werten 
und ıhnen, falls es nötig erscheint, wohl energisch, aber 
sachlich begründet und ohne persönliche Angriffe ent- 
gegentreien muß. 

Wir wissen, daß hierzu auch die Frauen erst noch er- 
zogen werden müssen, ihrer impulsiven Art liegt es be- 
sonders nahe, Gefühlsregungen zu folgen und der 
Angehörigen einer politischen Gegenpartei individuelle 
Ablehnung entgegen zu bringen. In dieser Hinsicht 
bessernd zu wirken, ist, wie bereits erwähnt, eine der 
Aufgaben der eingangs geschilderten 
Arbeitsgemeinschaft‘“, die vorerst auf Groß-Berlin be- 
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schränkt — nur Hamburg und Frankfurt am Main be- 
sısen ähnliche Organisationen — die Mitarbeit der 
Frauen an der Polifik heben, ihre parteipolitische Ge- 
bundenheit aber mildern will zum Wohle des Ganzen, 
Deutschlands. 

Das sind in kurzem die politischen Strömungen, die 
sich zurzeit unter den Frauen Deutschlands bemerkbar 
machen. Ihr Ursprung ist der Erfahrungskreis des lebten 
Jahres, der den Erwartungen in bezug auf die ver- 
fassungsmäßig gewährte Gleichberechtigung nicht ent- 
sprochen hat, sie spiegeln aber auch die im allgemeinen 
politischen Leben hervortreienden scharfen Gegensätze 
zwischen den Mehrheitsparteien und einem Teil der 
Opposition wieder. Wie auch ihr Lauf sich gestalten 
möge, Aufgabe der Frauen wird es bleiben, in ihren 
Organisationen das Trennende zurückireten zu lassen 
und das Gemeinsame zu betonen. Nur auf diese Weise 
kann fruchtbare Arbeit geleistet werden auf allen den 
Gebieten, in denen Frauenrechte, die Menschheitsrechte 
sind, soweit sie gleichzeitig dem Fortschritt der Volks- 
gesamtheit. dienen, gewahrt werden müssen. 


Die Kriegsgefangenen nnn 
Von Wilhelm Doegen. 


m Verlage Dietrich Reimer erscheint ein im Auf- 
H trage des Reichswehrministeriums herausgegebenes, 

außerordentlich interessantes und dankenswertes 
Werk „Kriegsgefangene Völker“, dessen ersten Band 
„Der Kriegsgefangenen Schicksal und Haltung in 
Deutschland“ Wilhelm Doegen bearbeitet. Wir ent- 
nehmen dem Werk den folgenden Abschnitt: 

Von den indogermanischen Völkerrassen waren unter 
den Kriegsgefangenen in Deutschland vertreten aus 
Europa: die aus der Vermählung des vorkeltischen und 
keltischen Blutes mit dem germanisch-angelsächsischen 
Blute hervorgegangenen Briten, stets das Herrenvolk in 
den Gefangenenlagern. Zunächst die echten Nach- 
kommen der alten Kelten: gufmütige Gälen aus Nord- 
schottland, zähe miffelgroße Walliser mit dem gekräu- 
selten dunklen Haupthaar aus Kymrien (Wales), freund- 
liche, aber immer den englischen Nationalstolz tragende 
Iren, vereinzelt ernste Manxleufe (von der Insel Man). 
Riesengroße heitere Schotten im Kill. Siolze, auch 
hochfahrende Engländer aus allen Grafschaffen Groß- 
britanniens, von denen die kräffigen Lancashire- und 
Yorkshire-Bauern am ehesten an die altsächsischen 
Vettern Deutschlands gemahnten; waren sie es doch, 
die auch in den Kriegen gegen Frankreich die besten 
Schüken abgaben. Weiße Kolonialengländer aus 
Australien, Kanada, Neuseeland und Südafrika, die sich 
jedenfalls oft brutaler gaben als die mufferländischen 
Briten. 

Im Sonderlager Rastatt die prächtigen Männer des 
westamerikanischen Volkes, bei welchem Güte und 
Heiterkeit mit dem selbstbewußtien, tatkräftigen deut- 
schen Wesen gepaart zu sein schienen. 

Von dem belgischen Volke heißblütige, leicht auf- 
brausende Wallonen romanischer Zunge und ehrliche 
Flamen, die eine dem Niederdeuischen verwandte 
Sprache reden. Aus Frankreich temperamentvolle Fran- 
zosen in allen Schatlierungen heimatlicher Patois 
(Mundarten): blonde Normannen mit deutsch-hellblauen 
Augen aus Nordfrankreich, dunkle dekorative Romanen 
aus dem mittleren und östlichen Frankreich, verbitterte 
Lothringer, sangesfreudige Provenzalen und andere 
gutmütige Bauerntypen aus dem südlichen Frankreich. 
Katalanischredende Bauern aus Katalonien und Va- 
lencia. Keltischsprechende Fischer aus der Bretagne, 


und stattliche, gebräunte Basken aus der südwestlichen 
Pyrenäenecke Frankreichs, die man als die Nach- 
kommen &ines westeuropäischen Urvolkes anzusehen 
pflegt. 

Negerartige, gutwillige, muntere, französische 
Kreolen, die Nachkommen von weißen Franzosen und 
Negerfrauen aus den französischen Kolonien Guade- 
loupe und Martinique, welche ein mit Negerwörfern 
durchsektes eigentümliches Sprachidiom reden. 

Scheue, dumpfhinbrutende Portugiesen. Hungrige, 
in den siegreichen Durchbruchsschlachten gefangene 
Italiener aus allen Bezirken der apenninischen Halb- 
insel, urwüchsige, sardischsprechende Bauern aus Sar- 
dinien waren vertreten, die alle troß der deutschen 
Lebensmitielknappheit auf dem Lande wieder auf- 
gefüttert wurden. 

Zigeunerhaft verkommene guimüfige Rumänen. 

Von den slawischen Völkern fielen auf die rassigen 
intelligenten Serben und die sangesfreudigen Klein- 
russen (Ukrainer). In kaum übersehbaren Scharen 
waren vorhanden die schwerfälligen, gutmütigen Groß- 
russen und die zum Teil mißtrauischen Weißrussen. Ver- 
einzelt in Sudrußland einge wanderte Kolonistenbulgaren. 
Von den Randvölkern Rußlands: die leicht erregbaren 
Polen, eckig-muskulöse Litauer, semmelblonde, nicht 
immer gułartige Letten, die beide eine dem Altpreußi- 
schen verwandte baltische Sprache sprechen. Die 
reichste Mannigfaltigkeit der Fremdvölker offenbarle 
das vielstämmige russische Reich. Zunächst die um die 
Mitte des 18. Jahrhunderts aus Süddeutschland einge- 
wanderten Kolonisiendeutschen, die in Saratow und 
Samara an der Wolga, im Dongebiet, in Jekaterinoslaw, 
weiterhin bis nach der Halbinsel Krim und in Wolhynien 
wohnen. Sprachgewandfe, kluge Jidden, die Dolmetscher 
des Lagers. Ositseefinnen: prächtige Esten offenen Cha- 
rakters und mittelgroße, ehrenwerte Finnen aus dem 
nördlichen Ingermanland und Karelien. Molgafinnen, ge- 
wissenhaffe Mordwinen, sowohl Erza wie Mokscha; 
orthodoxe und heidnische Tscheremissen; schwerfällige 
syrjänische Bauern; vereinzelt stämmige Permyaken 
aus den unermeßlichen Urwäldern des Gouvernemenis 
Perm; mittelgroße, verschlossene Wotjaken mił spar- 
lichem Bartwuchs; stumpfe ostjakische Fischer aus 
Sibirien und nomadische Samojeden von der Eismeer- 
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kiste bei Archangelsk. ' Türkisch-mongolische Völker: 
heitere Tataren von überquellender Lebensfreude aus 
Kasan, Ufa, Orenburg, der Krim und anderen Bezirken; 
rohe Kirgisen, genannt Steppenkosaken; kriegerische 
Baschkiren aus den weiten. Sieppen des Uralfusses; 
blasse tschuwaschische Bauern und Jäger tatarisch- 
finnischen Blutes von der Wolga. Aus den weiten 
Steppen Sibiriens vereinzelt asiatische Kalmücken; nord- 


mongolische Burjäten aus der Umgebung des Baikalsees 


und andere sibirische Volksstämme. 
Die kaukasischen Völker waren buntfarbig in Ge- 


fangenschaft geraten: hübsche Georgier mit hoher Stirn 


und Adlernase; 
stolze Inguschen in 
schmucker, heimat- 
licher Tscherkes- 
senlracht; sanges- 
lustige Mingrelier; 
sehr vereinzelt 
awarische Bauern 
mit den ihrer Spra- 
che eigentümlichen 
Preßlaulen und 
manche anderen 
seltenen Vertreter 
aus Daghestan am 
Kaspischen Meer. 
Schließlich stäm- 
mige Armenier von 
semilischem Schla-. 
ge, charakteristisch 
durch die Adler- 
nase, den reichen 
Bartwuchs und die 
großen dunklen 
Augen. In geringer 


Zahl waren ver- 
treten Völker der mongolischen Rasse, die auch 


in der Gefangenschaft gleichmütig lächelnden japaner, 
ernste sympathische Koreaner; vornehme Birmanen; 
eckige, langsame Kambotschaner und neugierige, brave 
anamifische Bauern aus den hinterindischen Provinzen 


Frankreichs. 

Indogermanische Völkerrassen aus Asien: die farbi- 
gen indischen Hilfsvölker Englands: die vornehmste 
Kaste der Brahmanen; vollbärtige, in ihrem Aussehen 
den Löwen vergleichbare Sikhs; stattliche Thakurs; 
kleine Hindus der mannigfaltigsten Bildungsstufen und 
Kasten aus Bengalen und den vorderindischen Küsten- 
strichen. Mohammedanische Inder. Die aus Nepals Gren- 
zen kommenden tüchtigsten Fußsoldaten des indischen 
Kontingents: mittelgroße, geschmeidige Gurkhas mon- 
golischen Aussehens. Ferner russische, serbische und 
rumänische Zigeuner, deren Wiege im lesten Ende in 
Indien gestanden hat. Iranische Völker: verwegene Af- 
ghanen und Beludschen, darunter einer, der die echte 
Brahuisprache der Urbevölkerung Irans reden konnte, 
gleichfalls zum britischen Heere gehörend. Ernste, aus 
Iran ausgewanderte Osseten; vereinzelt Kurden aus dem 
vorderasiatischen Kurdestan und einige persisch redende 
Sarten aus dem nördlichen Afghanistan, die sämtlich 
dem russischen Heerbann zugeströmt waren. 


Die vielstämmigen Völker Afrikas waren in allen 
Hauffarben zum Vernichtungskampfe gegen Deutschland 
aufgeboten worden. Mohammedanische, nordafrikanische 
Semiten: gelbe, arabische Spahis; dunkle tätowierte 
Marokkaner; leichtreizbare Tunesier und erregbare Al- 
gerier, ruhigere Tripolitaner und manche zum Teil recht 
böswillige, schmußige Völkerschaften. 

Dunkelfarbige Hamifen aus Nord- und Zenfralafrika: 
kaffeebraune intelligente Berber, die Nachkommen der 
nordafrikanischen Ureinwohner, nachdenkliche, schwarz- 
braun.: Somali mit reichem schwarzen Kopfhaar und 
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ernste Fulbe aus dem westlichen Sudan, beide aus dem 
britischen Heere. 

Kraushaarige Bantuvölker aus dem südlichen Agua- 
torıalafrıka: Suaheli von der östlichen Küste, Xosa mil 
den ihnen eigenfümlichen Schnalzlauten, höfliche, kluge 
Bewohner der sämtlichen vier Komoreninseln an der 
Ostküste Afrikas, nördlich der Straße von Mozambique: 
Ngazidja, Nzwani (Anjonan), Mwali (Moheli) und 
Mayotte. 

Breitnasige, wulstig-lippische Sudanneger in reicher 
Auswahl: schokoladenbraune Kruneger, sfämmige Bam- 


bara, gelbbraune Bagga, fröhliche Baule mit künstlich 
gefeilten Schneide- 


| zähnen, Anyi- und 
Baribaleute, mittel- 
große, schmucke 
Dahome,Eweneger 
östlich von Aschan- 
ti, Gurro- und Ibo- 
leute, wilde Bogo- 
männer mit Ein- 
schnitten auf den 
Wangen des Ge- 
sichts, das Stam- 
mesmerkmal be- 
zeichnend; ver- 
schlossene Mossi 
mit dem Pfeffer- 
kornhaar, kräftige 
Gesialten aus dem 
Jorubareich, Kas- 
songe undMalınka, 
5050,TomamitOhr- 
ringen und Arm- 
bändern, Wandala 
und Wobe, vor- 
nehme, intelligente 


Wolof mit der dunkelglänzenden Speckhaut von der 
wesiafrikanischen Küste und viele unbekannte Stämme, 
deren geschichtliche, ethnographische und linguistische 
Bestimmung zum Teil noch in vollständiges Dunkel ge- 
hüllt ist: Kado, Konoka, Kwiya, Mienga, Samogo, 
Serefo, Djerma und andere. | 

Auch Austronesien war vertreten. Indonesien ent- 
siammien einige Malaien, die zusammen mit wenigen 
Südseeleufen im Engländerlager Ruhleben interniert 
waren. Überwiegend gehörten sie Schiffsbesakungen 
an; es waren drei Polynesier: zwei von ihnen, ein Halb- 
blut-Samoaner und ein Halbblut-Tahitier, hatten längere 
Zeit im Hamburger Hafen gearbeitet; ein Vollblut- 
Hawaiier war über 10 Jahre in Berlin ansässig gewesen 
und mił einer weißen Frau verheiratet. Die Malaien 
zeichneten sich durch ihren Geschäftssinn, der Samoaner 
durch ein liebenswürdiges, freundliches Wesen, der Ta- 
hitier durch körperliche Gewandheit, rasche Auf- 
fassungskraft und vortreffliche Intelligenz aus. Die Me- 
lanesıer der Südsee waren durch einen Neukaledonier 
vertreten; er war reinblütig und sprach einen der vielen 
noch wenig erkundeten Dialekte Neukaledoniens, in 
denen neben polynesischen Beimengungen auch Reste 
einer anders als die ausironesische Sprache gearteten 
Ursprache steckten. Der Neukaledonier gehörte den 
französischen Kolonialtruppen an und war vordem als 
Heizer auf Dampfern gefahren. Bei den englischen 
Truppen befanden sich zwei dunkelbraune Halb- und 
Vollbluteingeborene aus Südaustralien. 

Auch die völkerkundlich, vor allem anthropologisch 
interessanten Stämme Madagaskars: sangesfreudige, 
lebenslustige, zugängliche Madagassen waren in den 
französischen Kolonialtruppen vorhanden. Mehr oder 
minder zum Militärdienst gepreßt, waren die braunen 
Kinder einer heißeren Sonne mit dem Geschicke ihrer 
Gefangenschaft recht zufrieden. Fast alle Stämme waren 
verireten: die negerhaften, den afrikanischen Bantu ver- 
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wandten Sakalaven und das aus Java stammende ma- 
lalische Eroberer- und Herrenvolk der Howa, die sich in 
eine Reihe verschiedener Stamme gliedern. 


Schließlich waren einige hünenhafte, kräftige, freund- 


liche Indianer aus Kanada und den Vereinigten Staaten 
unsere Gäste. 

Über die Geschichte, den Charakter, die Kultur, die 
soldatische und menschliche Eigenart aller. dieser 
Volkerschaften wird der zweite Teil des Gedenkwerkes: 
der Kulturband, mehr Aufschluß geben. Der Herausgeber 


hat sich in dem vorliegenden ersten Bande planmäßig 
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beschränkt auf die Darstellung des äußeren und inneren 
Lebens in sämtlichen Kriegsgefangenenlagern in 
Deutschland, welchen alle diese Volker aus der ganzen 
Welt so lange Zeit unfreiwillig zugehörten. Welch 
schwierige Aufgabe für die deutsche Heeresverwaltung 
lag in der Befriedigung der ungezählten Erwartungen 
und Bedürfnisse dieser millionenfachen Menschenbruder 
mit der vielfältigen Hautfarbe und vielfältigen Seele — 
eine Aufgabe, deren Bewältigung ihre Kräfte voll in An- 
spruch nahm, und deren restlose ‚Losung die Menschen- 
kraft überstieg! 


22 KK Sa 
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Friedrichsruh. 

In Friedrichsruh drangen Einbrecher in die Gruft des 
Reichskanzlers Bismarck gewaltsam ein und stahlen von 
dem Sarge silberne Kränze und anderen Grabschmuck 
aus wertvollem Metall. Die Schändung wurde jedoch 


€ 


gleich nach der Ausführung bemerkt, und so gelang es. 


der dortigen Polizei, die beiden Täter in Büchen unweit 
Friedrichsruh festzunehmen. Wer sie sind, weiß man 
noch nicht, da sie jede Auskunft über ihre Persönlich- 
keiten verweigern. Man nimmt an, daß die Diebe in 
Beziehung zu den Mausoleumseinbrüchen in Charlotten- 
burg und Dessau stehen. 


Langenargen a. Bodensee. 


Der Leiter der Münchener Biologischen Versuchsan- 
stalt für Fischerei, Demoll, hat den Plan einer neuen 
Forschungsanstalt für Fischerei angeregt, worüber Willer 
in der „Naturwissenschaftlichen Wochenschrift“ berichtet. 
Als Si der Anstalt ist Langenargen am Bodensee ge- 
dacht, wo die bedeutendste Fischereiniederlassung für 
die Felchenfischerei ist. Dort sollen ein Unterrichisraum 
und drei Laboratorien für zoologische, botanische und 
chemische Untersuchungen eingerichtet werden; ein 
Motorboot ıst für die Fahrten auf dem See vorgesehen. 
Als Personal sind ein Leiter, ein zoologischer, ein bo- 
tanıscher und ein chemischer Assistent sowie ein Leiter 
der daneben einzurichtenden Musterfischbrutanstalt ge- 
gedacht. Die Anstalt will sich mit der Verbesserung der 
Fanggeräte und der Ausschaltung unwirtschaftlicher 
Methoden beschäftigen, sodann mit der intensiven Be- 
hschung und ausreichenden Beschaffung von Nachwuchs. 
Daneben soll eine ausgebreitete Lehr- und Forschungs- 
tätigkeit hergehen. So soll die Anstalt eine süddeutsche 
Ergänzung der beiden norddeutschen Institute in Fried- 
rıchshagen und Plon bieten. 


Leipzig. 

Aus Leipzig wird uns geschrieben: Man muß es den 
smarten Geschäftspolitikern der Entente lassen: Sie 
verstehen es meisterhaft, aus dem zerschundenen und 
zu Tode getroffenen Volkskorper der Mittelmächte 
auch noch den letzten Blutstropfen zu pressen. Und 
dabei noch die Geste des anständigen Mannes zu wäh- 
ren, der um den Preis einer Sache nicht feilscht — 
Kunststück, wenn man für 5—7 Cenfimes eine deutsche 
Reichsmark ein wechseln kann. Mit dem Knistern ihrer 
Banknoten wollen uns diese Leute zur Kapitulation 
zwingen. Leider behalten sie mit dieser Taktik recht. 
Denn der Hunger nach Geld ist die schlimmste Krank- 
heit an unserem siechen Volkskörper. Die Entente- 
Geschäftsleute, die auf dem Geldbeutel sitzen, haben 
dadurch leichte Arbeit. Dem österreichischen Ausver- 
kauf möchten sie Ich! einen deutschen folgen lassen. 
Noch ist ihnen dies nicht ın gleichem Maße gelungen wie 
in Osterreich. Auf einem Gebiet aber zeigt sich die 
Macht des Eniente-Kapitalismus in beängstigender 
Weise: auf dem Grundstücksmarkt. Seit Monaten schon 


begegnet man in den Zeitungen Notizen, die von dem 
Verkauf von Grundstücken an Entente-Geschäftsleute 
berichten. In Berlin hat sich sogar eine deutsche (1) 
Maklerfirma gebildet, die sich zum Anwalt der aus- 
ländischen Grundstücksaufkäufer macht und in alle Well 
die verlockenden Angebote verschickt. Erfolg: Im Monat 
Januar sind allein in Berlin, soweit bekannt geworden, 
insgesamt 9 Grundslücke für 21 Millionen M. (d. h., für 
wenige fausend Dollar und wenige tausend Franken!) in 
den Besiß von Ausländern, Angehörigen der Entente, 
ubergegangen. 

Besonders kraß tritt diese Erscheinung aber in 
Leipzig auf. Hier ist die Ziffer für Besitzwechsel von 
Grundstücken in den leßten Monaten ins Vielfache gegen 
früher gestiegen. Und die meisten und größten Objekte 
davon sind in die Hände von Ausländern übergegangen, 
darunter Grundstücke im Innern der Stadt, die man als 
„Kuchenstücke“ auf dem Grundstücksmarkt bezeichnet. 
So hat z. B. ein Amerikaner — um nur einen Fall von 
vielen zu nennen — für die lächerlich geringe Summe 
von 15000 Dollar ein Millionenobjekt in Leipzigs bester 
Gegend erworben. Ferner sind das prächtige Gebäude 
der ehemaligen Kommandantur am Thomasring, das 
Lowenbräu (Katharinenstraße 17) und Ack erleins Hof am 
Markt in, Entente-Besik übergegangen. Auch wichtige 
Geschäftshäuser ım Innern der Stadt teilen dasselbe 
Schicksal. Dabei treten die Ausländer bei den Verkaufs- 
handlungen ohne allen Umschweif auf. In einem Fall 
sagte z. B. der ausländische Käufer zu einem Leipziger 
Grundstücksbesiker, den das hohe Angebot wohl lockte, 
der aber doch Bedenken hatte: „Machen Sie sich kein 
Gewissen daraus, bester Herr, ich habe bereits für 
mehrere Millionen Hausbesit in Leipzig aufgekauft. Sie 
sind nicht der Einzige!“ Das sind die Fälle, in denen die 
Ausländer in direkte Verhandlungen mit den Verkäufern 
treten. In den meisten Fällen sind ja aber „Stroh- 
männer“ vorgeschoben, und der Verkäufer merkt erst 
hinterher, daß er seinen Besik an einen Ausländer ver- 
kauft hat. 

Ähnliche Nachrichten liegen auch aus vielen anderen 
Städten Deutschlands vor. In Frankfurt a. M. z. B. sind 
von allen Grundstücken, die in le&ter Zeit verkauft 
wurden, neun Zehntel in die Hände von Ausländern 
ubergegangen. In Danzig beginnen polnische Kom- 
missare mit dem Ankauf von Grundstücken. Die Gefahr, 
die uns dadurch droht, liegt auf der Hand. Leider sind 
die geseßlichen Verhütungsmaßregeln praktisch undurch- 
führbar. Man kann lediglich an das vaterländische 
Empfinden der deuischen Grundstücksbesiker appel- 
lieren. H. Mr. 

Mannheim. 


Aus Mannheim wird uns geschrieben: Seit die Ver- 
kehrssperre nach dem linken Rheinufer durch die Fran- 
zosen aufgehoben ist, flutet auch nach der schönen 
bayerischen Rheinpfalz ein bedeutender Verkehr her- 
über und hinüber. Er geht über verhältnismäßig nur 
wenige Rheinbrücken, denn deren Zahl ist noch immer 


1. April 1920 
nicht groß. Die südlichste von ihnen ist die von Maxau- 
Maximilıansau, über welche die Haupfeisenbahn von 
Karlsruhe in die Pfalz zum Anschluß an die breiten 
Straßburg—Ludwigshafener Linien fuhrt. Uber diese 
Brücke flutet in jedem Sommer auch der bedeutende 
Karlsruher Ausflüglerverkehr in das weingesegnele Vor- 
land der Haardt und zu deren großartigen Burgen Trifels 
und Madenburg. Diese Brücke wurde seinerzeit als 
Eisenbahnschiffsbrucke erbaut. Eine gleiche Brücke 
führt bei Speyer uber den Rhein, über sie fährt der 
Kleinbahnzug nach Schwekingen—Heidelberg. Über 
ihren Holzkonstruktionen heben sich die Umrisse des alt- 


ehrwürdigen Doms 
von Speyer ab, und 
auf. der anderen 
Seite des Rheines 
grüßt das Heidel- 
berger Schloß zum 
dahinschäumenden 
Rheinstrome hinab, 
der dann weiter 
abwärts an den 
gewaltigen Kohlen- 
halen von Mann- 
heim Rheinau und 
an dem uralten 
Romerkastell Altrip. 
vorbeisiromt. We- 
nig weiter stromab 
sieht man dann 
schondie massigen 
Fachwerk - Eisen- 
konstruktionen der 
Rheinbrücke von 
Mannheim - Lud- 
wigshafen und dich! 


neben ihr den ame- 
rikanischen Wolkenkrakerbau der Ludwigshafener Wal- 


zenmühle aufragen. Über diese Brücke geht nicht nur der 
bedeutende Fußgänger- und Wagenverkehr zwischen 
den beiden pfälzisch-badischen Nachbargroßstädten, 
sondern auch ein bedeutender, weit in die Pfalz und ins 
Badische hineinlangender elektrischer Straßenbahnver- 
kehr. Diese Rheinbrücke wurde 1868 vollendet; neben 
ihr vermitteln noch drei Dampffähren den großartigen 
Verkehr, der sich hier über den Strom spinnt; über die 
Rheinbrücke von Mannheim Ludwigshafen laufen auch 
wichtige internationale Schnellzugverbindungen und 
gingen im Sommer stets die Sonderzüge für die 
„Pfälzerwälder“ nach dem weinberühmten Neustadi a. d. 
Haardt und seiner weingesegneten Umgebung, wo Mitte 
Februar schon die Mandeln blühen. Eine große Eisen- 
bahnbrücke führt auch bei der alten Festung Germers- 
heim über den Rhein; die Posten an dieser Brücke 
hatten unter den „Rheinschnaken“, die in der warmen 
Jahreszeit aus den benachbarten zahlreichen Rheinalt- 
wässern und Sümpfen aufsteigen, stets sehr zu leiden 
und durften Tabak rauchen, den sie sogar geliefert er- 
hielten; für frühere Verhältnisse ein wohl in Deutsch- 
land einzig dastehender Fall. Ober alle diese Brücken 
ging während des Krieges ein ununterbrochener Militär- 
verkehr. Ungezählte deutsche Soldaten haben von 
ihnen herab zum ersten Male und viele wohl auch zum 
lezten Male in ihrem Leben den Rhein gesehen. Kr. 


Flensburg. . 

Am Morgen des 13. März lagen am Hafenkai von 
Flensburg fünf große dänische Personendampfer. Ihre 
Flaggengala leuchiete über den Hafen, die riesigen 
Danebrogs blähten sich rot-weiß im Winde. Die Gab- 
chen, die vom Hafen nach der Hauptstraße fuhren, 
hatten ihre schiefen und krummen Häuserreihen auch mit 
den hellen dänischen Farben behängen lassen, selbst in 
den Hauptstraßen war an diesem Sonnabend mittag der 
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Danebrog plößlich an ein paar markanten Stellen wie 
starke, fremde Farbentupfen in dem schwarz-weiß- rofen 
und blau-weiß-roten Festgewand der Stadt zu sehen. 
Am Morgen des 16. März war der Hafen leer, die Schiffe 
hatten noch im ersten Morgenlicht die Anker aufge- 
zogen, die Danebrogs waren wie von einem Zauber fort- 
geblasen, die kleinen Gassen zeigten wieder die trüben 
und wenig festlichen Gesichter enger Hafenquartierc. 

Dazwischen lag die Entscheidung um die zweite 
Zone, lag der erste Tag deutschen politischen Sieges 
seit Versailles, lagen Stunden gepreßt voll von großen, 


lebendigen Eindrücken, voll glühenden Bekennens zu 
deutschem Blut und 


deutscher Sache. 
Als am Sonn- 
abend vormillag 
dieNachrichten aus 
Berlin immer ver- 
worrener klangen, 
als unklare Kunde 
von Kämpfen in 
Kiel und Dresden 
heruberdrang, war 
es, als ob ein 
Schalen über die 
guten Nachrichlen 
fiel, die unsere 
deutschen Redner 
aus Friesland, aus 
Angeln, von den 
Inseln brachten. 
Die Dänen be- 
mächliglten sich so- 
fort des lohnenden 

Agilalionssfoffes. 
„Blutiger Bürger- 
krieg in Deutsch- 
land“ schrien Zehntausende von Handzetteln. Es waren 
grauenvolle Stunden deutschen Grams, die jeder, der 


sehen wollte, an diesen Vormittagsstunden in Flensburg 


erlebte. Die Arbeiterstimmen, die Stimmen der Vielen, 
de „Ruhe um jeden Preis“ wählen würden — was 
konnte das tolle Geschehen da in Berlin, das über Nacht 
alles mit grellem Licht beleuchtete, anrichten! Die Par- 
teien kamen zusammen, Burgfrieden wurde beschlossen. 
Deutsche Aufrufe, die diesen Burgfrieden verkündelen, 
gingen hinaus. Am Nachmittag wußte man, daß diese 
Stadt Flensburg und diese Nordmark entschlossen war, 
auch diese leßzfen achtundvierzig Stunden nur an die 
große nahe Frage zu denken: „Deutsch oder dänisch?“, 
daß diese glühende Menge, die wirbelnd die Straßen 
erfüllte, nur von dem einen Gedanken beseelt war, den 
sie ın fast übermächtigen Liedern heraussang: 


„Wir wollen keine Dänen sein, 
Wir wollen Deutsche bleiben.“ 


Die Melodie dieses Kampfliedes ging nach der 
Weise: „Wohlauf die Luft weht frisch und rein“, und wie 
ein rauschender Frühlingswind deutschen Erwachens 
brauste es über die Straßen von Flensburg. 


Als die Dämmerung die weite blaue Föhrde ver- 
hängte, als hinter Knicks und Koppeln schwarze Schat- 
ten wuchsen, als die Lichteraugen von Flensburg sich 
auffaten, war die Schlacht schon geschlagen. Die 
Wahlbeteiligung war noch stärker als in der ersten Zone 
gewesen, an vielen Stellen über 95 Prozent. Sehr friih 
kamen die ersten Nachrichten; merkwürdigerweise das 


kleine Nest auf Föhr, eins der beiden einzigen Ortchen, 


die dänische Mehrheit hatten, gab zuerst sein Resultal 
weiter. Dann kamen Schlag auf Schlag die Ergebnisse 
aus Friesland, die überwältigenden Mehrheiten selbs 
gefährdeter Orte in Flensburg Land, die fast hindert- 
prozentigen deutschen Resultate aus Angeln, das große 
deutsche Bekenntnis der Inseln. 
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Aufgabe Nr. 19. 
Von A. Ellermann, Buenos Aires. 


SCHWARZ. 


WEISS. 


Stellung. Weiß: Kf8, Da4, TCS, h3, Lf7, 97, Bg4 (7 Steinel. 
Schwarz: Kd, Dh2, Tei, Lei, fi, Sat, Dap c5, d4, 
d5, d7, g3, h7 (13 Steine). 
Weiß zieht an und scht mit dem dritten Zuge matt. 
(Die Namen erfolgreicher Löser werden veröffentlicht.) 


Der gediegene Dreizuger entstammt der „Westminster 
Gazette‘ und veranschaulicht eine ausgezeichnete Verarbei- 
tung der Ablenkungsidee. Die den Löser zunächst etwas 
verwirrende Materialfülle hat der Verfasser geschickt zur 
Durchführung einer Reihe prachtvoller, keineswegs nahe- 
liegende: Abspiele zu verwerten gewußt. 


Lösung der Schachaufgabe Nr. 16 in „Echo“ Nr. 1942. 
Stellung. Weiß: Kdi, Da3, Bd2 (3 Steine). 


Schwarz: Kbi, Bb3 (2 Steine). 
1. Kdi-e2l, Kc2; 2. Dai, b2, 3. Dditmatt. 
E „ b2; 2. Da4, Kci, 3. Dditmatt. 
Richtige Lösungen sandten: Otto Sempff, Nigel, 
Transvaal (Nr. 15 in „Echo“ Nr. 1940); Karl Meisel, 


Barranquilla, Columbien (Nr. 15 in „Echo“ Nr. 1940); 


H. Vanselow, Porto Alegre, Süd-Brasilien (Nr. 14 
in „Echo“ Nr. 1939; Schmidt, Campinas, Brasilien 
(Nr. 15 ın „Echo“ Nr. 1940). 
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Mitteilungen. 

Weltmeister Dr. E. Lasker weilt noch immer in Holland und 
spielte vor kurzem ım Haag fünf Partien simultan gegen 
starke Amateure, die sich zu je Zweien an einem Brett be- 
rieten. Von den fünf Partien gewann Lasker drei und machte 
zwei unentschieden. Eine der Gewinnpartien, die erkennen 
laßt, daß der Weltmeister immer noch voll und ganz auf der 
Hohe ist, werden wir demnächst unsern Lesern unterbreiten. 

Infolge der pohtischen Unruhen in Berlin ist das soge- 
nannte Friedensturnier der Berliner Schachgesellschaft vor- 
laufig nicht zum Abschluß gekommen. Über den Ausgang 
werden wir berichten. Die besten Aussichten, den l. Preis 
zu erringen, scheint das Mitglied der Schachgesellschaft, Herr 
Sämisch, zu haben. Der junge Matador zeigt seit Jahres- 
frist eine auffallende Erstarkung seiner Spielführung und 
durfte später noch von sich reden machen. 

Wie wir dem „Telegraat‘ entnehmen, sah sich der kuba- 
nische Meister Capablanca kürzlich veranlaßt, gelegent- 
lich einer Unierhaltung mit dem bekannten holländischen 
Schachmeister W. A. T. Schelfhout die seinerzeit von 
amerikanischer Seite verbreiteten Erzählungen von seiner 
wunderbaren Schachspielkunst als Kind, in das Reich der 
Fabel zu verweisen. Er erklärte, an der Behaupliung, daß 
er schon als vierjähriger Knabe das Schachspiel nur durch 
Zusehen erlernt und ın diesem Alter seinen Vater bereils 
geschlagen habe, sei kein wahres Wort. Sein Vater sei viel- 
mehr em richtiger „Holzschieber‘ gewesen, der von Schach 
nicht mehr verstanden habe, als wie die Steine gehen, daß 
er selber sich bis zum zwölften Jahre um Schach überhaupt 
nicht gekümmert habe, bis zum siebzehnten Jahre nur ganz 
oberflachlich, und daß er erst dann nach Abgang von der 
Schule ernstlich das Schachspiel betrieben habe. Mit neun- 
zehn Jahren hätte er sich allerdings unter dıe Meister zählen 
dürfen. Capablanca ist demnach auf ganz reelle Weise 
„geworden“ und seine Wunderkindschaft offensichtlich nur 
eine Erfindung zu Reklamezwecken. Diese Feststellungen 
werden manchen Schachfreund interessieren. 


j Schachbriefkasten. 


J. F., São Paulo. Gerade vor Redaktionsschluß er- 
halten wir Ihren freundlichen Brief mit den beiden Aufgaben. 
Vielen Dank. Antwort folgt im nächsten Schachbriefkasten. 
Einsfweilen beste Grüße. 

H V., Porto Alegre und Th. H., Montevideo. 
Briefe an Sie abgesandt. Beste Grüße. 

Schülerin H. R., Dresden. Aufgabe Nr. 18: Wenn 
1. Tf5—f6t, so nicht Kd6—e5?, sondern Dei-e6ll. Sie wer- 
den bald finden, daß auf diese Weise das Matt im dritten 
Zuge nicht erzwungen werden kann, vielmehr ein anderer 
Einleitungszug nötig ist. 

K. M., Barranguilla. 


Vielen Dank 
und beste Grüße. 


Alles erhalten. 


Jk 


Unsere Fachminister. Ein Leser schreibt der „B. Z. am 
Mittag“: Fachmimster hätten wir ja genug, denn wir haben 
im neuen Kabinett einen Müller, einen Bauer, einen Wirth, 
einen Koch, einen Schmidt. Aber was hilft das schon, denn: 

Wir haben einen Bauer, aber keine Lebensmittel. 

Wir haben einen Müller, aber kein Mehl. 

Wir haben einen Wirth und konnen keine Gäste 
brauchen. 

Denn wir haben einen Koch, haben aber selbst nichts 
zu kochen. 

Wir haben einen Schmidt, aber wir haben kein Eisen. 

Wir brauchten einen Tell, haben aber nur einen Geßler. 

Wir haben einen D avid, aber er besiegt keinen Goliath. 

Und wir haben keinen Handel, sondern nur einen 
Hermes. 


Frech. ae 
Nagelbürste 
“e Brande ich alles nicht!“ 
„Nu — es kommt auf einen Versuch an; 
wöhnt sich der Herr doch noch dran" 


Aus einer Rezension. Dieser moderne Autor versteht es 
in seinen Sittenstücken, dem so unendlich oft variierten Drei- 
eck-Thema immer wieder eine neue Seife abzugewinnen. 

(,‚Dorfbarbier.'‘) 

Wahr ist's! In der Operngasse steht Tag für Tag ein 

Kriegsinvalide, der anscheinend ein schweres Nervenleiden 


„Taschenkamm gefällig — Zahnbürste 
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vielleicht ge- 
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hat. Er schüttelt fortwährend mit dem Kopfe und bekommt 
dafur von mitleidigen Kriegsgewinnlern, die wohl so ihren 
Kriegsgewinn zu rechtfertigen hoffen, manche Krone. Neu- 
lich ist ein Freund aus Grinzig, der selten in die Stadt kommt, 


mit mir. Er hemmt vor dem armen Mann den Schritt und 
spricht ihn schließlich an: „Ja, Weinstengl, was mach'n denn 
Sie da? Ihnen ist ja nix g’schehn im Krieg! Und jekt beuf’In 


Sie so 'n Kopf?“ „Herr Nachbar,“ war des Biedern Antwort, 
„bei do Zeiten! Soll da aner nöt 'n Kopf beuteln?“ 


Falsch aufgefaßl. „Jebt heißt es in den Blättern, daß wir 
die Entente-Missionen unterhalten müssen.“ 

„Na, wir haben ja genug Bars und Kabareffe.“ 

(„Die Muskefe.“) 

Die Kur. 
Leiden gesagt?“ 

„Er hat mir für den Sommer Wiesbaden verordnet.“ 

„Warum kannst Du denn mit dem Fießbaden nicht schon 
jetzt beginnen?“ 

Die neue Villa. Architekt (zum Kriegsgewinnler): „Mil 
der Dampfrohranlage sind wir soweit fertig, Herr Kommer- 
zienrat, sie muß jezt nur noch mit schlechten Wärmeleitern 


umgeben werden.“ 
Kommerzienrat: „Was? Schlechte Wärmeleiter? Die 


allerbesten nehmen Sie!“ 


(„Lustiges Blatt.“) 


„Was hat der Arzt zu Deinem rheumatischen 
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Gronländische Lebensfreude. 


Von Knud Rasmussen. 


„Ultima Thule“ betitelt sih das neuste 
Werk des berühmten Polarforscherss — eine von 
dichterischer Schöpfungskraft zeugende Schilderung 
seiner grönländischen Erlebnisse, die in einer 
mustergültigen Übersekung von Julia Koppel und 
einer meisterhaften, von zahlreichen Illustrationen 


belebten Ausstattung im Verlag von Morave & 
Scheffelt-Berlin unlängst erschienen ist. 
(Preis in Halbleinen M. 18,—). In Wirklichkeit eine 
Schlittenfahrt auf Pearys Spuren mit täglichen 
Lebensgefahren und Hungersnöten — ein Buch voll 
geheimnisvoller Reize, großzügiger Abenteuerlich- 
keit und wilder Urwüchsigkeit. 

Mit besonderer Genehmigung des Verlegers 
geben wir nachstehend ein Kapitel aus demselben 
wieder, in dem wir nur unwesentliche Stellen, der 


Raumersparnis halber, fortlassen mußten. 
10. April 1912. 


n einer kleinen geschükten Bucht, hinter einem der 

wildesten Vorgebirge des nördlichen Grönlands 

haben die munteren Polareskimos eine Wohnstätte 
gefunden, der sie den Namen „Fleisch“ gegeben haben. 
Draußen, in dem launenvollen Meer, schwimmen voll- 
blütige Walrosse, wie das leibhaftige tägliche Brot. Im 
Sommer, wenn die Sonne die Bande des Eises löst, 
treiben sie sich im Fahrwasser herum, so daß der auf- 
regende Kajakfang beginnen kann; und im Winter 
bleiben sie da, festgehalten von den Millionen von 
Muscheln auf dem Grunde des Meeres. Dadurch werden 
die Fleischdepots auf dem Lande niemals leer. 
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Und wie überall, wo die Launen der Natur gesegneten 
überfluß schaffen, so auch hier: die derbe tägliche Kost 
von Walroßfleisch ist nicht das einzige, was geboten 
wird; es ist für reichliche Abwechslung gesorgt, Hasen, 
wohlschmeckend von Fleisch, springen auf den gras- 
bewachsenen Abhängen herum, und wenn man nur eine 
Tagereise übers Inlandeis macht, kann man talgfette 
Renntiere jagen. In Scharen streifen Blaufüchse mit 
ihren schönen Pelzen durch die Gebirgswildnis, und vom 
Mai bis in den August hinein bauen sich kleine leckere 
Seekönige in die Klippen ein, die sich willig zu Tausen- 
den im Kesser einfangen lassen, um in dem Speck 
frischabgezogener Seehundshäute eingemacht zu 
werden; ein ausgesuchtes Festdessert bei den Freß- 
gelagen der Polarnächte. 

So war das Eskimo-Kanaan beschaffen, von dem wir 
unsere Reise antreten wollten. Unser großes Gefolge 
mit den vielen, schwerbeladenen Schlitten jagte in voller 
Fahrt über die Eisbarriere, die durch den Wechsel von 
Ebbe und Flut gebildet worden war, und dann gings: auf 
die Ansiedlung zu. 

Die Fleischbewohner standen in Reihen neben ihren 
Schneehütten und empfingen uns mit einem feierlichen 
Schweigen, durch das sie zu erkennen gaben, daß unsere 
Ankunft das Ereignis sei, worauf sie schon lange ge- 
wartet hätten. Schon im Voraus hatten sie Hundefutter 
für uns gesammelt und warteten nur, daß wir ihre ge- 


TTT 


D / nfl 
h M 4 


/ 


OHIO 


-= PR — A 


146 


waltigen Fleischdepots als Proviant für uns und unsere 
Begleitschlitien übernehmen würden. Da das Neueis 
noch nicht stark genug war, um unsere schweren Lasten 
zu tragen, mußten wir unserer Ungeduld zum Trob 
warten, bis der Frost einiger Tage und Nächte es fest 
gemacht hatte. Darum war es ganz natürlich, daß der 
erste Tag im Zeichen des Festes stand. 

In einer Art Auftakt beginnt man mit Tauziehen. 
Lange solide Seehundsriemen werden herbeigeholt; die 
Männer teilen sich in zwei Parteien und jede zieht 
gewaltig, während die Frauen sie mił Zurufen er- 
muntern. 

Es wurde gelacht und geschrieen, aber es war als ob 
man vorläufig nur die Stimmen probierte; Siege und 
Niederlagen wurden festgestellt, ohne daß die. Leiden- 
schaffen in Bewegung kamen. Dann verschnaufte man 
bei den sogenannten Hundekämpfen. 

Jeder Mann hat in seinem Gespann einen oder 
mehrere Hunde mit ausgeprägten Raufbrudereigen- 
schaften. Darum muß man ihnen von Zeit zu Zeil 
Gelegenheit geben, ihr hitziges Blut zu kühlen. Jeder 
Mann wählt aus seinem Gespann einen Hund, dem etwas 
Erziehung not tut, und befestigt eine Leine an seinem 
Hinterleib, wodurch er die Rauferei leiten kann. Man 
muß nämlich darauf achten, daß die Hunde sich nur in 
den Kopf oder in die Ohren beißen, wo es weh tut, ohne 
zu schaden. Sobald zwei solche Raufbrüder einander 
gegenüber gestellt werden, sind sie sich klar über die 
Situation, fletschen die Zähne und knurren, messen sich 
mit, Blicken und stürzen sich im nächsten Augenblick 
schonungslos aufeinander. Anfangs sind Sie einander 
meistens ebenbürtig. Bei allzu großer Heftigkeit aber 
lassen die Kräfte bald nach, und der Augenblick ist da, 
wo der eine Teil den Kampf aufgibt, und die Bisse des 
andern mit Resignation hinnimmt — und dann ist man 
bei dem erzieherischen Moment angelangt. Der Kampf 
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wird eingestellt und man sucht einen frischen Gegner 
aus, der den Sieger zähmen soll. 

Natürlich wird der Kampf als Unterhaltung betrachtet; 
im Gegensak zu den Tierkämpfen anderer Volker muß 
man aber hervorheben, daß die Veranlassung nicht 
bloße Belustigung oder primitive Freude an der Selbst- 
mißhandlung von Tieren ist, sondern daß man im Gegen- 
teil den Tieren das Raufen abgewöhnen will; solche 
ernsthafte Rauferei hat darum auch meistens zur Folge, 
daß die Hunde für lange Zeit davon genug bekommen 
haben. i 

Gegen Abend begannen kleine weiße Wolken hinter 
den Bergwipfeln hervorzuwachsen und im Laufe von 
einigen Minuten hatten wir den Schneesturm mit dem 
ganzen Rasen eines Unwetiers über uns. Unseren Spie- 
len tat es indessen keinen Abbruch. Sie wurden trob 
des Wetters fortgesebt. lebt war man beim Bärenspiel 
angelangt dem spannendsten von allen, der Feuerprobe 
für Jäger und Hundekulscher. 

Ein Junge wird in ein Bärenfell eingewickelt und be- 
gibt sich von den Hunden ungesehen, so weit aufs Eis 
hinaus, daß man ihn nur noch wie einen Punkt hin und 
wieder im Schneegestöber, auftauchen sieht. Inzwischen 
haben die Jäger ihre Hunde vor den Schlitten gespannt 
und sind vor die Eisbarriere gefahren. Wenn die Sil- 
houette des Jungen einen Augenblick im Schneegestöber 
sichtbar wird, bekommen die Hunde das Bärensignal. 
Sie glauben, daß sie es mit einem richtigen Bären zu tun 
haben, legen die Ohren zurück, wittern durch die Luft, 
heben die Schwänze und rasen in wilder Eile hinter dem 
Flüchtling her. Der Junge mit Bärenfell gebärdet sich, 
als ob er plötzlich der Hunde ansichtig würde, und indem 
er die Bewegungen eines Bären getreu nachahm!, flieht 
er übers Eis, von den Hunden verfolgt. Und ech kommt 
der spannende Augenblick, da man zeigen soll, was man 
seine Hunde bei der Bärenjagd gelehrt hat. 
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Anfangs fahren die Schlitten ın einem Haufen zusam- 
men, einzelne Ungeschickte fahren ineinander und wer- 
den ohne Erbarmen ausgeschieden, schließlich sausen 
nur noch vier, fünf in einer Reihe dahin, die Kutscher 
ihre Hunde unermüdlich durch Zurufe anfeuernd. 

Plöklich aber ist es, als ob einer von den Fahrern 
eine Beschwörungsformel findet, mit dem er die ganze, 
noch unverbrauchte Kraft seines Gespannes hervor- 
zulocken versteht. Wie ein Pfeil schießt er aus dem 
Haufen heraus, schneidet mit einer blitzschnellen Bewe- 
gung die Leine durch, so daß die Hunde, von der Last 
des Schlittens befreit, übers Eis fliegen, mit dem 
Schneesturm um die Wette. Kaum sind die Hunde des 
ersten Schlittens losgelassen, so folgen die anderen 
Kutscher dem Beispiel und ım nächsten Augenblick ist 
der arme Junge von einigen hundert wilden, aufgeregten, 
bellenden Raubtieren umgeben. jeßf gilt es für den 
Jungen, in dem Augenblick, wo die Hunde sich auf ihn 
stürzen wollen, mit fabelhafter Geistesgegenwart das 
Bärenfell abzuwerfen, sonst wird er unfehlbar zerrissen, 
bevor die Hunde sich in ihrer Erregung darüber klar 
werden, daß das Ganze nur ein kühner Spaß war. 
Schließlich sammeln die Kutscher die enttäuschten 
Hunde und fahren wieder zum Lager zurück. 

jetzt ist man durch die verschiedenen Spiele in Aus- 
gelassenheit geraten. Zehn, zwolf Männer werden vor 
die Schlitten gespannt, und die Wettläufe beginnen unter 
den neuen Formen, so daß die Spannung aufs Neue 
belebt wird. Von dem Augenblick an, wo die Männer 
Hunde geworden sind, kann keine Frau sich mehr unan- 
gefochten zwischen den Hütten bewegen, was zu viel 
Heiterkeit Anlaß gibt. 

Später werden Kämpfe zwischen den Hunden alias 
Männern aufgeführt, wobei man beißen darf, wenn auch 
ın geringen Grenzen. Wenn so ein Haufe von Männern 


sich übereinander wälzt; priigelnd und Schmerz ver- 
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ursachend, bekommt man einen kleinen Einblick in die 
Unberühriheit ihrer Gemüter, denn es kommt nie vor, 
daß einer in der Heftigkeit zu weit geht. 

Als Abschluß für die Festlichkeit des Tages wurden 
überall in den Hütten Trommelgesänge zum besten 
gegeben. Die monotonen Geisterlieder erklangen, bis 
die Hauswärme die Gemüter einschläferte und allen 
denen, die einen ganzen Tag in der sorglosen Entfal- 
lung von Freiheit und Gesundheit geschwelgt hatten, die 


Augen schloß. 
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Wunder der Photographie. 

Die Kinematographie beschert uns phofographische Wun- 
der, wie wir sie früher nicht für möglich gehalten hätten, und 
sie gewährt uns einen Einblick in Vorgänge, deren Beobach- 
tung uns bisher verschlossen war. Dadurch, daß eine sehr 
große Anzahl von Photographien in einer Sekunde aufgenom- 
men und dann langsam wieder vorgeführt werden können, 
kann man blitzschnell gesehene Dinge in aller Gemächlichkeit 
studieren. So z. B. das Plaken einer Seifenblase. 
Auf der Leinwand erscheint eine große Kucel; ihr nähert sich 
langsam eine spike Nadel, bis sie zuletzt die Kugel an einer 
Stelle beruhrt. Sofort erscheint rund um die Nadelspike ein 
Loch, dessen Ränder sich rückwärts zu rollen beginnen, bis 
nur noch die Halfte der Blase übrig ist. Diese Halbkugel 
wird dann immer kleiner und kleiner, während ihre Oberfläche 
dicker und dicker wird, denn das Wasser, aus dem die Seifen- 
blase besteht, wird auf einen immer kleineren Raum zu- 
sammengedrängt. Schließlich ist von der Blase überhaupt 
nichts mehr übrig, es hängt nur noch ein Tropfen Seifenwasser 
in der Luft und fallt langsam zur Erde nieder. Oder man 
photographiert das Zerbrechen einer Glasplatte. 
Man sieht, wie die Platte. sich langsam dem Tisch nähert. 
Nun berührt sie ihn. Langsam beginnen von dem Berührungs- 
punkte aus kleine Risse nach allen Richtungen hin über die 
Platte zu laufen. Diese Risse vergrößern sich; andere Risse 
strahlen vom Mittelpunkt aus und kriechen immer weiter, in- 
dem sie sich mit den ersten Rissen kreuzen. Einzelne Teil- 
chen beginnen sich von der Glasplatte zu lösen. Schließlich 
liegen von der Platte nur noch einzelne Trümmer herum. 


Schluß des redaktionellen Teils („Echo“). 


beherrschen den Markt! / Seit 25 Jahren ein 


Ir | 


we — 


HEFE-SEPARATOR 


mit neuzeitlichem Zahnradantrieb. Bedeutende 

Raum-, Öl- und Kraftersparnis gegenüber anderen 

Systemen. Größte Betriebssicherheit. Dickflüssige 
Hefe liefernd. 


zige Spezialität 


MILCH-SEPARATOR MILCH-SEPARATOR 


für Kraftbetrieb. 800—3000 I Stundenleistung. 
Moderne, technisch vollendete Konstruktion /. erstklassige Aus- 


stattung / schärfste Entrahmung / einfache, bequeme Bedienung 


für Handbetrieb. 50 300 Stundenleistung. 


Weltausstellung Turin 1911, Goldene Medaille / Dairy Show London 1912, Silb. Medaille (höchste Ausz.) 
Ramesohl & Schmidt Aktiengesellschaft, OeldeNr.221 i. Westfalen 


K — 


—— — 


Einzige deutsche Spezialfabrik für Milch- und Hefeseparatoren 


748 


Arbeit am Auslandsdeufschtum. 

Diese zunächst dringendste Aufgabe wird in bemerkens- 
werten Aufsätzen im 6. Heft der Halbmonatsschrift des V. DA. 
„Volk und Heimat“, eindringlich gestellt und klargelegt. 
W. Rumpf weist darauf hin, daß, wiewohl der deutschen 
Politik starke imperialilstische Neigungen nachgesagt worden 
sind, zwar England, Frankreich und Amerika sich vor dem 
Kriege Weltreiche geschaffen haben, daß aber Deutschland 
die Zeit von 1815 bis 1915 nur dazu benußen konnte, sich 
innerlich zu einigen und diese Eimgkeit zu behaupten. Vom 
Imperialismus könne höchstens auf dem Gebiete der Wirt- 
schaft und vielleicht auch der Kultur gesprochen werden. 
Man gründete eine kulturpolitische Gesellschaft und versprach 
sich von dieser Art politischer Betätigung die größten Erfolge. 
Rohrbachs Buch „Der deutsche Gedanke in der Welt“ hatte 
viele dafür begeistert, die Welt mit deutschen Kultureinflüssen 
zu durchdringen. Frankreich, England und Amerika haben mit 
ähnlicher politischer Arbeitsweise es allerdings vorzüglich 
verstanden, die Kulturpolitik in den Dienst der Machtpolitik 
zu stellen. Sie versuchten zunächst, die Seele der Volker 
für sich zu gewinnen, die sie für ihre politischen Zwecke ver- 
wenden wollten. Nun, da wir auf jede machtpolitische Lebens- 
äußerung verzichten müssen, weil wir nicht dazu imstande 
sind, und weil die jekigen Staatslenker Machipolitik für einen 
überwundenen Standpunkt ansehen, sind weite Kreise unseres 
Volkes geneigt, alles Heil von der Kulturpolitik zu erwarten. 
Aber auch unsere Kulturpolitik hängt nicht mehr von unserem 
eigenen Gutdünken, sondern von dem unserer bisherigen 
Gegner ab. Wir müssen uns jeßt auf uns selbst beschränken 
und versuchen, die Kultur unseres eigenen Volkes auf eine 
möglichst hohe Stufe zu heben. Da ergibt sich für uns eine 
Aufgabe, die auch über die Grenzen unseres Reiches hin- 
ausreicht das ist die Arbeitam Auslandsdeuftsch- 
tum. Wir haben alle Hände voll zu tun, wenn wir versuchen, 
die mehr als 30 Millionen Auslandsdeutsche unserer Kultur 
zu erhalten. Daran kann uns keine Macht hindern. Auch 
politisch ohnmächtige Völker können sich dadurch noch halten, 
daß sie ihre eigene Kultur bewahren. Das „zersfreufe Volk 
der Deutschen“ wird sich nur dann wieder emporarbeiten 
können, wenn es auch seine kulturpolitischen Ziele nicht zu 
weit steckt. Der Auslandsdeutsche war immer ein treuer 
Bürger seiner neuen Heimat und wird es auch in Zukunft 
sein, wenn man ihm nicht gar zu sehr das Leben vergallt. 
Er bleibt uns jedoch nur dann erhalten, wenn wir das geistige 
Band zwischen ihm und uns nicht zerreißen lassen. Ein kräf- 
tiger Strom geistigen Lebens muß zwischen Auslands- und 
Inlandsdeutschtum fließen. Er wird viel mehr kulturellen und 
wirtschaftlichen Ertrag bringen, als das Bestreben, alle Welt 
mit unserer Kultur zu beglücken. 

Diese Gedanken führt dann Friedrich Flier| in seinem 
Aufsak bestimmter aus. Es ist gewiß nicht zu übersehen, daß 
der größte Teil unseres Volkes fast erdrückt von der Last 
der vergangenen Schicksalsjahre, geschwächt durch furchtbare 
Entbehrungen, bangend vor den unerträglichsten Zuständen 


der Gegenwart kaum fähid ist, über die täglichen Sorgen 


hinweg begeistert für die Millionen Deutscher im Grenz- und 
Auslande einzutreten. Aber wir dürfen es dennoch nicht unter- 
lassen, gerade jet. da die Grenzen sich wieder auftun, darauf 
hinzuweisen, daß die Brüder außerhalb des Reiches von uns 
erwarten, daß wir sie nicht vergessen haben und daß wir uns 
ihnen zuwenden. 

Sie alle haben in irgendeiner Weise gelitten, viele 
schwerer als wir in der Heimat selbst. Und doch haben die 
meisten von ihnen dem Muttervolke eine freundliche, opfer- 
bereite Gesinnung bewahrt. Das ist vielleicht der einzige 
sichtbare Gewinn für uns aus diesem Kriege, daß das deutsche 
Blut lebendig geworden ist über den ganzen Erdball hin, daß 
die Großzahl der dreißig Millionen Deutschen jenseits unserer 
Grenzen sich hineingezogen fühlten in die Leidens- und 
Arbeitsgemeinschaft mit dem Muttervolke! Zahllose Stimmen 
von Auslandsdeutschen legen Zeugnis dafür ab; viele erbieten 
sich zur Arbeit, die uns als Land und Volk nuben soll. Unsere 
Ohren verstopfen gegen die Rufe von draußen, hieße die 
Brüder aufs neue verlieren, in Hoffnungslosigkeit stoßen und 
widerstandslos machen gegen fremde Einflüsse. Darum, 
Deutsche in der Heimat, ergreift jede sich bietende Gelegen- 
heit, mit den draußen lebenden Volksgenossen im einzelnen 
und in der Gesamtheit in Verbindung zu treten. Schreibt 


Abteilung für Wirtschalisfragen — Rechisableilung. Die 
Geschäftsstelle des Hauptvorsiandes befindel sich: 
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euren Anverwandten und Freunden in den fernen Ländern, 
und wenn ihr selbst nicht in der Lage seid, deutsche Zeit- 
schriften, Zeitungen und Bücher hinauszusenden, dann gebt 
die Anschriften von Auslandsdeutschen dem V.D.A. bekannt, 
der mit allen Kräften daran arbeitet, das Band enger zu 
knüpfen, das alle Glieder unseres Volkes umschließen muß! 
Die da draußen sind berufen und in mancher Hinsicht mehr 
als wir fähig, die Verleumdungen der Feinde zu entkräften, 
die Welt zu unterrichten und unseren Forderungen nach Ge- 
rechtigkeit und Selbstbestimmung Gehör zu verschafien. 
Darum: Nützt die Stunde! 


Gesamtdarstellung des Deutschtums im Auslande. 


Eine wissenschaftliche Gesamtdarstellung des Deutsch- 
tums im Auslande ist erst dann möglich, wenn die einschlägige 
Literatur nach Titel und Inhalt zusammengestellt ist. Auch 
unsere größten Büchereien sind noch arm an solchem Schrift- 
tum. Sie bleiben weit hinter der Bücherei und dem Archiv 
des Vereins für das Deutschtum im Ausland zurück. Darum 
ist der genannte Verein in erster Reihe berufen, die Vor- 
arbeiten zu der wissenschaftlichen Erforschung des Deuisch- 
tums im Ausland zu leisten. Die Arbeit auf diesem Gebiet 
hat unter der Leitung von Professor Dr. von Hauff begonnen 
und bereits schöne Fortschritte gemacht. Der Verein bittet 
alle Kenner des Auslandsdeutschtums, ihm bei seinen Be- 
strebungen behilflich zu sein und Drucksachen deutscher Ge- 
meinden und Vereine im Ausland, Broschüren, Zeitungs- und 
Zeitschriftenartikel, handschriftliche Berichte, Bücher usw. ein- 
zusenden. Außerdem ist der Verein dankbar für die Be- 
teiligung wissenschaftlich gebildeter Persönlichkeiten an der 
Bearbeitung des vorhandenen und einlaufenden Stoffes. Zu- 
nächst kommen Holland und die skandinavischen Länder in 
Frage. Die Kenntnis der betreffenden Sprache ist für die 
Mitarbeit allerdings Voraussekung. 


Träger‘ des deutschen Gedankens. 


Zuversicht und Selbstbehauptung sind in unserem Volke 
arg geschwunden. Sie müssen wieder geweckt und gepflegt 
werden. Die Rettung aus trüber Gegenwart ist nur dann zu 
erwarten und deutsche Art kann in der Welt nur dann wieder 
Geltung erlangen, wenn alle Kreise unseres Vaterlandes sich 
des Begriffs „Deutschtum“ in seinem ganzen Umfange bewußt 
und von seinem metallreinen Wert durchdrungen werden, da- 
mit, wenn nicht schon das jebige Geschlecht, so doch unsere 
Kinder leuchtenden Auges singen und sagen: „Ich bin ein 
Deutscher!“ Diesem schönen Ziel und notwendigen Zwecke 
dienen die Unternehmungen des V. D. A. für Volksbildung, vor 
allem die volkstümlichen und anregenden Vorträge, die 
der Verein allerorten veranstaltet und die auch starken Bei- 
fall finden. Es sei nur auf die nachstehenden Vorträge und 
Lichtbilderreihen hingewiesen: Die baltischen Ostseeprovinzen, 
die Siebenbürger Sachsen, Land, Leute und Deutschtum in 
Chile, Die Amerikaner vor, während und nach dem Welikriege. 

Deutschtum verpflichtet! Es muß bewußt und zielsicher 
auch in Wort und Schrift gepflegt werden. Das gesprochene 
Wort ist das wichtigere. Die Öffentlichkeit möge daher von 
den Vortragsangeboten des V. D. A., die bisher in zwei 
Rednerlisten verzeichnet sind, regen Gebrauch machen. Aber 
auch der Wissensdurst unserer Landsleute in der Fremde, 
der Heißhunger nach geistiger Kost aus der alten Heimat muß 
gestillt werden. Das Verlangen unserer Stammesgenossen 
draußen nach Wahrheit und Trost aus berufenem deutschen 
Munde, ihr Drang nach Emporrichtung durch die iraute 
deutsche Muttersprache, blieb fünf Jahre lang unberücksichtigt, 
weil das Deutsche Buch im Ausland verpönt, auch 
Buchläden und Büchereien verbannt waren. Auch jebt is 
draußen der Kauf von Büchern sehr schwer, wenn nicht gar in 
weltentlegenen Gegenden unmöglich. Der V.D.A. hat sich 
darum der Beschaffung von Lesestoff angenommen und bittet 


Seine Freunde, sie möchten nachforschen, was sie an Büchern 


entbehren und den Auslandsdeutschen zueignen können. In 
jedem Bücherkasten finden sich etliche nicht mehr gelesene 
Romane, Reiseschilderungen, Jugendschriften und Bilder- 
werke, die geeignet sind, Freude und Trost in den Herzen 
unserer schwer geprüften Stammesbrüder draußen in der 
Welt zu pflanzen. jedes deutsche Buch ist ein Sendbote der 
Heimat zu unseren Landsleuten, ein Stück deutsche Erde. 
Vorträge und Bücher sind Bausteine zum Werke der Wieder- 
errichtung unseres Volkstums. 


irkt seil las! 40 jahren für die Erhallung des 
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Verkäufe ins Ausland. 


Von Geh. Regierungsrat Dr. Mathies, Vortrag. Rat im Reichswirtschaftsministerium. 


on ausländischen Einkäufern werden zurzeit viel- 
Vic Klagen über die Preise und Bedingungen 

erhoben, zu denen Deutschland ins Ausland ver- 
kauft. Es wird auf die sprunghaften Preissteigerungen 
hingewiesen, die bei einzelnen Waren in kurzer Zeit 
mehrere hundert Prozent ausmachen. Weiter wird be- 
anstandet, daß durchweg nur unter Vorbehalten verkauft 
werde, die jede sichere Berechnung für den Einkäufer 
ausschließe. Verkäufe ın der Währung des Landes des 
Käufers oder sogar schlechthin in Dollar werden be- 
kämpft, und schließlich wird behauptet,. daß selbst fest 
abgeschlossene Verträge nicht gehalten würden, und der 
deutsche Industrielle und Händler immer mehr versuche, 
sich festen Verpflichtungen zu entziehen. Derartige 
Klagen sınd besonders scharf bei der diesjährigen Leip- 
ziger Frühjahrsmesse zum Ausdruck gekommen. 

Kein deutscher Volkswirt, Fabrikanf oder Händler 
kann an Beanstandungen und Vorwürfen ähnlicher 
Art unbeachtet vorübergehen. Denn auf einen gemein- 
samen Nenner gebracht enthalten alle derartigen An- 
griffe den Vorwurf, daß Treu und Glauben nicht mehr 
so fest im deutschen Erwerbsleben wurzelten, wie es 
einst der Fall war. Nichis aber wäre geeigneter, den 
deutschen Außenhandel lahmzulegen, als wenn die 
Zweifel an der Solidität des deutschen Industriellen und 
Kaufmannes allgemein würden. Unbedingtes Vertrauen 
ist die Grundlage für jede dauernde, beide Teile befrie- 
digende Geschäftsverbindung. 3 

Mit Recht haben daher alle beteiligten Stellen des 
Reiches und der Staaten, die Verbände und Konven- 
tionen, die Fabrikanten und Händler sich mit den auf- 
geworfenen Fragen. wiederholt eingehend beschäftigt. 
Nach gründlichster Prüfung auf Grund umfangreichsten 
Materials sind aber alle Stellen zu dem Ergebnisse ge- 
kommen, daß die Klagen und Vorwürfe des Auslandes 
— Einzelfälle scheiden hier aus — unserer Wirtschafts- 
lage ın keiner Weise Rechnung tragen und daher grund- 
sätzlich nicht als berechtigt anerkannt werden können. 
Die großen Steigerungen in den Brennstoffpreisen, die 
fast unerschwinglichen Rohstoffpreise, die ıns Ungeheure 
gewachsenen Generalunkosfen erklären ganz erhebliche 
Preissteigerungen, die sich in hohen Prozentzahlen aus- 
drücken, von selbst. Schlimmer noch als die Erhöhung 
der Herstellungskosten ist die Ungewißheit, die heute 
infolge der- Unsicherheit der Wirtschaftslage und des 
Sinkens des Markwertes über jeder Kalkulation schwebt. 
Gerade der gewissenhafte Fabrikant und Händler wird 
bei der derzeitigen Lage Vorbehalte in der Preisstellung 
machen müssen; sie sind an sich kein Verstoß gegen 
Treu und Glauben, sondern gerade ein Zeichen kauf- 
männischer Solidität. Zu verlangen ıst nur, daß die 
Klauseln so gehalten werden, daß sie nicht der Willkür 
Tur und Tor öffnen, und nicht den Käufer dem Gut- 
dünken des Verkäufers ausliefern. 

Aber selbst Preise, die über die Gestehungskosten, 
den Zuschlag eines angemessenen Gewinns und die 
Risikoprämie hinausgehen, konnen heute bei der Aus- 


fuhr nicht unter allen Umständen als unberechtigt ange- 
sehen werden. Bei dem Stande der deutschen Mark 
und der gesamten Wirtschaftslage des Reichs geht es 
nicht an, daß Deutschland Ware ins Ausland verschleu- 
dert, und „der Ausverkauf Deutschlands“ dadurch weiter 
gefördert wird. Manche Waren sind infolge des Sinkens 
des Markwertes für den Ausländer so billig, daß man 
bei der Ausfuhr ohne Aufschlag auf die Inlandspreise 
von Schleuderpreisen sprechen müßte. Ganz abgesehen 
von dem Schaden, den durch derartige Verkäufe die 
deutsche Volkswirtschaft erleideil, haben auch die 
ausländischen Staaten selbst ein Interesse daran, 
daß ihren Industrien durch derartige Preise keine schädi- 
gende Konkurrenz erwächst. Die Frage des „dumping“ 
taucht hier auf, und Deutschland wie das Ausland 
müssen ihr Rechnung tragen. Beispielsweise hat die 
Schweiz, deren Einkäufer bei der Messe sich besonders 
über die Preissteigerung erregt haben, ein Einfuhrverbot 
gegen deutsche Möbel erlassen, weil die Preise der 
deutschen Erzeugnisse so billig waren, daß der ein- 
heimischen Industrie ein gefährlicher Wettbewerb 
erwuchs. 

Aus der allgemeinen Wirtschaftslage und dem Stande 
der Mark ergibt sich auch die Notwendigkeit des Ver- 
kaufes in ausländischer Valuta. Es ist hier nicht der Ort, 
diese verwickelte und umstrittene Frage eingehend zu 
erörtern. Aber sicher ist doch, daß das Reich, wenn es 
seine Einkäufe an Lebensmitteln und Rohstoffen im 
Ausland in fremder Währung bezahlen soll, danach 
streben muß, sich ausländische Valuta bei der Ausfuhr 
zu verschaffen. 

Kein Zweifel darf allerdings daran aufkommen, daß 
abgeschlossene Verträge gehalten werden. An diesem 
Grundsaß ist nie und von keiner amtlichen Seite ge- 
rüttelt worden. Besonders deutlich ist dies in einem 
Schreiben des Preußischen Handelsministeriums an die 
Handelskammern zum Ausdruck gekommen, in welchem 
ausdrücklich darauf hingewiesen wird, daß eine Ent- 
ziehung von abgeschlossenen Verpflichtungen das Ver- 
trauen auf das deutsche Geschäftsgebahren untergraben 
muß, und daher die Gefahr bringt, daß das Ausland 
seinen Bedarf in anderen Ländern deckt. In Einzelfällen 
mögen in dieser Hinsicht Klagen des Auslandes berech- 
ligt gewesen sein, aber man muß sich sehr davor hüten, 
diese Einzelfälle zu verallgemeinern und Beschwerden 
zu übertreiben. Denn von den zahlreichen Fällen, die 
mir vorgelegt worden sind, hat sich nur in sehr wenigen 
nachweisen lassen, daß wirklich eine Entziehung von 


einer fest übernommenen Verpflichtung stattgefun- 
den hat. l 
Wenn der deutsche Lieferer sich bemüht, die 


herrschende Warenknappheit nicht auszunußen, und 
keine unbilligen Forderungen stellt, andererseits aber 
der ausländische Käufer sich immer die Schwierigkeit 
der Wirtschaftslage des Reichs vor Augen hält, so steht 


zu hoffen, daß die derzeitig erhobenen Klagen bald 


verstummen werden. 


Die Deutschen im sudamerikanischen Exportigeschäft. 


Von E. Lowinger. 


ber die Entwicklungen auf den sudamerikanischen 
E | Märkten unferrichfef in wertvoller Weise ein Be- 

richt einer nordamerikanischen Körperschaft, der 
American Exporters and Imporfers Association. Die 
von dieser Seite getätigten Feststellungen fun dar, wie 
wenig es den Nordamerikanern bisher gelungen ist, sich 
die südamerikanischen Sympathien zu erwerben und 
damit dauernd den deutschen Einfluß in Sudamerika zu 
verdrängen. 


Aus diesem Bericht der genannten amerikanischen 
Körperschaft geht hervor, daß die südamerikanische 
Kaufmannschaft keineswegs von den Amerikanern ein- 
genommen ist, eine Tatsache übrigens, die nichts Neues 
hat, soweit kulturelle und politische Gegensäße zur Be- 
handlung standen. Auch kommerziell ist schon mehr- 
fach festgestellt, daß die Siidamerikaner keinen regeren 
Wunsch haben, als sich von ihren amerikanischen Liefe- 
ranten loszusagen und an deren Stelle deutsche Fabri- 
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kanten und Exporteure zu seken, genau so wie es vor 
dem Kriege der Fall gewesen ist. 

Daß überhaupt die American Exporters and Impor- 
ters Association sich veranlaßt gesehen hat, die wirt- 
schaftlichen Beziehungen zwischen Nordamerika und 
Sudamerika durch eine Kommission studieren zu lassen, 
erklärt sich zur Genüge aus der Tatsache, daß die süd- 
amerikanische Kundschaft gleich bei Eintritt des Waffen- 
stillstandes sich beeilte, einen großen Teil ihrer nach 
Amerika gelegten Aufträge zu stornieren in der An- 
nahme, es wurde den europäischen Fabrikanten nun- 
mehr bald möglich sein, ihre Ausfuhrtätigkeit in großem 
Maßstabe wieder aufzunehmen. Gerade die Eile, mit 
der die Sudamerikaner versuchten, sich von ihren nord- 
amerikanischen Geschäftsfreunden loszusagen, hat die 
genannte amerikanische Exportorganisation veranlaßt, 
den Entwicklungen im nord- und süudamerikanischen Ge- 
schäfte ihre besondere Aufmerksamkeit zu widmen. 


Der Bericht bestätigt wiederum, daß die Nordameri- 
kaner in vieler Hinsicht die Antipathien ihrer südameri- 
kanischen Besteller provoziert haben. Sie haben nicht 
musfergefreu geliefert, sie haben sich weder was die 
Lieferungstermine noch die Verpackung und Ausstattung 
betrifft, an die Vereinbarungen im Kaufvertrage ge- 
halten. Sie haben die Kreditabmachungen, die zwischen 
ıhren Vertretern in Südamerika und den Kunden ver- 
einbart wurden, nicht respektiert. Es ist vielfach auch 
vorgekommen, daß Preiszuschläge gefordert wurden, 
wenn bei Anlangen der Ware in Südamerika eine 
Warenknappheit bestand und somit höhere Preise glatt 
durchzudrücken waren. 

Aus diesen wenigen Angaben erhellt bereits, wie es 
gekommen ist, daß die Südamerikaner sich veranlaßt ge- 
sehen haben, so schnell als es nur irgendwie sich hätte 
machen lassen, anstelle des bisherigen amerikanischen 
Lieferanten den deutschen zu seken. Gerade was die 
Kreditbedingungen betrifft, weiß man, daß der deutsche 
Exporteur es verstanden hat, den Wünschen und GE“ 
wohnheiten der südamerikanischen Kundschaft nachzu- 


„Deuffehe Erport -Revue ” 


T omh n 8.8 Bien, * $ Gun = 


751 
kommen, wodurch sich das Deutschtum nicht nur kom- 
merziell, sondern auch kulturell den besten Ruf in Süd- 
amerika ‘gewahrt hat. 

Der deutsche Verkäufer hat stets darauf Bedacht 
genommen, seine Verpflichtungen pünktlich einzuhalten. 
Er hat, die Verhältnisse genau kennend, die Verpackung, 
Ausstattung und Äußerlichkeiten bei den Warenversen- 
dungen auf das Gewissenhafteste bestellungsgemäß be- 
obachtet und hat damit sich selbst einen guten Dienst 
geleistet. Im Südamerika wird auf das Außere der 
Ware, auf die Verpackung besonderen Wert gelegt: 
Niemals wäre es einem deutschen Exportkaufmann ein- 
gefallen, wenn er einen sechzig- oder neunzigtägigen 
Kredit zugesagt hat, ohne jede vorherige neue Ab- 
machungen diese Bedingung umzustoßen und Bar- 
bezahlung zu verlangen, wie es amerikanischerseits so 
oft vorgekommen ist. 

Wir haben schon betont, daß alle diese Feststellungen 
durch die Kommission der American Exporters and Im- 
porters Association vorgenommen wurden, daß also eine 
Schönfärbung zugunsten der Deutschen hierbei nicht in 
Betracht kommt. Es ist übrigens anzuerkennen, daß der 
Bericht überhaupt in die amerikanische Öffentlichkeit 
gelangt ıst. Dies tat man wahrscheinlich, um die nord- 
amerikanische Geschäftswelt über die Folgen aufzu- 
klaren, die ihre falsche Politik in der Handhabung des 
sudamerikanischen Abnehmers hervorgebracht hat. 

Die derzeitige äußerst schwierige Lage der deutschen 
Export-Industrie, die sich vornehmlich ın den auf Grund 
des Friedensvertrages erwachsenen handelspolitischen 
Behinderungen, dem bedauerlichen Rohstoffmangel und 
den unliebsamen Arbeitsverhälinissen kennzeichnet, ver- 
hindert naturgemäß ein rasches Wiedererstarken der 
deutsch-sudamerikanischen Handelsbeziehungen, Eine 
nähere ‘Betrachtung der wirtschaftlichen Entwicklung in 
Deutschland während der lezten Monate erweist jedoch, 
daß der Gesundungsprozeß im Gange ist und gerade 
der Exporthandel mit großem Vertrauen in die Zu- 
kunft blicken darf. 


Apparatenhalle im neuen Gaswerk der Stadt Augsburg. 
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Das neue Gaswerk der Stadt’ Augsburg Blick von Südosten. 


Das neue Gaswerk der Stadt Augsburg. 


ie Stadt Augsburg haf während des Krieges ein 
neues Gaswerk erhalfen, das dank inniger. Zu- 


sammenarbeit des Gasfachmannes mit einer im 


. Gasfach erfahrenen Baufirma als ein Bauwerk ersten 


Ranges anzusprechen ist. Beide Teile haben bei Pro- 


jekfierung des Werkes gegenseitig befruchfend gewirkt, 
und dadurch ist nicht allem eine gas-technisch brauch- 
bare und durchgebildete — 
Lösung enistanden, son- 
dern auch ein Gaswerk, 
das in seiner außeren Er- 
scheinung höchsten An- 
Sprüchen genügen dürfte. 
Es sei hier eingeschal- 
tet, daß die stark empor- 
blühende Stadt Augsburg 
mit den alten aus den Jah- 
ren 1848 und 1862 stam- 
menden Gaswerken mit 
einer Gesamtleistung von 
zusammen 24000 cbm bei 
weitem nicht mehr aus- 
kommen konnte. Prakti- 
Scher Weise entschloß 
man sich nicht zum Erwei- 
ferungsbau, sondern zu 
einem Neubau auf Grund 
eines Gutachtens von Dr. 
Schilling. Auf neu erwor- 
benem Gelände in Ober— 
hausen zwischen den 
Bahnlinien nach Ulm und 
Donauwörth ist das neue 
erk mit einer Tages- 
leistung von 50000 cbm 
im ersien bis zu 200 000 
cbm. im weiteren Ausbau 
nach mehrjährigen Vorarbeiten entstanden. — Ein 
kurzer Gang durch die Anlage soll uns über die 
Einrichtungen unterrichten. Nach dem Prinzip zentraler 
Förderung wird das Fördergut, Kohlen und Flussigkeiten, 
im Kohlenförderturm und im Behälterturm auf einmal in 
Solche Höhe gebracht, daß es von hier aus ohne noch- 
maliges Heben zu seinem weiteren Verwendungs- und 
Verarbeitungsorte gelangen kann. Die durch Waggon- 
kipper vom Vertikalbecherwerk in eine Fördergrube ge- 
langende Kohle wird durch das Becherwerk und Elektro- 
ängebahn einesteils zur Verbrauchsstelle in die Ofen, 
andernteils in den 11 000 Tonnen fassenden Rankschen 
Eisenbetonsilo gebracht, der mit Schrägtaschen versehen 
ist und bis zu einer Tagesleistung von 100 000 cbm eine 
eServe von 24 Stunden halt. Kohlenbunker im Ofen- 
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Das neue Gaswerk der Stadt Augsburg: Ku 


haus enthalten eine weitere Reserve. Über eine Verbin- 
dungsbrücke gelangt die Kohle zum Ofenhaus und zur 
Verkokung in die 2 weireihig angeordneten Vertikalöfen. 
Silo und Ofen können für den weiteren Ausbau er- 
weitert werden. 

Das erzeugte Gas siromt in zwei Rohrleitungen zum 
zentral gelegenen Behälterturm, der im Unterbau die 
Sammelgrube, im Erdge- 
Schoß die Pumpenanlage 
und darüber in mehreren 
| Stockwerken die eisernen 
Behälter für Teer, leichtes 
und schweres Ammoniak- 
wasser und Gebrauchs- 
wasser enthält. Um mög- 
lichst kurze Leitungen für 
Gas und Dampf zu erhal- 
ten, ist das Kühlerhaus, 
die Dampfkesselanlage 
und das Apparatehaus 
möglichst konzentriert an- 
geordnet. In der weiten, 
übersichtlichen Halle des 
Apparatehauses stehen 
die mit Dampfmaschinen 
angefriebenen Gassauger 
mit Regelungsvorrichtun- 
gen, die das Rohgas aus 
den Retorten ansaugen 
und durch die Apparate in 
die Gasbehälter drücken. 
Ihnen schließen sich die 
‚Teerscheider, Naphtalin— 
und Ammoniakwäscher an. 
Das Gas strömt von hier 
aus zur seilwärts gelege- 
nen Reinigeranlage, ın der 
es vom Schwefelwasserstoff gereinigt wird. Der Keller 
des lekteren Gebäudes dient zur Wiederbelebung der 
Reinigermasse. Von hier geht das Gas wieder zurück 
zum Stationsmesser im Apparateraum, wo sich auch die 
Schaltanlage für die Gasbehälter und der Stadtdruck- 
regler, die den Behälterdruck auf das für den Verbrauch 
ım Rohrnek nötige Maß verringern, befinden. Nun ge- 
langt das Gas in völlig reinem Zustande durch eine 
1000 mm starke Hauptleitung in die Stadt. 

Lagerräume, Werkstätten und Schmieden liegen am 
Fabrikgeleise entlang, jenseits des Wassergasbehälters 
reihen sich die Arbeitsstätten chemischer Art, die Am- 
moniakfabrik, Teerdestillation und das chemische 
Laboraforium an. Das Kesselhaus liegt so zentral, daß 
sich kürzeste Heizungsleitungen zu den verschiedenen 
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Das neue Gaswerk der Stadt Augsburg: Behälterturm mit Arbeiterwohlfahrt. 


Gebäuden ergeben. Zwei Gasbehälter mit 25000 cbm und 
50000 cbm Inhalt ermöglichen die Aufspeicherung des 
Fertigfabrikates, ein Ausgleichbehälter für die Koksgas- 
anlage als wasserloser Behälter mit 1600 cbm Fassungs- 


raum, im überdeckten Gebäude aufgestellt, bezweckt die 


Aufspeicherung des Wassergases. Ebenfalls zentral, 
dem Behälterturm vorgelagert, ıst das Arbeiterwohl- 
fahrtsgebäude mit allen für die Arbeiter e 
hygienischen Räume usw. 

Soweit die technische Anlage. Es ist das Verdienst 
der Gebr. Rank in München, daß sie unter Berück- 
sichtigung aller technischen Notwendigkeiten auch ein 
architektonisches Ganzes schufen, das in seiner Gestal- 
tung volle Harmonie zeigt. Einen hervortretenden Teil 
der Anlage bildet der Behälterturm: er isf gewisser- 
maßen der Sammelpunkt des Ganzen und gab dadurch 


Veranlassung, ihn als Richtpunkt einer Haupfachse an- 


zusehen. Diese Hauptachse empfindet der Beschauer 
sofort beim: Eintritt durch das große Durchfahrtstor des 
Verwaltungsgebäudes, sie soll später durch Anpflanzun- 
gen noch mehr betont werden. Beiderseitig, vierbogig 
gebildeie Arkaden, die über der Bogenstellung die 
doppelte Gasleitung von und zum Behälterturm auf- 
nehmen, trennen letztere von den übrigen Baumassen. 
Unter Berücksichtigung des vorgezeichneten geraden 
Weges wurden nun rechtsseitig die sonst meist zerstreut 
liegenden Apparategebäude möglichst unter ein Dach 
vereinigt und so eine langgestreckte großzügige Ge- 
bäudemasse geschaffen, die im Gegensake zur hoch- 
ragenden Tendenz des Behälterturmes steht. Diese 
rechtsstehenden Gebäude konnen neben den Groß- 
dimensionen des linksliegenden Kohlen- und Ofenhauses 
wohl bestehen. Als Ganzes genommen, bilden sie einen 
geschlossenen Gegenwert zu den gewaltigen Dimen- 
sionen der nach der zweiten Ausbaustufe im Trio sich 
vereinigenden Gaskessel. 

Wie beı einer Kleinstadt sind auch hier durch Zu- 
sammenschließung von Gebäudegruppen Pläke und 
malerische Winkel entstanden. Während die Haupt- 


schauseite gegen die Bahnlinie Augsburg—Ulm gerichtet 
ist und somit als architektonisches Gesicht angesprochen 
werden kann, hat man die Rückseite troßkdem nicht ver- 
nachlässigt. Eine geschlossene Mauer umschließt das 
Ganze. Wenn einmal in späteren Jahren das frische 
Grun der Neupflanzungen eine weitere Zusammen- 
schließung der Gebäudemassen bringt, dann darf Augs- 
burg mit Stolz auf diese Bauleistung blicken, die 
Zeugnis von der wirtschaftlichen Stärke ablegt und 
zugleich den Beweis von dem technischen und künsi- 
lerischen Höhepunkt gibt, auf dem der Gasbau wäh— 
rend des großen Weltkrieges in Deutschland ge- 
standen hat. 

Die Kosten belaufen sich auf rund 5 Millionen Mark, 
wobei Grundstücksankauf und Anschluß des Gaswerkes 
an das Rohrnek mit einbegriffen sind. Es ist hierbei zu 
berücksichtigen, daß die Vergebung der meisten Ar- 
beiten noch vor Kriegsausbruch erfolgen konnte, wo- 
durch eine wesentliche Verteuerung der Anlage hintan- 
gehalten wurde. 

Es ist bei dem Bau besonders auf die Erweiterungs- 
möglichkeiten der einzelnen Bautrakte Bedacht genom- 
men worden. Wenn sich die ganze Anordnung schon 
jetzt eng an den Verlauf des GasbereitungsvorgangeS 
anpaßt, worauf schon oben hingewiesen wurde, so hal 
man doch die Möglichkeit späterer Erweiterung voll 
berücksichtigt. Manches ist aus Zweckmäßigkeitsgründen 
von vornherein für größere Leistungen gebaut. Ferner 
war für die Anordnung der einzelnen Bauteile ihre Lage 
zum Fabrikgleise bestimmend, das längs der gestreckten 
Nordseite des Grundstückes entlang führt und hier der 
Zufuhr der zu verarbeitenden Kohle zum Förderturm und 
der Abfuhr der Nebenprodukte dient. 

Aus der kleinen bescheidenen Gasanstalt hat sich 
die große städtische Fabrikanlage, die für den Stadt- 
säckel eine wesentliche Einnahmequelle bildet, ent- 
wickelt. Wohl kaum einer hat vorausgeahnt, daß die 
schwarzen Diamanten auch auf diesem Gebiete zu solch 
bedeutendem Wirtschaftsfaktor würden. RA, 
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Junge Goldschmiedekunst zu Nürnberg. 


Von E. Pöhlmann-Dittmar. 


Kunst das Können sich entwickelt. Dazu gehört 
auch eine gute Schule. 

Eine Reihe von Abbildungen zeigt den neuen Betrieb 
der Goldschmiedewerkstätte der Kunstgewerbeschule 
Nürnberg, die durch 
eine starke Schüler- 
beteiligung, auch von 
auswärtigen Schülern, 
ihre Notwendigkeit 
und Kraft deutlich er- 
weist. 

Zuerst ein Werk- 
stattbild. Wie es klingt 


D Stufen sind viele, bis aus einem Wollen der 
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in dieser Arbeits- 
stälte! Der Hammer 
singt in der Hand 


dessen, der ihn zu ge- 
brauchen versteht. In 
buntemDurcheinander 
arbeiten die Schüler x 
und Schülerinnen 
Solche, die zeichnend 
die Grundform, die 
Verhältnisse eines a 3 
Gegenstandes, einer AE 
Pflanze verstehen ler- 
nen, die diese Formen 
suchend ins Material übertragen, die Metall erst 
kennen lernen mussen in seiner Verwendbarkeit. Dazu 
arbeiten sie oft, dem Meister helfend, an dessen Arbeit 
mil. Dieser, immer zu fördern bereit, arbeitet stets mitten 
unter seinen Schülern, die seine Werke vom Anfang bis 
zur Vollendung, je nach ihrem eigenen Mitempfinden, 
entstehen sehen S "A 
können. So wach- 
SendiejungenLeute 
in die Technik hin- 
ein. Die eine Lehr- 
Zell hinter sich 
haben, erreichen 
das technische 
Können schneller: 
wer diese nicht hat, 
halt die Augen 
überall offen, lerni 
von den anderen 
und hält sich an 
die Meisterarbeit. 
Vielseitig ist diese. 
Da hängt mitten im 
Saal eine Kirchen- 
ampel, ein „Ewiges 
Licht“. Es ist so 
Schlicht, so einfach, 
nur durch die Fein- 
heit der Form Wir- 
kend. Die Schüler 
sahen die Zeich. 
nung dazu enl- 
stehen, sie sahen, 
wie das Blech 
gemessen wurde, 
Wie langsam unter 
den klingenden 
ammerschlägen 
das Blech sich 
Wölbte und wie der 
teister es zwang, 
Sich zu türmen, bis 
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Werkstätte. 
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Deckel einer Kassette. 


es ın dieser edlen Form ersiand. Überall laufen die jungen 
Augen mit und suchen zu ergründen, zu verstehen. 

Auf einem Drehblock ‚Tuht majestätisch ein Tafel- 
schmuckstück. Es ist ein Schiff, in Silber aufgezogen, 
mit reichem Takelwerk, und aufgebaut auf prächtig 

ziseliertem und email- 
liertem Sockel. Der 
Name des Empfängers 
bestimmte das Mittel- 
stück. Die Schüler 
sind ganz bei der 
Sache; einige haben 
Stolzen Anteil durch 
~ Mitarbeit; aber alle 
waren durch die fri- 
sche Arbeit mitge- 
rissen. 

Dazwischen ent- 
Stehen Schmuckar- 
beiten, modern und 
prickelnd, echte Sil- 
berschmiedearbeiten. 
Es quillt in dieser 
$ Werkstatt unerschöpf- 
lich. Troßdem die Me- 
flallknappheit hemmt, 
wird ein Ausweg ge- 
funden. Es entstehen 
Emaillemalereien auf Eisen, 


Kassetten, reiche 


der Deckel durchbrochen, oder mit Silber aufgelegt, mit . 


Rahmen aus Ebenholz. Interessante Medaillen in Bronze 
oder Elfenbein sind zu sehen, als Einzelstücke oder ein- 
gelassen in Dosen aus feinen Hölzern. Ein entzückender 
Brautschmuck, ein schlanker Silberbecher, Schildpatt- 
döschen mitSilber- 
fassung, Schmuck- 
gefäßeundSchalen, 
reich graviert, mit 
Gruben- oder 
Zellenemäille in 
schwarz und gold, 
oder mit tiefleuch- 
fenden Farben ge- 
schmückt. Und wie- 


einfache Dosen in 
Messing getrieben, 
gediegen, für täg- 
lichen Gebrauch, 
vor allem in der 
Form sehr fein 
empfunden. Eine 
große Kupferdruck- 
presse gibt neue 
Kupferschnilte, 
köstliche 
als Bücherzeichen, 
Neujahrswünsche, 
Landschaften. 
Diese Vielseitig- 
keit des Meisters 
bringt viel Besuch 
in die Werkstatt. 
Menschen, die der 
regsame Betrieb in- 
teressiert; andere, 
die bestellen, oder 
die fertigen Ar- 
beiten sehen möch- 
ten, die Kauflust 
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der entstehen ganz 
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Elfenbein-Medaillon. 


spüren. Die Einsicht in die 
Werkstätte ist stets willkommen. 

Die Schüler, manche schwer 
beginnend, andere leicht be- 
weglich, alle suchen einzudrin- 
gen. Und des Meisters Grund- 
lehre ist die: zuerst die fein- 
ausgewogene Form, sireng und 
ernst, dann erst der Schmuck. 
Manche lassen sich verführen, 
die stolze Einfachheit dünkt 
ihnen leicht; sie gehen leiser 
als sie kamen. Doch was der 
Fleiß, erreichen kann, das zei- 
gen die Glaskäsfen, die in der 
Werkstätte aufgestellt sind, von 
den Schülern mit frischen Ar- 
beiten stets neu belebt und 
zierlich eingeordnet. Und oft 


müssen die Schuler hören, was auch der Meister er- 
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Moderner Brautschmuck (Anhänger). 


Nr. 1948 


Elfenbein-Medaillon. 


heit muß zu den nützlichen 
Künsten zurückkehren, und der 
Unterschied zwischen der hohen 


und der nüklichen Kunst muk 


verschwinden. | 
Selbstverständlich soll das 
nicht heißen, daß die Kunst zum 
Handwerk werden soll. Im 
Gegenteil, die Verwischung der 
Unterschiede erfolgt ausschließ- 
lich durch Erhöhung, Verede- 
lung und Verfeinerung des 
Handwerklichen, in der ideal- 
sten Umformung des Hand- 
werkes zur künstlerischen Betä- 
ligung. An ihren Früchten solli 
ihr sie erkennen und diese 
Früchte sind untadelig, wie 
unsere Bildproben zur Genüge 


erkennen lassen. Es sind handwerkliche Kunstschöpfun- 


strebt, Emerson sagt es in kurzen Worten: Die Schön- gen im wahrsten Sinne des Wortes. 
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| Fur die Einkochzeil. | 


moderne „Tischlein deck dich“. 


F' praktischer Einkochapparat ist und bleibt das 


beruhigender und angenehmer, 
als sich im Bedarfsfalle sagen zu 
können, was du brauchst, ist reich- 
lich und in bester Güte vorhanden. 
Außerdem laßt sich die Arbeitszeit 
für das Einkochen nach Belieben 
verteilen und regeln, während die 
eingekochten Vorräte Jeden 
Augenblick rasch und bequem 
tafelfertig gemacht werden kön- 
nen. Voraussekung für alle diese 
Vorteile bleibt natürlich, daß sich 
die Hausfrau zur rechien Zeit ein- 
zudecken versteht. Binnen kurzem 
nahen wieder die Tage der Vor- 
sorge. Die Natur beeilt sıch, neues 
Leben aus den winterlichen 
Ruinen zu zaubern und mit ihren 
Erzeugnissen Küche und Keller zu 
füllen. Es wird also Zeit für jedes 
vorsorgliche Küchenregiment, die 
erforderlichen Maßnahmen zu 
treffen und die wertvollen Helfer 
ım Haushalt in Aktion treten zu 
lassen. Er 

Bisher haffeſen den Einkoch- ON 
apparaten allerdings einige Män- 
gel an, die ihre Verwendung nicht 
unwesentlichbeeinträchtigten,näm- 
lich Schwierige Handhabung und 


d 


das Fehlen eines sicheren, zuverlässigen Mittels zur 
Nachprüfung des luftdichten Gläserverschlusses, des 
wichtigsten Punktes beim Einkochen. Die schwierige 
Handhabung behebt eine Neukonstruktion der Firma 


J. A. John A.-G., Erfurt-Ilversgehofen. 
Wie Abbildung 1 zeigt, besteht das 
Praktische der Neuerung in der Tei- 
lung des Kessels. Die bisherigen 
essel waren recht schwer und 
machten es nicht besonders kräftigen 
Personen sehr Schwierig, das Gestell 
mit den Gläsern hineinzupraktizieren. 
jetzt hat man es mit einer Wasser- 
Schale und einer Haube zu tun, was 
das Zurechistellen der Gläser be- 
quem ermöglicht und außerdem eine 
Sländige Kontrolle des Wassers in 
der Schale gestaltet, welcher Um- 
stand wiederum zur Ersparnis von 
Feuerung beiträgt. Sodann kann man 
läser verschiedener Größe und ‚mit 
Inhalt von verschiedener Kochdauer 
gleichzeitig Sterilisieren. Weiter sei 
erwahnt, daß sich die Haube ebenso- 
guf anderweit als Back- und Koch- 
haube, eventuell sogar als Eiskühler 
im Haushalt verwenden läßt. 
Abbildung 2 veranschaulicht ein 
Sehr beachtenswertes Prüfmittel, ein 


arnungsbarometer für Konserven- Warnungsbarometer für Konservengläser. 


gläser. Bisher wurden Konserven- 
gläser auf Dichtigkeit des Verschlusses meist dadurch 
geprüft, daß man durch Anheben des Glases am Deckel 


feststellte, ob dieser noch fest darauf sikt. Dieses Ver- 


fahren ist natürlich höchst unzuverlässig und gibt keine 
Gewähr für wirklich luftdichten Verschluß. Wir besaßen 
kein Sicheres Verfahren zur Prüfung dieses wichtigen 
Punktes und daher werden zum größten Leidwesen 


An einer statt- 
lichen Anzahl eingemachter Vorräte hal jede 
Hausfrau ihre Freude, und mit Recht, denn nichts ist 


Te Ski 


„u AR N P cw fa" , 
, NW et 


Einkochapparat. 


unserer Hausfrauen so und so viele eingekochte Kon- 
serven schlecht. Es ist eben sehr wichtig zu wissen, ob 
die Konserven richtig eingekocht sind bzw. sich später 
der Deckel des Glases gelockert hat, so daß Luft ein- 
‚ dringen kann. Anders liegt die 


Hier gibt es ein verhältnismäßig 
Sicheres Mittel, die Beschaffen- 
heit des Eingemachten zu erken- 
nen. Nähert sich der Inhalt dem 
Zustand des Verderbens, so biegt 
sich der Deckel der Konserven- 
büchse nach außen. Solange da- 
gegen der Deckel der Konserven- 
buchse eiwas nach innen gebo- 
gen erscheint, sind die eingeleg- 
ten Früchte noch von guter Be- 
schaffenheit. Dieses für Konser- 
venbüchsen durchaus sichere 
Kennzeichen trifft für Konserven- 
gläser insofern nicht zu, als bei 
den Konservengläsern die er- 
wähnte Lockerung des Ver- 
schlusses eintreten kann, wodurch 
den Gärungsgasen die Möglich- 
keit geboten ist, zu entweichen, 
ohne daß am Glase oder am In- 
halt das Geringste zu bemerken 
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| Hausfrauen recht unliebsame 
open Überraschungen und diesen Un- 
TE ` annehmlichkeilen schiebt die Er- 
findung des Warnungsbarometers 
einen Riegel vor. Das Warnungs- 
baromefer für Konservengläser ist eine kleine Glas- 
röhre, auf der einen Seite mit einer Kugel, auf der 
anderen mit einer Öffnung versehen. Vor dem Sterili- 
sieren steckt man so ein Glasröhrchen in das Konserven- 
glas, und zwar derart, daß es mit 
| der Öffnung nach unten zeigt und 
E von außen zu schen ist. Dann wer- 
den die Gläser mit Inhalt in der 
üblichen Weise behandelt. Der In- 
halt ist richtig sterilisiert, wenn nach 
dem Erkalten das Röhrchen leer 
oder fast leer ist; das Einkochen ist 
dagegen mißlungen, d. h. der Ver- 
Schluß des Glases is! undicht, wenn 
das Röhrchen nach Erkalten mit 
Flussigkeit gefüllt ist. In diesem 
Falle muß der Kochprozeß nach Be- 
hebung der Ursache wiederholt wer- 
den. Für die Folge hat man dann 
von Zeit zu Zeit nur nachzusehen, 
ob sich das Warnungsbarometer in- 
' zwischen etwa mit Flüssigkeit ge- 
-füllt hat, bzw. ob diese in dem Röhr- 
chen gestiegen ist. In solchem Falle 
muß natürlich sofort Abhilfe durch 
neues Einkochen oder schleunigen 
Verbrauch geschaffen werden. Wir 
haben somit in dem Moha- War- 
nungsbarometer ein sicheres Mittel, 
um unsere Schätze vor Verderben 
und uns vor Verlust zu schützen. Eine 
einmalige Anschaffung genügt, da die Glasröhrchen 
immer wieder Verwendung finden können. Durch diese 
einfache und praktische Erfindung hat nun endlich ein 
Übelstand Beseitigung gefunden, der. gerade in kleinen 
Haushalten, wo mit geringen Mitteln viel geleistet wer- 
den soll und muß, erhebliche Schädigungen rein mate- 
rieller, wie pekuniärer Art nach sıch zog. H. H. 


wäre. Die Folgen sind für viele 
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Fre em und ges a 


Von Hanns Walter Kornblum. 
De Deutsche ist besser als sein Ruf; selbst der 


deutsche Kinobesucher. Wenn Filmverleiher und 
Kinobesiker Darbietungen von sittlich oder 
ästhetisch nicht einwandfreien Filmen immer wieder da- 
mit rechtfertigen, daß das Publikum keine andere Kost 
mag, so ist dieser Standpunkt entweder aus Verkennung 
der tatsächlichen Verhältnisse oder aus reiner Bequem- 


lichkeit, wenn nicht gar aus bloßer Gewinnsucht geboren. 


Daß das Publikum für bessere und nahrhaftere geistige 
Kost zu haben ist, zeigen Versuche verschiedener Ge- 
meinden Groß-Berlins, deren Veranstaltungen, in denen 
neben unlerhaltenden besonders belehrende Filme vor- 
geführt wurden, stets sehr gut besucht sind. Es kommt 
nur darauf an, den belehrenden Film in ein Gewand zu 
kleiden, das dem Kinobesucher das rein be- 
lehrende Skeleti wohltätig verhulli. Solche 
sirebungen, den Wissenssioff dem Lernenden durch 
gefällige Darbietung schmackhaft und leichter ver- 
daulich zu machen, sind ja auch in der Schule 
schon mit Erfolg durchgeführt worden, weshalb sollte 
das nicht auch im Kinotheater geschehen können? Da- 
bei kommt es natürlich froßzdem vor allem auf die Aus- 
wahl eines geeigneten Stoffes an. Abstrakte mathe- 
matische Formeln wird man schwer für den Laien inter- 
essant gestalten können, aber die weiten Gebiete der 
Erdkunde, der Naturwissenschaften, der Technik mit 
allen ihren Anwendungen enthalten so viel des all- 
gemein Interessanten, daß ein Stoffmangel für beleh- 
rende Filme vorläufig nicht zu befürchten ist. Hierunter 
werden sich eine große Anzahl geeigneter Vorwürfe 
finden lassen, die auch ohne umrankendes Beiwerk 
unmittelbar auf den Beschauer wirken. Denken wir uns 
einmal aus dem Gebiete der Meteorologie die kinemato- 
graphische Darstellung eines aufziehenden Gewitters 
mit den charakteristischen Wolkenbildungen und den 
begleitenden Winderscheinungen, so wird dieser Film 
jedem Beschauer Aufschlüsse über das Wesen walten- 
der Naturkräfte geben, die er beim Anblick der Erschei- 
nungen in der Natur kaum jemals wahrgenommen hat. 
Andere Filme dagegen, besonders Trickfilme, können 
durch umrankendes Beiwerk sehr interessant gestaltet 
werden. Soll z. B. das Wesen und Arbeiten einer 
Maschine in schematischer Darstellung gezeigt werden, 
so wird das stillstehende Bild niemals ein Interesse er- 
wecken können. Dagegen wird jedem Laien unmittel- 
bares Verständnis für die Materie aufgehen, wenn die 
Maschine vor seinen Augen entsteht, wenn die einzelnen 
Teile sich nach und nach aneinander fügen, wenn bei- 
spielsweise einzelne Werkstücke sich zunächst falsch 
anlegen — was übrigens unter Umständen zu ganz 
humoristischen Effekten führen kann — und sich dann 
erst richtig einordnen. 

Nun gibt es aber auch Gegenstände, die so spröde 
sind, daß sie eines sonntäglichen Gewandes bedürfen, 
um beim Publikum Gefallen zu finden. Hier ist schon 
mehrfach eine Einkleidung ın eine Spielhandlung, am 
besten Lustspielhandlung, mit Erfolg versucht worden. 
Allerdings darf man sich nicht verhehlen, daß dieses 
Problem das schwierigste des ganzen Gebietes ist. Man 
soll unterhaltend sein, darf froßdem nicht von dem 
Hauptgegenstand ablenken, man muß lustig und ulkig 
sein, ohne sich der Grenze der Geschmacklosigkeit auch 
nur zu nähern, und man muß schließlich Lehrgegenstand 


Be- 


und Spielhandlung zu einem untrennbaren Ganzen ver- 
binden. Am leichtesien gangbar ist dieser Weg bei der 
Darstellung von Naturbildern zum Zwecke geographi- 
scher Belehrung, wo sich entweder bodenständige Hand- 
lungen, wie Volkstänze, Festzuge usw. zwanglos ein- 
fügen oder wo eine historische oder auch moderne 
Handlung auf dem Hintergrund der betreffenden Land- 
schaft dargestellt werden kann. Viel schwieriger da- 
gegen ıst die Lösung des Problems bei technischen 
Stoffen. Hier muß es dem Zusammenarbeiten des 
Technikers mit dem Uhnterhaltungsschriftsteller unter 
Mitwirkung einer vorzuglichen Regie überlassen bleiben, 
in jedem Falle den gangbarsten Weg zu suchen. 

Haben wir erst schon die Trickdarstellungen erwähnt, 
durch die ein Film interessanter gestaltet werden kann, 
so sei noch auf eine Möglichkeit des Films hingewiesen, 
die dem Auge ungeahnte Aufschlüsse über Bewegungs- 
vorgänge gibt und dadurch auf jeden Beschauer durch 
den Reiz der Neuheit fesselnd wirkt. Es ıst dies die 
Möglichkeit der Zeitverzerrung im Film, d. h. die Mög- 
lichkeit, Bewegungsvorgänge viel rascher oder viel lang- 
samer darzustellen, . als sie in Wirklichkeit sich ab- 
spielen. Darauf beruht der bekannte Trick, daß Pflanzen 
vor unseren Augen in wenigen Minuten ihre Blüten ent- 
falten oder ihre Ranken treiben. Neuerdings ist es ge- 
lungen, auch das Umgekehrte, die Verlangsamung des 
Tempos zu erzielen. Bewegungsvorgänge, denen 
das Auge in Wirklichkeit nicht folgen kann, 
werden hier im Bilde kontinuierlich und doch in 
ihre einzelnen Phasen zerlegt, zur Anschauung gebracht. 
Schnelle Bewegungen von Maschinen, die Bewegungen 
des Pferdekörpers beim Galopp usw. können durch 
diese Aufnahmen in allen ihren Einzelheiten studiert 
werden. Die Erfahrung hat gezeigt, daß gerade solche 
Filme auch beim Publikum den größten Anklang finden; 
denn in der Tat ist es nicht nur äußerst lehrreich, sondern 
hat auch starke komische Wirkungen, wie jede Verzer- 
rung (Karrikatur), wenn z. B. ein Pferdegalopp im 
Schneckentempo ausgeführt wird, oder ein Sprung wie 
ein unter Aufhebung der Schwerkraft ausgefuhrles 
Schweben sich àusnimmf. 

Natürlich kann man auch im Film die Zeit festhalten 
und sogar rückwärts laufen lassen. Um die Aufeinander- 
folge einzelner Phasen noch eindringlicher zu ver- 
anschaulichen, es ist aus psychologischen Gründen mil- 
unter von höchstem Wert, die umgekehrte Reihenfolge 
zur Anschauung zu bringen, ähnlich wie man z. B. beim 
elementaren Rechenunterricht das Einmaleins vorwärts 
und rückwärts aufsagen läßt. Daß dabei diese Umkeh- 
rung des Zeilverlaufs höchst verblüffend und dadurch 
fesselnd wirkt, ist im Interesse der allgemeinen Verbrei- 
tung solcher Darstellungen sehr wichtig. 

Man sieht, der Möglichkeiten, den belehrenden Film 
ins Volk zu tragen, sind viele. Wenn der Erfolg bisher 
nicht den Erwartungen entsprach, so liegt das außer an 
den anfangs angeführten Gründen vor allem daran, daß 
bisher noch zu wenig allgemein belehrende Filme, die 
für das große Publikum Interesse haben, vorhanden 
sind. Wenn erst in Mustervorstellungen ein immer ab- 
wechselungsreicheres Programm dieser Art geboten 
werden kann, dann wird auch diese Gaflung von Filmen 
neue Kulturwerte schaffen und zur Hebung der deut- 
schen Filmindustrie beitragen. 
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Reichsmessekonferenz. 


as Ausstellungs- und Messeamt der deutschen 

Industrie, dem fast 95 Prozent der deutschen 

Industrie angehören, hat die schwierige Aufgabe 
übernommen, in das Chaos der Messen Ordnung zu 
bringen und hatte am 18. Februar d. Js. nach Berlin eine 
Reichsmessekonferenz einberufen, zu der eine große 
Anzahl von Teilnehmern aus allen Teilen des Reiches, 
besonders Persönlichkeiten aus Regierungskreisen und 
den interessierten Städten, erschienen waren. 


Geleitet wurde die Versammlung durch den Vorsitzen— 
den des Ausstellungs- und Messeamtes der deutschen 
Industrie, Geh. Regierungsrat Professor Dr.-Ing. Busley, 
der nach einer kurzen Begrüßungsansprache dem Pro- 
fessor Dr. Eulenburg-Kiel das Wort zu einem Vortrage 
über die volkswirtschaftliche Bedeutung der Messen 
erteilte. 

Der zweite Redner war Direktor Hans Krämer-Berlin, 
Präsidialmitglied des Reichsverbandes der deutschen 
Industrie, der über das Verhältnis der deutschen In- 
dustrie zu den Messen sprach und ausführte, daß, wenn 
unsere Industrie zugrunde geht, dies nicht an der Not 
der Rohmaterialien, sondern an der Kapitalnot liegt. Es 
könne uns nichts gefährlicher werden, als eine Zer- 
splitterung. Die Messen sind notwendig, davon ist die 
deutsche Industrie durchaus überzeugt, und sie wird sie 
unierstuken, wenn der Gedanke nicht ausartet. Es geht 
aber nicht an, daß lokale Interessen maßgebend sind 


fur die Veranstaltung von Messen. Er warnte dann noch 
die Messeleitungen davor, den modernen Raubrittern, 
den „Schiebern“, zu weiten Spielraum zu lassen, denn 
sie schädigen nur das Ansehen der Messen. Redner 
legte zum Schluß folgende Leitsätze vor: 


1. Messen sind Einrichtungen zur Zusammenfassung 
des Verkehrs zwischen Industrie, Groß- und Klein- 
handel. Sie stellen für sich, insoweit sie über das 
Bedürfnis dieser Wirtschaftskreise hinausgehen, 
kein Mittel der allgemeinen Wohlstandsförderung 
dar, sondern belasten Industrie und Handel zu- 
gunsten lokaler Verkehrsinteressen. Diese können 
daher eine ausschlaggebende Rolle in der Frage 
der Durchführung neuer Messen nicht bean- 
spruchen. 

2. Der wirtschaftliche Hauptiräger der Messen, vor 
allem in finanzieller Hinsicht, ıst die Industrie. 
Demgemäß gebührt dieser in Verständigung mit 
den jeweils beteiligten Handelskreisen die ent- 
scheidende Stimme in der Frage der Durchführung 
neuer Messen. l 

3. Die Einrichtung neuer Messen neben der im In- 
und Auslande fest eingeburgerten Leipziger 
Messe (Breslau, Frankfurt a. M., Königsberg, Koln) 
ist unter den vorstehenden Gesichtspunkten, na- 
mentlich in einer Zeit stark gesunkener Güter- 
erzeugung, nicht zu rechtfertigen. Die Leipziger 
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Messe genügt nach wie vor den Bedürfnissen der 
beteiligten Wirtschaftiskreise unter der Voraus- 
setzung, daß sie auch weiterhin in engster An- 
passung an deren Wünsche durchgeführt wird. 

4. Die in der Regel einmal jährliche Durchführung 
von Fachmessen in lokal abgegrenziem Rahmen 
steht, soweit diese von bestimmten Industrie- 
gruppen in Übereinstimmung mit ihren Abnehmern 
gefordert werden, mit den vorstehenden Leitsäßen 
nicht im Widerspruch. | 


Im Anschluß an die Reichsmessekonferenz trat der 
Vorstand des Ausstellungs- und Messeamtes der deut- 
schen Industrie zu weiterer Beratung des Gegenstandes 
zusammen. Troß des überwiegend ablehnenden Stand- 
punktes gegen alle auf eine Zersplitterung des Messe- 
wesens abzielenden Maßnahmen glaubte der Vorstand 
mit Rücksicht auf die namentlich von den Verirefern der 
verschiedenen Messestädie in den Verhandlungen an- 
gezogenen politischen Gesichtspunkte den in Frage 
kommenden Wirtschaftskreisen nochmals Gelegenheit zu 
einer Äußerung über die künftige Gestaltung des deut- 
schen Messewesens geben zu sollen. Diese Stellung- 
nahme der Beteiligten wird alsdann die Unterlage für 
die endgültige Beschlußfassung des Ausstellungs- und 
Messeamtes der deutschen Industrie bilden. 


Der Schluß der Technischen Messe in Leipzig. 


Vom Meßamt wird uns geschrieben: Die Technische 
Messe ist am 20. März zu Ende gegangen, nachdem die 
Ereignisse dem regelmäßigen Geschäftsverkehr bereits 
seit einigen Tagen ein Ende gescht hatten, Von einer 
Verlängerung konnte unter diesen Umständen nicht die 
Rede sein, obwohl einzelne Aussteller mit derartigen 
Wünschen an das Meßamt herangetreien waren. Der 
Aufsichtsrat des Meßamites wird aber die Frage prüfen, 
ob die Technische Messe im Herbst nicht vor die All- 
gemeine Mustermesse zu verlegen is}, damit die Aus- 
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steller ihre Muster bis zum Herbst in den Ausstellungs- 
raumen belassen können und ihnen auf diese Weise 
Kosten erspari werden. Eine Ausnahme würde unter 
Umständen die Meßhalle auf dem Markiplak bilden, da 
diese wahrscheinlich nach der Messe wieder abge- 
brochen werden muß. 

Mit der Wiederaufnahme des Eisenbahnverkehrs hat 
ein erheblicher Teil der Meßbesucher Leipzig verlassen 
können. Viele Meßbesucher waren infolge der 
Schließung der Banken von barem Gelde entblößl. Das 
Meßamt haf ihnen durch Auszahlung von Geldbeirägen 
auf fremde Sorten, Schecks oder andere Unterlagen, 
rach Moglichkeit ausgeholfen. 


Hubbrücke in Argentinien. 


Das Titelbild auf Seite 749 zeigt uns eine interessante 
Brücke, welche von der deutschen Firma Haniel & Lueg in 


Düsseldorf über den Riachuelo in Barracas (Argentinien) er- 


richtet worden ist. Die Hubbrücke ist ein eigenartiger, 23 m 
hoher Aufbau, der aus 4 oben unter sich verbundenen Gerüst- 
säulen gebildet wird. Die bewegliche Brückentafel hat eine 
Spannweite von 15 m. Die ganze Länge der Brücke von Ufer 
zu Ufer beträgt 69 m. Die Brückentafel hängt an kräftigen 
endlosen Ketten, die an den vier Ecken der Brückentafel be- 
festigt sind. Die Ketten sind über die in dem oberen Teil 
der Säulen befindlichen Rollen nach dem Innern der Säulen 
geführt, wo an die Ketten befestigte Gegengewichte das Ge- 
wicht der beweglichen Brückentafel nahezu ausgleichen. In- 
folge dieser Gewichtsausgleichung ist nur geringe Kraft zum 
Heben und Senken der Brückentafel erforderlich. Um nun die 
Durchfahrt eines Schiffes zu gestatten, werden die Kelten 
mittels Elektromotoren in Bewegung gesetzt und zwar in der 
Richtung, daß die Gegengewichte nach unten gehen und die 
Brückentafel hochgehoben wird. Beim Niederlassen der 
Be ale! werden die Ketten in entgegengesekter Richtung 
wegt. 


Veranlwortlich: 
Für die] Schriflleitung des „Echos“ und der „Expori-Revue“: Dr. Emil 
Schullz. — Für den Anzeigenleil: Paul Linder. — Für den künsl- 


lerischen Teil: Fritz Mielmann. Sämtlich in Berlin. 
Druck: W. Büxenstein Druckereigesellschaft, Berlin SW. 
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deutſche Ueberſeeiſche Bank 


Aktien-Kapital Mark 30 000 000 
Berlin W8, Mauerstraße 39/40 


Gegründet von der Deutschen Bank, Berlin 


Niederlassungen unter der Firma 
Banco Aleman Transatläntico 
Argentinien: Bahia Blanca, ee Aires, Córdoba, Mendoza, Rosario de Santa Fé, Tucumán 
Bolivien: La Paz, Oru 
Antofagasta, 3 due Santiago, Temuco, Valdivia, Valparaiso | 


Chile: 

` Peru: ei Callao, Lima, Trujillo 
Uruguay: ontevideo 
: Barcelona, Madrid 


Banco Allemäo ‚Jransatlanti co 


Brasilien: Bio de Janeiro, Santos, São Paulo 

Kontokorrente und Depositenverkehr / Kreditbriefe, Akkreditierungen / Briefſiche und telegraphische 
Auszahlungen / Einziehung von Wechseln und Dokumenten / Besorgung aller sonstigen Bankgeschäfte 
Korrespondenten an allen größeren Plätzen der Welt / Eigene Telegraphenschlüssel 
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HAGEN VW. 


Imperaior Ges. m. b. H. sonn una Magdeburg 


Telephon: Nr. 1907 Fabrikation von V Werkzeugmaschinen Telephon: N‘. 1907 


DINN 


Schleifmaschinen für Rasierklingen 
FLACH-BRONZIERMASCHINE „„LA co“ A Racusin & Co., Berlin W8, Charlottenstraße 25 A. l. 


D. R. P. D. R. P. N Telephon Zentrum 10657. 
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LAMMERHIRT & CO. / MASCHINENFABRIK LAGER -WEISSMETALLEN 
LEIPZIG e LINDEN DU und neue Unternehmungen in diesem Artikel schießen 


wie Pilze aus der Erde. Der Konsument kaufe nicht vom 
Altmetallhändier, sondern vom Fabrikanten. 
D Spezial-Marke „ALBION“. Ges. geschützt unt. Nr. 13179. 


Metall-u.Phosphorbronze-GiessereiC. H. aue, Drasden-A. 28/15 

u nr 1876. Telephon: 17005, 20491. 
Ernst Herbert Kühne, Leichtmetailwerk 

"P Telegramm -Adresse: Klihnewerk, Dresden. 
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Wickelformen-Pressen „Wickelformen" 


Spezial-Fabrik 


für alle Maschinen und Geräte der Zigar- 
ren-, Rauch- und Kautabak-Fabrikation 


L. COHN & co., BERLIN N 54 


IMPORT + Gegr. 1870 +» EXPORT 


Brunnenstraße 24 
Telegr.- Adresse: Formencohn, Berlin 
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Elektrotechnische Materialien, Gas- 
und Wasserarmaturen liefern prompt 


MALTZAHN&SPRINGER 


MINDENi:w. XII. Berlin W9, Potsdamer Str. 129/130 7 GE 
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Alfons Mall, Maschinenfabrik 


oe -Berghausen (Baden). (Baden). Ben C a r ) K n e u S e | 
—— Zeulenroda 


spanisch 1 
p Fabrik von 


, WE 


für 
Klempner, Blech- u. Metallwaren -, 
Lampen-, Blechemhallazefabriken «. 
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Dampf-Maschinen 
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Kühl - Maschinen 
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Bergedorfer Eisenwerk A.-G. 

ASTRA-WERKE 
Bergedorf-Hamburg 45 
Größte Spezialfabrik der Welt 


und Füllmaschinen 


für Hand- und Kraitbetrieb 


Mineralwasser-Apparate 


Anthon & Söhne, Flensburg13 


Maschinenfabrik und Eisengießerei 


W 


sowie Maschlaen für 
Matratzen, 
Stacheldraht, 
Schlaufen, 
Drahtgitter und 
zum Biegen von 
Drahtfassons 


Faßmaschinen [ür Wein, Bier, Ol. Fische. Zement usw. 
Holzbearbeitungs- und Sägerei-Maschinen 


Maschinen für die Herstellung von 
Holzwolle, Holzabsätze, Holtschub- und Holzpantoffel, Schub- 


M leisten, Schaufelstiele, gerade, gebogene und konische 
el Form, Kopiermaschinen für Radspeichen, Hammer- 
A Aug. Deiters, and Pickelstiele. Faßspunden - Maschinen. 
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Kulturarbeiten an der Eidermündung. Ein etwa 50 000 ha 
umfassendes Landgebiet an der Eider und Treene in den 
Kreisen Rendsburg, Schleswig, Husum und Norderdithmarschen 


weist infolge schlechter Entwässerungsverhältnisse bisher 
einen sehr geringen Kulturwert auf. Infolgedessen plant nach 
einer Mitteilung des „Prometheus“ die Provinz Schleswig- 
Holstein einen Abschluß der Eidermündung gegen die Nord- 


see durch einen mit Entwässerungsschleuse versehenen Damm. 
Dadurch wird der jekt stark schwankende Wasserstand der 
Eider so geregelt, daß sich eine ausreichende Entwässerung 
der an den beiden Flüssen liegenden Niederungen ohne 
Schwierigkeiten durchführen läßt. Da durch die geplanten 
Arbeiten der Wert des Landes um Eider und Treene durch- 
schnittlich um 1000 Mark für den Hektar steigen wird, so 


glaubt man, daß sich die beträchtlichen Baukosten lohnen 
Es kommt dann auch ein sehr bedeutender Teil der 


werden. 
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jährlich etwa 300000 Mark betragenden Unterhaltungskosten 
für Deiche und Uferbauten in Fortfall, und die Sturmfluten 
werden keine Schäden mehr anrichten können. 

Sein Badetag. Einer von den neuen Reichen — erzählt 
eine englische Zeitung — hatte in seinem neuerbauten Hause 
besonderen Wert auf ein wundervolles Badezimmer gelegt, 
das mit marmornen Stufen, Mosaikfußboden, Kachelwanne, 
Silberbeschlägen und Elfenbeinhandgriffen auf das herrlichste 
geziert war. Als er dies Juwel voll Stolz einem Freunde 
zeigte, bemerkte er dabei: „Du wirst Dir denken können, 
wie sehr ich mich jekt mmer auf Sonnabend Abend freue!“ 

23000 Mark Beihilfen für deutsche Studierende aus dem 
Auslande durch den V.D.A. Vom Verein für das Deutschtum 
im Ausland sind vor einiger Zeit insgesamt 80 Stipendien 


in Höhe von 23000 Mark bewilligt worden. Damit ist der 
[Fortsetzung S. 765) 
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Zement- und Schlackenstein- 
maschinen ‚Nestor‘ 


für Hand und Kraftbetrieo zur rationellen 
Herstellung scharfkantiger Mauersteine 


Zementdachziegelmaschinen 
Betonhohlblockmaschinen 


Formen für Stufen, Rohre, Betonpfosten 
Pressen, Mischer, Schleif- und 


Poliermaschinen / Zerkleinerungs- 
maschinen L. C M.- Zementfarben 
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DR. GASPARY & CO. 


Markranstädt b. Leipzig 
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Von ee Einfluß 
bei Gicht, Rheumatismus, 
Diabetes, Nieren-, Blasen- 
und Harnleiden, 
Sodbrennen usw. 


Exportbedingungen wende 
man sich an das Fachinger Zentral- 
büro Berlin W66, Wilhelmstr. 55 
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Schmlede eiserne 
blank gedrehte 
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messer-Tafelbestecke-Haar- Cari Böhme 


schneídmaschinen » Scheren 


Korrespondenz: engl., franz., holländ. 


Zittau 11, Sachs. 
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1. April 1920 


Verein am Ende der Mittel angelangt, die ihm für das laufende 
Jahr zur Unterstukung von deutschen Studierenden aus dem 
Auslande an deutschen Hochschulen zur Verfügung stehen.. 
An den Verein sind aber zahlreiche weitere Gesuche um Stu- 
dienbeihilfen gerichtet worden. Der Verein wurde es deshalb 
begrüßen, wenn ihm besondere Spenden überwiesen würden, 
die es ermöglichten, den in Not befindlichen auslandsdeutschen 
Studierenden beizustehen. Die Gewährung von Sfipendien 
ist bekanntlich eine der vornehmsten Aufgaben des V. D. A., 
die seinen Weltruf mitbegrundet haben. 

Die Eule. In der „Augsburger Postzeitung“ erzählt Dr. Ed. 
Herold in Hof a. d. Saale ein hübsches Märchen: Eines Tages 
war der liebe Gott besonders guter Laune, und er wollte 
einem seiner Heiligen, die seinen Thron umstanden wie die 
Planeten die Sonne, eine Freude machen. An der Reihe war 
Franz von Assisi, und der Heilige bat also: „Herr, wenn du 
mir eine besordere Gnade schenken willst, so zeichne den 
schönsten Vogel der Schöpfung mit ein paar gütigen Worten 
aus. Du weißt ja, die Vöglein waren auf Erden meine liebsten 
Freunde.“ — „Dein Wunsch sei erfüllt!“ sprach der Herr und 
sandte die Eule, die als der klügste Vogel galt, aus, sie 
solle ihren schönsten Kollegen vor seinen Thron bringen. 
Die Eule war über den ehrenden Auftrag hocherfreut und 
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machte sich aufs Suchen. Sie durchflog alle fünf Erdteile, 
konnte aber nicht schlüssig werden. Dann kaufte sie sich 
„Brehms Tierleben“, um durch den bildlichen Vergleich ein 

Auch das vergebens. Dann wandte 


gerechtes Urteil zu fällen. 
sich die Eule an die Zoologen aller Universitäten der Welt. 


Denn sie wußte ja von ihrer Vaterstadt Athen, daß an der 
Universität die Klugheit und Sachlichkeit zu Hause sind. Aber 
auch das führte zu keinem Ziel. Jeder Professor nannte ıhr 
den Vogel als den schönsten, über den er gerade eine Spe- 
zialarbeit geschrieben hatte oder schreiben wollte. (Denn 
einen Vogel hat ja ein jeder.) let mußte sich die Eule wieder 
auf ihr eigenes Urteil verlassen. Sie suchte monatelang, 
jahrelang, und brachte schließlich — eines ihrer Jungen vor 
Gottes Thron. „Vergib, Höchster, ich habe keinen schöneren 
Vogel gefunden!“ Und Gott der Herr grollte der Eule nicht, 
denn der Mufferliebe verzeiht er alles. 

Ein Pariser Chemiker er- 


Der Gipfel der Zerstreutheit. 
ging sich in einer Gesellschaft des längeren darüber, wieviel 


gesundheitsschädliche Bakterien an einer Weintraube kleben 
Sorgfältig spülte er jedes Ästchen und jede Traube in einem 
vor ihm stehenden Glas Wasser ab. Als der Vortrag und die 
Reinigung beendet, ist er von seiner Leistung so ergriffen, daß er 
das Glas zum Munde führt und es — mit einem Zuge austrinkt. 


Don 595715 597859 


ADOIAT SIMPLO HAMBURG 


Porträt-Bijouterie 


hergestellt nach jed. Photographie in 

u. echt Emaille, zum Tragen als Brosc ey 
Anbänger, Vorstecknadeln, Manschetten- 
knöpfe. Bromsilber -Ver ößerungen, 
Porzellan-Grabplatten. Illustr. Pracht ; 
katalog in deutsch., franz. u. engl. Sprache, 
ohne u. mit vorgedruckten Ladenverkaufs- 
preisen, nebst Einkandsliste gratis. Vertr. 
u. Wiederverkäufer für eigene Rechnung 
überall ges. Korrespondenz in deutscher, 
französisch., engl. italien. u. span. Sprache 
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Fabrik ätherischer Öle 
u. künstlicher Riechstoffe 
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Fruchtaromen 
Blütenöle / Seifenparfüms 


AI erer 
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W. Pohl, Berlin €19|j 


Niederwallstr. 25. 
Spezialität: 
Zangen für 

Feinmechanik, 


Papierabreiß.- 
apparate. 
Preisliste auf 

Wunsch. 
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WERKZEUGE 


für Metall- und Holzbearbeitung 
Export nach allen Ländern 


Gebrüder Röder, Dresden-A. 1 


Zur Techn. Messe in Leipzig: Mädlerhaus, Stand 1356/57 


Gottlieb Corts, G. m. b. H.+ Remscheid 
Gë Feilenfabriken und Stahlhammerwerke = 
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FULLFEDERHALTER. 


Carl von Winterfeld 


Frankfurt am Main 


Gausstraße 21 
A. B. C. Code, 5th Edition 


Fabrikation und Großhandlung, 
Werkzeuge, Maschinen, Elektro- 
material, Armaturen, Chemi- 
kalien und Haushaltungsartikel 


Export Import 


Agentur Kommission 


Übernimmt noch In- u. Auslandsvertretungen 


EN * 
DDD 


Strubelt & Jenner 
GI M/ B/H 
U.-BARMEN 

Telegramm - Adresse: Druckpressen 

empfehlen sich zur Lieferung aller 

Druck- u. Papierverarbeitungs-Maschinen. 
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Linder Co., Junkerwerk 


Stahlwaren-Fabrik wv Ohligs- Solingen 


TASCHENMESSER 
RASIERMESSER 
SCHEREN ` ` 
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Glaserdlamanten 
Diamantwerkzeuge aller Art in bester 
Ausführung zu billigsten Preisen. 
Reimers & Tauc er 

Diamantwerkzeugfabrik, Spaldingstr 
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A. Gmeinder & Co., Maschinenfabrik, Mosbach L Baden 


Parallelschraubstock „Rekord“ Transmissions⸗ 
ad mit verlängertem Amboß, Anlagen 
sofort lieferbar, h moderner 


erstklassiger 
Ausführung. 


rrt 


Elektro- 
Motoren 


Walter Fritzsche 
Düsseldorf » Reichsstr.17 


© 
Jchuhmacher 


EISEN-, STAHL-, FASSON- 


DRAHT 


ARNSTADT in allen Dimensionen 
in Thüringen liefern prompt und zu 
Fräs Aue. a Polier- vorteilhaften Preisen 
Walt gen h EN sar 
alter Fritzsche . Jär MASCHINEN zur 
— NEEN GEBR. HERBERG 
Dahle D Alfena i. Westfalen 
Fabrikation 


© 
tiban Tresors 


Walter Fritzsche 


Düsseldorf Reichsstr. 17 


ARNOLD BIBER 


PFORZHEIM. 
Fabrikation von Elnrichtu nge: und 
@ebrauchsgegenstände 
tor die Zahnpraxis- 
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mit selbsischär- 
fenden Steinen 


für Industrie, 
Gewerbe und 
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Zur Vermahlung aller trockenen nicht schmierenden Produkte bis zur Mehlfeinhelt 


K. H. Lohr Q Co., Spezialfabrik, München 12/64 
KT. ...... A 


e GË De E 
® a Diamantwerk — Hamburg | Werkzeug 
* Dürrschnabel & Todt aller Art, vollstän- 
Hamburg 11, Rödingsmarkt 39 dige Werkzeug- 
Telegr. Rés Diamantwerk ränke, Spiral- 
i | Fernsprecher: Nordsee 2094 bohrer, Hämmer, 
l Jul Rohdiamant{ alle Industriezwecke. S Zangen, a 
fabrik aller Diamantwerkzeuge z. Axte. Beile. 
en N ‚ Gravieren. Se futter, Schau 
Körper — GC 
für Gas- und elektr. Licht FFF 8 
Walter Fritzsche 8 Wan 
Düsseldorf + Reichsstr.17 Schrauben. Muliern Dreyergeselischaft 
ZE | Pi sdl f sowie Fassonteile Hannover 
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Deutschlands Zusammenbruch und Weltberuf. Von Dr. Rein- 
hard Strecker, Darmstadt. Das neue Reich. Perthes’ 
Schriften zum Weltkrieg. Neue Folge. Neuntes Heft. Ver- 
lag Friedrich Andreas Perthes A.-G., Gotha. Preis 1,60 M. 

Die hier vereinigten Abhandlungen „Kant und der Völker- 
bund“ und „Die Lehre des Krieges für Deutschlands Zukunft“ 

sind aus zwei Vorträgen erwachsen, die der Verfasser im 

juli und Oktober 1919 auf dem Kongreß des Westdeutschen 

Bezirks der Deutschen Liga für Völkerbund in Frankfurt a. M. 

und in der Darmstädter Friedensgesellschaft gehalten hat. 

In der einen werden Kants in der grundlegenden Schrift vom 

ewigen Frieden enthaltene und an anderen Stellen verstreute 

Gedanken über die notwendigen Voraussekungen und rich- 

tigen Grundlagen für alle Friedens- und Völkerbundsverhand- 


ers 


OAssekuranz-Maklew 
Gransport- Versichern 
See -Fluß-Sand-und Sufi- 

d franspoH Fnriegsrisiken, 

Olufruhr- Versicherung 
| KufffahrzeugVersicherungen 
Telegramm -Üdresse: 
Sameddi-Hamburg 
Fernsprecher : Merkur 2925/2927 


geg. Kommission auf Originalfaktura. Spezialisten für 
elektrische Bedarisartikel, Maschinen, 
Werkzeuge, Schrauben Nieten, Galan- 
terie, Bijouterie, Etuis, Uhren, Optik etc. 

Für ständige Auftraggeber Sonderbedingungen 

Wendt, Medefind E. Schenk 

Berlin SW 19 D, Jerusalemer Straße 5/6 D 

Übernehmen auch kommissionsweise Verkauf ausländischer Erzeugnisse 
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lungen gesammelt zu einem . anschaulichen Bilde verwoben 
und als eine Vorwegnahme des großen Gedankens vom Haag 
erwiesen; die andere zeigt auf der Grundlage der auch von 
Fichte, Schiller, Goethe. und anderen vertretenen Forderung 
gegenseitiger Verständigung zwischen den Völkern, inwiefern 
uns Deutsche eine Mitschulkd am Ausbruche des für uns so 
unglücklich ausgegangenen Krieges trifft, und führt aus, wie 
aus ihm dennoch ein Gutes gewonnen werden könne — näm- 


lich die Erkenntnis von der Notwendigkeit eines Kampfes 


gegen den Krieg und gegen einen Scheinfrieden, eines 
Kampfes mit allen Mitteln des Rechts, der Versöhnung unter 
den Völkern, der gegenseitigen Aufklärung und des friedlichen 


Interessenausgleichs. 
(Foriseßkung & 769) 
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% r Sinnfube nicht nachsfehend, rein roelf 
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(‚Richard Franke Frankfarf 6t 
Fabrik fechnischer Bersten. ` 
Ko orrezpordernz, íin ô HandelsSprachen N 
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HUTT 


Gegründet 
im Jahre 1852 


2000 Arbeiter 
und Beamte 
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Automobil- Ei $ “Aufzug 


Lauikrane für Eisenkonstr uklion 
Krane 


für Werkstätten u. Hüttenbetrieb, 
Verladebrücken, Drehkrane, Selbstgreifer 


Aufzüge 


für Lasten und Personen bewährfen Systems 
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Stopibüchsen- Kramerit- 
pac kung Mir, err Platten, Flanschen-, 
für Wasser, — Ek EE ces, Lokomobil- und 
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Keller & Knappich Stahl und Werkzeuge z| Blattgold 
G m. b. H für 38 Eisenbahn- und Wege an ZN 8 
Maschinenfabrik RN ge 92 S Rosenbaum NM 
Augsburg 17 5 Gebr. Rötelmann, Werdohl 6, Westf, SS —— Bayern 
Summum 1L. Wéieen 7 
Pharmazeutische Industrie-Gesellschaft | Emalllewaren „Blechwaren 
Offenbach am Main * T Art 
PHARMAZEUTISCHE MAIST d 
UND KOSMETISCHE offeriert laufend 
PRÄPARATE lieferbar 
` F.A.Brunöhler, Bottrop 


PREISLISTE ZUR VERFUGUNG in Westfalen, 


Ohn u, Taschen Fabrik UHREN 
Alpaka-Messing f Plantage- 
Stahl-vernickelt 2 < WILLI PASCHEN, 
Beschlägfabrik 22 Ep Uhrenfabrik, Hagen i. W 
Westheim, G. m. b. H. s d zS 
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Vie Auslandpelenie 


` Paddyausleser Patent Naumann 


Koerber & Naumann, Hanıhurg-Billbrook, 


ER 2 Massenherstellung 
bell Maschinenfabrik und Mühlenbauanstalt. 
har cr 
Fabr iK fu: l Wir bauen als l4jährige Spezialität Erhard Hali 
` Fleischerei- Reis- und Hafermühlen jeder Art u. Größe Militärstrage 16 
Maschinen Kleinmühlen = (Kombinierte Mühlen) + Großmühlen STUTTGART 
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ERNST MAYER x HEILBRONN a. N. 
BRIEFHULLEN-FABRIK 


TELEGRAMM- ADRESSE: 
HÜLLEN-HEILBRONN 


PER 


mit Moment- ce el ji fü a 
nullstellung ze = nn 1 


Bester und vollkommenster Tourenzähler zur Feststellung der Umdrehungs- 
zahlen an Transmissionen, Motoren und Maschinen jeder Art 


Zählwerke und Apparate-Bauanstalt 
IRION&VOSSELER,SCHWENNINGENA.N. (WURTTBG.) 


AKTEN- ` 
HULLEN, VER- 
SANDTASCHEN, 
LOHNDUTEN, 
MUSTER- 
a BEUTEL: 


GESCHAFTS- 
BRIEFHULLEN, 
FENSTERHULLEN, 
TRAUER- 
WAREN 


Rollenpapier- Dosen-Abschneides u. Verschluß. 
3 maschinen mit Handbetrieb. 
in Ausführun- Jed k K 
J.. ͤ v 
20 bis 160cm schneiden und verschließen. Dosen 
können 10 mal gebraucht werden 


E. Schneider & Co. + Braunschweig 


Billige u.Luxusbriefmappen 
Briefkästchen — Papierausstattung 
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diese übersichtliche Aus- 


ash a 5 daß wir zurückweisen, was öffentliche gabe des esebes empfohlen. 
<rieumdung ist; daß wir uns vornehm zurückhalten, wo man ulturpropaganda. Grundsätzliche Darle unge - 
= verkennt; dab wir el Volk level ben in seiner Not beobachtungen. Von P 1 R T | m A a 0 Da 
WII uns eifriger denn je „‚llefen in das ganze reiche Verlagsges. für Politik nd - 
rbe von Geistes- und Herzensbildung, das unsere Väter uns burg 1919. RE ee 


le geringer die Machtmittel sind, mit deren Hilfe die 


Der Reichsverband der Deutschen Industrie und die Ver- deutsche Regierung Deutschlands Interessen im Auslande zu 
einigung der Deutschen Arbeitgeberverbände haben gemein- vertreten vermag, um so zwingender wird die Notwendigkeit 
sam Erläuterungen zum eiriebsrätegesetz die früher von der ass 
herausgegeben. Das Heft ist unmittelbar nach dem Inkraft- ittel zur Gewinnun 

eten des Gesekes erschienen und kann zum Preise von 3 M flusses mit a 
von der Geschäftsstelle des Reichsverbandes der Deutschen ist nicht allei 
Industrie, Berlin W 35 Kurfürstenstr. 137, zogen werden. ist heute m 
Es enthält das Gesek selbst, seine Einzelbestimmungen mit Volk zu Volk 
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PIANO FAB RI 


Gegründet 1884 


BERLIN C 54, Joachimstr. 11 
EXPORT NACH ALLEN LANDERN 
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Komprimier- 
Maschinen 


zur fast kostenlosen Massen. 
herstellung von Tabletten, 
Pastillen, Kugeln, Würfeln, 

löcken etc. aus pulver- und 
körnerförmigen Materialien. 


Einfache 
solide Konstruktion. 
Feinste Referenzen. 


Mehr als 2000 Maschinen 
bereits geliefert. 


Dühring’s Patent- 
maschinen ~- Gesellsch. 
N Berlin-Lankwitz 79. 
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Gas-‚Wasser-u. Dampfarmaturen 


rn 


Fabrik für 


Erstklassige Ausführung 
in Messing und Rotguß 


ELEKTROMOTOREN 


sofort lieferbar! 


40 PS, 220 Volt, 530 Touren, ein- 
schließlich Vollastanlasser und Gleit— 


schienen. Anfragen sind zu richten an 


LEHNER & KÜCHENMEISTER, HAMBURG 


SPITALERSTRASS E Nr. 16 


Form des Völkerv 
politische Sinn 


Alleine 


Massenartikels d. Haushaltungsmas 


— 


gewachst, 


daher der Glanz! 


flersreller: Carl Gentner. Coin en (Würrfemberg) 


Autogene Schweiß- 
und Schneldanlagen 


Schweißbrenner 
Schneidbrenner 
Reduzierventile 
Löteinrichtungen 


brik Ernst Franz 
113 .SOLINGEN. Kölner Str. 113 


Metallwarenfa 
Kölner Str. 


- 
"Re? 


la. Patent -ferkaut 


Nach Holland, ! ngland Schweiz oder anderen Aus- 


landsstaaten wird neues erstklassiires Patentrecht, 
renzlosen 


Aë ER AT fN D Pa.) eines 
dıinenbrandıe 


t tor alle Staaten und Deutschland ver- 
Kauft. Die Teile di Is stellen sich heute in 
Deutschland auf eta a 20 M. und könnten durch uns in 
grober Menge beschafft werden Dauernde r&Gebrauchs- 
gegenstand, Riesenabsatz Geeignet fur 
Maschine nlabrık oder Handelsgesellschaft Ernstliche 
Interessenten wollen sich bitte sofort an die Verkäufer 
Müller & Frenz, $tuttgart-E., Urbanstr. 132 


wenden 


zum Alleinrech 
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Heizöfen für Gas, Petroleum 
u. Spiritus, Petrol.-Kocher 


_ MARKE „TURM“ 


Preislisten zu Diensten 


_ ZUR MESSE IN LEIPZIG: 


Meßhaus National 


Backhauben, Gas-BacKöfen _ 
Kaffeebrenner f. den Haushalt 


_ MARKE „TURM“ 


Metallwarenfabrik 


MEYER & NISS, G. NI. B. H. 


Bergedorf 16 b. Hamburg 


CNN e,, e Abr enner Luxa 
8 Fi dere S 


XS PT Flechtmaschinen für Flach- ud Rund{piralen. Kipp - 
A maschinen u. Pressen, gewöhnliche u.automafische 
Automatische Flechiauiomaien 
4 7 Maschinen fúr ꝓrungſedern zur vollständig ſelbsffatigen Spezialität: 

* F rg Herfellung von viereckigen ae aller Sorten 

G rußfrei brennend, best. Konstruktion u. Aus- 
G führ. f.jede Beleuchtungsart sowie Gruben- 
lampen. Verlangen Sie Katalog u. Offerte 
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VEREINIGTE MASCHINENFABRIKEN “ DRAHTVERARBEITUNG 


Wagner sFicker: Otto Schmid · Reutlingen - Würfiembg. Wasser- 


und Gas- 


Armaturen 


Mischmaschinen 


r g „ Badeöfen, Badewannen 
mit und ohne Patentuntenfüllung 5 Elektrisch. Beleuchtungs- 


körper und elektrisches 
Installationsmaterial 


MOLZ UND Eisen: Neukirchen & Co. 


PLANTAGEN UND Düsseldorf, Hinichaus 


Ya e T geg 
vs Un ot? 
D kUCHEN 


fur Mehl, Kleie, Futterartikel, 
Farben, Chemikalien usw. 


ab Lager lieferbar 


BOCK & MAIER, CASSEL-WILB. 


OHE U. GUMMIERTE HANF- 
SCHLÄUCHE=TECHN. GUMMI- 

WAREN = GUMMISCHLÄUCHE 

JEDER ART +» PNEUMATIKS 


Waagen jeder r Ari 


insbesondere Fuhrwerk-, Vieh-, 
Kran- und Industrie- 
waagen 


Bruno Pfeiler, Liegnitz 28 


Brückenwaagenfabrik 


THÜRINGER SCHLAUCHWEBEREI UND GUMMI- 
WERK WALTERSHAUSEN IN THÜRINGEN 


in Metallund lluloid 


Sallelbödte 


mit schmiedeeisernen 
Zwieseln 


H.TRIEBEL IE — 
Lüben in. WK ³¹Ü ͥ¹—ꝛu dd ee 
üben u dale a |) Motoreniabrik de mr 


) ét — * ; WITT UU 


ee 4 > f old.Doe | HERFORD in Westt. 
Eckardt Co. = Si QO S se den Eger, . | | 
Herdecke i. Wstt. ee 


S Thüringer mech.Metaligewsbe -u Drarugeſle ckulabrik — 
Inh.: Emil Eckardt 


= 2 Ce? Drahtgewebe ua Geflechte 1 
` Stahlblech Schauen 


Ga, 
und Spaten 


Zerkleinerungs- HA 
Maschinen, N 


komplette ee, 
für alle Zwecke 
liefert 
Maschinenfabrik 
„Elbtal“, 
Herm. Schmidt, 
Dresden 5. 


Isolierband 


Baumwolle, beiderseits gummiert, liefert prompt 


ELECTRISOLA G. M. B. N. 
BERLIN W 50 > Kurfürstendamm 16 


III 
III 


Kä N Fitergewebe ‚Siebgewebe U e 
Ce in allen Ausführungen . * 
mit und ohne Stiel 


Benzin-, Benzol-, Sauggas- 
und Rohöl-Motoren 


Fachkundige. rührige vertreter gesucht 


pflug- Riester 


= in allen Ausführungen 


TTT HTH 


mmm 


1. April 1920 ————— Das Echo en 
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deutsche; aus ihrem Vorgehen, das ihnen einen großen Vor- Witte, Heinr., Nahrungsmittel chem. Apothek., Dr.: 


z sprung verschafft hat, vermag Deutschland nüßliche Erkenntnis und Essigersatz, Ein Lei SCH 
zu schöpfen. In aufschlußreicher Weise legt der Verfasser gesch. Statistik, Öesckgebung, ZC A9 Ratgeber über 
vorliegender Schrift die Methoden kultureller Propaganda bei Untersuchung, Beurteilung ung Gerichtsentscheidungen. 
unseren früheren Feinden dar und enthüllt das Geheimnis ihrer (VI. und S. 303—407.) Gr. 80 1919. 14 M dite 
unbestreitbaren Erfolge, die in erster Linie auf sicherer psy- Steffen, Hans, ehem. Prof., Dr.: Westpatagonien Die 
chologischer Einschäkung anderer Völker beruhen. Frankreich patagon. Kordilleren u. ihre Randgebiete 
vor allem hat günstige Umstände mit besonderem Geschick Auf eigene Reisen gegründete Landschaftsdarstellung, ver- 
benutzt und auf diesem Gebiet Sogar überraschende Organi- bunden mit einem Abriß der Erforschungsgeschichte des Ge- 
sationsfähigkeit bewiesen, l i | biets. Herausgegeb. mit Un rstükung der Gesellschaft für 

Seler-Sachs, Caecilie: Frau enleben im Reiche der Erdkunde zu Berlin aus Mitteln der Henry Lange-Stiftung 
Azteken. Ein Blatt aus der Kulturgeschichte Alt- In 2 Bänden. Gr. 8. 1919. 80 M. 1. Mit 28 Textbildern, 
Mexikos. Mit Zeichnungen von Erich Heermann. (VIII. 13 Tafeln und 8 (z. T. farb.) Karten. (XIII. 358 S u, 1 BU. 
107 S.) Gr. 8°, 1919. 6 M. | 2. Mit 39 Textbildern, 19 Tafeln und 5 (z. T. farb) Karten 

Hasterlik, Alfred, Oberins s Dr.: Tee, Tee-Ersatz- (VII. u. S. 359—670 u. 1 BI). 
mittel und Par aguayfee ın Wirtschaft und Pröll, Arthur, Prof. Dr. Ing.: Flugtechnik. Orundlagen 
Wissenschaft. Mit einem Anhang: Tee und Tee-Er- des Kunstfluges. Mit 95 Textabbild. (X. 332 S) Gr. 8° 
anne) z 1 Mit Abbild. (VI. u. S. 165 1919. 24,20 M. 
is . Or. 8. 1919. 6 M. Doegem, Wilh.: Kriegsgefangene Völker. 1. Bd.: Der 
Kreutz, A., Prof., Dr.: Kakao und Schokolade, Die Kriegsgefangenen Haltung und Schicksal in Deutschland. 
botan. und chem. Eigenschaften geschichtlicher Entwick- Bearbeitet in Verbindung mit Thdr. Kappstein und heraus- 
lung ihrer Interesse, ihre Bedeutung im Welthandel, das gegeben im amtlichen Auftrage des Reichswehr- 
Prüfen und Beurteilen der Fabrikate. (VI. u. S. 203—257.) ministeriums. Mit 101 Abbild. auf 59 Tafeln, (XV. 263 S.) 
Lex. Gr. 8°. 1919, 8 M. ex. Gr. 8. 1919, 2 M. Geb. 25 M. 
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Bücher und Zeitschriften 


alle im „Echo“ und anderswo angekündigten, 
N > HAD prompt u gut verpackt 
e THADEN = Expor uchhandlun 
Gegründet 1887 Hamburg » Mön ebergstraße Nr. $ Gegründet 1887 


deed 7 


Meine Hriegs erinnerungen 1914-1918 
General Ludendorft 650 Seiten dër 58 ee Skizzen 


In Halbleinenband M. 32,—. In Halbleder ge- 
den M.45.— (dazu 20 % Teuerungszuschlag) 
Bei Lieferung ins Ausland Valutazuschlag 


| G. A. v. Halem Export- u. Verlagsbuchhandlung G. m. b. H., Bremen, Postlach 248 I 
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Die Cyklonette | 


8 ZPlreiche Männer aller Länder und Berufskreise treten :& 
: täglich mit uns in Verbindung, weil sie erkannt haben, 
daß die tausendfach bewöhrte Cyklonette unter den 
a: heutigen Verhältnissen eine Notwendigkeit ist. Es vergeht 
' sicher kein Tag, 


Wir können noch Aufträge für laufende Lieferung übernehmen auf 
Aluminium-Saucenlöffel (gegossen) 


Alumin.-Reislöffel ‚ Alumin.-Likörlöffel 
in blank gerollt und gerollt polierter Ausführung 
Weiter können wir liefern: 


Schöpflöffel/Milchlöffei 
Vorleger/Schaumlöffel 


RHEINEN à Co. LÜDENSCHEID i. W 


JD bDominicus s Soehne Go 


88888888 


| PL 8 Mi an dem nicht 55 

- ZAA | Sekt g > 

xp -— E auch Sie für ein 18 
C d — UE ia 2 

— cr Sie KSC Y ee derartig prak- 78 


oo. 28 

7 tisches und spar- "e s 

: sames Fahrzeug 28 Ber lın SW 68 

: vorteilhafte Ver- E Riftersrrage CH 

vencunghätten. i Remscheid -Vieri nghausen 
: ae | SchreibenSiedes- : ägen-und Werkzeügfabrik 

H CSC € 28 g g 

- ) halb noch heute 78 (ge qr 1822) 

; x an die Cyklon 8 

: Maschinenfabrik, Berlin W 8, Friedrichstraße 82, um kosten- 28 


lose Ubersendung der aufklärenden Druckschriften „ER“. 
:  Posikarte genügt. Die C yklonette hat niedrigere Anschaffungs- 
und nur halb so hohe Betriebskosten wie andereKlein-Autos. 


ür Holz und Me 
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. J. M. MOELLEN 


Leder-Lacklederfabrik / Bopfingen (Württbg.) 
Gegründet 1820 
Telegr.-Adresse: Ledermoellen, Bopfingen 


Chromrind, schwarz u. farbig 
Chromrindlack 


Wi wl 
a MUND fe 
Tausend ah =, 
B CHRISTIANS S 
® Q 


KOMMANDITGESELLSCHAFT 


HAMBURG 37 


Zweigniederlassungen: Leipzig und Chemnitz 


Einkaufshaus für Waren aller Arten 
= Spezslaläartikel: 


Luxus-Autos u. Lastwagen / Eisen-, Stahl- u. Kurzwaren sowie 
Besatzartikel / Musikwaren: Pianos, Accordeons etc. 
Textilwaren: Strümpfe u. Socken 
für Damen, Herren u. Kinder in Flor, Baumwolle 
und Seide / Seidenwaren 
aller Arten 


Telegramme : Geochrist / ABC-Code 5 th. Ed. Rimessen an: Deutsch- 
i Überseeische Bank in Berlin oder Commerz- und Diskonto-Bank In Hamburg 


all UI e eee piii H ee 
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Feinster Tiegeigquägstahl Garanne —— 
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Ain GaManTıg — 


Sämtliche Werkzeuge für 
Forstwirtschaft Holzindustrie 


mz Bitte genau auf unsere alfbewährte Firma Gi 
ei und Marke zu achten! gë 


772 


Eisenkörbe 


mit und ohne Saureballons 


Unterlegscheiben, 
roh, gedreht, konisch: 

Muttern bis ½ und 

7/8“, roh und blank; LES 

Massenartikel, ge- 

preßt und gestanzt bis | 

4 mm Materialstärke 


erzeugen vorteilhaft 


Gebr. Eiselt, Zittau i. Sachs. 57 


(Günstige Kohlen- und Kraftverhältnisse) 


Der einfachste, be- 
quemste und beste 
aller  Sägensetzer, 
ganz aus Stahl her- 
gestellt, schränkt alle 
Sägen bis l. mm 
Blatistärke leicht 
und präzise. 
Gewicht 185 g, 
inge 180 mm, 

‚4 äußerst korrekte 
Arbeit liefert als 
langj D hri ge 
Spezialität 


Nettus $ 
Schmidt 


Werkzeugfabrik 
Zella-Mehlis 
(Thür.) 
Garantie für 
jedes Stück 


Streckmetall’Beton 


E. Richard Dietzsch, Geyer (Sachsen) 
Strumpf- und Wirkwaren- Fabrik 


Verkaufskontor: 
E. Reinwald & Co., Chemnitz (Sa.), Ahornstr. 43. F e 


Streckmetall 


für alle Zwecke. 


Waren für die Elektrotechnik, 


Motoren, Elektrische Schweißmaschinen, 
Elektrische Heizöfen, Großkochanlagen 


liefern 
Lehner a Küchenmeister, Hamburg, Spitalerstr. 16 


Das Echo 


e N UHT 
Photo- Papiere 
und Chemikalien 


Altmeister -Dührkoop - Mait, Satrep - Mett, Gasliht Fogas, Brom- 
silber, Entwickler, Tonungs- und Färbetableiten, Senol-Tonbad 
in altbewährter Güte lieferbar 

A Man verlange Preislisten 


Chemische Fabrik auf Achen (Ehering) 


Berlin-Charlottenburg 33 Tegeler Weg 28-33 


Die neueste Imprägnierpumpe „Saturster“ D. R. P. 

in besonderer Exportausführung speziell f. die Tropen. 

Sättigt sicher und einwandfrei Wasser bis 35° C und 

darüber. Unerreicht in Leistung, Ausführung u. Funktion! 
Versand fertig zum Gebrauch 


Mineralwasser-Apparate 
u. kom mp]. Einrichtungen 


Flaschen-Reinigungs-Maschinen u. vollst. Anlagen 
in hygienisch-moderner, erstklassiger Ausführung! 


Kaz | Spezialfabrik erm. Laubach, Köln- Ehrenfeld 


Stahlwaren fabrik 


Hammereerk 
Carl Ernst Kirschner 
Solingen (F. 2.) 
Scheren und Rasier- 
messer Bestecke 
Taschenmesser / Ma- 
nikure - Artikel usw. 
Kota!.z. Dienst. Zur Messe 


1. Leipzig: Mädlerpassagr, 
Meßhaus, Stend 128 a und b, I. Stock. 


Putzblech. 


Der beste Mörtel- 
trager der Gegenwart. 
Für Tropenhäuser ! 
Feuer- u. schallsichere, 


schwamm- u. unge- 
zioferfreie Bauweise. 


Schli üter & Gsell 


Düsseldorf 


Ca i Kalaloge in deulscher, englischer, französischer und spanischer Sprache 


din allen Ausführungen 
in nur prima Qualität 
fabriziert als Spezialität: 


Fritz Dannert 


VOERDE (KREIS SCHWELM) 


Elektrotechnische Artikel 
Werkzeugmaschinen, mod. Ausführung 


Werkzeuge, Präz. Ausführung 
Baubeschläge aller Art 


liefert prompt und in guter Qualität 


ERNST MÜLLER & Co , Komm.-Ges., DÜSSELDDRF (Deulsch.) 


Schließfach 469 . Tel.-Adr.: Müllerernst « Tel.: 5477 u. 3566 


SCHNELLBAUAUFZUG 


D.R.P. S HESE do. R 
Robert Aebi & Ce 


Düsseldorf. 


Nr. 1948 


‚ Etagenschilder, Elemente, Akkumulatoren, Klingeltransforma- 
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ZS e, KLEE, 
(Ohne Verantwortlichkeil der Redaktion.) 


Die Firma Au gust Hoessle, Metallwarenfabrik und 


Großhandlung in elektrotechnischen Artikeln in Stuttgart, hat Auslande, modellierte und bemalte 


auf der Leipziger Messe mit ihren alten Spezialitäten: Ein- 
ke, Kontaktplatten, 


Handels- und Verkehrsglobus Ben Cap 
Soeben erschienen! 


Paul Räth, Erdglobenfabrik, Leipzig, Dresdner Sfr. 33 


bunter in 


Dieser Weltmarkenartikel kann wieder exportiert; 
werden; erhat nach wie vor die vierfache Triebkraft 
frischer Hefe, ist tropensicher, Jahre halt- 
bar u. wird wieder aus allen Ländern 
verlangt / Alleinige Fabrikanten: 


Andersen, N issen & Co., G. m. b. H. 


Gegründet 1880 Altona-Elbe Gegründet 1880 : 


I 


INN] 


Aae 


a 


III] 


Il 


INN 


di 


| 


III 


Tu 


ee e e anf 


A 


ICT ie F 
i HEHE SE 


KSE S 
WS: 

EI Wë 

— ,. 

i . 

e P 

i br © 
7 Géi - 
? LE 

k 
* 
- 7 
d 


O E 
« 


. ialität: Sägen feinster Qualität. 
E Preisliste auf Wunsch. 


SEE 


umme 


Im 


Export. 


Moderne Küchenmöbel. 


Wäschemangeln, Wringmaschinen, Messerputz- 
maschinen, Saftpressen, Dörrapparate. 
Prompt lieferbar. 


Franz Frieg, Holzwaren und Masdiinen-Fabrik 
Ludwigsburg (Württ.) Gegr. 1868. 


General-Vertretung: Billmann Hänel in Frankfurt a. Main. 
Hansa- Haus. 


c. F. STUHR & Co., 
KAVIAR 


Münchener Bau-Spiele D. R. G. M. geschüßt im In- und 
Baukasten aus Steinmasse, 


sind also ebenso unterhaltend, wie belehrend und anregend. 
Herstellung und Vertrieb: Münchener Spiel-Waren-Fabrik 
G. m. b. HS 


Munchen SO., Baumstraße 8. 
HAMBURG 

Nr y SARDELLEN 

Schutzmarke 


Fischkonserven aller Art 


sowie alle In die Feinkostbranche einschlägigen Artikel 


FERNRUFNOLN-NIPPES 


18280 echzigstrasse 109 


5 8283 5 


CG 


7 HS SSL = 
Fleifchhackmafchinen 


Motorpilüge 


24 Satz, 
bestbewährten 
Zweimaschinen-Systems, 
ab März d.. lieferbar, 
zum Verkauf nach 
dem Auslande 
abzugeben. 

* 

Geil. Angebote unter B. N. G. 
741 an die Ala, Berlin W. 35 
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Trommel mit Einsatz 


Die 


erstklassige 40-Liter- 


Milchzentrifuge 


8 des 

S 

> 

3 Miichzentrifugen- 
à Vertriebs Bochum 


| Harussell- jrusseil-Kneimaseninen | 


tür alle Teige 


1E o ews R} END SOÖIHOMYDJOH 


ist in monatlichen Mengen von 


zirka 1000 Stück 


bei sofort. Lieferbeginn zu haben 


Spezialität: 


Schmiedeeiserne 
Ornamenie 


Reichhaltiges Musterbuch gratis 
und franko / Export nadh 
allen Weltteilen 


* 


A. NM. KRAUSE 


Prefwerk und Kunstschmiede 


Wirk l. Ausprei- -Maschinen 


für alle Teige / Mod. Serientabrikation 


HOENING 2 


Telegramm-Adresse: Maschinenhoening 
Telegramm-Schidssel: Staudt A Hundius 


Pankow-Berlin, Florastraße 3 
Kunstschmiedearbeiten in ellen Stilarten f Rahm en, 
nach eigenen und gegebenen Entwürfen oval, rund, Ach E Postkarten, 


Moderne Grabäiket, 34 Entwürfe in SE 
Mappe mit Prelslis ge.. M. 4.50 
Moderne Vorgartengitier, 69 Entwürfe In 3 
Mappe mit Prelalis te M. 5.00 


Franz Eckert, Buchholz- Sachsen. 
em mel a 00 u 


Blechemballagen 
7 Ver2. Eisen -Stahl- 
Emaslle-Waren: 
werkzeuge. 
Berbi Ges. Nurnbera 


Feineisen Industrie G.m.b.H. 


Dortmund in Westf. 
Schließfach 221 


KONTROLLKASSEN 


Solvanien ° 
aa hòchster 


CURTF REDEN 
Kontrolikassenwerk 
Radebeul - Dresden E. 


Spezialtabrik für 
schmied. Fensicr + Kullivaloren 


Elekiromoioren 


Dynamos / Bohrmaschinen, 
Kinematographen-Einrichtungen 


Elektricitäts - Gesellschail 
SIRIUS m. B. HI., Leipzig. 


CHIRURGISCHE ARTIKEL 
UND PFEIFENSPITZEN 


sowie Fassonartikel aller Art, liefert die 


Hartgummi-Industrie 
Wilheim Frings, Hamburg 11 


Postschließfach 12 


Wannen ||| DUPLEX -LOCHSTANZEN 


— £imeru 


emellliert, mit leicht auslösbarer Matrize 
. — 
B äcklert u. unübertroffen für 
> i verzinkt Bau u. Werkstatt. 


liefert 1000 fach bewährt! 


Inland u 


Emaillierwerk Petero || ² 
Elberfeld Ke | BIELEFELD. 


densartik 


el 
bringen wir unser 


Herze 


Minu „RK“ U TI 
lik Mesei 

A nien 

= üasauzünder „Schwapp-Schnnckdich“ 


St 
7761 4 Wei desgi. jede Art v. Feuerzeu E teine 
Ze? nu AA? 1 wider (Cie 


Fordern Sie sofort Offerte nebst Musterstück. 


Chemische Fabrik Zündnelke, Richard Kroch, 
ln 8s, Ritterstraße 71-75. 


JACOBS & KOSMEHL 


Berlin-Grunewald, Hertastraße 14 


Potro. eum 


Auch für Elektrisch Tele gramm -Adresse: Jakoslampe Berlin 


Glühhlrnen für Taschenlampen 


Notbeleuchtungs-, 4 
Ä Klelnbeleuchtungs-, 
Auto- @ 


lin E 
Sé (duh e 
enfant MAN Harhittsch, 


Lichtenhain, Schwarzbg.-Rudolstadt. 


Grossisten 


Telegr.-Adresse: 
Musikbahmann 
ernspr. Nr. 1898 


Piano- und 
Flügeldecken 


in allen Ausführungen we 


Klaviaturdecken š 
Violindecken 


Überzüge für Mando- 
linen, Gitarren, Geigen- 
kasten, Cello usw, 


Planokissen,Kinnkissen 


wollen sich nicht melden 


tabriziert "e t 
Arthur Bahmann D EXDOr eure 
EN SACHSEN 251 Ls p Belast, denpraktischen 


C = rieguhn & Guse 
— Serin Prinzenstraße 50 


Ands. K 
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och A.-G., Harmonikafabriken 


TROSSINGEN i. Württemberg 


DTD 
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bauen in aner- 
kannter erst- 


klassiger Qualität 


Leiprig-Leutzsch 204 


Berliner elektrochem. und 


Metallwaren-Ges, m. b. H. 
Berlin W15, Uhlandstr. 169-170 
empfiehlt besonders für Export: 


Ferner Isolierflaschen, Feuer- 
zeuge, Zündsteine, Gasan- 
zünder eig. Fabrikation, Ra- 
sierapparate, Raslerklingen 


chmirgel-, Ss 
Flintstein — Rotschleif- 


Deutsche Schleifmalerialien- 
Gesellschaft m. bn 
Steinach gem 


8 . NE 
Sächsen-Meiningen >) 


— ͤ ͤ—— 
— * N 
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r 
Bekannt 0, | Verlangen 
Dee Zë Sie Spezial- 
preisliste 
vorzügliche Je Ges 
_ Qualität | 


WI J Holzbearbeitung 


Deutsche Holzhearbeltungs- 
Maschin-FahrikJacohisElchhorg 


Original-Fernstrahhampe „PPONON“ 


HN 


Ir. 


K;Äh . 


Io Dao Echo 
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Nr. 1948 


FE Eisenmöbel / Messing- und Eisenbettstellen er 


Ie teren f 


Telephon: Vulkan 3303; 3307 


CARL VAAL + ALTONA-OTTENSEN I, Bornstraße 31 


eee | 
Schmier-Apparate 


aller Art 


Staufferbüchsen, Selbst- 3 
öler,Tropföler, Schmier- Tee? 
pumpen, Schmierpressen "Hee 
und Ölreiniger uw BE 


PaulKlinger, 
Berlin O 27. 


Preislisten auf Wunsch 
gratis und franko. 


neee 


Der vollendete 
Schnellhefter 


Spezialität: 
Induktions- 
apparate, 
Batterien und 
Instrumente für 
Galvanisation, 
Elektrolyse, 
Galvanokaustik 


Endoskopie Einige Hauptvorteile: 
in gewissenhaf- 1. Ein- und Ausordnen der 2. Verwendung eires Regi ters 
ter und eleganter Blätter an jed. beliebigen Stelle wie ın einem Briefordner 
N re — 3, Blättern wie in einem Buche 


Auslandspatente wegen Kartonmangel gegen Lizenz oder einmalige Abfindung abzugeben 


Ausführung / Keine billige Marktware! 


RICH. GALLE, "Wei: 


BERLIN SO. 26, Cottbuser Str. 8 h. Schukir-Gesellschaft m. b. H., Stettin B 8 


Gegründet 1874. Vertreter an ellen großen Plätzen gesucht 


SOLOTHURN (SCHWEIZ) 


l VOGELHERDSTRASSE NUMMER 514 
Herren, . EXPORT NACH ALLEN LÄNDERN 


Š | 
in ge Taschenuhren eg? 
tin, Gold, Silber und Ne 


e 


L.Loeske + Taschenuhren:Fabrikation 


an LP ` seng 


Baumfällmaschine 


„SECTOR“ 


Hansen & Co., Komm.-Ges. 
Lübeck. 


Telegr.- Adr.: Hansoner. 


3 adubren 


em . 
mn nn 


Pap roleum.Papo- 
M 


Schreibmaschinenti.che / Blechwaren für Haus e 
und Rüde / Aluminiumgeschirre 
Landwirtschaftlihe Maschinen 
Galanteriewaren 
Ansichtskarten 


e 


liefern prompt 


Mitieldeuische Export- und Großhandelsges. 
m. i H. 
Leipzig, Reichsstraße 8 


EXPORT IN BUROBEDARF 


Praktisch — billig — leicht verkäuflich 


Termin-Karteı Ajax 
D. R. C. M. Nr. 239817 


zugleich ewiger Kalender 
wieder in großen Mengen lieferbar 


Felix Wolff, Stuttgart, 
Durchschreibbücherfabrik 
Leipziger Messe: Turnhalle Löbrstraße, Stand 317 


Luxus -Marfonnagen 


für Zuckerwaren/ Parfümerie/ Bijouterie / Attrappen / nn 
RICHARD SCHREITER + ANNABERG Erzi 
Neuester illustrierter Katalog gratis Ze. 


du i Hl ll 


yer ` 
228 


u 


Reparatur- 
werkzeuge 


die es ermöglichen, jedwedes Ventil ohn 


für waſſerdichte eignung 
in formaten, Blättchen und Rollen, aud) 
für Einwickel Maſchinen, weiß, farbig 
und an Oel- Packpapier, 
Durchfihreibepapier 
liefern 


Dar comp., dres 


Gegründet 1879 


Hortspezialität 


Ut alle Länder, in denen Dampfbetriebe sich befinden 
Listen in Deutsch, Englisch, Spanisch und Französisch 


APPARATEBAU HAGSPIEL 


Ludwigsburg in Württemberg 


Musikinstrumente- -Spezial-Fabrik 


Hch. Hermann Dick „Markneukirchen! 


den-A.16 i EZ IH 
999 NIT 


999 "gi: 
ov) Ne N: 


leichtlaufßend 


HERMANN KOHLER Bra ALTENBURGSA 


C. PUDE & CO. G. M. B. H. 


Kunstspiel-Pianos * Kunstspiel-Flügel 
BERLIN NIE, Z Arone nnn Str. 53 


Ständiges La- 
ger in Pianos 
und Flügeln, la. 
Fabrikate, mit 
unserem einge- 
bauten erstklas- 
sigen Kunst- 
Spiel - Apparat. 


— 


aus Eisen-, Messing-, Kupferdraht- 
gewebe, Roßhaargewebe, Seidengaze 


H. Iffland, Berlin N37 rege 


65- und 88- 
tönig mit her- 
vorragender 
manueller Nu- $ 
ancierung so- 
wieleichtestem 


EXPORT. 


MÖBELFABRIK 


hat Speise-, Herren- u. Schlafzimmer abzugeben. 
Scriftlihe Angebote an A. Strip, Berlin, Memeler Str. 55, 


M.F.RACHALS & C0. 


Hamburg, Jarrestrabe fr. 50 
. JAHRE 1832 


aller Art u. Saiten 
Höchste Leistungs- 
fähigkeit / MäBßBige 


Preise / Spezial. 

SE j kataloge umsonst 

Cari Gottlo b Schuster jun. 

'kneuklrchen, — Nr. 217. Gegründet 1824 
nn ee 


NDET IM JAHRE 1832 


iano t de 


Sargverzierungen aus Pappe 
Sarghandpriffe un Schrauben, Sarg- 
füße, Leichenwäsche usw., Stuhlsitze 
aus Hartpappe, künstliche Blätter. 

Heinrich 0. Brauer junior, Buchholz i. Sa 

Be EH 


Erste, daher zuverlässigste Bezugsquelle für Instrumente 
August Dürrschmidt 
Musikinstrum. u. Saltenfabrik / Markneuklrchen L $. 30 
Preisliste frei 


ara eee 


enn ART 


Firma 
Huthmeinel 
f; Zithern-Spezialfabrik 

\ Klingenthal 35 
(Sachsen) 


Herrlicher starker, 
reiner Klang, vor- F V VE 


zügl. RENT A 
GC 


Kai hin 


Rasche Lieferung 
größter Mengen 


* 
2 
IN 


N 
Reich illustrierter 


g EEN, 

H | Du ) 
Katalog auf Lou ës Vë Verlangen Sie 
Anfrage ET N Katalog Nr. 506 


— 


—. Ee 
Flügel und Pianos 


in Tropen konstruktion 


Zerlegbare Pianos 


für Gebirgstransporte 


Victor Brandt, Bindfädenfäbrik 
Penzig 0.7L 


Das Echo Nr. 1948 


„Ceradin“ Zündmetall 


nach Patent Auer 
Silberweiß, hochpyrophor, lufibeständig 


Feuerzeuge / Gasanzünder 


Eigene Patente 


778 


NEUHEIT: 
STREICHFEUERZEUG 
„DERBY“ 


mit Benzinbehölfer 


mmm lU Dunn" 


JACQUES KELLERMANN & CO 


ELEKTROCHEMISCHE FABRIK / METALLWARENFABRIK 
BERLIN SO 16 » TELEGRAMM-ADRESSE: ILLUMINATION 


WEI E. A. Krüger & Friedeberg + Berlin N 37 


Feuerzengen: ° Telegramm -Adresse: Niedervoltlampe 


Steg Spezialfabrik elektr. Glühlampen 


und Imperator- 

Feuerzeuge, | 
Kohlefadenlampen jeder Type und Spannung / .Lampen für photographische 
Zwecke / Fassonlampen / Niedervoltige Metallfadenlampen bis 40 Volt / Auto- 


Zündsteine / Andenken- 
Artikel/Schwedenhülsen, 
mobillampen / Akkumulatorenlampen / Serienlampen / Taschenlampen 


Tabak- und Seifendosen, 
Taschenlampen-Batierien 
Rasier-Apparaie / Clüh- 
birnen / Zigaretien-Etuis 
in Messing, Alpaka u. Silber, 
Parfum Flacons empfiehlt 


Win. stern. Cöln 200, 
Lübecker Straße 23. 


Dr. K. Braun 


beeid. Sadıverständiger 
Berlin W, Motzfiraße 40 


Bauschrauben 
Schmiedestlücke 


Azetylen- 
Grubenlampen, 
Hauslampen, 
Laternen 
fabriziert 


liefert schnell und preiswert 


A.JUNGE ‚, HAMBURO 
Sülderstrabe 64 


F.Hermann Hesse, 
Metallwarenfabrik, 
Nürnberg, Untere Baustr. 6. 


auf dem Gebiet der Fett-, OL, 
Seifen- und Scdımieröl- Industrie 


q Niedervolt, speziel 
E8 Taschen- 


Lampen 


Piccolo mpe 


ee für Glühlampenfabrik, . B, 
S roßbreitenbach i ur 
NN elegante welt | . 


Feinste Arbeit. Rein Messing gegossen® 
Lange Haltbarkeit. | | | Hut- u. Mantelhaken 


A para Schwere Ware! Gefällige Dessins! 


Ih fer Reklame, Sämtliche 
Il innere Möbelbeschläge 


EE 10 Sen 

tangen / Betthaken / Is 

|| Së 
an Vorei 5 iegel/Scharniere 

M. F llefſerischnellsten: 


Feuerzeug-Fabrik Baer & Co. ERNST TRAMBEREND 
Berlin S 14 h WERDOH 


ZE EEE SE 257 


R Specialwerk Für Ä 
& Gall’sche Ketten, 

# Transmissions“ 

f TEE 


SE EE E „„ 42,22: Sé 7 


SE .. 


Größte Leistungsfähigkeit! 


„idesta‘ 


Metallbettstellen 


Alleinlieferanten: 


Friedrich Kuntze Q Co. 
Berlin-Charlottenburg 
PESTALOZZISTRASSE 9 
Telegramm -Adresse: Idestakuntze, Berlin 


Vertreter gesuchil 


Mi . e 
Phänomen - Banane G i 2 n d e n D a 


und mit meinen la gretsannanssnunannentsnnnaunnnantanaan ft: 


Kastenbatterien : S 5 
: is: 
sichern Sie sich troue È Trackenelementen! 


Kunden 


Größte Lagerfähigkeit u. Brenndauer 
Verlangen Sie Sonderolferte für sofortigen Abschluß 


F. W. Glende, Berlin C 2, Kon 


usdbetebsseesebsbesete tv 717777 


1. April 1929 


Rea 


Johannes Oschatz 


Offene Handelsgesellschaft 


Berlin SW68, Markgrafenstraße 22 


Fernspr.: Zentr. 661, 3704 Telegr.-Adr.: Uhu, Berlin 


KINO- 


APPARATE 


HIT 
ir 


PHOTO- 
ARTIKEL 


für Theater, Schule für Fachphotographen, 
mm und Haus unnu — ZE Kunstanst.u.Filmateliere 


Günstigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer 


Prolektlonsapparate Widerstände 
Lichteinrichtungen » Maschinen und 
Material für Filmkopieranstalten 


Buntglas- 
PAPIER 


(Vitrauphanie) 


Verlangen Sie Muster 


H. Schulte -Hemmis 
Düsseldorf 87 


AUSLANDSVERTRETER GESUCHT 


VERLANGENSIE KATALOG UND SPEZIALANGEBOT S 


E 


EAD 


eee 
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PAPIER- BEDARF, 
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D v 
92 „6 „656 


Millimeterpapiere 
In Rollen und Blocks 


Mufter auf Wunich koltenkrel. 


I) 


) 


Berlin 5.42. Alexandr 


"F Märkische Perforlermaschinenfairik D 
K Hitschke & Co., Berlin, Waldemarstr.43 I 


'PERFORIER- 
MASCHINEN 


aller Art o Für jedes 
Material „ Mit Hand-, 4 
Fuß- und Kraftbetrieb. 
Autom. Schnellperforier- 
maschinen in unerreichter 


Berlin NW7 — 


Nenn . 
a. — ab 
` 77 
S 


e ae e D 2 sl £ 
| eistungsfahigkeit Tess Preisliste 
| 5 5 
Zahlen- und Wörter- i j 6 
| Perforierer maschine „Phönix“ D. R. P. 2 


GEGRUNDET 1902 


Größtes Lager € 
aller Arten von 


Joh. A. Popella-Dresden-A.1 


Zweigniederlassungen: 


Hannover 33 
Deutschland 


riefmarken 


Chemnitz 11 
Kriegs marken 


Ie 


MR 
Stay, 


> 
Beeeg ST 
H 
. 


Leistungsfáhígkeít : 


= Jm Finkeu' leaf dèr Vverdiensf= 


D Berliner Konsfrukfions-Wer 


inensfr.Ne 103. 


Leipzig. 


kostenfrei ax 
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KLEINM OBE 


Hutschränke / Blusenschränbe Sti felschrãnke 
Kinderbetten 7 Flurgarderoben / Rauchtische 
Wäschetruhen / Paravents usw. nach 


künstlerischen Entwürfen 
D.R. G.M. mpi / D.R G.M. 715037 
= BEWZ E TT EE 


Beizverfahren · D. Reichspatent 


Nur Qualitätsarbeit / Sperrholz mit farbigem, gemustertem Zellingewebe 7 Konstruktion ugserer Möbel mit besonderer Berücks 


Kë, EELER 
FCC rb At ef E 


E: 
= 


ichtigung für Export u. Tropen 


TT 
BER 


: Neish & Helkenberg, Hamburg 21 + /ellin-Sperrholz-Möbelwerke 5 


Böker & Kleeberg 


Nr. 1948 


Das Echo 
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| Pinselfabrik T.Neumann 
ELBING, Postfach 3 


liefert sämtliche Arten Finsel 


Ki 


We N 5 
Ref Ce 
8 ae, A 
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n * 
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inne ur 


(per Schutz auf einen neuartigen 


Klappstuhl 


ist zu verkaufen durch Patentanwalt 


A.RohrbachinErfurt. 


Großartiger Exportartikell 


Fliegerbombe „Vollireller” 


Trockenanlagen 


jeder Arft und Größe 
liefert in anerkannt ersfKl. Ausführung 


Maschinenfabrik PETRY E. HECK ING 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung. Dortmund 


Schönstes Spielzeug der Gegenwart. 
Amorces in la. Qualität. 


Alleiniger Hersteller: 
Karl Lautenbach, Halle a. S., Königstr. 16 


Selbstherstellung 


von hochfeinen Parfüms französischen Charakters, durch unsere 


Haliflor-Grund-Essenzen 


Dieselben brauchen nur mit der 10 fachen Menge 

reinen 96% Spiritus verdünnt zu werden, um 

erstklassige, starkduftende Extraits zu ergeben. 

Spezialität: Haliflor-Blumendüfte ohne Alkohol. 

Die konzentriert feinsten, alkoholfreien Parfüms. 

welche im Handel existieren. Verlangen Sie 
unsere Preisliste 


Haliflor - Company, Doberan E., Mecklenburg 


SCHÜTZ Q Co. | BA 


HAMBURGS PUMPEN 


für reine u. unreine Flüssigkeiten 
SPEZIALITÄTEN 


Agar-Agar / Anis / Balsem (Peru) + Cremor 
tartari / Eigelb Eiweiß / Heliotrozin / Hirsch- 
hornsalz , Kumarin 7 Kümmel / Lykopodium 
Menthol / Paprika / Pfeffermünzöl / Quillaya- 
rizde / Salmiak / Saporin / Succus / Vanillin 
Weinsteinsäöure / Zitronensäure 


Terrakotta + Nippes 


Vasen, Garnituren, Körbchen, Blumenkübel in japan, Art, Spardosen, 
Kuckucksflöten, Uhren, Füll- u. Osterartikel. Nachbildungen antik. Ge- 
fäße (Museum Louvre), Schliemann-Vasen in Bronze u. Patina-Malerei 


MARDORF & CO 


Kunstterrakottafabrik, Gräfenroda (Thür.) 


1 Gage" 1 s 
segang ó Kosch: 


G 1 


Ce 


FI 


003000 ru, Herzen L$ 


2. 


für Hand Kraft u. Göpelbetrieo 


GELATINEKAPSEL N, etwa 50000 Stück geliefert 


leer und gefüllt, für medizinische, tierärztliche und technische Zwecke empfiehlt HAMMELRATHa SCHWENZER 
BOLTZMANN & DR. POPPE, - 757 
z Pumpenfabrik, Düsseldorf : 


Fabrik chemisch-pharmaz. Präparate, Arzneiweine, Nährpräparate 


EXPORT NACH ALLEN LÄNDERN DER WELT 9 


Korksteinplatten un Schalen 


für die Bau- und Kälteindustrie 


Linoleum- und Maschinenunter- 
lagen. Kunstkorkplatten etc. 
fabrizieren u. liefern vorteilhaft 


Schweiz.Isolier-u.KorksteinwerkeA.-K. 


Schlieren bei Zürich (Schwelz) 
Muster und Katalog gratie. 


Acetylen-Lampen aller Art 


für Minen, Tunnels, Montagen und Werkstätten, Eisenbahnen, 


Wagen, Haus- und Hofbeleuchtung, Illumination usw, 
Bestbewährte Konstruktionen! Saubere Bauarif Günstige Preisel 

Bohrstahl / Preßluftbohrer / Bergwerksgeräte 
Werthmann & Mühlhoff, Werdohl 11, Westfalen 


Vertreter gesucht 


Geprägte und gestanzte Artikel 


für die elektrische Industrie, 
wie Schalenhalter, Baldachine 
pp. liefern zu vorteilh. Preisen 


Kückelhaus£ Cie. 
Metallwarenfabrik - Lüdenscheid 


KA Ss 


1. April 1920 


aj 


St IM 


HEPPA © WOLTER, BERLIN S14 


Fernspr.: Moritzplatz 2002 Dresdener Str. 88,89 Tel.» Adr.: Hewofabrikate 


2 Sim mung Z 
| Holzwaren 
p — : = Stamm- und Schnitt- = 
H Baer Geldkassetten, Wirtschaftsartikef, Werkzeuge, | = holz jeder Art liefert = 
S | on ir Qas Wasser und = = 
5 = ampf, Meta en = = 
z — e jeder Art d WER P. Etzel = 
p — j Vertreter in allen Ländern gesucht / Verbin. = Aulshandlung / Holswarenfabrik S 
z dungen mit ausländischen E ee = Aschaffenburg in Bayern = 


LU 
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Tierkaare, Wolle, Hautabfälle kanft 
E. ARTHUR NAAKE 


DRESDEN A 8. 
Telegr. - Adresse: Rohstoffnaake. 


(uf WÄIT 


ISOLIERMITTEL 


für Kälte- u. Wärme- 
schutz Ile fern S 


Horn & CO. x 


GEGRÜNDET 1887 


Das alibewährte Desinfektionsmittel 
2 wicederlicferbar mg 


Bacillolwerke Hamburg E35 


Auslandsdeutsche und Im 


— III 
er, Bracht, Kappstein, 


Prell. Aer, v. Gebhard, Seeger, Firle, Eyer, Miesler, Köhler, Holz u. Zimmer- 
mann, Kampf, G. Koch, Koch-Zeuthen, Hagen. Gemälde erster Meister- 
schüler u. zukunftsreicher Junger Künstler schon In der Preislage von 
300 — 1500 M. per Stück. Photographien aller Werke auf Wunsch von 
man Abteilung Kunstverlag. Auf Wunsch vermittle 


Enfwärfe +Beredinungen 
Zeichnungen 


liefert prompt für alle Zweige des 
Maschinenbau « der Elektrotechnik = 
chem. Industrie « Elektrometallurgie 


Ingenicur- u. Horrekfurbüro „Helios“ 
Halle a. d. S. 2 


F. W. PEITZ, Hamburg 39, Export und Fabrikation 


C Code used - Vertreier in allen Ländern gesucht. 


„Stampfholz- Fussboden 


ur Industrie- und Schiffsbaufen jeder Art, für Leicht- Mittel- 
F und Schwerbefriebe. Fugenlos, feuersicher, außerordentlich 
widerstfandsfähig 


Asbest-Fußboden Be 


Geschäfts-u.Wohnhäuser. Linoleumähnlichleicht zureini 


gabe der Fabrikafions- u. Verfriebsrechte / Vertrefe- gesucht ` 


Hannovers che Steinholz-Fabrik 
Hannover „Fama“ G. 1. b. H. Stüvestr.7 


A.Lange & Söhne 


Gründer der Sächsischen Taschenuhren-Industrie 


Glashütte i. Sa. 


Älteste und erste Taschenuhren-Fabrik am Platz 
Anerkannt vorzüglichste Präzisions-Taschenuhren 
Marine - Deckuhren und Marine - Chronometer — 41 erste Preise 


Prämiierte Gangleistungen Festschriften und illu- o NOs 
Preisrichter außer Wettbewerb strierte Preislisten über — 
auf den Weltausstellungen: unsere gesamte Fabrika- Export - Präzisions - Werk 


Paris 1900; St. Louis 1904; l gesam | ‚Präsisions 
Tir! Dër Turik I e gratis und franko p16 gie amerikanische Sin CH 


Zur Leipziger Messe: Reichsstr., Specks Hof, V. Geschoß, Zimmer 930 präziseste Gangleistung garantiert 
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für Aussaat und reifende 
Frucht die glänzend bewährte 


Paicni-Propeller-Vogelsheudhe 


Ferner sofort lieferbar: 
Flachspiralbänder als Gummiersatz 
„Schreibhilfe Scribifix“ - Klipse 


Ing. Theodor Bues, Bielefeld 344 


Patentneuheitfen 


OTTO UHRBACH 


ZEITZ (PROVINZ SACHSEN) 


Drogengroßhandlung 
Fabrik chem.-parmazeut. Präparate 


Medizinische Tee’s in Packungen 
Drogenverarbeitung mit Kraftbetrieb 


Drogeneinkauf » Drogenverkauf 


ABTEILUNG B. UND C: 


Großfabrikation an Fliegenfängern 
und Taschenlampenbatterien 


| Meine Spezi 


Puppensfubenartikel ; 


L orf nach allen Cándern 


Kind s artikel 


bemusterie Offerte gegen Voreinsendung von NM. 100 


Dortmund und Crefeld-Königshof 


liefern nach eigenen Patenten: 


Dampftrookner, 
wie: schmiedesiserne Rohrleitungen, Behälter usw., gesch 


weißt u. genietet. 


NIMRA WATCH, Manufacturo d'Horlogarie 


len! 


æ, ` 
V 
H 
t 
DU 
e 
è ) 


$Stattgarier Binmcnlahrik Willy Sieizer,Stufigari I 
Robert Reichiing & Co 


Wasserreinigungs-, Entelsenunge- u. Filtratleasanlagen. D 
; am 
Örreiniger, Dampfkessel, Grobbleoharbeiten jede” A 


MILLIONEN-SCHLAGER! 
D. R. G. u. Patent ang. e Läuft von selbst! Fällt nio um! 
1. Als Attrappe mit Süßigkeiten zu füllen. 
2. Als ein lustiges Spiel für jung und ait 
3. Als Reklame- und Zugabe-Artikei. 
Unve e 

mit reizenden, stabilen, mehr- 
farbigen Karton- und Holzfiguren. 


„6 1 Probesendung enthält: 

10 Dutzend sortiert, kosten M. 510.— 
10 Muster sortiert, kosten M. 52,— 
Lieferung: Ab Fabrik netto Kasse im voraus 


= (0 
Ve Alleiniger Fabrikant 
DER SP“ uu unn f Leipzig- Bois 
Bankkonto: Dresdner Bank, Leipzig. Postscheckkonto : Leipzig 30900 


EINIGE ALLEINVERTRIEBE FÜR DAS AUSLAND SIND NOCH ZU VERGEBEN 


A. Grossert, Crömines, Suisse. 


Spezialitäten: Merren -u. Damen-Uhren, Armband-Uhren, 


Cylinder und Anker in jedem Metall, für jedes Land 
hauptsächlich kourante Sorten. Sehr vortelihafte Preise. 


Preßlufi- prp apparat //2 


für einfachen Anstrich 
für feinste Lackierung 
für künstler. Dekoration 
von Gegenständen aller Art 
A. Krautzberger & Co., G. m. bh. II., 


Holzhausen 178 b. Leipzig 
rouge Auslendsvertreter gesucht 


—— —— > 
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Raubtierfallen 


‚Kasten -Würgefalle D. R. G. M. in 2 Größen 
Kastenfalle in 2 Größen 
Wüörgelalle D. R. G. M. 


Nm? 


Für Wiederverkäufer hoher 
Rabatt / Zahlungsbedingun- 
gen usw. nach Übereinkunft 
AufWunsch kostenlose Zusen- 
dung ausführlicher Prospekte 
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Bestellungen direkt an Firma 


Louis Hermsdorf 
Unter-Wittgensdorf b. Chemnitz i. Sachsen 
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GENERAL-DEPOT DER THOMASBRAU-FLASCHENBIERE, ALBERT MAYER, MUNGHEN. 


„Ihomasbräu „Ihomasbräu 
Hell Urtyp“ Export dunkel“ 


Diese Münchener Biere werden wieder in unverändert vorzüglicher Friedensqualität geliefert. 
Verlangen Sie sofort Offerten und alles Nähere von den alleinigen Export -Vertretern 


OTTO BENNIT & Co., HAMBURG 36, KÖNIGSTRASSE Nr. 21/23. 


Tel.-Adr: Trabajador. Hamburg. Code A. B. C. 5 th. Ed. 


Easy Chairs 


Spezialtypen f. Übersee 


den bisher bekannten 
Systemen, insbesonders 


2711677667677 ITT TTT TTT 


K 


Runen 


der amerikanischen 


„Push en Kind“ 
weit überlegen 


CARL HOCHHERZ 
Iroisdori (Rhld.) 


l ër r. r Apam J "` l 
Durch einen Fingeruruck in Jede Lage verstellbar. Musterlager: Köln 37, Elgelsteln. 


DAS 
alkoholfreie 
Geltran k! 


Mineralwasserapparate 


von 150 - 2500 Liter Stundenleistung 8 Unerreichl 
in ersiklassiger Konstruktion 2 e 
und hervorragender Aus fü hrun« z In Umsatz 


und Qualılal 


Zur geil. Beachtung ! 


Die nebenstehende Abbildung zeigt 
ein besonders auch lür den Export ge- 
eignetes Modell (Dr 50 Liter Stunden- 
leistung, bei welchem die bewährte 
charakteristische Sättigungsart der 
Roß-Relorm-Pumpe beibehalten, da 
gegen als weiterer technischer Fort 
schritt außer einer Vorrichtung für 
automatischen Riementransport eine 
von gemeinsamem Schwimmer betä 
ligte Niveauregelung vorgesehen ist, 
so daß der Riemen zwecks Schonung 
lediglich bei längerem Aussetzen 
der Abfüllapparate Iransportiert wird 


DAS MONOPOL VERGIBT DIE 


Sinalco Aktıenge- 
‚sellschaft, Detmold 
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2 


Wasser 


Näheres durch 


N. JEPSEN SOHN LIMONADEN-ESSENZEN 


FLENSBURG 
Eisengieherei u EXTRAKTE 
Maschinenfabrik (Grundstoffe) 


sowie sämfliche Bedartsartikel für dieFabrikafion 
alkohoifreier Getränke 
Feier M bekannt L Quaiät 8 8 


Schädlich & Jakob 


Telegr.-Adr. Brief.-Adr. 
Schädlich, Bremen BREMEN Schädlich & Jakob, Bremen 
Branchekundige Vertreter gesucht. 


SPEISE-SENFMEHL 


GOTT INTE UU 


Gebrüder Born G. m. b. M., Erfurt. 


_ Türschilder mit ein- | — — = e — 1 
K- setzbarenSchriftzeichen E Jngenieu P E 


in Messing liefern 
jeden Posten nur 
an Wiederverkäufer 


So sieht das fertige Schild aus 


PIECK & MELZIAN 


Hamburg 39/0, Goldbeckplalz 2 


Anweisung für die Herstellung der Schilder gratis 


m ra ERT a 2277 h 
In wenigen Minuten gebrauchsfertig Prospekt mit ausführlicher 


e E 
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Anmut 


LE 


Sporiseräfe 


Turngeräte 


Preislisten kostenfrei 


Julius Dieirich & Hannak 


Spezial-Fabrik für Sport- u. Turz geräte 
Gegr. 1869 Chemnitz 62 Gegr. 1869 


haten Weltaf! 


Stoffarbenfabrik Engstfeld 
Düsseldorf 65 


Fabrikat. v. Stoftarben, Holzbeizen usw. 
Töchtige Vertreter noch gesucht. 
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Hchr. F. de la, Porte 


eee eee PR Automatischer 
2 ei Taschentropfapparat 
äser ür 60 
Der Preisturner „gie b, „Prometheus 
len, Essenzen, für chemische und 
Ampullen, Par- medizinische Zwecke. 


Neu! Neu! Musterkollektion 100 M. 


fümflaschen 


Per Dtzd. 
M. 24.— 


franko Nachn. Wannengrüne 


Tinten- u. Far 
ben-Gläser; 
Lack-, Putzwas 

zer und Medi 


zin-Flaschen. 


und andere Spielwaren-Neuheiten. 
Musterkollektion von Mark 100.— an. 
Versand innerhalb Deutschlands gegen 
Nachnahme, nach dem Ausland nur gegen 
Vorauszahlung. 
Luise Langer, Chemnitz i. Sa. 177 
Kanzlerstraße 39. 


erretabilien-Export 


F.L. BITTNER, BRÜNN (Austria) 


Gegründet 1847. 


Gegen Staub, giftige Gase und Säuren 


empfehlen wir unsern 


Respirator, Lungenheil 


Amtlich geprüft und warm empfohlen 
Prosp. m. Gutachten u. Ättesten gratis 


CLOETTA A MÜLLER, STUTTGART N 


SCHUHPUTZ 


(schwarz und farbig) 


METALL- UND GLASPUTZ 
fest und | Sr 


Schlagfanle SC 

55 a A 

SichereTod der KL n D IB, 
Raten Å e 

und QU S 


flüs f 


USSBODENPA 


konserviert vnd desinfiziert) 
eisliste sämtlich. Artikel 
durch Hamburg. Exporteure 


EMIL KAMMER 
Chem, Fabrik 


d 3 a E 2 d ` Sr SE SE - > 


r Ss E 
4. W. 


TERSLO 


e Hamburg 30 


INTE 


Adolf, Schneider 


Rusierapparate u. Rasierklingen 


liefert die Spezialfabrik 


Paul Hennig & Co., G. m. b. H., Ëss | 
Berlin SO 26, Reichenberger Straße Bieferung 


sun... 


i KA soforf 

Schneider x — 
Gegründet 1857 Ñ 

leistungsfähiger Fabrikant in 


Korbwaren aller Art 


Markttaschen, Aktentaschen, Schreibetuis, Bücher- 


mappen usw. Man verlange Muster! 


versallebren N 
Werkstalschiebleprek ` 
Äner kann erstk!Moßwerk-\ , 
reuge. Verlangt Gonderli 


— — ͤ ́X.?—— ——— —— —  — u ss zz 


für Brauereien, Wein- Welßguß- 

handlungen, Apotheken Erstklassige Rasierklingen 

etc. in jederAusführung j f er - Mark 
undPreislage, sämtliche Hut- und Mantel een 
Korke u. Korkholzfabri- bak 9 M antel- Gebbo-Extra, 
kate fürtechnische = Eisen in Au Bebbo-Gold 

wël * ecke fabriziert A Firbengen: — liefert 
ork- und Korkwarenfabrik R. Jaenlchen W.Hechtenb Gebho- Rasler- 
e A erg, 


Bad Salzungen in Thüringen klingenwark 


enstr. 43 


Iserlohn. Ce — N 
— G. Brucklacher, Berlin, Orani 


TTT TTT 


Digitized by 008 e 


Molineus- 


Farbbänder 
Farbkissen 


Älteste Farbbandfa- 


brik des Kontinentes 
Alleinige Hersteller mit 
eigener Bandweberei 
Gegründet 1795 


Molineus& Co. 


Barmen 


Allerlei Originelle Vorschläge 


zum Geldverdienen findet jedermann 
im Allgemeinen Erwerbs-Handbuch. 
Preis 12 Mark franko gegen franko. 


C. Hirschmann, Breslau Ilj2, Lohestr. 19. 


Alkoholometer, 
Aräometer, 
Thermometer, 
Werkzeugtaschenscheren, 
Werkzeugtaschenmesser, 
Neuheiten. 


Musterkollektion 150 M, 


A. Kempf, Geestemünde, Georgstr.13 


Dietzsch & Co. 
Lössau b Schleiz 
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Baracken Holzhäuser Hallen, 


HINN 
Inauen 


IDEAL 


heißt das Klosett- 
spülkastenrohr, 
welches bedeutend billl- 

er in der Anschaffung u. 

ontage ist gegenüber 
den bisher verwendeten 
Blel-, Zink-u.Eisenrohren 


Herm. Trimpop 
HAGEN LW. 


Präzisions - Touren- 
und Handzähler 


Zong Zon 
-Wn Uu San ap 


an) deere 92000 


Johs. Boss-Conzelmann, 
Onstmettingen A (Württemb.) 


für Jagd und Sport, wie 
Donpelflinten, Drillinge, 
Büchsflinten usw., Revol- 
| ver,Repetherpistolen usw. 
sämtliche Munition 
Schutzmarke 


Jagdartikel liefern wit 
in guter, preiswerter 
Qualität. Katalog gratis und franko: f 
Harzer Waffenin rie, 
Kreiensen 


1. April 1920 


nk 


O 
"Oper. sub 


Parfümeriegrundstoffe / Blürenöle 
aufcremeparfümöle / Seifen. 
parfümöle / Künstliche 
Riechstoffe 


V. Rasiermesser. Muster- 
bücher zu Diensten 
x 


DEER | Dvrzzegico 
fabrik chem. Procdukfe | 


moniums mit eigens 


3 i odernen Harmo 
artigen, wundervollen Klangwirkungen Mlustr Kataloge gratis 
Germania - Industrie 6. m. b. H., Bertin 5075 ALA € / Un de 
P S 
Salz für Export! e | 
/ * 2 
> F 


Tu: 
Nr 
Gemahlenes, schneeweißes prima Steinsalz (Speisesalz). Körnung 00—5. : fe 


i l | 2 Pr N 

2 se auf Wunsch 4 di | 

bis 40000 Tons. sofortige sukzessive Lieferung Anfragen sind zu rıchten an Drogen SMPOLT. ( H : 
edy e 


Gegründe: 1869 A, Kuntze, Hamburg & Gegründe: 1869 


Telephon Elbe 3784 — Tetegramm- Adresse Favorita Hamburg 


| ATHERISCHE ÖLE 


Anis-, 
Zitronen-, 


Mandel -Ol etc. 


Blüten-Ole 
Chemische Produkte 


Benzaldehyd, Cumarin, Heliotropin etc. 
Limonaden-Essenzen 
Likör - Essenzen 
Frucht- Aromen 


* 


. U. . 7 2 i 
274 
08 En 


D A D * 
5 


me & C0. 
Hamburg 39 


| Franz Friizs 


Großfabrikation 
Synthetischer Riechkörper 
Ätherischer Ole. Blüten- 
öle von höchster 
Konzentration 
Essenzen 


OTTO DIESTERWEG 
MAGDEBURG-S. 


Das Ech =-- Nr. 1948 
ZII | l T, Mm Hmmm 


UNI 


$port-, Jagd- und automatische = 


Waffen und Munition 


grober Weltschlager u 
Mißlanonvarsandartike 


Piitfikus-Armband- Notizblock 


Ludwig Rothschild & Co., Frankfurt am Main 


Telegramm-Adresse: Luroco Stiftstrebe 25 


R. G. M. in meħreren Aus- 
a z. Patent angem. 
onder Reklameartike 
sohönster Gebrauchsartike 
Pfiffikus besteht aus prima versilberter 
Metallkapsel, auswechselbarem Notiz- 
block und Lederriemchen — Muster- 
sendungen v. 10 Ltz. ab p. Dtz M.40.— 
Beneralvertr.u.Grossisten L allen 
Welttellen gesucht. GroßeRabatte 


Gustav Kusian, Lederwarenfabrik 
Wittgensdort, Bez. Chemnitz 
Tel.-Adr.: Lederkusian Witigensdori Bez. Chamaltz 


all 


SUD MAn Amma 


SASE UrStOff, reines Fruchtprodukt 


der Labe Irus h höchst konzentriert und tropenfest (für 


Be 1200 Flaschen A !/, Liter genügt 1 Liter). 


u Glänzend rentierender Artikel für 
| Mineralwasser-Fabriken, Brauereien usw. 


Das Getränk Ist alkoholfrel, 
bekömmlich, wohlschmeckend. 


Alleinveritrieb, soweit noch nicht 


Sofort lieferbar: 


Lithopone, | 
Kieselgur 


sowie alle Isolie- 
rungsmaterlalien, 


Schlacken- 


keete 
HINDI 


hydraulische, Ballen-, SE Fourmier-, 


wolle und geschehen, zu vergeben durch Asbestzementplaten-, W a um, 
y G reßpumpen in 
Karbid. Deutsche Si’- Si Werke zt Hamburg — Huard 


| Spezialtabrik hydraul. Pressen 
Ie ee 


ne Essence Miracle, Kron- Wander- Essenz 


Esencia Maravillosa Goronada Gurlitt 
Excellent for Disturbances of the Stomach and Bowels 


J. A. W. Gurlitt & Ce., Altona o. Elbe, Oelkers Allee 4 


EMIL ROOS 
Gelsenkirchen ||| Luftgewehre 


Fernsprecher: Nr. 140, 141 und 768. 


5 „Roland“ 
ügelspanner, üsselgewehre, 
Schießroul 


nur Qualitätsware l 7 hm en 
wee ee eee ee 
an — .Wortsmann, Würzburg Hauen 
Weinexport Vertreter gesucht. 


IMMAN. MEFFERT 


GEWEHRFABRIK / SUHL-THURING 


WE 


Repetierschroftfiinte 
„Remo“, zweischüssig, 
leicht, sehr preiswert 


Jagdgewehre der ver- 
schiedensten Arten, wie 
Doppeitlinten, Drei- 
iäufer, Büchsflinten, 


Höchste Aus- f 
zeichnungen e, Pirschbüchsen À 


„ Selbstiade- ,“ 
„ Pistolen F 


Telegramm. Adresse: 
„Weinhinckel“ 


A. B. C. Code 


IV. und V. Ausgabe 
Gegründet 1784 


nach allen 
Ländern 


* 


Ichein- u. Moselweine —— 
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BROM SILBER. 


POSTKARTENFABRIK 


wünscht Verbindung 
in allen Ländern des Erdbells mit schon bestehenden 
POSTKARTENFABRIKEN 


(Chromo-, Vierfarbendruck usw) oder 
GROSSVERLEGERN 
zwecks Vergebung 


des 
ALLEINVERTRIEBES 


(Monopol) mit gewünschten Zeichen und Texten - 
In Jeder Landessprache oder für Vertretung. 


Bankverbindung: Fernsprecher: A 7591 
Deutsche Bank, Köln Drantanschrift. 
SCHLUBACH, THIEMER & CO. Deutsche Bank, Hamburg Veldung Köln 


Einkauf HAMBURG Verkauf 
von Waren aller überseei- 
aller Art BANK schen Produkte 
Vertreter in: HOLLAND: Schlubach, Behrens & Co., 
den Haag / G UATE MALA: Schlubach, - 
Dauch & Co., Guatemala / CHILE: Herbert Hülse, 
Valparaiso / ARGENTINIEN : M. Herschel, Buenos 
Aires / ECUADOR: Carlos Otte & Co., Manta 
VENEZUELA: H. Rodriguez Ceballos & Ca., 


Caracas 


Besondere Abteilung für den Einkauf von Maschinen aller Art 


Vertreter für Mittelamerika von: Friedrich Krupp 
A.-G., Essen (Ruhr) / Friedrich Krupp A.-G., 
Cruson work. Magdeburg-Buckau / Gesellschaft für 
drahtlose Telegraphie m. b. H. (Telefunken), Berlin, 
Siemens - Schuckert - Werke, G. m. b. H., Berlin 


Chem. -pharm. und techn. Erzeugnisse 
Aetherische Oele Drogen 


——V½%C¹152 
Deutsche Bücher oa man vor- , 
Bücherstadt Leipzig Sd edel 


von Literatur jeder Art: Büchern 
& Beitfchriften in Verbindung mit 


Briofmarkon -Erotaan Weitbrecht & Mariſſal 
Aneimarken-roßhandlang | ‚2:4; Samburg Se, 


o. Hamburg 6 Vankverb.: Deutſche Bank, Fil. Hamburg 
Stets Kassakäuferft. kleine u. große Posten. 


Süddeutsche Handelsverei 


Aktiengesellschaft | 
(voll eingezahltes Aktienkapital 10 000 000 Mark) 


ZENTRALE KONSTANZ a. B. 


Niederlassungen: 
Frankfurt a. M., Mannheim, Hamburg und Zürich. 
Technisches Einkaufs bureau: Dortmund 
| Telegramme: Eshav 


bei der Exportbuchhandlung 
Alfred Thörmer, Lange Reihe 38. 


Codes: 
Carlowitz ...... A. B. C. Sth Ed. 
Seedienstschlüssel . Bentley 
Lieber Privat 


Ausfuhr 


sämtl. deutschen Industrieerzeugnisse nach allen 
Weltteilen; stets große greifbare Lagervorräte 


Einfuhr 


von Rohstoffen jeder Art, 
chemisch-techn. Produkten und Lebensmitteln 


Alleinvertretungen erster deutscher Werke und Fabriken 


Bankreferenzen: 
Rheinische Creditbank, Mannheim 
Deutsche Vereinsbank, Frankfurt a. Main 


Anfragen erbeten nach Frankfurt a. M., Taunusanlage 47 Korrespondenz in allen Sprachen 
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Auswahlsendung 
auf Wunsch 
Leporello- 
Märchenbücher 
8 Sujets 
Hänsel u. Gretel, Rot- 
käppchen, Aschenbrö- 
del, Frau Holle etc, 


Kinemafographen 


für Schulen, Vereine, Theater usw. 


Relse-Kinematograph „Pestalozzi“, Mod.1919 
erstkl. Präzis.-Theater-Kinematogr., absolut 
flimmerfrei arbeitend, das Beste vom Besten, 
| auch zur Projektion von stehenden Glasbildern 
eingerichtet, mit nevest. Feuerschutztrommeln, 
doppelw. Lampenkasten. Der Apparat hat 
eine automatische Feuerschutzklappe und 


u.farbenphotographische 


Chromoplastbilder 


zirka 400 Bilder erschienen! 


Neu herausgekommen: 


2 Pilzserien, 4 Märchenserien 


Jacobs & Kosmehl, Clhromoplastverlag 
BERLIN-GRUNEWALD, Hertastr. 14 „ Jakoslampe Berlin 


Postkartenphotos in 1 Minute 


erzielt jeder Laie mit patentlertem Wunderansatz „DOXA“! 
Wesentlich bessere Bilder als mit den billigen Ferrokameras! 


Preis des „DOXA“ für Postkartengröße M. 60.— 
für Broschenbilder 
American Automatic Photos: 


EREET EET M. 26.— 


` g . ³ EE EE 0.50 
Stillstandsvorrichtung,um einzelneBilder || AT a > | ` Komnletter Annarat dazu * 
bis 10 Minuten ohne je . Kompletter Apparat dazu M. 234. 
jizieren zu können. Der komplette Apparat Photoautomate und Kinoautomate mit Geldeinwurf 


wird mit elektr. Lichtquelle, Filmspulen, Um- 
wickler, alles in Transportkoffer m. Fächern 


sowie viele praktische Neuheiten. Listen frei 


für die einzeln. Gegenst. verpackt oder auf | E. Birnbaum. Photoindustrie, Rumburg 4 (Böhm.) 


eisemem Tisch montiert geliefert. 


ASK H das neue Kinolicht. In jeder 
n Ortschaft, wo weder elektri- 
scher Strom noch Gaslicht vorhanden 
sind, kann man mit dem „ASKI“-Licht 
sofort hervorragende Kino-Bilder profi- 
zieren. Beste Ersatzlichtquelle für elektr. Limonaden- und Likörtabrikation 
Bogenlicht, ersetzt vollkommen eine 25- in unübertroffener Qualität 


amperige Bogenlampe. Auf 25 m Ent- Frucht-Äther, Frucht-Aromen, Kompon.Öle. 
fenung 4 m breite Bilder. 5 Minuten Blüten u.Extrait-Öle, Farben f. Genußmittel 


Vorbereitung, gegen 2 Stunden Kinolicht. HESSLER & HERRMANN 
In Deutschland arbeiten weit über 1000 
Kinotheater mit dem „ASKI"-Licht. Beste Chem. Fabrik. A.-G., RAGUHN (Anh. 


I! Verlangen Sie Spezial-Prospekt |! 


GI D 
P 


Grass & Worff W. KC em Für jeden Sammler unentbehrlich 


Spezialtabrikation und Vertieo 
von Kinoapparaten und Zubehör 


BERLIN SW 68, Markgrafenstr. 18 


Seitz, Die Groß-$ chmeiterlinge der Erde 


Telegramm-A dresse: „Kinophot“, Berlin Einziges Handbuch in deutscher, eng- 
lischer und französischer Sprache zur 
raschen u. sicheren Bestimmung sämt- 

Reprodukti- licher erforschten Schmetterlingsarten. 


A. B. C. Code 5th Edition 


Kunstverlag. "777 


neuer Meister und Originalgraphik. Aus- 


Prospekt, Probetafel u. Textprobe kostenlos 


stellung Leipziger Messe, Stentzlershol. Verlag des Seitz’schen Werkes (Alfred Kernen) 


Petersstr. 39-41, Untergeschoß, Stand 43. 


Amsler&Rutbardt, BerlinW8,Behrenstr.29a Stuitgart, Poststraße 7 


Hunstwerkstätien Alb. Lanermann e m. b. E |] NIMM 


Detmold - Künstl. Leiter: Professor Alb. Lauermann 


Auszeichnungen: 1902 Turin: Diploma di Merito = 1905 Lüttich: 
Großer Preis. 1904 St. Louis: Großer Preis. 1910 Brüssel: Großer Preis 


Zur Leipziger Messe: Baumesse. Marki a Zimmer 236, Il. Geschoß 


Empfehlen ihre kunstgewerblichen Erzeugnisse 

4 Doronovo-Rahmen in Glanzgold und Mattvergoldung für Ge- 
mälde, Bilder und Photographien 
Neuzeitliche Möbelverzierungen in holzartiger Hartgußmasse 
Beleuchtungskörper, Ständer und Tischlampen in hochkünst. 
lerischer Formengebung 
Zimmerplastiken: Reliefs, Figuren, Blumenkrippen, Vasen, 
Säulen in Terracotta, Altmarmor. Elfenbein und Bronzetönung 
Pietranova-Ausführungen in wetterbeständigem Kunstkalk- 
stein: Zierbrunnen, Kamine, Blumenvasen und Krippen < 
$tuccolin-Ornamente für Decken und Wände in allen Stilarten 
15000 Modelle 


Sämtliche Erzeugnisse in künstlerisch vollendeter Ausführung, 
geeignet für Export in großem Umfang 


MEGGENDORFER BLÄTTER 


Illustrierte Zeitschrift für Humor und Kunst 
Schönstes, farbiges Familienwitzblatt 
Vierteljährlih ohne Porto oder Zustellung 7 Mark / Bei 
direkter Zusendung nach dem Ausland oder Übersee 
vierteljährlich Schweizer-Frs. 3,70 oder deren Kurswert 
Das Abonnement kann jederzeit begonnen werden 


Verlag J. F. Schreiber, München, Perusastrasse 5 


R. Weichsel & Co 


Stammhaus Magdeburg: Erze, Chemikalien, Automo— or, 
bile, Allgemeines. Zweigniederlassung Berlin: Metalle 


Unternehmen im Auslande: Holland — Dänemark — Argentinien 


smPOr, 


Zigarren- und Zigarillos-Attrappen 


g 


DER 
Edelwachs: 


Dosen Kübel 


Jede Sonderanfertigung 


Minkus & Villain 
Carlowitz-Breslau 


III 
fäpier-Zigarrenspitzen 


mit und ohne Reklame 


Paketträgeru Zahnstocher 


liefert in besterQualität 
schnell und billigst 


Eër, 
e CL fk 


D» Tüchtige Vertreter u. 
Grossisten gesudt 


uayoamzjInJ nz uaoddeuyyy use 


IT 


Mineral -Brunnen. 


Gesundheits- und Tafel wasser 
ersten Ranges. ärztlich empfohlen, 


Birreshorner Mineralbrunnen Aktien-Gesellschaft 
De Fries-Haus Düsseldorf, Königsplatz 30 — Betrlehsstätte: Birresborn (Eifel). 


NAUNDORF & C! 
SCHMÖLLN-SJA 


DEUTSCHLAND 


Anfertigung 
von Knöpfen nach 


Künstler-Entwürfen 


LEIPZIGER MESSE 
HAUS NATIONAL 1177-78 


SCHRIFTWECHSEL IN DEUT- 
SCHER, FRANZÖSISCHER U. 
ENGLISCHER SPRACHE 


LITHOPONE 


für alle Zwecke liefert prompt 
und in hervorragender Qualität 
Chem. Fabrik Marienhütte 
GEBR. ALBERTI, Goslar (Postfach 3 
Fabrik : Langelsheim am Harz, 


dIUHIIIHIIUDIMIIDUNINIIININIUUIUINIDIIMUOI OU 
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. Herfi-Bäder 
' beruh. aufgeregte Nerven und sind ein 
: hervorrag. Mittel gegen Schlaflosig- + 
` keit, Kopfschmerz u. Nervenabspann. ; 
Preis des eleganten Etuis mit 

24 Kapseln 6.— M. 


Muster u. Prospekte kostenlos. 


: Homann Finn, Berlin- Tempelhof 3 : 


seg 
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mimi 


über Privatpersonen (Vermögens-, 
Erbschafts-, Familienverbältnisse, 
Lebensführung, Vorleben usw.) wie 
auch über Geschäftslage, Um- 
satz usw., Ermittlungen jedweder 
sonstiger Art, z.B. in allen Pro- 
zessen, nach Verschollenen, An- 
gehörigen usw., Aufgabe ven 
Adressen v. Export-Importfirmen 
usw, führen schnell, zuverlässig 


Auskunftei 
„Welt Delek“ PREISS 
. Hier tt Prasial 
Eigene Vertretungen an allen 


Plätzen Deutschlands. Vertrau- 
ensleute überall im Auslande. 


i 1. April 1920 


"A bziehbilder für Porzellan, 
Steingut, Glas und Emaille ein- 
brennbar und kalte Abziehbilder, 

Schutzmarken, Aufschriften für Holz, 

Maschinen usw., usw., sowie Abzieh- 

lakste in geschmackvoller Ausführung. 
ledemannsche Druckerei A. G., 
Saalfeld in Thüringen. 


bziehbilder für alle Industrien. 
eine einbrennbaren. Bessere 
Kinderabziehbilder. Alles tropen- 
fest Preisliste D. August Jüttner, 
Saalfeld, Saale 42. ` 


4 a 
bziehriemen fürRasiermesser, 
A Apparate und chirurgische Instru- 
mente. Spezial-Streichriemenfabrik 
C. Wiih. Asbeck, Wald-Solingen. 


luminium. Löffel, Gabeln, Koch- 
geschirre lief 


teilllafı Rasowerk Rasing Nacht 
Besteckfabrik, Mettmann, Rhia. 


und -Masken. 
Baldur, Optische Industrie-Anstalt, 
Fuerth, Bayern. 


ugensalbe siehe Pharmazeu- 
tische Präparate. ` 
Medizinisches Exporthaus 
Felix Schmiedchen, Bremen. 


A utomohbil - Beleuchtun- 
en, -Beschläge, -Windscheiben, 
Innenbeschläge, Sprachrohre, Alu- 
minium - Trittbelag,. Profilleisten, Be. 
standteile, Signale, 
C. Albert & Co., 
Barmen, Metallwarenfabrik. 
Gegründet 1880. 


utobrillen, Auto - Rennhauben iſouterie, Broschen. Kolliers- 
B etten. Ringe usw. Stets Eingang 

von Neuheiten. Kollektion zirka 
ark. t t o Kauermann, 
Berlin NO 43, Neue Königstraße 18. 


Biisnterien (unecht), Glas, Zellu- 


oldperlen, Knöpfe usw. Alfred 
Ehrlich, Oablonz (Böhm.), Wiener 


= 2 
izgutenle waren aller Art liel. 
ill gst Frey & Co., G. m. b. H., 
Saarbrücken i, Wilhelm- Heinrich- 
Straße 39. 


sche Molybdän- erke G. m. b. H., 
Teutschenthal b. Halle a. d. Saale. 


nlage von Glasfabriken 
für Flaschen- und Weißglas, Liefe- 

tung aller Materialien und Pläne. 
J. Heinr. Cordes A Co., Hamburg 24. 


nsichtspostkarten in allen 
Ausführungsarten: Landschaften, 


Aznlummoı bdat. Deut- 


und Export aller Gablonzer Artikel. 

George Markus, Gablonz a. N., 
Berlin S42, Wassertorstraße 9, Prag. 
Berliner Lagerbesuch sehr lohnend. 


ilouterien und Ketten 
(unecht), Broschen, Kolliers, Arm- 


bänder, Herren- und Damenketten 
Photo-Anhänger usw. Fried. August 
Maurer, Oberstein. 


m 
BB d Bre unechte. Fabrikation 


acköfen, alle Art. Insbesondere 
allein die weltberlihmten Ideal-Back- 
öfen, liefert schnell und preiswert 

M. Lindner, Backofenbauanstalt, Dres- 
den 6, Kl. Meitznergasse 6 (Vertr. ges.) 


ccordeons, deutsche u.Wiener, 
A ößere chromat. Modelle, Violinen, 
Faulen Gitarren, Mandolinen ; 
Saiten, in unübertroffener Ausführung! 
F. G. Leonhardt, Leipzig, Lessingstr. 


ordeon-u.Bandonoon- 
Kär von Kahnt & Uhlmann, 


kollektion gegen Einsendung von Mark 
100.— Alfred Schulze, Kunstverlags- 
anstalt, Papier engros, Berlin C 19, 
Wallstraße 17/18. 


nsichts - Postkarten und 
Kunstblätter, farbig u. Kupferdruck, 

nur oriental. Motive (T ypen. Oasen, 
Wüsten, Aktbilder) lief. Lehnert&Land- 
rock,Leipzig-Schönefeld.Lazarusstr.17 


ackpulver in Expoıtpackung 

(Beutel). unbegrenzt halibar, Speise- 

farben. Essenzen. Dietrichs Basta- 
Werk G. m. b. H., Berlin SW 48, Fried- 
richstraße 16. 


en 
eschläge liefert Emil Herming- 
haus, Schloßfabrik u. Eisengießere| 

G. m. b. H., Velbert Biel 


ilouteriewaren aller Art 
i. all. Preislagen. Muster kollektionen 
aul Wunsch von 500—1000 M. geg. 
Voreinsend. d. Betrages. Export n. allen 
Weltteilen. Vertreter werden gesucht. 
R. Melnik, Gablonz a. N., Tschecho- 
slowakien, Bijouterie- und Knopffabrik. 


ons und Konzertinas in bester, sau- 
bersier Verarbeitung und Lee Geet 

tät: Marke 
„Kantulia“. Reiche Auswahl in Mund- 
harmonikas. 


— — 
Aue aller Branchen, Stände 


nland. 


und Berufszweige vom in. und 

Auslande liefert zuverlässigst 
August F. Brode, Berlin S 14, Dres- 
denerstraße 80. 


etherische Oele, chem. Pro- 
dukte, Limonaden- und Likör- 
Essenzen, Fruchtaromen. Otto 
Diesterweg,Magdeburg-S. S.Ins.S.570. 


11 


ilouteriewaren jeder Art 
liefern vorteilhaftest Aysslinger 
& Co., Pforzheim. Ausführliche 
Angebote gegen Bekanntgabe von 
Wünschen und Referenzen. 


indfaden Kordel, Packstricke 
d Papier liefert Export- 

haus Emil Fechtel, Berlin NW 28, 
Lessingstraße 2, T el.-Adr.: Seilerfaden. 


Wannen 


ämmer, Dexel, Mei- D 
Bel, Hack-, Wiege-, 
Zugmesser fabrizieren 


Wörder & Pandel, 
Werkzeugfabrik. 
Küllenhahn (Rhid.) Warenzeichen 


luminium a EBbestecke 

Löffel, Gabein, Messer. Hessische 

Metallwerke Gebr. Seibel, Zie- 
genhaln, Bezirk assel. 


Wenn Sie für irgendeinen Artikel einen deutschen 
Fabrikanten, Lieferanten oder Exporteur suchen, 
bzw. Vertretungen deutscher Firmen im Auslande 
übernehmen wollen, dann empfehlen wir, eine 


„Kleine Anzeige“ 


Im „Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue« 
erscheinen zu lassen. Kostenvoranschläge vomAus- 
landverlag O. m. b. H., Berlin SW19, Krausensir. 


und Faserstoff-Erzeugnisse liefert 

die Großhandlung P. Otto Krause, 
Chemnitz, EE Str. 20. Tel. 6091. 
Drahtanschr. Bin fadenengros., 


lech ©, gelochte, gefräste, ge- 
B reßte, speziell Läuterböden, 
notenfängerplatten. Lieferung so- 

fort möglich. 
Seidl & Mayer, München 12. 


BW TEE Be 


B d een, Bindegarne, Zwirne 


luminium EBbestecke, 
Löftei, Gabeln, Messer. Theelöffe! 
und Vorleger liefert prompt 
G. Heinr. Funke, 
Besteckfabrik, 
Mettmann (Rheinland). 


A eke Kochgeschirr 


maschinen, Stanzein- 
richtung., Pressen, Scheren, Blech- 
emballagemaschin., Klem nermaschin. u 
Werkzeuge. Größte Fabri d. Kontinents. 
Erdmann Kircheis, Aue (Erzgeb., Sa.). 


leche, gelochte. gepreßte, für 
B Fahrzeuge aller Art. Auch fertige 
Siebtrommeln mit und ohne An- 

triebsvorrichtung. Gegr. 1804. 
F. Ergang, Magdeburg 40. 


33 speziell nahtlos 


nsichts postkarten, 
Ansichtsalbums. Extra-Anfertigung 
Stets Neuheiten in Genrekarten 
Carl Oarte, Leipzig. Tüchtige Ver- 
treter an allen Plätzen gesucht. 


Bue: u. Kartoffelspritzen 


estecke, Kämme, Schilder usw. 
beziehen Sie vorteilhaft von 
Pötters & Grensenbach, Hamburg 8. 


atterien für Taschen- 
lampen. „Ha-Ba-Fa“-Batterien 

für aschenlampen, galvanische 
Elemente. Ca. 360 Arbeiter. Hamburger 
Batterie- Fabrik Carl Dillger, Ham- 
durg 19 A, Eppendorſer Weg 87-93. 
Katalog A kostenlos. (Siehe Ins. S. 761.) 


alaaa 
ella selbsttäliger mern 8 
8 elektr. Hand- u. Nacht. Eer 
tisch - Leuchter ohne , a 
Anschluß, elegant ver. & 
nickelt, mit zehnstündiger 
:xport-Batterie od. Export- 
Füllbatterie, Osrambirne 
und Empireschirm liefert 
sofort ab Lager 
Ed.Scherag, BerlinN we, — 
Luisenplatz 10-14. N 
Musterkistchen (6 und — 


12 Stück) Scheck oder Nachnahme 
BTB eräte jeder 


fertigung nach Photos in bunt und 

einfarbig — Tiefdruck! — Ein Sor- 
timent Kunst-Gemälde-Karten für 100 M., 
Scheck auf Hamburg. M. Glückstadt & 
Münden, Hamburg 36. 


A nsichts- Postkarten. An- 


Juminium liefert Walter 
Fritzsche, Düsseldorf 56. Tele- 
gramm-Adresse: Wefrie. 


gezogen. 
Th. Bußmann, Essen, 
Klementinenstr. 49. 


luminium - Bestecke, Töpfe, 
Bilderrahmen, Broschen, Etuis. 
Schilder jeder Art, -Kämme. 
Pötters & Schäfer, G. m. b. H., 
armen - E., Aluminiumwaren Fabrik. 


luminium-Guß, dicht, sauber, 
r Technik und Haushalt in allen 
imensionen. Albis, Dresden 1. 


nsichtspostkarten: Genre, 

Weihn.. Neuj., Geb. etc., in allen 

Ausführungsarten. Herrliches Exp. - 
Sortim. gegen Voreins. von Mark 50 — 
Scheck a. Berlin. OttoDammeyer & Co., 
Berlin 8 14, Annenstr. 1: 


leistifte, auch Kopier-, Tinten- 
B und Farbstifte usw., nur einwand- 

freie, weltbekannte Qualitätsmarken 
erster, deutscher Spezialfabriken, in 
großen Gelegenheitsposten für Export 
sehr preiswert, sofort lieferbar. 

Alwin Fröhlich, 
Leipzig-Gohlis. 


pparate und Maschinen 
bewährt.Konstruktion 2. Herstellung 

v. Ither. Oelen, Alkoholen, Aethern. 
Essenzen und Extrakten aller Art, Sowie 
f. die chem. Industrie. Oskar Ed. Hò sse l- 
darth, Kupferwarenfabr., Lelpzig-R. 


luminium - Kochgeschirre, 

Sportartikel, -Bestecke, Löffel. 

Artikel nach Angabe, Kämme. 
Bilderrahmen usw. ugo Rückert, 
resden-A. 1, Große Brüdergasse 8. 


Ta 


lei-, Farb- u. Kopier- Zaff 
B stifte mit der Marke: 1 
„LYRA" sind anerkannt Är 3 
vorzüglich. „LYRA“-Bieistift- — 
Fabrik, Nürnberg. 2 


et. Deutsche Bienenzucht- 
zentrale Edgar Gerstung, Oss- 
mannstedt In Thüringen. 


luminium-Löfteı, -Gabeln, -Tee- 
löffel, -Messer, -Kochgeschirre, 
Wasserkessel. -Schmortöpfe, -Pfan. 
| nen usw. liefert als Fabrikant 
Susewind, Besteckfabrik. 
Mettmann, Rhid. 


iuminism - Kochgeschirre, -Be- 
Stecke, eg und Militäraus- 


Gießerei- u Walzfabrikate Fre 
W ; udonia- 
METE Fabriken für Aluminium- und 
etall-Verarbeitung Freuden bergi. W. 


Autobrillen. Respiratoren usw., 

Kopfhauben sowie sämtl. Arbeiter- 
schutzbekleidung liefert J. G. Eisel, 
Frankfurt a. Main, Sũd. 


AT een were Schutzbrillen. 


lei-, Kopier- u. Farbstifte. 
S. Staedler, 
„Mars“ - Bleistiftfabrik, Nürnberg. . 


a F. X. Richter. gegr. 1824. 
Hoer, a. M. 64, Fiutblumen. 
Dekorationsblumen, Trauerkränze 
jeder Art. Großblumen. Telegr. Blumen- 
richter. Verlang. Sie Muster od. Preisliste. 


BL in u. Ketten 


jeder Art zu Fabrikpieisen an 
Grossisten und Exporteure. Spe- 
zialitäten: Herrenketten und Photo- 
anhängeı, elektroplattierte Medaillons. 
Broschen. Ringe, Kolliers. Ohrringe. 
Mansche tenknöpfe in plattiert Double 
und Gold; Alpaka: Kolliers, Broschen, 
Manschettenknöpfe mit Steinen, Taschen, 
Zigarettenetuis. Muster gegen Scheck 
von Frs hr, 250.— an in Postpaketen. 
Korrespondenz: Französisch. Imanuel Richter, Sebnitz - Sa. 2. 
Wilh. Bizer, Pforzheim, Gegründet 1837. 
Kronprinzenstr. 31. Vertreter: in allen Kulturstaaten. 


Gas und Dampf. 
Bopp & Reuther, 
Mannheim-Waldhet. 


Au- 5g. tür Wasser, 


koration, Hutputz und Kränze 


A Teber für Personen- und 
fabriziert und exportiert 


Lastenbeförderung, Dampflastwag., 

Straßenlokomotiven, Motor- und 
Dampfwalzen, Sutterlei & Schwefring- 
haus, G.m.b.H., Düsseldorf 98, 
Deutschland. 


Br und Blätter für De- 


luninium-Pulver Alumini- 

follen esc. (Zinnfolien. Kupfer- 

E. F armen Ba M. Brünn & Co., 
— e 


— -a 


C 


790 EE 


für Mode und Dekoration, 
fabriziert preiswert für Export 


Muster gegen Nachnahme. Zeitschriften f 


lumen und Blumen- Bestandteile atis und franko. Hensche 
für ort nach. allen Ländern | Export- Buchhandlun 
fabriziert Hugo Werner, Sebnitz, Hamburg, Große Bleichen 67. 


Sachsen. 
ohrmaschlisen 


beste Qualitätsarbeit. Sternwartenstrasse 46 
Carl Schwemann, Erkrath Nnein 
Bokrma sen inentabrik. Katalog auf Verlangen 


gr. 


Gegens 


Diamant-Bohrkronen, handels besor 


voll- und Hohlbohrer für 
Stein, Glas usw. ErnstWinter 
& Sohn, Hamburg -El. 19. 


. d 


Braupfannen,Läuterbottiche, eiserne 
Gärbottiche, 
Malzdarten, Keimtrommeln. F. Ergang, 
Magdeburg 40. Gegr. 1804. 
Bunte Arie hinen _ und 
tiermaschinen und Pasteurisier- 


apparate. L. Anker, Hamburg. 


für alle Brauverfahren, Maische. 
filter, Läuterbottiche, Pfannen 
Feinste Empfehlungen i. In- u. Auslande 
Weigelwerk A.-O., Neiße - Neuland. 


ka see 
Bino forman kauft und tauscht] Dovenhof. 


Bf Heeger; Gerät, export, Bremen, Fehrfeld 13. 


kalien, 
Walter Bangert, 


Illustr. 
Bruno Hofmann, Leipzig, Nürn- 


. no N u a EA ne 
8, E. gegen Doppeikart ücher, technische und landwirt- 
3 Geesen e e B schaftliche, sowie alle Klassiker, 


schöngelstige und wissenschaftliche 
Doppei- į Literatur beziehen Sie vorteilhaft durch 
die Lipsia - Buchhandlung, Leipzig, 


—— 
rlet marken. Kauf und Tausch 
Vorzugspreisliste gegen 
karte. 
Paul Kohl G. m. b. H., 
Chemnitz 33E. 


Ee 
Breet gera deutsche, liefert 


Täubchenweg 86. 


Lehrmi 


im Tausch gegen fremdländische, Neu erschienen: 


Paul E. Linder, Berlin-Steglitz, |Lettow-Vorbeck, Meine Erinnerungen 
ebunden Mark 42.— 


Drlefmarken aller Länder kauft |Halblein. Mark 38,80, Halbled. Mark 54. 
und tauscht stets Ernst Müller, Í Tirpitz, Erinnerungen geb. Mark 30.— 


Schadenrute 8. 


Nürnberg, Sulzbacher Str. 57. 


riefschiießer ges. geschützt, 
liefert prompt, auc 


Band III 
n groß. Quan- Bismarck, Erinnerungen, Band Ill 
titäten für Export, Ado Bürobedarf 
Berlin SW 68, Markgrafenstr. 18. 
O. A. v. 


rilefumschläge aller Art.] buchhandlung. G. m. b. H. 
Ernst Mayer, Heilbronn. (Siehe Postfach 248. 
Inserat Seite 768.) 


— Sg 
ücher aus ail. Gebieten. 
romsilber - Postkarten [B Speziainat: Technik, Landwirtschaft 


liefert außer Konvention nur an 


Grossisten 
Kunstanstalt Bruno Beyer, i 


Großenhain L Sa. 


allen Qualitäten für Lithographie, 
Buchdruck usw. 
Dekorations- und Malerzwecke. 


Bd Se 


veränderter Adresse bittet. 


h l. B. Bronzefarben f. Deko- Prospekte auf Verlangen. 


rations-, Druck-, Präge- u. sonstige 
Industrielle Zwecke. 


Beer. Brokat- und 


ronzefarben. Carl Eckart, 
Furt 


B. - anne: 


Blattmetallfabriken. H. Rosen- Düsseldorf 87. 


haupt, Fürth-Bayern 47. 


ürobedarf 
ronzefarben-, Blattgold- und B * 
B Blatimetallfabriken Gebr. Rosen- maschine, Kuvertmaschine. 


baum, Fuerth i. Bay. S. Ins. S. 768. 


runnenbaugeräte. Tief- 
bohrmaschinen- u. -Werkzeuge- alität: Roß 
Fabrik Nürnberg, Heinrich] Hartwig 
Mayer & Co., Nürnberg- Doos. 


uchbinderei-Maschinen, -Werk- 
zeuge, Apparate und -Materialien Bi sten für Haus- 


Groth & Co., 
Gegründet 1890. 


eder Art liefern Wilhelm Leo’ halt, Gewerbe und In- 
Nacht., Stuttgart. SS dustrie.Qualitätsware. 


—— —— Andreas Wörle 
u = 7 
B ıchbindere d Mm aschinen Bürsten-Fabrik, 


+ G. m. b. H., 
Maschinent., Leipzig 63. Gegr. 1883 München, Baaderstraße 1. 


Riet, Aue Erscheinungen des 
utschen ermarktes liefert zu aschin 

Originalpreisen schnellstens Ver- für alle Sorten N 
sandhaus „Bücherfreund““ Werner, von Bürsten. 20jäh- 
Preundt & Co., Leipzig, Johannis-Irige Erfahrung auf 


sse 6. Kataloge auf Wunsch kostenlos. i 
achmännische, exakte Erledigung aller en 
Bestellungen u. Anfragen. Wir Leg, Ae Donat Loi ie i 

uns besonders zur Ergänzung u. Neuein- \Todtnau, 


richtung v. Bibliotheken, Lesesälen usw.! Baden (Deutscht.). 


Prachtwerke, Atlanten und Lexika 
in ungeheurer Auswahl, antiquarisch 
Hermann Clauss, Neustadt (Sachs.) und neu. — pn Lieferung von 
r Uebersee und Export 

prompt und billig. Kataloge jederzeit 
& Müller, 

und Antiquariat, 


Iumen und Blätter, künst- Diekerd Atlanten und Lexika 
liche, 


be ücher u. Journale, 

8 Jahr- deutsche, liefert prompt A 

zehnten ausschließl. eugn. Nur Kittler, Buchhandlung, Leipzig, 
e 


De ee RE TEEN 
Be: ‚jeder Art und sonstige 


nde des deutschen Buch- 
u. liefert schnellstens 
Friedrich Ellersiek, Berlin S 58E4. 


ücher u. ‚Zeitschriften, 
alle im Echo ú. anderswo angekünd., 
Dote ins 1 prompt ang put 

verpackt Fr. W. Ihaden ortbuch- 
Bnsiehtungen, Susek handlung, Hamburg, Möncke ergstr. 8. 


schönwissenschaftliche, alle Neu- 
erscheinungen liefert schnellstens 
A. Thielemann, Leipzig-Plagwitz. 


... ˙ . 0 
eiserne Bierlagertanks, B ücher, wissenschaftliche und 


© 
sämtliche Artikel. Speziell Etiket- ücher, Musikalien, Zeitschriften 
B werden schnellstens geliefert. Spe- 
zialität: Bücherabonnements. Pr 
spekte gratis. Friedrich & Co., Buch- 


ücher und Zeitschriften, Musi- 
Bilder und Lehrmittel. 
Export- und 
Verlsgsbuichkandiung, Hamburg 8, 

ataloge kostenlos 


ücher, Zeitschriften, Musikalien. 
tlet- sowie Bilder jeder Art. 


gebunden Mark 16.80 
Bei Lieferung insAuslandValutazuschlag. 
Halem, Export- und Verlags- 
Bremen. 


ücher und Zeitschriften 
liefert aufBestellung zuverlässig und 
schnell die bekannte überseeische 
nen Wé Conan enra 
amburg 11, Neuburg 14, die sich 

M. Brünn & Co., Fürth In Bayern. allen ihren Kunden in treandiiche Er- 
innerung bringt und um Angabe eventl. 
e atalog und 


Schulte - Hemmis, 


Bleistiftspitz- 
Albis, Dresden 1. 


ürsten und Pinsel aller Art. 
EE nach Muster. Spezi- 

aarbesen und Bohner. 
Dessau 44. 


ürstenfabrikations- 


arbolineum, naturbraun und 
farbig, liefern billigst F. Haur- 


E Tae aus Pite Leder Dich- 
witz & Co., Königsberg i. Pr. 


tungsringe aus Filz, Leder. Holz für 

Achslager sämtlich. Eisenbahnfahr- 
zeuge. Schmierpolster und Schmier- 
polstergestelle. Boetticher & Co., 
G. m. H H., Neuß-Rbein-W. 


homikalien !ietern 
Dr. Kulenkampff&Co.Magdeburg, 
Bahnhofstr. 24. S. Inserat Seite 704 


Moo? und Manikure- 


ee 
isen- und Stahlwaren 
Frisier- und Haushaltungsartikel, 
Werkzeuge liefert Metaliwaren- 
fabrik Gottlieb Gießler, 
Hallenberg in Thüringen. 


Instrumente jeglicher Art in nur 
bester Ausführung. Für die Güte 
der Instrumente wird volle Garantie 
Eed Spezialfabrik Otto Dinger, 
öhscheld-Solingen,Fritz-Reuter-St.18 
Gegr. 18% 


Herges- 


En gros Export 
— — — 
hristbaumschmuck aus 
Lametta und Metall (Verzlerungen. 
Girlanden). Watte, Glas, unzerbrechl 
Glas- und Zucker- Imitation etc. August 
Schlemmer, Noth bei Nürnberg. 


isenkitt-Ferroitbestes Binde- 

mittel zwischen Metallen und Mine- 

rallen; ersetzt e Ma- 
schinenteile, repariert beschädigte Guß - 
und Maschinenstücke. Vielseitige Ver- 
wendbarkeit, widersteht Temperatui- 
schwankungen. Großartige Referenzen. 
postleritwerke Aktiengeselischaft, 
Zschachwitz-Dresden 21. 


E Senger mit und ohne Säure- 


hristbaumschmuck aus 
Metall, Lametta, Glasersatz. Gir- 
landen usw. M. Brünn & Co., 


(tions, eiserne Transportkörbe für 
Fürth in Bayern. 


Industrie und Landwirtschaft 
erzeugen (s. Anzeige S. 772). Gebr. 
Eiselt, Eisenwerke. Zittau i. Sa. 57. 


hristbaumschmuck_ aus 
Glas, Fischperlen, schwarze Perlen. 
Glasfrüchte, Glasmenschenaugen. 
Scherzartikel und alle Lauschaer Glas- 
artikel. Carl Haensel, Lauscha, Thür. 


odewörterbücher und Co- 
des in allen Sprachen vorrätig bei 
L. Friederichsen & Co., 
Hamburg 1, Bergstraße 23. 


ognac, Branntwein. Steinhäger 
oppelkorn, Rum, bekannte Qua- 
litäten, liefert auch für Export 
Fritz Susewind, Mettmann, Rhid., 
Hauptvertrieb der Bergischen Korn- 
branntweinbrennerei J. P. W. Eigen. 


Ee 
ognac-Del (Weinbeer-Oel), grün 
und rektifiziert weiß, naturell, lie- 
fert Peter Eckes, 


a La 
lektrischeHandbohrmaschinen- 
Tisch-u.Säulenbohrmaschin.Schleif- 
maschinen. A. Senftleben, Elek- 

trische Spezialmaschinen, Berlin N113 


lektrische Dauerlampen 
ohneAnschluß, von 8 , 
25 bis 300 Stunden 1 
Brenndauer. in Metall. 
Holz oder Steinpappe. 
eleganter Ausstattung. 
mit kont, oder Batik - 
Seidenschirmen, erst- 
klass. Ersatzbatterien. 
liefert sofort ab Lager 
Ed. Scherag, 
Berlin NW 6, 
Luisenplatz 10-15. 
Mustersortimente (6 od. 


Branntwein- 


brennerel, Nieder-Olm b. Mainz. 12 Stück) 
Scheck od. Nachnahme. 
ichtungsringe aus Asbest- 
D Pappe, Teder. Gummi. Itplatte. | PP lektrische 
Vulkanfiber, Kork, Preßspan, Blei. Tascheniam- 


pen a.Metall, Zellu- 
loid und Leder. Batterien 
und Glühbirnen. Ia. Quali- 
täten. Größte Auswahl. 
Verlangen Sie Preisliste. 


Johann Lichtenfeld 
Hamburg 106, 
Schopenstehl 20/21. 


Geschäfts gründung 1901. 


siektr. Licht- und Kraft- 
anlagen. Großes Lager In Elek- 
tromotoren jeder Art, Installations- 
materialien, Reparatur, Neuwickeln 
elektrischer Maschinen. Henn & Co., 
Dresden-A., Friedrichstr. 18. Tel. 17405. 
Tel.-Adr.: Henn, Dresden. 


Kupfer, Weicheisen fertigt alsSpezialität 
Boettlcher & Co., G. m. b. H., Neuß- 
Rhein-W. ` 


ochte, Feuerzeuglunte, 
Jalousiecordel, Rollocorde 
Litzen usw. Hugo Curt Acker 
Nacht. Fritz Feldmann, Chemnitz 
Sa., Postschließtach 304. 


— ——— m 
oiche und Hirschflänger, Ras ler- 
messer, Taschenmesser, Rasier- 
apparate und Rasierklingen, Tisch- 
messer und Gabeln, Scheren, fertigt 
für den Export Carl Galle, Solingen, 
Fabrik von Stahlwaren aller Art. 


rahtbürsten aller Art! Prima 

Qualität. Billigste Preise. Ca. 40- 

jährige Erfahrung. Sächs. Draht- 
bürsten-Fabrik, GQ. m. b. H., Chem- 
nitz- Gablenz A. Vertreter in allen 
Welttellen gesucht. 


lektromaterial, Schwach- 

lampen, Batterien, Tas enlampen- 

F Feuerzeuge. A. Hoeßle, 
lektrische Industrie, S 


Spezialität: Phosphorbronzegewebe. 
Thermann & Kleinfeld, 
Coswig i. Anhalt. 


ISS ewebe in allen Metallen. 
lektromotoren liefen Walter 


gramm -Adresse: Wefrle. 


rahtgewebe in allen Metallen 

und Ausführungen. Farbige Mos- 

kitogewebe, jiebgewebe usw. 
Paschold, Doeger & Co., O. m. b. H., 
Saalfeld, Saale. 


jektromotoren, bis 2½ PS 


lasser mit Ankerregulierung. Klingel- 
transformatoren. 
Berlin S 42, Prinzessinnenstraße 20, 
Telegr.-Adresse: Perplexer, Berlin. 


nen Emil Jäger, Maschinenfabrik 

u. Eisengießer., Neustadt a. d. Orla. 
Mechanische Drahtwebstühle zur Her- 
stellung von Geweben aus allen Metallen 
in sämtlichen Arten für industrielle und 
gewerbliche Zwecke. Mechanlsche Metall- 
tuchwebstühle zur Herstellung v. Metall- 
tüchern für die gesamte Papierindustrie. 
Metalltuchstreckmaschin. f. Kraftbetrieb. 
Drahtspulmaschinen, Drahtflechtma- 
schinen, Automatische Drahtricht-Kröpp- 
Abschneidemaschinen, sowie sämtliche 
Hilfsmaschinen. 


D. Maschinen iefert R. Dol - 


Dvd bret. Weser eigen 


jeder Art liefern Bettermann & Co.. 
Menden l. WsSttl. Tel.-Adr.: „Beco“. 


artikel (Schalter, Fassungen. 

Dosen, Kabelaufzüge, wasserdichte 
und Halbwattarmsturen, Sicherung 
material). H. Gahl & Co., Hagen 
i. Westi. -A. Katalog-Auszug zur Ver- 
gütung. (Siehe Anzeige Seite 781.) 
eg 


k .Bedarfe- 
eki Fa Sonn ie Krallen- 


a el 
halter, Ldsterklemmen. Gustav 
Wenzel, Metallwarenfabrik. 


berg, Maschinen- und Feldbahn- 

Fabrik, Aktiengesellschaft, Ham- 
burg, Berlin, Rostock, Düsseldorf, 
Dortmund. 


rogen liefern Dr. Kulenkampff 
& Co., Magdeburg, Bahnhofstr. 24. 
Siehe Inserat Seite 704. 


Handel Industrie. fabriziert Emalller-, 
werk Halle Nachf., Berlin S 14. 
Gegr. 1893. Tel.-Adr.: Emailreklame. 


Ei- Paben und? -Plakett 


isenbahnmateriai liefert 

R. Dolberg, Maschinen- und Feld 

bahn Fabrik, Aktlengesellschaft. 
Hamburg, Berlin, Rostock, Düssel- 
dorf, Dortmund. 


in allen Farben und Ausführung effi 
liefert Emallllerwerk pete rs. 
Elberfeld. SS 


strom, Kleinbeleuchtung, Taschen- 


ttgart. 
Frankfurter Messe (siehe Meß katalog). 
L UüÜͤ—2— 


Fritzsche, Düsseldorf 56. Tele- 


Tisch- und Wandventilatoren, An- 


Bernhard Meyer, 
E Frege & Cor | 


eg 
Erekksterië, Bedarfs-. 


* 


Schmal- 
kalden 1. Thüringen. Postfach 67. ? 
n + 


E Tanger alet Art WÉI 
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ithographie- Tuschen, 
-Kreiden usw, flüssige 
Lithographie -Tusche fa- 
brizieren als erste Spezialfabrik Deutsch- 
lands Rohrer &Klingner,Leipzig-Co.4, 


Kate aller 


aboratoriumsgeräte und 

komplette Einrichtungen liefert als 

Spezialität Retsch, Laboratoriums- 
bedarf. Düsseldorf, Humboldtstr. 44, 
Telephon Nr. 14919. 


Mäntel u. Westen. Musterkollek- 
tionen auf Wunsch gegen Aufgabe 
von inländ. Referenzen. Export n. allen 
Weltteilen. Vertreter werden gesucht. 
R. Melnik, Gablonz a. N., Tschecho- 
slowakien, Bijouterie- und Knopfſabrik. 


„Newosan", Mokasan-Werke Curt 
Hugo Heinig, Kassel 22, 


affeemühlen Moto, 
mül“ — „Triumph“ f. Hand-, 
Motor- und Transm. An 


trieb, Maschinenfabrik Ferd. 
Petersen, Hamburg 5. 


K ener Moka „Mokasan“ und K 7 aus Glas für Blusen. 


Art, verzinn- 

te, Alpakka-, 
polierte; versil- 
berte u. Alumi- 
niumbestecke. 
Abwiege - Löffel, 
Haus-u.Klichenger. Metallwarenfabrik 
H. A. Erbe A.-G., Schmalkalden, Thür. 


Lim: Gabeln und Messer aus 


Co., Berlin S Stallschreiber- 

str. 8,1. Export nach allen Ländern. 
Spezialfabrik für Petroleum u.elektrische 
Beleuchtung, Musterbücher gegen Refe- 
renzen gratis und franko. 


aleeden? Adolf Salz A 


„Herbst“ sind 

die einfachsten 
der Welt! Best- 
geeignetste Ma- 
schine für den 
Export nach 
allen Welttellen. * 
Eignet sich fär =P s4 
alle Teige. Ca. 


K 


akao- Schokolade. Kakao, 

und Schokolade Fabrik Union- 

Haarlem — Holland. An der 
Spitze der Industrie. 


alkwerke. Peretti & Funck, 
K re d Kronprinzenstraße 7, 
F 


andwirtschaftliche Ma- 
schinen, NMilchseparatoren für 
40 Liter, Getreide - Reinigungsma- 


schinen, Grasmäher, Strohpressen, Kulti- Aluminium in erstklassiger Ausfüh- 


vorm. Adol! Francke. gegründ. 1887. 6000 Stück in vatoren. Bernhard Meyer, Berlin 842, rung. Hessische Metallwerke, 
kurzer Zeit ver- Prirzessinnens'r. 20. Telegr.- Adresse: | Gebr. Seibel, Ziegenhain, Bez. Cassel. 
kauft. D. R. Patent. Perplexer, Berlin. 


kalien,Rohprodukte u. Bedarfsartikel 
spezieli für Export liefert Erich 
| Olschowsky, Oppeln. 


F. Herbst & Co., Halle a. d. S. 


A in jeder Körnung, Chemi- 


oggeapparate, Patentloggs. 
L Lopgepropelier, W. Ludolph G. m. 
b. H., 


ns” Hand-, Brust-u.Schaffner- Bremerhaven 115. 


laternen liefert die Spezialfabrik 


Fabrik Ferd. Schmetz, Aachen. CarlRiecksSöhne,NeheimS.Westtf. 


Kahle aus Porzellan (gate) 


otanparate, Patentlotmaschi- 
nen, Tiefenmesser, Thomsonröhren. 

W. Ludolph G. m. b. H., Bremer- 
ha ven 115. 


Konfitüren. Spezialit.: 
Kissenpackung. liefert 
| preiswert 
Paul Lößner, 
Chemnitz, Moritzstraße 19. 


| K- 


werkzeuge, 

-formen 
für d. Herstellung von Stoffknöpfen liefern 
als Spezialität Wolffenstein & Co, 
Berlin C 25, Prenzlauer Straße 14-15. 


ompasse für Schiffe, Yachten 

Motorboote, Flugzeuge und Luft- 

schiffe. W. Ludolph G. m. b. H. 
Bremerhaven 115. 


Ke Spezialität: Lochkorke und 


schwarzen. Lederlacke, Lederfarben, 
Spaltdeckfarben. Dressings. Polier- 
wachs, Poliertinte; sämtliche Artikel für 
den mechan. Schuhausputz. Schwärze- 
poer und Chromgerbeextrakt. 
ense & Eicke G. m. b. H., Einbeck. 


Men (eier -Appreturen, Leder- 


idur, Optische Industrie-Anstalt, i 
Fuerth, Bayern. 


age Lesegläser. Kompasse. 
a 


uxuswagen baut schnell und 
preiswert A. Junge, Hamburg, 
Süderstr. 64. ` 


M ahlmaschinen für Hand- und 


liefern Preuße & Co., G. m. b. 


Kane - Maschinen 
Maschinenfabr. Leipzig 63. gegr. 1883. 


ederklubsessel, Stühle 
liefert für den Export Hermann 


Ahnert, Möbelfabrik, Rochlitz I. Sa. 


halbangebohrte Korke, ebenfalls Fas- 
und Medizinkorke in allen Größen. 
K. A. Peter Nachf., Bretten (Baden). 


K riwer aller Art liefern 


Colcgne. Engel, Münster i. W., 


Kraftbetrieb, für Mais, Gewürze, 
Südstraße 81. 


Reis usw. Johannes Miram, 
Chemnitz, 


Me maznanmasse (Marzipan- | 


eder-, Schuh- und Peitschen- 
L Riemen sowie Peitschenstöcke 
prompt und billig lieferbar von 
B. Feix, Riemenfabrik, 
Schwenningen a. N., Deutschland 19. 
Tüchtige Vertreter gesucht. 


` 
| K Eee En Lab, Likör. Eau de 
| 


mehr als 2000 Gemälde-, Akt 
Skulpturen, Kunst-, Heiligen-, 
i Bromsilber- pp. Postkarten. Kunst- 
| blätter. Rahmen. Bilder. Wandschmuck 
Kalender. Kommunion - Heiligenbild- 
chen, Spiele erhalten Sie gegen Ein- 
sendung von 8 2,— an. Nordische 
Kunstanstalt Ernst Schmidt & Co., 

Lübeck, Postfach 272 


K 7 nebst Muster von 


preiswert 
Minnemann & Bödeker, 
Delmenhorst 40, 
Ueberall tüchtige Vertreter gesucht. 


E ... BE 
orken aller Art, auch sämtliche 
Artikel aus Kunstkork, Isolierplatten 
usw. Korkenfabrik F. Hübsch- 

mann & Co., Hamburg 1. Gegr. 1883. 


ersatz), Marzipanmasse. Gebrüder 


Portemonnaies mit u. ohne Papier- 
geldscheintasche, Brief- und Bank- 
notentaschen in allen Preislagen sofort 
lieferbar. Muster und Auswahl nur 
gegen feste SE Adolf Rosen- 
berg jr., Berlin SW 68, Oranien- 
Be 120/21, Fabrik feiner Lederwaren. 


Lenne (feine und feinste) 


arinechronometer mit 
Zertifikat der Deutschen Seewarte. 
W. Ludolph G. m. b. H., Bremer- 


K ente e er lür sämt- 
Iche stationäre Dampfkessel. Loko- 
motiven u. Schiffskessel. Tausendfach 
bewährte kohlen- und arbeitsparende 
Patertwerkzeuge. Alfred Fraissinet, 
Chemnitz. Gegründet 1897. 


Kriss für alle Branchen fabrizieren 


orken und Korkwaren [stra 

aller Art, besonders Massenartikel, 

Korkpapier liefern preiswert Carl 
Michaelis & Co., Korkfabrik, Berlin 


SW 68, Hollmannstr. 32 


—— — 
orkstein-Fabrik CAE. Mahla, 
Nürnberg (Bayern), 
gegründet 1893. 
liefert imprägniertes, unerreichtes Qua- 
litätsmaterisl in Platten und Schalen 
für Kälte- und Wärmeschutz. Verlangen 
Sie Muster zu Vergleichen! 


zweige, Sollertia G. m. b. H., 
Berlin W9, Linkstraße 13. 


ehrmittel, neue Erdgloben. 
L Schulbilder, Schulwandkarten, phy- 

sikalische und chemische Apparate. 
Paul Räth, Lehrmittel- Werkstätten, 
Leipzig, Dresdner Straße 33. 


aschinen für Industrie, Tech- 
nische Anlagen; 

Maschinen für — 
Landwirtschaft; auch 2 $ 
Pflüge, Eggen, Wal- ~% 

zen: H. Junghein- e H 
rich & Co., Ham- 
burg, Neuer Wall 44. 


Einkaufstelle für 
Überseehäuser. awe 


Jörissen & Co., O. m. b. H., 
Stolberg Rhid. 


ehr mittel !ür 

Schulen Gustav A. 

Rietzschel, Leip- 
zig, Kreuzstr. 12. Buch- 
u. Lehrmittelhandl. Spe- 
zialhaus f. Schuleinricht. 
Leistungsf. Bezugsquelle, 
Eig. Werkstätten. Üb. 100 
Mitarb. Reichh. Katal. u. 
Kostenanschl. z. Dienst. 


inematographen í. Familien 
Schulen, Reise-Theatersowie..Aski“- 
Kino-Licht beste Ersatzlichtquelle 
für die elektrische Bogenlampe. 
Grass & Worft, Berlin SW 68, Mark- 


ET TREE FE EEE 
orkwaren jeder Art, insbesondere 
gralenstraße 18. Siehe Inserat Seite 788. 


Kork-Badematten. Korkwarenfabrik 
J. Sanner, Metzingen-R. (Württ.) 


aschinenmesser |. feinster 
Qualität, wettbewerbsfähig in Preis 
und Beschaffenheit. Näheres in 


led. Art Johannes Oschatz, Berlin nhei , 
unserer großen Anzeige i. dies. Nummer. 
bk 


te vornehmster Auf h à 
SW68,Markgrafenstr.22.S.Anz.S.779. S „ 


W. Fromm, Rottweil-W. Export 
nach allen Weltteilen. 


osmetische Artikel liefert 
vorteilhaft C. Schmittner, Chem. 
Fabrik, Berlin-Wiimersdorf. 


eeh EN 
osmetische, hygienische Ar- 
tikel. Luxus - Parfüm, Hautcreme. 
Brillantine, Puder, alkoholhaltige u. 
starkschäumende Kopfwasser. Reh- 
feld & Co., G. m. b. H., Berlin N 24. 


eegene? 
RNgsCeherze u. Karne- 


* . — a en 
ea Berlin K* Qualitätsproduk- 


Dav id Dominicus & Co. in Remscheld- 
Vieringhausen 2. 


ehrmittel für alle Fächer, Physik, 
Chemie, Zoologie. Botanik Leipziger 
Lehrmittel Anstalt von Dr. Oskar 
Schneider, Linnaea, Naturhistorisches 
Institut, Berlin SW68, Ritterstr. 77-78, 
Leipzig,Kreuzstr.12. Eigene Fabrikation. 


Lë 
itte in vorzüglicher tropenfester 
Beschaffenheit liefern die Postlerit- 
werke Aktlengesellsch., Zschach- 
witz- Dresden 21. (Siehe auch Stich- 
worte: Eisenkitt, Postlerit - Steinkitt, 
Isolatoren-Befestigungskitt.) 


verzinktem Stahldraht. 

Wilh. Weinig, Federn-, Draht- 
und Metallwarenfabrik, Hohenlim- 
burg, Westfalen. 


Me san edern aus 


leiderbügel aus Draht für Ex- 
port, Emil Aug. Grell, Metall- 
waren, Lüdenscheid. 


ehrmittel aller Art aus dem 
Gebiete der Naturwissenschaften 
erzeugt als E e Spezialität 
Dr. Schlüter & Maß, Halle a. d. S. 


eßwerkzeuge in höchster | 
Präzision als: Kaliber-Bolzen, Ge- 
windelehren, Mikrometer, Schleb- 
| 
| 


lehren, Winkel, Lineale, Zirkel, Reißzeuge, 
Alig & Baumgärtel, Aschaffenburg. 


Mee aller Art 


valartikelliefert Edgard Gold- 


führungen und Preislagen liefert stein, BerlinC, NeueFriedrichstr.69 


als Spezialität Hans L. Zinck, 
nenne in Thüringen (Deutsch- 
and). 


K reef in allen Aus- iköre, alkoholfrei, hierzu Grund- 
8 


stoffe u. Essenzen. Leipz.Essenzen- 


fabr. Brunne & Co., Lelpzig- Co. 7. und Maßteilmaschinen bauen in 


erstklassiger Ausführun 
Meßwerkzeug-Co. Schulz & Wagner, 


ER onen 


mittel, Wäsche- 
kei 


EEE 
renp- Papier, farbig, Papier- 
Servietten, weiß und farbig, Tisch- 
läufer. Musterkollektion gegen Ein- 

sendung von M. 10.— bis M. 20.— 

Alfred Schulze, Kunstverlagsanstalt, 

Papier engros, Berlin C 19, 
Wallstraße 17/18, 


Eege EN 
Kn elmühlen in allen Größen. 


iköre, Eau de Cologne - Parfüm, 
Käsefarbe, Lab. Eigene Produktion 


leineisenwaren wie Unter- 
Engel, Münster i. W. 


legscheiben, Flanschen, Bordringe, 

Muttern, Handwagenartikel (Rad- 
büchsen, Nabenringe, Beschläge), Leiter- 
bänder usw., alle Massenartikel bis 14 mm 
siark, Fußabstreicher, Waschständer er- 
zeugen (s. Anzeige S. 772). Gebr. 
Eiselt, Eisenwerke, Zittau l. Sa. 57. 


ikörweine (Neuheit) spritreich, 
auch als alkoholarm, Liköre ver- 
wendbar. Leipz. Essenzenfabrik 


aschinenfabrik Roscher G. m. Brunne & Co., Leipzig-Co. 7 
en e . * 


b. H., Görlitz. 


— EE 
ünstlerkarten in allen Preis- 
lagen. Tadellose Ware. Stets Neu- 


Fritz Schulz jun., 
Aktien - Gesellschaft, 


Kiss jed. Technik, Aetzungen 


(Strich u. Auto), Holzschnitte, Galva. Leeni: alle Arten 


: heiten. Außer Konvention. M Zeichenpapiere, Plandrucke von Leipzig. ` 
Klischeelabr.. BE e al Messer, acer, -Abtell. B D Kunstverlag, hrOßKopt Nac — 
i , ze n R. (EE, Nechi: Ain o Friebel, Ms a paps 
resden-A. 1. Wd blei 2 


lach bewährte 

Karussel - Knet- 4 
maschine eignet sich 
für alle Teige. A 


= —— 
Kinn Die tausend- Le und Lackfarben für 


Handel und Industrie. 
Gebr. Thywissen, Lack- und 


LS er. 
Firnis-Fabrik, Neuß a. Rhein. 


Lichtpaus-Pur- und Papierleinen 
Richard Schwickert G. m. b, H 


tonia, Frankfurt a. d. O. 


Hoening & co., aboratoriums - Einri Freiburg im Breisgau, 
* ich- ' 
Maschinenfabrik, L tungen ‚für Wissenschaft und Dëse ed 
Tel-Ad ri mund, i i Technik liefert als jahrzehnte- itho raphiesteine, gelb u. — — E i Sonder- 
SA pen $ e, E REN Franz Hugershoft. L blau, in bester Qualität B. eiffer, erzeugnis, volls betriebs- 
8. pzig 77, scher Apparate u. Geräte,] E- München 19, Wendistr. 22. Tele. |lertig, Wirterwerb, Streng & Con 


Leipzig 77. Mannheim-Käfertal 24. Sa 
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. 


| ineralwasserapparate, 
neueste, vollkommenste Systeme, 

für jede Leistung. Spülanlagen. 
Abfüller. Kostenanschläge ratis. liy 


~ 


P"etssrarhischePantere Per An: Splelwaren, Neuheiten 


adein für Strickmaschinen aller 
Systeme liefert die Verkaufsstelle 

des Verbandes deutscher Strick- 
maschinennadelfabriken, O. m. b. H., 


Chlorsſiber- Gelatine, Brom- und aller Art in gro- 
Gaslicht-Papiere, direkt kopieren- Ber Auswahl Ver - 


des Kohlen apier, Barytpapiere in eder] lan i a 
Zander G.m.b. H., Halle a. d. S, Chemnitz, Adorfer Straße 2. Art. Emil Bühler, Schriesheim Go sendung, Seiler 
delberg. . Vertreter gesucht, 
Spezialität: 


erin“, sieheAnzeige S. Erhard 


äbahlen. aaa nähapparat „Sie- 
Möbel aus massiv gebogenem Holz. : 


hoto-Apparate, Chemikalien Zusammenstellung 
P R he Bedarfsartikel. I. iste] von 1 bis 50 Mustern 


A. Türpe jr., Dresden-N. 6. aller, Stuttgart, Militärste. 16. | N der schönsten Erzeug- 
Foto-Industrle Berlin SW 48, nisse der deutschen 


Friedrichstraße 237. spielwar en - Industrie. 


hoto- und Projektions-Apparate 
und -Bedarf. Preislisten kostenfrei. 
Paul Reinicke, Photo-Großhandgl, unpen-Perücken aus Mo- 
Rudolstadt, Thür. hair und Haar, speziell für Export, 
Se 1 Thlele, Waltershausen In 
ring. Gegründet 1885. Musterlager 
Hien, Flügel, J. 0. Irmier. in Kopenhagen Stockholm. Amsterdam. 
G 


aut/ische instrum ta 
N Schiffe, Yachten, Melee Flug. 


zeuge und Luftschiffe. W. Ludolph 
G. m. b. H.. Bremerhaven 115. á 


Btische Artikei. 
Baldur, Optische Industrie-Anstalt, 
, Fuerth, Bayern. 


Spezialität Vereinigte Metall- u. 

Bronzewarenfabriken Max R. 
Gasch, Döbeln L Sa. Vertreter im 
Auslande gesucht 


olybdändraht, besonders für 

Glählampenfabrikation. Deutsche 
Molybdän - Werke G. m. b. H., 

Teutschenthal bel Halle. 


Meik tete Deutsche 


Mai Weed liefern als 


ofpianofortefabrikant, Leipzig 10. 


egr. 1818. 11 Hoflieferanten- P eng egen fer. von Mo- 


ivellierinstrumente 
hair und echtem Haar. Preisliste 


deutsches oder amerikanisches 

System. Spez.: Taschen-Nivellier- 
instrumente. 
Vielfach prä- 
miiert, Preis 
M. 28.— und 
Teuerungszu- 
schlag, mit 
Winkelmesser. 
Preis M. 34.— 
und Teuerungszuschlag. Theodolite, 
bergmännische Instrumente, Nivellier- 
latten, Meßbänder und Reiß zeuge 
Großes Lager in sonstigen technischen 
Bureauartikeln und Zeichenmaterlalien 
Illustrierte Preisliste gratis. Oeorg 
Butenschön, Hamburg-Bahrenteid. 


— 


p: ierausstattungen von 


Diplome. Große Goldene Sächs. Staats- 
medalile. Besondere Bauart für alle 
Molybdän-Werke Q, m. b. H., 
Teutschenthal b. Halle a. d. Saale. 


iano, Flügel. Export. Firma — 2 
Hauschulz, Berlin Neukölln. uppen und Tiere fabriziert 
Versandlager Richardstraße Nr. 116. i r Export Albert Müller, Nossen 


Molybdän-Werke, Teutschen- 
Fabrikgründung 1880. Stabile Bauart. n Sachaen. Jetzt lieferfähig. 


MB ein ere Deutsche 
thal bei Halle a. d. Saale. 


r Lehr- und Schulzwecke. Katalog Rasiermesser, Manicure, Haar- 

kostenfrei. Curt Dietrich, Fabrik schneidemaschinen. Max Heine, 

physikal. Ap arate; gegründet 1860, Halle Saale). Eil-Telegramm: Heine- 
Leipzig-Co. 25, Waisenhausstr. 10. stahl, allesaale 


asierapparate in einfacher 

ianofortefa brik Export- u. 15 u. vergold. Luxus- 
Schneider & Sohn, Lucken- ausfūhr:, garant rostfrei, auch in 
walde- Berlin. Erstklassig. Fabrikat. Etuis u kompl-Garnituren, Rasierklingen 
Zerlegbare Pianos in verschiedenen ls. Ia Qualität fabrizieren u. liefern nur an 
Holzarten, Tropen-Pianos für alle Grossisten u. Exporteure Vollmer & Cb. 
Klimate. Export nach allen Erdteilen. Metallwarenfabrik, Elberfeld |. tb 


Meer bester Vervielfältiger | hysikalische Apparate N seren rie und Klingen. 


Jeder sein cIpenerDrucker. Hornig, 
» 


Leipzig IX, Ranst Steinweg 44. 


uldenkipper liefert R. Dol- 
berg, Maschinen- und Feldbahn- 
Fabrik, Aktiengesellschaft, Ham- 
burg, Berlin, Rostock, Düsseldort, 
rimund. 
-der vornehmsten bis zur billigsten 
Ernst Mayer, Dresden- A. 21. 
Siehe Inserat Seite 768. 


RE 


Peer aller Arten, beson- 


undharmonikas Zieh- 
10n1kas. Schindler & Co., 
Breslau 16, Preisliste gratis. 


= = Fabriken. Export sämtlicher Bestand- i ; 
Mon jeder Art. p Schleifmaschinen. Felix Keil, 


Pfarren estandtoi @. Eigene Hoer Her pe, Klingen, 
teile für die Pianoforte - Industrie. Leipzig I, Lothringer Straße 41. 


ders Fein- und Druckpapiere. Aus- 
fuhr nach allen Ländern. 
Cari Nestmann, Leipzig. Gegr. 1848. 


P. J. Tonger, Köln a. Rh. 
Drahtadresse: Musiktonger. 
messer.  Rasiermesser, Taschen- 
messer. Tischmesser und Gabeln, 
sämtlicher Bestandteile der Piano. Ein-] Scheren, Dolche und Hirschfänger, fertigt . 
E Feinste Gummituche. für den Export Carl Oalle, Solingen, 
niragen erbeten. Fabrik von Stahiwar n ; 
Eduard Sippach & Sohn. G. m. b. H., ; N 
Eisenberg, Sachsen-Aitenburg. R Hasnan Ən, Rasierapparate, 


belag „Elfenit" vollwertigster Ersatz für R reer gde und Rasier- 


usikinstrumento. Als Spe. 

zlalität liefern alle Blas- und 

Schla Instrumente am vorteil- 
haftesten Oscar Adier & Co., Mark- 
neukirchen 537-538, Preislisten mit 
höchsten Rabattsätzen gratis. 


Berlin. Altbekannte fachkundige 
Lieferung aller Papiere, Pappen usw. 


Hasrschneide - Maschinen liefert 
Ritzma-Werk, Oberschönau in 
Thür. (Kr. Schmalkalden). 


D 


apier-und Schreibwaren 

in großer Auswahl liefert sehnell, 

prompt und billigst Großhandlung 
Friedrich Schneider, Leipzig. Preis- 
verzeichnis kostenlos. 


Spezialität: Rasier- 
pinsel. Garantieware. 


Andreas WS rle, 
Bürsten- Fabrik. 
München, Baaderstraße 1. 


M Age iert und Pet aller Art, 
asiermesser, Taschenmesser, 
Rasierapparate und Rasierklingen, 
Tischmesser und Gabeln, Scheren, 
Dolche und Hirschfänger, fertigt für 
den Export Carl Galle, Solingen, 
Fabrik von Stahlwaren aller Art. 


Preisen: Steingut, Glas, Raziermesser in allen Aus. 


nn 


usikinstrumente u. Saiten. 
Speziallief.v. Ge gen, Lauten, Gitar- 
ren, Mandolin, Zithern a. Art. Preis- 
liste. Reelle Bedienung Max Willl Dick, 
Markneukirchen 1.Sa.,Zimmerloh636. 


arfümeriefabrik, wieder 
volt lieferungsfähig, sucht Groß- 
abnehmer. E. Dursthoff, Berlin- 
Lichterfelde, Unter den Eichen 128. 


Eisenkurzwaren at große führungen. für jedes Land passend, 

alleiniger Fabrikant des beriihmten 

LA eh ampang 8, „Maxard* - Rasiermessers. Beste und 

gegrlinde billigste Bezugsquelle. Spezialfabrik. 

Englische Korrespondenz Max Hardt, 
Pen Bilder, Buchkarten. Haan / Solingen. 


Kalender. Wandsprüche in jedem — 


, aucherrequisiten und Ar- 
Kauermann, Berlin NO 43, Neue König- R tikel. Zigarren-, Zigarettenspitzen 


aus Aluminium. Tabaks-Mutzepfeife 
aus Aluminium. Ernst Köster, Mctall- 


— 
ostkarten all. Arten. 
P 10 Millionen. Sofort Kreil. S warenfabrik, Lüdenscheid 1. W. 
Hrchapossrzbigs Lipsia’ 


ausleinen in verschiede- 
P nen Sorten und Breiten. Richard 


Schwickert G. m. b. H., Freiburg 
im Breisgau. 


usikinstrumente. Spezi- 
alität: Vioſindogen, Mandolinen, 
Gitarien, Lauten. 

G. Ad. Dölling, Markneukirchen. 


ziell für Export aus Mohair u. Haar. 
Gustav Thiele, Waltershausen in 
Thüring. Gegründet 1885. Musterlager 
In Kopenhagen, Stockholm. Amsterdam. 


Pele en für Puppen, spe- 


» Spezialität: 
Sprechmaschinen 

mit und ohne Trichter, 
Pianos, Flügel usw. 


M'xtirstrumente aller 


bare Ware. Kunstverlags- 
Anstalt „Globus“, Richter & Co., 


Otto Hopke i e leicht. 
Sprechmaschinen- Paroskar seni k One Aue | Leipzig, Brühl 13. fast fechos arbeltend: 0 Holz. 
abrik, 8 Ì e f. fel & Cie., Leipzig 41 echen- 
Eisenberg S.-A. sich z Liei aami El ‚empf ostkarten in allen Preislagen. maschinenfabrik. PIT Al, Re 
i Nr. 10. perück., sow. all. mod,Haararb. Katal grat Tadellose Ware Stets Neuheiten. 


Abteilung A 19. Kunstverlag, Leipzig, h 
ator Universalmaschinen 
Kronprinzenstr. 43. Poderos und solidester ron 
Ai S struktion. Spezialfabrik: Triumphator- 
ostlerit-Steinkitt für Bild- Werke, Mölkau b. Leipzig 329. 
hauer und Marmoristen. Nimmt 
Dauerglanz an, läßt sich gleich Rene schinen (Burk- 


Auber Konvention. Müller Winter, Roshenmaschinen Trium- 


liefert reiswert, 
Johs. Link, G. m. b. H 


| M"'nstrumente jeder Art 
| Weißenfels a. d. Saale. 


etschafte, viele einfache und 
P künstlerische Dessins liefert vor- 


teilhaft,auch für Export. Ado Büro- 
bedarf, Berlin SW 68, AMlarkgrafenstr. 18 


Marmor polieren. Zum Reparieren ge- hardt-Arithmometer) für alle Rech- 
sprungener Marmorplatien bestes Hilfs- nungen u. Rechnungsarten. Erste 
mittel. Viele Anerkennungen. post- Olash. Rechenmaschinenfabr. Arthur 
leritwerke Aktienges., Zschachwitz- Burkhardt & Cie., Glashütte, Sa. 19. 


Dresden 21. 

eibahlen (Stubs), Stichel (nach 
Grobet). H. Wuest, Stuttgart, 
Gymnasiumstr. 21. 


sicher! Violinen, Mandolinen usw. 
Musikchorausrüstungen. Saiten. 
Kataloge deutsch, spanisch, englisch 
umsonst Edmund Paulus, Markneu- 
kirchen Nr. 599 (Sachsen). 


Porcher-Piorzheim — Gegr.1876 — 
Export-Abteil. Uebern.d. Af eineink. 
bestimmte Bezirke. Engstes Vertraut- 
sein mit der Industrie. Größte Vorteile. 


| S 
| Mdiestrumente Tropen- P Artikel. 


umpen für alle 
Pueri 


harmazeutische Präpa- 


usterstechmaschinen für 


i & Reuther 
Tapisserien. rate liefert vorteilhaft Bop e - = 
Musterzeichner neu, 14 leer . Schmittner, Chemische Fabrik, Mannheim-Waldhot. ee 
Carl Boettcher, Inh. P. Weinert, In- | Berlin -Wilmersdort. rungen Schlitzmarke Gas 


genieur, München R., Augustenstr. 31 


umpen, insbesondere Zentrifugal- Roever & Co., Lederwarenindustrie 

P Pumpen bauen wir als Spez. in ganz m. b H., Magdeburg-Buckau 18. 
vorz. Ausf. Uns. Fabrikal ist im in- u. 

Ausland außerord. beliebt u. verd. beste Reese; Reißzeuge aller Art, 


harmazeut. Präparate. 
P glänzend empfohlen und bewährt. 


z.B. Bandwurmmittel. Augensalbe 
egen Trachom. Flechtensalbe, Schnup- 
en u. Hämorrhoiden-Serum, sämtliche 


Empfehlung. Gebr. Ritz & Schweizer, in allen Preislagen und Quantitäten, 
Pumpenfabrik I. Schwäbisch-Gmünd. liefert vorteiihart Vaya O. m. b. H., 


nadeln liefert i 
hrung Berlin SW 68. Verlangen Sie illustrierte 


bester Ausführung 


Tuben- und Tabletten-Präparate, Tier- KAE V 
Westdeutsche arzneien u.a. Mittel gegen Maul- und Pam, H nur Zentrifugal- Liste Nr. 36. 
„ mehrsprach. umpen, tiefer — — — — 
GC ee usw., mehrsp d E EE Carlowitz Beeten N 
MH (J D DI D z l : E H. 5 é dn? d , 
Aachen. Medizinisches Export-Haus ab ie SE e 


Fellx Schmiedchen, Bremen 


SEE m w e 
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iemenverbinder, Gelenk- 
Harris-, Haken-, Sechsspitz- Schie- 
nen, Bachmanns, Jackson, Schrau- 
benverbinder u. a. bewährte Sorten liefert 
in bester Qualität preiswert ab Lager 
H. T. Padelt, Abtlg. Riemenverbinder, 
Nachf., Leipzig-Schleußig. 


See für alle 


rleitungen. Entwurf und > ; ische, Ia. 

Brest: P oliständiger Rohr- re Gë 97 ee 

leitungsanlagen, Lieferung von Schleifsteinwerk M. Weinig, 
Rohrleitungsteilen. Rohrleitungsbau Zeil a. Main. 


Phönix, G. m. b. H., Bin.-Lichtenberg. 


chlösser aller Art. E 
Herminghaus, Schloßfabr. u. Eisen- 
gießerei G. m. b. H., Velbert-Ridh. 


liefert V. Keller, Schleifsteinwerke, 
Ebelsbach a.M. (Bayern). 


Das Echo 


Emil tärkefabrik-Einrichtungen 
aller Art, Stärkezucker-, Dextrin- 
und Sago-Fabriken, Trockenanlagen. 
W. Uhland G. m. b. H., Leipzig. 


Gegründet 1867. 


niel waren, künstlerische Holz- 
8 spielwaren, Holzbaukasten, Ge- 

spanne in billigen und besseren 
Preislagen. Kleiderbügel, Schlüsselhalter, 
Nadelkissen nach originellen künstleri- 
schen Entwürfen. Große Posten sofort 
lieferbar. Akl, Spielwaren, Schwein- 
furt a. M. 


Zwecke 


taubsauge-Anparate ein- 
fach und doppelt wirkend, für Hand- 
betrieb, fertigt als Spezialität 
A. Hensel, Bromberg (Deutschland). 
Ueber 60 000 im Gebrauch. > 


pielwaren und Puppen in 
Stoff und 

Plüsch, & 
spez. Massen- 
artikel fabri- 


EA E a u.Här- 


e es. gesch., v 
chmetterlinge.Käfer kauft zieren F. H. Weg Aen bel ki IE 
ohrmöbel, kunst- A. Heyne, Berlin-Wilmersdorf,| Möller & Co., Springen, Verwerfen, Verziehen, Vo- 
gewerbliche, auch zu- Landhausstr. 26a. Sammelanwelsung1,— |Möhrenbach. ® lumenveränderung u. del. Unentbehr- 
sammenlegbare, für Postkolli Muster lich für Maschinen-, Werkzeug-, Schnitt- 
Export geeignet; aparte, chmierapparate aller Art,| Mark 100.— gegen u. Stanzenbau. Anwendung verblüffend 
| assende issen und Paul Klinger, Berlin 0 27, [deutsche Referen- einfach, auch durch nicht geschulte 
ecken sowie Ständer Blumenstraße 93. Siehe Ius. S. 776. [zen oder Kasse K 


und Tischlampen aus — TAAR 
tech chmierapparate aller Art 
| Heinemanns liefert Fabrikationsgesellschaft auto- 
i Rohrmöbelfabrik, matischer Schmierapparate Otto 


Wetzel & Cie., 


Berlin S 42, straße 11. 


Alexandrinenstr. 95/96. 
| Ständige Ausstellung: 


Berlin W10, Bendler- 


Leute. Lobende Anerkennungen zahl- 
reicher führender Firmen. Ein Versuch 
überzeugt. Alleinige Hersteller und 
Lieferanten: Postleritwerke Aktien- 
gesellschaft, Zschachwitz-Dresden 21. 


8 


mit Order. 


piel waren (Hühnerhöfe, Haus- 
tiere, Menagerlen, Schäfereien,Krip- 
pen, Osterartikel) er En 
Marke „Strola“ in la Ausführung Augus toi - n 
einbearbeitungs- 

Schlemmer, Roth bei Nürnberg. ee AAN 


chmirgelscheiben u. sämt- S 7 Granit u. Kunststein, Schleifkörper, 
Berlin, liche anderen Schmirgelfabrikate. pieiwaren, orig. bewegl. Holz- Sägeblätter, Wandrundschleifmaschinen, 
| Alexandrinenstr. 95/96. spielwaren nach Entwurf erst. Künst- 


Schmirgelwerk Pegau b.Leipzig. 


Kreissägen und Fräsmaschinen, Trenn- 


ler, Hochglanzfarbe, unzerbrechlich. 


sägen, Sägevollgatter. Maschinenfabrik 


Otto Prüfer & Co., Zeitz, Prov. Sa. x g 
| ollbahnen liefert R. Dolberg, ohnellbauaufzug Ț AER ———— Hermann Hilmer, Essen-West 4 
Maschinen- und Feldbahn-Fabrik, Düsseldorf * pielwaren aus 
Aktiengesellschaft, Hamburg, V 8 Holz, Pappe, Bleih. teinholz Va Lal e e m 
| een Rostock, Düsseldorf, Dort- . Stofftiere, Puppen Any — ch e EC e * 
mund. - * H D [77 D e D 
Ee eege Ee, Materia 
n Eisen, Kupfer usW- | ziatität Paul Franke & Co., Maschinen-] Edgard Goldstein, teilen. 
erlangen Sie Preisliste Nr. 16. labrik. Leipzig - Böhlitz - Ehrenberg. Berlin C2, 


Metallsägenfabrik Ernst Graef, jr. 
Unter-Barmen D. Ue., Deutschland. 


ägen u. Werkzeuge aller 
Art in feinster Qualität, wettbe- 
werbsfähig in Preis u. Beschaffen- 


8 


chornsteine.Peretti & Funck, 
Magdeburg, Kronprinzenstraße 7, 
vorm. Adolf Francke, gegrlind. 1887. 


chrotmühlen „Ecas“, 


Neue Friedrichstraße 69. 


trickgarne, Strümpfe u. Triko- 
8 tagen verschickt überallhin die be- 
kannte Erfurter Garnfabrik in 
Erfurt W 24. Proben gegen 40-Pf.-Brief- 
marken aller Länder. 


pielwaren (Haustiere. Hühner- 
höfe, Menagerien, Schäfereien, 
Krippen, Soldaten aller Nationen), 
Marke Lineol, „fast unzerbrechlich,* 


aller Systeme liefert die Verkaufs- 


| heit. Näheres in unserer groß. Anzeige Beste Exportmühlen m. selbstschär- [naturgetreue Mo- trickmaschinen - Bürsten. 
in dieser Nummer. David Dominicus fenden Steinen u. Siebvorrichtungen | delle, feinste Be- Muster auf ` 
& Co. in Remscheld-Vieringhaus. 2. bewährter Konstruktion. Emil Carius, malung. Wunsch! Ff ff 
| | [Taucha 20 bei Leipzig. Abteilung Il: Max Schönstadt, 
Becke aus Jute, Baumwolle, Metallspiel- Berlin-Charlottenkurg, Sc4üterstr AL 
m Papier. 88 Tanti Q Sieh m. Meisten m. Kunststeinen, SR KS TA Ge 
vereinigung A. G. Berlin, Unter auch m. Mehlsichtappar. f. d. Land- 2 s n a n 
den Linden 5758. ' wirtschaft. Richard Jaenicke, Ma schinen gewehre, Kenns ý 


aiten aller Art, Catgut. Richard 
Moennig, Saiten- Fabrik, Mark- 
neukirchen 635. 


schinenfabr., Eisenach, Clemensstr. 19. 


militärische und 

andere Gefährte, 

Puppenküchenartikel. Sortimente von 
Mark 300 bis 10000 gegen Akkreditiv 
oder Kasse mit Order. 


stelle des Verbandes deutscher 
Strickmaschinennadelfabriken, G.m. 
b. H., Chemnitz, Adorfer Straße 2. 


fabrizieren Kühler & Stock, Oskar Wiederholz trohhalme für Getränke, in 
Q Sender: aller- AX erster Qualität, be- — EE Brandenburg a. d. Havel. Seidenp ie Dei ran Reklame: 
sondersZuk- kerrübensamen, ’ are ci Seren billigst Paul 
Rübensa- men, Gurkenss- chuhmacher-Wachs. 5 i p it. Spiel- Firmendruck, offeriert gs 
men, Salatsa- men,Weißkohl- 8 Ernst Langenhagen, Weißenfels Kee eet CH Zeitschel, Hamburg A MECH 
Wirsingsa- men. Ver- kästen durch Kinder. Emil Carius, @trohhülsenmaschine, 
senden in alle Welt chuhösen liefert billigst| Taucha 19 bei Leipzig. einzig existie- 
eg hen mit 848 J. Osterrath, , ER erroni 
atalo- rer gen je- aßmannshausen i. Westf. = , tisch arbeitende, so- ze 
derzeit Marke gern zu Vertreter überall gesucht! piral-Bohrer a. edeistSilber-u.|yje Maschinen für 
Dien- sten, Werkzeugstahl. Bohren wie Diamant Strohverpackung 


Carl Beck & Comp., Quedlinburg a. H. 
Tel.-Adr.: Samenexport Quedlinburg, 


8 


Amen, allerb. Qual., von Erfurter 
Gemüse u. Blumen usw. Tropen- 
sichere Packung. Kataloge gratis 

u. franko. F. C. Heinemann, Erfurt 354, 
Samenkulturen. Haus besteht seit 1848. 


uerth, Bayern. 


S eee renner 


mit Schwei 


cheren, Rasiermesser, Taschen- 

messer, Rasierapparate und Rasier- 

klingen, Tischmesser und Gabeln. 
Dolche und Hirschfänger, fertigt für 
den Export Carl Galle. Solingen, 
Fabrik von Stahlwaren aller Art. 


Ss eltuche Zelte, 


Luftschlangen für Export. Adolf 


Steh: Jux-, Vexierartikel und 
Oruel, Bremen. 


chienen liefert R. Dolberg, 
Maschinen- und Feldbahn-Fabrik. 
Aktiengesellschaft, Hamburg, 


Berlin, Rostock, Düsseldorf, Dort- 
mund. k 


oktanten. 


extanten, Oktanten, 
W.L 
Bremerhaven 115. 


aus 


Q Siren Sen „Favorit* mit einsetz- 


baren Schriftzeichen für alle Zwecke.] Straße 35 a. 
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Saanen aus Stoff 


pielwar 
Stereoskope. 


Er ir Mohär usw.), 
Rieck & Melzian, Hamburg 39/1. 
— — ——— 


Selten loben in Gummi- 


chutzbrillen aller Art für 
Arbeiter, speziell Schweißer, ferner 
gegen Sonne, Schnee u. Staub usw. 
Baldur, Optische Industrie- Anstalt, 


autogene- 
brennern, Beheizungs, 
appar. f. Setzmasch. Rich.Jaenicke, 
Maschinenfab., Eisenach, Clemensstr.19. 


eutscheTextilvereinigung A. O. 
Berlin, Unter den Linden 5758. 


eparatoren, bestes Fabrikat, 
schnellst.Lieferung.Dr.ErnstMeyer, 
Separatoren'abrik, Berlin-Weißen- 
see, Lederstraße 15. Telegr.-Adr. Merfiro. 


udolph G. m. b. H., 


piegel, Hand-, Toilette- u. Rasier- 
olz und Zelluloid. Gg. Birk- 
mann, Nürnberg, Martin-Richter- 


en, speziell billige 
Feldstereo-Verlag Leipzig. 


stabile Ausführung, 
Bären(Teddy,Dolly usw.). Gg. Birk- 
mann,Nürnberg,Martin-Richter-Str.35a. 


8 nielwaren. Spezialität: „Wun- tahlwar speziell: Rasier-Jeinsendung des Betrages. 

näher, Schirmaumnmunterlagen,Be. 8 dertüten“ und kleine billige Spiel- messer, Dër Buet, Klingen, Mani- Nachnahmpsendungen MASA ` 
u. Gummikordel i. all. Breilen rn : — AR Mn e 1—30 Mark per kureartikel und Bestecke, ff. Alu- Iden nicht gemacht. 9 
Cari Bibi, Penig (Mulde), Postfach. Singerstraße Za ? ederer, Nürnberg, |minium-Löffel und -Gabeln, Fleischer- respondenzen werden in 


Fabrik G. A. Hartner, Ebingen (Württ). 


mannigfachster Art, 
bei größter Leistung 
und einfachsten Me- 
chanismen. J. P. Etzel 
Offenbach am Maln 7. 


hitzen, Kragen, Stickereien, Filet- 
artikel, Damenwäsche und Tapisse- 
rie - Erzeugnisse. 


Peiz & Co., 
Spitzenfabrik, 


trohhülsen-Maschinen in 
höchster Vervollkommnung sowie 
Matten - Maschinen, Hülsenballen- 
Pressen, liefert die Erste Deutsche 
Strohhülsen - Maschinen - Fabrik 
Gebr. Giese & Co., Offenbach a. M. 38. 


lauen. 


pitzmaschine „Avanti“ für 
Blei-, Kopier- und Farbstifte, Emil 
Orantzow, Dresden 16. 


Planen. 


trohhülsen- 

Nähmaschi- 

nen „Non plus 
ultra“. „Kopfbindema- 
schinen und -ballen- 
pressen besitzen die 
größte Leistungsfähig- 
keit beieinfachsterKon- 
struktion“, so lautet das 
Urteil von Fachleuten. f tb: 
Schaland & Tölke, Lohne 1. Oldbg., 
Deutschl. Spezial-Fabrik für S 
hülsen-Maschinen. | 


port-Neuheit. Dr. med. Roh- 
dens „Muskelstärker“ und Uni- 
versal - Körper- Trainier - Apparate: 
Hinkel & Koch in Düsseldorf, Collen- 
bachstr. 29. Vertreter überall gesucht. 


und Platten, erste Marken, sofort 
lieferbar. Albert Vogt, Berlin- 
Neukölln, Lenaustraße 27. 


Se Bien e Mark Apparate 
Nacht- 


prechmaschinen-Appa- 
rate und Piatten, erste Marken, 


sofort lieferbar. Mechanische 
Werkstätten, Berlin 8 59, Boppstr. 1. 
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* 


| 
| 


trohhülsen maschinen, 
Mattenmaschinen in höchster Voll- 
endung, bei größter Lei al | 
fähigkeit, liefert Joh. Trope Nchi —* 4 
Altona-Hamburg, Georgstr. 32-34. 


tahlstempel, Ziffern- und 
Buchstabensätze. Albert von den 
Steinen, Remscheid V. 3. 
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Zë 


tahlwaren aller Art, Rasier- 


trumpf-Fabrik BB 
messer, Taschenmesser, Rasier- von A. Glogauer 
(Plüsch, apparate und Rasierklingen, Tisch- Nachfg., Chemnitz in 


messer und Gabeln, Scheren, Dolche 
und Hirschfänger, fertigt für den Export 
Carl Galle, Solingen, 


Sachsen, liefert alle Arten 
Strumpfwaren für den Ex- 
ort.Musterkollektion 
ark 350.— nur gegen Vor, 


bh 


messer labriziert P. Stommel, Solingen, Ideutscher Sprache e 


u ten. 
CR 


1. April 1920 FT Das Echo m 795 
i h = 


trumpfbänder und Locken- hermometer und Glas- 
instrumente aller Art. Oskar 
' Sommer, Spezialfabrik, Frieders- 


dorf (Schwarzburg-Rudolstadt). 


weller. E. Riedel, Berlin N 20, 


U hrketten, Spezialität: Doublé- 
Zechliner Straße 6. i 


ketten und -Bijouterie in allen Qua- 
litäten. Export nach allen Ländern. 
Stockert&Cie.,Pforzheim32, gegr.1879. 

Uhrketten- und Bijouterie-Fabrik. 
Popellamaschine. Zwei 


hrketten in Nickel, Stahl, Silber, derlassungen: Berlin 
Double. Damentaschen und 5097 und Leipzig. 


el. 
water Etuis n Al 415 5 
ellhafteste Bezugsquelle. Carl Beier etzsteine für Sensen, Messer- 
Halle a.d.S., Schwetschkestr. 31. W. patentamtlich ge- 
schützt, großer gewinnbringen- 
der Exportartikel, liefert billigst 
Otto Bitter, Crossen (Oder). 


we: Artikel beso zu 


erkzeugmaschinen aller 
W Art, größten L — 


hermometer. Iimenauer Op- 
tisch. Physikalische Anstalt. Ernst 
Schultz & Co., Iimenau. 


H. Wuest, Stuttgart, Gymnasium- 


Kris =- Reibahlen (Fünfkant). 
straße 21. 


hermometer und 

Aräometer inallen 

Ausführungen, auch mit 
amtlichemPrüfungsschein für 
Technik, Wissenschaft und 
Gewerbe. Thermometrogra- 
phen (Maximum-Minimum) e 
System Six. Glasinstrumente || | 
u. Apparate f. Chemie, Physik 
u. Krankenpflege Grad. Meß. 
geräte. Büretten, Zylind., Men- 
suren, Hohlglas artikel. Baro- 
meter. Franz Oeutebrück, 
Thermometer-, Barometer- u. 
Glasinstrument.-Fabrik.Glas- 
bläserei, Manebach I. Thür. 
Gegründet 1885. lelegr.-Adr. 
Geutebrück, "'Manebachthür. Ve 


abakpfeifen-Gestecke u. 

Matrosenpfeifen aus Bruyère oder 

Maserholz, sowie Pfeifen eschläge 
liefert billigst: Spezialfabrik Bernhard 
Kopperi's Sohn, Export, Zäbor, Post 
Proseč in Böhmen. 


miruckpapiere in feinster 
alla: B. Pfeiffer, München 19, 

endistraße 22. Telegrammadr.: 
Lithostein, München. 


— nn 
- Vertil Ittel - 
U e gungsm e 


Original- Preisen mit ginal- 
Fakturen, alte Einkäuferfirma mit 


Flugzeuge, Motoren, Motorboote und 
erstklassigen Referenzen. Muster nur 


stationäre Zwecke. Vereinigte 
feinmechanische Werke, Olashütte. 


T geene Mor für Automobile, 


„Radikal“ G. b. H., 
Beuthen, Ober-Schleslen. 


Venn ungsapparate, 


Westenhoff A Co., Hannover 33. 


Schamotte u. keramische Maschinen Siehe Inserat Seite 779. 


liefert Friedrich Wahrenburg, 
Porzellanfabrik er keramische 
Rohstoffe), München 2, Friedrichstr. 9. 


Tauch grau und weiß, Kaolin. 


— 

olframsäure. Deutsche 

W Molybdän - Werke G. m. b. H., 

itrauphanie. e. 

H. Schulte - Hemmis, 
Düsseldorf 87. 


Teutschenthal b. Halle a. d. 


ahnärztlicheBohr l 

Z Wilhelm Müller, Fabrik SR 
licher Instrumente und Maschinen 

Berlin SO 3, Kottbuser Ufer 30. 


ahnpasta „Hekodont“, uner⸗ 
reicht in Qualität, sauerstoffhaltig, 
zahnsteinlösend. C. W. Hengst- 
mann, Chemische Fabrik, Berlin- 


aschenmesser, Rasier- 

messer, Rasierapparate und Rasler- 

klingen, Tischmesser und Gabeln. 
Scheren, Dolche und Hirschfänger, fertigt 
für den Export Carl Galle, Solingen, 
Fabrik von Stahlwaren aller Art. 


hermometer, Giasbläserei- 
artikel, Hohlglas, Glasschleiferei- 
artikel. Sondheimer & Schneider 
G. m. b. H., Thermometer- und Glas- 
instrumentenfabrik, limenau i. Thür. 


aagen allier System 
speziell Feder- wl 7 ~ 


waagen aller- Wë 

erster Qualität. ( 

Gerhardt-Kienholz, X 
Hannover. ee 


Taschenuhren und 
Wecker Schwarzwälder 
Uhrenhaus Hermann 

Konrad vorm. Alois Morat 

Neustadt (Schwarzwald). 


schinen- u. Werkzeuge Fabrik 
Nürnberg, Heinrich Mayer & Co., 
Nürnberg- Doos. 


ischmesser und Gabeln, Ra. 

siermesser, Taschenmesser, Rasier- 

apparate u. Raslerklingen, Scheren, 
Dolche und Hirschfänger, fertigt für 
den Export Carl Galle, Solingen. 
Fabrik von Stahlwaren aller Art. 


affen aller Art. ame 

Drillinge, Doppel- 

flinten, Repetier- 
büchsen, Pistolen, Ziel- 
fernrohre, Feldstecher, 
Jagdmunition. Waffen Frankonia, 
Würzburg (Bayern) 99. 


W ıgenbauanstait Robert 


und andere kosmetische u. pharma- 
Zeutische Artikel liefert vorteilhaft 
C. Schmittner, Berlin-Wilmersdorf. 


HH . 
Zisitwarenfabrik Qe- 


— —— : 
Z m die beste Zahnpasta 


Ter ng gfk und andere 


der Hoyer, Naumburg a.Saale- 

Ost. Abteilung I: Frisier-, Staub- 

und Taschenkämme. Abteilung II: 

Haarschmuck. Fortwährend neue Muster. 
Export nach allen Ländern. 


r, Rothnaußlitz bei Demitz- 

Thumitz (Sa.), liefert Luxus- 

und Transportwagen. Spezialität: Jagd- 
wagen, Viktoria, Zweiräder. 


untersucht auf vorteilhafte Ver- 

wendung Chem. Laboratorium 
für Tonindustrle Prof. Dr. H. Se er 
& E. Cramer G. m. b. H., Berlin NW 1, 
Dreysestr. 22. 


' 2 
arf maschinen. R. Dol- 
berg, Maschinen- und Feldbahn- 
Fabrik, Aktiengesellschaft, Ham- 
burg. Aelteste Spezialfirma. Modernste 
Konstruktion. Erstklassige Arbeit. 


schinen baut in 
einfacher, halb- 
universaler, univer- 
saler und mehr- 
spindliger Präzisi- 
onsausführung. 
Herbert Lindner, 
Erste Spezialfabrik 
für Teilapparate, 
Berlin 0 17. 


Teraz Artikel, Arma- 


EEN 
T: ilapparate für Fräsma- T Kalk, Lehm, Steine, Erden 


agen-Laternen, -Beschläge. 

-Leisten, platt. Garnituren, Qua- 

litäis-Erzeugn. C. Albert & Co., 
Metallwarenfabrik, Barmen. 


Wremen liefert R. Dolberg, 


entrifugalpumpen u. Pum- 
pen versch. Art bauen als Spez. in 

ganz vorz. Ausf. Uns. Fabrikat Ist im 

In- u. Ausl. auß erord. beliebt u. verdient 

beste Empfehl. Gebr. Ritz & Schweizer, 

Pumpenfabrik l. Schwäbisch-Gmünd. 


erkleinerungs - Maschi- 
nen, komplette Anlagen für alle 
Zwecke liefert Maschinenfabrik 
„Elbtal“, Herm. Schmidt, Dresden 8. 


— . 
Z. er „Einrichtungen 


Maschinen- und Feldbahn- Fabrik, 
Aktiengesellschatt, Hambu „ 
an Rostock, Dũsseldorf, Dort. 


turen f. Dampf- u. elektr. Betriebe, 


Elektromotoren. Albis, Dresden 1. trifugen liefert als Spezialität 


Rudolf Vogel, Chemnitz6. Erste 
Referenzen aus Privat- u. Staatsbetrieben. 


Wen de Flügel- 


Kettenförderungen, Aufzug-, Brems- 

berg- u. Hängebahnen, Fabrik- u. 
Plantagenbahnen, Band-, Kreis- u. Schau- 
keltranspdrteure, Elevatoren, Transport- 
schnecken usw. Otto Neitsch & Küper, 
Maschinenfabrik, Halle (Saale). 


— —. 
Terre en, Sell- u. Witze een gn und Zen- 


besonders für Biberschwanz- un 
Strangfalzziegel-Fabrikation. Leonh. 
Gnad,Maschinenfab.. Waiblingen, Witbg. 


Art, Plandrucke von jeder Strich- 

zeichnung und Schreibmaschinen- 
schrift. R. Großkopf Nachf. Arno 
Friebel, Dresden- A. 1. 


T Hawe Papiere aller 


rad-, Woltmann-, Vo umen-, 
Venturi- und Partialmesser. 
Fernregistrierwerke. Bopp & 
Reuther, Mannheim-Wald of. 


iegeleien. W. Peretti & Funck 
2 vorm. Ad. Pranke, Magdeburg. ` 


woll- Balatariemen), erstklassi e, 

Ausführung. Treibriemenfabrik 

Th. Sontheimer, Weingarten (Württ.). 
Vertreter gesucht. 


reibriemen(Kamelhaar-,Baum- 
T iegeleimaschinen, Wasser- 
turbinen, Rostbeschicker, Fräs- 
maschinen werden seit langen Jah- 
ren von uns gebaut. Kataloge und 
Kostenanschläge jederzeit zu Diensten. 
Kuhnertwerke, A.-G., Meißen. Für 


$ 


Telegramme: „Kuhnertwerke“, ; 


CES 
Ze Mahia für alle 


"Phermometer,Aräometer,Baro- 
meter, Glasinstrumente für Physik, 
Chemie und Kran okee Ié Massen- 

artikel für den Export. „Thuringia- 
Haus‘‘ C. Joh. Kirst, Grundmühle W, 
Poet Angelroda i. Thür. 


Tiefbohrmaschinen- u. -Werk- 
zeuge-Fabrik Nürnberg, Hein- 
rich Mayer & Co., Nürnberg-Doos. 


W ger zeen nenen ate 


reibriemen. Spezialmarken: 
T Wasser- und ölfest, nur . 
j e Original-Garma-Lederriemen. e- 
her ers SD Arat chanisch gestrickte Garma-Hanfriemen. 
ba e D a ei EE L Th Gustav Adolph Roever, Treibriemen- 

a Zu ‚angewiesen i. Th. fabrik, Magdeburg-Buckau 18. 


Größte Leistungsfähigkeit. Beste Bezugs- 
Tenane rocken Ha-Ba-Fa 


eichen liefert R. Dolberg. 

Maschinen- und Feldbahn-Fabrik. 

Aktiengesellschaft, Hambu 5 
Sera, Rostock, Düsseldorf, Dort- 
mund. 


ne re u 
Wan © Aller Art Bragola- 


Arten Ziegel. Maschinenfabrik 
Roscher G. m. b. H., Görlitz. 


quelle für Grossisten! Gegründet 1895. 
galvanische Trocken-, Füll- und 


d'Been bis 
Naßtrockenelemente von hoher 


000 Stück stündl. Leistung, „Uni- 
versal“ und „UK“ mit automatischer 
Tabakzuführung, für Falz- oder Kieb- 


Werke Ges. m. b. H. em- 


neodolite Nivellierinstrumente. scheid-Hasten. Tel -Adr.: Bra- 


Lagerlähigkeit. Hamburger Batterie- 
re Fabrik Carl Diliger, Hamburg 19 A, Solawerk. E naht, mit Gold., Kork-, Aluminium-, 
System. Eppendorfer Weg 87—83. Katalog A S Paraffin- und Strohmundstlick-Belag. 
Bergmännische kostenlos. Siehe Inserat Seite 761. N Verbreitetste Maschinen. ber an 
Instrumente r ve Stück im Gebrauch. Lieferant aller 
| Nivellierlatten, — mra, staatlichen Regien und Großbetriebe. 


Zigarettenpack-, Zigarettenaufreiß- und 
Messerschleifmaschinen. The United 
Cigarette Machine Co. Ltd. Filiale 
Dresden 21/1. XXII. 


nium, Blei u. Papier, Tubera- Streu- 

tuben, Kartonnagen, Blechemballa- 
gen, Tubenfüll- und Schließmaschinen. 
Tubera-Werke, Zittau i. Sa. 


Tem sofort lieferbar aus Alumi- 


Meßbänder und 
| Reißzeuge. 

Großes Lager in 

sonstigen techn. 


erkzeuge aller Art liefert 
Bergische, Werkzeug-Industrie 
Haan, Haan im Rheinland. Tele- 


W 


meh urbinen, Ziegeleimaschinen, | grammadresse: Werkzeugschmidt Haan. 2 gar ette n masc hin en 
l hicker, Fräsmaschinen „Universal“ und „ , 
len en langen Jahren von erkzeuge aller Art in -The United Cigarette Machine Com- 
B Sech uns gebaut. Kataloge und Kosten- feinster Qualität, wettbewerbsfähig pany. Limited, Dresden-A. 21. General- 
N 9 anschläge jederzeit zu Diensten. in Preis u. Beschaffenheit. Näheres bevollmächtigte: Schilling & Brüning, 
ahrenteld in unserer großen Anzeige in dieser Bremen. 


Kuhnertwerke, A.-G., Meißen. Für 
Telegramme: „Kuhnertwerke“. 


b. Hamburg. 
Ilustr. Preisliste 
gratis. 


Nummer. David Dominicus & Co. 
in Remscheid-Vieringhausen 2. 


erkzeuge für ~ 

WS Se le 
Holzbearbeitung. 

Arthur Serra, 

Leipzig-Li.. 

Beckerstraße 5 


estentasche für Raucher (mit 

Blättchen) ; für Handfabrikation (mit 

Hülsen). Eigene Erfindung und Machart. 
Sigarera G. m. b. H., Stuttgart. 


Z Ine „Ersatz (Alumini- 


2 aretten - Wickler in der 


und ohne Armband in Metall. Sil- 

ber und Gold. liefert in allen Preis- 
lagen G. Bader-Petitpierre, Le Locle 
W. 15 (Schweiz). 


r n Schwarzwälder Uhren aller 
gës os. Faller Söhne, Uhren- 
fabrik. Triberg, Baden. 


Us Schweizer Fabrikate miı 


hermometer aller Art. Spez.: 

Klinische Thermometer. Bad. Ther- 

mometer - Manufaktur Friedr. 
Beck, Mannheim. 


| 
| 11 aller Art. Glas- 


um-Folien) in Weiß. einseitig ge- 
färbt, bedruckt, glatt und dess iniert. 
M. Brünn & Co., Fürth in Bayern. 
Fe H Physik u. ms SN 
ektrische Röhren nach Geißler * 
usw., sowie Röntgenröhren, Glasbläserei- Z 0. eee 
artikel, Massenartikel wie Ampullen, 

Serumgläser, Steckkapselgläser, Spritzen 
-sowie alle pharmazeutische Glaswaren. 
Höllein A Reinhardt, Neuhaus a. R. 
An Thür. 


und Schokoladenfabriken. Sämt- 

liche Maschinen hierfür liefern als 
Spezialität Paul Franke & Co., Ma- 
schinenfabrik, Leipzig-Böhlitz-Ehren- 
berg. 


aller Art. Lieferant sucht Ver- 

bindung mit guten Abnehmern. 

Jullus Knocke, Braunschweig, 
Breite Straße 23. 


Igic Ketten, Bilouterien 


WIr bester eu. Stahlwaren 


in bester Qualität. Carl Kremen- 
dahl, Hilgen, Kreis Solingen. 


| 
I 
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796 Das Echo 


AUSLANDS: u.ÜBERSEE FIRMEN, DIE FÜR EIGENE RECHNUNG KAUFEN 


iffre-Anzelgen werden nur weiterbefördert, wenn das Ausland - Porto von dem Einsender bezahlt wird. Der Gegenwert 
a EE kann In Briefmarken, die los e einzulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt) erstattet werden. 


sucht Geschäftsverbind. zwecks Ein- 
fuhr deutsch.Produkte nach Spanien. 
Katal.. Muster. Preise u. Konditionen unt. 
K.A.38l1anAuslandverlag,BerlinsW19, 


ntinien. ln Buenos Aires 
Aae t eingeführte deutsche 
Firma der Fell. und Häutebranche, 
sowie aller übrigen Landes produkte Süd- 
amerikas, sucht noch einige gute euro- 
plische Verbindungen f. den provisions- 
weisen Einkauf besagter Artikel Erst- 
klassige Referenz. stehen zur Verfügung. 
Offerten unter K. A. 120, Ausland- 
verlag G. m. b. H. 


Anemark. Spezialgzeschäft tür 
jede Art von Wäscherei- u. Plätterei- 
maschinen sowie alle Gebrauchs- 
artikel f Wäschereien ersucht !eistungs- 
fählge Häuser um äußerste Offerten. 
Kauf für eigene Rechnung. Deutsche 
Reſerenz. Angeb. unt. K. A. 219 an Aus- 
landverlag G. m. b. H., “erlin SW 19. 


Anemark. Kapitalkräft. Firma 


olland. Für eig. Rechn. kaufen wir 
H Brillengiäser, Lupen, Lesegläser, 
Horn- u. Schildpattbrill. u. Pince- 
nez. Vertr. such. wir in Baromet., Ther- 
momet. u. Binocies. Ang. unt. K. A. 454 
anAuslandverlagGmbH.,BerlinSW19. 


olland. Angebote erbeten von 
H Haus- und Klichengeräten an die 
N. V. In- en Verkoop Vereent, 
ging „Holland“, 
Amsterdam, Oude Waal 27. 


talien. Suche Alleinverkauf 1. Allein- 
vertrieb nur v. erstklassigen Fabriken 
für patentierte Neuheiten, Spiel- 
waren, falsche Bllouterlen. Chinca- 
glierie Ernesto Locher, Milano (Italia) 


panien. Die Sociedad Anonima 
Farmaceutica Aragonesa, Kapital 
500000 Pesetas ersucht um Offerten 
von Fabriken chem. Produkte zur Ver- 


KS Iınporthaus in Barcelona 


Material für Laboratorien und medi- 
zinische Drogen. Adr.: Apartado 262, 
Coso 43-45. Zaragoza, Spanien. 


p anien. Bedeutendes Haus 
n Barcelona sucht Vertretungen 
von Export- Fabriken auch kauft 
dasselbe für eigene Rechnun 
Bijouterien. Ringe. Taschen- Wand- 
und Wecker-Uhren. Uhrketten. Silber- 
waren. Bestecke. Toiletientische. Speise- 
Service usw. — Offerten und Kataloge 
unter K. A. 217 an Auslandverlag. 
Beriin SW 19. H 


ne ar Seien 


ee a 
panien. Geschäftshaus I. Madrid 
m. vorzüg!. Bank- u.Handelsreferenz. 
wünscht Vertretungen oder Allein- 
vertret. f. Spanien von Fabrikanten von 
Bureaub darfsart., Postkarten, Chromos, 
Gravüren usw. Angeb. unter K. A. 395 
an Auslandverlag, Berlin SW 19, erb. 


spanisches Geschäftshaus mit Filiale 

in Salamanca. welches Laboratorien 
mit passendem Personal von Chrmikern 
und Doktoren besitzt. würde zu Verein- 
barungen mit ausländ Häusern, welche 
ihre Produkte als exklusive Depositeure 
n Spanien präparieren möchten, bereit 
sein. Angeb. unt. K. A. 306 an Ausland- 
verlag GmbH., Be: lin SW 19, erbeten. 


panien. Geschältshaus in Bar- 
celona wünscht Vertretungen :us- 
ländischer Häuser in | ebensmittel- 
waren. wie Käse, Konserven. Fische, 
Wein, Champagner usw. zu tberneh- 
men. Ang. in Span. od. Franz. unt. K. 
A. 436 a. d. Auslandverlag O. m. b. N. 


Jen n Geschäftshaus in Bar- 


Kransp In Barcelona etabliertes 


— in | 


portaal, ead, Kolonien, 
sucht Bedarfsartikel für Wein- ario Casta. Ltd. 56 - IR Augusta. 
händler, Brauereien, Molkereien Lissabon, Agenturen in Oporto und 
u. Mineralwasserfabr. Off. u. K. A. 207 Cov Iha, Vertreterfirma. Kommissionäre. 
a. Auslandverlag (. M. b H.. Rerlin SW19 | Kaufen fur eigene Rechnung allerlei 


pharmazeutische A: (kel, Drogen. chirur- 
Fi ich. Suche leistungs- 


in Glas, Kristall. Porzellan, Steingut 

und Luxuswaren übernimmt seit 
10 Jahren ansässiger Deut cher Offerten 
unter K. A. 151 an Auslandverlag 
Q. m. b. H., Bertin SW 19, erbeten. 
SLS TT Seht 


panien. Bedeutendes Ma- 
schinenhaus in Spanien, wünscht 
Veitretungen von Fabrikanten 
von Maschinen u. Werkzeugen für 


gische d Exporteure von Kon- 
fähige Fabrikanten von Knopf- und f serven, Weinen, getrockn. Früchten 
Strumpfwaren - Erzeugnissen. Bin 


etc. Gibt und wünscht Preise, Offerten 
Grossist, habe 12 Relsendi das ganze und Referenzen. 

Jahr unterwegs. evorzupt sind, die EEE TER 

chweden. Die unterzeichnete 

elle Bene Kë E Ge 8 Firma erbittet Offerten zu festen] mechanische Werkstätten u. Eisen- 

Offerten werden erbeten unter K, A. fn sen Ee aller At] varen. Offert. an Larrea y Kaifer, 
300 an den Auslandverlag. Berlin SW 19.| luan Tattaen, und Pianos. nur] Hurtado Amézaga 14. Bliba?. 

Krausenstraße 38 39. le sten uses allen In ...!... 8 celona suc t Vertretung. u. kauft 

i brik un Arne panien, Marti y Ojeda, Calle für eigene Rechn. Bureau-Artik., 

6 Briefmark., Postkart, Albums, Rund. 

schriftfed.. neue u. repar. Sc'reibm»- 

schin.. Reche masc leen, Spielzeuge. 

Phonograph. usw. Ang. u. K. A. 437 3. 

Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 


S estengetine Pim Union. 


Hofpianoforten-Fabrik und Handlung. 
Linköping (Schweden). 


chweden. Schlelfmaschlnen 
für das Schleifen von Tischmessern 
wünscht zu kaufen. 
Industri A-B. Aurora, Södra Vägen 3, 
Gothenburg. 


m La aan 
chweden. Für eigene Rechnung 
kaufendes Haus in Stockholm sucht: 
Etiketten, Bureaunadeln und -klam- 
mern, Musterbeutel u. Bureauneuheiten 
zu kaufen. Angebote unter K. A. 270 
an den Auslandverlag G. m, b.H. 


Sem: Für eig. Rechn. kaufend. 


rankreich. In Paris etablier- 
tes Wein-Kommissions -Haus 
wünscht mit Fabrikanten und 
Kapitalisten zwecks Einfuhr und 
Verkauf von Tankwagen u. Tonnen 
für den Transport von Wein und 
Alkohol in Verbindung zu treten 
Angeb. unter K.A.255 an Ausland- 
verlag G. m b. H.. Berlin SW 19. 


rankrelch. Auskünfte über 

Frachten und Zölle werden post- 

wendend unentgeltlich erteilt von 
R. Jonemann & Fils, Spediteure, 
BE 1856, Zentrale Paris 24, rue 
"Enghien, Filiale Forbach in Loth- 
SET und Lyon 4, rue Alphonse 
Fochier. Regelmäßige Sammelverkehre 
zwischen Deutschland und Fraukreich. 
Billige Übernahmen. Verzollungen. 


olland. Parfümerie-, 
Toilette-Artikel,Leder- 
waren, Artikel für Fri- 
seure usw. kauft l 


schen zu vertreten deutsche 
Häuser, ausgenommen Maschinen 
und Eisenwaren. 


panien. Geschäftshaus in Bar- 
celona mit gut. Referenzen. wünscht 
Vertretung. io deutsch. Produkten zu 
übernehm.. u.a. in estagnierten Flaschen- 
verschlüssen.Kapseln. Tropfverschlüssen, 
Anilinfarb. sow. Phantasieartik. a. Metall 
än) Waren. Off. InSpan. od. Franz. unt. 
K. A. 292 an Auslandverl. Berlin SW 19. 


panien. Vertretungen in Korm- 
missi-n oder fir eigene Rechnung 
irgendwelcher Artikel die sowohl 
in Preis als auch in Qualität kon- 


Besteingeführte Firma sucht Ver- 

tretung v. leistungs'ähigen Fab’iken 
für Textil-, Manufaktur- Galanterie- 
Leder-, Porzellan-, Email-, Glas- und 
E senwaren, auch für nicht zu teuere 
Pianos. Angebote vorzugsweise in 
englischer Sprache unter K. A, 389 an 
den Be niig, Berlin SW 19, 
Krausenstraße 38—39. 


ürkei. Guido Luzatto, Kon- 
stantinopel. Import- u. Export- 
haus mit eigenem Transitlager für 
Kleinasien. Syrien, Balkan u. Häfen des 
Schwarz. Meeres wünscht Verbind. mit 
leistungsfäh. Firmen i. industr. Erzeugn. 
Kauft f. eig. Rechn. u. übern. Vertretungen 
i. Konsignationslagern. Referenz. z. Verl. 
Korresp. i. all. Spr., jedoch ein .eschrieb. 
üb. Italien abzusend., desgl. Mustersend. 


ngarn. Deutsche Firma in Buda- 
U est mit Filiale in Wien wünscht 
ür das ehemalige Oesterreich und 
Ungarn Vertretung in Eisenwaren, Werk- 
zeugen, Küchenartikeln. Erstklassige 
Bankreferenzen stehen zur Verfügung. 
Angeb. unt. K. A. 313 an Auslandverlag, 
O.m b. H.. BerlinSW 19, Krausenstr. 38/39. 


ngarn und Jugoslawien. 
U Bodo Lá ae Budapest VI, 
Dalszinhäzutca 8, Telephon 117-48. 
Drahtadresse László Dalszinhäzutca 8. 
Agentur und Kommission der 
Sport-, Oalanterle-, Spielwaren-, 
Reise- und Haushaltungsartikel- 
Branche. 


ruguay. Geschäftshaus i. Monte- 
U video sucht Verbind. m. leistungs- 

fähigen Häusern in allen Geweben, 
Kurzwaren, Socken und Strümpfen, 
Seidenwaren usw., chemischen u. phar- 
mazeut. Produkten. Neuheiten, Kristall- 
u. Basarartikeln. Angeb. unt. K. A. 377 
an Auslandverlag, Berlin SW 19, erb. 


Vereinigte Staaten 


Alte angesehene New Yorker Firma, 


in spanischer oder französischer 
Sprache Juillan del Castillo, Pi y 
Margall 35. Gljon-Spanien. 


panien. Haus in Valencia über- 

nimmt Vertretungen bedeutender 

Häuser für Ku:zwaren, Bijouterie. 
Juwelen und Spielwaren fer Spanien 
und Portugal. Erstklassige Referenzen 
Angebote unter K. A. 397 an Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19, 
Krausenstraße 38-39, erbeten. 


JUAN FRIES 


Gilön (Spanien) 
Abtellung Vertretungen und 
Kommissionen 


Wünscht Vertretungen 
aller Art von gangbaren 
Artikeln f. ganz Spanien 
oder Norden desselben. 
Reisende vorhanden 


JUAN FRIES 


Gilön (Spanien) 
Technische: Bureau für elektrische, 
hygienische und Heizungsinstallationen 


Komplette Einrichtung von Zen- 
tralen Reparaturwerkstätte für 
elektrische und industrielle 
Maschinen. Große Verkaufslager 
in Gijón und Oviedo der ent- 


— 
chweiz. Guteingeführtes Agen- 
tur- und Kommissionsgrschäft kauft 

egen bar auf feste Rechnung aller 


Akt.-Ges. Fedora, Art Waren. la. Referenzen. 
Den Haag, Holland. J. Weidenfeld, Bern. 


K!. d REEL BEIN 
olland. Musikwarengeschäft chweiz.OttoWelti, Zürıch. 
sucht für eigene Rechnung Musik- Import überseeischer Pro- 


Instrumente und Arlikel aller Art ; 
zu kaufen und übernimmt evtl. Ver- dukte. Export schweizerischer 
Textilwaren. 


tretung. Angebote unter K. A. 203 an 
— — — e 
Auslandverlag G. m. b. H., Rerlin SW 19 panien. Haus ıı Madrid, reg 
1838, wünscht für eigene Rechnung 


Here: Eisenwarengroßhandlg. l. 


Rotterdam. nur f. eig. Rechnung kau- 
tend. wünscht An CH f. Petroleum. Papier-, Schrelb-, Spielwar., Puppen, 
Heizöfen, Petroleum-Kochapparate, Eis- 
maschinen, Fleischmaschinen. Garten- 
bänke, SE Eieruhr., Schlitt- 
schuhe. Mica, Olkannen. Türriegel, m. Mes- 
sing überzog. Röhren, Drahtgaze, Gras- 
; mähmaschinen,Victor-Ascheimeru.sonst. 
Haushaltungseer. Angeb.a.Hoflacker’s 
Ijzer- en Hulshoudwaren Mi], Speel- 
mandwarsstrast 16a. Rotterdam. 


olland. Seit 100 Jahren De- 
stehendes Spezialhaus in Amster- 
dam wünscht für eigene Rechnung 
zu kaufen: Verzinkıe Ware, emaillierte 
pre pan deeg Kaffeemuhlen, 
etroleumkocher un Alen. ` Gas- 
kocher und ofen, Waschmaschinen. elektr. Motoren für Grammophone ‚Nadeln 


heiten, Buchandlung (bes. philolog., 
kaufmännisch., ökonomische Werke, 
Kriegsböcher) und ähnliche Gegen- 
stände. Auch Dbernia mt es Vertre- 
tung. i. and. Artikeln. Ang. unt. K. A. 448 
a. Auslandverlag GmbH., Berlin SW19 


Panien. Bedeut. Haus in Ba ce- 
lona wünscht f. eig. Rechn. au Kom- 


für dieselben. Federn u. Schall seit 1872 etabliert, 
Fleischhackmaschinen u. weitere Haus. G challdosen für sprechenden Maschinen, 
haltungs - Gegenstände. Ersiklassige|, mmophone und praktische und in- Apparate und uch EK Export 
deutsche Referenzen stehen zur Ver. leressanle Neuheiten. Muster und Preise Materialien sucht für 


unter K. A. 308 an Auslandverla 
Berlin SW 19, Krausenstr. 38,39, eben 


— . — 
Samen: Geschäftshaus in Medrid 


fügung. Angebote unter K. A. 355 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 


oland. Ins'allationsmaterialien, 
Elekiromotoren bei größ. Posten zu 
kaufen gesucht. Übernehme evtl. 
gerne Alleinvertretungen. Angeb. unter 
A. 328 an Auslandverlag, BerlinsW. 


olland. Offerten mit Mustern von 

Neuheiten in Reklameartikeln und 
Spielwaren erbittet: 

Reklame-Institut „Vraa gbaak“ 


Groningen (Holland) 


auf eigene Rechnung oder Vertreter 
Porzellan. Hotelware, Tafelservice, ` 
Luxusartikel etc., Glaswaren für Hotels, 

Restaurants. Privatbedarf, Küchengeräte 
und Maschinen für Privat, Haushalt, | 
Hotel und Restaurants, Aluminium- 
Küchengeräte fur Haushalt und extra- 
schwer für Hotelbedarf, Haushaltungs- d 
egenstände, Streichhölzer, Spezialitäten 8 
Dr den Hotel- und Restaurants-Bedarf, f 
sowie sonstige exportfähige Artikel. 
Offerten unter K. A. 387 an Ausland - 
verlag GmbH., Berliin SW19, erbeten. A 


Angebote von einschl. leistungs- 

fähigen Häusern für evtle. Vertretung 

für ganz Spanieg oder Norden des- 
selben erbeten. 


gf EEE un en T — 
— | nn nn 


kauft für eigene Rechnung alle 
Arten Neuheiten in Spielwaren, 
Reklameariikeln.Schuhere mes. Schmuck. 
sachen. Bijouterſe waren. Uhren, Mund- 
und Ziehharmonikas, Postkarten. sowie 
Hand- und Maschinennähnadeln und 
erbittet sofortige Zusendung v. Katalogen 
und Mustern bis zu 500 Mark gegen 
K. P 45 


panien. Geschäftshaus f. Photo- 
braphische Apparate. Zubehören 
u. Produkten wünscht Vertretung‘ 
erstkl. Rauser darin zu libero hme ı. 
auch befaßt sich dasselbe m. d. Verkauf 
u. Vermietung von Filmen. Angeb. ın 
Span. d. Franz. unter K. A. 438 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 


Berechnung. Angebote unter 
an Auslandverlag G. m. b. H. Berlin SW 19. 


— 
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werden nur weiterbefördert, wenn das Ausland porto von dem Einsender be 
arken, die lose einzulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt) eratattet wen npe Gegenwert 


HOLLAND 


Import- und Exponhaus in Rotterdam 
mit eigenen Agenten in Kleinasien, 
Griechenland, ` Mittelmeerländern, 
Engl. Indien, Straits Settlements, 
Siam, Ost- u. Westafrika, Südamerika 
und eigener Niederlassung in Londen 
sucht Verbindung mit leistungsfähigen 
ieleranten von 
Glas-, Porzellan-, Emaille-, Kurs-, 
Papier- . Stahlwaren, Blektre-Gläh. 
lampen, Musikinstrumenten, Hass. 
haltungsgegenständen aus Holx, Eisen, 
Nägel und Maschinen. Angebote an 


N.V. Handels Onderneming Mercurius’ 
Rotterdam / Postfach 214 


olland. Suche für Holland Gene- 

ralvertretung von leistun sfähigen 

Fabriken in Geschäftsbüchern. 
Schreib- und Papierwaren. Ange- 
bote erbeten an H. Holländer, Gro- 
ningen, Gelkingestraße 12. 


olland. L. Hendrix & Co., 
Amsterdam, übernehmen Ver. 
tret. v. leistungsfäh. Fabrikanten 

in der Textil- u. Kurzwarenbranche. 


olland. Suche Vertretung u. An- 

gebot leistungsf. Fabrikanten i. Arti- 
keln für Schul- und Bureaubedart. z 
Gute Verbindung z. Exporteuren u. Gros- anarischeilnseln. 
sisten. K. Wille, Watergraafsmeer, Smmissionsagent mit ausge- 


A SEH EE wünscht 
riret A t be- 

Holland. André van deutender ` Fab gen ` Gage Ewo 
Buuren, Amsterdam, aller in allen CH Waren deit chir 
. a a r ti n . S 

Vyizelstraat 43, übernimmt bote tler eg ee eee 

Vertretungen von Luxus-, 

Lederwaren, Bijouterien 

und Toilettenartikel. 


verlag G. m. b. H., Berlin SW 19, 
Heer Dick, van Wijk & Co., 


Angebote auf Chiffre-Anzeigen 
kann in Brlefm 


änemark. Alleinverkauf zug- 
kräftiger Neuheiten für eigene 
Rechnung übernimmt 

Rudolf Kosa, Aarhus. 


osario (Argentinien) wünscht Ver. 

| tretungen u. macht Einkäufe in Ani- 
linen, Spielwaren, Artikeln für Blumen- 
eschälte, Karnevalartikeln. Postkarten. 
eklamesachen u. allen sonstigen nutz- 
bring. Neuheiten. Angb. unt. K. A. 406 an 
Auslandverlag, Berlin SW 19, erbeten. 


rgentinien. Drogueria Na- 
; cional de Eduardo Retienne, 

CalleSaomientol 127. Buenos Aires. 
Gegründet 1864. Haus ersten Ranges. 
5 ier von Drogen 
un scunen für Industrien. Verfügt briken und Exporteuren. Korres on- 
über großes Personal, ei ene Lager- denz: deutsch, französisch, englisch. 


räume u. Transportmittel, ebernimmt 
Vertretungen aller Art. Korrespondenz: E. O. Röhsner, Kopenhagen v. 


deutsch. spanisch französ. u. italienisch. 


Fgeoentinien. Ernste Persönlich- 
keit in Villa Ballester, Rep. Argen- 

tinien. m. Grundbes. u. 3jähr. Aufent. 
halt u. Geschäftstätigkeit i. Buenos Alres, 
wünschtVertret deutsch.Fabr v.Artik. für 
Druck., Lithogr u. Buchh. wie Maschin., 
Drucksätze, Lithogr.-Steine, Papiere aller 
Art. Bleistifte. Federn. Postkarten, Ku- 
verts, Tinten usw. zu übern. Korrespon- 
denz span. u. italien. Angeb. unt. K. A. 415 
an Auslandverlag, Berlin SW 19. 


Aden Suche für Argen- 


Atentine, Geschäftshaus in talien. Carlo Epifani, Neapel, 

mit Reisenden und Agenten in allen 

Städten. wünscht Ve: tretung für Italien 

in allen Artikeln von Schnittwaren, Kurz- 

waren, Bijouterien, Spitzen, Gummi, 

Knöpfen, Spielwaren, Klavie-en und 

anderen Musikinstrumenten. E stklassige 
Referenzen. S 


bag 
Zaiten, Agent, der üb. Geschäfts- 
raum. i.zentr.LageTurins Vert wünscht 
Vertretungen leistungsfäh. Häuser in 
techn. Artikeln zu übern. Off. unt. K. 
A. 224 an Auslandverlag G. m. b. H. 


ITALIEN 


$, R.T. Società Macchine 
Acciai Rifornimenti Tecnici 
Napoli, Via Monserrate 20 


GESUCHT 


ausschließliche Vertretungen für 
ien und Kolonien von Ma- 
schinenfabriken ersten Ranges, 
leistungsfähig in: Werkzeugma- 
schinen für Holz- und Met Ibe- 
veian, Maschinen f. Schiffs- 
werften isen-Schiffsbauwerke) 
Seemotoren mit Schwerölbetrieb, ` 
Kühlvorrichtungen, elektr. Ma- 
schinen, Eisen- und Stahlwerken. 
la Referenz. Zwecks Verhandlung. wäreder 
Leiter bereit, sich n. Deutschl. zu begeben. 


Fabrikanten J Jensen, Vamdrup. 


änemark. Tüchtiger Kaufmann, 
bestens eingeführt, übernimmt die 


ngland. Zwei englisch. Ingenieure 
mit guten Verbindungen in der 
Fahrrad-. Motorfahrıad.. Automobil- 
und Maschinenindustrie Zentralenglands 
suchen Vertretungen von deutschen 
Firmen, de imstande sind, Bestand- 
teile und Werkzeuge für dieselben 
Industrien. sowie für Taschenfeuer- 
Zeuge. Batterie », als auch für mecha- 
nische Neuheiten zu liefe n. Ko re- 
spondenz deutsch. Hodgson & Wright, 
Greshamstreet, Coventry, England. 


Vertreter, seit 1900 ununterbrochen in 
London tätg und mit den besten 


Unien Vertretungen von leistungs- 

fähigen deutschen Häusern. Reie- 
renz in Deutschland: Rudolf nnd Hein- 
rich Katz. Pio:zheim in Baden, Bleich- 
straße 67. Angebote erbet. an Hermann 
‚Stein, Reconquista 1452 (Arroyito), 
Rosario de Santa-Fe. 


rgentinien. FürAbreißkalender 
für Export wird leistungsfä’ ige Fa- 


brik gesucht. Angeb. unt. K. A. 477 
anAuslandverlagGm H., Berlinswig. 


rgentinien. Für Export wird 
leistungsfäh. Fabrik von Holzzahn- 
stochern gesucht. Ang. unt K.A.477 
anAuslandverlagGOmbH.,Berlinsw19. 


rasilien. Besteingeführt Haus 

in Süd- rrasi.ien sucht kom- 

mis ionsweise Vertretung von 
leistun.sfähigen Firmen in anu- 
fakture, Gaianterie-, Papeterie-, 
Porzellan-,Gias-,Farben-,Eisen-, 
Stahl- u. Metallwaren, auch Spiel- 
waren, Bureaubedarf. Prima bank- 
und Handelsteferenzen. Angeb te 
in deutscher oder portugiesischer 
Spr che an G. Mathlas Petry, 
Porto Alegre, Brasffien (Süd- 
amerika), Galeria-Municipal. 


rasilien. Guteingeführte bra- 
Sıllanisc::e Firma in Rio Grande 
do sul, Porto Alegre etabliert, 
wünscht Veri: etungen leistungsfähi- 
ger d-utscher rabriken. Bankrefe 
renzen zur Veıfügu»g. Offerten er 
beten an A. L. & U. Ludwig, Porto 
Alegre, rua Or Flores No. 30. Rio 
Grande do Sul. 


Bes: Die brasi'ian'sche 


artikel u. Glaswaren. Offerten unter 
K. A. 447 an Auslandverlag GmbH., 
Berlin SW19, Krausenstr. 38-39, erbeten. 


innland. Matti Kohonen, 
Tammerfors, wünscht Agenturen 
in Finnland von Kolonialwaren, 
Linoleum und Chemikalien Gegrün- 
det 1912. Prima in- und ausländische 


erbeten. 
Amsterdam—Batavia, erbitten für 


= 
K en, Inseln. Geschäfts- 
den Export nach den holländ. u. engl. 


haus in Santa Cruz de Tenerifa 
- wünscht Vertretungen deutscher Ex- 
Kolonien bemusterte) Anstellung in: 
L. Sämtl. Waren auf pharmaz. u. chem. 


porihäuser von Lebensmitteln im allge- 
meinen zu übernehm.. ferner in Gew: ben, 
Konstruktionsmaterlal., Kalisalzen (Pott- 
asche) u. and. landwirtsch.Düngemitteln, 
Eisenwar., Maschinen u. alle Arten land- 

Gebiet. 2. Spielwaren aller Att. auch m. 

Musik. Grammophonen usw. 3. Gold- u. 

Silberwaren, Bijouterlen. Uhren. 4. Jed- 

wedem Art. geeign. f. d. Tropen. Offert. 

Preislisten u. Muster nach Amsterdam. 


gearbelteter Artikel. Angeb. unt. K. A. 379 
an Auslandverlag, Berlin SW 19. 
ndien. Fabrikanten und Export- 
firmen! Unterzeichnete Firma er- 


Natztzeis inseln. In allen 
bittet Kataloge, Preise und Muster 


Geschäftskreisen der Inseln vor- 
züglich eingeführter Agent wünscht 
von Fabrikanten und Ausfuhrfirmen für 
Spielwaren, Fancygoods, Steingut. I am- 


die Vertretung von Fabriken aller Arten 
deutscher Exportartikel für schnelle 
Lieferung zu übernehmen. Empfiehlt 
sich zum Einkauf gegen Kommission 

pen und Lampenzubehör, Rasiermesser, 

Scheren, Taschenmesser, Bureaubedarfs- 

artikel all. Art u. Strumpfwaren. Vorzügl. 

Referenzen! Größtes Entgegenkommen! 


von Bananen, Mandeln, getrock- 
neten Fischen, Tomaten, Zigarren 
Große Kundschaft! Offerten an Mirs, 
Chandra & Co., up. Exp — Kommiss. 
d 


und Zigaretten. 
(Head office), Hyderaba nd, Indien. 


Vertretung für Frankreich — Paris 
und Provinz — in: Gebogenen 
Stühlen. Möbelbeschlägen aus Kupfer 
und Eisen, Tapisserie, Transparent- 
Papier, eiserne und kupferne Bett- 
stellen. Angebote sind zu richten unter 
K. A. 420 an Auslandverlag G. m. 
b. H., Berlin SW 19, Krausen- 
9. 


Frege: Franzose wünscht 


sucat sofort Fabrikofferten in wel- 

Dem Feinporzellan. Angebote sind 
zu Fichten an Waroquiez, Paris, 32 Rue 
Pontoise, Montmorency S.O. 


rankreich. Französischer Ver- 
treter. in Basars und Kommissions- 


häusern sehr gut eingeführt, sucht 
für Paris Alleinvertretung einer deutsch. 
Blechspielwarenfabrik, die als Spezialität 
Uhrwerkeisenbahnen, elektrische Lehr- 
mittel und elektrische Apparate fabri- 
zieren. Ia Referenzen. Deutsche Korre- 
spondenz. Angebote unter K. A. 146 an 
Auslandverl. O m. b. H., Berlin SW19, 


F Auge ne Etabliss. Kallitsis, 


Fetzen Französische Firma 


Angebote an Servando Ortoll, Apar- 
tado 112. Santa Gruz de Tenerifa. 


olumbien. Es wird um Zusend. 
von Katalogen. Lithographie, Linien- 


typen u. allen Material. d. graphisch. 
Künste gebeten, ebenso um Muster u 
Preise aller Arten von pe kaufm. 
Briefumschläg.,Bändern f. chreibmasch., 
Chromos u. Reklamegegenstd,, Postkart., 
Trauerbriefumschl.u. riefpapier, Bureau- 
utensilien u. elektr. Artikeln. Angebote 
unter K. A. 376 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW19, erbeten. 


ubs. Geschäftshaus in Habana 
(Kuba) übernimmt Vertretung 
* deutscher Fabrikanten für jede Art 
von Waren. Erstklassige Referenzen. 
Korrespondenz in Spanisch 
Gefl. Angebote unter K. A. 372 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW19, 
erbeten. 


55 
K ge Tüchtiger Kaufmann, Spanier, 


talien. Vertreterfirma in Palermo 
seit 30 Jahren bestehend, würde für 
folgende Artikel Vertretung überneh- 
men: Geschenkartikel, Spielwaren, 
Solinger Artikel, Mundharmonikas, 
Aluminiumartikel, lederne Geld- und 
Brieftaschen usw. Deutsche Referenzen 
stehen zur Verfügung. Angeb. u. K. A. 161 
an Auslandverlag G. m. b. H.. Rerlin. 


talien. Offerten erwünse t zum 

Kauf od. Vertretung auch f. eig. Rechn. 

in Haushaltungsartikeln, chemi- 
schen und pharmazeutischen Pro- 
dukten, Farben, landwirtschaft lichen 
Maschinen und anderen Artikeln von 
grobem Konsum. Fratelli Nardoni, 
Milano, Via Giulio Uber 6. 


talien. Michele Caroli, Vertre- 
tungen — Niederlag. i.Bari(ltal.) übern. 
Vertret.v. deutsch.Firm.. bes i. fol Art.: 
Drog., Haarnad., Stecknad., Kn pfen, 
Kartons, Bureaubed.-Art., Alum.- u. 
Emaillegeschirr, Alpakabestecken, 
Eisenkurzwar. Erstkl.Bank-u.Handels- 
referenze . Korresp. italien u. anze. 


talien. Reisevertreter f. Süditalien 
für Reklameartikel, Plakate, Ka- 
lender, Thermometer, Kurzwaren, 
chem. Artik., hygien. Artik.,Toilette- 
artik., Parfüm., Essenzen, Zelluloid- 
u. Gummiwar. usw., früh.Vertr.deutsch. 
Häuser, sucht neue Geschäftsverbind. m. 
Häus., die ihm den Verkauf ihr. Prod. über- 
trag. woll. Auf Wunsch Refer. Angeb. an 
ignazio Petrosini, Benevento, Ital. 


eingez. Kap. M. 7000000. i. Marseille. 

31. Rue Dieudè (Filialen i. Yokohama, 
Athen. Konstantinopel), übern. Vertretung 
v. Firmen sämtl. Artikel f. Südfrankr. u. 
Griechen!. Die Firma führt in ihr. Ver- 
kaufsmagazin.alsSpezialartik.: Strumpf. 
waren, elektr, Artikel, chem. u. phar- 
maz. Produkte und kauft jed. Quantum 
von in diesen Artikeln verfügbar. Waren. 


Gn Firn In Athen seit 


sämtliche Gebrauchsartikel und 
Sonstige Exportartikel. Garantiert 


15 Jahr. etabl. Firma, bei der Privat- 
kundsch. auf d. vorteilhaft. ein ef., 
wünscht Vertretungen leistungsfäh. Fir- 
men f. folg. Artikel: Porzellan- u. Hohl- 
glas war. für Haus- u. Küchengebr. u. 
pharmazeut. Zwecke, verzinnte, ver- 
nickelte, emalll. u. lack. Blech- u. Me- 
tallwar. f. Haus- u. Küchengebr., Al- 
aka u. Aluminlum war., alle Behelfe 
.Petroleum-,Gasglühlicht- u. elektr. 
Beleucht., Soling. Stahlwar., Werk- 
zeuge u. Schlosserwar. all. Art, Be- 
darisart. f. d. Schuherzeug., Drog., 
chem. Produkteu. Anilinfarb., Farb., 
Lacke usw. Ubernimmt auchd Einkauf 
f. griech. Prod. wie Tabak. Wolle. Baum- 
wolle, Harze usw. Um zeitraubende Rück- 
frag. zu vermeiden. wollen ausführl. An- 
gebote u. Mitteilung. gerichtet werden an 
FirmaVeuve Erm. Soroker,/.then, Rue 
Plontoh Nr. 1. Deutsche Korrespondenz. 


lange Jahre am Platze, bestens ein- 
geführt, sucht Vertretung von lei- 
stungsfähigen Fabriken oder Export- 
häusern. e in deutscher 
Sprache, Manuel Suarez, Havana 
Infanta 83. 


Vertreter von 
M X 1 H 0 Likörextrakten 
gesucht. 


Offerten an Genis & Co., Mainz. 


xiko. Kapitalkr., lange J. ans. 
Maar, erbitlet Angebot du ch 

nachgen. deutschen Vertr. in elek- 
trotechn. Installationsmaterial aller Art 
für elektr. Beleuchtung, in elektrischen 
Taschenlampen, elektr. Drahtlampen, 
Kleinmotoren. Vertret. erw. H. Froltz- 
heim, Düsseldorf 50, Pioni. rei abe 72. 


in Kürze wieder zurückkehit, sucht 
Beziehungen zu Fabrikanten entweder 
als Vertrete- oder Wiederverkäufer für 


stehen zur Verfügung. 
Gefl. Offerten unter K. A. 378 an 
Auslandverlag, Berlin SW19, Krausen- 
Straße 38-39, erbeten. 


änemark. Rühriger Vertreter, 

das ganze Land beieisend, über- 

nimmt den Alleinvertrieb lohnender 
Artikel der Haushaltungs - Kurzwaren 
und ähnl. Branchen. 


E. O. Röhs ner „Kopenhagen V. 
PPPPPPP n w . 


Dinemarx. Erbitte Offerte in 
Solinger Stahlwaren. Laufend 
große Posten kauft 

Rudolf Kosa, Aarhus. 
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m. sehr gut. Veibind. sowohl in der 

Hauptstadt als im Innern, erbittet 
Angebote in Spielwaren, Bijouterien, 
Papier u. Pappen, Haushaltartikein 
u. Eisenwaren zwecks Übern. d. Ver- 
tretung. Angeb. unter K. A. 468 an Aus- 
landverlag O. m. b. H., Berlin SW19. 


M exiko. Deutsches Haus inMexiko 


ordamerika. Bemust. Offerten 
N l. Spielwaren all. Art, Reklameartik., 

geprägt Wandtaschen, billig. Musik- 
instrumenten u. kleinen patentierten Neu- 
heiten von 50-Pf.- bis 5-M.-Artikeln er- 
wünscht. Kauf f. eigene Rechn. od. Ober- 
nahme der Vertretung. Isidore Milan, 
54 East Fourth Street, New Vork. 


iederländ. Indien. Haus in 
Soerabaia (Java) wünscht 1. besseren 
Reklame- und Zugabeartlkeln, 
Lichtreklame, Platten usw., feinen 
Briefpapieren, Kalendern usw. Deut- 
sche und holländische Bankreferenzen. 
Angebote unter K. A. 431 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW 19, erbeten. 


stindien. Alt etablierte 
Firma in Madras sucht Vertretungen 
deutscher Fabrikanten. Adresse 
und Referenz teilt mit unter K. A. 473 
Auslandverlag G. m. b. H., Berlin 
sw 19. 
eru., Deuts he Firma in Lima ist 
bereit, Vertretungen von ersten 
Fabrikanten u. Exporthäusern aller 
Branchen zu übernehmen und auch Kon- 
signationen zu empfangen, um sie für 
Rechnungen d Vertret. zu verk. Auch 
ist sle bereit. den Finkauf v. Landesprod 
zuü ernehmen. Deutsche Bankref. steht 


zur Verlüg. Angeb. unt. K. A. 474 an 
Auslandverl. GmbH., Berlin SW 19. 


olen. Suche Verbindungen mit 
Fabriken in der Gummi- u Textil- 
branche Agentus- u. Kommissions- 
5 Adolf Heime & Co., Krakau, 
e Joselewiczgasse 14. 


eet N N ei ni u En 
olen. Bestens eingef. Agentyrfirma 
sucht Alleinvertret. konkurrenzfäh. 
Fabrik.: Elektr. Motoren, Kabeln 

EE ee Metallfadenlamp., sämt!. 
edarfsart f. Stark- u. Schwachstrom, 
Automob., Pneumat., Kraftzentralen 
Pack.). Lederrlemen etc. Industrie- 
u. Düngesalze, alle chem. -pharmazeut. 
Drogenprod. sämtl. Neuh. auf techn. 
Gebiete. Angeb. unt. K. A. 478 an Aus- 
landverlag 0. m. b. H., Berlin SW 19. 
RENT SERIE RP FABRIK ARE SE 


Olen. Protokolliertes Medizinisches 
Warenhaus Stanislaus Baran & Co., 
Krakau, Slawkowska 6. sucht Ver- 

tretungen und Verbindungen mit ent- 
sp enden leistungsföhigen Häusern 
aller Länder. Korrespondenz in Polnisch. 
Deutsch, Französisch und Italienisch 
erbeten. 


EEN 
olen, Erstklassiges protokollier- 
tes Handelshaus Leserklewicz & Co., 
Krakau, Hauptring 11. sucht Ver- 

bindungen erstklassiger Häuser ver- 

schiedener Länder in Parfümerie, Kosme- 
tik und aller Art Sportartikel. Korre- 
spondenz in sämtlichen europäischen 

Sprachen. 


—:: — u an u 
olen. Die Handels-Aktiengesellsch. 
Impex in Krakau mit volleingerahlt. 
Aktienkapital v. K. 6 000 0 befaßt 8. 
vorwieg. mit d. Bezuge von Textilwaren 
aller Art u. Schuhen aus d. Ausland u. 
werden die hierfür i. Betracht kommend 
Fabriksf. auf dies. Wege ersucht, alle ein- 
schlägig. ausfuhrfr.Artik.bill. anzustellen. 


EAOa 
ortugal. Gesellschaft in Madeira 
ist bereit, Vertretungen leistungs- 
fähiger Exportfirmen für Madeira 
zu übernehmen, aber auch deutsche 
Erzeugnisse für eigene Rechnung zu 
kaufen. 
Offerten an: 
Freitas Martins, Caldeira & Co., 
Ltd. Funchal, Madeira, 
P. O. Box 102 


EE 
ortugal. Vertreterfirma, die 
auch für eigene Rechnung kauft. 
übernimmt die Vertretung deut- 

scher Häuser Adriaö de Castro, 

Rua Mousinho Silveira 274. Porto. 

Korrespondenz nur auf Französisch. 


chweden. Ragnar A. Olson, 
Stockholm, -Stortorget 7. über- 
Rear Mahl en und kauft für 
e Rechnun ar 
Etabliert 1910. a aller Art. 


— nn 
chweiz. Artikel f. Landwirte, 
besond. Chem. Dünger, Geräte, 
Maschinen. Alleinvertret. suchen 
deutscher und ‚besteingeführt. Schweizer 
Kaufm. Preiswerte Angeb. m. Bild und 
Drucks., mögl. i. Deutsch u. Französisch, 
erbittet C. Nehus, Myes, Schweiz. 


Agentur gesucht lu 
Eisen-, Stahlwaren. Bestecks, 
Kochgeschirre. Haus-, Küchen- 
artikel, Lederwaren, elektrischen Glüh- 
lampen und elektrotechnischen Be- 
darfsartikeln. Angebote an 
Daniele Weldlich, Palermo, 

Via Sapienza Nr. 34. 


en. Geschäftshaus in Va- 
Rn sucht Verbindungen mit 
Fabrikanten aller Arten Artikel 
zw. deren Vertretung gegen Kommission 
oder für eigene Rechnung. Offerten 
unter K. A. 323 an Auslandverlag 
Q. m. b. H., Berlin SW 19. | 


Juan Botey, Cor- 
cega 294, Barcelona, wünscht 
elllgst Offerten in Schrauben. 

Beschlägen für Möbel, für Türen, 

Fenster usw. 


anien. Müller Hermanos, 
8 arcelona, Avino 20, seit 25 Jahren 

etabliert. bereisen intensiv das Land 
mit Vertretern an allen Hauptplätzen 
wünschen den Alleinverkauf von flott- 
gehenden Artikeln für Drogerien, Par- 
fümerien und Bazare. 


KS: Eingef. Agent u. Reisend. 


in Barcelona wünscht Vertretung. in 
all. Basar-Ar'ik. z. übernehm. Korre- 
spond. span., franz. u. engl. Angeb. unt 
.A. 82 an Auslandverl., Berlin SW 19. 


gee gneter Waren in Verbindung treten, 
wie Bureau ı tikel, ferner interessieren 
Farbwaren fürBaumwolle, Wolle u. Seide, 
. aus diesen gemi: chten Waren zwecks 
Ein- und Verkaufs für eigene Rechnung 
oder Uebernahme v. Vertretungen darin, 
sowie auch für andere bellebige Artikel. 
Akzeptiert Geschäftsvorschläge tür die 
Ausführung von verlangtenArtikeln. Gute 
Bankrefer nz Bemusterte Off., Kataloge, 
Preise und Bedingungen in spanisch unt 
K. A.412a. Auslandverl. Berlin SW 19. 


panien., Geschäftshaus in Barce- 
lona sucht. Bonbonnieren. Stanniol- 
papier. Wellpappen, Kristall. Ton u. 
Porzellan, ebenso interess. Neuheiten in 
verschied. Waren Angeb. unt K. A. 347 
an Auslandverlag, Berlin SW 19. 


panien. Geschäftshaus in Va- 
lencia, mit langjähriger Kennt- 


nis der Kundschaft und eigenen 


Reisenden, sucht Vertretungen in 
Anilinen, Seidenpapier, chemischen 
Produkten und Basar-Artikeln im 
allgemeinen, kauft auch für eigene 
Rechnung. Jaime Forn& Comas 
Gracia 42 Zaragoza 23 Valencia. 


panien. Für Spanien gesucht: 

Geschäftsverbindung mit Fabriken 

für Schlosserbohrer, Schinellstähle, 
Metallsägen, Kolben für Drehpistolen, 
Papier aller Art, Bureauartikel. 

ngebote unter K. A. 319, Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19, 
Krausenstraße 38-39. 


panien, ignacio San ons, 
Barcelona, Jovellanos, 1. xport- 
u. Importhaus wfinscht in Handels- 
beziehungen zu treten zu deutschen 
Exporthäusern für die 


— 

panien, Bedeutendes Geschäfts- 

haus in Valencia zucht für Spanien 

und die Balearischen Inseln Ver- 
tretungen leistungsfähiger deutscher 
Exporthäuser und Fabriken für da- 
selbst gangbare Artikel, im speziellen 
auch in Rohhäuten sowie gegerbten 
Fellen. Galalith- und Zelluloſdwaren. 
Offerten unter K. A. 278 an Ausland. 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


panien e Valencia. 
cisco Catalá, Exarche 6, seit 
20 Jahren etablierter Agent mit 
guten Platzverbindungen und deutschen 


eferenzen, wünscht Generalvertre- 
tungen speziell im Rahmen von 
Eisenwaren, Schmucksachen, Stahl. 


waren und halbfeiner und falsch 
Bljouterie, Rohr für Möbel, Korrespon. 
denz in Spanisch und Französisch. 


nimmt auch Vertretung. in ander. A 

ebenso Musterlager. 5 dee, 
Referenzen. Angebote 
Auslandverlag, 


Das Echo 


panien. Bedeutendes Haus in 
Barcelona, welches Kapital und 
deutsche Referenzen alle erster 

Art z. Verfüg. hat, wünscht deutsche 
Fabriken v. folg. Artikeln z. vertret.: 
Automobilzubehörteile, Bureau- 
bedartsartikel, Patentneuheiten, 
elektr. . usw. Angeb. u. 
K. A. 289 Auslandverl. BerlinSW19. 


panien. Kommissionär u. Vertret. 

in Valencia wünscht bedeutende 
Fabrik von Eisenwaren, Kurzwaren. 
Küchengeschirr, Nähmaschinen, Auto- 
obilen und Motorrädern, zu vertreten. 
Gute spanische Referenzen stehen zur 
Verfügung. Angebote unter K. A. 222 an 
Auslandverlag6.m.b.H.,BerlinSW19. 


Damien, Salvador Fontrodona, 
8 Pnarmazeut in Premia de Mar, 
wünscht Vertretungen von Fabriken 
chem. Produkte u. i. allen z. Pharmazie 
l. Beziehung steh. Artikeln z. übernehm 
panien. Komm.-Reisend. l. Valen- 
8 cia wurde Vertretung. i. Regenschirm · 
armierungen, Alumin.-, u. Weiß me- 
tallutensillen, Sägen werkzeug. f. Holz u. 
Metallbearbtg., sow. Porzellanwar. übern. 
Angeb. unt. K. A. 389 an Auslandverlag. 


panien. lu Span ,en und, Ma 

bana gut einge fũühries auslAn 

dsches Haus sucht Vertretung 
von rabriken von pharmazeutische: 
Spezialitäten, chemischen t abrike: , 
Partümerıen, Gummi- und Kaut 
schukwa en, Porzellan- und Glas 
waren, Rek ameartikeln und Neu- 
ten aler Art. A: gebote nur ıı 
panischer, englischer oder fta 
‚ösıscher Sprache erbeten an dr 
Speditionsfirma Heinrich Heister- 
bers k. Hamburg 8, Dovenhof. 


panien. Expotthaus spam- 

scher Produkte, wie Enzian und 

Süßholzwurzein, Mohn u. alle 
Kräuterarten, Gemüse- und Fisch 
krnserven, Olivenöl, Mineralie: , 
Blei Quecksilber usw. sucht Ver- 
bindungen mit deutschen Häuse:n 
ind macht Preisaufgaben bei pe 
zifizierten Anfragen. Dasselbe Im- 
portiert auch deutsche Produkte. Erst- 
klass. Refer. Korresp i. all. Sprach 
Angeb unter K. A. 432 an Aus land- 
verlag GmbH., Berlin SW 19, erb 


panien. Das Haus Francisco 

Admetlla, Barcelona, sucht Ver- 

tretungen aller deutschen Artikel, 
außer fechnischen Gegenständen vor- 
zugsweise: Bureauartikel, Papiere. 
Tinten, Lacke, Purpurfarben und Ma- 
schinen. Rechenmaschinen. Nähmaschi- 
nen. Eisenwaren, Roheisen und Metalle. 
Neuheiten für Basare, elektro-techn. Ge- 
genstände, Geschenk- u. Reklameartikel. 
chem. Produkte u. industrielle Drogen, 
offeriert beste Referenz. u. interess. sich 
auch für Einkäufe auf eigene Rechnung. 


panien, Geschäftshaus in Va- 

lencla sucht e von 

ernsten und bedeutenden 
emallllertes 


usern 
für 


Panien. Reputiertes Vertreter- 
haus in Sevilla sucht Vertretungen 
guter Firmen und Fabriken in Eisen- 

und Stahlwaren und aller damit vei- 
bundenen ähnlichen Artikeln, Schmuck- 
sachen, Werkzeugen aler Art, Haus- und 
Wirtschaftsgeräten, Küchenutensilien in 
Emaille, Aluminiumaitikel und Messer- 
waren aller Art, Möbelbeschlägen, 
Schrauben, Artikel für E sen-, Holz- und 
Alpakkawaren. Angeb. unt. K. A. 404 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 
EE 


panien. Gut zahlungsfäh. Haus 
l. Barcelona sucht Vertretungen in 

Farb. u. Essenz. f.Lebensmitt.,ebenso 
f. ek ES u. Bijouterien. R. Moragull 
y Cia., Palma San Justo 16, Barcelona. 


KEE EE 
Damien, Vertretungen für 
Maschinen, Werkzeuge (Dreh- 
bänke, Bohrer, Feilen, Schlüssel, 
Hämmer, Schneideisen usw.) wünscht 
zu übernehmen Arthuro Riezu, Salon 
de San Juan 123 pral Barcelona. 


panien., Luis Altola- 

uirre, Alicante, Plaza de 

. Chapi 4, wünscht deutsche 

Häuser in allen industriellen Arti- 
keln zu vertreten. 


Nr. 1948 


panien., Bedeut. Haus wünscht 

Vorräte in Maschinen zur Wirk- 

warenfabrikation, automat. Rund- 
stühle. Genre „Terrot-Standarts“, wie 
solche in Chemnitz. Cannstatt u. Stutt- 
gart fabriz. werden, nebstHilfsmaschinen, 
sowie, auch Vorräte von Nadeln für alle 
Arten Trikotagen u. Spinnmaschinen zu 
kaufen. Muster, Katal., Preise u. Vorrats- 
angab. i. span. Sprache unt. K. A. 405 an 
Auslandverlag, Berlin SW 19, erbeten 


panien. José Masana, Barce- 
lona (Spanien), C. Aragon 280, 
sucht Vertretungen f. Bureauartikel, 
Parfümerie, chem. und pharmazeutische 
Produkte, Spielzeuge und jede Art von 
Neuheiten usw. Angehote in Spanisch. 


panien. Kommissions- u Agen- 
turfirma in Barcelona sucht Ver- 
tietungen in Rohmaterialien und 
Zubehör zur Fabrikation von Galons und 
sesätzen in Gold, für Neuheiten und 
religiöse Zwecke. Korrespondenz in 
Spanisch und Französisch. Offerten 
unter K. A. 256 an Auslandverlag 
0. m. b. H., Berlin SW 19, erbeten: 


panien.. Miguel Angel Cre- 
mades, Arzt, sucht Vertretungen f. 
Spanien v. ein. Fabrik f. chem.-phar- 
mazeut. Produkte od Spezialitäten. Off. 
sind z. richt. an Calle Caravija 10, Murcia. 


panien. Importagent In Valencia 
suchtVertretungen für Anilinfarben, 
Drogen, chemische Produkte. Das 
Haus hat technisches Personal zur Be- 
reisung der ganzen Halbinsel und Che- 
miker im Laboratorium für Versuche 
und Anwendungen in der Industrie. 
Gefälllge Angebote richte man unter 
K. A. 402 an Auslandverlag GmbH., 
Berlin SW 19, Krausenstraße 38-39. 


&@&panien. Import-Export - Ein- 
fuhr. Chem. Produkte (ii dustrielle 
und pharmazeutische), optische und 

elektrotechnische Artikel, Spielwaren u. 

ander geeigneteArtikel.gleichvielwelcher 

Art. Äusfuhr: Industrielle Rohmateri- 

al en. Kohle. Eisen. Minerale,Häute.Leder, 

Früchte, Gemüse, Hülsenfrüchte, Wein u 

alle gewünscht. Landesprodukte. Bevor- 

zugt weiden Alleinvertretungen f. ganz 

Spanien od. Distrikte. José Cervelló, 

Genuvé -Box No. 4, Valencia.. 

Adr.: Cervelló. 


panien. Gewissenhafte Vertreter- 
8 firma in Bilbao, Spanien, m. Spezial- 

reisenden, übernimmt gute Vertre- 
tungen für Maschinen, chemische Pro- 
dukte, Farbstoffe, Anilin- u. Kurzwaren. 
aber hauptsächlich für Drogen. Angebote 
unt. K. A. 408 an Auslandverlag G. m. 
b. H., Berlin SW 19 erbeten 


panien. Spezialhaus für den 
8 Verkauf von Zigarettenpapierheften 

wün mit ausländischer Firma 
den Kauf einer speziellen, ausschließlich 
für den spanischen Markt bestimmten 
Eigenmarke dafür zu vereinbaren. Off. 
unter K. A. 334 an Auslandverlag, 
O. m. b. H., Berlin SW 19 erbeten. 


n.Geschäftshaus i. Barcelona 
panipi das Alleinverkaufsrecht ffir 

eigene Rechnung oder Vertretungen 
gegen Kommission in allen Eisenwaren, 
wie: Werkzeuge. Küchengeschirre, Mes- 
serwaren, Metallplatten, Stahl, Leitungs- 
rohi e, Drähte, Ketten, Geflechte. Außer- 
dem: in Handschuhe, Tapezierartikel, 
Wachstuche, imprägnierten- und Gummi- ` 
stoffe, Dichtungen, Flachs und Wolle, zu 
übernehmen. Korrespondenz spanisch 
oderfranzösisch. Angebote unter K.A.461 
an Auslandverlag d. m. b. H., Berlin 
SW 19, erbeten. 


Telegr.- 


nien. import, Export- und 
Semmler in Madrid über- 
nimmt jede Art Vertretungen zuVeT- 
lässiger Firmen. Beste Referenz. Angeb. 
unt. T K. A. 435 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19, erbeten. 


anien. Geschäftshaus i. Santander 

8 KE: schtm Fabriken v.Bilderrahmen 

aus Metall, Holz, Zeluloid, Leder od. 

ander. Material in Verbindung zu treten. 

Ebenso interess. sich dasselbe f. Leisten. 

Angeb. unt. K. A. 429 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19, erbeten. 


anien. Agenturenhaus m. guten 
r Geschäftsbezfeh. in ganz Spanien 
wünscht Vertretungen bedeutender 
deutscher Häuser f. alle Arten v. Artikeln 
zu übernehmen. Angebote in Spanisch | 
oder Französisch unter K. A. 371 an 
Auslandverlag, Berlin SW 19, erbeten. | 


nien. Eingetragene Agenturen- 
Sm. 195 Bilbao sucht Vertretungen 
leistungsfähiger Lieferanten von 
Getreiden, Speck, Butter, Fetten, Fir- | ; 
nissen und Wachs für Lederindustrien, 

Essenzen, Sirup, Extrakten usw. ar j 
gebote umer K. A. 455 an Ausland- | | 
verlag OmbH., Berlin SW 19, erbeten 


i- 


- e | ve 


he i 
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panien u. Portugal. Ver- 
tretungen erstklassiger Häuser evtl. 
Alleinverkauf für Spanien. Portugal 
und Kolonien gesucht. Ia. Refeienzen 
stehen zur Verfügung. Korrespondenz 
in Deutsch, Französisch, Englisch und 
Spanisch. Almacellas, Mor K 
in Lérida (Spanien). 


— — 


panien. Geschäftsleute in Bil. 
bao wünschen in Handelsbe 
ziehungen zu deutschen Export 
haus ern zwecks deren Veriretung in 
allen Wareng ıttungen zu treten und 
erb. Angeb. inSpanisch unt K. A.457 
an Auslandverlag, Berlin SW 19, 


panien. Agent l. Barcelona sucht panien, Bassa de Nanot, Barce- 
ona, 12Calle de laSierraBaja.Verbdg. 

i l.Anilinfarb.,Farbextrakt.u.Gerb- 
stoff.,chem.Produkt. suchtFirma i.Barce- 
iona. Angeb. unt. K. A. 197 an Ausland- 
5 verlag. Berlins W ig, Krausenstr. 38-39. 


Panien, Vertrauens würd. Agent 
m. vielen Bezieh. übern. die Vertret. 
deutsch. Fabrikenin weiß.Wäsche, 

Kurzwaren, „plelzeugen, Basar-Ar- 
tikeln, Bureau-Utens lien, Wachs- u. 
Gummitäch. u. Süßi keiten. Antonio 
Garcia Bofill, Ma era 24, Madrid. 


Panien. Säcke aus Papier- 
Ear ne: Importgesellschaft in 
ilbao erbittet sofortige Ange- 
bote für Säcke laut beim Verlag vor- 
liegender Gewebeprobe. Alle Größen 
von 45 bis 85cm an gesucht, ebenso 
Gewebe in Stücken. 
Angebote unter K. A. 444 an Aus- 
landverlag O. m. b. H., Berlin SW 19, 
Krausenstraße 38-39, i 


Panien. Geschäftshaus in Madrid 
wünscht neue und gebrauchte kine- 
matogr phische Apparate u. Mate- 
'ialien zu kaufen. ungeb. unter K. A. 440 
an Auslandverlag G. m. d. H., Berlin 
SW 19, erbeten. 


Panien, Drechsierwaren- Fabrik 
wünscht Offert. in Doublé-Ringen f. 
Pfeil. u. Spitzen, Poliermasse 1. Asta- 

u. Galalith-Artikei, Dreherei-Maschinen, 
sofort. Zahl. Ignacio Camprodon Mar- 
torell, Toręll Sn. Bartolomé 10. Spanlen. 


S' Nan Erstklass. Vertretungen 


eigene Rechnu in: Zement, 
aips, liesen, Mosa e Geschirr, Por- 
ze 


Panien, Kommissions- u. Agent.- 
Haus empfiehlt sich zur Vertret. an 


Blei, Dachbedeckungen, Farben, 


Maschinen, Gold- u. Silberw., Bijouterie Lacke, Spiegel, Glaswaren jeder Art. 


u. Schmucksach., Neuheits- u. Reklame- 
Artik., Geweb. u. gegerbt. Waren u im Konstruktionsmaterial (sanitäre, hy- B 


allgem. für alle Art. v. Artik. u. Erzeugn. gienische) und usinfektionsartikel. 
deutsch. Manufakt. Korresp. i. Spanisch, (S. en C.) 


Franz. od. Engl. Wd unt K. A. 465 an 
Auslandveri. GmbH., Berlin sw 19. 


Maschinenteile und Zubehör für alle 
Artikel und auch Kurzwaren. J. Marti 
Padrö6-Barcelona,Tamarit-181 Korre- 
spondenz in Spanisch und Französisch. 


8 panien. Vertreter (Gracia) 


in Neuheiten und sonstigen 

brauchsartikeln aller Art für Anda- 
luclen übernimmt Adolfo Guttenberger, 
Sur 55/57, Cädiz, Spanien. 


panien. David Blanco,Cadiz, 

übernimmt Vertretungen bedeu- 

tender Häuser auf Kommission. 
Korrespondenz nur Spanisch. 


Panien., Geschäftshaus in Barce- 
lona wünscht Vertretungen f. Spanien 
in folgend. Artikeln zu überne men: 

Holzabsätze für Schuh waren, Leisten 
Ar Schuhzeug, Cremes u. Glanzmittel, 

sen u. Haken, Eisen- und Blechnägel 
für Schuhe, Schnürsenkel, alle Arten 
Zwirn für Hand- und Maschinennähte, 
g Zelluloidartikel, Eisenwaren u. Schmuck- 
sachen, seidene Strümpfe u. Handschuhe, 
Seidenstoffe für Krawatien usw. An- 
gebote unter K. A. 480 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW 19, erbeten. 


mit Spezial-Kenntnissen in Woll- 
waren, Seiden- und Wels. 


und für eigene Rechnung. Erstklassige 
Referenzen. Garantie für Geschäfte. 


Offerten unter K. A. 238 an Aus- 
andverlag G. m. b. H. Berlin SW 19. 


panien. R. & J. Aragonés, 5jC. 
Luna, 6, pral. 2a, Barcelona, am 
Platze guteingef.,such.kommissions- 
weise i ter Fabriken deutsch. 
Exp.-Artik. Auf Wunsch Reisen durch 
Spanien eeg. Kommiss..Korrespondenz in 
Spanisch, Deutsch u.Franz. Gut.Referenz. 


panien. Geschäftshaus mit 
guten Bezieh. in Orense wünscht 
die Vertretung für eig. Rechng. 
aller Arten deutsch. Artikel zu äber- 
nehmen. Offerten mit Preis.; Must. 
und Katalogen an Auslandverlag, 
Berlin SW19, unt. K.A.383 erbeten. 


panien. ee Ne Agent mit 
gut. Bezieh. kauft f. eig. Rechn. u. 
übern. Vertret. gut. Häus. i. ausland. 
Spezialit. u. all. Artikeln f. Schuhwaren, 
egerbte Kalbled., Ziegenled., Glasflasch., 
pitzen, gestickte Einsätze und Volants. 
Offert. i. Span. u. Muster unt. K. A. 365 an 


sern in Vigo u. Villagarcia (Contesa- Auslandverlag, GmbH., Berlin SW 19, 


dra (sow. Bank- u. Handelsgarantien 
sucht weit. Vertret. gr. Exporth., welch. n. 
Spanien exportieren. Korresp. i.Spanisch. 
Angebote unter K. A. 373 an Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


Sarin Vertreterfirma mit Häu- 


Panien. Vertreter für Solinger 

Artikel wie: Raslermesser und 

-apparate, Scheren, Taschen- 
messer, Haarschneldemaschinen, 
Manicure-Artikel,mechanischeSpiel- 
waren aus Holz und Pappe, An- 
sichtspostkarten jeder und 
Qualität, Helligenbilder, Chromos, 
Rellefs, Neuheiten in Papiermach& 
und jede Art von Artikeln zum Unter- 
haltung für Kinder erbittet Offerten 
mit Mustern, Katalogen und Preisen 
möglichst in spanischer Sprache 
unter K.A.242 an den Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


. — 
S tir tineia he Union. 


Panien. Baumeister kauft für 

eigene Rechnung und übernimmt 

Vertretungen jeder Art von Mate- 
rialien und Artikeln für Bauzwecke, be- 
sonders jede Art -Neuheiten in Eisen- 
waren, moderne Materialaufzüpe und 
andere Arbeitsverbesserungen. ahlung 
gegen Empfang der Dokumente. Offerten 
und Kataloge in spanischer Sprache er- 
wünscht an 


Sag en Graveur-Geschäft. Laden 


de Cataluna 85, 40, arcelona(Spanien). 
Kataloge, Muster u. Bedingung. erbeten. 
Haus verfügt über Kredit u. guteReferenz. 


Hipolito Suarez, 


Stempeln. Kataloge, Offerten mit Be- 
Bilbao, Garcia Salazar 10,20. 


ngun en unter K. A. 241 an den Aus- 
erlag G. m. b. H., Krausenstr. 38-39. 


RE 


panien. Industrie-Ingenieur-Bu- 

reau übern. Vertretung. bedeutend. 

Fabriken v. Materialien f. industr. 
Zwecke, im allgemeinen: Stahl f. Werk. 
zeuge. een Federn, Schmierapp., 
Metallfäden für Rheostat, Weißmetall, 
Metallkugeln usw. Besitzt Spezialab- 
teilung für Patentverwertung von Er- 
findungen. Offerten mit Mustern und 
Katalogen an Auslandverlag G. m. 
d. H., Berlin SW 19 unter K. A. 363. 


— 


Sen Geschäftshaus in Bar- 


Panien., Vertreter in der Eisen- 
warenbranche, gut eingeführt, über- 
nimmt kommissionsweisen Verkauf 

für Möbelbeschläge sowie alle anderen 
für einschlägige Geschäfte passende 
Artikel. Korrespondenz: spanisch, fran- 
zösisch od. italienisch. Bank- u. Handels- 
referenz. erst. Klasse. Gefällige Off. werd. 
erbeten unter K. A. 277 anden Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


Sees: Vertreterfirma inValencia 


kauf von Kapok- wünscht die Allein- 

vertretung für Spanien ein. bedeut. 
Kapokfabrik bei hauptsächlich großen 
Einkäufen für eigene echnung zu tiber- 
nehmen, mit d. Erlaubnis, b. Ausnahme- 
verkäuf., wo es rätlich erscheint. a. Ver- 
treter handeln zu könn. Off. unt. K. A. 333 
an Auslandverl., Berlin SW 19, erbeten 


Suden Spezlalhaus f. den Ver- 


Gut eingeführtes Haus, das dreißi 

Jahre Erfahrung in Boer- un 
Kaffern - Handel hat, sucht kom- 
missionsweise Vertretung in folgenden 
Artikeln: Ackerbaumaschinen, Motor- 
karren, Motorrädern, Fahrrädern, Por- 
zellan-, Glas- und Eisenwaren und 
alle anderen Artikel, die jetzt von 
deutschen Fabrikanten gellefert werden 
können. Vertretung von Reedereien 
und Spediteuren wird auch ge- 
wünscht. Dieselbe Firma ist auch 
bereit, die Vertretung als Ein- 
käufer von - südafrikanischen Pro. 
dukten wie Wolle, Felle usw. zu 
übernehmen. 

Offerten unter K. A. 280 an Aus- 
landverlag, Berlin SW 19, Krausen- 
straße 38/39, erbeten. 


bietet sich leistungs- u. lieferungs- 

fähigen Fabrikanten von Eisenband 
pharmazeutischen Produkten, Farben für 
Druckereienu.Lithographie,Parfümerien. 
Papier u. Kartonnagen, Luxus. Porzellan 
sowie Glas- u. Kristallwaren für Hausge- 
brauch u. andere Zwecke als Vertreter an. 
Gute Verbindungen vorhanden. Angeb. 
unt. K. A. 225 an Auslandverlag G.m b.H. 


panien. Spanisches Haus mit 
Warenlagern. Verkaufs-Organi- 
sation, Schaufenst.- Ausstellung 
wünscht Alleinvertretungen f. Span 
u. seine resıtzung. auf Kommission 
oder festen Kauf f. eigene Rechnung 
mit Lager zu ubernehm. Ferner er- 
sucht dasselbe um Angeb. aller Arten 
Artikel für Eisenwaren, Schuhwaren, 
Schmucksachen, Büroarıikel. Kor 
resp nd.: Spanisch, französ., engl. 
Federico Piguillem, SenC, Con- 
sejo de Ciento 379, Barcelona. 


celona wünscht Vertretungen erst- 

klassiger Häuser für Maschinen u. 
Vorlagen f. Mosaikaıbeiten, Eisenwaren. 
elektrische Taschen-Batterien, Feuer. 
Zeuge, Putzmitiel für Metalle u. Schuh- 
Cremes. Tabakpfeifen, Spitzen etc. zu 
übernehm. Off. in Spanisch oder Franz. 
unter K. A. 439 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19, erbeten. 


— 
i Panien, Kürzlich in Barcelona, 
der ersten Handelsstadt Spaniens, 
zum Zwecke der Herbeiführung von 
Handelsbeziehungen zwischen Deutsch- 
land u. Spanien egründete Gesellschaft, 
mit langen Erfa fungen im internatio- 
nalen Handel und sehr praktisch in den 
Erledigungen, Spezialisten im Import- 
geschäft. übernehmen Vertretungen und 
ersuch. um Bedingung. für verantwortl. 
Exportagenten. Korrespondenz spanisch, 
deutsch, französisch, englisch. Kommer- 
zielle und Bankreferenzen. Angebote 
u. K. A. 275 an Auslandverlag G. m. d. H., 
Berlin SW 19, Krausenstraße 38-39. 


panien., Gesucht werden Ver- 

tretungen leistungsfähiger Häuser 

in allen Artikeln, speziell Kunst- 
seide, Stapelfaser, Nesselfaser, Papier- 
laden, Seidenbänder, Bijouterien, Blei- 
stifte, Propaganda-Artikel und gegerbte 
Felle für Schuhzeug. Offerten in Spa- 
nisch an F. Coll y Monjo, 


Importeure, Fabrikanten, welche 

IVertret. z. Verk. od. Eink. in amerika 
such., woll. sich gefl. mit uns in Verbind. 
setz. Briefw.: deutsch, engl., franz., Ital., 
span., griech. u. türk. Leonard Castelli, 
oston U. S. A. 70, Kneeland Street. 


Veen Staaten. Exporteure, 


Panien. Verkauf., Paracautchouc- 
8 roh, erbitte Preisanfr. Kaufe zu gut 
Preis. Briefmarken u. Sammlungen. 
Korrespondenz Französisch. Span. Juan 
Montilla, Cuesta St. Domingo 4, Madrid. 


Calle Tordä No. 12, 10—1a, Sarria 
Bei Vorausbezahlung kauft Fahrräder, 
Schreibmaschinen usw. 


Barcelona. 
H0 M. VRIJMOET, HAAG 


la (Holland) Hoefkade 519 
AM Eventl. auch Übernahme der Vertretung 
2 Deutscher, welcher von 1898 bls zum Ausbruch des Krieges in 
Ostafrika. Lourenco Marques selbständig gewesen, wünscht Vertretungen 
und Kommissionslager von deutsch. Firmen für den Vertrieb für dort, hauptsächlich 
folgender Waren: Textilwaren für den afrikanischen Markt, bedruckte Kattunstoffe, 
farb. Baumwoll- u. gewirkte Trikothemden. Strümpfe, Mützen, weiche Hüte, Hosen- 
träger, billige Taschenuhren u. Uhrenketten, Feuerzeuge u. Brenngläser, kl. Eisen- 
waren z. B.: Beile. Buschmesser. Drahtnägel. Vorhänge und Kastenschlösser usw., 
Glasperlen, Hand- u.Mundharmonika,Taschenmesser. kl. Petroleumlampen m. rund. 
Docht, Küchen- u.Stubenlampen. Azetylenlampen mit u.ohne Glocke, Decken, Gläser 
u. Glaswaren. Porzellan sowie alle einschlägigen Artikel f. unbemittelte Europäer u. 
Kaffern, Küchengeräte u. Maschinen, Galanterie- u. Lederwaren, Parfüme. Kämme. 
Staub- u. Einsteckkämme f. Frauen. Auch werden Vertretung. f. landwirtschaftl. Ma- 
schinen. Windmotoren. Maschinen f. Bäckerei, Wäscherei u. Schlosserei. Automo- 


bile, Motorräder m.Anhängewagen u. Nähmaschinen übernommen. Ausführl Anerb 
u. Preisi, bzw. Must. sind a. d. Auslandverlag, Berlin SW 19, u. K. A. 456 zu send 


wünscht Offert. u. Must. sow. Kata- 

loge all. Arten Maschinen nebst Zu- 
behör fü- graph. Künste u. Papier- u. Kar- 
ton-Industrien. Angebote unt. K. A. 445 
an Auslandverlag, Berlin SW 19. 


Sant Import- u. Export-Haus 


Panien. Geschäftshaus in Madrid 
mit guter Kundschaft und vorzüg- 
lichen Referenzen sucht Vertretun- 

gen ernster Fabriken für Rasier- y. ähn- 
liche Maschinen, Bijouteriewaren, Spiel- 


zeuge. Bürsten, Farben, Drogen, Parfä- panien. Geschäftshaus in Madrid 


merien üsw. Offerten in Spanisch oder 8 ! 
` S wünscht Offerten für kleine Muster- 
Französ. an Auslandverlag G. m. b. H., sendungen von 25 bis 100 Gramm 


H 
, erlin SW19 unter K. A. 434 erbeten. unterAtropin, von Parmazeut. Artikeln, 


wie: Kuvert Codein, Morphium, Cocain 
und andere wertvolle Produkte. Platin- 
Faden, echtes Blattgold, kleine klinische 
Thermometer. Kristallis. Silber-Nitrat. 
Ch’orür. Sparto-Sulfat usw. Angeb. unter 
K.A.452 anAuslandverlag, Berlin SW19 


lona, 2 Arrabal Bonanova, wünscht 

Vertretungen leistungsfähig. Häuser 
für Jagdwaffen, Postkarten, photo- 
graphische Gegenstände. 


Ser A. Damians, Barce- 


panien. Exporteure aller Art 
von Artikeln werden gebeten, 
Kataloge, Preise und Bedingungen 
Zu senden an Santiago Camps, Baja 
de. San Pedro 47, Barcelona (Spanien). 
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Die "Nederlandsch-Engeische-Agenfur-Assoclafie” 


Das Echo 


Panien., Agent in Madrid sucht 
Vertretungen in Maschinen für 
Bäckereien und Hefen für Brot- 
fabrikation und erbittet Kataloge. Auch 
übernimmt derselbe in Consignation 
Maschinen unter Verauslagung der 


; Transportkosten. Erstklassige Refe- 
Sanipoori (Holland) und London b Angebote unter K. A. 276 an Ausland - 


ersucht bemustertes Angebot und Kataloge (in zweifach) von Kurz- 
. waren (emaillierte Artikel, Steingut, Porzellan, Spielkarten, Papier- 
waren, Briefumschläge, Nadeln, Rasiermesser, Zigarrenanzünder, 
Plantagenartikel, Lampengläser, Bilderrahmen, Lederwaren usw.). 
gebogene Möbel (für Haus und Kontor), Kleineisenwaren (auch 
Schlösser und Fittings für Attache-Taschen und Reisekoffer, Piano- 
draht, Drahtgewebe), Glüh'ampen, Maschinen für Kakao- und 
Zuckerbetrieb und für die Lederindustrie (Spaltmaschinen), Farb- 
stoffen, Pianos und Flügel und sonstigen Exportartikeln. 


verlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


panien. Vives u. Viuda Raves, 

Barcelona. Altes Haus m. Agenten 

im ganzen Lande, wünscht Verbin- 

dungen mit Fabrikanten u. Exporteuren 

aller Arten Artikel u. Produkten. zwecks 

deren Verkauf u. Vertretung in Spanien 
einzugehen. Erstklassige Referenzen. 


panien. Ein In gegerbten Waren 

arbeitendes Geschäftshaus würde 

Vertretungen darin übernehmen. 
Korrespondenz in Spanisch an Ramon 
Torné, Montana 32-34. Barcelona. 


Nr. 1948 


ARG EN TINIEN Vertreterfirma in Rosario, seit dem Jahre 1907 

bestehend und gute Beziehungen besitzend, 
wünscht die Vertretung erster deutscher Häuser für folgende Artikel zu über- 
nehmen: Konstruktlonsmaterial, Umzäunungs- u. Stallanlagen, bestehend 
aus: Stahl und gewöhnl. Eisen in Barren, Stangen. Platten, Blech, Gußeiserne 
Römen. Kupfer, Portland-Zement, Holz. Eisenwaren usw Außerdem würde auch 
die Vertretung eines Allgemeinen Exportgeschäftes für Kurzwa.en. Eisen- 
waren, Basarartikel, Drogen, Papierwaren usw. übernommen werden. Angebote 
unter Einsend. von Mustern, en Zeichnungen usw. mögl. in span. Sprache 
erbeten an A. Colombo-Leoni, Calle Entre Rios 1019, Rosario (Argentinlen). 


mmm 


panien. Handelshaus in Valla- 
dolid sucht Vertretungen für eigerle 
Rechnung in landwirtschaftlichen 
Maschinen, besonders Mähmaschinen u. 
aller Arten Einzelteile für dieselben, 
Neuheiten usw. zu übernehmen. Kata- 
loge. und Preislisten erbeten unter 


K. A. 450 an Auslandverlag G. m. b. H.. 
Berlin SW 19, Krausenstraße 38/39. 


panien. Handelshaus in Valla- 
dolid wünscht Vertretungen f. eigene 
Rechnung in Nähmaschinen. Strick- 
Maschinen, Fahrrädern, Grammophonen 
u. Zubehör f. alle dieseArtik. z. übernehm., 
ebenso in Nadeln u. Platten f. Grammo- 
pions Neuheiten usw. Kataloge und 
reislisten unter K. A. 449 an Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


Schweiz Ric. Filsinger, ingenienr LUZErN 


General-Vertreter erster deutscher Fabriken für die 
Schweiz, Itallen, Frankreich, Spanien und Südamerika 


Metalipreßtelle, Kupferrohre und Messingbänder, Benzin- 
motoren, Schrot- u. Backmehlmühlen, Kreissägen, feine Metall- und 
Laubsägen, Automobilzubehör, Benzinstandmesser, Hilfsmaschinen für 
elektr. Ankerwicklungen, Dichtungen, Vulkanfiber, phys.-chem. Glaswaren. 


DANEMARK DANEMARK 
Wiederaufnahme des Welthandels 


Dänische Firma, welche ausgedehnte Verbindungen über 
die ganze Welt hat, wünscht als Verkaufsvertreter gegen 
eine kleine Provision erstklassige Fabriken (Waren jeder 
Art) zu vertreten. el Angebote unter K. A. 366 
an Auslandverlag d. m. b. H., Berlin SW 19, erbeten. 


S sowie Reisende im ganzen Mittelmeer. Eventuell Kauf für eigene Rechnung. 
ENEZUELA e ge Verireiungen 

S deutscher Fabriken von Drogen, Medizinen, chemischen Pro- % 

dukten. Aluminium, Bureauartikeln, Eisenwaren, Schmucksachen, 8 SCHWEIZ Bedeutendes Engros-Haus wünscht 
8 Materialien für Laboratorien. Gebrauchsgegenständen für Apotheken, feste Angebote von vorrätigen oder in 
SE e est, In. = Bieten. 10 Pos ER aen Naren für Lieferungen durch vaa 17 1 5 
. eiten, Lement, Hopfen, Malz. Kronen-Deckeln für Flaschen- . in- e ier, i ier, enpapier, 
verschlüsse, Kohlensäure, fect Phantasie - Artikeln. Essenzen, Par- D Klosett apier Bew) 2. Wurden far entre eeh 
S fümerien, Tapisserie-Papieren, Räucher- u.anderen Papieren, Thermometern, 3. Werkzeuge (Kleines Handwerkzeug. Fahrradschlüssel (Engländer), ame- 
8 Leder, Pinseln. Hobeln und Artikeln für elektrische Finrichtungen usw. rikanische Bohrklingen usw.). Die besten deutschen undSchweizer 
Angebote unter K. A. 466 an Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19, Referenzen stehen zur Verfügung. Eventuell Kaufabschluß 
S Krausenstraße 38-39, erbeten. durch 3 Rücksprache. Angebote sind zu richten an 
EIEE ESEESE EES EEIEIE E3 ESEI EIEI EGET ES EIES EIEEEI ERER EI EEIEIE Sippel Halfon, „Universo“, Rue de Lausanne 7, Genève, Suisse. 


VENEZUELA 
Exporthaus in Caracás sucht Verbindungen 


mit deutschen Firmen zwecks Geschäften in 

Kaffee und Kakav. Bedingungen, Referenzen 

und weitere Angaben unter K. A. 467 durch $ 
Auslandverlag O. m. b. H., Berlin SW 19, Krausenstraße 38-39. 


Preisberechn 


Aachen, Hans Krebser, GmbH. 
Auslandstransporte. 

Antwerpen. Hans 
remen. Hagens, Anthony & Co., 
Bremen. Telegr.-Adresse: Agenza. 


Krebser, | BROECKELMANN 


TN 


Et 
e 
SIESESEGEGESEGESESEZEZEZEZEGEZEZESEIEGENEIETEZEZEIEZEIEZEIEZETEIEIEZEZEZEIEZ 


SCHIFFAHRTS-SPEDITIONS-U. VERSICHERUNGSWESEN 


ung für Anzeigen auf Wunsch kostenfrei durch den Auslandverlag, 


CASSEL 


SEN. & GRUND 


giieiiegelll AUT OTT 


Victor de la Rosa Munoz / Agenturgeschäft 


Valencia, 278- Apartado 612 
BARCELONA 
ompfiehlt sich zur raschen Einführung deutscher Erzeugnisse 


ul d ischen Markt, als Vertreter oder auf eigene R . 
a EE arkt, ale „„ 


e. Phylactou & Co. 


entrale: Nicosla-Cyprus 


RT — VERTRETUNGEN ——— 
guter deutscher Fabrikanten in folgenden Artikeln: 
Haushaltartikel, Scheren, Messer, Hangschlösser, Nägel, 
Porzellan, Steingut und Olaswaren, Spielwaren, Lampen, 
Pianos, Briefpapier u. Umschläge, Bleistifte, baumwollene, 
wollene u. seldene Strumpfwaren u. Trikotagen, Unterkleider, 
Bänder, Posamenten, Seidenwaren, Spitzen, Künstl. Blumen, 


harmazeutische Produkte, Seife und Kurzwaren aller Art. 
Erstklassige Bank- u. Handelsreferenzen. Filialen in allen Plätzen von Cypern 


GYPERN . 


wünscht Vertretung 


Seit 12 Jahren In Spanien ansässige deutsche 
Firma, mit bedeutenden Beziehungen im ganzen 
Lande, sucht die Vertretungen leistungsfähiger 


| e 
Spanien 
deutscher Firmen für ganz Spanien zu über- 


nehmen, jedoch nur direkter Exporteure großer Konsumartikel. 


Gefl. Anerbieten unter K. A. 279 an Auslandverlag 0. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstraße 38/39. 


Berlin SW 19, Krausenstraße 388/39. 


ln. Oscar Hoffmann, Köln a. Rh. 


tettin. Leopold Ewald, gegr 
Georgstr. 15. Transp. all. Art P- Bahn u. S 0 


Tel.-Adr.: Leopold Ewald. Fernruf 917. 


l = Wasser n. Ital., Schweiz. Engl. Frankr., Spedition. Kommission. Sonderver- 
84 Rue van Straelen. Überseeverkehr. pP edition, np Schiffahrt, | Skandinavien usw. Bähnsammelterkehr: kehr We? und von dem Baltikum, Ruß- 
agerhäuser mit Gleisanschluß. nach Italien, Schweiz, Tschechoslowakei. land. Finnland, Skandinavien. 


SE Adn 5 amburg. M. 570 W. Möller sterr. u. Ungarn. Inkasso. Versicherung 2 
nahme von Transpe ten ne Spitalers r. 11, gegründet 1852. ailand, Hans Krebser, Via tettin. Hermann Riedel, 
allen Plät f por en von und nach Spedition u. Kommission. Spe- M Bigli 19 Groß- u Massent A t 

zen der Welt. zialität: Auslandstransporte. on E 


Brüssel. Hans Krebser, 24 Bd. 


i i : Sperledel. 
Maurice Lemonnier. Verzollungen agdeburg. Paul Stebert Telegrammadresse he 
Buchs (Rheinthal) Hans Krebser, ak bersee - Transporte. auch in Hamburg und Lübeck. Wieshaden j 


Groß- und Massentransporte. 


hiasso. Hans Krebser, Vor O 8 5 G. m. b. H., 
C zoll.. Groß- und Massentransporte. Straße 54. O 16, Köpenicker 


RETTENMAYER} 


Internationale Möbeltransporte 
Spedition — Lagerung 


t 
1 
3 
ui 
et m 


2 Arich. Hans Krebser, Groß- 
und Massentransporte. . 


nn n EE Áo e - 


1854. 


Spedition. Kommission. Lage 
rung. Fernsprecher: 537-839. i 


N 


D | 


Adolf Koch 


Internationale Speditionen 


* 


Internafionale 
Spedifions- Gesellschaft 


Baumann&co 

Magdeburg- Quedlinburg 

Spedifion / Schiffahrt / Verzollung 
Assek uranz 


x 


U 
— 
ie i e 
ort I . Paidi e: 


(OM 


ii 


-| Telegrammadresse 


Berlin SO 16 
Transportkodh 


Cõpenicker Straße 54 


ZIGARREN! 


Wir suchen für unsere leistungsfähige 
x 6 


PORT-ABTEILUN 
tüchtige und seriöse 


Auslands -Vertreter 


_ bzw. bedarfsreiche 
VERBINDUNGEN 
DEUTSCHE REFERENZEN ERBETEN 


Klein’s Tabakfabriken o. H.-G., Walldorf i. Bad. 


aE 


IPEN UU UNI IW 


uam HENRI By} opel i aR AT audi 


Leistungsfähige rheinische Exportfirma 


sucht für das europäische Ausland, Süd- u. Nordamerika, Afrika. 
ustralien usw. usw. bestens eingeführte 


Vertreter 


zum provisionswelsen Verkauf von Waren aller Art, Speziell Maschinen, 
Apparaten, techn. u. elektrotechn. Artikeln, Metallwaren. Korrespon- 
denz: Deutsch, französisch u. englisch. Ausführliche Angebote erbeten unter 
W. St. D. 14136 an Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19 


ERSTKLASSIGE 


_ VERTRETUNGEN ` 
übernimmf noch 3 
STUTTGART | 
HEEN — E 3 — eigee fe ENSCH 2 — 5 
i | ` 
'EINLAGERN 
i kann ich in meinem neuen massiven Lagerhaus jedes Quantum Waren d 
S ` Waggon-Adress = Tolegramm-Adresao; ` 
` DS 898 Eigener Fuhrpark Trans Portkoch [5 
05 | | $ 
` Ge BERLIN S016 VK ` 
l Köpenicker Sır. 54 A 
i Internationale F 
` Speditionen 3 
Warenbeförderung 1 
n Innerhalb Deufschlands und nach allen Ländern auf dem Bahn- SS Wasserwege 5 
Verkehr nach dem Balkan und Orient während des 5 


Neuer Verkehr nach Reval, Libau, Mitau, Riga 


anaana 
b — NW ra- | ULT CU E E e ET E mim? 
nr eee = J NE 


Häafenarbeiterstreiks in: Holland über ANTWERPEN | 
j 


— — pm — 
` ` "an ` mëi — — —U— 


FEC E ee E Ce? 


D 


Das Echo Nr. 1948 


RICHARD WOLFF 


Telegramm-Adresse: HAMBURGS Codes: A. B. C., 5. Aus- 


Neichawolff Hamburg Gr. Reichensir. 3 gabe, u Liebers Code 


Spedition, Versicherung, 
überseeischer Verkehr ab 
Hamburg od. Inlandsplatz 
nach all Plätzen der Welt 


Verladung auf Sammelkonnossement zu günstigen Be- 
dingungen, Einziehung von Nachnahme. Beförderung von 
Postpaketen nach allen Plätzen der Welt. Spezialverkehr 
nach Brasilien, Uruguay, Argentinien und der Westküste 
Südamerikas, nach Mittelamerika, ` Cuba, Mexiko usw. 
Gegen meine laufende Police übernehme ich Versicherung 
ab Fabrik bis nach drüben in durchstehendem Risiko 
pegen alle Gefahren; die Versicherungswerte können 
n Mark oder auswärtiger Münze festgesetzt werden 


802 


% 
Wasch- 
maschinen. Mangel- 
maschinen-Buttermaschinen 
Leiterwagen · Kastenwagen : Rodel- 
schlitten- Waschbretter:Löffel-Nudel- 
rollen- Holzwaren f. Haus und Müche 
Siebe mit Roßhaarböden . 
für alle Zwecke 
Leitern 
% 


INTERNATIONALE TRANSPORT E 


L. Noerpel-Roessler 


Gegrûnd. 1892 Friedrichshafen a. B. hon ti 

Weltdag dl elei 

St. Gallen Romanshorn Rorschach Konstanz 
(Schweiz) (Schweiz) (Sohwelz) (Baden) 
Tel. 3227 Tel. 215 Tel. 164 Tol. 153 


Well LIT IL LEITERTLLLITIEITLEITTTETSTTTTTELLLELTTEFTTESSTETTTTITETTTTITTTTITTEITTETTETLTTELPTITTTPTTELLEKTTEREEITU III TTTTE 


Telegramm - Adresse für alle Niederlassungen: NOERPELROESSLER 
Agenten und Korrespondenten an allen wichtigen Plätzen des Kontinents 


Bremen 


Export 


nach allen Ländern 


Arnold Gerling Arnsberg 1. Wil. 


mit besten Referenzen und eigenen Ver- 


Deutsche firma ve her Byron, Calamata, Kortu, WÜNSCHE 
erstklassige Vertretung In den tolgenden Artikeln: 


Eisenkurzwaren, Haus- und Küchengeräte, Emaille-, Porzellan-, Jenaer Glas- 
waren, Wandschmuck, Bilder, Bilderrahmen, WEE Kameras und 
Bedarfsartikel, Platten etc., landwirtschaftliche Maschinen, Maschinen für Holz-, 
Blech- u. Eisenbearbeitung, Kartonnagen und Maschinen dazu, alle Bedarfsartikel 
für lithogr. Anstalten, Farben, pharmazeutische und Apothekerartikel, alle Artikel 
für Bureaubedarf und Schreibwarenhandl., alle Toilettenartikel, Pforzheimer 
Schmucksachen und. alle sonst nach Griechenland gangbaren Artikel. 
Angebote und Mustersendungen erbeten an Bruno Merten, Patras (Griechenland). 


EXPORT 


Badeöfen, Stahlblechplomb. , Rapid“, 
Mechan. Drahtverschlüsse ‚Rapid‘, 


für alle sadkverbrauhenden 
z : EE EE Industrien unentbehrlich. Import Er 
: Georg L N. Siemers, Hamburg : kräftiges Haus in Sachsen sucht Bureaunadeln und Reißbrettstifte Kommission 
d Streitshof, Königstr. 1416 |: rt slssgen erster liefert bei größter EE c 
T.- A.: Exportsie 2 aus ndi n SSC X um e 
A. B. C. Code 5. Ausg, B RE Leistungsfähigkeit H. 2 n ng e Sco 
Kommissionsw. Ankauf u. Verschiffung [: Offerten unter A. T. 119 an die 5 


dach allen Ländern geg.billigsteBerechn. ;] Expedition des „Echo“, Berlin SW 19 Übernahme d. Vertret. ausländ. Firmen. 


Maschinenfabrik Heidel- 


berg G. m. b. H., Heidelberg, 
Römerstraße 5—12 


Kurzwaren - Export 
sofort lieferbar: 
Nah-, Stopf-, Stock - u. Haar- 
nadeln e Perlmutter, Stein- 

nuß-, Horn- u. Metall- 
knöpfe aller Art 

HUGOJJ.HENNINGS 

Exp.-Abt. Hamburg 36, Poststr. 3 


Ernst Ehrlich » Hamburg 8 
Tel-Adr. Ernst Ehrlich, Cafharinenstr. 84 Code ABC 5tn Ed. 
Agent und Kommissionär für Häute und Felle 


übernimmt Vertretungen erster Firmen. empfiehlt 
Einkauf Konsignations- Sendungen nach Hamburg. Verkauf 


Auslanddeutsche, lest 


u. verbreitet das „Echo“ 


Internationale Transporte 


A.Natural,LeCoultresCie.Akt..Ges.Zürich _ 


Basel » Genf » St.Gallen » Vallorbe » Brig(Simplon) 
Buchs (Rheintal) » Bellegarde 
Bordeaux » Cette » Marseille . paris Antwerpen 


Eigene kommerzielle Vertreter in Genua und Barcelona 


Spezial-Sammelladungs-Verkehr 


Italien und Spanien 


mit beschleunigter Lieferfrist. 
Auskünfte über Transportfr 


Billigste Durchfrachten, prompte u. sachgemäße Ausführung von Transporten. 
agen, Zoll- und Versicherungs- Angelegenheiten werden bereitwilligst erteilt. 


III 


H. B. D.- Salz hat sich 
40 Jahre glänzend be- 
währt bei gestörter Ver- 
dauung. Dyspepsie, Lo- 
ber-, Nieren-, Darmkrank- 
heiten, Gicht, Rheuma, 


Arterienverkalkung. 


FERDINAND BOL TZ E. DR 


ROH LI G & Co. 
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vermittelt Originalofferten für ständige Abnehmer. Spezi- 
alltäten: Haus- und Küchenartikel, ochgeschirre, Land- S 


Vertreter gesucht ` 


für Schweiz, Holland, Danemark, Skandinavien von Deutscher 
Firma für Sport- und kunstseidene Jacken, Wirk- und Strickwaren. 
Adr. unter A. 1022 an Ala-Haasenstein & Vogler, Chemnitz, erbeten. 
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ür Export 


` sofort und kurzfristig lieferbar 


gestiv:Salz 


Fruchtsalz ' 
im Ausland 


Led 


Reinigt das Blut und 

| kräftigt den ganzen Or- 
ganismus. Vollkommener 

atz für Brunnenkuren. 
ln warmen Ländern un- 
entbehrlich. Übertrifft die 
englischen Fruchtsalze. 


Fasson - Drehteile jeder Art 


bohrer, Zangen jeder Art, Metall- 
sagen, Hammer, Schraubstöcke usw. Kaffeemühlen 


ADALBERT HÜBNER 


Köln . Werderstraße Nr. 21 
Telegramm -Adresse: Adahüb 


ortartikel 


wirtschaftliche Geräte, Werkzeuge. Haar- und Locken- 
nadeln. Galanterie- und Lederwaren. Thermometer, 
Bureaubedart, Musikwaren, Pianos, Flügel. 


ESDEN-A. 19. 


H.Schmuck, Hamburg 6 


Schäferkampsallee 61 


Spediteure Telegr.-Adr.: Exportschmuck Hamburg DEUTSCH ES UB ERS E E-SYND IKAT G. 
Bromon dE BERLIN NW 40 7 KRONPRINZENU 
Hamburg Rotterdam Lübeck Export Import Telegrammadresse: Aframasl 
Gegründet 1852 . EXPORT KOMMISSION IMPORT 
LU) HAHN 
e 


Alfred Raſtanski & Co. 


IMPORT Hamburg + Kopenhagen + Santos EXPORT 


IMPORT 
Haute, F elle, Wolle, Kammzug, ` 
Wachs und alle Rohprodukte 


EXPORT 


Alle Artikel nach Südamerika, 
Skandinavien, Ägypten usw. 


Stammhaus: Hamburg 36, K Önigstr.25 (Blücerbaus) 


Telephon: Vulkan 251 / Telegramm-Adresse: Kaftanski-Hamburg / Codes: Liebers-Codes. ABC 5. Edition. Privat-Codes 
| Bankkonto: Deutsche Bank, Filiale Hamburg, Norddeutshe Bank (Bank für Brasilien) 
Börsenstand: Vor Pfeiler 46 / Lager: Diverse in Stadt und Freihafen 


Vertreter in Italien, Spanien, Norwegen, Osterreich, Ungarn und Tschechoslowakei 


| anmannan 
i unauna gie dene 
al RE | 


Maschinenschrauben und Erdbohrer. Holzbohrer 
uttern für Maschinenbetrieb 


M 
geschmiedete schwarze und blanke Ware Elektrote cn. Bed arfsartil el 


Alle Werkzeuge für Metallbearbeitung Isolierrohre, Schalter usw. 
Spiralbohrer, Reibahlen, Gewinde- Fleisch-H ackmaschin en 


SKANDINAVIE erstes Haus, 


das mit Limonaden- u. Seltersfabriken nachweisbare 
erstklassige Verbindungen hat, für den Alleinverkauf - 
des Grundstoffes zu einem alkoholfreien Getränk, 
welches bisher ohne Konkurrenz dastent 
Voerkaufsmonopol nur gegen eigene Rechnung 


Continentale Mat6-Industrie, Bückeburg - 


— EXPORT == 


orthaus sucht Vertreter und Verbindungen an allen Plätzen des Auslandes 
SS als Kommissionär für ausländische Firmen den alleinigen Einkauf 
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Das Echo 


804 


Mit wenigem Gelde ein Vermögen zu erwerben, dazu bietet die jetzt beginnende 


354. Hamburger Staats-Lotterie 


die vom Staate genehmigt und garantiert ist, eine ausgezeichnete Gelegenheit. Auf 100000 Lose entfallen nicht weniger wie 
46028 Gewinne und Prämien im Gesamtbetrage von beinahe 14 Millionen Mark. Der größte Gewinn beträgt im glücklichsten Falle 


es eine Million Mark. ` 


Ass bntenstehendem . Plan ersehen Sid, in welcher Weise die Gewinne zur Verteilung kommen. Bei Durchsicht 
des Verlosungsplanes werden Sie sehen, welche außerordentlich günstige Gewinnchancen die Hamburger 
Staats-Lotterie bietet. Durch die Einteilung in Ganze-, Halbe-, Viertel- und Achtellose ist Jedem ein Glücks- 
versuch ermöglicht Für alle 7 Klassen zusammen kostet einschließlich des staatlich festgesetzten Unkostenbeitrages 
(Teuerungszuschlag] von M. 0,40 für je 1) Anteil und Klasse sowie M. 0,50 für Porto und Listen für jede Klasse: 


Iı Los M. 223.90, '/, Los M. 114.70, 1, Los M. 59.10, / Los M. 31.30 


unter Vorbehalt etwaiger amtlicher Erhöhungen des Portos. 


Auch den weitest entfernt Wohnenden wird das gültige, vomStaate aunge learn riginallos zugestellt, ohne daß durch die weiteEnt- 
fernung die Geltendmachung der Ansprüche beeinträchtigt wird. Für ausländische u. überseeische Kunden habe ich die Einrichtung 
getroffen, daß die Einzahlung der Einfachheit wegen in 2 Raten erfolgen kann. Bei de: Bezahlung in 2Raten sind bei derBestellung für: 


"e Los M. 10.—, ¼ Los M. 20.-, ',Los M. 40.—, ½ Los M. 80.— einzusenden. 


Gegen diesen Sehr werden die Lose bis einschließlich 6. Klasse gesandt, während der verbleibende Restbetrag 
vor Beginn der Ziehung 7. Klasse zu erledigen ist. Überseeische Kunden bezahlen -- wenn der betr. Ort 
nicht mit Deutschland im Postanweisungsverkehr steht - am besten durch Scheck auf eine europäische 
Bank oder Exportfirma. Fremdländisches Papiergeld nehme ich zum hiesigen Tageskurs an. 


Die Ziehung erster während die ferneren Ziehungen in Abständen von je 4 Wochen folgen. Die Bestellung ist möglichst früh- 
Klasse ist am 20. Mal 1920, zeitig vorzunehmen, da die Nachfrage außerordentlich groß ist. Bezahlte Lose gehen mit dem Augen- 
blick der Absendung in den Besitz der Besteller über. Die Bestellungen werden am Tage des Einganges zur Erledigung, gebracht. Das Spiel kann in jeder be- 
liebigen Klasse begonnen werden, jedoch sind die bereits gezogenen ` i ; 

Klassen mit zu bezahlen, weil die größeren Gewinnchancen der späteren 
Klassen den Losen erst den vollen Wert geben. Die Zusendung der 
Lose und die lung der Gewinne erfolgen unter strengster Ver- 
schwiegenheit. Indem ich Ihrer geschätzten Bestellung gern entgegensehe, 
bitte ich Sie, sich dazu des endstehenden Bestellscheines bedienen zu wollen. 


J. Irwahn, Hamburg 


Staatlich konzessionierte Hauptkollckte 


* 


plan 


Hamburger offe Stoats - Lotterie 
APAT: 
nen 100 008 Loken, N Gen Prim Ki EN u 10 000 Freileſen erſter Alafle. 


*. 


4 er a aa ZE A 
7 A-— ½ A ze "Té -a 
ell. abtrennen th 16.—, ½ 3A. R. die ge 12—. nn 4 — 
D rd = Serin im — 
Bestellschein a 70000_| e 
* 1000900 
Fa. J. Ir Ha ö | d gë 
ahn, Hamburg 1, Kontorhaus Markthof | | à = í Milion Mart.) 
8 TE 4000 | Prämie I N. 500000 500800 
Hiermit ersuche ich um regelmäßige Zusendung „ —.— 
n Ge Jr on A Js Originallos der dl 8 eil 1 88885 Go 
i ae 003400 a 125 425000 | 3 a 90000 80008 
354. Hamburger Staate Lotterie," IT 2077. 50 2 — 
ra Ea ERA E 2 
Beifolgend erhalten Sie den Betrag von an nee STAR 1h 0 R: nn —.— 10 1 88 100000 
S Seier Gewinn tm[Größter Genter in Größter Gewinn tın |50 a 0008 230000 r 
8 i 9 ai 3000 f 
r lS 
| 1 Prämie M. S 
TEN 1 Gewinn a 20000|1 AS" oooi Cenis: TE 7000 2% 1 2 ZS 
, | | 1 a 05000 a 1500011 ` a 18000 | —— 
1 10000 f è 10000 à 10000 128020 Gew. u. 1 De. 10082500 
Wohnort: 1 a 500011 a 000011 a 27500 |10000 Freitoſe 
ohnort: ) 1 4000|1 è 500011 3000] a MN. 10.— . „100008 
2 a 3900 8000 2. 3000 8000 2 3000 6000 | Dazu der Gewinn 
3 a 2000 6000| 3 a2009 6000 . 3 a 200 6000 | abeng von 20% 
Straße oder nähere Bezeichnung 10 N Za 5000 10 à Gi 5000 10 à 1800 8885 2 28000 R 
75a 30 2590 75 400 30000 75 a 400 30000 — (e U 
a 3900 a 175 68250013000 a 220 358000 1900 a 280 475000 500 d 
(Adresse bitte recht deutlich) | 400 vor II 4000 , 1036000 | r. 66450 A 10 207 
Druk: W. Büxenstein Drucereigesellschaft, Berlin. AN 
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OPTISCHE ANSTALT C.P. GOERZ AKTIENGESELLSCHAFT, BERLIN-FRIEDENAU 


Deutsche Textfilvereinigung A.G- 


Berlin, unfer d Linden Sys 


Telegram madresse: Akfienfaser Berlin 


Hohlglas-Preßglas-Konservengläser 
Verpackungsgläser- Kristallglas Be- 
leuchtungsglas Fensterglas 
Becher- Flaschen- Schleifglas 


Massenlieferungen in tropenfähiger Beschaffenheit 


Briefwechsel in allen Kulturs 


Drachen =» Telegramm-Adresse: Glas- 
heckert Hallesaal 


Ce A. B. C. Telegraphic Code fifth Edition, Livers Code. 
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Auslandverla6GmbH. 


Nürnberg - Der Henkersteg. 
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AKTIENGESELLSCHAFT 


Friedrich Alfred Hütte 
Rheinhauſen (Niederrhein). 


Roheilen 


Thomasroheiſen, Beffemerroheilen, Gießerei- 
roheilen, Hämatit, Spezialroheilen, Ferrochrom. 


Rohltahl 


Blöcke und Brammen aus Thomas- und Martinftahl. | | 


Walzfabrikate 


Halbzeug:vorgewalzteBlöckeu. Brammen, Knüppel 
u. Platinen. Eiſenbahnoberbau: Schienen, Schwellen, | 
Lafchen, Unterlagsplatten, Kleineilenzeug. o I- und | 

U-Eifen, Stab- und Faſſoneiſen, Walzdraht. 


Eiſenbauwerke 


Feſte und bewegliche Eiſenbahn- u. Straßenbrücken, # 

Stahl- und Walzwerkshallen, Hochofen- und Förder- | 

gerülte, Fabrikgebäude, Gelfchäftshäufer, Speicher, 
Luſtſchiff- u. Flugzeughallen, Eiſenbauwerke für 
den Walfer- und Schiffbau, Spundwände uſw. 
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und künstliche Riechsfoffe. 
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 Hohlglas-Preßglas-Konservengläser 

Verpackungsgläser -Kristallglas - Be- 
leuchtungsglas-Fensterglas 
Becher-Flaschen-Schleifglas 


Massenlieferungen in tropenfähiger Beschaffenheit 


Briefwechsel in allen Kultursprachen » Telegramm -Adresse: Glas- 
heckert Hallesaale AB. C. Telegrephic Code fifth Edition, Livers Code. 


Nr. 1040 


15. April 1920 
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Nr 87 
Löscher 


gelten als unübertrefflich. Unser stetes Be- 

mühen, auch die bewährtesten Modelle weiter 

zu verbessern und zu vervollkommnen, recht- 

fertigt dieses Vertrauen und macht jeden 

Käufer zum überzeugten Freund unseres Ex- 

zeugnisses. Bezugdurchalle Photohandlun gen. 
Preisliste kostenfrei, 


ERNEMANN-LWIERKE N. G DRESDEN 112 
Photo-Kino-Werke 7 Optische Anstalt 


F. SOENNECKEN, Schreibwaren»Fabriken, BONN 


EXPORT NACH ALLEN WELTTEILEN 


ID Dominicus 3 Soehne g 
Berlin SW 68 


RitgenSFTasse 71 


Remscheid Vieringhausen 
Sågen -und Werkzeugfabrik 
(gegr. 1822) 


Metall 


— — — 


Sägen aller Art für Holz und 
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AIs Tiegelgussstahl Garantie 


SPEZIALITATSFAHRAD-U.KRAFT- 
FAHRZEUG - BELEUCHTUNGEN 
BRUSSEL1910 GEN TURIN 1944 
GRANDPRIX WE ZGRANDSPRIX. 
HERM,RIEMANN.CHEMNITZ-GABLENZ 
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A GARANTIE. 


Sämtliche Werkzeuge 
für die Holzindustrie 


ítte genau auf unsere Firma und Marke zu achten! 
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15. April 1920 


Wotan:Werk 


TELEGRAMM-ADRESSB. WOTAN.-WERKRE, LEIPZIG 


A. B. C. CODE 5 EDITION 


Werke in Leipzig- Pla witz, Glauchau und 
hemnitz (Zweigwerk Mobdorf T Mehnert) 
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FRÄSMASCHINEN 
DREHBÄNKE 
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Maschinenfabrik und Eisengießereji 


Faßmaschinen für Wein, Bier, Ol. Fische, Zement usw. 
Holzbearbeitungs- und Sägerei-Maschinen 


Maschinen für die Herstellung von 
Holzwolle, Holzabsätze, Holzschuh. und Holzpantoffel, Schuh- 
leisten, Schaufelstielo, —— N. konische 
orm, Kopier maschinen für Peichen, Hammer- 
und Pickelstiele, Faßspunden - Maschinen. 


e" Export nach allen Weltteilen 


P Anthon&Söhne, Flensburg13 


usw, liefert 


. Aug. Deiters, 
Sak Maschinenlaprik, 
” Alfeld 2 (Leine). 


tme und Lichi bilder 
FÜR UNTERHALTUNG UND BELEHRUNG 


aus allen Gebieten der Industrie und Technik, der Länder- und 
Völkerkunde, des Handels und Gewerbes, des Sports, der 
Naturwissenschaften, der Kultur- und Zeitgeschichte, 


DRAMEN. LUSTSPIELE - TRICKFILME 


Von größter Bedeutung für Universitäten 
und Schulen, für Vereine und 
Volksbildungsstätten jeder 
Art sowie für gut ge- 
leitete Lichtspiel- 
theater | 


x 


Gerken Se unseren FKauplkalalog 


Zu den Lichtbildern werden vollständig 


ausgearbeitete Vorträge mitgeliefert. 


2 000 


686000 6220 


rm mm m A, 
2000600 0 
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9096060 00 
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55 Jahre Schälindustrie! 


Auf Grund dieser langen Erfahrung in 


Ausführung größterAnlagen auf Kontinent u. Übersee 


erteilt Kostenanschläge und Rentabilitäts- 
berechnungen für dieSchälfabrikation von: 


Reis, Graupen, Hafergrütze, -flocken, - mehl, | 

Buchweizengrütze, Schälerbsen, Hirse, Boh- 

nen, Linsen, Erdnüssen, Olpalmfrüchten, 

Rizinus, Pfeffer, Baumwollsaat usw. sowie 

Brechanlagen für Mandeln, Haselnüsse, Co- 

rozzo und sonstige hartschalige Früchte 
für alle Leistungen und Kraftverbältnisse. 


Handschälmaschinen und Schrotmühlen 


schinenfabrik, Eisengießerei und Mühlenbauanstalt 


M. MARTIN, BITTERFELD 


TELEGRAMM-ADRESSE MARTIN. BITTERFELD A. B. C. CODE 4 UND 3 EDIT. 
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Malkhinenfabrik Weingarfen 


vorm. Hch. Achatz A.7G 


N N d Weingarfen Würtftbg. M d N 
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Blechscheren WEN) NZ E Ka * A Excenterpressen 
Profileisenscheren | u u | Schmiedepressen 
Schrotscheren Er LZ Nietpressen 
Kurbeltafelscheren | nv GË Ziehpressen 
Kreisscheren e pa nes s Spindelpressen 
Lochmaschinen f Le Z Blechbiegmaschinen 
Ausklinkmaschinen > Blechrichtmaschinen 
Dekupiermaschinen B — = ZE a Abkantmaschinen, 

un S. € * 


Propaganda Stuttga 


I = - — e — — — —— Á — i 
— m CR $ 
— d — — — - — 
3 . — ` 


a 


15. April 1920 


kraft-Lastwa 
Omnibusse, f 


en,! X 
lüge T 


TA 


e 


MARKTs&CO.+HAMBURG | ` 


LANGE MÜHREN 9 (SÜDSEEHAUS) 
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Nero-Absperr-Ventile für Kaltwasser 
Hero-Absperr-Ventile für Dampf 
Hero-Schieber-Ventillie 
Hero -Jenkins-Ventiie 

Kere -Inlektoren 
Hero-Speise-Ventile 
Hero-Bade-Mischventile 
Hero-Kiosett-Spilapparate 
Hero-Luft-Yentiie für Radiatoren 
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— | Haushaltf-Maschimen 
E 4 f Geräte 
Maus-.Kuchen-Geräfe 
a Grosskuüchen- Jaschiner 
Flaisehe Fe 
Kopier pressen- Ko 
Armafuren fi 92 , 
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F. W. Breithaupt a Sohn 


Cassel 
Gegründet 1762 
Telegr.-Adr.: Breithaupt Cassel - Fernsprecher 1642 


* 
Theodolife 
Mikroskop- 
Theodolife 
Tachymeter 
Nivelliere 
Buss olen 
Kompasse 
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ALEXANDERWERK 
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a y -Walzenmasse unübertroffen ande 
| Tadellos ohne Naht ist die be 
1 


stgegoss | „ Gub 
* Jahren mehr gegossen, ge 19170 E gegossene Walze 
i 00 


let an und für sich kostenlos, berechne 
d 

Jahre 1909 sind 
1908 . 


nur die zum Gub verwendete Masse. 


im Jahre 1913 geliefert: 43413 gegossene Walzen. 
219170 Walz 


* sten Auszelchn. erëm. 
e . 9109 b LTE 1341s „ wie Grand Prix. Goldene Medaille etc. 

uer Berliner Buchdruckwalzen- Gießansialt und Walzenmassefabrik, 
A Be O 6 37. Fernsprecher: Amt Moritzplatz 3257 und 3258. 

N. Reisinger, Frankfurt am Main — Fr fensteller, Breslau 


Vertreter: J. I. Winter Q Sohn, Hamburg 8 — 
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Maschinen, SO 

komplette Anlagen ‘ Non 

für alle Zwecke 


p itfiffiirſtſſſſſſſſſſſſſſf II Dn i | 


Feineisen Industrie G.m. b.H. 
Dortmund in Westf. 


liefert Schließfach 221 
leie 
Maschinenfabrik , ; ` 
Herm 41. Spezialfabrik für 
erm. Schmidt, 
Dresden 5, 


Schmied. Fenster + Kultivaforen 
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Spiritusbrennereien 


Talgschmelzanlagen 
Hefefabriken Ol-Raffinationsanlagen 
Destillierapparate Extraktionsanlagen 
Rektifizierapparate akuumapparate 
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Pressen, Scheren, 
pezialmasehinen 
und Werkzeuge 


für die gesamte Blech- 
und Metallbearbeitung. 


segründet 1839 Göppingen (Württb) personal. Boo 
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Kraftgasanlagen 
für ortsfeste Betriebe 
bis 500 PS 


LK 


Gulaner- Moioren - Gesellschaft, Aschaffenburg 
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Fahr zeugmoloren 
für Pflüge, Zieher 


schwere Kraftwagen 
Boote u.dgl. 
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ebenem 


Münchner Moioreniahrik 
München-Sendline 
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Altrenommiertes Werk, 
liefert als Spezialität: 


Brennstoffmotoren + Rohölmotoren 
Motorlokomobilen + Motorpflüge 


Erstklassige, preiswerte Exporttypen / Reelle Bedienung 
Prompte Lieferung / Man verlange Aufschlüsse und Prospekte 
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EXPORT 


für alle sackverbrauchenden 
Industrien unentbehrlich. 


Bureaunadeln und Reißbrettstifte 
liefert bei größter 
Leistungsfähigkeit 


Maschinenfabrik Heidel- 


| berg G. m. b. H., Heidelberg, 
e Römerstraße 5—12 
Man verlange Prospekt 2 d 


maschinen ieder Ar 


Elektrotechnische Materialien, Gas- 
und Wasserarmaturen liefern prompt 


MALTZAHN& SPRINGER 
Berlin W9, Potsdamer Str. 129/130 / rer 


G. PEITZMEYER’S 


here lte teg 


o Tana", 


GUSTAV MÜNZEL 


BRANDIS BEI LEIPZIG 


Maschinen für die gesamte 
verarbeitende Papier- und 
Pappen- Industrie 


SOoNDER ABTEILUNG: ANFERTIGUNG | 
VON ZIEH; UND STANZWERKZZ EUGEN 


HN Vereen HOW 
Milan 
eee 


HIN 


MINNING 
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induſtriebedarf 
liefert prompt 
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Frankfurter Sägen u. | 


Erwin 3 


Frankfurt a. N 
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Leeren 
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Die 


| Ge Win 


erstklassige 40-Liter- 


Milchzentrifuge 


D | 


liefern als lang- 
jährige Speziali- 
tät und in bester 
Ausführung 


Pr&äzisionsarbeit 


Mlichzentrifugen- 
Vertriebs Bochum 


(WUOJBWSIGNN END LEE 


ist in monatlichen Mengen von 


zirka 1000 Stück 
bei sofort. Lieferbeginn zu haben 


| schmidi D greg 


Leipzig-Weinzschecher, Gießerstraße 81 
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DP Garantie für Funktion und Material 


2 Sterllisierschränke 


Je 2 chm Inhalt, mit kompleſtem 
Hordenwagen, erstklassiger 
Ausführung, sofort 
zu verkaufen. 


L. Loeske Taschenuhren-⸗Fabrikation 
SOLOTHURN (SCHWEIZ) 


VOGELHERDSTRASSE NUMMER 514 
Herren, EXPORT NACH ALLEN LANDERN and uhren 


, ` "rs Ne 


Dp T 80 
D aschenuhren Tä 
z latin, Gold, Silber und 


Deutsche Packung: S= 
und Asbest-Fabrik 


Max Zupp’ 


Hannover-Hainholz 
Tur ITT TTT 


SPEZIAL-FABRIK FÜR 
Stopfbüchsen= 


packungen 
aller Art 


* 


Dr. Drechsler 


Filter- u. Kläranlagenbau 
Dresden A 1. 


N. 


N u. A * 
Wen 2 N N 


N A 
N N 
N 


ARBEITEN 


gefchweißt - genietet - hartgelötet 
DEUTSCHE PROMETHEUS- 8 


Asbest» 


G. Mm Te 
und Asbest» 
HANNOVER- HERRENHAUFEN " Kautshuk-Artikel 


Technische Gummiwaren 
Dichtungs- und Isoliermaterial 
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erg ng A Schlullze nachroiger Allmann 


Berlin 8 14, Alexandrinenstraße 50 


= Märkische Perforiermaschinentahrik 
I K.Nitschke & Co., Berlin, Waldemarstr 43 


PERFORIER- 
MASCHINEN 


aller Art « Für jedes 
Material e Mit Hand-, 
Fuß- und Kraftbetrieb. 
Autom. Schnellperfoner- 
maschinen inunerreichter 
Leistungsfähigkeit 
Zahlen- und Wörter- 


| Perforierer 


Wiederverkäufer gesucht 


SCHARRER & GROS, NÜRNBERG 
Maschinen- und Motoren-Fabrik 


„Phönix“ D. R. P. 


maschine 


Easy Chairs 


Spezialtypen f. Übersee 


den bisher bekannten 
Systemen, insbesonders 
deramerikanischen 
„Push Button Kind“ 
weit überlegen 


CARL HOCHHERZ 
Troisdorf nid.) 


Durch neh — in er ce verstellbar. Musterlager: Köln 37, Eigelstein. 


GEGRUNDET 1902 


UND Uu UNN 


Speziallahr ik 


für Bohrmaschinen 
aller Art 


Fabrik für Spezialmaschinen 
der Nahrungsmittel- u. Chem. Industrie 


BERLIN-BORSIGWALDE 6 


Knet- und Mischmaschinen 
von 1—20000 Liter Inhalt in jeder 


Erstkl. Ausführung 
Prompte Lieferung 


umu 


H ketegbegtergeg 


: Maschinenfabrik SSWURICHIS Ze 6 där EURER AN 
— Vakuum-Kneter, Planeten-Rührwerke 
FAEN 3 Si Ze vorm.H. BÄHRING @ Co. Automatische Füll- u. Dosiermaschinen 


2 n . Bad Blankenburg 
(Thüringer Wald) 
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Misch- und Siebmaschinen - Walzenreibmaschinen 


EA 


= 


BRENNSTEMPEL 


G.M.B.H. 
FERNRUF 


KÖLN "NIPPES 


83 Sechzigstrasse 109 


und sämil. Zubehör , 


Siahleinschlagsiempel 
ee. ‘ aller Ari, Siempelmaschinen, 
SE ug nee 8 11 USW. 
SSC ITAT: 


Fleifchhackmafchinen 
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Elektrotechnis 


SCHUTZ. 


Call 
[Sowie 


Bultza- y 


che Fabrik 


fertigt als 


Io SPEZIALITÄT 


elektrisch betriebene 


Hoch- 
e leistungs- 

Hand-, Tisch- Großfabrikation 

und Säulen- Synthefischer Riechkörper 
Bohrmaschinen, Atherischer Ole. Blüten- 
Hand- u. Support- | öle von höchster 
e — 
Schmiedefeuer- 


Gebläse 


RUD. SA 
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CK 


LEIPZIG 


sIEODEN - Scheihenpiilge »Scheihengrilis 


alle sonstigen Geräte zur Bodenkultur 


SCHEIBENEGGEN 


‚mit 8, 10, 12 oder 
16Scheiben mitvol- 
len, gezackten oder 
Flügelscheiben für 
120 bis 240 Zenti- 
meter Arbeitsbreite 


Lieferbar mit Vorgestell oder mit Deichsel 
fürPferde- oder Ochsengespann 


KATALOGE KOSTENFREI! 


Nr. 1949 
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liefert kompleile maschinelle Einrichtungen 
sowie auch einzelne Maschinen und Apparale 
fürdie gesamie Stärke-, Dextrin-, Sirup- u. Sago- 
Industrie. Ferner Trockehapparale mit endlosen 


SPEZIAL-MASCHINENFABRIK 
für die gesamte Stärke-Industrie 


>. SN Dir u. Eisengießerei 
3 BURG b.Magdeburg 
: INGENIEUR HERMANN PAATZ 


Tüchern für die verschiedensien Produkie, 
Dampfmaschinen / Pumpen / Transmissionen. 
Prägemaschinen für Münzen, Medaillen usw. 


MIMI, DI Andaman 
EB 2 D bé 
Komprimier- 
Di 
Maschinen 


zur ías! kostenlosen Massen- 
herstellung von Tabletten, 


Verfreter gesucht! 


Bädtereimaschinen 


langjährig bestbewährte 
Fabrikate liefert als Spe- 
zialitäl, besonders Teig- 
knet- u. Teigteilmaschinen 


Maschinenfabrik Otto Necke 


Halle a. d. S. 12, Südstraße 21 
Gegründet 1885 


III 


Pastillen, Kugeln, Würfeln, 
Blöcken etc. aus pulver- und 
körnerförmigen Materialien. 


Einfache 
solide Konstruktion. 
Feinste Referenzen. 


Mehr als 2000 Maschinen 
bereits geliefert. 


sell Dühring's Patent- 
2 N W maschinen-Gesellsch. 
: . N Berlin-Lankwitz 79. 
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EU 
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Suecknetall Stärkefabrik en 


für alle Zwecke. zur Verarbeitung von Kartoffeln, Mais, Welzen, Reis, Maniok 
Stärkezucker-, Dextrin- 
Putzblech. EE 
Der bosto Mörtel- Neuzeifliche Trockenanlagen 


ägor der Gegenwart W. H. Uhland G. m. b. H. 


Für Tropenhäuser ! 
Bene u schallsichere; Gegründet 1807 Leipzig doeorondet 1007 


schwamm- u. unte- 
zieferfreie Bauweise. 


ee. 
i 0 
n Schlü iter & Gsell 


Düsseldorf 


Gegründet 
im Jahre 1852 


die beste Kassette für Export 
Besonders starke Ausführung. Feinste Feuer- 
lackierung, unzerstörbares, diebessicheres 
Schloß mit zwei. Schlüsseln. Vier Größen: 


Nr. 25 30 35 40 
iK 30x 20X10 %X25X12 MN 12 


Jede Kassette in starkem Karton, verpackt 
In Kisten zu fünf Stück jeder Größe 


SOFORTIGE LIEFERUNG 


GELDSCHRANKWERKE 


H.EPeliz- — 


Lauikrane für Eisenkonsirnktion 
Krane 


für Werkstätten u. Hüttenbetrieb, 
Verladebrücen, Drehkrane, Selbsigreiſer 


Aufzüge 


für Lasten und Personen bewährten Systems 
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Gottlieb Corts, G.m.b.H.+Remscheid 
e Feilenfabriken und Stahlhammerwerke Ess 


Erstklassige Werkzeuge 
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MEERE 


für Aussaat und reifende 
Frucht die glänzend bewährte 


Paicni Propeller „Vogelscheudie 


Ferner sofort lieferbar: 


Flachspiralbänder als Gummiersatz 
„Schreibhilfe Scribifix“ , Klipse 


| Ing. Theodor Bues, Bielefeld 544 


Pafentneuheifen 


NEL 


UNION 


(line 
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MODERNE KAFFEE- 


BEARBEITUNGS- 
MASCHINEN 


Pulper / Schäl-, Polier, Trocken- 
maschinen / S toren / Wasch- 
Veredelungs-, Reinigungs-, Stein- 
auslesemaschinen / und 
Glasurtrommeln / Kaffesmühlen 


SCHNELLROSTMASCHINEN 


Einrichtung vo er Kaffee- 
Bearbeitungsanlagen u. Röstereien 


Vertreter gosucht! 


W. JANKE- HAMBURG |" 


N A 


i Elektromotoren 


Dynamos / Bohrmaschinen, 
Kinematographen-Einrichtungen 
Elektricltäts - Gesellschaft 
SIRIUS m. b. N., Leipzig. 
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Raubtierfallen 


Kasten -Würgefalle D. R. G. M. in 2 Größen 
Kastenfalle in 2 Größen 
Würgefalle D. R. G. M. 


Für Wiederverkäufer hoher 
Rabatt / Zahlungsbedingun- 
ten usw. nach Ubereinkunſt 
Auf Wunsch kostenlose Zusen- 
dung ausführlicher Prospekte 
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( j AMPULLEN, PLASCHEN 3-50 OR. ` 
FORMFLASCHEN PUR PARFUM 3 BIS 
23 OR., BLUTENDUFTOLNSER, ALLE ` A 
OLASBLESERARTIKEL NACH MUSTER AN Je 
ODER SKIZZE, SPRITZEN, MUTTER- 
BOHREN, CHIRURGISCHE ARTIKEL 
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Bestellungen direkt an Firma - 


Louis Hermsdorf 
Unter-Wittgensdorf b. Chemnitz i. Sachsen 
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r DEUTSCHER IM AUSLANDI Nimm vom Guten das Beste, denn das Beste ist das Billigste ei 
D , e 


er Hausbaum 
E a ea en fur Maurer-, Zimmerer-,Tisch- 
ST ` Ac ler-, Schlosser-, Kiempner-, 
Maler- und Glaser - Arbeiten. 
„ INHALT: 
I Korbsäge 120 om (nicht ite 
221 bildet), 2 Belle, 4 Sägen, 2 Ho- 
Fr 7 | 304 | 7 lk; H bel, 4 Stecheisen, 4 Hämmer, 
| 9 H FOR bie" EE Seege) 2 Schraubzwingen, 3 Bohrdre- 
| BE DAR a ER I ei UE KE a EEE her, 18 Bohrer, 5 Zangen, Il Fel- 
rer Hl si | ien, 3 Maurerkellen, 3 Pinsel, 


I Wasserwage, | Steinbohrer, 
ISchraubenschlüssel,ISchraub- 
stock, I Gewindekluppe, I Hand- 
$ meißel, ILötlampe, Lötkoiben, 
f i Bandmaß und I Blechschere, 
f ILeimtopf und 20 verschiedene 
Werkzeuge in einem starken 
[Schrank von 85 om Breite und 
122 om Höhe; außerdem I Buch 
H über den Hausbau. Lieferung 
frei in Schiff aller Häfen 
Deutschlands. Preis auf An. 

frage freibleibend. Seever- 


| E sicherung bis zum Endhafen 
| wird von mir gedeckt, 


Auch llefere ioh diesen Werkzeugsohrank gegen vorherige Zusendung wertvoller einfuhrfählger Produkte: Lebensmittel, 
Genußmittel, Fortigwaren, Rehsteffe aller Art im gleichen Betrage; hierfür ist Kalschuppen Hamburg Erfüllungsort. 
Vorzügl. Zeugnisse über Lieferungen u. hillige Frachten erhalten. 1913-14 dreimal ausgezeichnet für Werkzeug-Ausstellungen im Auslande. 
Otto Hansen Kiel, Hohestraße Export-Geschäft in Werkzeugen, Maschinen, Eisen- 
(rüber Export- 5 Gë Jacob Hansen) d waren, Pumpen, Rohren, Stabeisen, Bleche usw. 
elegramm-Adresses Exporihansen,Kiel. Bankkonto: Norddeutsche Bank ia Hamburg. j 


Gutes Werkzeug halbe Arbeit, halbe Arbeit doppelter Gewinn 
ipsyyeıd Dun J13MsSIaId BISSsUIAIS 10 Iert 3107217] PI SVA 
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Wochenschau vom 29. März bis 11. April. 


die den Händen ihrer Führer längst entglitten 

war und eine immer wachsende Gefahr für das 
deutsche Wirtschaftsleben nicht allein, sondern für den 
siaatlichen Bestand des Reiches überhaupt bildete, hatte 
die lange zögernde Reichsregierung schließlich zu dem 
Enischlusse durchgreifender militärischer Maßnahmen 
genötigt. Es handelte sich um eine Polizeiaktion im 
Großen mit Hilfe der Reichswehr. Da jedoch die meist- 
gefährdeten Punkte des Säuberungsgebietes, die Städte 
Düsseldorf, Hamborn, Duisburg in der durch den Frie- 
densvertrag neufralisierten Zone liegen, trat die Regie- 
rung, um die Maßregeln mit hinlänglichen Kräften durch- 
führen zu können, in Unterhandlungen mit der Entente 
ein. Frankreich machte jedoch Schwierigkeiten, und da 
die ernste Notlage im Ruhrrevier, das dringend um Be- 
freiung von der gewalttätigen Willkurwirtschaft der 
Roten Garden rief, keine Verzögerung litt, erteilte die 
Regierung vor Abschluß der diplomatischen Verhand- 
lungen dem Staatskommissar Severing Vollmacht, mit 
den Reichswehrtruppen des Generals Walter die Ord- 
nung wiederherzustellen. Die Truppen sollten, wie den 
Ententeregierungen mitgeteilt wurde, sofort nach voll- 
brachter Aufgabe das Gebiet wieder räumen. Die fran- 
zösische Regierung nahm den Anlaß wahr, Deutschland 
der Verlekung der Versailler Vertragsbestimmungen zu 
beschuldigen und ließ ohne vorherige, durch den Ver- 
sailler Vertrag vorgeschriebene Verständigung seiner 
Bundesgenossen im Völkerbunde überraschend in der 
Morgenfrühe des 6. April Frankfurt a. M., Darmstadt, 
Hanau durch starke Streitkräfte beseken. Die unge- 
heuere Aufregung in der von dem plößlichen Überfall 
heimgesuchten Bevölkerung führte in Frankfurt zu Zu- 
sammenstößen, die mehrere Menschenleben kosteten. 
Mit starkem Nachdruck erhob die deutsche Regierung 
Einspruch beim Völkerbunde und den einzelnen Staaten 
der Entente gegen das durch die Tatsachen in keiner 
Weise gerechifertigte französische Vorgehen. 


Obgleich das diplomatische Verhalten des Reichs- 
kabinetis in Deutschland selbst mancher Kritik begeg- 
neie und als nicht sonderlich geschickt bezeichnet wer- 
den mukte, billigten doch auch die Kritiker ihm zu, daß 
es aus einem Notstande heraus zu handeln gezwungen 
war und daß die von ihm angestrebte Befriedung des 
Industriegebietes gerade dazu dienen sollte, die Er- 
füllung der Friedensbedingungen zu ermöglichen. Für 
Frankreichs Handeln dagegen lag keinerlei Notwendig- 
keit vor, denn die Behauptung, der Einmarsch der paar 
Tausend Reichswehrsoldaten ins Industriegebiet bedeute 
eine Gefährdung des Welifriedens, erscheint angesichts 
der Schwäche des wehrlos gemachten, geknebelten 
und durch die Blockade erschöpften deutschen ls 
grotesk. 

Frankreichs Bundesgenossen enthielten sich ihrer- 
seits nicht allein der Teilnahme an dem Schritte Frank- 
reichs, sondern brachten, mit Ausnahme des ganz vom 
französischen Einfluß beherrschten Belgiens, ihre Miß- 
billigung sehr unverhohlen zum Ausdruck. Nach eng- 
lischer und italienischer Auffassung braucht die Entente 
ein staatlich geordnetes Deutschland, in dessen innere 
Streitigkeiten man sich nicht mischen solle. Es 
müsse der deutschen Regierung gestattet werden, gegen 
inneren Aufruhr die notwendigen Maßregeln zu er- 
greifen. In ungewöhnlich energischem Tone brachte 
eine englische Note dem Kabinett Millerand zur Kennt- 


D. zugellose Gewaltherrschaft der Roten Armee, 


nis, daß dessen Verhalłen eine ernste Streitfrage im 


Zusammenhange mit der Durchführung des Friedens- 
vertrages aufgeworfen habe. Den Ernst der britischen 
Kritik kennzeichneie die Weisung an den englischen 
Botschafter in Paris, an keiner Konferenz der Bot- 
schafter über Fragen des deutschen Friedensvertrages 


holt haben. 


mehr teilzunehmen, ehe Frankreich nicht die Zusiche- 
rung gebe, daß es künftig nur gemeinsam mit den Alli- 
ierten handeln werde. In Paris war die Bestürzung über 
diese Stellungnahme Lloyd Georges nicht gering. Wie 
es scheint, erkennt man den begangenen schweren 
Fehler, hat aber Mühe, eine Lösung zu finden, die das 
Eingeständnis der Niederlage fur französisches Selbst- 
gefühl nicht zu empfindlich macht. 


Im Ruhrgebiet hat das Eingreifen der Reichswehr 
wieder einigermaßen Ruhe und Ordnung hergestellt und 
den blutigen Bürgerkrieg beendigt, allein die Verhält- 
nisse sind noch recht unsicher. Besonders bedenklich 
erweist sich das mit allem Nachdruck gestellte Ver- 
langen der Entente, die Einwohnerwehren, die dem per- 
sönlichen Schuke dienten, aufzulösen, weil man sie bei 
der Entente als gefährliche Keimgebilde einer neuen 
deutschen Militärmacht ansieht. 

Für die Ohnmacht staatlicher Gewalt, die militärische 
Machtmiltel nicht gebrauchen will oder kann, zeugt die 
wochenlange Gewaltherrschaft, die der Anarchist Holz 
mit ein paar hundert angeworbenen Rotgardisten im 
sächsischen Industriegebiet des Vogflandes ausüben 
konnte. Während er mit Raub, Erpressung, Plünderung, 
Brandstiftung im großen Stile die Bevölkerung in 
Schrecken hielt, wagte die Regierung aus Sorge vor 
den Generalstreikdrohungen der sächsischen Arbeiter- 
schaft lange Zeit nicht, die Reichswehr zur Herstellung 
der Ordnung aufzubieten. 

In der Nationalversammlung, die am 14. März nach 
Erteilung eines Vertrauensvotums für die Regierung in 
die Osterferien gegangen war, werden bei ihrem Wieder- 
zusammenfriit am 12. April neben jenen Vorgängen vor 
allem auch die Verhandlungen von Regierung und Mehr- 
heitsparteien mit den Gewerkschaften Gegenstand län- 
gerer Aussprache sein. Der Regierung wird nicht nur 
von der Opposition, sondern auch von einem erheb- 
lichen Teil der Koalitionspresse der Vorwurf gemacht, sie 
habe durch ihr weitgehendes Enfgegenkommen gegen- 
über den Forderungen der gewerkschaftlichen Organi- 
sationen den Geist der Verfassung verlehf. Eine parla- 
mentarische Regierung darf in einem demokratischen 
Staate Körperschaften außerhalb der Volksverirelung 
keinen bestimmenden Einfluß auf ihre Politik und auf 
die Kabinettsbildung einräumen. Daß den Gewerk- 
schaftsverbänden bei Abschluß des Generalstreiks ein 
solcher Einfluß zugestanden wurde, hat zur Folge ge- 
habt, daß die Organisationen ihre Forderungen wieder- 
In der Regierungspresse wird der Versuch 
der Verbände zugegeben, die Regierung unter Aufsicht 
der organisierten Arbeiterschaft zu stellen. Als Mittel 
dient die bereits bewährte Drohung des politischen 
Generalstreiks. . 

In Dänemark hat diese Drohung gegenüber der 
Krone, deren Träger eine Art Staatsstreich versucht und 
das demokratische Kabinett Zahle kurzerhand verab- 
schiedet hat, einen vollen Erfolg erzielt. Das vom König 
ernannte Ministerium Liebe mußte zurücktreten, das neu- 


“gebildete Koalitionskabinett Frijs berief sofort den 


Reichstag zur Erledigung des neuen Wahlgesebes ein. 
Der Sieg läßt bei den Neuwahlen eine bedeutende Stär- 
kung des linksradikalen Elements erwarten. 


In Österreich, dessen Staatskanzler Renner bei seiner 
Reise nach Rom eine außerordentlich freundliche Auf- 
nahme bei Regierung und Bevölkerung gefunden hatte, 
rechnet man auf eine baldige Anderung des Friedens- 
vertrages von St. Germain in wichtigen Punkten. Sehr 
erbittert ist dagegen Tirol gegen Renner, der das Ver- 
langen eines wirtschaftlichen Anschlusses von Tirol ans 
Deutsche Reich in schroffster Form abgewiesen halte. 
Die Anschlußbewegung der Länder wird dadurch nicht 
aufgehalten, da sie ihrer schweren Notlage entspringt. 


15. April 1920 
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Paul Lensch schreibt im 
Tag. 

Wir waren gerade ein wenig im wirtschaftlichen Auf- 
steigen. Die Valuta begann seit langer Zeit zum ersten 
Male wieder sich ein wenig zu bessern. Man hatte mit 
vieler Mühe die Bergarbeiter vermocht, Uberschichfen zu 
verfahren. Der Eisenbahndienst zeigte deutliche Zuge 
einer leisen Erholung. Die Züge liefen beinahe wieder 
pünktlich. Kurzum, man durfte hoffen, den tiefsten 
Tiefstand des deutschen Elends überwunden zu haben. 
Da trampelten Herr Kapp und seine Freunde herein, 
und auf einen Schlag war alles wieder vorbei. 

Vom Standpunkt des nationalen Wirtschaftspolitikers 
war der Staatsstreich ein furchtbares Verbrechen, vom 
Standpunkt des konservativ-reaktionären Parteipoli- 
tikers war er eine rıesenhafte Dummheit. Er zertrüm- 
merte die an sich nicht schlechten Wahlaussichten dieser 
Kreise. Er vernichtete zugleich ihre Hoffnungen auf 


Beseitigung der Demokratie, 
Wiederherstellung der Mon- 
archie und des alten Systems 
im allgemeinen. jetzt können 
die konservativen, oder wie 
sie sich gern nennen, die 
„nationalen“ Politiker ihre 
Sache nur dadurch zu retten 
suchen, daß sie den Staats- 
streich, mit dessen Zielen sie 
übereinstimmten, so laut und 
so nachdrücklich wie möglich 
mißbilligen, da er auf dem 
Wege der Gewalt zu errei- 
chen suchte, was die Politiker 
auf dem Wege der Ver- 
fassung erreichen zu können 
hofften. Sie haben sich in 
Erkenntnis der unmöglichen 
Position des Herrn Kapp von 
der Unterstüßung der Staats- 
streichhelden zurückgehalten, 
so daß der neue „Reichs- 
kanzler“ nicht einmal in der 
Lage war, ein Kabinett zu 
bilden. Daran haben sie sehr 
klug getan. i 

Trotzdem wird es der kon- 
servativ-reaktionären Presse 
nicht gelingen, die moralische 
Verantwortung für die Tat des 
13. März von sich abzuschüt- 
teln. Die Herren, die sich heut 
noch darin gefallen, die Taten 
der notorischen Idioten Hödel 


und Nobiling der Sozialdemo- 
kratie aufs Konto zu sehen, werden es sich gefallen 


lassen müssen, daß ihnen die Tat des Herrn Kapp 
aufs Konto gescht wird. Und sie sollten eigentlich 
dankbar dafür sein, daß kein Bismarck heute in der 
Regierung sibt. Die brutalste Verfolgung, ihre sofortige 
Verjagung von Gut und Hof, Amt und Pension mit an- 
schließender Expatriierung wäre ihnen sicher. Die un- 
beherrschte Haltung ihrer Presse und Agilation hat 
erst die Atmosphäre geschaffen, in der das Affenfaf 


vom 13. März möglich war. 
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Der neue preußische Minister des Innern Severing (Soz.) 
leitete die Regierungsaklion im Ruhrgebiet. 
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Freilich muß man sich hüten, diese Verhälinisse vom 
moralischen Standpunkt endgültig beurteilen zu wollen. 
Sie sind gesellschaftliche Vorgänge, sie sind Produkte 
des Klassenkampfes, der gerade von denen am rück- 
sichtslosesten geführt wird, die bei seinem Wort eine 
Gänsehaut bekommen. Und so betrachtet, bedeutet der 
Kapp-Putsch lediglich einen der vielen und nicht einmal 
allzu hohen Wellenberge in dem rasflosen Auf und 
Nieder der großen gesellschafflichen Revolution, die 
das kapiltalistische Abendland im allgemeinen und 
Deutschland im besonderen seit dem August 1914 durch- 
machten. Er stellt eine neue Phase des politischen Zer- 
sekungsprozesses dar, dem das alte System immer mehr 
zum Opfer fällt, und der jede politische wie wirtschaft- 
liche Rückwärtserei immer deutlicher als eine Don- 


quichotierie enthüllt. 


Die Bedeutung des Staatsstreiches vom 13. März 


besteht nur darin, diesen Zersekungsprozeß in doppelter 
Hinsicht gefördert zu haben. 


Zunächst hatte er den konser- 
valıv-reaktionären Gedanken 
aufs schwerste kompromittiert 
und seine Gemeingefährlich- 
keit für die heutigen gesell- 
schaftlichen Verhältnisse in 
Deutschland weiten Volks- 
massen vor Augen geführt. 
All die Redensarten von dem 
„im Kern streng monarchi- 
stisch gesinnten deutschen 
Volke“ haben sich als leeres 
und interessiertes Gerede er- 
wiesen. Nichts hat die Massen 
des deutschen Volkes schnel- 
ler zur Abwehr des Putsches 
geeinigt, nichts hat so viel zur 
taklischen Vereinigung der 
deutschen Arbeiterklasse über 
ihre Spaltungen in Sozial- 
demokraten, Unabhängige 
und Kommunisten hinweg bei- 
getragen als die Aussicht, die 
‘Monarchie könnte in irgend- 
einer Form wiederhergestellt 
werden. Je rascher und gründ- 
licher die reaktionären Schich- 
ten sich die Einsicht hinter die 
Ohren schreiben, daß jede 
Agifafion für die Wiederher- 
siellung der Monarchie ins 
Gebief der schönen Literatur, 
aber nicht in die Politik ge- 
hört, desto besser isf es für 
sie wie fur.die ganze Nation. 
Damit aber ist diesen Politikern das eigentliche Rück- 
grat ihres Strebens gebrochen. Das leicht faßliche, deut- 
liche und klar zu formulierende Ziel, das einzige, das 
wenigsiens noch innerhalb gewisser gesellschafflicher 
Schichten parteibildend wirken konnte, ist vernichtet 
und für absehbare Zeiten praktisch nicht mehr zu 


gebrauchen. 
Dieser Schlag trifft die Parteien von rechts in 
einem Augenblick, wo sie bereits die Zeit berechnen 


zu können glaubten, der ihrer einflußlosen Stellung 


Phot. Presse-Cenirale. 
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in der Politik ein Ende machen würde. Um so ver- 
heerender dürften die Folgen des Märzpuisches im 
reaktionären Lager sein. Die Zeiten des Kleinmuts, 
der Selbstvorwürfe, der Verzweiflung und Isolierung, 
wie sie nach dem 9. November 1918 kennzeichnend 
waren für die Anhänger des alten Systems, dürften 
echt wiederkehren. 


Dazu kommt, daß die bedrohte Demokratie alles fun 
wird, um sich vor der Wiederholung solcher Streiche zu 
schützen. Die Auflösung der alien Armee hat das 
Offizierkorps, eine im Durchschnitt nur wenig begüterte 
Klasse, vor die Frage der nackten Existenz gestellt. 


Das durch Krieg und Niederlage doppelt verarmie 


Deutschland ist nicht in der Lage, ihnen eine Existenz 
zu sichern. War es ein Wunder, daß diese im Kriege 
unbesiegte Führerschaft, unter deren Leitung die deutsche 
Armee vier Jahre hindurch Taten vollbracht hat, die 
für alle Zeiten und immer wieder die staunende Bewun- 
derung einer gerechteren Nachwelt finden werden, deren 
schließliche Niederlage als das Ergebnis wirtschaftlicher 
und sozialer, d. h. ihr unbekannter Faktoren empfunden 
wurde, der deutschen Demokratie mit tiefster Abneigung 
und Mißtrauen gegenüberstand? Daß große Teile von 
ihr noch dazu bei der meist kindlich-naiven politischen 
Vorstellungswelt des Offizierkorps leicht den Phantasten 
zum Opfer fielen, die ihnen einen Revanchekrieg und 
ähnliche Dinge vorgaukellen? Auf der anderen Seite 
aber: ist es ein Wunder, daß die deutsche Demokratie, 
die ebenfalls einen Kampf um das nackte Leben führt, 
nunmehr gezwungen ist, gegen die ihr ans Leben 
wollende alte Offizierskaste mit vollster Entschiedenheit 
vorzugehen? 


Diesen Zersekungserscheinungen auf der rechten 
Seite stehen aber auch gleiche Erscheinungen links 
gegenüber. Der Auflösungsprozeß, den die Sozial- 
demokratie bereits seit Jahren durchmacht; hat durch 
die Tat des Herrn Kapp eine weitere Beschleunigung 
erfahren. 


Seit dem August 1914 zerbröckelt die Partei un- 
unterbrochen, und jeder neue Donnerschlag, der unser 
politisches wie wirtschaftliches Leben erschütterte, legte 
die nicht so hoch ragenden Türme und Zinnen der roten 
Hochburg immer mehr in Ruinen. Der schwerste Schlag, 
der die Partei traf, war der Zusammenbruch des 9. No- 
vembers, den man später als eine „Revolution“ heraus- 
staffierle, in der die Sozialdemokratie, die von der 
Revolution nichts wußte und von ihr überrascht wurde, 
%päter sogar eine heroische Rolle gespiet haben wollte. 
Die Sozialdemokratie mußte die Regierung übernehmen, 
und nach den Wahlen hat sie die politische Macht sehr 
gern mit bürgerlichen Parteien gefeilt. Was sich in- 
zwischen herausgestellt hat, ist die Erkenntnis: die alte 
Sozialdemokratie kann nicht regieren. Bei jedem Schritt, 
den sie vorwäris machen will, stolpert sie über ihre 
eigenen Beine. Ihre Traditionen als Agitationspartei 
stehen ihr allenthalben im Wege. Es halte sich der 
merkwürdige Zustand entwickelt, daß ihre älteren Partei- 
führer, die im Parlament und anderswo die Bedingiheit 
politischen Wirkens im Laufe einer langjährigen Praxis 
zum großen Teil begriffen hatten, in die Regierungen 
und Ämter kamen. Um so gründlicher wurde das alte 
Agitationsbedürfnis von den Fraktionen gedeckt, die in 
Preußen wie im Reich notwendigerweise, da ihnen die 
alten Führer nicht mehr angehörten, ein auffallend nied- 
riges Niveau bewiesen. Die sozialdemokratischen 
Fraktionen traten den sozialdemokratischen Ministern 
immer wieder entgegen, auf diese Art und Weise trok 
einem Montesquieu eine neue „Teilung der Gewalten“ 
zwischen positiver Arbeit und demagogischem Agita- 
tionsbedürfnis durchführend. Die sozialdemokratische 
Presse, vor allem der „Vorwärts“, hatte sich seiner 
eigentlichen Aufgabe, diese Kluff in der Partei auszu- 
füllen, niemals auch nur entfernt gewachsen gezeigt. 
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Sein Hauptziel erblickte er vielmehr darin, der Konkur- 
renz den „Wind aus den Segeln zu nehmen“, d. h. sie an 
„Radikalismus“ womöglich noch zu überlreffen. Das 
Oesch der Initiative ließ sich auf diese Weise die 
Sozialdemokratie von den „Unabhängigen“ vorschrei- 
ben. Jeder ernsthafte Versuch, die alte Parteiideologie 
mit den neuen gesellschaftlichen Verhältnissen in Über- 
einstimmung zu bringen, unterblieb aus Unfähigkeit und 
Angst. Und während die Grundlagen der politischen und 
wirtschaftlichen Verhältnisse Deutschlands sich immer 
stärker verschoben, trällerte man ünentwegt die Melo- 
dien, die Scheidemann so oft im Weltkriege von der 
Reichstagstribune gesungen halle: wir sind, was wir 
waren, und wir bleiben, was wir sind. 


So kam es, daß der Putsch des 13. März die deutsche 
Sozialdemokratie in eine höchst verzwickte Lage hinein- 
schob.» Stimmungsgemäß schlossen sich sofort die 
Reihen des Proletariats zum Generalstreik, und für weite 
Kreise in der Pärtei schien nunmehr jede Trennung mil 
den Unabhängigen und Kommunisten überhaupt und 
dauernd aufgehoben zu sein. Eine scharfe Radikalisie- 
rung halte die Arbeilerschaft erfaßt. Eine tiefe Miß- 
stimmung mit der Parteiführung kam zum Ausbruch. 
Man forderte nicht nur den Rücktritt Kapps, sondern 
auch den Rücktritt der kompromittierten alten Regierung 
und an ihrer Stelle eine proletarische Diktatur, oft auch 
eine revolutionäre Räteregierung. So war die Stimmung 
in weiten Kreisen der Mehrheitssozialdemokratie. Es 
war eine sehr populäre Forderung, die Diktatur von 
rechts mit der Diktatur von links zu beantworten. Der 
so rasch zum entscheidenden Erfolg führende General- 
Streik hob das Selbstgefühl der Arbeiter, und schließlich 
waren es die Gewerkschaften, die sich zum politischen 
Wortführer der Arbeiter machten und Forderungen auf- 
stellten, die weit über den Rahmen der Weimarer Ver- 
fassung gingen. Die politische Partei schien zeitweise 
völlig ausgeschaltet zu sein. 


Aber es war klar, daß der Radikalisierungsprozeß 
der Arbeiterklasse gewisse Gefahren für die Weiter- 
führung der Koalitionsregierung brachte. Und ohne 
deren Fortführung war nicht abzusehen, wie in Deutsch- 
land die Ordnung wiederhergestellt und das Wirt- 
schafisleben in Gang gebracht werden sollte. Indem 
der Putsch von rechts die Demokratie und die Republik 
in Frage stellle, machte er den Arbeitern klar, dab 
beides nicht gerettet werden könnte durch den Gegen- 
putsch von links, sondern lediglich durch das Zusammen- 
stehen aller demokratischen und republikanischen Volks- 
teile. Also auf einem der Höhepunkte der revolulio- 
nären Entwicklung versagte von neuem das Heilmittel, 
das die alte sozialdemokratische Doktrin für solche 
Augenblicke bereithielt: die Diktatur des Proletariats. 
So hoch auch die revolutionäre Leidenschaft auflodern 
mochte und so sehr auch der Generalstreik ein in erster 
Linie proletarisches Kampfmittel war, die Erfolge dieses 
Kampfes konnten nur im Verein mit Nichtproletariern 
und Nichtparieigenossen gesichert werden. Das mußie 
der Doktrin vom Klassenkampf in ihrer überkommenen 
Form einen neuen Stoß verseken und die Arbeiter auf 
ihre enge Solidarität mit anderen Bevölkerungsteilen 
hinweisen. Aber die Sozialdemokratie hatte nichts getan, 
um ihre Anhänger auf solche Konsequenzen der Revo- 
lution hinzuführen. Deshalb die Verwirrung bei Abbruch 
des Sireiks: man sah, daß nicht alle Blütenträume reif- 
ten. Noch sind die Dinge im vollen Fluß, und noch ist 
es nicht möglich, alle Ereignisse zu übersehen. Aber 
so viel läßt sich doch schon erkennen, daß die Parte! 
eine sehr akute Krisis durchmacht, die ihre innere Zer- 
sebung beschleunigen und die Arbeiter neuen politischen 
Orientierungen näher bringen dürfte. 


Über die wirtschaftlichen und außerpolitischen Kon- 


sequenzen des 13. März wird bei anderer Gelegenheil 
mehr zu sagen sein. 


15. April 1920 
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Die Schreckenshertschaft im Ruhrgebiet: Rote Kreuz-Schweslern der roten Armee. 
der Pafronenfasche wird über der Weste, über dem 


Die kommunistische Her T schaft Rock oder auch nach englischer Kavalleristenart über 


ım Ruhrgebiet. Schulter und Brust gełragen, Gurte von Maschinen- 

Ein Berichterstatter der gewehrpafronen umschlingen kreuzweise die jugend- 
ER liche Brust und die Schultern der Maschinengewehr- 

Kölnischen Zeitung abfeilungen. Karabiner und Armeegewehre 98 wechseln 


entwirft nachstehendes Stimmungsbild von der Front der ab, der Revolver gehört zur Ausstattung. Seitengewehre 
sind selten, Bündel von Handgranaten dagegen von 


Roten Armee im Revolutionsgebiet an der Ruhr: 

Ein Heer von verwegenerem Anstrich, als das der keinem Roigardisten wegzudenken. Manche der roten 
Roten Armee im Westen dürfte ein Kulturvolk Krieger im Kampfe um Wesel suchen alle diese Waffen 
vom Range des deutschen kaum je gesehen haben. Das und ihre Zuiaten zum wildesten Banditenaufpus zu 
Einst und Jet stehen sich gegenüber wie zwei Dinge machen, andere legen Wert darauf, Rest von ehedem 

geordneter militärischer Schulung an den Tag zu brin- 


aus andern Welten. Der Grundstoff der spartakidischen 
Uniform ist ein mehr oder gen. Der Gesichtsaus- 
, Be E ER Ee ee A Ek 7 druck zeigt wilde Ent- 
ar | "  schlossenheit mit starkem 


minder fragwürdiger Zivil. 
anzug, der mit allen mog- ` 
lichen Reststücken aus 
der feldgrauen Zeit unfer- 
mischt ıst. Kappe und Hut 
wechseln ab. Wickelga- 
maschen sind als Glanz- 
stücke einer halbwegs ) Dingen sodann noch die 
geordneten militärischen ~ ^ r D | f = Mantelrolle, die man über 
Schneidigkeit anzuspre- Fiss KL ke" Ae d | die Schulter legt nach Art 
chen. Trumpf ist die rote des Siurmgepäcks aus 
Binde, die role Müken- der ersien Kriegszeit. 
schleife, hier und da eine l Das ist der Einzelgar- 
rote Kokarde an der ehe- dist, in den Abteilungen 
maligen Tetange. und wechseln geordnete, auf 
dann irgend etwas Rofes, milifärischer Einteilung 
das den Armeetyp und aufgebaute Formationen 
die ultrasozialistische Ge- von leidlicher Haltung mit 
sinnung unterstreicht. Be- ungeordnefen Haufen ab; 
sonderer Wert wird auf eine Führung ist ersicht- 
verwegene Tragart aller lich stets vorhanden. Die 
dieser Bekleidungsstücke uhrung sorgt auch für 
ein verhälinismäßig qui 


N Tinklang von offenkundig 
ur Schau gefragenem 
Selbst und Machtbewußt- 
sein. Das wild Banditen- 
hafte vermittelt vor allen 
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höht durch die militäri- n . |< Ten, das naluri 
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Kommunisten-Armee in Bei der roten Armee im rheinisch-wesffälischen Industriegebiet: Ausr usiung eine große 

Berittene Straßen-Palrouille. Rolle spielt. Ferngläser 


Waffen. Das Koppel mit 
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gegen Requisitionsschein sind ein beliebter Eintausch- 
gegenstand.. Daß es neben diesem Requisitionsver- 
fahren mit der Aussicht auf Bezahlung auch ein anderes 
gibt, ist bei einem solchen zügellosen Heer natürlich 
selbsiverständlich. Darüber werden viele Klagen laut, 
und darüber werden die Bewohner der Kampfzone 
und ihrer Eiappe — Stadi- wie Landbewohner — 
ein besonderes Lied zu singen wissen, wenn erst ein- 
mal das wilde Getümmel an der Lippe zu Ende ist. 
Plünderungen sind freilich offiziell verboten, aber bei 
Heereshaufen, deren Einzelglieder. gern betonen, daß 
‘ erst die andern ans Hungerleiden kämen und dann 
erst sie selbst, ist natürlich der Begriff der Plünderung 
ebenso ausdehnungs- wie abmilderungsfähig. Das 
Alkoholverbot, das im ganzen Aufruhrgebiet gilt, scheint 
dagegen streng befolgt zu werden; jedenfalls stößt man 
nicht auf Befrunkene. 

Daß das Aufruhrheer bei der Bevölkerung beliebt 
sei, kann man unter Einschätzung des Vorerwähnten nicht 
verlangen, dafür ist auch jedes Wort Zeuge, das man 
über diese wilden Heerhaufen hört, die mit dem Willen 


zum Sieg ihrer Sache keineswegs ein bescheidenes Auf- 


treten verbinden. Besonders das vorwiegend jugend- 
liche Element wird mit besonderer Vorsicht betrachtet, 
denn ein Hirn, das nur durch die Handgranate denkt und 


dessen politische Verwilderung von keiner objektiv- ` 


politischen Schulung gehemmt wird, bietet keine Aus- 
sicht auf vertrauenswürdigen Umgang. Dies wollen diese 
Jugendlichen denn auch nicht, sie beißen das Rowdylum 
heraus und schaffen ‚sich Respekt auf ihre Art. Das 
mag ihnen gelingen, ob es auch dem weiblichen Beihub 
gelingt, der manche Autos der Roten Armee bevölkern 
hilft, bleibt besser ununtersucht. 


Der Kriegskorrespondent des 
Allgemeen Handelsblad 
schreibt in einem längeren Bericht u. a. folgendes: 


In Holten hatte das rote Armeeoberhaupt, das wir 
dort aufgenommen hatten, uns schon erzählt, daß dort 
an der Front eine gefährliche Bande versammelt sei. 
Mangel an allem, mit Ausnahme der Rot- 
Kreuz-Schwesfern. Die Front war tatsächlich 
rot von Rot-Kreuz-Schwesiern. Für jeden Soldaten 
gebe es sicher vier, und für jeden Verwundeten etwa 100. 
Das sollte doch endlich ein Ende nehmen. Alle diese 
Weiber mil Ausnahme der wenigen guten kämen nur zu 
ihrem Vergnügen hierher. Der rote Vollzugsrat hinter 
der Front sollte ohne Zögern gegen diesen miserablen 


Zustand Maßnahmen treffen. Inzwischen würde er einen 


Kordon ziehen lassen, um alle diese lustigen Karbol- 
mäuschen aufzufangen und zuruckzuschicken. Der erste 
Eindruck von der Front war denn auch wirklich der eines 
kolossalen Rot-Kreuz-Lagers. Überall waren die Rot- 
Kreuz-Schwestern entlang des Weges verbreitet. Die 
Gastwirtschaften waren mit ihnen angefüllt, die Last- 
autos brachten nicht mehr Soldaten an, sondern eine 
Mischung von wenigen Soldaten und viel unterwegs auf- 
genommenen und aufgesprungenen Dirnen. Ein wülen- 
der Sparlakide erklärte mir, das ist keine Rote Armee 
mehr, sondern eine Rof-Kreuz-Armee. Dieses Genre 
von Rot-Kreuz-Schwestern zu beschreiben ist sehr 
schwierig, wenn man ansfändig bleiben will. Es war 
wirklich mehr als schrecklich. Außer allen diesen 
Weibern und Dirnen war auch eine unglaubliche Anzahl 
männlicher Rot-Kreuz-Leuie, meist mehr als schmukige 
Typen, vorhanden, die sich nach der Front haben mit- 
führen lassen, weil dort vielleicht etwas zu plündern 
sein könnte. In der Feuerlinie selbst war nicht viel von 
diesem Gesindel zu sehen, aber in den Wirtshäusern 
entlang den Wegen und besonders rings um die Feld- 
küchen, die sich vorsichishalber nicht zu nahe an die 
Feuerlinie wagten, picknickten sie im herrlichsten Früh- 
lingswelter und gaben dort öffentlich oder halböffentlich 
Vorstellungen mit den Rot-Kreuz-Schwestern, bei denen 
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es nur gut war, daß keine Kinder anwesend waren, sons! 
hätten sie sicher keine Aufklärungsfilme mehr gebraucht. 
Unter diesen sogenannten Schwesiern des Roten 
Kreuzes gab es viele Mädchen von 15 Jahren. Von den 
wenigen wirklich tüchtigen proletarischen Schwestern 
fielen mir zwei auf. Ich habe selten eine so tragi- 
komische Situation miigemacht wie auf dem 
linken Flügel der Roten Armee, wo schwere Geschübe 
abgefeuert wurden ohne Beobachierposten, Pafrouillen 
ausgingen ohne Unterweisung, Truppen: ins Feuer gingen 
ohne Führung, Wagen nach Hause zurückkehrten ohne 
Befehl, Verwundete starben ohne Hilfe von Ärzten, wo 
jeder schrie und brüllfe und Befehle gab, denen niemand 
gehorchte. Es war pittoresk und phantastisch, wild und 
wahnsinnig, und doch machten diese Truppen seit drei 
Tagen Forischritte, denn für jeden Mann, der genug 
davon hatte, sich hier ohne Führung dem „Noskefeuer“ 
auszuseken, brachten Lastautos wenigstens zwei neue 
an, die mit spartakidischer Begeisterung oder speku- 
lierend auf die Plünderung von Wesel mit Todesver- 
achtung ins Feuer gingen. 


Der Zusammenbruch des Terrors 


im Ruhrgebiet. 

S Kölnische Volkszeilung. 
ie rote Gewaltherrschaft im Industriegebiet bricht 
zusammen. Es hat lange gedauert, bis es soweit 
gekommen ist, aber die Erlösung ist nun doch 
da. Niemand indes wird von einem vollständigen Sieg 
der Regierungsgewalt sprechen wollen. Wer von einem 


Sieg redet, übersieht den Preis, um den er erkauft wor- 


den ist: den roten Truppen, unter denen Raub und Plün- 
derung schon in den ersten Tagen bemerkbar waren, ist, 
nach dem öffentlichen Wortlaut ohne jede Unterschei- 
dung, Amnestie gegeben und gleichsam ein ehren- 
voller () Abzug ermöglicht worden. Das ist eine Tat- 
sache, die verschieden bewertet wird. 


Die einen werden sagen: Was bedeutet die Amnestie? 
Sie bedeutet, daß in Deutschland Revolutionen, die von 
links kommen, jederzeit ungestraft gemacht werden 
können, weil ihnen sogleich die Amnestie auf dem Fuße 
folgt; bei Pulschen aber, die von rechts unternommen 
werden, werden umgehend Untersuchungen wegen Hoch- 
verrais eingeleitet, der ganze staatliche Apparat spielt 
Tag und Nacht, und nichts bleibt unversucht, was nur 
irgendwie geeignet sein könnte, das Verfahren zu be- 
schleunigen. Ist das nicht zweierlei Maß? l 


Die anderen werden der folgenden Ansicht sein: 
Der Putsch Kapp war die Ursache, die rote Gewaltherr- 
schaft war die Wirkung. Die Wirkung war schrecklich, 
aber sie wäre noch schrecklicher geworden, wenn die 
Regierung sich nicht auf Verhandlungen eingelassen 
hätte. Die Spartakiden würden bei einem Einmarsch 
der Reichswehr mit Dynamit die Gruben gesprengt und 
die Eisenbahnen zerstört haben. Es sei sonach besser 
gewesen, bis zum Außersten enigegenzukommen und 
diese schrecklichen Zerstörungen zu vermeiden, die 
sicherlich weit schlimmere Folgen für die Allgemeinheit 
als eine um ein paar Tage verlängerte Willkürherrschaft 
gehabt haben würden. 


In beiden Auffassungen liegt Richtiges. Aber erst 
die nächsten Tage werden volle Klarheit schaffen, Klar- 
heit schaffen müssen, denn das Volk verlangt stürmisch 
diese Klarheit. Heute schon steht fest, daß. der Ein- 
marsch der Ordnungsiruppen seit längerem auch von 
den Mehrheitssozialisten gefordert worden ist, die an 
einigen Orten etwas gar lange mit einer klaren Stel- 
lungnahme gezögert haben. Im Interesse einer objek- 
tiven Darstellung ist es allerdings nötig zu betonen, daß 
in den ersten Tagen des Aufruhrs die Stimmung für 
den Einmarsch auch im bürgerlichen Lager geieill war; 


* 


gegen die Reaktion 


‘es, daß die Etappe 


15. Aprıl 1920 


erst späler ist der Ruf allgemeiner ge- 
worden: Lieber ein Ende mit Schrecken 
als den Schrecken ohne Ende! 

. Für das Industriegebiet lag keine 
Ursache vor, in einen Dauerstreik 
gegen Kapp einzutreten. Die über- 
wiegende Mehrheit der Bevölkerung 
hat diesem Putsch ablehnend gegen- 
übergestanden, und es hätten entspre- 


chende Proteste, Umzüge usw. genügt, 


um den Willen auch der Arbeiter zum 
Ausdruck zu bringen. Ein eintägiger 
Proiesistreik hätte es getan. Aber zu- 
gegeben, daß die Erregung noch meh- 
rere Tage andauern konnte — am 


18. März schon war Kapp beseitigt 3 


und daher lag namentlich von diesem 
Tage ab nicht mehr die geringsie Ver- 
anlassung vor, gegen die „Reaktion“ 
zu kämpfen, zu streiken und aufzuwie- 
geln. Aber es fiel den Roten gar nicht 


” ein, die Waffen abzulegen, im Gegen- 


teil, sie formierten immer neue Truppen 
und warfen sie an die Front gegen 
Wesel. Gegen wen? Stand dort viel- 
leicht Kapp? Nein! Dort standen die 
Truppen, die die Verfassung schützien. 
Kapp war beseitigt, jest galt’s, die 
Verfassung zu beseitigen, die radikale 
Arbeiterschaft zu bewaffnen und die 
Diktatur des Proletariats aufzurichten. 
Ganz klar zeigten sich die Ziele der 
Roten und ganz unzweideutig be- 
kannten einige Führer, daß ihnen der 
Putsch des Herrn Kapp sehr gelegen 
gekommen sei. 

So eilten also die 
verhekten Massen zu 
den Waffen; einige in 
dem Glauben, es ginge 


— die Führer halten 
es ja gesagt —, an- 
dere aber, namentlich 
die halbwüchsigen 
Burschen, aus ganz 
anderen Gründen; sie 
fanden eine herrliche 
Gelegenheit, zu strei- 
ken, den Karabiner 
umzuhängen und bei 
vollgefullten Feldkü- 
chen denRotgardisten 
zu mimen. Die Sfreik- 
tage wurden ja be- 
zahlt, 65 M. Löhnung 
gab's obendrein — 
der ruhige Bürger 
mochte sehen, wo er 
etwas zum Essen fand. 
Charakteristisch für 
die rote Armee war 


bald nach Beginn 
der Gelechte fünfmal 
mehr „Kämpfer“ auf- ` 
wies, als die be- 
ruhmte Front, in der 
bekanntlich auch eine 
gewisse Weiblichkeit 
zahlenmäßig undnach 
Gesinnung massiv 
verlreten war. — Seil 
dem 25. März bestand 


Der neue Reichsernährungsminister 
Dr. Hermes (Zentrum). 
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nichts anderes als eine vollkommene 
Pöbelherrschaft. Unglaublich ist ge- 
haust worden, und es hat sich wie 
seinerzeit bei der Räteherrschaft in 
München auch hier gezeigt, daß ein 
paar verwegene Kerle die Arbeiter- 
schaft einer ganzen Fabrik unter ihre 
Fuchtel bringen können. Man muß die 
Gesichter dieser Freiheitskämpfer ge- 
sehen haben, um beurteilen zu können, 
mit welcher Sorje von Demokratie da 
drüben zu rechnen war. Gegen den 
roten Militarismus ist der alte Militaris- 
mus denn doch eine elende Sfümperei 
gewesen. Die Befehle, die die roten 
Führer herausgegeben haben, waren 
klassische Beweise von Aufgeblasen- 
heit, von Dünkel und von Blutrünstig- 
keil. So etwas ist nie dagewesen! 

Da die Gefängnisse und Zuchthäuser 
geöffnet waren — immer die ersie 
Nummer in einer gut inszenierten Re- 
volutionsvorstellung, wie schon der 
Sturm auf die Bastille am 14. Juli 1789 
beweist — und da die schwersien Jun- 
gen ihre Freiheit erlangt hatten, war für 
die nötigen Männer der Tat gesorgt. 
Die Freiheit der Presse wurde scham- 
los unterdrückt. Erpressungen von un- 
erhörter Gewalttätigkeit begannen und 
alle Register wurden gezogen, um das 
Lied von der Diktatur des Proletariats 
brausend zu begleiten. 

Zuerst kamen die Bielefelder Ver- 
handlungen und Abmachungen; es stellt 
sich heraus, daß sich die Roten darum 

nicht gekümmert ha- 

ben. Zulekt kam die 

Verlängerung des Ulti- 

malums vom 30. März 

bis zum 2. April auf 

Grund der Besprech- 

ungen in Münster. Erst 

jebt baut Spartakus 
ab. Aber welche Ab- 
sichten auf roter Seite 
bestehen, dürfte der 
Bericht über die Ver- 
sarnmlung des Esse- 
ner Vollzugsrates dar- 
getan haben. In die- 
ser Versammlung hal 
der Kommunist Epp- 
stein gesagl, es handle 
sich beim Abbruch 
des Kampfes nur um 
eine Afempause, man 
werde bald wieder zu 
den Waffen greifen 
usw. Im Verlauf der 

Wirren haben die 

Spartakiden mehrfach 

erklärt, daß sie lieber 

die Heere des Ver- 
bandes als die deut- 
sche Reichswehr ein- 
marschieren lassen 
wurden! Tatsächlich 
war der Verband oft 
nahe, haarscharf nahe 
an einem entscheiden- 
den Wort und an der 
entsprechenden Tat. 
Der Einmarsch der 


I-hololhek, 
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Verbandsheere würde für Deutschland den Tiefstand 
der Erniedrigung bedeutet haben, denn durch ihn würde 
der Welt der Beweis geliefert worden sein, daß das 
neue Deutschland nicht in der, Lage ist, sich selbst 
zu regieren. Überflüssig zu bemerken, daß dann auch 
der lebte dürffige Rest von Vertrauen und Ansehen 
verschwunden wäre. So weit ist es nun nicht gekommen, 
und das ist die einzige Befriedigung, die der Aus- 
gang der Kämpfe im Industriegebiet gewährt neben 
der Freude darüber, daß die anständigen und arbeits- 
willigen Elemente endlich von einer so schmachvollen 
Pöbelherrschaft befreit sind. 


Der französische Einmarsch in die 
neutrale Zone. 


m 6. April früh um 5 Uhr besekten französische 
A ter Frankfurt a. M. Gleichzeitig erfolgte 
auch der französische Einmarsch in Darmstadt. 
Im Laufe des Tages wurden dann noch die Städte Hom- 
burg, Hanau und Dieburg und die Umgebung dieser 
Städte besch, Im gesamten neu besekten Gebiet wurde 
der Belagerungszustand verhängt, Telegraph und 
Telephon gesperrt und die Briefzensur eingeführt. Die 
Zeitungen erscheinen nich!. 

In allen besekten Städten wurde eine Proklamation 
des französischen Oberkommandierenden, General 
Degouttie veröffentlicht, worin es heißt: Die Berliner Re- 
gierung hat unter dem Druck der Militärpartei eine plöß- 
liche Offensive der Reichswehr gegen die Arbeiterschaft 
des Ruhrgebiets angeordnet. Dadurch hat sie eine der 
wesentlichsten und feierlichsten Bestimmungen des 
Friedensvertrages verlekt. Im Verlaufe der bis heute 
währenden Verhandlungen hat die französische Re- 
gierung sich bemüht, die deutsche Regierung von diesem 
militärischen Vorgehen, das mit einiger Vorsicht hätte 
vermieden werden können, abzuhalten. Nichtsdesto- 
weniger sind die Reichswehrtruppen in das Ruhrgebiet 
eingerückt. Die Regierung der französischen Republik 
sieht sich daher gezwungen, sich ein Pfand zu sichern, 
damit die Berliner Regierung ihrer Unterschrift nach- 
komme. Deshalb habe ich den Befehl, erhalten, die 
Städte Frankfurt a. M., Homburg, Hanau, Darmstadt und 
Dieburg sofort zu beseken. In diesem Augenblick halte 
ich es für notwendig zu erklären, daß diese Besekung 
keine feindselige Handlung gegen die arbeitsame Be- 
völkerung dieses Gebietes bedeutet. Sie hat lediglich 
den Zweck, die Ausführung des Verlirages zu sichern, 
und wird aufhören, sobald die Reichswehrtruppen die 
neutrale Zone vollständig geräumt haben. 


Berliner Morgenpost 


nachstehende Darstellung: 

Schon in den lesien Märziagen war es klar ge- 
worden, daß die deutsche Regierung wahrscheinlich ge- 
zwungen sein würde, durch einen militärischen Ein- 
marsch die Ordnung im Ruhrgebiet wıederherzustellen. 
Dies war der französischen Regierung natürlich nicht 
verborgen geblieben, und bereiis am 28. März teilte die 
französische Regierung in einer Note mit, daß sie ihre 
Genehmigung für einen Truppeneinmarsch in das Ruhr- 
gebiet nur geben könne, wenn die fünf genannten 
deutschen Siädte von ihr bescht werden dürften. Die 
französische Regierung siukle sich dabei auf die im 
Artikel 42 des Friedensverirages vorgesehene Be- 
stimmung, daß in der neutralen Zone keine deuischen 
Truppen gehalten werden dürften und ein Einmarsch von 
solchen als feindseliger Akt gegen die Alliierten zu be- 
trachten sei. Diese Bestimmung war allerdings später 
durch eine Resolution abgeschwächt worden, in der es 
Deutschland erlaubt sein sollte, Truppen in der Stärke 
von 17500 Mann im Ruhrgebiet zu halten. 


Das Echo 


Vom Anlasse des französischen Vorgehens gibt die 
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Die deutsche Regierung konnie sich auf das An- 
sinnen, deutsche Städte durch französische Truppen be- 
setzen zu lassen, nicht einlassen, da sie ja tatsächlich 
keinerlei feindselige Absichten gegen Frankreich halle, 
sondern von dem Siandpunkt ausging, daß es ihre 
Pflicht sei, schon im Interesse der Erfüllung des Friedens- 
vertrages dem anarchischen Treiben der zahllosen 
undisziplinierten; plündernden und erpressenden Banden 
im Ruhrgebiet ein Ende zu machen. Sie ging so weit, 
den Franzosen vorzuschlagen, daß sie das Recht haben 
sollen, die Besekung der Städie vorzunehmen, wenn 
die Truppen aus dem Ruhrgebiet innerhalb einer be- 
stimmten Frist nicht zurückgezogen werden. Man hoffte 
mit Recht, die Ordnung in ganz kurzer Zeit wieder- 
herzustellen. Tatsächlich erklärte sich Millerand bereit, 
diesem Vorschlag zuzustimmen unter der Bedingung, daß 
die fraglichen Truppen innerhalb einer Frist von zwei 
bis drei Wochen aus der neutralen Zone zurückgezogen 
werden. Dies war am 29. Marz. Am 31. März machle 
plößlich die französische Regierung ihre Erlaubnis für 
den Einmarsch vom Nachweis der absoluten Notwendig- 
keit abhängig und erklärte ihrerseits den Einmarsch für 
unnötig und gefährlich. 

An dieser Haltung änderte sich nichts, obwohl die 
deutsche Reichsregierung Herrn Millerand ununier- 
brochen über die wachsende Gefahr im Ruhrgebieie 
unterrichtete. Am 2. April wurde neuerlich von Dr. Mayer 
in Paris eine Note übergeben, in der ausgeführt wurde, 
daß die Wiederherstellung von Ruhe und Ordnung ohne 
vorübergehendes Eingreifen militärischer Kräfte un- 
möglich sei. Es wurde auf die Hilferufe der Bevölkerung, 


auf den maßlosen Terror, die Requisitionen und Plün- 


derungen der Aufrührer und auf die Stillegung der 
Kohlenförderung und der Hochöfenbetriebe, sowie auf 
die Machtlosigkeit der Vollzugs- und Zeniralrale gegen- 
über den ihren Händen entglittenen Banden hingewiesen. 
Die deutsche Regierung könne keine Stunde mehr 
zögern und habe, da sich die Alliierten mit ihrem Vor- 
schlage grundsäßlich einverstanden erklärten, den Vor- 
marsch der Reichswehrtruppen nicht weiter aufhalten zu 
dürfen geglaubt. Es wurde ausdrücklich betont, daß es 
sich dabei nicht um ein Vorgehen gegen die arbeitende 
Bevölkerung, deren Vertreter vielmehr selbst dringend 
um Hilfe gebeten hätten, sondern um die Bekämpfung 
anarchischer Elemente handele. Sie erklärte sich bereil, 
jede nur denkbare Garantie dafür zu geben, daß die 
Truppen unverzüglich nach Wiederherstellung der Ord- 
nung zurückgezogen werden. Insbesondere wurde auch 
der Vorschlag gemacht, eine interalliierte Kommission 
an Ort und Stelle zu entsenden, die sich davon über- 
zeugen könnte, bis zu welchem Zeitpunkt die Gegen- 
wart der Truppen gerechtfertigt sei. Gerade zur Er- 
füllung der deutschen Verpflichtungen gegenüber den 
Alliierten sei eine schleunige Wiederherstellung der 
staatlichen Autorität notwendig. 

Auch dieser Appell hatte nicht die geringste Wirkung. 
Am 2. April abends erneuerte die französische Re- 
gierung ihr Verlangen nach sofortiger Zurückziehung der 
im Ruhrgebiet einmarschierten Truppen oder die Be- 
sekung der deutschen Städte. Zwei Tage später führte 
die deutsche Regierung den Nachweis, daß die in der 
neutralen Zone befindlichen Truppen bloß 17000 Mann 
stark seien, mithin um 500 Mann schwächer, als in der 
Resolution vom 6. August Deutschland erlaubi war. 
Darauf erfolgte gar keine Antwort mehr. Erst in der 
Nacht von Ostermontag auf Dienstag wurde dem 
deutschen Geschäftsträger die folgende Note über- 
geben: 

„In meinem Schreiben vom 2. April hatte ich Sie ge- 
beiten, bei Ihrer Regierung darauf zu dringen, daß die 
deutschen Truppen, die unrechtmäßigerweise in die 
durch den Artikel 42 fesigesekte neutrale Zone ein- 
gedrungen sind, unverzüglich zurückgezogen würden. 
Da bisher die Antwort auf dieses Ersuchen aus- 
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geblieben ist, bringe ich Ihnen zur Kenntnis, daß der 
Oberbefehlshaber der Rheinarmee den Befehl erhalten 
hat, die Städte Frankfurt, Homburg, Hanau, Darmstadt 
und Dieburg sofort zu beseken. Diese Besekung wird 
aufhören, sobald die deutschen 
Truppen die neutrale Zone voll- 
ständig geräumt haben werden.“ E 


Der deutsche Protest 
an Frankreich. 
Die Widerrechtlichkeit der Besebung. 


er deutsche Geschäftstrager 
D in Paris ist angewiesen 
worden, der französischen 
folgende Note zu 


Regierung 
übergeben: 

„Durch Note vom 6. April haf 
die französische Regierung mei-, 
ner Regierung mitteilen lassen, 
daß der kommandierende General 
der Rheinarmee Befehl erhalten 
habe, sofort die Städte Frankfurt, 
Homburg, Hanau, Darmstadt und 
Dieburg zu beseken, weil dem 
französischen Verlangen der Zu- 
rüuckziehung. der unberechtigt in 
die neutrale Zone einmarschierten 
deuischen Wehrkräfte nicht ent- 
sprochen worden sei. Die fran- 
zösische Regierung hat hinzuge- 
fügt, daß die Besetzung ihr 
Ende erreichen werde, so- 
bald die deutschen Truppen die 
neufrale Zone vollstän- 
dig geräumt hätten. 

Noch bevor die Note über- 


geben war, ist die Besekung der uUnterstaatssekretär im 


Das Echo 
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Der neue preußische Finanzminister Lüdemann (Sozialdem.). 


bezeichneten Städte tatsächlich erfolgt. Wenn trob- 
dem kein Blut vergossen worden ist, so Ist dies der 
deutschen Regierung zu verdanken, die zur Vermeidung 


noch schwereren Unglücks den Befehl gab, dem Vor- 
marsch keinen Widerstand 


zu leisten.. Die deutsche Regie- 
rung muß aber gegen das Vor- 
gehen der französischen Armee 
im Namen des Rechts, der Ver- 
nunft und der Menschlichkeit die 
schärfste Verwahrung ein- 
legen. 

Sie will nicht mit der 
französischenRegierung 
darüber rechten, ob eine 
Verletzung des Wort- 
laufs der Artikel zwei- 
undvierzig bis vierund- 
vierzig des Friedens ver- 
trages und seiner ergän- 
2 enden Abmachung über- 
haupt vorliegt. Es kann 
unmöglich Absicht des 
Vertrags von Versailles 
gewesen seın, Deutsch- 
land zu verhindern, in 
eınem Teil seines Ge- 
biets die Ordnung, die 
durch Räuber- und Mör- 
derbandenaufdasaller- 
schlimmste gestörtwor- 
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den ist, so rasch wie 
moglich wıederherzu- 
stellen. | 


Eine solche Aktion ist, 
auch wenn sie wegen 


gungunterZuhilfenahme 
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des Umfangs der Bewe-, 
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geführt werden muß, aichts anders, als 
eine polizeiliche Maßnahme. Die Bewe- 
gungim Ruhrgebiet, deren Gefahr leider 
auch jest noch im Ausland, und insbe- 
sondere in Frankreich, nicht klar er- 
kannt wird, hälte, wenn ihr nicht rasch 
entgegen getreten worden wäre, den Be- 
stand der Republik innerpolitisch wie 
wirtschaftlich erneutauf das schwerste 
erschüttert. 

Wenn bei der französischen Regierung die Meinung 
zu herrschen scheint, daß eine derartige Aktion im Ruhr- 
gebiet überhaupt überflüssig gewesen sei, so darf dem- 
gegenüber die Frage aufgeworien werden, aus welchen 
Gründen die jebige deutsche Regierung sich zu einer 


solchen Aktion entschlossen haben sollte, wenn sie sich ` 


nicht in der bitiersten Notlage gefühlt hätte. Leten 
Endes trägt sie allein die Veraniwortung für das Leben 
und die Wohlfahrt ihrer Volksgenossen, und sie muß für 
sich in Anspruch nehmen, daß sie die Verhältnisse in 
ihrem eigenen Lande klarer beurteilen kann, als irgend- 
welche fremden Organe, did sich vielleicht durch unrich- 
tige oder unvollständige, Informationen eine ab- 
weichende Meinung gebildet haben. Sie hätte unver- 
antwortlich gehandelt, wenn sie länger zugewarlef hätte 
in der opfimistischen Hoffnung, daß die Aufruhrbewe- 
gung im Ruhrgebiet auch ohne militärische Eingriffe ihr 
Ende finden würde. Die Ereignisse haben ihr auch bis- 
her recht gegeben. überall dort, wo die Truppen hin- 
gelangt sind, ist die Bewegung rasch zusammen- 


gebrochen; wo aber in dem Unruhegebiet die Truppen ` 


bisher nicht hingekommen sind, flattert die Flamme des 
Aufruhrs noch fort. : 
Insbesondere ist auch, abgesehen von dem Elber- 
feld-Hagener Bezirk eine irgendwie nennenswerte Ab- 
lieferung von Waffen nur in den Orten zu bemerken 
gewesen, die in den Bereich der Truppen gekommen 
sind. Die Befürchtungen, die von alliierter Seite ge- 
äußert worden sind, daß geräde das Einrücken von 


Truppen die Unruhe verstärken und zur Vernichtung. 


wichtigster gewerblicher Anlagen führen würde, haben 
sich bisher nicht bestätigt. 

Die deutsche Regierung hat nicht anders handeln 
können, als sie getan hat. Der Gedanke, daß die Ent- 
sendung von Truppen in das Aufsiandsgebiet irgendwie 
eine Bedrohung von Frankreich in sich schließen könnte, 
ist so absurd, daß er einer Widerlegung nicht bedarf. 
Dem Weltfrieden aber wird durch nichts besser gedient, 
als wenn jeder Staat innerhalb seiner Grenzen geord- 
neie Zustände aufrecht erhälj. 

Deutscherseits darf demnach mit vollsier Überzeu- 
gung der Standpunkt vertreten werden, daß eine vor- 
.säbliche Verlebung des Friedensvertrages, die eine Ver- 
antwortlichkeit der deutschen Regierung im Sinne des 


Vertrages begründen könnte, überhaupt nicht vorliegt. 


Selbst wenn aber eine solche Verlekung begangen wäre, 
so würde dadurch der von der französischen Regierung 
jetzt vorgenommene militärische Gewalfakf noch nicht 
gerechtfertigt. 

Als sich die Alliierten und Assoziierien Regierungen 
in dem Entwurf eines Protokolls über die angeblichen 
Verleßungen des Waffenstillstandes auch für die Zei 
“nach dem Inkraftireten des Friedensvertrages alle militä- 
rischen und anderen Zwangsmaßnahmen vorbehalten 
wollten, haben die deutschen Unferhändler darauf hin- 
gewiesen, daß ein derartiger Vorbehalt. mit dem 
Friedenszustand nicht vereinbar wäre. Die Alliierten 
und Assozierten Regierungen haben daraufhin in ihrer 


Note vom 8. Dezember v. J. anerkannt, daß sich von Ein- 


treten des Friedenszustandes an die Folgen einer etwai- 
gen Nichterfüllung vertraglicher Verpflichtungen nur 
nach den allgemeinen Bestimmungen des Friedensver- 
trages sowie nach den vom Völkerrecht anerkannten 
gewöhnlichen Verfahrensarten bestimmen sollfen. Da- 
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mit sieht das jetzige Vorgehen der französischen Regie- 
rung im schroffsten Widerspruch. Der Friedens- 
vertrag siehtan keiner Stelle das Recht 
einer Signatarmacht vor, die Nicht- 
erfüllungeinervertraglichen Verpflich- 


tungseitensDeutschlandsohne weileres 


mitdemmilitärischenEinmarschindeut- 
sches Gebiet zu beantworten. Überdies 
hatsichaber diefranzösischeRegierung 
über grundlegende Bestimmungen der 
Völkerbundsakte hinweggeseßt, die einen 
integrierenden Bestandteil des Friedensverlrages bildet. 

Wenn die französische Regierung das deutsche Vor- 
gehen tatsächlich als den Versuch einer Störung des 
Weltfriedens ansehen zu können glaubte, so hätte dies 
gemäß den Wölkerbundsstatuten als eine Angele- 
genheitdes ganzen Bundes behandelt werden 
müssen. Die Lösung einer derartigen Streitfrage 
zwischen einem Miigliede und einem Nichtmitgliede des 
Bundes dürfte nicht ohne weiteres mit Gewalt, sondern 
zunächst nur im internationalen Schlich- 
tungsverfahren versucht werden. 

Zum Schluß muß die deutsche Regierung mit beson- 
derem Nachdruck darauf hinweisen, daß die von der 
französischen Regierung ergriffene militärische Zwangs- 
maßnahme notwendigerweise die schwersten Folgen in 
politischer und wirtschaftlicher Beziehung haben wird. 
Zwar berechtigt, wie bereits in der Note vom 4. d. Mis. 
mitgeteilt worden ist, der bisherige Verlauf zu der 
Hoffnung, daß die über das bisher zugelassene Maß in 
die neutrale Zone eingerückten Truppen innerhalb 
weniger Tage wieder zurückgezogen werden können. 
Damit würde nach der Erklärung der französischen 
Regierung die jest vorgenommene neue Besekung ohne 
weiteres ihr Ende erreichen. Ihre Folgen wären aber 
damit nicht beseitigt. 

Es ist für jede Regierung in Deutschland unmöglich, 
in dem unglücklichen, von tiefen Erschütterungen immer 
wieder betroffenen Lande Ruhe und Ordnung herzu- 
stellen und aufrechtzuerhalten, ‚wenn sie auf Schritt und 
Tritt bei ihren bisherigen Feinden einem ungerechifer- 
ligten Argwohn begegnet und immer erneuten Drang- 
salen ausgesekt bleibt, und wenn das deutsche Wirt- 
schaftsleben Störungen, wie sie die Besekung politisch 
und wirtschaftlich so wichtiger Haupipläßke mit sich 
bringt, ausgesekt wird. Die deutsche Regierung hatte 
es begrüßt, daß auch die französische Regierung gerade 
in letzter Zeit zur Anbahnung einer Verständigung auf 
wirtschaftlichem Gebiet bereit zu sein schien. Wie kön- 
nen solche für den Wiederaufbau Europas wichtigen Ge- 
danken in die Tat umgesekt werden, wenn gleichzeitig 
die französische Armee in Deutschland einmarschiert 
und dadurch tiefste Erregung und Erbitte- 
rung in das deutsche Volk hineinträgl. 
Was dem deutschen Volke vor allem nottut, ist Ruhe! 
Nur dann kann sich die Arbeitsleistung soweit heben, 
daß das Volk leben und die schweren Verpflichtungen 
des Friedensverirages erfüllen kann. 


Zu dem französischen Gewaltakl 


äußert der Berliner Börsen-Courier: 


Das Wichtigste ist jeßt festzustellen, wie die Alliierten 
selbst sich zu Millerands militärischem Spaziergang ver- 
halten wollen. Millerand hat die geradezu lächerliche 
Behauptung aufgestellt, daß der Einmarsch von 13 500 
Mann ins neutrale Gebiet für die Zeit von sieben Tagen 
„den Weltfrieden gefährde“. Wir haben die besten 
Rechtsgründe für diesen Einmarsch gehabt, wir haben 
ferner nicht einen „plößlichen Angriff“ unfernommen, 
sondern in loyalster Form rechtzeitig darauf aufmerksam 
gemacht, daß wir genötigt sein würden, zu Polizei- 


zwecken in das Unruhegebiet einzumarschieren. Die 


‚für die neutrale Zone zuge- 
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Gründe dieses Einmarsches sind hier so eingehend be- 
handelt worden, daß sie nicht mehr zu unterstreichen 
sind. Nur eines: Wir sind verpflichtet, an Frankreich 
Kohlen aus dem Ruhrrevier zu liefern; Herr Millerand 
pflegte sich unter Drohungen über die angeblich zu ge- 
ringen Kohlenlieferungen zu beklagen und auch damals 
schon mit dem Gedanken an Repressalien zu spielen; 
nun ist die Produktion im Ruhrgebiet und damit 
die Erfüllung unserer Verpflichtungen gefährdet; nun 
müssen wir Ordnung stiften und nun wird uns auch 
aus dieser Polizeiaktion wiederum ein Verbrechen ge- 
macht. Die Absicht liegt klar zutage. Der interessante 
Streit um die Truppenzahl unterstreicht die Lage der 


Dinge noch mehr. Deutsch- — 
land stellt fest, daß das uns * 
standene Kontingent noch nicht 7 
erreicht ist, Millerand behaup- > = 
te, ohne es nachzuweisen, 
das Gegenteil. Das Ruhr- 
problem ist der Vorwand, die 
Besekung Frankfurts, die vor- 
her unter anderen ebenso 
künstlich erzeugten Gründen 
in Aussicht gestellt wurde, 
das treibende Motiv. Und 
deshalb ist es auch ganz 
töricht, die Behauptung ernst 
zu nehmen, dag die Neube- 
sekungen mit der Zurück- 
ziehung der Reichswehr wieder 
aufgehoben würde. 

Hat man den Vorwand für 
den Überfall gefunden, wird 
man den Vorwand für das 
Bleiben auch finden. 

Man wollte die französi- 
sche Einflußzone abrunden! 
Die französierte Rheinische 
Republik bleibt Torso ohne 
dieseErgänzungen: Frankreich 
hat jest die Grenzen des Groß- 
herzoglums Frankfurt aus den 
Rheinbundzeiten von 1806 wie- 
der nachgezogen. Die Ge- 
schichte selbst gibt uns eine Warnung, die wir nun und 
nımmer überhören dürfen! 


Die Deutsche Allgemeine Zeilung 


schreibt: Frankreich hat unter Ausnüßung eines internen 
deutschen Vorgangs, aus dem es die Verlekung eines 
generell gehaltenen Artikels des Friedensverirages 
ableiten zu dürfen glaubt, sich das Recht genommen, 
die durch denselben Vertrag gesekte integre deutsche 
Grenze zu überschreiten und das Gebiet seiner Fremd- 
herrschaft so auszudehnen, wie es selbst den radikalsten 
Verfechfern der französischen Rheinpolitik in Versailles 
a nie in den Sinn gekommen wäre. Eine 
suddeutsche Hauptstadt und damit die Regierung eines 
dem Deutschen Reich angehörigen Landes, Frankfurt, 
der kommerzielle und geistige Vorort des südwestlichen 
Deutschlands und damit einer der wichtigsten Knoten- 
punkte des deutschen Eisenbahn- und Verkehrswesens, 
und vier andere Städte, deren Auswahl ein Geheimnis 
der französischen politischen Strategie ist, sind seit 
gestern morgen in französischer Hand und troß aller 
Versicherungen, daß das behördliche und werktätige 
Leben ungestört seinen Fortgang nehmen solle, der Ver- 
fügungsgewalt des Reichs und dem Verkehr mit dem 
übrigen Deutschland entzogen. Gewiß ein Zustand und 
ein Ereignis, die uns zu ernsten Zweifeln darüber be- 
rechtigen, ob es wirklich der Wille der französischen 
Politik ist, die Verpflichtungen einzuhalten, die ein Frie- 
densverfrag auch dem Sieger auferlegt. 
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Dr. Adolf Koster, 
der neue Reichsminister des Auswärtigen Amtes (s. S. 834). 
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Die Germania 

sagt: Die Beziehungen zwischen Paris und Berlin sind 
troß des Friedensschlusses noch nicht aus dem Stadium 
der Spannung hinausgekommen, weil das französische 
Mißtrauen eben alle deutschen Handlungen daraufhin 
betrachtet, wo bei ihnen der schlechte Wille zu erkennen 
sei. Und diesen schlechten Willen finden die Franzosen 
überall heraus; jest sind sie natürlich dabei noch beson- 
ders durch die Bestrebungen gereizt, die in England 
und Italien auf eine Revision des Friedensvertrages hin- 
wirken. Wie aber ist ein Friedenszustand von Dauer 


in Europa denkbar, wenn nicht die beiden bedeutendsten 
Kontinentalmächte eine Basis 


finden, auf der sie sich ver- 
ständigen können? Wenn 
Frankreich bei jeder Kleinig- 
keit an das Schwert schlägt, 
dann wird diese Basis nie ge- 
funden werden. Den schweren 
Schaden aber, den diese fort- 
gesetzte Beunruhigung durch 
die französische Nervosität im 
Gefolge haben wird, dürfte 
nicht bloß Deutschland zu 
tragen haben, sondern genau 
so Frankreich, dessen Staals- 
männer in nalionalistischer 
Verblendung die Zeichen der 
Zeit nicht verstehen. 


Der Vorwärts 


erklärt: Wir müssen es uns auf 
das allerenischiedenste ver- 
bitten, wenn der Befehlshaber 
der widerrechtlich in Deutsch- 
land eingedrungenen Truppen, 
General Degouffe, die Darm- 
Städter Bevölkerung folgender- 
magen andeklamiert: Die Ber- 
liner Regierung hat unter dem 
Druck der Militärpartei eine 
plößliche Offensive derReichs- 
wehr gegen die Arbeiterschalft 
des Ruhrgebiets angeordnet. 
Ersfens ist die Behauptung des Herrn Generals in 
dieser Form ein Unsinn, zweitens aber hat sich die 
deutsche Arbeiterschaft noch nicht unter das Protektorat 
der französischen Militaristen gestellt. Sie wünscht, sich 
selber zu schuken, und hat Beweise dafür geliefert, daß 
sie es kann. Gerade der neueste Beschluß der Organi- 
sationsvertireter liefert den besten Beweis dafür, daß die 
stärksten Organisationen und die stärkste Parteı uner- 
schültterlich sind in der Absicht, im Ruhrrevier kein unbe- 
schränktes Schalten und Walten des Militärs zu dulden. 
Ein Enigegenkommen der Regierung ihnen gegenüber 
wird zugleich die Leidenszeit der besekten Gebiete im 


Maingau abkürzen. 
Die 


Wë ECH Ce S 


Phot, Allanlic. 


Kreuzzeitung 


schreibt: Was Frankreich will, ist klar zu erkennen. Es 


benußf iroß der gegenteiligen Erklärung Millerands jede 
Gelegenheit, uns fort und fort zu demütigen und uns 
nicht zur Ruhe kommen zu lassen. Er will gar keine 
geordneten Zustände in unserem Industriebezirke auf- 
kommen lassen, selbst auf die Gefahr hin, einstweilen 
nicht die nach den Friedensbedingungen zuständigen 
Kohlenmengen zu erhalten. Aus der Nichlerfüllung 
dieser unmöglichen Bedingungen können dann bequem 
die weiteren Vorwände zu neuen Zwangsmaßregeln 
gegen uns hergeleitet werden. Ohne absehbares Ende 
kann man scheinbar innerhalb der „gerechten“ und allein 
gültigen Bestimmungen die Erpresserschraube weiter 


anziehen. 
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Dieses Verfahren dient gleichzeitig am besten als 
Beweismittel der in Frankreich bestehenden Angst vor 
der Neuerstarkung Deutschlands. Immer tiefer sollen 
wir in den Abgrund gestoßen werden, um jede Auf- 
lehnung gegen die französische Willkür unmöglich zu 
machen. Dahin hat uns die glorreiche Revolution, zu 
deren Verteidigung die irregeleitete Arbeiterschaft 
stündlich aufgereizt werden muß, gebracht. Nachdem 
der erste Schritt auf unserem Unglückswege geschehen 
war, folgt ein Mißgriff dem anderen. 

Die Freiheit 
sagł: Die deutsche Regierung hat ein in jeder Beziehung 
gefährliches und bedenkliches Spiel gespielt, und sie bai 
wahrhaftig keinen Grund zu der moralischen Entrüstung, 
mit der sie in dem Aufruf an die Bevölkerung der Main- 
gegend das Vorgehen Frankreichs kritisiert. Mag 
hunderimal zugegeben werden, daß die Besekung 
Frankfurts und der anderen Orte einem Wunsche der 
französischen Generale entspricht, und daß Millerands 
Politik nicht zulekt von den Rücksichien auf den fran- 
zösischen Nationalismus diktiert is, so kann das 
Kabinett Müller doch nicht dem schweren Vorwurf ent- 
gehen, daß es den Gewaltpolitikern in Paris ihre Arbeit 
außerordentlich erleichtert hat. Es hat ihnen systematisch 
in die Hände gearbeitet, und wenn jekt trob aller Ver- 
sprechungen die Truppen auch in die vollständig ruhigen 
Bezirke des westlichen Industriegebiets einrücken, so 
wird sich die deutsche Regierung nicht wundern dürfen, 
daß Frankreich nach wie vor von der unerschültierten 
Herrschgewalt des deuischen Militarismus überzeugt ist. 


Das Saarland fur Freiheit und 
Deutschtum. 


Germania. 


n den wildbewegien Tagen, die dem Puisch der 
E Kappleute folgten, hai die am 12. März in Saar- 

brücken veranstaltete Kundgebung des Saarvolkes 
für Freiheit und Deutschtum seitens der deuischen 
Presse leider nicht die Beachtung gefunden, die diesem 
überwältigenden Bekenninis der Saarbevölkerung zur 
deutschen Kultur, zur deutschen Muttersprache und zum 
deutschen Vaterlande zukommt. Wer aber diesen Tag 
miterlebie, dem wird er unvergeßlich bleiben und die 
Gewißhheit, die er gebracht hat: daß das Saarvolk einig 
ist in dem Willen zum Festhalten am deutschen Wesen 
und zum Kampf für das Deuischtum, wird ıhm ein Trost 
sein in diesen truben Tagen. 

Viele Tausende füllten die Säle, in denen Redner aus 
allen Parteien für die Forderungen der Saarbevölkerung 
nach Wahrung ihrer deutschen Art einfrafen und Tau- 
sende und Abertausende, die keinen Einlaß mehr in den 
überfüllten Sälen erhalten konnten, gaben ihrer Be- 
geisterung für die deutsche Sache unter freiem Himmel 
stürmischen Ausdruck. 

In der Massenversammlung im Saalbau zu Saar- 
brücken sprach zunächst Bankdirekior Schmitt von der 
Liberalen Volkspartei für Pressefreiheit und Versamm- 


lungsfreiheit, für eine freie parlamentarische Vertretung‘ 


und für eine Revision des Friedensvertrages. Wir waren, 
so schloß er, immer deutsch, wir sind kerndeuisch und 
wollen auch deutsch bleiben. Als Deutsche wollen wir 
auf deutschem Boden leben. Für die Demokraten nahm 
Dr. Faber das Wort. Er wendete sich gegen die franzö- 
sischen Werbeschriften, die wirkungslos bleiben würden, 
da des Saarlands Söhne Deutschlands treueste Söhne 
seien. Im weiteren trat er dafür ein, daß nur Personen 
deutscher Nationalität in die Staatsämier berufen, daß 
auch die örtlichen Polizeikorps lediglich aus Deutschen 
rekrutiert würden, und daß vor allen Dingen die Justiz 
deutsch bleibe. Hüterin des deutschen Rechtsgedankens 
sei das deutsche Reichsgericht, und es müßte unbedingt 
ein Staatsvertrag mit Deutschland geschlossen werden 
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dahin, daß der Saarbevölkerung Revisionssenate beim 
Reichsgericht offen stünden; auch das Oberverwaltungs- 
gericht in Berlin sei für die Saarbevölkerung nicht zu 
enibehren, ebensowenig das Reichsversicherungsamt 
und das Aufsichtsamt für die Privatversicherungen. 
Energischen Protest erhebt der Redner gegen die Ein- 
führung des französischen Unterrichts in den Volks- 
schulen, und als eine Selbstverständlichkeit bezeichnete 
er es, daß die Amtssprache im Saargebiet die deutsche: 
Sprache bleibe. 

Fur das Zentrum sprach Bezirksleiter Kuhnen, der 
sich insbesondere mit der Kohlenfrage beschäftigte und 
bitiere Klage über die mangelhafte Belieferung der 
Saarbevölkerung mit PBrennmaterialen führte. Er 
forderte, daß aus dem Kohlenreichtum des Saargebiels 
der Bevölkerung und vor allen Dingen der Industrie 
Kohle zu vernünftigen Preisen in ausreichender Menge 
geliefert werde, und betonte, daß die Bergarbeifer unter 
keinen Umständen mit Lust und Liebe in den Gruben 
arbeiten würden, wenn sie sähen, daß die heimische Be- 
völkerung nicht genügend versorgt würde. — Namens 
der Sozialdemokratie sprach Herr Feld. Er forderte vor 
allen Dingen, daß das französische Militär verschwinde, 
insbesondere die farbigen Truppen. Ferner verlangte 
er ein Wahlrecht zu einem saarländischen Parlament 
nach den Grundsäßen des deutschen Wahlrechis. Ein 
Dichterwort, so schloß er, sagt, daß der Arbeiter 
Deutschlands ärmster, aber auch sein treuester Sohn sei. 
Machen wir hier im Saargebiet, das doch meistens von 
Arbeitern bewohnt ist, dieses Wort wahr, seien wir 
Deutschlands ärmste, aber auch Deutschlands treueste 
Söhne. — Als Sprecher der Unabhängıgen Sozialdemo- 
kratischen Partei ergriff Herr Heblich das Wort. Auch 
dieser Redner schie sich für die Beseitigung der Militär- 
diktatur, für Rückgängigmachung der Ausweisungen, für 
Rede- und Versammlungsfreiheit ein. — Als Vertreter 
der Eisenbahner sprach der Unabhängige Tamerus. 
Seine Rede gipfelte in der Versicherung: Wir sind deut- 
sche Eisenbahner und wollen es auch bleiben. — Nach- 
dem schließlich noch Abgeordneter Schäfer mit warmen 
Worten für die Einigkeit der Parteien in allen Fragen 
der deutsen Gesamipolitik eingetreten war und der 
Gewißheit Ausdruck gegeben hatte, daß nach 15 Jahren 
dem übrigen freien Deutschland ein freies Saargebiel 
wieder werde angegliedert werden können, wurde ein- 
stimmig eine Entschließung angenommen, in der es heißt. 

Das Volk an der Saar erwartet von seiner ihm durch 
den Völkerbund gegebenen neuen Regierung eine im 
Geiste der Freiheit geleitete und nach den Grundsäßen 
verantwortlicher Mitarbeit aller Stände und Bevölke- 
rungsschichten aufgebaute, durch ein freigewähltes Saar- 
parlament kontrollierte Verwaltung, die nur von Landes- 
kindern und nicht von Landesfremden ausgeübt werden 
darf. Das Volk an der Saar erwartet ferner ange- 
strengtes Bemühen der neuen Regierung, damit die ge- 
waltigen wirtschaftlichen und seelischen Nöte verringert 
werden, in die es durch die nicht zu Ende gedachien 
Friedensbedingungen geraten ist. Insbesondere verlang! 
das Volk an der Saar eine wesentliche Anderung des 
bisherigen Standpunktes der französischen Bergwerks- 
verwaltung in der Kohlenpreis- und Mengenfrage zu- 
gunsien des Verbraucherinteresses; Maßnahmen zur 50- 
fortigen Behebung der Zoll- und Verkehrsschwierig- 
keiten an der neu gezogenen Grenze; Begünstigung aller 
Einrichtungen, die der Förderung des sozialen Friedens 
dienen; Aufhebung der Posi- und Pressezensur; unge- 
hinderfe Ein- und Ausreise; Ersebung der französischen 
Garnison durch eine ausreichende saarländische Gen- 
darmerietruppe; Beibehaltung der Markwährung; sofor- 
tige Schritte zur Behebung der Wohnungsnot; Sicherung 
der Ernährung: Beibehaltung des Reichsgerichts in Leip- 
zig als oberste Revisionsinstanz der saarländischen 
Rechtsprechung. — Mit einem begeistert aufgenomme- 
nen Hoch auf die saarländische treu-deutsche Bevölke- 


— 
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Phot. Sennecke. 


Bei der roten Armee im rheinisch-westfälischen Industriegebiet: Ein schweres Maschinengewehr wird in Stellung gebracht 


rung und unter Absingung des Liedes „Deutschland, 
Deutschland über alles“ schloß die große Kundgebung 
der saarländischen Bevölkerung für ihr Deutschtum. 


Die Krise in Dänemark. 
Deutsche Allgemeine Zeilung. 

er Kampf um die Regierungsgewalt in Dänemark, 
D der sich vermutlich in diesem Augenblick bereits 
entschieden hat, ist in seinen Motiven und Zielen 
wesentlich ein innenpolitischer und berührt uns insoweit 
nur wenig, froß mancher lehrreichen Parallele. Da er 
aber in seinen Mitteln an eine unserer außenpolitischen 
Lebensfragen, an die schleswigsche, rührt, zwingt uns 
diese innenpolitische dänische Auseinandersekung 

gleichwohl zu einer offenen Stellungnahme. 
Innenpolitisch gesehen, datiert die dänische Krise 
nicht von heute. Das radikale Ministerium Zahle, dessen 
Mitglieder sich merkwürdig genug aus der kleinsten 
Partei des Reichstages rekrutierien und das nur durch 
das Bündnis mit der Sozialdemokratie über eine knappe 
Mehrheit in der maßgebenden zweiten Kammer (dem 
Folkething) verfügte, mußte während seines sechs- 
undeinhalbjährigen Bestehens manchen bedrohlichen 
Ansturm der Opposition erdulden. Und zwar: waren es 
zumeist außenpolitische Anlässe, mit denen die Gegner 
es zu Fall bringen wollten: der von den Vereinigten 
Staaten gewünschte Verkauf der dänischen Antillen, die 
Losreißung Islands, das deutsche Kohleneinfuhrgeschäft 
der dänischen Gewerkschaften unter der Initiative von 
Parvus oder die zu Unrecht behaupteten direkten Ver- 
handlungen der Regierung mit Deutschland in der schles- 
wigschen Frage vor dem Abschluß des Versailler Ver- 
trages. Bei allen diesen Gelegenheiten versuchte man 
vergeblich die radikal-sozialistische Koalition durch 
Argumente der antinationalen Gesinnung und Haltung 


zu fällen. 


Es war begreiflich, daß nach all diesen Versuchen 
die Opposition, die zusammengeschrumpfte Partei der 
Konservativen, des Großgrundbesikes und des Groß- 
unternehmertums, sowie die jahrelang zum Zusehen ver- 
urteilte Linkenpartei, die Vertretung des ausgedehnten 
mittleren Bauerntums, nun in bewegterer Zeit ihre Motive 
und Absichten deutlicher zeigie. Den Anlaß bot das 
neue Wahlgesek, mit dem das Ministerium Zahle eine ge- 
rechtere Verteilung der Wählermassen auf die einzelnen 
Mandate ansfrebfe und dessen Durchführung besonders 
der Linkenpartei eine gewisse Einbuße androhte und 
damit ihre Aussichten, die bisherige Mehrheit des Zahle- 
schen Blocks zu überflügeln, immer ungewisser machte. 

Personenfragen spielen in dieser Entwicklung, unter 
der sich eine große Partei des Landes wieder zur Macht 
drängen will, keine entscheidende Rolle. Ob der König 
nun, wie die bisherigen Regierungsparteien erklären, 
einen Staatsstreich verübt hat, ob seine Tante, die 
russische Kaiserinwitwe, oder sein Onkel, Prinz 
Waldemar von Dänemark, ihre Einflüsse auf Betreiben 
schleswigscher Ultras haben geltendmachen können — 
wie dies „Polifiken“ andeutet —, bedeutet weniger, als 
der Umstand, daß die Früchte einer erfolgreichen Aktion 
des Königs den beiden dänischen Rechfsparfeien zugute 
kommen müssen. Die Linkenpartei besonders, weil mehr 
noch als die konservative, ist es auch gewesen, die bei 
den monatelangen Beratungen des neuen Wahlgesekes 
diesem den zähesten Widerstand enigegengesekt hat. 
Die Uberrennung des Wahlgesekes durch eine sofortige 
Anberaumung von Neuwahlen nach dem alten Wahl- 
gesek ist das taktische Mittel der Nußnießer des Staats- 
streichs; ihr unverlierbares Ziel — nach parlamentari- 
schem Brauch und im Rahmen der Verfassung ihr 
Recht — das Wiederergreifen der Regierungsmacht. 

Nicht das Ziel ın diesem ganzen politischen Inter- 


essenkampfe ist jedoch die schleswigsche Frage, ins- 


besondere die Entscheidung über das Schicksal der 
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zweiten Zone und Flensburgs. Schleswig ist den meisten 


dänischen Politikern überhaupt nie eine Angelegenheit . 


der äußeren Politik gewesen, sondern ein Exponent 
innerdänischer Auseinandersekung, allerdings ein 
Exponent von unvergleichlich gefühlsmäßiger Werbe- 
kraft. Die berechtigten nationalen Ansprüche der 
dänischen Schleswiger, die das liberale Deutschland von 
je gewürdigt hat, die das Selbsibestimmungsrecht der 
Völker durch den Friedensvertrag hätte sichern können, 
sind in den lezten Monaten von dänischen Parlei- 
politikern in einem Maße mißbraucht worden, das nicht 
nur der gegenwärtigen inneren Krise des Landes eine 


besondere haßerfüllte Atmosphäre schuf, sondern auch ` 


zwischen Deutschland und Dänemark einen Konflikt vor- 
zubereiten droht, der die Schleswigfrage von 1864 weil 
hinter sich zurückläßt. Diese dänische Agitation, die sich 
bisher nur in der Winkelpresse hervorwagte, seit dem 
deutschen Bekenninis Flensburgs und der zweiten Zone 
vom 15. März jedoch auch von den Rechisparteien als 
"Mittel zum eigenen Zweck nicht verschmäht wurde, tritt 
alle Grundsäbe der nationalen und internationalen 
Demokratie mit Füßen. Sie fragt mit keinem Wort mehr 
nach dem Recht, sondern ruft mit einer gewissen Selbst- 
verständlichkeit allein die Gewalt an. | 

Ein Chauvinisienblatt wie „Kobenhavn“ kann sich aus 
diesem unlösbaren Widerspruch zwischen eigenen 
Gewaltansprüchen und fremdem Rechtsgefühl nicht 
anders reiten, als den innerpolitischen Widersacher 
schuldig zu sprechen. „Das Ministerium Zahle ist das 
eigentliche große Hindernis dafür, daß Flensburg 
dänisch wird.“ Das konservative Parteiorgan „National- 
tidende“, dessen außenpolitischer Leitartikler sich tag- 
täglich berufen fühlt, über Deutschlands Tun und Lassen 
Gericht zu halfen, erklärt: „Flensburgs Schicksal ist nicht 
enfschieden, die Vorschläge der Internationalen Kom- 
mission sind nicht endgültig entscheidend. Die Regierung 
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und ihre Organe haben ihre Landsleute schändlich ver- 
raten.“ Und unter dem Druck dieser Agitation verläßt 
schließlich auch die konservative Reichstagsfraktion den 
gemeinsam mit den anderen Parteien im Dezember 1018 
gefaßten Beschluß, nur Dänen freier Wahl an das Multer- 
land anzugliedern, indem sie am 16. März verkündet: 
„Wenn die Alliierten Dänemark Flensburg zusprechen, 
sind wir bereit, die betreffenden Gebiete enigegen zu 
nehmen.“ 

Begreiflicherweise hat sich ein selbständiger politi- 
scher Kopf wie der Kopenhagener Sfaafis wissenschaftler 
Professor Birck von dieser Annexionisfenpariei los- 
gesagt, derselbe Mann, der bei den ersten Aussprachen 
über die schleswigsche Frage nach dem Waffenstillstand 
das Wort formie: „Die Dänen sind keine Schakale.“ 
Vielleicht muß er jekt seine Behauptung in etwas richtig 
stellen gegenüber den rücksichtslos unbedenklichen 
Flensburgannexıonisten, denen für ihr Vorhaben kein 
anderes Argument mehr verbleibt, als die vermutete 
Wehrlosigkeit Deutschlands, dem man ungestraft ein 
Stuck nach dem andern aus dem lebenden Leibe heraus- 
reißen kann. Nur scheint es, daß dieser vorgebliche 
Nationalismus der Schakale noch auf die Dauer ein 
großes Wagnis in Verhältnis zu dem aufgeblähten 
Parteibedarf des Tages sein dürfte. 

Wie sich hierbei innerpolitisches Streben mit außen- 
politischem Abenteuer kreuzt, trifft eine Äußerung des 
Kopenhagener „Socialdemokraten“, die besagt: „Die 
Vergewaltigung Flensburgs bedeutet den Keim für den 
3. schleswigschen Krieg und die Notwendigkeit eines 
dänischen Militarismus, wie er noch nicht dagewesen ist. 
Aber gerade das wünschen die dänischen Chauvinisten, 
die die zukünftige politische Entwicklung in Dänemark 
fürchten.“ Es isf ein militärischer Duodezimperialismus, 
der sich anmaßt, über das Schicksal der Deutschen 
Schleswigs das lebte Wort zu sprechen. alc. 
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Dr. Adolf Köster nister des Außern. 


Vorwärts. 

Zum Reichsminister des Auswärtigen ist Reichskom- 
missar Dr. Adolf Köster in Aussch! genommen worden. 

Genosse Dr. Köster entstammt einer Fischerfamilie 
der Nordmark. Er wurde am 8. März 1883 als Sohn 
eines Zollbeamten in Verden an der Aller geboren und 
besuchte nacheinander die Volksschule, die Realschule 
und das Humanistische Gymnasium in Hamburg. Köster 
widmete sich dann dem Studium der Philologie und be- 
zog die Universitäten Hamburg, Halle, Marburg und 
Zürich. In der wissenschaftlichen Welt machte sich Dr. 
Köster mit einem Werk über die Ethik Pascals, einer 
Schrift über den jungen Kant sowie einer Darstellung, 
die Entstehung der modernen Pädagogik, bekannt. Da- 
neben machte sich Köster auch mit einem Novellenband 
„Die zehn Schornsteine“ und einem Roman „Die bange 
Nacht“, die 1913 erschienen, einen gquien Namen. Aus- 
gedehnte Studienreisen, die Köster durch ganz Europa, 
Asien, Afrika und Amerika führten, gaben ihm hin- 


reichende Gelegenheit, sich mit fremden Völkern und. 


fremden Verhältnissen vertraut zu machen. 

Der „Vorwärts“ bemerkt zu der Wahl seines Mit- 
arbeiters: Politisch schloß sich Köster schon in früher 
jugend der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands 
an. Nach der Revolution war er zuerst in der Reichs- 
Kanzlei tätig, danach wurde er zum Reichskommissar für 
die Abstimmungsgebiete in Schleswig-Holstein ernannt. 
Auf diesem wichtigen Posten hat sich Köster durch 
sein entschlossenes und geschicktes Eingreifen für die 
deuische Sache das Vertrauen der gesamten Bevölke- 
rung in der Nordmark erworben. Es ist seinen organi- 


810 Fähigkeiten mit zu verdanken, det die Ab- 


stimmung in der zweiten Zone ein für ganz Deutschland 
so überaus günstiges Ergebnis hatte. Durch Verhand- 
lungen mit dem Internationalen Ausschuß in Schleswig- 
Holstein hat Dr. Köster den Beweis diplomalischer Be- 
fähigung erbringen können. Zurzeit befindet sich Dr. 
Köster in Kiel, um die durch den Kapp-Lüttwik-Putsch 
geschaffenen Zustände wieder in ordnungs- und ver- 
fassungsmäßige Bahnen zu leiten. 


Oris- statt Einwohnerwehren. 

Im Ministerium des Innern fanden Verhandlungen 
über die Auflösung der Einwohnerwehren stall. Unter 
dem Druck der Entente hat man sich entschlossen, die 
Zentralisation der Wehren aufzuheben und die Verbände 
in Ortswehren umzuwandeln, deren Organisation den 
Kommunen übertragen wird. Diese neugegründeten 
Oriswehren sollen Hand in Hand mit den Formationen 
der Sicherheitspolizei arbeiten. Für möglichst weil- 
gehende Beteiligung der Arbeiter soll in erster Linie 
Sorge geiragen werden. Da die Entente die Bewaff- 
nung mit Militärgewehren und Karabinern nicht gestattet, 
sollen die Mitglieder der Ortswehr mit Pistole oder 
Gummiknüppel ausgerüstet werden. 


Die Maßnahmen der Reichsregierung, die auf die 
Ententenote hin die Auflösung der Einwohnerwehren 
bezwecken, sind in vielen Teilen des Reiches auf starken 
Widerspruch gestoßen. Zahlreiche Oberpräsidenien 
und verschiedene Landesregierungen haben sich mit 
Eingaben an die Reichsregierung gewandt, in denen sie 
die Auflösung der Einwohnerwehren als eine völlige 
Preisgabe der Sicherheit und Ordnung bezeichnen. 
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Zur r Frage d der 1 Weg ä 


schreibt Rechtsanwalt Dr. Willein, München in der 
Monatsschrift 


Allgemeine Sieuerrundschau: 


Das Juliheft der „Allgemeinen Steuerrundschau“ ent- 
hielt eine Rundfrage über die Stellungnahme der einzel- 
nen deutschen Bundesstaaten zur Besteuerung der Aus- 
landsdeutschen. Einem daraufhin eingelaufenen Schrei- 
ben des Reichsbundes der Auslandsdeutschen in Stutt- 
gart ist zu entnehmen, daß sich in der Handhabung der 
Besteuerung der Auslandsdeuischen nach der dortigen 
Kenninis der Verhältnisse nennenswerte Abweichungen 
nicht ergeben. Weitere Stimmen, insbesondere solche 
aus den einzelnen Bundessiaaten halten sich zu SE) 
Rundfrage nicht erhoben. 


Mag es demnach auch zufreffen, daß die Frage der 
Steuerpflicht der Auslandsdeuischen sowohl nach den in 
den einzelnen Staaten geltenden Besteuerungsmaximen 
wie auch nach ihrer Rechtsprechung im allgemeinen 
nach einheitlichen Gesichtspunkten gehandhabt wird, so 
erscheint es doch von Interesse, die vor allem auch für 
die Veranlagung der Auslahdsdeuischen zur Kriegs- 
gewinnsfeuer nach dem Geseke über eine außerordent- 
liche Kriegsabgabe für das Rechnungsjahr 1919 maß- 
gebenden Grundsäke einer kurzen Betrachtung zu unter- 
ziehen. Die außerordentliche Kriegsabgabe für das 
Rechnungsjahr 1919 geht bei der Beurteilung der per- 
sönlichen Abgabepflicht von der Jahresveranlagung zur 
Landeseinkommensteuer aus, greift also damit auf die für 
die Einkommensbesteuerung der einzelnen Bundesstaaten 
geltende subjektive Steuerpflicht zurück. Die Frage der 
Heranziehung der Auslandsdeuischen zur Kriegsabgabe 
von 1919 ist aber immerhin so wichtig sowohl für die 
Auslandsdeuischen wie als steuerrechtliches Problem 
überhaupt, daß eine Darlegung der hierüber geltenden 
Grundsäße von allgemeinstem Interesse ist. 


Es ist natürlich im Rahmen dieser Darstellung nicht 
möglich, die Einkommensbesfeuerung in allen Bundes- 
staaten, soweit sie die Auslandsdeutschen betrifft, hier 
im einzelnen zu erörtern... Es ist wohl sämtlichen der 
Grundsak gemeinsam, daß die Steuerpflicht nach einer 
bestimmten ununterbrochenen Dauer des Aufenthalts im 
Ausland — in Preußen und Bayern sind es 2 Jahre — 
erlischt. Die Frage, die unter dem Einfluß des Krieges 
aktuell geworden und der diese Darstellung gewidmet 
ist, gipfelt darin, unter welchen Voraussekungen eine 
Unterbrechung des Aufenthalis im Ausland und damit 
eine Fortdauer der Sfeuerpflici oder ihr Wieder- 
aufleben anzunehmen ist. 


Gehen wir davon aus, daß die Steuerpflicht durch 
2jährigen, dauernden Aufenthalt im Ausland im allge- 
meinen erlischt. | 

Eine unendliche Zahl Ausläandsdeutscher hatte sich 
bei Beginn des Krieges freiwillig unter Zurücklassung 
ihrer Habe oder später als Flüchtlinge oder Abgescho- 
bene in das Reichsgebiet zurückbegeben und sich, ab- 
geschnitten von ihrer bisherigen Erwerbsquelle, in 
Deutschland einen neuen Erwerb gesucht. Die 2jährige 
Frist ihres Auslandsaufenthaltes wäre für die meisten 
von ihnen schon verstrichen, wenn bei der Beurteilung 
ihrer Steuerpflicht angenommen würde, daß der Auf- 
enthalt, den sie unter dem Zwang der Verhältnisse 
wieder in das Reichsgebiet verlegt hatten, dadurch keine 
Unterbrechung erleidet. Für diejenigen, die sich über 
diese Frist hinaus im Ausland aufgehalten haben, ergibt 
sich die Frage des Wiederauflebens ihrer Steuerpflicht. 
Die Beantwortung ıst gar nicht so einfach, als demjeni- 


doch etwas ganz anderes. 
ihnen wären zurückgekommen, wenn nicht der harte 


gen, der nicht mit den Mitteln der juristischen Interpre- 
tation an sie herangehl, auf den ersten Blick erscheinen 
möchte. 


Bei ihrer Entscheidung ist m. E. vor allem zu betonen, 
daß die bundesstaatlichen Steuergeseße, die den Be- 
griff des dauernden Aufenthalts im Ausland geprägt: 
haben, von den damaligen Verhältnissen ausgehend, die 
Rückkehr der Auslandsdeutschen in das Reichsgebiet 
als eiwas durchaus Freiwilliges, seiner eigenen Ent- 
schließung Vorbehaltenes, jeder Zeit Mögliches betrach- 
ten. Diese Verhältnisse haben sich durch den Einfluß 
des Krieges vollkommen gewandelt. Von den Auslands-. 
deutschen, die freiwillig zur Fahne in die Heimat 
zurückgekehrt sind, abgesehen, sind die im Ausland 
weilenden Deutschen allgemein doch nur unter dem 
Druck der Kriegsverhältnisse zurückgekehrt. Das ist 
Wohl die wenigsten von 


Zwang bestanden hätte. 


Dieses subjektive Moment, den Willen, den Aufenthalt 
im Ausland forizuseken oder zu unterbrechen, erkennt 
aber die Rechtsprechung nicht mehr als durchschlagend 
an. Sie hat in dieser Beziehung eine Wandlung durch- 
gemacht. Während Entscheidungen des preuß. Oberver- 
waliungsgerichis vom 30. Oktober 1915 und 26. Februar 
1916 (auszugsweise wiedergegeben bei Rheinstrom, An- 
merkung 5 zu 8 2 des Gesekes über eine außerordent- 
liche Kriegsabgabe für das Rechnungsjahr 1919) die 
Beurteilung der Frage, ob steuerpflichtig oder nicht, 
noch von dem in die äußere Erscheinung getretenen 
Willen des Steuerpflichtigen, seinem Entschluß, den 
Aufenthalt im Ausland dauernd forizuseben, abhängig 
machen, haben neuere Entscheidungen in die Beurtei- 
lung der ganzen Frage ein anderes m. E. unrichtiges 
Argument eingeführt. Ausgehend von der Erwägung, 


.daß der Aufenthalt etwas tatsächliches sei, wurde in den 


Entscheidungen des preuß. Oberverwaliungsgerichis 


vom 21. Oktober 1916 und 8. März 1918 der Grundsak 


aufgestellt, daß es nicht darauf ankomme, ob sich der 
Auslandsdeutsche mit dem Gedanken trage, wieder in 
das Ausland zurückzukehren, entscheidend sei vielmehr, 
ob nach Lage der tatsächlichen Verhältnisse der 
Aufenthalt im Inland nicht mehr als vorübergehend an- 
gesehen werden könne. Die tatsächliche, objektive Lage 
der Verhältnisse ist also nach dieser Auffassung eni- 
scheidend. Es wird nicht in Rechnung gezogen, daß 
der Auslandsdeuische gegen seinen Willen, zwangs- 
weise dazu veranlagt wurde, ins Inland zurückzukehren 
und daß er die Absicht hat, im Fall der Möglichkeit 
wieder ins Ausland zurückzukehren. Ist ihm die Durch- 
führung dieser Absicht nach Lage der Verhältnisse 
einstweilen abgeschnitien, hat dieser Zustand einen 
Charakter angenommen, der vermutlich nicht nur kürzere 
Zeit anhält, so gilt damit der Auslandsaufenthalt als 
unterbrochen. Damit ist die Steuerpflicht einer außer- 
ordentlich großen Zahl Auslandsdeutscher statuiert, die 
gegen ihre ausgesprochene Absicht im Inland fest- 
gehalten werden. 


Daß diese Rechtsprechung nicht gebilligt werden 
kann, liegt auf der Hand. Mag auch nach allgemein 
rechtlichen Begriffen die Frage des Aufenthalts, seiner 
Forisekung oder Unterbrechung, aus den tatsächlichen 
Verhältnissen heraus zu entscheiden sein, für die Frage 
der Steuerpflicht der Auslandsdeutschen darf diese Be- 
urfeilung nicht Plak greifen. Aus einem doppelten 
Grund: die Gestaltung der tatsächlichen Verhältnisse, 


mit diesen Erträgnissen 


daß der Auslandsdeut- 


die Wahl des Aufenthalts im 
In- oder Ausland lag früher 
frei in der Hand jedes Einzel- 
nen. Er konnte unbeengt von 
Verhältnissen, wie sie erst der 
Krieg geschaffen hat, vom 
Ausland ins Inland beliebig 
hin und zurück. Nach der jeki- 
gen Gestaltung der Dinge ist 
der Auslandsdeutsche in einer 
Zwangslage. Durch höhere 
Gewalt ist ihm die Rückkehr 
ıns Ausland verwehrt. Die 
Ableitung des Begriffs der 


_ Aufenthaltsunterbrechung beim 


Auslandsdeutschen aus der 
fruheren Auslegung des Auf- 
enthaltsbegriffs, dem doch die 
Möglichkeit einer jederzeit 
freien Aufenthaltsverlegung 
vorschwebte, ist deshalb nicht 
richtig. Sie läßt sich nicht auf 
die Zwangsverhältnisse über- 
tragen, in denen sich der Aus- 
landsdeutsche heute befindet. 
Sodann ist diese Auslegung 
aber — und dazu gehört kein 
besonderes Feingefühl — ab- 
solut unbillig. Die Auslands- 
deutschen, die als Träger deut- 
schen Unternehmungsgeistes 
und deutscher Kultur sich im 
Ausland angesiedelt und dort 
wirtschaftliche und kulturelle 


Werte ‚geschaffen haben, die sich in der Heimat, ab- 
geschnitten von ihrer alten Erwerbsquelle dem Erwerbs- 


leben wieder neu zu- 
gewandt haben, werden 


zur Besteuerung heran- 
gezogen. Man wird sich 
natürlich damit für ein- 
verstanden erklären, 


Sche, der durch ein Zu- 
sammentreffen glück- 
licher Umstände oder 
durch geschickte Aus- 
nützung der Konjunktur 
sein Einkommen wäh- 
rend des Krieges in 
Deutschland gegenüber 
seinem Auslandseinkom- 
men erhöht hat, zur 
Kriegsbesteuerung her- 
angezogen wird. Aber 
ihn mit seinen im Inland 
mühselig verdienten 
Groschen steuerrecht- 
lich sofort zu packen, 
ist unbillig und undank- 
bar. Ist aber die Steuer- 
kraft dieser Auslands- 
deutschen wirklich nicht 
zu entbehren, so soll 
sie von den einzelnen 
Bundesstaaten in einer 
maßkvollen Weise auf 
dem Wege der Gesek- 
gebung herangezogen 
werden, nicht durch eine 
gewalfsame, unzeitge- 
mäße und unrichtige In- 
lerpretation des Aufen!- 


ne rer — — — S > Ir W en 
A E V n ya AA / 6 NA 
f . (je Ie. re. "e > = ‚SN. 29 u S 

` 


SA 
a 3 
d 
Le 


TR 
EN 


gem 
** va 
* x, 
In sc Du 


he = 


* 


er“ y éji ` 


CS 


3 TKI Y N ZE) KEN d NERINE 
Kë = Phot. Allanlic. 
General Emilio Körner t. 
Der verdienstvolle Reorganisator der chilenischen Armee, General 
Emilio Körner, ein Deutscher von Geburt und Hindenburgs Oefährle 
auf der Kriegsakademie, ist in_Berlin gestorben. 


Geh. Legationsrat Dr. Falke, 


zum deulschen Gesandlen in Venezuela ernanınıl. 
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halisbegriffs. Dieser Weg ist 
in richtiger Erkenntnis der Ver- 
hälfnisse von der Stadt Ham- 
burg beschriften worden, die 
zwar eine Steuerpflicht der 
Auslandsdeuischen grundsäb- 
lich anerkennt, auf Antrag 
aber ganze oder teilweise 
Steuerbefreiung gewährt. 


Die Deutschen in Chile. 


Die südamerikanische Pos 
legt uns eine „Gedächtnis- 
schrift zur Einweihung des 
deutschen Geschwader-Denk- 
mals im Garten des deutschen 
Hospitals in Valparaiso“ auf 
den Redaktionstisch. Der Bund 
deutscher Turnvereine in, Chile 
und der Gau Chile der deut- 
schen Turnerschaft haben sich 
zusammengeschlossen und 
dem deutschen, siegreich und 
ın Ehren untergegangenen Ge- 
schwader ein würdiges Denk- 
mal, bestehend aus drei auf- 
einandergehäuften Felsblöcken 
errichtet. Der oberste Fels- 
block irāgł eine Gedächtnis- 
tafel mit der Inschrift: „Die 
Deutschen in Chile 
den Tapferen von S. M. S. 
„Scharnhorst“, „Gnei- 


senau‘, „Nürnberg“ „Leipzig“ und „Dres- 
den“, 1914—1915.“ — Die Ehrenliste der Kämpfer aus 


Chile für ihr Vaterland 
wird mit einer Inschrift 
eingeleitet, worin es u. 
a. heißt: „Nach jahre- 
langem heldenhaften Er- 
tragen unzähliger Lei- 
den und Entbehrungen 
ein Ende, durch das das 
deutsche Volk schwer 
und bitter für die Sün- 
den und Fehler einer 
Minderheit büßen muß. 

Aber wir haben den 
festen Glauben: „Es 
wird ein Umschwung 
einfrefen. Deutschland 
wird wieder gesund und 
kräftig, wird wieder 
hochgeachttet und mäch- 
lig werden, wird die von 
Deutschen bewohnten 
l.andesleile wieder mit 
sıch vereinigen.“ Dazu 
wollen wir alle mit un- 
seren ganzen Kräften 
beitragen. Die uns so 
wohlbekannten und ver- 
irauten Namen unse- 
rer Chile-Kämpfer für 
Deutschland in der nach- 
stehenden Ehren-Liste, 
die ihr Leben für Deutsch- 
and dargeboten haben, 
werden in unserer dank- 
baren Erinnerung als 
ieuchtendes Beispiel 
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Lucas Cranach d A.: Friedrich der Weise, Johann der Beständige, Johann Friedrich der Großmültige. 
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Das deutsche Bildnis i ga ka Kunsthalle. 


Von Victor A. Dirksen, 


gischen Staates ist weiteren Kreisen ziemlich 
unbekannt. Vor dem Kriege galt das Interesse 
des Fremden, der vielleicht vor seiner Überseereise in 
Hamburg sich einige Tage aufhielt, vor allem dem wild- 
bewegten Leben ım Hafen und 
der landschaftlichen Schönheit 
der Alster. Daß der Staat dank 
der Tätigkeit Alfred Lichtwarks 
ein bedeutendes Museum ge- 
schaffen hatte, wußlen oder 
wissen die wenigsten. Mit der ` 
Vollendung des Neubaus der 
Kunsthalle im vergangenen 
Jahr, die sein Schöpfer nich! 
mehr hat erleben dürfen, isi 
rein äußerlich schon der Samm- 
lung ein Rahmen imposanter 
Größe gegeben, daß der Be- 
sucher der Stadt nicht an ihr 
vorübergehen wird, ohne einen 
Blick hinein zu fun. An den 
großen Altarwerken Meisier 
Bertrams und Meister Franckes, 
die unter den erhaltenen Denk- 
mälern norddeutscher, mittel- 
alterlicher Kunst an erster 
Stelle stehen, vermag der 
Kunstfreund nicht nur die Eni- 
wicklung der Malerei in Ham- 
burg bis auf unsere Tage zu 
verfolgen, wobei der Akzent 
besonders bei den Künst- 
lern des 19. Jahrhunderts 
liegt, sondern er findet auch 
eine ausgewählte Reihe älterer Kunstwerke des 16., 17. 
und 18. Jahrhunderts vor, denen sich glänzende Beispiele 
aus der Kunst des 19. und 20. Jahrhunderts in Deutsch- 
land anschließen. — Die Räume des alten Gebäudes 
gestatteten schon seit Jahren nicht mehr eine ange- 


D. Bedeutung der Kunstsammlung des hambur- 


Johann Muelich: Bildnis eines Münchner Patriziers. 


Hamburg. 


messene Zurschausiellung des schönen Besikes In den 
neuen, vortrefflich beleuchteten Sälen kommen die alten 
und neu erworbenen Schätze zu einer eindringlichen Wir- 
kung. In diesen dunklen Zeiten für Hamburg, in denen, 
vom Außenhandel abgeschnitten, der Schiffe beraubl, 
der Hafen, das frühere Lebens- 
zentrum der Stadt, tot und ver- 
lassen daliegt, besinnen wir 
uns mit umso größerer Genug- 
tuung unseres geistigen und 
künstlerischen Besikes. Es ist 
ein schönes Zeichen für Ham- 
burgs innere Kraft, daß im ver- 
gangenen Jahr die Kunsthalle 
neu erstand und die Universität 
gegründet wurde. 

Wir führen heute an der 
Hand einiger Abbildungen dem 
Leser einen kleinen Ausschnitt 
unseres Bestandes, das deut- 
sche Bildnis vor. 

Die ältesten deutschen Bild- 
nisse der Kunsthalle haben wir 
in der dreigeteilten Tafel des 
Lucas Cranach d A vor uns. 
Der Kurfürst Johann Friedrich 
der Großmütige von Sachsen 
ließ bei seinem Regierungs- 
antritt die Bildnisse seiner bei- 
den Vorgänger von seinem 
Hofmaler anfertigen. Links 
sehen wir Friedrich den 
Weisen, den Beschüßer Luthers, 
in der Mitte Johann den Bestän- 
digen und rechts den damals 
zur Kurwürde gekommenen Herzog. Unter den beiden 
ersten Bildnissen befinden sich die gedruckten Verse 
Luthers in vergoldeten Leitern, in denen die Darge- 
siellten ihre hervorragendsten Regierungstaten auf- 
führen. Die charakteristischen Merkmale der einzelnen 
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Köpfe sind mit großer Schärfe erfaßt, der Künstler 
bleibt jedoch in solcher Distanz von seinen Modellen, 
daß sie nicht recht lebendig geworden, sondern ihm eher 
ins Schematische entglitten sind. Bemerkenswert ist die 
in eigentümlichen Kontrast zu den Köpfen stehende 
weite Seelandschaft. — Wesentlich frischer und unbe- 


fangener wirkt das Bildnis u 


eines Münchener Patriziers 
aus der Familie Ligsalz von 
Hans Muelich. Der Künstler 
wird den meisten Lesern 
unbekannt sein, da Werke 
seiner Hand kaum über 
seine Heimat Bayern hinaus 
verbreitet sind. Muelich war 
für den kunstliebenden Her- 
zog Albrecht V. von Bayern ` 
tätig. -Stilistisch gehört er 
in den Kreis der Nachfolger 
A. Alfdorfers. Unser Porträt, 
1559 datiert, zeigt uns den 
Künstler als Bildnismaler 
von Bedeutung. Die form- 
sichere Behandlung des Ge- 
sichtes mit den weichen 
schwammigen Falten, der 
lebendige Ausdruck der 
Augen, die in der Masse 
des Kopfes verschwinden, 
der Reichtum der farbigen 
Komposition, wie die pelz- 
verbrämte Schaube und die 
glänzend - schwarzen Sei- 
denärmel vor dem grünen 
Vorhang stehen und in der 


Mitte das Rot des Unter- 
gewandes hervorleuchtet, das läßt in gewissem Abstand 


an Holbein denken. Von der Herbheit des Baselers unter- 
scheidet er sich durch seine weichere Pinselführung. 
Wie fein hat der Künstler verstanden, das Schwere und 
Wuchtige der dargestellten Persönlichkeit lebendig zu 
machen, so daß bei seinem Anblick eine Zeitepoche 
vor unserem inneren Auge aufersteht. 

Die Beschränkung unseres Themas auf das deutsche 
Bildnis zwingt uns zu einem Sprung über zwei Jahr- 


hunderte; wenigstens 
haf die Kunsthalle für 
das 17.Jahrhundertkei- 
ne Arbeit von Bedeu- 
lung auf diesem Ge- 
biet. Mit dem Bildnis 
der Gräfin Theresia 
Fries von Friedr. Aug. 
Tischbein von 1801 
sind wir sogar an die 
Wende des 19. Jahr- 
hunderts vorgedrun- 
gen. Der Unterschied 
gegen das Muelich- 
bildnis ist so groß 
und deutlich, daß es 
nicht nötig ist, darauf 
hinzuweisen, wie sich 
in Geltung und Ge- 
bärde zwei Epochen 
ablesen lassen. Der 
Schöpfer unseres Bil- 
des war ein Vetter 
des Goethe-Tischbein 
und Neffe des älte- 
ren Joh. Heinrich I., 
der Akademiedireklor 
in Kassel gewesen ist. 
Das Porträt entstammt 


Ferd. Waldmüller: Knabe und Mädchen. 


Ph. Otto Runge: Die Hülsenbeckschen Kinder. 
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in der das Rokoko verblüht ist; 
die bürgerliche 
. Das 


einer Periode, 
die Zeit der Schäferspiele ist vorbei, 
Stimmung des 19. Jahrhunderts kündigt sich an. 


Kostüm hat sich vom graziösen zum schlichten ge- 


wandelt, der zierliche Reifrock ist dem einfachen, lang 


herabfliegenden, unter derBrust zusammengehaltenen Ge- 
wande gewichen. Der Anmut 


der Kleidung entspricht die 
liebenswürdige und natür- 
liche Gelassenheit, mit der 
die Gräfin träumerisch in 
die Ferne blickend zu einem 
Gang durch den Park sich 
anschickt, der hinter ihr 
sichtbar wird. Um die Ge- 
stalt schlingt sich wie eine 
Arabeske das wallende 
rote Schleiertuch, das einen 
prachtvollen Zusammen- 
klang mit dem weißen 
Musselinkleid und dem rei- 
chen schwarzen Lockenhaar 
ergibt. Ohne die englischen 
Vorbilder der Gainsborough, 
Reynolds u. a. ist unser 
Bildnis nicht wohl denkbar, 
es unierscheidet sich aber 
nicht unwesentlich von ihnen 
durch ein siärkeres Reali- 
tätsgefühl des Künstlers. 
Der leicht idealisierende 
Zug ist wohl vorhanden, 


82 SE í doch ist die sentimentale 


Pose glücklich vermieden. 
War der Zusammenhang 
der oben betrachteten Bilder 


mit der Kunsthalle ein mehr zufälliger, so lernen wir in 
dem Bildnis der Hülsenbeckschen Kinder von Philipp 
Otto Runge (1777—1810) eins der bedentendsien Denk- 
male hamburgischer Kunst vom Anfang des 19. Jahr- 
hunderts kennen. Runge, ein geborener Pommer, ver- 
brachte die längste Zeit seines kurzen, arbeitsreichen 
Lebens in Hamburg, wo er inmitten eines literarisch 
und künstlerisch interessierten Freundeskreises eine be- 
deutende Stellung einnahm. Seine spekulativen Be- 

— | mühungen um die 
Farbenlehre brachten 
ihn sogar in nahe Be- 
ziehungen zu Goethe. 
Sein Ruhm war bald 
nach seinem Tode 
verblaßf, erst Licht- 
wark erreffete den 
Künstler von der Ver- 
gessenheit und reihte 
als eins der ersten 
Werke dieses Kinder- 
bildnis aus dem Ma- 
gazin wieder in die 
Sammlung ein. Auf 
der Jahrhundert-Aus- 
stellung in Berlin 1906 
wurden zum ersien- 
mal die Blicke weite- 
rer Kunsffreunde auf 
diesen großen und 
eigenartigen Künsfler 
gelenkt. Unser Bild, 
schon durch das 
große Formal auf- 
fallend, 1805/06 ent- 
standen, kann man 
eine der liebenswür- 
digsten Schöpfungen 
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Runges nennen. Es stellt die drei Kinder seines Freundes 
nennen. Es stellt. die drei Kinder seines Freundes 
Hülsenbeck, vor dem Garten spielend, dar. Die beiden 
älteren Geschwister ziehen ihr junges Brüderchen im 
Kinderwagen hinter sich her. Mufig wie im Kampf 


schwingt der Knabe zum Beschauer gewendet seine 


Peitsche wie ein Schwert über sich und möchte mit dem 
Kleinen über Stock und Stein durch den Garten davon- 
toben, aber die ältere Schwester erhebt rückwärts- 
blickend beschwichtigend die Hand, als wenn sie sagen 
wollte: Halt, hall, nicht so schnell! Wie anmutig drückt 
sich allein in der Bewegung des kleinen Mädchens ihr 
mülterlich sorgliches Veraniwortungsgefühl aus. Am 
linken Bildrande schließt eine hohe blühende Sonnen- 


blumenstaude das Bild ab, vom Künstler nicht ohne 


tiefere Beziehung zu den jungen, dem Leben enigegen- 
blühenden Menschenkindern hierher gescht 


Was uns an dem Bilde neben dem malerischen Auf- 
bau anzieht, ist vor allem die Innigkeit, mit der Runge 
das Naiv-Kindliche bei seinen Modellen erfaßt hat. Ja, 
er ist darüber hinausgegangen: er hat die Szene ins 
Monumentale emporgehoben. Man hat mit Recht darauf 
hingewiesen, daß die Kinder wie junge Göltersöhne aus- 
sehen, daß sie die Verkörperung einer ins Heroische 
gesteigerten Kindheit sind. Diese Größe der künst- 


lerischen Anschauung in enger Verbindung mit einer, 


lebenswahren Wiedergabe der Natur ist es, die uns 
Heutigen Runge so nahe bringt. 

Runges Kunst blieb in Hamburg ohne Nachfolge. 
Er hatte sie dank seiner starken Persönlichkeit auf eine 
Höhe nn auf der sie sich in der engen we des 
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Fr. Rayski: Porträt des Herrn Benecke von Grödikberg. 
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F. A. Tischbein: Bildnis der Gräfin Fries. 
Biedermeier nicht halten konnte. Schöner als in irgend 


einer anderen Galerie Deutschlands vielleicht wird diese 
Epoche vor uns lebendig, wenn wir durch die Kabinette 


der Kunsthalle gehen. Aus der großen Zahl der Porträts 


von den Oldach, Speckter, Gensler usw. wählen wir als 
ein Beispiel für viele das Bildnis der Frau Notar Hübbe 
von Friedrich Wasmann (1805—1886) aus. Der Künstler 
ist auch eine Entdeckung der lebten zwanzig Jahre und 
diese wurde merkwürdigerweise von einem nordischen 
Maler gemacht, der, den größten Teil der Arbeiten 
Wasmanns in Meran auffand. Eine Reihe prachtvoller, 
impressionisfisch anmutender Landschaftsstudien zeugen 
für die feine, ungewöhnlich reiche Begabung. In Bozen 
und Meran, wo der Künstler seiner Gesundheil wegen 
leben mußte, war er zuerst vorwiegend als Porträtisi 
beschäftigt. Betrachten wir nun das Bildnis der Frau, 
wie sie in ihrem Sonntagsstaat mit ihrer feinsten Spiken- 
haube angetan vor dem Maler auf dem großen Lehn- 
siuhl Plab genommen hat. Man sieht ihr an, daß sie die 
dokumentarische Bedeutung, die das Bild für Kinder und 
Enkel haben soll, sehr ernst nimmt. Drum verlangte sie 
die Erreichung größtmöglicher Ähnlichkeit, d. h. für sie, 
die genauesie Wiedergabe der Physiognomie und des 
Anzugs. Es ist fein zu beobachten, wie Wasmann bei 
aller sachlichen Treue die Seele zum Reden bringt, wie 
er die Mundpartie mit den aufeinander gepreßten Lippen 
und den herabgezogenen Winkeln als charakteristisches 
Moment im Gesicht dieser energischen Frau herausholl, 
wie in den scharfblickenden Augen sich die grade, allem 
Schein abholde Persönlichkeit offenbart. Über der 
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Gestalt liegt der Zauber einer kleinen, ein wenig be- 
schränkten Welt, die vielleicht nicht mit Unrecht „die 
guie alte Zeit“ genannt. wird. 

Den Typus des Kavaliers der Biedermeierzeit führt 
uns das Bildnis des Herrn Benecke von Gröditzberg von 
Ferdinand von Rayski vor Augen. Dieser, ein säch- 
sischer Aristokrat, hat seinem Modell etwas von dem 
Adel seiner eigenen Persönlichkeit mitgeteilt. Das 
Bildnis in seiner äußerst kultivierten malerischen und 


komposiltionel- 
len Anordnung 
wirkt auch 
durch die ele- 
ganie Technik 
besonders 
frisch. 

Mit Rayskı 
erlebt die Por- 
träikunsi im 
19. Jahrhunder! 
eine in seiner 
Art vereinzelte 
Blüte. Mil sei- 

ner Person 
fand eine mehr 
ruckwärls ori- 
entierle Rich- 
fung ihren Ab- 
schluß. Die 
neue Zeil er- 
faßt das Prob- 
lem der Bild- 
nisdarstellung 
von einer an- 
deren Seile. 
Zur Erläute- 
rung dessen 
mag uns dre 
Bildhauer 
Knoll von Hans 
von Marees 
dienen. Das 
neue an die- 
sem Bildnis ist 
vor allem in 
der Intimilät 
des Verhälinis- 
Ses von Modell 
und Künstler. 
enthalten. Be- 
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der Pinselsirich in den Partien des Gesichis fest und 
vertrieben, so wird bei dem Liebermannschen Selbst- 
bildnis von 1909 die Form als solche zerbrochen. Unter 
der Wirkung des Lichts, das wiederum neu für die Kunst 
entdeckt wird, verliert die plastische Form ihre Existenz. 


An ihre Stelle fritt die Modellierung mit der Farbe. 


Liebermann ist als Künstler Marées diametral entgegen- 
gescht In Mares steckt noch ein gut Stück klassischen 


Geistes, Liebermann isf der Mann der neuen Zeit, der 
typische Rea- 


list, dem es 


Zi sich in der 
Kunst darum 
handelt, die 
Wiel nach ihrer 


Eh malerischen 
Form der Er- 
scheinung zu 
begreifen. Ver- 
gleichen wir 

das Porträt mit 

dem Kalck- 
reuthschen ` ` 
Selbsfbildnis, 
so wird uns 
Liebermanns 
Eigenart noch 

klarer. 

Selbstbild- 
nisse nehmen 
innerhalb der 
Porträtgattung 
a eine gesonder- 
e e Stellung ein, 
N weil hier Mo- 
mert, og = dell und Maler 
eine Person 
sind. In ihnen 
prägt sich die 
Persönlichkeit 
des Malers mil 
größter Offen- 
heit aus. Rück- 
sichten aufden 
Besteller fallen 
fort, der Künst- 
ler bleibt mil 
sich allein, hal 
Formen vor 
sich, die er 
seit den frühe- 


tont durch das Ru fa 
Skizzenhafte et N i TETERE | er sten. maleri- 
in der Behand. Wm» xmw.Ü ; ᷑̃ eee schen Übun- 
R. Wasmann: Bildnis der Frau Pastor Hübbe. gen, studier 
hat — sind die 


lung des An- 


zugs wird uns 
das Fehlen jeder Pose, jeder Steifheit, die sich so 


leicht beim Bildnis einstellt, deutlich. Der Bildhauer 
hat seine Arbeit für einen Augenblick unterbrochen, 
das Modellierholz hält er. noch in der Rechten, und 
wendet sich wie in der Unterhaltung dem Beschauer 
zu. Dadurch kommt das Lebensvolle, Sprechende 
des Ausdrucks in das Porträt. Und darauf legt der 
moderne Künstler das Haupigewicht, das Seelische 
möglichst stark herauszuarbeiten, den geistigen Habi- 
tus des Modells zu erfassen. Aus dem Grunde hat 
das Äußere wie Kleidung, Umgebung und so weiter ein 
Interesse zweiten Grades. Marees drängt es zurück, um 
seine Kraft im Kopf des Dargestellten zu konzentrieren, 
der nunmehr mit einer ganz neuen Intensität erlebt wird. 
Auch das von oben fallende Licht ist so gewählt, daß 
die größten Helligkeiten auf dem Gesicht liegen, wäh- 
rend alles übrige fast im Schaffen bleibt. 

Der Impressionismus geht noch einen Schritt weiter. 
War bei Marées wie bei den vorangegangenen Bildern 


Künstler sich doch selbst die billigsten Modelle — und 
die ihm vertrauter sind als die eines Auftraggebers, der 
ihm nur wenige Sibungen gewähren kann. Darum sind 
Selbsfbildnisse Selbstbekennfnisse des Malers, welche 
manchmal mehr über ihren Schöpfer aussagen als es 
Biographien vermögen. Ich brauche nur den Namen 
Rembrandt zu nennen. 

Aus den scharfblickenden Augen Liebermanns redet 
die wache Intelligenz ihres Besikers zu uns, der in der 
Kunst keinen Kompromiß kennt, die nur malt, was er 
sieht und dem es hier vor allem auf den Ausdruck seines 
Gesichts ankommt. Liebermann hat sich vor dem Bild 
zu Lichfwark ungefähr so ausgedrückt: „Ich muß beim 
Ausdruck anfangen und muß auf den Ausdruck hinaus. 
Der Vortrag steht bei mir an zweiter Stelle. Ich kann 
nicht elegant malen.“ Diese Hohe der geistigen Kon- 
zepfion hat Liebermann zum Führer der deutschen 
Impressionisien gemacht als den wir ihn noch heute ver- 
ehren. In dem Bild ist eine ganz neue Farbigkeit er- 
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reicht, an Sielle der Lokalfarben fritt eine 
unendlich reiche Nuancıerung der Tone. 


Kalckreuths Selbstbildnis von 1906 ist aus 
einer anderen Empfindung heraus geschöpft. 
Es hat nicht die mitreißende, unmittelbare 
Wirkung wie das Liebermannsche; das rein 
Bildmäßige der Erscheinung ist stärker be- 
tont, die Distanz von Maler und Beschauer 
ist hier größer. Es ist für Liebermann sehr 
charakteristisch, daß er sich uns zuwendet; 
Kalckreuihs weichere, das Stimmungshafte in 
der Kunst betonende Art legt ihm eine stär- 
kere Zurückhaltung auf. Liebermann wirkt 
energisch, zupackend, Kalckreuth abwartend, 
Still. Dem entspricht auch Farbe und Technik 
auf beiden Bildern. Hier ist ein neutraler 
grünlich grauer Ton, der das Bildnis mit 
seiner Umgebung zusammenhält, dort ein 
Spiel reichster Licht- und Schattenwerte, die 
das Porträt mit spruhendem Leben erfüllen. 


Versuchen wir, nachdem wir an Hand der 
gezeigten Bildnisse die Entwicklung über 
vier jahrhunderte verfolgt haben, uns den 
Unterschied des deutschen Poriräts gegen- 
über den Leistungen etwa Frankreichs oder 
Italiens klar zu machen, so können wir vor 
allem als ihnen eigentümlich eine große 
Schlichtheit und Innigkeit der Empfindung 
fesistellen. Das Fehlen jeder bombastischen 
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Hans v. Mar&es: Bildnis 
des Bildhauers Konrad Knoll. 


Aufmachung, jedes sich in 
Szene seken ist von dem 
Pathos eines italienischen Re- 
naissance- oder eines fran- 
zösischen Barockporiräts so 
grundverschieden wie deutsche - 
Natürlichkeit von romanischer 
Erregtheit. Von diesem Ge- 
sichtpunkt aus sind die hier 
wiedergegebenen Bilder ge- 
eignet, über die enge Sphäre 
kunstlerischer Wertmessung zur 
Betrachtung menschlicher We- 
sensart anzuregen. 


Die Kaiser-Wilhelm-Bibliothek 
in Posen. 


Die „Deutsche Parlamenis- 
Correspondenz“ berichtet: Das 
Schicksal der wertvollen Kaiser- 
Wilhelm-Bibliothek in Posen ist 
jeht endgültig entschieden. Wie 
der preußische Kultusminister 
mitteilt, sind die von ihm ein- 
geleiteten Bestrebungen, die 
Bestände der Kaiser-Wilhelm- 
Bibliothek in Posen nach einem 
angrenzenden, bei Preußen 

verbleibenden Landesieile 0 


verlegen, leider ohne 


Lë 


Max Liebermann: Selbstbildnis. geblieben. un - 
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Adolf Friedrich Graf von Schack. 


Ein Gedenkblatt zu seinem Iodesfage am 14. April. 
Von Dr Hugo Elberkhagen. 


Stadt, wo vom hohen betürmien Schlosse der 

alte Niclof, der Stammherr der mecklenbur- 
gischen Landesfürsten, herabschaut, fuhrt die Straße auf 
Gadebusch. Halbwegs, bei Rosenberg, fiel am 26. August 
1813 Theodor Körner. Nicht fern. von jener Stelle, wo 
zum Gedächinis daran eine einfache, schlichte Säule 
errichtet ist, liegt ein uralter Herrensitz, dessen Geschichte 
man bis zum Jahre 1160 verfolgen kann. Geschlechter 
über Geschlechter haben in ihm geschaltet, der alten 
Burg derer von Halberstadt, denen die ganze Gegend 
gehörte und die im dreißigjährigen Kriege ausstarben. 
jetzt ist Brüsewißs seit langen Jahren der freiherrlich, 
jest gräflich von Schackschen Familie zu eigen, und hier 
hat Adolf Friedrich Graf von Schack am 2. August 1815 
das Licht der Welt erblickt. Zwischen diesem Tage und 
dem 14. April 1894, an dem er starb, lag ein 
begnadefes, köstliches, arbeitsames Leben. Er studierte 
in Bonn, Heidelberg und Berlin, wurde 1838 Kammer- 
gerichisreferendar in Berlin, machte ausgedehnte Reisen 
in Italien, Sizilien, Agypfen, Syrien, in der Türkei, in 
Griechenland und Spanien, begleitete den Großherzog 
von Mecklenburg-Schwerin als Kammerherr und Lega- 
thonsrat nach Italien und Konstantinopel, wurde Attaché 
bei der Bundestagsgesandischaft in Frankfurt a. M., 
studierte orientalische Sprachen in Berlin, wo er als 
Geschäfisträger tätig war, und sehle hier und ın der 
Folgezeit dann auch seine Studien im Sanskrit, Arabi- 
schen und Persischen fort. Im Jahre 1852 nahm er nach 
dem Tode des Vaters die Entlassung aus dem Staats- 
dienst als Geheimer Legationsrat und lebte zunächst 
auf seinen Gütern in Mecklenburg. Dann reiste er in 
Spanien, wo er Forschungen über Geschichte und Kultur 
der spanischen Araber anstellte. Seit 1855 lebte er 
meist, vom König Maximilian von Bayern dorthin be- 
rufen, in München und gehörte dort mit Leopold von 
Ranke, Friedrich Bodenstedt, Moriķ Carrière, H W. 
Riehl, Emanuel Geibel, Paul Heyse, Justus von Liebig, 
Bluntschli und anderen zur Tafelrunde des Königs, 
machte fortdauernd große Reisen: und begleitete 1865 
den Großherzog Friedrich Franz II. von Mecklenburg- 


Kë Schwerin, der herrlich am See gelegenen 


Schwerin auf einer Reise nach Spanien, im Jahre 1873 


auf einer solchen nach dem Orient. In München be- 
gann er schon bald nach seiner Niederlassung daselbst 
ım Jahre 1855 seine bekannte Gemäldegallerie anzu- 
legen, die im Jahre 1865 ihr eigenes Gebäude erhielt. 
Im Jahre 1876 wurde er in den Grafenstand versch) In 
einem 1888 erschienenen dreibändigen Werk „Ein halbes 
Jahrhundert“, „Erinnerungen und Aufzeichnungen“, hat 
er selbst von seinem so überaus reichen Leben Kunde 
gegeben, und es lohnt sich wahrlich, an der Hand dieses 
Buches sein Leben am geistigen Auge immer und immer 


wieder vorüberziehen zu lassen. 


Wahrlich, er hat es nicht leicht gehabt, der Knabe 
mit den dunklen Augen, dessen Bild uns im Saale des 
Schlosses entgegenschaut, das wir in weihevoller 
Stimmung betreten. Wie er selbst es oft ausspricht, 
war dem geburtsaristokratischen Geschlecht der Sproß, 
der der Geistesaristokratie den Vorzug zuerkannte, in 
seiner Jugend nicht in allem genehm, aber in rastosem 
Streben drang er durch, und so wurde aus ihm einer 
der im wahrsten Sinne Edelsten der Nation. Wer Sein 
Leben in seinen „Aufzeichnungen“ verfolgt, dem sind 
diese zu einem Freunde geworden, zu dem er immer 


'Entwicklungsepochen der Menschheit. 


wieder zurückkehrt, wenn er sich von dem Getriebe des 
alltäglichen Lebens für einige Stunden stiller Erhebung 
und Weihe in den hehrsten Tempel zurückziehen will, 
in das Heiligtum bildender Kunst und Poesie. Mit 
wahrer Begeisterung habe ich immer und immer wieder 
seine. Werke gelesen, habe mich an seinen Dichtungen 
berauscht, habe — ich zitiere im folgenden seine Haupt- 
werke — seine „Geschichte der dramatischen Literatur 
und Kunst in Spanien“ mir die Herrlichkeiten der dort 
aufgeführten Dichter hervorzaubern lassen, um dann 
beim Lesen von deren Dichtungen selbst erst wieder 
den vollen Genuß zu haben. Als ich einst tief in der 
Nacht noch seine gewaltige, das Herz im tiefsten Innern 
ergreifende Schilderung des „siandhaften Prinzen“ von 
Calderon gelesen, konnte ich keine Ruhe finden, ehe 
ich das Drama selbst an mir wieder halte vorüberziehen 
lassen. Bald lauschie ich den Gesängen des ‚„paradie- 
sischen“ Persers „Firdusi“, bald versenkte ich mich be- 
geisterungsvoll in die Pracht „arabischer Kunst in Spa- 
nien und Sizilien“, bald nahle sich mir die von allen 
Olympiern beschenkte „Pandora“, an der ich nur eines 
mit Freuden vermißte. — die Urne, die die Übel enthält, 
mit denen die sich ihr nahenden Sterblichen gequält 
werden. Bald erhob ich mich an dem herrlichen Bilde 
des Italieners „Mazzini“, der da gesagt: „Das Leben ist 
eine Mission, die Pflicht daher sein höchstes Geseß. In 
dem Verständnis dieser Mission, in der Erfüllung dieser 
Pflicht liegen für uns die Mittel zu jenem Fortschritt, das 
Geheimnis jenes Stadiums des Daseins, in das wir ein- 
geweiht werden sollen, wenn diese irdische Laufbahn 
vollendet sein wird.“ Bald versebte ich mich in die 
Zeiten, als „die Normannen in Sizilien“ schalteten, bald 
erfreute ich mich an dem Glanze der Edelsteine, aus 
welchem er ein „Mosaik“-Gemälde geformt, an dem sich 
immer wieder der geistige Beschauer erquicken kann. 
Und dann seine anderen Werke! „Stimmen vom 
Ganges“, seine „Gedichte“, „Episoden“, seine „Romane 
in Versen“, seine Trauer- und Lustspiele, die zumeist 
nicht für die Bühne geschrieben wurden, endlich die 
„Weihegesänge“ und „Meine Gemäldesammlung“, in der 
er die Entstehung und Bestände seiner unvergleichlichen 
Gallerie in München beschreibt, die er dem deutschen 
Kaiser vermachte, der dıeses Kleinod dort beließ, wo es 


vom Entstehen an geglänzt. 


Von seinen Epen möchte ich besonders zwei hervor- 
heben: „Nächte des Orients“ und „Die Plejaden“. Der 
Grundgedanke der ersteren ist, daß der Mensch nicht 
von einem ursprünglich reinen und glücklichen Zustande 
später entartet ist, sondern daß er sich vielmehr im 
Laufe unzählbarer Jahrtausende allmählig aus tierischer 
Roheit erhoben und zu immer höherer Entwicklung auf- 
gestiegen ist, und daß nicht in der Vergangenheit, son- 
dern in der Zukunft das goldene Zeitalter liegt. In fünf 
Nächten erlebt der Dichter im Traume die verschiedenen 

Hohe Poesie 
zeichnet die ganze Dichtung aus. Dasselbe ist bei den 
„Plejaden“ der Fall, die wohl das Meisterwerk des 
Dichters Schack und eine der hervorragendsten 
Schöpfungen unserer ganzen Literatur sind. Sie bilden 
ein Gleichnis dessen, was unsere Sehnsucht ist, ein 
Gleichnis des ideal verklärten Deutschlands. Wie ein 
heiliger Mahnruf klingt es immer wieder aus der Dich- 
tung: Vaterland, sei auch du ein Reich des Lichtes, eine 
Stätte der Schönheit, eine Feste brüderlicher Einheit! 
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Keine Epoche der allen Geschichle hat uns in unserer 
Jugend mit so hoher Begeisterung erfullt und auch noch 
im späteren Älter einen idealen Nachklang in uns wach- 
erhalten, als die Geschichte der Perserkriege: Marathon, 
Thermogyla, Salamis und Platää. Aus dieser glänzen- 
den Epoche hat Schack die großarligsten und poesie- 
reichsten Vorgänge herausgehoben, welche zur Schlacht 
von Salamis führten, und dann ER Schlacht selber, in 
der Aschylos mitfocht, So- 
phokles den Siegesreigen 
ianzte, während Euripides 
an demselben Tage gebo- 
ren wurde. In dieser Zeil 
verwebt der. Dichter nich! 
bloß die romanlisch ange- 
hauchte Liebe des Kallias 
und der Arete, sondern er 
laßt auch die volle Herr- 
lichkeit des alten Griechen- 
lands, seiner Gölter- und 
Heroenwelt, seiner Tempel 
und Paläste und das ganze 
freiheillich - volkstümliche 
Leben und Treiben in Athen 
vor unseren Augen aus 
dem Schoße der Vergan- 
genheit zu neuem Leben 
erstehen. 

Wäre Neid überhaupt 
eine Eigenschaft, welche 
mir innewohnte — Einen 
wüßte ich, den ich ob sei- 
nes begnadeten Lebens 
beneiden könnte! Aber 
dieser Eine hat das, was 
ihm ein gültiges Geschick 
gewährte, den Genuß des 
Höchsten und Hehrsten, 
was es hinieden gibt, in 
solcher Fülle und Prachi 
seinen Mitmenschen mitge- 
teilt, daß ihm hierfür der 
innigste Dank der Mit- und 
Nachwelt und die Bewun- 
derung aller derer, denen 
Begeisterung für das Gute 
und Schöne und Große in 
das Herz gelegt ist, zuteil 
wird. Aber das gerade 
war sein großer Schmerz, 
daß dies nicht der Fall war, 
wie er es erhoffte, wie er es erhoffen durfle. Mit tiefster 
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Wehmut nur kann man seine wiederholten bitteren ` 


Klagen lesen, daß er in deutschen Landen nicht die An- 
erkennung gefunden, die er begehrt. Der Historiker Carl 
Lamprecht sagt von ihm: 

„Die Nation ist ihm gegenüber undankbar geblieben 
und wird ihn besser wohl erst versichen, wenn sie, 
zunächst rein inhaltlich, in den universalen, die 
weitesten Grenzen der Welt seiner Zeit umfassenden 
Horizont seines Denkens und Empfindens hinein- 
gewachsen ist.“ — 

Ich war da im alten Herrenhause, wo er fast all- 
sommerlich geweilt, wenn er aus den sonnigen Gefilden 
Italiens heimgekehrt war, um auszuruhen im Schallen 
seiner nicht minder geliebten deutschen Eichen; mein 
größester Wunsch, ihn selbst auch in seinem Heim ein- 
mal zu sehen, war mir versagt geblieben. So besuchte 
ich denn den Bruder, der nun auch seit langem dahin- 
gegangen ist, und ihm verdanke ich einige der schönsten, 
weihevollsien Stunden meines Lebens. Rudolf Graf 
von Schack — auf ihn war der Grafenfifel übergegangen 
— empfing mich mit der Herz und Sinn weitöffnenden, 
von Herzen kommenden Güte und Freundlichkeit, die 
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Graf Schack. Nach einem Gemälde von. Lenbach. 
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- leuchtet es mir entgegen und doch, 


Nr. 1949 


jedem wahren Arisiokraten zu eigen ist. Meine einzige 
Empfehlung war meine Begeisterung für den, der im 
fernen Rom am 14. April 1894, beinahe achtzig Jahre 
alt, seine schönheitsdürstende Seele ausgehaucht, und 
diese Begeisterung öffnete mir alle Pforten, alle Räume, 
wo Erinnerungen an den Verewigten vorhanden. Zu 
ebener Erde, im Saale, sah ich die Büste des Dichters 
in cararıschem Marmor — eine ähnliche befindet sich 
in der Schackschen Galerie 
in München, eine im Mu— 
seum zu Schwerin —, dort 
sah ich das lebensgroße, 
herrliche Bild von Pilotys 
Meisterhand. Und, wohin 
man blickie, überall leuch- 
tete sein Bild entgegen, 
Zeichnungen seines schö- 
nen, durchgeistiglen Ant- 
lizes von einem anderen 
Meister (Lenbach), welcher 
` eins} sich nicht genug da- 
ran fun konnte, ihn zu 
malen. 

Droben, im sogenannten 
Kammerherrn-Zimmer, wo 
Schack bei seinem jedes- 
maligen Aufenthalt in Bru- 
sewiķ wohnte, sah ich den 
Ehrenbürgerbrief der Stadt 
München mit der Zeichnung 
von dem jüngst heimge- 
gangenen Friedrich August 
Kaulbach, seine Ordens- 
diplome aus aller Welt, 
seine hinterlassenen Schrit- 
ien, die er, seit langer Zeil 

durch anstrengende Sfu- 
dien der Sehkraft fast be- 
raubt, selbst noch aufzeich- 
neie, wobei er sich einer 
von seinem Sekretär für 
ihn erfundenen Maschine 
bediente, die es ihm er- 
möglichte, mit tastender 
Hand zu schreiben, ohne 
daß Zeile in Zeile geriet. 
Rastlos hat er gearbeitet, 
sein ganzes, langes Leben 
ist köstlich gewesen! So 
konnte er denn einst nach 
Schwerer Krankheit singen: 
„Mag mir die Sonne sinken, nicht vergebens 

Hat sie auf Erden mir geglänzt, 

Reich ward der große Wunderkelch ee KEES, 

Zum Rande schäumend mir kredenzt.“ 

Worte, die er in weiterer Folge dann auch am 3. Ali 1889 
ins „Goldene Buch“ der Stadt München als „Lebte 
Zeilen“ eingetragen hat. e 


Doch, was schaut mich dort von der Wand über 
dem Schreibtisch, an dem die meisten seiner Werke 
enistanden, so wundersam an? Wie aus fernen Welten 
wie fol, wie 
längs! vergangen! im lebten Lebensjahre ließ er 
sich sein Johanniterkleid mit Mantel und seinen glän- 
zenden Ordenssiaat nach Rom senden, um einem. 
gelegentlich geäußerten Wunsche seiner Verwandien 
entsprechend, sich noch einmal malen zu lassen. Wie 
wunderbar! Er liebte solchen Prunk nicht, und nun 
ist dieses Bild sein lektes geworden, so leichenhaft, 
so foftraurig und doch mit so wundersamem Glanz 
in den noch immer dunklen Augen — man fühlt es, wie 
sie einst geschaut, was dem irunkenen Auge sich dar- 
bot, man fühlt, wie sie einst aufleuchteten „in dieser 
wundervollen Welt“. Und je länger ich hinblicke aul 
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` Phot. Leipziger Pressebüro. 


Blick auf Freiburg ım Breisgau. 


Die alle malerische Schwarzwaldmelropole Freiburg im Breisgau feier! in diesem Frühjahr ihr 800 jähriges Sladhubiläum. 
im jahre 1120 wurde dem Ort vom Herzog Conrad von Zähringen das Stadirechi verliehen. 


dieses Bild, da war es mir, als sähe ich auf den weißen 
l.ocken einen rosigen Schimmer erglühen, und der 
Schimmer wurde mir zu wirklichen, roten, duftenden 
Rosen, wie er es in seinen „Letzten Zeilen“ ersehnt 


und geahnt: 
„Und muß es sein, muß nun im Grenzenlosen 


Der Lebensathem mir verwehn, 
Ich klage nicht, das Haupt umkränzt mit Rosen 


Will ich von hinnen gehn!“ 

Und so schied er dahin. Ein gewaltiger, frauriger 
Zug führte seine sterbliche Hülle von Rom daher, führte 
sie über München, das er heller erstrahlen ließ durch 
seine einzige Gallerie, führte sie hin in das Stammguf 
seiner Väter, nach Zülow. Von dort trug man ihn 
hinaus nach der kleinen Kapelle in Sitrahlendorf, wo 
er inmitten der Eltern, der Geschwister, die ihm vor- 
angegangen, und deren Anverwandien den ewigen 


Schlaf schläft. 


liegenden Wirtschaftslebens ist es unerläßlich, daß 
der maßlosen Verschleuderung deutscher Werte 
ins Ausland ein Riegel vorgeschoben wird. Wie die 
meisten deutsche Erzeugnisse, ist bei den eigenartigen 
Wertungsverhälinissen auch das deutsche Buch nol- 
leidend geworden, und die Frage einer Stußungsaktion hal 
sich in jüngster Zeit mehr und mehr mit zwingender Not- 
wendigkeit in den Vordergrund geschoben. Der Börsen- 
verein der deutschen Buchhändler zu Leipzig hat zur 
Lösung der Frage erstmals einen Umrechnungskurs 
festgelegt, der zuzüglich Teurungszuschlag in der 
Schweiz 50 Rappen, in Holland 24 Cenis, in Spanien 
45 Centavos und in den Vereinigten Staaten von Nord- 
amerika, sowie allen Staaten von Miffel- und Süd- 
amerika 9 Cents für die Mark beträgt; zweitens einen 
Valutaausgleich, der in Prozenten errechnet zusammen 
mił dem Inlandspreis den Betrag ergibt, zu dem der 
deutsche Buchhandel nach dem Auslande liefert. Es 
sind alle Vorsichimaßregeln getroffen, um eine Unter- 


Ee Aufrechterhaltung unseres schwer darnieder- 


Ein truber Tag war's, als ich dorf war, irübe und tot- 
traurig mein Sinn, als ich in jener Kapelle stand, die 
das Grab eines umschließt, dem die deutsche Mutter 
nicht viel Sonne verliehen, nicht viel jener Sonne, die 
das Herz im Innersfen erwärmt. Wie ein Symbol er- 
schien mir die von Wolf gemalte Himmelfahrt, die zu 
Häupien der Gräber in der Kapelle thront, zwei Bilder 
in sich vereinigend, die Himmelfahrt aus der Akademie 
zu Venedig und den Raphaelschen Paulus im Kerker: 
so dürsfefe seine Seele nach jenen lichilen Höhen ver- 
klärter Schönheit und göttlicher Poesie: 

„Am goldnen Tag, im Sturm und in der Stille, 
Aus sternenhellem Nachtazur, 
Sprach mit dem heiligen Munde der Sibylle 
Mit Seherworten die Natur. 

Ich weiß, daß über mir und mir zu Füßen 

Und um mich Welt an Welt sich reiht, 
Fernher ertönt zu meinem Ohr ein Grüßen 
Aus dammernder Unendlichkeit.“ 


Das deutsche Buch im Auslande und die Valuta-Frage. 


biefung oder andere Umgehungen auszuschließen. Be- 
sonders galt es, der Gefahr von ausländischen Einfuhr- 
verboten vorzubeugen. Haben doch ausländische Buch- 
händler gedroht, bei ihren Regierungen Einfuhrverbote 
zu beantragen, um die Schleuderei aus Deutschland zu 
unterbinden. | 

Die vom Börsenverein der Deutschen Buchhändler 
zum Beschluß erhobenen Bestimmungen wurden jüngst 
von der Vereinigung Hamburg-Bremer Exportbuch- 
handler in Hamburg, in Form eines Rundschreibens 
an die gesamie Kundschaft in Auslande versandt, 
und werden zweifelsfrei in Käuferkreisen zur Klä- 
rung der Sachlage das Ihrige beitragen. Man darf 
im Inferesse des deutschen Exportbuchhandels hoffen, 
daß die ausländischen Bücherkäufer dieser Verkaufs- 
ordnung volles Verständnis enigegenbringen werden, 
kauft doch der im Auslande Lebende deutsche Bücher 
immer noch fast für die Halfte des Preises, den er be- 
zahlen müßte, wenn die Mark den gleichen Stand hätte 


wie vor dem Weltkriege. 
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Berlin. 2 

In der schweren Zeit vom 13. bis 23. März hat sich 
die „Technische Nothilfe“ ganz außerordentlich bewährt 
und sehr viel dazu beigetragen, daß nicht das ganze 
wirtschaftliche Leben der Reichshauptstadt unter dem 
Terror des Generalsfreiks zusammenbrach. Es dürften 
daher auch weitere Kreise nachfolgende Zahlenangaben 
interessieren, die die „N. G. C.“ dem ersten Heft einer 
soeben neu herausgekommenen Wochenschrift „Die 
Räder“ entnimmt — einer „Zeitschrift für die Arbeit am 
Wiederaufbau“. (Verlag Berlin W57, Potsdamer Sfr. 83c). 
Es heißt darin: „Wie schnell und kräftig der Gedanke 
der Technischen Nothilfe im Volksbewußisein Wurzel ge- 
schlagen hat, mögen einige Zahlen beweisen: Am 
30. September. 919 wurde die heutige Technische Not- 
hilfe als zivile Reichsorganisation gegründet, nachdem 
seit den Märzunruhen desselben Jahres, in denen die 
vom Reichswehrministerium gebildete Technische Abtei- 
lung so wertvolle Dienste zum Schuße der Allgemeinheit 
geleistet hatte, die Notwendigkeit einer solchen Einrich- 
tung immer dringender geworden war. Bei ihrer Grün- 
dung zählte die Technische Nothilfe nur 308 Köpfe in 
Berlin als Mitglieder. Sprunghafit ging ihre Entwicklung 
aufwärts. Bereits am 1. Dezember vorigen Jahres, also 
nach zwei Monaten, besaß sie die stattliche Zahl von 
16561 Mitgliedern und am 1. März 1920, also nach fünf 
Monalen, ist die Zahl von 44 450 überschritten. Bezeich- 
nend ist, daß überall dort, wo die Bevölkerung erst ein- 
mal durch Streiks in lebenswichtigen Betrieben bedrohl 
worden war, die Mitgliederzahlen gewaltig anschwollen, 
so daß dementsprechend die großten Zahlen die Städte 
Berlin, Hamburg, Königsberg, Chemnik usw. zur Zeit 
aufweisen. Dabei ist die Bewegung ständig im Fluß. 
Auch wurden diese freiwilligen Mitglieder gewonnen, 
während der organisatorische Aufbau selbst noch im 
Werden war.“ 

"Leipzig. 

Aus Leipzig wird uns geschrieben: Im Jahre 1917 
ist in Leipzig unter der Führung des Deutschen Land- 
wirtschaftsamts, des Deutschen Handelstages und des 
Deutschen Handwerks- und Gewerbekammeriags ein 
Kriegswirtschaftsmuseum errichtet worden, das jebi in 
ein Reichswirtschaftsmuseum umgewandelt werden soll. 
Der ursprüngliche Zweck des Kriegswirischaftsmuseums 
war, eine Sammelstätte für all das zu errichten, was 
“unser Wirtschaftsleben und unsere erwerbenden Stände 
während des Krieges geleistet haben und deren Nub- 
barmachung für die wissenschaffliche Forschung. Auf 
dieser Grundlage soll jebt- weier gebaut und das Institut 
zu einem das gesamte Wirtschaftswesen umfassenden 
Museum ausgestaltet werden, das nicht nur Fachstudien 
dienen, sondern auf die breiten Massen allgemein er- 
zieherisch wirken soll. Zur Klärung der Frage der 
künftigen Ausgestaltung dieses Instituts fand dieser 
Tage eine Besprechung der Leipziger Pressevertreier 
mit der Leitung des Museums statt, in der die wahrhaft 
großzügigen Pläne der Museumsleitung zur Erörterung 
standen. Danach ist die Gliederung des Museums unter 
folgenden Gesichtspunkten gedacht: es soll vor allem 
eine Darstellung der bemerkenswerten Formen und Ein- 
richtungen der Kriegswirtischaft gegeben werden, die 
durch Waren, Modelle, Muster, graphisch-statistische, 
figürliche und sonstige körperliche Darstellungen wirt- 
schaftliches Verständnis vermitteln. An die Schau- 
sammlung des Museums, in der die gesamte der 
deutschen Land- undForstwirtschaft, Industrie und Handel, 
Handwerk und Gewerbe in Form musealer Behandlung 
und Darstellung ihre z. T. sehr feuer erkaufien Erfah- 
rungen für die Praxis der Zukunft nubbar machen wer- 
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den, schließt sich eine Studiensammlung, in der voll- 
ständige Reihen von Ersabstoffen und umfassende 
Statistiken, sowie Vergleichsobjekte aller Art aus der 
Friedenszeit interessantes Anschauungsmaterial bilden. 
Ferner ist die Einrichtung einer umfassenden Bibliothek 
und Kartothek, eines Archiv- und Zeitungsdienstes, so- 
wie die Veranstaltung von Voriragsreisen durch nam- 
hafte Spezialisten und eine Auskunftsstelle geplant. 

Die Verwirklichung dieser hochgesteckten Pläne er- 
fordert natürlich eine hohe Geldsumme. Vom Reiche 
darf man annehmen, daß es einen namhaften Betrag 
zur Förderung dieses für die gesamte deutsche Volks- 
wirtschaft nußbringenden Institutes zur Verfügung stellt. 
Des weiteren sind der sächsische Staat und die Stadt 
Leipzig mit Beiträgen beteiligt. Zur Aufbringung der 
erforderlichen Mittel bedarf es aber noch umfangreicher 
Unterstußkung durch die beteiligten Kreise. 

Zur Leipziger Messe ist eine Sonderaussiellung von 
Modellen der verschiedensten Einrichtungen auf den 
Kriegsschaupläßen eröffnet worden; im Mai dieses 
Jahres gedenkt die Museumsleifung einige weitere neu- 
aufgebaute Abteilungen der Öffentlichkeit zugänglich 
machen zu können. l H. M. 

Lüneburg. 

Aus der Provinz Hannover schreibt man uns: 
Lüneburgs altes Wahrzeichen, der westlich der Stadl 
gelegene Kalkberg, eines der merkwürdigsten 
Naturdenkmäler Nordwestdeutschlands, ist infolge von 
Witterungseinflüssen und verstärkten Gipsbruchs stark 
gefährdet. Die alte ehemalige Hansestadt Lüneburg 
besibt in der Tat in diesem Kalkberge ein von der Natur 
errichtetes „Denkmal“, das nur noch in dem bekannten 
Segeberger Kalkberge in Holstein ein Gegenstück hal. 
Der Berg ist geologisch und geschichtlich gleich inter- 
essant. Neben dem Gips, der schon sehr früh aus dem 
Berge gewonnen wurde, fand man dort die schönsten 
Berazite (ein Bergkristall) in den verschiedensten For- 
men und wunderbarsten Farben. Der Gips wurde weil 
und breit beim Bau von Häusern verwandt und in vielen 
Kirchen zur Herrichtung von Ornamenten, Kapitälen und 
dgl. In unmittelbarer Nähe des Kalkberges befindet sich 
seit langer Zeit ein Gipsbruch, der eifrig ausgebeulel 
wird, sich mehr und mehr an den Berg heranfraß und 
ihn nun im Verein mit den Einflüssen von Wind und 
Wetter ganz zu zerstören droht. Im Jahre 1878 ist der 
Berg von der preußischen Regierung zwar bis zu einef 
gewissen Grenze geschüßt worden, die jekige Bergvef- 
waltung baut aber bis zu dieser Grenze ab, und die 
ehemals so prächtigen Terrassen bilden Ich nur noch 
öde Schutihalden. Damit dringt die Gefahr der Zer- 
störung bis in die unmittelbare Nähe des Berges, der 
nun eine „neutrale“ Schußzone nicht mehr besibt. 

Die Lüneburger wollen sich die Zerstörung ihres alten 
Wahrzeichen auch keineswegs gefallen lassen. Der 
dortige Verkehrsverein hat sich der Sache an- 


genommen und. in einer Versammlung energisch 
gegen die Zerstörung protestiert. Man ist der 
Meinung, daß das am Fuße des Berges lie- 


gende Gelände des Gipsbruches in ein Natur- 
theater oder einen Turn- und Sportplab umge- 
wandelt werden kann. In einer von der Versammlung 
des Lüneburger Verkehrsvereins angenommenen Ent- 
schließung wird die Regierung gebeten, unverzüglich 
Schritte zu tun, um weiteren Abbruch des Kalkberdes, 
insbesondere auch im Gipsbruch an der Ost- und Nord- 
seife, zu verhüten und, soweit ein Abbruch unvermeid- 
lich ist, auf Anlage und Herstellung von Wegen, Gängen 
und Treppen und Böschungen zu dringen. Auch Spren- 
gungen, die das aufgehende Gebirge erschültern und es 
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schneller der Verwifferung preisgeben, wären nach 
Möglichkeit zu vermeiden, so daß die Erhaltung des 


Berges völlig gesichert bleibt. 
Auch geschichtlich ist der Berg eng mit der Stadt 
verwachsen. Die Sage verklärte bereits seine Gestalt. 


So soll Julius Cäsar mit einem Römerheere in die. 


Gegend gekommen sein, und als er auf dem Marsche 
eines Nachis im Lichte des Mondes den weißen Felsen 
des Berges aus der Ebene auftauchen sah, habe er ihn 
der Mondgöftin Luna geweiht und auf dem Berge eine 
Burg, die Lunaburg, errichtet. Die. Geschichte aber be- 
richtet, daß um das Jahr 900 Herzog Otto von Sachsen 
auf Anraten des Bischofs Wigbert von Verden am Kalk- 
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Stadt mit ihren rofgedeccfen Häusern aus, wuchtig 


ragen die Türme von St. Michaelis und St. Johannis auf, 


und das Auge entdeckt hier und dort auch die sonstigen 
markanten Bauten der allen Stadt, schweift über Wälle 
und Anlagen bis zu fernen Feldern und Heidehügeln. 
Wer allein schon diesen Anblick kennt, wird verstehen, 
wie sehr der Kalkberg den Lüneburgern lieb und uneni- 
behrlich geworden ist. i W. 
| Neiße. 
Aus Schlesien wird uns geschrieben: Eine der 
eigenartigsten und schönsten Städte Schlesiens, die alte 
Bischofsstadt Neiße, begeht in diesem Jahr das 
700jährige Gedächtnis ihrer Gründer. Die Einleitung zu 
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Fotoaktuell, 


Die neueste Sablalnig-Luftdroschke und das kleinste Automobil. 
Das neue Vei kehrsflugzeug ist ein Eindecker von 200 PS mil geschlossener Passagıerkabine. 


diesem Jubiläum stellte eine Ausstellung „Neiße im Bild“ 
dar, die einen fast lückenlosen Überblick über die reiche 
Geschichte dieser Stadt gab, Neiße war 1200—1810 die 
Hauptstadt des gleichnamigen Fürstentums, das dem je- 


berg ein Kloster der „weißen Mönche“ errichtet hat, 
und ungefähr ebenso weit zurück reicht die Kunde von 
de$ Erbauung einer Burg auf dem Kalkberge im Jahre 
951 durch den Lüneburger Herzog Hermann Billung und 
des unter dem Schuße der Burg errichteten Benedik- 
tinerklosters zum heiligen Michael. In der Nähe des 
Kalkberges gab es schon damals reiche Solquellen, 
deren Einkünfte dem Kloster überlassen wurden. Hier 
an dieser Stelle liegen die Anfänge Lüneburgs, das sıch 
aber zu einer mächtigen Handelsstadt erst entwickelt 
hat, als das benachbarte Bardowieck von dem grimmen 
Zerstörungswerk Heinrichs des Löwen getroffen wurde. 
Lüneburg besikt noch heute eine bedeutende Saline 
nebst Solbad, und der in nächster Nähe des Kalkberges 
stehende mächtige Bau der heutigen Michaeliskirche 
weist auf die Spur des früheren Klosters. 

Höchst merkwürdig ist an sich schon das in der 
weiten flachen Ebene so plößliche Aufsteigen eines 
sieilen Gipsfelsens. Daß dieser erhöhte Punkt schon in 
frühesten Zeiten zur Besiedelung und Befestigung an- 
lockte, leuchtet ohne weiteres ein. Dieser zur Verteidi- 
gung geeignete Punkt beherrscht mit seiner Höhe von 
65 Metern noch heute die ganze Umgegend. Von seinem 
Gipfel hat man einen prächtigen Blick über die ganze 
Stadt und weit ins Land hinaus. Breit dehnt sich die 


weiligen Fürstbischof von Breslau gehörte. Von dem 
Neißer Bischofssitz blieb dem Breslauer Stuhle aber nur 
noch der österreich-schlesische Anteil mit dem pracht- 


voll gelegenen Schloß Johannesberg bei Jauernig, der 


Sommerresidenz der Breslauer Fürstbischöfe. Diese 
einstige Bischofszeit hat der Stadt ihr Gepräge aufge- 
drückt bis in die heutige Zeit. Neiße ist noch immer das 
„schlesische Rom“. Zahlreiche geistliche Bauten 
edlen Stils erinnern daran. Ebenso wesentlich für die 
Charakteristik der Stadt wurde das Verhälinis Fried- 
richs d. Gr. zu ihr, der sie am 18. Januar 1741 zum 
ersten Male sah, ihr 41 Besuche abstatlete und sie zu 
einer genial angelegten Festung ausbaute. Als solche 
hat es jebt erneute Bedeutung erlangt. Der Neiker 
Kunst- und Altertumsverein, eine der besten historischen 
Gesellschaften, hat im Neiker Museum eine umfang- 
reiche Gruppe von Friedrichserinnerungen angesammelt, 
von denen viele hohen geschichtlichen Wert haben. Nach 
Neiße führt auch das berühmte Menzelbild „Begegnung 
Friedrich d. Gr. mit Kaiser Josef II. im fürstlichen Schloß 
zu Neiße 1769“. Die Stadt Neiße verdankt ihrer günsti- 
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gen Verkehrslage die wichtige Rolle, die sie zweimal, 
1473 und 1769, ähnlich wie im Welikriege Bresi-Litowsk, 
als Ort schwerwiegender Verhandlungen über Krieg und 
Frieden in Mittel- und Osteuropa gespielt hat. 

In Neiße wohnte und starb (1857) der Dichter Josef 
von Eichendorff. Wahrzeichen der Stadt ist der Hoch- 
renaissancebau des berühmten Kämmereigebäudes. 
Unter den vielen Sehenswürdigkeiten der Stadt, die 
über 30000 Einwohner zählt, befindet sich der „schöne 
Erunnen“, ein Prachtstück alter Schmiedekunst, der 
ganz an Nürnberg erinnerl. Die sehr zeiigemäß und 
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Nachstehende Parlie entnehmen wir der in Osorno, 
Chile, erscheinenden, vorzüglich geleiteten „Deutschen 
Zeitung“. Das Spiel beweist, daß unsere dortigen Lands- 
leule im Schach eine recht gute Klinge schlagen. Wenn je- 
doch der Verfasser der Anmerkungen, der offenbar in der 
Partie tätig mitgewirkt hat, aus reiner Bescheidenheit der 
Meinung Ausdruck gibt, daß es sich um eine leichte Unter- 
haltungspartie mit Fehlern auf beiden. Seiten handle, so wird 
diese Einschätzung unseres Erachtens der Spielführung von 
beiden Seiten, namentlich aber dem Können des Führers der 
schwarzen Steine, nicht vollkommen gerecht. Es ist eine gute, 
lehrreiche Partie, die das Interesse weiterer Kreise verdient 
und sich sehen lassen kann. Den klaren und durchaus zu- 
treffenden Glossen haben: wir nichts hinzuzufügen. 


| Spanische Partie. 
Weiß: N. N., Santiago. Schwarz: X. V., Concepcion. 


1. e2-—e4 e7-e5 18. Til —f4 Sc6-e5 
2. Sg 15 Sb cp ` 19, Dd3—fi I Se5—c4’) 
3. Lit—b5 87 86 20. TIA 965 
4. Lb5-—a4 8986 21. DÉI sf Te8Xxe4 ` 
5. d2-d3 b7-b5 22. Dei Scr -d 
6. La4—b3 f8—c5 23. Dea gat Kgd—h8’) 
7. 2-3 d7 - dð |!) 24. Lb3—d5 29 Dds - e 19) 
8. e4Xd5 Sf6Xd5 25. Dg4—f4 c7—c6l 
9. 0-0 0—0 26. Ldõ c Y- T8 8 
10. d- dd eõ dd 27. d4-d5!)  La5—b6 
11. da) Lc5—b4 28. Kg —f1!2) Lb6xXe3 
12. Lei—e3 118 ed 29. DfA4— 5 108-8 
13. Dd! —d3) Lc8—g4 30. Sbi—c3!) Top g6 
14. Sf3—g5 97-96 31. Kfi—e2 Le3—c1it 
15. a2-a) Lb4—a5 32. Ke2-d3 Sd6—c4'!) 
16. Sg5—e4 Sd5xXe3?*) 33. Kd3—c2 Lc1xXb2'°) 
17. ee Lg4—5 34. Tai—di Tg6xX g2+!®) 


Weiß gibt auf. 


Anmerkungen: 

3) Die wenig aggressive Entwicklungsweise des Weißen 
(5. u. 7. Zug) gestattet Schwarz den Doppelschritt mit dem 
EEN auszuführen, womit Schwarz ein freies Spiel 
erhält. 

2) Der vereinzelte Bauer auf d4 ist für Weiß nicht nach- 
teilig und beengt das schwarze Spiel. 5 er a 

3) Weiß nimmt den Punkt h7 aufs Korn; vielleicht war es 
besser, auf d5 zu fauschen, dann mit a2—a3 und b2—b4 den 
Laufer zu vertreiben und den Springer bi zu entwickeln. 


DR Geer WEG GER STEVE CHAR „ N SN , ged WIR 


Die Valuta — das „Lumpenmenschl“ 
Stückchen’ soll kürzlich auf einer Nebenbahn des Schwarz- 
waldes passiert sein: Wie überall eben über die heutigen 
Zustände gesprochen und debattiert wird, so saßen auch 
einige Reisende im Abteil eines Eisenbahnwägens einer klei- 
nen Lokalbahn im Schwarzwalde und unterhielten sich über 
die traurigen Verhältnisse und natürlich über die zunehmende 
Schlechtigkeit der Menschen. Eine biedere Frau, die ebenfalls 
in dem Abfeil Platz genommen hatte, mischte sich in die 
Unferhallung und erzählte mit ernster Miene, daß sie einen 
Sohn in der Schweiz drüben habe, der soviel Geld gebrauche. 
Wie er ihr in einem großen Brief ausführlich mitteilte — 
sei es jekt noch viel schlimmer — seit die Valuta da sei. 
Dieses „Lumpenmensch“ ziehe ihm alles Geld aus der Tasche. 
Die Frau meinte, heute noch wolle sie zum Herrn Pfarrer 
gehen und sehen, daß die beiden auseinander kommen. Wie 
erstaunt war die Frau, als statt des wohl erwarteten Milleids 
im nächsten Augenblick ein tosendes Gelächter aller Mitreisen- 
den die Scheiben der Abteilfer ter erzittern ließ. 
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weilblickend verwaltete Stadt verbleibt glücklicherweise 
in sicherem deutschen Besib. 1919 wurde ein groß- 
zügiger Bebauungsplan jesigelegt, der der Stadt eine 
mustergültig ausgedachte Erweiterung nach Süden zu 
gestattet. Ein Stückchen oberhalb von Neiße nimmt die 


schon recht stattliche „Glabßer Neiße“, die alle Bergbäche 


und Flüsse der Grafschaft Glatz in sich vereinigt hat, 
noch die Freiwaldauer Biele auf, das stürmische Kind des 
Altvafer-Gebirges. Bei rascher Schneeschmelze sieht 
sich die Stadt Neiße daher nicht selten von schwerem 
Hochwasser bedroht, | Gr. 
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{Bearbeitet von A. Schropp.) 


) Viel besser wäre es, gleich L94—f5 zu ziehen, Weiß 
durfte nicht f2—f3 antworten, wegen Sd5Xe3 nebst Sc6X.d4; 
Weiß hätte also Mühe gehabt, die Punkte e4 und e3 genügend 
zu verteidigen. 

Nach dem Texfzug, der dem Weißen die f-Linie öffnet, 
findet er eine gute Fortsetzung. 

H Um Dd5 zu ermöglichen und den Punkt f7 zu decken. 

6) jet hat Weiß auf einmal eine sehr gute Stellung, es 
droht Sf6 oder Sg5 und Schwarz muß den Turm gegen den 


Springer zurückgeben, um Unheil abzuwenden. 


] Die weiße Stellung ist jetzt vorzuziehen, aber Weiß seb? 
nicht richtig fort. 

e) Weiß will mit Tempogewinn den Läufer von b3 ent- 
fernen, um b2—b4 und dann Sch zu ziehen, doch übersieht er 
die Antwort von Schwarz; besser und notwendig war es, den 
Springer bi zu entwickeln. 

9) Droht matt in 2 Zügen. 

10) Lf3 oder La2 waren bessere Züge. 

11) Die c-Linie ist dem schwarzen Turm allerdings ver- 
stopft, dafür aber dem schwarzen Läufer die Diagonale 
bo- es geöffnet, und der weiße Läufer steht auf c6 wirkungs- 
los. Da auch der weiße Springer und Turm noch nicht mit- 
spielen, so geht das weiße Spiel rasch zu Grunde. 

12) Weiß verzichtet darauf, den Dei zu decken, weil er 
nach Sd6—c4 doch verloren geht, doch war Kgi—hi vor- 
zuziehen. 

13) Endlich, aber zu spät. 

14) droht Gen ' 

18) Eleganter war T96Xg2t, Kc2Xc1; (auf DXT geht durch 
Se3t die Dame verloren), De7—gSt. K. beliebig und Turm 
oder Dame seben malt. 

16) Auf Df3Xg2 geht mit Seit die Dame verloren, auf 
Kc2—-b3 folgt Da3t matt und auf Kc2-bi folgt Sd2t mil 
schnellem Gewinn. 

Mitteilungen. 

Das Friedensturnier der Berliner Schachgesellschaft endete 
mit dem Siege des russischen Meisters Selesnieff, der 
8 Punkte erreichte und keine Partie verlor. Nur % Punkl 
zurück landete der jugendliche Sämisch, an zweiter Stelle, 
den 3. Preis errang mit 6% Punkten Rotenstein, der 
leicht einen noch größeren Erfolg erringen konnte, den 
4. Preis gewann Post mit 6, und den 5. Pahl mit 5 Punkten. 
Auf den nächsten Plätzen folgen v. Hennig und Gregory 
mit 4 Punkten, Zander mit 4 Punkten, Krenzisky und 
Stephan mit 3 Punkten und Wegemund mit 1 Punkt. 
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„Nächsten Mittwoch muß ich wegen 


Die Verlobten. d 
Unsere Hochzeit kann erst später statt- 


Pfeffer nach Köln. 
finden.“ 
„Aber Max, mußt Du denn alles verschieben?“ ` 

Ruhe. „Das Mitiagsschläfchen ist für mich die schönste 
Stunde des Tages.“ $ 

„So, ich denke, Sie schlafen nicht nach dem Mittagessen? 

„ich nicht, aber meine Frau!“ („Der Brummbär.“) 

Unter Spitzbuben. „Du hast heute im Restaurant ge- 
gessen.“ — „Nanu, woher weißt du das?“ — „Na, du has 
doch einen neuen Mantel!“ 

Die Depesche. Auf dem Telegraphenamt eines benach- 
barten Ortes wurde vor kurzem folgende Depesche aufgege- 
ben: „Soeben Mädchen angekommen. Morgen mehr. Gruß! X. 

* 


„Vater, der Lehrer hat mich heute gelobt“ — „Ọ, das 
ist ja sehr erfreulich. Was hat er denn gesagt?“ — „Es 9 


noch viel faulere Bengels als ich bin.“ 


Š » 


15. April 1920 
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Die Mordnacht.) 


Von Heinz Straß. 


vorhergehenden Nacht war dieselbe gründlich ge- 

leert worden: von 150 Personen waren nur 

9 zurückgeblieben, die alle das Schlimmste befürchteten. 
Den ganzen Tag über hatte sich niemand um uns be- 
kummert. Als die Dämmerung anbrach, stieg die Un- 
ruhe meiner Gefährten immer mehr und mehr und 
steckte auch mich an. Ich konnte ein beklemmendes 
Gefühl nicht mehr los werden, und ob mir auch mem 
Verstand sagie, daß mir dank meiner Lage als Geisel 
für Radek nichts drohen könnte, so verlor ich doch immer 
mehr den Glauben an eine Rettung. Durch ein trauriges 
Mißverständnis war ich hier geblieben und konnte so 
das Los der andern teilen, ohne daß später irgend eine 
Spur sich auffinden ließ. Den Papieren nach galt ich ja 
für befreit! Unter solchen Gedanken rückte die Nacht 
heran, wie ich allmählich mit Bestimmtheit annahm, 


S saß ich denn abermals in der alten Zelle. In der 


) Unlängst erschien im Verlag der Kulfurliga (Berlin W. 35) 
eine Broschüre: „Drei Monate als Geisel für Radek“, von 
Heinz Sirak. Der Verfasser, von Beruf Theaiertechniker, hat 
drei furchtbare Monate in bolschewistischer Gefangenschaft 
zubringen müssen. Wer die erschütternden Schilderungen 
dieses Augenzeugen der Szenen, die sich im heutigen Rußland 
täglich vor dem Revolutionstribunal und in den Gefängnissen 
abspielen, liest, sieht unwillkürlich die Schrecken der großen 
französischen Revolution mit den Figuren Marais und Robes- 
pierres vor sich aufsteigen. Aber er spürt auch, wie die 
blutigsten Pariser Tage von 1792 verblassen gegenüber der 


russischen Wirklichkeit von heute. 


meine leķłe! Meine Gefährten bestärkten nur diese 
Befürchtung, indem sie auf die vollkommene Willkür der 
„Ischa-Ka“, (Abkiirzung für „Tschreswyischika“ — auker- 
ordentliche Kommission zur Bekämpfung der Gegen- 
revolution) besonders der unieren Beamten hingewiesen. 

Gegen zehn wird es draußen auf den Gängen leben- 
dig. Bewaffnete rennen geschäftig auf und ab, aus der 
Kanzlei tönt lebhaffes Stimmengewirr. Die Nervosität 
meiner Leidensgenossen erreicht ihren Höhepunkt. 


Die Unterhaltung bricht ab, ein jeder al stumpf- 
seinem Pla und brütet starren 


sinnig auf 

Auges vor sich hin. Ich versuche zu lesen. Un- 

möglich, die Gedanken zu konzentrieren! In wildem 
Da 


Reigen tanzen die Buchstaben vor meinen Augen. 
strecke ich mich auf die Pritsche aus und schließe die 
Augen, doch ist an Schlaf natürlich nicht zu denken. Die 
Gedanken wirbeln mir durch den Kopf, einer furchtbarer 
als der andere — ich will sie bannen, an garnichts 
denken — unmöglich! Ein Käukchen schreit plößlich 
draußen im Garten. Erbleichend fahren wir zusammen, 
blicken uns wortlos, verstöort an — der Totenvogel! 
Einer ist aufgestanden und betet mit lauter Stimme. 
Er schlägt. sich auf die Brust, preßt die Stirn auf die 
kalten Steinfliegen des Bodens. .. unwillkürlich falten 
auch wir anderen die Hände — bis den Befenden ein 
Schluchzen erschültert und er wimmernd innehält. Er 
ist Dorfschullehrer, hat eine Frau und drei Kinder, die 
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gen Verkehrslage die wichtige Rolle, die sie zweimal, 
1475 und 1769, ähnlich wie im Welfkriege Brest-Litowsk, 
als Ort schwerwiegender Verhandlungen über Krieg und 
Frieden in Mittel- und Osteuropa gespielt hat. 

In Neiße wohnte und starb (1857) der Dichter Josef 
von Eichendorff. Wahrzeichen der Stadt ist der Hoch- 
renaissancebau des berühmten Kämmereigebäudes. 
Unter den vielen Sehenswürdigkeiten der Stadt, die 
uber 30000 Einwohner zählt, befindet sich der „schöne 
Frunnen“, ein Prachtstück alter Schmiedekunst, der 
ganz an Nürnberg erinnert. Die sehr zeitgemäß und 
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Nachsiehende Partie entnehmen wir der in Os or no, 


Chile, erscheinenden, vorzüglich geleiteten „Deutschen 


Zeitun D Das Spiel beweist, daß unsere dortigen Lands- 
a 


leute im ch eine recht gute Klinge schlagen. Wenn je- 
doch der Verfasser der Anmerkungen, der offenbar in der 


Partie tätig mitgewirkt hat, aus reiner Bescheidenheit der 


Meinung Ausdruck gibt, daß es sich um eine leichte Unfer- 
haltungspartie mit Fehlern auf beiden. Seiten handle, so wird 
diese Einschäbung unseres Erachtens der Spielführung von 


beiden Seiten, namentlich aber dem Können des Führers der 


schwarzen Steine, nicht vollkommen gerecht. Es ist eine gute, 
lehrreiche Partie, die das Interesse weiterer Kreise verdient 
und sich sehen lassen kann. Den klaren und durchaus zu- 
treffenden Glossen haben wir nichts hinzuzufügen. 


Spanische Partie. 
Weiß: N. N., Santiago. Schwarz: X. V., Concepcion. 


1. e2-—e4 e7-e5 18. Tf1—f4 Sc6-e5 ` 
2. Sg1—f3 Sb8-c6 ` 19. DI3—fi I Se5—c45) 
J. LfIi—-b5 a7-a6, 20. TIA 5 965 
4. Lb5-a4 886 21. DÉI zs fal Ted c ea 
5. d2-d3 b7-—-b5 22. D55Xe4 Scr -d 
6. La4—b3 8 c5 23. Dea ga Kg8— hai 
7. c2-c3 d7-d5 li) 24. Lb3--d5?%) Dd8-e7 19 
A e4xXd5 'Sf6x.d5 25. Dg4 H c7—c6l 
9. 0—0 0—0 26. LdSXc6 7?!) Ta8—c8 
10. d3—d4 e5xd4 27. d4—d5!!) La5—b6 
11. dA Lc5—b4 28. Kgi —f1!2) Lb6xXe3 
12. Lei—e3 118 — ed 29. Di4-f3 108-8 
13. Dd! - di) Lc8— gå 30. Sbi—c3!')  Tg8—gő6 
14. Sf3—g5 g7—gó 31. Kii-e2 Le3—cit 
15. a2—a3 Lb4—a5 32. Ke2—d3 Sd6—c4'4) 
16. Sg5—e4 Sd5xXe3?%) 33. Kd3—-c2 Leib ! 
17. 12Xe3 Lo4 D 34. Tai—di Tg6x g21 le 


Weiß gibt auf. 


Anmerkungen: 

ı) Die wenig aggressive Entwicklungsweise des Weißen 
(5. u. 7. Zug) gestattet Schwarz den Doppelschritt mit dem 
DEE DAUERN auszuführen, womit Schwarz ein freies Spiel 
erhält. 

2) Der vereinzelte Bauer auf d4 ist für Weiß nicht nach- 
teilig und beengt das schwarze Spiel. j 

3 Weiß nimmt den Punkt h7 aufs Korn; vielleicht war es 
besser, auf d5 zu tauschen, dann mit a2—a3 und b2—b4 den 
Laufer zu vertreiben und den Springer bi zu entwickeln. 


Die Valuta — das „Lumpenmensch!“ Folgendes 
Stückchen soll kürzlich auf einer Nebenbahn des Schwarz- 
waldes passiert sein: Wie überall eben über die heutigen 
Zustände gesprochen und debathert wird, so saßen auch 
einige Reisende im Abteil eines Eisenbahnwägens einer klei- 
nen Lokalbahn im Schwarzwalde und unterhielten sich über 
die traurigen Verhältnisse und natürlich über die zunehmende 
Schlechtigkeit der Menschen. Eine biedere Frau, die ebenfalls 
in dem Abteil Pleb genommen hatte, mischte sich in die 
Unterhaltung und erzählte mit ernster Miene, daß sie einen 
Sohn in der Schweiz drüben habe, der soviel Geld gebrauche. 
Wie er ihr in einem großen Brief ausführlich mitteilte — 
sei es jezt noch viel schlimmer — seit die Valuta da sei. 
Dieses „Lumpenmensch“ ziehe ihm alles Geld aus der Tasche. 
Die Frau meinte, heute noch wolle sie zum Herrn Pfarrer 
gehen und sehen, daß die beiden auseinander kommen. Wie 
erstaunt war die Frau, als statt des wohl erwarteten Mitleids 
im nächsten Augenblick ein tosendes Gelächter aller Mitreisen- 
den die Scheiben der Abteilfer ter erzittern ließ. 


Das Echo 
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weilblickend verwaltete Stadl verbleibt glücklicherweise 
in sicherem deuischen Besiß. 1919 wurde ein groß- 
zügiger Bebauungsplan fesigelegt, der der Stadt eine 
mustergülfig ausgedachie Erweiterung nach Süden zu 
gestattet. Ein Stückchen oberhalb von Neiße nimmt die 


schon recht stattliche „Glatzer Neiße“, die alle Bergbäche 


und Flüsse der Grafschaft Glab in sich vereinigt hat, 
noch die Freiwaldauer Biele auf, das stürmische Kind des 
Altvater-Gebirges. Bei rascher Schneeschmelze sieht 
sich die Stadt Neiße daher nicht selfen von schwerem 
Hochwasser bedroht. Gr. 


MAIER CR e , 


(Bearbeitet von A. Schropp.) 


) Viel besser wäre es, gleich Lg4—f5 zu ziehen, Weiß 
durfte nicht {2—f3 antworten, wegen Sd5Xe3 nebst Sc6X.d4; 
Weiß hätte also Mühe gehabt, die Punkte e4 und e3 genügend 
zu verteidigen. 

Nach dem Textzug, der dem Weißen die f-Linie öffnet, 
findet er eine gute Fortsetzung. 

H Um Dd5 zu ermöglichen und den Punkt f7 zu decken. 

6) fetzt hat Weiß auf einmal eine sehr gute Stellung, es 
droht Si6 oder Sq5 und Schwarz muß den Turm gegen den 
Springer zurückgeben, um Unheil abzuwenden. f 

) Die weiße Stellung ist jest vorzuziehen, aber Weiß sch 
nicht richtig fort. 

al Weiß will mit Tempogewinn den Läufer von b3 ent- 
fernen, um b2—b4 und dann Sc3 zu ziehen, doch übersieht er 
die Antwort von Schwarz; besser und notwendig war es, den 
Springer bi zu entwickeln. i 

9) Droht matt in 2 Zügen. 

10) Lf3 oder. La2 waren bessere Züge. 

1) Die c-Linie ist dem schwarzen: Turm allerdings ver- 
stopft, dafür aber dem schwarzen Läufer die Diagonale 
b6—e3 geöffnet, und der weiße Läufer steht auf co wirkungs- 
los. Da auch der weiße Springer und Turm noch nicht mit- 
spielen, so geht das weiße Spiel rasch zu Grunde. 

12) Weiß verzichtet darauf, den Be3 zu decken, weil er 
nach Sd6—-c4 doch verloren geht, doch war Kgi—hi vor- 
zuziehen. ` 

13) Endlich, aber zu spät. 

1) droht Gen, l 

18) Eleganter war T96Xg2t, Kc2Xc1; (auf DXT geht durch 
Se3t die Dame verloren), De7—g5t. K. beliebig und Turm 
oder Dame schen malt. l 

10) Auf Df3Xg2 geht mit Se3t die Dame verloren, auf 
Kc2-b3 folgt Da3t matt und auf Kc2—bi folgt Sd2t mit 
schnellem Gewinn. 

Mitteilungen. 

Das Friedensturnier der Berliner Schachgesellschaft endele 
mit dem Siege des russischen Meisters Selesnieff, der 
8 Punkte erreichte und keine Partie verlor. Nur % Punkt 
zurück landete der jugendliche Samisch, an zweiter Stelle, 
den 3. Preis errang mit 6% Punkten Rotenstein, der 
leicht einen noch größeren Erfolg erringen konnte, den 
4. Preis gewann Post mit 6, und den 5. Pahl mit 5 Punkten. 
Auf den nächsten Plätzen folgen v. Hennig und Gregory 
mit 44 Punkten, Zander mit 4 Punkten, Krenzisky und 
Stephan mit 3 Punkten und Wegemund mit 1 Punkt. 


„Nächsten Mittwoch muß ich wegen 
10 nach Köln. Unsere Hochzeit kann erst später statt- 
inden.“ ` f 

„Aber Max, mußt Du denn alles verschieben?“ _ 

Ruhe. „Das Mittagsschläfchen ist für mich die schönste 
Stunde des Tages.“ ? 

„So, ich denke, Sie schlafen nicht nach dem Mittagessen? 

„Ich nicht, aber meine Frau!“ („Der Brummbär.“) 

Unter Spitzbuben. „Du hast heute im Restaurant ge- 
gessen.“ — „Nanu, woher weißt du das?“ — „Na, du hast 
doch einen neuen Mantell“ 

Die Depesche. Auf dem Telegraphenamt eines benach- 
barten Ortes wurde vor kurzem folgende Depesche aufgege- 
ben: „Soeben Mädchen angekommen. Morgen mehr. Grub! X. 
* 


„Vater, der Lehrer hat mich heute gelobt.“ — „O, das 
ist ja sehr erfreulich. Was hat er denn gesagt?“ — „Es gibt 


noch viel faulere Bengels als ich bin. 


15. April 1920 


Die Mordnach!.) 
Von Heinz Strab. ` | 
o saß ich denn abermals in der alten Zelle. In der meine lekte! Meine Gefährten bestärkten nur diese 
Befürchtung, indem sie auf die vollkommene Willkür der 


Ss vorhergehenden Nacht war dieselbe gründlich ge- 
leert worden: von 150 Personen waren nur 
9 zurückgeblieben, die alle das Schlimmste befürchteten. 
Den ganzen Tag über hatte sich niemand um uns be- 
kümmert. Als die Dämmerung anbrach, stieg die Un- 
ruhe meiner Gefährten immer mehr und mehr und 
steckte auch mich an. Ich konnte ein beklemmendes 
Gefühl nicht mehr los werden, und ob mir auch meın 
Verstand sagte, daß mir dank meiner Lage als Geisel 
für Radek nichts drohen könnte, so verlor ich doch immer 
mehr den Glauben an eine Rettung. Durch ein frauriges 
Mißversiändnis war ich hier geblieben und konnte so 
das Los der andern feilen, ohne daß später irgend eine 
Spur sich auffinden ließ. Den Papieren nach galt ich ja 
für befreit! Unter solchen Gedanken rückte die Nacht 
heran, wie ich allmählich mit Bestimmiheit annahm, 
) Unlängst erschien im Verlag der Kulfurlige (Berlin W. 35) 
eine Broschüre: „Drei Monate als Geisel für Radek“, von 
Heinz Straß. Der Verfasser, von Beruf Thealertechniker, hat 


drei furchtbare Monate in bolschewistischer Gefangenschaft 
Wer die erschütternden Schilderungen 


zubringen müssen, 

dieses Augenzeugen der Szenen, die sich im heutigen Rußland 
täglich vor dem Revolutionstribunal und in den Gefängnissen 
abspielen, liest, sieht unwillkürlich die Schrecken der großen 
französischen Revolution mit den Figuren Marats und Robes- 
pierres vor sich aufsteigen. Aber er spürt auch, wie die 
blutigsten Pariser Tage von 1792 verblassen gegenüber der 


russischen Wirkkchkeit von heute. 


„Ischa-Ka“, (Abkürzung für „Tschreswytschika“ — auker- 
ordentliche Kommission zur Bekämpfung der Gegen- 
revolution) besonders der unteren Beamten hingewiesen. 

Gegen zehn wird es draußen auf den Gängen leben- 


dig. Bewaffnete rennen geschäftig auf und ab, aus der 
Die Nervosität 


Kanzlei tönt lebhaftes Sfimmengewirr. 
meiner Leidensgenossen erreicht ihren Höhepunkt. 
Die Unterhaltung bricht ab, ein jeder sikt stumpf- 
sinnig auf seinem Plab und brutet starren 
Auges vor sich hin. Ich versuche zu lesen. Un- 
möglich, die Gedanken zu konzentrieren! In wildem 
Reigen tanzen die Buchstaben vor meinen Augen. Da 
strecke ich mich auf die Pritsche aus und schließe die 
Augen, doch ist an Schlaf natürlich nicht zu denken. Die 
Gedanken wirbeln mir durch den Kopf, einer furchibarer 
als der andere — ich will sie bannen, an garnichis 
denken — unmöglich! Ein Käußchen schreit plößlich 
draußen im Garten. Erbleichend fahren wir zusammen, 
blicken uns wortlos, verstört an — der Totenvogell 
Einer ist aufgestanden und betet mit lauter Stimme. 


Er schlägt: sich auf die Brust, preßt die Stirn auf die 
kalten Steinfliegen des Bodens. .. unwillkürlich falten 
auch wir anderen die Hände — bis den Belenden ein 
Schluchzen erschüttert und er wimmernd innehält. Er 
ist Dorfschullehrer, hat eine Frau und drei Kinder, die 
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nichts ahnen, ihren Ernährer täglich zurückerwarten. ein hinzusfürzender Wärter treibt ihn mit der Nagaika 
Plößlich in der Nebenkammer ein Geräusch: die Tür wird zur Eile an, und unter Kolbenstößen und Knutenhieben 
geöffnet. Gleich darauf werden unter-Bewachung sieben wird er hervorgezerrt. Vergebens wirft er sich seinen 
Mann an unserer Tür vorbeigeführt. Es ist so still im Peinigern zu Füßen, umklammert ihre Knie, fleht sie 
ganzen Haus, als wäre es ausgestorben. Dann auf ein- unter Tränen im Namen seiner Kinder um Erbarmen an 
mal draußen sieben Schüsse — hohl klingend in der — ein paar Knufenhiebe bringen ihn zum Schweigen. 
Stille der Nacht — und abermals Schweigen. Nun Die nun folgenden Minuten waren für uns Zurück- 
wissen wir's, kein Zweifel ist mehr möglich: das gebliebene wohl die furchtbarsten. Ich gab mich nun 
Massenblutbad hat begonnen! Die Soldaten kehren vollständig verloren. Doch Minute um Minute verrann 
zurück, holen wiederum sieben Mann ab, abermals und niemand ließ sich bei uns blicken. Die Schüsse 
sieben Schüsse. ., und nach und nach werden alle fielen in kurzen Abständen und ihre Zahl war bereits auf 
Kammern vor der unsrigen geräumt.. 100 gestiegen. Auf dem Korridor entspann sich eine 

Ein Offizier, der sich bisher ausgezeichnet hiell, wüste Balgerei um die Sachen der Ermordefen. Schon 
stürzt zum Troge an der Tür: ihm wird übel. Ein erwarteten wir einen blutigen Ausgang, als unsere Tür 
Schütteln geht durch seinen Körper, er muß sich an die plößlich aufgerissen wurde und der Wärter hereinstürzie. 
Wand stützen. Der Dorfschullehrer verkriecht sich unter „Alle, die noch zurückblieben — in die Untersuchungs- 
die Pritschen, kauert sich im fernsten Winkel an die kammer!“ herrschte er uns an und schwang seine Knute, 


Wand. .. in der eitlen Hoffnung dort sicher zu sein! dann glitt der gierige Blick an meiner Gestalt herab. 
Wieder die furchibare, erwartungsvolle Stille, nur von „Den Mantel können Sie ruhig hier lassen!“ sagte er 
dem Quietschen der Ratten unterbrochen. mit einem hämischen Uniterton in der Stimme. „Sie 


Endlich wird unsere Tür aufgerissen, ein Kommissar brauchen ihn doch nicht mehr. Haben Sie vielleicht auch 
und zwei Rotgardisten mit dem Revolver in der Hand eine Uhr?“ 
treten ein. Fünf Namen werden verlesen, und die Be- In der Kanzlei, wo wir nun hingeführt wurden, 
treffenden freien vor: fofenbleich, doch gefaßt. Der herrschte reges Leben. Am Tische saßen die Kommissare 
sechste fehlt — es ist der unglückliche Dorfschullehrer! und der wachthabende Kommandant, sowie ein be- 
Wir drei, deren Namen noch nicht auf der Liste stehen, waffnetes Weib — alle mit einem widerlichen Grinsen 
werden der Reihe nach mißtrauisch fixiert und nach auf den verlierten Gesichtern. Ich sah von einem zum 
unseren Namen gefragt, worauf sich die Menker mit anderen, und fand doch keinen, bei dem noch ein 
ihren Opfern enifernen. Keine zwei Minuten später menschliches Gefühl zu vermuten war — aus jedem Zuge 
treffen zwei bewaffnete Kommissare ein und herrschen sprach unverhüllter zynischer Sadismus. Mil 
uns an, das gefährliche „Spiel“ aufzugeben. Der Ge- Recht hatte ich befürchtet, meine Nerven würden mich 
suchte befände sich in dieser Zelle — also müßte es im Stich lassen, wenn ich vor dieses Tribunal träte — 
einer von uns sein! Da läßt sich der jüngste, ein Bengel gegen Erwarten aber war ich vollständig Herr über 
von 17 Jahren, einschüchtern und verrät das Versteck meine Sinne. Ich trat an den Tisch um gegen diese Be- 
des Lehrers. Durch vorgehaltene Revolver wird der handlung Protest zu erheben — hatte jedoch kaum den 
Lehrer gezwungen, unter der Pritsche hervorzukriechen, Mund aufgetan, als ich zum Schweigen gebracht und in 
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das Nebenzimmer gezerrt wurde. 
mich hinter ein Gitter, das den Raum in zwei Hälften 
teilte. In diesem Käfig befanden sich bereits dreißig, 
vierzig Personen, darunter sechs Frauen, alle halb ent- 
kleidet, verschlafen, totenbleich. Die Unglücklichen, die 
ihres Todes nun sicher waren, nahmen unter Tränen von 
einander Abschied, bekreuzigten und umarmien sich, 
oder krißelten ihren Namen mit dem Datum ihres Todes 
an die Wand, auf die schon dicht beschriebene Tapete. 
Andere wieder starrien stier vor sich hin und folgten 
worflos dem Henker, sobald ihr Name verlesen wurde. 
Nach und nach . wurden 21 Personen allmählich ab- 
geführt. Da kehrte der Kommissar plößlich allein 
zurück. Überflog uns mit prufendem Blick und sagte 
schließlich, wir sollten unsere Namen nennen. Nun trat 
ich sofort vor, erhob Protest gegen das Vorgefallene 
und drohte mit Zwangsmaßregeln gegen Radek. „Wie 


Hier sperrte man 


kommen Sie als Geisel für Radek überhaupt hierher? 


Die anderen sind doch schon alle auf dem Wege nach 
Moskau!“ lautete die gemacht erstaunte Antwort. Als 
ch ihm den Sachverhalt auseinandersektie, meinte er 
zweifelnd: er müsse sich erst einmal erkundigen. Nach 
einigen Minuten wurde ich aus dem Käfig befreit, erhielt 
ein neues (!) Papier ausgestellt — und durfte in meine 
Zelle zurückkehren! Von einer Befreiung sei nichts 
bekannt! 

Troß dieser wenig fröstlichen Aussicht almeſe ich 
auf, als ich mich wieder in der Zelle befand. Es irat nun 
nach der übermäßigen Anspannung meiner Nerven 
sofort eine starke Reaktion und das Gefühl völliger Er- 
mattung ein, daß ich mich sogleich hinlegen mußte. 

In jener Nacht (vom 27. auf den 28. August) waren 
gegen 150 Personen ermordet worden. 
Darunter viele hervorragende Persönlichkeiten: Mehrere 
Juristen, ältere Herren im Alter von 60—70 Jahren, ein 
bekannter Professor der Kiewer Universilät Pagodin, 
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Kaufleute, darunter ein Deutscher namens Zoege, 
Lehrer, Studenten, einige Arbeiter, Mitkämpfer der Revo- 
lution von 1905 (1), Techniker und ukrainische Patrioten. 
Die meisten dieser Leute waren nur als Geiseln ver- 
haftet gewesen und sollten nach Moskau gebracht 
werden, konnten aber wegen Raummangels in den 
Waggons nicht alle mitikommen. So hatte man sie 
kurzerhanderschossen. Politische Gegner der 
Bolschewisten waren nur die wenigsten von ihnen. 


Ein Beitrag zur Geschichte des Andreas Hofer. 

In einer Gesellschaft wurde einem Berliner gegen- 
über die Bemerkung fallen gelassen, daß er die Ge- 
schichte von Andreas Hofer nicht genügend kenne, 
worauf dieser mit dem Ton sichtbarer Erregung sich 
also rechifertigte: „Ich die Jeschichte Andreas Hofer 
nicht kennen! Nee, Männeken, for so unerfahren müssen 
Sie mich nich halten. Det war doch der Mann, der an 
der Spitze des Tiroler Landsturms for die Österreicher 
kämpfte und der arretiert wurde, weil er sein Haupt 
nicht entblößen wollte for. eenem Hut, den der Landvogt 
uf eene Stange stecken ließ und ordnete druf an, dat 
er seinem jrade anwesenden Sohn eenen Appel von'n 
Kopp schießen sollte, wat er ooch dhat. Wie du mir, 
so ich dir, dachte er aber, sammelte wieder ne Menge 
Schildknappen und lieferte seinen Feinden die Schlachi 
bei Sempach. Als sie ihn da eklig uffs Leder gingen, 
ergriff er mehrere Spieße und rief: Der Freiheit eine 
Jasse, die nach Küßnacht führt und durch welche der 
Landvogt Jeßler kommen mußte. Nachdem er hier eenen . 
sehr scheenen Monolog jehalfen hatte, schoß er Jeßler 
nn Feil durch die Brust. Dabei wurde er aber erfappf 
und nach Mantua in Banden jeführt, wo man ihn eben- 
falls dodt jeschossen hat.“ — 


Schluß des redaktionellen Teils (, ECHO“). 
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Der V. D. A. und die Auslanddeuischen. 


Jahrzehnie hindurch war der Verein für das Deutschtum 
ım Ausland die einzige Organisation, die in der Heimat leben- 
digen Anteil an dem Schicksal der Deutschen im Ausland zu 
erwecken versuchte und mit den ihr zufließenden Mitglieds- 
beiträgen und Spenden überall dort helfend eingriff, wo deut- 
sche Kulturgüter im Auslande, insbesondere Schulen, Wohl- 
fahrtseinrichiungen, Zeitungen usw. in Gefahr standen, ver- 
loren zu gehen. Bei der früheren, oft beklagten Gleichgül- 
tigkeit unseres Volkes gegenuber den Volksgenossen in der 
Fremde wurde dem Verein seine Arbeit nicht leicht gemacht. 
Dak er im Laufe der Zeit dennoch über einundeinhalb Tausend 
deutsche Schulen und außerdem zahlreiche andere Kultur- 
schöpfungen im Auslande fördern und bisher mehr als fünf 
Millionen Mark an Unterstükungen ausgeben konnte, das ist 
in erster Reihe dem Eifer seines Vorstandes und seiner Mit- 
olieder und Freunde zu danken, die in der Werbearbeit nicht 
miide wurden. Mit seinen 70000 Mitnliedern in über 500 
Ortsarunnen steht der Verein geaenwärtig einflußgebend da. 

Heute ist. was das Interesse der Heimat für das Ausland- 
deutschtum anlannt, ja überhaupt manches besser geworden. 
Während des Krieges wurden die Deutschen im Auslande 
rewissermaßken neu ertdeckt. Die Hunderttausende deutscher 
Soldaten. die während des Feldzuges in den baltischen Pro- 
vinzen, in Polen. Galizien, Wolhynien. Siebenbürgen, Beß- 
arabien und im Kaukasus die zum Teil seit Jahrhunderten 
sekhaften, ihrer heimischen Sprache und Sitte freu oebliebe- 
nen deutschen Bauern und Buroer fanden, die ihnen die feind- 
liche Fremde zu einem Stuck Heimat machten. haben viel zur 
Vermehruna der Kenntnisse über das Auslanddeutschtum. bei- 
getragen: und wie sie ebenso auch die bei Kriegsausbruch in 
die Heimat zurückgekehrten Reichsdeutschen und die vielen 
nach Deutschland aeflüchteten deutschstämmigen Rückwan- 
derer, die der Verfolnungen draußen müde geworden waren. 
Besonders erhöht wird aber das Interesse am Auslanddeutsch- 
tum dadurch. daß weite Kreise der Industrie und des Handels 
bei der Wiederaufnahme der wirtschaftlichen Beziehungen zu 
den andern Völkern den Wert der Auslanddeutschen als Ver- 
mitfer erkennen. und ferner dadurch, daß die harten Friedens- 
bedinminaen Millionen Deutsche zur Auswanderung sus der 
gewaltsam verkleinerten Heimat zwingen. Für alle, die auf 
solche Weise ihre Blicke über die Grenzen des Reiches 
hinaus richten müssen. ist es wichtig zu erfahren, daß der 
Verein fiir das Deutschtum im Ausland den Willen und dank 
seiner irhrzehntelannen Arbeit auch das Rüstzeug der Erfah- 
rung hat, um den Deutschen, die draußen in der Welt Be- 
ziehungen anknüpfen oder sich draußen niederlassen wollen, 
mit outem Rat zu dienen. 

Wie der Verein bisher für das Deutschtum im Ausland ae- 
arbeitet hat, darüber oeben die Druckschriften des Vereins, 
die durch seine Geschäftsstelle: Berlin W 62, Kurfürsten- 
strake 105, zu beziehen sind. erschöpfende Auskunft. Was 
der Verein für Zukunftsauforaben hat, und wie er sie zu er- 
füllen hofft. darüber berichtet fortlaufend die neue Halb- 
monatsschrift des Vereins, „Volk und tleimat“, die ebenfalls 
durch die Geschäftsstelle des Vereins erhältlich ist. In dieser 
Zeitschrift werden alle Fragen des Auslanddeutschtums be- 
rührt. vor allem die Frage der Auswanderung, die nach der 
Ansicht des V. D. A. nur dann eine qalückliche l.ösung finden 
kann, wern die vielen an der Auswanderung interessierten 
Gruppen sich zusammenschlieken und einheitlich arbeiten, da- 
mit von vornherein eine Zerstreuung und damit ein Untergehen 
der hinausziehenden Volksaenossen verhütet wird. Ein Fort- 
schritt in dieser Richtung ist dadurch erzielt, daß eine Arbeits- 
aemeinschaft zur Behandlung der Auswanderungsfrage ge- 
bildet wurde. der bereits über 60 Körperschaften angehören. 
Ferner wird in der Zeitschrift die Frade der Zusammenfassung 
der für das Auslanddeutschhum eintretenden Schuk- und Hilfs- 
verbände in eine Arbeitsgemeinschaft erörtert, die notwendig 
ist, damit die unglückliche Zersplitierung der Kräfte. das sinn- 
lose Neben- und vielleicht auch Geaeneinanderarbeiten der 
aleichen Zielen zustrebenden Organisationen aufhört. Zu 
diesem Zweck ist unter Mitwirkung des Vereins für das 
Deutschtum im Ausland der „Schukverband für die Grenz- 


und Auslanddeutschen“ ins Leben getreten, dem heute über. 


50 der bedeutendsten Organisationen angeschlossen sind. 
Eine weitere Aufgabe ist die Pflege der gegen früher in 

weiterem Ausmaße erforderlichen Hilfeleistung an ausland- 

deutschen Schulen, Zeitungen, Vereine, Wohlfahrtseinrichtun- 


Abieilung für Wirtschafistragen — Rechisableilung. Die 
Oeschäfissielle des Hauptvorstandes befinde! sich: 


Das Echo 


Aus der Arbeit des Vereins fur das Deutschtum im Ausland 


Der VDA (Verein für das Deutschtum im Ausland 
mit 500 Ortsgruppen. Hauplarbeitsgebiele: Ableilung für Schulwesen und Kirche im Ausland — Presseableilung — Stipendien wesen — 


Berlin W62, Kurfürstenstraße 105 


Nr. 1949 


gen, Siedlungsgemeinschaften usw. Um diese Arbeit erfolg- 
reich durchzuführen, ist es notwendig, den V. D. A. durch 
Mitgliederzuwachs und Überweisung von Spenden zu stärken 
und reicher zu machen. Der Verein muß künftighin ebenso 
wie in der Heimat Ortsgruppen und Landesverbände auch im 
Auslande zu schaffen versuchen. Auf diese Weise wird die 
Herbeiführung lebendiger Beziehungen zwischen den Volks- 
genossen daheim und draußen erreicht. l 
Wichtig erscheint dem V. D. A. auch die Angelegenheit 
der Schaffung einer großzügigen Stipendienorganisation, die 
jungen. Deutschen aus der ganzen Welt den Besuch deutscher 


Unterrichtsanstalten ermöglichen soll, ferner die Organisation 


des Vortrags und Lichtbildwesens und der gegenseitige Aus- 
tausch von rednerischen Kräften zwischen der Heimat und den 
deutschen Siedlungsgebieten des Auslandes. Durch die Orga- 
nisation der Verbreitung guter deutscher Bücher und Zeit- 
schriften und deutscher Kunst im Auslande, ferner durch die 


angestrebte Errichtung „deutscher Häuser“ an Mittelpunkten 


deutschen Lebens und deutscher Bestrebungen an wichtigen 
Plaßen im Ausland hofft der V. D. A. den Zusammenhang 
zwischen den Deutschen in der ganzen Welt immer inniger 
zu gestalten. 

Wer dem Verein bisher fern stand, unterrichte sich über 
denselben und schließe sich ihm an. je stärker der Verein 
wird, desto mehr wırd das Auslanddeutschtum durch das 
Mufferland wirksame Unterstükung finden. 


Deutschösterreichs Jugend in Not. 


Wien ist gezwungen, einen Großteil seiner unterernährien 
und hilfsbedürftigen Kinder in Deutschland oder im Ausland 
unterzubringen. Diese Bestrebungen stoßen auf mannigfache 
Hindernisse. Es ist aber gerade wichtig, wenigstens eine 
gewisse Anzahl von Jugendlichen im reiferen Alter von etwa 
14 bis 18 jahren in den Sommermonaten dieses Jahres in 
Deutschland unterzubringen. Jugendliche. dieser Altersstufe 
können im fremdsprachigen Auslande nur ausnahmsweise 
untergebracht werden. In Deutschland können sie nicht nur 
körperlich gekräftigt werden, sondern auch in geistiger und 
völkischer Hinsicht reiche Förderung erhalten. Hierbei wäre 
von größter Wichtigkeit, daß diese Jugendlichen gleichzeitig 
im lebendigen Anschauungsunterricht die Tätigkeit der deut- 
schen Jugendpflege und Jugendbewegungsbestrebungen ken- 
nen lernten und nach ihrer Rückkehr nach Osterreich in diesem 
Sinne selbsttätig im Kreise ihrer Jugendgruppen sich betä- 
tigen könnten. Für die Unterbringung Jugendlicher kämen 
zwei Gruppen in Betracht: Jugendliche von 14—18 und solche 
von 18—25. Die zweite Gruppe könnte auf dem. Lande be 
Feldarbeiten verwendet werden. Diese vorläufige Unterbrin- 
gung Jugendlicher in Deutschland, die vornehmlich dem gegen- 
seitigen Sichkennen- und Verstehenlernen und großdeutscher 
völkischer Erziehungsarbeit dienen soll, wäre in Zukunft durch 
einen regelmäßigen Austausch Jugendlicher vom Süden und 


Norden zu ersetzen. 


Die Anschriften jener Familien, besonders auch in kleinen 
Städten und auf dem Lande, die sich bereit erklären, Jugend- 
liche aus Osterreich zu übernehmen, wären an das „Deuts 
Hilfswerk für die Jugend Österreichs“, Berlin, Moltkestr. 3. 
und gleichzeitig in einer Abschrift an die „Mittelstelle für 
deutsche Jugendarbeit“, Wien VII, Fuhrmannsgasse 18 zu sen- 
den. Die Geschäftsstelle des V. D. A. leitet solche Meldungen 
gerne weiter. 


Aus der Tätigkeit der Ortsgruppen des V. D. A. 


In Eisenberg (S.-A.) wurde am 28. Januar nach einem 
Vortrag des Herrn Professor Menk aus Jena eine Ortsgruppe 
des V. D. A. gegründet, die sich mit ihren vorerst 33 Mit- 
gliedern dem Thüringer Landesverband anschloß. Vorsikendet 
und Schriftenempfänger ist" Oberlehrer Lohmever. Markt 9. 
Herr Professor Dr. Mentz besprach „Das Auslandsdeutschium 
und unsere völkische Zukunft“ und beleuchtete die schlimme 
Lage der Millionen von Volksgenossen, die in fremden 
Staatsverbänden der Willkür preisgegeben sind. — Die Orts- 
gruppe Rostock veranstaltete einen Lichtbildervortrag über 
das Elsaß. Herr Professor Schwalbe zeigte im Lichtbild die 
wunderschöne Stadt Straßburg, ein hervorragender Mittel- 
punkt deutscher Kultur in vielen Jahrhunderten. Eine Wande- 
rung durch den malerischen Wasgenwald schloß sich an. Der 
Vortragende las elsässische Gedichte vor, aus denen die Liebe 
zur Heimat und zur deutschen Muttersprache klang. 


wirkt seil fasi 40 Jahren für die Erhaltung des 
Deutschtums. Er umlaßl jelzt an 70000 Mitglieder 
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Qualitätsarbeit und Kunstgewerbe. 
Von Dr. Argelan der. 


Maße auf die Veredelung gewerblicher Erzeug- 

nisse eingestellt. Ohne Rohstoffquellen im In- 
lande, für absehbare Zeit zumindesten auch die Roh- 
stoffbelieferung der Kolonien enibehrend und vom Aus- 
lande nur unzureichend beliefert, wird Deutschland 
zukünflig mehr denn je aus dieser Not eine Tugend 
machen müssen, um auf dem Weltmarkt weifbewerbs- 
fähig zu bleiben. Die Preise der ausländischen Roh- 
stoffe sind so unerschwinglich hoch, daß wir sie mił 
unsern entwerieten Geldscheinen nicht bezahlen können. 
Der einzige Weg zur Begleichung unserer Schulden an 
das Ausland und zur Bezahlung der am dringendsten 
‘benötigten Einfuhr besteht darin, daß wir hochwertige 
‚Ausfuhrgüter herstellen. Bei den ständig steigenden 
Arbeitslöhnen können wir aber nur weffbewerbsfähig 
bleiben, wenn wir für die verhälinismäßig hohen Preise, 
die wir fordern müssen, auch wirklich vollwertige Ware 
auf den Markt bringen, wenn wir Qualitätsarbeit her- 
stellen. Erzeugnisse, die sowohl aus bestem Malerial 
verarbeitet sind als auch in der Formgebung, in ihrem 
Aussehen, durch Geschmack und Zweckmäßigkeit sich 
angenehm hervorheben. 

Das Sireben nach Qualitätsarbeit verfolgt nämlich 
nicht nur den Zweck hochwertige Erzeugnisse herzu- 
stellen, sondern es will vor allem auch zur Reinigung 
des Geschmackes auf dem Wege der Bekämpfung der 
Schundproduktion beitragen. Es ist außerordentlich, 
was an Kitsch und Geschmacklosigkeit schlimmster Art 
dem Volke in der „Ausschmückung“ allfäglicher 
Gebrauchsgegenstände geboten wird. Ist eiwa ein 
Taschentuch mit dem Bilde eines beliebten Heerführers 
schöner als ein solches mit einer geschmackvoll ge- 
haltenen bunten Kante oder erfüllt ein Aschenbecher in 
Gestalt eines U-Bootes seinen Zweck besser als eine 
glasierte Tonschale mit einem hübschen Musier ver- 
sehen? Die Fabrikanten und Händler spekulieren viel- 
fach auf die Popularität oder Aktualität bekannter 
Personen und Ereignisse und preisen dem in Geschmacks- 
sachen ungeschulten Volk solche Ware als „modern“ an. 


In neuester Zeit nehmen die Bestrebungen zur Ein- 
führung einfacher und geschmackvoller Muster immer 
größeren Umfang an. Soweit man die Minderwerfigkeif 
der Ware mit der fabrıkmäßigen Massenherstellung 
begründen zu können glaubl, sucht man das Handwerk 
wieder in stärkerem Maße zur Produktion heranzuziehen. 
Handarbeitserzeugnisse erfordern aber einen großen 
Aufwand an Zeit und müssen daher bei den gegen- 
wärtigen hohen Kosten der Lebenshaltung entsprechend 
berechnet werden. Für unsern täglichen Bedarf kämen 
sie also schon aus diesem Grunde nicht in Betracht, 
ganz abgesehen davon, daß die handwerksmäßige Pro- 
duktion in ihrem Tempo unserm Verbrauch nicht nach- 
kommen könnte. Dagegen kann man zur Ausfuhr hoch- 
wertiger Erzeugnisse daran denken, dem künstlerischen 
Handwerk Aufträge in größerem Umfange zukommen 
zu lassen. Für unsern eigenen Bedarf ist uns die Auf- 
gabe gestellt unter Anwendung der bestehenden Pro- 
duktionsverhältnisse, der maschinenmäßigen Fabrik- 
arbeit, zweckmäßige und geschmackvolle Ware billig 
herzustellen. 

Sehr viel Schuld an der geschmacklosen Ausfüh- 
rung trägt die Mannigfaltigkeit der Formen in denen 
jedes einzelne Erzeugnis auf den Markt kommt und die 
jeden Hersteller zwingt durch neue auffallendere Aus- 
stattung seinen Konkurrenten aus dem Felde zu schla- 
gen. Schon Rathenau macht in seiner „Neuen Wiri- 
schaft“ den Vorschlag, einheitliche Typen, Normalen 
‚und Muster einzuführen um zu einer Beschränkung der 


DB deufsche Industrie war von jeher in starkem 


zahllosen überflüssigen. Ausführungsformen und 
Katalognummern zu gelangen. „Das kaufende Publikum 
wird nicht mehr in 17000 Schürzenmustern und Hosen- 
trägergatiungen wühlen und wählen, sondern in 2000 
und hierdurch an Zeit und Mühe sparen.“ Es ist nicht 
zu leugnen, daß eine gewisse Typisierung große Vor- 
teile bietet, die keinesfalls in eine Uniformierung des 
Geschmackes auszuarten brauchte, wie in Amerika, wo 
jeder Radfahrer ein grünes Fahrrad haben will, wenn 
eine Firma ihre Erzeugnisse in dieser Farbe herstellt. 
Die Fage der Typisierung der Industrieprodukte ist nicht 
nur unter dem Gesichtspunkte der Rentabilität einer 
sozialisierten Wirtschaft zu betrachten, sondern sie hal 
ebensoviel Bedeutung für die Geschmacksbildung, 
wenn die Herstellung der Typen von künstlerischen oder 
kunstgewerblichen Momenten beeinflußt ist. 


Dies zu erreichen haben sich bereits verschiedene 
Stellen zur Aufgabe gemacht. So schl sich z. B. der 
Deutsche Werkbund das Ziel der Durchgeistigung der 
Arbeit und untersucht auf mannigfachen Wegen, 
der Industrie und dem Handel Entwürfe zuzu- 
führen, die eine Verbesserung der Gegenstände 
im Sinne der Qualität und der Schönheit er- 
reichen sollen. Demselben Zweck diente auch die 


Leipziger Entwurf- und Modell-Messe. Es scheint 
auch tatsächlich nicht allzu schwierig, künslle- 
rische Typen in den Rahmen maschinenmäßiger 


Fabrikarbeit einzuführen. An Mitarbeitern wird es wohl 
kaum fehlen. Eine große Anzahl von Kunstgewerblern 
wird aus Neigung oder aus materiellen Notwendigkeiten 
bereit sein ihr Können der Industrie zur Verfügung zu 
stellen. Nur hat es sich leider bei derartigen Versuchen 
häufig gezeigt, daß die Künstler, ihrem eigenen 
Gedankengang folgend und verlockt von den schönen 
Möglichkeiten, in vielen Fällen Entwürfe für Luxus- 
gegenstände lieferten, während doch bei all diesen 


Bestrebungen das Hauptgewicht auf die Herstellung von 


Gegenständen des täglichen Bedarfs gelegt werden 
muß. Es ist daher unbedingt erforderlich, daß eine 
Verbindung ‚zwischen dem Künstler, der den Entwurf 
liefert, dem Fabrikanten, der die technischen Möglich- 
keiten der Ausführung kennt, und dem Händler, der über 
die Wünsche der Verbraucher orientiert ist, geschaffen 
werde. Vielleicht würden als solche Vermifflungs- 
siellen die Arbeitsgemeinschaften in Betracht kommen, 
wo die Kunsfgewerbler als künstlerische Beiräte Sib 
und Stimme hätten. 

Die Frage der Durchführbarkeit einer kunstgewerb- 
lichen Typisierung in den einzelnen Industrien läßt sich 
nur beantworten unter Berücksichtigung aller derjenigen 
Momente, die den besonderen Charakter des befreffen- 
den Produktionszweiges ausmachen, wobei es beson- 
ders auf die Art des sozialen Bedürfnisses ankommt, 
das dadurch befriedigt werden soll. Versuche dieser 
Art sind ja bekanntlich in weiterem Umfange schon auf 
dem Gebiete der Möbelindusſrie vorgenommen - worden 
und werden dort auch noch weiter auszubauen sein. In 
der Textilindustrie ließe sich eine gewisse Typisierung 
vielleicht am zweckmäßigsten im Anschluß an die stand- 
ortsmäßige Verteilung der Produktion durchführen, die, 
ursprünglich rein zufällig, sich im Laufe der Zeit zu einer 
Spezialisation der einzelnen Textilgebiete heraus- 
gebildet hat. So stellt das sächsische Vogtland vor- 
nehmlich Damenkleiderstoffe her, die Betriebe der 
Niederlausis kommen für Herrensfoffe in Betracht, 
während in Würtlemberg die Produktion von Trikol- 
waren vorherrscht. Auf der Grundlage einer derartigen 
Spezialisation müßte die weitere Form der Arbeitsver- 
einfachung in Gestalt der Typisierung aufbauen und 
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zwar im allgemeinen mit Beschränkung auf die unteren 
Stufen der Produktion, in den Spinnereien und Webe- 
reien. Wo es sich um die Hersiellung von Fertig- 
erzeugnissen handelt, wird das Kunstgewerbe seine 
Aufgabe hauptsächlich darin sehen müssen, typenmäßige 
Farben- und Musferenfwürfe für Möbelsfoffe, Teppiche, 
Decken und ähnliches zu liefern. Nicht zu wünschen 
ist dagegen eine Vereinheitlichung auf dem Gebiete der 
konfektionsmäßigen Textilverarbeitung, die jede persön- 
liche Geschmacksäußerung vergewaltigen müßte. Hier 
kann nur der Einfluß des Kunstgewerbes auf die 
Geschmacksbildung geltend gemacht werden. Auch in 
der Eisenindustrie scheint die Möglichkeit typenmäßiger 
Produktion teilweise gegeben zu sein und zwar hier bei 
den le&ten Verarbeitungsstufen, denn die Grundprodukte 
werden schon heute nur in einer begrenzten Anzahl von 
Formen hergestellt. Eine Vereinheiflichung der Werk- 
zeuge z. B. läge sowohl im Interesse der Arbeiter wie 
des Unternehmers. Vor allem ist es aber die sog. Klein- 
eisenindusfrie, die in ihren Katalogen unzählige Num- 
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mern von Kochtöpfen, Teekannen, Blechtassen usw. auf- 
führt, die weder in der individuellen Geschmacks- 
anpassung noch in den verschiedenen Verwendungs- 
möglichkeiten ihre Notwendigkeit erweisen können. 
Ähnlich liegt es bei zahlreichen Haushaliungsgegen- 
ständen aus Porzellan und Holz, die ohne weileres 
typisiert werden könnten. Wo es sich dagegen um 
Gegenstände des persönlichen Schmuckes oder der 
intimeren Ausstattung von Räumlichkeiten handelt, wird 
eine eigentliche Typisierung kaum Plaß greifen 
konnen. 

Es ergibt sich also für das Kunsigewerbe die zwei- 
fache Aufgabe, einmal da, wo auf Grund des über- 
wiegenden Zweckmäßigkeiiswertes eines Gebrauchs- 
gegenstandes eine Typisierung möglich ist, zweckeni- 
sprechende und geschmackvolle Typen herzustellen, 
andererseits da, wo eine Vereinheiflichung zur Beein- 
Irächtigung des individuellen Schönheitsempfindens 
führen würde, durch Einführung gufer Kunst die Her- 
stellung von Schundware zu bekämpfen. 


50 Jahre Deutsche Bank. l 


m 9. April beging die Deutsche Bank die Feier 
ihres fünfzigjährigen Bestehens. Die Entwick- 
lung des Instituts in den verflossenen fünfzig 

Jahren spiegelt die Entwicklung des gesamten deutschen 
Wirtschaftslebens wieder. 
nächst die Aufgabe zu, die durch den direkten übersee- 
ischen deutschen Warenverkehr bedingten Geldirans- 


aktionen zu vermilleln und Deutschlands Handel und 


Industrie in dieser Beziehung unabhängig von Frank: 
reich und England zu machen Um das überseeische 
Geschäft erfolgreich zu betreiben, errichtete die Bank 
zahlreiche eigene Vertretungen an den großen See- 
pläaken. Die südamerikanischen Interessen der Deut- 


Der Deutschen Bank fiel zu- 


schen Bank begannen mit einer starken Kapitalbeleili- 
gung an der deuisch-belgischen La-Plata-Bank, aus 
deren Ruinen später die deutsche Übersee-Bank ent- 
standen ist. Im Inlande wurden die Mittel zur Entfaltung 


des Wirkungskreises durch die Entwicklung des Diskont- 
und Lombardgeschäftes sowie durch Finanzierung elek- 


trischer und anderer Geschäfte mit Erfolg beschafft. Der 
Krieg und seine Folgen haben namentlich die Entwick- 
lung des internationalen Geschäfts der Deutschen Bank 
jäh unterbrochen. Aber froß aller Schwierigkeiten hat 


die Deutsche Bank auch in den veränderten wirtschaft- 


lichen Verhältnissen wichtige Funktionen übernommen 
und auch privalwirischaftlich erfolgreich gearbeitet. 
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Vulcan-Werft, Hamburg. | 


Die Krankenstube der Schiffe. 


Von HansBourguin. 


schen Hafen zurückgekehrt. Nun bedarf es ein 
wenig der Auf- und Ausbesserung, gerade auch 


DE Schiff ıst von einer langen Reise m den heimi- 
an den Teilen des Rumpfes, die „unter Wasser“ liegen. 


Es ist an der Zeit, daß es „einen neuen Rock bekommt“, 


wie der Seemann sagt. Der Anstrich mit einer Farbe, 
die das Eisen vor den nagenden Angriffen des See- 
wassers schüßen soll, braucht eine Erneuerung; oder es 
ist bei kleineren Fahrzeugen wenigstens eine frische 
Teerung notwendig. Ferner muß der Schiffsboden ge- 
hong geput werden. Dort bildet sich oft ein wunder- 
licher Anwuchs von allerhand Pflanzen und Tieren, die 
in der See wohnen. Bei größeren Schiffen verleidet 
diesen freilich der giftige Patentansirich das Ansiedeln. 
Aber auch hier bleibt die Hartinäckigkeit der zudring- 
lichen Wesen oft siegreich. Bisweilen sind ferner die 
eisernen Wände durch irgend einen Stoß verbeult wor- 
den, oder es ist die eine oder andere Platte schadhaft 
geworden, so daß sie durch eine neue erschl werden 
muß. Jedenfalls ist von Zeit zu Zeit ein gründliches 
Nachsehen nolwendig. 

So wird es erforderlich, das Schiff zu „docken“, das 
heißt trocken zu stellen. Kleinere Fahrzeuge zieht man 
wohl einfach miliels Flaschenzügen auf das Ufer, pubi 
sie gehörig, und versieht sie, wenn der Boden sonst 
keinen Schaden erlilten hat, mit einem frischen Teer- 
ansirich. Größere Schiffe werden etwa auf schräger 
Bahn mit Schliiten aufgezogen, die von mächtigen 
Dampfwinden oder hydraulischen Zylindern ihren An- 
trieb erhalten. Dieser Dockungsvorgang ist dann sozu- 
sagen ein umgekehrter Stapellauf. Auch benußf man 
das Spiel der Gezeiten zum Docken. Bei Flut fährt das 
Schiff über die „Trockengräfing“, ein starkes Gerüst, das 
oben einen rostartigen Boden trägt. Tritt dann das 
Wasser bei Ebbe zurück, so scht sich das Schiff auf die 
Gräting, und sein Rumpf ist nun überall für die aus- 
bessernde Hand freigelegt. 

Bei sehr großen Schiffen ist natürlich ein Docken 
mittels „Slips“ und „Grälings“ ausgeschlossen. Wenn 
die Ozeanriesen der Ausbesserung bedürftig sind, so 
müssen sie in die Trockendocks oder in die Schwimm- 
docks geführt werden, die man als die Krankenstuben 
der Schiffe bezeichnen mag. 

Am Ufer befindet sich ein großes Bassin, ein Be- 
hälter, in dem die Schiffe ausreichend Plak haben. Das 
Fahrzeug fährt nun in den mit Wasser gefüllten Raum 
ein, worauf das Dock hinter ihm dicht abgeschlossen 
wird. Das geschieht eiwa mittels eines großen Schiebe- 
Jores, das bei geöffnetem Dock seinen Pla in einer 
seitlichen Torkammer findet. Mit der Kraft von Dampf, 
Druckwasser oder Preßluft wird das Tor vorgeschoben. 
Rollen erleichtern die Bewegung des massigen Körpers, 


der Hohlräume enthält, so daß das Wasser wenigsiens 
einen Teil des Gewichtes durch Auftrieb ausgleicht. 

Jebi treten mächtige Pumpen in Tätigkeit. Sie schleu- 
dern das Wasser aus dem Dockraum, und sie zeigen 
auch keine Empfindlichkeit, wenn diesem Schlamm und 
andere Stoffe beigemengt sind. Langsam senkt sich das 
Schiff; bald set es sich mit seinem Kiel auf die Kiel- 
stapelung. Das ist, kurz gesagt, eine Reihe von Böcken, 
die die Last des Schiffes aufnehmen. Mit weiter sinken- 
dem Wasser würde sich dieses natürlich auf die Seite 
neigen; es muß daher mit Stüßen in seiner richtigen Lage 
gehalten werden. Ist das Dock vollig ausgepumpt, so 
siromt die Schar der Arbeiter herein, die an den mit 
Treppen versehenen Wänden leicht zur Docksohle ge- 
langen können. Je5t vermag man sogar unten am Kiel 
zu flicken, da sich einzelne Böcke aus der Siapelung 
herausnehmen lassen. Nach vollendeter Arbeit läßt man 
das Wasser wieder mittels großer Kanäle, die das Dock- 
tor umgehen, in den geleerten Raum einströmen, und 
schließlich fahrt das Schiff, wohlgerustet zu neuer Fahrt, 
aus dem geoffnelen Tore aus. 

Wesentlich anders als diese Trockendocks sind die 
Schwimmdocks eingerichtet. Man stelle sich einen riesi- 
gen eisernen Kasten von länglicher Form vor, der keinen 
Deckel hat. Ein solcher wird unter Umständen auf dem 
Wasser zu schwimmen vermögen. Entfernt man jedoch 
die beiden kurzen Wände an den Stirnseiten, so daß nur 
der Boden und zwei lange Seitenwände übrig bleiben, 
so muß der Körper natürlich untersinken. Er wird jedoch 
schwimmfähig, wenn man die Teile angemessen hohl 
macht. Das Ganze besteht dann aus einem Boden- 
ponton und zwei langen Seitenpontons, und es stellt 
im wesenilichen ein Schwimmdock dar, dessen Seifen- 
bild die Form eines allerdings eckigen U zeigt. Soll 
ein Schiff gedockt werden, so läßt man in den Boden- 
ponton und in die unteren Zellen der Seitenpontons 
Wasser einlaufen, bis der Bodenponton so weit unter 
Wasser liegt, daß das zu dockende Schiff längs ein- 
fahren kann, ohne daß sein Kiel aufstößt. Wird sodann 
das Wasser aus den Kammern „gelenzt“, so heben sich 
Dock und Schiff empor, und schließlich liegt die obere 
Fläche des Bodenpontons frei. Auch hier sind natür- 
lich eine Kielstapelung und seitliche Stuben notwendig, 
um das freie Schiff zu tragen und zu halten. Ist die 
Ausbesserung beendet, so läßt man wieder Wasser in 
de Pontons ein, so daß das Schiff flott wird und aus- 
fahren kann. 

Neben diesen Docks in U-Form gibt es auch L-Docks. 
Diese haben nur eine einzige Seitenwand. Sie ermög- 
lichen ein Einfahren querschiffs, was unter Umständen 
wichtig sein kann. Außerdem ist bei diesen „Off-Shore- 
Docks“, wie man sie in England nennt, der Umsak der 
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Wassermassen geringer, und es verkürzt sich daher die 
Zeit, die zum Docken notwendig ist. Aber sie zeigen 
ungünstige Gewichisverhältnisse, und es droht Gefahr, 
daß sie eine schiefe Lage einnehmen. Man muß da- 
her solchen Off-Shors- Docks einen bestimmten Plak 
am Ufer zuweisen, und den Seitenponton durch be- 
wegliche Lenkstangen so mit einem festen Gerüst 
am Lande verbinden, daß er stets eine senkrechte 
Stellung behält. 

Das Docken nimmt weniger Zeit in Anspruch, als 
man wohl vermutet. Bei einem Trockendock währt es 
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Wasser betätigen können. So ziehen diese Werftmittel 
eine Aufmerksamkeit auf sich, die ihnen sonst nicht von 
der „Landratte“ gegönnt wird. Besonders aber werden 
den Bewohnern des Binnenlandes wohl jene Kranken- 
siuben der Schiffe dabei interessieren. 

Die Schwimmdocks pflegt man nicht nach Größen in 
Metern zu werten, sondern indem man ihre Tragfähig- 
keit in Tonnen angıbl. So kennzeichnet sich jedes 
Stück sehr einfach durch eine mehrstellige Zahl. Vor 
dem Kriege gab es auf den deutschen Seewerften eine 
recht stattliche Zahl von Schwimmdocks, die zusammen 
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elwa drei bis vier Stunden, bis das Schiff vollständig 
trocken liegt, und bei den U-förmigen Schwimmdocks 
verfließt ungefähr ebensoviel Zeit. Dagegen lassen 
sich mit den Off-Shore-Anlagen die Dockungen bereits 
in einer Viertelstunde ausfuhren. 

In den Docks werden freilich keine Schiffsrumpfe zu- 
sammengebaut. Das geschieht auf der Helling, wo mit 
mächtigen Gerüsten und riesigen Kranen die einzelnen 
Teile zu einem Ganzen vereinigt werden, die in den 
Werkstätten der Werft fertig gestellt worden sınd. Aber 
die Docks sind für die Schiffahrt nicht minder wichtig. 
Denn mit dem Bauen der Schiffe muß deren Erhalten 
Hand in Hand gehen! Wenn plöklich alle Docks von 
den Werften verschwänden, so wurden die Schiffer 
ziemlich ratlos sein. Der harte Sinn unserer Feinde hat 
uns auch hier das Darbringen schwerer Opfer auferlegt! 
Freilich kann man Trockendocks nicht ausliefern. Aber 
ein Schwimmdock ist bei aller Schwerfälligkeit doch be- 
weglich; es läßt sich sehr wohl nach einem fremden 
Hafen schleppen. Und der Gegner hat seine Hand auch 
nach anderen Werfimitieln ausgesireckt. Nach 
Schwimmkranen, deren Beweglichkeit ıhrer Arbeit einen 
weiten Spielraum eröffnet; nach Baggern, dıe das immer 
wieder versandende Fahrwasser vertiefen; nach Schlep- 
pern, mit denen die ungefügen Ozeanriesen bewegt 
werden, wo sie ihre eigenen Kräfte nicht im freien 


eine Tragkraft von mehr als 350000 Tonnen ent- 
wickelten. Natürlich waren die Leistungsfähigkeilen im 
einzelnen sehr verschieden. So besaß die Kieler Dock- 
Gesellschaft u. a. ein Schwimmdock von nur 300 Tonnen 
Tragkraft. Eiwa ein Dukend Docks trugen mehr als 
10000 Tonnen. Ein Riesendock von 46 000 Tonnen der 
Firma Blohm und Voß in Hamburg ließ alle anderen 
Docks weit hinter sich zurück. 

Übrigens werden die Docks, die Krankenstuben der 
Schiffe, vielfach auch zu deren Geburtsstäiten. Der Ge- 
danke liegt an sich nicht fern, einen Neubau in eimen 
Dock entstehen zu lassen, und dann das fertige Schiff 
einfach durch Füllen der Ponlons aufschwimmen 2 
lassen. Tatsächlich zeigt diese Bauweise viele Vorleile. 
Die schwierige Anlage für den Stapellauf enifällt; das 
Schiff kann wagerecht aufgebaut werden; die Uber- 
führung ins Wasser erfolgt auf die einfachste Weise. 
Dazu kommt der Umstand, daß in einem Dock alle Teile 
des Schiffes verhältnismäßig niedriger liegen als auf 
der Helling, so daß beim Bau im Dock weniger Hebe- 
und Steigearbeit geleistet zu werden braucht. Denn- 
noch trifft man diese Bauart nur vereinzelt an: da 
und dort in England; in Deutschland wird sie sehr 
wenig geübt. — — 

Wann werden wir wieder auf eine deutsche Zukunfl 
auf dem Wasser hoffen dürfen? 


— 
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Dachziegel-Maschinen 


Von Franz Czech, Frankenthal G 


en Weg vom Handziegel 
ED zum Maschinenziegel, vom 
Formkasfen zur Słrang- 
presse, hat inzwischen auch der 
Dachstein, wenn auch nicht buch- 
stäablich, so doch nach Maßgabe 
des grundsätzlichen Herstellungs- 
verfahrens gemacht. Der Unter- 
schied zwischen dem Dachstein 
und dem Dachziegel liegt einzig 
und alleın ım Herstellungsver- 
‚fahren; laßt man diesen Unter- 
schied fallen und zieht lediglich 
das Aussehen nach Form und 
Farbe, die Art des Verlegens 
und den Gebrauchswert ın Be- 
tracht, dann ist der Dachstein 
nicht nur dem Dachziegel gleich, 
sondern auch gleichwertig. 
Gemeinhin versteht man unter 
dem Dachziegel die gebrannfe 
Tonware und unter dem Dach- 
stein den aus Kies, Sand und 
Zement hergestellten Kunststein. 
Darüber hinaus hafte die Unter- 
scheidung zwischen Dachziegeln 
und Dachsteinen solange ihre 
Berechtigung, alses unter denlek- 
teren eigentlich nur einfache Dach- 
platten gab, gegen die mangels 


plastischerWirkung und damit zu- 
sammenhängender Eintönigkeit der Dachfläche berech- 


ligtes Vorurteil bestand. Über die einfachen Formen der 
Dachplatien ist die Herstellungstechnik der Betonwaren 
längst hinausgegangen. Der Dachstein wird heutzutage 
in jeder Form des Dachziegels hergesleilt: als Biber- 
schwanz, als Falzziegel, als Pfanne usw. 
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Abb. 2. Abheben des fertigen Ziegels. 
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Abb. 1. Fullen der Ziegelform. 


Ursprünglich wurde der Zement-Dachziegel auf 
Formlischen miltels von Hand geführten Schlageisen ge- 
schlagen — eine Arbeit, die Geschicklichkeit, Körper- 
kraft und Ausdauer erforderte. Wie bei vielen Beton- 
waren ist inzwischen auch hier der größte Teil der 


Handarbeit von der Maschine abgelöst worden. Zur 
Herstellung des in 5 Haupfſormen 


s)ziberschwanz, Falzziegel und 
E Pfanne) ‘ausgebildeten Dach- 
7 ziegels bringt die Firma Arthur 
Muller, Bauten und Industriewerke 
= (Ambi), Charlottenburg 9, eine 
patentamtlich geschüuble, überaus 
handliche Maschine auf den Markt, 
aul der ein einziger Arbeiter in 
einer Stunde 25 bis 30 Dach- 
= ziegeln herstellen kann. Die 
Dachziegelmaschine zeichnetsich 
aus durch einfachen Bau, kräftige 
Abmessungen aller Teile, sinn- 
reiche Einrichtung, leichte Be- 
weglichkeil, siele Verwendungs- 

bereilschaft und gleichmäßigen 

Ausfall der auf ihr hergeslellten 

Ziegeln. Das Schlagwerk der 

Maschine ist so angeordnet, daß 
j es leicht mit der Hand zu be- 
= talıgen isl. Die einzelnen Be- 
> wegunger und Arbeilsvorgänge 
sınd uberaus einlach und von 
ungelernien Arbeilskrälten, ohne 
2 daß die Güte und Formenschärfe 
daer hergeslellten Ware zu leiden 
halte, ohne weıleres ausfuhrbar. 

Der maschinell hergestellte 


Ee. Dachziegel ist wasserdicht, 
Ger wellerhartl, farb- und ſeuerbe- 
"er ständig, verzieht sich nicht, wie 


beim Brennen der Tonziegel, und 
ist uberaus dauerhall. Da ein 
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Dachziegel wie der andere formenscharf die Maschine 
verläßt, schließen die Steine im Verbande fugendicht, 
und die Eindeckung kann daher ohne Kalk und Mörtel, 
leicht{und billig ausgeführt werden. 

Die Dachziegelmaschine eignet sich für ständigen 
Dauerbetrieb zu Erwerbszwecken, wie für die Deckung 
des Eigenbedarfs einzelner Baustellen. Sie macht die 
Herstellung einer in jeder Hinsicht einwandfreien Dach- 
eindeckung unabhängig von Kohlenbezug zu Brenn- 
zwecken, von hohen Anlagewerten, Fracht- und Zufuhr- 
kosten, von Witterungseinflüssen und geschulten 
Arbeitskräften — mit einem Wort: von allen Begleit- 


erscheinungen, die im Gefolge des gebrannten Dach- 
ziegels auftreten und entweder dem Einen den Absak 
des Erzeugnisses erschweren oder dem Andern das 
Bauen verfeuern. Die Maschine steigert die Leistung 
des einzelnen Arbeilers um das Mehrfache und ermög- 
licht es auf diese Weise, zwischen den hohen Löhnen 
und den Gestehungskosten einen Ausgleich zu schaffen. 

Die Anschaffungskosfen der für Handbetrieb einge- 
richteten Maschine sind im Verhältnis zu ihrer Leistung 
sehr gering, und was die Hauptsache ist: sie ist, un- 
abhängig von der Jahreszeit und Wilterung, an jedem Ort 
mit Kies- und Sandvorkommen gleich gut verwendbar. 


Schlackensteine für Siedlungsbauten. 


` 


er große Mangel an Wohnungen hat dazu geführt, 
D der Erbauung von Wohnhäusern die verhältnis- 

mäßig schnell errichtet werden können, be- 
sonders näher zu treten. Infolgedessen erfreuen sich 
jest die wohl vielfach schon vor dem Weltkrieg er- 
wogenen Siedelungsbauweisen größten Interesses und 
werden seitens der Behörden lebhaft unterstußt. Der 
allgemeine Kohlenmangel zwingt zurzeit neben dem alt- 
bewährten gebrannien Baumaterial auch solches zu ver- 
wenden, was auf kaltem Wege hergestellt wird. Um 
Transportkosten in den Fällen zu sparen, wo zu lek- 
terem die Rohstoffe Sand und Kies weit herangeschafft 
werden müssen, griff man bis zu dato weniger häufig 
verwandtem Rohmaterial, wie z. B. Schlacken. Dadurch 
sind in Deutschland und auch anderwärts in der kurzen 
Zeit nach dem Weltkrieg bereits eine große Zahl 
Schlackensteinfabriken entstanden. Ganz besonders 
haben die Stadiverwallungen der Verwerfung von 
Schlacken aus ihren städtischen Gaswerken ihre volle 
Aufmerksamkeit gewidmet. Unser Bild zeigt eine der- 
arlige Anlage der Stadt Berlin, die allein bereits vier 
solcher Schlackensteinfabriken mit Erfolg eröffnete. Die 
Aufnahme wurde im Gaswerk Tegel gemacht, in dem mit 


6 Stuck Dr. Gaspary Nestormaschinen von der Firma 
Dr. Gaspary & Co., Markranstädt, Schlackensteine 
im deutschen Normalformat fabriziert werden. Zu zwei 
Nestormaschinen liefert jeweilig 1 Kipptrogmischer den 
erforderlichen Mörtel. 6 Steine werden gleich- 
zeitig fabriziert und auf ihrem gemeinsamen Unter— 
lagsbrett von einem Arbeiter abgetragen zu einem 
Wagen, auf dem sie zum Siapelraum transportiert wer- 
den. Hier bleiben die Steine je nach Jahreszeit 2 bis 
5 Tage auf den Breſtern liegen und werden ins Freie 
gestapelt, um nach eiwa 4 Wochen vermauert zu werden. 
Da zwei Nestormaschinen ihren Mörtel von dem Kippftrog- 
mischer erhalten, so ist die eine davon mit links die andere 
mit rechts angeordneter Ausrückvorrichtung versehen, 
damit die den Mörtel vom Mischer zu den Mauerstein- 
maschinen tragenden beiden Arbeiter nicht behindert 
werden. \ 

Jede Schlackensteinmaschine leistet stündlich durch- 
schnittlich 500 Steine, so daß die Gesamtanlage in 
8 Arbeitsstunden eiwa 22—24000 Steine fabriziert mit einer 
motorischen Antriebskraft von etwa 16 PS. Stärke. Die- 
Leistung kann durch Aufstellen weiterer Maschinen in 
denkbar einfachster Weise entsprechend erhöht werden. 
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ie Elektrizität hat sich im Laufe der Jahre immer 
Im Haushalt 


D mehr Anwendungsgebiete erobert. 
ist sie richtig das „Mädchen für Alles“ geworden; 
im Gewerbe ersch der elektrische Strom manche 
Arbeitskraft in ökonomischer Beziehung sehr vorteilhaft. 
Welch kolossale Eroberung hat sie nicht auf 
dem Gebiete der Beleuchtung gemacht und zwar 
durch ihre vielen guten Eigenschaften, 
z. B. die Möglichkeit das Licht überall 
ein- und ausschalten zu können; die 
bequeme Erhöhung der Beleuchtungs- 
stärke durch einfaches Einschrauben 
einer Glühbirne von einer höheren 
Kerzenstärke; die große Feuersicher- 
heit, keine Explosionsgefahr, große 
Sauberkeit, stete Befriebsbereifschaff 
und noch vieles mehr.. Kann man 
denn eine angenehmere, gemütlichere 
und anheimelndere, sowie auch billi- 
gere Beleuchtung finden wie die elek- 
trische? Man denke als Allgemein- 
beleuchtung eine Krone bzw. Zug- 
krone mit Seidenschirm oder als 
Deckenbeleuchtung von Wohn-, 
Empfangs- oder Speisezimmern, als 
Schreibtischlampe im Herrenzimmer, 
als Klavierlampe im Musikzimmer, als 
Stehlampe zur gedämpften Beleuch- 
tung eines gemütlichen Dämmer- 
plauderstündchens, als Treppen- und 
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Vorsaalbeleuchtung. Oder im Ge- eg 
Abb. 1. 
Elektrischer Ofen mit Luxusverkleidung. 


werbe als halb- bzw. ganzindirekte 
Beleuchtung der Arbeitszimmer oder 
als Einzelbeleuchtung der Arbeits- 
pläße im Kontor und in den Werkstätten, als Hofbeleuch- 
tung und noch vieles mehr. 

Als zweites wollen wir uns die elekirische Heizung 
vor Augen führen. Abb. 1 zeigt einen elektrischen 
Heizofen mit Luxusverkleidung. Diese Heizlufiofen 
der Firma Brockdorff-Wikenmann m. b. H., Berlin 
sind sehr unempfindlich gegen Spannungsschwan- 
kungen sowie Erschütterungen. Einen großen Vorteil 


bietet die schorn- 
steinartige Wir- 
kung der aufrecht- 
stehendenHeizele- 
mente, durch diese 
wird ein starker 
Luftumirieb er- 
zwungen. DieHeiz- 
elemente arbeiten 
mit niedriger Tem- 
peralur, so dag 
Uberhiķung, Staub- 
verbrennung usw. 
nicht entstehen 
kann. Bekanntsind 
auch diesogenann- 
ten Heizkissen. 
(Fabrikate der Fir- 
ma Dr. R.Heilbrun, 
Berlin.) Diese sind 
sehr geeignet zur 
lokalen Erwär- 
mung und benöli- 
gen wenig Strom. 
Um einen Anhalt 
der Kosten bei 
elektrischer Hei- 
zung im Vergleich 
zur Kohlenheizung 
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Abb. 2. Elektrische Dampfkessel-Anlage. 
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zu bekommen, kann folgendes gesagt werden: Bei 
modernen, sachkundig geheizten Zenfralheizungen 
erzeugen 4 bis 45 Kilowalttstunden elektrischer 
Energie dieselbe Wärmemenge wie 1 kg gute Steinkohle; 
bei modernen, brenntechnisch gut gebauten Ofen ergibt 
sich etwa 2,0 Kwst., bei den gewöhnlichen Einzelöfen 


- 1,2 bis 1,4 Kwst. gegenüber 1 kg gute Steinkohle. 


Einen sehr großen Vorteil besibt 
die elektrische Heizung durch ihre so- 
fortige Betriebsbereitschaft, sowie 
große Sauberkeit und die Möglichkeit, 
die Entwicklung der Wärme dort zu 
bewerkstelligen, wo sie gebraucht 
wird. Für die Übergangsheizung in 
Wohnhäusern mit Zentralheizung ist 
die elektrische Heizung sehr geeignet. 

In Gegenden, wo sich große 
Wasserkräfte oder minderwerlige 
Brennstoffe befinden und infolge- 
dessen die Strompreise verhälinis- 
mäßig niedrig sind gegen die Kohlen- 
preise, ist es möglich, dıe elektrische 
Heizung nicht nur für Räumlichkeiten, 
sondern auch für das Gewerbe zu 
benußen und zwar zur direkten Hei- 
zung der Dampfkessel. Abb. 2 zeigt 
eine, nach Patent R. v. Brockdorff von 
der schon genannten Firma Br. & W. 
installierte elektrische Dampfkessel- 
anlage. Der hochgespannte Strom 
wird direkt in Dampf von 6—8 Atm. 
Druck verwandeli. Der Wirkungs- 
grad ist sehr hoch, da 1 Kwst. etwa 
1,3 kg Dampf von ca. 7 Alm. Span- 
nung liefert. Zu bemerken ist, daß die Ausführung für 
Spannungen von 3000 bis 12 000 Volt sowie für Leistun- 
gen von 300 bis 2000 Kilowatt pro Kessel möglich ist. Die 
gleiche Firma baut auch elektrische Backöfen und die da- 
zu gehörigen Heizkörper. Bemerkenswert ist es, daß in 
einund demselben Ofen die verschiedensten Erzeugnisse 
herzustellen sind, da die Regulierung einfach und die 
Regulierfähigkeit sehr groß ist. Daß der elektrische 

S Betrieb sehr sau- 
ber und einfach 
ist, braucht wohl 
nicht besonders 
hervorgehoben zu 

1 a) werden. 

wendungsgebiet 

ist das elektrische 

Kochen. Abb. 3 

| zeigt eine ausein- 
| ander genommene 
elektrische Koch- 
1 platte, wozu die ge- 
wöhnlichen Töpfe 

gebraucht werden 

Sek: konnen, ein Er- 
Mannheim. Es gibf 

auch elektrische 
Sparkocher und 

zwar sowohl ein- 

fach wie mit zwei 
Kochgelegenhei- 
len. Diese Spar- 
ai kocher sind als 


Einder Heizung 
nahestehendesàn- 
zeugnis der Firma 

Schütte - Lanz, 
eine sehr glück- 
4 * 


862 


liche Konstruktion anzusehen, um eine Kochplatte mil 
einer Kochkiste zu verbinden. In einer Zeit, wo die 


Brennstoffausnukung so hoch wie möglich sein soll, wo 


Dienstbotenmangel herrscht, ist die Verwendung dieser 
Apparate sehr zu empfehlen, ebenso im Sommer, wo 
man dann nicht vor einem heißen Ofen zu stehen braucht. 
Wärmetechnisch 
sind diese Spar- 
kocher sehr oul 
denn nach dem 
Ankochen, sowie 
während des An- 
kochens gehtprak- 
tisch gar keine 
Wärme verloren. 
Bei der gewohn- 
lichen Kochkiste 
geht durch das 
Hinüubertragen des 
Topfes vom Herd 
und durch das 
Hineinstellen in die 
meistens noch kal- 
te Kochkiste viel 
Wärme verloren. 
Durch eine beson- 
dere Steckerkon- 
struktion kann die 
Wärmeerzeugung 
auf dreierlei Stufen reguliert werden. Für die Wohn- 
küche ist die in Abbildung 4 angedeutete Anordnung als 
Anrichte in Verbindung mit Kochplatte und Sparkocher 


Abb. A 


nicht nur sehr praktisch, sondern auch. als Möbelstück 


eine Zierde für den Raum. 

Einen sehr praktischen Artikel für das Herrenzimmer 
haben wir im elektrischen Zigarrenanzünder; selbst- 
verständlich auch sehr geeignet fur Zigarrenläden, 
Restaurationen usw. Diese Anzünder der Firma 
Erich u. Graek haben einen sehr großen Vorteil 
gegenüber anderen 
Konstruktionen durch 
ihre größere Haltbar- 
keit und zwar weil die 
Hikelemente durch 
Quarzröhrchen gegen 
äußere Beschädigung 
geschübkt sind und ein 
Verbrennen durch zu- 
viel Luftzufuhr ver- 


mieden wird. Die 
Quarzröhrchen mil 
den sehr dünnen 


Wandungen werden 
schnell glühend und 
hieranwirddieZigarre 
angezündet. 

Um schnell und be- 
guem warmes Was- 
ser zu erhalten, sind 
von der Firma W. Hil- 
zinger besondere Ap- 
parategebautworden, 
z.B. elektrische Warm- 
wasserspender, wobei 
der Strom beim Öffnen 
des Wassereinlaul- 
hahnes geschlossen 
werden muß und das 
Wasser beim Durch- 
laufen erwärmt. Diese 
Apparate sind nicht 
nur für das Wohnhaus, 
sondern auch fur Ärzte, 
Friseure usw. sehr 
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geeignet. Weniger bekannt ist eine sogenannte Warm- 
wasser-Speicheranlage, in der das Wasser während der 
Nachtstunden mittels billiger elektrischer Energie (Nacht- 
strom) geheizt wird. Da das Gefäß bis zu einigen hun- 
dert Litern Inhalt haben kann und sehr oul gegen 
ist, 


bleibt das Wasser den 
. ganzen Tag über 
Auf 70 bis 80 Grad 
Celsius. Dieser Ap- 
parat ıst auch für 
Badezwecke sehr 
geeignet. 

Eine noch für 
Hausund Gewerbe 
sehr wichtige An- 
wendung ist die 
Staubsauganlage. 
Ein weiteres Ver- 
wendungsgebiel 

"für die Elektrizitäl 
bilden elektrische 
Uhrenanlagen, wo 
von einer Uhr aus 
viele andere Uhren 
betrieben werden 
konnen, so daß ein- 
heillich die Uhren 
dieselbe Zeit an- 
zeigen. 

Darüber besteht jedenfalls kein Zweifel, daß die Elek- 
trizität im Laufe der Zeit auf allen nur denkbaren 
Gebieten als willkommene Helferin Anstellung finden 
wird. Hätte der Krieg nicht so überaus fühlbare Hem- 
mungen auf die Erfindertätigkeit und die industrielle 
Auswertung von Neukonstruktionen ausgeübt, so wäre 
inzwischen mit Sicherheit hinsichtlich der Erweiterung 
des Verwendungsbereichs der Elektrizität ein gewaltiger 


Wärmeverlust isoliert 


Schritt nach vorwärts getan worden. Der Umstand aber, 


Abb. 4. Anrichte in Verbindung mit elektrischer Kochplatte und Sparkocher. 


daß der Krieg mit seinen Begleiterscheinurigen die 
schöpferische Tälig- 
keit unserer besten 
Köpfe auf kriegsver- 
wendbare Erzeug- 
nisse umstellte, zwingt 
uns heute, alle Kräfte 
einzusetzen, das Ver- 
säumte wieder einzu- 
holen. 

Trok alledem lassen 
sich noch zahlreiche 
praktische, ziemlich 
ausgebaute Anwen- 
dungsgebieie der 
Elektrizität anführen, 
wie Motorenantrieb 
sämtlicher Maschinen 
in Gewerbe und Haus- 
halt, Alarmvorrich- 
tungen gegen Feuer 
und Einbruch, auto- 
matische Treppenbe- 

leuchtung, Haar- 
Irockenapparate und 
Brennscherenwärmer, 
medizinische Appa- 
rate wie Massage und 
Inhalationsapparale, 
Lichtbäder fur ganz 
und örtliche Bestrah- 

lung, Leibwärmer, 
| Kältemaschinen von 
dae kleinsten bis zu 
den größten Leisiun- 

gen usw. Kps. 
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dem nie rastenden Menschengeist immer neue 
Gelegenheiten Wunderwerke ins Dasein zu rufen. 
Gegenwärtig leben wir in einer Zeit, die in besonderem 
Maße durch außerordentliche Umwälzungen auf allen 
Gebieten gekennzeichnet ist. Aber trok aller Wandlun- 
gen und Neuschöpfungen, die wir täglich mit Staunen 
vor uns erstehen sehen, sind auf manchen Gebieten bis 
heute offensichtlich nur die ersten Schritte getan. 
Gerade die Technik der Kinemafographie steht erst in 
ihren Anfängen und bringt vermutlich noch Überraschun- 
gen, von denen sich zur Stunde unsere Schulweisheit 
nichts träumen läßt. 
in den lekten Wochen hat das Rien einen 
Schrift nach vorwärts getan, dessen Weiterungen vor- 
läufig noch nicht abzusehen sind. Die berühmte Erfin- 
dung der Übertragung des photographischen Bildes auf 
drahflichem Wege von Professor Korn in 
München (1907) ist noch in aller Erinnerung. Die 
Ergebnisse der Kornschen Entdeckung waren damals 
allerdings nicht so vollkommen, daß an Fernphotogra- 
phie in großem Stile gedacht werden konnte. Der 
Münchener Gelehrte hat aber die lekten 13 Jahre ener- 
gisch ausgenußt, sein Verfahren zu verbessern und erzielte 
vor kurzem den gewaltigen Erfolg, nicht nur Einzelbilder, 
sondern wechselnde Darstellungen in ununterbrochener 
Folge schnell und sicher telegraphieren zu können. 
Das Wesentliche der Erfindung von 1907 war die 
punktförmige Übertragung des Lichibildes auf elektri- 
schem Wege durch eine Seelenzelle, deren Widerstand 
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Fern-Kino. 


sich je nach der Lichistärke. änderte, auf einen am 
Empfangsort aufgestellien, synchron laufenden Auf- 
nahmeapparat mit lichtempfindlichem Papier. Die in- 
zwischen von Prof. Korn eingeführte Verbesserung be- 
sieht in der Anwendung des opfis chen Relais, das 
imstande ist Millionen von Licht- und Schattenwirkungen 
des Bildes, das heißt optische Vorgänge, in dem Bruch- 
teil einer Sekunde aufzunehmen und durch den Draht 
weiterzugeben. Der Unterschied zwischen einst und ech) 
wird wohl am besten durch den Hinweis klar, daß, wäh- 
rend früher zur gleichzeitigen Übertragung eines Bildes 
vielleicht über 10000 Leitungen nötig gewesen wären, 
heute nur ein Draht erforderlich ist. Damit ıst das 


„Fern-Kino“ ins Leben gefrefen. 


Eingehende Versuche, die demnächst zwischen Berlin 
und München stattfinden sollen, werden dartun, ob die 


neue Kornsche Entdeckung bereits reif ist, weifer- 


gehende praktische Verwertung zu finden. Trifft diese 
Voraussekung zu, so steht das Filmwesen vor ein- 
schneidenden Umwälzungen. Als erste und nächst- 
liegende Folge dürfte die Ausschaltung des Filmverleih- 
geschäfts in Frage kommen. Es wäre ja dann nur noch 
ein zentraler Gebeapparat notwendig, um eine ganze 
Reihe von Kinos in kleinen Städten und auf dem Lande 
gleichzeitig auf drahtlichem Wege zu versorgen. Ebenso 
würde die Herstellung der Positivfilme überflüssig und 
Verschiedenes andere mehr. Es handelt sich demnach 
unzweifelhaft um eine epochemachende Erfindung, auf 
deren praktische Auswertungsmöglichkeiten man ge- 


spannt sein darf. A. S. 
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Von E. Collin, Berlin-Steglik. 
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er Wiederaufbau des deutschen Außenhandels 
hängt im wesentlichen davon ab, daß von Deutsch- 


land dem Ausland anstelle der vielfach jekt zur 
Ausfuhr gelangenden billigen Massenware, die vom Aus- 
land hauptsächlich wegen des Tiefstandes des deutschen 
Markkurses begehrt werden, und die zum Teil einen 
Gegenstand der Valutaspekulation bilden, hochwertige 
deutsche Erzeugnisse zur Verfügung gestellt werden, 
die die ausländischen Industrien zu ihrem eigenen 
Wiederaufbau benötige. Daß Deutschland imstande ist, 
mit Hilfe seiner technischen Industrien das Ausland mit 
hochwertigen Erzeugnissen zu beliefern, und daß solche 
technischen Artikel für die Wirtschaft des Auslandes 
unerläßlich sind, bewies die vom 14. bis 20. März d. Js. 
in Leipzig stattgehabte Technische Messe. Denkt man 


an die so überaus blutigen Unruhen und die politischen 


Wirren, die fast mit dem Beginn der Technischen Messe 
in Deutschland einsekten, so muß man allerdings sagen, 
daß der Verlauf dieser Veranstaltung empfindlich gestort 
worden ist. Geht man aber von der Tatsache aus, daß 
troßdem vielen Tausenden inländischer Interessenten und 
an 3000 Vertretern des Auslandes Gelegenheit ge- 
geben war, die Technische Messe zu besichtigen, also 
die gegenwärtige Leistungsfähigkeit der deutschen tech- 


nısch-industriellen Erzeugung kennen zu lernen, so wird 
man behaupten dürfen, daß diese Messe nicht umsonst 
stattgefunden hat. Besonders die ausländischen Be- 
sucher waren der rücKhalflosen Anerkennung 
voll über das hier Dargebotene, und vornehmlich war 
es die großartige und umfassende Ausstellung des Ver- 
eins deutscher Werkzeugmaschinen-Fa- 
briken sowie des Zentralverbandes der 
elektroiechnischenindustrien in der Beton- 
halle des städtischen Ausstellungsgeländes, die für den 
troß aller Schwierigkeiten der deutschen Produktion 
noch immer bestehenden und von regem Erfindergeist 
erfüllten Hochstand unserer technischen Arbeit glän- 
zendes Zeugnis ablegten. Daß die Technische Messe 
einen vollkommenen Überblick über die Produktion der. 
deutschen technischen Industrien gesfaffefe, geht daraus 
hervor, daß neben den Werkzeugmaschinen für die Holz- 
und Mefallbearbeifung Präzisionswerke und Schleifmittel 
der verschiedensten Konstruktion auf dem städtischen 
Ausstellungsgelände u. a. und zum Teil im Betriebe noch 
vorgeführt wurden: Antriebsmaschinen und Triebwerke, 

Krafiquellen nebst Zubehör, Maschinen für Papier- und 
Buchgewerbe, Maschinen und Einrichtungen für Gieße- 
reien, Hutten- und Bergwesen, Maschinen und Geräte 
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für Bauwesen, Beförderungsmittel und Förderanlagen, 
Kraftwagen, Luftfahrzeuge, Hebezeuge und Boote, Be- 
förderungsmitiel für Flüssigkeiten und Gase, Gebläse, 
landwirtschaftliche Maschinen, Maschinen für Nahrungs- 
mittelindustrien, Maschinen für Bekeidungsgewerbe. In 
dem Messeviertel der inneren Stadt waren neben aber- 
tausenden Erzeugnissen der Kleineisen- und Draht- 
industrie u. a. zu sehen Armaturen, technisches Por- 
zellen, Meßwerkzeuge und Meßgeräte, feinmechanische 
und optische Instrumente, Heiz- und Lüftungsanlagen, 
technische Beleuchtungsanlagen, sanitäre Einrichtungen, 
Wasserversorgungsanlagen, Kühl-, Wasch- und Trocken- 
anlagen, Heil- und Reffungsapparafe usw. 

Zu den sehr beachtenswerten Zweigen der Tech- 
nischen Messe gehörte auch die Baumesse, die Woh- 
nungsbedarf jeder Art sowie die neuen im Zeichen der 
Siedelungstätigkeit entstandenen sparsamen und schnel- 
len Bauweisen vorfuhrte. 

Zum erstenmal im Rahmen der Technischen Messe 
fand die Kinomesse statt, die einen Einblick in ein 
von ernster wissenschaftlicher und technischer Arbeit 
erfülltes Gebiet unserer industriellen Produktion gab. 
Von Fachleuten wurde versichert, daß Frankreich zwar 
noch immer fur die Herstellung von Aufnahmeapparaten 
führend ist, daß aber die deutschen Wiedergabeapparate 
mit zum Teil verblüffend neuen Konstruktionen bald 
Weltruf erlangen dürften. Vor allen Dingen bewies die 
Kinomesse, daß das deuische Kinowesen danach strebt, 
das bewegliche Lichtbild in den Dienst des Anschauungs- 
unterrichts im Lehr- und Vortragswesen zu stellen und 
es bedarf durchaus keiner Erörterung, daß das Lichtbild 
hierzu eines der geeignetsien und wichtigsten Miffel 
darstellt. Technische Schwierigkeiten, die hier entgegen- 
Standen, dürfen heute als überwunden gelten. War es 
bisher nötig, den Vorführungsraum zu verdunkeln, und 
war hier ein sehr wichtiges Hindernis für die Vorführung 
beweglicher Lichtbilder in Schulräumen und Hörsälen, 
so kann diese Schwierigkeit jet als überwunden gelten 
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und zwar durch die Schaffung der sogenannten Perlen- 
Tageswand, die es ermöglicht, jedes bewegliche Licht- 


bild bei jedem Licht, also auch bei Tageslicht, vor- 


zuführen. Die Kinomesse lehrt aber auch, wie 
wichtig es ist, den Film in den Diensi der privat- 
wirtschaftlichen Reklame, der volkswirischafflichen 
Aufklärung und der weltwirtschaftlichen Propaganda zu 
stellen, und man konnte sich überzeugen, daß alle in 
ihrer Bedeutung für die deutsche Volkswirtschaft noch 
gar nicht abzuschäkenden Bestrebungen die Deutsche 
Lichtbild-Gesellschaft bereits umfassende 
Vorarbeit geleistet und wichtige Erfolge aufzuweisen 
hat. Die von der Deutschen Lichibild-Gesellschaft auf 
der Kinomesse verbreitete Aufklärungsschrift gab in 
dieser Hinsicht wertvolle Fingerzeige und fand lebhafte 
Beachtung seitens der beteiligten Fachkreise. 

War die Technische Messe also auf jeden Fall als 
ein großer moralischer Erfolg der deut- 
schen Wirtschaftskraft zu betrachten, — mit 
Recht durfte der Direktor des Mekamtes Dr. Raimund 
Köhler bei seiner Eröffnungsansprache hervorheben, 
daß die Technische Messe dazu dienen wird, das Ver- 
trauen des Auslandes in die deutsche 
Tatkraftzuheben — so entsteht die Frage, ob es 
zweckmäßig ist, die Technische Messe auch in Zukunft 
acht Tage nach Beendigung der Allgemeinen Muster- 
messe stattfinden zu lassen, wie dies jest zum erstenmal 
der Fall war. Wenn auch viele Aussteller der jekigen 
Messe für die Zurückführung zur Allgemeinen Muster- 
messe eintreten, so muß man doch bedenken, daß es 
nur durch die Zweiteilung der Messen möglich war, die 
Technische Messe in einem so breiten und großartigen 
Rahmen stattfinden zu lassen. 
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BATTERIE -FABRIK 


GALVANISCHER ELEMENTE 


GROSSFABRIKATION 
Batterien für Taschenlampen. 


Lieferant der Staatsbehörden 


Hochleistungs-Naßtrocken-Elemente h FI Seene Ad e 
` “ G oA Galvanische Elemente und Taschenlampenbatterien 
„HABAFA STABIL von hoher Leistung. age „Habafa“ D.R.Wz. 
Postadresse: Hamburg 19. 


infolge jahrelanger Lagerfähigkeit das Beste für den Export. 
Musterbuch A kostenlos 


Das Wesen der Phonola 
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Die Phonola besteht aus Bälgen, Kanälen, Luf:- gesondert zu schattieren und zu pedalisieren. 
röhren, Membranen und Ventilen. Das Atmungs- Vermittelst der Solodant-Erfindung werden ein- 
organ ist der Saugstock, der mit 88 Öffnungen, für zelne Töne, ganz gleich, ob sie in der Melodie 
alle Klaviertasten, versehen ist. Der Phonolaspieler oder in der Begleitung liegen oder sich über 
bewegt, wie beim Harmonium, zwei Fußtritte auf beide Hälften der Klaviatur bewegen, selbsttätig 
und nieder, wodurch der Spielwind erzeugt und die klar hervorgehoben. Die Phonola wird mit Flüge 


Notenrolle bewegt wird. Sobald sich deren Durch- 
lochungen mit den Öffnungen des Saugstockes 
decken, strömt Luft in den Phonola-Organismus ein 
und bewirkt nach verschiedenen Vorgängen den 
Anschlag. Durch wohldurchdachte, bequem zu 
handhabende Vorrichtungen vermag der Phonola- 
spieler die Stärke des Anschlages und das Zeitmaß 
beliebig zu regeln, die Melodie und Begleitung 


N 
0 60 Arbeitt Telegramme: Habafabrik. 


und Piano vereinigt oder zum Vorstellen geliefert 
Druckschriften bereitwillig 


LUDWIG HUPFELD A.-G. 
BERLIN W, LEIPZIGER STRASSE 110 


LEIPZIG, Petersstraße 4 7 HAMBURG, Große Bleichen 21 
DRESDEN, Waisenhausstraße 24 CLN, Hohenzollern- 
ring 20 7 WIEN VI, Mariahilfer Straße 3 7 AMSTER- 
DAM, Stadhouderskade 19-20 DEN HAAG, Kneuterdijk 20 


AM. Franktenthal-Pfalz 
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Textilwaren / Spiel-, Musik-, Lederwaren 
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alle Importartikel / Rohstoffe 
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Deutsche Fabrikanten im Auslande 
Ausländische Fabrikanten in Deutschland 
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Waren für die Elektrotechnik, 


Motoren, Elektrische Schweißmaschinen, 
Elektrische Heizöfen, Großkochanlagen 


liefern 


Lehner® Küchenmeister, Hamburg, Spitalerstr.16 
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Wieviel Moorboden gibt es in der Welt? Bei der Be- 
deutung, die der Torf echt wieder fur die Heizung und für die 


Industrie gewonnen hat, ist der Umfang der Torfmoore in den. 


verschiedenen Ländern von besonderem Interesse Nach den 
lekten offiziellen Schäkungen besikt das europäische Rußland 
38 Millionen Hektar Moorboden, Kanada über 10 Millionen, 
Finnland gegen 7% Millionen, Schweden mehr als 5 Millionen, 
die Vereinigten Staaten etwa 3 Millionen, Deutschland 2 850 000 
Hektar, Norwegen hat 1% Millionen Hektar, Großbritannien 
fast ebensoviel, Irland über 1 Million Hektar Moorboden. 
Holland besikt 100 000 Hektar und Danemark 80 000, Österreich 
aber nur 26 000 und Italien nur 1200 Hektar, dıe ın der Lom- 
bardei liegen. In Irland ist das größte Moor, das Bog of Allan, 
das ursprunglich 400 000 Hektar groß war, durch Trocken- 
legung auf 120000 Hektar verringert worden. 


c. F. STUHR & co., HAMBURG 
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WERKZEUGE 


für Metall. und Holzbearbeitung 
Export nach allen Ländern 


Gebrüder Röder, Dresden-A. 1 


Zur Techn. Messe in Leipzig: Mädlerhaus, Stand 1356/67 
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ie Cyklonette 


Zeiche Männer aller Länder und Berufskreise treten ` 5 
täglich mit uns in Verbindung, weil sie erkannt haben. 278 
dab die tausendfach bewährte Cyklonette unter den ? 


heutigen Verhältnissen eine Notwendigkeit ist. Es vergeht 8 
| sicher kein Tag, 28 


an dem niht 28 
auch Sie für ein 2 
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NS vorteilhafte Ver- 28 
H wendung hätten, :& 
12 Schreiben Siedes- 755 
S halb noch heute ` 28 
-H an die Cyklon ` e 

# Maschinenfabrik, Berlin W 8, Friedrichstraße 82, um kosten- 2 

lose Übersendung der aufklärenden Drudscriften ER", : 

d Postkarte genügt. Die Cyklonetfe hat niedrigere Anschaffungs- 
und nur halb so hohe Betriebskosten wie andere Klein- Autos. 25 
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Engelhard & Co., Fabrik feiner Lederwaren 
Münster in Westf. / Berlin W 35, Potsdamer Str. 53 


Vom Deutschen Schillerbund. Aus Weimar schreibt man 
uns: Zahlreiche Gesuche von Ortsgruppen des In- und Aus- 
landes, denen sich neuerdings der Deutsche Schulverein 
Lüderiķbucht mit einem Jahresbeitrage von 100 M. als neues 
Mitglied des Schillerbundes mit der Mitteilung, daß er ein 
gleiches Vorgehen bei den anderen Schulvereinen anregen 
werde, angeschlossen hat, haben den Vorstand des von Schul- 
rat Professor Dr. Eduard Scheidemantel in Weimar 
geleiteten Bundes zur energischen Aufnahme seiner Werbe- 
tätigkeit veranlaßt. Für die erste Hälfte des Juli 1920 
sind statt der bisherigen vier, dreiFestvorstellungen 
im Deutschen Nationaltheater für die deutsche Jugend ın Aus- 
sicht genommen, und zwar Schillers „Wilhelm Tell“, „Don 


Carlos‘, und Goethes „Torquato Tasso.“ n. 
Forisegung S869) 


Glänzt in einer Sekunde, da wieder 
reine Terpentinölware wie vor dem 
SLriege. 


Friedensware ift mit Banderol verſehen. 


sämtliche Behälter für die photographische und 
opfische ludustrie und sonstige feine 
Lederwaren fertigt an 
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Zweigniederlassungen: Leipzig und Chemnitz 


EinkaufshausfürWarenaller Arten 
Spezialarfikel: 


Luxus-Autos u. Lastwagen / Eisen-, Stahl- u. Kurzwaren sowie 
Besaizartikel / Musikwaren: Pianos, Accordeons eic. 
Textilwaren: Strümpfe u. Socken 
für Damen, Herren u. Kinder in Flor, Baumwolle 
und Seide / Seidenwaren 
aller Arten 


Telegramme: Geochrist / ABC-Code 3 fh. Ed. Rimessen an: Deutsch, É 
Übersceische Bank in Berlin oder Commerz- und Diskonto-Bank in Hamburg E 


m 
I) Aut | 3 


EISEN, STAHL-, FASSON- 


DRAHT 


in allen Dimensionen 
liefern prompt und’zu 
vorieilhaf.en Preisen 


inna 


num 


—— — 


Hmmm 


GEBR. HERBERG 
Dahle D. Altena i. Wesffälen 


ai 


Elektrotechnische Artikel 
Werkzeugmaschinen, mod. Ausführung 
Werkzeuge, Präz. Ausführung 
Baubeschläge aller Art 
liefert prompt und in guter Qualität 


ERNST MÜLLER & Co., Komm.-Bes.. DÜSSELDORF (Deufsch.) 


Schließfach 469 e Tel.-Adr.: Müllerernst e Tel.: 5477 u. 3566 


Gummi - Hosenträger - Ersatzteile 
Armelhalter, Strumpfhalter,Dochte | 
Schuhriemen, Feuerzeuglunte 
Kordel, Jalousie- und 
Roulcau-Kordel 


"Weier die Sp&zialfabrik 


Hugo Curt Acker Nachf. 
Fritz Feldmann / Chemnitz in Sachsen. 
Postfach 304. Export nach allen Ländern, 


Leistungsfähigste 
Bezugsquelle für 
Grossisten usw. 


Elntrotechnisce Fabrik 


Ferdinand Christ 
Diplom-Ingenieur 
BERLIN SO, Reichen- 
berger Straße Nr. 154 


Mechanische 


Färbe-undBleidhapparale 


für das Färben und Bleihen von Baumwolle, Wolle, Abfälle 
aller Art, Garne im Strang, Cops und Kreuzspulen, 
Kardenband, Kammzeug,Kettenbäume usw. e 


Sofort lieferbar Trockenapparate, Spül⸗ 


maschinen, Zentrifugen, 
Kammzeug-Plättmaschinen 


(Liseusen) mit Gillbox 
J. G. Lindner, Crimmiischau 1. Sa. 


in Friedens- 
ausführung 


Leistung: 2501 pro Min. 
, Pumpenbohrung: 100 mm 

Pumpwerk in Bronze 
GUSTAV EWALD Wie in Kipi 
G / M BR" E FESTER PREIS: 
CÜSTRIN 2 BEI BERLIN M. 25000.— ab hie: 


ERNST MAYER * HEILBRONN a, N. 
BRIEFHULLEN-FABRIK 


TELEGRAMM - ADRESSE: 
HÜLLEN-HEILBRONN 


3 TTT = 


ELEKTROMOTOREN 


ca. 100 Stück mit Kupferwicklung in 4 Wochen lieferbar 


Drehstrom 1 220/380 oder 500 Volt, 50 Perioden 


mit ‚Kurzschlußan er 13, 1.5 PS 
Gleichstrom 110/220 Volt, 2 PS, 1600 T. u 2.5 dëi SC 1 


Bernhard Meyer, Berlin $ 42 
Export -Vertreter der Elektro-Werke Hengst , 
Prinzeseinnenstr. 20 Telegr.: Perplexer 


‚ERNST MAYER DRESDE 
Ba AA E N ; 


= 


AKTEN- 
HULLEN, VER- 
SANDTASCHEN, . 
LOHNDUTEN, 
MUSTER- 
i BEUTEL 


GESCHAFTS- 
BRIEFHULLEN, 
FENSTERHULLEN, 
TRAUER- 
WAREN 


Billige u.Luxusbriefmappen | 
Brietkästchen — Papierausstattung 


ANNE 


UNI 


— 
ei Ze Zë 
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E 


ine Lösung der Valutafrage. Auf eine höchst einfache nelle und treffende Bezeich halten. Di 
und für sie recht vorteilhafte Weise suchen in neuester Zeit heißt nämlich: „Der Voſutaschlitten“ en ee ee 


; age zu lösen, Maritime Verbesserungsversuche. In der Gegend von 
die allen Finanzleuten 5o, viel Kopfzerbrechen macht. Sie Toulon wird in diesem Jahre mit Versuchen begonnen, ver- 


> Ch, | R mittelst lenkbarer Luft chiffe und W f i ä 
in Dollar und geben so verhältnismäßig kleine harmlose ausfindig zu machen. j de besser ſlugzeuge Fischbänke 


. Eine vollständige Ausgabe der politischen Testamente 

N au em Friedrichs des Großen wird in den Sitzungsberichfen der Ber- 

Franzosen, der von einem bekannten Maler das Bild seiner liner Akademie der Wissenschaften angekündigt. Diese hoch- 

Frau malen lassen, wollte. ‚Als er den Künstler nach »cinem Wichtigen Dokumente aus den Jahren 1752 und 1763 waren bis- 

Preis fragte, antwortete dieser ganz bescheiden: „Für Sie her nicht in ihrem vollen Umfang veröffentlicht worden, weil 
kostet es nicht mehr als 8000 Dollars.“ Nachdem nun aber 


die zuständigen Behörden Bedenken da gegen hatten. 
der Herr eine hastige Berechnung dieser Summe angestellt Nachdem diese Bedenken „Infolge der durch den Krieg einge- 


übt d das schien ihm doch hod, rs. zahlen frefenen Nee in 5 „n eltverhältnissen“ nunmehr 
mu E, und ir È O zu O e 1 b = $ r en di 1 ch T i 
Der Valutaschlitten. Die neue elektrische Straßenbahn- ae inem Sonder Testamente von Prof 


e | Volz binnen kurzem in einem Sonderband der Politischen 
verbindung von Lörrach nach Basel hat vom Volke eme orgi- Korrespondenz Friedrichs des Großen herausgegeben werden. 


Haustrinkkuren! 
HadgfffnggffH He 


Von heilwirkendem Einfluß 

bei Gicht, Rheumatismus, 

Diabetes, Nieren-, Blasen- 
und Harnleiden, 
Sodbrennen usw. 


Wegen Exportbedingungen wende 
man sich an das Fachinger Zentral- 
büro Berlin W 66, Wilhelmstr 55 


Fritz Schulz juny 


AKTIENGESELLSCHAFT | 


Gebrüder Ruppel - Goiha 


METALL. UND LACKWARENFABRIK 
Haus- und Küchengeräte, Luxuswaren - Export nach allen Ländern 


UP DEL 


Eingetragene Schutzmarke 


Wind- und Gartenleuchter 
Rauchservice 
Likörkannen 
Likörservice 
Handleuchter 
Brot- und Gebäckkasten 
Brot- und Fruchtkörbe 
in reichster Auswahl 


LOBUS- 
Rotis | 
Entferner 


unentbehrlich 
für Wäsche 


hsteine 


"e Rasiermesser | 


| Führende Qualitätsmarke 


Deutsche Schleifmaterialien- | 
| Gesellschaft m. b. H. 
einach S.-M. 


r ar Een 
` CN: wm . e aa 


Zur Messe 
in Leipzig 
DRESDNER HOF 
2. Obergeschoß, 337—340 


mit den neu 
Handels- und Verkehrsglobus pig” reuenpo 
Soeben erschienen! 


U ul d — E Paul Räth, Erdglobenfabrik, Leipzig, Dresdner Str. 33 


pi - I | IM 
— \ ESCHIRRE 


— ll o al" T O 4 G 
He a — 1 Bugzlauer und andere, laufend waggonweise und in 
| 


W är kleineren Posten an Wiederverkäufer zu verkaufen. 
d nl 
Së 


M 55 C. KNOBLAUCH, DRESDEN. A., STEIN STRASSE 5 
ur * — 


An — 
dal 


w 
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ef BUT, 
tg: Tirsha 


in allen Ausführungen 
in nur prima Qualität 
fabriziert als Spezialität: 


Fritz Dannert 


VOERDE (KREIS SCHWELM) 


870 


Das Echo 


Bierbaum’s Werke 
* Westfalika 10 


Fabrik für 


Spezialität: 
Kunststeine mit weichen 
Furchen (Nie zu schärfen) 
In Gestell zusammengebaute 


KUN Zerlegbar und leicht überall aufstellbar 


Kleine Vertikalmühlen mit Sichter 
für Kraft-, Hand- und Göpelantrieb 


ee / Sichtmaschinen 


, 


attract BAR ILLRLUENALBAREN KRLLURERITELELLRTKL ALLG A Hogene Schoe i B 
i | 
Einrichtungen für | und Schneidanlagen 
Asbeſtzementſchiefer eee 
9 ö E chneidbrenner 
fabriken = ee 
O, Roth v. ` ||| Metailwarentabrik ErnstFranz 
E e ner (] 
Wien III/ 1, Erdbergerluünde 235c-34 = 
und ſtellt Fachmann für 3 und E 
Inbetrſebſetzung bei. f 


eee 


zum Eiamauern / Diebes- u. feuersicher : 


‚Geheimwandgeldschränke! | 


Der neue Haushaltofen 


Vertreter in allen Ländern gesucht / vebi-; 
dungen mit ausländischen Importfirmen gesucht; 


|HEPPA & WOLTER, BERLIN S14! 
$ Pernspr. : Moritzplatz 2002 Dresdener Str. 88/89 Tele Adr.: Hewofabrikate : 


Z avee TT TTT 7656686 í 


kocht, backt 
und heizt. 


* 


Mehrere startbereite komplette 


Doppeldeckerflugzeuge 


zu verkaufen. 


HENN & CO., DRESDEN: A. 5 


Telegramm- Adresse: HENN DRESDEN a FRIEDRICHSTR !8 


Einzig in 
seiner Art. 


R 


Exportvertrieb 


Georg Birkmann, Nürnberg, E en 
F 35a. Telegr.: Gummibirkmann : Es ig j; Gro [- abnehm er f a 


A vorterlhaäftesfer , 


‚Einkauf 


SCHNELLBAUAUFZUG 


| O. R. P „HEXE B 


Robert Aebi LACH 


Düsseldorf. = Im Einkaur La’ 


IE 


| 
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eee, e e WER LER HR, 770 Il, 


Valuta und Siaaisbankeroff. Von Dr. Ale ander Ringleb 
(Grundbegriffe der Politik, Heft 23). Leipzig 1920. K. F. 
Koehler, Verlag. Preis 2.50 M. 

Die Schicksalsfrage unserer nächsten Zukunft wird in 


dieser als „Grundbegriffe der Politik“, Heft 2, erscheinenden 


Schrift klar und ausführlich behandelt. Alle im Zusammen- 
hang mit Stand und Schwächung der Valuta häufig genannten 
Begriffe der Finanz- und Wirtschaftspolitik, wie Zahlungs- 
werte, Handelsbilanz, Währungsverfall, Staatsbankerott, wer- 


den nach Ursache und Wirkung untersucht. Dabei ergibt sich 


die lebendigste Wechselwirkung von Geld und Valuta und die 
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zusammenhängt. — Das Werk ist berufen, weite Kreise über 
die wichfige und vielgestaltige Valutafrage aufzuklären. 
Max Hochdorf, „Die Erleuchfefen“. Eine Erzählung. 196 Seiten 
in kl. 8°. Be Zürich, Max Rascher Verlag, A.-G. Geh. 4 Fr., 
eb. 6,50 F 
g Hochdert beleuchtet die schwierigen und ewigen Fragen 
des Menschenhasses und der zusammenreißenden Liebe als ein 
qualenvoll mitfühlender Sohn seiner nordischen Heimat. Er er- 
innert wohl an das Erdentrauerspiel des Krieges; er hütet sich 
aber, nur die äußeren Leidensdinge zu streifen, Aller Kampf 
ist ins Innere der Menschen verlegt. Dieses epische Werk ist 
vollkommen aus der quellenden Kraft des Gemütes geboren. 


"mc ı A 


Es wırd darum mehr unsere Marterzeit ausdrücken als all die 


hohe soziale Bedeutung der Frage, die mit den richtunggeben- 
(Fortsetzung & 873- 


den Ideen unserer heutigen politischen Lage entscheidend 


Berlin SW 48, Friedrichstraße 15 


Benders Spezialartikel: 


Drahtfflegenfallen „Neva“ „ Leim- 
imegen fänger „Mosquito“ / Wsche- 
trockner „Lyra“ und „Stern“ / Käfer- 
tallen,Beerenpressen/Rodelschlitten 
Handschuhwaschtornien 
Benders Spezialartikel werden in jedem 
Haushalt gebraucht; sie sind anerkannt 
erstklassig, tells millionenfach bewährt 
und über die ganze Erde verbreitet. 


Patentierte sutomatische 
Mause- und Rattenfallen 
(Original- Benderfallen) „CAPITO“ 
die vollkommensten, er die besten. 
Schlagfallen äller Art 

für Mäuse und Ratten 
(Altrenommierte, bewährte Marken.) 


A 


4 1 114 
L 2... 


in Qualität und Schußleistung unübertroffene 


Tropen-Rep.-Büchsen 


mit Ladungen bis zu Six er. Bl.-P., Big.- 
Game -Rifles bis zu 120 gro. Cordite, 
aãmil. ũbrig. Waffen. wie:aut.Rep.-Gewehre, 
autom. Rep. Pistolen. Drillinge. Büchs- 
flint., Doppelflint., Teschings, Revolver 
sowie Munition und Jagdgerätschaften 


a ne a ae en 
W. Pohl, Berlin C19 
Niederwallstr. 25. 


Spezialität: 
Zangen für 
Feinmechanik, 
Papierabreiß- 
apparate. 
Preisliste auf 
Wunsch. 


Die neueste Imprägnierpumpe „Saturator‘* D. R. P. 

in besonderer Exportaus führung speziell f. die Tropen. 

Sättigt sicher und einwandfrei Wasser bis 350 C und 

darüber. Unerreicht in Leistung, Ausführung u. Funktion! 
Versand fertig zum Gebrauch 


Mineralwasser-Apparate 
u. kompl. Einrichtungen 


Flaschen-Reinigungs-Maschinen u. vollst. Anlagen 
in hygienisch- moderner, erstklassiger Ausführung! 


Spezialfabrik Merm. Laubach, Köln-Ehrenfeld 


französischer und spanischer Sprache 


Jagdgewehre 
aller Art 
F. Jäger & Co., Suhl i. Thür. 


Kataloge in deuischer, englischer, 


NI 


CE — ,x 
GG Zr 


GG Pranffiee e richtungen? cc. 
CU Flechtmaschinen fr Flach- and Rundfpipalen . Kripp- 
A maschinen u. Pressen, gewöhnliche u.automafische 
Aufomatische Fiechfaufomaten 
Maschinen fürSprungfedern zur vollständig [elbstfafigen 
u.Drahfmafrafzen-Fabrikahon Hepffellung von viereckigen 
F 


nern 


in hervorragender One 
zu niedrigsten Bre sen 


LV 


S Werkzeuge u. at af 
Z Zangen ur die gi H 275 — EE 


2 , Drahfindusfrie T 
i | E —— 


5 N r Auſomat ische ES 
WE E BE mt keng mem eben Federwind 


Propaganda Muligarf 


VEREINIGTEMASCHINENFABRIKEN í DRAHTVERARBEITUNG 
Wagner 3 Ficker: Otto Schmid · Reutlingen  Würifembog. 


Rhein. - Westf. 


SCHMIRGE L-GES.: 
HAGEN W, 


I] INDIEN 
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Werkzeuge u Waffen aller Art 
liefert in vorzüglicher Ausführung. 


Export nach allen 
Ländern. 


Andreas Häfner-Steinbach-Hallenbers 


Zur Messe in Leipzig’ Rignethaus, Reichsstr. Stand 7 I. 


OHE U. GUMMIERTE HANF- 
SCHLÃÄÃUCHE=TECHN. GUMMI- 

WAREN = GUMMISCHLÄUCHE 

JEDER ART + PNEUMATIKS 


THÜRINGER SCHLAUCHWEBEREI UND GUMMI- 
WERK WALTERSHAUSEN IN THÜRINGEN 


Elekirische Bügeleisen 


prima Friedensausführung, 
liefert prompt u. preiswert 


Meiallwareniabrik Heinrich Wehmeyer, Bielefeld 


VERFAHREN zun AUTOGENEN SCHWELWYUNG von 


KUPFER 


OR P: N? 284840 U AUSLANDSPATENTE. BEwÄHRT om 
EISENBAHNWE AKSTATTEN WERFTEN V.MASCHINENFABRIKEM 
LIEFERUNG DER ZUSATZMATERIALIEN OHNE LIZENZ GEBÜHR 


CARL CANZLER. DÜREN (Rhid) 


AUTOGEN GESCHWEISSTE KUPFER- UND ALUMINIUMWAREN. 
AUSBESSERUNGEN AN KUPF. FEUERBUCHSEN, HOCHOFENFORMEN, 


Kl 


iii 
ist eine neue 
Stromquelle mit 
3 Volt Spannung 


Elekirotechnische Fabrik 
Ferd. Christ, Dipl.-Ing., 


Oe Berlin SO, Reichenberger Str. 154 


Älteste 
Jugelpumpen- 
abrik 
Gegründet 7860 


Milli 


von Kr Original- 
/ ‚pumpen 
ffdoe - 


haben sich 


Hersteller der 
bekannten linderoumpe 


i | „Boden” 
in Haus-u.Landwirfschaft, er Jauchepumpe 


Gewerbe und Indu sfpie re \ „Bergstrom” 
glänzend bewährt d wahrterHansfrikhtanen 
doppelf-uvierfachwirkend WA en aphia auf, 

LA d 
Unübertroffen > 
fur alle 
krwendungszweck el 


Goffhard Allweiler Pumpen b i 
See Aumpenfabrik A.G, 


ee Srumgert 


Siauiierieii-Zentralschmierapparaie 


imeruWannen 


emöallliert, 
„— e lackiert u. 
ZA En = - verzinkt 
SC liefert für 
, Inland u Export 


SICHERHEITS- 
FÜLLFEDERHALTER 


Füllbleistifte, Brieflocher 
Tischkalender usw. fertigt 


in unübertroffener Aus- 
führung bei billig- 


n Preisen 


3 


Klio-Werk G.m.b.H., Hennef I7 bei Köln/Rhein 


Zentralöler, Lagerapparate „Mobil“ u. „Stabil“, 
Seilschmierungen, Aufzugsschienen - Schmier- 
apparate, Spezial- Schmiervorrichtungen 


Fabrikatlons gesellschaft automatischer $Schmierapparaäfte 


Otio Weizei & Cie., Berlin W10, Bendler straße 11 


J. M. MOELLEN 


Leder-Lacklederfabrik / Bopfingen (Würtibg.) 
Gegründet 1820 

Telegr.-Adresse: Ledermoellen, Bopfingen 

Chromrind, schwarz u. farbig 

Chromrindlack 


aren / Blechwaren 


$ aller Art 
R offeriert laufend 


lieferbar 


F. A. Brunöhler, Bottrop 


in Westfalen 


aus Eisen-, Messing-, Kupferdraht- 
gewebe, Roßhaargewebe, Seidengaze 


H. Iffland, Berlin N37 hey 


Allee Nr. 34 


Pa 1 ge d 
Goetz Se 
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Tendenzbucher, die sich predigend, anklagend oder verleidi- 
gend mt dem tragischen Zeitgeist auseinanderseken Und 
diese Abrechnung geschieht in einem dichferischen Stile, 
dessen Kühnheit und Bilderreichtum nicht zu übertreffen sind 
Gesundheitsbüchlein für Auswanderer und Auslanddeutsche. 
Von Medizinalr. Prof. Dr. Külz. 128 S. M. vielen Tabellen, 
einem ausführlichen Kapitel über Tropenapotheke und 
Anhang über Grundfragen der ausländischen Tierzucht und 
Tierhaltung. Ende 1919. Preis 4 M 

Prof. Külz, der geschätzte Fachmann für Tropenhygıene, 
gibt ın dem vorliegenden Büchlein dem deutschen Auswan- 
derer einen zuverlässigen Wegweiser auf die Reise nach 
Übersee mit. Die Fragen der Auslandhygiene werden, 50- 
weit sie irgendwie praktisch Bedeutung gewinnen konnen, 
für alle Klimaarten des Weltalls beleuchtet. Beı der oft be- 
klagten folgenschweren Vernachlassigung der Angelegenheiten 
der Gesundheitspflege im Auswandererwesen ist ein be- 
währter Ratgeber besonders willkommen. In sorgsamer Weise 
nimmt das Buch auf die besonderen Lebensverhalinisse jedes 
Landes Rücksicht und widmet namentlich der Selbstbehand- 
lung fremdlandicher Seuchen und Krankheiten seine Auf- 


merksamkeit. 


Wollen Sie in 8 Stunden soviel leisten wie fruher. ohne 
die Arbeiterzahl zu erhöhen. so versaumen Sie nicht, sich unsere 
automatisch arbeitenden Spezialmaschınen anzuschaffen 


. Automatische 
Etikettier maschinen 


für Flaschen, Dosen u. Rohrchen zum gleichzeiligen Aufkleben von 2—3 Etiketten 


Automatische 
Verkapselmaschine,, Prima“ 


Automatischer | 
Schlauchreiniger , Torpedo“ 


und sonst alle fur die Brauerei- und Getranke-Industrie einschlägigen Artikel 
KLEIN & SINGER VE 
Kellerelariikel 


Telegr.-Adr.: 
Enkabilbrook, Hamburg. 


"LEVE M en 
20 pa¹d,¹νjẽr 


Faddyauslesar Patent Naumann 


Koerber & Naumann, Hamburg-Billbrook, 


Maschinenfabrik und Mählenbauanstalt. 
Wir bauen als I4jährige Spezialıtät 


Reis- und Hafermühlen jeder Art u. Größe 
Kleiomühlen + (Kombinierte Mühlen) + Großmüblen 


„IHURINGIA” 


die beste Milchentrahmungsmaschine der Gegenwart 


Solide Bauart Als einzige Spezi- 
Leichter Gang zıalıtät seit 1894 
Schärfste Entrahmung gebaut von 

60 — 500 Ltr. E Li 
stündliche Leistung! C. ° st 
Joda Auku Maschinen - Fabrik 
Naumburg/Saale 


wird gern erteilt 


EINZELTEILE N AN 
DER HEFT 


— e —-— — y Ėjo DSE 673 


Die Zelle. Von Or. Fritz Kahn. Mit zahlreichen Ab- 
bildungen im Text und 8 Tafeln. Geh. 2,40 M., geb. 3,60 M. 
Kosmosverlag® Franckhsche Verlagshandlung, Stuttgart. 

30 Billionen Zellenwurfel im menschlichen Körper. Daß 
die Zelle die Grundlage, a geradezu Inhalt und Wesen alles 
Organischen und damit alles Lebens ist, das ist wohl allgemein 
bekannt, aber das Wie und Warum wird noch vielen ver~ 
schlossen sem Eıne klare Quelle der Erkenntnis bietet 
Dr Kahn in seiner vorbezeichneten Schrift. 

Im Neb der Märchenspinne von Friedr. Alb. Meyer. Mi 
10 Bildern von Elısabeth Kellermann, davon 2 ın 
funffarbigem Offset-(Gummildruck. Preis geb, in mehrfarb. 
Einband nach einem Entwurf von E Kellermann 7,50 M 

Fin Erstlingswerk, aber das Werk eines Berufenen. Ein 
Buch, aus dem das deutsche Marchen mit seinen blauen Augen 
uns anblıckt, in dem der deutsche Wald rauscht und alle guten 
Geister der Marchenwelt ihr Wesen treiben. 

Jaenicke, Herm., Geh. Stud.-Ral, Dr.: Weltkrieg. Revo- 

lution, Verfassung Kurz dargestellt (60 8] 8’ 


1919 1,80 M. 
tFortsetzung S. 675] 
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die zusammense/zbare 


ScAleif-und 
Doferbursfe 


mi ausmechselbaren 


— 
Ki 


, A | VON . elastischen geweſilen 
Sfahl-Buschein 
dadurch geringe gleich 


maßige Abnutzung 


EZ 


2 


ne 


DRESDEN-N-GU. 


GENERALDEPOTS 


für Bayern, Baden, Würtiemberg, Rheinland, 
Westfalen, Rheinpfalz und beide Hessen; 


Hans Scyfried, Mannheim C.3 19. 


für Freistaat Sachsen, Provinz Sachsen, Thüringische Staaten, Hannover, Braun- 
schweig, Schleswig-Holstein, beide Mecklenburg, Pommern. Lübeck u. Oldenburo: 


Bauer & Bertram, Dresden-A, Rampische Str. 13. 
6° 
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KAOLIN 


der Geisenheimer Kaolin- 
werke G. m. b. H. für 


PAPIERFABRIKEN 


ALLEINVERKAUF: 


C.H.Erbslöh, Düsseldorf 


Import - Export 
Technische Chemikalien und Materialwaren 
FILIALE: CÖLN, HANSAHAUS, FRIESENPLATZ 16 
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Steinbrecher 


stationär » fahrbar » selbstfahrend 


Betonmischmaschinen » Zementrohrstampfmaschinen 
Dampf- u. Motorwalzen » Dampframmen 
Kies- u. Sandwaschmaschinen 
Winden u. Aufzüge 


liefert kurzfristig 


Iniernaſionale Baumasdhincnlabrik A.-G. | 
Neusiadi an der Haardi (Deutschland) Ä 


Dampf-, 
Wasser- 


und Gas- 


Armaturen 


Badeöfen, Badewannen 
Elektrisch.Beleuchtungs- 
körper und elektrisches 


Installationsmaterial 


Neukirchen & Co. 
G. m. b. H. 
Düsseldorf, Hansahaus 


CHER, 


in erstklassiger Konstruktion und her- 
vorragender Ausführung empfiehlt 


N. JEPSEN SOHN, FLENSBURG 


Eisengießerei und Maschinenfabrik. 


GUSTAV HEYDE| 


GESELLSCHAFT fur ODTIK A= 
FEINMECHANIK mt H 


DRESDEN N.25 'Ẹ 


— — 


s 


mit selbstschär- 
fenden Stelnen 
für Industrie, 
Gewerbe und 


Gesetzlich Landwirtschaft 
Zur Vermahlung aller trockenen nicht schmierenden Produkte bis zur Mehife nhe MASCH INEN 
K.H.Lohr& Co., Spezialfabrik, Müncheni 2/64 ` Chr.Kortmann 
ARNSTADT 
Prebluli- Spritzapparaie a mo as 
für einfachen Anstrich ee. 
für feinste Lackierung 
für künstler. Dekoration ÄltefieSpesiafabrik 
von Gegenständen aller Art für MASCHINEN sur 
A.Krautzberger & co., &. m. bh. N., WURST- 5 
Holzhausen 178 b. Leipzi Karusseil-Hneimaschinen 
18 8 > = Fabrikat ion | für alle Teige 1 


%... 2, — 


LI LOEB WERKE AG 
N PERSONEN »LASTKRAFTMAGEN fab 
BERLIN- CHARLOTTENBURG= HOHENSCHÖNHAUSEN 


A. Gmeinder & Co., Maschinenfabrik, Mosbach I. Baden 


Parallelschraubstock „Rekord“ Transmissions⸗ 
N mit verlängertem Amboß, Anl agen 

sofort lieferbar, . 
in moderner 


` in den zwei Größen 130 erstklassiger 
I und 150 mm Backenbreite. Ausführung. ee 


wirk- u. Met E 
gdkatiog | 


für alle Teige / Mod. Sertenfab 


HOENINGACa 
Maschinenfabrik a Dortmung 


Teiegramm- Adresse : na 
- Telegramm -Schilssel, Staudt Ad 


15. April 1920 


Witte, Heinr., Nahrungsmittel chem. Apothek., Dr.: Tabak 
und Tabakerzeugnisse. Ein Leitfaden und Rat- 
geber über Geschichte, Statistik, Gesekgebung, Anbau, 
Ernte, Bearbeitung, Fabrikation, Bestandteile, Wirkung, 
Untersuchung, Verfälschung und Beurteilung. Mit Abbild. 
(VI. u. S. 253—334.) Lex. Gr. 8°. 1919. 11 M. 

| v. Bülow, Generalfeldmarschall: Mein Bericht zur 

| Marneschlacht. Mit 7 (farbigen) Kartenbeilagen. 


(85 S.) Gr. 8°. 1919. 5 M., geb. 8 M. 
| Eckardt, Theo: Deutsche Rechtsverhältnisse in 
| Chins im Friedensvertrag. (F.V) Zusgest. auf 
Wunsch einiger China-Deutschen. (12 S.] 8“. 1919. 3 M. 
| Dokumente, Die Deutschen z. Kriegsausbruch. Vollst. Samm- 
lung d. von Karl Kautsky zusgest. amtl. Aktenstücke mit 
einigen Ergänzungen. Im Auftrage des Ausw. Amtes nach 
gemeinsamer Durchsicht m. Karl Kautsky, herausg. v. Graf 
Max Montgelas u. Prof. Walter Schücking. 4 Bde. (XXXIV, 
268. XVI, 198, XX, 188 u. XV, 221 S.) Gr. 8. 1919. 34 M. 


Gersimeyer, J., Geh. Ober-Reg.-Rat, vorir. Rat: Deutsch- 
lands weltwirtschaftliche Lage nach dem 
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Wegener, Hans: Wir jungen Männer. Das sexuelle 
Problem des gebildeten jungen Mannes vor der Ehe. 
206.—215. Taus. (208 S.) 8°. 1920. 2,45 M. 

Hoffmann, W., Dir. Prof. Dr: Die deutschen Ärzte 
im Weltkriege. Ihre Leistungen und Erfahrungen. 
Unt. Mitw. v. Priv.-Doz. Dr. Jungmann . .. hrsg. Mit zahl- 
reichen Abb., Kurven u. Tabellen. (VII, 414 S. gr. 8. 
1920. 16 M., geb. 20 M. 

Eckardstein, Herm., Frhr. v., Botschafter a. D.: Lebens- 
erinnerungen u. polit. Denkwürdigkeiten. 
(2. Bd., 440 S. m. Faks.) gr. 8. 16 M., Hiwbd. 24 M. 

Falkenhayn, Erich v., General d. Inf. z. D.: Die obersie 
Heeresleitung 1914—1916 in ihren wich- 
tigsten Entschließungen. Mit 12 Karten. (VIN. 
252 S.) Lexikon 8°. 1920. 15 M., Hlwbd. 21 M., Aldrbd. 
35 M., Luxusausg. Ldrbd. 125 M. 3 

Meyers Handlexikon. 7. gänzlich veränderte und neu- 
bearbeitete Auflage. Etwa 75000 Stichwörter und Ver- 
weisungen mit 1700 Abbildungen auf 797 S. Text, 2 bunten, 
28 schwarzen Tafeln bzw. Tafelgruppierungen, 45 farbigen 
und schwarzen Karten, Text und statistischen Übersichten. 


(N. 799 S.) Groß 8°. 1920. Lwbd. 40 M. 
III UU UU DOUT 


Bücher und Zelischrilien 


alle im „Echo“ und anderswo angekündigten, 
liefert ins Ausland, prompt und en verpackt 
u 


Friedensschluß. (111 S.) D 1920. 450 M. 


(Fr 


a 


lle im „Echo“ angezeigten und besprodhe- 


nen Bücher sind zu beziehen durch Itefert ins Ausland eri 
G. A. v. Halem, Export- und Verlagsbuch- eos Gegründet 1887 


handlung,G.m.b „Br emen,Postfach 248 eee neee ROT 


5%: Oe ſich Bauche Bücher zz: 
ET De arf Bücherstadt Leipzig 


von Literatur jeder Art: Buͤchern 
: ; bei der Exportbuchhandlung 
& Beitfhriften in Verbindung mit Alfred Thörmer, Lange Reihe 35. 


Weitbrecht & Mariſſal 
wl, Hamburg Zus, 
Bankverb. : Deutſche Bank, Fil. Hamburg 


mum 


UI 


Zum 


dere leed 
o ene. ee 


i i Reptoduku- 
Kunstverlag. "7. 
neuer Meister und Originalgraphik. Aw- 
stellung Leipziger Messe, Stentzlershol. 
Petersstr. 39-41. Untergeschoß, Stand 43. 
Amsier&Ruthardt, BerliaW8,Behrenstr.29a 


Ze 


Der Bezugspreis 


III 
für Das Echo“ ist aus der Titel- 
seite dieser Nummer zu ersehen. 


` esse essere esse 


Was will der „Lebensbund“: 
Organisation der Reform des Sichtindens? 


Der „Lebensbund“ bemüht sich mi beispiellosem Erfolg seit 1914 das 
zu erfüllen, was Hunderte großer ernster Männer der Wissenschall, 
Geistliche, Arzle. Sozialpolitiker und Menschenfreunde, was Tausende 
denkender Frauen von der Kultur unserer Zeit fordern: Die Wahl eınes 
Lebensgefährten nicht vom Zufall abhängig zu machen, nicht unler 
Wenigen zu treffen, die gerade den Lebensweg kreuzen, sondern sich, 
alle lörichten Vorurteile überwindend, in unbedingler Wahrung von 
Takt und Diskretion, gegenseitig zu finden durch gegenseiliges Suchen 
unter Gleichgesinnten, ohne an irgendwelche örtliche oder personliche 
Rucksichinahme gebunden zu sein oder gesellschaftliche Rücksichten 
zu verleizen, ohne sich sofort jedem gänzlich Fremden gegenuber 
offenbaren zu müssen. Der „L. ebensbund“ ıst keine gewerbsmäßige 
Vermillelung und löst das schwierige Problem in einer Weise, 
die als „überaus genial“ gekennzeichnei wurde und hunderlfache 
hochste Anerkennungen aus allen Kreisen fend] Jeder, der die Ab- 
sicht hat zu heiraten, fordere verirauensvoll“ gegen Einsendung 
von 50 Cents unsere Bundesschrifien. Zusendung erfolgt sofort un- 
auffällig in verschlossenem Brief. — Allerstrengste Verschwiegenheil. 
Geschäflsstelle für Deutschland: Verlagsbuchhandl. G. Bereiter, 
Schkeudik 24 b. Leipzig, für Oesterreich: Frau Fachlehrer M. Baier, 
Eger (Böhmen), Grabenstraße 5. 


a resse eee eee 
— 2 


Dle Lehrbücher der neueren Sprachen 


nach der Methode Gaspey-Otto-Sauer 


eignen sich nach allgemeinem Urteil in hervorragender Weise zum Privat- wie Selbstunterricht 
3 . . . . M 12- 


Ausfuhr nach allen Ländern. Gegründet 1848 
Carl Nestmann, Leipzig 


EXPORT IN BUROBEDARF 


Praktisch — billig — leicht verkäuflich 


Termin-Kartei Ajax 
D. R. G. M. Nr. 239817 " 


zugleich ewiger Kalender 
wieder in großen Mengen lieferbar 


Felix Wolff, Stuttgart, 
Durchschreibbücherfabrik 
Leipziger Messe: Turnhalle Löhrstraße, Stand 317 


gesunde Man verlange ausführliche Prospekte auch über 
aliener, Litauer, Niederländer, Polca, Portugiesen, Brasilianer, 


f 5.— 
Dazu gibt es Schlëssel und teilweise kleine Sprachlehren, Lese- un? Gesprächbücher. Alle Bücher sind 
die Ausgaben für Armenier, Araber, Bulgaren, Dänen, Engländer und Amerikaner, Franzosen, Griechen, It 

Erlernung neuerer Sprachen ist ein unabweisbares Bedütrfais des modernen 


9.— Marokkanisch nm 


Rumänen, Russen, Schweden, Serben, Spanier, Tschechen, Türken und Ungaren. — Die 
ebens geworden. Kein Kaufmann, Reisender, Seefahrer, Techniker, Verkehrs- und Kolonialbeamter etc. kann sich dieser Erkenntnis verschließen. Es gibt kaum 


Leben 

einen Beruf heutzutage, in dem nicht die Kenntnis einer oder mehrerer, neuerer Sprachen zum besseren Vorwärtskommen notwendig wäre — Infolge ihrer hervorragend 
praktischen Brauchbarkeit sind die Lehrbücher nach dieser Methode, von Munde zu Munde empfohlen, in Millionen von Exemplaren in unzähligen Schulen aller Art, 
ganz besonders auch in Privatschulen und für den Selbstunterricht, in der ganzen Welt verbreitet. Zu beziehen durch alle Buchhandlungen des In- und Auslandes 


Julius Groos, Verlag in Heidelberg 


Ce P mp rem —— ve 
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Puppen u. Spielwaren 


Puppen u. alle Puppen- 
artikel, gekleidete und 
ungekleidete Puppen, 
Puppenteile und -kon- 
fektion. Alle Thüringer, 
sächs. und Nürnberger 
Metall- und Holzspiel- 
Séi waren. Artikelverzeich- 
N nisse, Preislisten u. Kor- 
respondenz in Deutsch, 

— Pr Spanisch, Italienisch. 
Englisch, Französisch, Poitugiesisch und 
Holländisch. Mustersendungen, speziell 
für den Export, in jeder Größe u. für jeden 
Betrag(500, 1000, 2000, 3000, 5000, 10 000 M.). 


Nöckler & Tittel, Schneeberg i. Sa. 
Seit vielen Jahren im Export nach allen 
Ländern, namentl.Nord-u.Südamerika,tätig. 


MAUNDORF & U! 
SCHMÖLLN-S/A 


DEUTSCHLAND 


Anfertigung 
von Knöpfen nach 


Künstler-Entwürfen 


LEIPZIGER MESSE 
HAUSNATIONALII77-78 


SCHRIFTWECHSEL IN DEUT- 
SCHER, FRANZÖSISCHER U. 
ENGLISCHER SPRACHE 


W. NOLL, 
MINDEN. XII 


MASCHINEN - FABRIK 


Preislisten 
deutsch, 
englisch, 

französisch, 
spanisch 


Apparate 
llmaschinen 
für Haad- und Kraftbetrieb 


ineralwasser- 
und Fü 


Alfons Mall,Maschinenfabrik 
Berghausen (Baden). 


Wilhelm Spangenberg 


Flügel - Pianos 


Harmoniums 
Weltbekannte gediegene 
arke 


Berlin - Wilmersdorf 93 
Prager Platz 4. Gegründ. 1868. 


Chemnitz YS. 
Fabrik für 
Fleischerei- 


Maschinen 


31), kg Gewicht 


Neuestes kleines Modell nadı 
dem bewährten Odhner- 
System. Präzisions- 
arbeit 


Erstklassige langjährigeReferenzen 
Auslandsvertreter gesucht 


O. Holzapfel & Cie., 


Rechenmaschinen ſabrik / Leipzig 41 


Ing U. Taschen 


Alpaka-Messing 
Stahl- versilbert 
Stahl-vernickelt 
Beschlägfabrik 
Westheim, G.m.b.H. 
E Westheim, 
Post Wilhelmsglück, 
i Württemberg. 


Grossisten 
Exporteure 


„Bella“, den praktischen 
Nachttischleuchter liefern 


Grieguhn & Gu 


Motorenlahrik Herford 


HERFORD in Westf, 


Benzin-, Benzol-, Sauggas- 
und Rohöl - Motoren 


Fachkundige, rührige Vertreter gesucht 


für Brauereien, Wein- 
handlungen, Apotheken 
etc. in jederAusführung 


undPreislage, sämtliche 
Korke u. Korkholzfabri- 
kate fürtechnische 
Zwecke fabriziert 
Kork- und Korkwarenfabrik R. Jaenlohen 
Bad Salzungen in Thüringen 


Berlin S, Prinzensträße® 50 


GEBR. WICHMANN 


Zeichen- und Meßgeräte 


Dag Cbo m . .. N: 1949 


mit Moment- 
nullstellung 


u.Linkslauf 


Bester und vollkommenster Tourenzähler zur Feststellung der Umdrehungs- 
zahlen an Transmissionen, Motoren und Maschinen jeder Art 


Zählwerke und Apparate-Bauanstalt 
IRION&VOSSELER,SCHWENNINGENA.nN. (WURTTEBG),) | 


deln Leo's NN, 


Stuttgart 


Erstes 
Fachgeschäft 


Buchbinderei 
be darf 


PUMPEN 


für reine u. unreine Flüssigkeiten 


für Hand Kraft u. 6öpelbetrieb 
etwa 350 000 Stück geliefert 


Maschinen 


HAMMELRATH& SCHWENZER Apparate 
Pumpenfabrik, Düsseldorf E Werkzeuge 
Materialien 


in größterAuswahl 


~ 


Werkzeuge 


aller Art, vollstän- 
dige Werkzeug- 
schränke, Spiral- 
bohrer, Hämmer, 
Zangen, Sägen, 
Äxte, Beile, Bahr 
futter, Schaufeln, 
Stellringe, Sepa- 
ratoren, Schieb- 
karren u, Kreuz- 
hacken liefert 


Dreyergeselischaft 
Hannover 


Autogene Schwelß 
und Schneldanlagen 


IN JEDER GRÖSSE 
FÜR ALLE VERFAHREN 


a Nandnähapparat 


Siegerin“ 
chu 


DH 

` 

S 

S 

: 

D 

reel, deier? = Druck-Red.-Ventile : 
M „G. bi. Auslandpatente : FÜR ALLE KOMPRI- E 
assenherstellung $ MIERTEN GASE - 
Erhard Haller Tonangebende Spezialfabriken: £ 
Metallwarenfabrik 2 AUTOGENA-WERKE 1 
Militärstraße 16 S Stuttgart 3 S 
$ ＋ U T T G ART — 


BERLIN 


Karlstraße 13 


1. April 1920 


EE EE Ee 
e Techmifche Yienheiten 
7 €. ER Bb A | 


ET E Ee EE 
(Ohne va dıkeit der Redaktion.) 


Meni Ali 7 


H o NR ZZ 


Jocga-Klopfer.. Die Firma Christian Gerstner G. m. b. H. 
in Aue in Sa. hat als erste und ältesje Lederklopferfabrik den 
von ihr seither in den Handel gebrachten patentieren Aus- 
klopfer aus Leder zur diesjährigen Herbstmesse mit einer sehr 
vorteilhaften und praktischen Neuerung herausgebracht, indem 
sie die Klopffläche des Jocga-Klopfers durch eine Federstahl- 
einlage versteift hat und dadurch dem Lederklopfer eine ganz 
bedeutende Elastizität gibt, sodaß er mit allen auf den Markt 
kommenden ähnlichen Fabrikaten konkurrieren kann. Außer- 
en brachte die Firma eine Ledermatte auf den Markt, welche 

durch sehr praktischen Verschluß auszeichnet und ein 
önes Aussehen haf, sodaß auch sie größen Anklang fand. 


PAPIER- eiert 


ale 


P 
D 
Wos 
IN 


DDD 


Durdilichtige 
Entwurfzeictenpapiere 


Multer auf Wunſch koltenfrei. 


Paraffinpapiere 


fowie 
alle Arten Papier 
für wafferdidyte verpackung, 
in formaten, Blättchen und Rollen, auch 
für einwickel⸗ Maſchinen, weiß, farbig 
und bedruckt, Oel-Packpapier, 
durchſchreibepapier 
liefern 


Paur é comp., Dresden⸗N. 16 


gegründet 1879 


W 


Stets Kassakäufer f kleineu große Posten. 


Müller & (co., Hamburg 6 


Ein siaubfreier Asch- und Mülleimer (D. R. G. M. u. D. R. P.) 
der Firma Fassonce & Nix, Berlin NO 55, Hufelandstraße 47, 
ist allen Hausfrauen infolge seiner großen Vorzüge warm zu 
empfehlen. Der Eimer besißt eine Vorrichtung, durch die beim 
Füllen des Eimers mit Asche, Müll, Schlacke usw. das Ab- 

Verschiffungsmöglichkeiten für den deutschen Export. In 
Nr. 1938 auf Seite 1582/3 veröffentlichte die Firma Fr. Meyers 
Sohn eine Liste der sich bietenden Verschiffungsmöglichkeiten 

von den hauptsächlichsten Plätzen des Kontinents. Wie wir 
erfahren, erscheint diese Liste in regelmäßigen Abständen und 
kann von der Herausgeberin eingefordert werden. 


Ss abrik technischer Bürsfen 
Korrespondenz in 6 Handelssprachen 


at a u IT. 


Einige Hauptvorteile: 
1. Ein- und Ausordnen der 2. Verwendung eines Regi ters 
Blötter an jed. beliebigen Stelle wie in einem Briefordner 
3. Dan: rn wie in einem Buche 
2 oder einmalige Abfindung abzugehen 


| Ausland wegen Ka angel g regen Lize 


Schukir-Gesellschaft BE Stettin B 3 


Vertreter an allen großen Plätzen gesucht 


spatente ı 


$ 
A 
x 
Ké 
SÉ 


OT Tan RL A o Ais 
DW N. Sai We e Wies Teisi oi Tee SANTER ES 
* . . . . EN, . % . bi — Gei „„ ee T 
« . „ 


69%.“ 
vie wg vin "ein "wins "wei fie „„ 
Bet e San ef Den. e Set an e ek ee e Tee et ef Sai Seien or, 
aile e e „„ e De HER Di HIER Ha HIER 20 ZUR DE HER e 


222 KN 8 Ka 
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| Neisch & dite EE 21 


KUNSTGEWERBLICHE 
| KLEINMÖOBEL 


Hutschranke / Blusenschränke »Stietelschränke 
Kinderbetten / Flurgarderoben / Rauchtische 
Wäschetruhen 7 Paravents usw. nach 


künstlerischen Entwürfen 
D. R. G. M. 707 421 7 
> Dkw 


Beizverfahren · D. Reichspatent 


Nur Qualitätsarbeit / Sperrholz mit farbigem, gemustertem Zellingewebe / Konstruktion unserer Mobel mit besonderer Berücksichtigung für Export u Tropen 


H D H D D D . M 0. M 
de 22 K 
e ele, sin, o'u 08 o o ne e. ale deg, . 


PA 


D RGM 7155037 
214 000ͥ̃ — — 


+ Zelln- v Seele Möbelwerke 


RE 
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Aue 


Backhauben, Gas-Backöfen 
Haffeebrenner f. den Haushalt 


MARRE „TURM“ 


Metallwarenfabrik 


MEYER & NISS, G. NI. B. H. 


Bergedorf 16 b. Hamburg 


C. PUDE & CO. G. M. B. H. 


Kunstspiel- Pianos ` Kunstspiel-Flügel 
BERLIN NO18, / Große Frankfurter Str. 53 


65- und 88- 
tönig mit her- 
SSES — vorragender 
| I a mn manueller Nu- 


Ständiges La- 
ger in Pianos 
und Flügeln, la. 
Fabrikate, mit 


unserem einge- P 
n = 
bauten erstklas- SHEI 88 
sigen Kunst- wis leichtestem 
spiel - Apparat. Gang. 


Berliner elektrochem. und 
Metallwaren-Ges. m. b. H 
Berlin W15, Uhlandstr. 169-170 
empfiehlt besonders für Export: 


Driginal-Fernsirahhampe „Pronox“ 


Ferner Isolierflaschen, Feuer- 
zeuge, Zündsteine, Gasan- 
zünder eig. Fabrikation, Ra- 
sierapparate, Rasierklingen 


ou? 8 


Mi Ms Nun MNS Wie Mes 


AL 
de 


HS Kä Neila Ber Ne = u Seu 


tuf 
— — 
Ken ke tat Ges 


Echte Huthmeinel’s 


GITARRZITHERN 


ALLER ART 


Herrlicher starker, 
reiner Klang, vor- 


zügl. Stimmhaltung 


Firma 
Huthmeinel 
NA Zithern-Spezialfabrik 
RA Klingenthal 35 
sachsen) 


Rasche Lieferung 
größter Mengen 


Reich illustrierter 
Katalog auf 


` V A 
AE erlangen Sie 


Katalog Nr. 506 


Das Echo 


Nr. 1949 


Heizöfen für Gas, Petroleum 
u. Spiritus, Petrol.-Kocher 


MARKE „TURM“ 


Preislisten zu Diensten 


ZUR MESSE IN LEIPZIG: 


Meßhaus National 


yacobuslich, 


Hängendes Gasglühlicht 


Gasarmaturen 
aller Art 


Gasglühlicht- 
brenner 


Als ersten Friedensartikel 


bringen wir unser 


WandieuerzeUß 


Wm „R K“ IHN 


vollkommen aus Messing hergestellt, wieder 
in den Handel. Großer Schlager, um 
das Geschäft zu beleben. Auch unsere 


Gasanzünder „Schwapp-Schnuckalch” 


CR l. jede Art v. Feuerzeugen u. Ersatzsteine 
riedensausführung wieder lieferbar. 


Fordern Sie sofort Offerte nebst Musterstück, 
Chemische Fabrik Zündnelke, Richard Kroch, 


Berlin SW68, Ritterstraße 71-75. 


ze — Ulmummunmmmunmmmmmmmumun 
waren manufaktur 


GUSTAV ROTHSCHILD & CO. 
FRANKFURT A. MAIN 7 NIDDASTRASSE 41. 


Export von Mundharmonikas, Accordeons, 
Konzertinas und Musikwaren aller Art. 


PRESSEN 


hydraulische, Ballen-, Pack-, Fournier-, 
Äsbestzementplatten-, Weinpressen usw, 
Hydraul. Preßpumpenin allen Größen 
M. Häusser / Neustadt a.d.Haardt 
Spezialtabrik hydraul. Pressen 


ëmer Wu ii | | > 
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MESNER EA EN 


Band 7 
e bet E AE auf Wunsch 


Musikinstrumente 


aller Art u. Saiten 
Höchste Leistungs- 
fähigkeit / Mäßige 
Preise / Spezial. 


kataloge um sonst 


réi Gottlob Seh un. 
:rkneuklrchen, Sachsen, Hr. 2 


TRIUMPHON 


Sprechapparate wieder lieferbar 


uunuummmmmmunnnn Verlangen Sie sofort Kataloge OASARNERODDTGARBRARATTRAAFAAHTITIN 


TRIUMPHON 


Wer ` von 
Sprechmaschinen 
und Zubehör 


BERLIN SW 
Kreuzbergstr. Nr. 


G.M.B.H. gi 

FABRIK ELEKTRO-MEDIZINISCHER UND fi Sa 

DENTALER APPARATE Be) Ess 
FRANKFURT AM 


* 
Elektrifche 


Präzisions-Bohrmafchinen 


* 
Elektriſche 


Schleif- und Poliermotore 
* 


Schalttafeln 
und Anfchluß-Apparafe 


* 
Zahnärztliche 


Instrumente und Apparate 
DN 


Mundbeleuchtungs- 


Apparate 
* 


HEEL EP 271 

: 5 Hit 

RR: RN TERE TITE 
ʒf 


it 
HRIH 


Apparate -Klingen 
Haarschneidemaschinen 
Viehscheren 


BASTIAN & HEINRICH 


KOMMANDITGESELLSCHAFI 


Elckir. Bügeleisen 
Elckir. Tischlampen 


Mt 


; x WEINBAU UND WEINHANDEL Reichsbank Marke 
Bernhard Tarnick jr. BACHARACH AM RHEIN Cen H dr 
anhard T N J er ano 
erin, athieustr. 14. exportieren hochteine Rheinweine in ` ` - 
Flaschen zu Preisen ın ausländischer Währung Oettinger a Hahn, Berlin 
R 35, Potsdamer Straße 112, - 


III 


Telegr.-Acr. Inflagrant Berlin. 


AAAAAAAAAAAAAAAA 


Bekanntmachung 


betr. 


$chleichhandelinMontanwach 


Obgleich de unterzeichneten in der 


Vereinigung der Montanwachshersteller 


zusammengeschlossenen Firmen das von ihnen erzeugte Montanwachs grundsätzlich nur an 
Selbstverbraucher abgeben, die sich in jedem einzelnen Falle unterschriftlich verpflichten 
müssen, die Ware nur im eigenen Betriebe in Deutschland zu verarbeiten, sie also nicht im 
Urzustande weiter zu verkaufen oder auf irgendeine Weise in den Handel zu bringen, 
liegen dauernd Angebote vor, die den von den Motanwachsbherstellern geforderten Preis, der 
gegenwärtig M. 575,— je 100 kg beträgt, um ein Mehrfaches übersteigen. Es handelt sich 


dabei in je em Falle um Schleichhandelsware, die der reellen Fabrikation entzogen wird. 
Trotzdem in dem von jedem Abnehmer unterschriftlich zu vollziehenden Verpflichtungsschein 


n Fall der Übertretung bis Oktober 1919 eine Buße von M. 100,— je 100 kg, 
E een M. 5000,— und von da ab eine solche von M. 1000,— je 100 14 
mindestens aber M. 20 000.— festgesetzt ist, ist es bisher trotz aller angewandten Mitte 
nicht gelungen, den illegitimen Handel zu beseitigen. Die unterzeichneten Firmen sehen 
sich deshalb zu dem außergewöhnlichen Angebote veranlaßt, allen denjenigen, die der 


Montanwachsverteiiungsstelle Halle a. d. S., Königstraße 21 


ihnen bekanntgewordene Übertretungsfälle mitteilen und ihr das zur Überführung 
der Betreffenden ausreichende Material zur Verfügung stellen können, die Hälfte der 
für iede Zuwiderhandlung verwirkten Strale, also mindestens für jeden Fall M. 2500,— bzw. 


MARK 10 000.— ZEHNTAUSEND MARK) 


nach Eingang der Strafgelder bei der Montanwachsverteilungsstelle zu zahlen 
i 


A. Riebeck'sche Montanwerke Akt.-Ges., Halle a. d. S. Gewerkschaft des Bruckdor?-Nietiebener 

'Bergbau-Vereins, Halle a. d. S. / Schlickum-Werke, Akt.-Ges., Hamburg / Montanwachsfabrik G. m. | 
b. H., Hamburg / Montanwachsgesellschaft Heimann & co., 

Halle a. d. S. / Deutsche Erdöl-Aktiengesellschaft Berlin 
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TADELLOSE 
FEUERZEUGE 
CH 


Qualitätsware 


| Feuerzeugen: 


Streich-, Rad- 
und Imperator- 


das Feuerzeug für 


t i 
- 
; 3 
2 3 
KR Bi DH 
X 
j b 
y” 


; Feuerzeuge, 

Zündsteine / Andenken- 

Artikel/Schwedenhülsen, 

Tabak- und Seifendosen, 
Taschen- Taschenlampen-Batterien | 
Rasier-Apparalte / Glüh- | 

Lampen birnen / Zigareiten-Eluis 

in Messing, Alpaka u. Silber, 

fabriziert ‚Parfüm-Flacons empfiehlt 


Feinste Arbeit. 


Lange Haltbarkeit. 
Stets funktionie- 
rend. Niemals gelb 
werdend. Vorzüg- 
lich für Reklame. 


6 versch. Dessins. 


Nickel 
Versilbert 
Vorgold et 


Master nur gegen Voreins endung von 


M. 50.— für 3 versch. Ausführungen. 


Feuerzeug-Fabrik Baer &Co. 
Berlin S 14h 


g S Niedervolt, speziel 


fabriziert 


MORITZ COHN R. 


METALLWARENFABRIK Glühlampenfabrik, ‚Werk B, I Wilh. Siern, Cöln 200, | 
Lübecker Straße 23. 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


und mit meinen la ce | 
Spezialanfertigung: 
aller Größen in: 


sichern Sie sich treue È Trockenele nenten: 
K un d on F 


Größte Lagerfähigkeit u. Brenndauer — 


Verlangen Sie Sonderofterte für sofortigen Abschluß PapierejederArt, Papieroleum,Papo- 

e en o leum D. R. G. M. Wasserdichte Papiere 
F. W. Glende, Berlin C 2, Königstr. 47 u.Pa pen! Man verlange Spezialofferte. 
auni MALLTEEUJLLLELDOFEITSERDEOTTEELLUSTRREINDEELTHABBNSSHSAEITEDIRRENBESTHDLAEIIN Mt nun Walther Nerlich, Breslau XIII. 


E. A. Krüger & Frledeberg + Berlin N 37 


Telegramm Adresse: Niedervolflampe 


Spezialfabrik elektr. Glühlampen 


Kohlefadenlampen jeder Type und Spannung / Lampen für photographische 
Zwecke / Fassonlampen / Niedervoltige Metallfadenlampen bis 40 Volt / Auto- 
mobillampen / Akkumulatorenlampen / Serienlampen 7 Taschenlampen 


EE — ̃—.....— era] Papierabreiß- 
me HUE ETH 5 S 1 f 
Mit meiner Gi d 8 8 D. R. G. N B t 1 > 
Phanomen - Batterie en en p a i ` un 5 as’ 


PAPIER 


(Vitrauphanie) 


Kastenbatterien 


Verlangen Sie Muster 


H. Schulte -Hemmis 
Düsseldorf 87 


AUSLANDSVERTRETER GESUCHT 


——— 


jeistungsfähigstes Haus der 
Branche. Große Posten. greit- 
bar, darunter ff. mess. ver- 
nickelt. Batterien, Glühbirnen. 
nur allerbeste Qualität, eben- 
so Feuerzeuge liefern prompt 


S. Bernstein & Co., 
Berlin, Brückenstraße 102. 


KARBID-LAMPE „PEVAL 


er 


Vorzügliche 


BIRNEN 


für Taschenlampen 


Brenndauer 5 bis 6 Stunden 
die einzige von außenregulier- 
bare u. abstellbare Sauglampe 


Einfach / Betriebssicher / Explosionssicher / Keine Dichtung 


kein konischer Verschluß / kein Ersatzbehälte nötig Marke Granit | 
kein Rosten / keine Reparaturen / kein Undicht- liefert | 
wedren / Material: Aluminium u. Messing tall $ 
Imperator Me 
PAUL HOFFMANN, NÜRNBERG warenfabrikG.mb.H.| 
METALLWARENFABRIK Berlin SW f 


"eP. — 


NEUHEIT, 


STREICHFEUERZEUG 
„DERBY“ 


mit Benzinbehälter 


„Ceradin“ Zündmetall 


nach Patent Auer 
Silberweiß, hochpyrophor, luftbeständig 


Feuerzeuge / Gasanzünder 


Eigene Patente 


JACQUES KELLERMANN & CO. 


ELEKTROCHEMISCHE FABRIK / METALLWARENFABRIRK 4 
BERLIN SO 16 e TELEGRAMM. ADRESSE: ILLUMINATION i 


½ natürlicher Größe 


45. April 1920 
1 


— tpe 
— 
5 5 
$ SC in Dr, 


me "ui 
— ae, 


AlIbewährte 


Glühkörp er-Fabrik 
Gesellschaff m. b. HI. 


ti J mn A A - s £ 
Westenhoff & Co., due" 


EMIL BAND ELL. STUTTGART 


Geschäftsbücherfabrik und Buchdruckerei / Fabrik feiner Lederwaren 


GEGRUNDET IM JAHRE 1864 
FABRIK. H MARKE FABRIK- Ei MARKE 


Ausfuhr nach 
allen Weltteilen 


Zur Messe in Leipzig: 
Peterstraße 4411 Z. I. 


SS ULMER 


Elektrotechnische Fabrik 


Schmidi & Co. x Berlin N 39 


Telegramm-Adresse: Daimon / Berlin 


‚jDrenner.lux., 


G. m. b. H D 


Nürnberg. = 


Spezialität: 


lengashrenner aller Sorten 


rubirei brennend, best. Konstruktion u. Aus- 
fhr, f.jede Beleuchtungsart sowie Gruben- 
lampen. Verlangen Sie Katalog u. Offerte 


Daimon- 
Batterien 


mut OUNI ` 


Daimon- 
Elemente 


mee 


— 
— 
— 
— 
— 
— 
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— 
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Läutewerke Taschenlampen 
3 NIEDERVOLT - GLÜHLAMPEN 
xport Fabrik 
nach allen Weltteilen HANDLAMPEN gegründet 1900 
Maßstäbe eke. mitlanger Brenndauer 
Verlang/ Sondertisfen.| 
Sp un UH EUSO 
D 
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882 


„OLSO“ 


Nr. 1949 


—eyer-Arisfosfigmate 
$ — F: 4 5.5 „ 6.8 


sind Universal-Anastigmaie höchster 
Leistungsfählgkeit für Momeniauf- 
nahmen, Porträts, Gruppen, Landschaft, 
_ Arisfostigmöt Farben - Photographie, Reproduktion 
— St > Zr N 

OC Í Katalog Nr. 5 kostenlos 


Meyer - Spezial - Objektive für Ä 5 SS 
Projektion u. Kinematographie TRIOPLAN Fa O 


Trioplan F: 31 


id —— d 7 
Petroleum Spezial-Anastigmate von außerordent- HUGO MEYER & Ca —— 
lich hoher Lichtstärke für GOERLITZ . * 


Kino-Theater j | 
Liste Nr. 5 über Projektions- Optik kostenlos 9 | 


OPTISCH-MECHANISCHE-INDUSTRIE- ANSTALT 


HUGO MEYER & CO., GÖRLITZ (SCHL.) 


B la n k g e d r e h t e „ESPI’PHOTOARTIKEL 


VEREINIGEN 
kb Lie 


sowie Fassonteile ) 


Azetylen 


Export 


sämtlicher Beleuchtungs- 
u. Beheizungs-Apparate 


OLSO-LICHT-GESELLSCHAFT 


Halbmayr & Co., / Wien V 
Schönbrunner Str. 56 


Arthur Gölitz, Stadtilm. JS SPIT 


Schleifmaschinen für Rasierklingen 
A. Racusin & Co., Berlin W8, Charlottenstraße 25 A. l. 


Telephon Zentrum 106 57. 
Bewährte Konstruktion. 
Leichteste Handhabung. Zum 
Größte Leistungsfähigket. Schleifen 
Stabile Bauart. v. neuen 
| Anschluß an jede Steckdose 
für 110 bzw. 220 Volt. 


von gebrauchten omplette Einrichtungen 
Rasierklingen für Rasierklingen-Fabriken. NJ 
——— Zur Messe In Leipzig: Reichshof, Erdgeschoß (Laden), Kaufhaus Schneider —— 


Zum Schleifen 


ZA, 


E 


EE 
eder Deutsche im Auslande | 
— 


und jede exportierende Firma verlange kostenlos vom Ausland-Ver! 
Berlin N Bor 38—39. Probenummer gës Echo. Während sines 39 fart. Limonaden- und Likörfabrikation 
gen Erscheinens ist es das Export-Fachblatt der deutschen Industrie geworden. in unübertroffener Qualität 


Fracht-Äther, Frucht-Aromen, Kompen.Öle, 
IMMAN. MEFFERT 


Blüten u.Extrait-Öle, Farben f.Genußmittel 
GEWEHRFABRIK / SUH L-THURING. 


HESSLER & HERRMANN 
Chem.Fabrik, A.-G., RAGUHN (Anh. 
Exportvertreter: Erich Scharlach 
Hamburg 36, Gr. Bleichen 16/Tel.3,1968 


F. de la Porte 


Arnstadt 


Gläser für 
Tabletten, Pil- 
len, Essenzen, 
Ampullen, Par- 


fümflaschen || Rinematographen 


= für Schulen, Vereine, Theater usw. 


Wannengrüne Pam: Cen. Are —— Hod. 1919 
e erstkl. Präzis.-Theater-Kinematogr., 
Tinten- u. Far- flimmerfrei arbeitend, das Beste vom Besten, 
ben-Gläser, auch ech Projektion von Se Glasbilders 
eingerichtet, mit neuest. Feuerschutztrom 
Lack., Putzwas- doppelw. Lampenkasten. Der Apparat hat 
ser und Medi- KS 2 Zeg EE | 
e , tillstandsvorrichtung,um einze | 
zin-Flaschen. bis 10 Minuten ohne jede Feuersgefahr pro- | 
jizieren zu können. Der komplette deg ae 
wird mit elektr: Lichtquelle, Filmspulen, Um- | 
wickler, alles in Transportkoffer m. Faen 
für die einzeln. Gegenst. verpackt oder 
eisernem Tisch montiert geliefert. 
für Jagd und Sport, wie 


{ 
Donpelflinten, Drillinge, ASR H das neue Kinolicht, 1 
* 
€ 


„REMO 


Repetierschrotflinte 
„Remo“, zweischüssig, 
leicht, sehr preiswert 


Jagdgewehre der ver- 
schiedensten Arten, wie 
Doppeiflinten, Drei- 
läufer, Büchsflinten, 
„ Pirschbüchsen ~“ 


Ki Selbstlade- * 
“ Pistolen fi 


rt 


Büchsflinten usw., Revol- Ortschaft, wo weder 
Eingetragene } Ver,Repetierpistolen usw., scher Strom noch Gaslicht eegen 
Ce | sämtliche Munition und | || sind. kann man mit dem l Je 
Senutzmarke | Jagdartikel liefern wir sofort hervorragende ‚ Kino-Bilder profi- 
a inguter, preiswerter rieren. Beste Ersatzlichtqu der 
Qualität. Katalog gratis und tranko. Bogenlicht, ersetzt vollkommen eine 


i Auf 25 m Ent- 
Harzer Waffenin amperige Bogenlampe. F Minvien 
reiensen dustrie, fernung 4 m breite Bilder. 5 


LITHOPONE 


In Deutschland arbeiten weit über 1000 | 
Kinotheater mit dem 2 A | 

für alle Zwecke liefert rompt 

und in hervorragender Qualität 


Lichtquelle für Reise- p \ 
11 Verlangen Sie Spezial-Prospokt Il 
Chem. Fabrik Marienhütte 
GEBR. ALBERTI, Goslar (Postfach 3) 


Inhaber: 
Grass & ott W. Vol un 
Fabrik: Langelsheim am Harz, 


Angebote aufAnfrage. Lieferung nur 
an gewerbsmäßigeWiederverkäufer 


Speziallab:ikation und Vertiieb 
von Kinoapparaten und Zubehör 


BERLIN SW 68, Markgrafensir, I8] j 
r 
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WEREINIGTE 


BERLIN IN 4 = 


FABRIKEN ` BERLIN- RUDOLSTADT - MELLENBACH 


EC ER 
Beil E 


f 
DENT zx er 
Saar FIN 
fbrran 


T 8 
Za 3 d 4 
re 2 
$ ‚ar 


7 
i 
3 


%, mmm ~ 
WC DN) 


Wir suchen für unser im Jahre 1878 eingeführtes Löfeinfichlungen | 


H. Bürger’s Digestiv:Salz 


Verdauungssalz Fruchtsalz 
Exporteure und Vertreter im Ausland 


per: 
= Löfpistolen. 
« 
edarf. 


D 
Laboratorium-B 


H. B. D.- Salz hat sich Ä 5 s = ® Reinigt das Blut und 
40 Jahre glänzend be- — kräftigt den ganzen Or- 


währt bei gestörter Ver- ` UD ganismus. Vollkommener 
dauung, Dyspepsie, Le- Al Ersatz für Brunnenkuren. 
ber-, Nieren-, Darmkrank- Digestiv? | In warmen Ländern un- 


entbehrlich. Übertrifft die 


englischen Fruchtsalze. 


heiten, Gicht, Rheuma, 


Arterionverkalkung. Salz. | | 


JPEISE-SENFMEHL 


A. Heimbürger Nachf.. Münster i.Westfalen JIDTDTTHTTNTITIOTOTHOTTIOTTIOUITTTTTT mme 


Gebrüder Born G. m. b. H., Erfurt. 


CHEM. EXPORT GESELLSCHAFT „VAUKA“ 


FRANKFURT a. M. M. B. H. 


Wissenschaftliche Literatur nam- 
hafter Autoritäten (in allen Sprachen) 
steht Interessenten kostenlos zur Verfügung. 
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3884 
| Tele phon: Alsfer 4428/29 
ntinent, Export Co. m. b. H., Vulkan 6045040 
3 11, Allenwallbrücke 2'4. Telegramme: Conexco. 


GO A MO LOOO ELAO LLEN DUDU e 
Sport-, Jagd- und automatische = |: S 
ff d Munition | | 

o o 2. = S 
Ludwig Rofhschild & Co., Frankfurt am Pian 

= Telegramm-Adresse: Luroco Stiftstraße 25 = = E 
S E 

Fanden summen ma |E S 
Diamantwerk — Hamburg |: 8 

Dürrschnabel & Todt |= = 

burg 11, Rödingsmarkt 39 | = 7 2 = 

Alfred Veldun —: Pe 
recher: Nordsee = e = 

Rchdiamant!.alle Industriezwecke. Spezial- | = Stoffarbenfabrik Engstfeld = 

labrik aller Diamantwerkzeuge z. Abdre- | = Düsseldorf 65 = 

ga don, Bohren, Schreiben, Gravieren. Glaser- g Fabrikat. v. Stoffarben, Holzbeizen usw. = 

K O | n diamanten, Glasschneidemaschinen usw. | = Tüchtige Vertreter noch gesucht. = 

0 — —„-T eee eee 


LIMONADEN-ESSENZEN 
EXTRAKTE 


(Grundstofle ) 


sowie sämfliche Bedartfsartikel für die Fabrikafion 
alkohoifreier Getränke 
elem in bekani l. Quell · 


Schädiich & Jakob 


T Adr. Briet, Adr, 
DK Luet Bremen BREMEN Schädlich D Jakob, Bremen 
Branchekundige Vertreter gesucht. 


Bankverbindung: Fernsprecher: A. 7591 
Deutsche Bank, Köln Drantanschrift. 


Deutsche Bank, Hamburg Veldung Köln 


Chem.-pharm. und techn. Erzeugnisse 
Aetherische Oele Drogen 


" S Schreibmaschinentische / Blechwaren für Haus 
und Küche / Aluminiumgeschirre 
Landwirtschaftlihe Maschinen 


Ernst Ehrlich » Hamburg 8 


Tel-Adr. Ernst Ehrlich, C=iharinenstr 834 / Code ABC SH EC. 


Agent und Kommissionär für Häute und Feile Galanteriewaren 
übernimmt Vertretungen erster Firmen. empfiehlt Ansichtskarten 
Einkauf Konsignations- Sendungen nach Hamburg, Verkauf 


liefern prompt 


osh mit Exportabtei- 
aus lung sucht Ver- 
bindungen mit leistungsfähigen Firmen- 


aller Branchen. la. Referenzen. Ernesto 
Querol, Köln a. Rhein, Foller Straße 86. 


nur gute Sammler wollen in Ver- 
bindung treten. 
A. R. BERTRAM 
New York, N. V., U. S. A. 445 East 85th. St. 


Hess aller Länder tausch: 


Mitieldeuische Expori- und Großhandelsges. 
Leipzig, Reichsstraße 8 


SCHUTZ A CO. 


HAMBURGS 


SPEZIALITÄTEN 
Agar-Agar Anis Balsam (Peru) / Cremor 
tarlari - Eigelb / Eiweiß / Heliotropin / Hirsch- 
hornsalz / Kumarin / Kümmel / Lykopodium 
Menthol / Paprika / Pfeffermünzöl / Quillaya- 
rinde / Solmiek / Sapor in 7 Succus / Vanillin 
Weinsteinsäure ~ Zitronensäure 


DER EINKAUF 


der Auslandsfirmen in Deutschland geschieht am vorteilbaftesten 
durd ein Einkaufshaus in Hamburg, gegen eine vereinbarte 
Kommission auf Kostpreis. Der Einkauf gesdieht von Hamburg 
billiger und Besser. der Versand schneller. Ein Übersee Kaufmann 
wird nie von den Fabriken unter denselben Bedingungen Waren 
kaufen als der Hamburger Kaufmann. -— Aller Einkauf unter 
scharfen Wettbewerb. Versand unter steter Kontrolle. Gleidzeitig 


VERKAUF 


afer Übersee» Produkte und »Erzeugnisse, wenn gewünscht unter 
BanksVorshuß oder in Verrechnung gegen Einkauf. Die hochsten 
Preise nur Bei Wettbewerb. Gebühr: Kommission. Als zuverlässiges 
Einkaufs haus und Vertreter von Auslandsfirmen werden empfohlen: 


H.Jungheinrich & Co - Hamburg 


Neuer Wall 44 - Telegramm-Ansdhrifi: Jungheinrich 


a am ́ — — ͤ U— — 


säpe-u.Holzbearbeifungs 
Maschinen 


bauen in aner- 
kannter erst- 


klassiger Qualität 


Deutsche Holzbearkeitangs- 


15. April 1920 ——ů—ri ꝛ2Ʒ4U6 s 


TUIT E S 
Fernspr-Amf Zenfrum 
10567- 10568 10569-442 488 

Telegr Adr Frachrschener 


Eigene 


Vertretungen 
an allen wichtigen 

| Hafen-, Binnen-, 

Grenz- und Um- 

schlagsplätzen 


Leipzig-Leutzsch 204 


SKANDINAVIEN Sesser 

erstes Haus, 

das mit Limonaden- u. Seltersfabriken nachweisbare 

erstklassige Verbindungen hat, für den Alleinverkauf 

des Grundstoffes zu einem alkoholfreien Getränk, 
welches bisher ohne Konku rrenz dasteht 
Verkaufsmonopol nur gegen eigene Rechnung 


Continentale Mat- Industrie, BUCkoburg 


AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 
Eigene Lagerhäuser 


MAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 


Frachtanfragen erbeten 


TRIEST ` 
WIEN 7 BRESLAU 7 DANZIG 7 SIMBACH 7 NEW YORK! 
UNITED STATES FORWARDING Co BROADWAY 55 


Saponin 


aummittel für Getränke 


Dr. Richard Sthamer, 
Hamburg I 


Stahl-Geldkassetten 


300 Stück umgehend lieferbar, drei Größen. gutes Sicherheitsschloß, 
Hälfte mit Anschließboden, kräftige, solide, saubere Arbeit. Lackierung 
kann nach Wunsch ausgeführt werden. Weitere später lieferbar 


HERMANN LÖFFLER - STUTTGART 


Telephon 6311 Christophstr. 20 
Fabrik für Eisenmöbel und Feineisenkonstruktionen 


Cölner Firma 


mit Stactbure aas sucht Verbinduns 
leistungsfähiger ausländischer Häuser 
für den kommissionsweisen 


Ein- od. Verkauf 
ron Waren aller An. 
Erdmann & Meyer, Kölna. Rh. 
Deutschl.). Lütticher Str. 45 


INDUSTRIE-KONTOR 


DÜSSELDORF 


Telegr.-Adr. Industrickontor / Fernspr. 27 94 u. 16608 
FILIALEN: HAMBU RG, MAGDEBURG, KÖLN, BERLIN 
Vertreter an allen größeren Plätzen 
Leipziger Messe: Techn. Messe „Zoo“ 

Stand 328 u. 329 


IMPORT + EXPORT 


EISEN STAHL METALLE 


KABEL « ISOLIERTE LEITUNGEN 
DYNAMODRÄHTE « ISOLIER- 
ROHRE « STAHLPANZERROHRE 
ELEKTROTECHNISCHE ARTIKEL 
Schalter, Fassungen, Hebelschalter, 
Sicherungen, Nippel, Bügeleisen usw., 
Elektro-Motoren » Elektro-Apparate 
Werkzeuge » Armaturen » Industrie- 
und Hüttenerzeugnisse 


ont S&A Da, 


22 


Internationale Transporte 
Überseedienst / Assekuranz 
Lagerung, Lombard; Kommission 


Telegramm-Adresse: Cohrsam 
Bremen Für Berlin, Lübeck: Lübeck 


Hansacohrs 


Bresiau Codes: Dresden 
5 ABC Code 5. Ausgabe 


Private Codes , 
Seedienst-Schlüssel 


* n 
— 


Magdeburg 
Duisburg · Ruhrort 


Berlin NW7 
Universitätstr. 2/3 a 
* 


Steitin, Danzig: Atlantic Speditions- u. Lagerel- 
A.-G. Vertretung in leipzig: Jos. Spiero, 
Plauensche Straße 1 


in Deutsch, Englisch „ 


e i Ban 
Korrespo ep und Preise auf An frag hi ch 


Maschin-Fahriklacablakichhorn | 


— — — — 


S 


Ke 
2 


ZINN 


K. Sachsse 6Co Leipzig 


. : 
| Ätherische Öle 
Künstliche Riechstoffe 
Hochkonzentrierte Blumenöle 
Essenzen » Fruchtäther 
Ä | Unschädl. Farben 
Fruchtöle 
* 
— e 


SA 


SN 


Schmier-A pp arate z Spezialität: 


Schmiedeeiserne 
Ornamenic 


Reichhaltiges Musterbuch gratis 
und franko / Export nadh 
allen Weltteilen 


* 


A. NI. KRAUSE 
Preßwerk und Kunstschmiede 
Pankow-Berlin, Florastraße 3 


Kunstschmiedearbeiten in allen Stilarten 
nach eigenen und gegebenen Entwürfen 
Moderne Grabgitter, 34 Entwürfe In eleganter 
Mappe mit liste M. 4.50 
Moderne Vorgartengiiter, 69 Entwürfe In eleganter 
Mappe mit Preisliste M. 5.00 


aller Art GN 
Staufferbüchsen, Selbst- - 
ier- fi 


un lreiniger usw. 


PaulKlinger, 
Berlin O 27. 


Preislisten auf Wunsch 
gratis und franko. 


Ingenieure! 
Kaufleute! 
Eltern! 


Kennet Ih Ferrol und sen 
„Neues Rechnungsverfahren‘, 
A Umwälzuag. gewaltiger und 
bedeutungsvoller als die einst durch 


m Riese orgerulene d 
Frei von e Gedächtniserbeu und For- 
melkram gestattet es dem R 
die Resultate Bosch; einlachster Mul- 


tiplikationea, Divisionen usw. als 
=) Künstliche 
Operationen fast —— 
Glänzende Anerkennungen 5 
Handkatalog 
jede, auch die kleinste 


der gesamten F achwelt, von 
inisteries. 
e Privat- Di Bibliothek; ; derselb 0 4 4 1 
Ge: — riginal Hanau 
Anordaung auf ; Seiten 


Uliravloleit- 
Bestrahlungen 


durch Künstliche Höhen- 
sonne — Original Hanau — 
wirken wie ein wochen- 
langer Aufenthalt im 
Hochgebirge und bilden 
Gegengifte gegen fast alle 
Krarikheitssio fe (Selbst- 
. des erkrankten 
Körpers — daher natür- 
lichste Heitmethode). Er- 
folge auf fast allen Krank- 
heitsgebieten, auch noch 
da, wo andere Behand- 
lungsmethoden versagen. 


Der größte medi- 
zinische Erfolg des 
letzten Jahrzehnts 


Fragen Sie Ihren Arzt! i Aufsehen erregende medizinische Fachpubli- 
(Selbstbehandlung ausgeschlossen) kationen über glänzende Heilresultate bel 


Verlangen Sie die Aufklärungschrift für Nichtärzte Tuberkulose * Skrofulose 
Rachitis 


Hochschulen u. Mi 


Ausführl.Druckschriften 
postfreiundunberechnet. 


Men großer 


wertvolles 
Handbach der gesamten 
Literatur der Gegenwart. 
denselb 


ostenlos gegen Rückporto (20 Pfennig) 


Frz. Jos. Huthmacher, 
BONN E, 


Vorlage. u.Versaadbuchhandig 
P.-S. Cäla 21658. ` 


Besonders wirksam bei Schlaflosen, 
Nervösen und Bleichsüchtigen 


zë Al, y 


5. April 1920 EE Das Echo 
ru Posikartenphotos in 1 Minute 


erzielt jeder Lale mit patentiertem Wunderansatz „DOXA“! 
Wesentlich bessere Bilder als mit den billigen Ferrokameras! 


Preis des „DOXA“ für Postkartengröße M. 60.— 
für Broschenbilder .... ........ M. 
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J. SCHILLER: 


PIANO FAB RIk 


Gegründet 1884 


BERLIN C 54, Joachimstr. 11 
EN PORT NACH ALLEN LANDERN 


Sit %% ENETEIA d net EEE OUT 


Gegen Staub, giftige Case und Säuren 


empfehlen wir unsern 


Respiraler,Lungenhell“ 


Amtlich geprüft und warm empfohlen 
Prosp. m. Gutachten u. Attesten gratis 


CLOETTA A MÜLLER, STUTTGART N 
Extraktions-Anlagen Yes det 


r 
en, Knochen, Fisch- u. Fleischmehl, Leder, 
Bleicherde, Wolle, Leimrückstände etc. Anlagen für Wachs und Kautschuk 
nach meinen Patenten. Spezialität; Anlagen für Extraktion fein pulverisierter 
Körper. Die Extraktion wird, wo es erforderlich, durchgeführt, ohne daß das 
Extraktionsgut mit Dampf und Wasser In Berührung kommt. Extraktion nasser 
Materialien ohne E Trocknung in anderen Ap araten. 
oute, geringster Verlust an Lösungsmitteln, Betriebssicherheit. 
eee ene für Fiüssigkeiten, bestbewährtes System. Extraktionsanlagen für 
Gerb- und Farbstoffe, sowie Tannin. Anlagen zum Abscheiden flüchtiger Sub- 
stanzen aus der Luft und Wiedergewinnung ersterer. Sohwefeläther-Anlagen, höchst 
erreichte Ausbeute, betriebssicher. Rektifizier-Anlagen für alle Flüssigkeiten. 
Destillifier-Anlagen mit und ohne Vakuum. Vakuum- und Verdampf-Anlagen, auch 
für empfindliche Stoffe, mittels Warmwasserheizung. Ueberhitzung unmöglich. 
Harz- und Teerdestillations - Anlagen. Kienöl - Rektifikations - Anlagen, wasserklare und 
äußerst milde Produkte. Schmelz- und Kondensstions-Anlagen für Lacke. 
Filtrier-Anlagen für fiöchtige Lösungen. 
Dampfkochapparate aus jedem Metall 
und in jeder Ausführung. 
Apparate für ätherische Oele u. Essenzen. 
Nur erstklassige, moderne Konstruktionen 
unter weitgehendster Garantie. 
Referenzen maßgebender Firmen des 
n- und Auslandes. 


Dto Wilhelm, Stralsund 


A 


P sp seeee ennen. e 


M. 050 
ee M. 284.— 


Photoautomate und Kinoautomate mit Geldeinwurt. 
sowie viele praktische Neuheiten. Listen frei 


Photoindustrie, Rumburg 4 (Böhm.) 


GAR WERNER D OI II D NOTTE 


ALL CIE EOT tit E OT LD LA) Ltfatt pi 


Na 


Y 
f 
HI 
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Brunnenstraße 24 


E. Richard Dietzsch, Geyer (Sachsen) 
Strumpf- und Wirkwaren-Fabrik 


Verkaufskontor: 


E. Reinwald & Co., Chemnitz (Sa.), Ahornstr. 43, Pg 


hergestellt nach jed. Photographie in Semi 
u. echt Emaille, zum Tragen als Brosche, 
Anhänger, Vorstecknadeln, Manschetten- 
knöpfe. Bromsilber - Ve rungen, 
Porzellan-Grabplatten. Illustr. Pracht- 
katalog in deutsch., franz. u. engl. Sprache, 
ohne u. mit vorgedruckten Ladenverkaufs- 


preisen, nebst Einkaufsliste gratis. Vertr. 


i , u. Wiederverkäufer für eigene Rechnung 
ez überallges. Korrespondenz in deutscher, Apparate- und Maschinenbauanstalt, 
französisch., engl., italien. u. span. Sprache Kupferschmiede, Kesselschmiede und 


Gießerei. — Gegründet 1840. e 
ez. dresse: E ee | 
Otto Wilhelm, Stralsund. — 


NUR SCHLAGER! 


Julius Schloss & Co., Frankfurt a. M. 79. 


H 


(E 
Im: 


Spielwaren! 
UNI 1111111111111 


Ganze Serien Neuheiten 


hohen 
Ranges 


empfiehlt 


Lieferung sofort! 


Baukloh& C O. 


Spielwarenfabrik 
Düsseldorf 


a 


GalerieJuliussiern 
Düsseldorf, Königsallee 23 


Zu CTT TT vu OT -= elt Sun fun 2. 
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SCHLAGER!: 
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nn ˙ EES? — 


Das Echo Nr. 1949 


888 


ESO 


Tele Adr. Vakumint 


O 
AGDEBURG SU” 


Parfümeriegrundstoffe 7 Blütenöle 
Hautcremeparfümöle / Seifen- 

parfümöle / Künstliche 
Riechstoffe 


GEBRB-ZIVI 
ELBERFELD 


J A ̃ u ege e 
TELEGRAMMADR EFRI PA zum mmm A AN : 


DIA 


ISOLIERMITTEL 
R für 551 799 a 
We schutz efern o 
old a co.. HANY 


GEGRÜNDET 18% 


Metsner & Otto 


LEIPZIG 


Fabrik ätherischer Öle 
u. künstlicher Riechstoffe 


NETTO zune 


Fruchtaromen 
Blütenöle / Seifenparfüms 


ITU UNI 


III 


1 


"La 


T Lee 
Schermer 


Kunstwerkstätten Alb. Lauermann G. m. b. H. 
Detmold a Künstl. Leiter: Professor Alb. Lauermann 


Auszeichnungen: 1902 Turin: Diploma di Merito » 1905 Lüttich : 
Großer Preis » 1904 St. Louis: Großer Preis » 1910 Brüssel: Großer Preis 


Zur Leipziger Messe: Baumesse, Markt 8, Zimmer 236, IL Geschoß 


Empfehlen ihre kunstgewerblichen Erzeugnisse 
Doronovo-Rahmen in Glanzgold und Mattvergoldung für Ge- 
mälde, Bilder und Photographien 
Neuzeitliche Möbelverzierungen in holzartiger Hartgqußmasse 
Beleuchtungskörper, Ständer und Tischlampen in hochkünst- 
lerischer Formengebung 
Zimmerplastiken : Reliefs, Figuren, Blumenkrippen, Vasen, 
Säulen in Terracotta, Altmarmor, Elfenbein und Bronzetönung 
Pictranova-Ausführungen in wetterbeständigem Kunstkalk- 
stein: Zierbrunnen, Kamine, Blumenvasen und u ze 
Stuccolin-Ornamente für Decken und Wände in allen Stilarten 
15000 Modelle 


Sälmtliche Erzeugnisse in künstlerisch vollendeter Ausführung, 
geeignet für Export in großem Umfang 


Less 
Berliner Kunstfeuerwerkerei Deichmann & Co., Malchow l Beri 
TER 


— Y Feuerwerkskörper, Knallkorken 
— Kontettibomben, Scherzartikel 


— Koniettibomben, Scherzarr u 


_Specialwerk für Zu 


S 6all’sche Kelten, 


T Transmissions- 


SPEZIALFABRIK 


J. G. Lieb Söhne G. m. b. H. 
Blaubeuren, Württbg. 


a ù & Gy wm 


* N * am Spiel d 
Beteiligung ssens. Landes-Lotterie 


kann jederzeit erfolgen, 
2 Lotterien zu ie 5 Klassen pro Jahr. 


ziehungen: Juni bis Oktober u. Dezember bis April. 


Klassenlose pro Klasse: ½ M. 63.—, % M. 31.50, ½ M. 12.60, ½% M. 6.30. 
Bel. Kauflosen (Lose, welche erst nach Ziehung I. Klasse neu erworben werden) 
sind die voraufgegangenen Klassen nachzuzahlen. 


enoront 800000 


Größter Gewinn M 
D 
4 Prämien A M. 50000. 


im glücklichsten Falle: 

500000 300000 200000 es E 

oe 150000 100000 75000 Treibkeren a Por” VE 

70000 80000 50000 oT ” i 

scr 40000 30000 20000 ge~ 
15000 "510000 us. 


120 000 Lose, 56400 Gewinne und 5 Prämien. 


Tak Teakme A, Zapf, Staatslotterie-Einnahme, Leipzig 175. 


e 


— ah ggf a Sen A. 
r D ˙. mm mg 


— 


13. April 1920 


SELBSTHERSTELLUNG VON 


EAU DE COLOGNE 


vermittels unserer Haliflor-Grundessenz. 
Beste und billigste Methode. Anhaltender, 
erfrischender Geruch. Man fordere Muster von 


Haliflor - Company, Doberan k. 


(Mecklenburg) 


F, ARNO WOLF 


ZENTRAL-BUREAU: 


Berlin-Charlottenburg, Bismarckstraße 97/98 
Telegr.-Adr. Electrowolf. Fernspr. Amt Steinplatz 8169u.8672 


M* 


SPEZIALITÄTEN: 
Installations- Materialien der Elekirotechnik 
Isolatoren und Porzellanrollen 
Metalldraht- und Kohlenfadenlampen 
Isolierrohr und Zubehör 
Stahlpanzerrohr mit u. ohne Isolation 
Lackierte Fittings 


DP 


CIULL 


E 
* 
Mineral - Brunnen 


Ce 
2 
4 
Gesundheits- und Tafelwasser . 


I 
Ersten Ranges, ärztlich empfohlerp 


Birreshorner Mineralbrunnen Aktien-Gesellschaft 
De Fries-Haus Düsseldorf, Königsplatz 30 — Betriebsstätte: Birresborn (Eltel). 


DREIER 
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Taschenlampenbatterie 
Massenfabrikation 


Ono Uhrbach 
Seiz, Prov: Sachsen 
E ,,,, ,. 


Z Da 


EE 
NN 


N 


N 


Bra SCH ra 
CIE TR 
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und MauseA 


a D È e 2 Séi E - 2 
SUITAY WILIAKING,; GÜTERSLOH €. W., 
— — 


* 


Ari , 
TABLETTENRONREN + ELASCHEN — 77 


Sporigeräfe 


Turngeräte 
Preislisten kostenfrei 


E 


Julius Diefrich & Hannak 


Spezial-Fabrik für Sport- u. Turngeräte 
Gegr. 1869 Chemnitz 62 Gegr. 1869 


MILLIONEN-SCHLAGER! _. 
D. R. G. M. Patent ang. » Läuft von selbst! Fällt nie um! s 


1. Als Attrappe mit Süßigkeiten zu füllen. 
s ein lustiges Spiel für jung und ait 


Unverwöüstlich, 
mit reizenden, stabilen, mehr- 


farbigen Karton- und Holzfiguren, 


A 1 Probesendung enthält: 
; 10 Dutzend sortiert, kosten M. 510,— 
= — * 10 Muster sortiert, kosten M. 52, — 
ge Bene Lieferung: Ab Fabrik netto Kasse im voraus 
1 e 
Nr. H. 405 leiniger Fabrikan 


DER sp W. Paul Rampp » H. Leipzig - Gohlis 


Bankkonto. Dresdner Bank, Leipzig. Postscheckkonto: Leipzig 50900 


E 
EINIGE ALLEINVERTRIEBE FÜR DAS AUSLAND SIND NOCH ZU VERGEBEN 


Kreisel 


Die schnurrende 


Weltkugel 


mmm u, 
Verlangen Sie 
kostenlos Preise 

1 n 


Dun Humm 


Fabrikation und Groß vertrieb 
Wilh. Handtke, Bochum 215 


* 


rg ër — —— —̃ ̃ —— ⅛˙ ò—¶ 


Nr. 1949 


Auskünfte 


über Privatpersonen (Vermögens-, 
Erbschafts-, Familienverhältnisse, 
Lebensführung, Vorleben usw.) wie 
auch über Geschältslage, Um- 
satz usw, Ermittlungen jedweder 
sonstiger Art, z. B. in alle, Pro- 
zessen, nach Verschollenen, An- 
gehörigen usw., Aufgabe von 
Adressen v. Export-Importfirmen 
usw. führen schnell, zuverlässig 


ig Heil Core 


Berlin W 82, Kleiststraße 36, aus. 


Robert Reichling & Co 
Dortmund und Crefeld-Königshof 


liefern nach eigenen Patenten: 


Wasserreinigungs-, Enteisenungs- u. Filtrationsanlagen, Dampfentöler, 
Dampftrockner, nee, Dampfkessel, Grobbleoharbeiten Jeder Art 
wie: sohmledeelserne Rohrleitungen, Behälter usw., geschweißt u. genletet. 


GELATINEKAPSELN, 


leer und gei AU, für medizinische, tierärztliche und technische Zwecke empfiehlt 
BOLTZMANN & DR. POPPE, HANNOVER-LINDEN II, 
Fabrik chemisch-pharmaz. Präparate, Arzneiweine, Nährpräparate 


EXPORT NACH ALLEN LÄNDERN DER WELT 


CHIRURGISCHE ARTIKEL 
UND PFEIFENSPITZEN 


sowie Fassonartikel aller Art, liefert die 
Hartgummi-Industrie 
Wilhelm Frings, Hamburg 11 


Postschließfach 12 


Viele tausende Anerkennungen 
in 20 jähriger größter Praxis! 


Eigene Vertretungen an allen 
Plätzen Deutschlands. Vertrau- 
ensleute überall im Auslande, 


‘ Herfi-Bäder 

' beruh. aufgeregte Nerven und sind ein : 
88 Mittel gegen Schlaflosig- - 
; keit, Kopfschmerz u. Nervenabspann. ; 


Preis des eleganten Etuis mit 
24 Kapseln 6.— M. 


Muster u. Prospekte kostenlos. : 


: Hemann Finn, Berlin-Tempelhof J; 


mme eme? mmm SRA insensahonellen Me- 
1 J. Christoph Faust, Kleinschmalkalden i. Th. +— tallwaren-Neuheiten, 
Nur Qualität! Gegründet 1857 Rasıer-Apparote in 
P leistungsfähiger Fabrikant in | . 
d 4 Korbwaren aller Art Nickel Etui, 
v Tabak-u. Zi ttenfabrik Markttaschen, Aktentaschen, Schreibetuis, Bücher- e £ 
ee — er Se 
Max Wagowski & Co. — — — - g 
N e 
5 R. Weichsel & © eee 


„Po Po 
* tr Stammhaus Magdeburg: Erze, Chemikalien, Automo- Zag 
bile, Allgemeines. Zweigniederlassung Berlin: Metalle 


Unternehmen im Auslande: Holland — Dänemark — Argentinien 


Schmachtenberg 
& Türck 


Wald (Rheinland) 


Rollenpapier« Dosen-Abschneide- u. Verschluß 
Abreiß-Apparate | maschinen mit Handbetrieb. 


in allen Ausführun- | Jedermann kann Konservendosen mit 
gen und Breiten von nebenstehender Maschine selber ab- 
20 bis 160 cm schneiden und verschließen. Dosen 


können 10 mal gebraucht werden 


E. Schneider & Co. Braunschweig 


Alleinige Spezialitäten: 


Eduard Rein, Chemnitz. 
Reins Farbpapier. 


Taschenfederwaagen 
Laufgewichtswaagen 
Wirtschaftswaagen 
Rationswaagen 
Babywaagen 


Molineus= 


Farbbänder 
Farbkissen 


Älteste Farbbandfa- 
brik des Kontinentes 
Alleinige Hersteller mit 
eigener Bandweberei 
Gegründet 1795 


Prompte Lieferung 


PPARATE 


Spezialität: 
Induktions- 


HE "Mr 
f ei 


Pinselfabrik T.Neumann 
ELBING, Postfach 3 
|| liefert sämtliche Arten Pinsel 


heißt das Klosett- 


apparate, hr 
g für Kunst u. Gewerbezwecke. E spülkastenrohr, 
Batterien und - EX V welches bedeutend billi- 
Instrumente für Mo lin eus & Co e PORT NACH ALLEN LÄNDERN H per Inder Anechatung u: 
Galvanisation, ; ontage ist geg 
armen den bisher verwendeten 


Elektrolyse, 
Galvanokaustik 
Endoskopie 


in gewissenhaf- 
ter undeleganter 
Ausführung / Keine billige Marktware! 


RICH. GALLE, “ih 
BERLIN SO.26, Cottbuser Str. 8h. 
Gegründet 1874. 


Irochenanlagen 


ecer Arf und vrope 
liefert in anerkanntf ersfkl. Ausführung 


Maschinenfabrik PETRY & HECK ING 
Gesellschaff mit beschränkter Haftung. Dortmund 


Blel-, Zink-u.Eisenrohren 


Herm. Trimpop 
HAGEN LW. 


Der Schutz auf ein neuartiges 


Farbkreisel 


ist zu verkaufen durch Patentanwalt 


A Rohrbach inErfurt. 


Großartiger Exportartikell 


Fiiegerbombe „Vollirellef” 
2 A 


Schönstes Spielzeug der Gegenwart. 
Amorcos in la. Qualität. 1 
Alleiniger Hersteller: 


d 
l 


Digitized oy KC ICH 


— BE E e 


— —— — — — — ÿ— — — —— — 


Telegr. - Adresse: Rohstoffnaake. 


15. April 1920 


Ca 
Kal 
— 


Hermahlla Gnaden 
manaeun 1 I Westi Q 


Massenherstellung von 


SCHUHPUTZ 


(schwarz und farbig) 
METALL- UND GLASPUTZ 
Es: und NPASTE 
USSBODENPAST 
(konserviert und desinfiziert) 
Preisliste sämtlich. Artikel 
durch Hamburg. Exporteure 


EMIL KAMMER 
Chem, Fabrik - Hamburg 30 


dms 


num mmm 


WAGEN D. R. p. 


Berühmt weoen feines [bielend leichten 
Laufes, das Ideal jedes Jungen, weil 
ohne Kurbel und Totpunkt. 
BLITZWACGEN-FABRIK,G.m.b.H. 
Hannover, Sedanftraße 36 


Sargverzierungen aus Pappe 
Sarghandgriffe und Schrauben, Sarg- 
füße, Leichenwäsche usw., Stuhlsitze 
aus Hartpappe, künstliche Blätter. 

Heinrich 0. Brauer junior, Buchholz i. Sa. 


Tierhaare, Wolle, Hautabfälle kauft 
E. ARTHUR NAAKE 


DRESDEN-A. 5. 


Rasierapparate u. Rasierklingen 


liefert die Spezialfabrik 


Paul Hennig & Co., G.m.b.H. 
| Berlin SO 26, Reichenberger Straße 


Reklame-Pläkate und -Karten 


ik 
> VO 


zum Aufhefta um Tuben, Gläse:n usw. 
aus Karton mit Reilefprägung. Anfragen unter Angabe DER 
des Textes. der Große und des Quantums 


E delwa chise 


Ge Rasierklingen || PL AKATFABRIK KONIGSSEE (THURINGEN) 


Marken 
$ O no O à Gebbo-Bold 
E CoL 8 liefert 
— en: 3] Gebho-Rasler- 
Qualitäts - Klinge Sieg? TON watch 
G.Brucklacher, Berlin, Oranienstr. 43 Hobbocks Fässgr 


Import u. Export von 
Roh- u. geschliffenen 


Schmucksteinen 


Edel- und Halbedel- 
steinen jeder Art 
pezialität: Ceylonsteine 


Ernst Wild, Idar (rade) 


egründet 1875 
eee 


ir 


Jede Sonderanfertigung ` 


Minkus & Villain 
Carlowitz-Breslaı, 


Trans Saar G-m-b-H 


Saarbrücken 3, Sulzbachstr. 15 
Fernspr. 3164. Tel.-Adresse: Transsaar 
Bankkonto: Schwedische 
Saarbank A.-G. / Gebrüder 
Röchling 7 Saarbrücken 
Import u. Export e Handels- 
haus ersten Ranges 
für den gesamt. deutsch-aus- 
ländisc. en Waren-Umschlag 
Spez: Aluminium -Emaillegeschirre, 
elektr Heizapp.,Bijouterie, isen u.Stahl 


offiziellen Organen des Reichs- 
verbandes der Deutschen Industrie 


Das Echo · Deutsche Export-Revue 


Deen 


fördern den Wiederaufbau der 
Mandelsbezienungen zwischen den 
Völkern aller Länder des Erdballes 


nenen 


III 


Für Siegellack 
{und Klebstoffe 


prima Ware 


Abnehmer im 
Auslande 
gesucht 


Alle ausländischen Im- und Exporteure 
sowie Kommissionsfirmen, die Waren jeder 
Art in Deutschland kaufen wollen, 
Vertretungen leistungsfähiger Fabrikanten 
suchen oder Rohstoffe und Landesprodukte 
anzubieten haben, erhalten schnell und 
sicher die gesuchten Geschäftsverbindungen 
durch die Einschaltung einer Serie von 


Drechsler, Dresden „Kleinen Anzeigen“ in obigen Zeitschriften 
Maternistr. 10. Chem. Fabrik. Tausende deu‘scher Fabrikanten, Ex- 
porteure, Importeure, Groß-Handels- 

Der Draichira as firmen lesen sehr eifrig die „Kleinen 
er Preisturner Anzeigen“. Damit ist volle Gewähr 


für erfolgsicherste Wirkung geboten 


in Metall und luloſcſ 


0 7 lten, 


KLEBSTOFFE 
SU ISTERNENLEIM Je, 


In Tuben, lose und in Fässern 


für alle Industrien und 
Werkstätten. proben s M. & 


Lagro & Richter, BerlinE. 61 


Neu! Neu! 


Verlangen Sie vom Auslandverlag Berlin, 
Krausenstr. 38/39 Angebot für eine Serie 
„Kleine Anzeigen“; sie führen zu 
gewinnbringenden Geschäften 


Per Dtzd. 
M 


fran ko Nachn. 


und andere Splelwaren-Neuhelten. 
Musterkollektion ed Mark 100 E 
end innerhalb Deutschlands gegen 
achnahme, nach dem Ausland nur gegen 
8 
Luise Langer, emnitz i. Sa. 177 
Kanzlerstraße 39. 
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REN ee EEN reL FoR c ETRE o E 


Dr.Otto Zimmermann &HeinrichWeyel 
LUDWIGSHAFEN a. RHEIN 
liefern Trockenapparate für alle Zwecke: 


5 


aa c 


Amun 


Wa 


für jede beliebige Heizquelle, bisheriger Absatz über 
| arr 2000 Apparate mit einem täglichen Dur quantum von 
Expreßd Ä en über 400000 Zentner Rohware. e 


| Kë mit selbsttätiger Entlüftung, daher vollständig dunstfrei 
Zwillingsdarre rg Paie deter vo sade Cimera 


Vertikal- oder Schachtdarre 0 he enge 


lieferten Expreßdarre, billigster, leistungsfähigster Massentrockner für jedes 
rockengut a et. oliko amenste Ausnützung der Trockenluft. Einfachste 
Bedienung, da vollständig selbsttätig arbeitend. Absolute Vermeidung 
von Wissen und Dünsten, geringster Raumbedarf. Vollständige Schonung der 
Nährwerte des Trockengutes, höchster V erdaulichkeitskoeffizient urEiweißkörper. 


Spezialtrockner für 8 Getreide und Getreidekeime 
Automatische Strangtrockner für Gemũse und Obst 
Sonstige Hilfsmaschinen 


Lizenznchmerin für das öhere Osterreich-Ungarn u- die Balkanländer: Maschinen- u. Wagenbau-Fabriks-A.-G..Wien X] 
Für Schweden und Norwegen: Otto Flohr, Hamburg 36, Neuerwall 55/57 


For SEL EE DEE AE DEE 
TEE 


ZWEITE FRANKFURTER 
INTERNATIONALE 
MESSE 


Umiassende Ausstellung aller ex- 
portiähigen deutschen Industrien 
sowie ausländischer Erzeugnisse, 


| 


Nasawa9aaca ana] 


ren DORROBST 
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Rohstoffe und Halbfabrikate - 


Festhalle: 
Textilwaren und Sportartikel, Bijouterien 


Südhalle: 
Maschinenbau u. 
Elektrotechnik 


INN 


Osthalle A: Osthalle B: 
Maschinenbau und Elektro- Maschinenbau u. 


technik. Import — Export Elektrotecknik 


Westhalle A; 
Bauwesen, landwirtsch. 
Maschinen und Geräte 


Westhalle C: 
Tabakgewerbe 
Kollektivausstell. 


alle 
Chem. Erzeugnisse, Toil.-Artikel 
Nahrungs- und Genußmittel 


Meßhaus Westend: Haus „Otienbach‘': Bismarck-Meßhaus: Goethe-Meßhaus: 
Galanterie- und Spiel- Lederwaren Optische und Kunstgewerbe, Japan- 
waren chuhe Beleuchtungsartikel waren 


EDD 


Meßhaus Hippodrom: 
Bureau- und Geschäftsbedarf 
Verpackungsmateria 


Gewerbe-Meßhaus: 
Haushaltungsartikel, Metallwaren 
elektrotechn. Schwachstromartikel 


Römer (Rathaus): 
Antiquitäten- und 
Kunstausstellung 


Vom 2. Mai bis 11. Mai 1920 


Wegen Nachweises von Zimmern und Meßabzeichen wende man sich an den Wohnungsnachweis des MeßBamtes 


GESCHÄFTSSTELLE FUR GROSS BERLIN: CHARLOTTENSTRASSE 56 
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15. April 1920 


AUSLANDS:„.ÜBERSEE- 


Angebote auf 1 werden nur welterbefördert, wenn das 


kann in B 


0 

Olland, Für eig. Rechn. kaufen wir 
Brillengläser, Lupen, Lesegläser, 
Horn- u. Schildpattbrill. u. Pince- 
nez. Vertr. such. wir inBaromet., Ther- 
momet. u. Binocles. Ang. unt. K. A.454 
an Auslandverlagombll., Berlins wis. 
— . — 


Non. Suche Alleinverkauf u. Allein - 
vertrieb nur v. erstklassigen Fabriken 
für patentierte Neuhelten, Spiel- 

waren, falsche Bijouterien. Chinca- 
glierie Ernesto Locher, Milano (Italia). 
EN 


rgontinien. In Buenos Aires 

ansässige, gu eingeführte deutsche 

Firma der Fell- und Häutebranche, 
sowie aller übrigen Landesprodukte Süd. 
amerikas, sucht noch einige gute euro- 
päische Verbindungen f. den proyisiont 
weisen Einkauf besagter Artikel. Erst- 
klassige Referenz. stehen zur Verfügung. 
Offerten unter K. A. 120, Ausiand- 
verlag 0. m. b. H. 


PTT ee 
Inemark., Spezialgeschäft für 
jede Art von Wäscherei- u. Plätterei- 
maschinen sowie alle Gebrauchs- 

artikel f. Wäschereien ersucht leistungs- 

fähige Häuser um äußerste Offerten. 

Kauf für eigene Rechnung. Deutsche 

Referenz. Angeb. unt. K. A. 219 an Aus- 

landverlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


änomark. Kapitalkräft. Firma 
sucht Bedarfsartikel für Wein- 
händler, Brauereien, Molkereien 
u. Mineralwasserfabr. Off. u. K. A. 
a. Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW19, 


rankreich. Suche leistungs- 

fähige Fabrikanten von Knopf- und 

Strumpfwaren Erzeugnissen. Bin 
Grossist, habe 12 Reisende das ganze 
Jahr unterwegs. Bevorzugt sind, die 
mir den Alleinverkauf für Frankreich 
erteilen. Beste Referenzen. 
Offerten werden erbeten unter K. A. 
200 an den Auslandverlag, Berlin SW 19, 
Krausenstraße 38.39. 


—— 
. p Eraiten ara Auskünfte über 


lelnaslien. In Smyrna bestein- 
eführtes Importkommissionshaus 
bernimmt Alleinverkauf oder Ver- 
tretungen aller in Kleinasien gangbarer 
Industrieprodukte. Sofort greifbare 
Lagerposten gesucht. 
Ausführliche Offerten erbittet die 
deutsche Zweigfirma 
Chr. Bader, 
Flensburg, Norderstraße 120. 


3 


Firma erbittet Offerten zu festen 
Preisen in Bestandteilen aller Art 


Sn een Die unterzeichnete 


Hofpianoforten-Fabrik und -Handlung, 
Linköping (Schweden). 


Sa ee Schleifmaschinen 


für das Schleifen von Tlschmessern 
wünscht zu kaufen. 
Industri A-B. Aurora, Södra Vigen 3, 
Oothenburg. 


Frachten und Zölle werden post- 

wendend unentgeltlich erteilt von 

R. Jonemann & Is, Spediteure, 

re 1856, Zentrale Paris 24, rue 

nghien, Filiale Forbach in Loth- 

| gen und Lyon 4, rue Alphonse 

Fochier. Regelmäßige Sammelverkehre 

zwischen Deutschland und Frankreich. 
Billige Übernahmen. Verzollungen. 


olland. Parfümerie-, 

Toilette Artikel, Leder- 

waren, Artikel für Fri- 
seure usw. kauft 

Akt.-Ges. Fedora, 

Den Haag, Holland. 


H Olland. Musikwarengeschift 


chweiz. Füreig. Rechn. kaufend. 
Engroshaus i. Lausanne erb. Offert. 
jetzt lieferungsfäh. Häuser f. sämtl. 


halter, Porzellane (unmont.), Schwach- 
stromart. usw. sow. üb. Werkzeugmasch. 
Erstkl. deutsche Ref. Ang. unt. K. A. 262 an 
Auslandverlag O. m. b. H., Berlin SW. 


Safe Guteingeführtes Agen- 


tur- und Kommissionsgeschäft kauft 
egen bar auf feste Rechnung aller 

Art Waren. la. Referenzen. 
J. Weidenteld, Bern. 


chweiz.OttoWelti, Zürich. 

Import überseeischer Pro- 
dukte. Export schweizerischer 
Textilwaren. 


sucht für eigene Rechnung Musik- 
Instrumente und Artikel aller Art 
zu kaufen und übernimmt evtl. Ver- 
tretung. Angebote unter K. A. 203 an 
Aus landverlag G. m. b. H., Berlin Sw 19 


HOLLAND 


Import- und Exporthaus in Rotterdam 
mit eigenen Agenten in Kleinasien, 
Griechenland, Mittelmeerländern, 
Engl. Indien, Straits Settlemen 

Siam, Ost- u. Westafrika, Südamerika 
und eigener Niederlassung in London 
suchtVerbindung mit leistungsfähigen 

jeferanten von 

Glas-, Perzellan-, Emaille-, Kurz-, 
Papier- u. Stahlwaren, Elektro-Gläh- 
lampen, Musikinstramenten, Haus- 
haltungsgegenständen aus Helz,Eisen, 
Nägel und Maschinen. Angebote an 


N.V. Handels Onderneming , Mercurius“ 
Rotterdam / Postfach 214 


olland. Seit 100 Jahren be- 
stehendes Spezialhaus in Amster- 
dam wünscht für eigene Rechnung 

zu kaufen: Verzinkte Ware, emaillierte 
are, Oefen, Herde, Kaffeemühlen, 
Petroleumkocher und Afen." Gas- 
kocher und Dien, Waschmaschinen, 
Fleischhackmaschinen u. weitere Haus- 
baltungs - Gegenstände. Erstklassige 
deutsche Referenzen stehen zur Ver- 
fügung. Angebote unter K. A. 355 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 


Heena, Installationsmaterialien, 


mission oder für eigene Rechnung 

irgendwelcher Artikel die sowohi 
in Preis als auch in Qualität kon- 
kurrenzfähig sind, übernimmt Haus in 
Gijon bei Kassebezahlung. Offerten 
mit Katalogen, Mustern und Preisen 
in spanischer oder französischer 
Sprache. Julian del Castillo, Pi y 

argall 35, Oijon-Spanien. 


JUAN FRIES 


Gilön (Spanien) 
Abteilung Vertretungen und 
Kommissionen 


Wünscht Vertretungen 
aller Art von gangbaren 
Artikeln f. ganz Spanien 
oder Norden desselben. 
Reisende vorhanden 


JUAN FRIES 


Gilön (Spanien) 
Technisches Bureau für elektrische, 
hygienische und Heizungeinstallationen 


Komplette Einrichtung von Zen- 
tralen. Reparaturwerkstätte für 
elektrische und industrielle 
Maschinen. GroßeVerkaufslager 
in Gijón und Oviedo der ent- 
sprechenden Maschinen, 
Apparate und 
Materialien 


Angebote von einschl. leistungs- 
fähigen Häusern für evtle. Vertretung 
für ganz Spanien oder Norden des- 

selben erbeten. 


Kranz Vertretungen in Kom- 


Elektromotoren bei größ. Posten zu 
kaufen gesucht Übernehme evtl. 
game Alleinvertretungen. Angeb. unter 
A. 328 an Auslandverlag, Berlins W. 


Hand Angebote erbeten von 


Haus- und Küchengeräten an die 
N. v. in- en Verkoop Vereen). 


' ging „Holland“: 
Amsterdam, Oude Waal 27. 


zinische Drogen. Adr.: Apartado 262, 
Coso 43- aragoza, Spanien. 


von Maschinen u. Werkzeugen für 
mechanische Werkstätten t. Eisen- 
waren. Offert. an Larrea y Kaifer, 
Hurtado Amézaga 14, Bilbað. 


EE 
Seis Vertretung für Spanien 


10 Jahren ans àssiger Deut cher Offerten 
unter K. A. 151 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19, erbeten. 


ea a urn en 
Seinem Geschäftshaus in Bar- 


übernehm.. u.a. in estagnierten Flaschen- 
verschlüssen,Kapseln.Tropfverschlüssen, 
Anilinfarb. sow. Phantasieartik. a. Metall 
u.ähni.Waren. Off. InSpan. od. Franz. unt. 
K. A. 202 anAuslandverl. Berlin SW 19. 


mit passendem Personal von Chemikern 
und Doktoren besitzt, würde zu Verein- 
barungen mit ausländ. Häusern, welche 
ihre Produkte als exklusive Depositeure 
in Spanien präparieren möchten, bereit 
sein. Angeb. unt. K. A. 306 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW 19, erbeten. 


Reklameartikein,Schuhcremes,Schmuck- 
sachen, Bijouteriewaren, Uhren, Mund- 
und Ziehharmonikas, Postkarten, sowie 
Hand- und Maschinennähnadeln und 
erbittet sofortige Zusendung v. Katalogen 
und Mustern bis zu Mark geger 
Berechnung. Angebote unter K. A. 345 
an Auslandverlag G.m.b.H., Berlin SW 19. 


Q rient er Importhaus in Barcelona 


Katal., Muster, Preise u. Konditionen unt. 
K.A.38lanAuslandverlag,BerlinSW19. 


S vin Haus in Madrid, gegr. 


Papier-, Schreib-, Spielwar., Puppen, 
Schreib- und Rechenmaschinen, Ba- 
sar-, Karneval-, Scherzartikel, Neu- 
heiten, Buchandiung (bes: philolog., 
kaufmännisch., ökonomische Werke, 
Kriegsböcher) und ähnliche Oegen- 
stände. Auch übernimmt es Vertre- 
tung. i. and. Artikeln. Ang. unt. K. A. 448 
a. Auslandverlag GmbH., Berlin SW19 


Ausland-Porto von dem Einsender bezahlt wird. Der Gegenwert, 


efmarken, dielose einzulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt) erstattet werden. 


Panien. Vives u. Viuda Ravea 

Barcelona, Altes Hausm. Agenten 

im ganzen Lande, wünscht Verbin- 
dungen mit Fabrikanten u. Exporteuren 
aller Arten Artikel u. Produkten zwecks 
deren Verkauf u. Vertretung in Spanien 
einzugehen. Erstklassige Referenzen. 


Panien. Ges: häftshaus in Madrid 
wünschtVertretungen in Spielwaren, 
Schmucksachen, Neuheiten usw. zu 

übernehmen. Gibt gu e Garantien. An- 
gebote unter K. A. 440 an Ausland- 
verlag O. m. b. H., BerlinSW19, erbeten. 
— 


panien. Bedeutendes Ma- 
schinenhaus in Spanien, wünscht 
Vertretungen von Fabrikanten 


üdafrikanische Union. 

Besteingeführte Firma sucht Ver- 

tretung v. leistungsfähigen Fabriken 
, für Textil-, Manufaktur- Galanterie- 
in Glas, Kristall, Porzellan, Steingut Leder-, Porzellan-, Email-, Glas- und 
und Luxuswaren übernimmt seit] E senwaren, auch für nicht zu teuere 
Pianos. Angebote vorzugsweise in 
englischer Sprache unter K. A, 389 an 
den E Berlin SW 19, 
Krausenstraße 38—39. | 


KT u ee in 
ürkei. Guido Luzatto, Kon- 
stantinopel. Import- u. Export- 
haus mit. eigenem Transitlager für 
Kleinasien, Syrien, Balkan u. Häfen des 
Schwarz. Meeres wünscht Verbind. mit 
leistungsfäh. Firmen i. industr. Erzeugn. 
Kauft f. eig. Rechn. u. übern. Vertretungen 
i. Konsignationslagern. Referenz. z. Verf. 
Korresp. i. all. Spr., jedoch eingeschrieb. 
üb. Italien abzusend., desgl. Mustersend. 

n 
U pest mit Filiale In Wien wünscht 
ür das ehemalige Oesterreich und 


Ungarn Vertretung in Eisenwaren, Werk- 
zeugen, Küchenartikeln. Erstklassige 


celona mit gut. Referenzen. wünscht 
Vertretung. In deutsch. Produkten zu 


panien. In Barcelona etabliertes 
Spanisches Geschäftshaus mit Filiale 
in Salamanca, welches Laboratorien 


garn. Deutsche Firma in Buda- 


Angeb. unt. K. A.313 an Auslandverlag, 
G. m. h. H., Berlins Wis, Krausens tr. 38 


U: und Jugoslawien, 


panlen. Geschäftshaus in Madrid 
kauft für eigene Rechnung alle 


ten in Spielwaren, og László, Budapest VI, 


Dalszinhäzutca 8, Telephon 117-48. 
Drahtadresse László Dalszinhäzutca 8. 
Agentur und Kommission der 
Sport-, Oalanterie-, Spieiwaren-, 


Branche. 


Vereinigte Staaten 


Alte angesehene New Yorker Firma, 
seit 1872 etabliert, 


sucht für Export 
nach Amerika 


auf eigene Rechnung oder Vertreter 
Porzellan, Hotelware, Tafelservice, 
Luxusartikel etc., Glaswaren für Hotels, 
Restaurants, Privatbedaıf, Küchengeräte 
und Maschinen für Privat, Haushalt, 
Hotel und Restaurants, Aluminium- 
Küchengeräte für Haushalt und extra- 
schwer für Hotelbedarf, Haushaltungs- 
egenstände, Streichhölzer, Spezialitäten 
ür den Hotel- und Restaurants-Bedarf, 
sowie sonstige exportfähige Artikel. 
Offerten unter K.A. 387 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW19, erbeten. 


sucht Geschäftsverbind. zwecks Ein- 
fuhr deutsch. Produkte nach Spanien. 


1838. wünscht für eigene Rechnung 
zu kaufen od. vertr.: Bureaubed., 


1 Bedeutendes Engros -Haus wünscht 
S CHWE feste Angebote von vorrätigen oder in 
Fabrikation befindlichen Waren für Lieferungen durch Vertragabschluß 

. in der Papierindustrie (Packpapier, Schreibpapier, Seidenpapier. 
Klosettpapier usw.). 2. Farben für Industriezwecke (Anilinfarben usw.), 
3. Werkzeuge (Kleines Handwerkzeug, Fahrradschlüssel (Engländer), ame- 
rikanische Bohrklingen usw.). Die besten deutschen und Schweizer 
Referenzen stehen zur Verfügung. Eventuell Kaufabschluß 
durch persönliche Rücksprache. Angebote sind zu richten an 
Sippel Halton, „Unlverso“, Rue de Lausanne 7, Genève, Suisse. 


mengn DUU 


Victor de la Rosa Munoz / Agenturgeschäft 
Valencia, 278-Apartado 612 


BARCELONA | 
emplichlt sich zur raschen Einführung deutscher Erzeugnisse 


auf dom spanischen Markt, als Vertreter oder aufeigene Rechnung. 
Erstklassige Referenzen auf Verlangen 


Bankreferenzen stehen zur Verfügung. 


Reise- und Haushaltungsartikel- 


mu Á 
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AUSLANDS:w.ÜBERSEE-FIRMEN, DIE VERTRETUNGEN SUCHEN 


— erden nur weiterbefördert, wenn das Ausland: Porto von dem Einsender bezahlt wird. Der Gegenwert 
e we ge ie Eé die los e einzulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt) erstattet werden. - 


rankreich. Franzose wünscht 
F Vertretung für Frankreich — Parls 

und Provinz — in: Gebogenen 
Stühlen. Möbelbeschlägen aus Kupfer 
und Eisen, Tapisserie, Transparent- 
papier, eiserfe und kupferne Bett- 
stellen. Angebote sind zu richten unter 
K. A. 420 an Auslandverlag G. m. 
d. H., Berlin SW 19, Krausen- 
straße 38-39. 


Fat oon F Französische Firma 


entinien. Drogueria Na- 
AER de Eduardo Retienne, 
CalleSaomiento1127, BuenosAlres. 
Gegründet 1864. Haus ersten Ranges. 
Prima Referenzen. Import von Drogen 
und Maschinen für Industrien. Verfügt 
tiber großes Personal, eigene Lager- 
räume u. Transportmittel, Uebernimmt 
Vertretungen aller Art. Korrespondenz: 
deutsch. spanisch. französ. u. italienisch. 


rgentinien. Ernste Persönlich- 
A keit in Villa Ballester, Rep. Argen- 
Unien, m. Grundbes. u. 3jähr.Aufent- 
halt u. Geschäftstätigkeit i. Buenos Aires, 
wünschtVertret.deutsch.Fabr. v.Artik. für 
Druck.. Lithogr. u. Buchh.. wie Maschin., 
Drucksätze, Lithogr.-Steine, Papiere aller 
Art, Bleistifte, Federn. Postkarten, Ku- 
verts, Tinten usw. zu übern. Korrespon- 
denz span. u. italien. Angeb. unt. K. A. 415 
an Auslandverlag, Berlin SW 19. 


rasilien. Besteingeführt. Haus 

in Süd-Brasi..en sucht kom- 

mis ionsweise Vertretung von 
leistun: sfähigen Firmen in Manu 
faktur-, Galanterie-, Papeterie-, 
Porzellan-,Glas-,Farben-,Eisen-, 
Stahl-u. Metallwaren, auch Spiel- 
waren, Bureaubedart. Prima Bank 
und Handelsreferenzen. Angebote 
in deutscher oder portuglesischer 
Sprache an G. Mathias Petry, 
Porto Alegre, Brasilien (Süd- 
amerika). Galeria-Mimnicipal. 


hina. Ingenieur, der lange Jahre 
im eigenen Geschäft deutsche Ma- 
schinen, Fabrikanlagen und alle 
technischen Artikel vertrieben hat und 
in Kürze wieder zurückkehrt, sucht 
Beziehungen zu Fabrikanten entweder 
als Vertreter oder Wiederverkäufer für 
eigene Rechnung. Beste Referenzen 
stehen zur Verfügung. 
Gefl. Offerten unter K. A. 378 an 
Auslandverlag, Berlin SW19, Krausen- 
straße 38-39, erbeten. 


änomark. Rühriger Vertreter, 
das ganze Land beieisend. über- 
nimmt den Alleinvertrieb lohnender 
Artikel der Haushaltungs - Kurzwaren 
und Ahnl. Branchen. 
E. O. Röhsner, Kopenhagen v. 
m er EA een, AE 


änomark. Erbitte Offerte in 
Solinger Stahlwaren. Laufend 
große Posten kauft 

Rudolf Kosa, Aarhus. 


änemark. Alleinverkauf zug- 
kräftiger Neuheiten für eigene 
Rechnung übernimmt 

Rudolf Kosa, Aarhus. 


ubs. Tüchtiger Kaufmann, Spanier, 
K lange Jahre am Platze, bestens ein- 

geführt, sucht Vertretung von lei- 
ek, Fabriken oder Export- 
häusern. Korrespondenz in deutscher 
Sprache. Manuel Suarez, Havana 
Infanta 83. 


uba. Geschäftshaus in Habana 

(Kuba) übernimmt Vertretung 

deutscher Fabrikanten für jede Art 
von Waren. Erstklassige Referenzen. 
Ser Pona in Spanisch. 

Gefl. we Has unter K. A. 372 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW19, 
erbeten. 


Vertreter von 
M E N | H Likörextrakten 
gesucht. 


Offerten an Genis & Co., Mainz, 


ortugal. Vertreterfirma, die 
auch für eigene Rechnung kauft. 
übernimmt die Vertretung deut- 
scher Häuser Adriad de Castro, 
Rua Mousinho Silveira 274. Porto. 
Korrespondenz nur auf Französisch. 


J - 
Sweden. Ragnar A. Olson, 


Stockholm, Stortorget 7. über- 
nimmt Vertretungen und kauft für 
eigene Rechnung Waren aller Art. 


: i Etabliert 1910. 
sucht sofort Fabrikofferten in wei- 


Bem Feinporzellan. Angebote sind 
zu richten an Waroquiez, Paris, 32 Rue 
Pontoise. Montmorency S. O. 


olland. Suche für Holland Gene- 
H ralvertretung von neigen 

Fabriken in Geschäftsbüchern, 
Schreib- und Papierwaren. Ange- 
bote erbeten an H. Holländer, Gro- 
ningen, Gelkingestraße 12. 


olland. L. Hendrix & Co., 
Amsterdam, übernehmen Ver- 
tret. v. leistungsfäh. Fabrikanten 

in der Textil- u. Kurzwarenbranche. 


... :.. 
olland. Suche Vertretung u. An- 
so leistungst; Fabrikanten l. Arti- 

eln für Schul- und Bureaubedarf. 

Gute Verbindung 2. Exporteuren u. Gros- 

sisten. K. Wille, Watergraafsmeer. 


panien. In Spanien und Ha- 

dana gut eingrlührtes auslän- 

disches Haus sucht Vertteiung 
von Fabriken von pharmazeutischen 
Spezialitäten, chemischen tabıiken, 
Parfümerien, Gummi- und Kaut- 
schukwa’en, Porzellan- und Glas- 
waren, Rek'ameartıkeln und Neu- 
neiten aller Art. Angebote nur in 
spanischer, englischer oder fian- 
zösjscher Sprache erbeten an die 
Speditionsfirma Heinrich Heister- 
bergk. Hamburg 8, Dovenhof. 


Fachmann erbittet A du ch 

nachgen. deutschen Vertr. in elek- 
trotechn. Installationsmaterial aller Art 
für elektr. Beleuchtung, in elektrischen 
Taschenlampen, elektr. Drahtlampen, 
Kleinmotoren. Vertret. erw. H. Froitz- 
heim, Düsseldorf 50, Pionierstraße 72. 


exiko. Deutsches Haus in Mexiko 

M m. sehr gut. Verbind. sowohl in der 
Hauptstadt als im Innern, erbittet 
Angebote in Spielwaren, Bijouterien, 
Papier u. Pappen, Haushaltartlkeln 
u. Eisenwaren zwecks Übern. d. Ver- 
tretung. Angeb. unter K. A. 468 an Aus- 
landverlag G. m. b. H., Berlin SW19. 


PERFERENENER EN: SERIEN EE 
iodorländ. Indien. Haus in 
Soerabaia (Java) wünscht i. besseren 
Reklame- und Zugabeartikeln, 

Lichtreklame, Platten usw., feinen 

Briefpapleren, Kalendern usw. Deut- 

sche und holländische Bankreferenzen. 


exiko. Kapitalkr.. lange J. ans. 
M ngebot 


lencia, mit langjähriger Kennt- 
nis der Kundschaft und eigenen 
Reisenden, sucht Vertretungen in 
Anilinen, Seidenpapier, chemischen 
Produkten und Basar -Artikeln im 


Rechnung. Jaime Forné Comas 


KR Müller Hermanos, 


steh rf . u. K. A. f 
Kees r Aps 6 *VVb etabliert. bereisen intensiv das Land. 


an Auslandver e m. b. H., Berlin. 
wünschen den Allein verkauf von flott- 
verlag GmbH., Berlin SW 19, erbeten. 


a ae en 
0 stindien. Alt etablierte 


ümerien und Bazare. 


panien. e . 
Barcelona, Jovellanos, I. Expor- 
u. Importhaus wünscht in Handels- 
beziehungen zu treten zu deutschen 


EA au it Vertret ungen 
eutscher Fabrikanten. Adresse 
see arau. Fratelli Nardonl, und Referenz teilt mit unter K. A. 473 
ano, Via Giulio Überti 6. . G. m. b. H., Berlin 
— —H— 
talien. Michele Caroli, vertre- 
tungen — Niederlag. i. Bari( ital.) übern. 
Vertret.v. deutsch.Firm., bes.i.folg.Art.: 
Drog.,Haarnad., Stecknad., Kn pfen, 
Kartons, Bureaubed.-Art., Alum.- u. 
Emaillegeschirr, Alpakabestecken, 
Eisenkurzwar. Erstki.Bank-u.Handels. 


ITALIEN 


jeder Art von Artikeln. besonders 


bedarfsartikel. 


Pharmazeut in Premia de Mar, 
wünscht Vertretungen von Fabriken 
chem. Produkte u. i. allen z. Pharmazie 
i. Beziehung steh. Artikeln z. übernehm 


Ss o Bedeutendes Geschäfts- 


zur Verfüg. Angeb. unt. K. A. 474 an 
Auslandverl. GmbH., Berlin SW 19. 


len 
rk $.M.A.R.T.Societä Macchine he Verbindungen mil Sn Valencia sucht für Span 

S i olen. Suche Verbindungen mit und die Balearischen Inseln Ver- 
memark. > en Acciai Rifornimenti Tecnici 8 EN St GN u. Textil-|tretungen leis: ungslähiger deutscher 
bittet Angebo e leistungsfähiger Rapell, Via Monserrate 20 ncıe. Agentur- u. Kommissions- |Exporthäuser und Fabriken für da- 


geschat Adolf Heime & Co., Krakau, 


selbst gangbare Artikel, im speziellen 
Joselewiczgasse 14. g 8 p 


auch in Rohhäuten sowie gegerbten 
Fellen. Galalith- und Zelluloidwaren. 


GESUCHT 


ausschließliche Vertretun für 
Italien und Kolonien en Ma- 
schinenfabriken ersten Ranges, 
leistungsfähig in: Werkzeugma- 
schinen für Holz- und Metallbe- 
arbeitung, Maschinen L Schiffs- 
werften (Ei en-Schiffsbauwerke) 
Seemotoren mit Schwerölbetrieb, 
Kühlvorrichtungen, elektr. Ma- 
schinen, Eisen- und Stahlwerken. 

la. Referenz. ZwecksVerhandlung. wäreder 

Leiter bereit, sich n. Deutschl. zu begeben. 


anarische inseln. In allen 
K Geschäftskreisen der Tesein vor- 


Fabrikanten J, Jensen, Vamdrup. 


änemark. Tüchtiger Kaufmann, 
bestens eingeführt. übernimmt die 
Vertretung von leistungsfähigen Fa- 
briken und Exporteuren. Korrespon- 

denz: deutsch, französisch, englisch. 
E. O. Röhsner, Kopenhagen v. 


ngland. Zwei englisch. Ingenieure 
mit guten Verbindungen in der 
Fahrrad-, Motorfahrrad-. Automobil. 

und Maschinenindustrie Zentralenglands 
suchen Vertretungen von deutschen 
Firmen, die imstande sind, Bestand- 
teile und Werkzeuge für dieselben 
Industrien, sowie für Taschenfeuer- 
zeuge. Batterien, als auch für mecha- 
nische Neuheiten zu liefern. Korre- 
apondenz deutsch. Hodgson & Wright, 
Greshamstreet, Coventry, England. 


innland. Matti Kohonen, 
Tammerfors, wünscht Agenturen 
in Finnland von Kolonialwaren, 
Linoleum und Chemikalien. Ge ün- 
det 1912. Prima in- und ausländische 
Handeisreferenzen Stehen zu Diensten. 


WE a a n mas me ann EEE 
rankreich. Etabliss. Kallitsis, 
eingez. Kap. M. 7000000. 1. Marseille, 

31, Rue Dieude (Filialen i. Yokohama, 
Athen, Konstantinopel), übern. Vertretung 
v. Firmen sàmtl. Artikel f. Südfrankr. u. 


— 

Olen, Protokolliertes Medizinisches 

Warenhaus Stanislaus Baran & Co., 

Krakau, Slawkowska 6, sucht Ver- 
tretungen und Verbindungen mit ent- 
1 leistungsfähigen Häusern 
aller Länder. Korrespondenz in Polnisch, 
Deutsch, Französisch und Italienisch 
erbeten. 


verlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


panion. Bedeutendes Haus In 
Barcelona, welches Kapital und 
deutsche Referenzen alle erster 

Art z. Verfüg. hat, wünscht deutsche 
Fabriken v. folg. Artikeln z. veıtret.: 
Automobllzubehörteile, Bureau- 
bedarfsartikel, Patentneuheiten, 
elektr. Apparate usw. Angeb.u. 
K. A. 289 a. Auslandverl. Berlin SW19. 


anien. Für Spanien gesucht: 


für Schlosserbohrer, Schnellstähle. 
.IMetallsägen, Kolben für Drehpistolen, 
Papier aller Art, Bureauartikel. 

gebote unter K. A. 319, Ausland- 
verlag O. m. b. H., Berlin SW 19, 
Krausenstraße 38-39. 


SR Geschäftshaus in Ve 


von Bananen, Mandeln etr — 
neten Fischen, Tomaten, 5 SS 
Ge Zigaretten. 

ebote an Servando Ortoll, Apar- 
tado 112 Santa Gruz de Teneriia "` 


olumbion. Es wird um Zus 
K von SECH Lithographie, Linien. 
typen u. allen Material. d. raphisch. 
Künste groeten. ebenso um Muster u 
e 


lencia sucht Verbindungen mit 

Fabrikanten aller Arten Artikel 
zw. deren Vertretung gegen Kommission 
oder für eigene Rechnung. Offerten 
unter K. A. 323 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 18.. 


See Eingef. Agent u. Reisend. 


zu übernehmen, aber auch deutsche 
Erzeugnisse für eigene Rechnung zu 


kaufen. 
Offerten an: 
Freitas Martins, Caldeira A Co., 
Ltd. Funchal, Madeira, 
P. O. Box 102 


in Barcelona wünscht Vertretung In 
all. Basar-Artik. z. Ubernehm. Korre- 
es span., franz. u. engl. Angeb. uul. 


unter K.A. 376 an Auslandverla 
i A. 382 an Auslandverl., Bertin SW 19. 


G. m. b. H., Berlin SW19, erbeten. 


panien. Geschäftshaus in Va- 


allgemeinen, kauft auch für eigene . 


Gracia 42 Zaragoza 23 Valencia. i 


arcelona, Avino 20, selt 25 Jahren 
mit Vertretern an allen Hauptptäizen. - 
Angebote unter K. A. 431 an Ausland- gehenden Artikeln tür Drogerien, Par- 


Exporthäusern für die Vertretung ` 


Webwaren. Bijouterien und Bureau- 


Same Salvador Fontrodona, 


Offerten unter K. A. 278 an Ausland- 


Geschskisverbinaung. mit Fabriken 


Nr. 1949 


65. April 1920 


H 


Das Echo EZ 39 


panion. Luis Altola- 
uirre, Alicante, Plaza de 
. Chapf 4, wünscht deutsche 
Häuser in allen industriellen Arti- 
keln zu vertreten. 


panien. Gesucht werden Ver- 
tretungen leistungsfähiger Häuser 
in allen Artikeln, Speziell Kunst- 
seide, Stapelfaser, Nesselfaser, Papier- 
faden, Seidenbänder, Bijouterien, Blei- 
stifte, Propaganda-Artikel und gegerbte 
Felle für Schuhzeug. Offerten in Spa- 
nisch an F. Coll y Monjo, 
Calle Tordä No. 12, 10— la, Sarria 
Barcelona. 


Kap: Das Haus Francisco 


Panien., Erstklass. Vertretungen 

in Neuheiten und sonstigen Ge- 

brauchsartikeln aller Art für Anda- 
lucien übernimmt Adolfo Guttenberger, 
Sur 55/57, Cádiz, Spanien. 


Spanien, Libreria Ouerara, Haus 


Panien. Gut eingeführter Agent 
in Cartagena sucht weitere Vertre- 
tungen. Geschäfte gegen Provision 

und für eigene. Rechnung. Erstklassige 
Referenzen. Garantie für Geschäfte. 
Korrespondenz inFranzösisch italienisch 
oder Spanisch. Gefällige Angebote unter 
K. A. 258 an den Aus andverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19, erbeten. 
— [ih I erbeten. 


pamien. Kürzlich in Barcelona 

der ersten Handelsstadt Spaniens, 

zum Zwecke der Herbeiführung von 
Handelsbeziehungen zwischen Deutsch- 
land u. Spanien Arer Gesellschaft, 
mit langen Erfahrungen im internatio- 
nalen Handel und sehr praktisch in den 
Erledigungen, Spezialisten im Import- 
geschäft, Übernehmen Vertretungen und 
ersuch. um-Bedingung. für verantwortl. 
Exportagenten. Korrespondenz spanisch, 
deutsch, französisch, englisch. Kommer- 
zielle und Bankreferenzen. Angebote 
u. K. A. 275 an Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstraße 38.39. 


panion. Agent in Madrid sucht 
Vertretungen in Maschinen für 


haus in Sevilla sucht Vertretungen 
guier Firmen und Fabriken in Eisen- 
und Stahlwaren und aller damit vei- 
bundenen ähnlichen Artikeln, Schmuck- 
sachen, Werkzeugen ailer Art, Haus- und 


Same Reputiertes Vertreter- 


waren aller Art, Möbelbeschlägen, 
Schrauben, Artikel für Eisen-, Holz- und 
Alpakkawaren. Angeb. unt. K. A. 404 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 


Women Bedeut. Haus wünscht 
orräte in Maschinen zur Wirk. 

warenfabrikation, automat. Rund- 
stühle, Genre Terrot- Standarts“, wie 
solche in Chemnitz. Cannstatt u. Stutt- 
gart ſabriz. werden, nebst Hilfsmaschinen. 
sowie auch Vorräte von Nadeln für alle 
Arten Trikotagen u. Spinnmaschinen zu 
kaufen. Muster. Katal., Preise u. Vorrats- 
angab. i. span. Sprache unt. K. A. 405 an 
Auslandverlag, Berlin Sw 19, erbeten 


Admetlla, Barcelona, sucht Ver- 

tretungen aller deutschen Artikel, 
außer technischen Gegenständen vor- 
zugsweise: Bureauartikel, Papiere, 
Tinten, Lacke, Purpurfarben und Ma- 
schinen, Rechenmaschinen. Nähmaschi- 
nen, Eisenwaren, Roheisen und Metalle, 
Neuheiten für Basare, elektro- techn. Ge- 
genstände, Geschenk- u. Reklameartikel. 
chem. Produkte u. industrielle Drogen. 
offeriert beste Referenz. u. interess. sich 
auch für Einkäufe auf eigene Rechnung. 


panien u. Portug . Ver- 

tretungen erstklassiger Häuser evtl. 

Alleinverkauf-für Spanien, Portugal 
und Kolonien gesucht. Ia. Reſeienzen 
stehen zur Verfügung. Korrespondenz 
in Deutsch, Französisch, Englisch und 
Spanisch. Almacellas, Mor & Klumpp 
in Lerida (Spanien). 


Kaap C. Lubineau, Madrid, 


Saad Gewissenhafte Vertreter- 


dukte, Farbstoffe, Anilin- u. Kurzwaren, é 
aber hauptsächlich für Drogen. Angebote 

unt K. A. 408 an Auslandverlag G. m. 

b. H., Berlin SW 19 erbeten. 


Fuencarral 15, Apartado 400. 
Union Commercial Internationale, 
Postf. 400 Madrid, 40 Jahre best., wünscht 
Vertret. in Klammern u.Verschlüss.für 
Kartonnag., Gold- u. Aluminium ap., 
Zinn- u. Bronzepulv., unecht. Blatt- 
old, Bureaubedarfsartik., Bleistift., 
toffen f. Korsetts, Schweißblättern, 
Chemnitzer Handschuhwaren, Kre- 
feld. Sammet, Tolletten-Bedartsart. 
u. Nähmaterlalien, unechten Oalons. 


fetungen Einkauf für eigene 
ngen, nkau r eigene 
Rechnung. Übernahme von Ver- 
tretungen für Spanien oder nur für 
Barcelona. Erste Garantien. Spezialität 
in der Textil- und Metallindustrie Dee 
Maschinenteile und Zubehör für alle 
Artikel und auch Kurzwaren. J. Marti 
Padrö-Barcelona, Tamarit- 181. Korre- 
spondenz in Spanisch und Französisch. 


renzen. 
Angebote unter K. A. 276 an Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


panion. Vertreter in der Eisen- 


lencia sucht Vertretungen von 
ernsten und bedeutenden Häusern 
emailliertes Küchengeschirr, 
Schmucksachen, Bijouterie- u. plat- 
tierte Waren, gegerbte Leder für 
Schuhzeug und sonstige Lederwaren. 
Angebote unter K. A. 427 an Aus- 
landverlag 0. m. b. H., Berlin SW 19, 
Krausenstraße 38-39. 


Ses Geschäftshaus in Va- 
für 


panien., A. Damlans, Barce- 

lona, 2 Arrabal Bonanova, wünscht 

Vertretungen leistungsfähig. Häuser 
für Jagdwaffen, Postkarten, photo- 
graphische Gegenstände. 


verlag 6. m. b. H., Berlin SW 19. 
EE DEMIN SW e 
Sau von: Spezialhaus f. den Ver- 


Korrespondenz Französisch, Span. Juan 
Montilla, Cuesta St. Domingo 4, Madrid. 


N Offerten erwünscht 


kauf von Kapok wünscht die Allein- 

vertretun r Spanien ein. bedeut. 
Kapokfabrik bei hauptsächlich großen 
Einkäufen für eigene Rechnung zu über- 
nehmen, mit d. Erlaubnis, b. Ausnahme- 
verkäuf., wo es rätlich erscheint, a. Ver- 
treter handeln zu könn. Off. unt. K. A. 333 
an Auslandverl., Berlin SW 19, erbeten 
a ee Eee 


panten. Spezialbaus für den 
Verkauf von Zigarettenpaplerheften 
wünscht mit ausländischer Firma 
den Kauf einer speziellen, ausschließlich 
für den spanischen Markt bestimmten 
Eigenmarke dafür zu vereinbaren. Off. 


wünscht m.Fabriken v.Bilderrahmen 

aus Metall, Holz, Zeluloid, Leder od. 
ander. Material in Verbindung zu treten. 
Ebenso interess. sich dasselbe f. Leisten. 
Angeb. unt. K. A. 429 an Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19, erbeten. 


8 panien.Geschäftshaus i. Santander 


zum Kauf oder Vertretung für 
eigene Rechnu in: Zement, 
Gips, Fliesen, Mosaik, Geschirr, Por- 

zellanwaren, Eisenwaren, Bad 
richtungen, Waschtische, Duschen, 
Helzapparate, Badezimmereinrich- 
tungen, Wasserhähne, Eisenröhren, 
Biel, Dachbedeckungen, Farben, 
Lacke, Spiegel, Glaswaren jeder Art, 
Konstruktionsmaterlai (sanitäre, hy- 
dE und Desinfektionsartikei. 
dislaus del Barrio y Cia 


Material. Korrespondenz in spanischer 
Sprache anGarcia y Comamala, Rambla 
de Cataluna 85, 40, Barcelona(Spanien). 

taloge, Muster u. Bedingung. erbeten 
Haus verfügt über Kredit u. guteReferenz. 


panion. Exporthaus spani- 
scher Produkte, wie Enzian und 
Süßholzwurzeln, Mohn u. aller 
Kräuterarten, Gemüse- und Fisch- 
konserven, Olivenöl, Mineralien, 
Blei, Quecksilber usw. sucht Ver- 


Panien. Ein in gegerbten Waren 
arbeitendes Geschäftshaus würde 


Vertretungen darin übernehmen. S. en C. unter K. A. 334 an Auslandverla 
Korrespondenz in Spanisch an Ramon each G. m. b. H., Berlin SW 19 erbeten. 8 SE terre S RA 


Torné, Montana 32-34, Barcelona. 


ae met a 
Sen. R. & J. Aragonés, 5/C, 


zifizierten Anfragen. Dasselbe im- 
weg auch deutscheProdukte. Erst- 


Su men Industrie-Ingenieur-Bu- 
ass. Refer. Korresp i. all. Sprach 


reau übern. Vertretung. bedeutend. 

Fabriken v. Materialien f. industr. 
Zwecke, im allgemeinen: Stahl f. Werk- 
zeuge. Bandsägen, Federn, Schmlerspp., 
Metallfäden für Rheostat, Weiß metall. 
Metallkugeln usw. Besitzt Spezlalab- 
teilung für Patentverwertung von Er- 
findungen. Offerten mit Mustern und 
Katalogen an Auslandverlag G. m. 
b. H., Berlin SW 19 unter K. A. 363. 


panien., Agenturenhaus m. guten 
Geschäftsbezieh. in ganz Spanien 
wünscht Vertretungen bedeutender 
deutscher Häuser f. alle Arten v. Artikeln 
zu übernehmen. Angebote in Spanisch 
oder Französisch unter K. A. 371 an 
Auslandverlag, Berlin SW 19, erbeten. 


panien. Vertreterfirma mit Häu- 
8 sern in Vigo u. Villagarcia (Contesa- 
dra (sow. Bank- u. Handelsgarantien 
sucht weit. Vertret. gr. Exporth., welch. n. 
Spanien exportieren. Korresp. i1.Spanisch. 
Angebote unter K. A. 373 an Ausland- 
verlag Q. m. b. H., Berlin SW 19. 


panien. Drechsierwaren - Fabrik 
wünscht Offert. in Doublé-Ringen 1. 
Pfeif. u. Spitzen, Poliermasse f. Asta- 

u. Galalith-Artikel, Dreberei-Maschinen, 
sofort. Zahl. Iguacio Camprodon Mar- 
torell,Torellö,Sn.Bartolom&10.Spanien. 


Kr SR Bassa de Nanot, Barce- 


Luna, 6, pral. 2a, Barcelona, am 
Platze guteingef.‚such.kommissions- 
weise a sung a Fabriken deutsch. 
Exp.-Artik. A unsch Reisen durch 
Spanien ge Kommiss., Korrespondenz in 
Spanisch, Deutsch u. Franz. Gut. Referenz. 


„ — 
panien. Exporteure aller Art 
von Artikeln werden gebeten, 
Kataloge, Preise und Bedingungen 

zu senden an Santiago Camps, Calle 

Badia 4 Principal, Barcelona (Span.). 

ee 


Angeb. unter K. A. 432 an Ausland- | 
verlag GmbH., Berlin SW 19, erb. | 


panion. Geschäftshaus in Madrid 
mit guter Kundschaft und vorzüg- 


lichen Referenzen sucht Vertretun- 

en ernster Fabriken für Rasier- u. ähn- 

iche Maschinen, Bijouteriewaren, Spiel- 
zeuge, Bürsten, Farben, Drogen, Parfü- 
merlen üsw. Offerten in Spanisch oder 
Französ. an Auslandverlag O. m. b. H., 
Berlin SW19 unter K. A. 434 erbeten. 


ona, 12 Calle de laSlerra Baja. Verbdg. 

I. Anllinfarb., Farbextrakt. u. Oerb- 
stoff., ehem. Produkt. sucht Firma l. Barce- 
lona. Angeb. unt. K. A. 197 an Ausland - 
verlag, Berlins W ig, Krausenatr. 38-89. 


panien. Gut. zahlungsfäh. Haus 

| i. Barcelona sucht Vertretungen in 
Farb. u. Essenz. f.Lebensmitt.,ebenso 

f. Spielwaren u. Bijouterien. R. Moraguli 
y Cia., Palma San Justo 16, Barcelona. 


bietet sich leistungs- u. lieferungs- 
fähigen Fabrikanten von Eisenband, 
harmazeutischen Produkten, Farben für 
ckereienu.Lithographie, Parfümerien, 
Papier u. Kartonnagen, Lxus. Porzellan 
sowie Glas- u. Kristallwaren für Hausge- 
brauch u.andere Zwecke als Vertreter an. 
Gute Verbindungen vorhanden. Angen: 
unt K. A. 225 an Auslandverlag G.m D.H. 


Q reet sic Vertreterfirma in Valencia 


ewebe. Importgesellschaft in 
ilbao erbittet sofortige Ange- 
bote für Säcke laut beim Verlag vor- 
liegender Gewebeprobe. Alle Größen 
von 45 bis 85cm an gesucht, ebenso 
Gewebe in Stücken. 
Angebote unter K. A. 444 an Aus- 
landverlag G.m.b.H., Berlin SW 19, 
Krausenstraße 38-39. 


S Kade. Säcke aus Papier 


panien. Spanisches Haus mit 

Warenlagern, Verkaufs-Organi- 

sation, Schaufenst.-Ausste lung 
wünscht Alleinvertretungen f. Span 
u. seine Besitzung. auf Kommission 
oder festen Kauf f. eigene Rechnung 
mit Lager zu übernehm. Ferner er- 
sucht dasselbe um Angeb. aller Arten 
Artikel für Eisenwaren, Schuhwaren, 
Schmucksachen, Büroartikel. Kor- 
respond,: Spanisch, französ., engl. 
Federico P gulllem, S en C, Con- 
sejo de Ciento 379, Barcelona. 


mit Spezial- Kenntnissen in Woll- 
waren, Seiden- und Weiß- 
waren sowie Bijouterien u. Kristall- 
Artikein sucht zur Vergrößung seines 
Geschäftes weitere Vertretungen in 
deutschen Erzeugnissen und Handels- 
artikeln. 
Offerten unter K. A. 238 an Aus- 
andverlag G. m. b. H. Berlin SW 19. 


panien. Geschäftshaus mit 
guten Bezieh. in Orense wünscht 

die Vertretung für eig. Rechng. 
aller Arten deutsch. Artikel zu über- 
nehmen. Offerten mit Preis., Must. 
und Katalogen an Auslandverlag, 
Berlin SW19, unt. K. A. 383 erbeten. 


Runn Importagent In Valencia 


8 panien, Vertreter (Gracia) 


wünscht Offert. u. Must. sow. Kata- 

loge all. Arten Maschinen nebst Zu- 
behör für graph. Künste u. Papier- u. Kar- 
ton- Industrien. Angebote unt. K. A. 445 R 
an Auslandverlag, Berlin SW 19. 


Sansa Import- u. Export-Haus 


wünscht Offerten für kleine Muster- 

sendungen von 25 bis 100 Gramm 
unter Atropin, von Parmazeut. Artikeln, 
wie: Kuvert Codein. Morphium, Cocain 
und andere wertvolle Produkte. Platin- 
Faden, echtes Blattgold. kleine klinische 
Thermometer. Kristallis. Silber-Nitrat, 
Chlorür. Sparto-Sulfat usw. Angeb. unter 
K.A.452 an Auslandverlag, Beriln SW19 


Sana Geschäftshaus in Madrid 


sucht Vertretungen für Anilinfarben. 
Drogen, chemische Produkte. Das 
Haus hat technisches Personal zur Be- 
reisung der ganzen Halbinsel und Che- 
miker im Laboratorium für Versuche 
und Anwendungen in der Industrie. 
Gefällige Angebote richte man unter 
K. A. 402 an Auslandverlag GmbH., 
Berlin SW 19, Krausenstraße 38-39. 


panien. Baumeister kauft für 
eigene Rechnung und übernimmt 
Vertretungen jeder Art von Mate- 


und Werkstätte, wünscht Vertre- 
tungen für eigene Rechnung aller 


rialien Arten einschlägiger Artikel in Material 
ne Ur I für Bauzwecke, be- zur Fabrikation von Kautschuk- 


sonders jede Art Neuheiten in Eisen 

: it Be- 
andere Arbeitsverbesserungen Jenlung dingungen unter K; A. 241 an den Aus 
gegen Empfang der Dokumente. Offerten landverlag G. m. b. H., Krausenstr. 38-39. 


und Kataloge in ni 
wünscht SE spanischer Sprache er 


Se wei Graveur-Geschäft, Laden 


panien. Kommissions- u. Agen- 
8 turfirma in Barcelona sucht Ver. 


tretungen in Rohmaterialien und 
Zubehör zur Fabrikation von Galons und 
Besätzen in Gold, für Neuheiten und 
religiöse Zwecke. Korrespondenz in 
Spanisch und Französisch. Offerten 
unter K. A. 256 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19, erbeten. 


firma in Bilbao sucht Vertretungen 

leistungsfähiger Lieferanten von 
Getreiden, Speck, Butter, Fetten, Fir- 
nissen und Wachs für Lederindustrien, 
Essenzen, Sirup, Extrakten usw. An- 
gebote unter K. A. 455 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW 19, erbeten 


Hipolito Suarez 
Bilbao, Garcia Salazar 10, 29. 


Sranion. David Bianco, Cadiz, 

übernimmt Vertretungen bedeu- 

tender Häuser auf Kommission. 
Orrespondenz nur Spanisch, 


sachen, Uhren und ähnliche Ar- 
tikel verlangt für Spanien seriöses 
Haus mit absoluten Garantien ent- 
sprechend den getätigten Geschäften. 
Interessenten können sich wenden an 
José S. Huet Cia, Joyeros, 
Huelva (Spanien). 


KAS: Vertretungen f. Schmuck- Sana mi Eingetragene Agenturen- 
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Nr. 1949 


E 


eee 


MARANG & COLLIGNON 
DEN HAAG — HOLLAND 


suchen Verbindungen mit leistungsfähigen 
Fabriken betreffs Einführung ihrer Produkte ın 
den Orient. Unterhalten eigene Häuser sowie 
Agenturen in den wichtigsten Plätzen von 


Marokko - Gibraltar Algerien » Tunis 
Tripolis » Ägypten » Sudan » Abessinien 
Türkei Syrien » Palästina + Mesos 
potamien » Persien » Griechen» 
land » Serbien » Bulgarien 
Rumänien » Malta 
Cypern » Kreta 


panien. Miguel Cañete, Clau- 
dio Coello 26, Madrid, wünscht 
deutsche Fabriken für folgende 
Artikel zu vertreten: Bijouterien, Kurz- 
waren, Glas, Chemische Produkte, 


Werkzeuge, Messerwaren und Neu- 


heiten. Muster und Kataloge in 
spanischer Sprache erbeten. 
panien., Geschäftshaus in Barce- 
lona wünscht Vertretungen f. Spanien 
in folgend Artikeln zu übernehmen: 
Holzabsätze für Schuh waren, Leisten 
Dr Schuhzeug, Cremes u. Glanzmittel, 
Ösen u. Haken, Eisen- und Blechnägel 


für Schuhe, Schnürsenkel, alle Arten 
Zwirn für Hand- und Maschinennähte, 
Zellulo:dartikel, Eisenwaren u. Schmuck, 
sachen, seidene Strümpfe u. Handschuhe, 
Seidenstoffe für Krawatıen usw. An- 
gebote unter K. A. 480 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW 19, erbeten. 


III 


panien. Kommissions- u. Agent: 
Haus empfiehlt sich zur Vertret. an 
bedeut. Handelsplätzen für Dünge- 
mittel u. chem. Produkte, Eisenw. und 
Maschinen, Gold- u. Silberw., Bijouterie 
u. Schmucksach., Neuheits- u. Reklame- 
Artik., Geweb. u. gegerbt. Waren u im 
allgem. für alle Art. v. Artik. u. Erzeugn. 
deutsch. Manufakt. Korresp. i. Spanisch, 
Franz. od. Engl. Angeb unt K. A. 465 an 
Auslandverl. GmbH., Berlin SW 19, 


| 

panien. Vertreter für Solinger ` 

Artikel wie: Rasiermesser und 

-apparate, Scheren, Taschen- 
messer, Haarschneidemaschinen, 
Manicure-Artikel,mechanischeSpiel- 
waren aus Holz und Pappe, An- 
sichtspostkarten jeder rt und 
Qualität, Heiligenbilder, Chromos, 
Reliefs, Neuheiten in Papiermaché 
und jede Art von Artikeln Zu Unter- 
haltung für Kinder erbittet Offerten 
mit Mustern, Katalogen und Preisen, 
möglichst in spanischer S tache 
unter K. A. 242 an den Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SWI9. 


Q. W. B. H..... 
üdafrikanische Union.. 
8 Gut 1 Haus, das dreißi 
Jahre Erfahrung in Boer- un 
Kaffern - Handel hat, sucht kom- 
missionsweise Vertretung in folgenden 
Artikeln: Ackerbaumaschinen, Motor- 
karren, Motorrädern, Fahrrädern, Por- 
zellan-, Glas- und Eisenwaren 


mmm 


Wi 


D 


umu 


Hie um mm 


INTERNA 77 0% 8 
eg dne “SPEDITION 


Telegt.- Adr.: Domella / Teleph.: Nr. 265 u. 1935 


J 


SUTTER 


können. Vertretung von Reedereien 
und Spediteuren wird auch ge- 
wünscht. Dieselbe Firma ist auch 


— — ——ö— — ': ——d—äpm d — — 
mmm IHN erein. Staaten. Exporteure, 
| I bereit,” die Vertretung als in- 

käufer von südafrikanischen Pro- 

dukten wie Wolle, Felle usw. zu 

übernehmen. ur 
Offerten unter K. A. 280 an Aus- i 

landverlag, Berlin SW 19, Krausen- 


mporteure, Fabrikanten, welche 


1Vertret.z.Verk.od.Eink.inAmerika 

rer ee? gefl. mit uns in Verbind. 

! k ZS setz. Briefw.: deutsch, engl., franz., ital., 

aller Arten Eisen- und Stahlwaren. Eisenbahnmaterialien, |span., griech. u. türk. Leonard Castelli, 


Maschinen für Landwirtschaft, Industrie, Minen usw. Boston U. S. A. 70, Kneeland Street. 
riedrichshafen a. B, C. E. 
ne. Hauser 


IMPORT (jegetabiien-Export erte a; 


aller Arten Rohmaterialien, Webwaren usw. Ubernahme von IR horn Rorschach, St. Gallen, 
90 b RT? D Pr m D 8 * s 
Vertretungen für Ein- und Verkauf. Langjährige Erfahrungen, F.L.BITTNER, BROUNNI Konstanz ui ung aller Speditions- 

(Austria). Gegründet 1847. Lagerungs-u.Transportyersich. Aufträge. 


allererste Referenzen. Korrespondenz in allen Sprechen. 
ARG ENTI DM V VER Vertreterfirma in Rosario, seit dem Jahre 1907 
bestehend und gute Beziehungen besitzen 


straße 38/39, erbeten. 


— ——5ð ——_—— 


ERNST WIENER, Berlin W 8, Kronenstr. 57 


Telegramme: Ednawien x Alle Codes in Gebrauch [wünscht die Vertretung erster deutscher Häuser für folgende Artikel zu über- 
nehmen: Konstruktionsmaterial, Umzäunungs- u. Stallanlagen, bestehend 
mmm UNI aus: Stahl und gewöhnl. Eisen in Barren, Stangen, Platten, Blech, Gußeiserne 


Röhren, Kupfer, Portland-Zement, Holz, Eisenwaren usw. Außerdem würde auch 
die Vertretung eines Allgemeinen Exportgeschäftes für Kurzwaıen, Eisen- 


BREMEN Strub elt & Jenner re See . usw. 1 er en À 

l ü unter Einsend. von Mustern, Katalogen, Zeichnungen usw. mögl in span. 

ens edits er xx eee ` 
gegründet 1823 U.-BARMEN 


Bei Vorausbezahlung kauft Fahrräder, 


Schreibmaschinen usw. 
M. VRIJMOET, HAAG 
(Holland) Hoefkade 519 
mmm 


Dm  Eventl. auch Übernahme der Vertretung 


Telegr.- Adresse: Druckpressen 


empfehlen sich zur Lieferung aller 
Druck- u. Papierverarbeitungs-Maschin. 


Hamburg - Bremen 
Berlin -Bremerhaven- 
Emden. 


VOCKE & CARSTANJEN 
Export-Vertreter 


Bremen übernehmen noch erstklassige 


VERTRETUNGEN 


Schweiz Rich. Filsinger, Ingenieur LUZEIN 


General-Vertreter erster deutscher Fabriken für die 
Schweiz, Italien, Frankreich, Spanien und Südamerika 


Metallpreßteile, Kupferrohre und Messingbänder, Benzin- 
motoren, Schrot- u. Backmehlmühlen, Kreissägen, feine Metall- und 
Laubsägen, Automobilzubehör, Benzinstandmesser, Hilfsmaschinen für 
elektr. Ankerwicklungen, Dichtungen, Vulkanfiber, phys.-chem. Glaswaren. 


Gut eingeführte branchekundige 


VERTRETER 


gesucht von leistungsfähiger Fabrik von Essenzen 
Ather. Glen, G=nußmittelfarben u. Likörweinen (Neuheit) 


Leipziger Essenzenlabrik.A, BRUNNE -&-60., LEIPZIG-GO. 8 


D Seit 12 Jahren in Spanien ansässige deutsche 

anle Firma, mit bedeutenden ten du Sa 

Lande, sucht diè Vertretungen T 

deutscher Firmen für ganz Spanien zu über 14 
nehmen, jedoch nur direkter Exporteure großer Konsumartikel. tr 


Gefl. Anerbieten unter K. A. 279 an Auslandverlag 0. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstraße 38/39, u 


15. April 1920 


—— —— — — — m 2 E 


— — 


Preisberechnung tür Anzeigen auf Wunsch kostenfrel durch den Auslandverlag, 


Berlin SW 19, Krausenstraße 38/9. . 


achen. Hans Krebser, GmbH. 

A Auslandstransporte. ` C AS s E L 
ntwerpen. Hans Krebser À e R 

A 84 Rue van Straelen. Überseeverkehr. E edition, ee Schiffahrt. 


— — a a aa a e 
B Bremen Hagens,Anthony &Co., e 


agdehburg. Paul Siebert, tettin. Leopold Ewald 
Silent Spedition, Internatio- S: Kepa Ewald. Ternfuf 91, 
1 ak und ersee - Transporte. Spedition. Kommission. Sonderver- 
ssekuranz. kehr nach und von dem Baltikum, Ruß- 

land, Finnland, Skandinavien. 

öln. Oscar Hoffmann, Kölna.Rh. 
Georgstr.15. Transp. all. Art p. Bahn u. 
Wasser n. Ital., Schweiz, Engl. Frankr., 
Skandinavien usw. Bahnsammelverkehre 
gach Italien, Schweiz, Tschechoslowakei, 
sterr. u. Ungarn. Inkasso. Versicherung 


erhäuser mit Gle nschluß. 


amburg. M. Otto W. Möller, 
Spitalerstr. 11, gegründet 1852. 
Spedition u. Kommission. Spe- 
zlalität: Auslandstransporte. 


Bremen. Telegr.-Adresse: Agenza. 

Spedition. Schiffahrt. Lagerung. Uber. 
nah ne von Transporten von und nach 
allen Plätzen der Welt. 


Brüssel. Hans Krebser, 24 Bd. 


Maurice Lemonnier. Verzollungen. Brasch A Rothenstein Internationale 
Sammelladungen, Großtransporte. m.Überseetransporte. Regelmäß. Sammel- 
Buchs (Rheinthal) Hans Krebser, |jadungsverkehre nach allen Richtungen. 


tettin. 
Spedition, Kommission, Lage- 
rung. Fernsprecher: 537 , 
Telegrammadresse: Speriedel. 


S 


— — E 
ailand. Hana Krebser, VI i e 
M Bigli 19, Groß- u. Fee R E TT ENMAY E R 
Internationale Möbeltransporte. 


tettin. Eugen Rüdenburg, 
gegr.1859. Internat. Speditionen, 
such in Hamburg tnd Lübeck. 


Hermann Riedel, 


Chiasso, Hars Krebeer, Var | () 12n EE E B; M., 
asso. Hans Kr er- erlin 9 penicker 
C zoll.. Groß- und Massentransporte. Straße 86. Spedition — Lagerung. 


— 


2 ürich. Hans Krebser, Groß- 
und Massentransporte. 


RICHARD WOLFF 


Telegramm -Adresse: HAMBURG 8 Codes: A.B.C., 5.Aus- 


Richawolff Hamburg Gr. Reichenstr. 3 gabe, u Liebers Code 


Spedition, Versicherung, 
überseeischer Verkehr ab 
Hamburg od. Inlandsplatz 


Lagerhaus Eigener Fuhrpark 


Adolf Koch 


Internationale Speditionen 


Telegrammadresse Berlin SO 16 nach all Plätzen der Welt 
Transportkoch Cöpenicer Straße 54 Verladung auf Sammelkonnossement zu günstigen Be- 
dingungen, Einziehung von Nachnahme. Beförderung von 
r Postpaketen nach allen Plätzen der Welt. Spezialverkehr 
nach Brasilien, Uruguay, Argentinien und der Westküste 
Gut eingelührtes, kapital- Südamerikas, nach ttelamerika, Cuba, Mexiko usw. 
kräftiges Haus in Sachsen sucht Gegen meine laufende Police übernehme ich Versicherung 
Vertretungen erster ab Fabrik bis nach drüben in durchstehendem Risiko 
erre gegen alle Gefahren; die Versicherungswerte können 
| ausländischer n Mark oder auswärtiger Münze festgesetzt werden 
Woll-Großhandlungen | 
or Offerten unter A. T. 119 en die 
6767650 Expedition des „Echo“, Berlin SW 19 
Import 
BLLTETITTTTETTFTTT 
Kommission ; En Gg 
en (|KUFZWAFON ` DEU Leistungsfähige rheinische Exporifirma 
Nah-, Stopf -, Stock- u. Haar- sucht für das europäische Ausland, Süd- u. Nordamerika, Afrika 
H. Zum Hingste D Co. nadeln o Perimutter-,Stein- Aus tralien usw. usw. bestens eingeführte 
Bremen nuß-, Horn- u. Metall- 


knöpfe aller Art 
HUGOJJ.HENNINGS 
Exp.-Abt. Hamburg 36, Poststr. 3 


. Vertreter 


zum provisionsweisen Verkauf von Waren aller Art, speziell Maschinen, 
Apparaten, techn. u. elektrotechn. Artikeln, Metallwaren. Korrespon- 
denz: Deutsch, französisch u. englisch. Ausführliche Angebote erbeten unter 
W. St. D. 14156 an Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19 


Übernahme d. Vertret. ausländ.Firmen. 


INTERNATIONALE TRANSPORTE 


L. Noerpel-Roessler 


Gegründ. 1892 Friedrichshafen a. B. Teiephon1 


ROHLIG& CO. 


Georg L. N. Siemers, Hamburg 


Streitshof, Königstr. 14/16 Spediteure 


neee etc 6886168565686 5856568 5568 65566068068 TTT ll T N Er h À 
„„.: jemers 
St. Gallen Romanshorn Rorschach Konstanz A. E. C. Code 3. Ausg. Bremen 
(Sohweiz) (Schweiz) (Sohwelz) (Baden) Kommissionsw. Ankauf u. Verschiffung Hamburg Rotterdam Lübeck 
Tol. 3227 Tel. 215 Tel. 164 Tel. 83 nach allen Ländern geg. billigsteBerechn. Gegründet 1852 
wéll AAL Peers 5506 7500 2866658 6588668 6059098 Per Sen FT STTSTTTTTITTTIETT TA 


Telegramm- Adresse für alle Niederlassungen: NOERPELROESSLER 
Agenten und Korrespondenten an allen wichtigen Plätzen des Kontinents 


Hugo Daniels G. m. b. H. & (0. 
Düsseidori 22 
Spedition / Schiffahrt / Lagerung / Versicherung 


D 
G. Daniels & Co., Rotierdam 22 
Überseetransporte /Schiffahrt/Lagerung/ Versicherung 
D 
\ 


G. Daniels G-m-b-H, Köln 22 


4 Unter fetten Hennen 
Internationale Transporte / See- und Flußsciffahrt 


tte Speichera 
WO Ee und — en 


pneumatische 


Transportanlagen 


für Gerste, Malz und Grünmalz 
bautels langjährige Spezialität 


(Seegeruaschinenfabrik Kannstatt 


Lieferant der bed eutendsten Werke des In- und Auslandes 
Tüchtige Vertreter in allen Ländern gesucht 


| 
| 


Nr. 1949 


Das Echo 


A at Cias für 


Schutzmarken, Aufschriften für H 


Saalfeld in Thüringen. 


bziehbilider für alle Industrien. 
Bessere 


Kinderabziehbilder. Alles tropen- 
August Jüttner, 


Keine einbrennbaren. 


fest. Preisliste D. 
Saalfeld, Saale 42. 


ziehbilder für alle Indu- 
A’: Abziehbilderfabrik Carl 


Schimpf, Nürnberg. S 


ö rdeons, deutsche u. Wlener, 
Ars d Modelle, Violinen, 


uten, Gitarren, Mandolinen, 
Saiten, inunübertroffener Ausfuhrung! 
F. G. Leonhardt, Leipzig, Lessingstr. 


ößere chroma 


Ae ee. 


Altenburg, S.-A. Anfertigung nur 
erstklassiger Ziehharmonikas, Han one- 
ons und Konzertinas in bester, sau- 
bersier Verarbeitung und geschmack- 
vollster Ausführung. Spezialität: Marke 
„Kantulia“. Reiche Auswahl in Mund- 
harmonikas. 


dressen aller Branchen, Stände 

und Berufszweige vom In- und 

Auslande llefert zuverlässigst 
August F. Brode, Berlin S 14, Dres- 
denerstraße 80. g 


A' inen Oeie, chem. Pro- 


ukte, Limonaden- und LIkör - 
Essenzen. Fruchtaromen. Otto 
Diesterweg, Magdeburg-S. 


etherische Oeio, Blumen- 
A und Biütenöle für Liköre und 

Parfümerie. Otto Kuntze Nachf., 
Leipzig-Lindenau. 

ente, Beile, Hacken, 
A Hämnter, Dezel, Mei- kä 


Bel, Hack-, Wiege-, 
Zugmesser fabrizieren 
Wörder & Pandel, 
Werkzeugfabrik. 
Küllenhahn (Rhld.) Warenzeichen 


ne a 
suminium - EBbestocke, 
Löffel, Gabeln Messer. Hessische 
Metallwerke, Gebr. Seibel, Zie- 
genhain, Bezirk Cassel. 


luminium - ESbestacke 
Löftel, Gabeln, Messer, Theelöffe 
und Vorleger liefert prompt 
G. Heinr. Funke, 
Besteckfabrik, 
Mettmann (Rheinland). 


iuminium Kochgeschirr 
stecke, Kämme, Schilder usw. 
beziehen Sle vorteilhaft vor 
Pötters & Orensenbach, Hamburg 8 


luminium liefert Walter 
Fritzsche, Düsseldorf 56. Tele- 
gramm-Adresse: Wefrie. 


luminium -Bestecke, Töpfe, 
Bilderrahmen, -Broschen, Etuls. 
-Schilder jeder Art. Kimme 
Pötters & Schäfer, G. m. b. H., 
Barmen-E., Aluminiumwaren - Fabrik 


. — 

Iuminiumgeschirrliefert m. 

Nac Peri Richard Franz 
Knorr, Berlin-Sc 


höneberg. 


Iuminium-@uß, dicht, sauber. 
für Technik und Haushalt in allen 
Dimensionen. Albis, Dresden. 


luminium = Kochgeschirre, 
-Sportartikel, -Bestecke, -Löffel, 
-Artikel nach Angabe, Kämme, 
Bilderrahmen usw. Hugo Rückert, 
Dresden-A. 1, Große Brüdergasse 8. 


luminium-Lötte:, -Gabeln, -Tee- 
löffel. Messer. -Kochgeschirre. 
Wasserkessel. -Schmortöpte, - Plan · 
nen usw. liefert als Fabrikant 
Fritz Susewind, Besteckfabrik. 
Mettmann, Rhid. 


—— RE 


— 


Maschinen usw., usw., sowie Abzieh- 
lakate in geschmackvoller Ausführung. 
iedemannsche Druckerei A.- O., 


Iuminium »-Kochgeschirre, -Be- 
A stecke, Touristen- und Militäraus- 
rüstungen und Rein- Aluminium 
Gießerei- u. Walzfabrikate, Freudonla- 
Werke, Fabriken für Aluminium- und 
Metall- Verarbeitung Freudenberg li. W. 


iuminium-Pulver, Alumini- 

um-Folien (Zinnfollen, Kupfer- 

folien-Ersatz). M. Brünn & Co., 
Fürth In Bayern. 


Juminlıum. Löffel, Gabeln, Koch- 
eschirre liefert pompi und vor- 
ilhar Rasowerk Rasing Nachf., 

Besteckfabrik, Mettmann, Rhid. 


— 
— 
e 


rbeiterschutz ı Schutzbrillen. 
Autobrillen, 


ienenzuchtgeräte jeder 

Art. Deutsche Blenenzucht- 

zentrale Edgar Oerstung, Oss- 
mannstedt in Thüringen. 


liefert J. O. Eisel, 
Frankfurt a. Main, Süd. 


Au Da für Wasser, 


Ilouterien u. Kotten 
jeder Art zu Fabrikpieisen an 
Grossisten und Exporteure. Spe- 
Herrenketten und Photo- 


Gas und Dampf. 
Bop Reuther, 


Mannheim. Waldh of. zialitäten: 


anhängeı, elektroplattierte Medailions, 
Broschen, Ringe, Kolliers, Ohrringe, 
Mansche tenknöpfe in plattiert Double 
und Gold; Alpaka: Kolliers, Broschen, 
Manschettenknöpfe mit Steinen, Taschen. 
Zigarettenetuis. Muster gegen Scheck 
von Fre Kr, 250.— an in Postpaketen. 
Korrespondenz: Französisch. 

„ Wilh. Bizer, Pforzheim, 

Kronprinzenstr. 31. 


ilouterie, Broschen. 
B etten. Ringe usw. Stets 
Kollektion zirka 


romas für Genuß- u. Nahrungs- 
mittel. Ed. Schneider Nachi., 
G. m. b. H. Kassel 32. 


utomobilo für Personen- und 

Lastenbeförderung, Dampflastwag., 

Straßenlokomotiven, Motor- und 
Dampfwalzen, Sutterlei & Schwefring- 
haus, G.m.b.H., Düsseldorf A 
Deutschland 


utobrillen, Auto -Rennhauben 
und -Masken. 


Eingang 
von Neuheiten. 


— ͤů men ee wm w ees 
Ke emt. gp a. 


monium-Molyhdat. Deut- 
sche Molybdän-Werke O. m. b. H., 
Teutschenthal b. Halle a. d. Saale. 


Fuerth, Bayern. 


stkartens Genre, 
euj., Geb. etc., in allen 
Ausführungsarten. Herrliches Exp.- 
Sortim. gegen Voreins. von Mark 50.— 
Scheck a. Berlin. OttoDammeyer & Co., 
Berlin S 14, Annenstr. 1. 


nsichts 
Weihn.. minium - Trittbelag, Profilleisten, 


standteile, Signale. 


Gegründet 1880. 


Wenn Sie für irgendeinen Artikel einen deutschen 
Fabrikanten. Lieferanten oder Baposteur suchen, 
bzw. Vertretungen deutscher Firmen Im Auslande 
übernehmen wollen, dann empfehlen wir, eine 


„Kleine Anzeige“ 


im „Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue* 
erscheinen zu lassen. Kostenvoranschläge vomAus- 
landveriag O. m. b. H., Berlin 8SW19, Krausenstr. 


nilinfarben u. pharmaz. 
A Artikel liefert mit Ausfuhrge- 
nehmigung Richard Franz Knorr, 
Berlin-Schöneberg, Innsbruck erstr. 54, 


Ar von Glasfabriken 


und Bäckereigeräte. 


für Flaschen- und Weißglas, Liefe- 
rung aller Materialien und Pläne. 
J. Heinr. Cordes A Co., Hamburg 24. 


nsichts -Postkarten und 
Kunstblätter, farbig u. Kupferdruck. 

nur oriental. Motive (Typen. Oasen. 
Wüsten, Aktbilder) lief. Lehnert&Land- 
rock Leipzig-Schönefeld Lazarusstr.17 


nsichtspostkar 
A Ansichtsalbums. Geld ek 


G. m. b. H., 
Saarbrücken. 


Stets Neuheiten in Genrekarten (Beutel). unbegrenzt haltbar, Speise- 
Carl Garte, Leipzig. Tücht K farben. Essenzen. Dietrichs Basta- 
Le plätzen sende? Ver Werke O. m. b. H., Berlin SW 48,Fried. 


treter an allen Plätzen gesucht. 


Alt arenen fr Spe · 


richstraße 16. 


zialität: Neuanfertigung in Photo- 
chromie. Künstlerpost arten in- Roter togrephen 
erna enres. uster g · g. Vorei . us führung. 
ne Heinrich Fröbel Nacht., 


von M. 100.—. Purger & Co., München. 


asichts-Postkarten. An- 
fertigung nach Photos in bunt und 
einfarbig — Tiefdruck! — Ein Sor- 
timent Kunst-Gemälde-Karten für 100M. 
Scheck auf Hamburg. M. Glückstadt & 
Münden, Hamburg 3. 


ANE gaeren in allen 


Ausführungsarten: 


Einsendung von Mark 
an Aue Schulze, Kunstverlag: 
ans apier engros, Berlin C 19 
Wallstraße 17/18. wé i ettwäsche- 

— 
pnarato und Maschinon pletter Betten. 
Leinen, Hemdentuch, Rohnessel, 


ton usw. 
j Adolf Axlon & Co., 


. a 


nn nn -_ 


Baldur, Optische Industrie-Anstalt. 


utomobil - Beleuchtun- 
gen, "Beschläge, -Windscheiben 
-Innenbeschläge, Sprachrohre, Alu- 


C. Albert & Co., 
Barmen, Metallwarenfabrik. 


äckereimaschinen, Knet- 
Eis-, Teigieil-, Massenrühr- und 
Schneeschlagmaschinen, Backöfen 


Dampfbackofen- und Bäckerel- 
Maschinenfabrik Saarland 


acköfen, alle Art. Insbesondere 
allein die weltberühmten Ideai-Back- 
Öfen. liefert schnell und preisweıi 

M. Lindner, Backotenbauanstalt, Dres- 
den 6, Kl. Meitznergasse 6 (Vertr. ges.) 


Hamburg 6, Carolinenstraße 2a. 


atterien für Taschon- 
en. „Ha-Ba-Fa“-Batterien 


haus, Schloßfabrik u. Eisengießerei 
G. m. b. H., Velbert - Rheinland. 


Bee, se e liefert Emil Herming- 
mport — Export. 


Gesellschaft für Betten - Industrie. 
Hamburg 6, Merkurstr. 20—27. 


2000 Mark. Otto Kauermann, 
Berlin NO 43, Neue Königstraße 18. 


| 
| 
outorion (unecht), Glas, Zeile. | 
| 
| 


i 
B jo: erien, Knöpfe usw. Alf 
Ehriich, Gablonz (Böhm.), Wiener 
Straße 62. 


ijoutoriewaren aller Art lief. 
illigst Frey & Co., G. m. b. H., 

Saarbrücken 1, Wilhelm -Heimilch- 
Straße 39. 


Be- 


Berlin S42, Wassertorstraße 9, „ 
Berliner Lagerbesuch sehr lohnend. 


Bretten ante 
une BO ; 
bänder, Herren- und Damenketten 
Photo-Anhänger usw. Fried. August 
Maurer, Oberstein. | 


outoriewaren aller Art 
1121 Preislagen. Musterkollektionen 
auf Wunsch von 500 — 1000 M. geg. 
Voreinsend. d. Betrages. Export n. allen 
Weltteilen. Vertreter werden gesucht.. 
R. Melnik, Oablonz a. N., Tschecho - 
slowaklen. Bijouterie- und Knopffabrik. | 
U 
l 


BHs Tee jeder Art 


liefern vorteilhaftest Aysslinger 
& Co., Pforzheim. Ausführliche 
gegen Bekanntgabe von 


Angebote 
Referenzen. 


Wünschen un 


indfaden, Kordel, Packstricke 
B aus Hanf und Papier liefert Expor 

haus Emil Fechtel, Berlin NW 23, 
Lessingstraße 2. Tel.-Adr.: Seilerfaden. 


— 

indfadon, Bindegarne, Zwime 
B und Faserstoff-Erzeugnisse liefen 
dle Großhandlung P. Otto Krause, 
Chemnitz, Zschopauer Str. 20. Tel. 6001 
Drahtanschr. Bindfadenengros. Ț £ i 


attmetalle,CariEckart,Fûrth 
Hr e Echt Biattgold, Blattsilber 


unecht Blattgold. Schlagmetall 
Schlagaluminium, Blattaluminlum. 


loch o, gelochte, gefräste, ge 
reßte, e perlell Läuterböden. . 
Knotenfängerplatten. Lieferung 30 
fort möglich. 
Seidi A Mayer, München 12. | 


techhoarbeltung 

maschinon, Stanze 

richtung.. Pressen, Scheren. Blech- 
emballagemaschin., Kiempaeru u 
Werkzeuge. Größte Fabrik d. Kontinents 
Erdmann Kircheis, Aue (Erzgeb., Sa.) 


B Faeser gelochte. gepreßte Wel 


ge M 
in 


Fahrzeuge aller Art. Auch fertige 

Slebtrommeln mit und ohne A 

trlebs vorrichtung. Gegr. 1804. Pi f 
F. Ergang, Magdeburg 


ischgefäße, speziell Gap 


gezogen. a 
Th. Bußmann, wi 
Klementinenstr. A8, 


leistifte, auch Kopler-, > 
und Farbstifie usw., nur einwand 
freie, weltbekannte Qualitätsmarkeß 
erster deutscher Spezialfabriken, In, 
großen Gelegenheitsposten für Expor} 
sehr preiswert, sofort lieferbar. F 
Alwin Fröhlich 
‚ Leipzig-Gohlie 


ol- 


2 


—ũ— 


13. April 1920 
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| 
d alel- Farb- u. Kopior- 


ücher! Alle Erscheinungen des 
s e mit der 


deutschen Büchermarktes liefert zu 
Originalpreisen schnellstens Ver- N . 1 
e Werner, — d. 
O., Leipzig, Jobannis- 
5 6. Kataloge auf Wunsch kostenlos Beten, le S ah 
achmännische, exakte Ededigung aller alität: Roßhaarbesen und Bonner 


Bestellungen u. Anfragen. Wir em 
uns besonders zur Ergänzung u. Neuein- Be Det KÉN DES Ka 


ürsten für Haus- 
halt. Gewerbe und In. 
dustrie. Qualitätsware. 


Andreas Wörle, 
Bürsten-Fabrik, 
München, 'Baaderstraße 1. 


rahtverarbeitun e 
nen Emil Jäger, Maschinentanit 

u. Eisengießer., Neustadt a. d. Orla 
Mechanische Drahtwebstühle zur Her- 
stellung von Geweben aus allen Metallen 
in sämtlichen Arten für industrielle und 


B ürobedar f, Bleistiftspitz- 


„LYRA“ sind anerkannt 
vorzüglich. „LYRA‘‘-Bieistitt- 
Fab D Nürnberg. Er 


iei-, Kopier: uFarbstifte. 
S. Staedler, 
„Mars“ -Bleistiftfabrik, Nürnberg. 


DE TE NA 
lumen. F. X. Richter, gegr. 1824 
Frankfurt a. M. 64, Hutblumen 
Dekorationsblumen, Trauerkränze 
jeder Art. Großblumen. Telegr. Blumen- 
richter. Verlang. Sie Muster od. Preisliste 


— 
rogen liefern Dr. Kulenkam ff 
D & el Magdeburg, Bahnhofstr. 24. 


ers und franko. Hensche 
a ung Beie Antiquariat. 


koration, Hutputz und Kränz: 
Hamburg, Große Bl: ichen 67. 


| Br und Blätter für De- 
tabriziert und exportiert 
Imanuel Richter, Sebnitz. Sa. 2. 
Gegründet 1837 


Vertreter in allen Kulturstaaten. 


ick. idealste und billigste 
Flaschen-Verschlußmittel. 
Kosmos-Export G. m. b. H., 


amburg 8, 
Abteilung Capsulin. 


isenhabnmaterial liefert 
R. Dolberg, Maschinen- und Feld- 
Hamba n gktiengesellschaft, 
erlin, Ros - 
Adorf, Dortmund. ne 
| 
isenhahnmaterial, Dich- 
tungsringe aus Filz, Leder. Holz für 
Achslager sämtlich. Eisenbahnfahr- 
zeuge. Schmierpolster und Schmier- 
polstergestelle. Boetticher A Co., 
G. m. 0 H., Neuß -Rhein-W. 


— > (dl 
apsulin, flüssiger Stanniol- 
C lıck, das dea Ss 


Inmen und Blättor, künst- 
liche, für Mode und Dekoration. 
fabriziert preiswert für Export 
Hermann Clauss, Neustadt (Sachs.) 
Muster gegen Nachnahme. 


üchor Jeder Art und sonstige 
Gegenstände des deutschen Buch. 
handels besorgt u. liefert schnellstens 
Friedrich Ellersiek, Berlin S 59 E4 


ücher u. Zeitschriften, 
alle Im Echo u. anderswo angek ünd., 
liefert ins Ausland. prompt und gut 
verpackt Fr. W. Thaden, Exportbuch 
handlung. Hamburg, Mönckebergstr. 8. 


arbolinoum, naturbraun und 
farbig, liefern Binigst F. Haur- 
witz & Co., Königsberg I. Pr. 


C e 
„ Kulenkam oOo. Magde 
Bahnhofstr. 24. SE 


lumen und Biumen - Bestandteile 
E- tür port nach allen Ländern 
| fabriziert Hugo Werner, Sebnitz, = ' 

| abi : isen- und Stahiwaren 
Sachs Frisier- und Haushaltun sartikel, 
| neun liefert Metallwaren. 
| fabrik Gottlieb Gießler, Herges- 


Hallenberg in Thüringen. 


Instrumente jeglicher Art in nu: 
bester Ausführung. Für die Güte 
der Instrumente wird volle Garantie 
Per Kl Serie Otto Dinger 
Öhscheld-Solingen,Fritz-Reuter-St.18 
En gros Gegr. 1898 Export 


Cent und  Manikure- 


zehnten ausschließl. Erzeugn. Nur 
beste Qualitätsarbeit. 

Carl Schwemann, Erkrath /Rneln, 
Bohrmaschinenfabrik. 


Deiner N seit Jahr- 
TZ 


ücher, wissenschaftliche und 

schönwissenschaftliche, alle Neu- 

” erscheinungen liefert schnellstens 
A. Thielemann, Leipzig-Plagwitz. 


ücher, alle literarischen Erschei- 

nungen liefert — nur an berufsmäßige 

Wiederverkäufer — schnell, prompt 
und billigst die Großbuchhandlung 
Friedrich Schneider, Leipzig. Neu- 
esten Katalog mit Angabe der Laden-, 
Netto- und Partiepreise kostenlos. 


B Vester! Musikalien, Zeitschriften 


Isonkitt-Forroit bestes Binde. 
mittel zwischen Metallen und Mine- 
ralien; ersetzt abgesprungene Ma- 

schinenteile, repariert beschäd gte Guß- 
und Maschinenstücke. Vielseitige Ver- 
wendbarkeit, widersteht Temperatur- 
schwankungen. Großartige Referenzen. 
Postleritwerke Aktiengesellschaft, 
Zschachwitz-Dresden 21. 


8 
>i 


Diamant-Bohrkronen, 
Voll- und Hohlbohrer für 
Stein, Glas usw. ErnstWinter 


ehrw 
B N Bo ne men nuck aus 


Lametta und Metall (Verzierungen, 

Oirlanden), Watte. Glas, unzerbrechl 
Glas- und Zucker- Imitation etc. August 
Schlemmer, Roth bei Nürnberg. 


hristbaumschmuck _ aus 

Metall, Lametta, Glasersatz, Gir- 

landen usw. M. Brünn & Co., 
Fürth in Bayern. . 


Mecht (Weinbeer-Oel), grün 


bis 10 000 Kal. stdl., für alte gewerbl. 
Betr. Gebrüder Bayer, Augsburg. 


isenkörbe mit und ohne Säure- 
ballons, eiserne Transportkörbe für 
Industrie und Landwirtschaft 
erzeugen Gebr. Eiselt, Eisenwerke, 
Zittau i. Sa. 57. 2 


EHS und Kältemaschinen 


werden schnellstens geliefert. Spe- 

zialität: Bücherabonnements, Pro- 
spekte gratis. Friedrich & Co., Buch- 
export, Bremen, Fehrfeld 13. 


Malzdarren, Keimtrommeln. F. Ergang. 


| . Gärbottiche, eiserne Bierlagertanks, 
| Magdeburg 40. Gegr. 1804. 


und rektifiziert weiß, naturell, lie- 
fert Peter Eckes, Branntwein- 
brennerel, Nieder-Olm b. Mainz. 


Drazen; rohe, Dia- 


cher! Fordern Sie kostenlos 
den Katalog 1. Das Beste vom 
Besten auf dem Büchermarkte, 
2. gegen Einsendun 
von je 3— Mar 
portofrei in Marken 


inrichtungen, Sudhaus- 
und Pasteurinier - Anla,en, sämt- 
u liche Bedarfsaitıkel 
Kosmos-Export G. m. b. H., 
Hamburg 8. 


B’einrion: und Mälzerei- 


ioktrischeHandbohrmaschinen- 
Tisch-u.Säulenbohrmaschin.,Schleif- 
maschinen, A. Senttleben, Elek- 
trische Spezialmaschinen, Berlin N 113 


mantwerkzeuge zum 
Bohren, Drehen, Sägen, 
Schleifen, Schneiden, Schrei- 
ben; für Tiefbohr-, Bergwerk-, 
Maschinen-, Stein-, Mühlen- 


rauorei-Sudworko, Gerit 
für alle Brauverfahren, Maische. 


filter, Läuterbottiche, Pfannen [freunde, 3. Neuer- bau-, Schleifscheiben, Por- lektrischo 
Feinste Empfehlungen i. In- u. Auslande scheinungen 1914-1918 zellan-, Gummi-, Papier-, Schleif-, Glas-, Taschenlam- 
Weigelwerk A.-G., Neiße - Neuland. und 4. pmpendium- Optische, Lithogr.- Industrie. Ernst Ben a. Metall, Zellu- 


told und Leder. Batterien 
und Glühbirnen. la. Quali- 
täten. Größte Auswahl. 
Verlangen Sie Preisliste. 


Johann Lichtenfeld 
Hamburg 106, 
Schopenstehl 20/21. 


Geschäftsgründung 1901. 


dektr. Licht- und Kraft- 

anlagen. Großes Lager in Elek- 

tromotoren jeder Art, Installations- 
materialien, Reparatur, Neuwickeln 
elektrischer Maschinen. Henn & Co. 
Dresden-A., Friedrichstr. 18. Tel. 17403. 
Tel.-Adr.: Henn, Dresden. 


Kataloge für jede einzelne Wissenschaft. 
Verlag und Versand für deutsche 
Literatur 
Berlin C 19, Orũnstraße 25-26, 
Export-Ahteilung III. 


inter & Sohn, Hamburg- El. 19. 


riefmarken kauft und tauscht 
Bruno Hofmann, Leipzig: Nürn- 
bergerstr.8, E. Preisliste gegen Dop 


riefmarken.,. Kauf und Tausch 


| 

| 

| 

| peikarle. 
| 

| Vorzugspreisliste gegen Doppel- 
| 

| 


Pappe, Leder, Gummi, Itplatte. 
Vulkanfiber. Kork, Preßspan, Blei. 
Kupfer. Weicheisen fertigt als Spezialität 


.[Boetticher & Co., O. m. b. H., Neuß- 
ücher, technische und landwirt Rhein-W. ’ ’ 


sc- aftliche, sowie alle Klassiker, 

schöngeistige und wissenschaftliche 
Literatur beziehen Sie vorteilhaft durch 
dic Lipsia - Buchhandlung, Leipzig, 
Täubchenweg 86. 


p'hen sringo aus Asbest- 


karte. 
Paul Kohl G. m. b. H., 
Chemnitz 383E. 


B' ar e deutsche. liefert 


Jalousiecordel, Rollocordel, Borden, 

Litzen usw. Hugo Curt Acker 
Nachf. Fritz Feldmann, Chemnitz 
Sa., Postschließlach 304. 


Dae Fouarzougiunte, 


im Tausch gegen fremdländische 
Paul E. Linder, Berlin-Steglitz, 
Schadenrute 8. 


cher, Zeitschriften, Musikalien. 
rer el suwie Bilder jeder Art. 
Neu erschienen: 
Lettow-Vorbeck, Meine Erinnerungen 
aus Ostafrika. . gebunden Mark 42.— 
Ludendorff, Meine Kriegserinnerungen, 
Halblein. Mark 38,80, Halbled. Mark 54. 
Tirpitz, Erinnerungen geb. Mark 30.— 
Stegemanns Geschichte des Krieges 
Band I und Il gebunden je Mark 24.— 
Band Il . . gebunden un 26,40 
Bismarck, Erinnerungen, Ban 
i gebunden Mark 16,80 
Bel Lieferung ins Ausland Valutazuschlag 
. A. v. Halem, Export- und Verlags- 
buchhandlung. G. m b. H. Bremen. 
Postfach 248. 


olche und Hirschfänger, Rasier- 

messer, Taschenmesser, Rasier- 

apparate und Rasierklingen, Tisch- 
messer und Gabeln, Scheren, fertigt 
für den Export Carl Galle, Solingen, 
Fabrik von Stahlwaren aller Art. 


| riefmarken aller Länder kauft 
und tauscht stets Ernst Müller, 
Nürnberg, Sulzbacher Str. 57. 


riefschließer, ges. geschützt 

liefert prompt. auch in groß. Quan- 

titäten für Export, Ado Bürobedarf 
Berlin SW 68, Markgrafenstr. 18. 


iaktromaterial, Schwach- 
strom, Kleinbeleuchtung, Taschen- 
lampen. Batterien, Taschenlampen- 
EE Feuerzeuge. A. Hoepëie, 
lektrische Industrie, Stuttgart. 


rahtbürsten aller Art! Prims] Frankfurter Messe (siehe Meßkatalog). 


Qualität. Billigste Preise. Ca. 40- 

jährige Erfahrung. Sächs. Draht- 
bürsten- abrik, 0. m. b. H., Chem- 
nitz -Gablenz A. Vertreter in allen 
Weltteilen gesucht. 


ISS? ewebe in allen Metallen. 


Tisch- und Wandventilatgen, An- 

lasser mit Ankerregulierung, Klingel- 
transformatoren. Bernhard Meyer, 
Berlin S 42, Prinzessinnenstraße 20. 
Telegr.-Adresse: Perplexer, Berlin. 


riefumschiägo aller Art 
i Ernst Mayer, Hellbronn. (Siehe 
Inserat Seite 868.) 


riefumschläge liefert mitAus- 
fuhrgenehm. Richard Franz Knorr, 
Bin.-Schönebg., Innsbruckerstr.54. 
nn. 


Dre: 1,,bis21/,PS, 


Spezialität: Phosphorbronzegewebe. 
Thermann & Kleinfeld, 
Coswig l. Anhalt. 


r aus all. Gebieten. 
al : Technik. Landwirtschaft. 
„Obersee“ Versandbuchhandig., 
Berlin- Schmargendorf, Friedrichs- 


haller Straße 14. 


laktrotechn, Bedarfs- 
artikel (Schalter, Fassungen, 
Dosen. Kabelaufzüge, wasserdichte 
und Halbwattarmaturen, Sicherungs- 
material). H. Gahi & Co., Hagen 
I. Westf.-A. Katalıg-Auszug zur Ver- 
gütung. (Siehe Anzeige Seite 891.) 
— ——— ŘŘŮŮŮ i 


allen Qualitäten für Lithographie 
Buchdruck usw. Alle Sorten für 
Dekorations- und Malerzwecke. 
M. Brünn & Co., Fürth in Bayern. 
(En ann 


B nee en; Brokat- und 


renzefarben, Blattmetalle in 
B m rahtgewebe in allen Me- 
D tallen. Drahtgeflecht. Transport- 
guite aus Stahldraht 
C. W. Orimm, Braunschwelg. 


loktrotechn. Bedarfs- 
artikei, Schalenhaiter, Krallen- 
halter, Lüsterklemmen. Gustav 
Wenzel, Metallwarenfabrik, Schmal- 
kalden L Thüringen. Postfach 67. 


Blattmetallfabriken. H. Rosen- 


rahtgowebe in allen Metallen 
haupt, Fürth-Bayern 47. D 


und Aus ange Farbige Mos- 

kitogewebe, jebgewebe usw. 
Paschold, Doeger & Co., O. m. b. H., 
Saalfeld, Saale. 


rohscheiben iefet R. Dol - 

berg, Maschinen- und Feldbahn- 

Fabrik, Aktiengesellschaft, Ham- 
burg, Berlin, Rostock, Düsseldorf, 
Dortmund. 


uchbindorei-Maschinen, -Werk- 
zeuge, Apparate und -Materialien 
eder Art liefern Wilhelm Leo's 
Nachf., Stuttgart. 
IQuchbinderei - Maschinen 
lietern Preuße A Co., G. m. b. H.. 
ee Maschinent., Leipzig 63. Gegr. 1883 


«Schilder aile Art für 
Emaille. 


werk Halle Nachf., Berlin 8 14. 
Gegr. 1893. Tel.-Adr.: Emailreklame. 


ier. 
B untgla . Suite -Hemmis, 
Düsseldorf 87. 


1 


in allen Färben und Ausführungen 
liefert Emaillierwerk Peters, 
Elberfeld. 


E alte Farven an u.-Plakate 


maillewaren in großen Posten 
sofort lieferbar. 
F. A. Brunöhler, 
Bottrop in Westfalen. 


maillierte und verzinkte 
Eimer liefert in allen Größen 
Emaillilerwerk Peters, Elberfeld. 


Bbestecke aus Aluminium. 
E Löffel, Gabeln, Messer. Hessische 
Metallwerke, Gebr. Seibel, Zie- 


genhain, Bezirk Cassel. 


für Limonaden, alkoholfreie Liköre, 
Bierersatzgetränke, Zuckerwaren u. 
Spirituosen. Leipziger Essenzen- 
fabrik Brunne & Co., Leipzig-Co. 7. 


„ — — SEE 
ssenzen für Getränke, Zucker- 
E waren, Puddingpulver, Bier-Ersatz- 
Getränke. Ed. Schneider Nachf., 
G. m. b. H., Kassel 32. 


E Tien u. Grundstoffe 


f. Brauselimonaden, giftfreie Farben, 

Spumatalin (Schaumerzeugungs- 
mittel), Citrosol (künstlicher Zitronen- 
saft). Dr. Mensching & Spengler 
G. m. b. H., Görlitz 77 (Schlesien). 


Een u. Grundstoffe 


Liköre, Mineralwasser u. Parfümerie 
Otto Kuntze Nachf., 
Lindenau. 


ssenzen, Farben usw. für 
E Leipzig- 


für Brauselimonaden und alkohol- 

freie Getränke. la. Spezialitäten 
verschied. Geschmacksrichtung. Willy 
Zander O. m. b. H., Halle a. d. S. 


E Tree und Extrakte 


freie Farben für die gesamte Ge- 

tränke-Industrie in hervorragender 
Qualität und Ausgiebigkeit. S. Loewen- 
gardt, Heilbronn a. N., Wttbg. 


E Tie Farven Grundstoffe und gift- 


tiketten für alle Branchen liefert 
als Spezialität Carl Vogel, Mark- 
neukirchen, Sa. 


alle Geschäftszweige liefert Eisen- 
berger Etuisfabrik Max Retsch 
Nachf., Eisenberg S.-A. 


Ei und Kartonnagen für 


xtrakte, pharmazeut., in allen 
dien in rogen-Import. 
Duntze & Co., Köln-Sülz, 
Chem. Fabrik. S. Anzeige Seite 883. 


ahrradartikel, Marke „Moe- 
nania”, Fahrrad- u. Montierständer. 
Gepäckträger, Auto- und Werkstatt- 
per Autoheber, Kettenreparatur- u. 
entrierapparate, Nippelspanner, Unter- 
legscheiben fabriziert V. daper eene 
Nacht, Inh. Andreas Gschwind 
Würzburg, Petrinistr. 14. 


Co., G. m. b. H., Maschinenfabrik, 


Fremen liefern Preuße 
Leipzig 63. Gegründet 1883. 


arben für Zementwaren, Stein- 
holz, Kunststein, Terrazzo, Kunst- 
marmor. Johs. Detlev Evers, 


Altona-Bahrenifeld. 


arben für Nahrungs- und Genuß- 
mittel, Backpulver in Exportpackung 
(Beutel), unbegrenzt kantak 
Dietrichs Basta-Werk G. m. b. H., 
Berlin SW 48, Friedrichstraße 16. 


arben für Genußmittel. 
Spez.: Zuckercouleurersatz, Himbeer- 
rot, Zitronengelb. Leipz. Essenzen- 
fabrik Brunne & Co., Leipzig-Co. 7. 


arben für Genuß- und Nahrungs- 
mittel. Ed. Schneider Nachf., 
G. m. b. H., Kassel 32. 


arben für Zement- 
Dachziegel, Flurplatten, 
Kunststein, Terrazzo, 


Steinholz, Kunsischiefer und 
zum Ausfugen, feurig und 
außerordentlich ausgiebig, in 
jährig erprobten Qualitäten. 
Gustav Schatte & Co., Farbenfabrik, 
Dresden 62. Gegründet 1872. 


L 


u. Präzisions-Schrau- 

benfabr.Julius Klinke 
G. m. b. H., Neuenrade 
I. Westf. 4. 


Fa- ages seen 


edern, Schlösser, Scharniere etc. 
für Pianos und Flügel. Emil Aug. 
Orell, Lüdenscheid. 


Bee 
edern und Massenartikel 
liefert billigst nach Muster u. Zeich- 
nung Emil Hembeck, Brügge i. 
Westf. 


eilen in feinster Qualität, welt- 
F bewerbsfähig in Preis u. Beschaffen- 
heit. Näheres in unserer großen 
Anzeige in dieser Nummer. David Domi- 
nicus & Co., Remscheid-Vieringhs. 2. 


erro-Legierungen, hochwert. 
F wie Nenne e dn Ferto-Wolfram, 
Fetro- Vanadium. Ferro-Nickel. 
Deutsche Molybdän-Werke Gm b. H. 
Teutschenthal bei Halle a. d. Saale. 


eld- 
bahnen 
R. Dolberg, 


Maschinen- und 
Feldbahn-Fabrik, 
Aktiengesell- 
schaft, 
Hamburg. 
Feldbahngleise 
und 
Feldbahnwagen 
aller Art! 


führungen. E. Riedel, Berlin N 20, 


Finger. e in diversen Aus- 
Zechliner Straße 6. 


nelke, Richard Kroch, Berlin SW68, 


P Feike, engt Chem.Fabr.Zünd- 
Ritterstr. 71-75 (s. Anzeige S. 878). 


Neuheiten! Ersatz- 

Zündsteine u. anderes 
Zubehörj. Art. Verlangen 
Sie Preisliste. Johann 
Lichtenield, 
106, Schopenstehl 20/21. 
Geschäftsgründung 1901. 


Feten L Ersatz 


euerzeuge u. Zubehör, Massen- 
F herstellg. Batterien, Taschenlampen, 

glühlämpchen, Taschenlamp.-Klein- 
beleuchtg:, Elektromaterial. A. Hoeßle, 
Elektrische Industrie, Stuttgart. 


Westentaschenlormat, nur Quali- 


Fetusee e mit Streichstift, 
tätsarbeit. Albis, Dresden 1. 


laschenbierkellerei -An- 
lagen für Klein- u. Großbetrieb, 
Handbetrieb u. automatisch, bauen 
als Sondererzeugnis Winterwerb, 
Streng & Co., Mannheim-Käfertal 24. 


laschen- 
ver- 
schlüsse 
in allen Ausfüh- 
rungen f. die Ge- 
Lränke Industrie, 
P. Schützler 


Pappelallee 52. 


laschenverschlüsse: 

Kronenkork., Aluminium-Aufreißver- 

schlüsse „Hermetic“ in altbewährter 
Ausführung, Verschließ- u. Füllmaschin. 
Geißler & Co., G. m. b.H., Metallwaren- 
fabrik, Köln-Ehrenfeld, Mechternstr. 7. 


laschenver schlüsse 
Spez. Kronenkorke liefert J. Lang- 
bein, Ebersbach b. Göppingen. 


leischerel maschinen 
Marke „Thuringia“. Als besondere 
Spezialität selbsttätig arbeitende 
Thuringia- 
Favorit- 
Fleisch- 
schneide- 
maschine 
fürWurst- 
und Kon- 


Alleiniger 
Fabrikant 
Georg Schmidt & Co., Maschinenbau- 
ges. m. b. H., Iimenau i. Th. 


leischhack maschinen 

Kartoffelreibmaschin., Brotschneide- 

maschin., Fruchtpress. sowie Alum.- 
Kochgeschirre lief. in groß. Posten die 
Metallwaren- und Maschinenfabrik 
A. Krämer, Saalfeld a. d. S. 


nn nn 
liegenfänger bester Qualität, 
höchste Klebkraft, exportfähig. 
Richard Glass, Leipzig 3 Katha- 
rinenstr.17. Telegr.-Adr.: Glassy, Leipzig. 


iegenfänger „Schwapp“ 
Fame W Qualitäts- 

marke, liefern Pyramiden-Fliegen- 
fängerfabrik Max Dametz G. m. b. H., 
Zeitz 76. 


liegenteller Mucki" sind 

die besten Fliegen - Massenmörder 

töten auch sicher Moskitos, Schwa- 
ben usw., besitzen eine 
jahrelang anhaltende,phä- 
nomenale Wirksamkeit 
und wochenlange Wir- 
kung. Zimmer, in deren 
Fenster je einige feuchte 
Teller liegen, bleiben dau- 
ernd fliegenfrei. Alleiniger Fabrikant 
Adolf Born, Halle a. d. S., Chemische 
Fabrik. 


üllbleistifte in diversen Aus- 
F führungen. E. Riedel, Berlin N 20, 
Zechliner Straße 6. 


Steinholzfabrik „Fama“, G. m. 

b. H., Hannover, Stüvestraße 7. 
Lieferung von fertig gemischtem Mate- 
dal zur Selbstausführung nach allen 
Weltteilen. 


Feier liefert Hannoversche 


alvanische Elemente. 

„Ha-Ba-Fa“ galvanische Elemente. 

Batterien für Taschenlampen. Ham- 
burger Batterie-Fabrik Carl Dillger, 
Hamburg 19 A, Eppendorfer Weg 87-9. 
Katalog A kostenlos. Siehe Ins, S. 865. 


artenwerkzeuge Taschen- 
messer, Scheren, Sägen. ÄlleSchmal- 


kaldener Kleineisenwaren,über 1000 


Modelle. 14 Preislisten. 


Bestecke, Messer aller Art, Fallen für 
alles Ungeziefer und Raubzeug. 


Ludwig K. Adam, Stahlwaren-Fabrik, 


Dresden. A. 19. 


asmesser und Gasdruckregler 


jeder Art, Druckschreiber, Druck- 


messer, Manometer u. dgl. liefern 


Max Bessin & Co., Berlin 
Ge starker Par Mauer- 


O 18. 


schränke, starker Panzer, feuer- 
und diebessicher. Albis, Dresden 1. 


Gade än 


Fabrik, Stahl- 
Kassetten. 


J. C. Petzold, 
Magdeburg- 
Neustadt 17. 


Vertreter gesucht. 


las für die Technik, Wasser- 
standsgläser, Schutzhülsen, Schau- 
gläser, Schiffsfenster, Bilder- und 
Fensterglas. Albis, Dresden 1. 


lasbuchstaben. 
kollektion 45.— R. 
Berlin C21. 


las instrumente u. A 
rate für chemischen, 
logischen, elektrischen, 
pharmazeutischen, 


Export. Albert Schmidt, Frauen- 
wald In Thür., Glastechnische Präzisions- 
anstalt. A. B. C. Code 4. u. 5. Edition. 


Bank-Konto: Bank f. Thüring., Meiningen. 


las waren all. Art, Parfümfläsch- 
chen mit u. ohne Stöpsel, Ampullen u. 
sämtliche Artikel für chem.-pharm. 
Zwecke.HugoVieweg.Wallendorf,S.M. 


dynamos, Transformatoren usw. 
Elektriska Aktiebolaget Eck, 
Partille (Schweden). 


leise liefert R. Don Ma- 
schinen- und Feldbahn - Fabrik, 
Aktiengesellschaft, Hamburg, Ber- 

lin, Rostock, Düsseldorf, Dortmund. 


lücksfiguren m. Scherzeinlagen 
z. Gießen bei geselligen Zusammen- 
künften liefert Rudolf Winklers 
Wwe., Zittau i. Sa., Johannistraße 5. 


Digitized by 


lühstrümpfe für 
jede Beleuchtungsart, 

aus la. Ramiegarn, ge- 
flochten, nur Qualitätsware. 
weltbekannt unter Marke 
Koh-i-noor (schweizer. 
Fabrikat). Anfragen erbe- 
ten an Glühstrumpffabrik 
Basel, Gueterstraße 82-84 
(Schweiz). Telegramm-Adresse: Kohl- 
noor. — Muster u. Kataloge zu Diensten. 


ummi-Hosenträger Er- 

satzteile, Hosenträger-Patten, 

Aermelhalter, Strumpfhalter, Schuh- 
riemen aus nur erstklassigem Material. 
Export nach allen Ländern. Hugo 
Curt Acker Nachf. Fritz Feldmann, 
Chemnitz Sa., Postschließfach 304. 


ummi-Sammelbecher aus 
Aluminium. Emil Aug. Grell, 
Lüdenscheid. 


ien. Artikel all. Art, Sanitätsartikel, 
erbandstoffe. Aelt.Firma d. Branche. 
Dresd. Gummiwar.-Manuf. Wilhelm 
Buschow, Dresden-A. 20. Verl. Listen. 


GT Spülapparate,hy- 


-Schmuck, Menschenhaar. Zahn- 
bürsten u.Toilettenartikel. Import u. 
Export. B. Dzialoszynski, Leipzig 14. 


Hrs, Bürsten, -Kämme, - Netze, 


a ar „ Haarnetze, Haartülle, 
Carl Both, Wetzlar. 


reicht in Güte und Haltbarkeit. 
Höchste Auszeichnungen. 
L. R. Bernhardt, Braunschweig. 


Hi < „Jean Rabot“, uner- 


H? arnadeln, 
garantiert unver- 
lierbare Haar- 

nadel, unübertroffen! 

Haarnadelfabrik 
* Gustav Paitz, 
Leipzig, 
Tröndlinring Nr. A 


aarschmuck, Spangen, Pfeile, 
Zierkämme, Zelluloid, alle Farben 
und Preislagen liefert Reinicken- 
dorfer Kammwarenindustrie, Berlin 
SW 68. Mustersortim. prompt lieferbarer 
Nummern p. Musterpost gegen M. 250.—. 


aarschmuck, Spangen, Kämme 

Pfeile, Spiegel. Stets 1880 Mac 

Neuheiten, Kollekt. ca. 1 ark. 
Otto Kauermann, Berlin NO 43, Neue 
Königstraße 18. 


Taschenlampen. E. Riedel, 


Hab az: elektrische und 
Berlin N 20, Zechliner Straße 6. 


andschuhe, 
Wildleder imit., 
Mocha imitiert, 
Strickkrawatten, ge- 
streikte Schals aus 
Kunstseide sofort ab 
Lager lieferbar. 


G. Ad. Vornewald, 
Leipzig, 
Gust.-Freytag-Str. 33. 


aussegen, handgestickte, 
H prägte Kalenderrückwände und Kar- 

tonnagenauflagen mit 
und spanischem Text 
J. R. Bramé, Kunst-Anstalt, Berlin- 
Niederschönhausen. Preisliste um- 
sonst und portofrei. 


aushaltungsartikel,eiektr. 

Beleuchtungsgegenstände und Zu- 

behör, Metallwaren, Porzellane, 
Geschenkartikel. Felix Keil, Leipzig I, 
Lothringer Straße 41. 


aus- und Küchengeräte 

aus Blech liefern prompt Mittel- 

deutsche Export- u.Großhandels- 
gesellschaft m. b. H., Leipzig 7. 
-Á 


auswirtschaftliche Ma- 
schinen. Nur ges. gesch. Neuheiten. 
Arno Günzel, Altenburg S.-A. 


autcreme „Hekoderma“, Veil- 
chen, Maiglöckchen u. Lilien i 
erstklassigste Qualitäten. C. W: 
Hengstmann, Chem. Fabrik, 
Charlottenburg. 


ektographenm .blättei 
rollen, -tinte, Stempel a 


Friedrich Ehrlinger, Nürnberg 


©] 


pm D ba 


i 
1 
l 


s- 


& Co., G. m. b. H., Maschinenfabrik, 


HT. gc liefern Preuße 
Gegründet 1883. 


Leipzig 63. 


draht-Decken in jeder Ausführung. 
Raimund Pabst, Holzdrahtwaren. 
Fabrik, Friedersdorf, Thüringen. 


Ham de neras Holz- 


& Zwiebel, Fürth i. Bayern. Hosen- 
träger, Strumpfhalter u. Sockenhalter 
feinst. Ausführung. Muster geg. Referenz 


Hrs erfabrik Hommel 


schinen, Apparate aller Art, gebraucht 

und garantiert gut erhalten, liefert 
sofort Erich Burberg, Berlin SW 61, 
Gitschiner Str. 107. elegr.: Defensor 
Berlin. ABC. 5te A. Eigenes Montage- 
personal. Vertreter überall gesucht. 


Kei Anlagen, Ma- 


für Hochspannungs- 

Armaturen. Ersetzt giftige Bleiglätte- 
Glyzerin, 4 mal leichter, bequem an- 
wendbar. Eingeführt in allen Export- 
Ländern. Postleritwerke Aktienge- 
sellschaft, Zschachwitz - Dresden 21. 


solatoren - Befestigungs - 
! kitt 66 S 


aller Art, automatische Pistolen 
Spezialität: Drillinge, Doppel- 
linten, Doppelbüchsen. Preisliste gratis. 
Max Kober, Gewehrfabrik, Suhl (Thür). 


P dgewehre, Tropenwaffen 


affee-Ersatz „Mokasan“ und 
„Newosan“, Mokasan-Werke Curt 


Hugo Heinig, Kassel 22. 


affeemühlen Moto. 
mül“ — „Triumph“ f. Hand-, 


Motor- und Transm. - An- 
trieb. Maschinenfabrik Ferd, 
Petersen, Hamburg 5. 


und Schokolade - Fabrik Union- 


K 2785 Schokolade. Kakao, 
An der 


Haarlem — Holland. 
Spitze der Industrie. 


kalien,Rohprodukte u. Bedarfsartikel 


A in jeder Körnung, Chemi- 
liefert Erich 


speziell für Export 
Olschowsky, Oppeln. 


artonnagen für 
Konfitüren. Spezialit.: 
Kissenpackung, liefert 
preiswert 
Paul Lößner, 
Chemnitz, Moritzstraße 19. 


artonnagen - Maschinen 
liefern Preuße & Co., G. m. b. H. 
Maschinenfabr., Leipzig 63. gegt. 1883. 


äselab, Käse- u. Butter- 
farbe in bek erstkl. Beschaffen- 
heit. Gebrüder Bayer, Augsburg. 


Kar: nebst Muster von 


mehr als 2000 Gemälde-, Akt-, 
Skulptuien-, Kunst-, Heiligen-, 
Bromsilber- pp. Postkarten, Kunst- 


blätter, Rahmen, Bilder, Wandschmuck. 
Kalender, Kommunion - Heiligenbild- 
chen, Spiele erhalten Sie gegen Ein- 
sendung von $ 2.— an. Nordische 
Kunstanstalt Ernst Schmidt & Co., 
Lübeck, postfach 272 


esselrohrreiniger fürsamt- 

liche stationäre Dampfkessel, Loko- 

motiven u. Schiffskessel. Tausendfach 
bewährte kohlen- und arbeitsparende 
Patentwerkzeuge. Alfred Fra ssinet, 
Chemnitz. Gegründet 1897. 


etten für alle Branchen fabrizieren 
Jörissen & Co., G. m. b. H., 
Stolberg Rhid. 


Schulen, Reise-Theatersowie,,Aski'- 
Kino-Licht beste Ersatzlichtquelle 
die elektrische Bogenlampe. 

Grass & Worft, Berlin SW 68, Mark- 
grafenstraße 18. Siehe Inserat Seite 882. 


Knee pen en l. Familien. 
für 


itte in vorzüglicher tropenfester 
Beschaffenheit liefern die Postlerit- 
werke Aktlengesellsch., Zschach- 
witz- Dresden 21. (Siehe auch Stich- 
— Eisenkitt, Postlerit - Steinkitt, 
solatoren-Befestigungskitt.) 


itt zum Dichten von Fußbodenfugen 
— gerissenen Hölzern liefert 
G. m 


annoversche Steinholzfabrik 


.b 3 
Silveri. 7 H. „Fama“, Hannover, 


eiderbügel aus Draht für Ex- 
port, Emil Aug. Grell, Metall- 


K 
waren, Lüdenscheid. 


— ——— 


leineisenwaren wie Unter- 
legscheiben, Flanschen, Bordringe, 


büchsen, Nabenringe, Beschläge ‚Leiter- 
bänder usw., alle Maden ee 14 Geh 


stark, Fußabstreicher, 
zeugen 


Zi 
O TENE 
K n dez Lange & Behrendt, 


möbel. Metall-Luxusmöbel 


Muttern, Handwagenartikel 


Gebr. 
au l. Sa. 57. 


Berlin SO 26, 
Fabrik kunstgewerblicher 


Oranienstraße 37 


Notenetageren. 


= 
lischees jed. Technik, Aetzungen 
(Strich u. Auto), Holzschnitte, Galva- 


Klischeefabr., Berl 


für 


Hoening & Co., 
Maschinenfabrik, 


nos fert.best.u. 


netmaschinen. Die tausend- 
fach h 
Karussel - Knet- di 
maschine eignet sich 


bewährte 


alle Teige. 


Dortmund. 


Tel.-Adr.: Maschinen- E a 


von inländ. Referenzen. 
Weltteilen. 


R. 


der Welt! Best- 
geeignetste Ma- 
schine für den 
Export 
allenWeltteilen. 


hoening. 


nöpfe aus Glas für Blusen 
Mäntel u. Westen. 


tionen auf Wunsch 


„Herbst“ sind 
die einfachsten 


nach 


Eignet sich für sf 


alle Teige. 
6000 Stück in 
kurzer Zeit ver- 
kauft. 


Ca. 


S 
mi 


D. R. Patent. 
F. Herbst & Co., Halle a. d. S. 


nöpfe aus Porzellan (gate) 
Fabrik Ferd. Schmetz, Aachen. 


werkzeuge, 


K“ ereus 


für d. Herstellung von Stoffknöpfen liefern 
Spezialität Wolffenstein & Co., 
Berlin C 25, Prenzlauer Straße 14-15. 


als 


-formen 


ompasse für Schiffe, Yachten 
Motorboote, Flu 
schiffe. 


Bremerhaven 115. 


K 
K 


onditorei- 


orke, Spezialität: Lochkorke und 
halbangebohrte Korke, ebenfalls Faß- 
und Medizinkorke in allen Größen. 
K. A. Peter Nachf., Bretten (Baden). 


K 


Ueberall 


K 


orken aller Art liefern 


preiswert 
Minnemann & Bödeker, 
Delmenhorst 40. 

tüchtige Vertreter 


orken aller Art, auch sämtliche 
Artikel aus Kunstkork, Isolierplatten 
Hübsch- 


usw. Korkenfabrik F. 


mann & Co., Hamburg 1. Gegr. 1883. 


K 


liefert imprägniertes, unerreichtes Qua- 
litätsmaterial in 


orkstein-Fabrik C.&E. Mahla, 
Nürnberg (Bayern), 
gegründet 1893, 


Platten 


für Kälte- und Wärmeschutz. Verlangen 


Sie 


K 


Muster zu Vergleichen! 


orkwaren jeder Art, insbesondere 


Kork-Badematten. Korkwarenfabrik 
J. Sanner, Metzingen-R. (Württ.) 


K 


osmetische Qualitätsproduk- 
te vornehmster Aufmachung liefert 
W. Fromm, Rottweil-W. Export 


nach allen Weltteilen. 


K 


osmetische Artikel liefert 


vorteilhaft C. Schmittner, Chem. 
Fabrik, Berlin-Wilmersdorf. 


K 


otillon-,‚Scherz- u. Karne- 
valartikel liefert Edgard Gold- 
stein, BerlinC, NeueFriedrichstr.69. 


1 Klein- 
‚ Spezialität: 


reisw. Paul Messer, 
n SW 68, Ritterstr.42/43, 


Musterkollek- 
egen Aufgabe 
xport n. allen 
Vertreter werden gesucht. 
Melnik, Gablonz a. N., Tschecho- 
slowakien, Bijouterie- und Knopffabrik. 


Kaen 


euge und Luft- 
W. Ludolph G. m. b. H., 


Kühl- u. Gefrieran— 
lag. z. selbsttät. Herst. v. Speise- u. Roh- 
eis. Gebrüder Bayer, Augsburg. 


gesucht. 


und Schalen 


K ee iegl. Art. 


Heeresausrüstungen, Automobile. 


Benny Spiro, Hamburg, Adolphs- 
Telegramm-Adr.: Spiro- 


brücke 9/11. 
bey, Hamburg. 


— . 
repp -Papier, farbig, Papier- 
Servietten, weiß und farbig, Tisch- 
läufer. Musterkollektion gegen Ein- 


sendung von M. 10.— bis M. 20.— 


Alfred Schulze, Kunstverlagsanstalt, 


Papier engros, Berlin C 19, 
Wallstraße 17/18. 


Kronenkorken, 
schlußmaschinen. 


Hamburg 8. 


b. H., Görlitz. 


& Winter, Abteil. 
Leipzig, Kronprinzenstr. 43. 


Kersten 
gratis. 
Hamburg 30. 


Handel und Industrie. 


Gebr. Thywissen, Lack- und 
Firnis-Fabrik; Neuß a. Rhein. 


L tungen wm = Einrich- 
und 

jahrzehnte- 

Franz Hugershoff, 
Fabrik chemischer Apparate u. Geräte, 


tungen für Wissenschaft 
Technik 
lange Spezialität 


liefert als 


Leipzig 77. 


Co., Berlin S 


L. Meru 8 t Adolf Salz & 


renzen gratis und franko. 


and wirtschaftliche Ma- 
schinen, Milchseparatoren für 


40 Liter, 


Prinzessinnenstr, 20. 
Perplexer, Berlin. 


ederklubsessel, Stühle 
Hermann 


Ahnert, Möbelfabrik, Rochlitz I. Sa. 


L lieiert für den Export 


Schuh- 
sowie 


eder-, 
Riemen 


B. Feix, Riemenfabrik, 


Schwenningen a. N., Deutschland 199. 


Tüchtige Vertreter gesucht. 


ederwaren (feine und feinste) 
L Portemonnaies mit u. ohne Papier- 
geldscheintasche, Brief- und Bank- 
notentaschen in allen Preislagen sofort 
Muster und Auswahl nur 
gegen feste (Ne T Adolf Rosen- 
W 68, Oranien- 

120/21, Fabrik feiner Lederwaren. 


lieferbar. 


SE Jr., Berlin 
e 


stra 


Geographie (neue Er''globen), Ana- 
tomie. Zoologie und Botanik. Paul 
Räth, Lehrmittel-Werkstätten, Leipzig, 


| Ceographie aller Art. speziell für 


Dresdner Straße 33. 


Schulen Gustav A. 

Rletzschel, Leip- 
zig, Kreuzstr. 12, Buch- 
u. Lehrmittelhandl. Spe- 
zialhaus f. Schuleinricht. 
Leistungsf. Bezugsquelle. 
Eig. Werkstätten. Ub. 100 
Mitarb. Reichh. Katal. u. 
Kostenanschl. z. Dienst. 


(Sins, für 


Chemie. Zoologie,Botanik.Leipziger 
Lehrmittel Anstalt von Dr. Oskar 
Schneider, Linnaea, Naturhistorisches 
Institut, Berlin SW68, Ritterstr. 77-78, 
Leipzig,Kreuzstr.12. Eigene Fabrikation. 


we für alle Fächer, Physik, 


Gebiete der Naturwissenschaften 
erzeugt als langjährige Spezialität 
Dr. Schlüter & Maß, Halle a. d. S. 


Lee der aller Art aus dem 


ronenkork - Fabrik- tions- 
maschinen zur Herstellung von 
Kronenkork - Ver- 


Kosmos-Export G. m. b. H., 


— . 
ugelmühlen in allen Größen. 
aschinenfabrik Roscher G. m. 


EE EE 
ünstlerkarten in allen Preis- 
lagen. Tadellose Ware. Stets Neu- 
heiten. Außer Konvention. Müller 
B 19, Kunstverlag, 


Preisliste 
Ludwig Carstens, 


EE 
de und Lackfarben für 


Stallschreiber- 

str. 8, I. Export nach allen Ländern. 
Spezialfabrik für Petroleum u.elektrische 
Beleuchtung, Musterbücher gegen Refe- 


Getreide - Reinigungsma- 
schinen, Grasmäher, Strohpressen, Kulti- 
vatoren. Bernhard Meyer, Berlin 8 42, 
elegr. - Adresse: 


aternen Hand-, Brust-u.Schaffner- 
laternen liefert die Spezialfabrik 
CarlRiecks söhne, NeheimS. Westf. 


und Peitschen, 
Peitschenstöcke 
prompt und billig lieferbar von 


ehrmittel, Koehler A Volk- 
mar A.-G., Leipzig, Täubchen- 
weg 19/21. 


iköre, alkoholfrei, hierzu Grund- 
stoffe u.Essenzen. Leipz.Essenzen- 
fabr. Brunne & Co., eipzig-Co.7. 


iköre, Eau de Cologne - Parfüm, 
Käsefarbe, Lab. Eigene Produktion. 
Engel, Münster i. W. 


ER 
ikörweine (Neuheit spritreich, 
auch als alkoholarm, Liköre ver- 
wendbar. Leipz. Essenzenfabrik 

Brunne & Co., Leipzig-Co. 7. 


ichtpauspapiere, alle Arten 
Zeichenpapiere, Plandrucke von 
zen riginal. 
R. Großkopf Nachf. Arno Friebel, 
Dresden-A. 1. 


ichtpauspapier. 
L Lichtpaus-Pur- und Papierleinen. 
Richard Schwickert G. m. b. H., 

Freiburg im Breisgau. 


ithographiesteine elb u. 

blau, In bester Qualität. B. Pfeiffer, 
München 19, Wendlstr. 22. Tele- 

grammadr.: Lithostein, München. 


ithographie-Tuschen, 
»Kreiden usw, flüssige 
Lithographie -Tusche fa- 
brizieren als erste Spezialfabrik Deutsch- 
lands Rohrer &Klingner,Leipzig-Co.4. 


öffel aller 
Art, verzinn- 
te, Alpakka-, 
polierte; versil- 
berte u. Alumi- 
niumbestecke. 
Abwiege- Löffel, 
Haus-u.Küchenger. Metallwarenfabrik 
H. A. Erbe A.- „Schmalkalden, Thür. 


Br Gabeln und Messer aus 


Aluminium in erstklassiger Ausfüh- 
rung. Hessische Metallwerke, 
Gebr. Seibel, Ziegenhaln, Bez. Cassel. 


oggeapparate, Patentloggs. 
L ze Lé pauar, W. Ludolph G. m. 
b. H., Bremerhaven 115. 


nen, Tiefenmesser, Thomsonröhren. 
W. Ludolph G.m.b.H., Bremer- 
haven 115. 


L72757 arate, Patentlotmaschi- 


Idur, Optische Industrie-Anstalt, 


Li Lesegläser, Kompasse. 
a 
Fuerth, Bayern. 


Berlin SO 26, Oranienstraße 37, 

Fabrik kunstgewerblicher Klein- 
möbel, Metall-Luxusmöbel, spez. Noten- 
etageren, moderne Kleinmöbel. 


kä smöbel. Lange & Behrendt, 


preiswert A. Junge, Hamburg, 


Leser en baut schnell und 
Süderstr. 64. 


ahlmaschinen for Hand- und 
Kraftbetrieb, für Mais, Gewlirze, 


Reis usw. Johannes Miram, 


Chemnitz. 


ersatz), Marzipanmasse. Gebrüder 

Fischer, Apolda, Dampfmandel- 
nußmasse und Marzipanfabrik. Ge- 
gründet im Jahre 1859. 


MZ marzinanmasse (Marzipan- 


Zertifikat der Deutschen Seewarte. 
W. Ludolph G. m. b. H., Bremer- 
haven 115. 


Mee Deusenen se mit 


aschinen für alle Industrie- 
zweige, Sollertia G. m. b. HH., 


Berlin W 9, Linkstraße 13. 


aschinen für Industrie, Tech- 


nischeAnlagen ; 
Wi für — 
Landwirtschaft; auch K Sa, 


Pflüge, Eggen, Wal- 
zen: H. Junghein- e 
rich & Co., Ham- 
burg, Neuer Wall 44. 
Einkaufstelle für 
Überseehäuser. 


Qualität, weitbewerbsfähig in Preis 
und Beschaffenheit. Näheres in 
unserer großen Anzeige i. dies. Nummer. 
David Dominicus & Co. in Remscheid- 
Vieringhausen 2. 


M aschinenmesser i. feinster 


902 TE Das Ei 


erückon für Puppon, spe- 
ziell für aus Mohair u. Haar. 
Gustav Thiele, Waltershausen in 
Thüring. Gegründet 1885. Musterlager 
in Kopenhagen, Stockholm, Amsterdam. 


zialität liefern alle Blas- und 

Schlag - Instrumente am vortell- 
haftesten scar Adler & Co., Mark- 
neukirchen 537-538. Preislisten mit 
höchsten Rabattsätzen gratis. 


verzinktem S 
und Metallwarentabrik, Hohenlim- 
burg, Westfalen. 


atratzon-Zugfedern aus M- ee ae 8 Als Spe- 
M ee 


und Bettwäsche - 


atratzen- — > | 
i . rtrieb kom- usterstechmaschisen für o kenfabrik u. Haar- 
M Er Bnn. Iapan — Ex et Tapisserien, Stickereien, Male:. roßhdli. Stern & Gauger, Aut 
Leinen, Hemdentuch, Rohnessel, Mol- Musterzeichner usw. fabriziert Erxg. Telegr.: „Perückenstern‘ ‚empf 


Cari Boettcher, Inh. P. Weinert, In- 


N genieur, München R., Augustenstr. 31. 
FFP 


sich z. Lief.sämtl.Theat., Straß. u. pup en. 
Adolf Axlon & Co., 
Gesellschaft für Betten- Industrie 


» Hamburg 6, Merkurstr. 20—27. 


usikinstrumente jeder Art 
liefert preiswert, 


harmazeutischo Präpa- 
liefert 


- ß Johs. Link, G. m. b. H rate vortellhat: 
M Te nr A Weißenfels a. d. Saale. Er ee male Fabrik. 
ee ZC, (Ch Ko? |agusikinstrumente Tropen- 
gewerbl. Kleinmöbel, Metall-Luxusmöbe M' . hotographischePapiore 
; bel sicher! Violinen, Mandolinen usw Soeren pio 
spez. Notenetageren, mod. Kleinmöbel e Sailen EE ee 


Gaslicht-Papiere, direkt kopieren- 
des Konienpapier. E ini jeder 
ühler, Schriesheim, Hei- 


e <ataloge deutsch, spanisch, englisch 
M tali une umsonst Edmund Paulus, Markneu- 
mittel Wäsche. kirchen Nr. 599 (Sachsen). 
reinigun sartikel. ' 
Fritz chulz jun., 
Aktien - Gesellschaft, 
Leipzig. 


ilchzeontrifugen 

tür Handbetrieb (Sepa- 
ratoren) fabrizieren als 
Spezialität in hervorragender 
Ausführung Märkische Ma- 
schinenbau-Anstalt Teu- 
tonla, Frankfurt a. d. O. 


adoin für Strickmaschinen alleı 

Systeme liefert die Verkaufsstelle 

des Verbandes deutscher Strick - 

maschinennadeifabriken, G. m. b. H., 
Chemnitz, Adorfer Straße 2. 


hotogranh. Kameras liefert 
mit Austubrgenehmigung, Richard 
c 


Franz Knorr, Berlin-Schöneberg. 


und sämtliche Bedarfsartikel. Liste 
Nr. 101 frei! 
Foto-Industrie Berlin SW 48, 
Friedrichstraße 237. 


hoto-A parato, Chemikalien 
ähahlen. Handnähapparal „Sie c 
erin“, siehe Anzeige 8. 8/6. Erhard 
aller, Stuttgart, Militärstr. 16 


aatische Instrumoate ti: 
Schiffe, Yachten, Motorboote, Flug 
zonge und Luftschiffe. W. Ludolph 

G. m. b. H.. Bremerhaven 115. 


hoto- und Projektions-Apparate 

und -Bedarf. Preislisten kostenfrei. 

Paul Reinicke, Photo-Großhandel, 
Rudolstadt, Thür. 


jeder Leistung bauen als Sonder- 


Nee, e Anlagen 
vollständig betriebs- 


erzeugnis, 


fertig, Winterwerb, Streng & Co., 
Mannheim- Käfertal 24. 


ptische Artikel. 
Baldur, Optische Industrie-Anstalt, 


neueste Fuerth, Bayern. Gegr. 1818. 11 Hoflieferanten- 

ee Abfüll- Diplome Crone ‚Sollen Each Saat 

maschinen me e. sondere Bau alle 
S ivellierinstrumeute 

Kosmos-Export O. m. b. H., YOisches oder amerikanisches | Klimate. Export nach allen Weltteiten. 


Hamburg 8. 


System. Spez.: Taschen-Nivellier- 
instrumente. 
Vielfach prä- 


iano, Fiügel. Export. Firma 


öbel, $ ebogene, exportiert nach Hauschulz, rlin - Neukölln. 


FFC Versandlager Richardstraße Nr. 116 
Fe k Stabi 
A. Türpe jr., Dresden-N. 6. Teuerungszu- Fabrikgründung 1 le Bauart. 
schlag, mit 
öbelbeschläge liefern als] Winkelmesser. hysikalische n Anparate 


Spezialität Vereinigte Metall- u. Preis M. 34.— 


l ; ietrich, Fabrik 
Bronzewarenfabriken Max R. und Teuerungszuschlag. Theodolite, kostenfrei. Curt D ; 
Gasch, Döbeln i. Sa. vertreter im|bergmännische Instrumente, Nivellier- hysikal. Apparate, gegründet 1860, 
i latten, Meßbänder und Reißzeuge | Leipzig-Co. 45, Waisenhausstr. 10. 


Auslande gesucht 


Großes ber Ai in sonstigen technischen 
Bureauartikeln und Zeichenmaterialien 
illustrierte Preisliste gratis. Geo 

Butenschön, Hamburg- Bahrenfeld. 


ianofortefahbrik 

G. Schneider & Sohn, Lucken- 

walde-Berlin. Erstklassig.Fabrikat. 
Zeriegbare Pianos in verschiedenen 
Holzarten, Tropen-Pianos für alle 
Klımate. Export nach allen Erdteilen. 


olkereimaschinen all. Art 
insbes. Buttereimaschinen, Milch- 
vorwärmer. Milchkühler u. Milch- 
pumpen. Gebrüder Bayer, Augsburg. 


apierausstattungen von 

er vornehmsten bis zur billigsten. 

Ernst Mayer, Dresden - A. 21. 
Slehe Inserat S. ite 868. 


besonders für 
hlam enfabrikation. Deutsche 

Molybdän -Werke G. m. b. H., 

Teutschenthal bel Halle. 


oiybdändraht 
Gi 


iano-Bestandteile. Eigene 
Fabriken. Export sämtlicher Bestand- 
teile für die Pianoforte - Industrie. 
Spezi-litäten: Der berühmte Klavlatu - 
betag „Elfenit‘‘ vollwertigster Ersatz für 
Elfenbein. Resonanzbodenfabrikation. 
Fabrikation feinster Präzisionsware. 
sämtlicher Bestandteile der Plano-Ein 
baufabrikation. Feinste Gummituche. 
Anfragen erbeten. 
Eduard Sippach & Sohn. O. m. b. H., 
Eisenberg, Sachsen-Altenburg. 


apiere aller Arten, beson- 
ers Fein- und Druckpapiere. Aus- 
fuhr nach allen Ländern. 


(Kleer Deutsche 
Carl Nestmann, Leipzig. Gegr. 1848. 


Molybdän-Werke G. m. b. H., 
Teutschenthal b. Halle a. d. Saale 


molybdän-Werke, Teutschen- 


(Kë Deutsche 
thal bei Halle a. d. Saale. 


apierCo. Edm. Obst, G. m. b. H. 

amburg 1, Häuser in Leipzig und 

Berlin. Altbekannte fachkundige 
Lieferung aller Papiere, Pappen usw. 


ultoho, bester Vervielfältiger! 
Jeder sein eigenerDrucker. Hornig, 
Leipzig IX, Ranst. Steinweg 44. 
uldenkipper liefert R. Dol- 
berg, Maschinen- und Feldbahn- 
Fabrik, Aktiengesellschaft, Ham- 


burg, Berlin, Rostock, Düsseldorf, 
Dortmund. 


insei aller Art, 
Spezialität: Rasier- 
pinsel. Garantieware. 


Andreas Wörle, 
Bürsten-Fabrik, 
München, Baaderstraße 1. 


apier-undSchroibwaren 
in großer Auswahl liefert schnell, 

prompt und billigst Groshandlung 
Friedrich Schneider, Leipzig. Preis- 
verzeichnis kostenlos. 


Biutenöle, synthetische Riechstoffe, 
Otto Kuntze Nachf., Leipzig- 
Lindenau. 


P Fasse .Essonzon, 


orzeilan, Steingut, Glas, 
Eisenkurzwaren hat große 
Vorräte 
L. J. Löwenthal, Hamburg 8, 
gegründet 1845. 


undharmonikas Zieh 
harmonikas. Schindler & Co., 
Brealau 16. Preisliste gratis. 


Nr jeder Art. 


voll lieferungsfähig. sucht Groß- 
abnehmer. E. Dursthoft, Berlin- 
Lichterfelde, Unter den Eichen 128. 


Peers te e wieder 


P. J. Tonger, Köln a. Rh. 
Din ge SS Musiktonger. Kalender, Wandsprüche in jedem 


Pakender war Bilder, Buchkarten 
Genre. Kollekt ca. 600 Mk. Otto 


arfümeriefabrik Kauermann, Berlin NO 43, Neue König- 
ueikinstrumeonte und P L. R. Bernhardt, Braunschweig, straße 18. € 
Saiten jeder Art empfiehit gegründet 1832. 


C. A. Wunderlich, Siebenbrunn- 
Markneukirchen. Gegr. 1854. Kataloge 
trei. Vertreter gesucht. 


Auf allen Ausstellungen preisgekrönt. 
Haupterzeugnis: Haarfarbe Jean Rabot 
Enthaarungspulver, Tiroler Enzian- 
Branntwein, Haarwässeı, Haaröle, Puder. 


P ien soren. una in verschiede- 


10 Millionen. Sofort greif- 
bare Ware. Kunstverlags- 
Anstalt „F Globus“, Richter & Co., 

Leipzig, Brühl 13. 


Prior. all. Arten. = 


usikinstrumeato u. Saiten. 
peziallief. v. Gelgen. Lauten, Gitar- 

ren. Mandolin, Zithern.a. Art. Preis- 
liste. ReelleBedienung Max Willi Dick, 
Markneukirchen I. Sa., Zimmerloh636. 


usik instrumente, Violinen, 
Lauten, Gitarren, Mandolinen, 
Akkordeons, Deutsche und Wiener. 
in unübertroffener Ausführung! 
F. O. Leonhardt, Leipzig, Lessingstr. 


nen Sorten und Breiten. Richard 
Schwickert G. m. b. H., Freiburg 
im Breisgau. 


ostkarten, alle Sorten. Preis- 
liste gratis. Ludwig Carstens, 
Hamburg 30. 


ostkarton in allen Preislagen. 

Tadellose Ware Stets Neuheiten. 

AußerKonvention. Mäller&Winter, 
Abteilung A 19, Kunstverlag. Leipzig, 
Kronprinzenstr. 43. 


erlen aller Art aus Glas, Glas- 
Christbaumschmuck, Giasfrüchte, 
Glasmenschenaugen, Scherzartikel 
und alle Lauschaer Glasartikel. Cari 
Haensel, Lauscha, Thür. 


Nr. 1949 


ostiorit-Steinkitt für Bild- 

hauer und Marmoristen. Nimmt 

Dauerglanz an, läßt sich gleich 
Marmor polieren. Zum Reparieren 
sprungener Marmorplatien bestes Hilfs- 
mittel. Viele Anerkennungen. Post- 
leritwerke Aktlenges., Zschachwitz- 
Dresden 21. 


wec E O. 
Bopp 4 Reuther, 
Mannheim-Waldhof. 


Ha für nile 


umpon, insbesondere Zentrifugal- 
pumpen bauen wir als Spez. In ganz 
vorz. Ausf. Uns. Fabrikat ist im ce u. 
Ausland außerord. beliebt u. verd. beste 
Empfehlung. Gebr. Ritz & Schweizer, 
Pumpenfabrik 1. Schwäbisch-Gmänd. 


pumpen, liefert 
Maschinenfabrik Carlowitz 
G. m. b. H., i 
Breslau 12. , 


Popper“ jedoch nur Zentrifugal- 


uppon-Perücken aus Mo- 
hair und Haar, speziell für Export, 
Gustav Thiele, Waltershausen in 
Thüring. Gegründet 1885. Musterlager 
in Kopenhagen Stockholm, Amsterdam. 


Rasiermesser, Manicure, Haar- 

schneidemaschinen. Max Heine, 
Halle (Saale). Ell- Telegramm: Heine- 
stahl. lesaale 


Reime: und Klingen. 


asierapparate u.Klingen 

liefert mit Ausfubrgenehmigung 

Richard Franz Knorr, Berlin- 
Schöneberg, Innsbrucker Str. 54. 


asierapparate in einfacher 

Export- u. versilb.u. vergold. Luxus- 
ausführ., 

Etuis u. kompl 


arant. rostfrei, such In 
arnituren, Rasierklingen 


asierapparate und Rasier- 
klingen, Kasiermesser, Taschen- 
messer. Tischmesser und Gabeln, 
Scheren, Dolche und Hirschfänger, fertigt 
für den Export Carl Galle, Solingen, 
Fabrik von Stahlwaren aller Art. 


Haarschneide - Maschinen liefert 
Ritzma-Werk, Oberschönau in 
Thür. (Kr. Schmaikald 


LE en, Naslerapparate, 


asierklingen Schleifen 
parate liefert mit Ausfuhrgeneh- 

migung Richard Franz Knorr, 
Berlin- Schöneberg, Innsbruckerstr. 54. 


führungen, für Jedes Land passend, 

alleiniger Fabrikant des berühmten 
„Maxard* - Rasiermessers. Beste und 
billigste Bezugsquelle. SE 
Englische Korrespondenz. x Hardt, 
HaanıSolingen. 


Teen Tr fed m allen Aus- 


aucherrequisiten und - Ar- 
tikel. Zigarren-, Zigarettenspitzen 
aus Aluminium. Tabaks-Mutzepfeife 

aus Aluminium. Ernst Köster, Metall- 

warenfabrik, Lüdenscheid i. W. 


Lipsia’ 
für alie Rechenarten, klein. leicht. 
fast geräuschlos arbeitend. O. Holz- 

apfel A Cie., Leipzig 41, Rechen- 
maschinenfabrik. 


Rr die Kecnenanen 


echenmaschlnen Trium- 

phator, Universalmaschinen 

modernster und solidester Kon- 
struktion. Spezlalfabrik: Triumphator- 
Werke, Mölkau b. Leipzig 


oohenmaschinen (Gurt 
hardt-Arithmometer) tür alle Rech- 
nungen u. Rechnungsarten Erste 
Glash. Rechenmaschinenfabr. Arthur 
Burkhardt & Cie., Glashütte, Sa. 19. 


eibahlon. (Stubs), surge U 


B Grobet). H. Wuest, Stuttgart, 
Gymnasiumstt. 1. ee 


Roever A Co., Learn 
m. b. H., Magdeburg-Buckau 1 


— — — — nf 7 teg —— 


15. April 1920 o Z — —— Das Echo 


in allen Preislagen und Quantitäten baren Schriftzei r 

liefert vorteilhaft Vaya G. m. b. H., welchen füralle Zwecke 
Berlin SW 68. Verlangen Sie illustrierte 
Liste Nr. 36. 


R aaien preni Reißzeuge aller Art S Tender „Favorit mit einsetz- 


eißzeuge, Pıäzisions- und Bruni ) 
Schulqualitäten. Karl Traiser, — 


Reißzeugfabrik. Darmstadt. artikel 


zieren 


iemenverbinder, Gelenk Rieck & Melzian, Hamburg 39/1. 
Harris-, Haken-, Sechsspitz- Schie- 
nen, Bachmanns, Jackson, Schrau- 


benverbinder u. a. bewährte Sorten liefert S Heng aller Art. Emil 


In bester Qualität preiswert ab Lager Herminghaus, Schloßfabr. u. Eisen- 
H. T. Padelt, Abtlg Riemenverbinder gießerei G. m. b. H., Velbert-Ridh. 
Nachf., Leipzig-Schleußig. 


Rëss für alle Zwecke 


ohrleitungen. Entwurf und liefert V. Keller, Schleifsteinwerke. 
R Ausführung vollständiger Rohr. Ebelsbach a. M. (Bayern). 
leitungsanlagen, Lieferung von 


Rohrleitungsteilen. Rohrleitungsbau chleifsteine, bayerische, Ia. Marke 
Phönix, d. m. b. H., Bin.-Lichtenberg. 8 Qualität, weiß, gelb, et 
Schleifsteinwerk M. Weinig, 


Zeil a. Main. 


ohrmöbel, kunst- 
gewerbliche, auch zu- 
sammenlegbare, für 
Export geeignet; aparte, 
assende Kissen und 
ecken sowie Ständer 


Paul Klinger, Berlin 0 27, 


—— an 
S Inger ger aller Art, 
Blumenstraße 98. Siehe Ins. S. 886. 


und Tischlampen aus chnellbauaufzug „Hexe“ 
Rohr liefert D. R. P. Robert Aebi & Co., 
Düsseldorf. 
R Heinemanne 
ohrmöbelfabrik 
$ 2 chokolade-, Kakao- und 
Berlin S 42, Zuckerwaren-Fabriken. Sämtliche 


Maschinen hierfür liefern als Spe- 
zialität Paul Franke & Co., Maschinen- 
fabrik, Leipzig - Böhlitz - Ehrenberg. 


Alexandrinenstr. 95/96. 


Ständige Ausstellung: 


Berlin, 
Alexandrinenstr. 95/96. 


Neue 


chreibpapiere liefert mit Aus- 
fuhrgenehm. Richard Franz Knorr, 
Bin.-Schönebg.,InnsbruckerStr.54. 


Marke 


ollbahnen liefert R. Dolberg. 
Maschinen- und Feldbahn-Fabrik, 


Aktiengesellschaft, Hamburg, chrotmühlen „Ecas“. 
Berlin, Rostock, Düsseldorf, Dort- 8 Beste Exportmühlen m. selbstschär. Abtellun U: marken aller Länder. 
mund. fenden Steinen u. Siebvorrichtungen Metallspi st = 
bewährter Konstruktion. Emil Carius, Firin S Minster 85 «Bürsten. 
Taucha 20 bei Leipzig. Kanonen. Ma- Wunsch! 


ägen für Stahl, Eisen, Kupfer usw. 
Spezialmarken „Gnu“ und „Graef“ 
erlangen Sie Preisliste Nr. 16. chuhriemen aller Art 
Metallsägenfabrik Ernst Graef, jr. sowie Korsettriemen und Litzen 
| Unter-Barmen D. Ue., Deutschland. fabrizieren Kühler & Stock, 
Barmen, Gegründet 1865. 


Mar 


Agen u. Werkzeuge alle, 
Art i à chuhmacher-Wachs. 
8 in feinster Qualität, wetibe 8 Ernst Langenhagen, Weißenfels 


b is u. $ 
werbsfähig in Preis u. Beschaffen a. d. S. Spezialität. — Billige Preise. 


heit. Näheres in unserer groß. Anzeige 

in dieser Nummer. David Dominicus 

& Co. in Remscheid-Vieringhaus. 2. chutzbrillen aller Art für 

8 Arbeiter, speziell Schweißer, ferner 

gegen Sonne, Schnee u. Staub usw. 

Baldur, Optische Industrie- Anstalt, 
uerth, Bayern. 


87 eltuche Zelte, Planen. 


kästen 

äcke aus Jute, Baumwolle, 

Leinen, Papier. Deutsche Textil- 

Zoch — A. G. Berlin, Unter 
den Linden 758. 


eutscheTextilvereinigung A. O. 
Berlin, Unter den Linden 57/58. 


aiten aller Art, Catgut. Richard 
Moennig, Saiten- Fabrik, Mark- | ——— 
neukirchen 635. Kies, in allen Größen 


liefert als Spezialität Carl Vogel, 


amen aller- A erster Qualität, be- Markneukirchen, Sa. 
sondersZuk- kerrübensamen, 
Rübensa- 


men, Salatsa- 


men, Gurkensa- Fabrikat. 
eparatoren, bestes Fabri 
men,Weißkohl- ki nellst.Lieferung.Dr.ErnstMeyer, 


Wiis 1 A en Separatoren abrik, Berlin-Weißen- 

e > er- 8 N e. 
senden in ki alle Welt see, Lederstraße 15. Telegr.-Adr. Merfiro 
und ste- en ( — —. 


je- extanten Oktanten, Nacht- 
rl 8 oktanten. W. Ludolph G. m. b. H. 
Bremerhaven 115. 


Cart Beck & Comp., Quedlinburga. H. 
Tel-Adr.: Samenexport Quedlinburg, Stu: el, Hand-, Toilette- u. Rasier- 


aus Holz und Zelluloid. Gg. Birk- 
m nn mann, Nürnberg, Martin-Richter- 
NH: allerb. Qual., von Erfurter | Straße 35 a. 


Gemüse u. Blumen usw. Tropen- 


nm 


sichere Packung. Kataloge gratis > isel, Sing- 

ielwaren, Globuskreisel, Sing 

| Samako. F. C. Heinemann, Erfurt 354, S Hebel Nachligallenpfeifen. Scherz- 

uren. Haus besteht seit 1848. Spielwarenfabrik Alb. 

| Friedrich, Chemnitz, Promenaden- 

| cheren, Rasiermesser, Taschen- [straße 36 Muster gegen Einsendung 
messer, Rasierapparate und Rasler- [von M 20.—, auch in Marken 

Do klingen, Tischmesser und Gabeln 

Iche und e ege fertigt für Sean aus Stoff (Plüsch 

e, 


artikel. 


den Export Carl Galle, Solin 
gen, här usw.). stabile Ausführung. 
denen Stahlwaren aller Art. Baren (Teddy Dolly usw) Gg. Birk- 
mann,Nürnberg,Martin-Richter-Str.35a 


Scherz. Jux, Vexierartikel und ERIR 
angen für Export. Adolf ielwaren, künstlerische Holz- 
Gruel, Bremen. Seren. Holzbaukasten, Ge- 


spanne in billigen und besseren 
chienen liefert R. Dolberg, Preislagen. Kleiderbügel. Schlüsselhalter. 
chinen- und Feldbahn-Fabrik Nadelkissen nach originellen künstleri- 
Aktiengesellschaft . Hamburg ‚|schen Entwürfen. Große Posten sofort 
van, Rostock, Düsseldorf, Dort- lieferbar. Aki, Spielwaren, Schwein- 


furt a. M. 
———— ——̃ — 


chirmschlie in Gummi- ielwaren. Spezialität: Wun: 
u. Seidenband, SÉ, Damp: Kee und kleine billige Spiel- 
näher, Schirmquasten, Gummiband waren. Preislage 1—30 Mark per 

A Gummikordel i. all Breiten u. Stärken Gros. Fritz Lederer, Nürnberg, 
rl Bibl, Penig (Mulde), Postfach. Singerstraße 26. 


pielwaren, speziell billi 
8 Stereoskope. ek * 


Stoff un 
Plüsch, 
spez. Nassen- 


S und Puppen in 


Möller & Co., O% 
Möhrenbach. % 
Postkolli Muster N 
Mark 100.— gegen 
deutsche Referen- 
zen oder Kasse 
mit Order. 


tiere, Menagerien, Schäfereien,Kri 


82 (Hühnerhöfe, Haus- 
pen, Osterartikel) fast unzerbrechl.. 


Schlemmer, Roth bei Nürnberg. 


spielwaren nac 
ler, Hochglanzfarbe, unzerbrechlich. 
Otto Prüfer & Co., Zeitz, Prov. Sa. 


Selena orig. bewegl. Holz- 


Holz, Pappe, Bleih. 
Stofftiere, 
aller Art und Neuheiten 


S Ron. tt: aus 


Edgard Goldstein, 


pielwaren (Haustiere. Hühner- 
höfe, Menagerien, Schäfereien, 
Krippen, Soldaten aller Nationen), 


naturgetreue Mo- 
delle, feinste Be- 


schinen gewehre, 
militärische und 
andere Gefährte, 
Puppenküchenartikel. 


oder Kasse mit Order. 


zeugpressen zur Selbstfabrikation 


S , Spiel- 
beliebig großer, moderner Steinbau- 


Taucha 19 bei Leipzig. 


biral-Bohrer a. edelst.Silber- u. 
Werkzeugstahl. Bohren wie Diamant 


Fabrik G. A. Hartner, Ebingen (Württ). 


artikel, 
rie - Erzeugnisse 
Spitzenfabrik, 


Site Kragen, Stickereien. Filet, 


port-Neuheit,. Dr. med. Roh 
dens „Muskelstärker* und Uni- 
versal- Körper - Trainier - Apparate: 
Hinkel & Koch in Düsseldorf, Collen- 
bachstr. 29. Vertreter überall gesucht 


prechmaschinen, Apparate 
und Platten, erste Marken, sofort 
lieferbar. 
Neukölln, Lenaustraße 27. 


re 

8 Schränke, -Kleingehäuse, 
Holzwarenfabrik 

Groß waltersdorf im Erzgebirge. 


tahlblech-Plomben! 


Vertreter überall gesucht! 


Buchstabensätze. Albert von den 


Q Eienstabenae Aib Ziffern- und 
Steinen, Remscheid V. 3. 


tahlwaren aller Art, Rasier- 

messer, 

apparate und Rasierklingen, Tisch- 
messer und Gabeln, Scheren, Dolche 
und Hirschfänger, fertigt für den Export 
Carl Galle, Solingen. 


tahlwaren, speziell: Rasier- 
messer, -Garnituren, -Klingen, Mani- 
kureartikel und Bestecke, ff. Alu- 
minium-Löffel und -Gabeln, Fleischer- 
messer fabriziert P.Stommel, Solingen. 


a H — 00 


tä; ketabri«-cinrichiun . 

8 aller Art, Stärkezucker-, Detia 

und Sago-Fabriken, Trockenanlagen. 

W. Uhland G. m. b. H., Leipzig. 
Gegründet 1867. 


Feldstereo-Verlag Leipzig. 


taubsauge-Ap arate,ein- 
fach und doppelt wirken, für Hand- 

>, 1 gek, als Spezialität 
Hense romber eutschland). 
Ueber 60 000 im Geck 


fabri $ 
F. H. 


tahlveredelungs- u. Har- 
8 temittel LAVA ges. gesch. ver- 
~” hütetjedeFehlhärtung durch Reißen 
Springen, Verwerien, erziehen. Vo- 
Iumenveränderung u. dgl. Unentbehr- 
lich für Maschinen-, Werkzeug-, Schnitt- 
u. Stanzenbau. Anwendun verblüffend 
einfach, auch durch nicht geschulte 
Leute Lobende Anerkennungen zahl- 
reicher führender Firmen. Ein Versuch 
überzeugt. Alleinige Hersteller und 
Lieferanten: Postleritwerke Aktien- 
gesellschaft, Zschachwitz-Dresden 21. 


teinbea 
Maschinen u. Werkzeuge, 


„Strola“ in la. Ausführung August 


Entwurf erst. Künst- 


uppen 


liefert 


telnholz liefert Hannoversche 

Steinholzfabrik „Fama“, d. m. 

b. H., Hannover, Stüvestr. 7. 
Versand von fertiggemischtem Material 
zor Selbstausführung nach allen Welt- 
eilen, 


Berlin C2, 
Friedrichstraße 69. 


tagen verschickt überallhin die be- 
kannte Erfurter Garnfabrik in 
Erfurt W 24. Proben gegen 40-Pf.-Brief- 


trickgarne, Strümpfe u. Triko- 
Lineol, „fast unzerbrechlich,*“ 


Max Schönstadt, 
Berlin-Charlottenburg, schlütersti 31. 


Sortimente von — 
300 bis 10 000 gegen Akkreditiv S de Systeme leere Rodeln 


aller Systeme liefert die Verkaufs- 

stelle des Verbandes deutscher 
Strickmaschinen nadelfabriken, G. m. 
b. H., Chemnitz, Adorfer Straße 2. 


Oskar Wiederholz, 
Brandenburg a. d. Havel. 


trohhalme für Getränke, in 
Paketen sowie Einzelpackung. in 
Seidenpapierhülsen mit Reklame- 
Firmendruck, offeriert billigst Paul 
Zeitschel, Hamburg 8, Gerkenshof. 


durch Kinder. Emil Carius, 


trohhülsenmaschine, 
einzig existie- 
rende, automa- 0 
tisch arbeitende, so- 
wie Maschinen für 
Strohverpackung 
mannigfachster Art, 
bei größter Leistung 
und einfachsten Me- i 
chanismen. J. P. Etzel 
Offenbach am Maln 7. 


amenwäsche und Tapisse- 
Peiz & Co, 
lauerm 


trohhülsen-Maschinen in 
höchster Vervollkommnung sowie 
Matten - Maschinen, Hülsenballen- 
Pressen, liefert die Erste Deutsche 
Strohhülsen - Maschinen - Fabrik 
Gebr. Giese & Co., Offenbach a. M. 35. 


trohhülsen- 

Nähmaschi- 

nen „Non plus 
ultra“. „Kopfbindema- 
schinen und -ballen- 
pressen besitzen die 
größte Leistungsfähig- 
keit bei einfachster Kon- 
struktion“, so lautet das 
Urteil von Fachleuten. 
Schaland & Tölke, Lohne i. Oldbg., 
Deutschl. Spezial-Fabrik für Stroh- 
hülsen-Maschinen. 


Albert Vogt, Berlin- 


chmaschinen - Schatullen, 
G. Neubert, 


J. Osterrath, 
Saßmannshausen i. Westf. 


Q Haenmaseninen In höchster ve 


Mattenmaschinen in höchster Voll- 

endung, bei größter Leistungs- 
fähigkeit, liefert Joh. Trope Nchflg., 
Altona-Hamburg, Georgstr. 32-34. 


Taschenmesser, Rasier- von A. Glogauer 


Nachfg., Chemnitz in 
Sachsen, liefert alle Arten 
Strumpfwaren für den Ex- 
port.Musterkollektion 
Mark 350.— nur gegen Vor- 
einsendung des Betrages. 
Nachnahmesendungen wer- 
den nicht gemacht. Kor- 
respondenzen werden in 
deutscher Sprache erbeten. 


KI m p f-Fabrik 


DSS _— Das Echo 


und Locken- 


er 
trumpfbänd Berlin N 20, 


weller. E. Riedel, 
Zechliner Straße 6. 


-Reibahlen_(Fünfkant). 
nest, Stuttgart, Gymnasium- 


straße 21. 


Matrosenpfeifen aus Bruyère oder 

Maserholz, sowie Pfeifenbeschläge 
liefert billigst: Spezialfabrik Bernhard 
Kopperl’s Sohn, Export. Zäbor, Post 
Proseč in Böhmen. 


eyes u. 


Flugzeuge, Motoren, Motorboote und 
stationäre Zwecke. Vereinigte 
telnmechanische Werke, Glashütte. 


Tree Mor für Automobile» 


Schamotte u. keramische Maschinen 
liefert Friedrich Wahrenburg, 
Porzellanfabrik (Abteilun keramische 
Rohstoffe), München 2, Friedrichstr. 9. 


Tree grau und weiß, Kaolin, 


aschenlampen - Batterien 

Marke Pick“ und „Zuck“, erst. 

klassige Qualltäts ware. Max Dametz 
G. m. b. H., Zeitz 76. 


messer, Rasierapparate und Rasier- 

klingen, Tischmesser und Gabeln 
Scheren, Dolche und Hirschfänger, fertigt 
für den Export Carl Galle, olingen, 
Fabrik von Stahlwaren aller Art. 


Te: kasierapparate un Rasier- 


Bücher und Zeitschriften liefert 
Emil Rohmkopf, Buchhändler des 
In- u. Ausl., Leipzig, Demmeringstr. 8b. 


Tae ene Zeiten und andere 


eilapparate für Fräsma- 
schinen baut in 
einfacher, halb- 
universaler, univer- 
saler und mehr- 
spindliger Präzisi- 
onsausführung. 
Herbert Lindner, 
Erste DEE 
für Teilapparate, 
Berlin O 17. 


echnische Artikel, Arma- 
turen f. Dampf- u. elektr. Betriebe, 
Elektromotoren. Albis, Dresden 1. 


Art. Plandrucke von jeder Strich- 

zeichnung und Schreibmaschinen- 
schrift. R. Großkopf Nachf. Arno 
Friebel, Dresden-A. 1. 


Tr Hane Papiere aller 


hermometer,Aräometer,Baro- 

meter, Glasinstrumente für Physik, 

Chemie und Krankenpflege. Massen- 
artikel für den Export. „Thuringia- 
Haus“ C. Joh, Kirst, Grundmühle SW, 
Post Angelroda i. Thür. 


hermome ter, Spezialit.: Arzt- 
liche und chemische. Carl Mittel- 
bach & Co., Langewiesen I. Th 
Größte Leistungs fähigkeit. Beste Bezugs- 
quelle für Grossisten! Gegründet 1895. 


heodolite Nivellierinstrumente. 
Deutsches od. 


amerikanisch, 
System. 
Bergmännische 
Instrumente, 
Nivellierlatten, 
Meßbänder und 
Reißzeuge. 
Großes Lager in 
sonstigen techn. 
Bureauartikeln 
und Zeichen- 
materialien. 


nepri 
Butenschön, 
Bahrenfeld 
b. Hamburg. 
Illustr. Preisliste 
gratis. 


hermometer und Glas- 

instrumente aller Art. Oskar 

Sommer, Spezialfabrik, Frieders- 
dorf (Schwarzburg-Rudolstadt). 


ermometer, _ Glasbläserei- 
artikel, Hohlglas, Glasschleiferei- 
artikel. Sondheimer & Schneider 


e Mm. b, H., Thermometer- und Glas- 
instrumentenfabrik, Ilmenau i. Thür. 


hermometer und 

Aräometer inallen 

Ausführungen, auch mit 
amtlichemPrüfungsschein für 
Technik, Wissenschaft und 
Gewerbe. Thermometrogra- 
phen (Maximum-Minimum) 
System Six. Glasinstrumente 
u. Apparate f. Chemie, Physik 
u. Krankenpflege Grad. Meß- 
geräte. Büretten,Zylind.,Men- 
suren, Hohlglasartikel. Baro- 
meter. Franz Geutebrück, 
Thermometer-, Barometer- u. 
Glasinstrument.-Fabrik.Glas- 
bläserei, Manebach I. Thür. 
Gegründet 1885. Telegr.-Adr. 
Geutebrück, Manebachthür. 


tisch-Physikalische Anstalt, Ernst 


T etch IImenauer Op- 
Schultz & Co., Ilmenau. 


siermesser, Taschenmesser, Rasier- 

apparate u. Rasierklingen, Scheren, 
Dolche und Hirschfänger, fertigt für 
den Export Carl Galle, Solingen 
Fabrik von Stahlwaren aller Art. 


Tem taa und Gabeln, Ra- 


funtgenehm. Richard Franz Knorr, 


TE jere liefert mitAus- 
, Bin.-Schönebg., InnsbruckerStr.54 


on-, Zement- und Kalk- 

werke sowie ähnliche Betriebe 

beziehen erprobte Apparate und 
Geräte für Untersuchung, fung und 
Betriebskontrolle durch Chemisches 
Laboratorium für Tonindustrie Prof. 
Dr. H. Seger & E. Cramer G. m. b. H.. 
Berlin NW 21, Dreysestr. 22. 


ort maschinen. R. Dol- 

berg, Maschinen- und Feldbahn- 

Fabrik, Aktiengesellschaft, Ham- 
burg. Aelteste Spezialfirma. Modernste 
Konstruktion. Erstklassige Arbeit. 


reibriemen(Kamelhasar-,‚Baum- 

woll-, Balatariemen), erstklassige 

Ausführung. Treibriemenfabrik 

Th. Sontheimer, Weingarten (Württ.). 
Vertreter gesucht. 


reibriemen. Spezialmarken: 

Wasser- und ölfest, nur gekittete 

Original-Garma-Lederriemen. Me- 
chanisch gestrickte Garma-Hanfriemen. 
Gustav Adolph Roever, Treibriemen- 
fabrik, Magdeburg-Buckau 18. 


Tree Ha-Ba-Fa 


alvanische Trocken-, Füll- und 

aßtrockenelemente von hoher 
Lagerfähigkeit. Hamburger Batterie- 
Fabrik Carl Diliger, Hamburg 19A, 
Eppendorfer Weg 87—93. Katalog A 
kostenlos. Siehe Inserat Seite 865. 


nium, Blei u. Papier, Tubera-Streu- 

tuben, Kartonnagen, Blechemballa- 
gen, Tubenfüll- und Schließmäschinen. 
Tubera-Werke, Zittau i. Sa. 


Term sofort lieferbar aus Alumi- 


urbinen, Ziegeleimaschinen, 
Rostbeschicker, Fräsmaschinen 
werden seit langen Jahren von 
uns Kee, Kataloge und Kosten- 
anschläge jederzeit zu Diensten. 
Kuhnertwerke, A.-G., Meißen. 
Für Telegramme: „Kuhnertwerke*, 


hren, Schweizer Fabrikate mi. 
und ohne Armband in Metall, Sil- 
ber und Gold, liefert in allen Preis- 

un. G. Bader-Petitplerre, Le Locle 
15 (Schweiz). 


hren, Schwarzwälder Uhren aller 
Art. Jos. Faller Söhne, Uhren- 
fabrik, Triberg, Baden. 


hren, Ketten, Bilouterien 

aller Art. Lieferant sucht Ver- 

bindung mit guten Abnehmern 

Julius Knocke, Braunschweig, 
Breite Straße 23. 


hrketten, Spezialität: Doublé- 

ketten und -Bijouterie in allen Qua- 

litäten. Export nach allen Ländern. 
Stockert&Cie.,Pforzheim32, gegr.1879. 
Uhrketten- und Bijouterie-Fabrik. 


hrketten, Eugen Porcher, 

Pforzheim. In allen Qualitäten 

für alle Länder. Spezialfabrikation: 
Couleur-Artikel, emaillierte Flaggen. 
Eigene Emaillieranstalt. 


hrketten in Nickel, Stahl, Silber, 

Doublé. Damentaschen und Bügel, 

Zigaretten- Etuis in Alpaka. Vor- 
teilhafteste Bezugsquelle. Carl Beler, 
Halle a. d. S., Schwetschkestr. 31. 


mdruckpapiere in feinster 

Qualität. B. Pfeiffer, München 19, 

Wendistraße 2. Telegrammadr.: 
Lithostein, München. 


ngoziefer - Vertilgungsmittel - 
abrik „Radikal“ G. m. b. H. 
Beuthen, Ober- Schlesien. 


ervielfältigungsapparate, 
Westenhoff & Co., Hannover 33. 
Siehe Inserat Seite 881. 


r 


E. 
H. Schulte - Hemmis, 
Düsseldorf 87. 


Wire „ler Systeme, 
spezie eder- — 
Leon e 


waagen aller- 

erster Qualität. } 

Gerhardt-Kienholz, V DIN i 
Hannover. ——— 


affen aller Art 
W Drillinge, Doppel- 
flinten, Repetier- 
büchsen, Pistolen, Ziel- 
fernrohre, Feldstecher, 


Jagdmunition. Waffen- Frankonia, 
Würzburg (Bayern) 99. 


r, Rothnaußlitz bei Demitz- 

Thumitz (Sa.), liefert Luxus- 

und Transportwagen. Spezialität: Jagd- 
wagen, Viktoria, Zweiräder. 


* enbauanstalt Robert 


agen-Latern en, Beschläge. 

-Leisten, ‚platt. Garnituren, Qua- 
litä's-Erzeugn. C. Albert & Co., 

Metallwarenfabrik, Barmen. 


aldbahnen liefert R.Dolberg, 

Maschinen- und Feldbahn-Fabrik, 

Aktiengesellschatt. Hamburg, 
Berlin, Rostock, Düsseldorf, Dort- 
mund. 


trifugen liefert als Spezialität 
Rudolf Vogel, Chemnitz6. Erste 
Referenzen aus Privat- u, Staatsbetrieben. 


Wire teer ae. und Zen- 


assermesser, Flügel- 

rad-, Woltmann-, Volumen-, 

Venturi- und Partialmesser. 
Fernregistrierwerke. Bop 
Reuther, Mannheim-Waldhof. 


eichen liefert R. Dolberg, 
Maschinen- und Feldbahn-Fabrik. 
Aktiengesellschaft. Hamburg. 


Berlin, Rostock, Düsseldorf, Dort- 
mund. 


WIRE: Der 
„Repedo“ 


neue Wecker 
sanftvorin 
Zwischenräumen 
mit Einzeltönen. 
Er beginnt leise, es 
wird allmählich zes 
lauter und rasselt 5 93 
am Schluß. — R 


Exportverb in- 
dungen sucht der 
Patentinhaber 
O. Rösecke, 
Stuttgart, 
Bismarckstr. 58. 

Patente für U. S. A. verkäuflich. 


erkzeuge aller Art Bragola- 

Werke Ges. m. b. H. Rem- 

scheid-Hasten, . Tel.-Adr.: Bra- 
golawerk. NEL 


Bergische Werkzeug-Industrie 
Haan, Haan im Rheinland, Tele- 
grammadresse: Werkzeugschmidt Haan. 


Wines aller Art liefert 


feinster Qualität, wettbewerbsfähig 

in Preis u. Beschaffenheit. Näheres 
in unserer großen Anzeige in dieser 
Nummer. David Dominicus & Co. 
in Remscheid-Vieringhausen 2. 


Were aller Art in 


genau anzeigend, 
besteAusführung. 
Blumenampein,Blumen- 4 
kästen. Prospekte 1 
deutsch, englisch, spa- I 
nisch und italienisch. 
Richard Glass, FENG 
Leipzig 6. Telegr-Adr.: Ken 
lassy, Leipzig. 


W zan regen 


lt 


= = 
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um. 173 
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‚Iderlassungen: Berlin NW 7 


Druck: W. Büxenstein Druckereigesellschaft, DESEM * 


Nr. 1949 


erkzeug maschinen aller 
Art, größtes Lager. 


Angebote kostenlos. 
Johann A. Popella, Dres- 
den-A. 1. Telegr.-Adresse: 
Popellamaschine. Zweignie- 


und Leipzig. 


etzsteine für Sensen, Messer- 
Werkzeuge, patentamtlich ge 
schützt, großer gewinnbringen- 
der Exportartikel. liefert billigst 
Otto Bitter, Crossen (Oder). 


olframsäure, Deutsche 
Molybdän — Werke G. m. b. H., 
Teutschenthal b. Halle a d. Saale. 


Z akg „Hekodont“, uner- 


reicht in Qualität, sauerstoffhaltig, 

zahnsteinlösend. C. W. Hengst- 
mann, Chemische Fabrik, 
Grunewald. 


ahnwohl, die beste Zahnpasta 
und andere kosmetische u. pharma- 
zeutische Artikel liefert vorteilhaft 
C. Schmittner, Berlin-Wilmersdorf. 


eitschriften und Bücher 

deutsche, liefert pünktlich Buch- 

handlung L. A. Kittler in Leip- 
zig, Sternwartenstr. 46 (gegr. 1846. 
Katalog auf Verlangen. 


Z We Moyer, Naumburg a Ge- 


Berlin- 


— ͤꝓ— 


brüder Hoyer, Naumburg a.Saale- 
Ost. Abteilung I: Frisier-, Staub- 
Abteilung II: 


und Taschenkämme. 


Haarschmuck. Fortwährend neue Muster, 
Export nach allen Ländern. 
und Wasch- 


maschinen liefert als Spezialität 
Rudolf Vogel, Chemnitz 6. Erste 
Referenzen aus Privat- u. Staatsbetrieben. 


2 T oie 


entrifugalnumpen u, Pum- 
pen versch. Art bauen als in 
ganz vorz. Ausf. Uns. Fabrikat ist im 
In- u. Ausl. außerord. beliebt u. verdient 
beste Empfehl. Gebr. Ritz & Schweizer, 
Pumpenfabrik i. Schwäbisch-Gmünd. 


Z en, kompieneR Maschi- 


nen, komplette Anlagen für alle 
Zwecke liefert Maschinenfabrik 
„Elbtal“, Herm. Schmidt, Dresdens. 
99 — — Z1àw— 


besonders für Biberschwanz- un 
Strangfalzziegel-Fabrikation. Leonh. 
Gnad,Maschinenfab., Waiblingen, Witbg. 
..... ̃ ͤ ͤ— 


Z E Sonder e Einrichtungen 


iegeleim schinen, Wasser- 
turbinen, Rostbeschicker, 

maschinen werden seit langen Jah- 
ren von uns gebaut. Kataloge und 
Kostenanschläge jederzeit zu Diensten. 
Kuhnertwerke, A.-G., Meißen. Für 
Telegramme: „Kuhnertwerke“, 


3 —7rx——— 

2 eleimaschinen für alle 
deen Liege“ Maschinenfabrik 
Roscher d. m. b. H., Görlitz. 


000 Stück stündl. Leistung, „Unt. 

versal“ und „UK“ mit automatischer 

Tabakzufübrung, für Falz- oder Kleb- 
naht, mit Gold-, Kork-, Aluminium-, f 
Paraffin- und Strohmundstlick-Belie, 
Verbreitetste Maschinen. -Uber | 
Stück im Gebrauch. Lieferant aller 

staatlichen Regien und Großbetri 

Zigarettenpack-, Zigarettenaufreiß- und 
| 
| 


Zee dis 


Messerschleifmaschinen. The United 
Cigarette Machine Co. Ltd. Filiale 
Dresden 21/II. XXII. 


igaretten maschinen 
2 D gei und „UK“ baut nur 


The United Keier? Wmd) 
any, Limited, Dresden-A. 21. ` 
Bevoilmächtigte: Schilling & Brüning, 


der 
estentasche für Raucher mit 
Blättchen); für Handfabrikation (mit 


Hülsen). Eigene Erfindun, und 
Sigarera G. m. b. H., Stuttgart. 


innfolien- Ersatz (Aluminl- 

2 Weben in Weiß, einsei Lu 
färbt, bedruckt, glatt und 

M. Brünn & Co., Fürth in Bayern. 


iperen Wehen © $ 


uckerwaren- sowie Kakao ` 
2 und Schokoladenfabriken. SA, 
liche Maschinen hierfür liefern #8 
Spezialität Paul Franke & Da, M 
schinenfabrik, Leipzig-Böhlitz-Eh 
berg. Lo 
ündsteine liefert mit Austur 
enehmig. Richard Franz Kan, 
Bin -Schönebg.innsbruckér 
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| Präzisions-Carabiner „eco“ 


Modell 1919) ist unerreicht in Qualität, Ausführung und Schuß 


Dieser Präzisfons-Carabiner „Geco“ ist aus erstklassigem Mate- 
rial auf den besten Präzisionsmaschinen hergestellt, daher von Prima 
Qualität. Alle Teile sind auswechselbar, Schußleistung hervorragend, 
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Haltbarkeit unbegrenzt. Der Carabiner wird vorerst geliefert in ` 

Cal. 6 mm (Winch. 22) und 9 mm Flob. (Randz. Cal. 350) 5 

Läufe glatt oder fein gezogen 0 

| F NurEngres-Vertrich | (später auch für Messingpatrone 9,1 X40 u. Winch. 22 Centr. single shot). p 
! f — Gustav Genschow N Co., AR Ges, 8 
/ j Preise auf Anfrage : Hamburg I, Südsechaus u. Berlin SW 68 ` 
CN M un it d ons = un d W 8 f f en- F a b r 1 k en f 
/ Billigste und beste Bezugsquelle für JVafen / Munition / Jagdartihel ff 
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LASTKRAFT WAGEN 
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BIELEFELD 


liefert: SY W liefert: 
Hanfseile “ Drahtseile 
aler Art. . = Wës, für alle Zwede 
Spezialität e N — ech 
Transmis: SA 28 größten 
sionsseile Zeg" Dimensionen 
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Der 


Ueberseer ` | 


"Cat: Ers ele EE S 


hat seit langem schmerzlich die 
heimatlichen Früchte und Gemüse 
entbehren müssen, welche ihm 
früher durch die beliebten 


LH 
* 


Ausland-Sortimente ` 


EK teen, NÉE si 


in unerreiht gutem Geschmacke 
undherrlicher Frischegeboten wurden. 
Nun sind sie wieder erhältlich in 
altbewährter Qualität und reichhal- 
tiger Auswahl. Wir offerieren: 


/ 


Conserven 


Mr; 


S gd E, 


30 Dosen Konfitüren und Gelees 
30 „ Kompottfrücdte 
10 Gläser Süß-saure Früchte 

24 Flaschen Fruchtsyrupe 

80 Dosen Gemüse u. flxfertige Konserven 
40 „ Fleisch- und Wurst-Konserven 
20 „ Tomaten-Extrakt 
24 „ Pains (Fleischpürees) 

. 24 Toen Anchovy- Pasten 


— 2 


Frs. 500 Frs. 1000 


Die Preise verstehen sich in Schweizerfranken fob. europäischer Seehafen. 
Lieferung gegen Vorausbezahlung abzüglich 3% Kassaskonto, 
oder gegen Dokument -Traſte per Sicht. 


conscrvenlabrik Lenzburg 


vorm. Henckell Q Roth 
Lenzburg (Schweiz). 


TIP. PT 


s0 Dosen Konfitüren und Gelees 
30 „ Kompottfrücte 

24 Gläser Süß-saure Früchte 

48 Flaschen Fruchtsyrupe 

185 Dosen Gemüse u.fixfertige Konserven 
80 „ Fleisch- und Wurst- Konserven 
40 „ Tomaten-Extrakt 
748 Pains (Fleischpürees) 
48 Tuben Anchovy-Pasten 
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Atgermünde -Alte Wirtshausschiider 


BARD 


Auslan GmbH, 


BERLIN*S*W19*KRAUSENSTRASSE 38-39 
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AKTIENGESELLSCHAFT/ESSE 
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Malchinenbreite 


Kalander 


Anfeuchtmafchinen + Umroller. 
Schürmann-Walzen mit Hartguß-, 
Bronze-, Kupfer- oder Gummimantel 

für jeden Verwendungszweck. 
Papier-, Albeſt-, Baumwollwalzen. 

Wickelwalzen e Walzenfchleif- 

maſchinen und Probiergeſtelle. 
Flydrauliſche Walzenpreſſen. 

e Packpreſſen. 
y 


Einzellieferung von: f 
Walzenlagern (D. R. P 296178 u. 309 749), Falten- $ 
eichapparaten, Schabern, Rollbüchlen ulw. | 
T 
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Nr. 1950 


Das Echo 


906 


Autogene Schweiß- 
und Schneldanlagen 


ve 


Eisenkörbe 


mit und ohne Säureballons 


®-- 
SOP ER 
ee Unterlegscheiben, 


Schweißbrenner roh, gedreht, konisch; 
Schneidbrenner Muttern bis. ½ und 
Reduzierventile 7/8“, roh und blank; 
Löteinrichtungen Massenartikel, ge- 


preßt und gestanzt bis 
l4 mm Materialstärke 


Metallwarenfabrik Ernst franz 
Kölner Str.113 - SOLINGEN - Kölner Str. 113 


— — 
— 


erzeugen vorteilhaft 


Gebr. Eiselt, Zittau i. Sachs. 57 


(Günstige Kohlen- und Kraftverhältnisse) 
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Die Cyklonette 


Elektrotechnische Artikel 
Werkzeugmaschinen, mod. Ausführung 
Werkzeuge, Präz. Ausführung 


= E: ahlreiche Männer aller Länder und Berufskreise treten : 
Baubeschläge aller Art RS Z täglich mit uns in Verbindung, weil sie erkannt haben, 7 
liefert prompt und in guter Qualität B: daß die tausendfach bewöhrte Cyklonette unter den; 
CP heutigen Verhältnissen eine Notwendigkeit ist. Es vergeht RB 
ERNST MÜLLER & Co. Komm. Ges. DÜSSELDORF Deutschl.) AS N sicher kein Tog, 2 
Schließfach 469 . Tel.-Adr.: Müllerernst » Tel.: 5477 u. 3566 f: an dem nih "e 
2: auch Sie für ein 1 
82 4.03 
PPWCNyUUH pp, A A AA pi: en 15 
ZE 8 sames Fahrzeug 8 
8 vorteilhafte Ver- Së 
8: wendung hätten. 18 
8 Schreiben sie des- in 
: halb noch heute 8 
ER | an die Cyklon 18 
: 28 
Be Maschinenfabrik, Berlin W 8, Friedrichstraße 82, um kosten- 78 
Cp lose Übersendung der aufklärenden Druckschriften AER", d 
eh Posikarte genügt. Die Cyklonette hat niedrigere Anschaffungs- 18 
8: und nur halb so hohe Betriebskosten wie andere Klein-Autos. 18 
C .n.„.„.........». — AA 
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Größte Leistungsfähigkeit! 


„Idesfa“ 


Metallbettstellen 


Alleinlieferanten: 


Friedrich Kuntze & Co. 
Berlin-Charlottenburg 
PESTALOZZISTRASSE 49 
Telegramm -Adresse: Idestakuntze, Berlin 


2000 Arbeiter 
und Beamte 


Gegründet 
im jahre 1852 


Grobabnehmer 8 


| vorteilhaffesfer 1 Pfii 


Einkauf Sc) 


Lauikrane für Eisenkonsiruktion i 
Krane 


für Werkstäiten u. Hüttenbetrieb, 
Verladebrücken, Drehkrane, Selbstgreifer 


Aufzüge 


für Lasten und Personen bewährten Systems 


Za 
eege 


Grösste Leistungs 
= dm Einkauf liegf der Verdiens! 
U Berliner Konsfrukfions * 


Berlin 5.42. Alexandrinensfr.N® 103, 


= Sr 
Digitized by Goo SA 2 
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Wotan:Werke A CG 


TELEGRAMM-ADRESSE: WOTAN-WERKE, LEIPZIG - 


mi 


„Leipzig 


A. B. C. CODE 5. EDITION 


Werke in Leipzig-Pla witz, Glauchau und 
ii frins manit, la : = f Chemnitz „Zweigwerk Moßdorf D Mehnert) 


Wlan L... 
—̃ n 

FRÄSMASCHINEN 

— Bä DREHBÄNKE 


er und Preise auf Anfrage. Briefwechsel in Deutsch, Spanisch, Englisch und Französisch 


ZUMINDEST 


o E Sen 
Wu u. Holzbearbeitung — 
1 
M d DI | I Pl ioo Formstücke 2 Ge 
. oÑ. 5 

bauen in aner- GE 


kannter erst- d Ki 
SE SE 5 So d Festigkeit. für alle SE Muttis Ss 
Dentsche Holzb earbelluugs- ; = Carl — uiid) 
rt, fi 


eee ge aufog EA 
Leipzig-Leutzsch 204 
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L.SCHULER 


un R L 


Spezialmaschinen N 8 SE 
und Werkzeuge BEA ch " 


für die gesamte Blech- 
und Metallbearbeitung. 


Gegründet 183338 Göppingen (Württb.) Personal..1500 
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Nr. 1950 


Das Echo 


Haushalt-Maschinen 
Haus-„Küchen’Geraäfe 
Grossküchen- Maschinen 
Fleischerei-Maschinen 


Ka E: — 
"2 7 EA 
V~ FATE 


KANDERWERRE. j 


Kopierpressen -Kopiermäschinen 
Armaturen für Dampf, Ges u. Wa sser 
Gewindeschneidmaschinen 
Alexanderwerk 
A von der Nahmer., Dh: Ges 
Remscheid - Berlin S. 


et paaa bMatkaft-Bizeeeveien Maschinen: Werkzeug: 
Gabi, Eisen- ietall-Dessereigërt, ese Wer D 
12 " E La penle 1 ln eck: A? e 
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Spezialmaschinen 
fürdie Holzindusfrie 


wie Fournierleimpressen, 
Fourniertrockenapparate, 
Schälmaschinen liefert 


G. Roth Aktiengesellschaft 


Abteilung Maschinenfabrik 
Wien III/, Erdbergerlände 280-34 
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STRAND ann 


M BJKÖLN-NIPPES 


16283 Sechzigstrasse 109 


gefchweißt - genietet - hartgelötet 


DEUTSCHE PROMETHEUS-HOHLROSTWERKE 
G. M. B. H. 


HANNOVER-HERRENHAUSEN ` 
TELEGRAMME: Prometheus » Hannover 


SDECIALITAT: 
Fleifchhackmafchinen 


FFC 
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Kraft-Lastwagen, 


-Omnibusse,-Pflüge tg Aache 


909 


Vollständige Preßluftanla ge für B k 
Steinbrüche / 1 a Schiffswerften 
Maschinenfabriken / Gießereien usw. 


Flottmann-Handelsgesellschaft Bochum 
Verkaufsgesellschaft der Maschinenbau-Aktiengesellschaft H.Flottmann & Co. in Herne i. W. 


Häff 


Kolorenlabrik Horlord 


D In Westf. 


A.Gmeinder & Cie., Maschinenfabrik, Mosbadı I. Baden 


Parallelschraubstock „Rekord“ Transmissions— 

9 mit verlängertem Amboß, Anlagen 

22 Fi sofort lieferbar, F 
ka l in moderner 

in den zwei Größen 130 erstklassiger 


I u und 150 mm Backenbreite. = Ausführung. 


IW LDEB werte Ap 
2 


"PERSONEN ALASTKRAFTWAGEN fag 
BERLIN- CHARLOTTENBURG = HOHENSCHÖNHAUSEN 
m 4 e 


Benzin-, Benzol-,Sauggas- 
und Rohöl-Motoren 
Fachkundige, rührige Vertreter gesucht 


7 

für einfachen Anstrich er 

für feinste Lackierung ne 
für künstler. Dekoration Pass 


Motoren, Elektrische Schweißmaschinen, 
Elektrische Heizöfen, Großkochanlagen 


liefern 


Lehner U Küchenmeister, Hamburg, Spitalerstr.16 


von Gegensiänden aller Art 


A. Hrauſzberger & Co., G. n. bh. Hl., 
Holzhausen 178 b. Leipzig 
Tüchtige Auslandsvertreter gesucht 


WAREN. GUMMISCHLÄUCHE 
JEDER ART. PNEUMATIKS 


| ZHÜRINGER SCHLAUCHWEBEREI UND GUMMI- 
WERK WALTERSHAUSEN IN THÜRINGEN 


— 


WERKZEUGE 


für Metall- und Holzbearbeitung 
Export nach allen Ländern 


Gebrüder Röder, Dresden-A. 1 


Zur Techn. Messe in Leipzig: Mädlerhaus, Stand 1356/57 


— — — — 
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Jn allen 
Weltteilen 


Sr EE la: ul) — Garantie =Y orie 


er Des elgus 92 55 e ee = = 


JD. Dominicus s Soehne o 


Sägen-und Werkzeugfabrik gear 1822 
Remscheid-Vieringhausen Berlin SW. 08 


* 


. 0 mmm 


Komprimier- 
Maschinen 


zur fasi kostenlosen Massen- 
herstellung von Tabletten. 
Pastillen, Kugeln, Würfeln, 
Blocken etc. aus pulver- und 
körnerförmigen Materialien. 


Einfache 
solide Konstruktion. 
Feinste Referenzen. 


Piehr als 2000 Maschinen 
bereits geliefert. 


Dühring's Patent- 


NENNE 


GUSTAV MÜNZEL 


BRANDIS BEI LEIPZIG 


Maschinen für die gesamte 
verarbeitende Papier: und 


Am 


maschinen -Gesellsch. Pappen- Industrie 

Berlin-Lankwitz 79. SONDERABTEILUNG: ANFERTI 
= De F VON ZIEH: UND STANZWERKZE 
STUART Dm OT RAE | 


=) 
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Märkische Perforlermaschinenfabrik IE 
N. Nitschke & Co., Berlin, Waldemarstr. 131 


PERFORIER- 
MASCHINEN 


aller Art „ Für jedes 
Material « Mit Hand-, 
Fuß- und Koraftbetnieb. 
Autom. Schnellperfoner- 
maschinen in unerreichter 


BEARBEITUNGS- 
MASCHINEN 


Pulper / Schäl-, Polier-, Trocken- 
maschinen / Separatoren Wasch- 
Veredelungs-, Reinigungs- Stein- 
auslesemaschinen Misch- und 
Glasurtrommeln / Kaffeemühlen 


SCHNELLROSTMASCHINEN 


Einrichtung vollständiger Kaffee- 
Bearbeitungsanlagen u. Röstereien 


TDG 


Alumnus 


rene en = Leistungsfähigkeit PW 
= Zahlen- und Wörter- 8 nellperforier- 
z E |£ > Ae Sas 
W. JANKE HAMBU RG ` = Perforierer maschine „Phönix“ D. R. P. 
Wu GEGRUNDET/TX 
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Speziallahrik 


für Bohrmaschinen 
aller Art 


Erstkl. Ausführung 
Prompte Lieferung 


Schreibmaschinenti che / Blechwaren für Haus 
und Küche / Aluminiumgeschirre 
Landwirtschaftliche Maschinen 
Galanteriewaren 
Ansichtskarten 


IT 


`" Blankenburger = 


Maschinenfabrik 
vorm. H BÄHRING Q Co. 


Bad Blankenburg ` 
(Thüringer Wald) 


liefern prompt 


Hitleldeuische Export- und Grofhandelsges. 
Leine . p 


Dampmmassn 
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Telegr.-Adr. 
Enkabilbrook, Hamburg. 


in erstklassiger 


Konstruktion u. 


hervorragender 
Ausführung 
empfiehlt 


Tepe N gema 
Japaıdsuıs] 


En "een 8 


Koerber & Naumann, Hamburg-Billbrook, 


Maschinenfabrik und Mühlenbauanstalt. 
Wir bauen als l4jährige Spezialität 


Reis- und Hafermühlen jeder Art u. Größe 
Kleinmühlen + (Kombinierte Mühlen) + Großmühlen 


N. Jepsen Sohn Flensburg 


Eisengießerei und Maschinenfabrik 


Tabakschneide - Maschinen 


Wickelformen-Pressen „Wickelformen“ 


Spezial-Fabrik 


für alle Maschinen und Geräte der Zigar- 
ren-, Rauch- und Kautabak-Fabrikation 


L. COHN & co., BERLIN N 54 


IMPORT - Gegr. 1870. EXPORT 
Brunnenstraße ZA 
Telegr.- Adresse: Formencohn, Berlin 


Mühlen 


mit selbsischär- 
ſenden Steinen 
für Industrie, 
Gewerbe und 
Landwirtschaft 


Gesetzlich 
geschützt. 
Zur Vermahlung aller trockenen nicht schmierenden Produkte bis zur Mehlfelnhett 


K.H. dee. Spezialfabrik, München 1264 


AMPULLEN, FLASCHEN 3-30 GR. 
FORMFLASCHEN PUR PARFUM 3 DIS 
23 OR., BLUTENDUFTOLASER, ALLE 
GLASBLASERARTIKEL NACH MUSTER 
ODER SKIZZE, SPRITZEN, MUTTER- 


Elektromotoren | ET 


IG 
Dynamos / Bohrmaschinen, RENNSTE 
Kinematographen-Einrichtungen 


 Elektricitäts -Gesellschaft 
SIRIUS m. b. H., Leipzig. 
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Nr. 1950 


Elektrotechnische Fabrik 


fertigt als 


SPEZIALITÄT 


alle 7 n elektrisch betriebene 


Hoch- 
graupfanne I Ge 
Maisch- -&Läuten!| P- Se SÉ | Hands, Tisch- 
Buttiche 


und Säulen- 
74 Bohrmaschinen, 

"Ergang\ — = | Hand- u. Support- 
1 IA Schleifmotoren, 

Schmiedefeuer- 


Gebläse 


liefert 


vd 


GE wi 
g f 
17 
IO 
u Sa CS 


A > 


4 die zusammensefzbare 


Schleif-u Dolierbürste 


mit auswechselbaren ER 


75 er * G 
elastischen gewellten SE An 
Stahl- Büscheln, — 
dadurch geringe gleichmäßige 


Abnutzung 


exporfierfsehrvorfeilha ff 
Drahfgewebe u.Gefle chfe 
Drahfkörbe u.Siebe, 
ee Zeg sowie alle einschlägige nDraht 
Sele ede belde Diedienbur, tere ll warenexporfartikelPreislıster 


Bauer & Bertram, Oresden⸗A., Rampiiche 
` Techniſche Meſſe, Leipzig, 300, Farrell 


 Sermann %.Datınıs 
= OressennN ol. 
Generaldepots 


für Bayern. Baden, Württemberg, Rheinland, Weſtfalen, | 
19 und beide Heſſen: 
Hans Seyfried, Mannheim C. 
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Streckmetall 


JS 


= = für alle Zwecke. 
70 e n b 7 Po = Putzblech. 

EPE SS Der beste Möttel- 

EEE as Of === träger der Gegenwart. 

Z5 Sé e 2 SEE Für Tropenhäuser | 

= == s 8 Feuer- u. schallsichere, 

E füt den Geſamt⸗ = 

==> induſtrie bedarf Ss o a 

JE S |g | x 
SES EE e 
SE SE 8 
H Carl von Winterfeld 
8 S Frankfurt am Main S 
SE SE Gausstraße 21 B 
SS 4E A. B. C. Code, 5th Edition 
F- Zz: Fabrikation und Großhandlung, g 
SEE FE Werkzeuge, Maschinen, Elektro- 

FE FE material, Armaturen, Chemi- 

E = Frankfurter Bun, N Werke fabrik SE kalien und Haushaltungsartikel 

8 u. | = Export Import 
Ss Erwin Jaeger, SE as E 
88 8 Frankfurt a. M. === AUbernimmt noch In- u. Auslandsvertretungen 
HE | FAE 
SS EDITIERT TITTEN TITAN = = E AAAA 
= natd ttan matti alfa nunmal = | 

SU HUH DUDU ULT 

Sim MUMM HUNN 


Aasikralfy, 


ELEKTROMOTOREN Ve Tornen Tray EEN 


ca. 100 Stück mit Kupferwicklung in 4 Wochen lieferbar 


Drehstrom 120/250, 220/380 oder 500 Volt, 50 Perioden. 
mit Kurzschluflankenr PS. 1,5 PS und 2 PS 
Gleichstrom 110/220 Volt, 2 PS, 1600 T. u. 2.5 PS, 1950 T 


Bernhard Meyer, Berlin S 42 
Export-Vertreter der Elektro-Werke He.gst 
Prinzessinnenstr. 20 Telegr.: Perplexer 


III WITT 


IDN 


ET TEEN 


2 
= 


Mehrere startbereite komplette 


Doppeldeckerflugzeuge 


zu verkaufen. 


HENN & CO., DRESDEN, A. 5 


Telegramm-Adresse: HENN DRESDEN » FRIEDRICHSTR. 18 


Emailllewaren / Blechwaren 
7 — ) 


Wiederverkäufer gesucht 


SCHARRER & GROS, NÜRNBERG 
Maschinen- und Motoren-Fabrik 


— aller Art all Ari 
Wi H ) offeriert laufend Werkzeuge NI 
vielen | Hammer und Bohrer 
F.A.Brunöhler, Bottrop Schuhmacher a erkzeuge 
in Westfalen Zangen usw. 


kurzfristig lieferbar 
4 


P.K.Sonnenschmidt -Thür. Metallwaren 
Abteilung Werkzeuge 
Zella - Mehlis i. Thür. 


Robert Reichiing & Co 
Dortmund und Crefeid-Königshof 
liefern nach eigenen 5 ua 
Wasserreinigungs-, Enteisenungs- u. Flltratlonsanlagen, Dampfentöler, 
Dampftrockner, Ölreiniger, — Grobbischarbeiten leder Art 
wie: schmiedesiserne Rohrieitungen, Behälter usw., geschweißt u. geniotet. 


Nr. 1950 


Das Echo 


INDUSTRIE-KONIOR 


DÜSSELDORF 


Telegr. Adr. Industriekontor /Fernspr. 2794 u. 16608 
FILIALEN: HAMBURG, MAGDEBURG, KÖLN, BERLIN 
Vertreter an allen größeren Plätzen 
Leipziger Messe: Techn. Messe „Zoo“ 

Stand 328 u. 329 


IMPORT + EXPORT 


EISEN STAHL METALLE 


KABEL = ISOLIERTE LEITUNGEN 
DYNAMODRÄHTE. « ISOLIER- 
ROHRE « STAHLPANZERROHRE 
ELEKTROTECHNISCHE ARTIKEL 
Schalter, Fassungen, Hebelschalter, 
Sicherungen, Nippel, Bügeleisen usw., 
Elektro-Motoren » Elektro-Apparate 
Werkzeuge » Armaturen e Industrie- 
und Hüttenerzeugnisse 


914 


Gate 


Stahikassette 


— 
d 2 


die beste Kassette für Export 


Besonders starke Ausführung. Feinste Feuer- 
lackierung, unzerstörbares, diebessicheres 
Schloß mit zwei Schlüsseln. Vier Größen: 
Nr. 25 30 35 40 

2718 7 30 20 BXBXI2 XXI 


Jede Kassette in starkem Karton, verpackt 
in Kisten zu fünf Stück jeder Größe 


SOFORTIGE LIEFERUNG 


GELDSCHRANKWERKE 


H.EPeltz-Düsseldorf439 


in Deutsch, Englisch un 


nd Preise auf Any; HF 
ag 


nt * 
„ Nzösisch 


de 
Kort ep, ‚sten e 


erg. 
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ä 7 215 
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SPEZIALITATZFAHRAD-U.KRAFT: 
FAHRZEUG - BELEUCHTUNGEN 


BRUSSEL191O TURIN 194 
GRAND PRIX 2GRANDSPRIX 


HERM,RIEMANN.CHEMNITZ-GABLENZ 


il 


| 


J. M. MOELLEN 


Leder-Lacklederfabrik / Bopfingen (Württbg.) 
Telegr Kee r - Zeen / 
— se: Lederm ‚B 
Chromrind, schwarz u. farbig 
Chromrindlack 


LATERNEN | 


— 


pamm > 
was rat 


Das Echo Sm IħŮ 915 


sn 
Reine Glyzerin-Walzenmasse unübertroffen und Zähigkeit 


Tadellos ohne Naht ist die bestgegossene Walze. Guß Ist an und für sich kostenlos, berechne 


nur die zum Gub verwendete Masse. 


126% Walzen in 4 Jahren Mehr tel pielt 19179 im Jahre 1909 sind im Jahre 1913 geliefert: 43413 gegossene Walzen. 


3 Walzen Bio 1908 A > 9 Walzen une N pem 

22 og an dene etc. 

a auer, Berliner Buchdruckwalzen- -Gichanstalt und Walzenmassefabrik, 
alberistrabe Nr. 37. Fernsprecher: Amt Moritzplatz 325 

Vertreter: J. L. Winter d Sohn, Hamburg 8 — N. Reisinger, Frankfurt am Main — Fr. Kriegbaum, Düsseldorf = c. ee ar 
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für Indusfrie- und Schiffsbaufen jeder Art, für Leicht-, Miftel- 
und Schwerbefriebe. Fugenlos, feuersicher, außerordentlich 


SH A | Stampfholz-Fußboden 
) 


> un K widerstandsfähig 


N 
fūr Kranken- 
D Asbes f- Fußboden an er, 
- Geschäffs-u.Wohnhäuser.Linoleumähnlich leichtzu reinigen, 
angenehm zu begehen, feuersicher / Versand von ferfig 
gemischferm Maferial zur Selbsfausführung der Fußböden 
nach allen Welffeilen / Einrichtung der Fabrikafion unfer Ab- 
gabe der Fabrikafions- u. Verfriebsrechte / Verfrefe- gesucht 


Hannoversche Steinholz-Fabrik 
Hannover „Fama“ Ce m. b. H. _Stüvestr.7 


Heizöfen für Gas, Petroleum 
u. Spiritus, Petrol.-Kocher 


_ MARKE „TURM“ 


preislisten zu Diensten 


ZUR MESSE IN LEIPZIG: 


MeßShaus National 


Backhauben, Gas-Backöfen 
Kaffeebrenner f. den Haushalt 


MARKE „TURM“ 


Metallwarenfabrik 


d MEYER & NISS, d. I. B. i. 


Bergedorf 16 b. Hamburg 
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Linder & (0., Junkerwer kl 


Stahlwaren-Fabrik » Ohlięs- en 


TASCHENMESSER 


RASIERMESSER 
SCHEREN BESTECKE | 


U 


Anm 


ARNSTADT 
in Thüringen 
(Deutschl 


ÄltefleSpezialfabrik 
fürMASCHINEN zur 


WURST- 
Fabrikation 
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SE Dranffiechind eerichtungen "SS 
7 Flechimaschinen für Flach- ud Rundfpiralen. Kripp - 
maschinen u. Pressen, gewöhnliche u auſomafiche 
Aufomatische Flechtaufomaien 
` Maschinen für \prungfedern zur vollständig [elbstfafigen 
u. Drahtmafratzen- Fabrikation Hepſfellunq von viepeckigen 

Drahfgeflechten 


Schrauben- 


und 


Gewindeschneid- 
maschinen 


* 


Älteste Spezialfabrik 


* 


uerkꝛeuge U. 
£ Zangen fur die 
E Drahfindusfrie 


j Automatische S 
Federwind:- 
Maschinen 


VEREINIGTE EE 


Wagner æ Ficker æ Offo Schmi 


Concordia Maschinen- 


bauA.-G., Halle a. d. S. 


id-Peutlingen - Würftembg. 


„ mr Sn: u A. 


Io Æ , Das Gobo S 
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O >. LASTKRAFTWAGEN 


RIECK.: 
MELZIAN 


HAM B U R G 39%. 


Dar 

0 
HEN, 
| B e e 


PRESSEN, SCHEREN, 
CROWNCORKMASCHINEN, 
SPEZIALMASCHINEN u. WERK: 
ZEUGE FÜR DIE GESAMTE 
BLECH-UWMETALLBEARBEITUNGIL 


VOGTLANDISCHE 
MASCHINENFABRIKA& | 
PLAUEN% 
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Musikbahmann 
Fernspr. Nr. 1898 


Piano- und 
Flügeldecken 


in allen Ausführungen „ 


Klaviaturdecken P 


Violindecken 
Überzüge für Mando- 
linen, Gitarren, Gelgen- "Le 
kasten, Cello usw. f 8 
Planokissen,Kinnkissen IR 
tabriziert 585 
Arthur Bahmann 


PLAUEN- SACHSEN 251 
Vertreter wollen sich nicht melden 
Der Schutz auf ein neuartiges 


Schreib- und Lesepult 


für Kinder und Kranke ist zu ver- 
kaufen durch Patentanwalt 


A.Rohrbachin Erfurt. 


8SOMUSIKAUTOMATEN 


teils in Eisen teils in Eichengehäusen sollen be- 
sonderer Umstände halber pieiswert verkauft werden 


M. Gesz von Indulfy & Co., Hamburg, Brauerstraße 35 


KA 
II 
NN 


FIR 
SC ,, i 
u GI 


KAALA 
WEG 


— 


RL le 
Ce 


2 


Se 


. 
RE 


— 


Oelsfeine & 
Schleifscheiben 


, 


22 
Ce: 


3 


ER 
GE 


ae,, ß 
GGG EEE 


Gesellschaft m.b.H. 
Steinach 


Sachs en-Mein!ngen 


, N eee, 
e ee, ee 
AY 2 


RAA 


pA Ca R 
r ? s > D ` r y DP 
BAPO DADRA . —— PIPPP — DIFF, — e . EA Cas: 7 
,,,, ,, D HE 
— — LOL —— . er . LEE . — GE 
. LEE, "E EE ET e DEET 


Deutsche Schleifmatferialien 


N 
III EE 


MN DL NN H 


Photographische 
Kameras, Objektive, Pris- 


mengläser, Theater-, Jagd-, Reise- 
gläser, Zugfernrohre, Marinefernrohre 
Zielfernrohre (Skopare), 
Mikroskope 
* 


ILLUSTRIERTE LISTE NR. 5 KOSTENLOS 


Voigtländer & Sohn 


:AKTIENGESELLSCHAFT 
Braunschweig 


Wannen 


= 


zi 77775 Liefert für 
| Hindu Export 


Emaälllierwerk Peters 
Elberfeld 


KZ 


Denk ee nee 
Marke, (gels | 


in allen Dimensionen lieferbar. 
Die Ringe werden gebr wuchsfer 
fig gelieferf und sind einfach} 

und leicht einzusetzen. Unter&: 77 
wirkung des Dampfes werden die 


en ampassungsfählßd und- 
ng: e 


nd wiıderstandsfaht de 
20 DE mph Jei AEA Dis zu 
715 Alm. 


Begufachtun nu Prof Tosse, arlie 


Alleinige En 
Aloys Engels (© Darmstadt 


ET Ss EE 


EE 


918 Das Echo Nr. 1950 


Trommel mit Einsatz 


Die 


erstklassige 40-Liter- 


Milchzentrifuge 


des 


Miichzentrifugen- 
Vertriebs Bochum 
| Harussen Veedel 


tür men Ven 
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zirka 1000 Stück 
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Preßwerk und Kunsischmiede 
Pankow- Berlin, Florastraße 3 


Kunstschmiedearbeiten in allen Stilarten 
nach eigenen und gegebenen Entwürfen 


Moderne Grabgitter, 34 Entwürfe in eleganter 
Mappe mit Preisliste M. 4.50 
Moderne Vorgartengiiter, 69 Entwürfe in eleganter 
Mappe mit Preisliste M. 5.00 
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jeder Arf und Größe 
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Hirschhornsalz, Sirup, Auslandszucker usw. 


Siegfried Bähr, Eisenach, Schmeizerstraße 18 
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E. Schneider & Co. + Braunschweig 


u 


29. April 1920 


Das Echo 


SPEZIALFABRIK 


J. G. Lieb Söhne G. m. b. H. 
Blaubeuren, Württbg. 


. Se — o 


| 
| TABLETTENRÖNKEN = "FLASCHEN! — 2 


Deutsche Padtungs⸗ 
und Asbest-Fabrik 


Max Zupp 


Hannover-Hainholz 
uud mmm mmm 


SPEZIAL- FABRIK FÜR 


Eisenwerk Weserhüfte A.-G. 


Bad Oeynhausen i. Westi. 


Kostenanschläge 


Kostenanschläge 
zu Diensten 


zu Diensten 


liefert als Besonderheit: Stopfbüchsen- 
Ziegeleimaschinen, Transporianlagen, Löffelhagger, 
Eimerketten-Bagger, Eiserne Gittermasten u. Türme P a ck un g en 
aller Art 


Gummi - Hosenträger - Ersatzteile 
Ärmelhalter, Strumpfhalter, Dochte 
Schuhriemen, Feuerzeuglunte 
Kordel, Jalousie- und 


Rouleau- Kordel 
liefert die Spezialfabrik 


Hugo Curt Acker Nachf. 


Fritz Feldmann / Chemnitz in Sachsen. 
Postfach 304. Export nach allen Ländern, 


Asbest: 
und Asbest: 
Kautshuk-Artikel 
Technische Gummiwaren 
Dichtungs- und Isoliermaterial 


Aer, e, 2 
Auer MASZ on 
Messe ae. 


2 iu eu, 
H. Wilhelmi Gmb 
Mülheim a.d. Ruhr 


u — — 
—— — —. —E— a gen 7 


920 


Das Echo 


Nr. 1950 
= ,,, = 
e E P 
- d * = 
= | P : 
S S E 
= f 500 Jahre . E = 
E \ 
P . 
= m vm , = 
41 — E sl N ll eg SN, : 
7 pR | | i Z 1 | A f. 1 A 
1 A A II E "Se 
= Repräsentan 2 
5 e K D 1 
= du ep m nz 
reine n U 4 Mittelmeergebiet 


erledigt die 
Versand pasteu— 


risierter, monatelang 
Hüter Flaschenbiere 
nach allen Ländern der Welt 


ien-Gesellschait = 
Hackerbräu München = 


Liebers Code / ABC-Code 5. Ausg, = 


l 


Armaturen 


für Gas, Wasser u. Dampf. 


BOPP & REUTHER 7 


MANNHEIM- I 


Pumpen Wassermesser 


dos Echo 


Das Diatt der Deutschen im Auslande 


* 


0 
e ,, , F en eee, 5 , j 
, LE; ,, b N O T LCD HK igp ee, y hG Si e , ß, u 2 mmm mm., DR 11270 ZS 3 S 
EN , ,, e, ee. , ee, e, , , ,, l, SAY } 7 , , f WED) E Tee" , ve 
SE 2 RE: lee, bel, ,,, d GE, RE BES RL, ZUG WERE, , 7 , WÄHLTE: . DH 2 A A EK YA e 


d 
"or 


e A 
e Zen 

7 

A 


> 


E 


S. KN 
D 
8 


. 


ID SN 


— 
N 
N 


NATL 


Ii. V. 
N 


N 


Y 
N 


SE, 
cds 
N 


NNN 


` 
NS 


d 


SIE — 


IR 


III 
— 


DD 2 
E SA e 
Se E 


A D A Dr 
S 

SINN 

NINN 


N 


8 
Y: 


REANA 


N 


DASEIN 
Si 
— 


II 
NS 
N 


DNN S 
Se, SR 
N ALR 


N 


` 


SID 


ISSN 


N 


RUN 


II 


N 


SEN N 


2 
LA 


H 


2... „„ I I g APIA, gops IIAL, f; 
3 2 SE 7 H 2 e Katz . 
à 5 


r je ; DN EE f vi 
H be e e e , . eee e, e AO eg 


2 DE * A,. eee, ml, PER — r ae , e , ee, „ ULLTIR, 
N, GG DR URL , ,,,, , mm aue, ge, m,. Ge E 
á 2 


,,,. ,, ,, e, , EH 
Uni 14 S Aeddi Geh st sta 7 tt, i 


Phol. Zander & Labisd 


‚DIE FRAU OHNE SCHATTEN“ VON RICHARD STRAUSS IN DER BERLINER STAATSOPFR. 


Herr Armster als Färber Barak und Barbara Kemp als Färbersſtau. 
ß hug bei dei Berliner Auffubiung emen starken Erfolg dayon. 


Die neue Oper von Richard Shan 
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m 12. April ıst die Nationalversammlung in Berlin 
Ri ihrer lezten Tagung zusammengeftreten. Der 
Kapp-Puisch mit seinen Folge erscheinungen haf 
bewirkt, daß Regierung und Koalitionsparteien sich ent- 
schlossen, die Neuwahlen für den ersten verfassungs- 
mäßigen Reichstag auf einen früheren Zeitpunkt, als 
ursprünglich geplant war, festzusetzen. Als Wahltermin 
wurde der 6. Juni in Aussicht genommen. Während sich 
innerhalb der Parteien bereits der Aufmarsch zum Wahl- 
kampf vollzieht, ist die Nationalversammlung bemüht, in 
den lekten Tagen ihres parlamentarischen Daseins noch 
ihr stark gekürzies gesebkgeberisches Programm zu 
einem befriedigenden Abschluß zu bringen. Dazu ge- 
hören vor allem die Reichswahlgeseke, das eine uber 
die neue Wahlkreiseinleilung, das andere über die Wahl 
des Reichspräsidenten. Bevor: das Haus jedoch in die 
Erörterung dieser Vorlagen eintraf, sah es sich ver- 
anlaßt, sich mit wichtigen Fragen der auswärtigen Politik 
zu beschäftigen. An die, Rede des Reichskanzlers 
Müller, der die Tagung eröffnete (s. folgende Seite), 
schloß sich eine mehrtägige Aussprache, die sich immer 
mehr ins Parteipolitische verlor. Stärkere Aufmerk- 
samkeil fand die Einführungsrede des neuen Ministers 
des Äußern, Dr. Köster, der sich durch die Übergriffe 
und Verlragsverlekungen, die in den besekien Grenz- 
gebieten des Westens und Ostens von den Behörden 
der Entente verübt werden, zu energischem Einspruche 
veranlaßt sah. Vor allem richteten sich seine Be- 
schwerden gegen die Drangsalierungen, mit denen die 
Belgier in Eupen und Malmedy ein ihre Einverleibungs- 
pläne rechtfertigendes Abstimmungsergebnis herbeizu- 
führen suchen, und wider die polnische Mißachtung der 
Vertragsverpflichtungen durch die Sperre des Durch- 
gangverkehrs nach Ostpreußen. Der neue Außen- 
minister, dessen entschiedenes Eintreten für den Schub 
des Deutschtums von allen Parteien mit Ausnahme der 
äußersten Linken gebilligt wurde, wird noch oft Ge- 
legenheit haben, deutsches Recht gegenüber fremden 
Vergewaltigungsversuchen zu verteidigen, denn auch aus 
Oberschlesien laufen schwere Klagen über das verirags- 
widrige Verhalten der Interalliiertien Abstimmungs- 
kommission ein. Ihr unberechtigtes Eingreifen ın die 
Verwaliung und Rechtspflege Oberschlesiens hat die 
Bevölkerung außerordentlich erregt und zu einem Aus- 
stande der Richter, Beamten und Ängestellten geführt. 
Gerade die gewaltiätige Handlungsweise der Entente- 
verireter hat jedoch zur Folge gehabt, die deutschen 
Aussichten nicht unwesentlich zu verbessern. Eine der 
schwierigsten Aufgaben Minister Kösfers wird sein, eine 
Abänderung des Entscheides der Wiedergutmachungs- 
Kommission über die restlose Auslieferung - der deut- 
schen Handelsfloite herbeizuführen, die dem deutschen 
Wirtschaflsleben einen vernichtenden Schlag zu ver- 
seben droht (s. Seite 931). Ebenso gilt es, die Entente 
von der Notwendigkeit der Einwohnerwehren zu über- 
zeugen, die einzig dem Schuß des Bürgertums gegen 
Verbrechen und bolschewistische Überrumpelungspläne 


den aber keineswegs den Kern einer neuen Heeres- 


bildung darstellt, wie man in Paris zu fürchten vor- 
gibt. Diese Angelegenheit steht in engem Zusammen- 
. hange mit der Frage der Entwaffnung Deutschlands, 
die ın den Forderungen Frankreichs bei der Konferenz 
von San Remo einen Hauptpunkt bildet. In San Remo 
sind am 18. April die führenden Staalsmänner der 
Entente zu einer Beratung über die türkische Frage 
und übr die Ausführung des Friedensvertrages von Ver- 
sailles zusammengeftreten. Sie stehen vor der schwieri- 


die sich zwischen den drei europäischen Hauptmächten 
der Entente bezüglich der wichtigster Fragen der Welt- 
politik herausgebildet haben. Der Geist, in dem die 
Verhandlungen geführt werden, läßt einstweilen freilich 
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noch nicht sobald eine Lösung der schweren Krise er- 
hoffen, die durch den Gewalffrieden von Versailles er- 
Während Millerand, auf dem Schein 
beharrend, unnachsichilich die Erfüllung aller Be- 
dingungen fordert und sie nötigenfalls mit Gewalt er- 
zwingen will, bekunden England und Italien zwar 
äußerlich Verständnis für die Lage Deutschlands und 
geben die Wünschbarkeit einer Revision des Versailler 


‚Verirages zu, allein es wäre ein Fehler, daraus weil- 
gehende Schlüsse auf einen Gesinnungswechsel oder 


eine Spaltung der Entente zu ziehen. 


Im Banne imperialistischer Auffassung suchte die 
französische Regierung, ganz von militaristischen Ge- 
dankengängen beherrscht, seine Bundesgenossen zu 
einer gemeinsamen Initiative anzuregen, um Deutschland 
unter schärfsten Androhungen zu unverzüglicher Ent- 
waffnung zu zwingen, ohne Rücksicht auf die von der 
deutschen Regierung geltend gemachte Notwendigkeit, 
ıhr zur Aufrechterhaltung der Ordnung im Innern ein 
Mindestmaß militärischer Machtmittel zu belassen. Mit 
Furcht und schärfstem Argwohn betrachtet Frankreich 
die schwache Reichswehr, obgleich der Verlauf des 
Kapp-Putsches zur Genüge die Aussichtslosigkeit einer 
militärischen Schilderhebung dargetan hat. Eine Sfüße 
fand das französische Mißtrauen freilich in dem De- 
nunziantentum linksradikaler Elemente und der über- 
großen Nervosität mancher Regierungskreise, die sogar 
zu dem unbegründeten, aber die Öffentlichkeit stark 
erregenden Gerücht einer . Offiziersverschwörung im 
Reichswehrminisferium Anlaß gab. | 

Wie sehr die deutsche Regierung militärischer 
Machtmittel zur Aufrechterhaltung der staatlichen Ord- 
nung im Innern bedarf, hat die Schreckensherrschaft des 
Kommunisten Holz im Vogflande gezeigt, der erst 
durch Starkes Truppenaufgebot ausgehoben werden 
konnte und auf der Flucht in tschechische Hände fiel. 
Die Hölzaffäre hat wesentlich beigetragen, die Stellung 
der sächsischen Regierung zu erschüftern. Der mehr- 
heitssozialistische Minisierpräsident Dr. Gradnauer hal 
mit seinem ganzen Kabinett den Rücktritt genommen. 


Mit einem gewissen Gefühl des Neides blickt 
Deutschland, dessen auswärtige Politik nach dem Ur- 
teile von Kritiken aller Parteien bisher sehr die Initiative 
vermissen ließ, auf die diplomatischen Erfolge, die der 
österreichische Staatskanzler Renner aus Rom noch 
Hause gebracht hat. Die Ergebnisse seiner Reise, in deren 
Verlauf er Gegensiänd lebhaftester italienischer Sym- 
pathiekundgebungen war, faßte er selbst in folgenden 
Punkten zusammen: Italien verspricht, den Schwierig- 
keiten der finanziellen ökonomischen Lage Österreichs 
Rechnung zu tragen. Es wird sich an dem inter- 
alliierten Kredit für Österreich mit einer Summe von 
hundert Millionen Lire beteiligen. Es wird ‚Rohstoffe und 
Nahrungsmittel italienischer Herkunft im Werte von 
hundert Milionen Lire liefern. Es werden verschiedene 
wichtige Artikel des Handelsvertrages vom Jahre 1906 
Uber die Gegenseitigkeit in der Freiheit des Geschäfts- 
beiriebes und der Durchfuhr erneuert. Die österreichi- 
schen Waren und die ftir Osterreich bestimmten Waren 
werden im Hafen von Triest keinerlei Zöllen unterworfen 
und wie die einheimischen Waren behandelt werden. 
Die österreichische Regierung verpflichtet sich ander- 
seits, ihren Warenverkehr über Triest durch geeignete 
Vorkehrungen zu erleichtern und mindestens die Hälfte, 


$ womöglich einen noch größeren Teil ihrer überseeischen 
| | Bezüge über Triest zu leiten. 
gen Aufgabe, einen Ausgleich der Gegensäke zu finden, ^ 


_ Die italienische Regierung wird Osterreich bei der 
Erhaltung seines Besitzstandes helfen und seine Zu- 
lassung zum Völkerbunde unterstüken. Die dipiomati- 


schen Beziehungen werden alsbald aufgenommen 
werden. 
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Aus der Nafionalversammlung. 


Die Aussprache über auswärtige Politik. 


ichtige Entscheidungen der äußeren und der 

inneren Politik veranlaßten Regierung und 

Parteien zu einer früheren Einberufung der 
Nationalversammlung, als ursprünglich beabsichtigt war. 
Mit dem Wiederzusammentritt begann der lekte Tagungs- 
abschnitt des ersten deutschen Parlaments seit der 
Staalsumwälzung. Sie hob an mit einer mehrtägigen 
Aussprache über auswärtige Angelegenheiten, die durch 
eine Rede des neuen Reichskanzlers Hermann 
Müller eröffnet wurde. Mit größtem Nachdruck erhob 
er einen Einspruch gegen den Einbruch französischer 
Militärgewalt in deutsches Gebiet. Er erklärte: | 


„In meiner lezten Rede bezeichnete ich als Ziel 
unserer auswärtigen Politik die Abkehr von allen Kriegs- 
mitteln und Kriegsanschauungen. Heute wissen wir, daß 
jenseits unserer Grenzen diese Abkehr von Kriegsmitteln 
in der Politik nicht vollzogen, ja nicht einmal gewollt ist. 
Am Main ist der französische Militarismus eingerückt wie 
in Feindesland. Senegalneger liegen in der Frankfurter 
Universität und beim Goethehaus. (Rufe: Unerhörth)“ 

Mit Zurückhaltung‘ sprach der Kanzler von den 
Schritten Englands und Italiens. Nichts wäre trüge- 
rischer, als nun an eine Isolierung Frankreichs und an 
einen Zerfall der Entente zu glauben. In der Forderung 
nach voller Vertragserfüllung werden sich unsere frühe- 
ren Feinde vielmehr stets wieder zusammenfinden. Aber 
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auch der vorsichtigste Beurteiler wird mit Genugtuung 


den Widerstand verzeichnen, den französische Ansprüche 
über den Vertrag hinaus, ja gegen den Vertrag bei 
einem Teil der Entente finden. Er entspringt wahrlich 


‚nicht irgendeinem Wohlwollen für Deutschland, wohl 


aber der klaren Erkenntnis, daß ein wirtschaftlich ge- 
nesendes Deutschland ein Segen für die Welt ist. Dieser 
Erkenntnis auch in Frankreich zum Durchbruch zu ver- 
helfen, ist eines der wichtigsten, leider auch schwierig- 
sten Ziele unserer auswärtigen Politik. 


Im übrigen nahm der Kanzler Stellung zu den Vor- 
gängen im Ruhrrevier und zu der Behauptung von der 
Nebenregierung der Gewerkschaften. Der Kanzler be- 
stritt, rechts und links auf Widerspruch stoßend, daß 
eine solche Nebenregierung besteht, und legte ein ent- 
schiedenes und unbedingtes Bekenntnis zur Demokratie 
ab. Wer mitregieren will, müsse auch mit an der Ver- 


anfworfung teilnehmen, mit anderen Worten: er muß in 


die Regierung eintreten. Gegen alle anders gearteten 
Verde einen Teil der Regierungsgewalt auszuüben 
oder sich anzumaßen, erhob der Kanzler im ausdrück- 
lichen Auftrage jedes einzelnen Kabinettsmitgliedes 
grundsäßlichen Einspruch. Er will lieber zurücktreten, 
als sich einem „Diktat“ der Gewerkschaften beugen. 
Endlich kam der Kanzler auf die Vorgänge im Ruhr- 
revier zu sprechen. Er bezeichnete die Rote Garde .als 


Phul. À. Frankl. 
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Gesindel und Janhagel, von dem sich jede politische 
Partei abgewandt hätte, und der nur militärisch nieder- 
gekämpft werden konnte. Mit diesen starken Worten 
siehen freilich die vorhergehenden Verhandlungen und 
die in Aussicht genommene Amnestie in einem merk- 
würdigen Widerspruch. 

Die an Müllers Rede anschließende Aussprache 
nahm drei volle Tage in Anspruch und schloß formlos 
ohne Vertrauensvotum an die Regierung. Im Verlauf der 
Auseinandersekungen kamen die Parteien mehr und 
mehr vom Kernpunkt der Kanzlerrede ab und er- 
schöpften ihre Kraft, die berufen gewesen wäre, hinter 
die Worte des Reichskanzlers gegen den französischen 
Rechtsbruch einen wirkungsvollen Nachdruck zu seken, 
in gegenseitigen, meist unfruchibaren Vorwürfen. 

Nachdem schon der zweite Tag die Debatte von 
der außenpolitischen Zielrichtung, die ihr in der kurzen 
demokratischen Erklärung noch im wesentlichen ge- 
geben war, durch die polemischen Erörterungen der 
Sozialdemokraten und des Zentrums stark auf das Ge- 
biet der innerpolitischen Parteitaktik hinübergesteuert 


und von den Rechtsparteien vollends zum Zwist in den 


eigenen Mauern umgebogen worden war, brachte der 
Mittwoch mit dem Abschluß der Aussprache eine so 
scharfe Unterstreichung des Gegensatzes zwischen Koa- 
lition und Opposition, daß dadurch die Sorge um die in 
schwerer Bedrängnis schwebenden vergewaltigten Land- 
schaften am Rhein fast vergessen schien. 

Denkbar unglücklich gewählt war der Sprecher der 
Unabhängigen, Braß, der den Reigen mit einer 
mehr als zweieinhalbsfündigen Rede eröffnete. Es ist 
Sache des Gerichts, zu untersuchen, bis zu welchem 
Grade die gegen den Abgeordneten Braß erhobenen 
Vorwürfe der Verbindung mit den Franzosen zu seiner 
Belastung auszulegen sind, jedoch allein die von ihm 
selbst zugegebene Tatsache, daß er französischen 
Vertretern Nachrichtenmaterial über die 
durch die Wirren im Ruhrgebiet entstandenen Verhält- 
nisse übermittelt hat, dürfte genügen, ihn nicht als den 
geeigneien Sprecher zu diesen Dingen erscheinen zu 
lassen. Selbst wenn seine Nachrichten, wie er zu seiner 
Rechtfertigung hervorhob, schon öffentlich bekannt ge- 
wesen sein solllen, so wäre das doch keine genügende 
Entlastung für ihn, da sie nicht nur für Deutschland un- 
günstig waren und zweifellos von den Franzosen in 
einem nicht günstigen Sinne verweriei worden sind, 
sondern auch unwahr waren. 


Reichsminister Dr. Köster über Eupen und Malmedy. 


In der Sitzung vom 20. April stellte sich der neue 
Minister des Äußern, Dr. Köster, der Volksvertretung 
vor. Eine Interpellation aller Parteien — 
hängigen ausgenommen — gegen die Vergewalti- 
gungunsererLandsleuteinden Gebieten 
von Eupen und Malmedy durch Belgien 
gab ihm Gelegenheit, sich mit einer Rede einzuführen, 
deren warmer nationaler Grundfon großen Eindruck 
machte und deren angenehme Formen wohltälig von den 
Durchschnittsleistungen abstachen, die meist von der 
Ministerbank geboten werden, Freilich hatte es Dr. 

Köster auch leichter als seine Kollegen, denn in der 
“ schärfsten Zurückweisung der belgischen Gewalttaten 
und in dem dankbaren Mitgefühl für das Martyrium der 
Deutschen in diesen beiden Kreisen wär sich das ganze 
Haus einig. Der Minister wußte sich bei seinem Be- 
kenninis zur Gerechtigkeit der deutschen Sache in den 
von Belgien bedrohten Gebieten von jedem falschen 
Pathos ebenso frei zu halten wie von falschem Stolz 
oder aufdringlicher Überhebung. So war die Wirkung 
seiner schlichten Worte stark und anhaltend. 

Der Minister Dr. Köster führte aus: Ich freue mich, 
daß der erste Anlaß, über den ich hier zu reden habe, 
ein solcher ist, über den alle Parteien einig sind. Die 
Volksabstimmungen ergeben ganz allgemein ein falsches 
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Bild, weil die reine Herzensfrage der nationalen Zu- 
gehörigkeit umgefälscht wird in das rein ökonomische 


Kalkül, in welchem Lande man mehr Brot erhält und 


weniger Steuern zahlen muß. Am schlimmsten liegt es 
aber in Eupen-Malmedy und wir müssen von hier aus 
an das Gewissen der Welt appellieren wegen der 
nationalen Vergewaltigung, die seitens belgischer Be- 
hörden den Bewohnern der rein deutschen Kreisen 
Eupen-Malmedy und Monschau aàngefragen wird. Nur 
einige Großkapitalisten und Kriegsgewinnler, die wäh- 
rend des Krieges bei Sekigelagen ihren Patriotismus 
zur Schau trugen, erklären sich jekt für Belgien, um 
ihre Millionen zu reiten. (Hört, hört!) Das eigentliche 
Volk steht treu zu Deutschland, und dabei marschiert 
die wallonische Bevölkerung an der Spike. Darum 
wurden auch beim Einzug der belgischen Truppen in 
Malmedy überall deutsche Fahnen gehißt. Der Kreistag 
von Malmedy hat einmütig die Losreißung von Deutsch- 
land verurteilt. Ein schlichter Arbeiter sagte, er wolle 
lieber bei den Deutschen trocken Brot essen als Weiß- 
brot bei den Belgiern. Auch einsichtsvolle Leule in Bel- 
gien verurteilen die Annexion. Wir fordern Garantien 
für eine unbeeinflußfe Abstimmung. Man hat gegen die 
Deutschen mit Ausweisungen, Drohungen und Lockungen 
gearbeitet. Der Minister gibt eine Schilderung der bel- 
gischen Schikanen im einzelnen. Die Noten der Reichs- 
regierung wurden nicht beantwortet. Die Regierung wird 
die Vorgänge in Eupen und Malmedy stets mit größter 
Aufmerksamkeit verfolgen und sich ihrer Pflicht bewußt 
bleiben, sie wird alles fun, um eine gerechte Abstimmung 
herbeizuführen. Der Völkerbund kann nur entscheiden, 
daß die beiden Kreise zu Deutschland gehören. (Leb- 
hafter Beifall.) e 


Der Reıichshaushalt fur 1920. 


m Hauptausschusse am 20. April gab der Reichsfinanz- 
minister bedeutsame Erklärungen über den neuen Reichs- 
haushalisplan für das Rechnungsjahr 1920. Er wies bei 
der Wiedergabe des rein zahlenmäßigen Bildes darauf 
hin, daß der Etat 1920 ein reiner Übergangsetat sei. Täglich 
treten neue Anforderungen an die Reichsfinanzverwaltung 
heran. Zu den Lohnforderungen der Eisenbahner, die hohe 
Mehraufwendungen für die Reichskasse bedeuten, kommen die 
Forderungen der Eisenbahnbeamten. Diese letzte Forderung 
wird von einer Erklärung begleitet, die in ihrer Form und Be- 
gründung als außergewöhnlich befrübend zu bezeichnen ist. 
Die Eisenbahnbeamten fordern eine gerechte Einstufung in die 
Reichsbesoldungsordnung und machen hiervon den Grad der 
Produktivität ihrer Dienstleistungen abhängig. Dabei ist zu 
bemerken, daß zahlreiche andere Beamte mit diesen Forde- 
rungen nicht einig gehen, so daß in der Beamtenschaft leider 
eine tiefe Spaltung eingetreten ist und ein Gegeneinander- 
arbeiten beobachtet werden kann. Es wird Aufgabe der Na- 
tionalversammlung bleiben, hier die Entscheidung zu fällen. 
Nicht von der Eingliederung in den Gehaltstarif hängt die Ret- 
tung ab, sondern von dem Aufgebot der lebten produktiven 
Kräfte. Hiervon überzeugt ein Blick in den neuen Etat 1920. Er 
weist im ordentlichen und außerordentlichen Etat eine Gesamt- 
ausgabe von rund 40 Milliarden Mark auf, zu denen noch ein 
Fehlbetrag aus der Reichspost und Eisenbahn von 12.9 Mil- 
liarden Mark hinzutritt. Der Haushaltsplan zerfällt in einen 
ordentlichen Haushalt und in einen außerordentlichen. im 
Ordinarium stehen den laufenden Einnahmen in Höhe von 
25 Milliarden Mark foridauernde und einmalige Ausgaben von 
27,95 Milliarden Mark gegenüber, so daß ein Defizit von 2,95 
Milliarden Mark verbleibt. 

Über die Einnahmen und ihre Veranschlagung ist zu be- 
merken, daß sie vorsichtig bemessen wurden. Aus den direk- 
ten Steuern und den Verkehrsabgaben, die in der lebten 
großen Reformarbeit geschaffen wurden, steht ein Beirag von 
13,8 Milliarden Mark für 1920 zu erwarten. Hiervon bringen 
die einmaligen Kriegssteuern noch etwa 3 Millarden Mark. 
Weiterhin sind die Zölle, Verbrauchssteuern und Monopol- 
einnahmen mit rund 9,1 Milliarden Mark veranschlagt. Von 
dieser Summe nehmen die Zölle einen Betrag von 2,5 und die 
Kohlensteuer von 4,5 Milliarden Mark in Anspruch. Von den 
sonstigen Einnahmen sind noch die Tabaksteuer und de Aus- 
fuhrabgaben mit einem Betrag von je 1 Milliarde Mark hervor- 
zuheben. 

Die Ausgaben des Reichs sind in fortdauernde Ausgaben 
in Höhe von 23,8 Milliarden Mark und in einmalige ordentliche 
Ausgaben mit 4,1 Milliarden Mark geschieden. Dann sind für 
Pensionen 3,2 Milliarden Mark, für Heer und Marine 1,9 Mil- 
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Frankfurt a. M. unter französischer Besekung: 


liarden Mark eingestellt und die allgemeinen Verwal'ungs- 
ausgaben mit 6,3 Milliarden Mark veranschlagt. Neben diesem 
hohen ordentlichen Haushalt sieht die Reichsfinanzverwaltung 
sich gezwungen, wiederum einen außerordentlichen Haushalt 
aufzustellen. Seine Ausgaben beziffern sich auf 11,6 Mil- 
liarden Mark. Dazu sind aus dem Rechnungsjahr 1919 noch 
etwa 10 Milliarden Mark verfügbar. Hier sind vor allem zur 
Ausführung des Friedensvertrages 5 Milliarden Mark aus- 
geworfen. Dieser Posten wird aus dem außerordentlichen 
Haushalt nicht sobald verschwinden. Er bleibt für die Finanz- 
gebarung des Reichs für lange Zeit eine ernste Sorge. Weiter- 
hin ist für Tumultschäden 1 Milliarde Mark vorgesehen. 


‚ Im außerordentlichen Haushalt stehen an zweiter Stelle 
die Fehlbeträge der Betriebsverwaltung. Sie sind für die 
Reichspost und die Eisenbahnen mit 12,9 Milliarden Mark ver- 
anschlagt. Zunächst war bei den Eisenbahnen mit einem 
Defizit von etwa 7 Milliarden Mark gerechnet. Dann kamen 
die neuen Forderungen der Eisenbahner und jetzt der Eisen- 
bahnbeamten. Ich stehe auf dem Boden, daß die Genehmi- 
gung für Lohnerhöhung nicht ohne Zustimmung der National- 
versammlung und des Reichshaushaltsausschusses erfolgen 
kann. Keinerlei Ultimatum kann mich von diesem Weg der 
Pflicht abhalten. Nur ein Ultimatum würde ich gern hören: Fort 
mit der Notenpressel Die immer aufwärts drängenden Forde- 
rungen führen zur Notenpresse, wenn nicht neue Einnahmen 
geschaffen werden. 

Bei der Betrachtung solcher Budgetziffern enisteht die 

Frage nach der Sicherheit und Tragfähigkeit der steuerlichen 

Tundlagen. Es freien heute die großen finanzpolitischen 
Über legungen in den Vordergrund, die zu Monopolen führen. 
Darüber hinaus werden in der nächsten Zukunft neue Formen 
der Besteuerung zu finden sein. Neue organisatorische Zu- 
sammenfassungen, die große Produktionszweige der Wirt- 
Schaft zu umfassen haben, werden mit der Sfeuer in Verbin- 
dung zu bringen sein. Hierbei ist die prinzipielle Frage nach 
der Wirtschaftsform, ob privatwirtischaftlich oder sozialistisch, 
den politischen Machtverhältnissen zur Entscheidung über- 
lassen, ‚Die deutsche Steuerpolitik ist in ihrer Form häufig 
als sozialistisch bezeichnet worden, obwohl die Masse des 

olkes vom Ergebnis wenig gespürt hat zur Linderung ihrer 

öte. Die schwere finanzielle Last des Reiches drückt auf 
das Volk, ohne daß weite Schichten von dem Ernst der Lage 

Kenntnis haben oder nehmen wollen. Es ist ja leichter, seine 
egoistischen Bestrebungen zu befriedigen, sich in Samt und 
Seide zu kleiden, als in schlichter Einfachheit, Sparsamkeit 
und Pflichttreue an den Staat und an seine Entlastung zu 

enken. Mit dem Steuerproblem ist das Kreditproblem des 
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Reichs verbunden. Die Reichsfinanzverwaltung wird in abseh- 
barer Zeit an eine Teilkonsolidierung der schwebenden Schuld 
herantreien. Sie glaubt als das nächste Mittel hierfür wieder 
die Sparprämienanleihe ansprechen zu können. Aber auch der 
Kredit im Ausland bedarf einer sorgfältigen Beachtung. Wenn 
auch — schloß der Reichsfinanzminister — das finanzpolitische 
Bild, wie es in diesen Schäßungsziffern sich widerspiegelt, 
kein erfreuliches ist, so bleibt doch die Hoffnung, daß durch 
die Konsolidierung der Finanzwirtsch des Reiches eine 
ruhige und stetige politische Entwicklung unseres schwer ge- 
prüften Volkes einseken wird. 


Bayern, dasReich und dieEntente. 


In der Vossischen Zeitung , * * 


schreibt Geh. Rat Prof. Dr. Konrad Beyerle, München, 
Mitglied der Nationalversammlung: 

Die Frage der Abschaffung der Einwohnerwehren 
hat wieder einmal das Verhältnis zwischen Bayern und 
dem Reich in den Mittelpunkt des öffentlichen Interesses 
gerückt. Mißverständlich wiedergegebene Worte des 
Minisferpräsidenfen v. Kahr einerseits angeblich schwer 
kompromittierende Enthüllungen über die Tätigkeit des 
Dr. Heim und die aufgefangenen Richtlinien der chauvi- 
nistischen französischen Militärpolitiker andererseits, die 
zeitlich damit zusammentrafen, haben den Eindruck er- 
weckt, als sei die Gefahr der Losirennung Bayerns in 
greifbare Nähe gerückt. 

Gewiß wäre es freventlicher Leichtsinn, die unge- 
heure politische Erregung, die in den bürgerlichen, ins- 
besondere auch demokratischen Kreisen durch jenes 
Machtgebot der Entente in Bayern ausgelöst wurde, zu 
unierschäßen. Dennoch möchte ich aus eingehender 
Kenntnis der bayerischen Verhältnisse mein Urteil dahin 
abgeben, daß die Gefahr der Wiederaufrichlung der 
Maingrenze keineswegs so groß ist, wie mancherlei 
Pressenotizen in diesen Tagen wahrhaben wollen. Aller- 
dings: eine Einschränkung muß gemacht werden. Es 
muß in der Tat ein Ausweg gesucht und gefunden Wer- 
den, der die Forderungen der Stutigarter Ministerkon- 
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ferenz — die Aufrechterhallung der Einwohnerwehren 
als eines wesentlichen Schußes der öffentlichen Ord- 
nung — in Süddeutschland zu verwirklichen gestattet. 

Es muß zugegeben werden, daß sich die .Reichs- 
regierung unter einem sehr starken Druck der Entente 
befinde. Das mag zur Entschuldigung dafür dienen, 
daß der Reichsminister des Innern die Aufhebung der 
Einwohnerwehren als etwas Unabwendbares hingestellt 
hat; vielleicht selbst ohne sich vorher über die Trag- 
weite des Widerstandes breitester Bevölkerungsschich- 
ten Süddeutschlands volle Aufklärung verschafft zu 
haben. Dieser Widerstand ist so erheblich, daß sich die 
Reichsregierung, selbst wenn sie wollte, außerstande 
gesekt sähe, die Einwohnerwehren Suddeuischlands, vor 
allem Bayerns, restlos aufzulösen und zu entwaffnen. 

‚Was zum Beispiel München angeht, so gründet sich 
gerade dort die tiefe Erregung gegen die Forderung der 
Auflösung der Einwohnerwehren auf die unzweifelhafte 
Tatsache, daß die Einwohnerwehr sich völlig korrekt, als 
rein polizeilicher Schutz für Haus und Herd, 
jeder politischen Stellungnahme und jedes Liebäugelns 
mit dem Unternehmen von Kapp in den kritischen Tagen 
nach dem 13. März enthalten hat, obwohl es an Ver- 
suchungen sicherlich nicht gefehlt haben wird. 

Es will mir scheinen, daß der augenblickliche poli- 
tische Zustand Bayerns vielfach nicht gerecht beurteilt 
wird. In manchen Punkien wird das berechtigte Sireben 
Bayerns nach Geltung seiner Eigenart und nach Auf- 
rechlerhaltung seiner staatlichen Selbständigkeit zu 
leicht genommen. Auf der anderen Seite begegnen 
alarmierende Nachrichten aus Bayern einer über- 
Schätzung ihrer Bedeutung. Mit einigem guten Willen 
könnte hier manches Mißverständnis ausgeräumt wer- 
den. Im vorliegenden Falle ist eine Zwangslage für die 
Reichsregierung geschaffen, zwischen der Ententeforde- 
rung und den süddeutschen Notwendigkeiten einen ver- 
mittelnden Ausweg zu suchen. 

Ich beirachte den politischen Zustand in Bayern zur- 
zeit als noch nicht in die Gleichgewichtslage angekom- 
men und bedaure insbesondere die selbstigewählte 
Abstinenz der Sozialisten bei der Kabinettsbildung. 

Dadurch ist zweifellos nicht nur dem Anschein, son- 
dern auch der Sache nach eine Rechisentwicklung ein- 
getreten. Sie bewiäyt sich aber vollkommen auf dem 
Boden der Verfassungsmäßigkeit und weiß sich von 
jeder Mitschuld an reaktionärem Umsturz frei. Das gilt 
auch von der Einwohnerwehr Bayerns, auf die man nicht 
verzichten kann, solange die Anhänger der Münchener 
Räterepublik ın München selbst noch ihre Waffen ver- 
steckt halten. 

Die Reichsregierung muß daher mit der Entente 
deutsch reden. Sie kat darzulegen, daß sie sich gegen- 
über dem starken Widerstand Süddeutschlands in der 
Frage der Beseitigung der Einwohnerwehren in einem 
Zustand tatsächlicher Unmöglichkeit befindet. Oder soll 
etwa eine Reichsexekution gegen Bayern eingeleitet 
und der Bürgerkrieg enifacht werden? Und darum noch 


ein Wori an Frankreich. Frankreich, das in der Be- 


setzung des Maingebiefes auf eigene Faust vorging, 
verschanzt sich jest plößlich in der Frage der Ab- 
schaffung der Einwohnerwehren hinter die Gesamt- 
entente. Wenn es Frankreichs Plan sein sollte, unter 
brutaler militärischer Überrumplung eines wehrlosen 
Volkes wirklich im Sinne seiner Mainzer Militaristen die 
Zerstückelung Deutschlands durchzuführen, so soll man 
sich an der Seine gesagt sein lassen, daß dazu kein 
Mittel untauglicher wäre als die Nöfigung der Reichs- 
regierung zur Beseitigung der Einwohnerwehren. 

Auch in dieser Frage gil! das gleiche, was uber die 
Beschung von Frankfurt gesagt worden ist. Wie will 
Frankreich wirtschaftliche Beziehungen mit Deutschland 
anbahnen, wenn es dazu beiträgt, die elementarsten 
Vorbedingungen für die Gesundung der deuischen Ver- 
hältnisse aufs neue zu zersfören? 
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Das Scharlachfieber der Jungen 
Republik. 
Bund 


wird aus Berlin geschrieben: 

Als vor etwa Jahresfrist die Verfassung der jungen 
deutschen Republik das Licht der Welt erblickte, waren 
die Gevatierinnen in der politischen Wochenstube des 
Rühmens voll über das Neugeborene, das freier und 
demokratischer sei als die Konstitutionen aller anderen 
Länder. Allein es hatte selbst keine sonderlich kräftige 
Konstitution und konnte, von häufigen Krampfanfällen 
heimgesucht, nur durch strenge Anwendung des im 
Grunde sehr wenig demokratischen und freiheitlichen 
Belagerungszusiandes am Leben erhalten werden. Mit 
Mühe und Not überstand die Verfassung schließlich auch 
den schwersten Anfall der Märztage, bei dem es um 
Sein oder Nichtsein ging. Allein das scharfe Gegengift 
des Generalsfreiks, mit dessen Hilfe die Kappkrise ge- 
meistert wurde, hinterließ eine gefährliche Schwäche, 
die nun aufs neue die Existenz der parlamentarisch- 
demokratischen Republik bedroht. Um die Arbeiterschaft 
zur Wiederaufnahme der Arbeit zu bewegen, sahen sich 
das Ministerium Bauer und die Regierungsparteien zu 
weitgehenden Zugeständnissen an die Gewerkschaften 
genötigt, so zur Einräumung eines Mitbestimmungs- 
rechtes bei der notwendig gevordenen Umbildung der 
Regierung. Ungern fügten sich die bürgerlichen Mehr- 
heilsparteien der gewerkschaftlichen Forderung, die, 
wie man im demokratischen Lager wohl erkannie, der 
Verfassung zuwiderlief und einen bedenklichen Praze- 
denzfall darstellie; allein die Opportunitälspolitik der 
Demokraten fand sich zulekt seufzend mit diesen Be- 
denken ab. So wurde der Sieg der Verfassung über 
die Rechtsputschisten mit Preisgabe eines Stücks Ver- 
fassung an den Radikalismus der Linken bezahli. Das 
Kabinett Müller entstand aus dem Kompromiß zwischen- 
Regierungskoalition und Gewerkschaften, die ihren Ein- 
flug sehr entscheidend zur Geltung gebracht halten. - 

Der Appetit kommt beim Essen.. Ermutigt durch 
ıhren Erfolg vom 20. März haben nunmehr die Führer 
der am Generalstreik beteiligt gewesenen Arbeitnehmer- 
verbände zu einer neuen Aktion ausgeholt und sich da- 
zu mit den Vorständen der beiden sozialdemokratischen 
Parteien verbündet. Unvermufef traten die Führer der 
freien Gewerkschaften, der Angestelltenverbände und 
des deutschen Beamtenbundes im Verein mit den sozial- 
demokratischen Parteileitern vor die mit tausend Nöten 
und Schwierigkeiten kämpfende Reichsregierung, um ihr 
ein Ultimatum in fünf Punkten zu stellen, deren wich- 
tigster die Forderung war, die Reichswehr unverzüglich 
aus der neutralen Zone “zurückzuziehen. Die weiteren 
Forderungen lauteien: kein Einmarsch der Reichswehr 
nördlich der Ruhr; sofortige Bildung von Ortswehren ın 
dem von der Reichswehr außerhalb der neutralen Zone 
besesten Gebiet und darauf Rückzug der Reichswehr; 
Schuß der verfassungsfreuen Unteroffiziere und Mann- 
schaften und Neuaufbau der Sicherheitswehren durch 
Einstellung organisierter Arbeiter. Bei Nichterfüllung 
dieser „mit größtem Nachdruck“ gestellten Forderungen 
wurde mit „weiteren Schriften“ gedroht. Was das be- 
deuten sollte, war für niemand zweifelhaft. 

Die Regierung hat sich dem Machtgebot der Gewerk- 
schaften „loblich unterworfen“. Wenn die verfassungs- 
mäßige Volksveriretung in zwei Tagen zusammenttilt, 
bleibt ihr nichts anderes übrig, als zu dem Geschehenen 
Ja und Amen zu sagen, wenn sie nicht eine neue 
Kabinettskrise herbeiführen will. Aber die Lage, die das 
Parlament bei seinem Wiederzusammentritt vorfindet, 
ist so, daß mit Recht gefragt werden kann, wer denn 
nun eigentlich in Deutschland regiert: das verfassungs- 
mäßige Ministerium oder die sozialdemokratischen 
Berufsverbände und Parteivorstände, die der Regierung 
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des Mehrheitsblocks einfach durch 
schwerste Drohung ihren Willen 
aufzwingen und dadurch ein ver- 
antwortungslose$ Klassenregi- 
ment aufrichten? 

Angesichts der unheilvollen 
Entwicklung, die die Ereignisse 
im Ruhrgebiei genommen haben, 
wird von keiner Seite bestritten, 
daß die Regierung Hermann Mül- 
lers keine besonders geschickte 
Hand gezeigt hat und daß die von 
den Gewerkschaften erhobenen 
Anklagen zum großen Teil wohl 
begründet sind. Aber die be- 
gangenen Fehler rechtfertigen 
unter keinen Umständen ein Vor- 
gehen, das die Stellung und das 
Ansehen der Regierung aufs 
allerschwerste erschüttern muß, 
weil es de verfassungsmäßigen 
Grundlagen antastet. Ganz be- 
sonders schwer lasłeł die Ver- 
antwortung dafür auf der Partei- 
leitung der Mehrheitssozialisten, 
deren Führer in der Koalitions- 
regierung die leitenden Stellun- 
gen bekleiden. Kann die Parfei- 
leitung die Politik der Regie- 


rung nicht billigen, so hat sie aus der Koalition auszu- 
treten und ihre ministeriellen Vertreter zum Rücktrift zu 
Ihnen aber im Verein mit der Opposition 
der Linksradikalen in den Rücken zu fallen, zeugt von 


veranlassen. 
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G. de Martino, 
der neue italienische Botschafier in Berlin. 
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Das Ech 92, 
einer unglaublichen Mißachtung 


parlamentarischen Brauchs und 
demokratischer Verantwortlich- 
keit. Was nüht die schöne Form 
einer demokratischen Verfassung, 
wenn der demokratische Geist im 
Volke und seinen Führern fehlt? 
Der sozialdemokratische Partei- 


vorstand hat sich bei seinen 


Schritten gegen die Regierung 
ausschließlich von parteipoliti- 
schen Rücksichten, bei denen der 
Gedanke an die bevorstehenden 
Wahlen die ausschlaggebende 
Rolle spielte, leiten lassen; aus 
Furcht, einen erheblichen Teil der 
Wähler an die linksradikale 
Opposition zu verlieren, gab die 
Partei ihre eigenen Mitglieder in 
der Regierung preis und sucht 
Anschluß bei den Unabhängigen, 
deren heißersehntes Ziel der 
Sturz der Koalitionsregierung ist. 
Im Verein mit den Unabhängigen 
und den immer mehr unter links- 
radikalen Einfluß geratenden 
Arbeiinehmerverbänden wurde so 
eine Nebenregierung aufgerichtet, 
die unter völliger Beiseiteschie- 


bung des Parlaments dem parlamentarischen Ka- 
binett ihren Willen aufzunötigen sucht. Sache der 
burgerlichen Parteien 
mehr, mit allem Nachdruck für den Schuß der ge- 


in der Koalition ist es nun- 
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fährdeten Verfassung einzutreten. Sind sie dazu nicht 
imstande, so schent die Zersekung der staatlichen 
Autorität und infolge davon das weitere Zerbröckeln 
des Reiches unvermeidlich. Von der verfassungswidri- 
gen Nebenregierung der Gewerkschaften zum reinen 
Räteregiment ist dann der Schritt nicht mehr weit. 


Wie außerordentlich schwach bereits der Arm der 
geseßlichen Regierung ist, geht überaus bezeichnend 
aus der Erklärung des neuen Reichswehrministers Geßler 
hervor, daß er unvermögend sei, den Abtransport der 
Brigade Ehrhardt aus Döberik durchzuseken, weil die 


Eisenbahner sich weigerten, die Truppen zu befördern. 
Auch mit den wilden kommunistischen Gebilden, die da 


und dorf im Reiche wie Hausschwamm auftauchen, kann 
die Regierung nicht fertig werden und sieht sich zu 
Verhandlungen genötigt, sicher nicht zum Nuken ihrer 
Autorität. ` 


.Arbeitnehmerverbände und sozialistische Parteien 
haben zu ihrem Dolchsioß gegen die Regierung sich 
gerade den Zeitpunkt ausersehen, wo gegen diese von 
außen her der schwerste politische Druck ausgeübt 
wurde. Just in dem Moment, wo Frankreich seinen 
Gewaltakt gegen das wehrlose Reich vollführte, lieferten 
Gewerkschaften und Parteivorsiände der französischen 
Regierung durch die Forderung der fünf Punkte den er- 
wünschten Anlaß, die deutschen Regierungserklärungen 
zur Rechtfertigung der Militärmaßnahmen im Ruhrgebiet 
als unglaubwürdig hinzustellen und dadurch der gewali- 
samen Besekung deutscher Städte einen Schein des 
Rechts zu geben. Daß linksradikale Kreise, Unabhän- 
gige und Kommunisten, den Franzosen als zuverlässige 
Informationsquelle galten, wußte man schon längst. 
Mitteilungen aus den Kreisen der ausländischen Militär- 
missionen in Berlin bestätigen, daß Millerands Entschluß 
in erster Linie durch die Informationen, dıe General 
Nollet in den Zirkeln der Unabhängigen erhieli, be- 
stimmt wurde. Diese Informationen lieferten notwendig 
ein einseitiges Bild, denn die Linksradikalen, die auf 
dem Wege zur Räleherrschaft das größte Hindernis in 
den Resten militärischer Organisation bis hinab zu den 
Oriswehren und zur Polizei sehen, bemühfen sich natür- 
lich, ein möglichst grelles Bild von angeblichen gehei- 
men Kriegsrüstungen Deutschlands zu entwerfen, wobei 
ihnen die Ereignisse der Kapp-Diktalur sehr gelegen 
kamen. Derart scheulen sich also erklärte deutsche 
Antimilitarisfen nicht, zur Erreichung ihrer politischen 
Zwecke den feindlichen Militarısmus in schlimmster 
Gestalt ins eigene Land zu rufen. Ein charakteristi- 
scheres Zeugnis vom Tiefstande des politischen Geistes 
in Deutschland ist kaum zu denken. — Die mehrheits- 
sozialistischen Mitläufer, die nur kurzsichtige Wahltaktik 
zum Mitgehen bestimmt hatte, sahen zu späf ein, was 
sie angerichtei hatten. Eine verlegene Erklärung der 
Gewerkschaften läßt den Schluß zu, daß man sich die 
außenpolitische Wirkung des verhängnisvollen Schrittes 
nicht vorher überlegt hatte. Aber die Folgen sind nicht 
mehr rückgängig zu machen. In Frankfurt, Darmstadt, 
Homburg regiert die französische Soldateska, deren 
Handlungen das Kabinett Millerand mit dem Hinweis auf 
die fünf Punkte rechtfertigt. Reichskanzler Müller, durch 
seine eigene Partei vor dem Auslande bloßgestellt, ist 
nach außen und innen machtlos. Inzwischen nübt die 
linksradikale Agitation die Schwäche der gedemütigten 
Regierung, um den Boden für weitere Angriffe gegen 
Verfassung und Staalsautorilät vorzubereiten. 


In Paris wird man voraussichtlich zu spät erkennen, 
wie fehlerhaft es war, an die noch schwachen Wurzeln 
eines demokratischen Staatsgebildes die Axt zu legen 
und durch Bundeshilfe die anarchischen Kräfte zu er- 
muligen. So werden brutal und kurzsichtig Entwick- 
lungsmöglichkeiten gehemmt oder zerstört, an denen 
Frankreich das gleiche Lebensinteresse hat wie das von 
außen gehekte, von innen verhekie deutsche Volk. 
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Der Machtanspruch der Gewerk- 
schaften. 


Frankfurter Zeilung. 

ie Weimarer Verfassung gibt dem neuen Deutsch- 

land die Staalsform der demokratischen Re- 

publik. Vom Volke selbst geht die Staatsgewalt 
aus, aber vom ganzen Volke, nicht von einzelnen 
Teilen, einzelnen Schichten oder Klassen. Alle Staats- 
bürger haben die gleichen Rechte, keiner kann eine Be- 
vorzugung beanspruchen, keiner darf aber auch minderen 
Rechtes sein als der andere. In schweren inneren 
Kämpfen hat das deutsche Volk die Demokratie bereits 
verteidigen mussen und ml Erfolg verteidigt. Das Stre- 
ben der Kommunisten nach einer Räterepublik, nach 
einer Diktatur des Proletariats ist bis jezt ebenso abge- 
schlagen worden wie die von Ludendorff und dem 
Obersten Bauer dem deutschen Volke zugedachle Mili- 
täardıktatur. Bestehen kann die Demokratie nur, wenn sie 
rein bleibt, wenn nicht neue Vorrechte für be- 
sondere Berufsstiände sich einschleichen. Auch die 
alte preußische Verfassung sprach von der Gleichheit der 
Staatsbürger, und dennoch war die Junkerkasie bevor- 
rechtigl; im neuen Deutschen Reiche darf eine solche be- 
vorrechtigte Kasie-nicht mehr entstehen. 

Fast will es uns scheinen, als wurde der unter Le- 
giens Führung stehende Gewerkschafisbund 
sich zu einer Gefahr für die demokratische Republik aus- 
wachsen. Bald nach der erfolgreichen Abwehr des Kapp- 
Putsches sind die berufsständischen Organisationen 
nicht nur mit gewerkschaftlichen, sondern auch mit rein 
politischen Forderungen hervorgetreten. Sie 
suchten diese Forderungen gegenüber den drei Koa- 
litionsparteien und gegenüber der von diesen Koalitions- 
parteien getragenen Regierung mit der Drohung des 
Generalstreiks durchzusekten. Gestern sind die Ge- 


'werkschaften beider sozialdemokratischer Richtungen 


mit neuen Forderungen an die Regierung herangelreten. 
Eine ganze Anzahl davon können gut und rasch ver- 


wirklich werden, also nicht ihr inzwischen inferpreſierfer 


sachlicher Inhalt fordert zu scharfem Widerspruch her- 
aus. Aber die grundsäbliche Frage ist zu stellen, ob 
sich die Generalkommission der Gewerkschafien zu 
emer Nebenregierung, zu einer Arbeiterklassen- 
regierung ausbilden darf. Völlig überraschend sind die 
Gewerkschaften mit ihrem neuen Ultimatum hervorge- 
treten, und besonders auffällig ist, daß zu den Unter- 
zeichnern neben dem Unabhängigen Crispien auch Herr 
Molkenbuhr vom sozialdemokratischen Par fei- 
vorstand gehört. Was soll dieses doppelte Spiel? 
Der sozialdemokratische Reichskanzler Müller, der 
lange führend im Parteivorstand gewesen ist und 
unseres Wissens auch heute noch zu ihm gehört, hat bei 
seiner Programmrede in der Nationalversammlung ein 
unzweideutiges Bekenntnis zur Koalitionspolitik abge- 
legt. Er hat versichert, daß es keinen andern Weg zur 
Wiedergesundung unserer politischen, staatlichen und 
wirtschaftlichen Verhältnisse gebe. Sein Bekenntnis 
war ehrlich, aber er darf nun nicht zulassen, daß andere 
Führer der Sozialdemokratie aus agitatorischem Be- 
dürfnis heraus ihn in die Rolle eines unehrlichen Poli- 
tikers drängen. Zusammen mit Demokraten und Zen- 
trum hat die sozialdemokratische Fraktion der Regie- 
rung Müller ihr Vertrauen ausgesprochen. Nun muß sie 
auch vor dem Volke und dem Lande die Verantwortung 
für die Regierungspolitik mit fragen. Es geht nicht an, 
daß die Sozialdemokratie ihre Verfrauensmänner in der 
Regierung beläßt, daß sie durch diese Vertrauens- 
männer die Regierungspolilik ausschlaggebend beein- 
flußt, und daß daneben der sozialdemokratische Partei- 
vorstand zusammen mit den abseits stehenden Unab- 
hängigen die von ihr selbst geschaffene demokratische 
Staatsform aushöhlt. Herr Legien hatte die Möglichkeil, 
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vor dem Lande zu beweisen, daß er der Reifer aus der 
Not sein könnte. Ihm war von dem Reichspräsidenten 
Ebert die Neubildung des Kabinetts angefragen worden. 
Aus Gründen, die uns nicht bekannt geworden sind, hal 
er abgelehnt. Nyn darf er nicht den Versuch machen, 
auf krummen Wegen sich zum politischen 
Machthaber Deutschlands aufzuwerfen, am aller- 
wenigsten aber darf ihm dabei der sozialdemokratische 
Parteivorstand Helfersdienste leisten. 

Die beiden anderen Koalitionsparieien, 
die demokratische Partei und das Zentrum, sind, wie wir 
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Die unabhängige sozialdemokratische 
Partei ist mit ihren Massen wieder ganz ins kom- 
munistische Lager abgerückt. Wie schwach ihr de- 
mokratischer Flügel unter Hilferdings Führung ist, hat 
das Ergebnis der Betriebsratswahlen gezeigt. Wenn 
Herr Legien glaubt, er könne die wieder ganz nach links 
eingestellten \Inabhängigen zu sich herüberziehen, so 
irrt er. Sein merkwürdiges und politisch gefährliches 
Spiel kann leicht damit enden, daß er mitsamt seinen 
Anhängern vom kommunistischen Meer verschlungen 
wird. Vor derselben Gefahr steht die sozialdemo- 
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Phol. Zander Labisch. 


Der Komponist (rechis) und Max v. Schillings, der Infendant der Berliner Staatsoper. 


zuverlässig wissen, nicht gewillt, sich dem politi- 
schen Diktat der Gewerkschaften zu fügen. Auch ihre 
Fragestellung an die Sozialdemokratie ist klar und ein- 
deutig und muß es unmittelbar vor den Wahlen sein. 
Entweder die Sozialdemokratie ist bereit, die Verant- 
wortung für die Koalitionspolitik zu fragen, oder die 
Koalition bricht auseinander. Eine Partei, die heute nur 
an den Wahlerfolg denkt und ihren eigenen Bestand 
über die Existenz des Reiches stellt, trägt nicht die sitt- 
liche Kraft in sich, die für ein Gelingen des Wiederauf- 
baues unseres niedergebrochenen Reiches die Voraus- 
setzung ist. Der Rechten machen wir diesen Vorwurf. 
Dagegen hat die Sozialdemokratie im lebten jahre pft 
genug bewiesen, daß sie bereit ist, für das Volksganze 
schwere Opfer zu bringen. Kleinliche Sorgen einzelner 
ihrer Führer um das Mandat scheinen neuerdings ihren 
Parteivorstand schwankend gemacht zu haben. Zu viel 
Taktik treibt er, und darunter leidet das Grundsäßliche. 
Auch bei Herrn Legien treten die taktischen Erwägungen 
stark hervor. Vielleicht glaubt er zu schieben und wird 
doch selbst geschoben. 


kratısche Partei, die ihre Existenzberechtigung ver- 
loren hat und verlieren wird, sobald sie sich der Täu- 
schung hingibt, im Wortradikalismus mit den Kom- 
munisien wetteifern zu können. 

Wir sind die lebten, die den Gewerkschaften ver- 
wehren wollen, ihre Befürchtungen und ihre Wünsche 
der Regierung zur Kenninis zu bringen. Aber auf die 
Form kommi es an, in der das geschieht. Auch in den 
gegenwärtigen unruhigen Zeilen, in denen nicht immer 
alle Regeln des Parlamentarismus streng eingehalten 
werden können, muß von allen denen, die es ehrlich 
mit der Demokratie meinen, jeder Schein vermieden 


werden, als bereite sich eine neue Klassenherrschaft . 


vor. Die Rechte, die sich durch den Kapp-Putsch um 
ihre Wahlchancen betrogen sah, atmet wieder auf und 
benüßt die Ungeschicklichkeiten der Gewerkschaften, 
um dem Bürgertum wieder die schlollernde Angst 
in die Knochen zu jagen. Man braucht nur auf 
die Überschriften hinzuweisen, unter denen die 
Rechtspresse die neuen Forderungen der Gewerk- 
schaften behandelt. 
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Das Bielefelder Abkommen. 


er Reichskommissar Severin g, der preußische 
D Minister des Innern, hat in einer Versammlung 
zu Münster über Ursprung und Entwicklung der 
Unruhen im rheinisch-westfälischen Industrierevier und 
über die Bedeutung des Bielefelder Abkommens nähere 
Mitteilung gemacht. Die 
Deutsche Allgemeine Zeilung 
veröffentlicht darüber einen ausführlichen Bericht. Da- 
nach hat Severing zunächst die erste Phase der Ruhr- 
bewegung geschildert, so wie sie uns von bisherigen 
Veröffenflichungen schon bekannt war. Von Interesse 
ist, was Severing über die Herkunftder Waffen, 
die die Rote Armee im Besitz hatte, sagt: 

„etzt huellen Kommunisten und Syndikalisten den 
Zeitpunkt für gekommen, um mit der Abwehr des 
Kapp-Putsches ihre politischen Ziele 
zuverbinden. Aus allen Teilen des Reiches ström- 
ten kommunistische Agenten in das Ruhrbecken, und es 
. tauchten überall wieder Leute auf, die aus durchsichtigen 
Gründen monatelang vorher nur unterirdisch tätig ge- 
wesen waren. Die Arbeitermassen erhielten aus allen 
Orten Zuzug, und wenn auch nicht alle bewaffnet waren, 
so läßt sich doch nicht leugnen, daß Zehntausende sich 
im Besitz einer Flinte, eines Revolvers und einiger Hand- 
granaten befanden. Ein Teil dieser Waffen war den 
Einwohnerwehren abgenommen worden, da- 
zu kam eine nicht unbeträchtliche Beute den 
Arbeitermassen durch Entwaffnung ein- 
zelner Militärabteilungen und der Polizei 
in die Hände. Damit sind natürlich nicht alle Waffen- 
quellen der „Roten Armee“ erschöpft. Es ist zweifel- 
los, daß bei der Razzia im Jahre 1918 und auch später 
nicht alles erfaßt worden ist und daß nach der Demobil- 
machung sehr viele Waffen im Besitz der aus dem Feld- 
zug zurückgekehrten Arbeiter geblieben sind. Auch soll 
ein lebhafter Waffenschmuggel von der 
linken Rheinseite her getrieben worden sein. 
Auch aus miffeldeufschen Waffenlagern sind wohl auf 


illegealem Wege Waffen in das Industriegebiet gelangt“. 


Severing schildert weiter den steigenden Ein- 
fluß der Kommunisten und betont dabei, was 
hier immer hervorgehoben worden isi: daß nämlich ein 
erheblicher Teil der Arbeiter nichts anderes wolle, als 
den Kapp-Puisch abwehren. Aber es stellte 
sich bald heraus, daß die Führer nicht in der Lage 
waren, den Zug der Massen aufzuhalten und das Hinab- 
gleiten ın das wildeste kommunistische Fahrwasser zu 
verhindern. jezt war es an der Zeit, daß die Regierung 
eingriff und dem Treiben der Rotgardisten Einhalt gebot. 
Über die Hallung der Regierung sagie Severing: 

„Wenn man die Taktik der Regierung wür- 


digen will, so muß man davon ausgehen, daß die Er- 


bitterung gegen den verbrecherischen Anschlag der 
Kapp und Genossen bei einem sehr großen Teil der 
Bürgerschaft des Ruhrreviers allgemein war. Die christ- 
lichen Gewerkschaftler, die Hırsch-Dunckerschen Arbeiter 
standen Schulter an Schulter mit So- 
zialisten und Kommunisten. Das gleiche gilt 
von den Angestellten. Ich habe die größten Ansiren- 
gungen in den Tagen des Kapp-Putsches unternehmen 
mussen, um die Eisenbahnergewerkschaften zu be- 
wegen, ihren Widerstand gegen den Abiransport von 
Truppen aufzugeben. Um das Mißirauen der Arbeiter 
zu brechen, genügten nicht bloße Versprechungen. Man 


mußte ihnen Garantien geben, daß der verfassungs- 


ireue Teil des Volkes in bezug auf die Besekung des 
Verwaltungsapparates in Preußen wie im Reiche mehr 
wie bisher beteiligt werden sollie. Diesem Zwecke 
dienten auch die Berliner Vereinbarungen 
zwischen der Regierung und den Gewerkschaften, an 
denen auch Zenirumsabgeordnete mitgewirkt haben. 
Unabhängig davon hatte ich eine Zusammenkunft der 


Süddeutschland sei „zum Abfall bereit“, 
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behördlichen und Arbeiterverireter an einem neutralen 
Ort ins Auge gefaßt. Es kam zur Bielefelder 
Konferenz, die die Aufgabe hatte, den guigesinnten 
Teil der Arbeiterschaft von denen zu trennen, denen es 
nicht auf die Abwehr des Kapp-Putsches ankam, son- 
dern die mindestens die Ansicht gehabt hatten, mit kom- 
munistischen Wirtschaftstheorien zu experimentieren. 
Diese Aufgabe ist gelost worden. Man hai von dem 
Bielefelder Abkommen als von einer Kapitulation der 
Regierung gesprochen und davon, daß es mit den Be- 
stimmungen der Reichsverfassung kollidiere. Das sind 
nichts weiter als billige Redensarten. Die Bielefelder 
Abmachungen stüben sich zum großen Teil auf die Ver- 
einbarungen, die in Berlin getroffen worden sind, und 
an denen Vertreter aller Mehrheitsparteien beteiligt 
waren. Wenn darin den Arbeitern größere Kon- 
zessionen gemacht wurden, so war das nach den 
Ereignissen der Puischtage das einzige Mittel, 
um das tiefe Mißtrauen der Ärbeiterschaft zu dämpfen. 


Nord- und Suddeuischland. 


Unter der Überschrift: „Nord- und Süd- 
deuischland, ein Warnruf an die deutsche Presse“ 
macht das Heidelberger Tageblatt i 
folgende beachienswerte Ausführungen: 

„Wer in diesen Tagen die Presse aller Richtungen 
aus Sud und Nord liest, könnte leicht zu der Meinung 
kommen, daß heute, kaum ein Jahr nach Unterzeichnung 
des Versailler Friedens, Deutschland schon drauf und 
dran ist, aus den Fugen zu gehen. Was wir jebt in 
unserem Vaterlande erleben, ist schmerzlichste 
Selbstzerfleischung und — das böseste über- 
kommen der alten Zeit — grenzenlose politische Dumm- 
heit. Zu einem Skandal wird diese, wenn auch von der 
Presse landauf, landab mit dem Gedanken eines Zer- 
falls des Reiches gespielt wird. Von bayerischer Seite 
fiel der Ausdruck von der Kündigung des Reichsver- 
bandes, in der „Kreuzzeitung“ wird kühnlich behauptet: 
und süd- 
deuische Blätter drucken das alles seelenruhig nach. 
Gerade weil wir den heißesten Wunsch haben, jene 


Befürchtung darf sich nie und nimmermehr verwirk- 


lichen, gerade deshalb erheben wir warnend die Siimme 
diesem Treiben gegenüber, das doppelt unverantwort- 
lich ist in diesen Tagen, da der Franzose einen neuen 
Pfahl in unser Fleisch gerammt hat und die Enthüllung 
der Pläne der französischen Militärpartei deutlich ge- 
zeigt hat, auf welches Ziel losgesteuert werden soll. 
Alle Politiker und Zeitungen, die in dieser Stunde eine 
Gegensäßlichkeit zwischen Nord und Süd — von alters- 
her bestehend und ebenso berechtigt wie notwendig — 
besonders unterstreichen, versündigen sich an ihrem 
Väferlande. 

Wir sagen es laut unseren Brüdern im Norden, 50 
laut, daß es die Franzosen nicht überhören sollen, es 
sind Hirngespinste, es ist barer Unsinn, behaupten zu 
wollen, Süddeutschland sei auf Abwegen, ja, es ist fast 
eine Beleidigung. l 

In Baden und Württemberg denkt kein 
Mensch mit gesunden fünf Sinnen daran, das größle 
Werk Bismarcks anzufechten, und was Bayern be- 
trifft, so möge man doch dem dort immer stärker ge- 
bliebenen Partikularismus nicht auch noch Vorspann- 
dienste leisten, und man möge doch genau prüfen, 
welche und. wie große Volksteile dort hinter den 
Sonderbestrebungen stehen, zumal wenn diese als Ab- 
sonderungsbestrebungen gemeint sind. Norden und 
Süden Deutschlands sind — die Geschichte ihres Zu- 
sammensfrebens und -gehens beweist es — volks- 
charaktermäßig und wirtschaftlich untrennbar aufein- 
ander angewiesen, und es ist einfach nicht wahr, daß 
Süddeutschland schlechtweg preußenfeindlich sei. Wir 
haben erhebliche innere Widerstände gegen Berlin, wie 
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sie auch in Schlesien, in den Rheinlanden und ander- 
wärts sich finden, und da sollte man freilich eine Lösung 
baldigst suchen, die Suddeuischlands Wesen und Inter- 
essen mehr Rechnung trägt. Aber das ist doch etwas 
ganz anderes als eine Feindschaft gegen Preußen, dem 
wir ne vergessen, daß wir ihm in erster 
Linie das Reich verdanken, daß es jekt zu 
bewahren gilt, von dem allerdings Süddeutschland jekt 
verlangt, daß es seine absolute Vorherrschaft aufgibt.“ 


Die Schiffsauslieferung. 

Vizeadmiral a. D. Hollweg schreibt in der 

Vossischen Zeilung: 

Die neue deutsche Note vom 13. April an die Repa- 
rationskommission über die Schiffsauslieferungen sowie 
die schon früher 
veröffentlichte Ant- 
worinote derAllier- 
ten auf das Memo- 
randum über die 
„Not der deutschen 
Schiffahrt“ haben 

die deutsche 

Öffentlichkeit auf 
wirischafllicheFra- 
gen hingewiesen, 
die zurzei im 
Mittelpunkt aller 
deulschen Inter- 
essen stehen soll- 
ten. Großadmiral 
von Tirpik hat in 
seinen Erinnerun- 
gen für die Vor- 
kriegszeit das be- 
deutsame Wort 
geschrieben: „Das 
deutsche Volk hal 
die See nicht ver- 
standen“. Es steht ` 
zu befürchten, daß 
Zuch heule noch 
die volle Schwere 
unserer maritim-volkswirtschaftlichen Lage von breiten 
Volksschichten nicht erkannt wird. 

Das Entstehen des ersten „Memorandums“ der deut- 
schen Regierung und der anschließende Notenwechsel 
seien zum Verständnis der Leser hier noch einmal kurz 
skizziet: Bei den Verhandlungen in Trier 15. Januar 
1919 hatte Minister Er Zz berger der resflosen Auslie- 
ferung unserer Handelsflotte bedauerlicherweise zuge- 
stimmt. Nur während des Waffenstillstandes sollten uns 
noch gewisse Schiffe belassen werden. Bei den Ver- 
handlungen in Trier am 11. März 1919 wurde dann er- 
reicht — es war dies ein Verdienst des Geh. Regierungs- 
reis Seelinger, der auch jekt die Verhandlungen in 
London geleitet hat — daß wir vorläufig alle Segel- 
schiffe, alle Dampfer unter 1600 Tonnen und die Hälfte 
der Dampfer zwischen 1600 und 2500 Tonnen behalten 
sollten. Die Alliierten sahen ein, daß ohne diese Schiffe 
unsere zerrüffete Volkswirtschaft zugrunde gehen müsse. 
Die damals von deutscher Seite gemachten Vorschläge 
über die von uns absolut benötigte Tonnage konnten 
nur auf Schäßkungen basiert werden. Die inzwischen 
verflossene Zeit hat gelehrt, daß die Zahlen zu niedrig 
angesetzt waren. Unsere Produktion ist ins Siocken ge- 
kommen, der Rohstoffmangel beherrscht die Lage, die 
Hungersnot droht. Wir wollen jekt aber nach Annex 3 
S 8 des Friedensvertrages alle Schiffe, auch die Segel- 
Schiffe, über 1600 Tonnen und dazu noch die Hälfte der 
Dampfer zwischen 1600 und 1000 Tonnen und 25 v. H. 
der Fischereifahrzeuge abliefern. Der schon bestehende 
katastrophale wirtschaftliche Zustand soll also nicht 
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eiwa verbessert, sondern erheblich verschlechtert 
werden. E 

Die Ablieferung der vorgenannten Schiffe sollte nach 
dem Wortlaut des Friedensvertrages schon bis zum 
10. März durchgeführt sein. Wir sind in Verzug damit, 
weil in der Tat hier eine Unmöglichkeit vorliegt, den 
Versailler Vertrag wörtlich zu erfüllen. Aus diesem 
Grunde richtete die deutsche Regierung rechtzeitig ein 
„Memorandum“ an die Kommission, in der sie an der 
Hand einwandfreien statistischen Materials nachwies, daß 
durch die Wegnahme weiterer Schiffe die Versorgung 
Deutschlands mit den unentbehrlichsten Rohstoffen und 
Nahrungsmitteln unmöglich gemacht werden und daß das 
ganze, durch die Abtrennung Osipreußens, die Eisenbahn- 
verhälinisse, den Zwang zum Wiederaufbau Frankreichs, 
die Auflösung von Heer und Marine, erheblich erschwerte 

| Wirtschaftsleben 

Deutschlands 
völlig zusammen- 
brechen müsse. 
Es wurde zahlen- 
mäßig belegt, daß 
uns bei Abliefe- 
rung aller Schiffe 
nach den Bestim- 

mungen des 
Friedensverlrages 
rund 350000 Ton- 
nen an absolutnot- 
wendigem Schiffs- 
raum fehlen wür- 
den. Ein Appell 
am Schluß der 
Denkschrift wies 
darauf hin, daß der 
Artikel 236 die Re- 
‚parationskommis- 
sion ausdrücklich 
verpflichtet, den 
sozialen und wirt- 
schäſtlichen Forde- 
rungen Deutsch- 
lands Rechnung 
zu tragen und. dag 
seine Fähigkeit, seinen Wiedergutmachungspflichten zu 
genügen, nicht in Frage gestellt werden dürfe. Mündliche 
Verhandlungen wurden erbeten. 

Diese Verhandlungen mit dem „Maritime Ser- 
vice“ unter Leitung des Chefs des englischen Home 
Office, Mr. Kampell-Cook, der aber krankheitshalber 
für vierzehn Tage den Vorsik an den Franzosen Hanon- 
net de la Grange abtreten mußte, haben vom 6. bis 
31. März in London stattgefunden. Deutscherseits nah- 
men 19 Delegierte aus den verschiedenen Ministerien, 
Vertreter der Großreedereien, der Ostseereedereien, 
von Privatwerften und Fischereiinteressenten, sowie der 
Vorstand des Transportarbeiterverbandes, Paul Mül- 
ler teil. s 

In vier Unterkommissionen wurden vier verschiedene 
Sachgebiete beraten: Abzugebende fertige Handels- 
schiffe, Neubauten, Fischereifahrzeuge und Segelschiffe. 
Das Gesamtziel war: zu erreichen, daß uns die für 
Aufrechferhaltung des Wirtschaftslebens unbedingt er- 
forderlichen 700000 Tonnen an Frachtraum belassen 
wurden. 

Im einzelnen: Von den fertigen Handels- 
schiffen sollten diejenigen abgegeben werden, die 
nach deutscher Ansicht am ehesten entbehrlich seien, 
nicht aber den Alliierten die Auswahl der besten 
Schiffe überlassen werden. Z. B. müssen wir alle die 
für die Erzfahrt geeigneten Dampfer behalten. 
Offene Fragen daneben blieben noch: wo sollen die 
Schiffe abgegeben werden und wer trägt die Kosten der 
Überführung ? 
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Hinsichtlich der Neubauten bestanden Differenzen 
in der Auslegung des Wortlautes des Friedensvertrages. 
Abgabepflichtig ist nach diesem Wortlaut jedes Schiff, 
dessen Kiel bis zum Tage des Friedensschlusses bereits 
gestreckt war. In dem betreffenden Paragraphen fehlt 
aber die Verpflichtung für Deutschland angefangene 
Schiffe vor der Ablieferung fertig zu bauen. Die deut- 
sche Kommission stand und steht daher mit Recht auf 
dem Standpunkt, daß die Fertigstellung angefangener 
Schiffe nicht unter die Vertragsbestimmungen fällt. Was 
an Handelsschiffen auflragsgemäß angefangen, halb- 
fertig oder fast fertig auf unseren Werften im Bau ist, 
mag im ganzen rund 700 000 Tonnen beiragen. 


Die deuische Delegation hat in London, um zu einer 
reinlichen Verständigung zu gelangen, angeboten, ins- 
gesamt 200 000 Tonnen an fertigen Schiffen nach Maß- 
gabe der deutschen Bedürfnisse auf Kosten des Reichs 
fertigstellen zu lassen und diese abzuliefern, wenn da- 
mił die Erfüllung des Vertrages anerkannt wird. 
Englischerseits schien dieser Vorschlag auf Annahme 
rechnen zu können, französischerseits wurde er be- 
anstandet. 

Hinsichtlich der Fischdampfer, die für unsere 
Volksernährung so besonders wichtig sind, wurden ähn- 
liche Vorschläge gemacht. Die im Kriege als Minen- 
sucher neu erbauten Fischdampfer (40) sollten für die 
Abgabe in erster Linie in Betracht kommen. Die Unter- 
kommission Schien keine Bedenken gegen diesen Vor- 
schlag zu haben. . 

In den Kommissionsberatungen über die Abgabe der 
Segelschiffe scheint, wenn auch hinsichtlich der 
Härte der Auslieferungsbesiimmungen selbst bisher 
keine wesentlichen Konzessionen zu erreichen waren, 
wennigsiens in bezug auf den Modus der Übergabe ein 
Weg gefunden zu sein, der unsere bedrängte wirtschaft- 
liche Lage, momentan, durch größere Rohsfoffzufuhren 
eiwas zu mildern imstande wäre. 


Über den Gang der Verhandlungen selbst äußerte 
sich der mich informierende Fachmann etwa so: Die 
erste Unterbringung der deutschen Kommission in Lon- 
don war geradezu unwürdig. Erst auf energische Pro- 
teste wurde ihr an Stelle eines Hotels vierter Klasse, in 
dem sie zuerst untergebracht war, ein etwas besserer 
Gasthof zugewiesen. Die Sitzungen fanden im Bridge 
Water House, in der Nähe vom St. James Palace, statt 
und vollzogen sich in angemessenen Formen. Von 
seiten der Alliierten waren Engländer, Franzosen, Ita- 
liener und Japaner an den Kommissionsberatungen be- 
teiligt, ein Amerikaner war als Zuhörer zugegen. 


Der Vorsikende eroffinete die Sisungen mit den ver- 
heißungsvollen Worten: „Ich bin sicher, daß Sie (die 
Deutschen) auf unserer Seite volle Bereitwilligkeit fin- 
den werden, alle Fragen auf Grund praktischer 
Überlegungen zu erörtern und so zu annehmbaren Ver- 
einbarungen zu gelangen.“ Als Gesamteindruck haftete, 
daß man sich englischerseits über die wirklichen Zu- 
stände in Deutschland nicht völlig klar ist und die wirt- 
schaftlichen Schwierigkeiten erheblich unterschäbt. Das 
englische Ziel ist und bleibt natürlich unentwegf, ein 
Niederhalten Deutschlands auf längere Zeit, die jahr- 
zehntelange, womöglich dauernde Ausschaltung als 
Handelskonkurrent auf dem Weltmarkt. Auch der 
englisch-amerikanische Gegensak spielt eine Rolle. 
Deutschland soll. keinesfalls zu einem europäischen 
Stützpunkt für Amerika werden. Gegen das Weiter- 
bestehen eines sehr bescheidenen, anspruchslosen, 
politisch einflußlosen Deutschland hat England keine 
Einwendungen. 

Einsichtige und rein praktisch denkende engli- 
sche Fachmänner aus Industrie-, Bank- und Handels- 
kreisen urteilen sehr nüchtern und begreifen, daß eine 
wirtschaftliche Vernichtung Deutschlands das Chaos ın 
Europa bedeutet und dann auch unangenehme Konse- 
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quenzen für England haben muß. Die Regierungsver- 
treter einschließlich der Militärs wittern aber in Deutsch- 
land troß seiner offensichtlichen Ohnmacht immer noch 
den gefährlichen Gegner und sind, da die Volksstim- 
mung für sie ist und der Deuischenhaß weitertobt, bei 
allen Entscheidungen ausschlaggebend. 

Die Franzosen leitet bei ihren Entschließungen be- 
dauerlicherweise nur ihr Mißtrauen und ihr Haß. Sie 


wollen oder können nicht begreifen, daß es auch in 


ihrem ureigensien Interesse liegt, Deutschland lebens- 
und zahlungsfähig zu erhalten. Bei dieser Lage der 
Dinge und unter Berücksichtigung der Tatsache, daß 
formell .alle Entscheidungen durch die Reparationskom- 
mission in Paris zu treffen sind, fällt es den Engländern 
natürlich nicht schwer, bei allen Ablehnungen deutscher 


‚Wünsche die Franzosen vorzuschieben und ihnen so. das 


Odıum eines maßlosen, außerhalb Frankreichs unver- 
ständlichen Vernichtungswillens zuzubiegen. 

Die deutsche Kommission war mit allen Vollmachten 
zu verbindlichen Abschlüssen versehen. Sie nahm an, 
daß der „Maritime Service“ mit gleichen Vollmachten 
ausgestattet wäre. Diese Hoffnung erwies sich als falsch. 
Die Beschlüsse und Stellungnahme der Unterkommissio- 
nen wurden nach Paris abgegeben. Ein Teil der deut- 
schen Delegation begab sich zu weiteren Verhandlungen 
dorthin. 3 i 

Die Antwortnote der Reparationskommission an die 
deuische Regierung bestreiten vorläufig kategorisch die 
Berechtigung der deutschen Klagen und besteht auf 
buchstabenmäßiger Durchführung des Friedensvertrages. 
Zweifelhaft kann dabei sein, ob die Gutachten der „Ma- 
riime Service“ schon vorlagen, als die Note verfaß! 
wurde oder ob sie nur die verspätete Antwort auf das 
deutsche Memorandum darstellt. Es bleibt zu erhoffen, 
daß dies lektere der Fall war. | 

Die deutsche Antworinote vom 13. April will dort 
wieder anknüpfen, wo die Fäden abgerissen sind. Die 
deutsche Regierung ist in einer Zwangslage. Weitere 
Verhandlungen mit dem festen Ziel, Erleichterungen bei 
der. Schiffsablieferung zu erreichen, sind unerläßlich. 
Das deutsche Volk muß sich hierbei in voller Einigkeit 
hinter seine Regierung stellen. Es geht um Leben und 
Existenz, um Gegenwart und Zukunft. _ Das Ganze ist 
und muß angesehen werden als eine nationale Frage 
von größter Bedeutung. 


Wirtschaft und Politik. 


Von Ministerialdirektor z. D. Wirkl. Geheimen Legalions- 
rat Dr. Simons, geschäftsführenden Präsidialmitgliede 
des Reichsverbandes der Deutschen Industrie. 


Wir entnehmen die nachstehenden Ausführun- 
gen der Nummer 1 einer neuen Wochenschrift 
Die Räder, 


in der alle bisher zersplitterten Aufbaubestrebungen 
einheitliche Zusammenfassung finden sollen. 


irischaft und Politik sind heute weniger als 
Wi voneinander zu trennen. Der Staatsmann 

muß um seinen Beruf zu erfüllen, Wirtschafts- 
politiker sein. Wer die letzten fünf Jahrgänge des 
Reichsgesesblaits mit den ersten fünf Jahrgängen nad 
der Reichsgründung vergleicht, dem stellt sich in einem 
packenden Bilde dar, wie sich der Staat mit Wirtschafts- 
zwecken durchsebt hat, oder, wenn man lieber will, Wie 
die Wirtschaft vom Staat erobert worden ist. Es wird, 
zumal nach den Ergebnissen des Welikrieges, für den 
Politiker auf absehbare Zeit nicht mehr möglich sein, 
die Wirtschaft sich selbst zu überlassen. 

Dennoch ertönt lauter und lauter der Ruf nach aem 
politisierung der Wirtschaft“. Was ist sein Anlaß un 
was bedeufef er? l 

Der Anlaß ist ein doppelter: er ist sachlich und Dr 
sönlich begründet. Zunächst haben wir unzweifelha 
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unter einer Überspannung der Beziehungen des 
Beamtenstaates zur Volkswirischaft zu leiden gehabt. 
Der Wirtschaftskörper ist ein Organismus. Er entwickelt 
sich nach Naturgeseben, deren Wirkung sich den ratio- 
nalistischen Eingriffen einer Beamtenschaft vielfach ent- 
zieht, und er lebt doch wieder von immer neuen Ent- 
schlüssen der Millionen Einzelwillen, aus denen er sich 
zusammensekt und die das Gefühl der Freiheit behalten 
müssen, wenn das Ganze nicht absterben soll. Kein 
Wunder, daß die Wirtschaft, die unter eine allzuscharfe 


staatliche Regelung gestellt war, das Bedürfnis nach 


Unabhängigkeit gegenüber 
den staatlichen Funktio- 
nen empfindet. 
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deren ursprünglicher Zweck nur war, dem Reich die 
neue Verfassung zu geben, sich eine Fülle gesekgeberi- 
scher Aufgaben gestellt hat, deren Lösung tief in die 
deutsche Wirtschaft einschneiden mußte, hat bedauer- 


liche politische Einflußnahmen auf die wirtschaftliche 


Regelung zur Folge gehabt. Es kann und soll nicht be- 
striiten werden, daß auch in der Nationalversammlung 
zahlreiche hervorragende Kenner des deutschen Wirt- 
schaftslebens siken. Aber sie sind gewählt und haben 


Partei ergriffen nicht unter wirtschaftlichen, sondern 
unter staats- 


und parteipolitischen Gesichtspunkten. 
Schon deshalb ist es Zu- 
fall, wenn in der National- 
versammlung Wirtschafts- 


Dazu kommt aber, dag — S — E nz fragen von wirtschaft- 
die Träger der staatlichen ee eh its. lichen Sachkennern ent- 
Funktionen für die Auf- Ä schieden werden. Das 


„ 
gabe, die ihnen mif der ZS Ex 
Regelung der Wirtschaft 
gestellt war, meist nur un- 
genügend geschult sind. 
Das Beamtentum ist in 
den Gedankengängen der 


staatlichen inneren oder 
aukeren — Machtpolitik, ' EN X 
das Parlament in den "WR 


Praktiken der Parteipolitik 
herangebildet. Die Wege, 
auf denen sich die Beam- 
ten und die Politiker mit 


der Wirtschaft beschäfti- ei a. AA A 

S ae de, Ke 
gen, sind nicht immer die 75 2 A l 
sachlich richtigen ge- d EE 
wesen. Auch wo es sich ul el ` 


nicht um persönliche Vor- 
teile handelte, haftete an x G ec SS 
einer solchen Beschäfti- | „ 
gung gar zu leicht der RE Ee 
Makel der „Interessen- 
politik“. 

Aber eine gute. Wirt- 
schaftspolitik ist gar nicht 
möglich ohne eine richtige 
Interessenpolitik. Die In- 
teressenpolitik muß nur, 
Staff auf Hintertreppen und 
durch Dileitanten kraft 
offenflichen Auftrags und 
durch sachverständige 
Vertrauensleute betrieben 
werden. Damit kommen 


wir zu der eigentlichen * . ER — 


Bedeutung des Rufes nach 
Entpolitisierung der Wirt- 
schaft. g 
Es handelt sich um die Aufgabe wirtschaftspolitische 
Fragen nicht mit machtpolitischen oder parteipolitischen 
zu verweben, sondern rein sachlich zu lösen. 

Bismarck hat es nach seiner Entlassung als einen 
Fehler bezeichnet, daß seine Nachfolger Handelsver- 
träge, statt sie lediglich nach den wirtschaftlichen Be- 
dürfnissen der beiden Vertragsparteien abzuschließen, 
dazu benußten, um nach den Bedürfnissen der Tages- 
politik der Gegenpartei Vorteile zuzuwenden. Und 
Bismarck war es, der gegenüber der parteipolitischen 
Bekämpfung seiner wirtschaftlichen Ziele dem Gedanken 
des Wirtschaftsrates zum ersten Male praktische Gestalt 
zu geben versuchte. Das Bedürfnis, das er früh erkannte, 
brennt uns jetzt auf den Nägeln. In der ungeheuren 
wirtschaftlichen Not, in die der Krieg und der Friedens- 
vertrag unser Volk gestürzt haben, dürfen wir nicht län- 
ger zogern, die Hilfsmittel anzuwenden, auf die er hinwies. 
In mancher Beziehung kommt die Hilfe schon reich- 
lich spät. Der Umstand, daß die Nationalversammlung, 


Die Eröffnung des Stadions bei Berlin: 
Einmarsch der Werbemannschaften. 


_ würde auch bei dem künf- 
ligen Reichstag schwerlich 
© 77 anders sein. 
— 8 Besonders deutlich hat 
Sich der Nachteil. partei- 
77 politischer Behandlungs- 
weise der wirtschaftlichen 
Fragen während der Be- 
~ | ratung des Entwurfs zum 
HHefriebsrälegeseß gezeigt. 
Von Anfang bis zu Ende 
hat diese Beratung unter 
dem Zwang hochpoliti- - 
S scher Verpflichtungen und 
ee Berechnungen gestanden. 
E: Selbst wenn es wahr wäre, 
daß auch in einer Wirt- 
S  schaftskörperschaft dieser 
Entwurf nicht wesentlich 
anders ausgefallen sein 
würde, so ist doch großer 
Schaden geschehen da- 
durch, daß die wirtschaft- 
lichen Kreise unseres Vol- 
kes, auf deren Berufs- 
leben das Geseb die ein- 
schneidensten Wirkungen 
haben mußte, keine Sicher- 
heit für eine rein sach- 
liche Behandlung dieser 
Lebensfrage besaßen und 
nur an die Ausführung 
des Gesebes mit dem Ein- 
druck herangehen, daß 
ihre Interessen bei seiner 
Verabschiedung nicht rich- 
tig zu Worte gekom- 
men sind. 

Es liegen noch viele Aufgaben vor uns, bei denen 
eine Losung nach dem alten bureaukratisch-parlamen- 
tarıschen Schema. die gleichen Nachteile im Gefolge 
haben müßte. Darum bedürfen wir der neuen rein wirt- 
schafispolitischen Form der Beratung, die uns in der 
Reichsverfassung zugesichert ist. Der baldige Zusam- 
mentriit des Reichswirtschaftsrats, der sich auf 
Interessengruppen aufbaut, ist die Forderung des Tages. 

Ein schweres Unheil aber wäre es, wenn nun auch 
bei dem Aufbau des Reichswirtschaftsrats wiederum 
statt der sachlichen politische Gesichtspunkte maß- 
gebend wären. Die Gefahr, daß eine solche Verfäl- 
schung des Grundgedankens eintritt, ist nicht gering. 
Schon melden sich die Forderungen des staatlichen 
Partikularısmus und die Machtgelüste der Fraktions- 
politik. Man kann sich gegen diese Gefahr nur sichern, 
wenn man den Aufbau ım Anschluß an diejenigen For- 
men des Wirischaftslebens vollzieht, die sich aus der 
Not der Zeil heraus gebildet und in ihr bewährt haben. 
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Die Ernährungslage des Reichs. widrigen Vorgehens unbeachtet gelassen, während des 
Amtlich wird mitgeteilt: Im laufenden Haushalisjahre Kapp-Pulsches haf sie ihre Pflichten vernachlässigt, ins- 
1919/20 sind 7% Milliarden Mark für Verbilligung der besondere auch ihre hauptsächlichsten Befugnisse ver- 
eingeführten Lebensmittel — in der Hauptsache der zur fassungswidrig auf einen Vollzugsrat Übertragen, ohne 
Aufrechterhaltung der Grundration erforderlichen Waren daß die Regierung eingeschritten wäre, ist in Gotha 
— aufgewandt worden. Für etwa 2 Monate sind wir außerdem Reichseigentum im Werte von vielen Millionen 
für die Brotversorgung der versorgungsberechtigten zerstört worden. e 
Bevölkerung auf die Auslandszufuhren angewiesen. Die Die Abgeordneten aller Parteien, von der sozial- 
für deren Verbilligung erforderlichen hohen Summen demokratischen bis zur deutschnalionalen, mit Aus- 
können bei der ungünstigen Finanzlage des Reiches für nahme der Abgeordneten der unabhängigen Partei, 
den neuen Reichshaushalt im bisherigen Umfange nicht haben wegen der Verlebung der Verfassung durch die 
bereitgestellt werden; jedoch werden durch einen dem- Regierung in Gotha ihr Mandat niedergelegt. Eine ord- 
nächst einzubringenden Notetat mehrere Milliarden nungsmäßige Tagung des Landtages ist nicht möglich, 
Mark für Fortführung der gesamten Verbilligungsaktion und die von der Regierung verweigerten Neuwahlen 
angefordert werden. Da jedoch der Vollbetrag der Aus- Müssen vorgenommen werden. 
gaben auf diesem Wege nichi gedeckt weden kann, wird Die Aufgabe des Reichskommissars soll es vor allem 
auf Beschluß des Reichsrates und des 6. Ausschusses Sein, mil möglichster Beschleunigung Neuwahlen zum 
der Nationalversammlung der Mehlpreis der Reichs- Ländtage herbeizuführen, damit eine verfassungsmäßige 
getreidestelle mit Wirkung vom 3. Mai von 102 M. auf Regierung gebildet werden kann. Der Regierungskom- 
204 M. für einen Doppelzentner heraufgesekt. missar ist angewiesen worden, sich zu bemühen, die 
Der Brotpreis muß infolgedessen leider erhöht wer- gegenwärtige Regierung zur sachgemäßen Mitarbeit bei 
den, beispielsweise für Berlin von 2,65 auf 3,85 M. Der Erfüllung seiner Aufgabe heranzuziehen. 
eh? der Zo 1 5 Preisen nn ae Krankenkassenzwang bis 20 000 Mark Einkommen. 
erbilligung läßt si araus ermessen, daß der Preis ng: i 
für 1 kg aus ausländischem Getreide ermahlenen Mehles , Sun un rong AUT ER METrO i anung : 
bei jełzigem Währungsstande nicht unter 7,75 M, der : Die Erweiterung des Kr ankenkassenzwanges bis zu 
Preis für ein aus diesem Mehl hergestelltes 1900-Gramm- nem Einkommen des Versicherungspllichtigen auf 
Brot nicht unter 12,20 M. befragen könnte. Auch in Zu- 20 000 Mark Versicherungsgrenze 151 beschlossene 
kunft wird demnach der Reichszuschuß für das Brot schr Sache. Nachdem Reichsrat und Ausschuß der National- 


erheblich sein versammlung zugestimmt haben, wird das Gesek auf 
l , , l dem Wege der „vereinfachten Geseßgebung“ am 
Die Volksabstimmung in Eupen— Malmedy. 26. April in Kraft treten. Die anderweitig verbreiteten 


Der Aachener „Volksfreund“ veröffentlicht eine Mitteilungen, daß die Versicherungsgrenze auf 12 000 M., 
Note der deutschen Reichsregierung über die freiwillige Versicherung aber auf 20 000 M. festge- 
die Volksabstimmung in Eupen und Malmedy, in der stellt sei, ist unrichtig. So wird dem „Berliner Lokal- 
es heißt: Anzeiger“ auf Anfrage an zuständiger Stelle im Arbeits- 

Der belgische Oberkommissar für die Kreise Eupen ministerium ausdrücklich versichert.- Die einschneidende 
und Malmedy hat in der Proklamation vom 1. Januar Vorlage wird also gar nicht an die Nationalversammlung 
1920 erklärt, die Volksbefragung werde ehrlich und unter gelangen, sondern kurzerhand als Verordnung veröffent- 
strengsier Beobachtung des Artikels 34 des Friedens- licht werden und hiermit die Rechtskraft beschreiten. 
vertrages erfolgen. Die Tatsachen stehen mit dieser Als Grund der Maßnahme wird die Notwendigkeil 
Bestimmung in krassesiem Widerspruch. So seien nur angegeben, den Versicherten höhere Bezüge zu sichern, 
zwei Absiimmungslisien, je eine in Eupen und eine in aber auch die den Krankenkassen aufgebürdete Las 
Malmedy, und zwar fäglich nur je 3 Stunden aufgelegt. auf die Schultern leistungsfähiger Zahler abzuwälzen. 
Auch hat die deutsche Regierung Protest erhoben über Gegen die Verordnung haben die Ärzte, deren Privat- 
die ständige unerlaubte Beeinflussung der Stimmberech- praxis zugunsten der Krankenkassen ruiniert wird, 
tigten durch die belgischen N Unter anderem schärfsten Einspruch erhoben. 
verlangen die Kommissare ohne jede Berechtigung alle z m d 
möglichen Auskünfte uber die Gründe, aus welchen sich Di SC ar SEHR u 1 een, 
der einzelne eintragen läßt. Zudem sei festgestellt, daß d p. N Schulkommission in Danzig ha Sé der 
Stimmberechtigte durch belgische Beamte überredet des Programm aufgestellt: Auf je 240 poinische N ir 
oder sogar unter Drohungen von der Abstimmung abge- Y EINE polnische Schule in Danzig zu verlangen. = 
halten wurden. Solchen, die sich eingetragen haben, Stadt- und Landgemeinden des Freistaalgebietes au . 
werden eine Reihe von Vergünstigungen entzogen. Danzig verlange man bei einer Mindesizahl vn e SC 
Gegen diese und andere offensichtliche Verlekungen nischen Kindern polnischen Religionsunterricht, bei 
d , polnischen Sprachunterricht und bei einer Mindestzahl 

es Friedensvertrages legt die deutsche Regierung in salich 

ihrer Not energischen Protest ein. von 40 Kindern eine eigene polnische Schule. Bezug 
SC i der mittleren und höheren Schulen verlange man grund- 
Der verfassungswidrige Zustand in Gotha. säßlich von jeder Schulgattung eine Schule, also je ein 

Das Wolffsche Telegraphenbureau gibt bekannt: Die humanistisches, ein Realgymnasium, ein Lyzeum usw. 
Verhältnisse in Gotha haben es erforderlich erscheinen Da aber die Zahl der Schüler und Schülerinnen pol- 
lassen, unter Verhängung des Ausnahmezustandes nach nischer Nationalität nicht zur Errichtung eigener Mittel- 
Sachsen-Gotha einen Reichskommissar zu enfsenden, und höheren Schulen ausreichen, wird für diese pol- 
der für die baldige Wiederherstellung verfassungs- nischer Religions-, Sprach- und Geschichtsunterricht an- 
mäßiger Zustände Sorge fragen soll. Bereits vor dem gesirebt. Die erste zugeslandene polnische Volksschule 
Kapp-Putsch halte die Regierung in Gotha verfassungs- wird nach einer Erklärung der polnischen Schulkom- 
widrig einen widerrechtlich zustande gekommenen Be- mission bei einer Schülerzahl von 150 Hopfen von drei 
schluß des Gothaer Landtages zur Durchführung ge- Lehrern geleitet werden. Die polnische Schulkommission 
bracht und die wiederholte Verfügung des Reichs- gedenkt mit der Zeit auch in Lantuhr, Neuschottland 
ministers des Innern auf Unterlassung des verfassungs- und Schidlik je eine Schule zu errichten. 
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ARBEITERSCHUTZ IN GESUNDHEITSGEFAHRLICHEN BETRIEBEN 
(S. den Arlikel S. 936.) S l * A 
Einbau bewegter Teile zum Schuk gegen Berührung bei einer halbautomatischen Schraubeneinziehmaschine 
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Arbeiterschuß in gesundheitsschädlichen Befrieben. 


Von Dr. Albert Neuburger. 


K berblickt man die Ergebnisse der Stłatistik, so Reiche ins Leben gerufenen „Ständigen Ausstellung 
kann man die erfreuliche Tatsache feststellen, für Arbeiterwohlfahrt“ in Berlin befindet sich eine Reihe 
daß in Deutschland. während der lezten vier Jahr- von Professor Dr. Sommerfeld hergesiellter eigenartiger 

zehnte die Menge der Unfälle in gewerblichen Betrieben Präparate: in hohen Gläsern sehen wir schwarze, weiße, 

im Verhältnis zu der infolge der Entwicklung der In- rote usw. Massen, über deren Natur uns die an ihnen 

dustrie beträchtlich angewachsenen Arbeiterzahl ganz angebrachten Erklärungen näheren Aufschluß geben. Es 

erheblich zurückgegangen ist. Dieser Erfolg ist der sind Lungen von Arbeitern, die sich im Laufe der Jahre 
sorgfältigen Durchbildung des Arbeiterschukes zu ver- derart mit eingealmeiem gewerblichen Staub füllten, daß 
danken, der sich sowohl in wissenschaftlicher wie in zulekt ihre Funktion immer mehr beschränkt und dadurch 
technischer Hinsicht zu einer hohen Stufe der Voll- Gesundheit und Leben bedroht wurden. Die weiße Lunge 
kommenheit entwickelt hat. Juristen, Ärzte, Arbeitgeber, ist die eines Müllers, die schwarze die eines Kohlen- 

Ingenieure und nicht zuleßt Arbeiter aus den verschie- arbeiters, die rote mit dem Staub von Mennige erfüllte 

densten Zweigen der Technik haben hier in gemein- die eines Arbeiters aus der Akkumulatorenfabrik usw. 

samem Bestreben eine Reihe von Geseken, hygienischen Neben diesen Präparaten stehen aber noch weitere: 

Maßnahmen und technischen Einrichtungen geschaffen, gleichfalls Gläser, die mit dem aus solchen Lungen her- 

durch deren Zusammenwirken es gelungen ist, die Zahl auspräparierten Staub gefüllt sind. Man staunt, welche 

der Unfälle und Erkrankungen beträchtlich herabzu- Mengen. solchen Staubes sich in einer einzigen Lunge 
seben und das mittlere Lebensalter der in der Industrie ansammeln konnten! Gerade auf dem Gebiete des 

Beschäftigten zu erhöhen. In allen Betrieben ist nun- Schußes der Arbeiter vor gewerblichem Staub haben 

mehr für jeden Arbeiter ein bestimmter Luftraum vor- nun Geseßgebung und Technik hervorragendes geleistet. 

geschrieben, die Arbeitsplätze müssen hinreichend be- Wo auch immer sich derartiger Staub entwickelt, sehen 
leuchtet sein, die Arbeitszeit und die Arbeifspausen sind ` wir gewaltige Absaugevorrichtungen, die ihn sofort auf- 
geregelt, es muß Gelegenheit geboien werden, sich nach nehmen und vom Arbeitsplaße wegführen. Wir finden 
der Arbeit zu waschen und die Kleidung in hygienisch solche Einrichtungen in den mannigfachsten ihrem 
einwandfreier Weise aufzubewahren, besondere Schuz- Wesen nach oft äußerst verschiedenartigen Beirieben: 
vorschriften sind für Jugendliche, für weibliche Personen in der Tischlerei sowohl, wie in der Schmiede, in der 
und fur Schwangere erlassen. | Gießerei, in der Farbenfabrik, in der Teppichklopfanslalt, 

Zu diesen allgemeinen Maßregeln treten aber noch in Textilfabriken und in der Metallpolierwerkstätte. Der 
solche besonderer Art. Man hat erkanni, daß die weißbesfaubfe Müller gehört der Vergangenheit an. Be- 
siärksten Verwüsiungen an Leben und Gesundheit der friſt man eine modern eingerichtete Mühle, so glaub! 

Arbeiter durch den sogenannten „gewerblichen Staub“ man sich in einem Festsaal zu befinden. Der Boden is 

hervorgebracht werden, dessen Entwicklung sich in ge- vielfach als Parkett ausgeführt und die Mahleinrichtun- 

wissen Belrieben nicht vermeiden läßt. In der vom gen sind derart eingeschlossen, daß auch nicht das 
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Hygienemuseum: Schußvorrichtungen an Maschinen. 
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geringste Stäubchen daraus men tragenden Weise ein. Nicht 
entweichen kann. Sie sind. ne überall läßt sich der Staub 
wie der technische Ausdruck absaugen. Wo dies nicht 
lautet, „staubdicht gekap- möglich ist, wie z. B. in 
selt“. Durch Fenster kann Sacknähereien, schlägt man 
der Mahlvorgang beobach- ihn durch Feuchtigkeit nie- 
tet werden — aber verge- der. Da werden an der 
bens werden wir uns nach Decke Röhren entlang ge- 
auch nur einer Spur von führt, aus denen ein feiner 
Staub umsehen! Ebenso wie Nebel hervorsprüht, der den 
in den Getreidemühlen Staub anfeuchtet, so daß er 
arbeitet man auch in Farb-, zu Boden sinkt und dadurch 
Pulver- und sonstigen Müh- unschädlich wird. 

len. In bezug auf das Ein- Als eine besondere Ge- 
kapseln von bewegten Ma- fahr haben sich die Haare 
schinen hat die Technik der Arbeiterinnen erwiesen. 
überhaupt weitgehende Er- Nicht nur, daß sich in ihnen 
folge erzielt. Es ist nicht Staub ansammelt, sie wer- 
leicht, eine bewegte Welle den auch leicht von beweg- 
derart mit einer Kapsel zu ien Maschinenteilen ergrif- 
umschließen, daß sie, ohne fen und ihre Trägerin kann 
an den Umdrehungen dadurch in das Getriebe 
irgendwie behindert zu wer- hineingezogen und schwer 
den, doch vollkommen ab- verlet werden. In allen 
gedichtet durch diese Kapsel Betrieben, wo mit derarti- 
hindurch geht, die ihrerseits gen Unfällen zu rechnen ist, 
wieder gefährliche Teile ein- sind daher für die Arbeite- 
hüllt. In manchen Betrieben, rinnen besondere Schuk- 
wie z. B. in Bronzefarben- hauben vorgeschrieben, die 
fabriken, waren Explosio- die Haare vollkommen um- 
nen nicht ausgeschlossen, schließen. 

bildet doch der Bronzestaub Nicht minder gefährlich 
ebenso wıe anderer Staub als der Staub sind gewisse 
mit der Luft ein explosibles Gase und Dämpfe, die der 
Gemenge. Jebt kapselt man Sauerstoff-Inhalation bei Vergiftungen. Arbeiter früher einatmeie, 
Maschinen, an denen sich Ä was stets baldiges Siechtum 
die zu einer Explosion führenden Funken bilden können, im Gefolge hatte. Zu diesen Dämpfen zählen vor allem 
im eine allen Ansprüchen an die Sicherheit Rechnung die des Chlors, das in Chlorkalkfabriken und chemischen 
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Betrieben in Men- 
gen zur Anwendung 
kommi, dann die einer 
Reihe von Säuren, so- 
wie die Dämpfe be- 
stimmier Metalle, vor 
allem des Quecksil- 
bers, des Bleies usw. 
usw. Auch diese 
Dämpfe werden eh) 
mit Hilfe technisch 
sehr vervollkommne- 
ter Einrichtungen un- 
schädlich gemacht. 
Man bringt über den 
Kesseln, in denen sie 
sich entwickeln, rie- 
sige Schukhauben an, 
in die sie empor- und 
aus denen sie abge- 
saugt werden. Auch 
führt man einen Luft- 
strom über derartige 
Kessel und Tröge hin- 
weg, der sie mit sich 
fortreißt. In den Buch- 
druckereien, wo an 
Seßmaschinen die ein- 
zelnen Zeilen sofort 
aus geschmolzenem Metall gegossen werden, sind an ge- 
eigneten Stellen Trichter vorgesehen, durch die die 
Metalldämpfe sofort weggesaugt werden. Wo der Arbeiter 
einen mit schädlichen Gasen erfüllten Raum betreten 
muß, wie z. B. den Hürdenraum der Chlorkalkfabriken 
oder Teile von Bergwerken, die infolge von Explosionen 
noch derartige Gase enthalten, da schützt ihn eine Art 
von Taucherausrüstung, die den Kopf oder den ganzen 
Körper umhüllt und in die hinein ihm unter Umständen 
sogar frische Luft zugepumpt wird. In anderen Betrieben 
wieder verwendet man Brillen, um die Augen vor scharf- 
kantigem Staub-oder vor zu grellem Licht zu beschüben. 
Eine ganze Anzahl höchst eigenartiger Schukeinrich- 
tungen wurde speziell für die Arbeiter in elektrischen 
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Entfernung von Bronzestaub beim Bronzieren von Zelluloidwaren, durchVer- 
wendung besonderer Arbeitstische, die das Einatmen von Staub verhindern. 
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Absaugung giftiger Gase aus einer Metallbeizerei. 


Nr. 1950 


Betrieben geschaffen. 
Da gibt es Gummi- 
handschuhe und Stie- 
fel mit Gummisohlen, 
die ihn gegen die Ein- 
wirkung starker Ströme 


isolieren. Dann wur- 
den besondere Aus- 
schalter konstruiert, 


dıe das Herausschla- 
gen einer gefährlichen 
Stichflamme beim Ein- 
E und Ausschalten des 
o ` Stromes oder beim 
Í Einseken von Siche- 
rungen verhindern. 
Alle Apparate und 
f Einrichtungen, an 
denen infolge der 
Eigenart des verwen- 
delen Stroms Gefah- 
ren drohen, sind hin- 
ter Schußgittern auf- 
* gestellt und von die- 
Sen so umkleidet, daß 
jedes Näherkommen, 
daß jede Berührung 
von seiten Unbefugter 
unmöglich ist. 

Eine ganz besondere Gefahr bilden die Werkzeug- 
maschinen mit ihren bewegten und scharfen Teilen. Wie 
viele Finger, Hände, Arme und sonstige Glieder gingen 
hier nicht schon verloren! Ein Augenblick der Unacht- 
samkeit, eine unbewußte Bewegung, ein zufälliges Vor- 
beistreifen, ein zu frühes Ein- oder Ausrücken — und 
das Unglück war gesdiehen! Kann es einen größeren 
Triumph der Technik des Arbeiterschußes geben, als daß 
man speziell diese Maschinen gegenwärtig mit so vor- 
züglich durchdachten und so weitgehend ausgebildeten 
Schukeinrichiungen versehen hat, daß sogar Blinde 
daran arbeiten können! Nicht wenige Kriegsblinde sind 
heute in Fabriken aller Art und zwar gerade an Werk- 
zeugmaschinen beschäftigt, in denen sich Sägen, Bohrer, 
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Schneiden, Stanzen, Stempel usw. mit beiträchtlicher 
Kraft und Geschwindigkeit drehen oder auf- und nieder- 
bewegen. Wie wird nun hier der Schuß erzielt? In der 
Hauptsache durch zwei Verfahren, die meist gleichzeitig 
in Wirksamkeit treten; zunächst einmal versieht man die 
bewegten Teile mit Schußgillern oder man baut sie in 
Schukröhren ein, so daß jede Berührung zur Unmöglich- 
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liegt, so bleiben auch der Bohrer und die Stanze un- 
bewegt. Um den Arbeiter gegen die Wirkungen plob- 
lich zerreißender oder zerspringender Maschinenteile zu 
schützen, wendet man besondere Maßnahmen an. Ein 
solches Zerspringen kann z. B. bei rasch umlaufenden 
Teilen wie Schmirgelscheiben usw. vorkommen. Man 
bringt dann eine Art von Schukschld an. Größere 


A 


Motorantrieb für ein Stoßwerk: Schußgeländer, Schukgitter, Einbau der bewegten Teile. 


keit wird. Nicht alle Teile aber können in dieser Weise 
umkleidet werden. Der Arbeiter muß ja die Werkstücke 


unter die Bohrer, die Stanzen und Stempel legen, er 


muß sie an die Sägen heranbringen. Hier schübt man 
ihn nun dadurch, daß man die Maschine, sobald er 
irgend eine derartige Verrichtung vornimmt, zwangs- 
läufig still set. Kommt er ihr mit den Händen nahe, so 
bleibt sie stehen. Erst wenn er die Hände wieder ent- 
fernt und auf die an der Maschine angebrachten Sicher- 
heitshebel gelegt hat, beginnt sie zu arbeiten Läßt er 
auch nur einen dieser Sicherheitshebel los, so steht die 
Maschine sofort wieder. An manchen Maschinen geht 
vor dem bewegten Teil und zwar einen Augenblick, ehe 
Sich dieser in Bewegung scht, ein Schukblech herab. 
Erst wenn es auf dem Arbeitstische aufsteht, folgt der 
Bohrer, die Stanze usw. Erreicht das Schußblech den 
Arbeitstisch nicht, weil z. B. noch ein Finger dazwischen 


Maschinen werden besonders daraufhin geprüft, ob sie 


eine bestimmte Umlaufsgeschwindigkeif aushalten, ohne 


zu zerspringen. Man muß bei dieser Prüfung ihre Ge- 
schwindigkeit weit über das normale Maß hinaus stei- 
gern. Da hat man nun besondere Prüfstände errichtet, 
auf denen die gegen jede Annäherung geschübte 
Maschine aus weiter Entfernung, wie z. B. vom Dache 
eines benachbarten Gebäudes aus, beobachtet wird. 
Für Betriebe mit besonderer Eigenart wurden beson- 
dere Schukeinrichtungen erdacht. Wie viele Arbeiter 
wurden nicht schon beim Fällen von Bäumen erschlagen! 
Man baut Holzfällmaschinen, bei deren Anwendung der 
Baum nur in einer bestimmten Richtung fallen kann. 
Auch beim Transport der mannigfachen Gegenstände 
können sich leicht Unglücksfälle ereignen. Darum bringt 
man auch an den verschiedenartigsten Transportmitteln 
besondere Schukvorrichtungen an, vor allem aber be- 


lehrt man die Arbeiter 
über bestimmte für 
dieses Gebiet wichtige 
Punkte, wie z. B. über 
die Herstellung richtiger 
Knoten an Transport- 
seilen, über das zweck- 
mäßige Herumschlingen 
von Transportikeilen um 
die zu befördernden 
Gegenstände und über 
die Fehler, die dabei 
gemacht werden können. 
Überhaupt bildet die 
Belehrung einen wich- 
tigen Teil des Arbeiter- 
schukes In vielen Be- 
trieben sind besondere 
Kurse über Arbeiter- 
schuß eingerichtet und 
es werden Vorträge ge- 
halten, die sich aus- 
schließlich mit diesem 
Thema sowie mit der 
Arbeiterhygiene be- 
fassen. Es werden da- 
bei nicht nur die ein- 
zelnen technischen Ein- 
richtungen zur Verhü- 
tung von Unfällen er- 
läutert und im Betriebe 
vorgeführt, sondern 
auch eingehende Be- 
sprechungen mit den 
Arbeitern abgehalten, 
so daß diesen Gele- 
genheit geboten ist, sich 
auf Grund ihrer Er- 
fahrungen zu äußern. 
Schon so manche Ver- 
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x Herstellung von Schiefertafeln: 
Die Schmirgelwalzen der Schleiferei sind vollkommen eingekapselt, der Staub wird nach oben aus der Kapsel abgesaugl. 
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Einsehen einer Sicherung in einer Elektrizitätszentrale: 


Der Arbeiter packt die Sicherung, um gegen den Sirom gesichert zu sein, 
miltelst eines besonderen Isoliergrifles. 


besserung ist durch der- 
arlıges verständnisvolles 
Zusammenarbeiten ge- 
schaffenworden. An den 
Vorträgen über Arbeiler- 
hygiene nehmen aber 
auch die Angehörigender 
Arbeiter, insbesondere 
ihre Frauen teil, handell 
es sich hier doch ın 
erster Linie darum, den 
Weg zu einer zweck- 
mäßigen Ernährung ZU 
zeigen. Weitere Vor- 
träge über Körper- 
pflege, Wohnungshy- 
giene, über Kinder- 
erziehung, Leibesübun- 
gen, Spiel und Spori 
schließen sich Ar. Wie 
man sieht, ist bci allen 
diesen Verans:altungeN 
der Grundscb maß- 
gebend, daß zu dem 
speziellen durch lech- 
nische Einrichtungen ge- 
schaffenen Arbeilerschub 
noch ein allgemeine 
hinzutreten muß, dessen 
Ziel es ist, den Kol- 
per des Arbeiters ZU 
kräftigen und wider- 
standsfähig ZU machen. 
Auch eigene Museen 
wurden eingerichlel, in 
denen sich die ei 
beiter über elle des Gebie 
der Arbeiterfürsorge be- 
treffenden Fragen un er- 
richten konnen. 
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Hedwig Heyl.’ 
Cu ihrem 70. Geburtstage.) 
Von E. v. Hopffgar fen. 


N ohl keine Persönlichkeit in der Geschichte 
We älteren Frauenbewegung bietet soviel 
Interessantes und ist sowohl in Beziehung 

auf ihre eigene Entwicklung als die Entstehung ihrer 


umfangreichen sozialen Lebenswerke so vielseitig als 


Hedwig Heyl, deren 
70. Geburtstag wir am 
5. Mai d. J. feiern. Als 
Tochter des Mitbegrün- 
ders und ersten Direk- 8 
tors des Norddeutschen | MESS 
Lloyd, Eduard Crüse- 
mann, entstammt sie 
einem bürgerlichen 
Patriziergeschlecht aus 
der Biedermeierzeit mit 
Biedermeierallüren. Eine 
fast zu strenge Er- 
ziehung im elterlichen 
Hause wies einer genial 
veranlagten Natur enge 
Grenzen, zu deren und 
der Menschheit unbe- 
dingtem Nuß und From- 
men, denn hier sollte 
nach dem Ratschluß 
höherer Gewalten eine 
ethische Persönlichkeit 
heranwachsen, die der 
Frauenwelt mit der an- 
gesirebten Umprägung 
praktischer Lebenswerte 
zur Erhöhung von Volks- 
gesundheit und Volks- | 
glück zugleich die pä- 
dagogischen Bahnen 
wies, wie dieses Ziel zu 
erreichen sei. Hedwig | 
Heyl ist absolut Auto- | 
didakt - Selfmadefrau ` 
Männliche Klarheit nd ` 
Entschlossenheit, ein | 
ungewöhnliches Organi- | 
sationstalent, Bienenfleiß 
und hohe Schaffens- 
freude verbindet sich mit einer über des Hauses 
enge Grenzen hinausreichender Weiblichkeit und 
Mütterlichkeit, die durch einjährigen Aufenthalt in 
Neu- Watzum, der Erziehungsanstalt einer Nichte 
Fröbels, Henriette Schrader - Breymann, noch ver- 
tieft und verinnerlicht wurde. So kam es, daß sie die 
Frauen, mit ihrem Ringen und Streben nach besserer 
Ausbildung ın Schule und Haus nicht nur mit warmer, 
inniger Liebe umfaßte, sondern ihnen auch in einer Zeit, 
in der die Bildungsmöglichkeiten sehr gering waren, 
Hand in Hand mit Helene Lange und der nie ganz ge- 
würdigten Kaiserin Friedrich durch Gründung von 
Anstalten und Vereinen Wege bahnte, die gerade der 
bürgerlichen und der Volksfrau bisher ungekannie 
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„Ilm Verlag von Dietrich Reimer (Ernst Vohsen), Berlin, 
Wilhelmstraße ist in diesen Tagen das Bändchen „Hedwig Heyl“ 
~ ein Lebensbild — herausgegeben von Elise von Hopffgarten 
SU Mitarbeit hervorragender sozialer Fachschriftsteller er- 

enen. | 


e Fa , 
" * 
U 4 
* 


* é 
Gr Zomm a, 


nn te 


— — 


Frau Heyl bei der Gartenarbeit. | 


geringe Vergütung zu entlasten. 


Lebenswerte schuf. Alle Geisteskinder Hedwig Heyls ent- 
standen rein intuitiv aus den Bedürfnissen des täglichen 
Lebens heraus. Als sie mit 18 Jahren dem talentvollen 
und begabten Fabrikbesiker Georg Friedrich Heyl in 
Charlottenburg ihre Hand reichte, stellte ihre neue 
Lebensaufgabe sie mit- 
ten in einen Fabrikbe- 
trieb mit den damals 
noch gänzlich unge- 
lösten Problemen der 
Arbeiterwohlfahrt und 
Arbeiterhygiene. Die im 
Lloydhause durch das 
Vorbild des Vaters ein- 
gesogene tiefernsłe 
Auffassung von den 
Menschenrechten Unter- 
gebener, und der Pflicht, 
deren Siftliche Kräfte 
zu heben, ließen Hed- 
wig, Heyl keine Ruhe. 
Es war ihr unmöglich, 
den durch die Mitarbeit 
ihrer Arbeiter und Ar- 
beiterinnen geschaffe- 
nen eigenen Wohlstand 
ihres Hauses zu ge- 
nieken oder sich in 
Ruhe der Pflege und 
Erziehung ihrer Kinder 
zu widmen, wenn nicht 
zugleich der Wohlstand 
ihrer Arbeiler und Ar- 
beiterinnen mit gehoben 
wurde, und sie auch 
deren Kinder eine ver- 
vollkommnete Erziehung 
vermitteln konnte. So 
gründete sie in sfefer 
Mitarbeit mit dem um- 
sichtigen Gatten, auf 
| ihrem Fabrikhof in kur- 
an en — zer Aufeinanderfolge 
Phot. A. Matzdorl. zu einer Zeit, wo noch 
niemand an derartige 
Einrichtungen dachie, eine Arbeiterspeiseanstalt, eine 
Badeanstalt und ein nach Fröbelschen Grundsätzen 
eingerichtetes Jugendheim, in dem. sie die eigenen 
Kinder miterzog. Den Arbeiferfrauen gab sie nicht nur 
persönlich Kochunterricht, sondern sie vermittelte ihnen 
auch die Kochvorschriften, ebenso wie sie die aus eigener 
Anschauung gesammelten Erfahrungen in Gestalt von 
kleinen Broschüren herausgab. So entstand das kleine 
Buch: „Säuglingspflege“, auf dessen Grundideen sich 
bald ein größerer Verein — der noch heute segensreich 
wirkende Hauspflegeverein — bildete. Dieser machte 
es sich zur Aufgabe, auch in weiteren Volks- 
schichten bei Krankheitsfällen die arbeitsunfähige 
Hausfrau, die Wochnerin durch Entsendung von 
geeigneten Pflegefrauen, sowohl in der Führung 
des Haushalfs als in der Krankenstube gegen 
Nach einiger Zeit 
wurde der Magistrat Charlotlenburg auf Hedwig Heyls 
neuartige und durch und durch praktische, warmherzige 
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Schöpfungen aufmerksam, und bald entstand der mil 
‚städtischen Mitteln unfersfüßle Verein Jugendheim, unter 
der Bedingung, daß die Schöpferin den Vorsiķ über- 
nähme. Das Arbeiterjugendheim wurde vom Fabrikhof 
nach der neuen Anstalt in die Stadt verlegt, und noch 
heute nach 40 Jahren waltet eine Schülerin Hedwig Heyls 
— Anna v. Gierke, die den Verein nach allen Seiten aus- 
baute, als Leiterin ihres Amtes. Schon im Vorjahre wurde 
die damalige Kronprinzessin Victoria, die mit weitaus- 
schauenden sozialen Anschauungen aus ihrer Heimat 
gekommen war, und sich nach Mitarbeiterinnen umsah, 
auf Hedwig Heyl aufmerksam. Nach einem unter ihrer 


Schukherrschaft von Hedwig Heyl veranstalteten, Wohl- 


gelungenen Basar 
im neuen Berliner 
Rathaus — damals 
ein Ereignis in der 
Berliner Gesell- 
schaft — bat die 
Kronprinzessin 
Frau Heyl, ihre 
Tochter — Prinzeß 
Victoria — als be- 
sonderen Freund- 
schaftsdienst indie 
Geheimnisse der 
Kochkunst einzu- 
weihen. Damals 
entstand die erste 
systemalisch ge- 
gliederte Koch- 
schuje für Frauen, 
in Angliederung an 
das von Frau Hen- 
‚rielte Schrader- 
Breymann, der mül- 
terlichen Freun- 
din und Erzieherin 


EE 
Das Echo ]?ꝗꝝßð⸗ꝛmw — — 


Nr. 1950 


die Hedwig Heyl ihren Schülerinnen mit auf den Weg 
gab. Nachdem ihr der Tod im Jahre 1889 den Gatten 
entriß, leitete sie sieben Jahre die eigene chemische 
Fabrik selbständig und fand auch noch Zeit, die ihr aus 
gemeinsamer Arbeit erwachsenen Hilfskräfte dank ihres 
großen Organisationstalentes nicht nur auf den richtigen 
Plak zu stellen, sondern sie auch in der Arbeit zu leiten 
und zu unterstüßen. Stets konnte sie dadurch den ins 
Riesenhafte an ihre Arbeitskraft gestellten Ansprüchen 
gerecht werden, ohne daß die Arbeit darunter litt. 
Bei dem 1904 in den Räumen der Philharmonie statt- 
findenden ersten internalionalen Frauenkongreß schuf 
sie als Leiterin des Lokalkqmitees einen Rahmen von 
besonderer Be- 
deutung undSchön- 
heit. Der von ihr 
gegründete, heute 
als Mittelpunkt 
geistigen Lebens 
bekannte deutsche 
Lyzeumklub mit 
seinen zahlreichen 
Veranstaltungen 
und Zielen, sowie 
die internationale 
Volkskunstaus- 
stellung zeigendie 
Vielseitigkeit ihrer 
Schöpferin. Sie 
krönte ihr Lebens- 
werk mit der Aus- 
stellung „Die Frau 
in Haus und Beruf“, 
die in den Aus- 
stellungshallen am 
Zoo stattfand, und 
in der es nicht 
nur gelang, 25000 


HedwigHeyls unter | Phot. A. Map degt Frauen zu ge- 
ihrer Mitwirkung Hedwig Heyl und Tochter in der Notstandsküche des Frauenbundes meinsamer Arbei! 
gegründete Pesla- der deutschen Kolonialgesellschafl. unter einen Hul 


lozzi - Fröbelhaus. Ä 
Heute noch arbeitet die Koch- und Haushaltungs- 
schule Hedwig Heyl, die unendlich vielen jungen 
Mädchen aus allen Volksschichten während einer 
Reihe von jahren ein gediegenes hauswirtschaft- 
liches Wissen vermittelt hat, und eine. stattliche 
Anzahl Lehrerinnen ausbildete, nach den gleichen 
damals aufgestellten Prinzipien. Zu der Zeit entstand 
aus den von Frau Heyl gesammelten Kochvorschriften 
das erste wissenschaftlich begründete Kochbuch — das 
AB C der Küche (Verlag Habel, Berlin), das heute 
seine 15. Auflage erlebt. Tausenden von deutschen 
Hausfrauen hat es reiche Kenntnisse und den Weg zu 
ehelichem Glück vermittelt, denn der Weg zum Herzen 
des Mannes geht bekanntlich durch den Magen. In 
rascher Folge erschienen auf Grund gesammelter reicher 
eigener Erfahrungen: Das „Volkskochbuch, die Restver- 
wendung in der Küche“, „Die häusliche Küche“, und das 
auf tiefen chemischen Kenntnissen aufgebaute „Hand- 
buch für Hausarbeit“. Immer neue Aufgabengebiete für 
die Heranbildung der Frau ergaben sich in der Folge 
des Weiterarbeitens. Was war natürlicher, als daß die 
Gärtnerei sich der Najurfreundin, die selbst in ihrer 
Jugend in die Geheimnisse derselben einzudringen 
suchte, als ein Beruf darstellie, der für die Frauen ge- 
wonnen werden mußie. So richtete sie in ihrer Fabrik am 
Salzufer unter eigener, sowie der Leitung ihres Ober- 
gäriners die erste Garlenbauschule für Frauen ein. Diese 
war für den eigenen Bedarf der Frauenwelt berechnet. 
Erst später enisiand dann in Marienfelde die erste Be- 
tufsschule. — Unendlich zahlreich sind die feinsinnigen 
ganz eigenarligen, auf tiefen physiologischen Studien 
und einer intuitiven Auffassung beruhenden Anregungen, 


zu zwingen, Son- 
dern auch die Bedeutung der Gesamtarbeit der 
Frauenarbeit innerhalb der deutschen Volkswirtschaft 
und Kultur darzustellen. Auch während des 50 
unglücklich für uns geendeten Krieges war „Multer 
Heyl“ ihren Mitarbeiterinnen ein Vorbild an Um- 
sicht und Pflichttreue. Die Notstandküche des Frauen- 
bundes der deutschen Kolonialgesellschaft, der Ausbau 
und die Einrichtung eines eigenen Hauses für den 
Lyzeumklub, die Leitung der Massenspeisungen des 
Magistrats Berlin, in der täglich Tausende von Personen 
gespeist wurden, sowie unzählige, von den amtlichen 
Stellen verbreitete Broschüren gaben ein beredies 
Zeugnis von der Fülle geleisteter und gelungener Arbeil. 

Wenn Hedwig Heyl sich jest nach einem schaffens- 
frohen Leben in ihren Ruhesib in Charlottenburg zurück- 
zieht, so wird ihr der Segen ihres Volkes dorthin folgen. 
Möchte es ihr vergönnt sein, zu erleben, wie die viel- 
fachen Samenkörner, die sie ausstreute, durch die Not 
der Zeit hindurch lebensfähig bleiben und zum Wieder- 
aufbau unseres Vaterlandes beitragen. 


Die teuren Paradiesreiher. 

Die Mode der Paradiesreiher, die während des 
Krieges aufgehört hatte, ist nun trob aller Proteste der 
Vogelfreunde wiedergekehrt. Der kostbare Schmuck des 
Paradiesvogels gilt heute in Paris wieder für die ele- 
ganteste Garnierung des Hutes. Die Preise für a 
Federn sind aber ins Ungeheure gewachsen. Währen 
man vor dem Kriege für jede Feder einen Franken zahlte, 
so daß ein schöner Reiher auf 70—80 Franken kam, is 
heute der Normalpreis für einen Paradiesreiher 900 TT, 
und die Damen zögern nicht, diese Summe anzulegen. 


29. April 1920 


Von H. Friedrich. 


nicht mehr anwendbare „Bleibe im Lande und nähre dich 
redlich“ spukte noch immer in gewissen schon eiwas 


"ie können die Auslanddeutschen zum 
Waters Deutschlands beitragen? Dem 
ferner Stehenden und namentlich dem nicht 
Weltkundigen wird die Beantwortung dieser Frage ver- 
hältnismäßig leicht erscheinen. Ein frisches, fröhliches 
Wiederanbiedern, ein mehr oder weniger offenes Be- 
kennen zum Internationalismus oder doch Kosmopoli- 
tismus, ein Zurückdrängen deutscher Sprache und Eigen- 
art, dies alles mit dem selbstverständlichen Anbieten 
eigener und dem — soweit es unsere derzeitigen 
Valutaverhältnisse gestatten — Abkaufen fremder Ware 
einhergehend, müsse, so meinen Viele, das zerrissene 
Band bald wieder knüpfen, zumal das Ausland ja „auf 
unsere Warenlieferungen angewiesen“ sei. Ich spreche 
hier nicht von leeren Behauptungen oder Unterstellun- 
gen. Wer die Zeitungen der lebten Monate aufmerksam 
gelesen hat, wird gewiß eine Menge Fälle verzeichnet 
gefunden haben, in denen deutsche Unternehmer, 
Industrielle oder Kaufleute auf diesem einfachen Wege 
zum Ziele zu kommen hofften, wobei sie die nationale 
wie auch persönliche Wurde gelegentlich mehr als billig 
außer Acht ließen. Wer das Ausland und die Psyche 
der Ausländer kennt — es kommen hier vornehmlich 
Franzosen, Engländer, Italiener und Amerikaner in Be- 
tracht —, wird das Fehlerhafte dieses Vorgehens ohne 
weiferes einsehen. Die Angehörigen jener Nationa- 
litäten besiken ein viel größeres Selbst- und National- 
gefühl, als es leider den Deutschen gemeinhin eigen ist, 
und sie verstehen daher den Verzicht darauf einfach 
nicht. Was wir als Enigegenkommen, als weltmänni- 
sches oder auch kaufmännisches Verhalten gedeutet 
wissen wollen, erscheint jenen als Heuchelei oder 
Würdelosigkeit, und dem entsprechend fällt dann die 
Antwort aus. — Es empfiehlt sich also, alles zu ver- 
meiden, was wie Aufdringlichkeit oder Anreißerei aus- 
sehen könnte, und lieber der Zeit zu vertrauen, die die 
Gegensäße schließlich doch überbrückt. Langsamkeit 
und vorsichtige Zurückhaltung führen hier schneller zum 
Ziele, als übergroßer Eifer, und soweit es sich um den 
Güteraustausch handelt, wird die deutsche Ware, sofern 
Sie nur gut ist, mehr zur Wiederannäherung beitragen, 
als alles sogenannte Entgegenkommen im persönlichen 
und schriftlichen Verkehr. 

Das alles und manches andere hierher Gehörige ist 
den Auslanddeutschen wohlbekannt. Ihre Sache soll 
und wird es sein, in dieser Hinsicht auch auf die große 
Masse ihres Volkes aufklärend und belehrend einzu- 
wirken und so die Wege zu ebnen, auf denen sich nach 
und nach der Verkehr zwischen uns und dem bisher 
feindlichen Auslande wieder abwickeln wird. Doch da- 
mit ist ihre Tätigkeit keineswegs erschöpft. Erst wenn 
unsere Auslanddeutschen ihren Namen wieder zu Recht 
tragen, wenn sie ihrem Tätigkeitsfelde wiedergegeben 
Sein werden, können sie ihre Wirksamkeit voll entfalten. 
Dann werden sie das jet noch immer fehlende überaus 
wichlige Bindeglied zwischen den gestern noch feind- 
lichen Völkern abgeben, das im wahrsten Sinne des 
Wortes immer mehr zu einem „Trait d'union“ der Natio- 
nen werden muß und auch werden kann. 

Überpatriotismus und Unwissenheit haben sich vor 
dem Kriege und gelegentlich noch während desselben 
gegen die Auslanddeufschen gewandt, um ihnen man- 
gelnden Vaterlandssinn vorzuwerfen, sie als „Halb- 
deutsche“ oder halbe Abtrünnige zu brandmarken, weil 
sie dem Vaterlande den Rücken gewandt hätten. Das 
alte und auf die gegenwärtigen Weltverhältnisse längst 


rostig gewordenen Gehirnen. Das Irrige, das Törichte 
solcher Anschauungsweise braucht wohl an dieser Stelle 
nicht erst im einzelnen nachgewiesen zu werden. Wende 
ich mich hier doch an Volksgenossen, die zum größten 
Teile selbst seit längerer oder kürzerer Zeit, vorüber- 
gehend oder dauernd im Auslande leben und dort in 
der einen oder anderen Weise für das Deutschtium wir- 
ken. Ihre Tätigkeit mag — wie übrigens die aller 
Menschen — zunächst auf den eigenen Vorteil gerichtet 
sein, aber dadurch, daß sie sich im Auslande und unier 
Mitwirkung von Ausländern vollzieht, hat sie zur Folge, 
daß eine Inferessen- und bis zu einem gewissen 
Grade auch eine Ideengemeinschaft zwischen In- und 
Ausland herbeigeführt werden, wobei der Ausland- 
deutsche als Brücke dient. Weit entfernt, ihr Vaterland 
zu vergessen und aus dem deutschen Kulfurkreise aus- 
zuscheiden — die zahlreichen im Auslande gegründeten 
deutschen Schulen sprechen, neben manchem anderen, 
deutlich genug hierfür —, tragen die fern der Heimat 
lebenden Volksgenossen sehr wesentlich dazu bei, die 
Völker einander näher zu bringen und ihr anscheinend 
so unendlich schwieriges gegenseitiges Verstehen an- 
zubahnen. Daß dies zunächst und ganz unmittelbar im 
Interesse der Auslanddeuischen liegt, ist ohne weiteres 
klar. Denn gerade sie haben mitien unier Fremden zu 
leben, sich mit ihnen zu verständigen und mit ihnen 
auszukommen. Wird das Verhälinis von Volk zu Volk 
gelrüubt, gestört, dann sind sie es, die zuvörderst und 
am allermeisten darunter zu leiden haben. Und daher 
wird ihr Sireben von vornherein darauf gerichtet sein, 
eine solche Trübung nicht aufkommen zu lassen. Die 
Auslanddeuischen stellen also ein hervorragend 
friedenerhaltendes Element dar. 

So war es früher bereits, vor dem Welfkriege, und 
so wird es in noch weit höherem Grade späler sein, 
wenn eine Rückkehr der. Masse unserer Auslanddeut- 
schen nach den bisher feindlichen Ländern ermöglicht 
sein wird. Denn es bedarf keines großen Scharfsinnes 
und keiner besonderen Sehergabe, um vorauszusagen, 
daß die Leute, die bereits einmal die Gefahren und 
Muhsale einer überstürzten Flucht oder gar die Qualen 
jahrelanger Gefangenschaft, die Leiden und Enfbehrun- 
gen des Krieges, sei es in der Heimat, sei es in der 
Front, durchgemacht und überdies größtenteils ihr Hab 
und Gut verloren haben, nicht zu einem neuen Kriege 
heben, vielmehr alles aufbieten werden, um die Völker- 
beziehungen so friedlich wie möglich zu gestalten. Wäre 
es nach ihnen gegangen, die draußen ihr Auskommen 
hatten und recht und schlecht, oft auch glänzend ihr 
Brot verdienten, so würde es nie zum Kriege gekommen 
seinl — Sie werden daher ganz naturgemäß ein mäch- 
tiges Gegengewicht gegen das bilden, was unsere 
Feinde bisher, mit Recht oder mit Unrecht, den „deutschen 
Militarismus“ nannten, denn sie hätten unter einer 
eiwaigen abermaligen Schilderhebung der Kriegerkaste 
am meisten und ehesten zu leiden. 

Diese Gründe sind so einleuchtend, daß sich ihnen 
auch unsere Gegner von gestern auf die Dauer nicht 
werden verschließen können. Wenn es Frankreich, Eng- 
land und Amerika wirklich, wie sie stets behaupteten, 
nur darauf ankam, die durch den „deutschen Militaris- 
mus“ geschaffene Bedrohung Europas und der Demo- 
kratie zu beseitigen, dann müßten sie die Ausland- 
deutschen als ihre besten Bundesgenossen eilends wie- 
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der zu sich zurückrufen; und in der Tat hat es den An- 


schein, als sollien die rigorosen Bestimmungen, die auf 


Grund des Versailler Friedens anfangs getroffen wurden, 
wenigstens von einigen Ländern etwas gemilderi wer- 
den. Zum kleinen Teile ist den Deutschen die Rück- 
kehr in ihre ehemaligen Aufenthaltsländer bereits ge- 
stattet worden, wenn auch meist unter außerordentlich 
drückenden Bedingungen. 

Sind demnach die Auslanddeutschen — und hier 
möchte ıch alle zusammenfassen, sowohl die infolge des 
Krieges veririebenen oder geflüchteten, als auch die 
jest noch in „Neutralien“ lebenden — ein in hohem 
Maße friedenerhaltendes, völkerverbindendes Element, 
so können sie in Zukunft auch, wenn das Vaterland ein 
richtigeres Verständnis dafur an den Tag legt, zu einem 
positive Arbeit schaffenden, wiederaufbauenden Faktor 
werden. Sie alle verstehen zum mindesien eine fremde 
Sprache, lesen und schreiben sie in sehr vielen Fällen 
auch mehr oder weniger korrekt; sie kennen den Charak- 
ter ihres Wirtsvolkes, seine Vorzüge und Schaltenseiten; 
sie wissen, wie man den Franzosen, den Briten, den Ame- 
rikaner usw. „zu nehmen hat“, um eine für beide Teile 
und die Menschheit ersprießliche Zusammenarbeit mit 
ihnen zu erzielen; sie kennen großenieils auch die 
fremden Staats- und Gesellschaftseinrichtungen, die 
Geseßgebung, die industriellen und Handelsmethoden, 
das Zeitungswesen, mit einem Worte, die „Mentalität“ 
des Fremden. Dies alles ging bis zum Kriege und wäh- 
rend desselben unseren Diplomaten und Konsuln, von 
wenigen rühmlichen Ausnahmen abgesehen, größten- 
teils ab, und diese erstaunliche Unkenntnis hat bekannt- 
lich nicht wenig zu der Spannung und dem ewigen Miß- 
verstehen beigetragen, die ihrerseits die Kriegs- 
atmosphäre schaffen halfen. 

Wenn nun das Vaterland und in erster Linie Behör- 
den und Parlament ihre Rollen richtig verstehen, dann 
machen sie sich die Kenntnisse und Fähigkeiten der 
ausgewanderten Volksgenossen zunußke, zum beider- 
seitigen Vorteile wie zu dem der gesamten internatio- 
nalen Beziehungen. Der Bund der Auslanddeutschen, 
dessen Sitz jest Berlin W, Rauchstr. 23, ist, strebt be- 
kanntlich neben vielem anderem die Erlangung des 
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ir sind heute so reich an Musik und so arm 
Wa Instrumenten! Sehen wir uns das voll- 
D besekte moderne Orchester an — wirkt es 
nicht geradezu phantasielos mit seinen wenigen 
Instrumentengruppen, von denen jede den Stempel der 
nackten Nubbarkeit trägt? Die Möglichkeit der Klang- 
farbengebung ist für den heutigen Komponisien eine 
schier unendliche. Aber irokdem sind die Tonseßer noch 
nicht zufrieden. Immer wieder werden von ihnen neue 
Instrumente in den Partituren verlangt, besonders Blas- 
instrumente. In Schlagzeug ist heute schon eine solche 
Versammlung stimmbarer und unbestimmbarer Klang- 
körper vorhanden, das musikliebende Negervölker ihre 
hellste Lärmfreudigkeit damit auslassen könnten. Kla- 
vier und Celesta haben neben der Harfe Eingang als 
Erweiterung der Akkordinsfrumenfe gefunden, und 
Richard Strauß verlangt in seiner „Frau ohne Schatten“ 
sogar die vergessen gewesene Glasharmonika. l 
Dennoch können wir nur mil Neid auf den Reichtum 
an Instrumenten zurückblicken, die den Musikern des 
16. 17. und 18. Jahrhunderts zur Auswahl gestanden 
haben. Wir müssen dabei allerdings bedenken, daß 
man ein orchestrales Musizieren, wie wir es heute ken- 


aktiven und passiven Wahlrechtes für die in der Fremde 
lebenden Volksgenossen an, womit einer zeitgemäßen 
demokratischen Forderung Genüge geleistet werden 
soll. Für noch viel wichtiger halte ich es jedoch, den 
gebildeteren und begabteren Teil der Expalriierten zu 
positiver Mitarbeit in Diplomatie und Konsularwesen, 
bei der Anbahnung und dem Ausbau gewerblicher, 
merkantiler und sonstiger fachlicher Beziehungen heran- 
zuziehen. Früher geschah dies, wie man weiß, fast gar 
nicht — zum großen Schaden nicht nur der Ausland- 
deutschen selbst, sondern auch des Gesamivaterlan- 
des —, während von England und Amerika, aber auch 
von Frankreich und Italien ın dieser Hinsicht weit 
Besseres geleistet worden war. Die allzu exklusive 
Rekrutierung unseres diplomatischen und vielfach auch 
konsularischen Personals ist oft und mit Recht gerügt 
worden, mit größerem vielleicht noch die Nichtbeachtung, 
um nicht zu sagen Mißachtung, womit den Wünschen und 
Ratschlägen sachkundiger Auslanddeutscher seitens der 
maßgebenden Stellen in der Heimat begegnet wurde. 
Der große Umschwung, der nun in Deutschland einge- 
treten ist, bietet die beste Gelegenheit, mit jenen ver- 
alteten Methoden zu brechen, durch die gerade die 
füchtigsten und am besien geeigneten Volkskräfie 
brachgelegt werden. 

Schon jetzli, bei dem unerläßlichen Wiederaufbau des 
Vaterlandes, bei der Wiederanknüpfung zerrissener 
Faden, können die Leute, die man mit Fug als de 
„Pioniere des Deutschtums‘ bezeichnet hat, wichtige 
Arbeit leisten, wenn die Heimat sie richtig verwendel, 
ihre Kenntnisse besser wertet und den Geschädigten zu- 
nächst wenigstens das Maß materieller Unterstübung 
angedeihen läßt, auf das sie als erste und hauptsäch- 
liche Opfer des Krieges Anspruch haben und das ihnen 
eine Wiederaufnahme ihrer früheren Tätigkeit überhaupt 
erst möglich machen kann. Das bedeutet kein „Opfer“ 
von Staat und Gesellschaft, sondern eine nüßliche, ja 
notwendige Kapitalsanlage, die sich hunderffach ver- 
zinsen würde. Denn erst durch sachgemäßes, praktisches 
Zusammenwirken von „Pionieren“ und heimallichem 
Arbeitsheer kann der wirtschaftliche Wiederaufbau er- 
reicht werden. 


nen, nicht sehr pflegte. Nur an wenigen Stätten wurde 
es ausgeübt — im Theater und in der Kirche noch am 
ehesten — aber gerade dabei verwendete man meistens 
nur wenige Instrumeniengatiungen, die gewöhnlich nicht 


einmal ausgesprochen quarteitmäßig behandelt, sondern 


vor allem solistisch gespielt wurden. Die Vielfältigkeil 
der Instrumente der damaligen Zeit ist eher auf den 
Hausgebrauch zurückzuführen als auf das Orchester. 
Der Musikliebhaber war der Besteller, nicht so sehr der 
Musiker, und der Instrumentenbauer verstand es, durch 
erfinderischen Ausbau und künstlerische Verzierungen 
das Publikum zu immer neue Erwerbungen anzureizen. 
Die Haupigruppen waren auch damals schon die- 
selben wie heute: Saiteninstrumente, Blasinstrumenie, 
Tasteninstrumente und Schlaginsfrumenfe. Es fallt 
leicht auf, daß hier „Saiteninstrumente“ gesagt wird un 
nicht, wie man sich heute fassen würde, „Streichinsiru- 
mente“. Gerade darin liegt aber ein wesentlicher Unt 
schied im Vergleich mit der Gegenwart. Ko 
Saiteninsirumente waren in zwei Hauptgruppen g€ Ge 
von denen jede eine sehr große Bedeutung hatte: ın a 
zupfle und gestrichene, wobei es gar nicht S0 he 
scheinlich ist, daß die gezupfien sich der größeren 
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liebe erfreuten. Zu ihnen gehörten ja die 
Lauten, die eine sehr große Familie 
bildeten, und nicht nur in ihrer heutigen 
Erscheinung als Laute und Guifarre 
(die Zither war auch bekannt, galt 
aber damals ebensowenig wie jekt als 
künstlerisch vollwertiges Instrument) 
existierten. Die Lauten hatten ver- 
schiedenartige Besailungen. So kennt 
man solche mit nur einfachen Saiten 
und solche mit 6 Doppelsaiten, aus 
denen dann später die_je&t übliche 
Laute mit 6 einfachen Saiten hervor- 
gegangen ist. Aber das wundervolle 
Instrumentenmuseum von Wilh. Hoyer 
in Köln besitzt auch eine schöne Laute, 
die der berühmte deutsche, in Padua 
lebende Instrumentenbauer Wendelin 
Tieffenbrucker gebaut hat und die mit 
zwei freischwingenden (nicht über dem 
Griffbrett befindlichen) Doppelbässen 
sowie neun Doppel- und zwei einzelnen 
Saiten über dem Griffbrett, im ganzen 
also mit 24 Saiten bezogen ist! Man 
wollte dam den 
Lauten, die damals 
die vollwerligen 
Vertreter des Kla- 
viers waren, nich! 
nur einen großen 
Tonumfang geben, 
sondern man streb- 
le auf diese Weise 
auch ein möglichst 
lückenloses Ak- 
kordspiel an. Grö- 
Ber als die allge- 
mein übliche Laute 
war die Theorbe, 
die neben den 
Lautensaiten in der 
All- und Sopran- 
lage noch tief- 
reichende Baßsai- 
len hatte. Das 
größte Instrument 
der Familie ist die 
Chitarrone, die bis 
zu 2 m lang ge- 
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Aus der Berliner Sammlung älterer Musikinstrumente in der Hochschule für Musik: 
Links Mendelssohns Flügel, in der Mitte Meyerbeers Reiseklavier, rechts Marie Anloineffes Flügel. 


Aus der Berliner Sammlung älterer Musikinstrumente in der Hochschule für Musik: 


Links alle Gambe, rechts altes Clavicymbel. 
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Aus der Berliner Sammlung älterer Musikinstrumente in der Hochschule für Musik: 
Links Sebastian Bachs Clavicymbel, rechts Mozarts Reiscklavier, im Hintergrund alle Harfen. 


baut wurde und 
den eigentlichen 
Bag darstellte, wes- 
halb sie auch Bak- 
laute genannt wur- 
de. Man entwickelte 
aber auch die 
Laufe auch nach 
der Höhe weiler 
und gab ihr dann 
in Deutschland die 
| Namen Mandora, 
Mandorchen oder 
Mandürchen, auch 


„clein läulllein«, 
und in Italien Pan- 
durina. Sie sind 


die Vorgänger der 
Mandoline ge- 
wesen. Abweichen- 
de Lauten und 
er Theorben wurden 
Phol. Allaniic. in Schweden und 
Rußland, hier unter 
der Bezeichnung 
Torbana für ein Baßinsitrument, 
hergestellt. Abweichend von der 
Lautenform, aber in derselben Spiel- 
art, nur mit Drahisaifen bespannt, 
wurden die Cisfern gebaut. In’ ihrer 
reinsten Form glichen sie etwa einer 
Scheibe, die man aus der Mulle einer 
Glocke herausgeschnitten hatte. Auch 
sie sind in den verschiedensten Stimm- 
lagen anzulreffen, haben sich aber 
wohl wegen ihres härteren Klangs nicht 
so weit verbreitet. Übrigens stammt 
unsere Zither nicht von der Cister her, 
denn die lebtere hatte einen mehr oder 
weniger langen Hals mit einem Griff- 
breit darauf, während die erstere ja, 
wie bekannt, keinen Hals hat. 

Die Gruppe der Streichinstrumente 
wurde bis eiwa zu Beginn des 17. Jahr- 
hunderis ausschließlich von den Violen 
beherrscht. Erst nach dieser Zeit treten 
die Streichinstrumente in der heute be- 
kannien Violinenform auf. Die Violen 
hatten nur selten eine gewölbte Decke 
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und stets einen flachen Boden, der nach dem Hals hin 
eiwas abgeschrägt war. Sie waren wesentlich dicker 
als die jekigen Geigen, daher auch die Abschrägung, 
damit die linke Hand beim Greifen der höheren Töne 
weit genug auf das Griffbrett reichen konnte. Man 
konnte sie in der Sopran-, Alt-, Tenor- und Baßlage 
anfreffen, vielen dazwischenliegenden Abstufungen und 
Abarten. Ihr Ton war voller und schwerer als der der 
violinenartigen Instrumente. Die Viola da gamba 
(gamba B in) wurde, wie das Violoncello, zwischen den 
Beinen gehalten, hafte aber, im Gegensatz zu diesem, 
keinen Stachel zum Aufsfüfzen auf dem Fußboden. In 
der Spielart unterschieden sie sich gegen die Violinen 
dadurch, daß sie infolge einer größeren Saitenzahl und 
eines flacheren Sfeges ein reiches Akkordspiel gestat- 
teilen, so daß sie sehr gut bei der Begleitung des Ge- 
sanges verwendet werden konnten. Eine Nebener- 
scheinung waren die Liras, die noch mehr Saiten hatten 
als die Violen, ja sogar freischwebende Baßsaiten. Sie 
waren übrigens die ersten Instrumente, welche die Vio- 
iinenform annahmen. 

Mit dem Auftreten der Violinen, die, sehr schnell, 
schon um die Mitte des 17. Jahrhunderts in Brecia und 
Cremona lin leizierem Ort lebten die beiden Amati, 
Giuseppe Guarneri, Antonio Stradivari) eine bis auf den 
heutigen Tag noch nicht wieder gewonnene Qualität er- 
reichten, verloren die Violen bald ihre Beliebtheit. 
Lange Zeit hatten sie noch eine heute verschwundene 
Abart, die Tanzmeistergeiglein. Das war ein kleines, 
ganz schmales Instrument mit einem winzigen, zarten 
Ton; man konnte es in die Tasche stecken, wor- 
auf der französische Name pochetie [poche-Tasche) 
hinweist. 

Eine an Verschiedenheiten sehr reiche Familie ist 
die der Blasinstrumente. Die Normalisierung, wie sie 
für den heutigen Orchesiergebrauch nolwendig gewor- 
den ist, kannte man noch nicht. Bis gegen das Ende 
des 18. Jahrhunderts waren sie ziemich primitiv. Ihre 
Entwicklung zu der gegenwärligen Verwendbarkeit 
konnte erst einsetzen, nachdem gewisse wissenschaft- 
liche, besonders akustische Prinzipien für den Bau in 
Anwendung gebracht wurden. Daher baute man vor- 
dem die Flöten, Oboen und Fagotie in verschiedenen, den 
Tonarten angepaßten Stimmungen. Aber abgesehen 
davon gab es zahllose Spielarten. So z. B. Schna- 
belflöten und Blochflöfen, die beide vom Spieler vor 
sich, schräg abwärts gehalten wurden und allerhand 
Formen hatten. Die Querflöte war auch schon bekannt, 
verdrängte aber die anderen erst gegen Ende des 
16. Jahrhunderts. Die Oboe war zuerst als Schalmai ein 
Volksinstrument und entwickelte sich dann auf dem Um- 
wege über den Bomhart oder Pommer zu ihrer heutigen 
Form als Sopraninstrument und in der Form des Fagoffs 
zum Baßinstrument. Oboen und Fagolie hat nun jedes 
wieder zahlreiche, heute vergessene Nebenarten für die 
Alt- und Tenorlage. Auch die Klarinette ist auf die 
Schalmei zurückzuführen, sie wurde aber erst 1690 er- 
funden und gelangte erst um 1770 herum ins Orchester. 
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Hannover. 

Aus Hannover schreibt man uns: Man denke nicht, 
daß die Lüneburger Heide so gänzlich arm an Boden- 
schäben ist. Nicht einmal der Boden der Heide ist so 
beitelarm, wie er zuzeiten wohl hier und da war, Sand 
und Geröll und steiniger Grund. Bei der fortgeschritte- 
nen Bodenkultur ist das Land im Laufe der Jahrzehnte 
so verbessert worden, daß es bezüglich mancher Feld- 
früchte den Vergleich mit besseren Boden aufnehmen 
kann. Aus der „Sandwüste“ is! vielerorts em blühen- 
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Ihre älteste Form war das Krummhorn, das als Bassett- 
horn zum Kunstinstrument geworden ist. Den Übergang zu 
den Blechblasinstrumenien bildeten die heute gänzlich 
ausgeschalteten Zinken. Sie waren bei der öffentlichen 
Volksmusik die wichtigsten Instrumente, die zu ganzen 
Chören zusammengestellt wurden. Man baute sie aus 
Holz mit Lederüberzug und blies sie durch ein Mund- 
stück an, das dem der Trompete ähnlich war. Staats- 
zinken wurden auch aus edlem Maferial, sogar aus 
Elfenbein, gebaut. Der größte Vertreter der Familie war 
das Serpent, das seinen Namen auf die schlangenarlti- 
gen Biegungen zurückführf und den Baß bildete, Die 
Trompeten, Hörner und Posaunen haben früh schon ihre 
heutigen Formen angenommen und weisen verhältnis- 
mäßig wenig Abarten auf, die aus der neueren Musik 
verschwunden sind. Alle drei führen ihren Ursprung auf 
die sarazenische Busine zurück, die sich, nachdem sie 
die bei der Posaune heute noch vorhandene auszieh- 
bare Röhre bekommen hatte, Busaun genannt wurde. 
Gegen 1800 kam die Klappentrompete auf, um sofort 
wieder zu verschwinden, nachdem die Ventile erfunden 
worden waren. Das System der Klappentrompede hielt 
sich am längsten bei dem ÖOphicleide genannten Baß- 
instrument, dem Vorläufer der Baßtuba, die Mendelssohn 


S noch in seiner „Sommernachtstraum“-Musik vorschreibt. 


Die originellsien Formen unter den in Vergessenheit 
geratenen Instrumenten haben die Orgeln und klavier- 
artigen Instrumente aufgewiesen. Bis 1530 gab es noch 
Orgeln, die mit den Fäusten geschlagen werden mußten. 
In den musikliebenden Familien war Kabinett-, Haus- 
und Zimmerorgeln beliebt. Auch unsere Drehorgel hafie 
schon damals Vorläufer; zahllos sind die Arten, die eine 
Kombination von Orgel und anderen Instrumenten an- 
strebten. Nicht gänzlich verschwunden ist der Urahne 
des Klaviers, das Hackbrett, aber wie viele Versuche 
liegen zwischen diesem und dem modernen Flügel! Die 
Hauptzwischenstufen waren das Clavichord, das Spineff 
und das Clavicembalo in den verschiedensten Größen, 
das kleinste wohl das Bibelclavicord, mit nur zwei 
Oktaven Umfang und äußerlich einer großen Bibel ähn- 
lich. Das Clavichord, meist ein flaches Tischinstrument, 
war lange Zeit neben der Laute das beliebteste Haus- 
instrument, sein Ton war klein, aber süß und lieblich, 
der der Laute dagegen groß und reich an Klangfarben. 
Das Spinett kam in seinen größten Arten dem Tafel- 
klavier nahe. Das Clavicembalo hatte oft mehrere 
Tastenreihen, Pedale und Züge, die Saiten von verschie- 
denstem Klangcharakter einschalteten oder aud 
mischten und lautes oder leises Spielen ermöglichten. 
Mit dem Aufkommen der Hammerklaviere (das erste 
brauchbare baute der. Paduaner Christopheri, der 1731 
starb), prägen sich die Tafelklavier- und die Flügelform 
immer deutlicher aus. Aber bis in die Mitte des vorigen 
Jahrhunderts hinein sind noch Phantasieformen anzu- 
treffen, so ein Empireflügel in Form einer aufrecht- 
stehenden flachen Pyramide und ein anderer, dessen 
Gehäuse eine schöngeschwungene aufrechte Lira dar- 
stellt — lebte Vorfahren unseres nüchternen Pianinos. 
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der Garten geworden. Und ähnlich war es mit den 
Bodenschäken im Innern. Freilich, den Vergleich mit der 
roten Erde Westfalens will die Heide nicht an 
doch bietet sie auch mancherlei Schähe anderer Ari: 
Salz, Kali, Kieselgur, Erdöl, und neuerdings ist man in 
ihrer Tiefe auch auf Braunkohle gestoßen. Wenn 
man bedenkt, wie die Frage der Kohlenversorg' ni 
nachgerade wirklich zu einer „brennenden See . 
ist, so wird man ohne weiteres zugeben, daß jedes a 
finden neuer Kohlenlager — und seien es audı 
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Braunkohlen — von allergrößter Bedeutung gerade für 
die Gegenwart ist. 

Nun hat man in der Gegend von Harburg an der 
Unferelbe, an einer der eigenarligsien Stellen der 
ganzen Heide, auf Erdöl gebohrt, zum Teil mit Erfolg, 
und dabei fand man auch Braunkohlenlager 
von nicht unbedeutendem Umfange. Das 
Vorkommen von Braunkohle ist festgestellt worden in 
der Nähe der beiden Ortschaften Hausbruch und Neu- 
graben (Stationen der Unferelbebahn Hamburg Cux- 
haven), etwa 10 km von der Industriestadt Harburg ent- 
fernt. Wie schon gesagt, ist dort eine der eigenartigsten 
Gegenden der Heide, ja ganz 
Deutschlands. Es ist dort im 
Randgebiet der Heide gelegen, 
das nordöstlich ganz plößlich 
zur fruchtbaren Elbmarsch ab- 
fällt. Die Heide nimmt sich da 
gewissermaßen zusammen, um 
an dieser Stelle noch einmal 
ihre ganzen Schönheiten ver- 
eint zu zeigen. Da liegt die 
berühmte Fischbecker Heide, 
ein Heidegebiet von ganz be- 
strickendem Zauber, wie ihn 
nur wenige Stellen der Ge- 
samiheide darbieten. Hügel- 
wellen, von hohem Heidekraut 
dicht bewachsen, wechseln ab 
mit Trockentälern und Frosions- 
rinnen; man siößt auf Spuren 
von Endmoränen riesiger Glet- 
scher aus der Eiszeit. Das 
Ganze mutet an, als ob ein 
Meer mit gigantischen Wellen 
und Wellentälern hier plößlich 
ersiarrt sei. 

Und welch ein Gegensatz 
hierzu die unmittelbar südlich 
angrenzende Heidewaldregion! 
Auch hier zwischen den Tan- 
nen dichtes Heidekraut, aber 
der Wald herrscht doch vor, 
dehnt sich in meilenweiter 
Ausdehnung, an fruchfbareren BR 
Stellen von Laubwald unter- 
brochen, und herrliche Forsten, 
z. B. der Forst „Rosengarten“, 
erfreuen das entzückte Auge des Wanderers. Dabei ist 
die ganze Gegend bergig, von Bergen sogar förmlich 
durchsetzt, namentlich in der oben erwähnten Partie von 
Neugraben. Und das Seltsame ist: die Berge sind steil, 
kuppenförmig wie aus der Erde emporgewachsen. Sie 
erscheinen daher viel höher als sie in Wirklichkeit sind, 
verleihen dem Lande einen gebirgsartigen Charakter, 
und man hat die Gegend vielfach ein Thüringen der 
Heide genannt. Wunderbare Fernblicke gestatten die 
Gipfel der kahlen, nur mit Heide bewachsenen oder 
der mit Aussichtstürmen versehenen Waldhügel. Vom 
Falkenberge z. B. hat man einen herrlichen Blick über 
die Heide und den Wald, über Geest und Marsch zur 
breiten Unferelbe, auf die Riesenstadt Hamburg und 
das hohe holsteinische Elbufer. Kaum irgendwo in der 
Lüneburger Heide, die Wilheder Höhe nicht ausgenom- 
men, ist der Fernblick so reizvoll wie hier. 

Hier nun, in dieser köstlichen Landschaft, wird sich, 
nachdem die Bohrungen auf Braunkohle erfolgreich ge- 
wesen sind, eine Industrie auftun und — leider muß 
es auch gesagt sein — das liebliche Landschaftsbild 
erheblich beeinträchtigen. Gewig, nüklich und zurzeit 
‚a Sogar höchst notwendig, ist diese neue indusirielle 
Betätigung. Der Naturfreund wird aber mit Wehmut den 
neuen Eindringling begrüßen, hoffend, daß seine Zer- 
störungen an der einzigartigen Landschaft nicht allzu 


Der Dichter Viktor Bluthgen 
slarb in Berlin im 76. Lebensjahre. 
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rücksichtslos betrieben werden. Diese Hoffnung darf 


er wohl hegen, bevor er sich sein neues Gebiet sucht. 
Die neue Industrie geht inzwischen ihren Weg. Es hat 
sich bereits unter dem Namen „Robertshall“ zu 
Hausbruch-Neugraben ein Braunkohlenbergwerk ge- 
bildet unter der Hauplbefeiligung der Vereinigten 
Gummiwarenfabriken Harburg-Wien. Die Kohlenförde- 
rung hat bereits begonnen. Von dem etwa 20 m liefen 
Förderschacht gehen die Seitenstollen aus. Bei einem 
dieser Stollen ist man bereits annähernd 60 m vor- 
gedrungen. Rund um den Förderturm ist mitten in der 
Heide und im Föhrenbestande, der an dieser Stelle 
schon zum Teil niedergelegt 
ist, eine große Anzahl Holz- 
baracken entstanden für Auf- 
stellung einer Dampfmaschine, 
einer Fördermaschine, für 
Mannschaftsräume, Kontore, 
eine Kantine, Materialienlager 
usw. Dem Antrieb der Dampf- 
und der Fördermaschine dienen 
zwei große Dampfkessel mit 
mächtig emporragenden eiser- 
nen Schornsteinen. Ferner ist 
dort eine etwa 20 m lange hori- 
z0nfale Zufuhrbrucke aus Holz 
vom Förderturm zur Kohlen- 
halde erbaut. Die benötigten 
Bauhölzer enitnahm man den 
dortigen Beständen: Unter der 
Kohlenbrücke liegt bereits ein 
großer Berg der geförderten 


spurigen Feldbahngleis zu 
einem großen Kohlenlagerplab 
in der Heide befördert werden. 
Hier ıst ein Kohlensilo errich- 
let, aus dem Lasfaufos und 
deren’ Anhängewagen beladen 
werden. Von hier aus geht die 
Fahrt dann direkt nach Har- 
burg. Die bisher geförderten 
Braunkohlen enihalten natür- 
lich noch eine Menge erdige 
Beigaben, die in entsprechen- 
dem Verfahren enffernt werden 
müssen. Die Brennbarkeif und 
Heizkraft der Kohlen ist recht 
gut. Da die fortgesekten Bohrungen ergeben, daß 
Kohlenflöze an den verschiedensten Stellen der dortigen 
Gegend vorhanden sind, so hofft man auf eine lang- 
jährige, ergiebige Ausbeute. H. W. 
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Plauen im Vogfland. 

Die Zwingherrschaft, die der Anarchist Hölz mit ein 
paar Hundert Mann „Roter Garde“ wochenlang im 
Vogtland unter Plünderung, Brandschakung und Miß- 
handlung der Einwohnerschaft ausgeübt hatte, hat durch 
den Einmarsch der Reichswehr, ein Ende erreicht. Der 
Räuberhauptmann, der vor seiner Flucht noch eine Reihe 
von Villen hatte in Brand stecken lassen, suchte in Ver- 
kleidung zu enikommen, konnte aber in Marienbad ge- 
faßt werden. Die Mehrzahl seiner Spießgesellen wur- 
den nach einem Gefecht bei Auerbach gefangen. 

Zu der Flucht von Hölz aus Klingenthal wird mit- 
geteilt: Bereits am Dienstag abend um 10 Uhr begann 
Hölz seine Flucht vorzubereiten, nachdem er die volle 
Million in seiner Tasche hatte. Den Einwohnern war es 
bei Todesstrafe verboten, nach 9 Uhr die Siraßen zu 
betreien. Holz bestieg ein Auto und wollte damit allein 
verschwinden. Als sein Vorhaben von seinen Leuten 
bemerkt wurde, drangen ‚sie auf ihn ein und schrien ihn 
an: „Wenn wir nicht fahren dürfen, brauchst du auch 
nicht zu fahren!“ Er mußte das Auto wieder verlassen. 


Kohlen, die auf einem schmal- ` 
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Nachher ist es ihm aber doch gelungen, ein Auto mit 
einigen Gefreuen zu besteigen und zu verduffen. Die 
Zurückgebliebenen zerfrümmerten ihre Gewehre und 
flohen, um sich vor den Reichswehrtruppen in Sicherheit 
zu bringen. 

In Klingenthal selbst wurde die Reichswehr, etwa 
800 Mann, mit großer Begeisterung aufgenommen. Der 
Alpdruck, der über der ganzen Stadt lästete, ist von 
der Bevölkerung gewichen. Große Freude herrscht 
allenthalben, daß die Schreckensherrschaft endlich ein 
Ende hat. Es wurden sofort Patrouillen ausgeschickt, 
um nach Versprengten zu fahnden. Zehn von ihnen 
wurden auch ergriffen, vor allem der Führer der Klin- 
genthaler Kommunisten, Klavierstimmer Otto Meinel, 
der die eigentliche Schuld daran tragen soll, daß Holz 
Klingenthal mit seinem Besuch „beehrt“ hat. Bei den 
Verhafteten wurden auch hier wiederum große Geld- 
summen gefunden, bei einem Mann allein 32 000 Mark. 


Völpke bei Magdeburg. 

Am 17. April um 3 Uhr wurde das erste Haus der 
Schmudeschen Siedelung in Völpke bei 
Magdeburg gerichtet. Nach fast einjährigem, hart- 
näckigem Kampfe gegenüber Bürokratie und zähen 
Geseben ist es nun endlich dem Magdeburger Haupt- 
mann Schmude, der mit einer Schar Erwerbsloser 
in die Braunkohlengruben ging, gelungen, den ersten Bau 
einer Reihe von 21 Heimstälten aufzurichten. Zu den 
einfachen, aber herzlichen Richtefeier, die Führer, Berg- 
arbeiter und Zugewanderte vereinigte, war für das 
Reichsarbeilsministerium Geheimral Dr. Ponfick, für das 
Landwirtschafisministerium Geheimrat Bartenstein, für 
das im Entstehen begriffene Kulturamt Assessor Losch, 
ferner Adolf Damaschke, Professor Sering-Berlin und 
für die Braunschweigische Regierung Jasper und Äntrick 
erschienen. Dieses Haus ist der erste große Erfolg der 
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Aus der Münchener „ugend“. Seine Unsterblich- 
keit, St. Bürokratius. Der Stadiverwaltung ging eine 
Anfrage zu, der eine Fünfzehnpfennigmarke beigefügt war. 
Die in Betracht kommende Stelle der Verwaltung legt auf der 
Rückseite des Briefbogens die Antwort nieder und verfügt die 
Wiedervorlage nach Erledigung. Der fertige Antworfbrief 
kommt zurück, aber die Fünfzehnpfennigmarke ist noch immer 
dem Brief angeheftel. Der Beamte schreibt also: Warum ist 
die Briefmarke nicht zum Frankieren des Antwortschreibens 
benützt worden? Das Schriftstück geht zum Botenmeisteramt 
und kommt von hier wieder zum Bearbeiter mit der Notiz: 
weil es nicht verfügt war. — Kynologie. Als ich wieder 
in die Heimat kam, erfuhr ich am ersten Abend mehr Tritsch 
und Tratsch, als ich einen vollen Monat hätte verdauen können. 
Ich war betäubt von der Fülle der heimathchen Geschehnisse, 
und doch war mir eigentlich nur die eine lächerlich wertlose 
Mitteilung im Ohr haften geblieben, daß mein alter für Kriegs- 
dauer d. u. erklärter Freund Heinrich sich zum Hundehändler 
und Hundekenner entwickelt habe. Ich griff diese Winzigkeit 
aus dem Gespräch heraus und erklärte, daß mein alter Freund 
in seinem ganzen Leben keine Dogge von einem Dobermann 
habe unterscheiden können. „Ja.“ sagten sie, „und kürzlich hat 
er wieder zwei Medaillen erhalten.“ — „Für seine Hunde?“ 
— „indirekt. Für seine ausgezeichneten Delikateßwürstchen.“ 


Sport. Lehmann junior kommt nach Haus und erzählt be- 
geistert von einem Sportweftkempf, den er gesehen hat und 
bei dem der Sieger 20 Kilometer gelaufen und dann frei über 
einen 1 Meter 80 hohen Zaun gesprungen ist. — „Das soll 
ein Kunststück sein,“ brummf Vater Lehmann, „bei dem 

lauf!“ 

a Alte Sprüche in neuer Wendung. 


Ha, weiche Lust, — Bolschewik zu sein! 
* 

Das Fi will teurer sein als die Henne. 
* 

Heute rot, morgen noch röſer. 


* 
üß; ist aller Lohnforderungen Anfang. 
Müßiggang 1 („Nebelspalter“.) 
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Schmudeschen Arbeils- und Siedelungsgemeinschaft 


-Neudeutschland, die jest 21 Ortsgruppen mit 1400 Mil- 


gliedern — Bergarbeitern und Zugewanderten — um- 
faßt, die in 8 Ortsgruppen rings um Völpke den Bau von 
Heimstätten bereits in Angriff genommen hat und auch 
im Hallenser und Mansfelder Gebiet, in Schmagorei bei 
Frankfurt a. O. und in Kassel quie Fortschritte macht. 


Aschersleben. 


Man schreibt uns: Seit langer Zeit betreiben Erfurt, 
Aschersleben und Quedlinburg und ihre Umgebung eine 
bedeutende Zucht von Gemüsesamen. Diese Kultur hat 
sich allmählich als besonderer Zweig des Gemüsebaues 
entwickelt. So gibt es in der uralten Kaiserstadt 
Quedlinburg gegen 45 Kunst- und Handelsgärt- 
nereien, darunter eine Reihe Geschäfte von Weltruf, die 
auf der 30000 Morgen großen Feldflur der Stadt, einer 
der größten ganz Preußens, Blumen-, Gemüse- und 
Zuckerrübensamen anbauen. , Daneben bestehen noch 
gegen 20 besondere Samengroßhandlungen. Der 
Blumensamen von Erfurt ist eine Berühmtheit ge- 
worden, nebenher wird auch hier die Gemüsesamen- 
kultur betrieben. Das Zentrum des Deutschen Gemüse- 
samenbaues ist Aschersleben. Hier wurde mit dem 
1. April eine Zweiganstalt der Biologischen Reichsanstalt 
für Land- und Forstwirtschaft (Berlin-Dahlem) errichtet, 
wodurch einem langgehegten Wunsch weiter landwirl- 
schaftlicher Kreise, besonders der provinzial-sächsisch- 
thüringischen Samenindustrie, entsprochen worden ist. 
Diese Zweiganstalt hat die Aufgabe, die pflanzlichen 
und tierischen Schädlinge der Gemüsesamenpflanzen zu 
erforschen und Gegenmaßnahmen zu erproben. Die 
neue Aschersleber Versuchsanstalt hat für den ge- 
samten Deutschen Gemüsebau größte Bedeutung. Ihre 
Kosten werden vom Reiche und von Aschersleber 
Samenfirmen getragen. Kg. 
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Die zuständige Stelle. Ein junger Mann kommt zum Arzt 
und klagt über Beschwerden im Darm. Der Arzt untersucht 
ihn und will ihm ein Abführmitiel verschreiben, aber der Patient 
lächelt mitleidig: „Das hilft nichts, Herr Doktor! Sie haben 
sich überhaupt in Ihrer Diagnose geirrt. Ich will Ihnen sägen, 
worauf mein Leiden zurückzuführen ist. Ich habe nämlich zwei 
Bandwürmer und die können sich gegenseitig nicht vertragen. 
— „Ja mein Lieber,“ entgegnet der Arzt, „wenn sich die Sache 
so verhält, dann sind Sie auch bei mir an der falschen 


Schmiede] Wenden Sie sich sofort an das Mietseinigungsamt.” 


Auf einer Aufofour steigt die Gesellschaft an einem 
kleinen Dorfwirtshaus ab, um dort einen kleinen Imbiß zu sic 
zu nehmen. Aber der Wirt schüttelt bedauernd den Kopf. 
„Ich bin auf Gäste nicht vorbereitet.“ 

„Aber erlauben Sie,“ ruft einer, „da im Hofe laufen la 
eine Menge Hühner umher.“ 

„Na,“ meint der Wirt, „was die fressen, kann ich Ihnen 
doch nicht anbieten!“ 


Die neue Zeit. Lehrerin: „Elschen, aus was bestehen 
Elefantenzähne?“ ai 
Elschen: „Früher aus Elfenbein, jetzt aus Zelluloid! 


Kindermund. „Mutter, was aßen denn die Motten, bevor 
Adam und Eva Kleider anzogen?“ 


Theorie und Praxis. Auf einem belebten Platz. in Arte 
bietet u „ seine Ware an. Unermüdlich ru 
in das ränge: l d N SE 
„Echte Malzpastillen, das beste Mittel für Heiserkeit! e 
„Lieber Freund,“ redet ein Herr den Verkäufer an, » 
müssen nicht sagen für, sondern gegen Heiserkeitl E 
Mit einem total heiseren Organ enigegnet der 
händler: 
` „Wenn Se det Mittel bloß een Tag 1 ausjerufen haben: 
denn wer'n Se schon merken, ob et für ust 7 En lat. 


a i i öchte 
Die neue Zeit. „Icn bin Student — mittellos — ich mot 
gern beiten. Können Sie mich als Maurer beschäftigen? 


„Maurer? Nee, fangen Se als Architekt an und daf. 
Se sich zum Maurer ruff!“ („Lustiges 
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Brunhilde und die Maus.. 
Eine iragikomische Geschichte. 
Von Georg Strelisker. 


as Sie da sagen, Herr Direktor, ist alles 
WV schön und schmeichelhaft, aber ich 
IT glaube kaum, daß sich meine Frau dazu 
enischließen wird. Sie können es ja übrigens bei ihr 
versuchen. Man soll zwar Frauen nicht in Versuchung 
führen, denn ihrer ist das Himmelreich, doch will ich es 
darauf ankommen lassen. Sehen Sie — wir leben jebt 
beinahe fünf Jahre so einträchtig und glücklich mitein- 
ander, wie es bei zwei so enigegengesekten Naturen 
nur möglich ist. Wir haben aus Liebe geheiratet. Meine 
Sympathie und Zuneigung zu ihr werden Sie sicher ver- 
stehen, denn sie übt ja auf alle Herren eine besondere 
Anziehungskraft aus. Was aber meine Frau bestimmte, 
mich liebenswert zu finden, weiß ich nicht. Ich war nie- 
mals ein Adonis und bin es natürlich auch jekt nicht 
— ich gelte allgemein als der Typus des häßlichen 
Mannes — bitte keine Komplimente! Dort steht der 
Spiegel! Und obgleich ich etwas kurzsichtig bin, so 
kann ich troßdem recht deutlich den Reflex meiner wenig 
angenehmen Erscheinung wahrnehmen. 

Um aber auf Meta zurückzukommen. .. ich lernte 
sie vor sieben Jahren in Königsberg kennen, als ich ein 
Engagement als erster Kapellmeister dorthin erhielt. 
Sie war in kleineren Rollen am Stadttheater beschäftigt 


und hatte schon damals die große Sehnsucht, Wagner- . 


sängerin zu werden. Eines Tages trat sie in einem Ballet 


auf, irgend ein Agent oder Impresario saß zufällig in 
der Direktionsloge, sah sie, rief sie nach der Vorstellung 
zu Sich und... . Alea jacta erat. Er redete ihr ein, daß 
sie die geborene Tänzerin wäre, daß ein gütiges Schick- 
sal... na und so weiter. Kurz... der gute Mann 
ließ sie ausbilden, verwirrte ihr den Kopf mit allen mög- 
lichen Versprechungen und so kam &s, daß am Abend 
ihres neuerlichen Debüts das Publikum vor- Entzücken 
tobte. Zu dieser Zeit verlobten wir uns. Auch meine 
kompositorischen Versuche fanden damals auf einmal 
größere Beachtung, so daß ich zuerst eine Berufung 
nach Wien und dann nach Berlin erhielt. Kurz vor der 
Abreise von Königsberg ließen wir uns trauen . .. wie 
schon gesagt, aus gegenseitiger Liebe. Im Anfang har- 
monierten wir vortrefflich. Das ist meistens so. Ich 
hatte auch keine Veranlassung, gegen den Beruf meiner 
Frau etwas einzuwenden. Sie tanzie, was Frauen ge- 
wöhnlich so tanzen, Gavotten, Puppenspiele, Walzer und 
mitunter einige Phantasien. Ofters schrieb ich die Musik 
dazu. Es war dies zwar kein künstlerischer Genuß, aber 
die Tätigkeit ebnete mir — ob Sie es glauben oder nicht 
— den Weg zur Berühmtheit. Plößlich fiel es Meta ein, 
sich zu spezialisieren. Mehrere Kritiker hatten bewun- 
dernd ihre majestätische Erscheinung, die stolze, wahr- 
haft königliche Grazie ihrer Bewegungen, die Herbe 
ihres verführerischen Lächelns geschildert... na und 
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so weiter. Meiner Frau stiegen diese Kritiken zu Kopf. 
Plötzlich erkannte sie ihre Spezialität. Sie begann als 
Amazone, als Brünhilde zu tanzen, mit Schwert und 
Schild und Lanzen, mit Pfeil und Bogen und herrisch 
aufwärts gerichtetem Blick. Ihre Tanzabende waren 
ausverkauft, das Publikum schrie vor Begeisterung und 
ein spanischer Prinz — ich habe den Namen vergessen 
— und ein ungarischer Eierhändler verübten ihretwegen 
Selbstmord. Eine Zeitlang sah ich ruhig zu, solange 
nämlich, als Meta ihre Tanzrollen nicht auch zu Hause 
zu spielen begann. Allmählich aber wurde das „Ama- 
zonenfum“ bei ihr zur fixen Idee. Sie gebärdete sich 
auch daheim schon wie Brünhilde oder irgend ein an- 
deres göftliches Heldenweib, so daß mir selbst im trau- 
testen Verkehr ihre erhabenen Posen nachgerade zum 
Verdrusse wurden. Zuerst versuchte ich sie mit Güte zu 
bekehren. Ich sagte ihr, daß sie von mir aus auf dem 
Podium die potenzierte Penthesilea tanzen könne, wenn 
es den Herrschaften im Zuschauerraum Spaß mache, 
Kampfweiber in Extase und Königinnen im Delirium be- 
trachten zu können. Im gewöhnlichen Leben erbäte ich 
mir aber mehr frauliche Tugenden. Doch es half nichts. 
Es sei schon ihre Natur so, behauptete sie, Mut, Kraft, 


alle heildenhaften Begierden schlummern in ihr, sie wäre 


schon einmal so geartet und schließlich müssen ihr die 
unerhörten Erfoge beweisen, daz. . . na und so weiter. 
Frauen kann man mit logischen Erwägungen nicht bei- 
kommen. Hilft kein betörendes Lächeln mehr, so werden 
alle Tränenregister gezogen. Und dann ist man erst 
recht auf dem Holzwege. So hörte ich denn mit dem 
gütlichen Zureden und den überflüssigen Ermahnungen 
auf. „Na...ich will schon sehen, ob Du wirklich 
so ein Heldenweib bist, liebe Metal“ sagte ich und 
sonst nichts. 

Wochen und Monate vergingen. Meta feierte Triumphe 
über Triumphe und überbof sich selbst in der Gestaltung 
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neuer Amazonencharaktere. Man pries ihre unvergleich- 
liche Schönheit und unterließ es auch nicht, einige bos- 
hatte Bemerkungen über mein beneidenswertes Glück, 
ein solches Prachtweib zur Frau zu haben, einzuflechten. 
Nun. . ich erfrug auch dies, ohne mich zu ärgern, 
denn meine Veranlagung ist alles weniger als san- 
guinisch. Auch daß man mir in Freundeskreisen den 
Spisnamen „König Gunther“ beilegte, focht mich weiter 
nicht an. Brünhildens Gafte hieß nun einmal so. Sie 
brauchen keine Einwendungen zu machen, Herr Direktor. 
Denn auch Sie waren damals so liebenswürdig. . Ich 
hörte es von anderer Seite. Aber dies alles ist schon 
längst begraben und vergessen. Lassen Sie sich des- 
halb keine grauen Haare wachsen, ich bin Ihnen nicht 
böse und war es auch nie.. umsomehr, als sich dann 
schließlich alles zum Guten wandte. Und das kam so: 
Wir absolvierten ein halbes Jahr später ein Gastspiel 
in Amerika. Den Clou der ganzen Tournee bildete ein 
Abend in New York vor über 2000 Personen. Ich hatte 
für Meta eine große Amazonenpantomime geschrieben, 
Text wie Musik. Diese sollte an jenem Abend das erste 
Mal zur Aufführung gelangen. 

Als das lebte Glockenzeichen ertönte, da stand schon 
Meta in schimmernder Rüstung auf dem Podium des 
völlig verdunkelfen Raumes. Eine bange Stille trat ein. 
Ich saß wie gewöhnlich am Flügel und begann die ersten 
Akkorde anzuschlagen . . . nicht ohne eine gewisse Er- 
regung. Die verursachte aber nicht das lautlos harrende 
Publikum, sondern drei ganz gemeine Hausmäuse, die 
ich in einem Leinwandsäckchen mitgebracht hatte und 
augenblicklich in meiner Hosentasche versteckt hielt. 
Da die Tierchen sehr bewegungssüchtig waren, so wer- 
den Sie sich meine — wie soll ich nur sagen? — etwas 
kiklige Lage vielleicht vorstellen können. 

Das Vorspiel in der Finsternis trug mir einen Spezial- 
applaus ein. Aber ich unterließ es aus begreiflichen 
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‚HMero-Absperr-Ventile für Kaltwasser 
Hero-Absperr-Ventile für Dampf 
Hero-Schieber-Ventile 
Hero -Jenkins Ventile 
Hero-Injektoren 
Hero-Speise-Ventile 
Hero-Bade-Mischventile 
HMero-Klosett-Spülapparate 
Hero-Luft-Ventiie für Radiatoren 
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Gründen aufzusiehen und mich zu verbeugen. Ich gab 
sofort das Zeichen, die beiden Scheinwerfer in Tätigkeit 
zu setzen, und von dem jauchzend aufzuckenden Lichte 
übergossen stand Meta plößlih da — wahrhaftig ganz 
Königin — herrlichste der Amazonen. Und sie tanzte! 
Sie tanzte wie eine Göftin . . . das soll nicht geleugnet 
werden. Aber in einem Augenblick, als ich in der Be- 
gleitung innehalten mußte — es war die Stelle, wo sie 
zu zögern hatte, ob sie in den Kampf wider den Ge- 
liebten ziehen sollte oder nicht — da zog ich rasch 
mein Säckchen aus der Tasche und ließ die drei lieben 
Mäuslein laufen. 

jetzt sollte die große Szene einseken! Ich bombar- 
dierte das Klavier! Schon hob Meta grimmigen Blicks 
das Schwert in die Höhe, während das Publikum — wie 
erwähnt über 2000 Personen — vor Erregung stöhnte. 
Da liefen die drei Mäuse scheu auf sie zu 

Nun, mein lieber Herr Direktor, das Bild muß man 
gesehen haben! Meine Frau stieß einen Schreckens- 
schrei aus, ließ das Schwert fallen, jagte wie von Furien 
gehetzt davon, indessen die Mäuse die Vorstellung fort- 
sekten. Das Auditorium wälzte sich vor Lachen, einige 
pfiffen, andere johlien . . . kurz, die Blamage war voll- 
kommen. 

Und sehen Sie, lieber Herr Direktor . . . seit jenem 
Abend hat Meta ihrer Brünhildennatur abgeschworen 
und wurde wieder mein liebes Frauchen mit allen ihren 
Vorzügen und Schwächen. Und ich glaube nicht, daß 
sie an der von Ihnen veranstalteten Matinee als Tän- 
zerin wird mitwirken wollen, denn trob der fünf Jahre, 
die seither verflossen, hat sie jenen wundervollen Abend 
nicht vergessen. — Ah, da bist Du ja, Metal — Ich bitte, 
Herr Direktor, tragen Sie, wenn Sie noch Lust dazu 
haben, Ihre Angelegenheit vor! Nein, nicht mehr nötig? 
Nun . .. dann werden Sie doch wenigstens einen Tee 
mit uns trinken?!“ 
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Die Liebe hinterm Kachelofen. 
Ob geben von ihr Kunde, wie in einer 


lebendig geschriebenen Plauderei des Februar- 

heftes der oberdeutschen Monatsschrift „Der 
schwäbische Bund“ (Verlag von Strecker & Schröder, 
Stuttgart) zu lesen ist. Der kenninisreiche Verfasser 
führt uns durch das Württemberger Land, in seine 
Bauernsfuben, in denen auch vielfach noch die. Hafner- 
arbeiten des 18. und 19. Jahrhunderts stehen und als 
Ofen ihre Dienste verrichten. Diese Ofenwände setzen 
sich aus vielen quadratischen, bis zu hundertundfünfzig 
Kacheln zusammen, die sinnreich mit Ornamenten, Bil- 
dern und Sprüchen verziert sind. Zu drolligen Darstel- 
lungen aus dem Pflanzen- und Tierreiche und den barock 
umschnörkelten Männern und Frauen passen vorfreff- 
lich heitere und sinnige Sprüche, Reime, Redensarten 
und Rätsel. Sie berichten über Essen und Trinken, 
geben Verhaltungsmaßregeln und Belehrungen, rühmen 
den Bauernstand, reden fast gar nicht von der Politik, 
um so mehr aber von Liebe und Ehe. Einige besonders 
charakteristische Sprüche und Reime seien hier wieder- 
gegeben: 

- Jungfern, wollt ihr Rosen brechen, 

Gebt acht, daß nicht die Dornen stechen! 


Jungfer, laß dich nicht betrügen. 
Sonst mußt du rumpeln die Wiegen! 


O 

Mein Weib, die liegt dort auf der Bank, 
sie hat schon oft mit mir gezankt. 
Mein guter Freund, geh fort von hier, 
sonst steht sie auf und zankt mit dir! 

: O 
Die Weiber, das Wasser und das Feuer, 
die sind drei große Ungeheuer. 
Wenn die Weiber waschen und backen, 
dann haben sie den Teufel im Nacken. 
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Schluß des redaktionellen Teils („Echo“). 
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HEFE-SEPARATOR 
au neuzeitlichem Zahnradantrieb. Bedeutende 
aum-, Ol- und Kraftersparnis gegenüber anderen 


Systemen. Größte Betriebssicherheit. Dickflüssige 
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Westialia-Separalor 


beherrschen den Markt! / Seit 25 Jahren einzige Spezialität 


MILCH-SEPARATOR MILCH-SEPARATOR 
für Kratfibetrieb. 800--3000 I Stundenleistung. 


Moderne, technisch vollendete Konstruktion / erstklassige Aus- 
stattung / schörfste Entrahmung / einfache, bequeme Bedienung 


Weltausstellung Turin 1911, Goldene Medaille / Dairy Show London 1912, Silb. Medaille (höchste Ausz.) 


Ramesohl Q Schmidt Aktiengesellschaft, OeldeNr.221 i. Westfalen 
Einzige deutsche Spezialfabrik für Milch- 
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für Handbetrieb. 50-300 1 Stundenleistung. 
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Für die verlassenen auslanddeutschen Kinder. 


Der Verein für Deutschtum im Ausland hat dem viel- 
gestaltigen Kranze seiner Arbeit für die Erhaltung des 
Deutschtums in aller Welt einen neuen wichtigen Zweig hin- 
zugefügt. Er hat beschlossen, seinem Stipe ndienwesen, 
das der mittellosen deutschen Auslendjugend beiderlei Ge- 
schlechts das Studium an deutschen Hoch- und Fachschulen 
ermöglicht, eine bereits im frühesten Alter einsesende 
Kinderfürsorge an die Seite zu stellen, um der jebt 
drohenden ungeheuren Gefahr der Vernichtung ganzer Ge- 
schlechter von Auslanddeufschen zu begegnen. Tausende 
deutscher Familien, die im Auslande lebten, sind vernichtet 
oder zersprengt. In vielen ist der Vater ermordet, verschleppt, 
verschollen, während die Frau vollkommen mittellos, krank 
an Leib und Seele und zum Verdienen des Lebensunterhaltes 
außerstande, mit den Kindern nach Deutschland geflüchtet ist. 
Keine Gemeinde sorgt für sie, nirgends gehört sie hin, das 
vielgestaltlige Elend schreit zum Himmel! 

Hier sekt die neue Arbeit des V. D. A. ein, um kostbares 
deutsches Blut zu retten. Er will an den verschiedenen Orten 
Deutschlands Erziehungsheime für verlassene oder 
gefährdete auslanddeutsche Kinder gründen. Kleine Heime, 
ohne Anstaltszwang, in deren jedem höchstens 20 Knaben und 
Mädchen, gemeinsam wie in der Familie, mütterlich betreut, zu 
jüchfigen deutschen Menschen heranwachsen sollen. Nach- 
wuchs wird stets mehr als genug vorhanden sein aus so 
vielen deutschen Auslandsiedlungen, in denen die Kinder die 
Möglichkeit deutscher Erziehung entbehren. Das erste Er- 
ziehungsheim ist in Crossen a O. entstanden. Inmitten 
eines Obst- und Gemüsegartens liegt ein langgestrecktes, 
ländliches Haus, das die ersten verwehten deutschen Volks- 
splitterchen aufgenommen hat, obgleich die Einrichtung noch 
sehr lückenhaft ist und es an vielem Nöhgsten fehlt. Un- 
zählige Gesuche um Aufnahme mußten unberücksichtigt 
bleiben. Hier zu helfen ist wertvollster Dienst am deutschen 
Volkstum. „Wer ein Kind rettet, rettet ein Geschlecht.“ 

Wir empfehlen dies notwendigste Liebeswerk der Ggbe- 
freudigkeit der Landsleute daheim und draußen. Gerade die- 
jenigen Auslanddeutschen, die von der Furie des Krieges ver- 


schont blieben, mögen hier helfend eingreifen! 


Wie wir. die Beziehungen zu den Auslanddeutschen 
pflegen können. 


anschauliches Bild der nachstehende 
kurze Bericht über die Tätigkeit der Ortsgruppe Hamburg 
des V. D. A., den Professor Dr. Gro ßcurth in der unlängst 
abgehaltenen Jahresversammlung erstattete: ; 

„Aus allen Gegenden Südamerikas kommen zu uns die 
Bitten um Bücher. Die Bekenntnisse zum Deutschtum sind 
zahlreich aus Brasilien, Chile, Argentinien und Paraguay 
fließen uns Nachrichten über deutsche Treue und eine kraft- 
volle Arbeit am Deutschtum zu. Zu den längst eingesessenen 
Überseedeutschen kommen nun die neuen hinzu, die in 
Scharen hinausdrängen. Eine großzügige Massenaus- 
wanderung ist zwar vorläufig des mangelnden Schiffs- 
raums und der teuren Uberfahrtspreise weden unmöglich, 
aber die Summe der Einzelauswanderungen besonders nach 
Argentinien und Paraguay, zum Teil auch nach Mexiko, ist 
doch verhältnismäßig hoch. Die deutschen Vereine 
drüben machen ja Riesenanstrengungen, den Ankömmlingen 
aus der Heimat zu helfen; aber immer schwerer und aussichts- 
loser wird ihre Mühe, und sie sind nicht in der Lage, jeden vor 
dem Untergange in den durchaus nicht immer gastlichen Län- 
dern zu bewahren. Wir müssen helfen, aber wie? 

Die ersten Bücherkisten sind schon fort. 
Wir haben keine Opfer gescheut,; um das Neueste und Beste 
hinaus zu. bringen; denn nur das kann jekt dienen. Bücher sind 
jetzt ein teurer Artikel und sie werden es immer mehr. Wir 
missen aber das Geld für sie bekommen, denn sie sind den 
Deutschen über See gerade ch schlechthin unentbehrlich. 

Ebenso notwendig ist die Aussendung von Män- 
nern, die unsere Grüße und die Wahrheit über Deutschland 
hinaustragen und die Grüße mit zurücknehmen zu uns. Solche 
Männer “müssen wir hinausschicken, die in allen Wissens- 
gebieten bewandert sind, ein treudeutsches Herz haben una 
den Behörden des Gastlandes nicht nur mit Takt, sondern auch 
mit offener und aufrichtiger Ehrerbietung gegenüberftreten. 


Dafür bietet ein 


Abteilung für Wırtschafisiragen — Rechtsableitung. Die 
Geschäftsstelle des Hauptivorsiandes befindet sich: 


Berli 


Das Echo 


Aus der Arbeit des Vereins für das Deutschtum im Ausland 


-Auslandarbeitsgemeinschaft 


Der VDA (Verein für das Deutschtum im Ausland) 
2 — —— 
mit 500 Ortsgruppen. Hauptarbeitsgebiele: Ableilung für Schulwesen und Kirche im Ausland — Presseableilung — Stipendienwesen — 
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Fine großzügige Täfigkeitfür Auswanderer 
übersteigt unsere Kräfte. Wir freuen uns, daß die Handels- 
kammer unsere Gedanken aufgenommen und in Verbindung 
mit den Kreisen Hamburgs gebracht hat, die schon von sich 
aus ähnliches erwogen. Daraus ist dann die „Hamburger 
Auswandererhilfe“ geworden, die sich neben der 
Zweigstelle des Reichswanderungsamies der Beratung der 
Auswanderer annimmt. Uns ist aber immer noch eine Menge 
Kleinarbeit geblieben. Wir haben uns mit allen Auswanderer- 
vereinigungen Hamburgs, die sich aus je 100 bis 300 aus- 
wanderungslustigen Familien zwecks gemeinsamer Übersiede- 
lung zusammenseben, in Verbindung gescht und ihnen durch 
Auskunft, Rat und aufklärende Vorträge gedient. 


Mit der Aufklärung der Jugend über das Deutsch- 
tum im Auslande hat unsere Ortsgruppe schon im Vorjahre 
begonnen; in diesem Jahre hat diese Tätigkeit erst wirkliche 
Bedeutung erlangt. Die äußerst lebendigen Schilderungen in 
den Schulen des Pastors Bühler weckten einen lebhaften 
Widerhall. Den Schulvorträgen folgte häufig die Verteilung 
guter Bücher über das Auslanddeufschfum. 


Wir trugen uns schon lange mit dem Gedanken der Zu- 
sammenfassung alles dessen, was in den allerver- 
schiedensten Kreisen Hamburgs an Arbeit, die sich auf das 
Auslanddeutschtum in weitestem Umfange bezieht, geleistet 
wird. _So wurde mühsam die Gründung der „Deufschen 
Hamburg“ vor- 
bereitet (die Gründung fällt schon in das Jahr 1920). Sie will 
von allem, was in den ihr angeschlossenen Körperschaften 
vorgeht, Kenntnis nehmen, von allen Seiten sich Änregungen 
geben lassen und der richtigen Stelle zutragen, Interessen- 
gruppen bilden, gemeinsame Gedanken und Angelegenheiten 
bearbeiten und ihnen öffentlich Nachdruck geben und durch 
gemeinsames Eintreten füreinander die einzelnen Gruppen zu 
fördern. 

Von jekt an handelt es sich nicht mehr ausschließlich um 
die Auslandschule, sondern um die Errettung des gesamten 
Deutschiums daheim und draußen, und ihre Kulturellle und 
völkische lin keiner Weise politische) Zusammenschweißung 
mit ungeheuren, völlig neuen Mitteln. | 

Alles, was jest zum Wiederaufbau unseres Volkstums ge- 
schicht, auch unsere Arbeit, kann nur fruchten, wenn es gründ- 
lich und großzügig geschieht. Das ist aber nur möglich, 
wenn jeder Deutsche hierfür volles Verständnis hat und dem- 
entsprechend inneren Anteil nimmt und durch seinen Beitrag 
oder seine Beitragserhöhung sowie durch Werbung von 
Freunden und Mitgliedern in die Schar der Mitarbeiter eintritt. 


„Frauenarbeit tut dem Deulschfum im Auslande not.“ 


Wie hell der Widerhall ist, und wie freudig die Aufnahme, 
die die Arbeit der Frauen des V.D.A. bei den Auslanddeut- 
schen findet, beleuchtet der Brief einer deutschen Frau in 
Brasilien an Frau v. Bose, die Vorsikende der Frauenorts- 
gruppe Hamburg. Er sei nachstehend zur Kenntnis gebracht. 


REBEL ‚d. 25. Oktober 1919. 


„Die „Hamburger Nachrichten“ vom 5. September kom- 
men jekt als die ersten deutschen Zeitungen nach der 
Blockade hier an und bringen den Aufruf für die deutschen 
Kinder im sächsischen Erzgebirge. Ich will versuchen, hier 
etwas zu sammeln, so viel ich kann, selbst dazu beitragen 
und Ihnen das Geld in nächster Zeit senden. Ich wußte bis 
jetzt nicht, daß es eine Frauengruppe des Vereins für das 
Deutschtum im Ausland gab, und biete Ihnen Herz un 
Hände und alle freie Zeit zur frohen Mitarbeit an. Frauen- 
arbeit tut dem Deutschtum im Auslande not. Sehr dankbar 
würde ich Ihnen sein, wenn ich über Ihre Arbeit und über 
Statuten und Mitgliedschaft Näheres erfahren könnte. 
Das Herz bricht vor Weh, wenn wir an die geliebte 
Heimat denken. Was ist aus ünserem stolzen schonen 
Deutschland geworden? Aber wir wollen darum 
nicht müde werden. wir wollen helfen wieder aufbauen und 


deutsche Art und deutsches Wesen erhalten und pflegen. 
Wir haben hier in der Erziehungsarbeit täglich dazu Ge- 
legenheit. 


Frisch auf, zu froher Mitarbeit an der großen deutschen 
Treu-deutsche Grüße 


Sachel Frau H. St. 


wirkt seil fast 40 jahren für de Erhaltyng des 
Deutschtums. Er umfaßt jeizi en 70000 Mitglieder 


Kurfürstenstraße 105 


Indtiftrie und Bandelsteil des. Echo’ 


, ũ ,,, A 
4 , ß, ß, , 


u,, ,,, e, 


25 


e —. e . 
Ë e — Bere o- — — — 
s — 4. u — 


H — 


—— ` 
Arr "a: = -< f 


Ge, "mme 


— — 


DEUTSCHE n 


Silospeicher in Konstanza (Rumänien). 
(Erbaut von der Maschinenfabrik und Mühlenbauanslalt G. Lulher A.-G., Braunschweig.) 


CK 


Wh 7 

GH, 9 Lo 

E , , ,. ,, ,, , , e,, rt P E , ,, Y 7 2 
CC..» ? ? w ʒꝗ¶ , ,,,, ,,,... 


054 


„Deutfehhe Export -Revue ” 


Nr. 1950 


Zur Förderung des deutschen Außenhandels.“ 


Von Geheimrat Dr. Schweighoffer 
Geschäftsführer des Reichsverbandes der Deutschen Industrie. 


ie Möglichkeiten zur Hebung der deutschen Aus- 

fuhr siehen gegenwärtig im Mittelpunkt aller 
wirtschaftlichen Erörterungen, und die deutsche 
Industrie sowie der deutsche Handel sind mit allen Mit- 
teln bestrebt, die Schwierigkeiten, die sich der Wieder- 
aufnahme des Außenhandels infolge des Mangels an 
Rohstoffen, der hohen Kosfen der Arbeitskräfte, der 
Steuerlasten, der nachwirkenden Feindschaft des Aus- 
landes usw. enigegenstellen, zu beseitigen. Neben 
diesen auf rein wirtschaftiichem Gebiet liegenden 
Schwierigkeiten gibt es indessen noch weitere, vor dem 
Krieg nicht in gleichem Maße vorhandene Hindernisse, 
welche die rechtliche Seite des Außenhandels be- 
treffen. 


Schon vor dem Kriege mußte der deutsche Industrielle 
und Kaufmann, der ins Ausland liefern oder dori eine 
Zweigniederlassung gründen wollie, sich über eine 
Reihe von Fragen des ausländischen Rechtes klar wer- 
den. Er mußte prüfen, nach welchem Recht sich seine 
Rechte und Pflichten gegenüber dem ausländischen 
Vertragsgegner beurteilen, welche Bestimmungen das 
maßgebende Recht enthielt, welche Mittel ihm zu Gebote 
standen, um seine Ansprüche vor den fremden Behör- 
den durchzuseken; er mußte wissen, wie er im Auslande 
Grundeigentum erwerben und seine Firma zur Eintra- 
gung bringen, wie er Patente und Musterrechte im Aus- 
lande neu erhalten oder ihm bereits zustehende zur An- 
erkennung bringen konnie; er mußte die Zoll- und 
Steuervorschrifien, die Geseke über die Formen seines 
Geschäftsbeiriebes, über die Beschäftigung fremden 
Hilfspersonal und vieles andere mehr berücksichtigen. 
Alles dies gilt natürlich auch heute noch, der Unter- 
schied liegt nur darin, daß der frühere Rechiszusiand 
in langsamer Entwicklung organisch erwachsen war, so 
daß die ausführenden Firmen meist auf Grund mehr 
oder minder langer Erfahrung über die einschlägigen 
Fragen unterrichtet waren; tauchte aber einmal eine 


D 


) Aus der soeben erschienenen ersten Nummer der Zeit- 
Schrift „Deutsche Industrie“, dem neuen Organ des 
Reichsverbandes der deutschen Industrie. (Verlag: Deutscher 
Uoerseedienst G. m. b. H.) , 
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neue Frage auf, so mochte wohl ein ausländischer 
Geschäftsfreund oder bekannter Rechtskundiger, der 
deutsche Konsul oder auch ein inländischer Anwalt zur 
Auskunft bereit und in der Lage sein. Heute dagegen 
gilt es, sich nach langjährigem Abbruch der Geschäfts- 
beziehungen plößlich mit dem in-der Zwischenzeit durch 
eine Unzahl von Geseken und Anordnungen geschaf- 
fenen neuen Rechtszustande abzufinden, wozu die 
fruheren Erfahrungen naturgemäß nicht ausreichen kön- 
nen, da die bisherigen Auskunftsmittel bei der Enffrem- 
dung gegenuber dem Auslande mehr oder minder ver- 
sagen müssen. 


Um diesem Übelstande abzuhelfen, hat der Reichs- 
verband der Deuischen Industrie ein schon lange ge- 
planies Unternehmen ins Leben gerufen, das als eine 
Zentralauskunfissielle für alle Fragen des internatio- 
nalen und fremden Rechts gedacht ist. Das „Institut 
für ausländisches Recht beim Reichsverband der Deut- 
schen Industrie“ (Berlin W. 35, Kurfürstenstraße 137) hat 
sich die Aufgabe gestellt, an jedermann Auskünfte und 
Gutachten aus den genannten Gebieten zu erstatten und 
dadurch die zeitraubende und unzuverlässige Benukung 
anderer Hilfsmittel zu erübrigen. Es erfüllt diese Auf- 
gabe unter der Leitung eines namhaften Juristen und 
unier Mitwirkung eines großen Stabes teils ausländi- 
scher, teils früher im Ausland ansässiger Rechtskundiger 
von Bedeutung. Über die neueste Gesebgebung der 
fremden Staaten veröffentlicht das Insfifuf in einer 
eigenen Monatsschrifi unter dem Titel „Auslandsrechi“ 
regelmäßige Aufsäße. Außerdem ist die Herausgabe 
fremder Geseke mit Kommentaren in Aussicht ge- 
nommen. 


Es wäre zu wünschen, daß das Institut. bald von 
weitesten Kreisen in Anspruch genommen wird, damil 
es in die Lage kommt, das zu werden, was es der deul- 
schen Sache im Auslande sein möchte: ein Bundes- 
genosse im Kampfe gegen die wirtschaftlichen und poli- 
tischen Nachwirkungen des Krieges und ein Vermittler 
zur Wiederanknüpfung friedlicher Beziehungen zu den 
anderen Völkern im Interesse unserer wirtschaftlichen 
Zukunft wie ihrer eigenen. 


Unerlaubte Ausfuhr von lebenswichtigen Waren. 


Von Rechtsanwalt Dr. 


ährend bisher das Ausfuhrrecht im wesent- 

lichen nur ein Gegenstand des Zollrechtes 

war, und die Ausfuhr selbst nur im Zoll- 
interesse beschränkt war, aber die Kriegsgesekgebung 
in dieser Beziehung nur verhälinismäßig wenig gesek- 
liche Beschränkung gebracht hat, ist das gesamte Aus- 
fuhrrecht durch Verordnung vom 27. November 1919 
auf eine völlig neue Grundlage gestelli worden. 


Es handelt sich jest nicht um die Frage, wie 
das Zollinferesse des Reiches zu wahren ist, son- 
dern wie die Gegenstände, die für die inländi- 
sche Industrie lebenswichtig sind, auch aus dem Inlande 
erhalten werden. 

Es ist künftig dem Reichswirtschaftsminister über- 
lassen, Gegenstände als lebenswichtig zu bezeichnen 
und er hat durch Bekanntmachung gleichfalls vom 
27. November 1919 Lebens- und Futtermittel aller Art, 
Tiere, Felle, Düngemittel, Leder und Verwandfes, Erze, 
Eisen und Eisenerzeugnisse, Kohle, Holz, einige Bau- 
materialien und Chemikalien als lebenswichtig gekenn- 
zeichnet. 


Eckstein, Berlin. 


Das (Oesch bedroht mit Strafe denjenigen, der es 
unternimmt für lebenswichtig bezeichnete Gegenstände 
ohne die erforderliche Genehmigung aus dem Reichs- 
gebiet auszuführen und zwar ist sowohl das vorsäßliche 
wie das fahrlässige Unternehmen unter Sirafe gestellt. 


Der Begriff des Unternehmens der Ausfuhr ist ein 
verhältnismäßig enger. Unter Ausfuhr versieht man nur 
diejenige Handlung, die geeignet ist, einen Gegenstand 
unmittelbar über die Reichsgrenze zu schaffen, das 
strafbare Unternehmen ist daher auch nur unmittelbar 
an der Grenze denkbar. Damit ist allerdings nicht ge- 
sagt, daß die Tat auch notwendig nur an der Grenze 
begangen werden kann. Wer etwa in Berlin eine 
Frachtsendung nach dem Auslande aufgibt, etwa mil 
falschen Zollerklärungen oder eine solche Sendung 
heimlich einer für die Ausfuhr freigegebenen Sendung 
beifügt, unternimmt bereits in dem Augenblick der Auf- 
gabe die Waren aus dem Reichsgebiet auszuführen. 
Denn entscheidend ist allein der Gesichtspunkt, daß zur 
Überführung über die Grenze ein besonderes Handeln 
des Täters oder des Gehilfen nicht mehr erforderlich 
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ist. Hat jemand diejenigen Handlungen begangen, die 


geeignet sind, zu dem Erfolg der Grenzüberschreitung 


zu führen, so hat er damit die strafbare Tat bereits 
vollendet. 

Dagegen ist es nicht strafbar, eine spätere verbotene 
Ausfuhr vorzubereiten oder auf sie hinzuwirken. Wenn 
beispielsweise im deutschen Inland ausländische Ein- 
käufer auftauchen, die die aufgekauflen Waren auf 
heimliche Weise uber de Grenze zu bringen beabsich- 
tigen, so würde der Verkauf solcher Waren an die Ein- 
käufer zwar unanständig sein können, erfüllt aber nie- 
mals den Tatbe- 
stand der verbole- 
nen Ausfuhr. Auch 
eine Beihilfe oder 
Anstiftung zu einer 8 Br 
späteren Ausfuhr, ween * 
durch die Ein- 
Käufer wurde in 
einem derartigen 
Verkauf nicht er- 
blicktwerden kön- 
nen. — Wenn eın 
Inlander mit einer 

ausländischen 
Firma oder einer 
inländischen Firma 
mit ausländischem 
Zweiggeschäll ein 
Lieferungsgeschäft | 
über lebenswich- ` 
lige Gegenstände 
abschließt und 
dıeseGegenstände 
von Ausländern 
über die Grenze 
gebracht werden 
Olen, 30. Wire 
auch in diesem l 
Falle die Heran- 
schaffung der Gegenstände an die Grenze noch 
immer straflos sein; denn die Uberführung über die 
Grenze geschieht in bloer Verantwortung der Täter 
und nicht der Verkäufer. Ein anderes wäre .es, 
wenn der Verkäufer selbst den ausdrücklichen Auf- 
trag gibt für ihn die Gegenstände über die Grenze 
zu schaffen. Immerhin sind diese Fälle zweifelhafter. 

Die verbotene Ausfuhr muß grundsäklich eine vor- 
sätzliche sein. Zum Vorsatz gehört Kenninis davon, daß 
die Grenze überschritten werden soll und daß die frag- 
lichen Gegenstände als lebenswichtig bezeichnet sind 
und die auszuführenden Gegenstände unter die als 
lebenswichtig bezeichneten Gegenstände fallen. 

Ist der Irrtum nach einer dieser Richtung hin ein 
schuldhafter, d. h. hätte der Täter bei der im Verkehr 
erforderlichen Sorgfalt wissen müssen, daß die Grenze 
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überschritten werden soll oder daß die Gegenstände zu 
den für lebenswichtig bezeichneten gehören, so lieg! 
eine fahrlässige Handlung vor. 

Unklarheiten in der Gesekgebung würden dagegen 
wohl zweifellos die Fahrlässigkeit ausschließen. Wenn 
z. B. jemand auf Grund einer haltbaren Gesekesausle- 
gung der Meinung ist, daß gewisse Gegenstände 
gar nicht zu den, vom Oesch getroffenen ge- 
hören, so ist er nicht verpflichtet, sich grundsäßlich 
die ihm nachteilige Gesekesauslegung zu eigen Zu 
machen. Hier würde man also schwerlich Fahrlässigkeit 

annehmen können. 
Im übrigen würde 
in solchen Fällen 
die Irrtumsverord- 
nung vom 18. Ja- 
nuar 1917 anwend- 
bar sein, weil die 
Verordnung vom 
27. November 
1919 nur eine Er- 
weilerung solcher 
Kriegsverordnun- 
gen ist, die ihrer- 
seils von jener 
lrrtums verordnung 
getroffen werden. 
Die angedrohle 
Strafe beträgt bei 
vorseblichem Han- 
deln Gefängnis 
nicht unter drei 
Monalen bei mil- 
dernden Umslän— 
den Gefängnis von 
1 Tag bis zu 1 Jahr 
` (Geldstrafe allein 


— are aa a En a A E ist also nicht vor- 
Ein neuer deutscher Rohstoff: Durch Schilfrohr verlandeter See. gesehen), in be- 


sonders schweren 
Fällen kann auf Zuchthaus bis zu 5 Jahren erkannt 
werden. Neben der Freiheitsstrafe muß auf Geld- 
strafe bis zu 500 000 M. erkannt werden. Aberkennung 
der bürgerlichen Ehrenrechte ist zulässig. 

Bei fahrlässiger Zuwiderhandlung ist auf Gefängnis 
von 1 Tag bis zu einem Jahr oder auf Geldstrafe bis zu 
100 000 M. oder auf beides nebeneinander zu erkennen. 

Neben der Strafe kann die Einziehung der Gegen- 
Stände erklärt werden, auf die sich die strafbare Hand- 
lung bezieht, ob sie dem Täter gehören oder nicht. 

Neben der Strafe ist auf Einziehung eines Geld- 
beirages zu erkennen, der dem durch die strafbare 
Handlung erzielten Gewinn entspricht. 

Diese leßten Bestimmungen über Einziehung der 
Gegenstände und eines Geldbeirages gelten sowohl bei 
vorseklicher wie bei fahrlässiger Begehung. 


Ausfuhrverbot fur buchgewerbliche Erzeugnisse. 


it dem 15. März ist auch für Gegenstände der 
M Nummern 674a—c, 674e, 675 und 676a—c des 

Zolltarifs (Bücher, ungebunden und gebunden, 
Broschüren, Musikalien, Kunsfblätter usw.) ein Ausfuhr- 
verbot in Kraft getreten. Ausfuhrfrei bleiben Druck- 
schriften, deren Bezug durch das Postzeitungsami er- 
folgt, Zeitungen, Zeitschriften, Geschäftsdrucksachen, 
Preislisten u. dgl. Es muß verhindert werden, daß 
deutsche Bücher, zumal nachdem heute Neudrucke viel- 
fach kaum noch möglich sind, ins Ausland verschleudert 
werden. Diesem Ziel dient die neue Auslandsverkauf- 
or dnung des Börsenvereins der Deutschen Buchhändler, 
die aber erst voll wirksam werden kann, nachdem sie 
nun durch das Ausfuhrverbot ergänzt ist. Auch Kreuz- 
bandsendungen unterliegen der Kontrolle, die durch die 


Post ausgeübt wird. Dabei wird es sich aus betriebs- 
technischen Gründen wahrscheinlich nicht immer ver- 
meiden lassen, daß auch einmal ausfuhrfreie Gegen- 
stände, namentlich Kataloge u. dgl., beanstandet und 
dem Absender zurückgegeben werden. Um sich davor 
zu Schüuken, wird es sich empfehlen, ausfuhrfreie Sen- 
dungen mit einem entsprechenden, den Inhalt deutlich 
kennzeichnenden Vermerk zu versehen. Bei Massen- 
aufgaben z. B. von Katalogen ist die Einholung einer 
amtlichen Bescheinigung über die Ausfuhrfreiheit zur 
Vorlage an die Postanstalten ratsam. Solche Bescheini- 
gungen, die stets bereitwilligst erteilt werden, sind 
ebenso wie Ausfuhrbewilligungen bei der Außenhandels- 
nebenstelle für das Buchgewerbe, Leipzig, Gerichts- 
weg 26, Deutsches Buchhändlerhaus, zu beantragen. 
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5 EIN NEUER DEUTSCHER ROHSTOFF: 
G Schilfrohr-Hebekorb in Tätigkeit. 


(Im Vordergrunde gehobene Schilfwurzelstöcke.) 
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Ein neuer deutscher Rohstoff: Kähne mit Schilfrohr -Wurzeln beladen. 


Eın neuer deutscher Rohstoff. 
Das Schilfrohr. 


Von Hermann Boussef. 


icht Sozialisierungsprobleme — nicht Räteorga- 
N nisationen — so wichtig und notwendig wirt- 
schaftliche Umstellungen sein mögen — können 
uns reiten, können die Möglichkeit des Wiederaufbaus 
schaffen. Wenn „Umstellungen“ erfolgen, muß etwas 
zum „Stellen“ da sein, sonst schafft man äußere Formen 
ohne Gehalt, markloses Gerippe, das in sich zusammen- 
brechen muß. Der Schrei geht nach Produktion, nach 
Arbeit — und wiederum muß zur Arbeit etwas da sein, 
was bearbeitet werden kann. So brauchen wir Roh- 
stoffe, da wir sie vom Ausland nicht oder nur ungenü- 
gend hereinbekommen, kann die Erlösung nur 
lie gen in neuen heimischen großen Roh- 
stoffen. ) 


‚In dieser ungeheuren Notlage, wo Hunger und alle 
seine Schrecken uns umkreisen wie Aasgeier, ist es tat- 
sächlich eine Offenbarung, wenn wir auf einen solchen 
Rohstoff hingewiesen werden und wenn die nähere 


Prüfung ergibt, daß es sich um keine Phantastereien, - 


sondern um ganz konkrete Erscheinungen handelt, die 
lebensmöglich sind. 


Wir haben an den heimischen Küsten, an den Seen 
und Flüssen die Schilfpflanze als Massenerscheinung, 
und in ihr den neuen Rohstoff. Zunächst müssen wir 
uns einmal ein Bild ihrer wirklichen Massenhafligkeit 
machen. Denn auf die Masse kommt es in erster Linie 
an. Aller Kleinkram, Ersak und Notbehelf ist nuklos. 

asse — nicht nur zum einmaligen Abbau, sondern 
ständig — kann allein Nußen schaffen. Da sind die 
Seenplatten in Brandenburg, den preußischen Pro- 
vınzen, in Pommern und Mecklenburg, in Holstein, in 
Hannover das Steinsudermeer, in der Rheinprovinz 
der Lechersee. 

Die Nordseeküste hat ca. 300 km Schilfbestand, die 
Ostsee mehr als das Vierfache. Dazu kommen die Moore, 
Sümpfe und Brüche, das weite Odland in schwäbisch- 
bayrischen Gebieten und in Hinterpommern, die Brack- 
wasser und Haffe und der Spreewald. Eingehende Be- 
rechnungen ergaben, daß mehr als 200 Tausend Hektar 
mit Schilf bestanden sind. 


Bisher ward das Schilf nur im Kleinbetrieb verwandt 
zur Huttenbedachung und zur Mattenherstellung. Die 
Schilffaser, die für Gewebe und Papier in Frage kam, 
rentierte im Abbau nicht. Jekt ist die Sache mit einem 
Schlage geändert, da die Ernte sich nicht in erster Linie 
auf die Überwasserpflanze bezieht, sondern auf die 
Wurzel. Die Einzelpflanze erreicht eine Höhe von 3 bis 
5 m, die Wurzel, die im rechten Winkel zum Rohr 
liegt, ist bis armstark und erreicht eine Länge von über 
20 m. Das ineinander in einer Matraßenschicht von 70 cm 
dicht verfilzte Wurzelwerk ist schwer zu heben. Es ist 
nur mit Baggern möglich, die wieder mit einem pflug- 
artigen Apparat versehen sind. Der Abbau erfolgt 
an und auf dem Wasser, so daß bei Gewinnung, 
Bearbeitung und Transport dieses neuen Rohpro- 
duktes keine Belastung der Bahn, wohl aber eine 
so wünschenswerte Verstärkung des Wasserweg— 
betriebes erzielt wird. 


Zu diesen äußerst günstigen Momenten der Ge- 
wirnung des Schilfrohres kommen noch zwei hinzu. Das 
Schilfrohr ist fast das ganze Jahr hindurch zu beernten. 
Die Bearbeitung ist nicht von Aussaat, Wachstum und 
Erntezeit beeinflußt, und ergibt so eine große Stetig- 
keit des Arbeitsmarktes. Zum andern: Der Abbau be- 
deutet etwa keinen Schaden für das alte Wasser- 
gewerbe, die Fischzucht, sondern im Gegenteil großen 
Nußen. Jahr um Jahr reckt sich das langarmige Wurzel- 
werk vom Lande aus weiter ins Wasser hinein. Das 
klare Wasser wird mit grünem Geschling bezogen, 
die Luft wird ihm abgeschnitten, es versumpft. Dann 
folgen die Bültenbildungen, die Inseln im freien 
Wasser und schließlich ‚„verlandet“ der See auf weite 
Strecken. 


Unsere Illustrationen geben davon ein klares Bild. 
Diese „Verlandung“ ist für die Bewohner des Wassers, die 
Fische, eine große Gefahr. Das Fischereigewerbe kon: 
sich ihrer nicht erwehren. Die Seen rein zu halten, - 
nachdem einmal die Bültenbildung und Verlandungem 
getreten, viel zu kostspielig. Jekt schaffen die Bes- 
freie Bahn — Freisee. Es tritt der seltene Fall eir die 
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eine neue Großindustrie nicht Feind des alten Gewerbes, 
sondern sein Förderer ist. 


Nun aber die Rohrwurz eln was soll von diesem 
Gestöcke in seinem Schlammbett Gutes kommen? Soll 
man nicht doch skeptisch sein, wenn die Verwendung 
der Grundachsen der Rohrwurzeln vollkommen neu ist. 
Da müssen wir erst der wissenschaftlichen Analyse 
folgen, die Professor Semmler- Breslau erarbeitete. 
Die Rohrwurzeln enthalten (absolut trocken) 55 Proz. 
stickstoffreie Exträktivstoffe (und zwar 30 Proz. Rohr- 
zucker und 25 Proz. Pentosone) und 30 Proz. Rohfaser. 
In den 30 Proz. Rohrzucker liegt die große deutsche 
Heimatentdeckung: 


Deutscher Rohrzucker. 


Was ist das für ein Hoffnungsstrahl für ein hungern- 
des Volk! Und was fehlt uns gerade mehr als Zucker! 
Es ist heute zu früh, sich eine genaue Berechnung über 
das zu erwirtschaftende Quantum aufzumachen. Man 
kann sich nur ganz allgemein das Bild so vorstellen: 
Das Gewicht der Grundachsen eines Morgens Schilf- 
bestandes beträgt etwa 1000 Zir., für den Hektar also 
etwa 4000 Zir Der Gesamtschilfbestand wird auf 200 000 
Hektar eingeschäkt, daraus ergibt sich ein Rohrwurzel- 
bestand von 800 Millionen Zentnern. Das wäre nasser 
Rohstoff, ıhm entspricht etwa 275 Millionen Trockenstoff. 
Dieser würde also enthalten etwa 80 Millionen Zentner 
Rohrzucker. Das wäre der vorhandene Reichtum. Selbst- 
verständlich ist, daß nicht die ganze Summe in Frage 
kommt, sondern nur ein Teil. Denn einmal kann man 
nicht den Raubbau treiben, auf einmal die ganzen 
Schäke heben zu wollen, sondern gewisse Bestände 
mussen für regelmäßigen Nachwuchs erhalten bleiben, 
genau wie die Wälder nur schlagweise abgeforstet 
werden. Sodann geben uns aber die Wurzelstöcke des 
Schilfrohrs noch andere Produkte. Ein Zeniner frischer 
Wurzeln liefert 2½ 5 Liter 100 proz. Alkohol. Ferner 
wird aus den Wurzelsäften ein Bier produziert, das an 
Kraft und Geschmack dem Porter ähnelt. Aus be- 
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stimmten Teilen der Wurzeln wird ferner ein Röstprodukt 
gewonnen, das ein sehr wertvolles Nährgetränk ergibt. 
Es steht weder an Geschmack noch an Nährwert dem 
Kakao nach, denn es enthält 52 Proz. Extraktivstoffe. 
Unter dem Namen „Branca“ ist dieses Getränk be- 
reits im Handel. Der Name stammt von dem der Ge— 
bruder Branco, die das Hauptverdienst um die Er- 
kennung und Ausnukung des neuen deutschen Roh- 
stoffes haben. i | 


Das heute schon volkswirtschaftlich voll bewährte 
Produkt der Rohrwurzel aber ist das „Fragmif“, ein 
Krafifutter für Groß- und Kleinvieh, das aus der Roh- 
faser der Rohrwurzel gewonnen, in seinem Wert Heu, 
Hafer und Häcksel nicht nachsteht. Man vergegen- 
wärtige sich, was es bedeutet, wenn es gelänge, durch 


das Fragmit die Futterstoffe zu schaffen, die zur Neu- 


aufzucht unseres Viehbestandes nötig sind und dann 
gleichzeitig alles Getreide: Hafer, Gerste u. a. m. für die 
menschliche Nahrung frei zu bekommen. Wenn nur ein 
Zehntel des derzeitigen Schilfbestandes für Fragmit- 
gewinnung benukt wird, so bedeutet das einen Ertrag 
von etwa einer Million Tonnen. 


Alles in allem — Rohrzucker, Branca, Fragmit — 
bietet der neue deutsche Rohstoff, das Schilfrohr, weile, 
hoffnungsreiche wirtschaftliche Ausblicke zum Wieder- 
aufbau. Wissenschaft, Technik und Unternehmergeist 
wollen wir Dank wissen, daß sie diesen Weg weisen, 
den nun die großzügige Organisation des Charlotten- 
burger Rohstoffverbandes nach vielen und kostspieligen 
Vorarbeiten zielsicher betreten hat. So geht auch hier 
der Aufbau nicht von der Masse, der Allgemeinheit 
aus. Sie ist nicht Trägerin der Produktion, sondern 
Erfindergeist, Entdeckergenie und die Tafkraff des 
Unternehmers. Nun aber soll dieses Schaffen der 
Allgemeinheit zu gute kommen. Der neue Roh- 
stoff schafft Arbeit und Brot — die deutsche 


Erde, die ihn in sich trägt, segne ihn für unser 
armes deutsches Volk, für uns, die wir mit sehnen- 
dem Verlangen auf neues Werden schauen! 


— — 
—— 
e — —— — Pe 


bei der Arbeit. 


DH 


Digitized by 


29. April 1920 


„Deutfche Exvort „Revue ” 


959 


Fur den Haushalt. 


Backen auf offener Gasflamme. — Passiermaschine. — Spiritus-Gaskocher. 


schwierige Kunst. Es gibt dabei die verschie- 

densten Umstände zu berücksichtigen deren 
Beherrschung ein bestimmtes Wissen und Können erfor- 
dert. Erfahrene Kennerinnen des Faches erklären, daß 
aller persönlichen Tüchtigkeit zum Troß das Gelingen 
des Kuchens nie mit Sicherheit vorausgesagt werden 
könne. Die Hauptschuld 
an dieser Unsicherheit 
trägt nach den gesammel- 
ten Erfahrungen die heute 
in den Haushaltungen ge- 
bräuchliche Art der Back- 
öfen mit ihren lästigen 
Begleiterscheinungen, wie 
langes Anheizen, Brenn- 

materialverschwendung, 

große Hike, Zeitvergeu- 
dung und die Unmöglich- 
keit, den Kuchen während 
des Backens im Auge be- 
halten zu können. Diesen 
übeln hat ein erfinderi- 
scher Kopf Abhilfe zu 
schaffen versucht und: er 
wählte dafür das radi- 
kalste Mittel, die völlige 
Beseitigung des Back- 
ofens. So entstand eine 
wirklich praktische Neu- 
heit, die Gasbackform. 
Diese Erfindung bedeutet 
die Verwirklichung des er- 
strebten Zieles. Sie er- 
möglicht es in einfacher, 
bequemer und zuverlässi- 
ger Weise auf offener 
Gasflamme ohne Back- 
ofen und ohne Backhaube 
usw., Gebäck aller Art her- 
zusiellen und zwar voll- 
kommen sichtbar in der- 
selben einfachen Weise, 
wie man Wasser in einem 
Topf kocht. Die Zuberei- 
tung kann mit geringem, 
zum Teil ohne jeden Fett- 
verbrauch erfolgen. Der 
erfinderische Gedanke der Gasbackform liegt darin, daß 
mit einer einzigen Gasflamme die Unter-, Seiten- und 
Oberhitze erzeugt wird. Zum Backen kann jeder Gas- 
herd, wie er in Küchen üblich ist, verwendet werden, man 
achte aber darauf, daß die Flamme nicht zurückschlägt 
und gleichmäßig rund brennt. Um die Wirkung einer 
etwas einseitig brennenden Flamme auszugleichen, ist, 
wie unser Bild zeigt, die eigentliche Backform öfter um 
ein Viertel ihres Umfanges zu drehen. Die Backzeit 
hängt von der Heizkraft des Gases ab und schwankt je 
nach der verwandten Mehlmenge zwischen 20 und 
60 Minuten. Der Kuchenteig wird in der gewohnten Weise 
hergestellt. Er kann sowohl mit Hefe wie mit Back- 
pulver angerührt werden. Die Gasbackform ist für 
Mehlmengen von 125—350 g geeignet. Kleinere Mehl- 
mengen ergeben die Form von Kranzkuchen, größere 
die Form von Napfkuchen. Die Gasbackform kann auch 
für Kochzwecke Verwendung finden. So lassen sich 
beispielsweise Puddings aller Art aus Mehl, Gries, Reis, 
sowie Gemüse, Fleisch usw. mit dem kleinen, praktischen 
Apparat mühelos und vorzüglich herstellen. Die frühere 
umständliche Zubereitungsweise im Wasserbad ist durch 


IK Ae, ist bekanntermaßen eine ziemlich 
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Abb. 1. Kuchenbackform für Gasbetrieb. 


Verwendung der Gasbackform überflüssig geworden. 
Desgleichen können Fleisch, Fleischersaß und Kartoffel- 
gerichte in der Gasbackform schmackhaft und mit 
geringstem Fettverbrauch fertiggestellt werden. Schließ- 
lich eignet sich die Erfindung auch für die Verwendung 
von Resten in der Küche, z. B. Aufwärmen von Kohl- 
gerichten, Gemüsen. Fleisch (Gullasch usw.], da die auf- 
zu wärmenden Speisen in 
der Gasbackform weder 
austrocknen, noch an- 
brennen und vor allem 
auch der ursprüngliche 
Wohlgeschmack und der 
Nährwert der Speisen er- 
halten bleibt. Es handelt 
sich hier demnach um ein 
Instrument von dankens- 
wert vielseitiger Ver- 
wendungsmöglichkeit. Die 
Hauptsache aber ist und 
bleibt, daß die Gasback- 
form das Gelingen eines 
Kuchens in weitgehend- 
stem Maße sichert. 
Läsfige, viel Zeit ver- 
schlingende Nebenarbeit 
bei der Bereitung von 
feinerem Kompott er- 
wächst durch den Um- 
stand, daß die gekochten 
Fruchte mit einem Löffel 
oder Quirl mühsam durch 
den sogenannten Durch- 
schlag gerührt werden 
müssen. Für derartige 
Fälle schafft die in Abbil- 
dung 2 gezeigte Passier- 
maschine durchgreifende 
Abhilfe. Die Konstruk- 
tion ist rasch gekenn- 
zeichnet. In einem ge- 
wöhnlichen Küchensieb 
wird ein Rührwerk be- 
wegt, daß eine sinn- 
reiche Verbindung eines 
Messers mit einer beweg- 
lichen Holzrolle darstellt. 
er Das vor der Rolle stehende 
Messer zerschneidet das Mahlgut und treibt es unter die 
Rolle, die es ihrerseits in wünschenswerter Weise durch 
das Sieb hindurchprekt. Das Ganze arbeitet über- 
raschend gut und schnell. Das Rührwerk ist äußerst 
stabil gehalten und durch eine praktische Verschlußvor- 
richtung fest mit dem Siebe verbunden. Ein Loslösen 
des Verschlusses beim Gebrauch ist ausgeschlossen. Der 
Maschine sind drei Stück verschiedene Drahtgewebe- 
Böden in fein, mittel und grob beigegeben. Damit kann 
fast jedes vorkommende Passiergut durchgetrieben wer- 
den. Um den jeweils benötigten Siebboden einzulegen, 
werden die auf beiden Seiten des Rührwerkes befind- 
lichen Hebel geöffnet und das Rührwerk herausgenom- 
men. Darnach ist es leicht, den in der Passiermaschine 
befindlichen Boden von unten herauszudrücken und den 
neuen Siebboden einzulegen. Hierauf wird das Rühr- 
werk wieder eıngesekt. Selbstverständlich ist bei 
dieser Manipulation darauf zu achten, daß der Sieb- 
boden bis auf den vorstehenden Rand nieder- 
gedrückt wird. Die ganze Maschine ist sehr bequem 
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- auseinander zu nehmen und die einzelnen Teile des- 


halb leicht zu reinigen. Ohne Rührwerk kann die 
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Passiermaschine als gewöhnliches Küchensieb oder 


Durchschlag Verwendung finden. 

Während die beiden vorstehend erläuferten Erfin- 
dungen zur Ersparnis von Arbeitskraft und Zeit bei- 
tragen, beugt der in Abbildung 3 wiedergegebene neue 


.-- -Spiritusgäskocher dem unliebsamen Mehrverbrauch von 
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Abb. 2. Passiersieb. 


Material vor. Spiritus als Brennstoff in 
Apparaten einfacher Konstruktion erfordert 
sehr wesentliche Ausgaben. Dagegen be- 
deutet die Vergasung eine nicht unwesentliche 
Streckung des vorhandenen Brennstoffguan- 
tums. Die Zweckmäßigkeit einer Konstruk- 
tion, die auf diese rationelle Art arbeitet, 
leuchtet ohne weiteres ein. Wie die Abbil- 
dung erkennen läßt, ist der neue Spiritusgas- 
kocher ganz ähnlich den sonstigen Erzeug- 
nissen auf diesem Gebiete konstruiert und 
seine Handhabung ohne jede Schwierigkeit. Bei der 
Füllung des Spiritusbehälters muß zunächst der vorn 
sichibare Griff nach rechts festgeschraubt werden. Beim 
Kochen dreht man zweimal nach links zurück, worauf 
sich der innere Ring der Anwärmeschale mit Spiritus 
füllt. Durch Rechisdrehen wird das Ventil dann wieder 
geschlossen. Darauf wird der Spiritus angezündet. Die 
Anwärmeflamme erhikt den Brenner, wodurch sich der 
darin befindliche Spiritus ın Gas verwandelt. Dadurch 
wird ein gewisser Gasdruck er- 
zeugi, der den nicht vergasten 
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Regulierventil beliebig weit geöffnet werden, worauf 
sich eine sehr intensive Heizflamme entwickelt. Es ver- 
steht sich von selbst, daß die Flamme je nach Bedarf 
groß oder klein gestellt werden kann. Um schließlich 
den Kocher außer Betrieb zu seken, ist das Regulier- 
ventil nach rechts zuzuschrauben. 

Naturgemäß bedarf der Apparat, 
der Eigenart des Brennstoffes ent- 
sprechend, von Zeit zu Zeit einer 
Reinigung, da sich besonders bei Ver- 
wendung von minderwerligem bzw. 
schmukhaltigem Spiritus an den Dräh- 
ten, welche sich im Spirituszufluß- 
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Abb. 3. Spiritusgaskocher. 


rohr befinden, leicht Schmuk ansekt, durch welchen Um— 


stand dann nicht mehr genügend Spiritus zufließen kann. 
Die Wartung ist jedoch leicht und einfach und erfor- 
dert nur geringe Zeit. 

Die erwähnten drei Neuheiten sind Erzeugnisse der 
„Moha“-Gesellschaft m. b. H., Nürnberg Il. . 2 


Halter zum Trocknen feiner Wäsche. 
Ein unscheinbarer und einfacher, aber dafür in jedem 
Haushalte sicher willkommener 
Apparat ist dieses Drahtgestell. 


Be e Ge berg ER ge? SÉ. 
Spiritus ı den Behälter zurück- d. af aa E 2 En * N Es ist ganz hervorragend geeig- 


preßt, was nch durch ein gurgeln- 
des Geräusch bemerkbar machl. 
Es muß besonders darauf ge- 
achtet werden, daß der Spiritus- 
behälter nur etwa zu drei Vier- 
teln gefüllt wird, damıt der durch 
den Gasdruck zuruckgepreßte 
Spiritus genügend Raum hat. Vor 
dem Erlöschen der Flamme ın der 
Anwärmeschale ist der Regulier- 
griff nach links aufzudrehen, 
worauf sich das entwickelte Gas 
an dem noch brennenden Flamm- 
chen entzundet. Während des 
Anwärmens des Brenners muß 
das Regulierventil unbedingt ge- 
schlossen bleiben. Nach dem An- 
wärmen darf es nicht gleich zu 
weit aufgedreht werden, daß die 
Gasentwicklung nicht zu stark 
wird. Sobald aber der Brenner 


net kleine, im Haushalte gerei- 
nigte Wäsche, besonders Kragen, 
Manschetten usw., schnell und 
auf einfache Weise trocknen 2 
können. Wie aus der Abbildung 
ersichtlich, handelt es sich um ein 
einfaches Drahtgestell mit zwei 
Aufhängehaken und 19 weiteren 
Haken, welche zweiseilig ver- 
teilt sind, zur Aufnahme der 
Waschestücke. Man braucht be! 
Verwendung dieses Halters keine 
Leinen zu spannen, auch Möbel- 
stücke u. a. in unschöner Weise 
mit nassen Stücken zu verzie- 
ren und beschädigen, sondern 
kann diesen Halter, was weiter 
hervorzuheben ist, überall hin 
leicht aufhängen. Zu erwäh- 
nen ist, daß auch ein Ver 
schmußken der feinen Wäsche 
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genügend erwärmt ist, kann das Drahtgestell zum Trocknen feiner Hauswäsche. ausgeschlossen ist, 
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Die Zeitlupe. 


Von Guido Seeber, Neubabelsberg, Herausgeber der „Kinotechnik“. 
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räumliche Erweiterung unseres Gesichts- mit den gewöhnlichen Kinoapparaten möglich war: an- 
sinnes ermöglichen, indem sie uns sehr ent- stalt 16—20 Bilder bewältigt sie deren 300—500 in 
fernte oder sehr kleine räumliche Elemente durch Ver- der Sekunde. 
großerung bemerkbar machen, ebenso gewährt uns die Würde eine derartige Bilderreihe mit der gleichen 
„Zeitlupe“, ein neuer kinematographischer Aufnahme- Geschwindigkeit, wie sie aufgenommen ist, wieder vor- 
apparat der Ernemann-Werke m Dresden, eine zeitliche geführt werden, so würde sie die Bewegungsvorgänge 
Erweiterung unseres Gesichls- a mii einer hervorragenden Natürlich- 
Sinnes. Zä keit und Lückenlosigkeit wieder- 
Die „Zeitlupe“, deren Begriff gegeben, aber hierbei würden wir 
durch ihren Namen glücklich ge- an Einzelheiten nicht mehr sehen, 
deutet wird, gestaltet uns, Be- S also mit dem bloßen Auge. Es 
wegungsvorgänge bemerkbar zu — « wäre also praklisch nichls ge- 
machen, dıe infolge ihrer sehr EI: wonnen. 
großen Geschwindigkeit unsere Re) Wir wollen aber eine Erweile- 
natürliche Wahrnehmungsfähigkeil m rung unseres Gesichtssinnes er- 
übersteigen. Analog der Wirkung | me reichen, und diese ist sofort zu 
optischer Instrumente, wie z. B. erzielen, wenn wir den mit z. B. 
der Lupe oder des Mikroskopes, 500 Bildern pro Sekunde aufge- 
welches die räumlichen Dı- nommenen Film der „Zeitlupe“ mil 
mensionen körperlicher Objekte der üblichen Vorfüuhrungsgeschwin- 
vergrößern, kann man mit dem digkeit von 16-20 Bildern pro 
neuen Apparat die zweite physi- Sekunde abrollen lassen. Alsdann 
kalische Dimension, nämlich die wird, ohne daß eine Unsteligkeit 
Zeit, innerhalb welcher ein Objekt oder eine Störung in der Be- 
eine Bewegung ausführt, beliebig wegungsdarsiellung eintritt, der 
dehnen, und man benannte daher Bewegungsvorgang unserem Auge 
das neue Instrument „Zeitlupe“. 15—20 mal langsamer dargeboten, 
Der gewöhnliche kinemalo- als seine Ausführung in Wirklich- 
graphische Aufnahme-Apparat ist + keit in Anspruch genommen halte. 
bekanntlich nichts weiler, als eine Wie in den achlziger Jahren 
pholographische Kamera, bei der die ersten Momentphotographien 
jedes belichlete photographische großes Aufsehen erregten, da sie 
Bild sehr rasch durch ein neues von schnell bewegten Menschen 
ersekt wird, und zwar geschieht oder Tieren Slellungen festhielten, 
dies in einer Sekunde etwa 16 bis die infolge ihrer großen Schnellig- 
20 mal. keit bisher von unserem Auge 
Mit Hilfe eines Kinovorfüh- nicht hatten wahrgenommen werden 
rungs-Apparates können wir die können, so zeigen auch die 
mit einer Kinokamera aufgenom- mit der „Zeillupe“ aulgenommenen 
menen Bewegungsvorgänge jeder- Filme das Objekt in merkwürdigen 
zeil wiedergeben, von neuem und charakterislischen Stellungen, 
optisch erleben und zudem in einer die dem Auge bisher entgangen 
solchen Eindringlichkeit, wie sie waren. Man erkennt oft die uns 
durch keine andere Darstellungs- gewohnte „natürliche“ Bewegung 
weise, weder durch optische noch kaum wieder, und doch ent- 
durch phonetische Ausdrucksmittel sprechen die Aufnahmen, die mit 
erreicht wird. mathematischer Genauigkeit er- 
Eine Erweiterung unseres folgen, durchaus der Natur. 
Gesichtssinnes aber bedeutet die Durch welche Miltel nun ist die 
Kinemalographie dann, wenn sie „Zeillupe“ imstande, eine so große 
uns Bewegungsvorgänge, die in- Bildanzahl pro Sekunde aufzuneh- 
folge ihrer zu großen Geschwin- men? Zur Beantworlung dieser 
digkeit vom bloßen Auge nicht Frage mussen wir zunächst wieder 
mehr erfaßt werden können, in den Normalkino als Ausgangs- 
ener erfaßbaren Verlangsamung punkt betrachten. Bei ihm wird 
darbietet. Einen solchen Apparat, bekanntlich der Film von Bild zu 
der dies zu tun imstande ist, stelli Bild ruckweise derart weiter- 
die „Zeitlupe“ dar. | bewegt, daß in jeder Bewegungs- 
Mit ihrer Hilfe kann man pause des Filmbandes ein Film- 
mühelos eine weit größere Anzahl — bildchen ruhend dem Lichte aus- 
von Momentaufnahmen, also von 5, Abb. 2. gesekt wird. Diese ruckſörmige 


W das Fernrohr und das Mikroskop eine Einzelbildchen pro Sekunde aufnehmen, als es bisher 
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Abb. 1. Film-Aufnahme eines springenden Hundes mit Normal-Kino. Die Zeitdauer des Sprunges ist etwa eine halbe Sekunde und wird durch 9 Einzel- 
bilder wiedergegeben. — Abb. 2. Fılm-Ausschnitt der gleichzeitig erfolgten Aufnahme eines springenden Hundes mit der „Zeitlupe“. Durch die 
Aufnahme-Geschwindigkeit von 300 Bildern pro Sekunde ist bei den gezeigten Bildern kaum ein Unterschied zu bemerken. 
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Bewegung mit den dazwischen liegenden Stillstands- 
pausen des Filmbandes gestattet es aber kaum, mehr 
Bilder aufzunehmen als etwa 20 in der Sekunde. 

Die demgegenüber ungewöhnlich hohe sekundliche 
Bildanzahl der „Zeitlupe“ wird dadurch erzielt, daß der 
Film nicht wie beim Normalkino ruckweise, sondern ın 
kontinuierlicher, gleichförmiger Geschwindigkeit durch 
den Aufnahmeapparat geführt wird. 

Um auf dem gleichmäßig an dem Objektiv vorüber- 
gleitenden, also dauernd in Bewegung befindlichen 
Filme überhaupt einzelne scharfe Bildchen zu erhalten, 
ist eine besondere Einrichtung erforderlich und zwar 
das System des sogenannten optischen Ausgleichs, wel- 
ches das Bild auf dem Filmbande stationär macht, d. h. 


es während der kurzen Belichtungszeit der Filmbewe- 


gung genau nachführt. 

Dieser erforderliche optische Ausgleich kann auf ver- 
schiedene Weise ermöglicht werden und zwar entweder 
durch Verwendung von Linsen, Prismen oder Spiegeln 
oder aber durch eine Kombination dieser Möglichkeiten. 

Die „Zeitlupe“ verwendet zu diesem Zwecke Spiegel, 
welche auf dem Mantel einer rotierenden Trommel an- 
gebracht sind und sich derartig bewegen, daß für jedes 
Filmbild ein Spiegel durch den Strahlengang des Objek- 
tivs geführt wird. 

Bei derartigen Spiegelkonsiruktionen ist es nohg, 
daß die Winkeldrehung jedes Spiegels nur halb so groß 
ist wie die Winkeldrehung jedes entsprechenden Film- 
bildchens. Auf diese Weise wird ein fester Bildaus- 
schnitt so auf den bewegten Film projiziert, daß er mit 
diesem mitläuft, und daß ein scharfer Bildeindruck auf 
der lichtempfindlichen Schicht entsteht. 

Lange bevor die gewöhnliche Kinematographie ent- 
stand und ihren Aufschwung nahm, war der optische 
Ausgleich durch rotierende Spiegellrommeln bekannt, 
denn bereits im Jahre 1878 wurde auf einen derartigen 
Apparat, genannt Praxinoskop, ein deutsches Patent 
erteilt. 

Aber erst unserer Zeit war es vorbehalten, im Verein 
mit dem gegenwärtigen hohen Stand der deutschen 
Technik, Optik und Photographie einen solchen Apparat 
zu schaffen, wie ihn die „Zeitlupe“ darstellt. 

Die Möglichkeiten, welche uns die „Zeitlupe“ bietet, 
sind in ihrem Umfange noch nicht zu übersehen. Zu- 
nächst ist es die Wissenschaft, welche sich auf allen 
möglichen Gebieten diese neue Errungenschaft zunuke 
machen wird. Ferner wird sie dem Künstler, Bildhauer 
wie Maler, neue Vorlagen für seine Arbeiten bieten. 

Die Technik und der Forscher haben in ihr ein wert. 
volles Instrument, um alle Vorgänge, die mit bloßem 
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Auge nicht verfolgt werden können, zu untersuchen. Sie 
wird uns Gelegenheit geben, in die Geheimnisse der 
Nahır tiefer einzudringen, und damit neue Wunder er- 
schließen. 

Ihre Bedeutung ist, wie gesagt, noch nicht zu über- 
sehen, obgleich die „Zeitlupe“ bereits auf den verschie- 
densten Gebieten praktisch benut wird. 

Abgesehen von militärischen Zwecken, wie z. B. der 
Erforschung von Vorgängen bei Flugzeugen, feuernden 
Geschützen, Maschinengewehren, Motoren und dgl. 
hat die „Zeitlupe“ bereits ganz Hervorragendes geleistet 
bei der Untersuchung der Wirkungs- und Arbeitsweise 
künstlicher Glieder, z. B. Arm- und Beinprothesen. Es 
ist mit Hilfe von Zeiflupenaufnahmen gelungen, alle 
Fehler, welche der Mechanik z. B. des Gehens mittels 
Beinprothesen noch anhafteten, restlos festzustellen und 
zu beseitigen, und allein hierdurch wurde der Mensch- 
heit ein erheblicher Dienst erwiesen. 


Ebenso wie die „Zeitlupe“ es gestattet, sehr schnell- 
laufende Maschinen zu studieren und zu kontrollieren, 
so wird sie uns auch ermöglichen, Geheimnisse zu lüften, 
welche auf der Fixigkeit, d. h. der Geschicklichkeit der 
Zauberkünstler beruhen. Alle Kunststücke, bei denen 
Geschwindigkeit keine Hexerei ist, weil lediglich unser 
Auge den Vorgängen nicht folgen kann, können durch 
die „Zeitlupe“ in schneckenartige Bewegungen umge- 
wandelt werden, und es ist dann unschwer, die Tricks, 
deren sich der Hexenmeister bedient, in allen Einzel- 
heiten zu studieren. 


Es würde zu weit führen, schon jebt alle denkbaren 
Anwendungsmöglichkeiten der „Zeitlupe“ in Erwägung 
zu ziehen. Wir konstatieren nur, daß durch die „Zeil- 
lupe“ ein neuer Beweis erbracht ist, daß trok aller 
kriegerischen und politischen Umwälzungen die deutsche 
Wissenschaft und Technik aufs neue bestrebt ist, ihre 
führende Stellung in der Welt nach wie vor zu be- 
haupten. Wir hoffen, bald von den erstaunlichen Er- 
folgen dieses neuen Erzeugnisses deutschen Schaffens 
berichten zu können. 


Nicht unerwähnt soll bleiben, daß das Verfahren der 
„Zeitlupe“ nicht zu verwechseln ist mit Methoden der 
elektrischen Momentphotographie, bei welcher 
durch Belichtung mittels elektrischer Funken zwar höhere 
Bildzahlen pro Sekunde ermöglicht werden, aber nur, 
da ein einziger Funke als Lichtquelle dient, Schalten- 


bilder zustande kommen, während die „Zeitlupe“ ebenso 


plastische Photographien aufzunehmen gestattet wie ein 
Normalkino, jedoch die 20-30 fache Anzahl in der 
gleichen Zeit. 


EE 


ESSEN. 


Von Paul Boberau. 


hemmiten freien Spiel der Kräfte die einzige Rei- 

tung aus unserer gegenwärtigen traurigen wirt- 
schaftlichen Lage erblicken, die Forderung erhoben, jede 
Form der Zwangswirischaft müsse abgeschafft, der 
Handel von jeder staatlichen Bevormundung befreit 
werden. Unter den vielfachen Segnungen, die der freie 
Handel im Gefolge haben werde, nennt man die unbe- 
schränkten Kredite im Auslande, das Aufhören der 
Warenknappheit und das Sinken der Preise in erster 
Reihe. Den Verfechtern dieser schrankenlosen Betäti- 
gung des Handels sichen diejenigen gegenüber, die 
einer planmäßigen Wirtschaft unter Oberhoheif des 
Staates das Wort reden, die der Ansicht sind, daß der 
Staat allein dazu bestimmt und in der Lage ist, Ange- 


Hr, dringender wird von denen, die in dem unge- 


bot und Nachfrage auf dem Warenmarkte zum besten 
der Verbraucher bis in das kleinste zu regeln, und dab 
deshalb dem Staate für immer ein Aufsichts- und Ein- 
spruchsrecht bei dem Güteraustausch erhalten bleiben 
müsse. Nur auf diese Weise sei dem Volke die sichere 
Gewähr gegeben, daß es stets alle seine Lebensbedürf- 
nisse zu erschwinglichen Preisen werde befriedigen 
können. Neben den Verkündigern dieser extremen 
Theorien vertritt eine dritte Partei die Meinung, daß der 
freie Handel zwar erstrebt werden müsse, daß die 
F aber nur allmählich abgebaut werden 
önne. 

Eine kurze, knappe Beantwortung der Frage, ob 
eine sofortige Einführung des freien Handels jebt schon 
ratsam ist, oder ob und wie lange noch der Staal 
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darüber zu entscheiden haben soll, welche Waren und 
in welchem Umfange eingeführt und ausgeführt werden 
dürfen, läßt sich heute noch gar nicht geben und wird 
sich nicht eher mit einer gewissen Bestimmtheit er- 
teilen lassen, bis die handelspolitischen Verhältnisse 
der einzelnen Staaten zueinander sich einigermaßen 
geklärt haben werden. Wohl aber ist es möglich, ein 
Urteil darüber zu gewinnen, 
welche Waren sich allmählich 
für den freien Handel eignen. 
Im allgemeinen und in erster 
Linie wird man diejenigen Arti- 
kel dem freien Handel über- 
antworten können, deren Pro- 
duktion in ständigem Wachsen 
begriffen ist, für die sowohl im 
Inland wie im Auslande siele 
Nachfrage herrscht, über deren 
Erzeugung, Vorräte und Ver- 
brauch in den einzelnen Län- 
dern zuverlässige statistische 
Angaben vorliegen, und deren 
Transport sich leicht bewerkstel- 
ligen läßt. Unter diesen Ge- 
sichtspunkten hat man auch den 
Handel in Hafer, Eiern und 
Leder freigegeben. Freilich 
sind die Hoffnungen, die man 
an die Freigabe des Handels in 
diesen Waren geknüpft halle, 
nicht in Erfüllung gegangen. 
Diese Tatsache wird von den 
Gegnern des freien Handels vor allen Dingen immer 
ıns Feld geführt, um ihrer Forderung nach Aufrecht- 
erhaltung der Zwangswirtschaft Nachdruck zu verleihen. 
‚Meiner Ansicht nach beweisen die augenblicklichen 
Verhältnisse auf dem Hafer-, Eier- und Ledermarkt mit 
ihren Auswüchsen in erster Linie, daß man den freien 
Handel eben schon viel zu lange von der Mitwirkung 
ausgeschaltet hatte. Wäre dies nicht geschehen, hätte 
man vielmehr den ehrlichen, 
gewerbsmäßigen Handel auch ECT 
während des Krieges stets 
bei der Beschaffung und Ver- 
teilung der einzelnen Waren 
ın der ihm nach seiner Erfah- 
rung gebührenden Weise sei- «f 
tens der amtlichen Beschaf- 
fungs- und Verteilungsstellen ` 
mit herangezogen, dann hät- 
ten sich Schiebertum und ` ` zz 
Schleichhandel nicht so treib- | FT 
hausmäßig entwickeln kön- 
nen, daß sie jetzt bereits auf 
einzelnen Gebieten tatsäch- 
lich mächtiger geworden sind, 
als der reelle, altbewährte 
Handel, dem Deutschland so 
viel zu verdanken hat, Als 
der freie Handel ausgeschal- 
tet wurde, brauchte man eben 
auch hierfür einen Ersak, wie 
für so manche Handelsware, 
die knapp wurde, und dieser 
Handelsersak ist nun leider 
das Schiebertum und der 
Schleichhandel geworden. 
Die Enttäuschung, die man 
mit der Einführung des freien 
Handels in einzelnen Arti- 
keln erlitten hat, die früher 
ET Zwangsbewirtschaftung 
unterlagen, beweist aber auch 
noch, daß die Einführung eine 
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Landrat a D. Roetger 
wurde zum Ehrenmitglied des Reichsverbandes 
der Deutschen Indusirie ernannt. 


-Kommerzienrat Dr. Friedrichs 
Vorsibender des deutschen Industrierals, wurde zum Ehren- 
mitglied des Reichsverbandes der Deulschen Industrie ernannt. 
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verfrühte gewesen ist, weil die Verhältnisse auf diesen 
Marktgebieten eben noch keine normalen waren, der 
freie Handel sich aber nur unter normalen Verhältnissen 
wirksam entfalten kann. 

Ein untrügliches Barometer für den Eintritt des Zeit- 
punktes, an dem in einer Ware der freie Handel wie 
früher in Tätigkeit treten kann, bieten nun die Messen, 

und vor allen Dingen die Leip- 


Dt ziger Messe. Kommt doch hier 


nicht allein Angebot und Nach- 
frage des Inlandes, sondern 
auch des Auslandes deutlich 
zum Ausdruck. Hier kann jeder 
einen Überblick darüber gewin- 
nen, ob und in welchem Um- 
fange die Produktion in den 
einzelnen Handelsartikeln und 
ın den verschiedenen Ländern 
sich gehoben hat, ob der Be- 
darf durch die Erzeugung ge- 
deckt werden kann, und ob der 
freie Handel in der Lage sein 
wird, die Mehrproduktion an der 
einen Stelle nach den Plätzen zu 
lenken, an denen in bestimmten 
Artikeln Mangel herrscht. Dieser 
Überblick kann natürlich nur 
dann ein erschöpfender und un- 
- trüuglicher sein, wenn dieses 
Angebot und diese Nachfrage 
an einem einzigen Meßplake 
von internationaler Bedeutung, 
wie es die Leipziger Messe ist, sich konzentrie- 
ren, d. h. der freie Handel kann durch eine Zer- 
splitterung des deutschen Messewesens nicht gefördert, 
vielmehr von der Wiedereinsekung in seine alten, ihm 
zukommenden Rechte immer nur wieder abgebracht 
werden. 

Im Interesse des freien Handels kann es nur liegen, 
wenn die Leipziger Rohstoffmesse eine immer größere 
und weitreichendere Bedeu- 
tung gewinnt, denn die Er- 
zeugnisse der Land- und 
Forstwirtschaft und andere 
tierische und pflanzliche 
Naturerzeugnisse, die auf 
dieser Messe zur Ausstellung 
und zum Verkauf kommen, 
haben fur den Handel die- 
selbe Bedeutung sowie den- 
selben Wert wie alle Indu- 
strieerzeugnisse, die man auf 
der Mustermesse sucht. Diese 
Bedeutung dürfte sich’ auch 
noch immer mehr erhöhen, da 
wir für längere Zeit hinaus 
mit anderen Ländern vielfach 
auf einen Austausch von 
Industrieerzeugnissen gegen 
Naturprodukte angewiesen 
bleiben werden. 

Unter diesen Umständen 
wird es auch notwendig sein, 
daß zu den im Leipziger Meß- 
amt erfreulicherweise einge- 
führten wirtschaftlichen Kon- 
ferenzen in Zukunft Vertreter 
der Land- und Forstwirtschaft 
hinzugezogen werden. Geben 
sich so in Leipzig die Vertre- 
ter der Behörden, Männer der 
Wissenschaft sowie namhafte 
Angehörige von Handel, In- 
dustrie und Landwirtschaft von 


` Zu Phot. 
Atlantic. ` 


Phoł. Atlantic. 
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Zeit zu Zeit ein Stelldichein zu eingehender Aussprache 
über alle wirtschaftlichen Fragen, dann sollte es doch 
wohl auch möglich sein, eine Übereinstimmung darüber 
herbeizuführen, ob und wann und inwieweit in einzelnen 
Handelsartikeln der freie Handel wieder in Kraft treten 
soll und kann. Eine einseitige Entscheidung über diese 
wichfige Frage kann weder von einer staatlichen Be- 
hörde noch von einem unserer Erwerbsstände allein 
getroffen werden, sondern Klärung mit allgemein gül- 
tigen Richtlinien kann nur eine gemeinsame Konferenz 
schaften, In dieser Beziehung bahnbrechend zu wirken 
ist aber eine von den volkswirtschaftlichen Aufgaben, 
die der Leipziger Messe und ihrem Meßamt obliegen 
und deren Lösung ihnen immer größere Bedeutung in 
unserem Wirtschaftsleben sichern. 


Die nächste Technische Messe in Leipzig. 

Wie bekannt sein dürfte, ist die diesjährige 
:Herbst-Mustermesse auf die Zeit vom 29. August 
bis 4. September festgesekt. Die Technische Messe 
soll vom 15. bis 21. August stattfinden, sie ist 
also diesmal eine Woche vor die Allgemeine Muster- 
messe gelegt. Für diese Vorverlegung haben ver- 
schiedene Gründe gesprochen. Der wichtigste war der, 
daß man denjenigen Fabrikanten, die zur Frühjahrs- 
messe mit großen Schwierigkeiten und Kosten ihre 
schweren Maschinen aufgebaut hatten, und die. dann 
durch die politischen Unruhen teilweise um die Frucht 
ihrer Arbeit und Aufwendungen gebracht wurden, die 
Möglichkeit geben will, ihre Aussfellungssfücke in den 
Hallen und Räumen der Frühjahrsmesse stehen zu lassen. 
Dieses Entgegenkommen wird seitens der Interessenten 
sogar lebhaft begrüßt werden. 

Als im Frühjahr die politischen Wirren wie ein Un- 
welter über die junge, zum ersten Male selbständige 
Technische Messe hereinbrachen und alle Hoffnungen 
scheinbar mit einem Schlage vernichtelen, da glaubten 
manche Kleinmütige, es sei damit die ganze Zukunft 
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des eben geborenen Unfernehmens in Frage gestellt. 
Das ist nun durchaus nicht der Fall. 

Die Eindrücke, die die Räume und Hallen in der 
inneren Stadt und auf dem städtischen Ausstellungs- 
gelände am Eröffnungstage der Technischen Messe 
boten, waren so erhebend, daß man schon sagen konnte, 
die Technische Messe hat ihre Existenzberechligung er- 
wiesen. Besonders imponierend war die Ausstellung des 
Vereins Deuischer Werkzeugmaschinenfabriken, und 
kein Besucher wird diese Ausstellung verlassen haben, 
ohne aufs lebhafteste zu bedauern, daß der Streik 
den Verkehr und damit auch den Besuch lahm legte. 
Was ım Frühjahr leider nicht möglich war, wird im 
Herbst sich erfüllen. Der Verein Deutscher Werkzeug- 
maschinenfabriken wird wieder verireten sein und mit 
ihm alle Aussieller, die im Frühjahr bereits in Leipzig 
waren. Es steht schon heute fest, daß sich fast niemand 
von den Ausstellern hat versfimmen lassen. Die Kino- 
messe und andere Abteilungen werden stärker aus- 
gebaut werden, als das bisher der Fall war. Die Zahl 
der ausstellenden Firmen wird größer als zur Frühjahrs- 
messe, so daß man der kommenden Technischen Messe 
mit großen Hoffnungen entgegensehen kann. 


Neue Ehrenmitglieder des Reichsverbandes der Deutschen 
Industrie. 


Gelegentlich der am 14. April d. J. staitgehabten ersten 
Mitgliederversammlung des Reichsverbandes der Deutschen 
Industrie wurden die Herren Landrat a. D. Rötger 
und Kommerzienrat Dr. e. h. Friedrichs zu Ehren- 
mitgliedern ernannt. Die Ehrung erfolgte in Anerkennung 
der hervorragenden Verdienste, die sich die Herren als 
frühere Leiter des Zentralverbandes der Deutschen Industrie 
und des Bundes der Industriellen bzw. des Kriegsausschusses 
der Deutschen Industrie und des Deutschen Industrierates 
erworben haben. 


Verantwortlich: 
Für die Schriflleitung des „Echos* und der „Export-Revue“: Dr. Emil 
Schultz. — Für den Änzeigenteil: PaulLinder. — Für den künsl- 
lerischen Teil: Fritz Mielmann. Sämtlich in Berlin. 
Druck: W. Büxenstein Druckereigesellschaft, Berlin SW. 
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HAMBURGER Gee BAITERIE-FABRIK 
SROSSFABRINAT ION N GALVANISCHER ELEMENTE | 
Lieferant der Staatsbehörden Such Batterien für Taschenlampen. | 
| 
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Hochleistungs-Naßtrocken-Elemente ei SPEZIALITÄT: 
„HABAFA-STABIL“ N "TK AN Galvanische Elemente und Taschenlampenbatterien 


infolge jahrelanger Lagerfähigkeit das Beste für den Export. von hoher Leistung, Fabrikmarke „Habafa“ D. R. Wa. l 
Musterbuch A K t los. Ca, WE) Telegramme: Habatabrik. $ 
a ER J60 Arbe À. B. C. Code 5th. Edition. 
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Die Phonola besteht aus Bälgen, Kanälen, Luft- A de: ke zu schattieren und zu pedalisieren. 
röhren, Membranen und Ventilen. Das Atmungs- : ermittelst der Solodant-Erfindung werden ein- 
organ ist der Saugstock, der mit 88 Öffnungen, für / AS zelne Töne, ganz gleich, ob sie in der Melodie 
alle Klaviertasten, versehen ist. Der Phonolaspieler ER), 2 oder in der Begleitung liegen oder sich über 
bewegt, wie beim Harmonium, zwei Fußtritte auf > S beide Hälften der Klaviatur bewegen, selbsttätig 
und nieder, wodurch der Spielwind erzeugt und die kee == klar hervorgehoben. Die Phonola wird mit Flügel 
Notenrolle bewegt wird. Sobald sich deren Durch- II > = und Piano vereinigt oder zum Vorstellen geliefert 


lochungen mit den Öffnungen des Saugstockes 
decken, strömt Luft in den Phonola-Organismus ein 
und bewirkt nach verschiedenen Vorgängen den vu i 
Anschlag. Durch wohldurchdachte, bequem zu Ñ / 6 a 
handhabende Vorrichtungen vermag der Phonola- De w | U 
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Satielhöcke 


mit schmiedeeisernen 
Zwieseln 
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Lüben in Schlesien | 


Das Echo 


Schleifmaschinen für Rasierklingen 
A. Racusin& Co., Berlin W8, Charlottenstraße 25 A. l. 
Telephon Zentrum 10657. 


Bewährte Konstruktion. 
Leichteste Handhabung. um A 
Größte Leistungsfährgket. Schleifen 8 

Stabile Bauart v. neuen 
d Anschluß an jede Steckdose 
| für 110 bzw. 220 Voit. 


966 


Zum Schleifen r 
von gebrauchten Komplette Einrichtungen = l 
Rasierklingen für Rasierklingen-Fabriken. E NZ 
Zur Messe in Leipzig: Reichshof, Erdgeschoß (Laden), Kaufhaus s Sc Schneider 
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zahlen an Transmissionen, Motoren und Maschinen jeder Art Waagen jeder Ari | 
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Ausführung / Keine billige Marktware! E 5 
RICH. GALLE, Wen: % ME Tage Te bre 
BERLIN 50.26. n S88 J A on eer Schrauben. Mutiern 
St größte Mengen, liefert sowie Fassonteile 
EAN klassiger Ausführung, Arthur Gölitz, Stadtilm. 


Fahrzeugfabrik Leipzig, Leipzig- Schl. 81/5. 
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Viktor Blüthgen t. Der fröhlich-ernste Dichter Vikto i i i ü i 
Blüthgen ist, 76 Jahre alt, gestorben. Wenn die Kinder trauern Kee Ber ge Ecg 
könnten: um ihn dürften sie es tun, denn er hat ihnen humor- rungswerk ist in englischer S 
volle und liebe Lieder gedichtet und anmutige Märchen („Hes- die „Daily News“ widmen der chli ite“, die si 
DEU, erzählt. Als Romanschriftsteller verfügte Blülhgen hier "offenbart einen VE. Oe „menschlichen Seite“, die sich 
über eine beträchtliche Fabulierkunst („Nicht zu hoch“, „Ein dieses warmherzige Menschentum, das sich in dem B 
Friedensstörer „Die Spiritisten“, „Der Preuße“ u. a.) und hat Feldherrn offenbart, wird die folgende Epi ei geführt; 
große Erfolge gehabt, besonders in jenen Jahren, als er ander „Ein schwerverwundeter deutscher Soldat dem T d nah g d 
damals sehr angesehenen „Gartenlaube“ Redakteur war und dem Leben, erhebt mühselig seine Arme und Höhn et 
Träger, der sich über ihn beugt, die Laute: „Mutter, Mutter.“ 
Das englische Ohr versteht die deutschen Worte. Der Tommy 

niet an der Seite des Orenadiers nieder, streichelt seine 
kalte Hand und sagt: „Mutter, ja, Mutter ist hier.“ „Wir 
finden hier zwei Hindenburgs,“ heift es dann weiter, „einen 
Kriegsherrn und dann einen grauhaarigen alten Mann, der 
„das Pochen des Menschenherzens versteht“. Die Episode, die 
er da beschreibt, ist eine von vielen, die er an der Westfront 
sah. Gar oft, sagt er, zeigte „mein Kaiser“, daß er solche 

(Forisegung S. 969) 


Diese 


PAUL G D i 
Berlin 5.W.68.Lindenstr. 106. \ 
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der Berlin, Amt Moritzplatz 5623 


TR I UM PHO N Sofortiger wasser-u.wetterfesterDauerhoch- 
| glanz, da wieder reine Terpentinölware. « 
Sprechapparate wieder lieferbar Friedensware ist mit Banderol versehen. 


mn Verlangen Sie sofort Kataloge TITTEN 


TRIUM PHON 
83 | 


m. b 


hergestellt nach jed. Photographie in Semi 
u. echt Emaille, zum Tragen als Brosche, 
Anhänger, Vorstecknadeln, Manschetten- 
knöpfe. Bromsilber - Vergrößerungen, 
Porzellan-Grabplatten. Illustr. Pracht- 
katalog in deutsch., franz. u. engl. Sprache, 
ohne u. mit vo ckten Ladenverkauts- 
preisen, nebst Einkaufsliste gratis. Vertr. 
u. Wiederverkäufer für eigene Rechnung 
überallges. Korrespondenz in deutscher, 
französisch., engl., italien. u. span. Sprache 


Großfabrikanten von 
Sprechmaschinen 
und Zubehör 


BERLIN SW 


Kreuzbergstr. Nr. 7j 


C. PUDE & CO. G. M. B. H. 


Kunstspiel- Pianos x Kunstspiel-Flügel 
BERLIN NO18 / Große 


Ständiges La- Wia 
ger in Pianos 


und Flügeln, la. 
Fabrikate, mit Së manueller Nu- 
` ancierung so- 


unserem einge- esisi ae ee 8 
ne s wie leichtestem 
Gang. 


FLÜGEL unp PIANOS 


E Krauss, Stuttgart 


Exportnac allen Ländern aer Welt 
Gründungsjahr 1873. Illustrierte Ka’aloge gratis und franko. 


tönig mit her- 
vorragender 


~ a a —— 


P. STRUBEL & CO. 


FRANKFURT AM MAIN 


ACCORDEONFABRIK 
EXPORT VON 


MUNDHARMONIKAS 


sigen Kunst- 
spiel - Apparat. 
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— Kinematographen 


für Schulen, Vereine, Theater usw. 


Relse-Kinematograph „Pestalozzi“, Rod 1919 
erstkl. Präzis.-Theater-Kinematogr., absolut 
flimmerfrei arbeitend, das Beste vom ar) 


Jakob Theunissen 


Selingen (Rhe 
Stahlwarenfabrikation 


auch zur Projektion von stehenden Glasbildern 
eingerichtet, mit neuest. Feuerschutztrommels, 
doppelw. Lampenkasten. Der Apparat hat 


liefert als Spezialität: 


ELBING, Postfach 3 
liefert sämtliche Arten Finsel 
für Kunst u. Gewerbezwerke. 


Wasser- 


eine automatische Feuerschutzklappe und 
Stillstandsvorrichtung,um einzelne Bildet 
bis 10 Minuten ohne jede Feuersgefahr pre- 


Rasiermesser J jizieren zu können. Der komplette Apparat 
Rasierapparate = Ra- E ö ALLEN LÄNDERN wird mit elektr. Lichtquelle, Filmspulen, Um- 
sierklingen Taschen- un GEI wickler, alles in Transportkolfer m. Fächen 


für die einzeln. Gegenst. verpackt oder aul 
eisernem Tisch montiert geliefert. 


ASK 4% das er Kinolicht. In jeder 
T Ortschaft, wo weder elektri- 
scher Strom noch * vorhander 
sind, kann man mit dem „ASKI*-Licht 
sofort hervorragende Kino-Bilder proji- 
zieren. Beste Ersatzlichtquelle für elektr 

Bogenlicht, ersetzt vollkommen eine 25- 

amperige Bogenlampe. Auf 25 m Ent 


messer:Tafelbestecke - Haar- 
schneidmaschinen » Scheren 


Korrespondenz: engl., franz., holländ. 


Armaturen 


Badeöfen, Badewannen 
Elektrisch.Beleuchtungs- Biereg 
körper und elektrisches ap E ees em 
Installationsmaterial liefert 


Zerkleinerungs» 
Maschinen, 


geg TE Tr ir 4 m breite 2 Stund 5 Zeng 
* H orbereitung, gegen 2 Stunden 
IN WVESTPALEN., N eu ki Irc h e z & Co e e In Deutschland arbeiten weit über 


Kinotheater mit dem „ASKI”-Licht. Beste 
Lichtquelle für Reise- Kinematograpbes 


I! Verlangen Sie Spezial-Prospekt || 


Musikinstrumente | Grass & Worff ale, 


Osurscnran 

FABRIKATION 
UND EXPORT VON 
EISEN UND STAHL 
WAREN ALLER ART 
WERKZEUOE FUR 
HOLZ UND EISEN: 

BEARBEITUNG 

BAUBESCHLAOE 
PLANTAGEN UND 


LANDWIRTSCHAFTL 
VIN GERATE p" 


S UND kochen 


Düsseldorf, . 


aller Art u. Saiten 


Höchste Leistungs- Spezialfav.ikation und Vertueo 


fähigkeit / Mäßige 


Handnähapparat Preise / Spezial- | | | BERLIN SW 68, Markgrafenstr. 18 


e * N 
10 L kataloge umsonst Telegramm- Adressei,,Kinophöf“, „Berlin 
Cari Gottlob Schuster jun. A.B.C. Code 51h Édition 
H 'snaukirchen, Sachsen, Nr. 217. Gegründet 1824 
..... . . . : Se 


Br, 


von Kinoapparaten und Zubehör 
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Diamantwerk See Hamburg Basseng Verzinkte und emaillierte perimuller Waren Ar. t 
Dürrschnabel & Todt Erhard Haller e 2 

Hamburg 11, Rödingsmarkt 39 Metallwarenfabrik E H n ko € Bn mm Besatzschnallen, Apraffen etc. 
Telegr.-Adr.: Diamantwerk Militärstraße 16 G. & MAX RAUH 
Fernsprecher: Nordsee 2094 a i 

Rohdiamant f.alle Industriezwecke. Spezial- 5 T U T TGART 8 * pa rate ann 


labrik allet Diamantwerkzeuge z. Abdre- 
ten, Bohren, Schreiben, Gravieren. Glaser- 
diamanten, Glasschneidemaschinen usw 


S OU 
FE — 3 


* 


PIANOS 


Zeitter & Winkelmann 
BRAUNSCHWEIG 


Sonder-Fabrikation für Übersee 


Notbeleuchtungs-, 
eee chtungs- 4 
Auto- 


lane o 
=e ale In. 
Bossi, MAN Ze 


Lichtenhain. Schwarzbg-Rudolstadt 


Gebrüder Wolff G.m.b.H. 


Lampen- und Metallwarenfabrik 


Neheim in Westfalen 
Gegründet 1833. 


F:4 » 5:5 „ 6.8 
sind Universal-Anastigmaie höchster 
Leistungsfählgkelt für Momentauf- 
nahmen, Porträts. Gruppen. Landschaft, 
Farben - Photographie, Reproduktion 


Katalog Nr. 5 kostenlos 


Hrch. F. de la Porte 


Arnstadt 
Gläser für | 
Tabletten, P il- 


Meyer - Spezial- Objektive für 


Í Abteilung: Meßiastrumente 


Proj ekti ee a Essenzen. 
NIVELLIERE jektion u. Kinematographie | TRIOPLAN F: 3 re S pr re 
(Sonderliste E Nr. 20), Trio 1 F: 3 Les ` md ' M 
THEODOLITE pian be ` 
(Sonderliste E Nr. 21/22). Spezlal-Anasti t > i SZT 
Instrumente für Astronomie a. lich hoher Lichtstärke für T er 
Photogrammetrie, 8 3 Tinten . 
hervorragend durch präzise ste Nr. 5 über Projektions - Optik kostenlos Gläser 


Arbeit u. vollendete Zweckform. OPTISCH-MECHANISCHE-INDUSTRIE- ANSTALT 


HUGO MEYER & CO., GÖRLITZ (SCHL.) 


Digitized by 


WR "Së II 


29. April 1920 GE 
"EE De 
p S Echo Á 069 


milden Gefühle besaß, wenn er die Schlachtfelder besuchte jeltate 
Von einem Gang mit dem Exkaiser über das Schlachtfeld bei Var ae j jejeni 
Craonne nach Ersfürmung der Höhen erzählt er: „Er beugte diese Hord f den eu sondern cs sind diejenigen, die 
sich über die unbeerdigfen toten Feinde und bedeckte ihre sim te; en HEET. europäischen Boden br achten, damit 
Gesichter; er huldigte der Majestät des Todes! Er sah auch Freiheit und Gerechtigkeit “ 41 „ 

nach den Lebenden, brachte den Verwundeten Hilfe, die zu- schen Soeh. Der alte Krieger hält nicht viel 
ruckgeblieben waren, weil sie zum Fliehen zu schw — 
wesen, versorgte sie aus seinen eigenen Vofteten e An 1155 geringwerliger ist als der Franzose und daß der Deutsche, 
auch Sich um ihre behutsame Forfschaffung. . . Ich hatte ne" cs zum Kampf von Mann gegen Mann kommt, Sich a? 
Get ot aner pecha mnai, 2. währe Menschlichkeit 

neses Deuischen zu beobachten. Einige Kolonnen von feind- Der Ton macht die Musik. 

lichen Gefangenen kamen vorüber, auf denen sein ernster Sitte, daß bei jedem Ratswechsel die Kell GT mi 
Blick in tiefen Gedanken ruhte. Als wir die Spike einer einem Ochsenbraten abgeschlossen wurde. Nun wurde einst- 
dieser Kolonnen erreichten, befahl er Halt zu mächen und mals dem Dichter Dreyer und dem berühmten Komponisten: 
sprach zu den versammelten feindlichen Offizieren einige Teleman der Auftrag erteilt, für den nächsten Ratswechse] 
Worte, in denen er die Tapferkeit ihrer Truppen lobte und cine neue schöne Kantate zu verfertigen. “Dreyer schloß sein 
sie damit fröstefe, daß das bitterste Schicksal — das der Gedicht mit den Worten: „Und wenn wir alles gut vollbracht 
Gefangenschaft — Dil gerade diejenigen treffe, die die größte — Und für das Wohl der Stadt gewacht, — Dann essen wir 
Tapferkeit gezeigt h en.“ Nicht immer zeigt sich Hinden- Ochsenbraten.“ Auf den Rat des schelmischen Dichters sekte 
burg von einer so gemüfvollen Seite. Seine Empfindungen aber nun Telemann die Musik dieses lebten Verses derartig 
gegen die Alliierten sind natürlich sehr bitter, und besonders daß er nunmehr folgendermaßen abgeteilt worden war: 
grollt er über die „Wellen schwarzer Afrikaner“, die gegen „Dann essen wir Ochsen — wir Ochsen — wir Ochsen — wir 
die Deutschen gesandt wurden. „Nicht die Schwarzen, die Ochsen — braten.“ 


Haustrinkkuren 


III 
Von heilwirkendem Einfluß 


bei Gicht, Rheumatismus, 

Diabetes, Nieren-, Blasen- 
und Harnleiden, 
Sodbrennen usw. 


Wegen Exportbedingungen wende 
man sich an das Fachinger Zentral- 
büro Berlin W66, Wilhelmstr. 55 


Strubelt & Jenner 


C/ M/ B/H 
U.-BARMEN 
Telegr.- Adresse: Druckpressen 


empfehlen sich zur Lieferu aller 
ck- u. Papierverarbeitungs-Maschin. 


ü Möbel. Standuhren 
GrossIsten] T>schenlampenhülsen | ee 


— Branche. Große Posten, greif- | können laufend geliefert werden Gefl. Anfr. 
6  nickelt. Batterien, Glühbirnen, 


unt. S. W. 738 an Rudolf Mosse, Stuttgart. 
„Bella“, den praktischen nur allerbeste Qualität, eben- e 
Nachttischleuchter liefern so Feuerzeuge liefern prompt Der Bezugspreis 


Grieguhn & Guse, S. Bernstein & Co., für „Das Echo ist aus der Titel- 
erlin S, Prinzenstraße 50 Berlin, Brückenstraße 10a. seite dieser Nummer zu ersehen. UU 


STANDARD-LICHT 


Petroleum-Glählicht von 150—1500 Kerzen 


Lampen ohne Luftdruck 


Über 400 verschiedene Modelle , 

für Zimmer, Läden, Restaurants, Fa- 

briken, Werkstätten, Hallen, Bahn- 

höfe, Kirchen, Lagerplätze, Straßen, 
Kais usw. 


Ersetzt elektrisches Bogenlicht 
Katalog 39 frei „ 


Standard -Licht- Gesellschaft 


Frankfurt am Main 


Gas 
Elektrisch 
Petroleum 
Azetylen 


Export 


sämtlicher Beleuchtungs- 
u. Beheizungs-Apparate 
nach allen Weltteilen 


OLSO-LIGHT-GESELLOGHAFT 


Halbmayr & Co., / Wien V 
Schönbrunner Str. 56 


AlserstenFriedensartikel| 


bringen wir unser 


Wandieuerzeug 


III „R K“ MNNM 
vollkommen aus Messing hergestellt, wieder 


in den Handel. Großer Schlager, um 
das Geschäft zu beleben. Auch unsere 


Gasanzünder„Schwapp-Schnuckdich“ 


desgl. jede Art v. Feuerzeugen u. Ersatzsteine 
in Prieden ausführung wieder lieferbar. 


Fordern Sie sofort Offerte nebst Musterstück. 


Chemische Fabrik Zündnelke, Richard Kroch, 
Berlin SW68, Ritterstraße 71-75. 


970 — . — — Das Echo = Nr. 1950 


SmmTHETDDHHTTTHTUHTHTUHINTRUNUONIHINUUUNIRUUU OVATA TANANAN 


Metzner & Otto 


LEIPZIG 


Fabrik ätherischer Öle 
u. künstlicher Riechstoffe 


U 


OTTO UHRBACH 


ZEITZ (PROVINZ SACHSEN) 


Drogengroßhandlung 


Fabrik chem.-parmazeut. Präparate 


Medizinische Tee’s in Packungen 


5 SCHUTZ- d 
Drogenverarbeitung mit Kraftbetrieb 


Drogeneinkauf * Drogenverkauf 


ABTEILUNG B. UND G. 


Großfabrikafion an Fliegenfängern 
und Taschenlampenbatfterien Fruchfaromen 


Blütenöle / Seifenparfüms 
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TITTEN OUTLET 
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Sa K 


Gesetz), Gesetz]. 
gesch. gesch. 
Ein perkutanes Schleimhaut- Anästhetikum von sofortiger 


langwährender Wirkung, ohne Nebenerscheinungen. 


Keine Injektion! Einfachste Anwendung durch Betupfen bzw. Ein egen 
mittels Wattebausches. Kokainfrei und reizlos. Zur Behebung der Schmerzen 
nach Extraktionen, bei sensiblem Dentin, zum Gefühllosmachen der Einstich- f, 
stelle bei Injektionen und vor dem Einlegen von Ligaturen und Einsetzen von 
Ringen und Kronen usw. Zahlreiche Ancrkennungen. Hundertfach erprobt. 
Versuchsproben können unter den heutigen Verhältnissen nicht abgegeben werden, 


H. Brustmeyer, Wetter (Ruhr), Chem.-pharm. und Dental-Laboratorium, 


e mmm, 


al 


Streich-, Rad- 
und Imperator- 
Feuerzeuge, 
Zündsteine  Andenken- 
Artikel Schwedenhülsen, 
Tabak- und Seifendosen, 
Taschenlampen-Balterien 
Rasier-Apparate / Clüh- 
birnen / Zigareiien-Ehuis 
in Messing, Alpaka u. Silber, 
Parfüm-Flacons empfiehlt 


Wilh. stern, Cöln 200, 
Lübecker Straße 23. 


TI 


nn 
DUNIZESE? 
Fabrik chem. Produkfe 


Dln -9 i, 
Pharmac Had, 


5 


Au 


„Ceradin“- 
Zündmetall 


nach Patent Äuer 


Silberweiß, nochpyrophor, luftbeständig 


k eee 


JACQUES KELLERMANN & CO. 
Elektrochemische Fabrik BERLIN SO 16 Metallwarenfabrik 


Telegramm -Adresse: Illumination 
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SCHŰTZ Q& CO. 


HAN B UR Gd 8 


SPEZIALITÄTEN 
Agar-Agar / Anis / Balsam (Peru) / Cremor 
tartari / Eigelb / Eiweiß / Heliotropin / Hirsch- 
hornsalz / Kumarin + Kümmel / Lykopodium 
Menthol / Paprika / Pfeffermünzöl / Quillaya- 
rinde / Salmiak / Saponin / Succus / Vanillin 
Weinsteinsäure / Zitronensäure 


aj 
= 


: Herfi-Bäder 
` beruhigt aufgeregte Nerven und sind : 
-ein hervorragendes Mittel gegen 
‘ Schlaflosigkeit, Kopfschmerz und : 
. ervenabspannung i 
` Muster-Etui mit 24 Kapseln (aus- ` 
` reichend für 24 Waschungen oder 8 : 
: Vollbäder) franko gegen Einsendung 
` von Mark 9.— a 


: Hermann Finn, Berlin- Tempelhof P 


HermGahls@Hagen 
Dt, SL OT 8 A] 
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| Z1Sfe auf Wunsch AA, 
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Acht Wochen Zwischendeck. Eine Wolireise i ` 
Gnaden. Ein Rückblick von Dr. W. von K ie Esc ES on Verlagsbuchhandlung, Berlin SW. 68, Koch- 


6 M. Kommissions-Verl cz 3 
Leipzig, Täub 9 a Max Noeßler A Co; G. m. b. H., Das Werk wirft ein grelles Schlaglicht auf die in den Ver- 


eingeleitet von Graf E. Reventlow. 1920. 3 M. E S 


Lc MONOPOL 


Francis, Philip, Das Gift in Amerikas Becher. Tesch und vorgerufen, über die die britische Propaganda ihr Welt- 


need dense nen du eng. 8. 1 6 eee eee u ue 


2 


Piccolo 


das Feuerzeug für 
y die 

R DW Feinste Arbeit. 

Lange Haltbarkeit. 

Stets funktionie- 

rend. Niemals gelb 

werdend. Vorzüg- 


lich für Reklame. 
6 versch. Dessins. 


Nickel 
Versilbert 
Vergoldet 


PIANOFABRIK 
Gegründet 1884 


BERLIN C 54, Joachimstr. 11 
EXPORT NACH ALLEN LANDERN 


OUR II 1 LELI U D . 1. .f. 1 eee eee eee ni . 
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Elektrische — Se 
Beleuchtungsartikel: È 5 S 
Pendel - Wandarme - Re- 5 R 
flektoren - Armaturen für 
a-WATT-LAMPEN 


Muster nur gegen Voreinsendung von 
M. 50.— tür 3 versch. Ausführungen. 


Feuerzeug-Fabrik Baer & Co. 


Berlin 8 14h 


| 
| 


haben (Wet Guf d 
3 Stoffarbenfabrik Engstfeld 
i Düsseldorf 65 

Fabrikat. v. Stoffarben, Holzbeizen usw. 


Tüchtige Vertreter noch gesucht. 
FÜHRENDE TE 


lest und abonniert „Das Echo“ 
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E. Sachsse s Co · Leipzig 


* 
Atherische Ole 
Künstliche Riechstoffe 
Hochkonzentrierte Blumenöle 
Essenzen . Fruchtäther 
Unschädl. Farben 
Fruchtöle 
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ETIER-SCHROTFLINTE 
MODELL 98 


— Zwei Schuß, Cal. 16 od. 12 
2 D. R. G. M.722187/8 — D. R. P. a. 


REMO-JAGD-REP 


— 
- 
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Leichte, elegante, einläufige Repetier- 
Schrofflinte für zwei Schuß. Die neue Remo- 
Repetier-Schrofflinte ist einer Doppelflinte in 
bezug auf Handhabung fast gleichwertig. Sie 


übertrifft die Doppelflinie 


in bezug auf Leichtigkeit, Gewicht, Stabilität u. 
billigen Preis. Hervorragende Schußleistung. 


Aufträge nehmen entgegen: | 


Imman.Meffert Gustav Genschow & Co. A.-G. Gebr. Rempi 


Gewehrfabrik Gewehrfabrik Gewehrfabrik 
Suhl Hamburg (), Berlin, Cöln u. Durlach Suhl 


SINN HUDD 


Hun 


Sport-, Jagd- und automatische 


Waffen und Munition Ui. ess 


Ludwig Rothschild & Co., Frankfurt am Main 


Telegramm-Adresse: Luroco Stifistraße 25 


aller Art 
F. Jäger & Co., Suhl L Thir. 


S EH MU E Ei 


Elektr. Bügeleisen Rahmen, 
110 Volt und 120 Volt 


oval, rund, acbteckig usw. fär Postkarten, 
otos, 
Willi Paschen, Hagen i. Westf. || Franz Ec 
Ges — AAAA HNN 


PERNAU Ti 


Waffen] 


tür Jagd und Sport, wie 
Donpeiflinten, Drillinge, 
IJ Büchsflinten usw., Revol- 
ver,Repetierpistolen usw., 
unition un 
Scautzmarke | Jagdartikel liefern wir 
11 
Qualität Katalog gratis und franko. 


Harzer Waffenindustrie, 
reiensen E. 


mt, Buchholz - Sachsen 
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HESSLER & HERRMA 
Chem.Fabrik, A-G, RAGUHN (Asb 
Hamburg 36, Gr. Bleichen! 6/Tel.3,1968 


ARNOLD BIBER 
DE ORT MR WM 
Fabrikation von Elnrichtunga- und 
Gebrauchenegenetän on 
für die Zahnpraxis- | 
Spezialität: Nollständige Einrichtung. e" 
f.Operations-u.techn.Arbeitezimmer- ; 
. Tel. 607 u. 633. Ps.2278, Karlsruhe Bad 
alkoholfreie Stahlblechplomb „Rapid 
= = 5 echan. Drahtverschlüsse 
Getrank! I e Drougrlu ee 
— N Q. M. O. N. KH Bureaunadeln e 
= Nürnberg. ` ste eten na ei 
8 ie . Spezialität: ABRIE 
u nerreicht Auetviengashrennor aller Sorten | | nxInEIBTRG d. H. B. 
in Umsatz fab, ele een best Konsruktionu, Aus- | | Heidelberg, Been 912 


und Qualılal 


lampen. Verlangen Sie Katalog u. Olferte = —— 


„ORANI ER“ 


DAS MONOPOL VERGIBT DIE Zimmerheizöfen - Qualitätsmarke 


Sinalco Aklienge- 
sellschaft, Detmold 


Hitt 
URL 888801 maenner eee 


TU AAA, 


Frank’sche Handelsgesellschaft, 
Niederscheld bei Dillenburg 
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Are Dieses neuartige und fesselnd W i 2 
schrift ist weiteste Verbreitung zu wünschen. wirtschaftlers und Soziologen verdankt ne e SC 


160 zeigt, auf wie d 05 Verlauf haf sich immer deutlicher ge- 
Seiten mit 110 Textabbildungen. Berlin W. 62, 1920. Richard bisher beruhte, weiche Ne Piundlage die volkern sychologie 
E Schmidt Ge Ge Be dauerhaft geb. 10M., zuz. 40 Proz. Willkürlichkeiten beim G | 
euerungszuschlag des Verlags. sachen sich auf diesem Gebiet d i issen- 
Der uns vorliegende l. Band, dessen Verfasser Dr. schaft breitmachten. Demgegenüber stellt des 8 
Wołruba, Professor am technologischen Gewerbemuseum in mit größtmöglicher Unvoreingenommenheit und den Mitteln 
Wien ist, behandelt an Hand vieler, lehrreicher Abbildungen moderner Erkenntnis i i 
im ersten Teile die Wärme- und chemischen Wir- Hegel eine gediege 
kungen des Stromes, im zweiten Teile Magnetis- psychologie auf. Es i 
mus und Elektromagnetismus, Das in erster Linie stellung sich frei hält 


: b | = 
auch Werkmeister und in der Praxis stehende Elektrotechniker mit dem wirklichen oben mmenhang der Völkerp E 


nn Verlag gut ausgestattete Werk mit Vorteil verwenden wird hierdurch besonders deuflick. eee ungen 

werden. ‚hierd ) 

Die Seelen der Völker. Ihre Eigenarten und Bedeutung im Erdbüchlein, Kleines (Umschl.: Ein). Jahrbuch der Erdkunde If. 
Völkerleben. Ideen zu einer Völkerpsychologie. Von Dr. d. J.) 1920. Hersg. unter Mitarbeit v. Dr. Rich. Bitterling. 
Elias Hur wic z. Verlag Friedrich Andreas Perthes A.-G., Mit 42 Abbildungen u. Kärtchen (80 S.) 8°. 3,60 M. 


Gotha. Preis 6 Mark. 


(Foriselzung a 975) 


Nur für Export! 
Sofort lieferbar zu festen Preisen 


Flelschhackmaschinen 


verzinnt u. emailliert, in kleinen u. großen 
Posten, altbewährtes Fabrikat, 
bietet als Fabrikvertreter an 


Ernst Lebsanft, Frankfurt a M. 
Hedderichstraße 40, Tel.: Hansa 5542 


ADANA? rg HAMBURG. DROM SUS7IS 9785 
„ g 


-~ Musikwarenfabrik 
6. A. Doerfel / Brunndöbra J. Sa. 


Gegründet im Jahre 1648 


Export pech a IST 
allen Welftellen Verkauy 
Bedeutende Fabrik für; nur an Grossisien und Ex- J > REM 
Mundharmonikas / porteure 


FÖULLFEDERHALTERL 


BIREN 


Dr CT 


E éi P 
S — > Nt510D 


— HS 39 


abrik fec scher Bärsfen 


ar Korrespondenz in Hande sSprachen ES 


Haliflor Blumendüfte 
ohne Alkohol * 


In sämtlichen Blumen- SI 
und Phantasiegerüchen in 
höchster Konzentrati on, zu 
billigstem Preise, offen, lieferbar. Auf 
Wunsch auch i. den bekannten kleinen 
Flakons mit Glasstab und Holzhülse. 
Man verlange Offerte von der 


lünen Doberan E. (Mecklenburg) 1" 


2 à 


ZU M00 Hu 


Schwietzke-Armaturen 


für Dampf — Wasser — Gas und chem. 
Zwecke. Fachmännisch durchgebildet, in 
Ausführung unübertroffen. Große Vorräte! 


Schwietzke Handelsgesellschaft m b. H., Duisburg 


Drahtanschrift: Schwihag-Duisburg Fernsprecher: Duisburg 4596 


VISCITIN- 


Nerven-Krafttabletten 


ild 'ässiger Wirkung, frei von Neben- 
oder Nacka kungen bei Unrunezuständen, Schlaf- 
'osigkeit, Überreiztheit, seelischen Depressionen 


Für Diabetiker Extrapacuung 


DENTINO 


; zu inde das Z ihne schmerzlos, verhütet Krämpfe, 
In den ersten Kinder- Kliniken | E Verdauungsslörungen usw. 


für Nerven- und Gemütsleidende, Kinder und Greise, 
Rekonvaleszenten, stillende Frauen und Wöchnerinnen, 
leichsüchtige, Blutarme, Magen-, Darm- u. Lungenleiden 


Für Diabetiker Extrapsckung 


DENTINO 


tur Erleichterung des Zahnens beim Kinde ; 
von überraschender Wirkung! glänzend ausprobiert | Vertreter: Eckschlager, 


SCHÖBELWERKE, DRESDEN-A.16 (1585) + Barcaona leger 


Te Nr. 1950 


wu IHIININUINUNIDNIIOIUNIIUIUDUNDN 


974 
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Maschinenfabrik Weingarten 


vormals Hch. Schatz A.-G. l | wi 


SZ? 


Blechbearbeitungsmaschinen 


jeder Art bis zu den 
größten Leistungen 


see m m 


mmm IN 


eege 
STITT 


Raubtierfallen 


Kasten -Würgefalle D. R. G. M. in 2 Größen 
Kastenfalle in 2 Größen 
Würgefalle D. R. G. M. 


ccc 


Franz Friizsche 
Hamburg 39 


titten 
Für Wiederverkäufer hoher 
Rabatt / Zahlungsbedingun- 
gen usw, nach Übereinkunft 
AufWunsc kostenlose Zusen- 
dung ausführlicher Prospekte 


Hunn HIH III III 


Großfabrikation 


Synthetischer Riechkörper 
Ätherischer Ole . Blüten- 
ole von höchster 


wun UNN Dr 
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= Konzentration 
Bestellungen direkt an Firma = Essenzen 
| Louis Hermsdorf | z 
= Unter-Wittgensdorf b. Chemnitz i. Sachsen = 
SUN Han SE 
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Rose, Frih: Wie mi r's gelang. Meine Flucht aus französ. 
Gefangenschaft. Titelzeichnung von Erich Hemmerling. 
(86 S.) gr. 8°, 1920. 2,75 M. 

Weber, Adolf, Prof. Dr.: Der Kampf zwischen Kapi- 
talund Arbeit. Gewerkschaften und Arbeitgeberver- 
bände in Deutschland. 2. ale Aufl. (XIX. 448 S) 

. 33 M. 


y 133 Tage ungar. Bolschewismus. 

Die Herrschaft Bela Kuns und Tibor Szamuellys. Die bluf. 
‚ Ereignisse in Ungarn. Authent. Darstellung über den Aus- 
bruch u. Sturz d. Bolschewismus. Die Gegenrevolufionen, 
Morde, Hinrichtungen und Gewalttaten der Lenin-Buben. 
1112 S.) 80. 1920. (Umschl. 19.) 4,50 M. 

Thierbach, Bruno, berat. Ing. Dr., u, Otto Barth, Ing.: Schal- 
tungsbuch für Starkstromanlagen. 2. Bd. Schaltungsbuch 
für Elektromotoren. Ein Handbuch f. d. Montagegebrauch 
und zum Selbsiunterricht. Mit 156 Abb. 8. Aufl. III. 
200 S.) kl. 80. 1919, Hiwbd. 5 M. 

Reinhard, R., Prof. Dr.: Die Weltnach dem Friedens- 
schluß. Ein geogrephisch-wirfschaffl. Überblick. Mit 
19 Karten, Diagrammen und graphischen Darstellungen. 
4 S. gr. 8°. 1920. 2,40 M. 


A lle im „Echo“ angezeigten und besproche- 
nen Bücher sind zu beziehen durch 

G. A. v. Halem, Export- und Verlagsbuch- 
handlung, G. m. h. H., Bremen,Postfach 248 


ERNST MAYER * HEILBRONN AN, 
BRIEFHULLEN-FABRIK 


TELEGRAMM - ADRESSE: 
HÜLLEN-HEILBRONN 


| AKTEN- 
GESCHAFTS- PEI HULLEN, VER- 
BRIEFHULLEN, — SANDTASCHEN 
FENSTERHULLEN. LOHNDUTEN. 
TRAUER- MUSTER. 


WAREN 


BEUTEL 
Billige u. Luxusbriefmappen 
Briefkästchen — Papierausstattung 


ERNST MAYER - DRESDEN-A 21 


; Reprodukti- 
Kunstverlag $ onen alter u. 
neuer Meister und Originalgraphik. Aus- 
stellung Leipziger Messe, Stentzletahol. 
Peterastr. 39-4], Untergeschoß, Stand 43. 
Amsler&Ruthardt, BerlinW8,Behrenstr.29a 


Deutsche BÜCHER imat in der 
Bücherstadt Leipzig 


bei der Exportbuchhandlung 
Alfred Thörmer, Lange Reihe 35. 


Papierabreiß- 
Apparat 


d 
MINI | 


Segen Sie ſich — 2 o Mw 

N | Für kleinste 
bei Bedarf Ski 
ZA eedatur jeder Art: Büchern onen. 
& Zeitfchriften in Verbindung mit ee E E 


Weitbrecht & Mariſſal u ZS 
Buds Ha b Berg⸗ m 

handlung A m urg ſtraße 26 PapierejederArt, Papieroleum,Papo- 
Banfoerb, : Deutſche Bank, Fil. Hamburg leum D. R. G. M. Wasserdichte Papiere 


Lea 


u. Pappen] Man verlange Spezialofferte. 
Walther Nerlich, Breslau XIII 


Kohlepapiere 


für Schreibmaschine, Handschrift und Feder 
GROSSE QUALITÄTEN SOFORT GREIFBAR 


Durchschreibepapiere 


Balog, Arthur, Dipl.-Ing. u. Salomon Sygall, Werkf.: Betri eb 
ns uno ua testen Viertakt- 
selmaschinen. it 58 Textabb. u. 3 

117 S.] gr. 80. 1920. 7 M. a TEN UN 
Berg- und Hüttenkalender f. d J. 1920. (Begr. v. Oberberg - 
hauptmann a. D Dr. Aug. Huyssen.) Mit mehreren Über- 
sichiskärtchen ın Buntdruck, Schreibtisch-Kalender und 
einem Beiheft. 65. Jahrg. (239 S. mit Abb., Schreibkal. 

u. Wandkal. u. Beiheft 123 S.) kl. 80. Lwbd. u. geh. 7 M. 


Hanke, Julius: Die Uhrmacherlehre. Leitfaden der 
prakt. und theoret. Uhrmacherei f. d. Lehrmeister, Lehr- 
gehilfen und Lehrling. Mit 169 Abb. im Texte. 2. verm. 
u. verbess. Aufl. (338 ei gr. 8°. 1920. 2,50 M. 


Heyck, Ed., Prof. Dr.: Höhenfeuer. Ein Lebens- und 
Trostbuch f. freiheifl. Deutsche herausgegeben. (279 S.) 
8°. 1920. Pappband 12 M. 


Naumann’s, Emil, Illustrierte Musikgeschichte. Vollst. neubearb. 
u. bis auf die Gegenwart fortges. von Eugen Schmit. Ein- 
leitung u. Vorgeschichfe von Leop. Schmidt. Mit 274 Text- 
abbild., 30 Kunst- u. 32 Nofenbeil. 4. Aufl. (Vm. 791 S) 

gr. 8°. 1920. Hlw bd. 52 M. 


"TT" MINING, 


Bücher und Zeitschriften 


alle im „Echo“ und anderswo angekündigten, I 
liefert ins Ausland, prompt und gut verpackt Z 
— S 

m 
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FR. W. THADEN » Exportbuchhandi 
Gegründet 1887 HA mur g» Mönckebergstraße Nr. 8 Gegründet 1887 


IUnmmunmmmummmue 
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Schnell Ordnet’ 


Einige Hauptvorteile: 
1. Ein- und Ausordnen der | 2. Verwendung eines Regi ters 
Blätter an Jed. beliebigen Stelle wie in einem Briefordner 
3. Blättern wie in einem Buche 


Auslandspatente wegen Kartonmangel gegen Lizenz oder einmallge Abfindung abzugeben 


$chukir-Gesellschaft m. b. H., Stettin B 8 


Vertreter an allen großen Plätzen gesucht 


Hunstwerkstätten Alb. Lauermann G. m. b. H. 
Detmold s Künstl. Leiter: Professor Alb. Lauermann 


í } f í üttich : 
Auszeichnungen: 1902 Turin: Diploma di Merito » 1905 C ı 
Großer Preis » 1904 St. Louis: Großer Preis » 1910 Brüssel: Großer Preis 
Zur Leipziger Messe: Baumesse, Markt a Zimmer 236, A Geschoß 
Empfehlen ihre kunstgewerblichen Erzeugnisse 
7 ee eee le in Glanzgold und Mattvergoldung für Ge- 
mälde, Bilder und Photographien 
2 Neuzeitliche Möbelverzierungen in holzartiger Hartqußmasse 
3 Beleuchtungskörper, Ständer und Tischlampen in hochkünst. 
lerischer Formengebung 
d Zimmerplastiken: Reliefs, Figuren, Blumenkrippen, Vasen, 
Säulen in Terracotta, Allmarmor, Elfenbein und ul reed 
A Pietranova-Ausführungen in „5 Kunstka 
stein: Zierbrunnen, Kamine, Blumenvasen un Krippen 
6 Stuccolin-Ornamente für Decken und Wände in allen Stilarten 
15000 Modelle k 
Sämtliche Erzeugnisse in künstlerisch vollendeter Ausführung, 
geeignet für Export in großen Umfang 


Werner&Roosen,Köln-Rhein 
GRÖSSTES EUROPÄISCHES FACHUNTERNEHMEN 


igni : i Frankfurt am 
weigniederlassungen: Berlin, Hamburg, 
Gelee Amsterdam, Basel, Christiania, Buenos - Alres 
’ ’ 
Telegramm-Adr.: Werroo-Köln / Telephon: A 8383, A 8386, A 1525 


ve Leift, cht * . 


— K 


Nr. 1950 


Grobertiger Exportertikel! 


Reg „Velltreiier“ 


Fruchtsalz 
eter im Ausland 


Bruyère- und 
Buchenholz: Pfeifen 


zum Export empfiehlt 


V. Jirsa, Prag-Nusle 568 


H. B. D.- Salz hat sich 2 er Reinigt das Blut und 

40 Jahre glänzend be- = kräftigt den ganzen Or- 

währt bei gestörter Ver- ? ganismus. Vollkommener 

Schönstes Spie'reug der Gegenwart- dauung, Dyspepsie, Le- ! Ersatz für Brunnenkuren. 
Amorccs in le. Qualität ber, Nieren-, Darmkrank- i | In warmen Ländern un- 
Alleiniger Hersteller: heiten, Gicht, Rheuma, entbehrlich. Übertrifft die 
Karl Lautenbach, Halle a. S., Königstr. 16 Arterienverkalkung. englischen Fruchtsalze. 


| geprägte und gestanzie Artikel 


für die elektrische Industrie, 
wie Schalenhalter, Baldachine 
pp. liefern zu vortellh. Preisen 
Kückelheus &. Cie. 
Metallwaren fabrik Lüdenscheid 


Bunt glas⸗ 
Rheinische Waagentabrik || PAPIER 


August Freudewald Verlangen Sie Muster 
Heumann (und.) 


H. Schulte sHemmis 


hydraulische, Ballen-, Pack-, Fournier ü 
Ri Tee * Düsseldorf 87 
Hydraul. Preßpumpen in allen Großen AUSLANDSVERTRETER GESUCHT 
M. Häusser / Neustadt a.d.Haardt Tafı C l wa d gen 


Spezisllabrik hydraul.Pressen 


System Roterval 


Tierhaare, Wolle, Hantabfäle kari 


Sofort lieferbar: 


: Laufgewichts- 
Litho one, Tafelwaagen E. ARTHUR NAAKE 
Kieselgur NEUHEIT —— 


sowie alle Isolie- 


rungsmaterlalien, Fernere Spezialitäten: Dr Re 
Schlacken- Bezimaiwaagen ~ Talelwaagen Sysiem Beranger 
wolle und 


Karbid 
EMIL ROOS 


Gelsenkirchen 


Fernsprecher: Nr. 140, 141 und 768. 


000 Invert-Glühkörper 


pro Monat, sowie 25000 Il. Wahl und 10000 invert- 
brenner sofort ab Lager lieferbar. ferner 
Gas-Armaturen, Pendel, Ventil-Zapfhähne usw. 


Mammut -Glühkörper-Fabrik Georg Drößler & Co. 
Berlin O 27, Krautstraße 38 


50 
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Bekanntmachung 


$schleichhandelinMontanwachs 


Obgleich die unterzeichneten n der 


Vereinigung der Montanwachshersteller 


zusammengeschlossenen Firmen das von ihnen erzeugte Montanwachs grundsätzlich nur an 
Selbstverbraucher abgeben, die sich in jedem einzelnen Falle untersc riftlich verpflichten 
müssen, die Ware nur im eigenen Betriebe in Deutschland zu verarbeiten, sie also nicht im 
eur ande weiter zu verkaufen oder auf ine Weise in den Handel zu bringen, 
iegen dauernd Angebote vor, die den von den Motanwachsherstellern geforderten Preis. der 
egenwärtig M. 575,— jc 100 kg Betrag um ein Mehrfaches übersteigen. Es handelt sich 
12815 15 je em Falle um Schleichhendelsware, die der reellen Fabrikation entzogen wird. 
10 em in dem von jedem Abnehmer unterschriftlich zu vollziehenden Verpflichtungsschein 

| n jeden Fall der Übertretung bis Oktober 1919 eine Buße von M. 100,— je 100 kg, 
i aber von M. 5000,— und von da ab eine solche von M. 1000.— je 100 kg. 
mn estens aber N. 20 000.— festgesetzt ist, ist es bisher trotz aller angewandten Mittel 
EE den illegitimen Handel zu beseitigen. Die unterzeichneten Firmen sehen 
sich deshalb zu dem außergewöhnlichen Angebote veranlaßt, allen denjenigen, die der 


Montanwachsverteliungsstelie Haile a. d. S., Königstraße 20 


ihnen bekanntgewordene Übertretungsfälle mitteilen und ihr d Uberfüh 
a led ausreichende Material zur Verfügung stellen können. die Hälfte er 
ür jede Zuwiderhandlung verwirkten Strafe, also mindestens für jeden Fall M. 2500,— bzw. 


MARK 10000.—- ZEHNTAUSEND MARK) | : 


nach Eingang der Strafgelder bei der Montanwachsverteilungsstelle zu zahlen 


A. Riebeck'’sche Mentanwerke Akt.-Ges., Halle a. d. 3 "5 
„Ges. . d. $. / Gewerkschaft des Bruckdort-Nietieb 
Bergbau-Vereins, Halle a. d. 8. Schlickum-Werke, Akt.-Ges., Hamburg „ Montanwachsfabrik G. M- 
e H., Hamburg / Montanwach ellschaft Neimann & Co., 
alle a. d. 8. Deutsche Erdöl-Aktiengesellschaft Berlin 


PI II 


>» 
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W. RI 
Le" CHo, 


Tel.»Adr.: ge mint 
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Hoch konzentrierte Fondant-Essenzen i 

Frudt-Aromas / Fructäther 
Bonbongewürzextrakte 
Limonadenessenzen 


225 SZ S ZG 
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Verbessert die Luft / Zerstört den Tabakrauch 
. : — Parfümiert die Räume / Künstlerische Aus» 
gr gen in transparentem, handgemaltem Porzellan / Glänzend bewährt 
> in den meisten ushaltungen im Gebrauh / Zu haben in 
en feineren Kunst»Porzellan«=, Beleuchtungs- und Parfümeriegeshäften / 
Bezugsquellen werden nachgewiesen / / Kataloge auf Wunsch kostenlos 


SQ Zur Messe in Leipzig: Dresdner Hof, I. Etage, Zimmer Nr. 76 
Aerozon- Fabrik, Berlins wos 


Jm 


N) 


Berlin W 35, Körnerstraße 19 
FARBENFABRIK . PARF UMERIEFABRIK 


NT 
Meine Spezialitäten sind: 


Eika - Anilin - Stoffarben Fika - Parfümerien 
in Beuteln in Dutzend - Aufmachungen 
Eika-Anilin-Trockentinten Eika - Parfümerien 


in Kapseln und Beuteln | in reizenden Einzelpackungen 


kika - Waschblau (Ultra- | Eika kosmetische Artikel 
marin) Nagelstein, Rasierstein, Puder 
in Stoff- und Papierbeuteln usw. 


Bedeutende Export-Schlager! 
Verlangen Sie sofort Muster und Offerte 


Easy chairs 


Spezialtypen f. Übersee 


den bisher bekannten 
Systemen, insbesonders 
deramerikanischen 
A „Push Button Kind“ 
Weit überlegen 


CARL HOCHHERZ 
Troisdorf (Rhld.) 


Lage verstellbar. Musterlager: Köln 37, Eigelstein. 


KI "WW 


Ventil- ne „Mago“ 


Dampf- 


bətrlebə kennen die Störun 
i > gen und hohen Kosten, d! 
duroh undichte Ventile verursacht werden, u. au wei EN 


die es ermöglichen, jedwedes Ventil ohn 


— also in der Leitun 


für alle Länder, in denen Dam i 
J ? pfbetriebe sich befinden 
Listen In Deutsch, Englisch, Spanisch und Französisch 


APPARATEBAU HAGSPIEL 


Ludwigsburg in Württemberg 


WAGEN D. R. p. 


Berühmt wegen feines ſpielend leichten 
Laufes, das Ideal jedes Jungen, weil 
ə ohne Kurbel und Totpunkt. 


BLITZWAGEN-FABRIK, N. HM, Pi, 
Hannover, Sedanftrape D ái 


Gegen Staub, giftige Gase und Säuren 


empfehlen wir unsern 


Respirator, Juegt ` ` 


Amtlich geprüft und warm empfohlen | d 


Prosp. m. Gutachten u. Attesten gratis 


CLOETTA A MÜLLER, STUTTGART N 


ð 


i & c — 7 ; 
Mesgendorfer-Blätter 
Zeitschrift für Humor und Kunst 


Preis en (ohne Porto) Mk. 7.—, bei direkter Zusendung vom 
Verlag Mk. 3.30, Ausland und Uebersee Schweizer Frs. 3.60 oder deren 
Kurswert, einzelne Nummer 70 Pfg. 


Verlag der Meggendorfer-Blätter, J. F. Schreiber, München. 


Nr. 1950 


Molineus-⸗ 


Farbbänder einigungS- und Schcil- 


Älteste Farbbandfa- 


brik des Kontinentes . 5 
Alleinige Hersteller mit Pneumatische Transportan- sst lf, 


: ? b á ` ohr, 
ener Bandweberei x 1 S $ hes bedeutendbilll- 
Gegründet 1795 ; da [agen für Saug- u. Drucluft |81 gin der Anechs gg. 

; * R o ist gegenüber 


M olin eus & Co. baut als langjährige Spezialität |% den bisher vorm sndsten 


Herm. Trimpop 
HAGEN LW. 


für. Brauereien, Wein- 
0 en handlungen, Apotheken 
etc. in jederAusführung 
undPreislage, sämtliche 
Korke u. Korkholzfabri- 
kate fürtechnische 
Zwecke fabrizlert 
Kork- und Korkwarenfaebrik R. Jasnichen 
Bad Salzungen In Thüringen 


Hinpap 
ſowie i 
alle Arten Papier 
N für waſlerdichte verpackung, 
in formaten, Blättchen und Rollen, auch 
für einwickel⸗Maſchinen, weiß, farbig 
und bedruckt, Oel⸗Packpapicr, 
| durchſchreibepapicr 
liefern 


Paur é comp., Dresden⸗A. 16 


gegründet 1879 


Massenherstellung von 


SCHUHPUTZ 


,  Schmirgelleinen 


Schmirgelpapier und Glaspapier 


2 Waggon (10 000 kg) pro Waggon je 
100 000 Blatt Nr. SC 6 sortiert, Hefer- 
dar Anfang April und Mal. gegen 
ı höchstes Gebot. Muster zur Verfügung 


| Otto Sohröder, ing., Hann Münden 


EMIL KAMMER 
Chem. Fabrik + Hamburg 38 


Blechdosen slch. unde 


druckt, ca. 15000 St., Größe 54/12 mm, 
ca. 25000 St., Größe 50/13 mm (Unterteil) 
m. flach. Deckel. prompt lieferbar abzugeh 
W. Jakubowski, Chemnitz-Al 


EXPORT. 


Moderne Küchenmöbel, Wäschemangeln, Wring- 
maschinen, Messerputzmaschinen, 


7717! 8 
Saftpressen, Dörrapparate. Rrieimarkon 5 ug 


EE Müller & Co., Hamburg 
S:ets Kassakäufer f. kleine u. große Posten. 
EE eg 


Puderpapier, Schmink- 
Dep en 
polirer,Manicures, Zahn- 
kane, Pomade Rich 
e. S . 
eeng LE Franz Fries, Holzwaren- und Maschinen - Fabrik 


öle. Mustersend. 100 M. e Ludwigsburg (W ürtt.) Gegr. 1868. i 
Lagro & Richter, Berlin E.61 General-Vertr.: Biilmann & Hänel in Frankfurt a. M. Hansa-Haus. 


Auskünfte 


über Privatpersonen (Vermögens-, 
E bschalts-, Familienverhältnisse, 
Lebensführung, Vorleben usw.) wıe 
auch über Geschältslage, Um- 
satz usw, Ermittlungen jedweder 
sonstiger Art, z. B. in alle. Pro- 
zessen, nach Verschollenen, An- 


Luxus- Harfonnagen 
für Zuckerwaren/ Parfümerie/ Bijouterie / Alirappen / Ostereier 


RICHARD SCHREITER » ANNABERG (Erzg.) 2 
Neuester illustrierter Katalog gratis F 


reTod ch Übernahme d.Vertret. Suulind Firmen. 
Eigene Vertret che gege 
Plätzen Deutschlands, are 2 er —— z 
ensleute überall im Auslande. 


gehörige „ Aulgab | 

Adressen * RN H m orf g 

usw. führen schnell, zuverlässig TR Q Fo e ion 
“Auskunftei Om, 

„Weil-Deiekliv PREISS * e Val es Zb * men 

Berlin W 82, Kieiststraße 36, aus. — VN d eer y H. zum Hingste Q Co. 

Viele tausende Anerkennungen chlagfall > 7 e | Bremen 

in 20 jähriger größter Praxis! der Se SAFE 


y 


rompt lieferb 
S Ch 


: 8, 9. 
W. Jakubowski, ur 


NEN r 


D GEBHARDT | 


Rais. Königl. Hoflieferant 


MAINZ a. RH 


gegrüänuder 1857 
Tel” Adr.: Hoflieferant Gebhardt 


Spielwaren! 
MoO 


Ganze Serien Neuheiten 


empfiehlt 
sein reichhaltiges Lager n 


hein und 


NINZISININININ SENT NEN ZZ 
Cie? EA ASA e. e. 


Lieferung sofort, 


q 
NANING 
SZN 


dë Moselweinen | | 
Bester Crescenzen \ 
‚Spielwarenfabrik SPEZIALITÄT:' ; 


Export nach allen Ländern 


Düsseldorf 


* 


Wo noch nicht vertreten, 
tüchtige Vertreter gesucht 


u Fu 


a" 


H. ZWERNEMANN 
HANAU a.M. 
Goldwarenfabrik und Export 


Bijouterien und Ketten 


a x 
N 


N 
Sak 


pHpleg.BeDRRF. 


in jeder Art und Ausfüh- 
2 rung in Gold, Silber 
2 
JA und Double 
ÇS 


A 
)) 


I) 


AAAAAAAAAAAAANNNAAN) 


Unübertroffene 


| kidıtfpauspapiere | 
Multer euf Wunſch koftealrel. | 


^ 
)) 


m Be r z 
SEN 
> 


ra, 
M000 


UI 


Rheinexport G.m.b.H., Düsseldorf 
mit Filiale i. E in BUKAREST 


wünscht Angebote in hochwertigen, für 
Rumänien u. Balkan geeigneten Artikeln 


Spielwaren: Ballspiele 
„Jocga”, Spielzeugklopfer, 
Pferdespielleinen, Spring- 
seile, "Wieder. Gartengeräte 
Matten, Läufer und Fuß- 
abstreicher aus Leder, 
sowie a. patentiertem, innen 
imprägniertem, wasserdich- 
tem Spezial-Lederersatz 
D.R.G.M.723 405/406. D.R.G.M.724 889/890 


Christian Gerstner G. m. b. H., Aue im Erzgebirge 
Erste und älteste Lederklopfer- und Ledermatten-Fabefk 


für Kälte- u. Wärme- 


schutz Ile fern ger 


i 
AUDIT TIT 
111i 
WU 
III 


Das Echo 


und mit meinen la 


Kastenbatterien 
sichern Sie sich treue 


Kunden 


Verlangen Sie Sonderoflerte 


Geldkassetten, Wirtsch 


Dampf, M 


Fernspr.: Moritzplatz 2002 Dresdener Str. 88 89 Tel. 


ar... 


Ventilatoren. Enhaustoren 


erstkl. Ausführung, sofort ab Lag 


Werkstatt - 
Schied/ehrenr 
Größen 150,200, 250% 


Hera stark, Suns 
uöchnabel eim &νẽu 


Ludwigshafen a. Rh. 


Drahtbörsen u. Taschen 


Alpaka-Messing 
Stahl- versilbert 
Stahl-vernickelt 


Beschlägfabrik 
Westheim, G. m. b. H. 
Westheim, 
Post Wilhelmsglück, 

Württemberg. 


` eme EE EE 
W. Pohl, Berlin (19 
Niederwallstr. 25. 


Spezialität: 
Zangen für 
Feinmechanik, 
Papierabreiß- 
apparate. 
Preisliste auf 
Wunsch. 


Der neue Haush 


Ei 


Brennholzkreissägen 
Jauche-Fässer und -Pumpen 
Kreissägeblätter, Schlebkarren 
Holzäxte, Kartoffelquetschen 
Kartoffelaushebepflüge 

Acker-, Saat- und Wiesen-Eggen 
Häcksel-Maschinen und -Messer 


Streukasten, Rübenschneider 
Strohschneider, Kultivatoren 
Maschinen zum Düngerstreuen, Kar- 
toffelsortieren, Getreidereinigen 
Wendepflüge, Brennstem el 
Molikerzigeräte, Milchkarinen 
Zentrifugen, Buttermaschinen 
Sensen, Sichte, Strohmesser 


Reinhold Seuthe 


Haspe in Westfalen 


NAUNDORF AV 
SCHMÖLLN-S/A 


DEUTSCHLAND 


Expo 


MILLIONEN-SCHLAGER! 


O. R. G. M. Patent ang. + Läuft von selbst! Fällt nie um! 
1. Als Attrappe mit Süßigkeiten zu fülıen. 
2. Als ein lustiges Spiel für Jung und ait 
3. Als Reklame- und Zugabe-Artikei. 
Unverwöüstlich, 

mit relzenden, stabilen, mehr- 
farbigen Karton- und Holzfiguren. 


Anfertigung 
von Knöpfen nach 


Künstler-Entwürfen 


LEIPZIGER MESSE 
HAUS NATIONAL 1177-78 


Nr. H. 405/11 


DER SP 


SCHRIFTWECHSEL IN DEUT- 
SCHER, FRANZÖSISCHER U. 
ENGLISCHER SPRACHE 


W. Paul Rampp 


Bankkonto: Dresdner Bank, Leipzig. 


Mit meiner Gliendenia 
Phänomen - Batterie 


Größte Lagerfähigkeit u. Brenndauer 


F. W. Glende, Berlin C 2, Königstr. 47 


Geheimwandg eldschränke 


zum Ber / Diebes= u. feuersicher : 


Armaturen für Ga, Wasser und 
D CN jeder Art 


fe Vertreter in allen Ländern gesucht / Verbin- 
dungen mit ausländischen Importfirmen gesucht 


HEPPA D WOLTER, BERLIN S14 


| Dr. Otto Zimmermann & Heinrich Weyel, 


kocht, backt 
und heizt. 


seiner Art. 


Georg Birkmann, Nürnberg, 


Martin-Richter-Straße 35a. Telegr.: Gummibirkmann 


oi 10 Dutzend sortiert, kosten . 510, — 


1 M 
10 Muster sortiert, kosten M. 52,— ranko Nachn. 
Lieferung: Ab Fabrik netto Kasse im voraus Kg: waren- d 
Alleiniger Fabrikant und andere Spiel i 


EINIGE ALLEINVERTRIEBE FÜR DAS AUSLAND SIND NOCH ZU VERGEBEN 


Nr. 1950 
peee 


‘ 2 
N ié H D 
MLLLKLLLLLLIITTTTT TEILE LEN ILL E EEE (8 € 
2'Spezialanfertigung | v „Lyra -Ligare en L 
aller Größen in: 2 Nur Qualität! { 
2 Trockenele enten; 
Bo Ii PTT ETTTITELLLLLLLLELLLLLLII K r 
DU 
1 d 
* f 
für sofortigen Abschluß Tabak-. Zigarettenfabrik 
e „Lyra“ 
k Max Wagowski & Co. 
5 Saarbrücken 2. 
1 s 


aftsartikel, Werkzeuge, : 


berg u. Spielwaren 


Puppen u. alle Puppen- 
artikel, gekleidete und 
ungekleidete Pu 
Puppenteile und 
Ikon, Alle Thüringer 
sächs. und Nürnberger 
d Metall- und Holzspiel- 
\ waren. Artikelverzeich- 
WW) nisse, Preislisten u. Kor- 
ET respondenz in Deutsch, 
Spanisch, Italienisch. 
Englisch, Französisch. Portugiesisch und 
Hoana Mustersendungen, speziell 
ür den Export, in jeder Größe u. für jeden 


ctallwaren 


Adr.: Hewofabrik.te 


` Luflernitzer | EE 


> Seit vielen Jahren” im Ex nach allen 
er lieferbar. Ländern, namentl. Nord -· u. Südamerika. tig 


altofen 


* 


Victor Brandt, Bindfädenfäbrik 


nzi 8 in Penzig 


* 


LITHOPONE 


für alle Zwecke liefert 
und in bervorragen 


Chem. Fabrik ‘Marienbätte 
GEBR. ALBERTI, Goslar (Postfach 3) 
Fabrik Langelsheim am Hart 


rivertrieb 


* 
Nasier 
Apparate, Klinger 
Haarschneidemasch'ne" | 


Viehschere n 
Marke 


Hanoftt 


Oettinger Hahn, Berli 
R 35, Potsdamer Straße 112. 


MOTIOUN 


III 


1 Probesendung enthält 


Musterkollektion von et 4 = 

Versand innerhalb ande kere⸗ 

Nachnahme, nach 
Vorab 


b. M. Leipzig - Gohlis 


Postscheckkonto: Leipzig 50900 


29. April 1920 


Allein Exporfveririeb 
Nürnberger R 
Schmiede-Arbetier = 


Georg 
Birrkmann; 


Nürnberg 


Martin Richterstr 35 
= Adr-Gummibirkmann.. 


Lë: 2 Ss 


VEREINIGTE 


BORNKESSELWERKE 


BERLIN N a = 


FABRIKEN: BERLIN- "RUDOLSTADT - MELLENBACH 
sin ` 


Ra ene, 


i Deeg: | DR 
e'@/urnengrippen | 1 
a Nlschlampen Se ZS? 
YJublampen: 


Der 
ualität. >Qirbeiten! 
pziger Messe: 


Markt o, im g ere FHinzelmanns 


CHIRURGISCHE ARTIKEL eer, A 
UND PFEIFENSPITZEN TEE Einrichtung d 


sowie Fassonartikel aller Art, liefert die / Glasfäbriken, 


Hartgummi-Industrie 
Wiihelm Frings, Namburg 11 


chließtach 12 


00mm 


Ta pam 
m 77 aN) 
ri | | 


Lötpistolen. 7 * 


Ka 
2.10% 


1 


Te 


wen, 
SSES Elektrischer KR 


ji Kesselstein RostecAbklopfapparat Patent Devaorde A d 
=N Tür flammrohru.Röhrenkessel 9 d 
Economiser, 


ses? IVI. 
ELBERFELD 


TELEGRAMMADR;:EFRIP% 


— 


Ai Li e Gef Geff, Li d'Bee? $ „%% .. we Spe sup ... 90 oo ® .. 8 6 0, ee 9 „%%, LI Se Së e Gef Fefef Zeie? C Seef P 
ECKE 
*. PR 


KUNSTGEWERBLICHE 


Ké 
ww 2 5 ers 
„ TR ded Ge 7A 


J 4 4 


on... 
8 ve K O 
Olai 

9 LAN 


H Hutschränke / Blusenschränke ee 5 
d Kinderbetten / Flurgarderoben / Rauchtische 2 
2 Wäschetruhen 7 Paravents usw. nach $ 
55 künstlerischen Entwürfen S 
5 M. e D. N G. M. Se 
d Beizverfahren · D. Reichspatent x 


Nur Qualitätsarbeit / Sperrholz mit farbigem, gemustertem Zellingewebe / Konstruktion unserer Möbel mit besonderer Berücksichtigung für Export u. Tropen x 


b er & 3 Wegen 21 + — 8 Moöbelwerke |. 


.. KLICK erer. 4 e AS 
S * Sei 5 SÉ = E = — Ka 272 . 7 . 5 6. ee E E BE 2 Ki 222 Ki Ki 222. 45. PR . . ateo EP IE eoe a RE 
Ka HE Aate etete ee ef Potaa o"e de dee den see van 
ee: CEET E ô 
b 


Ae. wf o De wës Zei Dë Ze vi 77 eo e LER 
E AE ef see dE KËNN est 


— vg. 


— u 3 


Nr. 1950 
10 HHH 


EXPORT 


aller Arten Eisen- und Stahlwaren. Eisenbahnmaterialien, 
Maschinen für Landwirtschaft, Industrie, Minen usw. 


IMPORT 


aller Arten Rohmaterialien, Webwaren usw. Übernahme von 
Vertretungen für Ein- und Verkauf. Langjährige Erfahrungen, 
allererste Referenzen. Korrespondenz in allen Sprachen. 


ERNST WIENER, Berlin W 8, Kronenstr. 57 


Ernst Ehrlich + Hamburg S 


Tel.-Adr. Ernst Ehrlich / Catharinenstr. 34 / Code ABC Sib Ed. 
Agent und Kommissionär für Häute und Felle 


ibernimmt Ver Ze? 
gek eh ti tretungen erster Firmen, empfiehl 
Einkauf onsignatl ons. Sendungen nach Hamburg Verkauf 


$PEISE-SENFMEHL 


IUmummmmmummmmummmmmmmmmmm 


Aenne 


Zansüdar Zern G. m. b. H., Erfurt. latzeg H Ane en Alle Codes in Gebrauch = 
Gebrüder Born G. m. D. Mi, STT STT TOTEM 
gr . — — —— 


R. Weichsel E. C | 


o po 
vor Stammhaus Magdeburg: Erze. Chemikalien, Automo- om 
bile, Allgemeines. Zweigniederlassung Berlin: Metalle 


Unternehmen im Auslande: Holland — Dänemark — Argentinien 


KULTIVATOREN 


künf-, sieben, neun- und elf-zinkig 


* 


In 
bester 
Ausführung, 
aus eigenem Ma- 
terial hergestellt, e 


Berliner Hunstfenerwerkerel Deichmann HI Malchow b. Berlin Bere Posten sofort lie erbar. 


— r Knalikorken S 
— Konfettibomben, Scherzartikel —  ————— Gekallige Angebote erbitten unter 


D. L. 500 an 
VOCKE & CARSTANJEN 
Export-Vertreter 


Gesundheits- und Tafelwasser. 
ersten Ranges. ärztlich empfohlen. 


Birresborner Mineralbrunnen Aktien-Gesellschaft 
de Ed Auen Düsseldort. Königspiatz 30 — fertig. Birresborn IER 


Annoncen-Expedition Rössler & Lesse 
Berlin-Halensee / Johann-Georg-Straße 16 


übernehmen noch erstklassige 


VERTRETUNGEN 


ddeutsche Handeisvereinigung 


Aktiengesellschaft 
(voll eingezahltes Aktienkapital (10 000 000 Mark) 


ZENTRALE KONSTANZ a. B. 


Niederlassungen: 


Frankfurt a. M., Mannheim, Hamburg und Zürich 
Technisches Einkaufsbureau: Dortmund 
Telegramme: Eshav 


Codes: 
Carlowitz ...... A. B. C. 5th Ed. 


Seedienstschlüssel . Bentley 
Ausfuhr 


Lieber . . Privat 
sämtl. deutschen Industrie erzeugnisse nach allen 


Weltteilen; stets große greifbare Lagervorräte 


von Rohstoffen jeder Art, 
chemisch-techn. Produkten und Lebensmitteln 

Allein vertretungen erster deutscher Werke und Fabriken 
Bankre ferenz en: 


Rheinische Creditbank, Mannheim 
Deutsche Vereinsbank, Frankfurt a. Main 


Anfragen erbeten nach Frankfurt a. M., Taunusanlage 4 / Korrespondenz in allen Sprachen 


H 


III 


— 


3 ——— —jͤ8 —1w — — — 5 


Höhensonne 


- Original Hanau 


Fragen Sie Ihren Arzi! 


(Selbstbehandlung ausgeschlossen 


kationen 


Verlangen Sie die Aufklärungschrift für Nichtärzte 
kostenlos gegen Rück porto (20 Pfennig) 


Quarzlampen-Gesellschaft m. b. H., Hanau Postfach 139 


Aufsehen erregende medizinische Fachpubli— 
über glänzende Heilresultate bei 


Tuberkulose x Skrofulose 


Besonders wirksam bei Schlafllosen. 
Nervösen und Bleichsüchtigen 


Uliravioleit- 
Besirahlungen 


durch künstliche! löhen- 


sonne — Original Hanau 
wirken wie ein wochen- 
langer Aufenthalt im 


Hochgebirge und bilden 
Jegengifte gegen fast alle 
Krankheitsstoffe (Selbst- 
hilfe des erkrankten 
Körpers — daher natür- 
lichste Heilmethode). Er- 
folge auf fast allen Krank- 
heitsgebieten, auch noch 
da, wo andere Behand- 
lungsmethoden versagen 


Der größte medi- 
zinische Erfolg des 
letzten Jahrzehnts 


Rachitis 


L. Loeske + Taschenuhren-Fabrikation 
SOLOTHURN (SCHWEIZ) 


VOGELHERDSTRASSE NUMMER 514 
EXPORT NACH ALLEN LANDERN 


— 


e 
in e Taschenuhren so 
atin, Gold, Silber und 


Herre he S 
nq 
Da 
in 


wie 
tai 


Me 


„nauhren 


EXPORT IN BUROBEDA 


Praktisch — billig — leicht verkäuflich 


Termin-Kartei Ajax 
D. R. G. M. Nr.-239817 


zugleich ewiger Kalender 
wieder in großen Mengen lieferbar 


Felix Wolff, Stuttgart, 
Durchschreibbücherfabrik 
Leipziger Messe: Turnhalle Löhrstreße, Stand 317 


„AUSTEA“ 


American Steel, Engineering and Automotive Products 


Aktiengesellschaft 


Berlin W9, Bellevuestraße 14, Haus „Freia“ 
(Potsdamer Platz) wv Fernsprecher: Kurfürst 9168 und 
Lützow 5267 a Telegramm - Adresse: Amsteacorp - Berlin 


Import / Export 


Stahl, Eisen, Metalle, Automobile und Zubehör, 
Schiffsmotoren. Motorboote, landwirtschaftliche 
Maschinen, Kleineisen und elektrotechnische Aıtikel 


Allgemeine Handelsabfteillung 
Große Ausstellungsräume und Musterzimmer 


TONGESCHIRRE 


Bunzl:uer und andere, laufend waggonweise und in 
kleineren Posten an Wiederverkäufer zu verkaufen. 


C. KNOBLAUCH, DRESDEN, A., STEINSTRASSE 3 


CE) 22 


sg? a Ge 


Ns Dé 


Westenhoff & „ 


Irans-Saar G-m-b-H 


Saarbrücken 3, Sulzbachstr. 15 
Fernspr. 3164. Tel.-Adresse: Transsaar 
Bankkonto: Schwedische 
Saarbank A.-G. 7 Gebrüder 
Röchling 7 Saarbıü ken 
Import u. Export „ Handels- 
haus ersten Ranges 
für den gesamt. deuftsch-aus- 
ländisc. en Waren-Umschlag 
Spez: Aluminium-Emaillegesıhirre, 
elektr Helzapp., Bijouterie, isen u.Stahl 


H. Schmuck, Hamburg 6 


Schäferkampsallee 61 
Telegr.-Adr.: Exportschmuck Hamburg 
* 


Export Import 
Vertretungen gesucht 


Georg Z N. Siemers, Hamburg 
Streitshof, Königstr. 14/16 


T.-A.: Exportsiemers 
A.B.C. Code 5. Ausg. 
Kommissionsw. Ankaul u. Verschiffung 
nach allen Ländern geg. billigsteBerechn. 


SICHERHEITS- 
FULLFEDERHALTER 


Füllbleistifte, Brieflocher 
Tischkalender usw. fertigt 
in unübertroffener Aus- 
führung bei billig- 


sten Preisen 
x 


Eine neue Tellmaschine 


zum Eintellen von Schieblehren, Maß- 
stäben usw. für 300 mm Teillänge in mm 
und deren Unterteilungen sowie Zubehör 
für sämtliche Teilungen einschließlich 
Nonien zum Preise von 5000,— Mark zu 
verkaufen. Angebote unter E. H. 357 
an Ala-Haasenstein & Vogler, Essen. 


Gut eingeführtes, kapital- 
kräftiges Haus in Sachsen sucht 
Vertretungen erster 
ausiändischer 
Woli-Großhandlungen 


Offerten unter A. T. 119 an de 
Expedition des „Echo“, Berlin SW19 


Rasierapparate u. Rusierklingen 


liefen die Spezialfabrık 


Paul Hennig & Co., G. m. b. H., 
Berlin SO 26, Reichenberger Straße 


III 


WENZEL-PRESSE 
SO der belte 
Vervie/faltiger 
für nd ash: Sch fi 
Nofen.ZuÄNUNGEN 
Firma PAUL WENZEL 
DRESDEN-A1 

Werfinersfr. 2S 
mum 
Ki 


984 Nr. 1950 


a A WU Und UU | 


B. CHRISTIANS | DER EINKAUF 


KOMMANDITGESELLSCHAFT der Auslandsfirmen in Deutschland geschieht am vorteilhaftesten 


durd ein Einkaufsbaus in Hamburg, gegen eine vereinbarte 
HAMBURG 37 


Kommission auf Kostpreis. Der Einkauf geschieht von Hamburg 
| Zweigniederlassungen: Leipzig und Chemnitz 


l billiger und besser, der Versand schneller. Ein Übersee» Kaufmann 
EinkaufshausfürWarenaller Arten 
Spezialartikel: 


wird nie von den Fabriken unter denselben Bedingungen Waren 
Luxus-Autos u. Lastwagen / Eisen-, Stahl- u. Kurzwaren sowie 
Besatzartikel  Musikwaren: Pianos, Accordeons etc. 
Textilwaren: Strümpfe u. Soken 
für Damen, H rien u. Kinder in Flor, Baumwolle 
‘und Seide / Seiden waren 
aller Arten 


Telegramme: Geochrist „ ABC-Coie 3 th. Ed.  Rimessen an Deutsch- 
Überseeische Bank in Berlin oder Comm rt und Diskonto-Bank in Hamburg 


kaufen als der Hamburger Kaufmann. -— Afer Einkauf unter 
scharfem Wettbewerb. Versand unter steter Kontrolle. Gleicbreitig 


aler Übersee-Produkte und Erzeugnisse, wenn gewünscht unter 
Bun- Vorschuß oder in Verrecbnung gegen Einkauf. Die höcbsten 


Preise nur bei Wettbewerb. Gebühr: Kommission. Als zuverlässiges 
Einkaufshaus und Vertreter von Auslandsfirmen werden empfohlen: 


H.Jungheinrich & Co - Hamburg 
Neuer Wall 44 - Telegramm-Anschrifi: Jungheinrich 


> 


| 1 


Soft HINDI mm 


=) 


re 


VERTRET 


SPANIEN = ITALIEN UND SUDAMERIKANISCHE ST; ATEN 


Größeres Drahtseilwerk Westfalens sucht für obige Staaten tüchtige, möglichst 


branchekundige Vertreter 


in Drahtseilen für Schiffahrt, Bergbau. Industrie u. Landwirtschaft. 
Korrespondenz: Deutsch, {ranzösischundenglisch. 


Angebote mit näher. Angaben unt. Da. 1125 an Ala-Haasenstein & Vogler. BerlioW3. 


RICHARD WOLFF 


Telegramm-Adresse: HAMBURG 8 Codes: A. B. C., 5. Aus · 


Richawolff Hamburg Gr. Reichensir. 3 gabe, u. Liebers Code 


Spedition, Versicherung, 
überseelscher Verkehr ab 
Hamburg od. Inlandsplafz 
nach all. Plätzen der Welt 


Verladung auf Sammelkonnossement zu nstigen Be- 
dingungen, Einziehung von Nachnahme. Beförderung vou 
Postpaketen nach allen Plätzen der Welt. Spezialverkehr 
nach Brasilien, Uruguay, Argentinien und der Westküste 
Südamerikas, nach ttelamerika, Cuba, Mexiko usw. 
Gegen meine laufende Police übernehme ich Versicherung 
ab Fabrik bis nach drüben in durchstehendem Rial: o 
egen alle Gefahren; die Versicherungswerte können 
n Mark oder auswärtiger Münze festgesetzt werden 


Holland, Skandinavien, Polen, Amerika 


In obigen Ländern eingefüh: te branohekundige 


Vertreter 


gesucht von leistungsfähiger Fab ik von Ersonzen, 
aether, Ölen, Genußmittelfarben u. Likö weinen (Neuheit) 


Leipziger Essenzenfabrik A. BRUNNE & CO, Leipzig-C 8 


EXPORT AKTIENGESELLSCHAFT 
len cd, BERLIN WR ` con 


WELTSORGER BEHREN-STR. 26a ABC 5 EDIT. 


WIR LIEFERN 


alle Exportartikel / Keramik-, Eisen-, 
Textilwaren / Spiel-, Musik-, Lederwaren 


WIR KAUFEN 


alle Importartikel / Rohstoffe 
Landesprodukte / Fertigfabrikate 


WIR VERTRETEN 


Deutsche Fabrikanten im Auslande 
Ausländische Fabrikanten in Deutschland 


KORRESPONDENZ IN ALLEN SPRACHEN 


20. April 1920 == === r.. Das Echo —tf T'. ä—— — é — — — — 985 
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ot dia, 


| Kartoffelpflanzmaschinen „Erto“ 


zwei-, drei- und vierreihig, die beste Mercan: ES | 
Art, die einzige mit patentierter, selbsttätiger reh 
stellenv erhütung, sofort zu günstigen, festen ho h en 
Preisen ab Lager lieferbar. Ferner Ranges 


auch andere landwirtschaft- 


liche Maschinen ver- empfiehlt 
schiedenster Art 


Pretzel & Küsters, Breslau XVI 78, Kaiserstr. 11 


Telegramm-Adresse: Landmaschine 


Hydraulische Pressen 


Radreifenpressen zum 
Aufziehen von Vollgummi- Galerie julius Siern 
reifen m. Einhebe vorrichtung 

8 Düsseldorf, Königsallee 23 


Zuckersaft-, 
Lederabwelk- 
— — — pressen usw. 
BERGMÜLLER & Co., RES SEN BAUAN UND 
VAIHINGEN a. F.- STUTTGART 


Matth. Wilh. Weber, 


Werkzeugfabrik, 
Steinbach⸗ Hallenberg i. Thr. 


Automat, Mauersteinschnellschlagpressen LSC 


Kniehebelpressen für Flur- und 
Trottoirplatten, Zementdachziegel- 
maschinen, Mischmaschinen, Rohr- 
formen sowie sämtliche Maschinen 
und Formen für die Zement- 
waren-, Beton- u. Kunst- 
steinindustrie liefert 
als einzigste 
Spezialität 


Katzer Q Kramer 


Spezialmaschinenfabrik 


Bielefeld 15. Prospekte gratis und abe! 
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FR. MEYER" SOHN 


HAMBURG 8 


Fernsprecher: GEGRUNDET 1897 Telegr.-Adr.: 
Merkur 5448— 5450 | ERNESTUS 
Hanse 2249 * auch für alle Filialen 


In rernarionale 
{ransp orte 


Lagerung 
Versicherung 


* 


ZWEIGHAUSER: 


Lübeck, Mengstr. 32/34 Pr. Herby 

Bremen, Langenstr. 138/9 Rotterdam, Van Vollen- 
Stettin, Speicherstr. 7 | hovenstraat 14 , 
Leipzig, Pariser Str. 2 Reval, Lange Str. 62 
Danzig, Gr. Gerbergasse 21 Kopenhagen, Amalie- 


Dt. Eylau gade 


VERTRETUNGEN: 
Berlin NWG: Kristiania: 
Max Schumacher, Schiff- e Heffermehl, 
bauerdamm 33 rinsensgt 2 


Ich verweise auf die von mir in der nachsten 
Nummer wieder erscheinende Dampferabfahrtsliste 


Gleiche Liste wird auch Interessenten auf Wunsch gern regelmaßig kostenlos zugestellt 


Das Echo 


988 


Nr. 1950 


Kühne à nage 


Hamburg 


Die neueste Imprägnierpumpe „saturator‘‘“ D. R. P. 

in besonderer Exportausführung speziell f. die Tropen. 

Sättiot sicher und einwandfrei Wasser bis 35° C und 

darüber. Unerreicht in Leistung, Ausführung u. Funktion! 
Versand fertig zum Gebrauch 


Ä Telegramm-Adresse: Naku 
Mineralwasser-Apparate 5 
u. kompl. Einrichtungen || ee 
Fiaschen-Reinigungs-Ma:chinen u. volist. Anlagen Bremerhaven 
a in hyg'enisch- moderner, erstklassiger Ausführung! Lübeck / Berlin 
Spezialfabrik Herm. Laubach, Köln-Ehrenfeld Spedition: 
Koluloge in deulscher, englischer, französischer und spanischer Sprache Geen on S ` 
Lagerung 
rz: mr — s re ERDE .. et — — — — — — — i Wa r r a n ts 
kene Farben aller Art & 
Trockene Farben aller Art &. 
0 für Drucktinten / Papier / Tapeten / Wachs- Werte ia Stuttgart G d N oter e en = 
tuche / Gummi / Linoleum / Seifen und Par- Feuerbach Be:iche'm 5 i 15 Kleineisen..} Metall. 
fümerien / Siegellack zur Herstellung von cp N i u. Stahlwaren aller Art: 
Künstlerfarben / für Lackfabrikation / giftfreie S N C. Rudolf Frey, 
Farben für Nahrungs- und Genußmittel sowie ag Ex Aë V Oberhausen-Rhld. 126 
| Spielwaren / fettlösliche Farben / Holzbeizen : K m d - 
| Türkischrotöl e Waschblau usw. liefern or S , Wiesbaden | 
S | Go IN RETTENMArER ` 
| j Internationale Möbeltransporte. 
Äer Se. m en: w ei iii iii —H — — — — SE ee St eer K — — Spedition Lagerung. | 


Der „Lebensbund“ hat als erstes und ältestes Unternehmen 
eine Organisation des Sichfindens 


ingeführt, die mit ganz beispiellosem Erfolge Gelegenheit bietet, 
Ao aeiaai, else Form und auf verschwiegenste Weise g 


A TTT 


Gebr. Wichmann 
Zeichen- u. Vermessungs- 
Geräte | 
Berlin. N. 6. Karlsfr. 13. kennen zu lernen. Tausende von Erfolgen und ständiger Ein- 


länzenden Anerk n aus allen Kreisen. Keine 
DD ee Ee Se 
slellen im Ausland. Verlangen Sie gegen Einsendung >, 
Geschäftsstelle: Verlagsbuchhändler G. Bereiter, Schkiudit: bei Leipzig 1 

| Bertin W 15, Konstanzer Straße 63. Zusendung verschlossen ohne Au 


as will der Lebensbund 7 


4 
g 
a 
Ki 


Nippon Yusen Kaisha 


(Japanische Postdampferlinie) 
FRACHTDAMP: ER - DIENST 


x 
Regelmäßige monatliche Expedition 


von Hamburg direkt 


(ohne e iiid 

Port Said, Colombo, Singapore, 
Hongkong, Shanghai, 
Kobe und Yokohama 


und ın Durchfracht nach 
Bangkok, Batavia, Canton, Manila, Hankau, 
Tientsin, Peking, Dalny, Osaka, Tokio 


sowie sämtlichen anderen ostasiatischen Plätzen 
D. „Toyama Maru“ 16. April 1920 
D. „Akita Maru“ Anfang Mai 1920 
D. „Dakar Maru“ Anfang Juni 1920 


und weiter Imal monatlich 


EXPORT — EINKAUF | 


aller Art Waren auf Kommissions-Basıs 


IMPORT — VERKAUF 


aller ausländischen Fabrikate auf gleicher 
Basis, wie auch auf feste Rechnung 
Verbindung mit erstklassigen Hänsern gesucht 


PaulSurenbrock&Co., Hamburg I, Barkhof 2 


Telegramm-Adresse: Surenbrocking 


SKANDINAVIEN BA 


cas mit Limonaden- u. Seltersfabriken nachweisbar 

erstkiassige Verbindungen hat, für den An 

des Grundstoffes zu einem alkoholfreien Gett h ` 
welches bisher ohne Konkurrenz dasteh 
Verkaufsmonopol nur gegen eigen® Rechnung 


continentale Mal6-Industrie, BU 


— — — —— 
UGuteraunahme Austtalkai. Ichu open 53 
— — — —— 


mit ersten 


Exportgeschäftshäusern der Uhre rar 
in Verbindung zu treten 


zwecks Aufkauf von Uhren aller Art. 
Bin Fachmann am größten Uhrenindustrieplatz des Sei 


Näheres wegen Fracltraten bei den Vertretern 


Phs. van Ommeren (Hamburg) ö. m. b. l. 


ALS TER DAMM 10% 
Börsenst. Pl. 39a . Telecramm -Adresse: „Venommeren“ 


ıernsprecher: Alster 2408, Merkur 5011, Alster 2516, Vulkan 6074 


ON 
i 


29. April 1920 


Deufsche 


Maschinen 


milchwirfschaffliche 


Das Echo 


Die bevorzugfe Marke 


ASTRA -::- 


Bergedorfer Eisenwerk A.-G., Bergedorf-Hamburg 45 


von höchster Voll- 


Telephon: Amt Moritzplatz 1958 + 


E. Richard Dietzsch, Geyer (Sachsen) 
Strumpf- und Wirkwaren-Fabrik 


Verkaufskontor: 


E. Reinwald & Co., Chemnitz (Sa.), Ahornstr. 43. "335°" 


Pharmazeutische Handverkauisarlikel 


Mineralpastillen, Fistentab'etten, Mentholdrages, Mundcachous in 
bester Qualität und ansprechender Ausstattung sind laufend 
zu günstigen Preisen mit Ausfuhrgenehmigung liefer- 
bar. Der Verkauf erfolgt nur für eigene Rechnung, 
eventuell unter Vergebung der General- 
Vertretung. Erste Bankreferenzen 
werden gegeben und verlangt 


WILHELM KAIM, NACHFOLGER, GEORG LEWIN 
Berlin SW48, Friedrichstr. 16 
F 


Dynamo-Gleichsfrom 


reine Friedensware, e fast ungebraucht, 
mit Nebenschlußregler (auch als Motor verwendbar), 
70/80 PS, 220 380V, 1475 TZ, gegen 
Höchstgebot zu verkaufen 


Angebote erbeten unter H. Z. 6 an Bureau Bock, Ulm a. d.D. 


L 


Hmmm 


IL 


) 


ümummumun unf 


elegtamm-Adtesse: Phamakaim, Berlin 


= 


21 mn, nemme 


og? 
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GöTTINGER 


„SCHA 
Léi * “We 
HECKE & CO. ERK 


Göttingen 9 (Dtschi.) 


eee 


renek IF 


HLN 
SITES 


Schalttafeln E 
Rheostaten - Meßin- S 
strumente-Anlasser = 
Elektrische Oefen E 
Verlangen Sie Preislisten! = 
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Summum III OTI 


umu ve 


Lieferu ng 


n 


Linfach- Bequem 
Haken-Ziehband 


SPORT? 


ım Alodaceaq er: Tala Gold 
"Wilhelm Becker Pforzheim 


ur an Grossisten und Exporte 


ure; Vertreter nicht gewünscht. 


| 
| 
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2 JATI AKATAA TAN GE ANA RA r SEET 

ee ` wunnt uf 

E lm e: 

R 

i S 

Holzhülsen 

; mit Mustergläsern 

d Kisten aller Art 

4 für Verpackungs: y 

S und Lagerzwecke $ 
i 

{ ( Reagenzgläser-Gestelle > 38 = 
i l Zusammensetzbare N e y KI 

y Schränke und Regale iu A War Gefi 7 

9 à Ar a kan Drogenhan ıd- Q DOTTU K 

A lungen, Laboratorien, Metall- ge 7 

; waren-, Fahrrad- und Auto- Q 2 

; — 

; n Fabriken e E S 1711116111166 A 

d usammensetzbare ~ 2 
eebe ZAESSELZ MASCHINEN: 
> re — 
? 8 aller Systeme A 2 
f J. M. KRANNICH IE y = 
ThüringerHolzwaren-Fabrik = {nsbhesondere fürder Export ` 
` | Mellenbach inThür. geeignete. Ihnen 

` SE 2... ATANAN EN ANSX EE | 


‚als Langjährige 
~Sondererzeugnifje 


MASCHINENFABRIK 
KESSELSCHMIEDED 


| 


Ze 
Ze 
76 


en 
— 
2 
— 
— 
E? 
— 
— 
— 
A 
A 
A 
z 
— 


Beton- Mischer 


schinen und Formen für die Zementwaren- 
Industrie D. R. P. / Katalog gratis 
Vertreter gesucht 


wolf co., Maschinenfabrik, Guben 61 
(Deutschland). 


“= Schweidnitz ’ 


SCHMITT-PATENT- S lchirische 
P I A N O s| LT Bügeleisen 


Hervorragende Qualitäf / Flüge p BELEUCHTVUNGsS- 
tor 7 Samnit. Patent-Pianos sind GEGENSTÄNDE 
be ‚sonders für Tropen geeignet 192 N Elektrisch, Gas, Hänge- 


| ER hste Aus z eichnungen AE. | ri licht-Brenner,Glühkörper 
Export nach allen Weltteilen | f 


CARL SCHMITT è Hofpianofabrik (IN & S Otto Hänsel | 
HAGEN i.Wesff. Geschäftsgründung 1875 en, Berlin C54 f 


Weichguhfittings 


Marke G. W. 


in allen Formen und Reduk- 
tionen mit Gasgewinden 
von Ys bis 4 Zoll liefert 
in vorzüglicher Qualität 


Gußstahlwerk Wiiimann A. ch, 
HAS PE i. W. 


Vertreter gesucht 


Främbs:Freudenberg | 


| Export Vertreter: fkeudenberg.Boehringers © Bremen. 


29. April 1920 


KAOLIN 


der Geisenheimer Kaolin- 
werke G. m. b. H. für 


PAPIERFABRIKEN 


ALLEINVERKAUF: 


C.H.Erbslöh, Düsseldorf 


Import . Export 
Technishe Chemikalien und Materialwaren 
FILIALE: CÖLN, HANSAHAUS, FRIESENPLATZ 16 


RICHARD BOAS & Ce 


Gegründet 1847 


‚Internationale Speditionen 


Überseeischer Bankverkehr 
Erprobte Vertreter in sömtli+.en Welthäfen 


x | 
HAMBURG BERLIN O17 


Ferdinandstr. 25 27 Fruchtsiraßke 62 


Qualitäts-Batterien 


——— ͤ 
F.B.PRAGER G. m. b. H/ DANZIG 


liefern Í Í 
viereckiges verzi ıktes Maschinengeflecht . Stroh-Elevatoren E H E 
eee Getreide - Höhenförderer nenen un, 
E Elekirolechnische Gesellsch. m. D. l. 


Groß-Tabarz I. In. / Beriin NO43 


Neues, uagebrauchtes 


| Maischefiiter-Sudwerk 


VENTA-SYSTEM F 


Bureaumöbel, Registraturen f. Horisontal- bine 
D. R. G. Nl. Kartenpulte D. R. P. 
| p j 
in Stahl- und Eisenkonstruktion i 
Erste Referenzen? Weitgehendste Garanfle! = 
Unbegrenzte Vorteile! Unveränderlidh! 
IL Unverbrennbar! Steub-u. wurmsicher! Unverwüstlich! 


Venta-Werke Aug. Blödrer, Gotka 5 


| 
für 3500 kg Malzschüttung, modernster 
Ausführung mit Schroterei und elektrischen 
i Antrieben, fertig montiert, mit allen Rohr: 
h leitungen, Fabrikat Weigelwerk, sofort lieſer- 
l bar ab Standort verkäuflich. Auskunft erteilt 


1 Weigeiwerk Aktiengesellschaft 
| 


Nelße- Neuland 


— 


AKTIENGESELLSCHAFT 
MAGDEBURG-BUCKAU 


RWOLI 


Heißdampf-Industrie-Lokomobilen 


A H d Verbundmaschinen 
3 a mit Kondensation. 
in E Für alle Betriebs- 
Tandem- und zweige 


, f i ä tzung zu einheitlicher Krafterzeugung 
800 PS wirtschaftlichste Gesamtwärmeausnu sr ein 
ee u. Fabrikation. Geeignet für feste, flüssige u. gasförmige Brennstoffe aller Art 


Fahrbare Heiss- u: Sattdampf-Lokomobilen 
Nothwertige Maschinen für Landwirtschaft und Industrie 


land oder Übersee als Reisender (Ein- 
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l 8 e | 
ER DR. P SYSTE M Ihr Einkäufer 
el e 
Al 8 T E muß mitten im Industrie- 
e bezirk sitzen u. dauernd 
AT e ai Eé Schulz & Holdefleiss Gy in persönlicher Fühlung 
O KUNSTSCHMIEDE UND EISENKONSTRUKTIONSWERK mit den Fabrikanten ste- 
W i F Be 13 hen. Lassen Sie daher 
Berlin N39, Fennstraße a mich lhre Interessen als 
e Ihr Kommissionär 
wahrnehmen für denEin- 
kauf sämtl. Kleineisen-, 
Metall- u. Stahlwaren 
e Durch- ` i 
Größe, bende C. Rudolf Frey 
Sicherheit gehen 
gegen Eisenstäbe, Oberhausen-Rhld. 126 
Einbruch kein Draht 
* * Fabrikation wieder aufgenommen! Tadel- 
le saubere Briefkopien ergeben meine 
3 Copirlappen 
Die abge- Keine Unübertroffen, s. Jahren bew. Praktisch. 
schlossenen Selen Max Hüther, Frankfurt a. H. 
Räume sind zerbrech- ( ( ( 
e AR lichen Guß- [| Koch- und Heiz-Öien 
kontrol- Au glieder für Petroleum mit geruchlosem 
lierbar w * Vergaser brenner 
dE Spezial-Fabrik 
E S * Alphons Bergst, Dresden 28 
Mr 7 d | 
d. 2 N Eee 
Di EE Denkbar IU. Heerdt, Iserlohn LU 
ne kA fe: leichteste Metall- und Armaturenfabrik 
gestellten Td E: ST 
Waren gen KS. j 
bleiben Af gi — 
sichtbar ' d s 
* ) A 5 — Ein- 
ERS malige An- 
Gegen 4 schaffung, 
bereits 4 da Repara- 
vorhandene * turen fast 
Rolläden E: ausge- 
leicht aus- schlossen Beschiä 
Spez.: Sanitäre Beschläge usw. 
Real: 8 wi ` Weißguß-vernick. Türdrü.ker und Fensterollven 
H 8 . 
? ds Aus- 
Licht- duhrlicher 
und luft- l — Prospekt Sek i 
durchlässig ER on gratis Selbständige erstklassige Stellung Aus- 


Gab e ` e 
Da ` 
2 d A * sg" bw ar Sa" 


D r ` E A 
e $ 45 ~ 
„s e E ve äi . T E e 
Fw Ska" I Ind ! 2 A 
8 WS n 
=>, De nt eh A a 8 
en a LC, 


Ansicht des durch unsere RollgitterD.R.P. geschützten Modehauses 
Kersten & Tuteur, Berlin W, Leipziger Straße 36 (Eckansicht) 


x Amateur: Photographen 


iit unfer Tropfenentwicler „Ohm⸗Infallibel“ unentbehrlich. Bei Moment: 
aufnahmen, unter⸗ oder überbelichteten Platten keine Mißerfolge mehr! 
„Ohm⸗ nfallibel“ holt alles heraus! Auch für Entwicklungspapiere hervorragend! 
Tropen eſtändig. Trotz ſeiner unſchätzbaren Vorteile ift „Obm⸗Infallibel“ der 
Ok und billigite Tropfenentwickler auf dem Markte. Originalpackung für etwa 
600 Platten 9:12 ausreichend Mk. 15.— gegen Nachnahme oder Voreinſendung. 
Wiederverkäufer und Vertreter geſucht. à 


Ohmwerke, chem. Fabrik, Augsburg 10. 


Feinmeßwerkzeuge 
Präzisions- Lehrwerkzeuge „ Internationale Messe, “4, 


aller Art in höchster Genauigkeit liefert kurzfristi.; Te 


Bayerische Meßwerkzeugfabrik, G. m. b. H. 


ASCHAFFENBURG 


käufer. Verkäufer) oder Geschäftsleiter, 
sucht gebildete: vierzigjähr. Staaten- 
loser, geborener Deutscher, 15 Jahre 
lange praktische Tätigkeit in der 
chemisch - pharmazeutischen Branche 
in ganz Ostasien und Australien, auch 
als Plantagenleiter. Anpassungsfähig, 
weltgewandt, Organisator, Business- 
Doktor,sprachenkundig,in der Schweiz 
lebend. Angebote unter K. A. 540 an 
Auslandynrlag GmbH, Berlin swı9 


Größere Metallwarenfabrik ` ` 
sucht für ihre Zieh-, Stanz. u. Prägmaschinen 
die Fabrikation geeignelier | 


Massen -Artikel 


zu übernehmen. Material ist vorhanden. An- 
gebote unter Beifügung von Mustern oder Zeich- 
nungen sowie Angabe der benötigten Mengen unter 
J. U. 5869 an Rudolf Mosse, Berlin SW 19. 


Le 


. F Za 
»” Frankfurter ER 


. Gewerbehaus, Stand ` — 
Nr. 5026 "Kos 


> 4 
4 


erstklassige deutsche Qualitätsware 
liefert prompt 


Mülheim-Ruhr 46 


— —— 
Teen 
Fabriken l | — Sen 


ierklingen, 


Weizs’eine, Ras 


Haarschneidemaschinen,Rasierapparate usw, 
Hervorragende Neuheiten, 


1 
ure. 


in nur allerbester Qualiiät. / 


I. Ber nhard, Fabrikant, Wandsbek 3 
v 


ertreter ge uch. — 


220 g Benzol, 210 g Benzin 
pro PS / St. garantiert, und 


unbedingte Betriebsſicherheit 


ſind die hervorragen— 
den Kennzeichen von 


‚Slugmotoren 
Bootsmotoren 
Wagenmotoren 


Bayerischen Motoren-Werke 
1.6. Mlindien 46 


Bureau Berlin: Bubapeſterſtr. 21 


EIESEIESESESETETEIEIEZEZEZEZ 


EGEIESESEGEGETETEIEZESESEIEIEIEIEIEZEZEIEZ 


8 

g Vertretungen 
S Leipzig eier Sit ZE anng Hahn, Katharinenſtraße 22 
el Bien. KE Ges b. H., Kolowratring 14 
S Mailand. M. Ch & Co., Caſalla Poſtale 318 
gl Stockholm . Dr. W. Kraft, Biblioteksgatan 6—8 

B| Rew Hor John M. Larſen, 347 Madiſon Abe 
— 

Ba 


ehraubstöcke 


Hermann Rossenbeck jr. 


be 
Hamb 


var ſamſfe, 
Brennſtoffperbrauch 


— lg "IERSZERETSTEZETLIEIETEZE 2888888 


m 


” dr 


D  Sielsch-uGe 


+ 
1270 


müsehach- 
Maschinen 


"echem 
VO Siman? 
Big Tee 


Dürstenmesserputs. 
Maschinen 
D.R.P, 


liefern als Spesialitäfin 

anerkannt bester Ausführung 
Rn beigrösster „„ 
1 Leistungsfählgkeit. — a 12 


CEN) 
— t 
7 


EH 


` p? E 
DM 


Zara 
1 32 75 


Heinrich Rieger 8 Söhne, RE Aalen 7. Wärttemborg 
Spezialfabrik hauswirtschaftlicher Maschinen. 
Rührige Auslandsvertreter gesucht. 


Wäschereimas chinen 


Waschmaschinen, Zentrifugen, Dampfmangeln, 
Plätt- und Bügelmaschinen liefert kurzfristig 


Emil Schmidt, Forst (Lausitz) 13, Wäschereimaschinenfabrik 


EIEGETEIEIETESEZESEIESEIEIESER 


EIEZEZEIETESEZEIESEZEZEJESEJEEIEZ 


Magdeburg 
Pherin nwy 


Unecsitulssto Ya 


EZEQEIEZESETEZEZESEZEZEJEZEZEZEIEZ 
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Herbst 1920 


im besetzten Gebiet 


VEITH 


FRITZ HERZBERG 


Eisenfabrikate 
DÜSSELDORF 1 


Telegramme: Herzberglabrik « Telephon: 10809 und 5643 


Meine Spezialität: 


Schwarze 


Hasdunensdtrauben 
Scloßschrauben 


Schwarze u. Blanke Muttern 


in allen Dimensionen für die gesamte Industrie 


Bedeutende Qualitäten sofort ab 
Lager, sonst kurzfristig lieferbar 


Export nach Ausland und Erbitte Bedarisaulgabe, 
bersee Ausluhr- um mein Spezial- 
bewilligung wird angebot unler- 

von mir be- breiten zu 
antrag können 


Tüchtige Vertreter gesucht, die bei 
der Großindustrie gut eingeführt sind 


Korrespondenz: 
Englisch, Französisch, Holländisch, Italienisch, Spanisch 


HM III | 
* He A Trung 


Einfuhr Ausfuhr 
Wirtschaftlicher Wiederaufbau 


Erste deutsche Musterschau 


CR 
e Köln Kaise! » 


Wecker-, Wand-, Kuckuck-, 


Küchen-, Dielen-Uhren, 
Hausuhrwerke sofort greifbar 


CARL WUNDERLE 
STUTTGART, Cottastraße49 


Telegramm- „Adresse: Klasto 


Karl Greiner 


Abt. Thermometer u. Glasinstrume te 
ILMENAU i. THUR. 
Spezialitāt: 

Arztl. Maxima - Thermometer. 
Anbiete: laufend Fieberthermo- 
meter, runde, ovale und prisma- 
tische, in bester Ausführung 
zu den billigsten Tages- 
preisen. ` Stets große 
Posten prompt 
vom Lager 
lieferbar. 


A â A 222 


A AA AA — T A Sr NS A AA 


IE AR eh IN ZAZI ZZ Eh dn EN EE r 


Krüger s Staer : 7 


Nieren & Co. 


BERLIN NO E, Palifadenftr. 80 


Scheren- und 
Messerwaren 


zur Messe in Leipzig: 
Dresdner Hof: Stand 550/54 
Eisengießerei und Stahlwarenfabrik 


HUGO ALTENPOHL 
Merscheid-Solingen 


nee RT GREIFBAR!I 


F AAN IT 


CEA iYAY 


| 


| 


rn 


0 000 Stück schlüssellose 


Sicherheits - Vorhan 
D. R. P., in Zürich lage 


verkaufen an Exportfirmen | 72 
L. Grosse, Export, Berlin SW, Charlot 


Digitized by 


Geet | 
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Angebote auf Chiffre-Anzeigen werden nur weiterbefördert, wenn das Auslan d-P i 
kann in Briefmarken, die lose einzulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeninssnder beza Bee Der Gegenwert 


ARGENTINIEN. 


Vertretungen leistungsfähiger Fabriken 
jeder Art übernimmt Francisco Rivero, 
Victoria 673, Bueno® Aires. Er- 
bittet Kataloge, Muster, Preise, Verkaufs- Í pi 


und Lieferungsbedingungen. Referenz: ge 
Deutscher Überseedienst O. m. b. H., į zwischen Deutschland und Frankreich. 
Billige Übernahmen. Verzollungen. 


Berlin SW 19, Krausenstrasse 38-39. 
rgontinien. In Buenos Alres Heiland. P arfümerie-, 
A ansässige, gut eingeführte deutsche Tollette-Artikel, Leder- 


Fi ll- und Häutebranch 
sowie aller übrigen Landesprodukte Süd- waren, Artikel für Fri- 
seure usw. kauft 


amerikas, sucht noch einige gute euro- 
pälsche Verbindungen f. den provisions- 
Akt.-Ges. Fedora, 
Den Haag, Holland. 


weisen Einkauf besagter Artikel. Erst- 
H olland. Musikwarengeschäft 


rakau. D. Bincer, Krakau, 
erbittet Anstellun für neue und 
J gebrauchte stationäre und fahrbare 
okomobilen, Ferner in Maschinen für 
die Torfgewinnung und Verarbeitung. 


Q rimedon, Die unterzeichnete 


rankreich. Auskünfte über 
rachten und Zölle werden post- 
wendend unentgeltlich erteilt von 

R. Jonemann 4 lis, Spedlteure, I. 
gegründet 1856, Zentrale Paris 24, rue 
nghien, Filiale Forbach In Loth- für elektrische, 


hygienische und Helzungsinstaltationen 
Komplette Einrich von Zen- 
tralen. Reparaturwer stätte für 
elektrische und Industrielle 
Maschinen. GroßeVerkaufsiager 
in Gijón und Oviedo dar ent. 
sprechenden Maschinen, 
Pparate und 
terlallen 
Angebote von einschl. lelstungs- 
fähigen Häusern für evtle. Vertretung 
für ganz Spanien oder Norden des- 
selben erbeten. 


Firma erbittet Offerten zu festen 


Fabrikate allerersten R es, alles in 
Horaensqualitäten. J. ©. aumgardt, 
plans orten-Fabrik und -Handlung, 
Linköping (Schweden). 


ohweden. Schleifmaschinen 
für das Schleife 


n von Tischmessern 
wünscht zu kaufen. z 
Industri A-B. Aurora, Södra Vägen 3, 
Gothenburg. 


chweden. Küchenstreifen aus 

Papier. Angebote werden er- 

beten von Bröderna Ivarsson, 
Osby (Schweden). 


klassige Referenz. stehen zur Verfügung. 
| Offerten unter K. A. 120, Ausiand- 
sucht für eigene Rechnung Musik- 
Instrumente und Artikel aller Art 


verlag O. m. b. H. 
Birken; Gut eingef hrtes Haus 
zu kaufen und übernimmt evtl. Ver- 
tretung. Angebote unter K. A. 208 an 


In Rio de Janeiio sucht Vertretungen 
Auslandverlag G. m. b. H.. Pertin SW 19. 


JUAN FRIES 


Gillón (Spanien 
chweden. Porzellangeschirre Abteilung Vert = tung 2 n und 


usw. Angebote für sofortige Kommissionen 


deutscher Fabrikanten für Brasitien 

zu übernehmen. Erstklassige Referenzen 
steh. z. Verfügung: Eduardo Waechter 

& Cia., Rio de Janeiro, Rua Goncalvez 


Dias, 30. Tel.-Adr. Waechter. Lieferung erbitten Bröderna ünscht 
— Her, nur H eig Rechnungen. |Ivarsson, Osby (Schweden). aller Ar rg 
ypern. Ee Ee tend. wünscht An eb. f. Petroleum. ohweiz. Für eig. Rechn. kaufend. Es an 
ee u. mi groß. Ort. der Insel, Heizöfen, Petroleum- ochapparate, Eis- 8 Engroshaus I. Lausanne erb. Offert. Reisende vorkanden 
sowie Filial. i. Beirut u. Zweignieder- maschinen, Fleischmaschinen, Garten- jetzt lieferungsfäh. Häuser f. sämtl 2 


lass.i.ganz Syrien suchtvertretung verst. 
klass. Fabrikant. folg. Artikel: Haushalt- 
artik. a. Aluminium, Scheren, Messer- 


bänke, Strandschaufeln, Eieruhr., Schlitt- elektrotechn.Installat.-Artikeli. Friedens. 


ausführ.. wie Fassungen, Abzweigdosen, 
Schalter. Sicheru ngen u. Patron., Schalen- panion. e re nn 
halter, Porzellane (unmont.), Schwach- Vertretung. In deutsch. Produkten zu 
ne = Rei üb. Werkzeugmasch. übernehm.. u.a. in estagnierten Flaschen- 
Tstki.deutsche Ref. Ang. unt. K. A. 202 an verschldssen, Kapseln. ropfverschlüssen, 
Auslandverlag O. m. b. H., Berlin SW. Anllinfarb. sow. Phantasieartik. a. Metall 
u. Ahnl. Waren. Off. Ins 2 
Keis Guteingeführtes Agen-|x. .292 anAuslandveri, Berlin 8% 10. 
Art 


e er. Angeb. a. Hoffacker's 
Ijzer- en Hu 
mandwarsstraat 16a, Rotterdam. 


olland. Seit 100 Jahren be- 

stehendes Spezialhaus In Amster- 

dam wünscht für eigene Rechnung 
zu kaufen: Verzinkte Ware, emaillierte 
Ware, Oefen, Herde, Kaffeemühlen, 
Petroleumkocher und Alen, Gas- 
kocher und -Öfen, Waschmaschinen, 
Fleischhackmaschinen u. weitere Haus- 
haltungs - Gegenstände. Erstklassige 
deutsche Referenzen stehen zur Ver- 
fügung. Angebote unter K. A. 355 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 
$ 


tur- und Kommissionsgeschäft kauft 
egen bar auf feste Rechnung aller Spanien: Geschäftshaus In Madrid 


aren. la. Referenzen. 
ekiameartikeln,Schuhcremes,S uck- 
Schwelz.OttoWelti, Zürich. | sachen, Bijouteriewaren, Uhren et 


sc berseeischer Pro- und Ziehharmonikas, Postkarten, sowie 
mport überseeisc Hand- und Maschinennähnadeln und 


dukte. Export schweizerischer erbittet sofortige Zusendung v. Katalogen 
Textilwaren. und Mustern bis zu 500 Mark gegen 
— — Betechoung, . unter K. K. 245 

panien. Haus in Madrid, gegr.] an Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 
8 1838, wünscht für eigene Rechnung 

zu kau en od. vertr.: Bureaubed., Panien, Geschäftshaus mit guten 
Papier-, Schreib-, Spielwar., Puppen, Referenzen wünscht Vertretungen 
Schreib- und Rechenmaschinen, Ba- deutscher Produkte, wie verzinnte 
sar-, Karneval-, Scherzartikel, Neu- | Hülsen (Tuben), Stöpsel dazu zum Aut- 
heiten, Buchandlung (bes: philelog., | schrauben, Anilinfar en, Phantasie -Me- 
kaufmännisch., ökonomische Werke, | {allartikel u. anderer ähnlicher Artikel zu 
Kriegsböcher) und ähnliche Oegen-übeinehmen. Off. in Span. od Franz. unt. 
stände. Auch übernimmt es Vertre-] K. A. 233 an Auslandverlag G. m. b. H. 
tung. I. and. Artikeln. Ang. unt. K. A. 448 


a. Auslandverlag GmbH., Berlin SW19 Sparten; Die Firma J. Sousa 


kauft für eigene Rechnung alle 


YBern. Importhaus in Limassol 
wünscht in Verbindung zu treten 
mit lieferungsfähigen Fabrikanten 
aller geeigneten Ärtike Besonders ge- 
sucht sind Uhren, Bijouterien, Optische 
Artikel, Kunstgegenstände usw. sowie 
ähnliche Artikel. Referenzen stehen auf 
unsch zur Verfügung. Korrespondenz 
französisch. Angebote unter K. A. 506 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 


olland. iInstallationsmaterialien, 
H Elektromotoren bei gron. Posten zu 
kaufen gesucht. Übernehme evtl. 
erne Alleinvertretungen. eb. unter 
A. 326 an Auslandverlag, BerlinSW. 


sucht Bedarfsartikel für Wein. H ce ve Geschäftshaus in Amster- 


händler, Brauereien, Molkereien 
| u. Mineralwasserfabr. Off. u. K. A. 207 
a. Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW19. 


| D zer waar Kapitalkräft. Firma 


dam, welches f. eig. Rechnung kauft, 
sucht Verbindung. mit leistungsfäh. 
Häusern i. Porzellan, Steingut.Metallwar. 
u. Glas. Angebote unt. K. A. 507 an Aus- 
landverlag O. m. b. H., Berlin SW 19. 


Q Panien. In Barcelona etabliertes E 155 . 

spanisches Geschäftshaus mit Filiale Erzeugnisse und Handelsartikel, bei 

mit passendem Personal von Chemiker ar geen von mehr 

A TR fals 

EE el Be spa 

ihre Produkte als exklusive Depositeure ER doien. Mae 

n Spanien i Beet an deutsche Häuser, welche irgend- 

sein. Angeb. N zs SW 19 erbei welche spanische Produkte zu kaufen 
verlag GmbH., Berlin ‚erbeten. Kun hen 6 1 À 

erten unter K. A. an Aus- 

KR Die Sociedad Anonima landverlag G. m. b. H., Berlin SW 19, 


olland. Spezialgeschāft, für ei- 
H ene Rechnung kaufend, wünscht 
Ingebofe für Zelluloid-, Toilette- u. 

‚1 Haarschmuckartikel, Kämme, Haarnetze. 
Haarnadeln, weiße Zelluloidwaren. wie 
“eifendosen, Puderdosen, Etuis für Zahn- 
dürsten usw. Offerten unter K. A. 388 an 
Auslandverlag, Berlin SW 19, erbeten. 


Han Für eig. Rechn. kaufen wir 


zu offerieren haben, werden gebeten, Ihre 
i sse unter K. A. 513 an den Aus- 
andverlag, Berlin SW 19, aufzugeben 


Farmaceutica Aragonesa, Kapital 

500000 Pesetas E um Offerten Krausenstraße 38/39. 
von Fabriken chem. Produkte zur Ver- 
wendung in der Pharmazie u. Industrie, S Heaters ere Union. 


Material für Laboratorien und medi- Besteingeführte Firma sucht Ver- 
. tretung v. leistungsfähigen Fabriken 
Ee Adr: Apartado 382, für Textil, Manufaktur- Galanterie- 


Coso 43-45. Zaragoza, Spanien. Leder-, Porzellan-, SN ur und 
Esenwaren. auch für nicht zu teuere 
Qiran K Mee für Spanien Pianos. Angebote vorzugsweise in 


in Glas, Kristall, Porzellan, Steingut i 
und Luxuswaren übernimmt seit [englischer Sprache unter K. A, 389 an 


: 1 Berlin SW 19 
10 Jahren ansässiger Deut cher Offerten] den Auslandverlag, : 
unter K. A. 151 an Auslandverlag | Krausenstraße 3 
O. m. b. H., Berlin SW 19, erbeten. 


Sende; Importhaus in Barcelona 


Brillengläser, Lupen, Lesegläser, 
Horn- u. Schildpattbrill. u. Pince- 
nez. Vertr. such. wir inBaromet., Ther- 
momet. u. Binocles. Ang. unt. K. A. 454 
„an Auslandverlagombkl., Berlins Wig9. 


oliand. Angebote erbeten von 
H aus- und Küchengeräten an die 
N. V. in- en Verkoop - Vereeni- 


ing „Holland“, 
Amsterdam, Oude Waal 27. 


e SucheAlleinverkauf u.Allein- 
rn nur v. erstklassigen Fabriken 

für patentierte Neuheiten, Spiel- 
waren, falsche Bijouterien. Chinca- 
glierie Ernesto Locher, Milano (Italia). 


be W.wünschtalleArt.gangb.deutsch. 

R prod. kommissionsw. od. auf eig. 
Ach. 2. übern. Angeb. unt. K. A.501 an 
üslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 


au. Langjähriger Kauf- 
T Tsingtau bittet deutsche 

sucht Geschäftsverbind. zwecks Ein- Fabrikanten um Einsendung von 
fuhr deutsch. Produkte nach Spanien. | Preislisten, Katalogen und Prospekten 
Katal., Muster, Preise u. Konditionen unt. über: Optik und Photoartikel, Schreib. 


lag, Berlins Wi. Papier- und Spielwaren, Kurz-, Ga- 
ee ien und Bijouterlewaren, Solinger 


- aren, Bücher, deutsche u. fremd- 
panion. Bedeutendes Ma-|Stahlw en u ran 


schinenhaus in Spanien, wünscht Pen E ee a 

Vertretungen von Fabrikanten ee nt Fahrräder Schreibmaschinen 
von Maschinen u. Werkzeugen für und Nähmaschinen usw. Bezahlung 
mechanische Werkstätten oe der Fakturen erfolgt o Deutschland. 
waren. Offert. an Larrea y Kaifer, [Preislisten usw. zu senden an 
Hurtado Amézaga 14, Bilbad. Max Grill, Tsingta u. 


e Technisches Bureau fiber- 
ae auch für eigene Rechnung 
Alleinvertretungen nur erstklassiger 

Fabrikanten von elektrischen Artikeln, 
Holz- und Metallbearbeitungsmaschinen, 
Werkzeugen, Möbel- u. Baubeschlägen, 
Bestecken, Galanteriewaren, Aluminium- 
und Emaillegeschirr usw. Erstklassige 
Bankreferenzen. Ing. Cav. Antonio di 
Riva A Giunta, Milano, Via Brera N 19. 


eber - Thermometer. Instrumente 
Deutsche Referenzen stehen zur 


F Auslandverla 0 
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SEET 


S Guido Luzatto, Kon- 
SpanienundF rankreich| T reer Import u. Export 
n 


Spanien und Frankreich gutein- 
getührte. seriöse und verkaufstüch- 
tige Deutsch -Schweizer Agentur. 
auf Kommission sowie eigene Rech- 
nung kaufend, empfiehlt sich zum 
Vertriebe nützlicher Massenartikel, 
Schlager. Bureau - Bedarfsartikel, 
Automobil - Zubehör, Kunstleder, 
Stoffe für Automobilpolsterung usw. 
Speziell eiwünscht sind Offerten 
von Fabrikanten, sonst auch von . 
Exporteuren, die wieder Friedens- 
bedingungen einzuführen gedenken. 
Prima Referenzen! Angebote, wenn 
irgend möglich bemusteit, an 


“Ernesto Hardmeier, Calle Valencia 198 
:  Barcelena (Spanien). 


haus mit eigenem Transitiager für 
Kleinasien, Syrien, Balkan u. Häfen des 
Schwarz. Meeres wünscht Verbind. mit 
leistungsfäh. Firmen i. industr. Erzeugn. 
Kauft f. eig. Rechn. u. übern. Vertretungen 
i. Konsignationslagern. Referenz. z. Verf. 
Korresp. l. all. Spr., jedoch eingeschrieb 
üb. Italien abzusend., desgl. Mustersend. 


Deutsche Firma In Buga- 

nit Filiale in Wien wünscht 
für das ehemalige Oesterreich und 
Ungarn Vertretung in Eisenwaren. Werk- 
zeugen, Küchenartikeln. Erstklassige 
Bankreferenzen stehen zur Verfügung 
Angeb. unt. K. A. 313 an Auslandverlag, 
O. m b. H., Berlins ẽW 19, Kraus enstr. 38/39. 


Das Echo 


Nr. 1050 


Vereinigte Staaten 


Alte angesehene New Yorker Firma, 
seit 1872 etabliert, 


sucht für Export 


ngarn und Jugoslawien. 
35 László, Budapest VI, 
Dalszinhäzutca 8, Telephon 117-48. 
Drahtadresse László Dalszinhäzutca 8. 
Agentur und Kommission der 


Sport-, Oalanterie-, Spielwaren-, 
Reise- und Haushaltungsartikel- nach Amerika 
Branche. 


auf eigene Rechnung oder Vertreter 
Porzellan, Hotelware. Tafelservice, 
Luxusartikel etc., Glaswaren für Hotels, 
Restaurants, Privatbedaıt, Küchengeräte 
und Maschinen für Privat, Haushalt, 
Hotel und Restaurants, Aluminium- 
Küchengeräte für Haushalt und extra- 
schwer für Hotelbedarf, Haushaltungs- 

egenstände, Streichhöizer, Spezialitäten 
für den Hotel- und Restaurants-Bedarl. 
sowie sonstige exportfähige Artikel. 
Offerten unter K. A. 387 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW19, erbeten 


av. Import- u. Exporthaus 
in Montevideo benötigt Einkaufs- 
agenten in Deutschland und er- 


U 


Angebote auf Chifire-Anzeigen werden nur welterbetördert, wenn das Aus land- Porto von dem Einsender bezahlt wird. Der Gegenwert 
l kann in Briefmarken, die lose einzulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt) erstattet werden. 


D 


oatie „ Drogueria Na- 
E ety Mom EE 8 


Calle Saomientol 127, Buenos Alres. 
Gegründet 1864. Haus ersten Ranges. 
Prima Referenzen. Import von 
und Maschinen für Industrien. V 
über großes Personal, e 
räume u. Trans orimitte ebernimmi 
Vertretungen alier orrespondenz: 
deutsch, spanisch, französ. u. italienisch. 


al6ares. Geschäftshaus i. Palma 
B de Mallorca übernimmt Vertretung 
deutsch.Häus.f.jedeArt v.War.Korre- 
spond. deutsch. Angeb. unt. K. A. 495 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 


8 


olıvlen. Vertretungen, Kom- 
missionen, Kons Be 
sucht Juan Pingel, 


La Paz - Bolivia. 


rasllion. Besteingeführt. Haus 
iı Süd-rrasinen sucht kom- 
mis ion<weise Vertretung von 
leistung. slähigen Firmen in Manu- 


faktur-, Gatanterle-, Papeterle-, K 


Porzellan-, Glas-, Farben-, Eisen-, 
Stah!- u. Metallwaren, auch Spiel- 
waren, Bureaubedarf. Prima bank- 
und Handelsreferenzen. Angebote 
in deutscher oder portugiesischer 
Spreche an G. Mathias Petry, 
Porto Alegre, Brasilien (Säd- 
amerika), Galeria-Municipal. 


rasilion. Antonio Annun- 

ziato, Rua S. Bento, 67, Sao 

Paulo, übernimmt Vertretungen 
für Bilder Illustr.Postkarten, Wochen- 
schriften, Monatshefte, alle Arten 
Bücher (Romane, Novellen usw.). 
Preise und Bedingungen erbeten. 


hina. Ingenieur, der lange Jahre 
im eigenen Geschäft deutsche Ma- 
schinen, Fabrikanlagen und alle 
technischen Artikel vertrieben hat und 
in Kürze wieder zurückkehrt, sucht 
Beziehungen zu Fabrikanten entweder 
als Vertreter oder Wiederverkäufer für 
eigene Rechnung. Beste Referenzen 
stehen zur Verfügung. 


Gefl. Offerten unter K. A. 378 an 


Auslandverlag, Berlin SW19, Krausen- 
straße 38-39, erbeten. 


BE c m el 
Enemark. Rühriger Vertreter. 
das ganze Land bereisend, über- 
nimmt den Alleinvertrieb lohnender 

Artikel der Haushaltungs - Kurzwaren 

und ähnl. Branchen. 


E. O. Röhsner, Kopenhagen v. 


EE EEENEN 
änsmark. Geschäft für land- 
wirtschaftliche Maschinen er- 
piitet Angebote leistungsfähiger 
Fabrikanten J. Jensen, Vamdrup. 


briken und SE 
ranzösisch, englisch. 


innland. Matti Kohonen, 
Tammerfors, wünscht Agenturen 

in Finnland von Kolonialwaren, 
Linoleum und Chemikalien. Gegrün- 
det 1912. Prima in- und ausländische 
Handtlsreferenzen stehen zu Diensten. 


ngland,. Zwei englisch. Ingenieure 

E mit guten Verbindungen in der 
Fahrrad-, Motorfahrtad-, Automobil- 

und Maschinenindustrie Zentralenglands 
suchen Vertretungen von deutschen 
Firmen, die imstande sind, Bestand- 
teile und Werkzeuge für dieselben 
Industrien, sowie für Taschenfeuer- 
zeuge, Batterien, als auch für mecha- 
nische Neuheiten zu liefern. Korre- 
Ee deutsch. Hodgson & Wright, 
Oreshamstreet, Coventry, England. 


innland. Vertretungen in Kraft- 
wagen für Finnland wird von 
Spezialwerken gewünscht. 


Maamlesten Kauppa O. V., 
Turku (Finnland). 


erankreich. Franzose wünscht 

Vertretung für Frankreich — Paris 

und Provinz — Gebogenen 
Stühlen. Möbelbeschlägen aus Kupfer 
und Eisen, Tapisserie, Transparent- 
papier, eiserne und kupferne Bett- 
stellen. Angebote sind zu richten unter 
A. 420 an Auslandverlag G. m. 
b. H., Berlin SW 19, Krausen- 
straße 38-39. 


Freier: Französische Firma 


sucht sofort Fabrikofferten in wel- 

gem Feinporzellan. Angebote sind 
zu richten an Waroqulez, Paris, 32 Rue 
Pontoise, Montmorency S.O. 


FRANKREICH 


Nähnadeln und jede Art Maschinen- 
nadeln, Metallknöpfe, Glas- und Horn- 
Knöpfe sowie andere. Jede Art Haken 
und Schnallen für die Konfektion. Ar- 
tikel für Kurzwaren en gros. Häkel- 
nadeln. Stricknadeln. Artikel für Schuh- 
fabriken und Schuhmacher. Kleines 
Werkzeug für die Industrie. Glas- 
erlen, Perlenfranzen, kleine Glaswaren. 
arfümerie u. Medizinfläschchen. Kunst- 
leder. Mica u. Zelluloid in Blättern. Kork- 
zleher. Spritzkorke, Metallverschlüsse 
jeder Art. Bureauartikel. Nur Fabrik- 

angebote weiden berücksichtigt. 

MAURICE & HENRY CORCOS, 

PARIS (Ve). 
22, Bd. St. Germain. 


HOLLAND 


Impon- und Expotih aus in Rotterdam 
mi eigenen Agenten in Kleinasien, 
Gri » _ Mittelmeerländern, 
Engl. en, Straits Settlements, 
Siam, Ost- uWestafrika, Südamerika 
und eigener Niederlassung in London 
sucht Verbindung mit leistungsfähigen 
eranten von 
Glas-, Pemellas-, Emaille-, Kurz-, 
Papier- u. Stahlwaren. Elektro-Gläh. 
lampen, Musikisstrumnenten. Hass. 
haltungsgegenständen aus Helz,Eisen, 
Nägel und Maschinen. Angebote an 


N. V. Handels Onderneming ‚Mercurius‘ 
Rotterdam / Postfach 214 
Heine: Suche Holland Gene. 
Talvertretung von leistungsfähi 
Fabriken in Geschäfts üchern, 
Schreib- und Papierwaren. Ange- 
hote erbeten an H. Holländer, Oro- 

ningen, Gelkingestraße 12. 


olland. L. Hendrix & Co., 
Amsterdam, übernehmen Ver- 
tret. v. leistungsfäh. Fabrikanten 

in der Textil- u. Kurzwarenbranche. 


K eit, basel. In allen 


Geschäftskreisen der Inseln vor- 


olland. Suche Vertretung u. An-[sich zum Einkauf gegen Kommission 
ebot leistungsf. Fabrikanten i. Arti-Ivon Bananen, Mandeln, getrock- 
eln für Schul- und Bureaubedarf. neten Fischen, Tomaten, Zigarren 


Gute Verbindung 2. Ex 
sisten. K. Wille, 


rteuren u. Gros- 
atergraafsmeer. 


HOLLAND 


Dick, Van Wijk & Co. 
Amsterdam 


mit Filialen Uebersee, wünschen Preis: 
listen, Offerten und eventuell Muster 
von 1. sämtlichen Waren für Apotheken- 
KE und' dergl., 2. Gummiwaren 
ür alle Zwecke, 3. Sanitätsartikeln. 
4. allen gangbaren Waren für die Tropen. 


Angebote an Servando Ortoll, Apat- 
tado 112. Santa Gruz de Tenerifa. . 


olumbien. Vertretungen ; in che- 
mischen und pharmazeutischen 
Produkten. Textil-, Eisen-, Glas-, 
Papierwaren. Quincaillerien usw. pe 
sucht. Reise- und Vertretungsbeihlife 
dringend erwünscht. Reflektant ist ge- 
nauer Kenner des Landes. 
Gefällige Offerten unter K. A. 310 
an den Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, erdeten. j 


tallen. vertretungen, Lager- u. Kom- 
missions-Vaus für Nähmaschinen u. 
sonst. Industrie-Eizeugn., wie Uhrwar.. 
Bureau- Möbel, Kanzlei-Artikel. Sanitäts- 
Instrum., Weinbau - Werkzeuge usw. sucht 
pass. Verbindung. Angeb. unt. K. A. 511 
erbeten an Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstraße 38-39. 


aba. Geschäftshaus in Habans 
(Kuba) übernimmt Vertretung 
deutscher Fabrikanten für jede Art 

von Waren. Erstklassige Referenzen. 
Korrespondenz in Spanisch. i 
Gefl. Angebote unter K. A. 372 an 


Auslandverlag OmbH., BerlinSW19, 


talien. Offerten erwünscht. zum 
Kauf od. Vertretung auch f. eig. Rechn. 
in Haushaltungsartikeln, chemi- 
schen und pharmazeutischen Pro- 
dukten, Farben, landwirtschaftlichen 
Maschinen und anderen Artikeln von 
gronem Konsum. Fratelli Nardoni, 
llano, Via Giulio Uberti 6. 


erbeten. 
Vertreter von 
Likörextrakien 


MEXIKO Hoa 


Offerten an Genis & Co., 


uba. Agent in Habana über- 

nimmt Vertretungen in jeder 
Art Waren, speziell Wirkwaren, 
Seidenbändern,Kurzwaren, Eisen- 
waren, chem.Produkten u.Bureau- 
artikeln, Spielzeugen, Möbelleist. 
usw. Off. u. K. A.265 a. Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


talien. Michele Caroli, Vertre- 
tungen — Niederlag. i.Bari(ital.) übern. 
Vertret.v. deutsch.Firm., bes.i.folg Art.: 
Drog., Haarnad., Stecknad., Kn pfen, 
Kartons, Bureaubed.-Art., Alum.- u. 
Emalllegeschirr, Alpakabestecken, 
Elsenkurzwar. Erstkl.Bank-u.Handels- 
referenzen. Korresp. italien u. französ. 


ITALIEN 


J. H. A.R. T. Società Macchine 
Acciai Rifornimenti 


exiko. vertreter von Fabrikanten 

mit Bureaus in den Städten Mexiko, 
Guadalajara und Mazatlanwünscht 
deutsche Fabrikanten zu vertreten. Hat 
Beziehungen in der ganzen Republik, 
ist auch alleiniger Verkaufsagent für 
19 bedeutende Handelshäuser. Nur 
egen Kommission. Angebote unter 
k. A. 535 an Auslandverlag O. m. b. Hy 
Berlin SW 19, erbeten. sa 


ordamerika. SuchefürNor& | 
amerikaVertretungen guter deut- 
scher Fabriken, chemisch. tech 
nische Branche bevorzugt. Besi | 
deutsche Referenzen. 2 
Gefällige Angebote unter B. R. 27 | 
an Ala-Haa.enstein & Vogler. $ 
3remen, erbeten. — 


End. Indien, Made 
Net, (Java) wënscht l. besseren 
Lichtreklame, 


klame- und Zugabeartikein, 
Ge Platten GO sun > 
Briefpapieren, Kalendern usw. Deut- 
sche und holländische Bankreferenseh L 
Angebote unter K. A. 431 an Ausland“, 


verlag GmbH., Berlin SW 19, 
t Vertretungec 
Firma in Madras such Ad he 


ausschließliche Vertretungen für 
talien und Kolonien von Ma- 
schinenfabriken ersten Ranges, 
leistungsfähig in: Werkzeugma- 
schinen für Holz- und Metallbe- 
arbeitung, Maschinen f. Schiffs- 
weriten (Eisen-Schiffsbauwerke) 
Seemotoren mit Schwerölbetrieb, 
Kühlvorrichtungen, elektr. Ma- 
schinen, Eisen- und Stahlwerken. 

la. Re ferenz. Zwecks Verhandlung. wire der 

Leiter bereit, sich n. Deutschl. zu begeben. 


b 


talien. Agent. der itb. Geschäfts- 
räum.i.zentr.LageTurins vert wünscht 
Vertretungen leistungsfäh. Häuser in 
techn. Artikeln zu übern. Off. unt K. 
A. 224 an Auslandverlag G. m. b. H. 
EE 
tallen. Vertreterfirma in Palermo, 
seit 30 Jahren bestehend, würde für 
folgende Artikel Vertretung liberneh- 
men: Geschenkartikel, Spielwaren, 
Solinger Artikel, Matallwaren, Alu- 
minlumartikel, lederne Geld- und 
Brieftaschen usw. Deutsche Referenzen 
stehen zur Vering. Angeb. u. Chiffre 297 
an Auslandveriag G. m. b. H., Berlin. 


Fo - 


— 


stindien. An, TR 


0 deutscher Fabrikanten. i 
und Referenz teilt mit unter K. A- 
. G. m. b. Hu, Be 


BW AS," 


29. April 1920 RE 


— —— — See Ben 


PARAGUAY 8 


Calduch Roig, Casilla 
de Correo 694, Castellon 
wünscht erstklassige und solide Häuser 
zu vertreten, die Artikel — für Para- 
uay geeignet — herstellen. Ich ziehe 
ommissions-Exportfirmen vor. Erst- 
klassige, gegenseitige Referenzen er- R 
forderlich. Korrespond. span. oder franz. 


Pa e Geschäftshaus i. Asun- 


panien, 
lencia, mit lan 
nis der Kunds 
Reisenden, 


Produkten 


clon, 12 Jahre im Lande etabliert und 

in beständ. Bezieh. mit der besten 
Kundschaft u. mit best. Referenzen ver- 
sehen, sucht Vertretungen deutsch. Pro- 
duzenten in Webwaren. Kramwaren, 
Eisenwaren und chemischen Produkten 
Angebote unter K. A. 496 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW 19, erbeten. 


1 Vertretung tür Peru von 


verlag G. m. b. H., 
Krausenstraße 38-39. 


Sr Ignacio S 


reelon 
angesehenem Deutschen ge- a, Jovellanos, 


sucht. Offerten an 
| W. Thaden, Hamburg L 


Pr Deuts he Firma in Lima ist 


Exporthäusern für die 
jeder Art von Artikeln, 


bereit, Vertretungen von ersten] bedarfsartikel. 


Fabrikanten u. Exporthäusern aller 
Branchen zu übernehmen und auch Kon- 
signationen zu empfangen, um sie für 
Rechnungen d. Vertret. zu verk. Auch 
ist sie bereit, den Einkauf v. Landesprod. 
zu übernehmen. Deutsche Bankref. steht 
zur Verfüg. Angeb. unt. K. A. 474 an 
Auslandverl. ÖmbH., Berlin SW 19. 


tretungen 


Fellen, 
Olen, Protokolliertes Medizinisches 

P Warenhaus Stanislaus Baran & Co., 
Krakau, Slawkowska 6. sucht Ver- 
tretungen und Verbindungen mit ent- 

| . leistungsfähigen Häusern 
aller Länder. Korrespondenz in Polnisch. 
Deutsch, Französisch und Italienisch 


Geschäftshaus in Va- 
ähriger Kennt- 
aft und eigenen 
sucht Vertretungen ir 
Anilinen, Seidenpapier, chemischen 
und Basar-Artikeln im 
allgemeinen, kauft auch für eigene 
echnung. Jaime Forne Comas 
Gracia 42 Zaragoza 28 Valencia. 


Banten, Für Spanien 
Geschäftsverbindung mit 
für Schlosserbohrer, Schnellstähle 
Metallsägen, Kolben für Drehpistolen 
Papier aller Art, Bureauartikel. 
ngebote unter K. A. 319, Ausland- 
Berlin SW 19, 


an pe ns, 
1. port - 
u. Importhaus wünscht in Handels. 
beziehungen zu treten zu deutschen 
Vertretung 
besonders 


Webwaren, Bijouterien und Bureau- 


nn 
Danion, Bedeutendes Geschäfts- 
haus in Valencia sucht für Spanien 

und die Balearischen Inseln Ver. 
Exporihäuser und Fabriken für da- 
selbst gangbare Artikel, im speziellen 
ohhäuten sowie gegerbten 

Galalith- und Zelluloidwaren 
Offerten unter K. A. 278 an Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 18. 


Senator tieren 


Exarche 6, 
20 Jahren etablierter Agent mit 
uten Platzverbindungen und deutschen 


Das Echo ma ̃ T— O7 


—— — 


panien. In Spanien und Ha- 
bana gut eingeführtes auslän- 


N are Arantegui⸗ 
ragoza, Santlago 5 - 
disches Haus sucht Vertretung nimm Vertretungen und erbia 
von Fabriken von pharmazeutischen Kataloge u. Muster von Eisenwaren 
Spezialitäten, chemischen Fabriken, Kramwaren, chem. Produkten, Farb- 
Parfümerien, Gummi- und Kaut stoffen und allen sich bietenden Neu- 
schukwaren, Porzellan- und G!as [heiten. Auch kauft dasselbe für eig 
waren, Reklameartıkein und Neu- Rechn. vorhand.Stocks beiannehmb. 
neiten aller Art. Angebote nur ir. Preisen. Bemust. Angebote erbeten. 


spanischer, englischer oder fian. 
SPANIEN 


zösischer Sprache erbeten an die 
Speditionsfirma Heinrich Heister- 

J. Valls Belil, Cervantes 
2 Barcelona 


bergk. Hamburg 8, Dovenhof. 
wünscht zur Übernahme von Ver- 


tretungen für S panien Offerten 
deutscher Fabrikanten, die erst- 
klassige Produkte herstellen. 


— — L 
Panien. In Spezialitäten für 
8 Apotheken arbeitend. Haus. welches 
ärztliche Vertreter in den Provinz- 
hauptstädten hat, libern. Vertretungen u. 
Niederlagen von medizin. .- pharmazeut. 
Artikeln u. Drogen. Angeb. unt. K. A. 524 
anAuslandverlagGmbH.,Berlinsw19. 


esucht 
abriken 


Panien. Exporthaus spanı- 

scher Produkte, wie Enzian und 
„ ` Säßholzwurzeln, Mohn u. alle, 
Äräuterarten, Gemüse- und Fisch 
Konserven, Olivenöl, Mineralien, 
Blei. Quecksilber usw. sucht Ver- 
Sindungen mit deutschen Häusern 
und macht Preisaufgaben bei spe- 
zifizierten Anfragen. Dasselbe im. 
portiert auch deutscheProdukte. Erst- 
klass. Refer. Korresp i. all. Sprach 
Angeb. unter K. A. 432 an Ausiand- 
verlag GmbH., Berlin SW 19, erb. 


Panien. Agenturhaus in Barce- 
lona (Spanien), wünscht die Allein- 
vertretung einiger bedeutend. kine- 

mafographischer Filmfabriken f. Spanien 
und Portugal zwecks Einkäufen für eig. 
Rechnung zu übernehmen. Offerten In 
Französisch, Spanisch, Englisch oder 
Italienisch mit Angabe der monatl. Pro. 
duktion, Programmen u.Preisen erMeter 
franko deutsche Grenze unter k. A. 519 
anAuslandverlagGmbH.,BerlinsWi9, 


Panien, Libreria Guerara, Haus 
Beer. 1870, Calle de San Jeromino 29, 
ranada. Druckerei, Buchhand- 


Panien., Das Haus Francisco 

Admetlia, Barcelona, zucht Ver- 

tretungen aller deutschen Artikel. 
außer technischen Gegenständen vor- 
zugsweise: Bureauartikel. Papiere. 
Tinten, Lacke. Purpurfarben und Ma. 
schinen. Rechenmaschinen. Nähmaschi 
nen. Eisenwaren. Roheisen und Metalle. 
Neuheiten für Basare. elektro-techn. Ge. 
genstände. Geschenk- u. Reklameartikel 
chem. Produkte u. industrielle Drogen 
offeriert beste Referenz. u. interess sich 
auch für Einkäufe auf eigene Rechnung. 


seit 


lung, Papierwaren, Bureaubedarfs- 


erbeten. leiere nn Generalvertre- 
ungen speziell im Rahmen von artikel 
olen. Erstklassiges protokolller- Eisenwaren, Schmucksachen, Stahl- Panien. Geschäftshaus in Va- Rosenkränze, Medaillen, 1 
tes Handelshaus keserkiewicz & Co.] waren und halbfeiner und falscher lencia sucht Vertretungen von Postkarten, Transparentpapler tür 
Krakau, Hauptring 11, sucht Ver- Bijouterie, Rohr für Möbel. Korrespon- ernsten und bedeutenden Häusern Scheiben, Bilder. Kataloge, Muster 


bindungen erstklassiger Häuser ver- 
schiedener Länder in Parfümerie, Kosme- 
tik und aller Art Sportartikel. Korre- 
spondenz in sämtlichen eu:-opäischen 


denz in Spanisch und Französisch. 


panien. Geschäftshaus in Va 
lencia sucht Verbindungen mii 


für emailliertes Küchengeschirr, 
Schmucksachen, Bijouterie- u. plat- 
tierte Waren, gegerbte Leder für 
Schuhzeng und sonstigeLederwaren. 
427 an Aus- 


und Preise aller dieser Artikel und von 
patentierten Neuheiten erbet. Es werden 
auch Vertretungen aller Art von leicht 
verkäuflichen Artikeln übernommen. 
Baukreferenzen stehen zur Verfügung. 


Sprachen. J[IVO Fabrikanten aller Arten Artikel Angebote” an 5 80 15 
; Aki; . zw. deren Vertretung gegen Kommission m. D. H., ' 
Hop: ne en oder für eigene Rechnung. Offerten | Krausenstraße 38-39. panien. Offerten erwünscht 
Gun s' unter K. A. 228 an Auslandverlag zum Kauf oder Vertretung für 
eigene Rechnung in: Zement, 


Aktienkapital v. K. 600000 befaßt s. 
vorwieg. mit d. Bezuge von Textilwaren 
aller Art u. Schuhen aus d. Ausland u. 
werden die hierfür i. Betracht kommend. 
Fabriksf. auf dies. Wege ersucht. alle ein- 
schlägig. ausfuhrfr.Artik.bill. anzustellen 


S ĩͤ Er a 
Bossi, Gesellschaft in Madeira 


ist bereit, Vertretungen leistungs- 

fähiger Exportfirmen für Madeira 
zu Übernehmen, aber auch deutsche 
Erzeugnisse für eigene Rechnung zu 
aufen. 


ümerien und Bazare. 
Kuren Ein 


Offerten an: 
Freitas Martins, Caldeira A Co., 
Ltd. Funchal, Madeira, 
P. O. Box 102 


ertugal. Vertreterfirma, di 
auch für eigene Rechnung kauft 
übernimmt die Vertretung deut. 
scher Häuser Adria de Castro, 
Rua Mousinho Sliveira 274. Porto. 
Korrespondenz nur auf Französisch. 


chweden. Ragnar A. Olson, 
Stockholm, Stortorget 7. tiber 
nimmt Vertretungen und kauft fü! 


eigene Rechnung 
Etabliert 1910 


chweden. Agenturen speziell 
In Papierwaren, Reklameartikeln, 
Neuheiten, gleichviel welcher Art. 
übernimmt gut eingeführte Firma. Ganz 
Schweden wird ständig von zwei 
Reisenden besucht. Angebote unter 
K. A. 529 an Auslandverlag G. m. b. H., 


Berlin SW 19. 
—— 
chweiz, Vertreter solv. Ausland- 
firmen erbitt. Angebote i. all.ausfuhr- 
freien Waren, wie Kurzwaren, Haus- 
haltartikel, Geschenkartikel, Stahlwaren, 
Musikwaren usw. Angebot. u. K. A. 520 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 


bicten sich an 
und Vertreter. Besonders 
aren aller Art 


furnitmen. 


Panien, Vertretungen f. Schmuck 

sachen, Uhren und Ahnliche Ar- 

tikel verlangt für Spanien seriöses 

aus mit absoluten arantien ent- 

sprechend den getätigten Geschäften 

nteressenten können sich wenden an 
Jose S. Huet y Cia, Joyeros, 

Huelva (Spanien). 


G. m. b. H., Berlin SW 19. 


Müller Hermanos, 

8 arcelona, Avino 20, seit 25 Jahren 
etabliert. bereisen intensiv das Land. 

mit Vertretern an allen Hauptplätzen. 
wünschen den Alleinverkauf von flott- 
ehenden Artikeln für Drogerien, Par- 


f. Agent u. Reisend 
in Barcelona wünscht Vertretung. in 
all. Basar-Artik. z. übernehm. Korre- 

spond. span., franz. u. engl. Angeb. unı 

A. 382 un Auslandverl., Berlin SW 19. 


best Bezieh. zu den Handelshäusern 
Span. übern. Vertret. i. all. Warenart.f. 
eig.Rechnung od. i. Kommission. op 
span. und französ. Angeb. unt. K. A. 
an Auslandverlag, Berlin SW 19. 


panien, Argandona Hermanos, 
8 Oquendo, 


Ser Fleiß. Agent i. Madrid mit 


13, San Sebastian, 
als Kommissionäre 
in Frage 
kommen Bureaubedarisartikel u.Schirm- 
Erstklassige Garantien. 


15, Apartado 400. 

Union Commerciale Internationale. 
Postfach 400 Madrid, 40 Jahre besteh., 
wünscht Vertretung in Druckknöpfen, 
Metalibeschläg. f. Damentasch., Kàst- 
chen usw., allen Zcliuloid- u. Gummi- 
artik., Chromos u. relig. Gravuren u. 
Porträts, Schirmmonturen, Federn 
usw.,Spieldos., Jagdbedarfsartikeln. 


panien. C. Lubineau, Madrid, 
8 Fuencarra 


anien. Gabino Porcel e Hijos, 
Q Enriqueta Lozano, 2, Granada, 


wünscht d. Vertret. erstkl. Ausfuhr- 
firmen ausschl. f.Andalusien fürEisenar- 
tikel, Alum., Postkart., Kartonagen 
i. allgem., Bijouterien, Kurzwar. u. 
Apothekerwar. zu übern. Auch kaufen 
wir f. eig Rechn. leichtverkäufl. Waren 
u. besond. Gelegenheitspost. u. kine- 
matogr.Art. Als Ref.dien.d. Span Bank 
d Hispan.-Amerikan. u. Span.Kreditbarık 


celonia(Spanien), übernimmt Allein- 

vertretungen für Spanien und Por- 
tugal in verschiedenen deutschen In- 
dustrieprodukten, die für den spanischen 
[Markt Interesse haben. Korrespondenz 
Französisch, Englisch, Italienisch und 
Spanisch. Angebote unter K. A. 518 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 


Kranz Agenturgeschäft in Bar- 


Panien., Reputiertes Vertreter- 
haus in Sevilta sucht Vertretungen 
guter Firmen und Fabriken in Eisen- 

und Stahlwaren und aller damit ver. 
bundenen ähnlichen Artikeln, Schmuck- 
sachen, Werkzeugen ailer Art, Haus- und 
Wirtschaftsgeräten, Küchenutensilien in 
Emaille, Aluminiumartikel und Messer- 
waren aller Art, Möbelbeschlägen, 
Schrauben, Artikel für Eisen-, Holz- und 
Alpakkawaren. Angeb. unt. K. A. 404 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 


Olps, liesen, Mosaik, Geschirr, Por- 
zellanwaren, Eisenwaren, Badeein- 
richtungen, Waschtische, Duschen, 
Helzapparate, Badezimmereinrich- 
kungen, Wasserhähne, Eisenröhren, 
Biel, Dachbedeckungen, Farben, 
Lacke, Spiegel, Glaswaren jeder Art, 
Konstruktionsmaterial (sanitäre, hy- 
gienische) und Desinfektionsartikel. 
dislaus del Barrio y Cia 

(S. en C.). 

Santander. 


ne ee er in, 
Kuss, Gut eingeführter Agent 


in Cartagena sucht weitere Vertre- 
tungen. Geschäfte gegen Provision 
und für eigene Rechnung. Erstklassige 
Referenzen. Garantie für Geschäfte. 
Korrespondenz inFranzösisch Italienisch 
panien. Bedeutendes Haus in [oder Spanisch. Gefällige Angebote unter 
Barcelona, welches Kapital und] K. 258 an den E 
deutsche Referenzen alle erste: DH. m. b. H., Berlin SW 19, erbeten. 
Art z. Verfüg. hat, wünscht deutsche 
Fabriken SCH Artikeln z. veıtret.: panion: „ Ai 
Automobilzubehörteile, Bureau- die Verseline fat eig Rechng. 
bedarfsartikel, anne aller Arten deutsch. Artikel zu über- 
elektr. raue erg? in W19. nehmen. Offerten mit Preis., Must. 
K. A. 289 a Auslandverl. Berlin und Katelogen an Auslandverlag, 
Ga Berlin SW19, unt. K.A.383 erbeten. 


i. Barcelona sucht Vertretungen in 
Farb. u. Essenz. f.Lebensmitt..ebenso 
. Sp'elwarenu. Bljouterien. R. Moragull 
y Cia., Palma San Justo 16, Barcelona. 


VAN Gut. zahlungsfäh. Haus 


Pharmazeut in Premia de Mar, 
wünscht Vertretungen von Fabriken 
chem. Produkte u. i. allen z. Pharmazie 
i. Beziehung steh. Artikeln z. üÜbernehm 


wünscht m. Fabriken v.Bilderrahmen 

aus Metall, Holz, Zeluloid, Leder od. 
ander. Material in Verbindung zu treten. 
Ebenso interess. sich dasselbe f. Leisten. 

panien, Bedeut. Haus wünscht | Angeb. unt. K. A. 429 an Auslandverlag 
8 Vorräte in Maschinen zur Wirk-IG, m. b. H., Berlin SW 19, erbeten. 


renfabrikation. automat. Rund- 
e KR Agenturenhaus m. Cu en 


Re E i. Santander 


stühle, Genre „Terrot-Standarts“, wie 5 n. Cu: 

solche in Chemnitz. Cannstatt u. Stutt- Geschäftsbezieh. in ganz Spanien 

gart fabriz. werden, nebstHilfsmaschinen wünscht Vertretungen bedeutender 

sowie auch Vorräte von ..ı alle | deutscher Bunt EE 
ikotagen u. Spinnmaschinen zulzu übernehmen. Angebote i 

en Nee ; oder Französisch unter K. A. 371 an 


, Katal., Preise u. Vorrats- 
ee } Auslandverlag, Berlin SW 19, erbeten. 


angab. i. span. Sprache unt. K. A. 405 an 
Auslandverlag, Berlin SW 19, erbeten panien. Eingetragene Agenturen- 
8 firma in Bilbao sucht Vertretungen 
leistungsfähiger Lieferanten von 
Getreiden, Speck. Butter, Fetten, Fir- 
nissen und Wachs für Lederindustrien, 
Essenzen, Sirup, Extrakten usw. An- 
vebote umer K. A. 455 an Ausland- 
verlag GmbH.. Rerlin SW 19, erbeten 
EB: 


ien. Luis Altola- 
KE, Allcante, Plaza de 
. Chapf 4, wünscht deutsche 
Häuser in allen industriellen Arti- 
keln zu vertreten. 


ſona wünscht Vertretungen f. Spanien 

in folgend. Artikeln zu übernehmen. 
Holzabsätze für Schuhwaren. Leisten 
fir Schuhzeug. Cremes u. Glanzmittel 
Ösen u. Haken, Eisen- und Blechnägel 
für Schuhe, Schnürsenkel, alle Arten 
Zwirn für Hand- und Maschinennähte, 
Zellulo:dartikel, Eisenwaren u. Schmuck- 
sachen, seidene ie ln 
Seidenstoffe für Krawat:en usw. An- 
gebote unter K. A. 480 an Ausland- 
erlag GmbH., Berlin SW 19, erbeten. 


KRIS Geschäftshaus in Barce- 
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— 
panien. Spanisches Haus mit 
Warenlagern, Verkaufs-Organi- 
sation, Schaufenst.- Ausstellung 
wünscht Alleinvertretungen f. Span 
u. seine Besitzung. auf Kommission 
oder festen Kauf f. eigene Rechnung 
mit Lager zu übernehm. Ferner er- 
sucht dasselbe um Angeb. aller Arten 
Artikel für Eisenwaren, Schuhwaren, 
Schmucksachen, Büroartikel. Kor- 
respond.: Spanisch, franz ös., engl. 
Federico Plguiltem, SenC, Con- 
sejo de Ciento 379, Barcelona. 


missionen in Anllinfarben, Farb- 
extrakten und Oerbstoft., chem 
Produkten sucht Firma in Barcelona 
Angetote unter K. A. 197 an Ausland- 
veriag,BerlinSW19,Krausenstr.38-39. 


anien-Frankreich. Sehr 
Oer Vertreter, Frankreich und 


Snape Vertreterfirma mit Hu- 
Spanien bereisend, wünscht Firmen 


sern in Vigo u. Villagarcia (Contesa- 
dra (sow. Bank- ee 
i ; t.: Haushaltungs- | sucht weit. Vertret. gr. Exporth., weich. n. 
n Küchenge- Spanien exportieren. Korresp. i. Spanisch 
schirr aus Emaille, Aluminium, Welß-] Angebote unter K. A. 373 an Ausland- 
metall usw. Korrespondenz und Kata- verlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 
loge in spanischer oder französischer 
Sprache erbet. an Sicard, 14 Boulevard 
de Strasbourg. Toulouse (Frankr.). 


Krach Verbin ungen für Kom 


ewebe. Importgesellschaft in 
ilbao erbittet sofortige Ange 
bote für Säcke laut beim 1 8 vor 
liegender Gewebeprobe. Alle Größen 
von 45 bis 85 em an gesucht, ebenso 
Gewebe in Stücken. 
Angebote unter K. A. 444 an Aus- 
landverlag O. m. b. H., Berlin SW 19, 
Krausenstraße 38-39. e 


Kar, Säcke aus Papier: 
t 


und Werkstätte, wünscht Vertre- 

tungen für eigene Rechnung alle! 
Arten einschlägiger Artikel in Material 
zur Fabrikation von Kautschuk- 
Stempein. Kataloge, Olferten mit Be- 
dingungen unter K. A. 241 an den Aus 
landverlag G.m.b.H., Krausenstr. 38-39. 


Se wer Graveur-Geschäft, Laden 


ien. Handelsgesellschaft in 
SN gegründet im Jahre 1899. 
sucht zur Erweiterung seiner Ge- 
schäfte Vertretungen aller Waren und 
speziell in Kristallwaren für Beleuch- 
tungszwecke,Gebrauchsartikeln f. Minen. 
elektrisch. Apparaten von geringer Größe, 
elektrischen Maschinen und Zubehör- 
teilen. Angeb. unt. K. A. 528 an Ausland- 
verlag GmbH, Berlin SW 19, erbeten. 


„ Gewissenhaite Vertreter- 

Q "ima fn Bibao, Spanien, m. Spezial- 
reisenden, übernimmt gute Vertre- 

tungen für Maschinen, chemische Pro- 

| dukte, Farbstoffe, Anilin- u. Kurzwaren. 


reau übern. Vertretung. bedeutend. 

Fabriken v. Materialien f. industr. 
Zwecke, im allgemeinen: Stahl f. Werk- 
zeuge. Bandsägen, Federn, Schmierapp. 
Metallfäden für Rheostat, Weißmetall. 
Metallkugeln usw. Besitzt Spezialab- 
teilung für Patentverwertung von Er- 
findungen. Offerten mit Mustern und 
Katalogen an Auslandverlag G. m. 
b. H., Berlin SW 19 unter K. A. 363. 


Ian der Industrle-Ingenleur- Bu- Qran Ebie preian Kaule ngn 


roh, erbitte Preisanfr. Kaufe zu gui 
Preis. Briefmarken u. Sammlungen 
Korrespondenz Französisch Span. Juar: 
Montilla, Cuesta St. Domingo 4, Madrid 


aber hauptsächlich für Drogen. Angebote 
unt. K. A. 408 an Auslandverlag O. m. 
bd. H., Berlin SW 19 erbeten. 


panien. Spezialhaus für den 
8 Verkauf von Zigarettenpapierheften 

wünscht mit ausländischer Firma 
den Kauf einer speziellen, ausschließlich 
für den spanischen Markt bestimmten 
Eigenmarke dafür zu vereinbaren. Off 
unter K. A. 334 an Auslandverlag, 
G. m. b. H., Berlin SW 19 erbeten. 


penien. Importagent in Valencia 
8 sucht Vertretungen für Anilinfarben, 
Drogen, chemische Produkte. Das 
Haus hat technisches Personal zur Be- 
telsung der ganzen Halbinsel und Che- 
miker im Laboratorium für Versuche 
und Anwendungen in der Industrie. 
Gefällige Angebote richte man unter 
K. A. 402 an Auslandverlag GmbH., 
Berlin SW 19, Krausenstraße 38-39. 


panien. Spezialhaus f. den Ver- 
8 kauf von Kapok wünscht die Allein- 
vertretung für Spanien ein. bedeut. 
Kapokfabrik bei hauptsächlich großen 
Einkäufen für eigene Rechnung zu über- 
nehmen, mit d. Erlaubnis, b. Ausnahme- 
verkäuf., wo es rätlich erscheint, a. Ver- 
treter handeln zu könn. Off. unt. K.A. 333 
an Auslandverl., Berlin SW 19, erbeten 


panlen. Agent wünscht deutsche 
Firma in Spanien zu vertreten. 
Angebote unter K. A. 312 an Aus- 
landverlag O. m. b. H., Berlin SW 19, 
Krausenstraße 38/39, erbeten. 


panien. Häute- und Schuh- 

waren - Engroshaus in Valencia 

wünscht Vertretung mit Nieder- 
lage von Häuten und allen andern 
Artikeln zur Fabrikation von Schuh- 
waren, ebenso wle aller Zubehör- 
telle wie: Schnallen, Besätze usw. 
Erstklassige Handelsreferenzen stehen 
zur Verfügung. Jalme Carceller Fan- 
dos, Calle Martinez Cubells9, Valencia. 


panien. Haus in Coruna erbittet 

tür chemischeProdukte,unschäd- 

liche Farben für Nahrungsmittel, 
Dampflocomobll., Holzbearbeitungs- 
maschinen, Drehereien, Schrauben- 
bohrer, Schrauben, Landwirtschaftl. 
Maschinen, Eisenwaren, Küchenge- 
achirren aus Aluminium usw. teste 
Preisaufgab. u. Lieferungstermine franco 
Bord Hamburg od. Antwerpen. Zahlung 
sofort Et Versanddokumente. Angeb. u 
K.A.244 a. Auslandsverlag G. m. b. H., Brin. 


Ben, Import-, Export- und 

Q Kommissionshaus in Madrid über- 
nimmt jede Art Vertretungen zu- 
verlässiger Firmen. Beste Referenzen. 
Angebote unter K. A. 517 an Ausland- 
verlag OmbH., Berlin SW 19, erbeten. 


wünscht Offert. in Doublé-Ringen í 
Pfeif. u. Spitzen, Poliermasse f. Asta 
u. Galalith-Artikel, Dreherei-Maschinen 
sofort. Zahi. ignacio Camprodon Mar. 
torell, Toreliö,Sn.Bartolome&10.Spanien 


Se Drechslerwaren - Fabrik 


panien. Ladeninh. in Barcelona 
import. f. eig. Rechn. Buchbinder- 
art., Pappkartons, Reiseart., Ta- 
isserien u. Schuhwaren. Angeb. unt. 
.A.157 an Auslandverlag G. m. b. H. 


8 panien. Vertreter (Gracla) 


panien. Firma in Barcelona sucht 
8 Allein vertretungen für alle in Kon- 

litürenhandlungen. Restaurants u. 
ähnl. Geschäften gangb. Artikel u. Neu- 
heiten z. übern. Beste Referenz. Korresp. 
Franz. u. Spanisch. Angeb. unt. K. A. 5 
an Auslandverlagomb fl., Berlin SW i9. 


panien. Ersiklass. Vertretungen 

in Neuheiten und sonstigen Ge 

brauchsartikeln aller Art für Anda 
luclen übernimmt Adoifo Guttenberger 
Sur 55/57, Cádiz, Spanien. 


nn nn u MM LE ët 


mit Spezial-Kenntnissen in Woll- 
waren, Seiden- und Weiß- 
waren sowie Bijouterlen u. Kristall- 
Artikeln sucht zur Vergrößung seines 
Geschäftes weitere Vertretungen in 
deutschen Erzeugnissen und Handels- 
artikeln. 
Olferten unter K. A. 238 an Aus- 
andverlag G. m. b. H Berlin SW 19 


panien. David Blanco, Cadia, 

übernimmt Vertretungen bedeu- 
tender Häuser auf Kommission. 
<orrespondenz nur Spanisch 


panien. Bedeut. Haus im Süden 
8 Spaniens m. gut. Geschäftsbezieh. 

wünscht m. deutsch. Exporthäusern 
zwecks Vertret. f. alle Arten v. Artikeln in 
Verbindung zu treten. Korrespondenz 
Span. u. Französ. an Antonlo Munos 
Jimenez, Moron (Sevilla), Spanien. 


gut. Bezieh. kauft f. eig. Rechn. u. 

üdern. Vertret. gut. Häus. i. ausländ 
Spezialit. u. all. Artikeln f. Schuhwaren 
gegerbte Kalbled , Ziegenied.. Glasflasch. 
Spitzen, gestickte Einsätze und Volants. 
Offert. i. Span. u. Muster unt K. A. 365 an 
Auslandverlag, GmbH., Berlin SW 19. 


Sa Bezie Zahlungsfäh. Agent mit 


panien. R. & J. Aragonés, 5/C 
Luna, 6, pral. 2a. Barcelona, am 
Platze guleingeſ., such. kommissſons 

weise Vertretung. guter Fabriken deutsch. 
Exp.-Artik Auf Wunsch Reisen durch: 
Spanien geg. Kommiss., Korrespondenz in 
Spanisch, Deutsch u. Franz. Gut Referenz 


celona (Spanien) sucht direkte 
Verbindungen mit Fabrikanten von 
Bürstenwaren, Pinseln. Rasierpinseln, 
Messerwaren aller Arten, Zelluloid- 
und Aluminiumartikein, feinen Furni- 
turen für Industrien usw. 
Gefällige Angebote unter K. A. 442 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19, 
Krausenstraße 38-39, erbeten. 


St Geschäftshaus in Bar- 


panien. Vertreter für Solinger 

Artikel wie: Rasiermesser und 

-apparate, Scheren, Taschen- 
messer, Haarschneldemaschinen, 
Manicure-Artikel,mechanischeSplel- 
waren aus Holz und Pappe, An- 
sichtspostkarten jeder ri und 
Qualität, Heiligenbilder, Chromos, 
Reliefs, Neuheiten in Papiermaché 
und jede Art von Artikeln o Unter- 
haltung für Kinder erbittet Offerten 
mit Mustern, Katalogen und Preisen 
möglichst in spanischer Sprache 
unter K.A.242 an den Auslandverlag 
G. m. b. H.. Berlin SW 19. 


panien. Vertreter- und Kom- 

missionsfirma wünscht in Verbin- 

dung zu treten mit deutschen 
Häusern für pharmazeutische Artikel, 
Drogen, hygienisches und medizinisches 
Material. Korrespondenz in spanischer 
Sprache anGarcia y Comamala, Rambla 
de Cataluna 85, 40, Barcelona(Spanien). 
Kataloge, Muster u. Bedingung. erbeten. 
Haus verfügt über Kredit u. guteReferenz. 


panien., Agent in Rute (Cordoba) 
übernimmt Vertretungen erstklass. 
Häuser. Kataloge und Muster von 
Reklame- und Propagandaarlikeln er- 
wünscht. Offerten unter K. A. 489 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 


wünscht Offeiten für kleine Muster- 

sendungen von 25 bis 100 Gramm 
unter Atropin, von Parmazeut. Artikeln, 
wie: Kuvert Codein, Morphium, Cocain 
und andere wertvolle Produkte: Platin- 
Faden, echtes Blattgold. kleine klinische 
Thermometer. Koistallis. Silber-Nitrat, 
Chlorür, Sparto-Sulfat usw. Angeb. unte 
K.A.452 anAuslandverlag,Berlin SW19 


E Geschäftshaus in Madrid 


panien. Vertreter in der Eisen- 
warenbranche, gut eingeführt, uber- 
nimmt kommissionsweisen Verkauf 

für Möbelbeschläge sowie alle anderen 
für einschlägige Geschäfte passende 
Artikel. Korrespondenz: spanisch, fran- 
zösisch od. italienisch. Bank- u. Handels- 
referenz. erst. Klasse. Gefällige Off. werd. 
erbeten unter K. A. 277 an den Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


üdafrikanische Union. 

Gut EE Haus, das dreißl 

Jahre Erfahrung in Boer- un 
Kaffern - Handel hat, sucht kom- 
missionsweise Vertretung in folgenden 
Artikeln: Ackerbaumaschinen, Motor- 
karren, Motorrädern, Fahrrädern, Por- 
zellan-, Glas- und Eisenwaren und 
alle anderen Artikel, die jetzt von 
deutschen Fabrikanten geliefert werden 
können. Vertretung von Reedereien 
und Spediteuren wird auch ge 
wünscht. Dieselbe Firma ist auch 
bereit, die Vertretung als Eln- 
käufer von südafrikanischen Pro 
dukten wie Wolle, Felle usw. zu 
übernehmen. 

Offerten unter K. A. 280 an Aus- 
iandverlag, Berlin SW 19, Krausen: 
straße 38/39, erbeten. 


panien, Vertreterfirma inValencla 
bietet sich leistungs- u. lieferungs- 
fähigen Fabrikanten von Eisenband. 
nee Produkten, Farben für 
ruckereienu.Lithographie,Parfümerien, 
Papier u. Kartonnagen, Luxus. Porzellan 
sowie Glas- u. Kristallwaren für Hausge- 
brauch u. andere Zwecke als Vertreter an. 
Gute Verbindungen vorhanden. Angeb. 
unt. K. A. 225 an Auslandverlag G.m b.H. 


Agent mit weitgehenden Bezie- 

hungen und ausgezeichneten Refe- 

renzen sucht Vertretungen bedeutender 
deutscher Fabriken von großen Konsum- 
artikeln. speziell Seldenstoffen für 
Krawatten, Futter- u. Kleiderstotfen, 
Baumwollgeweben, Teppichen, Ta- 
pisserien, Posamenten, Kurzwaren 
und Neuhelten für die Konfektion, 
gewirkte und Lederhandschuhe, zu- 
gerichtete Felle für Putz und Kon- 

| ektion, gegerbte Waren für Schuhe 
und Möbelbezüge, künstliche Leder, 
| Schlösser und Furnituren für Reise- 


See m In Barcelona etablierter 


deutsch, französisch, englisch. Kommer- 
zielle und Bankreferenzen. Angebote 
u. K. A. 275 an Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstraße 38-39. 


tretungen leistungsfähiger Häuser 

In allen Artikeln, 5 Kunst- 
seide, Stapelfaser, Nesselfaser, Papier- 
taden, Seidenbänder, Bijouterien, Blei- 
stifte, F und gegerbte 
Felle für Schuhzeug. Offerten in Spa- 
nisch an F. Coll y Monjo, 

Calle Tordä No. 12. 10—la, Sarria 

Barcelona. 


Q nerungen Gesuchi werden Ver- 


importeure, Fabrikanten, welche 
lVertret.z.Verk.od.Eink.InAmerlika 
such., woll. sich gefl. mit uns in Verbind. 
setz. Briefw.: deutsch, engl., franz., ital., 
span., griech. u.türk. Leonard Castelll, 
oston U. S. A. 70, Kneeland Street. 


panien, Geschäftshaus in Madrid 
mit guter Kundschaft und vorzüg- 
lichen Referenzen sucht Vertretun- 
gen ernster Fabriken für Rasier- u. Ahn- 
liche Maschinen, Bijouteriewaren, Spiel- 
zeuge, Bürsten, Farben, Drogen, Parfü- 
merien usw. Offerten in Spanisch oder 
Französ. an Auslandverlag O. m. b. H., 
Berlin SW19 unter K. A. 434 erbeten. 


Vapor: Staaten. Exporteufe, 


utensillen und Möbel, Metallver- 
schlüsse für Damentaschen, Etuis 
für Handpflege und alle Arten 
Zelluloidwaren, Bureauartikel, sowie 
Bijouteriewaren. 

. Gefällige Offerten werden in Spa- 
nisch oder Französisch unter K. A. 516 
an den Auslandverlag G. m. b. H., 


Berlin SW19, Krausens 38—39 
erbeten. g SS 


VENEZUELA 


Pedro J. Artahona 
Caracas, Venezuela 
wünscht Kataloge und Preislisten 
von Bureauartikeln. Kurzwafen. 
elektrischen Artikeln. Postkarten 
und Neuheiten. 


panien u. Portugai. Ver- 
tretungen erstklassiger Häuser evtl. 
-Alleinverkauf.für Spanien. Portugal 
und Kolonien gesucht. la. Referenzen 
‚(stehen zur Ve,fügung. Korrespondenz 


in Deutsch, Französisch, Englisch und 
zu senden an Santiago Campe Calle [ Spani 
Badia 4 Principal, Barcelona (Span) f Lenda (Spanien — HSG 


in Lérida (Spanien). 
Bei Vorausbezahlung kauft Fahrräder, 
Schreibmaschinen usw. 
M. VRIJMOET, HAAG 


(Holland) Hoefkade 519 
EEE Event 


. auch Übernahme der Vertretung 
EEE 


GEBR. THERMIOTIS 


IMPORT-EXPORT 
ALEXANDRIA (ÄGYPTEN) 


TELEGRAMM - ADRESSE: THERMIOTIS 
REFERENZEN: BANQUE BELGE POUR L’ETRANGER, CÖLN. 


i panien. Baumeister kauft für benen. Agent in Madrid sucht 
| eigene Rechnung und übernimmt ertretungen in Maschinen für 
Vertretungen jeder Art von Mate- Bäckereien und Hefen für Brot- 


fallen und Artikeln für Bauzwecke, be. fabrikation und erbittet Kataloge. Auch 

sonders jede Art Neuheiten in Eisen- übernimmt derselbe in Consignation 

waren, moderne 3 und] Maschinen unter v erauslagung der 
ge 


andere Arbeitsverbesserungen. ahlung | Transportkosten. 
egen 
283 Kataloge In spanischer Sprache er- 


wünscht an 
Hipolito Suarez, 
Bilbao, Garcia Salazar 10, 22. 


fang der Dokumente. Offerten renzen. 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


Blen. Ein in gegerbten Waren 


Ban 
| arbeitendes Geschäftshaus würde dungen mit Fabrikanten u. Exporteuren 
Vertretungen darin übernehmen. aller Arten Artikel u. Produkten zwecks 
Korrespondenz in Spanisch an Ramon deren Verkauf u. Vertretung in Spanien 


Torné, Montana 32-34. Barcelona. einzugehen. Frstklassige Referenzen. 


Angebote unter K. A. 276 an Ausland- 


-> ~ = - ee., 
——— wt, — pp, Me ——— o Mo 


r 15, n artado 400. 
nion Commercia ternationale, 
Anikeln zu übernehmen: Bijouterie- | Postf. 400 Madrid, 40 Jahre best., wünscht 
waren, Schmuckge enstände, Farbbänder Vertret. in Klammern u. Verschlũss.fũr 
ür Schreibmasch nen, Bureauartikel. Kartonna ve Gold- u. Aluminlum ap. , 
elektr. Motoren für Grammophone,Nadeln Zinn- u. Brönze uiv., unecht. Blatt- 
für dieselben, Federn u. Schalldosen für gold, Bureaube ee Bleistift., 

offen 1. Korsetts, Schwe Bblättern 
teressante Neuheiten. Muster und Preise] Chemnitzer Handschuhwaren, Kre- 
unt:r K. A. an Auslandverlag, feld. Sammet, Toiletten-Bedartsart. 
Be: lin SW 19, Kraus enstr. 38/39, erbeten. u. Nähmaterialien, unechten Galons. 


krosien Bedeut. Haus in Barce- Sn: C. Lubineau, Madrid, 


Technisch - kommerzielle Agentur 


by al 
& J. SALA SIMON . INGENI Un Gel 
SN Universidad 9, pral. Telegrammadresse: Y 
D 
m 


BARCELONA (SPANIEN) SALASIM ON, Barcelona © 
CODE: ABC 5a ED, * 


wünscht Olferten und Korrespondenz 


wi 


ARGENTINIEN Vertreterfirma in Rosario, seit dem Jahre 1907 

bestehend und gute Beziehungen besitzend 
wünscht die Vertretung erster deutscher Häuser für folgende Artikel zu über- 
nehmen: Konstruktionsmaterial, Umzäunungs- u. Stallanlagen, bestehend 
aus: Stahl und gewöhnl. Eisen in Barren, Stangen. Platten, Blech, Gußeiserne 
Röhren, Kupfer, ortland-Zement, Holz. Eisenwaren usw Außerdem würde auch 
die Vertretung eines Allgemeinen Exportgeschäftes für Kurzwa en, Eisen- 
waren, Basarartikel, Drogen, Papierwaren usw. übernommen werden. Angebote 


unter Einsend. von Mustern, Kata] en, Zeichnungen usw. mögl. in span. Sprache 
erbeten an A. Colombo-Leoni, Calle Entre Rios 1019, Rosario (Argentinien). LEE LLELI EI ATA E m inname — 


— —e—e— . —...— 


IN IN ll IE 


Wall ! UN 


SÜD-AM ERIKA. 
Emilio B. Artigues 


CALLE VICTORIA, BUENOS AIRES 


ersucht um Offerten und Bemusterungen von: Textilwaren, 
Pforzheimer und Solinger Artikel, Spielwaren, Gummi- 
artikel, Artikel für Zigarrenhandlungen, Papier- und 
Schreibwaren, Bürsten und Pinsel aller Art. Ferner 
Kataloge von Schreib- und Nähmaschinen, Massen- 


artikel und Neuheiten im Allgemeinen, Pianos usw. 
Offerten mit Code-Woerter erbeten. Kassa-Einkauf. Muster 
werden vergütet. In Betracht kommen nur erstklassige 
Lieferanten. Übernehme Vertretungen von Leistungsfähigen 
Exportfirmen. Prima Referenzen zur EA EE 
BANKKONTO: DEUTSCH-SÜDAMERIKANISCHE BANK 


| 
| 
| 
| 
| 


a an IN 


— EE 


HIN III M 


ERSTE: 


THING HIT m 


Victor de la Rosa Muñoz / Agenturgeschäft 
Valencia, 27. Apertado 612 


BARCELONA 
empfiehlt sich zur raschen Einführung deutscher Erzeugnisse 


fd ischen Markt, als V oder auf ei 
auf dem spanischen seige Beie — Rechnung, 


Export nach den Vereinigten Staaten 


Wir kaufen für sofortige und spätere Lieferung groß- Poste sanzbarer 
Waren aller Art. Muster erprobter Schlager, alleräußerste Preise und 
‚ausführlichste Angabe erbeten. Unsere kapitalkräftige, großzügig 
angelegte Organisation sucht Verbindungen mit nur kën. 
kurrenzfähigen Firmen, die den Export hierher In 
großemUmfange aufnehmen können. Rasches 
Handeln von größter Wichtigkeit. 

Kabel- Adresse: Tradunives. 


Universal Trading Co., Dept. Z., 100 Fifth. Ave., New Vork 


Hmmm RETTET RER UI 


Handel mit Südamerika 


MONTEVIDEO (Uruguay) 


| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| Import: 
| Erzeugnisse aller Arı der deutschen Industrie 
l 

| 

| 

| 

| 


Export: 
VIEHZUCHT-PRODUKTE: 


Rind- und Hammelfleischkonserren — Gepökeltes Rind- 
und Schweinefleisch — Gesalzenes Rind- und Schweine- 
fleisch — Rinds- und Schweinefett — Gereinigtes Fett — 
Schinken — Konservenzungen — Fleischeztrakt — Speck — 
Putter — Käse — Margarine — Talg — Gereinigter 
Talg — Stearin — Casein — Tierische Ole — Ge- 
trocknetes Blut — Guano — Salzdārme — Ge. 
trocknete Därme — Hörner — Rind- und Pferdehaare — 
Knochen — Klauen — Wolle — Häute — Ziegen- und 
Lammfelle — Schaffelle — Gegerbte Häute — Ge- 
salzene Pferde -- Kalbs- und Rindshäute — Trockene 
Pieide-, Kalbs- und Rindshäute — Stiere — Kühe 
Kälber — Pferde — Stuten — Fohlen alle: Rassen 


ADRESSE: 


Calle AGRACIADA 2704 


MONTEVIDEO 
Uruguay, 8. A. 


R. MUNOZ DEL CAMPO 
GESCHAFTSAGENT 


Export / Import / Repräsentationen / Konsignationen / Kommissionen 


ACK ERBAU- PRODUKTE: 
Weizen — Leinsaat — Gerste — Roggen — Mais — 
Han! — Heu — Stroh — Kleie — Hafer — Mehl — 
Kartoffeln — Erbsen Bohnen — Zuck enohi — Leinöl — 
Erdnußöl — Leinsaat- und Erdaußkuchen — Vogelsamen -- 
Sonenblumensamen — Schuupftabak -- Nüsse -- Baum- 
wolle -- Eingemachte Früchte — Katlee — Tabak es Wein. 
trauber — Wein — Tee „Mate“ — Semitio — Ricinusöl 


FORS]I- ERZEUGNISSE: 


bischo- Extrakt — Quebracho in Stämmen — Schwellen 
EE — Pfähle von Quebrachoholz — Pfähle 


von Nandubayholz — Pitiribyholz in Stämmen —- Weiden 


JAGD-PRODUKTE: 
Guanacofelle — Hasen-, Fischotter- und Fuchsfelle — 
Federn — Straußenfedem 


VERSCHIEDENES: Ran 
iak — Glycerin — Künstlicher Dünger — 

Ag — Baumwoll. und Wollstoffe — Stolt- 

und Lederesto — Eie — Nudeln — Lebensmittel 
(Kolonialwaren) — Pate de fois gras — Honig etc. 


TELEGRAMM. ADRESSE 
“RAMUCA” Montevideo 


DEPESCHE NSCHLUSSEL; 
iti Westem Union / Lie- 
. Code € Beet Code 


Aut Wunsch Bankreferenzen 


Korrespondenzaustausch erwünscht in allen Handelssprachen und Esperanto 


i die Baneo Aleman 
NB.: Interessenten, welche mit obiger Fiume in Verbindung zu treten wünschen, werden eısucht, ihre Bankreferenzen an 


| Auf Wunsch Muster zur Verfügung 
| 


Trasatlantico in Montevideo einzusenden. 


RR IT 


Tilt 


UI ll UT HINDI 


— | 


| 


— 


Bedeutendes Engros-Haus wünscht Ch iz L 
SCHWEIZ feste Angebote von vorräligen oder in we Ridi. Filsinger, Ingenicur uzern 
Fabrikation befindlichen Waren für Lieferungen durch Vertra absthlu ` 3 DEE 


Packpapier. Schreibpapler. Seidenpapier, 
Kionstipopier Si Ke EE tür näustriezwecke Anilinfarben usw.). Schweiz, Italien, Frankreich, Spanien und Südamerika 


3. Werkzeuge (Kleines Handwerkzeug, Fahrradschlüssel (Engländer), a Metallpreßtelle, Kupferrohre und Messingbänder, Benzin- 
rikanische Bohrklingen usw.). Die besten deutschen und Schweizer motoren, Schrot- u. Backmehlmühlen, Kreissägen, feine Metall- und 


An Sg S h 7275 oni c he Rüc Ks ae E Sen en St Se Laubsägen, Automobiizubehör, Benziustandmesser, Hilfsmaschinen für 


Sippel 


Halfon, „Universo“, Rue de Lausanne 7, Genève, Suisse. elektr. Ankerwickiungen, Dichtungen, Vulkanfiber, phys.-chem Glaswaren. 


| hylactou & Co. 
© Seit 12 Jahren in Spanien ansässige deutsche CYPERN M. e. P ehe i 
- Firma, mit bedeutenden Beziehungen im ganzen Zentrale: Nioosla-Cynrus 

panien Lande, sucht die Vertretungen leistungsfähiger — |MPORT — VERTRETUNGEN — 
deutscher Firmen für ganz Spanien zu über- wünscht Vertretung guter deutscher Fabrikanten in folgenden Artikeln: 

nehmen, jedoch nur direkter Exporteure großer Konsumartikel. SE ee used na neam SE 

G. m. b. H.. orzellan, Stein un aswaren, Spielwaren, 3 

un “eriin SW 15 ae 38.20 j Pianos, Briefpapier u. Umschläge, Bleistifte, baumwollene, 

i ' wollene u. seidene Strumpfwaren u.Trikotagen,Unterklelder, 

Bänder, Posamenten, Seidenwaren, Spitzen, künsti. Blumen, 

harmazeutische Produkte, Seife und Kurzwaren aller Art. 
Erstklassige Bank- u. Handelsreferenzen. Filialen in allen Plätzen von Cypern 
sowie Reisende im ganzen Mittelmeer. Eventuell Kauf für eigene Fechnung. 


bk 


wird zur 


-Leitung eines holländischen Exportgesehättes ||| EXPORT — ORIENT 


; Besteingefüihrte Firma in Saloniki übernimmt die Allelnvertretung größerer 
fin 9 7 080 e „5 an deutscher Fabriken u. Exporthäuser f.Haushaltungsgegenstände,insbesondere 


nicht Bedingung. Ausführliche Angebote mit Refe- GLASWAREN, PORZELLAN-, 
tenzen unter J. M. 7624 an Rudolf Mosse, E STEINGUT-U. EMAILLEW AREN 


Berlin SW 19 Kauft gegen bar sofort greifbare größere Posten. Referenzen 
erstklassiger dortiger Banken. Gefällige Angebote mit Bedingungen an 


SAM A. SCIAKY & CIE 
2 RUE SPARTIS a. SALONIQUE (GRIECHENLAND) 


Gustav Deurer 
Rosario de Sania Fé Republica Argentina Porfirio de Castro 


| Vertreter von ausländischen Häusern 
Uebernimmt Vertretungen erster i 
Iestungsähiger Fabriken: eee übernimmt Vertretungen 
Deutsch - Südamerikanische Bank. Berlin von deutschen Fabrikanten für Cuba. Genaue 
Banco Aleman Transatlantico, Rosario Kenntnis des Marktes. Gibt erstklassige Referenzen. 


Korrespondenz in Spanisch und Englisch. Post- 
fach 2329. Habana—Cuba. 


offiziellen Organen des Reids- 
verbandes der Deutschen Industrie 


Das Echo - Deutsche Expart-Revue 


fördern den Wiederaufbau der 
Handelsbeziehungen zwischen den 
Völkern aller Länder des Erdballes 


„AEVOS“ 
STAHLWAREN-FABRIK, SOLINGEN 


EUGEN HOPPE 
FERNSPRECHER 1249 


Alle ausländishen Im- und Exporteure 
sowie Kommissionsfirmen, die Waren jeder 
Art in Deutschland kaufen wollen, 
Vertretungen leistungsfähiger Fabrikanten 
suchen oder Rohstoffe und Landesprodukte 
anzubieten haben, erhalten schnell und 
sicher die gesuchten Geschäftsverbindungen 
durch die Einschaltung einer Serie von 
„Kleinen Anzeigen“ in obigen Zeitschriften 


Tausende deutscher Fabrik š 7777 . 
ere ee | Ab Lager lieferbar: Ane 


efe S g Größerer Posten Schmirgel - u. Glaspa ier. 
nen lese n u ig die „Kleinen Ia. Ware, handelsübliches Sortiment lerner chreibmaschinen 
ee een Corund ~ Schleifscheiben neue, dauernd lieferbar 
rtolgsicherste Wirkung geboten in a len Di nension n, erstklassiges Material | Schoch, Dresden, Mosenstr. 


Anfragen unter „Schleifmitte.” an Ala- | see 
enelélddléAdAlaklA LIEETITITTTITTTTTTTTSSTLITTETTTTTTTPFTTEITTSTTPTTTTITELTITTP IP) N & Vogler, Frankfurt a/ M. Anme HII HU) 


P, 
Verlangen Sie vom Auslandverlag Berlin, N 
Krausenstr. 38/39 Angebot für eine Serie 
„Kleine Anzeigen“, sie führen zu wüns 
gewinnbringenden Geschäften Deutsche Firma mit Filiale in Bukarest cht mit Er ai 
deutschen Firmen zwecks Vertretung in Verbindung zu 2 


Angel. unt. A. Z. 125 an die Geschäfts. des. Echo”, Berlin erbet. 1 


Trocknungs-Anlagen 


für alle Zwecke nebst den erforderlichen 
Nebenmasciinen bauen als Spezialität 


Dr. Otto Zimmermann N Heinrich Weyel 
Ludwigshafen a. Rh. 


TT Das Echo t ˙ —A— 1001 
RSICHERUNGSWESEN 


Preisberechnung für Anzeigen auf Wunsch kostenfrei durch de Berlin SW 19, Krausenstraße 38/39, 


achen. Hans Krebser, GmbH. 
Antwor de D Spedition, Möbeltransp. Schiffahrt [Ska 
sa 


Lagerhäuser mit Gle schluß. Schwe ent- Ex res G. m. b. H. 
Haan, Tese Adresse Ac, g Segelen Eve 0 355 Geer 88 16, Köpenicker 
8 legr.- se‘ Agenza. raße 
Spedition. e F gegen ehe pan a.s. c. e. 


alland. Hans Krebser, Via 
Bigli 19. Groß- u. Massentransporte. 


Spedition. Schiffahrt. Lagerung. Ober- 
nahme von . von und nach 
elt. 


allen Plätzen der 
Konstanz. Ausführun aller Speditions- | u. 
Brüssel. Hans Krebser, 24 Bd. Lagerungs- u.Transportversich Aufträge 
— geg 


Maurice Lemonnier. Verzollungen, 
Sammelladungen, Groß transporte. agdeburg. Paul Siebert, | 
iffahrt, S edition, Internatio- 
nale und bersee - Transporte. 


Buchs (Rheinthal) Hans Krebser, 
Assekuranz. 


Groß- und Massentransporte. i 
Chiasso. Hans Krebser, Ver- Spedition u. Kommission. 

I . ů—ůꝛ—5—.8¾ʃe]! 
RO HII G & Co. 


tettin. Eugen Rüdenbu 
8 gegr. 1859. Internat. Speditionen 
auch in Hamburg und Lübeck. 


— 
tettin. Leopold Ewald, gegr. 1884. 
Tel.-Adr.: . 


zoll., Groß- und Massentransporte. |[2!alität: Aus lands tra 


Lagerhaus tet tin. Hermann Riedel, 
Spediteure Spedition, Kommission, Lage- 

rung. Fernsprecher: 537 

Bremen Telegrammadresse: Sperledel. 


Hamburg Rotterdam Lübeck 


Gegründet 1852 Z rich. Hans Krebser, Groß- 


und Massentransporte. | 


D NN 


INTERNATIONALE TRANSPORTE 


L. Noerpel-Roessler 


@sgründ. 1892 Friedrichshafen a. B. ru pnon 1 

— ! ̃ ²˙— IH OPATA OOA LOCS OOR AARONA NOONA BANANANA SAATON OMen nanora LH 

St. Gallen Romanshorn Rorschach Konstanz 
(Sohwelz) (Schweiz) (Schweiz) (Baden) 
Tel.3227 Tel. 215 15 


Berlin SO 16 
Cöpenicker Straße 54 


| Telegrammadresse 
ransportkoch 


Telegramm -Adresse für alle gedeit, eil NOERPELROESSLER 
Agenten und Korrespondenten an allen wichtigen Plätzen des Kontinents 


Hugo Daniels G. m. h. H. & Co. 
Diisseldori 22 


Spedition / Schiffahrt / Lagerung / Versicherung 
R* 

G. Daniels & Co., Rotterdam 22 

Überseetransporte Schiffahrt / Lagerung / Versicherung 
XK 


G. Daniels G m · b. H., Köln 22 
4 Unter fetten Hennen 
Internationale Transporte / See- und Flußschiffahrt 


"mrtıONE 


Internationale Transporte 


A.Natural,LeCoultresCie. Akt. Ges. Zürich 


Basel » Genf » St.Gallen » Vallorbe » Brig(Simplon) 
Buchs (Rheintal) » Bellegarde 
Bordeaux » Cette » Marseille . Paris » Antwerpen 


Eigene kommerzielle Vertreter in Genua und Barcelona 


Spezial-Sammelladungs-Verkehr 


aus Deutschland nach | 


Italien und Spanien 


mit beschleunigter Lieferfrist. Billigste Durchfrachten, prompte u. sachgemäße een 
Auskünfte über Transportfragen, Zoll- und Versicherungs- Angeləgenheiten werden 


$ — — 
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Nr. 1950 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


bziehbilder für Porzellan, 
A Steingut, Glas und Emaille ein- 

brennbar und kalte Abziehbilder, 
Schutzmarken. Aufschriften für Holz, 
Maschinen usw., usw., sowie Abzieh- 
lakate In geschmackvoller Ausführung. 
WWiedemannsche Druckerei A.- O., 
Saalfeld in Thüringen, 


— . — 
bziebbllder für alle Industrien. 
Reine einbrennbaren. Bessere 
Kinderabziehbilder. Alles tropen- 
fest. Preisliste D. August Jüttner, 
Saalfeld, Saale 42. 


bziehblidor für alle Indu- 
strien. Abziehbilderfahrik Carl 
Schimpf, Nürnberg. 


um - Folien 


Fürth in Bayern. 


ccordson-u.Bandogeon- 

fabrik von Kahnt & Uhlmann, 

Altenburg, S.-A. Anfertigung nur 
ee éi Ziehharmonikas, 5 
ons und Konzertinas in bester, sau- 
herster Verarbeitung und. geschmack- 
vollster Ausführung. Spezialität: Marke 
‚Kantulia“. Reiche Auswabl in Mund- 
harmonikas. 


sche Molybdän- 


r — 
dressen aller Branchen, Stände Weihn.. 


und Berufszweige vom In- und 

Auslande liefert zuverlässigst 
August F. Brode, Berlin 8 14, Dres- 
denerstraße 80. 


etherische Oele, chem. Pro- 

dukte, Limonaden- und Likör- 

Essenzen, Fruchtaromen. Otto 
Diesterweg,Magdeburg-S. 


Sortim. gegen 


und Bilütenöle für Liköre und 
Parfümerie. Otto Kuntze Nacht., 
Leipzig- Lindenau. 


AA Oele, Blumen- 


9 


Hümmer. Dexel, Mei- 5 
Bel. Hack-. Wiege-, 
Zugmesser fabrizieren 


Wörder & Pandel, 
Werkzeugfabrik, 
Küllenhahn (Ruld.) 


3 
Se, Marke 
Doppelkopf. Welt- 
berühmt seit 1 Ex- 
ortkiste, 250 Kartons, 
3.— Mark. Postkollo, 
25 Kartons, à 3.— Mark 
mit 30% Rabatt ab hier 2 
gegen sofortige Kasse. A. e E 
Adolph Weber, Teefabrik, Dresden- 
Radebeul-E. P. S. Leipzig 2073. 


ius minium - EBbest 
A Löffel. Gabeln Messer. . 


Metallwerke, Gebr. Seibel, Zie- 
genhain, Bezirk Cassel. 


AO = ESßhbesteoke 


Aas p 


Löfiel, Gabeln, Messer. Theelöffe 
und Vorleger liefert prompt 
G. Heinr. Funke, 
Besteckfabrik, 
Mettmann (Rheinland). 


AL Kochgeschirr 


Bestecke, Kämme, Schilder usw. 
beziehen Sie vorteilhaft von 
Pötters & Orensen dach, Hamburg 8. 


duminlum Bestecke. Töpfe, 
Bilderrahmen. Broschen, Etuls, 
-Schilder jeder Art. Kämme. 
Pötters & Schäfer, Q. m. b. H., 
Barmen-E., Aluminlumwaren- Fabrik. 


luminiumgeschlirrliefert m. 
EN, Muerd Richard Franz 
c 


luminium e Kochgeschlrre, -Be- 
stecke, Touristen- und Militäraus- 
rüstungen aus Rein- Aluminium 
Gießerei- u. Walzfabrikate, Freudonla- 
Werke, Fabriken für Aluminium- und 
Metall-Verarbeitung Freudenberg l. W. 
e e a 


Iuminium-Pulver, Alumini- 
(Zinntolien, Kupfer- 
folien-Ersatz). M. Brünn & Co., 


Iuminlum. Löffel, Gabeln, Koch- 

A geschirre liefert prompt und vor- 

teilhafı Rasowerk Rasing Nachf., 
Besteckfabrik, Mettmann, Rhid. 


em 
— 


—— 


, . a 
monium-Molybdat. Deut- 
erke O. m. b. H 

Teutschenthal b. Halle a. d. Saale. 


nsichtspostkartens Genre. 
euj., Geb. 
Ausführungsarten. Herrliches Exp. 
oreins. von Mark 50.— 
Scheck a. Berlin. Ottobammeyer & Co., 
Berlin S14, Annenstr. 1. 


KLS 


nilinfarben u. pharmaz. 
A Artikel liefert mit Ausfuhrge- 
nehmigung Richard Franz Knorr, 
Berlin-Schöneberg, Innsbruckerstr. 54. 


nlage von Glasfabrike 
A für Flaschen- und Weißglas, Liete. 

rung aller Materialien und Pläne. 
J. Heinr. Cordes & Co., Hamburg 24. 


nsichts -Postkarten und 
Kunstblätter, farbig u. Kupferdruck, 

nur oriental. Motive (Typen. Oasen, 
Wöüsten, Aktbilder) lief. Lehnert&Land- 
rock.Leipzig-Schönefeld Lazarusstr.17 


nsichtspostka 
A Ansichtsalbums. Geier re 


Stets Neuheiten in Genrekarten 
Carl Garte, Leipzig. Tüchtige Ver- 
treter an allen Plätzen gesucht. 


are tnn 


zialität: Neuanfertigun 
chromie. Künstlerpostkarten in- 
ternat. Genres. Muster geg. Voreinsend. 
von M. 100.—. Purger & Co., München. 


nsichts - Postkarten. An- 
fertigung nach Photos In bunt und 
einfarbig — Tiefdruck — Ein Sor- 


schutzbekleidun 
Frankfurt a. Main, Süd. 


rmaturen für Wasser, 
Gas und Dampf. 
Bop Reuther, 
Mannheim-Waldhof. 


G. m. b. H. Kassel 32. 


Straß enlokomotiven, Motor- 


haus, O. m. b. H., Düsseldorf 
Deutschland 


Fuerth, Bayern. 


W 


etc., in allen] minium - Trittbelag, Profilleisten, 
standteile, Signale. 


C. Albert & Co., 
Gegründet 1880. 


pen Sie? 


Wenn Sie für irgendeinen Artikel einen deutschen 
Fabrikanten, Lieferanten oder Exporteur suchen, 
bzw. Vertretungen deutscher Firmen im Auslande 
übernehmen wollen, dann empfehlen wir, eine 


„Kleine Anzeige“ 


im „Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ 
erscheinen zu lassen. Kostenvoranschläge vomAus- 
landverlag O. m. b. H., Berlin SW19, Krausensir. 


Dampfbacköfen 


schinen „Kolumbus“, 


und 
Saarbrücker Dampfbackofen- 


Schneider, Saarbrücken 3. 


Eis-, Teigıeil-, Massenrühr- 


und Bäckereigeräte. 


— 


Q. m. b. H., ` 
Saarbrücken. 


Spe- 
in Photo- 


Berker: 


farben. 


richstraße 16. 


Respiratoren usw., 
Kopfhauben sowie sämtl. Arbeiter- 
liefert J. G. Eisel, 


rbolter schutz: Schutzbrillen. 
A Autobrillen, 


romas für Genuß - u. Nahrungs: 
A mittel. Ed. Schneider Nach 


utomeobile für Personen- und 
A Lastenbeförderung, Dampflastwag., 


und 
Dampfwalzen, Sutterlei & Schwefring- 


utobrilien, Auto-Rennhauben 
und -Masken. 
Baldur, Optische Industrie-Anstalt, 


utomobil - Beleuchtun- 
gen, -Beschläge, -Windscheiben. 
-Innenbeschläge, Sprachrohre, Alu- 


Barmen, Metallwarenfabrik. 


ASckerelmaschinen und 
Knetma- 
Ruhr- und 
Schlagmaschinen, sowie sàmtl. Bäckerei- 
onditoreimasc inen fabriziert 
und 
Bäckereimaschinenfabrik Wilhelm 


äckereimaschinen, nn 
un 
Schneeschlagmaschinen, Backöfen 


Dampfbackofen- und Bäckerei- 
Maschinenfabrik Saarlan 


acköfon, alle Art., insbesondere 
allein die weltberühmten Ideal-Back- 
öfen, liefert schnell und preiswert 

M. Lindner, Backofenbauanstalt, Dres- 
den 6, Kl. Meitinergasse 6 (Vertr. ges.) 


in Exportpackung 
aruta unbegrenzt haltbar, Speise- 

ssenzen. Dietrichs Basta- 
Werk G. m. b. H., Berlin SW 48, Fried- 


aum- u. Kartoffelspritzen 

verkauft dänische Fabrik nach allen 

Ländern. Anfragen an B. Sonder- 
aard, Silkeborg, 
oge auf Wunsch! 


Anemark. Kata- 


ella, selbsttätiger 
B elektr. Hand- u.Nacht- 
tisch - Leuchter ohne 
Anschluß, elegant ver- 
nickelt, mit zehnstündiger 
Export-Batterie od. Export- 
Füllbatterie, Osrambirne 
und Empireschirm liefert 
sofort ab Lager. Groß- und 
Ed.Scherag Berin w 's, C. 
„Schefag, Berlin 1 2 
Luisenplatz 10144. 
Musterkistchen (6 u. 12 Stück) Scheck 
oder Nachnahme 


ne en ä 
eschläge liefert Emil Herming- 
haus, Schloßfabrik u. Eisengießerel 

G. m. b. H.. Velbert - Rheinland. 

— U .D 


ettwäsche- und Matratzen- 
Fabrikation. Engrosvertrieb kom- 
pletter Betten. Import — Export., 
Leinen, Hemdentuch, Rohnessel, Mol- 


ton usw. 
Adolf Axion & Co., 
Gesellschaft für Betten-Industrie, 
Hamburg 6, Merkurstr. 20-27. 


BTL, B eräte leder 
Art. Deutsche Bienenzucht- 


zentrale Edgar Gerstung, Oss- 
mannstedt in Thüringen. 


B outerie, Broschen, Kolleg. 


U 


—— . ̃ ̃——.. .... ̃ —ͤ. . a alaaa 


Be- 


i 


etten, Ringe usw. Stets Eingang 
von Neuheiten. Kollektion zirka 
2000 Mark. Otto Kauermann, 
Berlin NO 43, Neue Königstraße 18. 
EE 


ijouterion (unecht), Glas, Zellu- 
oidperlen, Knöpfe usw. ed 
Ehrlich, Oablonz (Böhm.). Wiener 
Straße 62. j 


ilouteriowaren aller Art Hel. 

illigst Frey & Co., G. m. b. H., 

Saarbrücken 1, Wilhelm-Heintich- 
Straße 39. 


TR i 
ilouterien, unechte. Fabrikation 
B Io: Export aller Gablonzer Artikel. 


George Markus, Gablonz a. N., 
Berlin S42, Wassertorstraße 9, Prag. 
Berliner Lagerbesuch sehr lohnend. Zur 
Leipziger Messe: Fortbildungsschule in 
der Löhrstraße, Stand 214 217. 


unecht), Broschen, Kolliers, Arm- 
bänder, Herren- und Damenketten 
Fried. August 


ee 
Berta Bros und Ketten 


Photo-Anhänger usw. 
Maurer, Oberstein. 


llouteriewaren aller Art 
B l all. Preislagen. Musterkollektionen 

auf Wunsch von 500—1000 M. geg. 
Voreinsend. d. Betrages. Export n. allen 
Welttellen. Vertreter werden gesucht. . 
R. Melnik, Oablonz a. N., Tschecho- 
slowakien, Bijouterie- und Knopffabrik. 
emm S 


Br vorei 


ren jeder A 

liefern vortellhaftest Aysslinget 

& Co., Pforzheim. Ausführliche 

Angebote gegen Bekanntgabe von 
Wünschen und Referenzen. 


aden, Kordel. Packstricke 

Ro, und Papier liefert Export 
haus Emi! Fechtel, Berlin N . 

Lessingstraße 2. Tel.-Adr.: Sellerfaden- 


B Paer Bindegarn 


Is ten | 
und Faserstoff-Erzeugnisse 

die Großhandlung P. Otto Krause, 
Chemnitz, Zschopauer Str. 20. Tel. e 
Drahtanschr. Bindfadenengros. "e: 


Knorr, Berlin-Schöneberg. timent Kunst-Gemälde-Karten für 100 M., RE 
- check auf Hamburg. M. Glückst locht fräste, SS 
Iuminium-Guß, dicht, sauber. Münden, Hamburg 38. SECH Ba: Teder. tor; Sarographon D R "speziell 8 Iutewöe wéi 
tuf Tetak ang Haushalt in allen "A nsichtspostkarteninalln Heinrich Fröbel Nacht., notenfängerplatten. Lieferung 5% 4 
i 8, Dresden. A Ausführungsarten: Lanat Kaps Hamburg 6, Carolinenstraße 2a. | fort nl & Mayer, München $ 
luminium - Kochgeschirre, B Blumen und figürliche Sujets, | 
-Sportartikel, -Bestecke, -Löffel, EE Bromsilber etc. Muster- attorien für Taschen- lechbearbeiltun®® | 
-Artikel nach Angabe, Kimme. ollektion gegen Einsendung von Mark lampen. Ha-Ba-Fa“-Batteriei. B maschinen Stanzeit: 
-Bilderrahmen usw. Hugo Rückert. 100. — Alfred Schulze, Kunstverlags- für Taschenlampen, galvanische richtung., Pressen, Scheren, ar ai 
Dresden-A. 1, „Große Brüdergasse 8. anstalt, Papier engros, Berlin C 19, Elemente. Ca. 360 Arbeiter. Hamburger |emballagemaschin., Klempn schin. 
— Pals trage 17118. * Batterie - Fabrik Carl Diliger, Ham- Werkzeuge. Größte Fabri 
luminium-Löffel, - Gabeln. Tee, burg 19A, Eppendorfer Weg 87-93. Erdmann Kircheis, 


lölſel. Messer. Koch 
Wasserkessel, Senne ee Drag: 
nen usw. liefert als Fabrikant 
Fritz Suse wind, Besteckfabrik, 
Mettmann, Rhid. 


— ͤ— 
nnarate und Masc 
A bewährt.Konstruktion ae 


v.äther. Oelen, Alkoholen, Aeth 
Essenzen und Extrakten aller Art, Sowie 
. die chem. Industrie. Oskar Ed.Hössel- 
darth, Kupferwarenfabr., Leipzig-R. 


Katalog A kostenlos. Siehe Ins. S. 


— locht Kë 
he, gelochte. OR a 
en: aller Art. Auch ter ER 
Siebtrommeln 9 SI ohn 
trlebsvorrichtung. Vegi. . | 
F. Ergang, Magdeburg. e 
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halt, Gewerbe und In- 
dustrie.Qualitätsware. 


Andreas Wörle, 
Bürsten- Fabrik. 
München, Baaderstraße 1. 


Th. Bußmann, Essen, 
Klementinenstr. 49. 


HIR auch Kopier-, Tinten- 


eder Art liefern Wilhelm Leo’ 
Nachf., Stuttgart. Wee 


1003 
— 
lochgefäße, speziell nahtlos uchbinderel-Maschinen, Werk- | 
; gezogen. zeuge, -Apparate und -Materialien| Durs ten für Haus- Perg: Chelben liefert R. Dol- 
berg, Maschinen- und Feldbahn- 


Fabrik, Aktie esellschaft, Ham- 
burg, Berlin, Ros ock, Düsseldorf, 
Dortmund. 

und Farbstifte, Briefmarken, Notiz- 

bücher, Schul-Schreibhefte usw., nur 
einwandfreie, weltbekannte Qualitäts- 


liefern Preuße & Co., G. m. b. H., na aL 
Maschinent,, Leipzig 63. Gegr. 1883. D ven f soeltungemasonı- 


nen Emil Jäger, Maschinenfabrik 


marken erster deutscher Spezialfabriken, ücher! Alle Erscheinungen de u. Eisengießer., Neustadı a. d. Orl 
in großenGelegenheitsposten für Export B deutschen Büchermarktes Hefert z[Rürste ab br Mechanische Drahtwebstühle zur Her- 
sehr preiswert, sofort lieferbar. Originalpreisen schnellstens Ver- fr affe orten stellung von Geweben aus allen Metallen 


Alwin Fröhlich, Leipzig-Gohlis. Landhaus „Bücherfreund‘‘ Werner, 


Freundt A Co., Leipzig, Johannis. |" Bürsten. 20jah- 


rige Erfahrung auf 


fol-, Farb- u. Kopior- e se 6. Kataloge auf Wunsch kostenlos. tuchwebstühle zur Herstellung v. Metall- 
stifte mit der ke: SER Ver del exakte Erledigung aller dem Gebiet. Esch für die gesamte Papierindustrie 
„LYRA“ sind anerkannt {Ea} | Bestellungen u. Anfragen. Wir empfehlen] Donat Lolle, etalltuchstreckmaschin. f. Kraftbetrieb. 
vorzüglich. „LYRA‘-Bieistift- uns besonders zur Ergänzung u. Neuein. Todtnau, Drantspulmaschinen, Drahtflechtma- 


schinen. Automatische Drahtricht-Kröpp- 
Abschneidemaschinen, sowie sämtliche 
Hilfsmaschinen. 


Fab Nürnberg. richtung v. Bibliotheken, Lesesälen usw. 


Baden (Deutschl.). 


apsulin D. R. p. Auslandspatente. 
R. P. Flüissiger Stanniollack. Voll- 
Ka Ersatz für Flaschenkapseln 
und Zinnfolie. 
Kosmos-Export Q. m. b. H., 
Hamburg 8, 
Abteilung Capsulin. 


lei», Kopier- u. Forbstifte. 
„S. Staedler, 
„Mars“ - Bleistiftfabrik, Nürnberg. 


— 
Progon liefern Dr. Kulenkampff 
& Co., Magdeburg, Bahnhofstr. 24. 


lumen. F. X. Richter, gegr. 1824. 
Frankfurt a. M. 64, Hutblumen. 
Dekorationsblumen, Trauerkränze 
jeder Art. Großblumen. Telegr. Blumen- 
richter. Verlang. Sie Muster od. Preisliste. 


. — aae. 


isenbahnmaterial liefert 

R. Dolberg, Maschinen- und Feld- 

bahn-Fabrik, Aktiengesellschatft, 
Hamburg, Berlin, Rostoc ‚ Düssel- 
dorf, Dortmund. 


— — ŘŮ———ČÁ_ 
E Ls e amatoriat, Dich- 


& Müller, 
xport- Buchhandlung und Antiquariat, 
Hamburg, Große Bleichen 67. 


ücher und Zeitschriften 

jede Art besorgen prompt 

e Friederichsen 4 Co., 
Hamburg 1, Bergstraße 23. 


farbig, liefern lligst F. Haur- 
witz & Co., Königsberg i. Pr, 


A pauroraun und 


lumen und Blätter für De- 
.koration, Hutputz und Kränze 
fabriziert und exportiert 
Imanuel Richter, Sebnitz Sa. 2. 
Gegründet 1837. 
| Vertreter in allen Kulturstaaten. 


Biken und Blätter, künst- 


tungsringe aus Filz, Leder. Holz für 
Achslager sämtlich. Eisenbahnfahr- 
zeuge Schmierpolster und Schmier- 
polstergestelle. Boetticher & Co., 
G. m. b. H., Neu- Rhein- W. er 


— 


EE 
Ee und Stahlwaren 


bemikalien liefern 
Dr. Kulenkampft & Co.Magdeburg, 
Bahnhofstr. 24. 


handels besorgt u. liefert schnellstens 
Friedrich Ellersiek, Berlin $ 58,E4. 


— gegleeft 
ücher u. Zeitschriften, 
alle im Echo u. anderswo angek und., 
liefert ins Ausland, prompt und gut 
verpackt Fr. W. Thaden, Exportbuch- 
handlung, Hamburg, Möncke ergstr. 8. 


ücher, wissenschaftliche und 

schönwissenschaftliche, alle Neu- 

erscheinungen liefert schnellstens 
A. Thielemann, Leipzig-Plagwitz. 


ücher, alle literarischen Erschei- 
re liefert — nur an berufsmiß ige 


und dilligst die Großbuchhandlung 

Friedrich Schneider, Leipzig. Neu- 

esten an mit Angabe der Laden-, 
at tlepreise kostenlos. 


liche, für Mode und Dekoration, 

fabriziert preiswert für Export 
Hermann Clauss, Neustadt (Sachs.) 
Muster gegen Nachnahme. 


Frisier- und Haushaltun sartikel, 

zuge liefert Metallwaren- 
fabrik Gottlieb Oleßler, Herges- 
Hallenberg in Thüringen. 


eleistet. Spezialfabrik Otto Dinger 
Öhscheid- olingen,Fritz-Reuter-St.18 
En gros Gegr. 1896 Export 


aaae 
bristbaumschmuck aus 
Lametta und Metall (Verzierungen, 
Girlanden),Watte, Glas, unzerbrech!. 

Glas- und Zucker-Imitation etc. August 

Schlemmer, Roth bei Nürnberg. 


lumen und Blumen- Bestandteile 

für Export nach allen Lindern 

„ Hugo Werner, Sebnitz, 
en. 


mittel zwischen Metallen und Mine. 

ralien; ersetzt abgesprungene Ma 
schinenteile, repariert beschäd gte Guß- 
und Maschinenstücke Vielseitige Ver. 
wendbarkeit, widersteht Temperatur 
schwankungen. Großartige Referenzen 
Postieritwerke Aktiengeseilschatft, 
Zschachwitz-Dresden 21. 


ee 
E isonkitt-Forroitbestes Binde- 


bristhaumschmuck aus 

Metall, Lametta, Glasersatz, Gir- 

landen usw. M. Brünn & Co., 
Fürth in Bayern. 


zehnten ausschließl. Nur 
beste Qualitätsarbei 

Carl Schwemann, Erkrath /Rnein, 
Bohrmaschinenfabrik. 


a I ee a u a! 
Beamarashinen Weed: Jahr- 


is- und Kältemaschinen 
bis 10000 Kal. stdl., für alle gewerbl. 
Betr. Gebrüder Bayer, Augsburg. 


EE EE 
E Fenz ter mit und ohne Säure- 


hristbaumschmuck aller 
Art aus Glas, Watte usw. Spez.: 
künstl. Christbäume. Postadresse 
Carl Siebert, Magdeburg, Karlstr. 4. 
Filiale Lauscha, S.-M. Exp.n.all.Länd. 


ee 
Ce (Weinbeer-Oel), grün 


Ki 


a 


Diamant-Bohrkronen, 
Voll- und Hohlbohrer für 
Stein, Glas usw. ErnstWinter 
& Sohn, Hamburg EL 19. 


Ris srksenge 


ballons, eiserne Transportkörbe für 
Industrie und Landwirtschaft 
erzeugen Gebr., Eiselt, Eisenwerke 
Zittau 1.Sa. 57. (Siehe Inserat S. 906.) 


werden schnellstens geliefert. Spe- 

zialität: Bücherabonnements, Pro- 
spekte gratis. Friedrich & Co., Buch- 
export, Bremen, Fehrfeld 13. 


ücher, Zeitschriften, Musikalien. 
nen el sowie Bilder jeder Art. 
Neu erschienen: 
Lettow-Vorbeck, Meine Erinnerungen 
aus Ostafrika. . gebunden Mark 42.— 
Ludendorff, Meine Kriegserinnerungen, 
Halblein. Mark 38,80, Halbled. Mark 54. 
Tirpitz, Ne EN Ae geb. Mark 30.— 
Stegemanns Geschichte des Krieges 
Band I und Il gebunden je Mark 24,— 
and III gebnnden gei 26,40 
Bismarck, Erinnerungen, Ban 
= gebunden Mark 16,80 
Bei Lieferung ins Ausland Valutazuschlag 
G. A. v. Halem, Export- und Verlags- 
buchhandlung. G. m. b. H. Bremen. 
Postfach 248. 


r aus all. Gebieten. 

: Technik, Landwirtschaft. 

„Obersee“ Versandbuchhandig., 

Berlin - Schmargendorf, Friedrichs- 
haller Straße 14. 


ücher und Zoltschriften 


Ne ee, 
Bere: Musikallen, Zeitschriften 


und rektifiziert weiß, naturell, lie- 
fert Peter Eckes, Branntweln- 
brennerel, Nieder-Olm b. Mainz. 


iamanten, rohe, Dia- 
mantwerkzeuge zum 


— e 


rauerel- und Mälzerel- 

Binrichtungen, Sudwerke, 
che, eiserne zialität: Schalttafeln, Rheostaten 
Meßinstrumente, Anlasser, Oefen. 
Göttinger Elektro- Schaltwerk 


Hecke & Comp., Göttingen 9. 


E Zif- r Apparate, Spe- 


Gärbottiche, eiserne Bierla anks, 
Malzdarren, Keimtrommeln. F. rgang. 
Magdeburg 40. Gegr. 1804. 


5 


Maschinen-, Stein-, Mühlen- 
dau-, Schleifscheiben, Por- : 
zellan-, Gummi-, Papier-, Schleif-, Glas-, 
Optische, Lithogr.- Industrie. Ernst 
Inter & Sohn, Hamburg EL 19. 


ichtungsringe aus Asbest- 
Pappe, Teder. Summi, Itplatte. 


Vulkanfiber. Kork, Preßspan, Blei. 
Kupfer. Weicheisen fertigt als Spezialität 
Boetticher & Co., G. m. b. H., Neuß- 
Rhein-W. 


Feuerzeugiunte, 
noate: Foi Rollocordel. Borden, 

Litzen usw. Hugo Curt Acker 
Nachf. Fritz Feldmann, Chemnitz 
Sa., Postschließlach 304. j 


Einrichtungen, Sudhaus- 
und Pasteurisier - Anlagen, sämt- 
liche Bedarfsartikel. 
Kosmos-Export G. m. b. H., 
Hamburg 8. 


ohneAnschluß, von 

25 bis 300 Stunden 
Brenndauer, in Metall, 
Holz oder Steinpappe, 
eleganter Ausstattung, 
mit konf. oder Batik 
Seidenschirmen, erst- 
klass. Ersatzbatterien, 
liefert sofort ab Lager. 
Groß- und Exp.-Spez.- 
Offerte. 

Ed. Scherag, 
Berlin NW ô, 
Luisenplatz 10-15. 
Mustersortimente (6 od. 

12 Stück) Scheck oder Nachnahme. 


E tegel Dauerlampen 


rauorei-Sudwerke, Gerät. 
für alle Brauverfahren, Maische. 
filter, Läuterbottiche, Pfannen 
Feinste Empfehlungen i. In- u. Auslande 
Weigelwerk A.-G., Neiße - Neuland. 


riefmarken kauft und tauscht 
Bruno Hofmann, Leipzig, Nürn- 
bergerstr. 8, E. Preisliste gegen Deppelkarte. 


riefmarken. Kauf und Tausch. 
Vorzugspreisliste gegen Doppel- 


lektrischeHandbohrmaschinen- 


liefert aufBestellung zuverlässig und 
U. bohrmaschin.,Schleif- 
Seet Kohl 0. m. b. H schaell die De un Ge Ve Be olche und Hirschfänger, Rasier- a SRE, Elek- 
Chemnitz e.. Buchhandlung von as die sich messer, Taschenmesser, Rasier- trische Spezialmaschinen, Berlin N113. 
ee Er. LY apparate und Rasierklingen, Da mn 02 
riefmarken, deutsche, liefert Ingerung bringt und um Angabe eventl. | messer Ee EE lektrische 
m Tausch gegen fremdländische. veränderter Adresse bittet. Katalog und] Pabrik von Stahiwaren aller Art. Taschenlam- 


en a. Metall, Zellu- 
loid ve Leder. Batterien 
und Glühbirnen. la. Quali- 
täten. Größte Auswahl. 
Verlangen Sie Preisliste. 


Johann Lichtenfeld 
Hamburg 106, 
Schopenstehl 20/21. 


Geschäftsgründung 1901. 


„ Licht- und Kraft- 
le, en. Großes Lager in Elek- 
tromotoren jeder Art, Installations- 

materlalien, et ` Neuwi kap 
trischer Maschinen. z; 
Dresden. Friedrichstr. 18. Tel. 17405. 


Tel.-Adr.: Henn, Dresden. 


111i! NEE I nase 
aterial Schwach- 
V , Taschen: 


lampen. Batterien, Taschenlampen- 
!ühlämpchen, Feuerzeuge. A. HoeBle, 
zlektrische Industrie. “tuttgart. l 
Frankfurter Messe (siehe Mefkatalog 


Paul E. Linder Berlin-Steglitz 
Schadenrute 8. N 


| riefmarken aller Länder kauft 
und tauscht stets Ernst Müller, 
Nürnberg, Sulzbacher Str. 87. 


riefschlioßer, ges. geschützt, 
liefert prompt, auch in groß. Quan- 
8 titäten für Export, Ado Bürobedarf 
erlin SW 68, Markgrafenstr. 18. 


riefumschläge aller Art. 
Ernst ayer, Heilbronn. (Siehe 
Inserat Seite 975.) 


Prospekte auf Verlangen. 
Bee, ebe C. Boysen, 


htbärsten aller Art! Prima 
"Qualitat Billigste Preise. Ca. 40- 
jährige Erfahrung. Sächs. Draht- 
bürsten- abrik, 0. m. b. H., Chem- 
nitz- Gablenz A. Vertreter in allen 
Weltteilen gesucht. 


ewebe in allen Metallen. 
D ES : Phosphorbronzegewebe. 


Thermann & Kleinfeld, 
Coswig I. Anhalt. 


Hamburg, Heuberg 9. Versand von 

Büchern, Zeitschriften, Musikalien 
Lehrmitteln und Schulbedarf. Boysen’s 
Bücherschau monatlich unberechnet 
nach Uebersee. 
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chulte - Hemmis, 
Düsseldorf 87. 


"KE (Fensterpapier), 


Vitrauphanie, W.ndowphany,. 
Rheinische Buntpapier - Fabrik 
Erkrath bei Düsseldorf. 


ürobedarf, Bieistiftspitz- 
Kuvertmaschine. 
B end Albis, Dresden 1. 


und Pinsel aller Arı. 

een ng nach Muster. Spezi- 
alität: Roßhaarbesen und Bohner. 
Hartwig Groth & Co., Dessau 44. 


Gegründet 18% 


u. Austührungen. Farbige Moskito- 

gewebe. Siebgewebe usw. Paschold, 
Doeger & Co., O. m. b. H., Saalfeld, 
Saale. Zu beiden Frühjahrsmessen in 
Leipzig: Meßstand Baumesse, Markt 8, 
Petersstr 15, Ill. Geschoß. Zimmer 224. 


te: in allen Me- 


Deen in allen Metallen 


Fenzefarben, Blattmetalle in 

allen Qualitäten für Lithographie, 
ı oe Buchdruck usw. Alle Sorten für 
Dekorations- und Malerzwecke. 
1. M. Brünn & Co., Fürth in Bayern. 
g ig" Onzofarben-, Brokat. und 
E Q Biattmetalitabriken. H. Rosen- 
E: haupt, Fürth- ayern 47. 


— — 


tallen. Drahtgeflecht. Transport- 


Stahldraht. 
SEN W. Grimm, Braunschweig. 


lektromotoren, !.bis2!].PS. 

Tisch- und Wandventilatoren. An- 

lasser mit Ankerregulierung, Klingel- 
transformatoren. Bernhard Meyer, 
Berlin S 42, Prinzessinnenstraße 20 
Telegr.-Adresse: Perplexer, Berlin. 


jektrotechn.Bedarfsartikel 
ec Art liefern Bettermann & Co., 
enden l. Wstfl. Tel.-Adr.: , Beco“. 


loktrotechn. Bedarfs- 

artikel (Schalter, Fassungen. 

Dosen, Kabelaufzüge, wasserdichte 
und Halbwattarmaturen, Sicherungs- 
material). H. Gahi & Co., Hagen 
L Wee, A, Katalog -Auszug zur Ver- 
gütung. (Siehe Anzeige Selte 970.) 


lektrete ohn. Bedarfs- 
artikel, Schalenhalter, Krallen- 
halter, Lüsterklemmen. 
Wenzel, Meuullwarenfabrik. Schmal- 
kalden 1. Thüringen. Postfach 67 


iektrotechnische Bedarfs- 
artikel (Sicherungsstöpsel, Schal- 
ter) fabriziert 
Außenhandel G. m. b. H., 
Berlin W 15, Meinekestrabe 2 


Ane alle Art für 


Handel,Industrie,fabriziertEmailler- 
werk Halle Nachf., Berlin S 14. 
Gegr. 1893. Tel.- Adr.: Emailreklame. 


mall-Schilder u. -Plakate 

in allen Farben und Ausführungen 

liefert Emslilllerwerk Peters, 
Elberfeld. 


Fiete... —.—᷑.᷑᷑ͤ—T—ʃ 
maillewaren in großen Posten 
sofort lieferbar. 
F. A. Brunöhler, 
Bottrop in Westfalen. 


malllierte und verzinkte 
Eimer liefert in allen Größen 
Emaillierwerk Peters, Elberfeld. 


Shestecke aus Aluminium. 

Löffel. Gabeln, Messer. Hessische 

Metallwerke, Oebr, Seibel, Zie- 
genhaln, Bezirk Cassel. 


ssonzen u. Grundstoffe 
für Limonaden. alkobolfıeie Liköre. 
Bierersatzgetränke, Zuckerwaren u. 
Spirituosen. Leipziger Essenzen- 
fabrik Brunne & Co., Leipzig-Co. 7. 


sseonzen für Getränke, Zucker- 

waren, Puddingpulver,. Bler-Ersatz 

Getränke. Ed. Schneider Nachf., 
G. m. b. H.. Kassel 32, 


ssenzen u. Grundsteffe 
t. Brausel:monaden, giftfreie Farben, 
Spumatalin (Schaumerzeugungs- 
mittel) Citrosol (künstlicher Zitronen- 
saft). Dr. Mensching & Spengler 


G m. b. H., Görlitz 77 (Schlesien). 


Liköre, Mineralwässer u. Parfümerie 
Otto Kuntze Nachf., 
Lindenau. 


E eee Farben usw, für 
Leipzig- 


tiketten für alle Branchen liefert 
als Spezialität Cari Vogel, Mark- 
neukirchen, Sa. 


tuis und Kartonn fü 
E alle Geschäftszweige liefe Eisen. 


berger Etuisfabrik Max Retsch 
Nacht., Eisenberg S.-A. SE 


xtrakte, pharmazeut., In allen 
Formen 


rogen-Import. 
Duntze & Co., Köin-Sülz, 
Chem. Fabrik. S. Anzeige Seite 970. 


alzmaschinen liefern Preuße 
Co., G m. b. H., Maschinentabrik, 
Leipzig 63. Gegründet 1883. 


arben für Zementwaren, Stein- 
holz. Kunststein, Terrazzo, Kunst- 
marmor. 


Johs. Detlev Evers, 
Altona- Bahrenfeld. 


— 
arben für Nahrungs- und G 

F mittel Backpulver in Ex SE 
KE unbegrenzt nalba 

Dietrichs Basta-Werk O. m. b. H 7 


Berlin SW 48, Friedrichstraße 16. ` 


elpzig-Co. 7. 


arben für Genuß. und Nahrun 
mittel. Ed. Schneider Nacht. 
G m. d. H., Kassel 32. 


arbon für 


Zement- 
Dachziegel, Flurplatten. 
Terrazzo, 
Steinholz, Kunstschiefer und 
feurig un 
ausgiebig, In 
jährig erprobten Qualitäten. 
Gustav Schatte & Co., Farbenfabrik, 


Kunststein. Li 
f d 
Dresden 62. Gegründet 1872. 


u Präzisions-Schrau- 

benfabr.Jullus Klinke 
O. m. b. H., Neuenrade 
l. Westf. 4. 


Fer Schlösser, Scharniere etc. 


Fa- 


für Pianos und Fldgel. Emil Aug. 
Orell, Lüdenscheid. 


odorn und Massonartikel 

liefert billigst nach Muster u. Zeich- 

ge nung Emil Hembeck, Brügge l. 
estf. 


bewerbsfähig in Preis u. Beschaffen- 
beit. Näheres in unserer großen 
Anzeige In dieser Nummer. David Domi- 
nicus & Co., Remscheid-Vieringhs. 2. 


Fb: 


bahnen 

R. Dolberg, 

Maschinen- und 

Feldbahn-Fabrik, 

Aktiengesell- 
schaft, 
Hamburg. 
Feldbahngleise 

und 


Feldbahnwagen 
aller Art! 


Free in feinster Qualität, wett- 


erro-Legierungen, hochwert., 
wie Ferro-Moly ‚ Ferro-Wolfram, 
Ferro-Vanadium, o-Nickel. 
Deutsche Molybdän-Werke G. m. b. H., 
Teutschenthal bei Halle a. d. Saale. 


euerungsanlagen., Peretti 
& Funck, EE 
straße 7. vormals Adolf 
gegründet 1887. 
in diversen Aus- 


Ie ei 
führungen. E. Riedel, Berlin N 20, 
Zechliner Straße 6. 


rancke. 


ouerzeugo,. Chem.Fabr.Zünd- 
nelke, Richard Kroch, Berlin SW68, 


Ritterstr. 71-75 (s. Anzeige S. 969). 


euerzouge, Stets 
Neuheiten! Ersatz- 
Zündsteine u. anderes 
Zubehör}. Art. Verlangen | 
Sie Preisliste. Johann 
Lichtenteld, Hamburg 
106, Schopenstehl 20121. 
Geschäftsgründung 1901. 


euerzeugo u. Zubehör, Massen- 
herstellg. Batterien, Taschenlampen, 
.glühlämpchen, Taschenlamp.-Klein- 
beleuchtg., Elektromaterial. A. Hoeßle, 
Elektrische Industrie, Stuttgart. 


F 


eu erzeuge mit Streichstift. 
Westentaschenformat. nur Quali- 
tätsarbeit. Albis, Dresden 1. 


Iaschenbierkoellerei-An- 
lagen für Klein- u. Großbetrieb. 
Handbetrieb u automatisch, bauen 

als Sondererzeugnis Winterwerb, 
Streng & Co., Mannheim- Käfertal 24. 


F egen fh. ferne An- 


lagen (s. S. 988). Herm. Laubach, 
Maschinenfabrik, Cöln-Ehrenteis. 


Pa 


rungen f. die Ge- 
tränke-Industrie. 
P. Schützier 
&Co. G.m.b.H., 
Berlin N 58, 
Pappelallee 52. 


Iascohenverschlüsse: 

Kronenkork., Aluminium-Aufreißver- 

schlüsse „Hermetic* in altbewährter 
Ausführung. Verschließ- u. Füllmaschin. 
Geißler & Den G. m. b.H., Metallwaren- 
fabrik. Köln-Ehrenfeld, Mechternstr 7. 


aschenverscohiüsse 


l 
F Spez. Kronenkorxe liefert J. Lang- 
bein, Ebersbach b. Göppingen. 


L'suee erginn 


Kartoffelreibmaschin., Brotschneide- 
maschin., Fruchtpress. sowie Alum.- 
Kochgeschirre lief. in groß. Posten die 
Metallwaren- und Maschinenfabrik 
A. Krämer, Saalfeld a. d. S. 


Das Echo 


lang- 


lelschereilmaschinen 
Marke „Thuringia“. Als besondere 
Spezialität selbsttätig arbeitende 
Thuringla- e 

Favorit- 
Fleisch- 
schneide- 
maschine 
fürWurst- 
und Kon- 

serven- 
fabriken. 
Alleiniger 
Fabrikant 
Georg Schmidt & Co., Maschinenbau- 
ges. m. b. H., Ilimenau i. Th. 


ljegen fänger bester Qualität, 
höchste Klebktaft. gé EA 
Richard Glass, Leipzig 6, Katha- 
rinenstr.17. Telegr.-Adr.: Glassy, Leipzig. 


liegenteller ,, Mucki“ sind 

die besten Fliegen - Massenmörder. 

töten auch sicher Moskitos, Schwa- 
ben usw., besitzen eine 
anhaltende,phä- 
Wirksamkeit 
und wochenlange Wir- 
kung. Zimmer, in deren 
Fenster je einige feuchte 
Teller liegen, bleiben dau- 
ernd fliegenfrei. Alleiniger Fabrikant 
Adolf Born, Halle a. d. S., Chemische 
Fabrik 


Feen E. R in diversen Avs- 


Fiegen- 
töter 
„Mucki“ 


führungen. E. Riedel, Berlin N 20, 
Zechliner Straße 6. 


Steinholzfabrik „Fama“, G. m. 

b. H., Hannover, Stüvestraße 7. 
Lieferung von fertig gemischtem Mate- 
rial zur Selbstausführung nach allen 
Weltteilen. (Siehe Inserat S. 915.) 


Feldes liefert Hannoversche 


„Ha-Ba-Fa“ galvanische Elemente. 
Batterien für Taschenlampen. Ham- 
burger Batterie-Fabrik Carl Diliger, 
Hamburg 19 A, Eppendorfer Weg 87-8. 
Katalog A kostenlos. Siehe Ins. S. 965. 


Gere ga Elemente. 


artenwerkzeugo, Taschen- 
messer, Scheren, Sägen. ÄlteSchmal- 


kaldener Kleineisenwaren,über 1000 


Modelle. 14 Preislisten. 


Bestecke. Messer aller Art, Fallen für 
alles Ungeziefer und Raubzeug. 
Ludwig K. Adam, Stahlwaren-Fabrik, 
Dresden-A. 19. 


jeder Art, Druckschreiber, Druck- 


Gerard: und Gasdruckregler 
messer, Manometer u. dgl. liefern 


Max Bessin & Co., Berlin NO 18. 
eld kassetten, Mauer- 
schränke. starker Panzer, feuer- 


und dlebessicher. Albis, Dresden 1. 


eldschränke- 
Fabrik. Stahl- 
Kassetten. 

J. C. Petz old, 
Magdeburg - 
Neustadt 17. 

Vertreter gesucht. 
Fernruf 1552. 

Telegramm -Adresse: 
Kassen fabrik Petzold, 
Magdeburg. 


Ge und Mast g 


Pferde und Maul- 
tiere fabriziert 
Ferd. e 
Metallwaren - Fabrik. 
Halle a. S. 4. Gegr. 1839. 


Fe irr- Beschlag 


für Pferde und Maultiere 
fabriz. Ferd. Haaßen- 
ler, Metallwaren Fabrik, 
alle a. d. S. 4. Gegr. 1839. 


las für die Technik, Wasser- 
standsgläser, Schutzhülsen, Schau- 
gläser, Schiffsfenster, Bilder- und 
Fensterglas. Albis, Dresden 1. 


las buchstaben. Muster- 
kollektion 45.— R. Dittmeyer, 
Berlin C21. 


las instrumente u. Appa- 
G rate tür chemischen, ba lo 


logischen, elektrischen, meteoro- 
logischen, pharmazeutischen, physi- 
kalischen und technischen Gebrauch. 
Ganze Laboratoriumseinrichtungen für 
Fabriken, Schulen, Untersuchungsan- 
stalten u. Universitäten. Fabrik und 
Export. Albert Schmidt, Frauen- 
Glastechnische Präzisions- 
anstalt. A. B. C. Code 4. u. 5. Edition. 
Bank-Konto: Bank f. Tnhüring., Meiningen. 


Thomsonröhren in tropensicherer 
Ausführung. W Ludolph G. m. b. H. 


G Tena für Tlefenmessung. 


Bremerhaven 115. 


chen mit u. ohne Stöpsel. Ampullen u. 
sämtliche Artikel für chem. - pharm. 
Zwecke. Hugo Vieweg. Wallendorf. S. M. 


G all. Art, Parfümfläsch- 


ielchstrommotoren, 


Drehstrommotoren, 
dy namos. 


Elektriska Aktiebolaget Eck, 


Partille (Schweden). 


schinen- 
Aktie 


leise liefert R. Dolberg, Ma- 
und Feldbahn - 
esellschaft, Hamburg, Ber- 


abrik, 


Iin, Rostock, Düsseldorf, Dortmund. 


lücksfiguren m. Scherzeinlagen 


z. Gießen bei geselligen Zusammen- 
künften liefert Rudolf Winklers 
Wwe., Zittau 1. Sa., Johannistraße $. 


jede Beleuchtungsart. 

aus Ia. Ramiegarn. ge- 
flochten. nurQualitätsware. 
weltbekannt unter Marke 
Koh - i- noor (schweizer. 
Fabrikat). Anfragen erbe- 
ten an Glühstrumpffabrik 
Basel, Gueterstraße 82-84 
(Schweiz). 


de Beieucntang für 


Telegramm Adresse: Kohl- 


noor. — Muster u. Kataloge zu Diensten. 


mantwaagen 

fabriziert alsSpezi- 
alität in allen Systemen, 
sowie Steinsiebe, Perl- 
lehren, Diamantzangen 
usw. Gotti. Haigls, 
Onstmettingen(Würt- 
teınberg). Katalog zu 
Diensten. 


Ger und Dia- 


satztoile 
Aermelhalter, 5 


Hosenträger-Patten, 


Feis „Hosenträger Ér- 
trumpfhaiter, Schuh- 


rlemen aus nur erstklassigem Material 


Export nach allen Ländern. 


Hugo 


Curt Acker Nachf. Fritz Feldmann, 
Chemnitz Sa., Postschließfach 3%. 


Aluminium. 
Lüdenscheid. 


ee Emil Aug. 


aar - Bürsten, 


Emil Aug. 


ummlwaren, Spüla 
pi Artikel all. Art. San 


Kimme, 
- Schmuck, Menschenhaar. 
bürsten u.Toilettenartikel. Import u. 


ep aus 
Orell, 


parate,hy- 
tätsartikel, 

erbandstoffe. Aelt.Firmad.Branche. 
Dresd. Oummlwar.-Manuf. Wilheim 
Buschow, Dresden-A.20. Veri. Listen. 
eg 


- Netze, 
Zahn- 


Export. B. Dzialoszynskl, Leipzig 14 
Beeren zn 


H 
H 


Auszeichnungen. 


H aarnadein, 
Garantiert 
!unverlierbar! 
— Uunübertroffen — 

Haarnadelfabrik 
Gustav Paltz, 
Leipzig, 
TröndlinringNr. A 


aarschmuck 
Zierkämme, Zellul 


und Preislagen liefert Rein 
dorfer Kammmwarenindustrie, 


Pfeile, Spiegel. 


Otto Kauermann, 
Königstraße 18. 


erreicht in Güte. 


aarschmuck SN AG 
Stets in 


Neuheiten, Kollekt. ca. 1 ar 
Berlin NO G, Neue 


aar, Haarnetze, Haartülle. 
Carl Both, Wetzlar. 


aarfarbe Jean RRabote un- 


Höchste 


an 


elektrische und 
E. R 1 e d e 1 7 
„Zechliner Straße & 


L. R. Bernhardt, Braunschweig. 


Spangen. Pfeile, 
oid, alle Farben 
icken- 
Berlin 


SW 68. Mustersortim. prompt lieferbarer 
Nummern p. Musterpost gegen M. 250.— 
v. ̃ — . K 


KL 


andieuchter, 
Taschenlampen. 
Berlin N 
andschuhe, QR? 
Wildleder imit., , 
Mocha imitiert. 
Strickkrawatten, ge- 
streifte Schals aus 
Kunstseide sofort ab 
Lager lieferbar. 
G. Ad. Vornewald, 
Leipzig, 
Gust.-Freytag-Str. 33. 


Ha SE 
behör, Metallwaren, 
Geschenkartikel. Feis Kell 
Lothringer Straße A. — 


Fon; en 


Beleuchtungsgegenstände und 2 


Porzellan 


eip3'g 3 


Gleichstrom- 
Transformatoren usw. 


on, hand 


f : 
alenderrückw er fürsämt 


liche stationäre Damp 

motiven u. Schiffskessel. 
bewährte kohlen- 
Patentwerkzeuge. Alfred Fra 
Chemnitz. Gegründet 1897. 


Km für alle Branchen fabrizleren 


H auss 
rägte 


und 


Ken Bit 


sonst und portofrei. 


ne Ze ka 
aus- und Küchengeräte risse „ G. 

H aus Blech liefern Ent Mittei- Stolberg Bun % G. m. b. H., 
deutsche Export- u.Oroßhandels. — 22 


tt m. b. H., ig 7. e 
gesellschaft m Leipzig 7 K ren fee enen f. Familien, 


und Küchengeräte Schulen, 


SUS- 
H Gebrauchsgegenstände aus Metall. 
Max Knobloch, Döbeln 1. Sa., 0 
Metallwarenfabrik. 


——— —„— — — 

| auswirtschaftlicho Ma- 
N schinen. Nur ges. gesch. Neuheiten 
Arno Günzel, Altenburg S.-A. 


ortt, Ber 


n SW68, Mark- 
grafenstraße 18. Siehe 


Inserat Seite 968. 


itte in elt aglicher tropenfester 

Beschaffenheit liefern die Postlerit- 

werke Aktiengesellsch.‚Zschach- 
witz- Dresden 21. (Siehe auch Stich- 
worte: Eisenkitt, ostlerit - Steinkitt, 
Isolatoren-Befestigungskitt.) 


NI zum Dichten von Fußbodenfugen 


autcreme .„Hekoderma“, Vejl- 

chen, Maiglöckchen u. Lilienmilch, 

erstklassigste Qualitäten. C. W. 
tmann, Chem. Fabrik, Berlin- 
ottenburg. 


Hen 


Char und gerissenen Hölzern liefert 


Hannoversche Steinholzfabrik 
G. m. b. H. „Fama“, Hannover, 
Stülvestr. 7. (Siehe Inserat S. 915.) 


Tollen. -tinte. Stempelkissen. 
Friedrich Ehrlinger, Nürnberg. 


HT ane liefern Preuße 


Hoien nnenmanse. -blätter. 


leiderbügel aus Draht für Ex- 
port, Emil Aug. Orell, Metall- 
waren, Lüdenscheid. 


& Co., G. m. b. H., Maschinenfabrik. 
Leipzig 68. Gegründet 1884 


| 

| olzdraht-Rouleaux, Holz- 
draht-Decken in jeder Ausführung. 

| Raimund Pabst, Holzdrahtwaren. 

| Fabrik, Friedersdorf, Thüringen. 

| 


| osonträgerfabrik Hommel 
& Zwiebel, Fürth i. Bayern. Hosen- 
träger, Strumpfhalter u. Sockenhalter 
feinst. Ausführung. Muster geg. Referenz. 


ndustriolle Anlagen, Ma- 
schinen, Apparate aller Art, gebraucht 


Eisenwerke, 
Zittau 1. Sa. 57. (Siehe Inserat S. 906.) 


SE 
K Saen jed. Technik, Aetzungen 


(Strich u. Auto), Holzschnitte, Galva- 
reisw. Paul Messer, 
n $W 68, Ritterstr.42/43, 


nos fert. best. u. 
Klischeefabr., Berl 


und garantiert gut erhalten, liefert 
rich nor Berg: Berlin SW 61, 
Gitschiner Str. 107. elegr.: Defensor 
Berlin. ABC. ö te A. Eigenes Montage- 


personal. Vertreter überall gesucht 
solatoren - Befos ungs - 
[kite 6 S für ostis annungs- 


H 

| sofort 

t 

| 

| Giyzerin, 4 mal leichter, 
| 


netmaschinen. Die tausend- 
fach bewährte 
Karussel - Knet- 
maschine eignet sich 
für alle Teige. 
Hoening & Co., 


Maschinenfabrik. 
Armaturen. Ersetzt giftige Bleiglätte- Dortmund. = 
bequem an-|Teil.-Adr.: Maschinen- S 
wendbar. Eingeführt in allen Export hoening. ur 
Ländern. Postleritwerke Aktienge- 
sellschaft, Zschachwitz - Dresden 21. 
des wohre, Topan K -F ohiren 
a ewohre, Tropenwaffen „Herbst“ sin 
J db a automatische P Pistolen die einfachsten 


der Welt! yes 
geeignetste Ma- 
schine für den 


Spezialität: Drillinge, Doppel- 
Unten, Doppelbüchsen Preisliste gratis 
Max Kober, Gewehrlabrik, Suhl nur). 


affeo-Ersatz „ Mokasan und 
„Newosan“, Mokasan-Werke Curt 
Hugo Heinig, Kassel 22. 


ck in 


kurzer Zeit ver- Gi 


5 S 
„ . i er f 
„ esa 


D. R. Patent. 


Mäntel u. Westen. Musterkollek- 

tionen auf Wunsch gegen Aufgabe 
von inländ. Referenzen. Export n. allen 
Weltteilen. Vertreter werden gesucht. 
R. Melnik, Gablonz a. N., Tschecho- 


slowakien, Bijouterie- und Knopffabrik. 
K* fe aus Porzellan (Agate) 


affeoomühlen Moto. \ 

mul“ — „Triumph“ t. Hand- kauft. 

Motor- und Transm.- An- N F. Herbst & Co., Halle a. d. S. 
trieb. Maschinenfabrik Perd. 77 T R O E 
Petersen, Hamburg 5. K er aus Glas für Blusen, 


und Schokolade - Fabrik Union- 
Haarlem — Holland. An der 


Spitze 


alkwerke. Peretti & Funck, 
Magdeburg, Kronprinzenstraße 7, 
vorm. Adolf Francke, gegründ. 1887. 


aolin für Papierfabrikation. 
Oeisenheimer Kaolinwerke 
G. m. b. H., Alleinverkauf C. H. 
Erbsiöh, Düsseldorf. 


arbid in jeder Körnung, Chemi- 

kalien,Rohprodukte u. Bedarfsartikel 

spezieli für Export liefert Erich 
Olschowsky, Oppeln. 


arneval- und Vereins- 
K artikel. Pohl & Weber Nachf., 
Berlin SW 19. Man verl. Preislisten 


K 78 Schokolade. Kakao, 


der Industrie. 


Fabrik Ferd. Schmetz, Aachen. 


-werkzeuge, 

-formen 
fürd. Herstellung von Stoffknöpfen liefern 
als Spezialität Wolffenstein & Co., 
Berlin C 25, Prenzlauer Straße 14-15. 


| erterage 


| 
| 
| 


Motorboote, Flugzeuge und Luft- 
schiffe. W. Ludolph G. m. b. H., 
Bremerhaven 115. 


Nantes: für Schiffe, Yachten. 


artonnagen - Maschinen 
liefern Preuße & Co., G.m.b.H. 
Maschinenfabr „Leipzig 63. gegr. 1883. 


äselah Käse- u. Butter- 
farhe In bek erstkl. Beschaffen- 
heit. Gebrüder Bayer, Augsburg. 


onditorei-, Kühl- u. Gefrieran- 
K lag. z. selbsttät.Herst.v.Speise-u.Roh- 


eis. Gebrüder Bayer, Augsburg. 


Spezialität: Lochkorke und 
a Korke, ebenfalls Faß- 
und Medizinkorke in allen Größen. 

K. A. Peter Nacht., Bretten (Baden). 


atalog nebst Muster von lf orken aller Art liefern 
mehr als Gemälde-, Akt.-, preiswert & Bödeker 
Skulptuien-, Kunst. Heiligen- Minnemann 40 
Bromsilber. i Delmenhorst 40. 


pp. Postkarten. Kunst- 


be cht 
blätter, Rahmen. Bilder, Wandschmuck, tüchtige Vertreter gesu 


Ueberall 


er, ommunion - Heiligenbild- 

piele erhalten un orken aller Art, auch sämtliche 
ung vo 2,— an. Nordische K Artikel aus Kunstkork, Isollerplatten 
nstanstalt Korkenfabrik F. Hübsch- 


usw. 


rn 
a mann & Co., Hamburg 1. Gegr. 1883. 


i 
1: 
| z übeck, Postfach 272 


. 


& Co., 


2 - 


rung von Kühlräumen sowie Wohn- 
gebäuden, als Schutz gegen Kälte- 
bzw. Wärmeverlust. C. £ E Mahla, 
Korksteinfabrik. Nürnberg (Bayern). 


Keenan jeder Art, insbesondere 


K ene latten zur Isdie.- Leer Schuh- und Peitschen- 


Riemen sowie Peitschenstöcke 
prompt und billig lieferbar von 
B. Feix, Rlemenfabrik, 
Schwenningen a. N., Deutschland 199. 
Tüchtige Vertreter gesucht. 


ohrmittel aller Art. Bel für 
Geographie (neue Erdgloben), Ana- 
tomie. Zoologie und Botanik. Paul 
Räth, Lehrmittel-Werkstätten, Leipzig, 
Dresdner Straße 33. 


Led für 


te vornehmster Aufmachung liefert 
W. Fromm, Rottweil-W. Export 
nach allen Weltteilen. 


osmetische Artikel liefert 
K vorteilhaft C. Schmittnte, Chem. 
Fabrik, Beriin-Wilmersdort. 


osmetische, hygienische Ar- 
tikel. Luxus- Parfüm. Hautcreme. 
Brillantine, Puder, alkoholhaltige u. 
starkschäumende Kopfwasser. eh- 
feid & Co., G. m. b. „ Berlin N 24. 


Ker fer G. m. h. N., 


K nde Qualitätsproduk- 


Schulen Gustav A. 
Rietzschel, Leip- 
Kreuzstr. 12. Buch. 
u. Lehrmittelhandl. Spe- 
dch 5 Schuleinricht, 
eistungsi. Bezugsquelle. 
Eig. Werkstätten . 100 
Mitarb. Reichh. Katal. u. 
Kostenanschl. z. Dienst. 


ohrmittol für alle Fächer, Physik, 
Chemie, Zoologie, Botanik. Leipziger 
Lehrmittel Anstalt von Dr. Oskar 
Schneider, Linnaea, Naturhistorisches 
Institut, Berlin SW 68, Ritterstr. 77-78, 
Leipzig,Kreuzstr.12., Eigene Fabrikation. 


Lest aller Art aus dem 


Hamburg 8. Erstes Spezialhaus für 
Export von Brauerei-Maschinen- 
Mälzerei-Einrichtungen, Industrie - Ma- 
schinen und Bedarfsartikeln. Eigene 
Patente. Erstklassige Vertretungen. Be- 
ratungen. Einkauf. 


osmos-ExportG.m.b.H., 


Gebiete der Naturwissenschaften 
K Nürnberg, Flaschenhofstraße 10. 


erzeugt als langjährige Spezialität 
Dr. Schlüter & Maß, Halle a. d. S. 


Allgemeiner Export. Import. Nürn- 
berger Artikel. Alle Industrie-Erzeug- ebrmittel. Koehler A Volk- 
nisse. Einkauf. mar A.-G., Leipzig, Täubchen- 
17 otillon- Scherz. — Sch K weg 19 21. ' 
0 On», Scherz- u. Karne- 
valartikei liefert Edgard Oold-|5 ichtpauspapiere, alle Arten 
stein, BerlinC, NeueFriedrichstr.69 nn Geet Plandrucke von 
ren «Papier, farbig, Papier-. * Nacht. Arno Friebel, 
Servietten, weiß und far ig. Tisch- resden-A. 1. 
läufer. non gegen Ein- 
sendung von — bis = ichtpayspapior. 
Alfred Schulze, Kunstverlagsanstalt, Lichtpaus, eecht Papierleinen. 


C 19, Richard Schwickert G. m. b. H., 


Freiburg im Breisgau. 


iköre, alkoholfrei, hierzu Grund- 
stoffe u. Essenzen. Lelpz. Essenzen- 
fabr. Brunne & Co., Leipzig-Co. 7. 


Papier en gros, Berlin 
S Wallstraße 17/18. 


— 
riogsmaterial jogi. Art; 
Heeresausrüstungen, Automobile. 
Benny Spiro, amurg, Adolphs- 

brücke 9/11. Telegramm- 

bey, Hamburg. 


.: Spi 
ii iköre, Eau de Cologne - Parfum, 
L Käsefarbe, lab. Eigene Produktion. 

Engel, Münster i. W. 


a ne nu a 
Leine (Neuheit) spritreich, 


EE 
ronenkork - Fabrik tions- 
masohinen zur Herstellung von 


Kronenkorken, Kronenkork - Ver- auch als alkoholarm, Liköre ver- 
en Export d. m. b. H wendbar. Leipz. Essenzenfabrik 
Ki $ 0 0 MI x i . 
Hamburg 8. Brunne & Co., Leipzig-Co. 7 


ithographiesteino, gelb u. 
L blau fn bester ualität. B. bieitfer, 


München 19, Wendistr. 22. Tele- 
grammadr.: Lithostein, München. 


itheographio-Tuschen, 
une don SS, fi üs > i 9° 
| ographie-Tuscho fa- 
brizieren als arste'Speztallabeik Deutsch- 
lands Rohrer &Klingner,Leipzig-Co.4. 


ugelmählen in allen Größen. 
aschinenfabrik Roscher d. m. 
b. H., Görlitz. 


ünstlerkarten in allen Preis- 
lagen. Tadellose Ware. Stets Neu- 


K heiten. Außer Konvention. Müller 
& Winter, Abteil. B 19, Kunstverlag, 
Leipzig, Kronprinzenstr. 43. 


unstpostkarten, Preisliste öffel aller 
gratis. Ludwig Carstens, Art, verzinn- ` 
Hamburg 30. te, Alpakka-, 


olierte; versil- 
erte u. Alumi- 
niumbestecke. 
Abwiege - Löffel, 
Haus-u.Küchenger. Metallwarenfabrik 
H. A. Erbe A.- „Schmalkalden, Thür. 


Gabeln und Messer aus 

Kaka in erstklassiger Ausfüh- 
rung. Hessische Metallwerke, 
Gebr. Seibel, Ziegenhain, Bez. Cassel. 


aboratoriums Einrich- 
tungen für Wissenschaft und 
Technik liefert als 


Handel und Industrie. 
Gebr. Thywissen, Lack- und 
Firnis-Fabrik, Neuß a. Rhein. 


(az und Lackfarben für 


oggoapparate, Patentloggs. 
ik, Adolf Saiz & L ller. W. Ludolph G. m. 
LV. Wel 'S 14, Stallschreiber- ER 
str. 8. I. Export nach allen Ländern. 5 


Spezialfabrik für Petroleum u. elektrische 
Beleuchtung, Musterbücher gegen Refe- 
renzen gratis und franko. 


Leier, Minsa Ma- 


nen, Tiefenmesser, Thomsonröhren. 
W. Ludolph G. m. b. H., Bremer- 
haven 115. 


L* en, Lesegläser, Kompasse. 


Le arate, Patentlotmaschi- 


aldur, Optische Industrie-Anstalt, 
Fuerth, Bayern. 


Prinzessinnenstr. 20. Teiegr. - Adresse: wagen baut schnell und 
Perplexer, Berlin. Lr +. Junge, Hamburg, 
üderstr. 64. 


laternen liefert die Spezialfabrik 


Le Hand-, Brust- u. Schaffner- 
CarlRiecksSöhne,NeheimS.Westt. 


Kraftbetrieb, für Mais, Gewürze, 


Meer für Hand- und 
Johannes Miram, 


Reis usw. 
8 . Chemnitz. 
N 0 
liefert für den Expor Mee (Marzipan - 


L722 tir den erpon one Stüble 
Abnert, Möbelfabrik, Rochlitz i. Sa. 


ersatz), Marzipanmasse. Gebrüder 

Fischer, Apolda, Dampfmandel- 
nußmasse und Marzipanfabrik. Ge- 
gründet im Jahre 1859. 


arinechronometer mit 


Portemonnaies mit u. ohne Papier- 
geldscheintasche, Brief- und Bank- 
notentaschen in allen Preislagen sofort 


lieferbar. Muster und Auswahi nur sohronometer mit 
Adolf Rosen- Zertifikat der e 
See 155 Berlin KI 68, Oranien- W. Ludolph G. m. b. H., Bremer 


straße 120/21, Fabrik feiner Lederwaren. {haven 115. 


Lene (feine und Se 


Das Echo Le Nr. 1950 


1006 


ianofortefabrın 


Mrs Marhaen liefert R. Dol- O. Schneider & Sohn, Lucken- 


Per: aller Arten, beson- 


Mara für Industrie, Tech ders Fein- und Druckpapiere. Aus- 


a hn- 
nischeAniagen ; berg, Maschinen- und Feldhe fuhr nach allen Ländern walde-Berlin. Erstklassig.Fabrikat 
Maschinen für Fabrik, Aktiengesellschaft, Ham- Nesta ig. Geer 1848. Zerlegbare Pianos in verschiedenen 
Landwirtschaft; auch burg, Berlin, Rostock, Düsseldorf, FF Holzarten. Tropen-Pianos für all 


Pflüge, Eggen. Wal- Dortmund. 
zen: H. Jungheln- 
rich & Co., Ham- 
burg, Neuer Wall 44. 
inkaufstelle für 


erseehäuser. 


anier Co. Edm. Obst, G. m. b. H. 
amburg 1, Häuser in Leipzig und 
Berlin. Altbekannte fachkundige 
Lieferung aller Papiere, Pappen usw. 
ee Van en ee 


Klimate. Export nach allen Erdteilen 


harmonikas. Schindler & Co., 


TF... me Wi ee 
Menz: Sei Zieh- 
Breslau 16. Preisliste gratis. 


insel aller Art, 
Spezialität: Rasler- 
pinsel. Garantieware. 


Andreas Wörle, 
Bürsten-Fabrik. 
München, Baaderstraße 1 


apier-und Schreibwaren 
in großer Auswahl liefert schnell, 
prompt und billigst Großhandlung 
Friedrich Schneider, Leipzig. Preis- 


Me ea d | verzeichnis kostenlos. 


usikalien jeder Art. 
M S P. J. Tonger, Köln a. Rh. 
Drahtadresse: Musiktonger. 
Qualität, wettbewerbsfähig in Preis 
und Beschaffenheit. Näheres in 
unserer großen Anzeige i. dies. Nummer. 
Dav id Dominicus & Co. in Remscheld- 


Vieringhausen 2. 
Mende eee (gestanzte, ge- 


J ͤ K 
Maden se i. feinster 


un 
Salton jeder Art empfiehlt 
C. A. Wunderlich, Siebenbrunn- 
Markneukirchen. Gegr. 1854. Kataloge 
frei. Vertreter gesucht. 


usikinstrumento u. Saiten. 
Speziallief.v. Geigen, Lauten, Gitar- 
ren, Mandolin., Zithern a. Art. Preis- 
liste. Reelle Bedienung Max Willi Dick, 
Markneukirchen 1.Sa.,Zimmerloh63. 


usikinstrumente,Violinen, 
Lauten, Gitarren, Mandolinen, 
Akkordeons, Deutsche und Wiener, 
in unübertroffener Ausführung! 
F. G. Leonhardt, Leipzig, Lessingstr 


MA Wenden Ma Spezi- 


arfümerie - Essenzen, 
Blütenöle, synthetische Riechstoffe, 
Otto Kuntze Nachf., Leipzig - 
Lindenau. 


inden ꝝß2 
Pa eee ene si wieder 


orzellan, Stelägst, GI 
Eisenkurzw dress hat große 
Vorräte 
L. J. Löwenthal, Hamburg 8, 
gegründet 1845. 


ostkarten, Bilder. Buchkarten 

Kalender, Wandsprüche in jedem 

Genre. Kollekt ca. 600 Mk. Otto 
Kauermann, Berlin NO 43, Neue König- 
straße 18. 


goss., elektr. geschweiß- 

te, vern.), Buchstaben, 
Zahlen usw. fabriziert Ferd. 
Haaßengier, Hallea.d.S.3 > 
Metallwarenfabr. Gegr. 1839. 


atratzen.Zugfodern aus 
verzinktem Stahldraht. 

und Metaliwarenlabrik, Hohenlim- 
burg, Westfalen. 


atratzen- und Bettwäsche‘ 
Fabrikation. Engrosvertrieb kom: 
pletter Betten. Import — Export. 
Leinen, Hemdentuch, Rohnessel, Mol- 


ton usw. 
Adolf Axion & Co., 
Gesellschaft für Betten -Industrie. 
Hamburg 6, Merkurstr. 20—27. 


oBwerkzeuge aller Art. 

Schieblehren, Mikrometer, Maß- 

stäbe, Zirkel, Tachometer, Touren- 
zähler, Zählapparate, Schneideeisen. 
Wilhelm Leschhorn, Aschaffenburg 
a. Main, Präzisions-Weikzeug-Industrie. 
kamen med 


gt all- und 

chuh putz- 
mittel, Wäsche- 

reinigungsartikel. 


voll lieferungsfähig. sucht Groß- 
abnehmer. E. Dursthoft, Berlin- 
Lichterfelde, Unter den Eichen 128. 
. cc 


PT Feel Bra 


L. R. Bernhardt, Braunschweig, 


10 Millionen. Sofort grelf- 
dare Ware. Kunstverlags- 
Anstalt „Globus“, Richter & Co., 

Leipzig, Brühl 13. 


ostkarten all. Arten. e 


alität: Violinbogen, Mandolinen, 
Gitarren, Lauten. 
G. Ad. Dölling, Markneukirchen. 


Meere aller Art, 


ausleinen in verschiede- 
P nen Sorten und Breiten. Richard 
Schwickert O. m. b. H., Frelburg 

Im Breisgau. 


erücken für Puppen, spe- 
ziell für dE aus Mohair u. Haar. 
Gustav Thiele, Waltershausen In 
Thäring. Gegründet 1885. Musterlager 
in Kopenhagen, Stockholm, Amsterdam. 


Parosnat. stern å u. Haar- 


ostkarten, alle Sorten. Preis- 
liste gratis. Ludwig Carstens, 
Hamburg 3. 


ostkarton in allen Preislagen. 

Tadellose Ware Stets Neuheiten. 

AußerKonvention. Müller&Winter, 
Abteilung A 19, Kunstverlag, Leipzig, 
Kronprinzenstr. 43. 


ostlerit-Steinkitt für Bild- 
bauer und Marmoristen. Nimmt 
Dauerglanz an, läßt sich gleich 
Marmor polieren. Zum ee ge- 
sprungener Marmorplatten bestes Hilfs- 
mittel. Viele Anerkennungen. Post- 


Spezialität: Accordeons, Mundhar- 
monikas sowie alle Zubehörteile, 
eigenes Fabrikat, liefert preiswert Max 
Hutschenreuter, junior, Zwota i. Sa. 


M heren ane B Als Spe- 


zialitāt liefen alle Blas- und 

Schlag - Instrumente am vortell- 
baftesten Oscar Adler & Co., Mark- 
neukirchen 537-538. Preislisten mit 
höchsten Rabattsätzen gratis. 


roßhdi. Stern & Gauger, Aue 
‚Erzg.Telegr.: „Perückenstern‘ ‚empf. 
sich z. Lief.sämtl.Theat., Straß. u. Puppen- 
perück.,sow.all. mod,Haararb. Katal.grat. 


Fritz Schulz jun. usikinstrumente jeder Art 7 leritwerke Aktlenges., Zschachwitz- 
Aktien - Gesellschaft, M liefert preiswert, forzheimer Artikel. Dresden 21. 
Leipzig. Johs. Link, G. m. b. H. Export-Abteil. Uebern. d. Alleineink. 


Weißenfels a. d. Saale. 
(KEE Tropen- 


L bestimmte Bezirke. Engstes Vertraut- 
sein mit der Industrie. Größte Vorteile. 


harmazeutische Präne- 

rate liefert vorteilhaft 

C. Schmittner, Chemische Fabrik, 
Berlin- Wilmersdorf. 


harmazeut. Präparate, 
glänzend empfohlen und bewährt, 
z. B. Bandwurmmittel, Augen- 
salbe gegen Trachom, Flechtensalbe. 
Schnupfen- und Hämorrhoiden-Serum. 
sämtliche Tuben- und Tabletten-Prä- 
arate, Tierarzneien, z. B. Mittel gegen 


wecke. 
Bopp & Reuther, 
Mann eim-Waidhof. 


EE 
Mi ifugen Danz für alle 


für Handbetrieb (Sepa- 
ratoren) fabrizieren als 
Spezialität inhervorragender 
Ausführung Märkische Ma- 
schlnenbau-Anstalt Teu- 
tonia, Frankfurt a. d. O. 


ineralwasser e Anlagen 

jeder Leistung bauen als Sonder- 

erzeugnis, vollständig betriebs- 
fertig, Winterwerb, Streng & Co., 
Mannhelm-Kätfertal 24. 


(KK e Anlagen 


sicher! Violinen, Mandolinen usw. 
Musikchorausrüstungen. Saiten. 
Kataloge deutsch, spanisch, englisch 
umsonst. Edmund Paulus, Markneu- 
Ikirchen Nr. 589 (Sachsen). 


u | 
umpen, insbesondere Zentrifugal- | 
P pumpen bauen wir als Spez. in 


vorz. Ausf. Uns. Fabrikat ist im In- u. 
Ausland außerord. beliebt u. verd. beste 
Empfehlung. Oebr. Ritz & Schwelzer, 
pumpenfabrik i. Schwäbisch-Omünd. | 
nn 

! 


P umpen, Spezialität: Merkels 


usterstechmaschinen für 
Tapisserien, Stickereien, Maler, 
Musterzeichner usw. fabriziert 
Carl Boettcher, Inh. P. Weinert, In- 
genleur, München R., Augustenstr. 31. 


Original-, 


eme EEN Heureka-, 
e adein für Strickmaschinen aller Maul- und Klauenseuche, Räude usw. 5 
und „Apparate, Ge Nagel Meer Preisliste bis“: fegt Mae. 
maschinen des Verbandes deutscher Strick- Medizinisches Expor t-Haus förderung 
Kosmos-Export O. m. b. H., V em. b. H., Fellx Schmiedchen, Bremen. von technischer 
— . mm Schneider. Suse | DetoBraphische Papiere |ncıt und höchst 
ineralwasser-Apparate Netz für Schneider Schuster- D RE e Brom, und he Nutzeffekte. 
et E na: 8 ' - Nutzeffekte. 
M siehe Seite 988). Herm. Laubach, und Sattlerge Gaslicht-Papiere, direkt kopieren- 


aschinenfabrik, Cöln-Ehrenfels. werbe. Haar- Merkel jun., 


des Kohl tpapiere in j | 
es Kohlenpapier, Barytpapiere in jeder Dresden- A. 24. 


adel ief i 
5 Art. Emil Bühler, Schriesheim, Hel- 


(Rer gebogene, exportiert nach|bester Ausführung 
r 


de‘ 


kostenfrei. Curt Dietrich, Fabrik 
physikal. Apparate, gegründet 1860, 
Leipzig-Co. 25, Waisenhausstr. 10. 


ee ee u 
ianinos, Flügel, J. O. Irmler, 
Hofpianofortefabrikant, Leipzig 10. 
Gegr. 1818. 11 Hoflieferanten- 
Diplome. Große Goldene Sächs. Staats- 
medaille. Besondere Bauart für alle 
Klimate. Export nach allen Weltteilen. 


Pian; Flügel, Export. Firma 


Baldur, Optische Industrie-Anstalt, 


und Haar, speziell für Expo 
Fuerth, Bayern. hair 


in 
Oustav Thiele altershausen 
Thüring. Gegründet 1885. Musterlager 
in Kopenhagen Stockholm, Amsterdam. 
— —Ü—— 


z a l 

und Tiere fabriziet j 

PH Epon Albert Müller, Nossen 
in Sachsen. Jetzi lieferfählg. 


Riemer: ac Klingen 


art D i 
allen Erdteilen Dresdner Fabrik für delberg. Spielwaren, Neuheiten. 
Möbel aus massiv gebogenem Holz. Westdeutsche ET E EE P. Seen in A o- 

A. Türpe jr., Dresden-N. 6. Nadelfabrik hoto-Apparate, Chemikalien Ber Auswahl Ve - 
— e G. m. b. H., und sämtliche Bedarfsartikel. Liste langen Sie Muster- 
öbel. Aachen. Fabrik-Marke Nr. 101 freil sendung. Prospekte. 
a EN EA EN EEE ce Foto-Industrie Berlin SW 48, Vertreter gesucht. 
Flur SR * ähahlen. Handnähapparat „Sie- Friedrichstraße 237. Spezialität: 
Likör. Zigarren gerin“, siehe Anzeige S. 368. Erhard — [| Zusammenstellung | 
Schrätkehen, ` Haller, Stuttgart, Militärstr. 16.| Yhoto- und Projektions-Apparate | von 1 bis 50 Mustern ' 
Büstenstan und -Bedarf. Preislisten kostenfrei. | der schönsten Eszeug- | 
EE er, autische Instrumente für Paul Reinicke, Photo-Großhandel, | nisse der deutschen | 
Baravenls Schiffe, Yachten, Motorboote, Flug- Rudolstadt, Thür. Spielwaren -Industrie. | 
liefert greifbar ~  zeuge und Luftschiffe. W. Ludolph ERE ET RETTET GT TER d Borniger, Dres- 
i 53 y G. m. b. H., Bremerhaven 115. hysikalische Apparate | den, FreibergerStr.10. | 
ans Seeger, \ für Lehr- und Schulzwecke. Katalog 
Berlin SW 48, Friedrichstr. 250. | 
| 


O Artikel. Pen fan ee E. ER 


öbeibeschiäge ileiern ais 

Spezialität Vereinigte Metall- u. 

Bronzewarenfabriken Max N. 
Gasch, Döbeln i. Sa. Vertreter im 
Auslande gesucht 


ee eer 
Wrregeschuecn all. Art, 


deutsches oder amerikanisches 


System. Spez.: Tas S G 
Instrumente p chen-Nivellier 


Niii wer nente 


insbes. Buttereimaschinen, Milch-] Vielfach prä- 
vorwarmer. Milchkühler u. Milch- į miert. Preis 
Pumpin Gebrider Biyer, Augsburg. | Tenin 


Teuerungszu- 
olybdändrabt, besonders für] schlag. mit 
Glühlampenfabrikation. Deutsche] Winkelmesser. 
a Molybdän -Werke O. m. b. H., Preis M. 34.— 
eutschenthal bel Halle. une Teuerungszuschiag. Theodolite, 
olybdän-M = all. Deutsche De ergmännische Instrumente, Nivelller- 
M oly metall, Di Kier latten, Meßbänder und Reißzeuge.|® teile für die Pianoforte- Industrie. 
Teutschenthal b. Halle a. d Saale. 8 an n E Bla: Der berühmte Klaviatur- 
ir eichenmaterlalien. belag „Eifenit“ vollwertigster Ersatz für 
olybdänsäure. Deutsche Illustrierte Preislist 7 
M Gg Zare Tochi e gratis. GeorgļElfenbein. Resonanzbodenfabrikation. 
thal bei Halle a. d. Saale. 


Butenschön, Hamburg-Bahrenteld. Ne feinster Präzisionsware, 
nn ee a a 
sämtlicher Bestandteile der Piano-Ein- 
ulteho, bester Vervielfältiger! apierausst Een 
Jeder sein mpenerDrucker nl 


Rasiermesser, ni 
schneidemaschinen. Max Heine, 
Halle (Saale). Eil-Telegramm: e 


stahl, Hallesaale ` 
e in EAT 


R erer a 


Hauschulz, Berlin-Neukölln. 
Versandlager Richardstraße Nr. 116. 
Fabrikgründung 1880. Stabile Bauart. 


Dog Fron zember Eigene 


H 
Ei 


Fabriken. Export sämtlicher Bestand. 
e Export- u. versilb. u. vergold. 1 
ausführ., garant. rostirel, ane m 
Etuis u.komp! arnituren, Rasierk 154 
Ia. Ia. Qualität fabrizieren u. liefern nur as 
Grossisten u. Exporteure Vollmer ger 
Metallwarenfabrik, Elberfeld * 


asier - Apparate, KEN 
R Senſefſmase Fea: Felix Ke * 
Leipzig l, Lothringer Str 2 


baufabrikation. 
r vornehmsten bis zur billigsten. on. Feinste Gummituche. 
Leipzig 1 


Anfragen erbeten 
Ernst Mayer, Dresden- A, 21. 5 
Siehe Inserat Seite 975. en -A. 21.|Eduard Sippach A Sohn, G. m. b. H., 


R 
„ Ranst. Steinweg Eisenberg, Sachsen-Altenburg. 


— 


— — — — n 


3 wN— — E —ͤ— — 


asierapparate und Rasier- 
klingen, Rasiermesser, Taschen- 


messer. Tischmesser und Gabeln, 


Scheren, Dolche und Kei et fertigt 
olingen 
Art. 


für den Export Carl Galle, 
Fabrik von Stahlwaren aller 


'Dasier-Appa- | 
R rate, Gifente u. 

Luna, sowie Klin- 
gen mit u. ohne Etuis 
Sofort lieferbar. 

E. Wechsler, 
BerlinW 8, Unter den 
Linden 21. Tel.-Adr.: 
Ingwechsler Berlin. 


aslerklingen 
R Haarschneide - 


führungen, für jedes Land passend, 
ler Fabrikant des berühmten 
„Maxard“ 2 
billigste Bezugsquelle. 
Englische Korrespondenz. 
Haan / Solingen. 


Ra Seer ziton und Ar- 


Ranger für ru in allen Aus- 


asiermessers. Beste und 
Spezialfabrik. 
ax Hardt, 


tikel. Zigarren-, Zigarettenspitzen 
aus Aluminium, Tabaks-Mutzepfeife 


aus Aluminium. Ernst Köster, Metall- d 


warenfabrik, Lüdenscheid i. W. 


ochenmaschino ‚Lipsia’ 

für alle Rechenarten, klein, leicht, 

fast geräuschlos arbeitend. O. Holz- 
apfel & Cie., Leipzig 41, Rechen- 
maschinenfabrik. 


ochenmaschinen Trium- 
ohator, Universalmaschinen 
modernster und solidester Kon- 
struktion. Spezialfabrik: aee 
Werke, Mölkau b. Leipzig 
ee A EIEN 


echenmaschinen (Burk- 
hardt-Arithmometer) für alle Rech- 
nungen u. Rechnungsarten. Erste 
Olash. Rechenmaschinenfabr. Arthur 
Burkhardt & Cie., Glashütte, Sa. 19. 


oibahlen (Stubs), Stiche! (nach 
Grobet). H. Wuest, Stuttgart, 


= Gymnasiumstr. 21. 


+ 


- Berlin SW 


H 


aT CT EE, wf pech Sg, 


d A dieser Nummer. Davi 


1 
i 


h 
2 


alsenegessaires aus Leder 
bis zu den elegantesten Ausfüh- 

rungen, Schutzmarke Garma. 
Roever & Co., Lederwarenindustrie 
m. b. H., Magdeburg-Buckau 18. 


eißzouge. Reißzeuge aller Art, 
in allen Preislagen und 5 
llefert vorteilhaft Vaya 


Liste Nr. 36. 
eißzouge, Pıäzisions- 
Schulqualitäften. Karl Traiser, 
Reißzeugfabrik. Darmstadt. 


lomenvorbinder, 
Harris-, Haken-, Sechsspitz- Schie- 


in bester 
H. T. Pade t, 
Nachf. Lelpzig- Schleußig. 


ohrleitungen. Entwurf und 
Ausführung vollständiger Rohr- 
leltungsanlagen, Lieferung von 
Rohrleitungsteilen. Rohrleitun s bau 
Phönix, O. m. b. H., Bin.-Lichten erg. 


ohrmöbel, kunst- 

gewerbliche, auch zu- 

sammenlegbare, für 

ort geeignet; aparte, 
EE issen und 

ken sowie Ständer 
und Tischlampen aus 
Rohr liefert 


Heinemanns 
Rohrmöbeltabrik, 


Berlin 8 2, 
Alezandrinenstr. 95/96. 


Ständige Ausstellung: 


Berlin, 
Alexandrinenstr. 95/96. 


eilbahnen liefert R. Dolber . 

aschinen- und Feldbahn-Fabrik, 
jengesellschaft, Hamburg. 
ze; ostock, Düsseldorf, Dort- 


— 


ägon für Stahl, Eisen, Kupfer usw. 
Wee arken SC ung „Graef“. 

gen Sie Preisliste Nr. 
Metalisägenfabrik Ernst Graet, jr. 
nter-Barmen D. Ue.. Deutschland. 


-o 
Es 
g 


rkzeu aller 
Art in feinster Qualitats wettbe. 
werbsfähig in Preis u. Beschaffen- 

Näheres in unserer 


Co. in Remscheid-Vieringhaus. 2. 


— _ 


sichere Packung. Kataloge 


— — ZU 


aus chutzbrillien aller Art für 


Jute, Baumwolle, 


atis Ludolph G. m. b. H., 


äcke 
S uch, GE Deutsche Textil- 8 Arbeiter, speziell Schweißer, ferner S ioanen- Noubeit, Spiel- 
dei deel gas „0. Berlin, Unter gegen Sonne, Schnee u. Staub usw. beliebig großer, moderner Steinbau- 
e Baldur, Optische Industrie - Anstalt, kästen durch Kinder.. Emil Carlus 
Saiten aller Art, Catgut. Richard uerth, Bayern. Taucha 19 bei Leipzig. i 
neukirehen aten- Fabrik, Màrk- chweißapparate autogene- piral-Bohrera. edeist.Silber- u. 
e mit Schweißbrennern. eheizungs, 8 Werkzeugstahl. Bohren wie Diamant 
amen aller- A erster Qualität p appar. f. Setzmasch. Rich.Jaenicke, 
8 sonders Zuk. kerrüb u Maschinenfab., Eisenach, Clemensstr.19. 
g Fabrik O. A. 
e m ner ogeltuche Zeite, . Planen. — Ebingen an 
Ban nr eutscheTextilvereinigung A.G, | @pitzen, Kragen, Stickereien, Filet- 
Wirsingsa amen Berlin, Unter den Linden 57158. artikel, Damenwäsche und Tapisse- 
ende ier we rie - Erzeugnisse. Pelz Co., 
Katalo- | der SC Cen als Spezialität Carl Vogel, port-Nouheit. Dr. med Roh 
derzeit Schutz Marke \ gern zu arkneukirchen, Sa. 8 dens „Muskelstirker“ und Uni. 
en- l sten, eparatoren, bestes Fabrikat, versal - Körper- Trainier - Ap arate ` 
Cari Beck & Comp., Quediinburga.H. schnellst.Lieferung.Dr.ErnstMeyer, Hinkel & Koch in Düsseldorf, Collen- 
Tel.-Adr.: Samenesbort Quedlinbäirg. Separatoren'abrik, Berlin-Wei n-jbachstr. 29. Vertreter überall gesucht. 
see, Lederstraße 15. Telegr.-Adr. Merfiro. itz a 
S eae allerb. Qual., von Erfurter 8 e Eer de Emil 
emüse u. Blumen usw. Tropen- S eg . Oktanten, Nacht- Orantzow, Dresden 16. 


u. franko. F. C. 
Samenkulturen. 


choren, Rasiermesser, Taschen- 
klingen 

en, 

Dolche und Hirschfin er, 
port Carl Galle, 
Fabrik von Stahlwaren 


cherz-, Jux-, 
Luftschlangen 
Gruel, Bremen. 


nn Üben 
chienon liefert R. Dolbe 
8 Maschinen- und Feldbahn. Fabrik. 


en Ex 


8 


Ak 


Berlin, Rostock, 


Bremerhaven 118. 
Se seen Kunstblätter 


Heinemann, Erfu 354, 
Haus besteht seit 1848. 


und Platten, erste Marken, sofort 
lieferbar. Albert 
Neukölln, Lenaustraße 


tahlblech.- Plomben! 
J. Osterrath, 
Saßmannshausen i. Westi. 
Vertreter überall gesucht! 


prechmaschinen-A 

rate und Piatten, erste 
sofort lieferbar. 

Werkstätten, 


Sr 


Laufwerke, 


Sn nmnschinen, Apparate 


und Scherenschnitte. Musterkol- Kay Berlin- 


lektion M. 100,—. Dieselben mit 
farbiger Seide aus elegt. Musterkol- 
lektion M. 200.—. unstverlag Geor 
„Pieper, Berlin 9 NO18, Palisadenstr. 14. 


S R Stahlwaren aller 


Ras jerapparate und Rasier- 
Tischmesser 


GM 
arken, 
Mechanische 
Berlin S 59, Boppstr. 1. 


Vexierartikel und 


r Export liefert 
für Export. Adolf , 


billig P. O. 
Solingen (Nheinl.), Postfach 18. 


piegol, Hand-, Toilette- u. Rasier- 
aus Holz und Zelluloid. Gg. Birk- 


ellschaft, Nürnberg, Martin-Richter- 


Hamburg 


Düsseldorf, Dort- maan; 


Straße 35 a. 


See. d Stoff (Plüsch, Geb 1 > en arf, 
ohär usw.), stabile Ausführung, ' 
u. Seidenband, Schirmunterlagen, Be- Bären(Teddy,Dolly usw). Gg. Birk Berlin SO 28, 


näher, Schirmquasten, 
u. Gummikordel i. all. Breiten u. Stärken. 
Carl Bibl, 


childer „Favorit“ mit einsetz- 
baren Schriftzeichen für alle Zwecke. 


Rieck & Meizian, Hamburg 291. 


O Hermingen aller Art. Emil 


Herminghaus, Schloßfabr. u. Eisen- 
gießerei G. m. b. H., Velbert-Ridh. 


Q eter V- kenter für alle Zwecke 


F a i 
krässchiiepen in Gummi- 


Skalitzer Straße 34. 


tahlstempel, Ziffern- und 
Buchstabens tze. Albert von den 
Steinen, Remscheid V. 8. 


tahiwaren aller Art, Rasier- 
messer, Taschenmesser, Rasier- 
apparate und Rasierklingen, Tisch- 


Gummiband 


mann,Nürn berg,Martin-Richter-Str.35a. 


pielwaren, künstlerische Holz- 
spielwaren, Holzbaukasten, Ge- 
spanne in billigen und besseren 
Preislagen, 1 Schlüsselhalter, 
Nadeikissen nach originellen künstleri- 
schen Entwürfen. Große Posten sofort 


Penig (Mulde), Postfach. 


8 


lieferbar. Aki, Spielwaren, Schwein- ] messer und Gabeln, Scheren, Dolche 
furt a. M. und Hirschfänger, fertigt für den Export 
Carl Galle, Solingen. 


tahiwaren, speziell: Rasler 
messer, -Garnituren, -Klingen, Mani- 
kureartikel und Bestecke, fi. Alu- 
minium-Löffel und Gabeln, Fleischer- 
messer fabriziert P. Stommel, Solingen. 


en een 
Ser Le aaan ohtyn ón 


dertüten“ und kleine billige Spiel- 
waren. Preislage 1—30 Mark per 
Nürnberg, 


EES 
Seren und” Spezialität: „Wun- 


Gros. Fritz Lederer, 
Vordere Steingasse 13. 


pielwaron, speziell billige 
S Stereoskope. 
Feldstereo-Verlag Leipzig. aller Art, Stärkezucker-, Benzin- 
pielwaren und Puppon in und Sago-Fabriken, Trockenanlagen. 
S1 


W. Uhland G. m. b. H., Leipzig. 


liefert V. Keller, Schleifsteitiwerke, 
Ebelsbach a. M. (Bayern). sh Gegründet 1867. 

P > , spez. Massen- taubsauge-Apparate, ein- 
chleifsteine, bayerische, Ia. artikel fabri- 8 fach und doppeſt ene für Hand- 
Qualität, weiß, gelb, rot. zieren F. H. betrieb, fertigt als Spezialität 

Schleifsteinwerk M. Weinig, Möller & Co., A. Hensel, Bromberg (Deutschland). 
Zeil a. Main. Möhrenbach. Ueber 60 000 im Gebrauc 


Postkolli Muster $ 
tahlverodelungs- u. Här- 


chmierapparate aller Art, 
S Paul Klinger, Berlin 0 27,| Mark 100.— egen temittei Ayats- u. Här- 
Blumenstraße 98. Siehe Ins. 5.966 er ée hütetjede Fehlhärtung durch Reiß en, 
mit Order Springen, Verwerfen, Verziehen, Vo- 
lumenveränderung u. dgl. Unentbehr- 


liche anderen Schmirgelfabrikate. 


S Tee een ener u. sämt- 
Schmirgelwerk Pegau b. Leipzig. 


lich für Maschinen-, Werkzeug-, Schnitt- 
u. Stanzenbau. Anwendung verblüffend 


Se menager (Hühnerhöfe, Haus- 
einfach, auch durch nicht geschulte 


tiere, Menagerien, N 
pen, Osterartikel) fast unzerbrechl., 


chnellbauaufzug Hexe“ Marke Strola-“ in la. Ausführung August Leute. Lobende Anerkennungen zahl- 
D. R. P. Robert Aebi & Co., Schlemmer. Roth bel Nürnberg. reicher führender Firmen. Ein Versuch 
Düsseldorf. überzeugt. Alleinige Hersteller und 


Zuckerwaren-Fa 
Maschinen hierfür liefern als Spe- 
zialität Paul Franke & Co., Maschinen- 
fabrik, Leipzig - Böhlitz - Ehrenberg. 


S Backe Fabriken. stm und 


Lieferanten: Postleritwerke Aktien- 
gesellschaft, Zschachwitz-Dresden 21. 


pielwaren, orig. bewegt, Holz- 
S spielwaren nach Entwurf erst. Künst- 


ler, Hochglanzfarbe, unzerbrechlich. 
Otto Prüfer & Co., Zeitz, Prov. Sa. 


ken. Sämtliche 


teinbearbeitungs- 
Maschinen u. Werkzeuge, 


S p i el w are n i SCH Sägen u. 1 Ab- 
i oiz, rappe, ; hdiamanten. Jede Repara- 
h e * Stofftiere, Puppen ek Ernst Winter & Sohn, 
ag i p Jaller Art und Neuheiten Hamburg-Ei. 19. 
vorm. Adolf Francke. gegründ. 1887. liefert amburg 
hien „Ecas". J icient Hannoversche 
8 Baie Zeeche m. selbstschär- . re V We 
fenden Steinen u. Siebvorrichtungen erlin d. H., Hannover, Stüvestr. 7. 


bewährter Konstruktion. 
Taucha 20 bei Leipzig. 


Neue Friedrichstraße 69. 


Emil Carius, Versand von fertiggemischtem Material 


zur Selbstausführung nach allen Welt- 


ielwaren (Haustiere. Hühner- 
chrotmühlen m. Kunststeinen. ky Die, Menagerien, Schäfereien,] teilen. (Siehe Inserat S. 915.) 
S auch m. Mehlsichtappar. f. d. Land- Krippen, Soldaten aller Nationen), trickgarne, Strümpfe u. Triko- 
wirtschaft. Richard Jaenicke, Ma-] Marke Lineol, „fast unzerbrechlich,“ 8 tagen verschickt überalihin die be- 
schinenfabr., Eisenach, Clemensstr. 19. naturgetreue Mo- kannte Erfurter Garnfabrik in 
delle, feinste,.Be> Erfurt W 24. Proben gegen 40-Pf.-Brief- 
chuhriemen aller Art malung. marken aller Länder. 
ie Korsettriemen und Litzen] Abteilung II: e 
S fabrizleren Kühler & Stock,|Metallspiel- Iriokmanoh nen Banstan. 
R waren. titten 
F Kanonen, Ma- Wunsch! dt d 


8 
8 


c huhmacher- Machs. 
Ernst Langenhagen, Weißenfels 
a. d. S. Spezialität. — Billige Preise. 
chuhösen 


Saßmannshausen i. Westf. 
Vertreter überall gesucht! 


Max Schönstadt . | 
Berlin-Charlottenburg, Schlütersti 31. 


ickmaschinen -Nadeln 
Vëloe liefert die Verkaufs- 
stelle des Verbandes deutscher 
Strickmaschinennadelfabriken, G. m. 
b. H., Chemnitz, Adorfer Straße 2. 


schinen gewehre, 

militärische und 

andere Gefährte, " 

Puppenküchenartikel. Sortimente von 

Mark 300 bis on gegen Akkreditiv 

se mit Order. 

ES Oskar Wiederholz, 

Brandenburg a. d. Havel. 


liefert billigst 


J. Osterrath, 
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alme für Getränke, In 
monn sowie Einzelpackung, in 
Seidenpapierhülsen mit Reklame- 


Art. 
fabrik, Triberg, Bader. 


Deutsches od. 
amerikanisch. 


Nivellierlatten, 
Meßbänder und 
Reißzeuge. 
Großes Lager in 
sonstigen techn. 
Bureauartikeln 
und Zeichen, 


trohhüölsenmaschine, 
einzig existie- - 
rende, automa- 
tisch arbeitende. 
wie Maschinen Tür 
Strobverpackung 


ketten und-Bijouterie in a 
mannigfachster Art, 


litäten. Export nach allen 


U Spezialität: 


bei Ster Leistung materialien. Stockert&Cie.,Pforzheim32 gegr.1879. 

und einfachsten Me- Geor Uhrketten- und Bijouterie-Fabrik. 

chanismen. J. P. Etzel FP > 
Offenbach am Main 7. Bahrenfeld hl, Silber, 


Doublé. Damentaschen u 


U Da in Nickel, Sta 
Zigaretten- Etuis in Alpa 


b. Hamburg. 
[llustr. Preisliste 
gratis. 


höchster Vervollkommnung sowie 
Matten - Maschinen, Hülsenballen- 
Pressen, liefert die Erste Deutsche 
Stronhülsen - Maschinen - Fabrik 
Gebr. Giese & Co., Offenbach a. M. 88. 


trehhülsen- 
Nähmaschi- 
non „Non plus 
ultra“. „Kopfbindema- 
schinen und -ballen- 
pressen besitzen die 
ößte Lelstung 
eit beieinfachsterKon- 
Struktlon“, so lautet das | 
Urteil von Fachleuten. 
Schaland & Tölke, Lohne l. Oldbg., 
Deutschl. Spezial-Fabrik für Stroh- 
hülsen-Maschinen. 


einen eee 


... ̃ E e 
Seien eee so in 


Tinte Thermo, aller Art. Spez.: 


m 
mometer - Manufaktur Friedr. Qualität. 


Beck, Mannheim. 


en ILithostein, München. 
hermometer, _ Glasbläserei- 
artikel. Sondheimer & Schneider 


O. m. b. H., Thermometer- und Glas- 
instrumentenfabrik, Ilmenau i. Thür. 


Westenhoff 
Siehe Inserat Seite 983. 


hermometer und 

Aräometer in allen 

Ausführungen, auch mit 
amtlichemPrüfungsschein für 
Technik, Wissenschaft und 
Gewerbe. Thermometrogra- 
phen (Maximum-Minimum) 
System Six. Glasinstrumente | 
u. Apparate f. Chemie, Physik 
u. Krankenpflege Grad, Meß- 
geräte. Büretten, Zylind., Men- 


Vr Senai 


Düsseldo 
Mattenmaschinen in höchster Voll- 
endung, bei größter Leistungs- 

- fähigkeit, liefert Joh. Trope Nchflg., 


beedeitte Nwelllerlnstrumente. Uran son 1 


Jullus Knocke, Braunschweig, 
Breite Straße 23. 


teilhafteste Bezugsquelle. Carl Beler, 
Halle a. d. S., Schwetschkestr. 31. 


Klinische Thermometer. Bad, Ther- U druckpapiere,, el wo? 


Wendistraße 22, Telegrammadr.: 


ike ‚las, Gilasschleiferei- ngeziefer - Vertilgungsmittel - 
DE E U Fabrik „Radikal“ G. m. b. 
Beuthen, Ober-Schleslen. 


Co., Hannover 33. 


Vs Haltigu ngsapparate, 


i. Schulte - Hemmis, 


aagen aller Systeme, 


W speziell Feder- . 


Nr. 1950 


in bester Qualität. Carl Kremen- 


NM erbeten: e u. Stahlwaren 
dahl, Hiigen, Kreis Solingen, 


; i System. ENLA ＋ e 
Firmendruck. offeriert billigst Paul d Loes ez hren, Ketten,Bijouterien etzsteino für Sensen, Messer- 
Zeitschel, Hamburg 8, Gerkenshof Bergmana N y U aller Art. Lieferant sucht Ver- Werkzeuge. patentamtich ge 
ege nsiru * bindung mit guten Abnehmern. schützt, Ber ewinr bringen- 


der Exportartikel. liefert billigst 
Otto Ritter. Crossen (Oden 


olframsäure. Deutsche 
Mol bdin u Werke G. m. d. H. 


Teutschenthal b Halle a. d. Saale, 


ahnärztlicheBohrer 

Wilheim Müller, Fabrik zahnärzt- 

licher Instrumente und Maschinen 
Berlin SO 36, Kottbuser Ufer 30 


ahnpasta ‚Hekodont“, uner- 
reicht in Qualität, sauerstoffhaltig. 
zahnsteinlösend. C. W. Hengst- 
mann, Chemische Fabrik, Berlin- 


Doublé- 
llen Qua- 
Ländern 


nd Bügel, 
ka. Vor- 


ahnwohl, die beste Zahnpasta 
und andere kosmetische u. pharma- 
zeutische Artikel liefert vorteilhaft 
C. Schmittner, Berlin-Wiimersdort. 


oitschriften und B:cher 
deutsche, liefert pünktlich Buch- 
handlung L. A. Kittler in Lelp- 
zig, Sternwartenstr. 46 (gegr. 1846.. 
Katalog auf Verlangen. 


eiluloldwarenfahrik Qe- 

brüder Hoyer, Naumburg a.Saale- 

Ost. Abteilung I: Frisier-, Staub- 
und Taschenkäömme. Abteilung Il: 
Haarschmuck Fortwährend neue Muster. 
Export nach allen Ländern. 


Z rennen en und Wasch- 


rf 87. 


Altona-Hamburg, Georgsir. 32-34. waagen aller- Z dee EN maschinen liefert als Spezialität 

e — [Í suren, Hohlglasartikel. Baro- erster Qualität. F Rudolf Vogel, Chemnitz 6. Erste 

trumpf-Fahrik meter. Franz Geutebrück, Gerhardt-Klenholz, % hkeferenzen aus Privat- u. Staatsbetrieben. 
MA A A Ae) Thermometer. Barometer- u. Hannover. — — 


Nachfg., Chemnitz in 
Sachsen, liefert alle Arten 
Strumpfwaren für den Ex- 
port.Musterkollektion 
Mark 350.— nur gegen Vor- 
einsendung des Betrages. 
Nachnahmesendungen wer- 
den nicht gemacht. Kor- 
respondenzen werden in 
deutscher Sprache erbeten. 


Glasinstrument.-Fabrik,Glas- 
bläserei, Manebach I, Thür. 
Gegrlindet 1885. Telegr.-Adr. 
Geutebrück, Manebachthür. 


flinten, Repetier- 
— | büchsen, Pistolen, Ziel- 
hermometer, Umenauer Op-|lernrohre, Feldstecher, 


Schultz & Co., Ilmenau, Würzburg (Bayern) 9, 
Teresa re und Gabeln, Ra- Werte 


siermesser, Taschenmesser, Rasier- Bär, Rothnaußlitz bei 


trumpfbänder und Locken- apparate u. Rasierklingen, Scheren, 


weller. E. Riedel, Berlin N 20, 
Zechliner Straße 6. 


tubs - Reibahlen (Fünfkant). 


H. Wuest, Stuttgart, Gymnasium- 
straße 21. 


Teen ma Aayee o u. 


den Export Cari Galle, Solingen. |wagen, Viktoria, Zweiräder. 
Fabrik von Stahlwaren aller Art. 


fuhrgenehm. Richard Franz Knorr, C. Albert & Co., 


Matrosenpfeifen aus Bruyère oder 


affen aller Art. mm 
Drillinge, Doppel-! 


tisch- Physikalische Anstalt. Ernst | Jagdmunition. Waffen- Frankonia, 


Thumitz (Sa.), liefert Luxus- 
Dolche und SEN ‚ fertigt für und Transportwagen. Spezialität: Jagd- 


agenlaternen, Wagen- 
Tan iere liefert mitAus- W beschläge, platt. Garnituren. e 


Barmen 
Bin.-Schönebg., InnsbruckerStr.54 | Metallwarenfabrik, gegründet 1880. i 


entrifugalnumpen u. Pum- 
pen versch. Art bauen als Spez. in 
ganz vorz. Ausf. Uns. Fabrikat ist im 

in- u. Ausl. außerord. beliebt u. verdient 
beste Empfehl. Gebr. Ritz & Schweizer, 
Pumpenfabrik l. Schwäbisch-Omiünd. 


ét Wed e Maschi” 


nen, komplette Anlagen für alle 
Zwecke liefert Maschinenfabrik 
„Elbtal“, Herm. Schmidt, Dresden. 


Z. e Einrichtungen 


Robert 
Demitz- 


besonders für Biberschwanz- un 
Strangfalzziegel-Fabrikation. Leonh. 
Gnad,Maschinenfab..Waiblingen.Witbg. 
—— 


jegelelen. W. Peretti & Funck 
2 vf. Ad. Franke, Magdeburg. 


Maserholz, sowie Pfeifenbeschläge on, Kalk, Lehm, Steine, Erden 1 
Koppepta Sohn, Expor Gabor Pon EL KE Ee 
Proseč in Böhmen. für Tonindustrie Prof. Dr. H. Seger Aktiengesellschaft, Hamburg, maschinen werden seit langen Jah- 


& E. Cramer G. m. b. H., Berlin NW 21, 


Dreysestr. 22. mund. 


achometer für Automobile, 
Flugzeuge, Motoren, Motorboote und 
stationäre Zwecke. Vereinigte 
feinmechanische Werke, Glashütte. 


alkum, grau und weiß, Kaolin. 
Schamotte u. keramische Maschinen 
liefert Friedrich Wahrenburg, 
Porzellanfabrik (Abteilung keramische 
Rohstoffe). München 2, Friedrichstr. 9. 


berg, Maschinen- und Feldbahn- tritugen liefert als S 


Fabrik, Aktiengesellschaft, Ham- 
Kosstruktion. Erstklassige Arbeit. 


(Ka 

woil-, Balatariemen), erstklassige 

Ausführung. Treibriementfabrik Fernregistrierwerke. Bop 

Th. Sontheimer, Weingarten (Württ.). 
Vertreter gesucht. 


aschenmesser, Rasier- 

messer, Rasierapparate und Rasier- 

klingen, Tischmesser und Gabeln, 
Scheren, Dolche und Hirschfänger, fertigt 
für den Export Carl Galle, Solinges, 
Fabrik von Stahlwaren aller Art. 


ee Be he Me EE EE 
auchnitz-Edition und andere 
Bücher und Zeitschriften liefert 
Emil Rohmkopf, Buchhändler des 

In- u. Aust, Leipzig, Demmeringstr. 8b. 


PAEA 
eilapparate für Fräsma- 
schinen baut in 


einfacher, halb- 
universaler, univer- 
saler und mehr- 
spindliger Präzisi- 
onsausführung. 
Herbert Lindner, 
Ra 5 
r Tellapparate, 
Berlin © 17. 


DEE, en EEN 
echnische Artikel, Arma- 
turen f. Dampf- u. elektr. Betriebe 
Elektromotoren. Albis, Dresden 1 


reihriemen. Spezialmarken: Aktiengesellschaft. 


Original-Garma- Lederriemen. Me- 
chanisch gestrickte Garma-Hanfrlemen. ze 


Werke Ges. m. d. 


en scheid-Hasten. Tel. 
rockenelemente. Ha-Ba-F e 
T galvanische ee Füll- und EST N 


Lagerfähigkeit: Hamburger Batterie- 
Fabrik arl Diliger, Hamburg 19A, 
Eppendorfer Weg 87—93. Katalog A 
kostenlos. Slehe Inserat Seite 965. 


und,. 


„ 


nium, Blei u. Papier, Tubera-Streu- 

tuben, Kartonnagen. Blechemballa- 
en, Tubenfüll- und Schließmaschinen. 
ubera-Werke, Zittau l. Sa. 


EENS 
Ten Ziegeleimaschinen, 


EI 


Wiz aller 
S E 
Tune Papiere aller 


Rostbeschicker, 


— . [Für Telegramme: „Kuhnertwerke“. Wies maschin 
hermometer,Aräometer.Baro- Ani e E Ze Ge 
Chemie und Krankemunt Si tie Uz BE 8 als ar sët . Popella, Dres- 

i rmband in Metall, Sil-|den-A. i. e : 

Ee SW, igen G, Bader Benin Eet f 

E 9 0 ër e e C . 
Post Angelroda i. Thür. «15 (Schweiz). i ° aad Ge sun f 


Druck: W. Büzenstein Druckereigesellschaft, Berlin. 


Berlin, Rostock, Düsseldorf, Dort- 


Tae dan. R. Dol- Wire terne" und Zen- 


Rudolf Vogel, Chemnitz6. Erste 
burg. Aelteste Spezialfirma. Modernste Referenzen aus Privat- u. Staatsbetrieben. 


rad-, Woltmann-, Volumen-, 


> Weiser Flügel- 
Venturi- und Partlalmesser. 


Reuther, Mannheim-Waldhof. 


eichen liefert R. Dolberg. 
Maschinen- und Feldbahn-Fabrik. 


Hambur 
Wasser- und ölfest, nur gekittete Berlin, Rostock, Düsseldorf, Do 8 


Gustav Adolph Roever, Treibriemen- 
fabrik, Magdeburg-Buckau 18. ge Wr en em. 


Naßtrockenelemente von hoher SI 2 


Bergische Werkzeug- Industrie 
Haan, Haan im Rheinland. Tele- 
grammadresse: Werkzeugschmidt Haan. 


Tem sofort lieferbar aus Alumi- Werne aller Art liefert 


feinster Qualität, wettbewerbsfähig 

in Preis u. Beschaffenheit. Näheres 
nserer großen Anzeige in dieser 
Kosten. mer. David Dominicus & Co. 
anschläge jederzeit zu Diensten in Remscheid-Vieringhausen 2. 


ren von uns gebaut Kataloge und 


pezialität 


— —— 

aschines für alle 

2 Ja eee Maschinenfabrik 
. M. 


Roscher b. H., Görlitz. 


000 Stück nian Lajsne, r t 
versal“ und „UR“ mit au 
Tabakzuftihrung, für Faiz- oder Kleb- 


: T ee 


Stück im Gebrauch. Lieferant aller 
staatlichen Regien und Großbetriebe, 
EE zi arettenautre h 19 
Messerschleifmaschinen. 

Cigarette Machine Co. Ltd. Filiale 
Dresden 21111. XXII. 


Bia 2 arottenmaschinon 


„Universal“ und „UK“ baut nut 
The United Cigarette Machine on 
any, Limited, Dresden. A. 21. i 
Bevöilmächtigte: Schilling & Brüning, 
Bremen. 


SI SSIS S 
on» Wickler in de 
Z Une eere für Raucher n 
Blättchen); für bauch ae (m 
Hülsen). Eigene Erfindung un 
en d m. b. H., Stuttgart. 


„Ersatz (Alumint 
Z rale Weiß. einseitig Lu 


färbt, bedruckt, glatt und dess 
M. Brünn & Ge Fürth in Bayern. 


aron« sowie SÉ 
Zi echokoladentabriken. de 
liche Maschinen Kat? u 
Spezialität Paul Franke 2 
schinenfabrik, Leipzig-Böblitz-Ehre® 
berg. a os * 
wirne haben laufend In , 
und kleinen Mengen gegen 1 
abzugeben. Riemer & Schneig 
Nossen L Sa. Telephon N. 2 


— Zei 


Art in 


en aller 


KOSMOS-EXPORT zm 


HAMBURG 8 


Erstes Spezialhaus für Exportvon 
Brauerei-Maschinen- Mälzerei-Tinrichtungen 
Industrie-Maschinen und Bedarfsartikeln 
Eigene Patente - Erstklassioe V ertretungen 
Beratungen - Einkauf 


* 


CAPSULIN 


D. R. P. Auslands patente . D. R. P. 


Flüssiger Stanniollack . 


Vollwertiger Ersatz für F laschenkapseln 
und Zinnfolie 


e 


KOSMOS-EXPORT on 


N URN B ER G 


FL ASC HENHOFSTRAS S E 10 
Allgemeiner Export . Import 
Nürnberger tikel. Alle Industrie- 

| Erzeugnisse . Einkauf 


+ 


Hohlglas-Preßglas-Konservengläser 
Verpackungsgläser- Kristallglas - Be- 
leuchtungsglas - Fensterglas 
Becher-Flaschen-Schleifglas 


Massenlieferungen in tropenfähiger Beschaffenheit 


Briefwechsel in allen Kultursprachen » Telegramm-Adresse: Glas- 
heckert Hallesaale » A.B.C.Telegraphic Code fifth Edition, Livers Code. 


— j 
Digitized by Go O 
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al 
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NR. 1951 (10) 


Prenzlau - Giebel der Marienkirche. 


dverles 


GmbH- 


Auslan 


Gru: oarn ek 
DID 


ren, * 
nnn de RI 
nne, 
wf fy 


Fried Krupp A 


Gilsöonwer: 


Mafchinen»Anlagei 


1 
Aufbere; N rin ütten l 
ar H 


— 
— 
nn — 


22232 


) 


— — — — 


(le ei 


biati 


it Be 


(Da 
pstaa 


vierteljährlich 13 M., jährlich 52 M. innerhalb Deutschlands, Danzigs, Westpolens, Österre 


Nach den übrigen 


ir. 1951 (10) 


D 


D 


H 
d 
KH 
* 


i 


. / Anzeigenannahme durch 


nigte Anzeigengesellschaften m. b 


tlichen Zweigstellen dieser Gesellschaften im In- u. Auslande. / Postscheck-Konto: 


H. ia 
in 57560. 


Berl 


ichs, Ungarns und Luxemburgs 


Ländern jährlich 100 M. portofrei. / Erscheint jährlich 26 mal, jeden zweiten Donnerstag 


den Auslandverlag G. m. b. H. in Berl 


in SW19, Krausenstr. 38/39, oder durch die Ala, Vere 


Berlin SW 19, Krausenstr. 38/39, und d 
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DER EINKAUF 


ne 

rie tpreis. Der Einkası ege Hamburg 

. Billiger und weer der Versand Se Ein Übersee» Kaufmann 
wird nie von abri. denselben Bedingungen 
haufen als der VV Kaufmanns. = Afer N unter 
scharfen Wettbewerb. Versand unter steter Nomos. 


S eee. d Co, ‚ Hamburg 


Telegramm-Anschrifi: Jang 


Ber vnd Export-Ge, R 
SECH b. H. 


KÖLN AM RHEIN 
OHANNISSTR. GEWERBEHAUS 


eRNnemann 
CAMERAS 


gelten als unübertrefflich. Unser stetes Be- 

mühen, auch die bewährtesten Modelle weiter 

zu verbessern und zu vervollkommnen, recht- 

fertigt dieses Vertrauen und macht jeden 

ufer zum überzeugten Freund unseres Er- 

zeugnisses. Bezugdurchalle Photohandlungen. 
Preisliste kostenfrei. 


ERNEMANN-WIERKE A:G. DRESDEN 112 
Photo-Kino-Werke / Optische Anstalt 


u u u SE p ß 
e AUTO ITT TUTE UU DOUT UI Wun HH munen ieee enen kim amen 


Gr Per refor! 


í nn 
a N ge Ke 


Nee, A ay Heiz APT 


EHRICH 9 GRAETZ 


BERLIN SO: 36 


e ANA 
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Haushalt-Maschinen 

= Haus-.Küchen’Gerafe 

— ` Grossküchen-Maschinen 
„„ Ħeischerei-Maschinen 
KANDERWERN =. J Kopierpressen-Kopiermaschinen 
Armaturen fir Dampf, Gas u. Wasser 
Gewindeschneidmaschinen 


Alexanderwerk 


AU. 
| F, 


* TI n $ — zg w ’ en 2 > 
Sh; Eisen-„.Metall-Giessereien, Maschinen; Werkzeug 
. H -= T e 111 " sE LA 
Sé De - Gel E Letz ge ale Sek e $ dag ` 
D r ` 


— 


ke * 


EISENNMIATTHES. 


I Maschinen- und Armafurenfabrik 
Eisengießerei, Flanscheniabrik, Preß- und Hammerwerk 


MAGDEBURG i 


Werk I: Eisenmalthes, Magdeburg-Sudenburg (AmBahnhod 


Fernsprecher 1838 und 1860 Fernsprecher 1838 und 1860 

Schmiedeeiserne Flanschen und Bordringe mit und ohne Ansatz für Nieder-, Mittel- und Hochdruck. Preß- 

und Schmiedestücke aller Art, roh und bearbeitet. Transmissionsteile für leichte und mittlere Betriebe, 

Ringschmierlager, Wellen, Kuppelungen, Konsole. Rlemenscheiben aus Gußeisen, Schmiedeeisen und Holz. 
Stellringe und Stahlkeile mit und ohne Nase. 


Werk II: Gebr. Böhmer Act.-Ges., Magdeburg-Neustadt 


Fernsprecher 123 Maschinenfabrik, EisengießBerei Fernsprecher 123 


Grauguß, hand- und maschinengeformt. Spezial-Massenfabrikation gußelserner Riemenscheiben, roh und 


bearbeitet, Bau von Drehscheiben und Achswechselwinden. Massenfabrikation von Kre elagern, Motor- 
_ fiemeuscheiben, Spannschienen für Elektromotoren, gußeisernen Flanschenröhren u Formstücken. 


Werk III: Bergisches Preß- und Hammerwerk, G.m.b.H. 
Fernsprecher 62 Bergisch-Gladbach bei Köln a.Rh. Fernsprecher 62 


nnn, Flanschen und Bordringe mit und ohne Ansatz für Nieder-, Mittel- und Hochdruck. Preß- 


edestücke, roh und bearbeitet, Waggon - und Automobilbeschlagteile. 


Sg 


Filialen: Be S Filialen: 
Berlin,Beuthen(O.-S.), d F 
Bremen, Breslau, | 6 — Tusa o e SN „ 
Essen GE Nürnberg ? 


P. K. Sonnenschmidt 
Thüringer Metallwaren 
Zella-Mehlis 


5 ilt lh ASP 
au Den ichi en schi 
B Frisie FE Werkzeuge o "EW dien 


-P 
PER 


und 


Siahlei schlage — per 

Ein em 

aller Art ‚Siempelmaschinen, 
1 USW. 


— inte a. che! 


GEGRUNDET 1902 


fur alle "Zweete 


Pu HS dech 


Für Tropenhäuser ! 
Feuer- u. schall: ere 
e u. unge 
zieferfreie Bauweise. 


Schlüter & Gsell 


Düsseldorf 


Te Perforlermaschinenkahrfk x 
IA Mtschke g Co., Berlin, nen 43 


f PERFORIER- 
f MASCHINEN 


aller Art e Für jedes 
Material + Mit Hand-, 
Fuß- und Kraftbetrieb. 
Autom. Schnellperforier- 
maschinen in unerreichter 
Leistungs fahigkeit 
Zahlen- und Wörter- 


"SES e 
Automatische Schnellperforier- 
maschine „Phönix“ wi 


Mafkhinsnfabrik Weingarten 


vorm. Hch. 


Weinga en Württbg. 


4 N f d 


Mi, 


il 


d , 
K 


d d uf 


Blechscheren 
Profileisenscheren 
Schrotscheren 
Kurbeltafelscheren 
Kreisscheren 
Lochmaschinen 
Ausklinkmaschinen 
Dekupiermaschinen 


d E 


N N 7 


Excenterpressen 
Schmiedepressen 
Nietpressen 
Ziehpressen 
Spindelpressen 
Blechbiegmaschinen 
Blechrichtmaschinen 
Abkantmaschinen 


—_—— 
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3 D. . p. 
Stahl mt 


nahtlos 
gezogene 
Hülse 


Mehrere 
100 000 


verkauft! 
— 


pan 
Suhl 


Telegr.-Adr.: „Sul“ 


aayo 


W: 
D 
S 
m 
T 
c 
E: 
u 
un 
m 
* 
* 
E 
75 


\ — 


sowie sämtl. Armaturen für Dampf, 
deel Bohrer Ta Venizaphäme Ce 


Vertreter gesucht! Berlin Hop 4, Dresdener Str. 


aus ee 
E HDD eee tnt madre 
alle Grössen sofort Sum me 
er lieferbar 


und Alpak s 
pu * Stahlwaren Be Best Heck, 


stets vorrätig und zu günstigen Preisen lieferbar. 
Eigene Fabrikation. / Muster nur gegen Berechnung. 


Fritz Mombaur Wwe., Mettmann (Rheinld.) 


Fernruf 76 + Telegr.-Adr.: Mombaur 
SllTTTTITTTTTITTHTTTOTITTTITHTHTITNTUTTTIINIE TH YADON 


MARKTE CO. HAMBURG 


ae LANGE MÜHREN9 (SÜDSEEHAUS) 


 Rotguß- Muffenventile | 


NUNENUNNINDNNIINANANBINRUNDIARRUNDI AAN ERENHUHNLOARIAHHANUNRLHARNARUUBRRABUDALHAOIK LI 


eee 


Carl Florack Do Düßfeldorg 1] 
KAISER- WILHELM- STR.3G FERNSPRECHER 121 


ZN 


Hero-Absperr-Ventile für Kaltwasser 
Hero-Absperr-Ventile für Dampf 
Hero-Schieber-Ventile 
Hero-Jenkins-Ventile 
Hero-Injektoren 
Hero-Speise-Ventile 
Hero-Bade-Mischventile 
Hero-Klosett-Spülapparate 
Hero-Luft-Ventile für Radiatoren 


& 
OAI OTTEN 


Ss d 


42 


LA Mai 1920 
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Kraft-Lastwage 
Omnibusse, Pflüg 


mann 


ZN I 


= Moderne : Ü 
| GUSTAV MÜNZEL| 
Schnelltrocken-Anlagen 7 zranvıs wer uewzie | 
= für alle Industriezweige. 

= Einzige Spezialität, daher größte = 

= Leistungsfähigkeit. Erstklassige = 

= Konstruktion und Ausführung. = ~ 

` Prima Referenzen. = Maschinen für die gesamte 

= = verarbeitende Papier» und 
Westdeutsche Maschinenfabrik Wilhelm Kutzleb _ 

= Mehlem am Rhein = 

= Ferusprechet: Amt Godesberg 632 Telegramm. Adresse: Kutzleb Mehlem = 
a= 


TU ET IM Wm IT WT DT D 


b SCHULER 


M 
Iw 


Spezialmaschinen RE we 
und Werkzeu ge 2 e" rer 


ul e A, l - Cé i 
für die gesamte Blech- EV 
D * sei | kä f z, 2 da? Go 2 e ` * d 
und Metallbearbeitung. — — er | 
n N E T KA e - ` EL R 


. m ! Hi 95 | IL, A IN All i 4 
een ll aili Kl, eee ne | 
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INDUSTRIE-KONTOR 


DÜSSELDORF 


Telegr.-Adr. Industriekontor /Fernspr. 2794 u. 16608 
FILIALEN: HAMBURG, MAGDEBURG, KÖLN, BERLIN 
Vertreter an allen größeren Plätzen 
Leipziger Messe: Techn. Messe „Zoo" 

Stand 328 u. 329 


IMPORT + EXPORT 
` ` KABEL « ISOLIERTE LEITUNGEN 
š APE - Systeme S = DYNAMODRÄHTE , ISOLER- ' 
z (insbesondere fürden Export : ROHRE » STAHLPANZERROHRE 


: gecignele NDO 

d als lona beiga 
=  „Sordererzeugru/Je 
z MASCHINENFABRIK 


ELEKTROTECHNISCHE ARTIKEL 

Schalter, Fassungen, Hebelschalter, 

Sicherungen,Nippel,Bügeleisen usw., - 

Elektro-Motoren x Elektro-Apparate 

Werkzeuge » Armaturen Industrie- 
und Hüttenerzeugnisse 


KESSELSCHMIEDE> 


Främbs:Freudenberg 


| Schweidnitz - 
Export Vertreter. freudenberg.Boerringers@&Bromon! 
EE 


in Deutsch, Englisch 


5 und Preise auf Aar, 


gen Fr 
Kort ESPOT iste ge r ZŐsisch 


RIEMANN 


Je ! ae — ai ZS ke 57 
p aL a Sm SENT 10 22 


Elektrot echnische Fabrik 


fertigt als 


SPEZIALITÄT 


elektrisch betriebene SPEZIALITAT; FAHRAD-U.KRAFT: 
Ei; FAHRZEUG -BELEUCHTUNGEN 


BRUSSEL1910 A TURIN 1911 
leistungs⸗ GRAND PRIX S ZGRANDSPRIX 


Hand-, Tisch- HERM,RIEMANN.CHEMNITZ-GABLENZ 
und Säulen- E 

Bohrmaschinen, 

Hand- u. Support- 

Schleifmotoren, 

Schmiede feuer- 


Ge LATERNEN 
| | 


e mm 


J 2 5 P 


1 


13. Mai 1920 


IMMAN. MEFFERT 


GEWEHRFABRIK / SUHL-THURING. 


Damen 


Repetierschrotfiinte 
„Remo“, zweischüssig, 
leicht, sehr preiswert 


Jagdgewehre der ver- 
schiedensten Arten, wie 
Doppelflinten, Drei, 
Iäufer, Büchstflinten, 
~ Pirschbüchsen Fa 
n Selbstiade- . 


D 


„ Pistolen ` 


* * 


ien 

e 

Luftfahrt um 
Gasmessu 


00000000 9000000000 00000000 
% % 


Angebote auf Anfrage. Lieferung nur 
an gewerbsmäßigeWiederverkäufer 


| i u IRU S* 


ES chrot- und Backmehl-Mühlen 


52 eignen sich zur Vermahlung aller trockenen 
7 Produkte auf jeden gewünschten Feinheitsgrad. 


und Optik, Carl Bamberg 
BERLIN-FRIEDENAU 


LH 
SE 


158 8 e 
ESchrot- und Backmehl in einem Durchgang 
Bi Erstklassige Präzisionskugellager - Geringer 
; Kraftbedarf - Hohe Leistung - Höchste Aus- 
beute - Unbegrenzte Lebensdauer der Mahl- 
steine - Für Hand-, Goepel- und 
Kraftbetrieb geeignet . Erstklassige 
Referenzen - Export nach allen Weltteilen. 


„ 


. 
H 
dr 


s-r Es ist mir sehr angenehm, Ihn itte ilen zu können, daß die mir gelie'erte „IRUS“ Schrot- und Mahlmühle, 
KS Modell B, den gestellten Anforderungen vollständig entspricht, indem mein Auftraggeber mit der F Ben der ei 
ër ` in jeder Hinsicht zufriedengestellt ist. Es gereicht mir zu besonderem Vergnügen, In, a f N 1914 = du 
oi a zu können und zeichne hochachtungsvoll C. d. R. R FF), 

ae 
u Interessenten stehen Prospekte und ausführliche 
Angebote in allen Sprachen gratis zur Verfügung 
a 


së 


IRUS- WERKE 


H 
Fa 


mie 


Fl. 4 — 
3 


5 * * 


- 

Ce 
7 
DI 


Eu, und größte Spezialfabrik für Steinschrotmühlen 


"u 
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1006670017767 7076787786668 66105680. 
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Lindau 


für den Geſamt⸗ 
induſtriebedarf 
liefert prompt 


Hamburg 39 


Großfabrikation 
Synthetischer Riechkörper 
Ätherischer Ole. Blüten- 

. öle von höchster 
Konzentration 
Essenzen 


IHN HINNE 


E 


| 


j 
H, E | 


Sanffurer Sägen- u. Perus 


Erwin Jaeger, 


Frankfurt a. N 


Sal D TTT TN a 
KNUT 
T E 


1 
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EE Hinnen 


: 
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i 
| 
| 
$ 
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H 


SINT TIOUN 


= 
i : 7 
Ammann 
ass 5.5 
tn: GREG TP 
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TTT 860 ele Mere eee eee 60 eee eee eee ee e eee eee 
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Svarſamſte, 
Brennſtoffverbranch 


220 g Benzol, 210 g Benzin 
pro PS / St. garantiert, und 


unbedingte Betriebsſicherheit 


DC ECO CC EMA Ae A AAA EK E Ae EE AA eee, 


NIPPON YUSEN KAISHA 
5 ‚POSTDAMPFERLINIE 


Frachtdempferdienst 


Regelmäßige monatliche Expedition 


88887888588 


find die hervorragen: von 
den Kennzeichen von Hamburg 
Flugmotoren . 
Port Said - mho : Singapore : Hons” 
Bootsm oforen Kong, Shanghai Kobe. 1 
und in ra A 
Wagenm oforen CANTON . MANILA = HANKAU ENT EN 
PEKING - DALNY - OSAKA . TOKIO sowie 
B d der f sämtlichen anderen ostasiatischen Plätzen 
aye 5 d ! | 
yerischen Moioren-Werke A En 


I. &. Hiinqden 46 


Bureau Berlin: Budapeſterſtr. 21 


und welter einmal monatlich 


Güterannahme: Näheres wegen Fracht- 
Australkai, Schuppen 53 raten bei denVertretem: 


PHS. VAN OMMEREN G+M+B+B 


HAMBURG / ALSTERDAMM 10-11 


Telegr.-Adr.: Venommere ı — Fernspr.: „Alster 208 u. 2516 
Merkur 5011, Vulkan 60 


9 — — 


Vertretungen: 
Leipzig Hanns Hahn, Katharine 
0 m a0 terlufgahrzen Geſ. m. b. H., e mm 


a M. Griſoni & Co., Caſalla oſtale 318 
S todholm . Dr. W. Kraft, SANG 6—8 
IR John M. Larfen, 347 Madiſon Ave 


„FF ̃ ̃—— 
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NUR SCHLAGER! 


E 
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Spielwaren! 
HONN 


Ganze, Serien Neuheiten 


Lieferung sofort; 


E es 


Baukloh& Co. 


Spielwarenfabrik 
Düsseldorf 


| 


—— Nd 
SS Ne I 
Wassererschließung | 


Tiefbohrungen nach Wasser, Rohrbrunnen eigenen Systems, 
Quellfassungen usw. — Komplette Wasserversorgungs- | 
anlagen. — Insgesamt 5000 Anlagen ausgeführt 


Wassermessung 


Flügelrad-, Woltmann-, Volumen-, Venturi- und Partial- 


Wassermesser in jeder Größe und für alle Leistungen. 
Ste J NoE- und Trockenisufer. Jahresproduktion 39000 Messer. 
= Elektrische Fernregistrierapparate für momentane und 
gesamte Durchflußmengen 


NI 


Wasserleitung 


Sämtliche Armaturen- und Zubehörteile wie Absperr- 

schieber, Ventile, Formstücke, Rohrschellen, Anbohr- 

apparate, Einbaugarnituren für Anschlüsse usw. Rohr- 
verlegungsgeräte und Werkzeuge 


stündlich liefert die 
Kleineismaschine 


TROPIA 


l ® 
= Wasserverteilung 
T Y P E I Über- und Unterflurhydranten, Standrohre, Strahlrohre, 
für. Kleingewerbe z Kupplungen, Zapfhähne, Patent-Ventilbrunnen, hygienisch 
für, K einge Werbe einwandfreie Trinksprudelbrunnen usw. 
und Haushaltung 
een ee e Dampfarmaturen 


WAAT OTTTTTTTTTTOTTTOTTTET 


j 


Deutsche 
Prometheus-Hohlrost: Werke‘ 
HANNOVER, HERRENRAUSEN 


Telegramme: Prometheus, Hannover 


Spez.: Missong-Kondenstöpfe, Wasserabschetder, Absperr- 

ventile, Rückschlagventile, Sicherheitsventile, Reduzier- 

ventile, Drosselklappen, Stopfbüchsrohre, Hähne aller 
Art, Dampfschieber usw. 


Pumpen aller Art 


licfert 


BOPP & REUTHER 


Mannheim -Waldhof 


"rt, 111 Wd ' l 75571 rl: N iH y i \ d MI H h y 
Me HARBIN ii il Aut 16% 0% A At d méi In eilig. 40% ih) 
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Gegründet1872 ÆA 3500 Angestellte 1918 
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Olmühlen 


für alle Olsaaten. Spezialität: 


Trocken- 
einrichtungen 


für alle Zwecke 


W. ANKE HAMBURG 11 


NIE 
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RE: ,. 


H FRISTER AKT GES, 


Berlin- Oberschöneweide. 


Elektrische und Gos- - Deteuchfungskörper, 
sowie 
Cinzelteie zur Fobrikofion von Deleuchfungskörpern 
ferner 
elektrische Je; und KXochgpporofe. 


._Zacamönntsche 


H GESUCH 


| 
... SI, eee 00000000 00000000 eee 000900 0009909900 


BT. eee die neue 7. Xu 15% 
Age 


ANDRÉE? HANDATLAS 


mit Berücksichtigung der neuen Grenzen 


Vorausbeſtellungen nehmen entgegen 


L. Friederichſen & Co., 


Buch-, Lande und Seekarten Handlung * 
Hamburg Bergſtraße 23. Merkur 4719 


000000000600000000000000000000 000009000 00000 sooo.......s.e..ssu...u.u.00000900 009000. so00000900000 00000000900 00000000000000 Wb géi 
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ERNST MAYER * HEILBRONN a. N. 
BRIEFHULLEN-FABRIK 


TELEGRAMM- ADRESSE: 
HÜLLEN-HEILBRONN 


an HULLEN VER 
BRIEFHULLEN, 


FENSTERHULLEN, 5 
TRAUER- D 


WAREN 1 85 


Billige u.Luxusbriefmappen 
Briefkästchen — Papierausstattung 


ERNST MAYER + DRESDEN-A 21 


Die 
besten Resul- 
tate bei der Verarbeitung 
von Ölsaaten und Öl- 
früchten erzielt man m. unseren 


Preß-, Extraktions- u. 
Raffinations- Anlagen. 


Für die Weiterverarbeitung der 
Öle auf Margarine, Pflanzen- 
buffer und Kunstspeisefeit emp- 
fehlen wir unsere "bekannten 


„ASTRA“ 


9 
Margarine-Maschinen. 
Zahlreiche Referenzen auf 
der ganzen Welt. Kosten- 
anschläge, Projektzeichnungen 
usw. werden unentgeltlich erteilt. 


Ringe & Kuhlma 
HAMBURG e 


13. Mai 1920 


Das Echo | 
) —  —— 1021 
Reine Glyzerin-Walzenmasse unübertroffen "3, Bestoe 


Tadellos ohne Naht ist die bestgegossene Walze. VVV 


126% Walzen in 4 Jahren mehr gegossen, stait 19179 im Jahre 1909 sind im Jahre 1913 geliefert: 43413 W 
1000 3790 Wesen | 1908 . 8 äich (o, Mehrfach C 


dalbertstraße Nr. 37. Fernsprecher: Amt Moritzplatz 3257 und 3258 
2 i . 
Vertreter: J. L. Winter A Sohn, Hamburg 8 — N. Reisinger, Frankfurt am Main — Fr. Kriegbaum, Düsseldorf — C. Helfensteller, Breslau 


Alfred Veldung 


EIN MANN UND 
EIN PFERD 


| | PFLANZEN IN EINEM TAG Kö n 
i 
) 


1—1½ ha Kartoffeln 


MIT DER KARTOFFELPFLANZ-: 
UND ZUDECKMASCHINE 


1 , IR \ 
29 d E A Bankverbindung: Fernsprecher: A. 7591 


PROMPTE LIEFERUNG! re: EE 
BILLIGE PREISE! 8 | 
ns Chemische, pharmazeutische 
| und technische Erzeugnisse 
Herm. Rossenbeck jr. Aetherische Oele / Drogen 


MÜLHEIM-RUHR 46 


RUD. SACK 


LEIPZIG. 
d % N P flüge, Drillmaschinen 


1 . 
A 5 Eggen, Federgrubber 


Hackmaschinen 


Man verlange Drucksachen 


Moar 


Ei a T 
ge — — — 
XS. 


Scheibenpflüge mit 2, 3 oder 4 Scheiben 
Scheibeneggen 
Scheibendrillmaschinen 


..— oo. 


— u "3 $ für + en, E * — Le e 
en, fN EC — . ig z — x 
maar / e 


Export nach allen Ländern der Erde Motoranhängepflüge, 2-, 3- u. 4scharig, für 9, 12 u. 14 Zoll Tiefgang 
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3.D.Dominicus 2 Soehne Ze 
Berlin SW 68 


. Ritgerstfrasse?71 
Remscheid -Vieringhausen 
Sägen und Werkzeugfabrik 
(gegr. 1822) 


Zur Messe 
in Leipzig 


DRESDNER HOF 
2. Obergeschoß, 337—340 


Sämtliche Werkzeuge 
für die Holzindustrie 
Bitte genau auf unsere Firma und Marke zu achten! 
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Sto-Werke Akf-Ges.Chemn 


de Vertreter in allen größeren 2. | 
Aufomobile| Handelsstädten gesucht | Fahr räder 
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13. Mai 1920 
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Wotan- Werke- A.-G. 


TELE GRAMM. ADRESSE: WOTAN-WERKE, LEIPZIG 


be Leipzig 


A. B. C. CODE 5. EDITION 


Werke in Leipzig » Dia Glauch 
Chemnitz ( (Zweigwerk K Ioßdorf D  Mehnert) 


— eme a E me O — 
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FRIAS MASCHINEN 
DREHBÄNKE 


a en — EEE 
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1 11. It, tb, | 
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Sport, Jagd- und automatische 


Waffen und Munition 


Ludwig R Rothschild & Co., Frankfurt am Main 


Stiftstraße 23 


Jagdgewehre 
aller Art 
= F. Jäger & Co., Suhl l. Thür. 
uu 7 
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1 E Jahre Schälindustrie! 
D Af Grund dieser langen Erfahrung 
. Ausführung größter Anlagen auf Kontinent u. Obersee = 
= | ostenanschläge und Rentabilitäts- 
— ee für dieSchälfabrikation von: 


Reis, Graupen, Hafergrütze, -flocken, -mehl, 


TELEGRAMM-ADRESSE : MARTIN, BITTERFELD 


N 


$ Buchweizengrütze, Schälerbsen, Hirse, Boh- 
S nen, Linsen, Erdnüssen, Olpalmfrüchten, 
= Rizinus, Pfeffer, Baumwollsaat usw. sowie 
d Brechanlagen für Mandeln, Haselnüsse, Co 
z rozzo und sonstige hartschalige Früchte 
d für alle Leistungen und Kraftverhältnisse, = 
5 Handschälmaschinen und Schrotmühlen Æ 
8 | | - 
= Maschinenfabrik, Eisengießerei und Mühlenbauanstalt 
M. MARTIN, BITTERFELD | 
= A. B. C. CODE 4 UND 5 EDIT. = 


" 16660 TPN 


S 


1024 ee X Das Echo Nr. 105 


graphen 
% 
Nena 


Stampfholz-Fußboden 


UI 
e V. M 1 für Indusfrie- und Schiffsbaufen jeder Art, für Leicht-, Miffel- 
J V, % Ké und Schwerbefriebe. Fugenlos, feuersicher, außerordentlich 
SZ N G widersfandsfähig 


für Kranken- 
Asbest-Fußboden e 
Geschäffs-u.Wohnhäuser.Linoleumähnlich,leichtzureinigen, 
angenehm zu begehen, feuersicher Versand von ferfig 
gemischfern Material zur Selbsfausführung der Fußböden 
nach allen Welffeilen / Einrichtung der Fabrikafion unfer Ab- 
gabe der Fabrikafions- u. Verfriebsrechte / Vertreter gesucht 


annoversche Steinholz-Fabrik 
Hannover „Fama“ G. m. b. H. Stüvestr.7 


— ` 
Maschine * 


stets bereit AMBI-Biberschwanz- 


Kronenziegel 
zur Herstellung von Dachziegeln 
ohne Kohlen, ohne Transporte 
auch direkt an der Baustelle 


Leichte Bedienung 
Hohe Leistung 


— — äm 7 


AMBI-Mulden-Falzziegel 


AMBI-Zement-Dachziegel _" 


sind 
wasserundurchlässig 
wetterbeständig 
farbbeständig 


Druckschrift aut Wunsch 


AMBI-Pfanne 


AMBI-Werke Abt. I Berlin-Johannisth | 


Abheben des fertigen Dachziegels 
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Wochenschau vom 26. April bis 9. Mal. 


deutschen Volke. Der Ort, wo im November 

1918 jener Waffenstillstand unterzeichnet wurde, 
der Deutschland wehrlos in der Hand seiner Feinde 
gab, soll nunmehr wieder zum Schauplas einer Zusam- 
menkunft werden, deren Ausgang die nächste Zukunft 
Deutschlands bestimmen wird. Auf der Konferenz in 
San Remo, die der Überbrückung der tiefen Gegensätze 
zwischen den Alliierten galt, waren die Staatsmänner 
der Entente, ohne sich irgendwie grundsäßlich zu einer 
Anderung ihres politischen Kurses zu bekennen, zu 
der Überzeugung gelangt, die Bestimmungen des Ver- 
sailler Vertrages bedürffen einer erneuten Überprüfung, 
wobei es sich vor allem um genaue Festsekung der 
deutschen Verpflichtungen handle. Zu diesem Zwecke 
wurde die Abhaltung einer neuen Konferenz in Spaa 
vereinbart. Das Wichtigste an diesem Beschlusse ist 
vom deutschen Standpunkt aus zweifellos, daß zur 
Teilnahme an der Besprechung in Spaa diesmal auch die 
deutsche Regierung eingeladen wurde. Mit dieser Ein- 
ladung, die auf Englands und Italiens Betreiben zu- 
ruckzuführen ist, verlassen die Alliierten zum ersten- 
male den Grundsab des reinen Diktatfriedens, der in 
Versailles unter schroffer Verlekung der ın Spaa gege- 
benen Zusagen angewandt worden war, und geben 
Deutschland Gelegenheit, in mündlicher Aussprache 
Mißverständnisse zu klären und seine berechtigten 
Interessen, die eng mit denen Europas verknüpft sing, 
zur Geltung zu bringen. Wenn hierin auch gewiß ein 
Fortschritt in den internationalen Beziehungen zu er- 
blicken ist, so hat der deutsche Reichsminister des Aus- 
wärtigen, Dr. Köster, doch mit gutem Grunde davor ge- 
warnt, an das voraussichtliche Ergebnis der Aussprache 
in Spaa übergroße Erwartungen zu knüpfen. Der Geist, 
in dem namentlich die Staatsmänner Frankreichs an die 
Verhandlungen in Spaa herantreten, unterscheidet sich, 
soweit sich sehen läßt, ın keiner Weise von dem, der 
den Vertrag von Versailles diktierie. Frankreich er- 


De Name Spaa weckt bittere Empfindungen im 


scheint als unerbittlich fordernder Gläubiger, der von 


keiner Revision des Vertrages wissen, sondern höch- 
-stens technische Ausführungsmöglichkeiten erörtern 
will, im übrigen aber bereit ıst, die Erfüllung der Be- 
dingungen mit schärfsten Maßnahmen zu erzwingen. 
Den deutschen Verfrefern erwächsf die ungemein 
schwierige Aufgabe, einen Weg zu zeigen, der die Aus- 
führung der Friedensverträge in die den Interessen bei- 
der Teile dienenden Bahnen lenkt. Besondere Bedeu- 
tung kommt in dieser Hinsicht den bereits schwebenden 
deutsch-französischen Wirtschaftsverhandlungen zu. 
Das gewünschte Ziel kann indes, wie der Minister aus- 
drücklich erklärte, nur erreicht werden, wenn Hinder- 
nisse, die das nationale Empfinden des Volkes föflich 
verletzen, beseitigt werden. Die Räumung des von den 
Franzosen widerrechtlich beschten Maingaus gehört in 
erster Linie dazu. Auch der äußere Vorwand der Be- 
sekung ist heute bereits hinfällig, da die Zahl der 
Reichswehrtruppen im Ruhrgebiet auf die vertraglich 
festgelegte Stärke herabgesekt worden ist. Die Regie- 
rung hat sich zu dieser Maßnahme nur mit Bedenken 
entschlossen, denn die unsicheren Verhältnisse im Ruhr- 
gebiet geben zu ernster Sorge vor neuem Aufruhr der 
linksradikalen Elemente Anlaß. — i 

Wenig günstig für die Verhandlungen in Spaa fügt 
es sich, daß sie gerade in die Zeit des schärfsten Wahl- 
kampfes fallen. In beschleunigier Weise hat sich mit 
Rücksicht auf den nahen Wahltermin des 6. Juni der 
Aufmarsch der Parteien vollzogen. Innerhalb der 
Parteien haben sich Untergruppen und Spaltungen in 
mehr oder weniger großem Umfange vollzogen. Die 
Unabhängigen rechnen auf starken Zuwachs aus dem 
Lager der Regierungssozialisien. Von den Demokra- 


ten ist eine ganze Anzahl bekannter Führer und Persön- 
lichkeiten aus Miıßvergnügen über die zu stark im 
sozialistischen Kielwasser stieuernde Fraktion zur 
Deutschen Volkspartei hinubergewechselt, die sich auch 
durch Zulauf von rechts her noch mehr verstärkt. Das 
Ausscheiden einiger namhafter Politiker aus den Reihen 
der Deutschnationalen ist als Nachwirkung der Kapp- 
episode aufzufassen. Auch im Zentrum kündet sich 
eine Absplitterung an. Die geplante Gründung einer 
Reformpartei erklärt sich aus der Unzufriedenheit 
mancher Kreise mit der Koalitionspolitik. 

Die Nationalversammlung hat sich Ende April 
vertagt, nachdem sie noch einen Antrag, den 1. Mai als 
Nationalfeiertag zu begehen, gegen die Stimmen der . 
Sozialdemokratie abgelehnt hatte. Der parlamentari- 
sche Mehrheitsbeschluß hinderte diese freilich nicht, die 
Parole „Arbeitsruhe“ für den 1. Mai auszugeben, so 
daß tatsächlich in Berlin und anderen Teilen des Reiches 
die industriellen Betriebe, Verkehrsmittel und Presse 
lahmgelegt waren; die Maifeier selbst vertief ohne 
Störungen. Wenn die Nationalversammlung auch ihre 
geseßgeberische Tätigkeit bei ihrer Vertagung im 
wesentlichen abgeschlossen hatte, so tritt sie doch am 
19. Mai nochmals zur Erledigung einiger Reste zusam- 
men. An einem seiner letzten Sikungstage fand das 
Parlament nochmals Anlaß, sich mit den Zuständen im 
östlichen Grenzland und dem Verhalten der Polen zu 
beschäftigen, die augenscheinlich darauf hinarbeiten, 
auf dem Wege gewaltsamen Umsturzes ihre annexioni- 
stischen Ziele zu erreichen, weil ihre Aussichten für die 
Abstimmung infolge ihrer eigenen Mißgriffe und Über- 
griffe sehr gesunken sind. Hauptsächlich in Oberschle- 
sien herrscht starke Erregung über das von französi- 
schen Besekungsbehörden geförderte polnische Trei- 
ben. Die deutsche Regierung hat sich genötigt gesehen, 
der interalliierten Kommission Kenntnis von Beweis- 
stücken für die Putschpläne Polens zu geben und gegen 
diese zu protestieren. Im ostpreußischen Abstimmungs- 
gebiet bekundet sich die Abneigung gegen polnische 
Herrschaft so unverkennbar, daß die polnische Agita- 
tion jekt darauf ausgeht, die Abstimmung zu sabolie- 
ren. Im bereits polnischen Wesipreußen haben die 
Wahlen zum polnischen Reichstag am 2. Mai eine uber- 
raschend hohe deutsche Stimmenzahl ergeben. Wah- 
rend Polen, dessen wirtschaftliche Zustände sehr 
trübe sind, durch seine rücksichtslose Politik es darauf 
anlegt, das Zustandekommen einigermaßen friedlicher 
Verhältnisse mit dem deutschen Nachbarn zu, verhin- 
dern, verfolgt es gleichzeitig auch nach dem Osten 
imperialistische Pläne, die ihm verhängnisvoll werden 
können. Gegen den Willen der Alliierten unternimm! 
es gegenwärtig einen Feldzug, der mit der Bekämpfung 
des Bolschewismus begründet wird, aber auf die Besib- 
nahme der Ukraine abzielt, obgleich die Ukrainer ge- 
schworene Feinde des Polentums sind; daran änder! 
nichts, daß sich Petljura zur Siükung seiner schwanken- 
den Regierung den Polen verschrieben hat. 

In San Remo ist nicht nur über Deutschland ver- 
handelt worden. Die Türkei wurde auf den Sezierlisch 
gelegt und England wußte sich bei der Aufteilung den 
Löwenanteil zu sichern, als Kompensation für die Dul- 
dung der französischen Expedition nach Frankfurt. Als 
zweiter Kriegsgewinner ist Griechenland anzusehen, 
dem die bisherige europäische Türkei fast in vollem 
Umfang zufällt, zum größten Mißvergnügen Italiens. 

Da der türkische Delegierte erklärt hat, die Türke! 
werde diesen Friedensvertrag niemals unterzeichnen, 
muß abgewartet werden, in welcher Weise ihm die Alli- 
ierten zu erzwingen gedenken. In England ist man über 
die Schwierigkeiten jedenfalls nicht im Zweifel, so nesig 
auch heute die Machtmittel des britischen Reiches sind. 
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Aufmarsch zur Wahl. 


Berliner Morgenpost. 


voller Schärfe eingesekt. Die Parteien haben 

ihre Wahlaufrufe veröffentlicht und versprechen 
darin den Wählern das Blaue vom Himmel. Ein altes 
Sprichwort sagt, daß niemals mehr gelogen wird als 
während eines Krieges, nach einer Jagd und bei einer 
Wahl.. Von der Jagd gilt das unbestritten, im Kriege 
haben wir es in vier langen Jahren erfahren und jetzt 
bestätigt sich die Richtigkeit des Sakes auch bei der 
Wahl. 

Anders als sonst sind die äußeren Formen, in denen 
sich die Wahlbewegung vollzieht. Die Minister standen 
früher über den Parteien oder wenigstens sollte es so 
sein. Die parlamentarische Regierungsform, die sich 
jetzt auch in Deutschland durchgesekt hat, hat das von 
Grund auf geändert. Die Minister sind die Führer ihrer 
Parteien auch in der Wahlbewegung, sie kandidieren 
selbst und greifen aktiv ın den Wahlkampf ein. Nur 
der neue Minister des Äußeren Dr. Köster und 
Reichswehrminister Geßler sind Nichtparlamentarier. 
Alle übrigen Minister 
haben der Nationdl- 
versammlung ange- 
hört und bewerben 
sich auch wieder um 
einen Sit im Reichstag. 
Reichskanzler Müller 
hat seinen Wahlkreis 
gewechselt. Er ist von 
Breslau nach Franken 
übergesiedeltund führt 
in Nürnberg- Würzburg 
die sozialdemokrali- 
sche Liste. Auch 
Vizekanzler Koch ist 
„umgezogen“. Beiden 
Wahlen zur Nalional- 
versammlung war er 
noch Oberbürger- 
meister in Kassel und 
kandidierte daher in 
Hessen-Nassau. Jebt 
hal ihm Oldenburg- 
Friesland den ersten 
Plak auf der demo- 
kralischen Liste an- 
geboten und Koch 
hat es angenommen. 
Reichsfinanzminister 
Wirth kandidiert für 
das Zentrum wieder 
in Baden, Postminister 
Giesberts wieder 
in Düsseldorf, wirt. 
schaftsminister Robert 
Schmidt wieder in 
Berlin, Arbeitsminister 
Schlicke ` sieht 
wieder auf der sozial- 
demokratischen Liste 
Württembergs undVer- 
kehrsminister Bauer 
Steht erneut in Breslau 


D. Wahlkampf hai nun auf der ganzen Linie mit 


Deutsche Volkspartei, Dr. 


Aus dem ostpreußischen Abstimmungsgebiet: Das alte Schloß von Allenstein. 


zur Wahl. Reichsjustizminister Blunck braucht sich 
den Sirapazen eines Wahlkampfes nicht zu unterziehen, 
da er in Schleswig-Holstein gewählt war und die Wah- 
len dort erst im November stattfinden dürfen. David 
schließlich, der Minister ohne Portefeuille, ıst in Hessen, 
der Stätte seiner langıährigen politischen Tätigkeit, 
wieder aufgestellt worden. 

Große Überraschungen bnngen die Wahlvorschläge, 
soweit sie bekannt geworden sind, bisher nicht. In 
Berlin führen Laverrenz und Stadtrat Berndt die 
deutsch-nationale Liste, Ka hl kandidiert wieder für die 
Pfeiffer wieder für das 
Zentrum. Die Demokraten haben an Stelle ihres ver- 
storbenen Führers Naumann den Träger eines beruhm- 
ten Namens an die Spike ihres Vorschlages geseßt: 
Werner v. Siemens. An der zweiten Sielle steht der 
bisherige Abg. Hartmann, der Vorsitzende des Ver- 
bandes deutscher Gewerkvereine. Die Sozialdemo- 
kraten sind mit der Bildung ihres Wahlvorschlages noch 
nicht fertig. Es kann aber als sicher angenommen 

werden, daß die bis- 

herigen Abgeordneten 

Richard Fischer, 
Pfannkuch, Ro- 
bert Schmidt und 
Hugo Heimann 
wieder aufgestellt wer- 
den. Die Unabhängi- 
gen Berlins dagegen 
sind mil den Wahl- 
vorbereitungen fertig. 
DiekampflustigeLuise 
Zietz steht bei ihnen 
an aussichtsreichster 
Stelle, dann folgen 
Eichhorn, Lede- 
bour, Crispien, 
Dr. Moses und Adolf 
Hoffmann. Als neue 
Partei beteiligt sich 
diesmal der Spar- 
lakusbund an der Wahl. 
Auch er hat einer Frau 
den ersten Plaß in 
seinem Wahlvorschlag 
eingeräumt: Klara 
Zetkin, meist „die 
blulige Klara“ ge- 
nannt. Dann folgt der 
Frankfurter Rechtsan- ` 
waltLevi. Grollend 
abseits stehen nur 
noch eine Anzahl kom- 
munistischer Gruppen 
und Grüppchen, die 
nun auf den Spar- 
lakusbund verächtlich 
herabblicken wegen 
seines Hinabsinkens 
auf den Boden par- 
lamentarischen Kre- 
linismus. — Inden Ber- 
liner Vororts kreisen ist 


Phol. A. Frankl. 
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die Aufstellung der Wahlvorschläge noch nicht beendet, 
doch läßt sich ein allgemeiner Überblick auch dort schon 
gewinnen. In Spandau-Niederbarnim sind aufgestellt 
oder werden aufgestellt: der Potsdamer Tischler- 
meister Hammer für die Deutschnationalen, für die 
Deutsche Volkspartei der bisherige Abg. Maretzky, 
früher Bürgermeister in Lichtenberg, für die Demokraten 
Dr.Pachnicke und der Beamtenführer Remmers, 
für die Sozialdemokraten Wiss ell und Frau] u cha cz 
und für die Unabhängigen Dr. Breitscheid und 
Abg. Brühl. In Charlottenburg, wo für die Deutsch- 
nationalen der Kappist Traub gewählt war, ist der 
deuischnationale Bewerber noch nicht bestimmt, die 
Deutsche Volkspartei bringt Stresemann und den 
soeben von den Deutschnationalen zur Deutschen 
Volkspartei hinübergewechselten Abg. von Kar- 
dorff ın Vorschlag. Für die Demokraten kandidiert 
Dernburg, für die Sozialdemokraten Eduard Bern- 
stein, Frau Ryneck und Franz Krüger und für 
die Unabhängigen Zubeil und Däumig. 

Aus der Fülle der Wahlvorschläge im Reich ergibt 
sich, daß fast überall die bisherigen Mitglieder der 
Natıonalversammlung an aussichisreicher Stelle wieder 
aufgestellt sind. Nur vereinzelt finden sich neue Namen. 
So glauben die Deutischnationalen in dem früheren 
Vizekanzler Dr. Helfferich eine besondere Zugkraft 
gefunden zu haben. Er ist sowohl in Hannover wie in 
Hessen-Nassau an ersier Stelle aufgestellt. In Hessen- 
Nassau stellen ihm die Demokraten den Pazifisten 
Schücking und den Schöpfer der Reichsverfassung, 
Prof. Preuß, entgegen. Für die Deutsche Volkspartei 
kandidiert dort Abg. Dr. Rießer. Der Schöneberger 
Oberbürgermeister Dominicus ist demokratischer 
Kandidat für Westfalen-Nord, Oberpräsident Lipp- 
mann für Pommern, Frau Bäumer für Thüringen und 
Gothein für Breslau. Der demokratische Partei- und 
FraktionsvorsisendePetersen ist in Hamburg wieder 
aufgestellt. In Frankfurt a. O. haben die Demokraten 
an einer Stelle der Liste, wo seine Wahl noch 
möglich ist, den Bodenreformer Adolf Damaschke 
nominiert, der erst kürzlich der Demokratischen Partei 
beigefreten ist. Die Deutsche Volkspartei hat in 
Leipzig den früheren Vorsitzenden der deutschen 
Friedensdelegation in Versailles, Freiherrn von Lers- 
ner, und in Breslau den Freiherrn von Rhein- 
baben aus dem Auswärtigen Amt aufgestellt. 

Bei den Sozialdemokraten und Demokraten ist die 
Zahl der aus politischen oder persönlichen Gründen 
nicht wieder aufgestellten Abgeordneten recht be- 
trächtlich. Dem künftigen Reichstag werden nicht an- 
gehören: Noske, Heine, Eugen Ernst, Gradnauer und 
Winnig wegen ihrer rechtsgerichteten Politik. Lands- 
berg, der deutsche Geschäftsträger in Brüssel, wird 
in Magdeburg zwar wieder aufgestellt werden, ist aber 
dadurch praktisch an der Ausübung des Mandates ge- 
hindert. Von den Demokraten werden Payer, Quidde, 
Fischbeck, Ablaß und Wendorff nicht wiederkehren; 
Payer hat wegen seines hohen Alters verzichtet, Fisch- 
beck wegen Überlastung mit Arbeit, ebenso Wendorff. 
Bei Quidde ist der Grund des Verzichfes oder der Ab- 
lehnung nicht ersichtlich, und Ablaß ist von dem radi- 
kalen Demokraten Dr. Koebisch verdrängt worden. 
Von den Deutschnationalen werden Graf Posa- 
dowsky,Dr. von Delbrück und Dr. Düringer, 
sämtlich frühere Minister und sehr maßvolle Rechts- 
politiker, nicht in den Reichstag kommen! Die wenigsten 
Veränderungen dürften beim Zentrum vor sich gehen. 
Seine Wählerschaft hält unter jedem Wahlrecht treu zur 
Partei und die Erfahrung zeigt, daß das Zentrum der 
feste Turm ist, den weder der Ansiurm politischer 
Kämpfe, noch eine Radikalisierung des Wahlrechtes 
auch nur im geringsten erschüttern kann. 

Nicht gewählt wird in den Abstimmungsgebieten Ost- 
preußens, Westpreußens und Oberschlesiens. Auch in 
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Schleswig-Holstein wird nicht gewählt, weil die Grenze 
noch nicht feststeht. Durch Verfügung des Reichs- 
präsidenten bleiben hier die Mitglieder der National- 
versammlung Mitglieder des Reichstags, bis nach der 
Volksabstimmung eine Lockerung der deutschen Ein- 
heitsfront durch den politischen Kampf nicht mehr zu 
befürchten ist. Aus diesem Grunde bleiben 18 Sozial- 
demokrafen, 8 Demokraten, 8 Zentrum, 2 Deutsch, 
nationale und je 1 Mitglied der Deuischen Volkspartei 
und des Holsteinischen Bauernbundes zunächst im 
Reichstag. 

Im Gegensak zum früheren Wahlrecht laßt diesmal 
die Kandidatenaufsiellung viel sicherer auf die Zu- 
sammensebung des Parlamentes schließen. 


Die Verwendung schwarzer 
Besaßkungstruppen in Europa 


durch die französischen Machthaber veranlaßt E. D. 
Morel, den Leiter der englischen „Union für Demokra- 
tische Kontrolle“, sich in der Wochenschrift 


The Nation 


vom 27. März scharf dagegen auszusprechen. Morel 
ist einer der anerkanntesten Autoritäten in bezug auf 
die Eingeborenen Afrikas, denn es war seinerzeit vor 
allem seinem rastlosen Kampf gegen die Vampyr- 
Herrschaft König Leopold Il. von Belgien zu verdanken, 
daß die berüchtigien Kongo-Greuel aufgedeckt wurden. 
Morel schreibt in der genannten Zeitschrift u. a: 


„Es ist (in England) nicht allgemein bekannt, daß die 
Franzosen Tausende von Schwarzen in der Rheinpro- 


vinz und in der Pfalz verwenden. Es befinden sich 


wohl 30 000 in dem von den Franzosen besekten Gebiet. 
Die große Masse dieser Männer sind, man mache sich 
das doch klar, primitive Eingeborene, deren viele ihre 
Heimat unter Umständen entrissen wurden, die den 
Rücktritt des Generalgouverneurs von Französisch- 
Westafrika erzwangen. Die Barbarei an sich ist kein 
Verbrechen und gereicht nicht zur Schande. Das Ver- 
brechen liegt bei denen, die die Barbaren systematisch 
für Schlächtereien abrichten und die Barbaren — zu 
einer Rasse gehörende Barbaren, die von der Natur, 
und das aus guten Gründen, mit außerordentlich gewal- 
tigen sexuellen Instinkten ausgestattet sind — in das 
Herz Europas schleudern. Ein Wunder ist's, daß der 


durch diese Politik erzeugte Abscheu nicht häufigeren 


Ausdruck findet. Man stelle sich doch unsere Empfin- 
dungen in Großbritannien vor, wenn ein siegreiches 
Deutschland unsere englischen Städte und Dörfer mil 
Truppen aus Kamerun und Deutsch-Ostafrika anfüllen 
würde. | 

Nun aber muß die Einquartierung schwarzer Barba- 


ren in europäischen Städten und Landschaften gewisse 


Folgen zeitigen. . .. Während vier Jahren haben diese 
Westafrikaner weiße Männer auf Geheiß anderer weißer 
Männer in Europa getötet. Diese Handlungsweise wer- 
den in kurzem alle Weißen von einem Ende Afrikas zum 
anderen zu bezahlen haben. Und jekt, da der Krieg 
vorüber ist, häuft man auf diese Narrheit auch noch den 
Frevel, diese Schwarzen in die Gemeinden der gleichen 
Europäer zu legen, die sie geschlachtet haben und von 
denen sie hingeschlachtet wurden. Wer kann über die 
Folgen im Zweifel sein? 


Das Reichswahlgesek. 
Müchener Neuesten Nachrichten. | 

ie Nationalversammlung hat am 23. April in 
dritter Lesung das Reichswahlgeseb m 
wesentlichen nach den Beschlüssen des Ver- 

fassungsausschusses angenommen. Ä 
Nach dem neuen Wahlgesek wird auf je 60 000 ab- 
gegebenen Stimmen ein Abgeordneter 
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gewählt. Die Wahlkreise decken sich in den meisten 
Fällen mit den bisherigen Wahlkreisen, die geogra- 
phisch oder geschichtlich zusammen gehören, sind zu 
Wahlverbänden zusammengefaßt. Innerhalb eines 
Wahlverbandes konnen Vorschläge für verbunden er- 


klärt werden, sofern sie sich derselben Reichswahlliste - 


zurechnen. Überzählige Stimmen aus den Wahlkreisen 
werden bei Listenverbindung im Wahl-Kreisverband 
derjenigen Liste zugeteilt, die die meisten überzähligen 
Stimmen hat. Alle weiteren Reste gehen auf die 
Reichsliste. 


Hat eine Liste innerhalb eines Wahlverbandes in 
keinem Wahlkreis 30000 Stimmen‘ erzielt, so kann 
dieser auch infolge der Listenverbindung kein ort- 
licher Abgeordneter zugeteilt werden. Die Stimmen 
gehen vielmehr auf die Reichsliste. Auf Grund 
der Reichsliste aber darf keine Gruppe mehr Sike zu- 
geteilt erhalten, als sie insgesamt in den einzelnen 
Wahlkreisen erhalten hat. Auf diese Weise ist in ge- 
schickter Weise ausgeschlossen, daß die Reichswahl- 
liste, deren Zweck es isf, überzählige Stimmen zu 
sammeln und jeder Partei die Möglichkeit zu geben, 
einige wenige, in keinem Wahlkreis wurzelnde Persön- 
lichkeiten in den Reichstag zu entsenden, dazu miß- 
braucht wird, kleinen Gruppen, die nirgends im Reiche 
über eine größere Zahl von Anhängern verfügen, den 
Weg in den Reichstag zu öffnen. Würde das nicht ver- 
hindert, so besfünde die Gefahr, daß das Parlament 
sich in kleine Grüppchen zersplifferte und Seiner im 
demokratischen Staate besonders verantwortlichen Auf- 
gabe nicht genügen könnte. Auch nach dem geltenden 
Proportionalwahlrecht und dem Proportionalrecht 
anderer Länder würden solche Gruppen den Weg ins 
_ Parlament nicht finden können. 

Wie sich die Abgeordneten auf die örtlichen Listen 
und die Reichsliste vereinigen werden, ergibt folgende 
Darlegung: 

Es ist anzunehmen, daß die Parteien von der Mög- 
lichkeit, ihre Listen innerhalb eines Wahlkreisver- 
bandes zu verbinden, durchweg Gebrauch machen 
werden. Es gibt im ganzen 17 Wahlkreisverbände. Da 
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auf 60 000 Stimmen ein Abgeordneter gewählt wird, ist 
nach der Wahrscheinlichkeitsrechnung damit zu rechnen, 
daß jede Partei in jedem Wahlkreis durchschnittlich 
30 000 überschüssige Stimmen hat. Im ganzen hat man 
also damit zu rechnen, daß auf die Reichsliste ewa 
510000 Stimmen entfallen. Das würde auf die 
Reichsliste acht Abgeordnete ergeben. 
Selbstverständlich ist es aber möglich, daß diese Ziffer 
noch sinkt oder steigt. Auf mehr als 6—8 sichere Man- 
date wird aber für die Reichsliste nicht gerechnet wer- 
den können. So ergibt sich von selbst, daß eine An- 
schauung, als. ob nun die Führer der Partei auf 
der Reichsliste gewählt werden könnten, völlig ver- 
fehlt ıst. 


Die Reichsliste mag hier oder da dazu dienen können, 
ganz besondere Härten auszugleichen oder Persönlich- 
keiten, die sich aus besonderen Gründen am Wahlkampf 
nicht beteiligen können, in den Reichstag zu verhelfen. 
Wenn sie diese Aufgabe lösen kann, so genügt das 

vollkommen. Daß etwa Abgeordnete, die sich als Ver- 

treter ihres Wahlkreises verdient gemacht haben, nun- 
mehr auf die Reichsliste übernommen werden könnten, 
ist ausgeschlossen. 


Eine ganz besondere Schwierigkeit machte im Wahl- 
gesch die Lösung der Frage der Abstimmungs- 
gebiete. Schließlich kam man einstimmig zu -dem 
Ergebnis, daß es erforderlich sei, die Wahlen in Ost- 
preußen, Oberschlesien und — wenn nicht ın nächster 
Zeit die Entscheidung der Entente fällt — auch in 
Schleswig vorläufig auszuseken. Ein unerfreuliches 
Ergebnis’ Aber immer noch besser, als wenn, wie 
man befürchten müßte, durch Vornahme der Wahlen in 
den Abstimmungsgebieten oder in ihrer unmittelbaren 
Nähe die nationalen Aussichten für die Abstimmung er- 
heblich beeinträchtigt wurden, Ganz wird es sich auch 
bei dem jeßigen Verfahren nicht vermeiden lassen, daß 
die Bewohner der Abstimmungsgebiete durch den Wahl- 
kampf in ihren Gesinnungen verwirrt und durch ihre 
Isolierung mißmutig gemacht werden. Es steht aber zu 
hoffen, daß der nationale Sinn in den Abstimmungs- 
gebieten diese Fährlichkeit überstehen wird. 
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Die Erklärung von San Remo. 


ie Erklärung, die von den Alliierten in San Remo 
am Schluß der Arbeiten der Konferenz ange- 
nommen wurde, hat folgenden Wortlaut: 


„Die alliierten Regierungen haben von dem Brief des . 


Herrn Goeppert vom 20. April Kenntnis genommen, der 
das Ersuchen des deutschen Reichswehrministers, ein 
Heer von 200000 Mann anstatt der im Vertrag von 
Versailles vorgesehenen 100 000 Mann zu unterhalten, 
enthält, ein Ersuchen, das mit der Notwendigkeit, die 
Ordnung aufrechizuerhalten, begründet wird. Die 
Alliierten halten darauf, sofort zu erklären, daß ein 
Vorschlag dieser Art nicht einmal ge- 
prüft werden kann, solange Deutsch- 
land die wichtigsten Verpflichtungen 
des Friedensvertrages nicht erfüllt und 
nicht zur Entwaffnung schreitet, von 
der der Weltfrieden abhängt. Deutschland 
hat seine Verpflichtungen nicht erfüllt, weder hinsicht-, 
lich der Zerstörung des Kriegsmalerials, noch der 
Herabsekung der Effektivbestände, noch der Kohlen- 
lieferungen, noch der Wiedergutmachungen und der 
Kosten für das Besakungsheer. Es hat weder Genug- 
tuung gegeben, noch sich entschuldigt für die Anschläge, 
die wiederholt auf Mitglieder alliierter Missionen ver- 
übt wurden. Es hat auch noch nicht, wie es im Proto- 
koll des Friedensvertrages vorgesehen ist, Maßnahmen 
getroffen, um seine Verpflichtungen hinsichtlich der 
Wiedergufmachungen zu bestimmen und um Vorschläge 
zu machen, damit deren von Deutschland zu "zahlender 
Gesamibetrag festgeseßt werden kann, troß des drin- 
genden Charakters, den eine Regelung dieser Art im 
Interesse aller in Frage kommenden Parteien hat, 
Deutschland scheint noch nicht einmal geprüft 
zu haben, wie es seinen Verpflichtungen 
nachkommen kann, wenn sie verfallen. 

Die Alliierten leugnen die Schwierigkeilen 
nicht ab, denen die deutsche Regierung gegenüber- 
steht, und suchen ihr nicht eine allzu engherzige Inter- 
pretation des Friedensvertrages aufzuzwingen, aber sie 
sind einig in der Erklärung, daß sie die Fortsekung der 
Übertretungen des Friedensverfrages von Versailles 
nicht dulden können, daß dieser Vertrag ausgeführt 
werden muß, daß er die Basıs der Beziehungen Deutsch- 
lands zu den Alliierten bildet, und daß die Alliierten ent- 
schlossen sind, alle Maßnahmen zu ergreifen, selbst, 
wenn es notwendig sei, auch zur Besekung eines 
neuen Teiles des deutschen Gebietes zu 
schreiten, um die Ausführung des Vertrages sicherzu- 
stellen. Die Alliierten erklären ubrigens, daß sie nicht 
die Absicht haben, irgendeinen Teil des deutschen 
Gebietes zu anneklieren. 

Die Alliierten glauben, daß die durch die Verleķun- 
gen des Friedensverirages aufgeworfenen Fragen und 
die zur Sicherstellung ihrer Ausführung notwendigen 
Maßnahmen auf leichtere Art durch einen 
Meinungsaustiausch zwischen den Re- 
gierungschefs sichergestellt werden 
können als durch Noten. Die Alliierten 
haben sich deshalb entschieden, die Chefs der deut- 
schen Regierung zu einer direkten Konferenz 
mit den Chefs der alliierten Regierun- 
gen einzuladen. Sie wünschen, daß für die vorge- 
sehene Zusammenkunft die deutsche Regierung 
innen präzise Erklärungen und Vor- 
schläge über alle angeführten Gegenstände unter- 
breitet. Wenn man zu einer nach jeder Hinsicht befrie- 
digenden Regelung gelangt, werden die alliierten Regie- 
rungen geneigt sein, mit den deutschen Veriretern alle 
Fagen zu diskutieren, die sich auf die innere Ordnung 
und das wirtschaftliche Wohlergehen Deutschlands be- 
ziehen. Aber Deutschland muß begreifen, daß die 
Einigkeit der Alliierfen in bezug auf die Ausführung 
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des Friedensvertrages ebenso innig ist, wie sie es wäh- 
rend des Krieges war, und daß das einzige Miffe! 
für Deutschland, seinen Plak in der Welt wieder einzu- 
nehmen, in der loyalen Ausführung der Ver- 
pflichtungen, die es unterschrieben hat, besteht.“ 


Zuden Beschlussen von SanRemo 


schreibt die Kölnische Zeitung: 


Es besicht kein Anlaß daran zu zweifeln, daß, wenn 
nicht der Wortlaut, so doch der Sinn der zu erwarlen- 
den Note mit dem sich deckt, was durch die Presse 
bekannt geworden ist, und dies genügt, um recht bittere 
Empfindungen hervorzurufen. Wird uns doch nicht 


weniger vorgeworfen als die Nichterfüllung sämtlicher 


Leistungen und Verpflichtungen, wie sie nach Auf- 
fassung der in San Remo versammelten Staalsmänner 
für uns aus dem Friedensvertrag erwachsen sind. Dieses 
Urteil klingt so hart, daß, wenn es zu Recht bestünde, 
die Nichtachtung, mit der das deutsche Ersuchen um Bei- 
behaltung der gegenwärtigen Heeresstärke als zurzeil 
außer jeder Erörterung stehend abgetan wird und die 
Drohung mit einer Besckung weitern deutschen Landes 
allenfalls verständlich wäre. Aber haben wir uns denn 
wirklich allen Verpflichtungen entzogen? Die Verbün- 
deten selbst bestreiten in ihrer Erklärung nicht, daß die 
deutsche Regierung Schwierigkeiten gegenüberstehe, 
deren Art und deren Tragweite hier- zwar nicht näher 
ausgeführt wird, die jedoch die verbündeten Regie- 


rungen, gesfüßf auf die Berichte ihrer eignen Vertreter, 


soweit abschäßen könnten, daß sie ihre Bedeutung 
gerade für die Erfüllung des Friedensvertrags zu wür- 
digen in der Lage wären. Leider scheinen sie dem 
aber in der Tat, das heißt in ihrer Bewerlung der deul- 
schen Leistungen und ihrem auf diese Bewertung 
gegründeten Verhalten uns gegenüber, nicht Rechnung 
tragen zu wollen. Sonst müßten sie, wenn sie uns 
unter anderm ungenügende Kohlenlieferungen zum Vor- 
wurf machen, berücksichtigen, daß der Friedensvertrag 
die Hergabe deutscher Kohlen erst 120 Tage nach einem 
ausdrücklichen Antrag verlangt, daß aber ein solcher 
Antrag erst am 30. Januar d. J. gestellt worden ist und 
die deutschen Verpflichtungen aus dem Friedensvertrag 
somit nicht früher als am 30. Mai beginnen. Wenn 
Deutschland seine Kohlenlieferungen schon früher be- 
gonnen hat, so. geschah dies einmal auf Grund des 
Weihnachten 1918 mit Frankreich abgeschlossenen 
sogenannten Luxemburger Abkommens, und in zweiler 
Linie laut Vereinbarungen, die in Versailles getroffen 
worden sind. Das Luxemburger Abkommen hatte nun 
aber für die von Deutschland freiwillig übernommenen 
Leistungen bestimmte Gegenleistungen Frankreichs zur 
Voraussekung, die sich auf die Lieferung von Erzen, 
von Braunkohlen und von Saarkohle für den rechis- 
rheinischen Bedarf bezogen. Die uns versprochenen 
Gegenleistungen sind aber durchweg ausgeblieben. In 
Versailles sollte Deutschland sich zur Lieferung von 
1,66 Millionen Tonnen monatlich verpfichten. Von deul- 
scher Seite ist aber von vornherein und immer wieder 
darauf hingewiesen worden, daß eine solche Leistung 
bei dem Stand der deutschen Kohlengewinnung völlig 
unmöglich sei. Wenn daher die Lieferung deutscher 
Kohle an Frankreich, wie zugegeben werden muß, unter 
den genannten Ziffern geblieben ist, so kann schwerlich 
daraus eine Verlekung des Friedensvertrags gemadi 
werden, zumal doch auch die inzwischen eingefretene, 
im Verband hinreichend bekannte innerpolitische Ent- 
wicklung unsere Kohlenförderung zeitweise noch mehr 
heruntergebracht hat, als beim Abschluß des Abkom- 
mens vorauszusehen war. Zudem soll nunmehr noch, 
nach den Beschlüssen des Verbandsausschusses 1 
Oberschlesien, Deutschland das Verfügungsrecht über 
die dortige Kohle genommen und sein eigner Bedarf 
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an oberschlesischer Kohle erst an fünfter oder sechster 
Stelle gedeckt werden. Schließt sich der Oberste Rat 
dieser Entscheidung des Ausschusses an, so ist gar 
nicht abzusehen, wie weit Deutschland seinen gegen- 
wärtigen und gar erst noch den zu erwartenden Ver- 
pflichtungen beim besten Willen zu entsprechen in der 
Lage sein wird. 

Dann wird uns vorgehalten, daß wir unter anderm 
unsre Verpflichtungen hinsichtlich der Kosten -für das 
Besekungsheer nicht erfüllt hätten. Da bestimmte 
Zahlen nicht genannt wer- 
den, so darf unsererseits 
darauf verwiesen werden, 
daß bereits jebt drei Mil- 
liarden für diesen besonde- 
ren Zweck aufgewandt wor- 
den sind, daß ferner unsre 
geldlichen Leisiungen für 
die Ablösung der verschie- 
densten, dem Verband zu 
entrichtenden Abgaben 1919 
sich auf 17 Milliarden be- 
laufen haben, und daß für 
das neue Rechnungsjahr 
bereits fünf Milliarden für 
diesen Zweck in den Haus- 
halisplan eingestelll wor- 
den sind. Auf militärıschem 
Gebiet endlich ist das mög- 
lıchste geschehen, um den 
Bedingungen des Vertrags 
gerecht zu werden. Am 
5. Februar beitrug die 
Kopfstärke der Reichswehr 
252000 Mann, inzwischen 
ist die Abrüstung weiter 
fortgeschritten, und heute 
dürfte ihre Zahl die uns 
bis zum 10. Juli gestaltete 
Stärke von 200000 Mann 


keinesfalls überschreiten. 
Was endlich die Be- 
schwerde beirifft, daß 


unserseits noch kein Vor- 
schlag über die Höhe der 
zu zahlenden Entschädigung 
gemacht worden sei, so 
darf daran erinnert werden, 
daß Deutschland für diesen 
Zweck eine Frist bis zum 10. Mai eingeräumt worden 
ist. Bis dahin wird die deutsche Regierung, so wird 
uns versichert, ihre Abschäßkung und ihre Vorschläge 
bestimmi fertiggestellt haben. 

Angesichts der vielen, in der Erklärung aufgeworfe- 
nen Fragen und angesichts der Mißverständnisse, die 
sich, wie es leider den Anschein hat, in der Beurteilung 
der deutschen Friedenspolitik eingeschlichen haben, isi 
die von den Verbündeten für den 25. Mai in Spa beab- 
sichtigte mündliche Aussprache mit Vertretern der deut- 
schen Regierung sehr zu begrüßen. Wir zweifeln nicht, 
daß unsre Vertreter in der Lage sein werden, wenn auch 
nicht alle sachlichen Ausstellungen der Verbündeten, so 
doch ihre Zweifel an dem guten Willen der deutschen 
Regierung in mehr als einer Hinsicht wesentlich abzu- 
schwächen und dadurch einer von gegenseiligem Ver- 
trauen getragenen Politik die Wege zu ebnen. 


Zur Einladung nach Spaa 
äußert sich Reichsminister des Äußern Dr. Köster ın 
eınem Interview der 

Deuischen Allgemeinen Zeitung: 


Im Interesse einer wechselseitigen Verständigung 
und einer Klärung der mannigfachen eminent wichtigen 
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politischen und wirtschaftlichen Fragen, die mit der 
Ausführung des Friedensvertrages und der Wiederher- 
stellung normaler Verhältnisse in Europa zusammen- 
hängen, kann es nur begrüßt werden, daß ein solcher 
mündlicher Meinungsaustausch nunmehr erfolgen soll, 
Ist doch dies auch der Weg, den die deutsche Regie- 
rung seit den Tagen von Versailles immer wieder 
empfohlen hat. 

In diesen Besprechungen und Verhandlungen, von 
denen wir im übrigen annehmen, daß es Verhand- 
lungen zwischen zwei 
in gleicher Weise 
von der Verpflich- 
tung zum solidari- 
schenWiederaufbau 
Europas über z eug- 
ten Partnern sein 
werden, hoffen wir unseren 
ehemaligen Gegnern zeigen 
zu können, daß wir den 
freien und ehrlichen Willen 
haben, den Friedensvertrag 
bis zur Grenze unserer Lei- 
stungsfähigkeit zu erfüllen. 
Und was diese Leistungs- 
fähigkeit selber anbetrifft, 
so glauben wir gerade durch 
diese direkten Verhandlun- 
gen in rückhaltlos offener 
Weise darlegen zu konnen, 
wie weit die bei uns vor- 
handenen ökonomischen 
und physischen Energien 
reichen. Grade aber weil 
ich diesen bevorstehenden 
direkten Verhandlungen 
einen entscheidenden Wert 
beilegen möchte, halte ich 
es für verfrüht und ver- 
fehlt, zu den mannigfachen 
Gegenständen dieser Be- 
sprechungen jezt im ein- 
zelnen Stellung zu nehmen, 
Gegenständen, die eben 
bei jener Gelegenheit erst 


Phot. Atlantio Zur Erörterung gelangen 
sollen. Im besonderen 
mochte ich aus diesem 


Grunde nicht näher darauf 
eingehen, daß auch Deuschland begründete Ur- 
sache zu haben glaubt, über Veriragsverleßun- 
gen von der Gegenseite sich zu beklagen. 

Einen Punkt hingegen kann ich nicht unterlassen 
zu erwähnen, einen Punkt, von dem ich tief bedauere, 
daß er in der heute veröffentlichten Erklärung der 
alliierten Regierungen nicht erwähnt ist. Das ist die 
Besebung Frankfurts und des Main- 
gaus. Was diese Besekung anbetrifft, so ist, wie 
Sie wissen, die augenblickliche Lage die, daß wir in der 
neutralen Zone gegenwärtig nur 17500 Mann stehen 
haben. Das ist eine Truppenzahl, die ihrer Kopfstärke 
nach sich innerhalb der Grenze des Abkommens vom 
8. August 1919 hält. Dieses Abkommen ist zwar am 
10. Aprıl abgelaufen. Indessen haben wir die Verlän- 
gerung bis zum 10. Juli nachgesucht und glauben an- 
nehmen zu dürfen, daß diese durch die nicht vorher- 
zusehende außergewöhnliche Entwicklung der Dinge 
notwendig gewordene Verlängerung uns zugebilligt 
werden wird. Unter diesen Umständen aber ist auch 
bei Zugrundelegung der französischen Auffassung die 
Besekung des Maingaus gegenstandslos gewor- 
den. Wir haben daher in Paris bereits vor einigen 
Tagen von der vorerwähnten Verminderung der 
Truppenzahl in der neutralen Zone Mitteilung gemacht 
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und den Vorsitzenden der deutschen Friedensdelegation 

am Dienstag beauftragt, bei der Boischafterkonferenz 
anzufragen, wann endlich die unserer Meinung nach 
widerrechtiiche Besekung des Maingaus aufge- 
hoben wird. 


So erfreulich die Tatsache baldiger direkter Be- 
sprechungen zwischen uns und unseren Gegnern ist, so 
ungerechtfertigt wäre es, sich auf deute 
scher Seite einem übertriebenen Opti- 
mismus über das voraussichtliche Er- 
gebnis solcher Besprechungen hinzu- 
geben. Wie auch die Besprechungen enden mögen, 
immer wird Deutschland auf Jahre hinaus unter Lasten 
zu leben haben, die ihm nichts als sein Existenzminimum 
garantieren. Die Aufgabe der deutschen Regierung 
kann es nur sein, in resfloser Offenheit die von der 
Gegenseite verlangten Aufklärungen und Vorschläge zu 
machen. 
offene Darlegung die Möglichkeit zu der auch von der 
Gegenseite dewünschten, beide Teile befriedigenden 
Regelung der zwischen uns schwebenden Fragen ge- 
schaffen wird.“ 


Ziemlich hoffnungsvoll betrachtet der 
Vorwärts 


die Zusłimmung der Franzosen zu der Einladung, die 
ein begrüßenswerter Erfolg der Vernunft sei. Der Vor- 
wärts verbreitet u. a.: 


Es ist nur schade, und zwar nicht nur für Deutsch- 
land, sondern auch für die ganze Welt, daß die Ver- 
nunft ein volles Jahr brauchte, um sich durchzuseßen. 
War es doch das Hauptziel der Bemühungen der deut- 
schen Friedensdelegation unter Führung Brockdorff- 
Rankaus gewesen, zu solchen mündlichen Verhandlun- 
gen zu gelangen. Aber vergebens! Wären die Bedin- 
gungen von Versailles das Ergebnis mündlicher Ver- 
handlungen gewesen, hätten die deuischen Delegierten 
Wilson, Lloyd George und Orlando gegenüber den auf- 
richtigen Willen des deutschen Volkes zur Wiedergui- 
machung und zum Wiederaufbau sowie seine fief 
empfundene Abkehr von allen Kriegsanschauungen 
zum Ausdruck bringen dürfen, dann stünde es freilich 
heute schon viel besser um die Genesung Europas. 
Niemals hätte dann in Deutschland der Militarismus sein 
Haupt wieder erheben können, und Frankreich würde 
die Hunderte von Millionen, die es für die Erhaltung 
eines starken Heeres und für zwecklose militaristische 
Unternehmungen vergeudet, zum ungestörten Wieder- 
aufbau seiner zerstörten Dörfer und Städte unter tat- 
kräftiger Mitwirkung deutscher Arbeitskraft und deut- 
schen Volksvermögens verwenden können. Aber 
Mieux vaut lard que jamais sagt ein französisches 
Sprichwort, lieber spät als nie. Die Unterlassungs- 
sünde der Allierten im Mai 1919 in Versailles kann 
noch zum gufen Teil im Mai 1920 in Spa wieder gut- 
gemacht werden. 


In ähnlicher Weise schreibt das Berliner Zentrums- 
blatt, die Germania: 


Es ist immerhin ein Fortschritt, daß sich die ton- 
angebenden Siaatschefs endlich davon überzeugt 
haben, daß es auf dem Wege des 'Diktats nicht weiter 
geht, daß sie an der Notwendigkeit nicht vorbeikommen, 
sich mit dem deutschen Reichskanzler an den Verhand- 
lungstisch zu schen Wie oft ist dies von deutscher 
Seite gefordert worden! Das Programm der Brüsseler 
Konferenz wird umschrieben als Beratung über die 
Anwendung der Wiederguimachungsbestimmungen. 
Man wird also über ihre Ausführung und nicht zum 
wenigsten über die Möglichkeit, sie auszuführen, 
sprechen. Dabei wird es sich kaum umgehen lassen, 
daß der gesamte Friedensvertrag in die Diskussion 
gezogen wird. 
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Die Berliner Morgenpos / 


sagt: Es ist ein bedeufender Forischritt, der vielleicht 
eine neue Epoche in den Beziehungen unfer den früher 
feindlichen Staaten einleitet, wenn die deutsche. Regie- 
rung eingeladen wird, zunächst einmal zu sagen, was 
Deutschland leisten kann. Darin liegt der Schwer- 
punkt dieses Manifestes von San Remo. Was bisher 
so ängstlich vermieden wurde, das Verhandeln am 
selben Tische, das wirkliche Eingehen auf die gegen- 
wärtigen Schmerzen und das gemeinsame Nachdenken 
und Beraten über eine schließlich gemeinsame Ange- 
legenheit — den Weg, wie man zu einem wirklichen 
Frieden kommen kann — das, was weise Leute schon 
in Versailles gemacht haben würden, mußte erst nach so 
viel überflüssiger Kräftevergeudung sich der allge- 
meinen Erkenninis der  Enientestaatsmänner einhäm- 
mern. Wir können daher die Konferenz von San Remo 
unbedenklich als einen Fortschritt begrüßen und von 
der bevorstehenden Zusammenkunft in Spa noch eine 
weitere Klärung der Verhälinisse erhoffen. 


Die Post 


erklärt: Das Ergebnis von San Remo ist trob der Ein- 
ladung nach Spa für Deutschland nicht günstig. Lloyd 
George hat ausdrücklich dementiert, daß er eine Revi- 
sion des Vertrages erstrebe. Nitti ist in der Frage des 
eventuellen militärischen Vorgehens gegen Deutsch- 
land unterlegen. So enthält die Erklärung eine mit dem 
Friedenszustand unvereinbare Einmarschdrohung. Die 
Erpresserschraube wird noch immer gedreht. 

Natürlich bietet die Zusammenkunft in Spa am 
25. Mai Möglichkeiten für die deutsche Politik, die in 
Versailles noch nicht in gleichem Maße bestanden 
haben. Hat unsere Regierung begriffen, daß auch der 
Gläubiger von seinem Schuldner abhängig ist? Alles 
wird darauf ankommen, daß die richtigen Vertreter 
Deutschlands gefunden werden. Leider können wir 
uns nach dieser Richtung keinen großen Hoffnungen 
hingeben. . 


Die Deutsche Zeitung 


urteilt: Wenn die Note weiter nichts enthielte, so würde 
man von einem völligen Siege des französischen 
Standpunktes sprechen können, der wichtigste Punkt 
der Note aber ist der, der eine gemeinsame Be- 
sprechung zwischen der deutschen und den verbündeten 
Regierungen in Aussicht stellt, auf der alle zwischen 
Deutschland und den Verbündeten schwebenden 
Streitfragen erörtert werden sollen. Die Note ver- 
spricht sogar ausdrücklich, daß, falls auf dieser Kon- 
ferenz eine beide Teile befriedigende Lösung der aus 
dem Friedensvertrag sich ergebenden Schwierigkeiten 
gefunden wird, auch in der Frage der Heeresstärke den 
deutschen Wünschen entgegengekommen werden soll. 
Weiter erklärt die Note, daß die Verbündeten nicht die 
Absicht haben, durch eine kleinliche Auslegung der Ver- 
sailler Bedingungen den Wiederaufbau Deutschlands 
unmöglich zu machen. Man darf wohl annehmen, daß 
die neue Konferenz gegen den Willen Frankreichs zu- 
gestanden worden ist, und daß ihr Zustandekommen auf 
die Einwirkung Italiens und Englands zurückzuführen 
ist. Es wäre aber verfehlt, wenn man von der Kon- 
ferenz, die am 25. Mai in Spa stattfinden soll, eiwä 
eine Revision des Versailler Friedens erwarten wollte, 
denn die Note hebt ausdrücklich hervor, daß die Erfül- 
lung dieses Friedensvertrages von allen Verbündeten 
gemeinsam verlangt wird, und die ganze Haltung Eng- 
lands hat erkennen lassen, daß die derzeitige englische 
Regierung weitgehenden Abänderungen des Friedens- 
vertrages von Versailles niemals zustimmen würde. 
Aber immerhin erscheint es nicht ausgeschlossen, dak 
die Besprechung in Spa wenigstens in einigen Punkten 
Milderungen in der Ausführung der Versailler Bedin- 
gungen bringen wird. Voraussetzung dafür wäre 
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natürlich, daß in Spa on S 
die deutschen Interessen "8 

folgerichtig und ener- 
gisch vertreten werden. 
Ob dazu der derzeitige 
Reichskanzler Müller 
und sein genössischer 
Außenminister Dr. Kö- 
ster die geeigneten Leute 
sind, darf man aller- 
dings billig bezweifeln. 


Amerika undder 


Versailler Friede. 


ln der in New Vork 
erscheinenden 
New Republic 


findet sich ein sehr be- 
merkenswerter Aufsak, `: 
der von den Aufgaben 
der Vereinigten Staaten 
Europa gegenüber han- 
delt und der sehr. kluge 
Schlaglichter sowohl e 
auf die deutschen Zu- © 
stände wie auf die Ent- 

schlüsse der Alliierten 

ın San Remo wirft. Wir 

geben aus dem Aufsak 

folgendes wieder: Unsere Anschauung war seit jeher, 
daß die Friedensbedingungen undurchführbar seien, 
daß sie einen Feudalismus von Dauer in Europa schüfen 
und daß die Deutschen zweifellos bei jeder Gelegen- 
heit gegen den Vertrag konspirieren müßten. Die Ge- 
folgschaft, die den Junkern überhaupt noch wird, ent- 
springt sichtlich der Überzeugung, daß Deutschland 
unter diesem Vertrag keine Zukunft habe. Wir be- 
haupfefen, daß der Vertrag weder Frankreich noch 
Polen, noch irgend einem anderen Staate des Konti- 
nents genügend Garantien gebe, — nicht weil er Frank- 
reich nicht die volle Rheingrenze zuspricht, sondern 
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Die Konferenz in San:Remo: 
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weil er eine Generation 
von Franzosen zu end- 
losem Hader mit einer 
Generation Deutscher 
=-  verurteill. Die französi- 
| sche Armee sfeht heute 
| am Rhein, sie hält eben 
die Grenze, die Mar- 
Schall Foch als unbe- 
dingte Voraussekung 
für den Frieden Euro- 
pas bezeichnet. Alle 
„Garantien“ also sind 
ım gegenwärtigen Mo- 
ment tatsächlich in Kraft. 
Und doch haben sie 
keine Spur von Ruhe 
geschaffen! 

i Wir behaupteten, daß 
jeder Versuch, die Frie- 
-  densbedingungen tat- 
` sächlich durchzuführen, 
die gemäßigte deutsche 
Regierungsform zerstö- 
ren und einen extremen 
Flügel, sei es von rechts 
oder von links, ans Ru- 
der bringen müsse, Die 
Puischpartei Kapps 
wurde durch das Aus- 
lieferungsverlangen zu- 
sammengeschweißt,; sie wurde durch die läppische Art, 
in der dieses Verlangen zurückgezogen wurde, nur 
noch kühner gemacht. Dieser Vorfall ist für die Be- 
ziehungen der Allnerten zu Deutschland unter dem 
Versailler Vertrag überhaupt typisch. Zuerst Forde- 
rungen, die so furchtbar sınd, daß sie zu Revolten 
führen müssen, so undurchführbar, daß man sie 
revidieren muß; und dann Ermunterung des Re- 
voltengeistes durch die nackte Tatsache schwäch- 
licher Durchführung dieser Forderungen einer 
Schwachheit, die Deutschland nur noch zu weite- 

ren Aufständen und Ausflüchten aufstachelt. 
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Die Ratifikationsfreunde ziehen daraus zwei ganz 
gegensäßliche Schlüsse. Die Reaktionäre sagen, daß, 
wenn Amerika Schulter an Schuller mit seinen Alliierten 
am Rhein stände, alle Forderungen auch durchgeführt 
wurden, weil dann eine überwältigende Macht vor- 
handen sei, den Deutschen gegenüberzutreten. Die 
Liberalen sagen, daß, wenn Amerika Vertragspartner 
und volles Mitglied des Völkerbundes wäre, solche 
Forderungen gar nicht erhoben worden wären, weil 
nämlich der Völkerbund den Vertrag dann schon längst 
revidiert hätte. Sie können nicht beide recht haben. 
Der Vertrag könnte, auch wenn Amerika Teilnehmer 
wäre, nicht durch die Herren Tardieu, Millerand und 
Foch durchgekämpft und zu gleicher Zeit von Lloyd 
George und General Smuts umgestoßen werden. Die 
Frage war von Anbeginn der Diskussion an, ob 
Amerikas Teilnahme als Stimulans für die Revision oder 
für strikte Durchführung wirken werde. 

Über diesen wichtigsten Punkt sind sich auch gute 
Freunde nicht einig. Wir unsererseits glauben, daß 
Amerikas Teilnahme an dem Vertrag in der Richtung 
sirikter Durchführung wirken wurde. Wir glauben, daß 
strikte Durchführung unter allen Umständen die ge- 
mäßigte republikanische Regierung Deutschlands ver- 
nichfen würde. Wir glauben, daß, wenn die Alliierten 
eiwa im vergangenen September ernstlich damit be- 
gonnen hätten, den Vertrag durchzuführen, Ebert schon 
im Oktober weggefegt worden wäre. Kein Regime in 
keinem Lande der Welt könnte die zwangsweise Durch- 
führung dieses Vertrages überleben! 

Aber es gibt einige Leute, die gar nicht wünschen, 
die Bedingungen zu mildern. Sie wollen den Vertrag 
gewallsam durchführen, unter Amerikas Beteiligung an 
der Gewalt. Sie behaupten, daß die Deutschen sich 
ımmer gleich, ımmer Räuber, immer Preußen bleiben 
werden, und daß nur Gewalt sie ım Zaume halten könne. 
Wir können dieser Anschauung über menschliche Natur 
nicht beipflichten, auch nicht den biologischen und 
theologischen Voraussekungen, auf denen sie beruht. 
Aber selbst angenommen, sie wäre richtig, — welche 
Schlusse wären hinsichtlich unserer eigenen Politik 
daraus zu ziehen? Sollen wir uns einreden, daß die 
öffentliche Ordnung Europas darin besteht, Deutschland 
beständig im Nacken zu sizen? Selbst wenn es not- 
wendig wäre, in dieser Weise Polizei uber Deutschland 
zu spielen, so fällt diese Aufgabe doch nur dem Kon- 
tinent zu. Amerika kann und will und soll nicht an ihr 
teilnehmen. Es hat andere Aufgaben ın der Welt. Alle 
Behauptungen, daß Amerikas Isolierung beendet sei, 
beweisen noch lange nichi, daß es seine nächste Gene- 
ration der Wacht am Rhein aufopfern müsse. Diese 
Theorie von Amerika als dem Wächter europäischer 
Ordnung ist ganz offenbar und gefährlicher Betrug. 
Man kann nicht von Washingion aus Europa in Ordnung 
halten! Die einzige Ordnung, die in Europa möglich 
ist, ist eine Ordnung durch die Europäer selbsi, durch 
ihre gemeinschaftliche Arbeit als ouie Europäer. Daß 
Amerika, mit eigenen schweren Problemen überbürdet, 
ein unordentliches Europa daran hindern müsse, sich 
selbst zu ruinieren — diese Behauptung ist eine ganz 
armselige Doktrin, aus der keine sich selbst achtende 
Zivilisation wird erwachsen können. Es würde unsere 
Aufgabe werden, Frankreich vor Angriffen zu schützen, 
den französischen Ehrgeiz aber würden wir nicht 
niederhalten konnen. 

Das System, das cht begründet worden ist und das 
sich seit dem Waffenstillstand immer mehr enthüllt, 
präsentiert sich uns als so voll von verräterischen 
Schlingen, daß es den Wunsch nach vollkommener 
Handlungsfreiheit und ungebundener Politik unüber- 
windbar verstärken muß. Nur durch Freiheit von Ver- 
iragsverpflichtungen können wir moralisch desinter- 
essiert bleiben. Und nur durch moralisches Desinier- 
essement sind wir unserer Ansicht nach imstande, 


Das Echo 
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unseren wahren Interessen, die gebieterisch nach öffent- 
lıcher Ordnung in Europa verlangen, auf unsere Weise 
heute noch zu dienen. 


Deutsch-Österreich und Italien. 


Dem 


Berliner Börsen-Courier 
wird von seinem Wiener Mitarbeiter geschrieben: 


Die Tatsache, daß die oberste Instanz der alliierten 
Mächte auf ihrer Wanderung von Paris über London, 
nun auch in San Remo, auf italienischem Boden ange- 
langt war, kann das geeinigte Königreich, das unter 
dem Kriege so schwer gelitten hat, über seine Verein- 
samung im Frieden nicht hinwegtäuschen. Mehr oder 
minder verhüllte Gegnerschaften und Interessenkontlikte 
verhindern, daß die papierenen Freundschaften ins 
Leben übergreifen und die Gefühle durchwärmen. Nichts 
ist daher natürlicher als das Erwachen des Wunsches, 
mit dem deutschen Volke in engere Beziehungen zu 
treten und ein Einvernehmen zu schaffen, dem weder in 
politischer oder wirtschaftlicher noch geistiger Hinsicht 
etwas im Wege steht. Aber man sagt sich auch in Rom, 
daß die Verständigung mit Deulsch-Ösierreich den Be- 
sirebungen nur förderlich sein könnte, und man kargt 
deshalb nicht mit Freundschaftsbeweisen für die kleine, 
arme Nachbarrepublik. So ist die Einladung an den 
Staatskanzler Dr. Renner nach der Siebenhügelstadt 
zu kommen und mit seinem italienischen Kollegen über 
die offenen Fragen zu sprechen, leicht zu erklären ge- 
wesen, nicht minder auch die überaus freundliche Auf- 
nahme des sozialdemokratischen Staalsmannes in 
Halen. In Frankreich merkte man gleich die Absicl 
und wurde verstimmt. Wirklich hatte Dr. Renner bei 
seiner lekten Fahrt mehr Glück als bei seinen früheren 
Bitigängen nach Paris und bei seiner Reise nach Prag. 
Ziffernmäßig feststellbar, wägbar brachte er zwar nic! 
viel heim. Der Vorschuß von zwanzigtausend Tonnen 
Getreide, den Italien auf die amerikanischen Liefe- 
rungen gibt, isi gewiß wertvoll, doch er stellt bloß einen 
Akt der liebenswürdigen Hilfsbereitschaft dar. Die Ge- 
während der Meistbegünstigung für Deutsch-Österreic 
das dieses Vorrecht im Sinne des Friedensvertrages 
einräumen muß, kann nicht zu hoch gewertet werden. 
Handelspolitisch hat man ın Rom an der Erleichterung 
des Wechselverkehrs kaum ein geringeres Interesse 
als in Wien. Dagegen bedeutet die Zusage, daß 
Deuisch-Österreich die Hälfte seiner Importe aus Übersee 


vid Triest leiten wolle, für diese arg bedrohte Hafen- 


stadt nicht wenig. Die Teilnahme Italiens an der finan- 
ziellen Hilfsaktion für die kleine Donaurepublik und 
manches andere fällt gleichfals nicht zu schwer in die 
Wagschale. Und doch: der Ton macht die Musik! 
Dr. Renner ist leicht begeistert, sieht alles als einge- 
fleischter Optimist in rosigem Lichte. Seinem Berichle 
allein dürfte man demnach keine zu große Bedeutung 
beimessen. Um so mehr besagen die Worte des Volen: 
schen Ministerpräsidenten Nitti, der, obwohl ein Süd- 
länder, doch Zurückhaltung zu üben weiß. Aber schon 
beim Empfange Dr. Renners versicherte er, daß Italien 
keinen anderen Wunsch hege, „als am Frieden im Geiste 
des Friedens zu arbeiten.“ Zum Abschied telegraphierle 
Nitti: „Ich lege Gewicht darauf, die Freundschafts- 
gefühle, die das italienische Volk für die hart geprüfle 
deutsch-österreichische Bevölkerung empfindet, aufs 
neue zu bekunden. Es ist mein Wunsch, Sie zu über- 
zeugen, daß die italienische Regierung ihr Bestes fun 
wird, um Ihnen bei Ihrer edlen Aufgabe beizusiehen, es 
endlich dem deutsch-österreichischen Volke zu ermog- 
lichen, die gegenwärtige Krise zu überwinden“. Wahr- 
scheinlich wird Ministerpräsident Nitti auch als erster 
leitender Staatsmann der Entente Wien besuchen. 

Das Schicksal hat Deutsch-Österreich gezwungen, mil 
der Vergangenheit zu brechen, gleichsam ein nenes 
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Leben zu beginnen. Früher gab es verschiedene Gründe, 
die die alle Habsburgermonarchie und Italien trennten 
und selbst die Bundesgenossen für einander durchaus 
gleichgültig machten. Seit den Tagen, da der spanische 
Erbfolgekrieg Karl VI. weite Gebiete auf der Apennin- 
halbinsel als Beute brachte, währte bis zum jahre 1866 
der Kampf um die Vorherrschaft in Italien, der mit 
wechselndem Erfolge und zeitweilig — besonders in 
den Tagen Metternichs — mit den traurigen Mitteln der 
Polizeigewalt geführt wurde. Später trat der italienische 
Imperalismus störend in den Vordergrund; er wollte 
keine andere Macht, keine fremde Fahne in der Adria 
dulden. Außerdem schöpfte der Irredentismus immer 
neue Nahrung, weil er die „Erlösung“ der 700000 
Italiener, die es in 
Österreich-Ungarn 
gab, als heilige 
Pflichthinstellte. In 
der Zeil der Hof- 
politik halle es 
auch einiges zu 
bedeuten, daß die 
Häuser Habsburg 
undSavoyendurch 
einen Elikellekon- 
flikt entzweit wa- 
ren. Kaiser Franz 
Joseph sollte einen 
Besuch in Rom er- 
widern, unlerließ 
aber die Fahrt, 
weil der päpstliche 
Stuhl Schwierig- 
keiten bereitete. 
Die Begegnung in 
eineranderenStadl 
wurde vom italieni- 
schen Herrscher- 
hause abgelehnt. 
Verflossene, auch 
in ihren lebten 
Nachklängen überwundene Epochen! „Wir sind bloß 
Zwängserben der alten Monarchie“, rief Dr. Renner lebt- 
hin aus, „und vor allem Erben nicht sine beneficio inven- 
Jor, und darum dürfen wir uns der Hoffnung hin- 
geben, daß die beiden Nachbarvölker in alle Zukunft 


Freunde und guie Nachbarn sein und bleiben können“. 


Die Deuisch-Österreicher siehen heute den Italienern 
nicht mit Sondergefühlen gegenüber; sie teilen vielmehr 
die Empfindungen der deutschen Nation. Und sie 
wissen, daß vorläufig Italien der einzige Staat unter 
den allierien Mächten ist, der die nationale Einigung, 
der er selbst sein Dasein verdankt, der den Zusaminei- 
schluß der beiden Republiken nicht hemmt. Minister- 
präsident Nitti sieht die Notwendigkeit einer Revision 


der welffremden, willkürlichen Diktate von Saint Ger- 


main und Versailles bereits ein. 

Freilich, ein Wölkchen frübt doch den Himmel der 
jungen Freundschaft. Eine Viertelmillion Deutsche, 
biedere, treue, heimatliebende Tiroler, leben unter 
italienischer Fremdherrschaft. Das Kronland Tirol halte 
nach der Volkszählung vom Jahre 1910 rund 920 000 Ein- 
wohner, darunter 525 000 Deutsche und 390 000 Italiener. 
Beide Nationen wohnten in streng gesonderfen Sied- 
lungen, deren Grenzlinie im Wesen durch die Jahr- 
hunderte unverändert blieb. Bei Salurn südlich von 
Bozen und Meran, nördlich von Trient berührten sich 
die zwei Völker. Nirgends sonst war es so leicht wie 
in Tirol, die Völkergemeinschaft aufzulösen und die 
Splitter dem Volksganzen anzuschließen. Vor dem 
Übergang des Königreichs zur Entente wollte Osterreich- 
Ungarn bereits das Trento, Wälschtirol, abtreten, ob- 
wohl dieser Verzicht nicht leicht gefallen wäre. Da- 
mals forderte man in Rom die Grenze von 1810, die 


Das Echo 


— * 
Zei 8 D P~ 
$" ` GEN an 

ES ga 

P - * 
deg .. 
— 

u 


Der Raub des Hildesheimer Domschaßes: 


Teile des wiedergefundenen, zerslörlen Schatzes. 
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nur kurze Zeit Bestand halle. Aber selbst damit be- 
gnugte man sich später nicht: in Saint Germain wurde 
die Scheidelinie bis zum Brennerpaß verlegt, angeblich 
aus militärischen Rücksichten. Bedarf jedoch der Vier- 
zig-Millionen-Staat gegenüber der Sechs-Millionen- 
Republik eines besonderen Schukwalles, eines Ge- 
birgsmassivs als Deckung? Nein, der nackte Imperia- 
lismus trieb sein Spiel und zwang die Staatsmänner 
weiter zu gehen als ihnen lieb sein mochte. So wurde 
Deutschland sinnlos zerrissen, wurden die schönsten 
und fruchtbarsfen Teile abgetrennt, so daß der Stumpf 
nun nicht zu leben vermag. Kein Wunder, wenn Inns- 
bruck, das ursprünglich dem Wunsche nach dem An- 
schluß an Deutschland kalt gegenüubersiand, jeizt zum 
MittelpunktederEi- 
at * nigungsbewegung 
. ES > geworden isl. lta- 
RENTE lien aber empfindet 
die 250000 Tiroler 
Deutsche, die es 
unler seine Herr- 
25 schaft genommen 
mahhaal, nur als Ver- 
legenheit. Auf die 
Viertelmillion Men- 
schen kann es dem 
Konigreiche nichl 
ankommen, wäh- 
rend ihre Klagen 
über das fremde 
Herrenvolk sto- 
rend auf die sonst 
durch nichts ge- 
fährdete deutsch- 
italienische Har- 
monie wirken müß- 
ten. Nifli hal denn 
auch ganz spontan 
seinem deutsch- 
österreichischen 
Gaste Dr. Renner 
versichert, daß Deuisch-Südtirol die verheißene Autono- 
mie erhalten solle, und in der Tat sind deutsche Ver- 
Irauensmänner nach Rom berufen worden, um an dem 
Gesekentwurf mitzuarbeiten. Allerdings bereiten die 
Trentiner Schwierigkeiten; sie wollen Wälsch- und 
Deutschtirol zu einer selbständigen Provinz, in der sie 
die Vormacht hätten, vereinigt wissen. Aber die italie- 
nischen Staatsmänner wären übel beraten, wenn sie sich 
nach dem nun einmal begangenen Unrechte noch zu 
Vergewaltigungen hinreißen ließen. Sie werden wohl 
auch der Vernunft die Ehre geben. R. Char ma fz. 


Die Arbeilerzeitung 
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schreibt mit Beziehung auf die lebte Rede Lord Milners 


im englischen Oberhause unter dem Titel „Der Anschluß- 
gedanke marschiert“: Dem Anschluß stehen unüber— 
windliche Hindernisse im Wege, so lange noch dem fran- 
zösischen Imperialismus die Vorherrschaft auf dem Kon- 
tinent belassen wird. Jedenfalls aber bedeutet die Er- 
klärung Lord Milners doch einen Schritt vorwärts. 


Land Thüringen. 


Hamburger Nachrichten. 


ie erste staatliche Neubildung innerhalb des 
D Deufschen Reichs nach Arfikel 18 der Verfassung 

hat am 23. April durch Reichsgesek die Sank- 
tion erhalten. Damit hören fortab die Staaten Sachsen- 
Weimar, Altenburg, Meiningen, Koburg-Gotha, Reuß, 
Schwarzburg - Rudolstadt und -Sondershausen auf, 
selbständige Staaten zu sein und bilden ein gemein— 
sames „Land“, wie es in der Verfassung heißt, die den 
Begriff Einzelstaat, Gliedstaat, Bundesstaat ausgemerzt 
hat, unfer dem alten Namen Thüringen. Nicht alle: der 
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Koburger Teil des Herzogtums Koburg-Gofha ist dieser 
thüringischen Fusion ferngeblieben und hat es vor- 
gezogen, statt mit den bolschewisfisch- unabhängigen 
Elementen von Gotha, Reuß und anderen Ecken 
Thüringens gemeinsame Sache zu machen, lieber ein 
Teil von Bayern zu werden und sich mit seiner frän- 
kischen Bevölkerung auf die Seite des nordbayerischen 
Franken zu schlagen. Eine Zeitlang schwankte auch 
das ebenfalls überwiegend fränkische Herzogtum 
Meiningen, ob es nicht lieber Anschluß an Bayern 
suchen sollte; blieb dann aber doch bei Thüringen. Daß 
nun die zahlreichen Einzelnamen von Kleinstaaten, die 
sich mit dem Zerfall des alten Römischen Reichs deut- 
scher Nation nach der Hohenstaufenzeit allmählich ge- 
bildet hatten, verschwinden und dafür der uralte Name 
Thüringen, der in der Landgrafenzeit einmal Glanz und 


Ruhm besaß, wieder erscheint, kommt jedenfalls der 


geographischen Bequemlichkeit zugute, bietet auch ver- 
waltungstechnisch unbestreitbare Vorteile und entsprichi 
im großen und ganzen dem Wunsch der sächsisch- 
thüringischen Staaten wie ihrer Regierungen. Die Ver- 
handlungen darüber wurden im vorigen Jahre zu Weimar 
neben den Verhandlungen der Nationalversammlung in 
der Stille geführt und während des Winters zum Ab- 
schluß gebracht. Freilich sind dabei nicht alle Blüten- 
träume gereift. 

Anfangs gedachte man auch die Zwischengebiete 
der preußischen Provinz Sachsen für das geplanie 
„Land“ Thüringen mitzugewinnen und die Großstadt 
Erfurt zur Hauptstadt zu machen. Allein Erfurt, das in 
alten Zeiten zum Erzbistum Mainz und nicht zu Thürin- 
gen gehört hat, wehrte sich samt seinem ganzen Re- 
gierungsbezirk kräftig gegen diese Mitbeteiligung, und 
die preußische Regierung leistete ebenfalls entschiede- 
nen Widerstand. Das ist oul und wird hoffentlich in 
künftiger Zeit nicht geändert werden. Wollen sich die 
thüringischen Staalen zu einer Land-Gemeinschaft und 
Verwaltungseinheit nach eigenem Wunsch zusammen- 
schließen, so hat das übrige Deutschland keine Veran- 
lassung, ihrem Glück entgegenzutreien. Aber die Ein- 
verleibung preußischer Teite in diese Gemeinschaft hätte 
den Anfang mit der Zerschlagung Preußens gemacht; 
und dann konnte niemand voraussehen, wo die Sache 
enden würde. Die Sonderlinge links des Rheins unter 
dem Hochverräter Dorten und seinen Bopparder Kum- 
panen, die Welfen in Hannover und Braunschweig, die 
auch uns mit einem niedersächsischen Volksstaat gegen 
unseren Geschmack beglücken möchten, halten alsbald 
kühn ihre Axle zu weiteren Streichen gegen den Be- 
stand Preußens und damit des Reichs geschwungen. 
Auch jelzt werden sie, da den Thüringern ihr Werk ge- 
lungen ist, den Mut in ihrer Brust seine Spannkraft 


üben fühlen. Aber die Fusion des „Landes“ Thüringen ` 


steht auf positiver Grundlage und hat nichis zerstört. 
Zudem haben die Bewohner der preußischen Gebiets- 
teile durch ihren zähen Widerstand gegen die Ver- 
müringung bewiesen, daß ihnen doch noch an der alten 
Staatszugehörigkeit wie an dem vielgeschmähfen Staat 
Preußen alles gelegen ist und sie sich nicht losreißen 


wollen. 


Die Siedler von Volpke. 


ie in der lebten Nummer des „Echo“ be- 
WA — mitgeteilt wurde, konnten Milite April 
die Siedler der Schmudeschen Arbeils- und 
Siedlungsgemeinschaft Neudeutschland das Richtefest 
der ersten, aus eigener Kraft erstandenen Heimstätte 
feiern. Unbeugsamer Wille des Führers, der durch die 
Tat beweisen wollte, wie eine Steigerung der Arbeits- 
lust und die Schaffung eines eigenen Heims durchzu- 
setzen ist, hate nach monalelangen Mühen über bureau- 
kratischen Formelkram und die harten Widerstände 


privaten Eigennukes gesiegt. £ 
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In der Nationalversammlung brachte der Deutsche 
Volksparteiler Dusche den Fall Schmude in all seinen 
Einzelheiten zur Sprache. Er schilderte den dankens- 
werten Versuch, durch das Beispiel zu zeigen, wie Er- 
werbslose auf das Land herausgeführt werden können 
und wie mit Hilfe dieser neuen Arbeitskräfte eine 
Steigerung der Erzeugung von Kali und Kohle zu er- 
zielen ist. Das für die Siedlung erforderliche Land in 
der Umgebung von Völpke bei Magdeburg ist teils frei- 
willig, teils durch leisen Zwang, aber ausschließlich aus 
bäuerlichem Besik, zur Verfügung gestellt worden. Ein 
ın unmitielbarer Nähe liegendes, mehrere tausend Mor- 
gen großes Rittergut des Grafen Gneisenau ist, um das 
Land damit der Hergabe zu Siedlungszwecken zu ent- 
ziehen, auf achtzehn Jahre verpachfef worden, und zwar 
an einen Strohmann, der es demnächst einem Holländer 
übereignen wird! Das Verhalten des feudalen Grafen 
ist um so verwerflicher, als er wiederholt gebeten 
worden ist, von der Verpachtung Absiand zu nehmen. 
Aber was kann man vom dürren Holz mehr erwarten, 
wenn am grünen Holz der Skandal zu verzeichnen ist, 
daß der zuständige Landrat Fischer, ein früherer sozial- 
demokratischer Parteisekretär, auf Grund einer Ver- 
ordnung über den Verkehr mit landwirtschaftlichen 
Grundstücken die Verpachtung des Ritterguies ge- 
nehmigt und damit das wertvolle Land Siedlungs- 
zwecken mindesjens für 18 Jahre entzogen hat. Offen- 
bar behagt die aufbauende Tätigkeit des Hauptmann 
Schmude und seiner Gefolgschaft diesem merkwürdigen 
Sozialisten nicht, der noch in den Gedankengängen zu 
leben scheint, daß aus Parteizwecken für möglichst 
große Unzufriedenheit gesorgt werden müsse. Dusche 
wies unter der Zustimmung der Nationalversammlung 
darauf hin, daß hier, wie selten einmal, Gelegenheit ge- 
boten war, Land für Siedlungszwecke zur Verfügung 
zu stellen. Dieser wichtigen Pflicht hat sich ein sozial- 
demokratischer Landrat entzogen und damit jeht all- 
seitig geförderte Bestrebungen seinerseits schwer ge- 
schädigt. Dusche richtete an die Regierung die Frage, 
was sie fun wolle, um die Wiederholung eines so 
unsozialen Verhaltens eines Großgrundbesikers und 
eines bewußt pflichtwidrigen Durchkreuzens gemein- 
nütziger Bestrebungen durch unbotmäßige Partei- 
vertreier in der Zukunft zu verhindern. 

Die Regierung erwiderte, daß sie das Verhalten des 
Grafen Gneisenau entschieden mißbillige, und sie be- 
stätigte, daß der Landrat Fischer die Verpachtung des 
Ritterqutes tatsächlich genehmigt hat. Um die Gründe 
für dieses auch der Reichsregierung unverständliche 
Verhalten des Landrates zu erfahren, hafte sich die 
Reichsregierung an die preußische Regierung mil der 
Bitte um Auskunft gewandt, bisher aber keinen Be- 
scheid erhalten. Dieses Schweigen der preußischen 
Regierung wurde mit lebhaftem Unwillen zur Kenntnis 
genommen. Allseifige Zustimmung löste das hohe Lob 
aus, das die Regierung der gemeinnükigen und vorbild- 
lichen Tätigkeit des Hauptmann Schmude spendele. 
Auch die Sozialdemokraten in der Nationalversammlung 
gaben durch Zurufe zu verstehen, daß sie mit dem Vor- 
gehen ihres Parteigenossen Fischer nicht einverstanden 
sind. Die Reichsregierung wird sich nun nochmals an 
Preußen wenden und die Angelegenheit auch nach dem 
Auseinandergehen der Nationalversammlung weiter m 
Auge behalten. Erfreulich war, daß mit derselben Deut- 
lichkeit, mit der die Sozialdemokraten vom Landral 
Fischer abrückten, die Deutschnationalen erkennen 
ließen, was sie von dem ebenso merkwürdigen Grafen 
Gneisenau halten. 


Die Vossische Zeitung 
schreibt aus Anlaß des Richtfestes: 

Ohne Lastautos, ohne Pferde, fast ohne jede aml- 
liche Hilfe haben die Siedler ihr erstes Haus geschaffen 
und am lekien Sonnabend Richtefest gefeiert! Fin 
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wenig Glück war wohl auch dabei: sie kauften eine alte 
Ziegelei, und wochenlang hacken die Frauen und die 
Kinder in dem toten Mauerwerk, die kostbaren Ziegel 
zu neuer Bestimmung zu lösen; die Halbwüchsigen 
schleppten die Steine eine halbe Stunde weit, und die 
Männer eilten, nach achistündiger Grubenarbeit, freudig 
an ihren Bau, mauerten und zimmerten und wurden 
nicht müde. Einer half 
dem andern; die ganze 
Gruppe baute. an dem 
Haus des ersten Sied- 
lers, und der nächste weiß, 
daß bei seinem Bau alle 
ihm helfen werden. 
Und , dieses erste 
Richiefest ist ein bedeut- 
sames Zeichen, ein Bei- 
spiel und ein Vorbild: die 
Völpker haben gezeigt, 
daß eine enischlossene 
Schar, von einem tat- 
frohen Führer geleitet 
und zusammengehalten, 
alle Schwierigkeiten zu 
überwinden vermag; daß 
in deutschen Arbeitern 
noch ein Muf und eine 
Kraft leben, die für 


Deutschlands Zukunft hof- . 
Das Richtefest in Völpke: 


Hauplmann Schmude bei seinen Siedlern. 


fen lassen. 

Aber auch der Mul 
der Entschlossensten muß 
endlich verzagen an der Zähigkeit des amtlichen 
Bureaukratismus. Achtzehn verschiedene Behörden sind 
nötig, um den Bau einer Heimstätte im Rentengutsverfah- 
ren zu ermöglichen! Und für jeden neuen Bau wiederholt 


sich dieser Weg, den der Amitsschimmel nicht im Galopp 


zurückzulegen pflegt. Und ein großer Gewinn schon, 
wenn die Siedler wenigstens diesen Weg ermiffelf haben 
und sämtliche „Zuständigkeiten“ kennen; die Völpker 
kennen diesen Leidensweg jekt... 

Und so wird Völpke auch zu einer wertvollen Lehre. 
Das Bergarbeiter-Heimstättengesek wird demnächst die 
Nationalversammlung .beschäftigen. Da ist die Ge- 
legenheit, den „Dienstweg“ zu vereinfachen und das 
Siedeln nach Schmudeschem Muster zu erleichtern. 
Dazu ist vor allem eine stärkere Beachtung der örtlichen 
Verhältnisse notwendig; was in Völpke ohne weiteres 
möglich ist, stößt in anderen Gebieten vielleicht auf 
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Schwierigkeiten. Deshalb müßte die Zuständigkeit 
der Unterbehörden so erweitert werden, daß sie 
die Siedelungs- und Enteignungsanträge selb- 
ständig bearbeiten können und nur der lebten 
Genehmigung der Zeniralstellen bedürfen. 

Der Mangel an Baustoffen könnte zum mindesien 
gemildert werden, wenn man einmal das Verbot der 
Luxusbaufen streng durch- 
führte und den Begriff 
baulälliger Mauerwerke 
enaer fakte. Viele Mauern 
und Schuppen würden 
treffliche Bausteine her- 
geben; aber der Woh- 
nungskommissar befrach- 
tet sie als „Bauwerke“ 
und damit sind sie der 
‚ Enteignung enizogen. 
Was während des Krieges 
moglich war, wertvolle, 
zum Teil historische 
Glocken zu beschlagnah- 
men, und mit dem gewon- 
nenen Metall Bauwerke 
zu zerstören, das sollte 
erst recht heute Pflicht 
sein, um den Wiederauf- 
bau Deutschlands zu er- 
leichfern oder überhaupf 
zu ermöglichen: und hier 
handelt es sich nıcht um 
durch Empfindungen ge- 
weihte Kirchenglocken, sondern um bruchiges Mauer- 
werk, um verfallende Schuppen, um Heeresgerät, das 
unproduktiver Verschiebung entzogen werden soll. 

Denn die Siedlungsbewegung, die Sehnsucht des 
Arbeilers nach einem eigenen Heim, einem Stückchen 
Ackerland, ist heute weit über Völpke hinaus ins Land 
gedrungen. Allein in diesem Braunkohlengebiet warten 
anderthalbtausend Siedler auf Erfüllung ihrer Hoff- 
nungen, und kräftig greift die Bewegung um sich ins 
benachbarte Kaligebiet, nach Kassel hinüber, und ins 
Mansfelder Kohlenrevier. Auch dort sind Genossen- 
schaften nach dem Muster der Schmudeschen „Arbeits- 
und Siedelungsgemeinschaft Neu-Deufschland“ ge- 
gründet oder im Entstehen begriffen. Heute, im ver- 
armien Deutschland, gibt es nur. einen Weg zur Heim- 
stätte, den Weg Schmudes: über die eigene Arbeit zur 
Siedelung. Und arbeiten wollen sie alle gern. 


— 
— — — - — —— — ~ e — 


Pholothek. 


Phololhek 


Die Siedler bei ihrer Tagesarbeit im Braunkohlenbergwerk. 
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Zur Vorgeschichte des Krieges. 


Der Unterausschuß des Untersuchungsausschusses der 
Nationalversammlung, der die Vorgeschichte des Krieges 
zu erhellen hatte, veröffentlicht auf 120 Seiten eine Zu- 
sammenstellung der schriftlichen Auskünfte, 
die ihm auf eine Anzahl Fragen von den im juli 1914 
maßgebenden Männern zugegangen sind!. Die Angaben 
v. Bethmann Hollwegs über die politische Haltung des 
Botschafters Tschirschky und über den angeblichen 
Potsdamer Kronrat geben im allgemeinen einen Aus- 
schnitt aus seinem Buch Zum Weltkriege. Besonderen 
Nachdruck legt Bethmann Hollweg auf die Audienz des 
serbischen Ministerpräsidenten beim Zaren am 2. Fe- 
bruar 1914. Nach dieser Audienz wußte Paschitsch, daß 
Serbien nicht allein bleiben würde, wenn es marschierte. 
Die Schlußworte des Zaren waren ein feierliches Ver- 
sprechen: „Für Serbien werden wırallestun. 
Grüßen Sie den König und sagen Sie ihm: Für Serbien 
werden wir alles lun.“ Das war, so betont Bethmann 
Hollweg, die Vorbereitung auf den Welt- 
krieg, dessen die russischen Machthaber zu be- 
dürfen glaubten, um Herren der Dardanellen zu werden. 
Dem Pazifismus gegenüber erinnert der frühere Reichs- 
kanzler an den spanischen Krieg Amerikas, den Trans- 
vaalkrieg Englands, den japanischen Krieg Rußlands, die 
Kolonialkriege Frankreichs und den Tripoliskrieg 
Haliens und bemerkt: „Daß der Krieg gegen Serbien in 
Betracht gezogen worden ist, mag vielleicht von den 
Anhängern des Pazıfısmus verurteilt, nicht aber unter 


Verleugnung ihrer eigenen Geschichte von denjenigen‘ 


Regierungen als Frevel gebrandmarkt werden, deren 
Staatsmänner in Versailles unterzeichnet haben.“ Fürst 
Lichnowsky bleibt dabei, daß Tschirschky Kriegs- 
politik getrieben habe, während andere Persönlichkeiten 
das Gegenteil aussagen. Die Auskünfte über die poli- 
tischen Vorgänge am 5. und 6. juli, den sogenannten 
Potsdamer Kronrat, bringen nichts Neues. So 
berichtet der frühere Kriegsminister Falkenhayn 
über seine Unterredung mit dem Kaiser, dessen Frage, 
ob das Heer für alle Fälle bereit sei, er bejaht habe. 
Auf seine, des Kriegsministers, Frage, ob noch irgend- 
welche Vorbereitungen zu treffen wären, habe der 
Kaiser kurz abgelehnt. Eingehend sind die Aussagen 
darüber, ob vor der Überreichung des Ultimatums 
finanzielle oder wirtschaftliche Vorbe- 
reitungen stattgefunden haben. Im Frühjahr 
1914 war erörtert worden, daß bei einem Dreifronfen- 
krieg in Nachahmung der Politik Friedrichs des Großen 
Getreide und Futtermittel gelagert werden müßten. 
über das Ergebnis sagt Geheimrat Meydenbauer 
aus: „Esgeschahabernichts. 
kannt geworden, daß man dem ungeheuern Problem 
irgendwie ernstlich zu Leibe gegangen wäre.“ Direktor 
Mühlon, bei Kriegsausbruch Direktor bei Krupp, der 
Kronzeuge aller Gegner Deutschlands, sagt nur aus, er 
könne keine Angaben machen, die für die Erreichung 
Ges Zwecks der Untersuchung von Bedeutung wären. 


Auch Griechenland und Portugal ratifizieren. 


Nach einer amtlichen Mitteilung haben nunmehr 
auch Griechenland und Portugal den Friedensvertrag 
von Versailles ratifiziert. Damit ist der Friedensvertrag 
bisher im Verhältnis zwischen Deutschland einerseits 
und dem britischen Reiche, Frankreich, Halten, Japan, 
Belgien, Bolivien, Brasilien, Guatemala, Peru, Polen, 
Siam, der Tschecho-Slowakei, Uruguay, Kuba und dem 
serbisch-kroatisch-slowenischen Staat andererseits in 
Kraft getreten. 


“sekung der deutsch-belgischen Grenze, 


und Monschau hält immer noch an. 


Mir ist nichts be- 


Willkürliche Grenzfesisekung im Westen. 


Wegen des Beschlusses der Kommission zur Fest- 
€ T | wonach die 
Eisenbahnlinie Raeren—Kaltenherberg — die einzige 


Bahn des rein deutschen Kreises Monschau — dem 
belgischen Staat zugesprochen werden soll, hat die 
deutsche Regierung der Friedenskonferenz, dem 
Völkerbund und den Regierungen Englands, Frank- 


reichs, Italiens, Japans und Belgiens eine ausführliche 
Protestnote übermittelt. Das Verfahren der Kommission 
sei keine Grenzfestsekung, sondern eine Gebiets- 
abtretung und damit eine Änderung des Friedens- 
vertrages. Die deutsche Regierung erklärt, sie könne 
den Beschluß nicht anerkennen, und beantragt, den 
Widerruf des Beschlusses herbeizuführen. 


Der Generalstreik in Eupen und Malmedy. 


Der Generalstreik in den Kreisen Eupen, Malmedy 
Die „Deutsche 
Allg. Ztg.“ stellt fest, daß es sich bei desem General- 
streik weder um wirtschaftliche noch um innerpolitische 
Dinge dreht. Vielmehr kommt in ihm der allgemeine 
Protest der Bevölkerung gegen die belgische Vergewal- 
tigung zum Ausdruck. Die Einwohner lehnen sich auf 
gegen die Art, wie von den Belgiern die Volksabstim- 
mung gehandhabt wird. 


Die Kreditabkommen mit Holland und Amerika. 


Das Abkommen mit Holland über einen 
Kredit von 25 Millionen Gulden ist ratıfizierl 
worden. Die Lieferungsverträge hierzu sind abge- 
schlossen worden zwischen den deutschen Reichs- 
einfuhrstellen und den holländischen Lieferanten. Die 
holländische Regierung hat eine Gesebesvorlage ein- 
gebracht, wodurch vorläufig ein Vorschuß von 25 Mil- 
lionen Gulden an Deutschland gegeben werden soll. 
Diese 25 Millionen stellen einen Teil der 60 Millionen 
dar, die Holand für Nahrungsmittel in Holland und Hol- 
ländisch-Indien zur Verfügung stellen wird. Die Ge- 
sekesvorlage, die noch nicht eingereicht wurde, sich) 
einen Kredit von 200 Millionen Gulden ins- 
gesamt vor: die restigen 140 Millionen gelten als neue 
Kredite für den Ankauf von Rohstoffen. Die 25 Mil- 
Donen Gulden sind zu 6 Proz. zu verzinsen, vom 1. April 
1921 an muß die Summe in fünf gleichen Jahresraten 
zuruckgezahlt werden. 


Von größerer Bedeutung ist das zweite bereils 
erwähnte Abkommen, das gestern nach sehr langen 
Verhandlungen zwischen den Reichseinfuhrstellen und 
amerikanischen Packerfirmen über die 
Lieferung von Fleisch, Fett, Schmalz, Milch und anderen 
Produkten in der Gesamthöhe von 40 Millionen 
Dollar (zurzeit etwa 2% Milliarden Mark) abge- 
schlossen worden ist. Auf Grund dieses Abkommens 
werden uns zur Einfuhr binnen kürzester Zeit zur Ver- 
fügung stehen: 250 000 Tonnen Brotgetreide; für weitere 
150000 Tonnen ist die Finanzierung gesichert. Es 
handelt sich nur noch darum, die einzelnen Käufer in 
Amerika zusammenzubringen. Weiter kommen in Be- 
tracht: 45000 Tonnen ausländisches Fleisch, 50 000 
lebende Schweine, 20 000 lebende Rinder, 25 000 Tonnen 
Fett, 25 000 Tonnen Schmalz, 3000 Tonnen Käse, 
400 000 Kisten Milch mit je 48 Dosen, Olfrüchte zur Her- 
stellung von 50000 Tonnen Margarine, 10000 Tonnen 
Reis, 1 200 000 Zentner Kartoffeln und schließlich größere 
Mengen Heringe, die wir unmittelbar aus England und 
den skandinavischen Ländern erhalten sollen. Dieses 
Ableommen dürfte sehr bald ratifiziert werden. 


13. Mai 1920 
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SCHWABISCHE HOLZ ARCHITEKTUR. 


Das Rathaus von Kirchheim unter Teck. (S. folgende Seite.) 
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Württembergische Fachwerkhäuser. 


Von Hugo Hein. 


| er das Württemberger Land durchwandert, 
| dem fällt vor allem auf, welche Fülle von 


malerischen Dörfern und Städtchen das 


Schwabenland besikt. Das gebirgige Gelände ist aber, 


auch einer künstlerischen Gestaltung der kleinen und 
kleinsten Ortschaften überaus günstig, und hierzu 
kommt, daß die aus heimischen Stoffen hergestellten 
Gebäude durch ihre 
stimmungsvollen Farben 
dem Landschaftsbilde 
vortrefflich angepaßt 
sind. Unter den Gebäu- 
den der kleineren Ort- 
schaften - herrschi das 
Fachwerkhaus vor. Die 
‚Bauten stammen natür- 
lich aus den verschie- 
densien Zeiten, aus 
fruheren Jahrhunderten 
und aus neuerer Zeit, 
daneben gibt es leider ° 
aber auch Häuser, die 
ganz mit Duk bewor- 
fen und dann einfach 
geweißt sind. Der | 
Kunstverständige be- 
dauert schon, daß man 
mit der Gestaltung des 
Fachwerkes mit der 
Zeit nüchtern gewor- 
den ist; die mit Pub 
beworfenen Häuser 
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offenen Fächern fertig aufgestellt und danach die Fächer 
mit Flechtwerk und Siroh- oder Haarlehm geschlossen 
oder mit gespundeten Bohlen ausgefüllt. Erst diese Art 
gab nämlich die Grundlage zu einer künstlerischen Aus- 
gestaltung der Baurat: Die Balken und Ständer, sowie 
die das Gefach ausfüllenden Bohlen konnten geschnik! 
und bemalt werden! Dadurch, daß das Fachwerk die ver- 
schiedenartigsten Kon- 
struktionen zuläßt, ist 
es einer der stärksten 
Träger unserer Wohn- 
kultur geworden. Aus 
ihm sind zuerst höhere, 
weitere und fenster- 
reichere Räume hervor- 
gegangen und mehrere 
Stockwerke übereinan- 
der angeordnet worden 
und mit seiner Hilfe war 
nicht nur eine architek- 
tonische Außengliede- 
rung, sondern auch eine 
verschiedenartige Glie- 
derung der Innenräume 
möglich. Die beweg- 
liche Formgebung läk! 
die verschiedenarfige 
Gestaltung zu, es kon- 
nen Galerien, Lauben 
und Gänge, Erker usw. 
angeordnet werden, 


ER durch die die Baufen 


sieht er aber mit Recht = AR ` Se bdelebt und malerisch 
als Ruckschritt des Bau- — ajj”: H A H li In d m co gestaltet werden, ohne 
geschmacks an und | 2 N ne mE t i daß der Grundłypus 
einen Fluch fühlt er in 5 ALALT i 1 ar Selbsf verwischt wird. 
sich aufsfeigen, wenn ’ Die Verse des Ve- 


er sehen muß, wie so- 
gar alte schöne Fach- 
werkhäuser in neuerer 
Zeit verpußt werden! 
Gott sei Dank sind 
gerade in Württemberg 
eine große Anzahl alter 
Fachwerkhäuser von ur- 
sprünglichem Charakter 
erhalten. Diese Ge- 
bäude fallen sofort auf 
durch ihre Gediegenheit und Schönheit, sie zeigen in 
ihrem Außern schon, daß ihre Erbauer bodenständige 
Leute waren. Denn bodenständig ist die Kunst, die 
diese Gebäude hervorgebracht hat: Der Fachwerkbau ist 
eine ausgesprochen germanische Art des Hochbaues. 
Man hat sich das Haus der Germanen aus der 
ältesten Zeit etwa so vorzustellen: Die Wände bestanden 
aus Holz (aufrecht stehenden Stämmen), das Dach war 
mit Stroh, Schilf, Torf oder dergleichen gedeckt. Der 
Fußboden war die platfe Erde; inmilten des Gebäudes 
war die Feuerstelle, der Herd, dessen Rauch durch eine 
Offnung abzog. In etwas jüngerer Zeit hat sich dann 
der Blockbau entwickelt, der aus stehenden und liegen- 
den Stämmen bestand. Hieraus entstand der Fachwerk- 
bau, bei dem die aufrecht stehenden Stämme weiter 
gestellt und durch Zwischenfelder verbunden waren; die 
Felder wurden mit Flechtwerk und Lehm gedichtet. 
Diese drei Bauweisen, der stehende oder liegende 
Blockbau und der Fachwerkbau sind die ältesten Arten 
des germanischen Holzbaues. Der Fachwerkbau ge- 
wann im engeren Deutschland rasch an Ausdehnung, 
vor allem in der noch heufe gebräuchlichen Art: Das 
Gerüst des Baues wurde richtig verzimmert und mit 
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Fachwerkbau in Calw, erbaut im Jahre 1694. 


8 
(E nantius Fortunatus, Bi- 
schofs von Poiliers, die 
er um 560 schrieb, als 
er die damals sehr auf- 
blühenden Städte Mainz 
und Köln besuchte, be- 
zeugen frühzeitig den 
hohen Reiz dieser Fach- 
werkbaufen für ein ver- 
wöhntes und kunsiver- 
. ständliches Auge: 
„Weg mit euch, mit den Wänden von Quaderstein! Viel höher 
Scheint mir, ein meisterlich Werk, der gezimmerte Baul 
Schüßend verwahren vor Wetter und Wind uns getäfelte Stuben, 
Nirgends klaffenden Spalt duldet des Zimmermanns Hand. 
Sonstnurgewährenuns Schuß das Gesiein und Mörtel zusammen, 
Hier aber bietet ihn uns freundlich der heimische Wald. 
Lustig umziehen den Bau ins Geviert die stattlichen Lauben, 
Reich von des Meisters Hand, spielend und künstlich geschnibt. 


Seine höchste Ausbildung fand der Holzbau im Ende 
des zwölften Jahrhunderts in dem bäuerischen un 
bürgerlichen Wohnhaus und hat sich bis zum 17. Jahr- 
hundert auf der Höhe gehalten. Dann aber kam der 
Abstieg und die Verflachung und heute baut man zwäf 
noch Fachwerkhäuser, hat aber dem für die Füllung 
verwendeien Backstein zuliebe und um diesen so Wenig 
wie möglich behauen zu müssen, das Gebälke so en- 
fach wie möglich konstruiert, so daß es einen Vergleich 
mit dem Gebälk der alten schönen Fachwerkhause! 
nicht im entferniesten aushalten kann. Schöne alte 
Fachwerkhäuser gibt es nun auch in Westfalen, Hessen. 
Hannover und Baden; aber das württembergische Haus 
unterscheidet sich von den Häusern in Hildesheim. 
Wernigerode, Goslar, Halberstadt usw. dadurch, daß be! 
ihm die Fächer nicht mit Bohlen ausgefüllt sind, sondern 
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mit Stein und Lehm, und daß es zwar nicht so reich 
mit Schnitzereien und überhaupt mit Zierraten ausge- 
stattet, dafür aber oft durch seine Weitläufigkeit und 
seinen ernsten Charakter ausgezeichnet ist. Das Markt- 
haus in Markgröningen ist hierfür ein vollgültiges Bei- 
spiel, es ist ein wundervoller imponierender Bau von 
auffallend harmo-  _ . 1 
nischer Gestaltung ee 
und monumentaler Si? | 
Wirkung und zählt 
ohne weiteres zu 
den schönsten ` 
Fachwerkhäusern 
in Deutschland. 
Denselben Typus 
zeigt das Rathaus 
in Backnang, das 
zwar erst um 1700 
erbaut worden ist, 
aber bei dem man 
noch keinenRück- 


schritt wahrneh- 
men kann. Hier 
sieht man auch : ` 
den steinernen 


Unterstock, der in 
Württemberg sehr 
häufig ist. Be- 
achtenswert ist 
ferner der „Dach- 
reiter“, der inguter 
Harmonie zu dem 
ganzen Bau steht. Dies ist bei dem sonst ganz 
ansehnlichen Rathaus in Kirchheim unter Teck, dessen 
Abbildung wir als Gegenbeispiel bringen, nicht der 
Fall: Eine spätere Zeit hat sich hier nicht mit einem 
Dachreiter begnügt, sondern einen ausgewachsenen 
Turm auf das Gebäude gescht und damit dessen Ein- 
heitlichkeit beeinträchtigt. 

Einen ganz anderen Typ stellt das im Jahre 1597 
erbaute Rathaus 
in Kochendorf dar, 
das ein hervor- 
ragend schöner 
Bau ist und bei 
dem die Außen- 
treppe eine eigen- 
artige Gestaltung 
aufweist, die sehr 
anheimelnd wirkt. 

Einesehrreiche 
Giebel-Architektur 
finden wir bei 
dem sogenannten 
Schlößle Alpirs- 
bach; die Fächer 
sind zum Teil 
bemalt, was in 
Württemberg sehr 
selten ist. Gegen 
diesesHaustrittdas 
bescheidene Ge- 
burtshaus Schillers 
in Marbach er- 
heblich zurück, 
ist aber, wenn 
man die später eingefügten Fenster abzieht, ein gutes 
Beispiel für das Wohnhaus des kleinstädtischen Bürgers. 
Zwei Beispiele für das Kaufmannshaus der Kleinstadt 
aus der alten Zeit sind die Holzhäuser in Calw (erbaut 
ım Jahre 1694) und in Geislingen. Das erstere, welches 
in den lebten Jahren nicht gerade zu seinem Besten auf- 
gefrischt wurde, macht einen sehr freundlichen Eindruck, 
Irosdem die oberen Räume durchaus den Charakter des 
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Rathaus in Kochendorf, erbaut 1597. 


Das Zollhaus in Geislingen, erbaut im Jahre 1593. 
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Speichers tragen, während das Haus in Geislingen 
außerordentlich ernst und düster dreinschaut. Dieses 
Haus muß sehr alt sein; denn es wurde bereits im Jahre 
1593 erneuert; der ganze Oberbau ist charakteristisch 
und besonders das kühn in vier überragenden Stock- 
werken auf das Dach gesekte Kran-Häuschen. 
Sehrinteressant 
w ERST Ska sind zwei Bauern- 
Eee häuser in Neckar- 
g De z westheim (erbaut 
1ęẽ5605) und Sindel- 
- fingen (1698), die 
beidesehrschönes 
geschniktes Fach- 
werk aufweisen. 
Das lekigenannte 
Haus ist ein schö- 
nes Beispiel da- 
für, welcher viel- 
seitigen Außenge- 
staltung das Fach- 
werk fähig ist. — 
An dem Sindel- 
finger Hause, der 
sogenannten Burg, 
steht: erbaut von 
Zimmermann Ja- 
kob Bodner von 
Magstalt und M. 
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Balthes Bodner 
von Rinningen. 
Dies ist beson- 


ders beachtenswert: solange die Errichtung der Fach- 
werkhäuser noch allein in den Händen des Zimmer- 
manns. lag, wurden die Bauten gediegen ausgeführt, 
als aber Maurer und Tischler zu Worte kamen, 
trat die Verflachung ein. Der Tischler namentlich 
brachte einen krausen Stil in dem Fachwerkbau 
hinein; es wurden alle möglichen und unmöglichen 
Verschlingungen aus Holzbreitern herausgeschnitten, 
wobei man sich 
nicht scheute, die 
Struktur des Hau- 
ses in der gröb- 
lichsten Art zu 
verleben und die 
Wetterbeständig- 
keit auf das ge- 
ringste Maß zu 
beschränken. So 
entstand die Laub- 
sägearchitektur, 
von der man los- 
kommenmuß,wenn 
man den Fach- 
werkbau wieder 
neu beleben will. 
Man müßte die Er- 
richtung derBaulen 
wieder ganz in die 
Hände desZimmer- 
manns legen, das 
heißt, wenn er sich 
erst an die Holz- 
baukunstder frühe- 
| ren Zeit herange- 
bildet hätte! — Man kann an den Fachwerkhäusern nicht 
vorübergehen, ohne zu erwähnen, daß in jüngster Zeit 
viel davon die Rede ist, das Gebälke der alten Häuser 
stelle Runen dar und man könne aus den Giebeln aller- 
lei herauslesen, was die Erbauer der Häuser den 
„Wissenden“ mitteilen wollten. Die Germanen brachten 
auf ihren Waffen, auf Schmuck, Hausgerät, Fuhrwerk 
und Schiffen die verschiedenen Heilszeichen (Runen) 
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an, mit denen sie die schädlichen Wirkungen böser 


Geister fernzuhalten glaubten. Es ist deshalb nicht so 


fernliegend, anzunehmen, daß sie solche Heilszeichen 
auch an ihren Häusern angebracht haben! Es ist also 
sehr wohl möglich, daß gewisse typische Winkel, in 
denen sich die geraden Winkel der Fachwinkelbohlen 
schneiden, ursprünglich tiefbedeutungsvolle Sinne aus- 
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Der Bauhof in Geislingen: Alter Fachwerkspeicher. GË 

Es 

sprachen, die freilich mit der Zeit nicht mehr ver- 

standen wurden und nur gewohnheitsgemäß ge- 
wordene Zierraien darstellten. Aber gewisse 
„Heilszeichen“ hat der Zimmermann, wie man 
weiß, noch lange gern verwendet, da sie durchweg 
von dekorativer Wirkung sind und sich in die 
Konstruktion des Gebälkes ohne weiteres ein- 
fügen lassen. In den Zünften leblen ja manche 
Gepflogenheiten durch Jahrhunderte fort und 
heute noch weiß ein jeder Zimmermann, was ein 


„Mannel“ ist. Übrigens ist für die Schönheit der 
Fachwerkhäuser nicht von Belang, ob sie „Runen— 
häuser“ sind oder nicht. K 


Wissenschaftliche Hilfsaktionen. 

Die Talsache, daß die wirtschaftlichen Folgen 
des Krieges auch die wıssenschaftlichen Betriebe 
in Deutschland außerordentlich schwer treffen, 
hat die Redaktion der „Neuen Zürcher Zeitung“ 
veranlaßt, an hervorragende Gelehrte schweize- 
rischer Herkunft, die an deutschen und neutralen 
Hochschulen wirken, die Frage zu richten, ob 
in welcher Weise die Schweiz, mit Deutschlands 
wissenschafflichem Leben nehmend und gebend eng 
verbunden, praktische Hilfe leisten könnte. Auf diese 
Anregung antwortete Professor Stub in Berlin, daß 
eine Hilfsakfion, die es den wissenschaftlichen An- 
stalten der Zentralstaaien ermöglichen würde, sich in 
den Besitz der ausländischen wissenschaftlichen, durch 
die Kursverhältnisse vielfach unerschwinglichen Literatur 
zu seken, ein verdienstliches Werk wäre. Ebenso ist 
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Professor Einstein der Ansicht, daß eine wirklich wirk- 
same Hilfe in der Organisation eines Zeitschriften- und 
Bücheraustausches bestehen würde. Amerikanische In- 
stitute seien den Deutschen bereits in liberaler Weise 
entgegengekommen. Am zweckmäßigsien erscheine es, 
sich mit der Preußischen Akademie der Wissenschaften 
in Verbindung zu seben, die Beziehungen zu allen 
wissenschaftlichen Instituten der Zentralländer 
unterhalte und dauernd um das bedrohte wissen- 
schaftliche Leben bemüht sei. Professor Lanz, 
Direktor der chirurgischen Klinik in Amsterdam, 
meint, daß von den. Neufralen der Antrieb zur 
Rettung und Versöhnung Europas ausgehen 
müsse. Er macht den Vorschlag, daß jede 
neutrale Universität gewissermaßen als Schuk- 
heilige für die eine oder die andere zentrale 
Schwesteruniversilät auftreten und sich mit ihr 
uber die dringendsten Bedürfnisse verständigen 
möge. Auch Professor Abderhalden in Halle 
hofft, daß in irgendeiner Form die ausländische 
Literatur den deutschen Gelehrten zugänglich ge- 
macht werde, wie es von Holland und Amerika 
schon teilweise ın Aussicht gestellt sei. Gelänge 
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Rathaus in Markgröningen. 


und es, die Gefahr der ‚„wissenschaftlichen‘ Isolierung der 


deutschen Forscher zu beseitigen, so wäre das eine Groß- 
tat. Denn auf keinem Gebiet sei der internationale Aus- 
tausch so notwendig wie auf dem der Wissenschaft! 
Das Interesse, das die deutsche Schweiz augen- 
scheinlich der Frage der Aufrechferhallung deutscher 
Kultur und Wissenschaft entgegenbringt, wird zweifellos 
noch in erhöhtem Grade beim Auslanddeutschtum zu 
finden sein, das eine besonders dankbare Gelegenheit 
erhält, seine deutsche Anhänglichkeit zu betätigen. 
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fassung die Worte gesch): „Alle Staatsgewalt 
liegt bei dem deutschen Volk“. Damit ist an die 
Stelle des Obrigkeitssiaats, der bis zum 9. November 
1918 zu Recht bestand, der Volksstaat getreten. Eine 
Reihe von Be- 
schränkungen des * 
allgemeinen Wahl- | yes 
rechts, die trok 
aller Liberalität im 
allen Deutschland 
bestanden, sind 
weggefallen; die 
Zahl der Wahlbe- 
rechtigten zum 
Reichstagehatsich 
von 14 auf 40Milli- 
onen erhöht. Die 
politische Bedeu- 
tung dieser Ver- 
breiterung der 
Volksbasis wird 
sich hoffentlich 
als Stärkung des 
Staatswesens 
kundgeben, wenn 
das junge neue 
Reich erst seine 
Kinderkrämpfe ge- 
sund überstanden 
haben wird. Das 
deutsche Volk wird 
Träger der Staats- 
gewalt, ersetzt den 
alten Souverän, 
die „verbündeten 
egierungen“. So 
geht auf jeden ein- 
zelnen Wähler ein 
Stückchen von der 
Verantwortlichkeit 
über, die dem Trä- 
ger der Slaalsge- 
walt obliegt. Nur 
wenn jeder Deut- 
Sche sich in Zu- 
kunft dieser Verantwortlichkeit bewußt sein wird, ist 
der neue Volksstaat lebensfähig. Das Wahlrecht, das 
erst jeßt ein „allgemeines“ in des Wortes kühnster und 
weifesfer Bedeutung wird, ist nach richtiger Auffassung 
kein „mit dem Menschen geborenes“, kein Naturrecht, 
Sondern eine politische Pflicht. Wenn der Staat aus 
Sehr praktischen (nämlich gleichfalls politischen) Grün- 
den darauf verzichtet, einen Zwang zur Erfüllung dieser 
Verpflichtung auszuüben, so geht dadurch doch der 
Pflichicharakter keineswegs verloren. Im Gegenteil: es 
wird nötig sein, ihn jest erst recht scharf zu betonen. 
o mag denn auch an die Spike dieser kurzen Be- 
'rachlung über das Wahlrecht der Auslanddeutschen 
der Saß gestellt werden: den Reichsdeutschen im Aus- 
lande erwachsen durch die Umgestaltung des Reiches 
zum Volksstaat neue Pflichten; das Wahlrecht, 
das sie verlangen, kann nur dann in einen vernünftigen 
usammenhang mit den Einrichtungen des Reiches ge- 
bracht werden, wenn es als ein Mittel angesehen wird, 
diese Pflichten sachgemäß zu erfüllen. Selbstverständ- 


By" neue Reich hat an den Eingang seiner Ver- 
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lich ist das, was auf der einen Seite als Pflicht des 
Einzelnen erscheint, auf der andern Seite Interesse der 
Gesamtheit. So gut man von den neuen Pflichten des 
Auslanddeutschen sprechen kann, kann man auch von 
der erhöhten Anteilnahme Sprechen, welche das Reich 

künftighin jedem 
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nenden Reichs- 
deulschen schuldig 
‚ist. Dieses objek- 
live Interesse des 
Reiches an „sei- 
nen“ Auslanddeul- 
schen ist es ge- 
wesen, das in den 
Entwurf zum 
Reichswahlgesek 
jene 88 35 bis 38 
einfügen ließ, die 
das Wahlrecht der 
Auslanddeutschen 
zuregeln bestimmt 
waren, deren Be- 
ralung aber aus 
außeren Gründen 
vorläufig aufge- 
schoben worden 
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Deutsche Reich hat 
keinen sehr hohen 
Wertdaraufgeledt, 
seine Auswande- 
rer ın rechtlicher 
Verbindung mil 
dem Multerlande 
zu erhalten. Das 
Gesek des Nord- 
deuischen Bundes 
vom 1. Juni 1870, 
das späler aul 
das Reich über- 
nommen wurde, 
war den damals 
geltenden ` wirt. 
schaftlichen und 
politischen An- 


schauungen entsprungen. Es stellte in recht „man— 
chesterlicher“ Weise das Allgemeinwohl hinter das 
individuelle Belieben zurück. Wäre es auch zu hart, 
von diesem Oesch zu sagen, daß es den Export deut- 
scher Menschen, ihr Verlorengehen an das Ausland be- 
günsfigte, so tat es doch auch nichts, um solches zu er- 
schweren oder gar zu verhindern. Bekannt ist der 
Kampf, der bei erstarkendem deutschen National- 
bewußisein gegen die 8 13, Abs. 3 und 8 21 dieses Ge- 
sebes begann. Er ging gegen die Bestimmung, daß 
Reichsangehorige, welche sich zehn Jahre lang ununfer- 
brochen im Auslande aufhielten, ohne in die Matrikel 
eines Konsulats eingetragen zu sein, ihr deutsches 
Bürgerrecht automatisch verloren. Mancher brave 
Deutsche, der diese Bestimmung nicht kannte oder der 
es aus irgendwelchen Gründen verabsaumt halte, sie 
zu erfüllen, ist so entdeutscht worden, ohne es zu 
wollen. Später waren alle Bemühungen, das verlorene 
Gut zurückzuerlangen, vergebens. Andererseits wurde 
denen, die aus selbstsüchtigen Gründen das Band des 
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Deuischtums lösen wollien, dies sehr bequem gemacht. 
Ein Reichsdeutscher mehr oder weniger im Auslande — 
es kam eben von 1870 bis kurz vor Ausbruch des Welt- 
krieges nicht viel darauf an. Die allgemeinen Verhält- 
nisse jener Zeit lassen das in einem gewissen Maße 
erklärlich erscheinen, wenn es auch vom nationalen 
Standpunkt aus nicht zu billigen ist. 

übrigens sei bemerkt, daß die vielangefochtene Be- 
stimmung im Jahre vor dem Weltkrieg durch das Geseb 
vom 22. Juli 1913, betreffend den Erwerb und Verlust der 
Reichs- und Staatsangehörigkeit beseitigt wurde. 

Der Frieden von Versailles hat auch in diesen Ver- 
hälinissen grundsfürzend gewirkt. Wenn die günstigen 
und immer günstiger werdenden wirtschaftlichen Ver- 
hältnisse in Deutschland vor dem Kriege eine erhebliche 
Verminderung der Auswanderung zur Folge hatten, so 
werden wir aller Voraussicht nach in den Jahren nach 
dem.Kriege die Auswanderung zu einer noch nicht ab- 
sehbaren Höhe anschwellen sehen. Und dieser Aus- 
wanderersfrom wird einem Deutschland enffließen, das 
durch Krieg, Hungersnot, Amputation großer Gebiete 
viele Millionen Einwohner verloren haben wird. Man 
glaube nicht, daß die Unfreundlichkeit, mit der augen- 
blicklich dem Deutschen im Ausland begegnet wird — 
wobei wir unsere Eindrücke allerdings fast nur aus 
der Presse schöpfen — die Auswanderung erheblich 
hindern wird. Der Einzelne hegt fast immer für sich 
im Stillen die Hoffnung, gerade er werde es schon 
verstehen, das Vorurteil zu überwinden. Auch darf 
man den Preßstimmen nicht zu viel Gewicht beilegen. 
Papier ist eben geduldig und groß der Reiz, einen 
schlechten Witz oder ein unwahres Geschichtchen über 
die „Boches“ drucken zu lassen. Aber selbst der 
Franzose oder Belgier, der diese Dinge mit schmunzeln- 
dem Behagen oder grimmigem Grinsen liest, läßt sich 
im persönlichen Verkehr weniger davon beeinflussen 
als man denken möchte — wenn er nämlich mit 
„seinem“ Bdche gute Geschäfte machen oder aus 
seiner Arbeit Vorteil ziehen kann. Stärker als alles 
sind eben die wirtschaftlichen Verhältnisse. 

Wie soll sich nun das neue Deutsche Reich zu 
seinen Auswanderern verhalten? Die Zeit, da wir 
Menschenmaterial verschwenden konnten, ist vorüber. 
Volksmuffer Germania muß Sorge fragen, jedes ihrer 


Kinder im Auslande nach Möglichkeit sich zu erhalten. 


Prosaisch ausgedruckt: es muß den Reichsdeutschen 
im Ausland erleichtert werden, ihre Reichsangehörig- 
keit zu bewahren und sie müssen selbst Vorteil darin 
finden, Reichsdeufsche zu bleiben. Wie jedem übel 
immer auch etwas gufes innewohnt, so wird auch der 
Versailler Vertrag, indem er Deuischland die allge- 
meine Wehrpflicht verbietet, die Wirkung haben, daß 
wenigstens die Auswanderung, um sich der Wehrpflicht 
zu entziehen aufhört, und daß ein Interesse der aus- 
gewanderten Reichsdeufschen bestehen wird, nicht 
Bürger eines Landes wie Frankreich oder Belgien zu 
werden, wo die allgemeine Wehrpflicht voraussichtlich 
nicht so bald verschwinden wird. Den unglücklichen 
Abenfeurern, die ihr Unheil in der französischen 
Fremdenlegion suchen, ist freilich nicht zu helfen. 
Auf der anderen Seite steht die Pflicht des Volks- 
sohnes, die Mutter nicht zu verlassen. Der Reichs- 
deutsche im Auslande muß seine Reichsangehörigkeit 
bewahren. Es ist seine Pflicht, sich auch im Auslande 
als Bürger des Reichs zu fühlen, dem er auch da 
draußen notwendiger ist als je. Er muß sich mit dem 
Gedanken durchdringen, daß das Vaterland nicht ein 
bloßes Gebiet, sondern ein Gebot ist; nicht ein 
geographischer Begriff, sondern eine Menschengemein- 
schaft, mit der er lebf und leben soll, auch wenn er 
außerhalb der Heimafgrenzen weilt. Die politische Be- 
täligung am Mufterland, die eine Erfüllung politischer 
Pflichten ist, darf nicht aufhören; die Verbindung 
zwischen dem Reich und seinen im Ausland wohnen- 
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den Bürgern muß in ganz anderer Weise lebendig er- 
halten werden als früher. Dazu soll es ein Mittel sein, 
daß der Auslandsdeuische berechtigt wird, wenigstens 
an den Wahlen zum Reichstag teilzunehmen. Daß von 
anderen Ländern die Beteiligung ihrer „Diaspora“ an 


den parlamentarischen Wahlen fast noch gar nicht 


organisiert worden ist, kann nicht als Grund gegen ein 
deutsches Vorangehen auf diesem Gebiet angeführt 
werden. Erstlich haben einige Länder (Norwegen 


und Dänemark) mit Rücksicht auf die seefahrende 


Bevölkerung Bestimmungen getroffen, welche den 
außerhalb der Heimat weilenden Seeleuten das Recht 
gibt, Stimmzettel durch Vermittlung der Konsuln einzu- 
senden, und ferner hat die Republik China ein Wahl- 
recht der staatlich anerkannten Auslandshandels- 
kammern zum Oberhaus eingeführt. In den andern 
Ländern aber ıst eben das Bedürfnis nach Auslands- 
wahlrecht noch nicht hervorgetreten, weil sie nich 
unter so drückenden Verhältnissen zu leiden haben wie 
der Versailler Vertrag sie Deutschland auferlegt. 
übrigens hat ein Agramer Blatt bereits Anfang 1020 
die Anregung gegeben, dem deuischen Beispiel zu 
folgen und die außerhalb der Grenzen wohnenden 
Staatsangehörigen des serbisch-kroatisch-slowenischen 
Königreichs am politischen Leben des Mutierlandes 
teilnehmen zu lassen. Daß bei uns das Bedürfnis 
besteht, ergiebt sich aus der Erwägung, welche Vor- 
teile für Deutschland aus der Einführung dieses Rechts 
hervorgehen können. Wir würden uns im Zirkel drehen, 
wenn wir hier wiederum auf die Festhaltung des deut- 
schen Auswanderers am Vaterlande zu sprechen 
kamen. Von ihr gehen wir ja gerade aus und wir 
wollen zeigen, inwiefern diese Festhaltung Deutschland 
als politische Mitarbeit nützlich werden kann. Da ist 
zunächst zu bedenken, daß der Reichstag künftig bei 
der Beeinflussung, ja Leitung der auswärtigen Politik 
eine ganz andere Stellung einnehmen wird und muß 
als er in der vorhergehenden Zeit getan hat. Die 
„Parlamentarisierung“ ist eine vollzogene Tatsache, der 
man mit Aussicht auf praktischen Erfolg nicht mehr 
widersprechen kann. Der Mann, der Deutschlands aus- 
wärtige Geschicke zu lenken hat, geht künftig entweder 
aus dem Reichstag hervor, oder ist doch jedenfalls nur 
so lange im Amt, wie er das Vertrauen der Reichstags- 
mehrheit besikt. Für wen aber sind die Fragen der 
auswärtigen Politik wichtiger, für wen alle Entschei- 
dungen auf diesem Gebiete einschneidender als für den 
im Ausland wohnenden Reichsdeutschen? Gerade die 
Auslanddeutschen — nicht nur die in den feindlichen, 
auch die in neutralen Ländern wohnenden — haben es 
während des Weltkrieges bitter empfunden, wel 
schwere Fehler namentlich in Einschäkung der geishgen 
Eigenschaften des Auslandes von den Leitern und 
Vertretern unserer auswärtigen Politik begangen wor- 
den sind. Eine eingehendere Beschäftigung mit den 
Fragen der Außenpolitik, eine warme und lebendige 
Anteilnahme auch an der inneren Politik, die ja in forl- 
währender Verbindung mit der auswärtigen steht, wird 
künftig die Pflicht jedes Auslanddeuischen sein. Wir 
werden keine Kolonien mehr haben, denen das Ver- 
dienst nicht abgesprochen werden kann, unseren Well- 
blick erweitert zu haben. Um so notwendiger brauchen 
wir Persönlichkeiten, die Auslandwelt und Ausland- 
menschen kennen. Wir bedürfen solcher Persönlich- 
keiten im Reichstage, der in der kommenden Zeit 18 
auch die Vorschule für die Regierung werden muß 
Eine Auslandwählerschaft, die hervorragende Ausland- 
deutsche als ihre Vertreter in den Reichstag enisendel, 
ist im Stande, uns mit den praktischen Sachverstän- 
digen für internationale Angelegenheiten zu versorgen. 
deren wir dringend bedürfen. Man braucht deshalb 
kein Monopol auf dem Gebiete der auswärtigen 
Angelegenheiten in Anspruch zu nehmen. Die Zahi 
der im Ausland zu wählenden Abgeordneten wird ſe 
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immer nur winzig im Verhältnis 
zu den andern sein. Aber wir — 
sind wahrhaftig im Reichstag 
nicht reich genug an Ausland- 
kennern, um das Urteil von Leu- 


ten zu verschmähen, die die 
Wirkungen unserer politischen | 
Aktionen aus dem lebendigen 


Leben, aus, dem Verkehr mit 
Eingeborenen kennen, nicht blos 
aus Berichten — und mögen sie 
von noch so fleißigen Presse- 
altaches herstiammen. 


* A * 


In dem Entwurf eines Reichs- 
wahlgesekes stehen die folgen- 
den vier Paragraphen: 

S 35. Wahlberechfigt und 
wählbar sind auch Reichsange- 
hörige, die sich im Ausland stän- 
dig aufhalten (Auslanddeutsche) 
sowie solche, die es vorüber- 
gehend fun und einen Wahlschein 
besiken. Das gesamte Ausland 
bildet einen Wahlkreis, für den 
der Reichswahlleiter zugleich 
Kreiswahlleiter ist. 


$ 36. Jeder Auslanddeutsche 
kann einen Stimmzettel einsen- 
den, der einen Namen enthält. 

8 37. Die Auslanddeutschen erhalten soviel Abge- 
ordneiensike, wie oft die Summe der von ihnen ab- 
gegebenen gültigen Stimmen durch 60 000 teilbar ist. 
Gewählt sind die Rersonen, die die meisten Stimmen 
‚erhalten. Wird die Berufung zum Abgeordneten ab- 
gelehnt oder scheidet ein so gewählter Abgeordneter 
aus, so ist der nach der Stimmenzahl nächstfolgende 
berufen. 

& 38. Auslanddeutsche übergeben ihre Stimmzettel 
zur Einsendung an den Reichswahlleiter dem zustän- 
digen deutschen Konsul, und zwar in Europa spätestens 
am dreißigsten Tage nach dem allgemeinen Wahltag, 
außerhalb Europas spätestens am sechzigsten Tage 
nach dem allgemeinen 
Wahltag. 

An diesen Bestimmun- 
gen läßt sich mancher- 
lei aussehen. Sie sind 
verbesserungsbedürftig 
und fähig. Man hat 
mit Recht bemerkt, daß 
dieses Wahlrecht etwas 
schablonenhaft dem In- 
landwahlrecht nachge- 
bildet ist. Die Zusam- 
menfassung aller Aus- 
landdeutschen des Erd- 
balls in einen einzigen 
Wahlkreis würdigt zu 
wenig die ungeheuren 
Unterschiede wirtschaft- 
licher Art, wie sie etwa 
zwischen Stockholm und 
Manila bestehen. Eine 
Zerlegung in geogra- 
Phisch gegliederte Wahl- 
bezirke wäre wohl 
durchführbar. Auch an- 
dere Abänderungsvor- 
Schläge, die sich auf 
das Wahlverfahren be- 
ziehen, sind gemacht 
worden. Sie bezwecken 
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Die jugendliche Tänzerin Niddy Impekoven 
in ihrem Puppentanz. 


Die jugendliche Tänzerin Niddy Impekoven 
in ihrem Tanze „Erna Pinnerpuppe“. 
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hauptsächlich, die Wahl so zu 
gestalten, daß sie sich als un- 
mitielbarer Briefwechsel zwischen 
dem Wahlleiter und dem aus- 
landdeutschen Wähler abspielt. 
Dadurch soll auch jeder äußere 
Anschein vermieden werden, als 
ob ein Akt übergreifender 
Staalsgewalt sich auf ausländi- 
schem Gebiet abspielte. Von 
einem solchen Übergriff kann bei 
dem vorgeschlagenen Verfahren 
keine Rede sein. Als selbstver- 
ständlich wird es auch angesehen 
— so selbstverständlich, daß man 
es im Geseke nicht erwähnt hat 
daß Nichtdeuischen, die in 
Deutschland wohnen, die Gegen- 
seitigkeit verbürgt ist, falls ihre 
Heimatstaaten entsprechende 
Bestimmungen in ihr öffentliches 
Recht einfügen. 

Bei der Beratung des Reichs- 
wahlgesekes sind die 88 35—38 
zurückgestellt worden. Das hat 

in den Kreisen der Auslanddeut- 
schen, die ja je&t zahlreicher in 
Deutschland versammelt sind als 
in anderen Zeiten, viel Aufsehen 
und auch eine gewisse Mißstim- 
mung hervorgerufen. Eine Äuße- 
rung der Regierung oder des Wahlausschusses über 
die Gründe der Zurückstellung ist uns nicht bekannt 
geworden. Mag sein, daß man die Spanne Zeit, die 
uns von den Reichstagswahlen trennt, für zu kurz 
erachtet hat, um noch die nötigen Vorbereitungen 
für eine Auslandwahl zu freffen. Aber wahr- 
scheinlicher ist es, daß man gewissen Stimmen der 
ausländischen Presse eine allzugroße Bedeutung bei- 
gelegt hat. Jede Neuerung, namentlich wenn sie vom 
jetzigen Deutschland kommt, erregt natürlich draußen 
Mißtrauen. Das bloße Wort „Wahlrecht der Ausland- 
deutschen“ war hinreichend, um düstere Welferobe- 
rungsbefürchtungen zu erwecken. Bevor die Gesetzes- 
besfimmungen und die 
dazu eingebrachten Ab- 
anderungsvorschläge be- 
kannt waren, zogen aus- 
ländische Blätter gegen 
sie zu Felde. Man stellte 
sich da draußen etwa das 
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Presse- Cenirale. 


Treiben eines Berliner 
Wahllages auf Paris 
übertragen vor. Das bot 


natürlich der Phantasie 
reiche Nahrung. Man 
konnte mit einiger Ein- 
bildungskraft erschrecken- 
de Bilder malen. Das 
gab kräftige Zeitungs- 
artıkel, deren Argumen- 
tation durch keinerlei 
Sachkunde gefrübf war. 
Stat daß man diesen 
Journalismus in geeig- 
nefer Weise journalistisch 
und parlameniarisch be- 
kämpft hätte, hat man 
es vorgezogen, die 
88 35—38 still zurück- 
zustellen. Hoffentlich ist 
aufgeschoben nicht 
aufgehoben. Wir werden 
es eben lernen müssen, 


Presse-Lenirale. 
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uns mit der Presse des Auslandes herumzuschlagen. Eine 
offene Erörterung, am besten von der Parlaments- 
tribüne herab hätte sicherlich die Mißverständnisse zer- 
streut, die das Urteil der beireffenden Blätter getrubt 
haben. Wir hälten es auch darauf ankommen lassen 
können, was das Ausland zu einer beschlossenen und 
fertigen Gesekesmaßnahme gesagt hätte. Eine kriege- 
rische Vorbereitung, einen Versuch der Störung des 
Friedens hätte man doch kaum darin erblicken können, 
wenn Deutschland gerade den Deutschen, die das erste 
und dringendste Interesse am Welifrieden haben, 
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größeren Einfluß auf seine Politik einzuräumen ver- 
sucht. Der Antrag, die 88 35—38 mit gebührenden 
Abänderungen anzunehmen, wird im nächsten Reichs- 
tag wiederkommen. Die Auslanddeutschen werden sich 
weder dieser Pflicht enfschlagen noch auf dieses Rech 
verzichten. 

Wer politisch wirken will, muß darauf gefaßt sein, 
daß kein Baum auf den ersten Hieb fällt. Und wozu 
hat man uns in der Schule die Geschichte vom 
Schottenkönig Robert Bruce und der ufermüdlichen 
Spinne erzählt? 


H e eee ; ß ß ß , ͤ K 


D R EA 
IW RH I 


Der Tanz als Expression. 
Von Dr. Max Prels. 


lutionierte Tanz geht eigentlich vom Bühnentanz, 


Di modernisierte, oder richtiger gesagt, revo- 


vom Ballett aus, aber er knüpfi nicht an das 
Ballett an, dessen starre und seelenlose Form er zer- 
trümmert hat; ja, der zeitgemäße Bühnentanz — wobei 
das Wort Tanz in sehr beträchtlicher Einschränkung ver- 
standen werden will — hat eigentlich überhaupt nur 
mehr in einer des rein Tänzerischen ziemlich ent- 
kleideten Form Bestand und Berechtigung auf der 
Bühne, soweit sie sich nicht noch zu den diluvialen Er- 
scheinungen des alten Balletts hergibt. Der moderne 
Bühnenfanz ist reine Ausdruckskunst, deckt sich eigent- 
lich also mit dem Tanzexpressionismus des Einzeltanzes 
oder des Tanzes eines kleinen Ensembles, das, in der 
Bühne losgelöst, vielleicht — im Gegensa& zum Bühnen- 
tanz — der Podiumtanz genannt werden könnte. Mit 
Überwindung mancher Zwischenstufen sind also beide 
Tanzformen bei einem starken Expressionismus an- 
gekommen, nur darf das Wort Expressionismus hier nicht 
in seinem verstiegenen Sinne verstanden werden. 

Die Tanzpantomime, eine Zeitlang fälschlich für eine 
impressionisfische Angelegenheit gehalten, die sinnliche 
Eindrücke von individueller Färbung verwertet wieder- 
zugeben hätte, ist reine Expression: also Kunst, die 
seelische Bewegtheit, seelische Erschütterung, kurz 
seelisches Erlebnis darstellt. Sie ist nicht Individual- 
behandlung eines Gedankens, eines Gefühls, sie ist in 
Bewegung umgesektes Erlebnis, durch das Kostüm ge- 
stützt, durch die Abhängigkeit vom Rhythmus freilich auch 
etwas beschwert. Die wortlose Darstellung, durch den 
Film der künstlerischen Erhellung meist beraubt, springt 
aus der Fläche, erobert den Raum, wird Pantomime, 
und so Ausdrucksmitiel einer neuen fheafralischen 
Kunst. Einmal tritt das Tanzkunstwerk gleichsam 
aphoristisch auf: einzelne Tänze werden vorgeführt, die 
in sich zusammenhanglos sind und nur durch die Per- 
sönlichkeit des Darstellers gebunden erscheinen. Das 
ist natürlich nur Zufalls-Buhnentanzkunst und im Grunde 
genommen Podiumtanz. Aber diese Richtung führt in 
ihrer weiteren Entwicklung zu einer neuen Belebung 
der Pantomimenkunst, die an die Bühne gebunden ist. 
Von der Pantomimenbühne quillt das neue Regen auf 
die Schaubühne. Die Tanzkunst schließt die Worikunst 
aus, in ihrer engen Beziehung zur Musik bietet sie dem 
Musiker neue Anregungen zu neuartigem Schaffen, und 
bietet auch dem Dichter die Möglichkeit, in enger 
Fühlung mit der Musik sein künstlerisches Wollen in 
der sehr lebendigen Form der Tanzpantomime zum 
Ausdruck — hier sei das fachliche Fremdwort mit Ab- 
sicht wiederholt —, zur Expression zu bringen. Die 
Mittel des Mimikers in mancher Persönlichkeit durch 
cinen in jeder Weise beherrschten und zur Vollendung 


ausgebildeten — aber nicht technisch gedrehten und 
von Jugend auf geistlos mißhandelten Körper, sind rech 
genug, der Expression das eindringliche Wort der Ge- 
barde zu verleihen. Die pantomimische Tanzkunst be- 
dient sich aber nicht nur der Mimik, sie bedient sich des 


Tanzes, freilich nicht des Tanzes als eines Selbsi- 


zweckes, sondern als eines weiteren, gesteigerten Aus- 
drucksmittels. Das Wesentliche bleibt dabei die Panto- 
mime, nur ist sie nicht mehr auf die Mittel des Mimikers 
allein beschränkt, wenn auch die mimischen, also rein 
expressionistischen Mittel die hauptsächlichsten und 
auch ausreichend sind. Auch hier natürlich strebt de 
Ausdrucksform über das erste Ausdrucksmittel zu einer 
ıdealen Steigerung und Vollendung zu, die, hinaus- 
reichend über die darstellerischen Mittel des Mimikers, 
die Ausdruckskraff eines bis in die Fingerspiken in 
Rhythmus, Harmonie und Verständlichung exstatiscı 
aufgelösten Körpers biete, um das Können vornehm 
und persönlich in größere Kunst zu wandeln. 

Soweit hat also auch die moderne Bühne ihren An- 
teil am Tanz. In der Form der Pantomime, die, eigent- 
lich tanzfremd, mit dem Tanze die ausdrückende, erleb- 
nisvermittelnde Gebärde gemeinsam hat und in der Er- 
höhung, Verdeutlichung und Erweiterung des mimischen 
Spiels durch den Tanz selbst. Im reinen Expressionis- 
mus der Pantomime und besonders der Tanzpantomıme 
hat die Schaubühne Anteil genommen an dem ex- 
pressionistisch gewandelten Tanz. 

ja, hat sich der Tanz denn aber zum Expressionis- 
mus gewandelt? War er denn nicht eigentlich in seinem 
innersten Wesen allezeit, seit den von den Urlichtern der 
Zivilisation umdämmerten Tagen, reine Expression? Es 
muß einmal darauf hingewiesen werden, daß alles Ex- 
perimentieren am Tanz, daß alle Beeinflussung des 
Tänzerischen durch Richtungen und Schlagworte, daß 
der Gedankliches und Gefühlsmäßiges verarbeitende 
Expressionismus etwa nichts anderes ist als eine Sünde 
am heiligen Geiste des Tänzerischen. Jeder eg! 
maßen musikalische Mensch, jeder nur ein wenig mi 
dem siebenten Sinne, dem rhyihmischen, Begabte, wird, 
mehr oder minder deutlich beim Anhören eines be- 
sonders markanten Musikstückes das Bedürfnis emp- 
finden, dieses Musikstück mit irgendwelchen Be. 
wegungen zu begleiten; er wird je nach Or, Zeil, 
Stimmung und Intensität der Empfindung, diese Be- 
wegungen ausführen, oder bloß fühlen, gleichsam nur 
innerlich mitschwingen. Aber die Lockung, das Be- 
dürfnis zum Ausdruck des musikalisch und rhythmisc 
Gefühlten ist vorhanden. Bei dem einen führt es Zum 
herkömmlichen tänzerischen Schreiten, beim andern 
seht es sich vielleicht in musikalisches Sinnen um, bem 
dritten verkümmert es zu einer Wallung des Blutes, 
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bleibt also auf halbem = er, Re Sionislischen Tanze 

wege stehen, beim E von heute führt. 
künstlerisch, tanz- Verarbeitetes Ge- 
künstlerischen Men- fühl laßt sich nicht 
schen macht es sich j tanzen. Die Wiesen- 
im künstlerischen p thal tanzt das wie- 
Tanze Luft. All diese nerische Erlebnis; das 
Tänzerpaar joachim 


von Musik und Rhyth- 
mus Abhängigen aber 
sind Expressionisten; 
sie sind gesund, ur- 
sprünglich, weil sie 
von einem gesunden, 
ursprünglichen Triebe 
geleitet sind. Und der 
Tanz ist das Ur- 
sprünglichste, Gesün- 
deste. Tänzerisches 
Fühlen ausdrucken is! 
daher, unbeschadet, 
ob es sich künstle- 
risch verdichtet oder 
primitiv tastet, gesun- 
des Erkennen des 
wahrhaft Tänzerischen. 
Kinder, die zu einer 
Musik Begleitschritte 
machen, sind Expres- 
sionisfen, und die wil- 
den Volker, die bei 
kriegerischen An- 
lassen bei Leichen- 
feiern und Hochzeits- 
gebräuchen die Feste 
mit Sprüngen und 
Gebärden umränken, 
kurz mit Ausdrucks- 
bewegungen, die durch, 
wenn auch noch so el 
barbarische Musik und | 

durch Rhythmus des 1 
Blufes eingegeben j 
sind, erscheinen als Ka 
Schrittmacher des aller- 

selbstverständlichsten, 

allergesündesten Ex- 

pressionismus, der in 

seiner zivilisatorischen 

und kulturellen Stei- 


von Seewitz und 
Lo Hess e — um nur 
ganz wenige Beispiele 
aus der Hochflut tan- 
zerischer Erscheinun- 
gen zu nennen — 
D sind Predikanten des 
8 Rhythmus und die 
TE Kieselhausen 
Ka wüßte heute noch, 
fragte man sie, warum 

sie etwas so und nicht 

anders tanzt, nur die 

at eine Antwort: weil ich 
so muß! Das heißt, 

| weil sie als echtes, 

SA gesundes Talent den 
d Ausdruck finden 
< mußte, den die musi- 
VS kalisch - rhythmische 
a Empfängnis zum see- 
lischen Erlebnis ge- 
steigert, auslöste. 

Der moderne Tanz 
haf sich in einem 
starken Expressionis- 
We mus gefunden. Er 
"ek hat damit den Geist 
Ar des Tänzerischen er- 
„RR faßt und kann durch 
dë E a noch so geēisłrei- 
a SES A= - chelnde Schnörkel 
SE nicht diesen Geist völ- 
RT lig verdunkeln; Tanz 
ist und bleibt Aus- 
druck, Ursprünglichkeit, 
Korpersprache seeli- 
schen Erlebnisses. Der 
echte Tänzer tanzt, so 
wie jener Vogel singt, 
„der in den Zweigen 
wohnet“. 


Phol. Zander & Labisch. 


gerung zum expres- Russisches Ballet in Berlin: Die Prima Ballerina Sessi Smirnowna. 
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Über die Abhängigkeit des wirtschaftlichen Erfolges 
von gesundheitlichen Bedingungen im Ausland.“ 
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nur sehr ungern die Erfahrungen und Lehren 
anderer Menschen und früherer Zeiten uns nuk- 
bar machen. Mit einer großen Hartnäckigkeit bevor- 
zugen wir, persönlich Lehrgeld auch da zu zahlen, wo 
Wir es sparen könnten. Gleich mir wird aber jeder 


— — 
— ol, 


| S gehört zur Eigenart von uns Deutschen, daß wir 


*) Mit freundlicher Genehmigung des Herausgebers Prof. 
Dr. Külz entnehmen wir diesen Aufsak der ersten Nummer 
der „Medizinischen Blätter für Auslanddeufsche“ (Monats- 
schrift für Gesundheitspflege und hygienische Technik. Organ 
des Verbandes deutscher Kolonial- und Auslandärzte. (Ver- 
lag Fr. W. Thaden, Hamburg.) Die Zeitschrift hat sich unter 
eifung des verdienstvollen Tropenhygienikers Professor Külz 
das begrüßenswerte Ziel gesteckt, dem Auslanddeutschtum 
em, Zuverlässiger gesundheitlicher Ratgeber zu sein und zu- 
gleich die Interessen des neugegründeten Verbands der Kolo- 


nial- und Auslandärzte zu vertreten. 


Deutsche im fremden Lande haben verfolgen können, 
wie oft ein Neuling in seinem Kreis auftauchte, der mit 
einem unfehlbaren Programm ausgerüstet und unzu- 
gänglich für Belehrung seiner Glückssonne zuflog. Einen 
„Ikarus“ nannten wir ihn ganz treffend deshalb; und es 
traf für ihn auch sehr bald das Ende des Ikarus zu, 
daß er mit verbrannten Flügeln auf der harten Erde 


| Dem deutschen Arzt 
in Ausland und Übersee erwächst unter heutigen Verhältnissen 
eine schwere doch dankbare Aufgabe. Das Ansehen, das der 
als Helfer stets hochgeschäßte deutsche Arzt dem deutschen 
Namen draußen verschafft, tragt wesentlich dazu bei, dem 
Auslanddeutschtum zur früheren geachteten Stellung zu ver- 
helfen. Deutsche ärztliche Kunst dient nicht minder auch als 
Bahnbrecher für die mustergiltige hygienische Technik und 
pharmazeutische Industrie des Mutterlandes. 
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wieder ankam. Ein solches Gebiet, auf dem froh sehr 
reicher und opfervoller Erfahrungen immer noch zu 
wenig die praktische Nutzanwendung vom einzelnen ge- 
zogen wird, ist das gesundheitliche. Viele der sonst 
gufen Ratgeber für Auswanderer übersehen es ganz, 
andere iun es kurz ab. Und doch hat die Geschichte 
ausländischer, auch deutscher Siedlungen mit unver- 
kennbarer Klarheit tausendfach gezeigt, wie verhängnis- 
voll seine Vernachlässigung wurde. Wer — um ein Bei- 
spiel der Wirklichkeit herauszugreifen — die Entwick- 
lungsgeschichte der vor knapp 100 Jahren einsesenden 
brasilianischen deutschen Siedelung genauer verfolgt hat 
die heute in dem Ort Blumenau ihren stolzesten Erfolg 
aufzuweisen hał, der weiß, wie viele von den ersten 
Pionieren entweder dem Klima ganz zum Opfer fielen, 
oder durch Siechtum enimutigt ihr aussichisvolles 
Unternehmen preisgeben mußten; er weiß auch, daß 
heute noch in der 3. und 4. Generation neben blühenden 
Orten mit glänzender Volksvermehrung andere deutsche 
Kolonien schwer unter den eingenisfefen Volkskrank- 
heiten, voran der Malaria und dem „Maldefere“ (gleich 
Wurmkrankheit, Ankylostomiasis) zu leiden haben. Erst 
neuerdings schildert in großer Anschaulichkeit ein deut- 
scher Arzt die Gesundheitsverhälinisse der deutschen 
Siedelungen von Sania Catharına und erwähnt dabei 
auch das Martyrium der Landbevölkerung und Leidens- 
bilder der schweren Folgezustände der durch jene Darm- 
schmaroßer bewirkten Blufarmuf. Wie ein Erlöser wurde 
der erste deutsche Arzt Conrad Sehrwald in Joinville 
betrachtet, der, zuerst die bis dahin nicht erkannte 
Ursache fesfsfellend, Ungezählten durch seine erfolg- 
reichen Kuren die Gesundheit wiederschenkte. Trokdem 
quält auch heulie noch diese Seuche die Kinder vieler 
Siedelungen, weil auch jest noch nicht die rationelle 
Vorbeugung gegen das Übel allgemein durchgeführt 
wurde, obwohl ihr Erfolg absolut sicher ist und in weiter 
nichts besteht als in der Benukung einwandfreier 
Abortanlagen, damit die in den Enfleerungen der Wurm- 
kranken enthaltenen Eier unschädlich gemacht werden. 
Wie das kleinste, so kann das größte Auslandunter- 
nehmen in Erfolg oder Mißerfolg ganz allein von der 
Erfüllung gesundheitlicher Bedingungen abhängen. Die 
Franzosen mußten ihr Riesenprojekt des Panamakanal- 
baues aufgeben unter enormen Kapitalverlusien, nach- 
dem 25000 Menschenleben den nicht bewältigten 
Seuchen geopfert waren! 

Jeder unserer Auswanderer komm! ausnahmslos in 
andersartige, meist sogar schlechiere Lebensverhälinisse 
als daheim, in ein anderes, oft ungünsfigeres Klima als 
das unsere; Wohnung, Ernährung, Kleidung, Berufs- 
arbeiten erfordern alle eine Umstellung und Anpassung, 
zu unseren heimischen Krankheiten kommen neue, be- 
sonders viele im iropischen heißen Tiefland hinzu. jeder 
Auswanderungslustige sollte daher bei allen seinen 
Plänen vor der Entscheidung die Gesundheitsverhältnisse 
der ins Auge gefaßten neuen Heimai gründlich erkunden 
und in Rechnung seben. Hat er erst die Notwendigkeit 
erkannt, so ist ihm die Möglichkeit für jedes Gebiet der 
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Welt ın allen gesundheitlichen Grundfragen gegeben. Zu 
beiden ihm zu verhelfen, betrachtet unsere neue Zeit- 
schrifi als eine ihrer obersten Führerpflichten. Weit 
weniger, als der Fernstehende glaubt, ist das „mörde- 
rische Klima“ unser Feind, als die im Klima vorhandenen 
Krankheiten. Das Klima an sich, losgelöst gedacht von 
jenen Seuchen der Tropenländer, hat grundsäßliche Be- 
denken für uns nur in seiner einen Form des feucht- 
schwülen Flachlandklimas, ohne Tagesschwankungen, 
ohne Jahreszeiten und ohne erfrischende Winde. Aber 
dieses „Treibhausklima“ ist selbst unlerm AÄquator nur 
in beschränkter Herrschaft; denn auch dort bringt jede 
Höhenlage und jede kontinentale Lage eine sehr gün- 
stige Abänderung des Bildes zustande. 

Im tropischen Tiefland freilich kann der Deutsche 
keine schwere Muskelarbeit im heimischen Umfange 
leisten; der selbst pflugende Bauer, der Bergmann 
oder der Maschinenschlosser, ja selbst die emsig 
vom Morgen bis zum Abend schaffende Hausfrau 
sind dort nicht denkbar. Aber leichte Arbeit sowie 
Arbeit des Kopfes, selbst ein leichtes Handwerk können 
unter Einhaltung bestimmter Gesundheitsregeln auch 
dort ohne Schaden verrichtet werden. In unserer Kolonie 
Kamerun, jenem prachivollen, fruchtbaren, in schönstem 
Erblühen begriffenen Tropenlande, setzte der neu aus 
der Heimat Kommende im malerischen Hafenslädichen 
Viktoria zum ersten Male seinen Fuß auf deutsch-afti- 
kanischen Boden. Vor dem staunenden Auge des Neu- 
lings stieg der vulkanische Kamerunberg aus dem Meere 
zu 4000 Meter Höhe empor. In den dichten Urwaldgurtel 
seines Fußes hatte deuischer Pflanzerfleiß Bresche ge- 
schlagen und seine reichtragenden Kakaopflanzungen 
angelegt. Dort herrschte das Tieflandklima der Tropen. 
Auf einer Pflanzungsbahn oder auf einer guten Straße 
erreichte man auf 1000 Meter Höhe den Gouvernemenis- 
ort Buea, malerisch am Bergeshange gelagert. Dort 
gab es bereits kühle Nächte, in den schmucken Gärten 
blühten neben den tropischen Blumen die Rosen, 
Algäuer Rinder weideten auf den Bergwiesen. Wieder 
1000 Meter höher konnte man sich schon im deutschen 
Klima wähnen; die schwarzen Begleiter drängten sic 
-frierend um ein Feuer. Bei 3000 Meter fing selbst für 
uns das Frieren an, die Vegetation wurde spärlicher, 
der Baumwuchs kümmerlich, und auf dem 4000 Meter 
hohen Gipfel brach nackter Fels durch die Pflanzendece 
und mehreremals im Jahre bedeckte er sein Haupt aller 
Tropenhike zum Troß mit blendendem Schnee. Die 
gleichen Unterschiede zeigen die Hochländer aller 
Tropen. — Das Tropenklima braucht uns weit weniger zu 
schrecken als ihre Seuchen. Öffentliche Gesundheits- 
pflege erreicht im Auslande, wo sie überhaupt bereits 
besicht, ebenso wenig den Grad unserer Vollkommen- 
heit wie die ärztliche Versorgung. Die gesundheitlichen 
Sorgen, die uns daheim staatliche und kommunale 
Hygiene oder im Erkrankungsfalle der Arzt abnimml, 
die lasten dort zum großen Teil auf dem Siedler und 
verpflichten ihn wegen der großen auf ihm lastenden 
Veraniwortung zu sorgfältigsier Beachtung. 


dıe Knochen. 


Die Folgen der Hungerblockade. 


eutsche Arzte hatten während des Krieges 
D eigenartige Knochenkrankheiten infolge der 
schlechten Ernährung beobachtet, die nicht nur 

bei kleinen Kindern, sondern auch bei erwachsenen 
personen sich häuften. Beim preußischen Ministerium 
sind nunmehr die angeordneten Berichte aus den ein- 
zelnen Gegenden über diese selisame Hungerkrankheit 
eingelaufen. Das Wesentlichsie dieser Berichte besagt: 
Seit Herbst 1917 treten unter der Bevölkerung 
Preußens krankhafte Veränderungen des Knochen- 
gerüstes auf, die der englischen Krankheit der Säug- 


Ki 


linge und Kleinkinder (Rachitis), sowie der Osfeomalacie 
(Knochenerweichung) der Erwachsenen ähneln. Diese 
Erkrankung nimmt einen Umfang und eine Form an, Wi 
sie bisher in Preußen nie beobachtet worden sind. 
Knochenverbiegungen, wie sie sonst nur ausnahms- 
weise bei den schwersten Formen der Rachitis oder de! 
Knochenerweichung beobachtet wurden, sind jebt eine 
häufige Erscheinung. Knochenbrüche ohne nachweisbare 
oder kaum erkenntliche Ursache sind keine Seltenheit. 
Auch werden Altersklassen heimgesucht, bei denen man 
diese Erkrankungszustände zu sehen nicht gewohnt war. 
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Das Hauptkontingent der Kranken stellt die Alters- 
klasse bis einschließlich des fünften Lebensjahres. 
Völlig verschont bleiben Kinder eiwa vom 6. bis zum 
14. Lebensjahre bzw. bis zu der Zeit, wo die Kinder ins 
Erwerbsleben eintreten. Dagegen findet sich eine sehr 
starke Beteiligung der Jugendlichen vom 14. bis 19. Le- 
bensjahre. Völlig frei blei- 
ben dann die Lebensjahre 
vom 20. bis 35. Hier schen 
dann die Erkrankungen 
allmählich wieder ein und 
konzentrieren sich bei 
Frauen etwa zwischen dem 
40. und 60. Lebensjahre. 

Die „englische Krank- 
heit“ bei kleinen Kindern 
macht sich oft dadurch be- 
merkbar, daß die Kinder 
Schmerzen beim Bewegen 
oder Anfassen ihrer Glied- 
maßen oder des Rumpfes 
zu erkennen geben, die 
manchmal so stark sind, 
daß die Kinder beim bloßen 
Berühren des Körpers mit 
der Hand laut schreien. 
Kinder, die im 3., 4. oder 
sogar 5. Lebensjahre noch 
nicht laufen können, kom- 
men öfters zur Beobach- 
tung. Häufig verlernen die 
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Fälle, wo junge Leute plößlich auf der Straße ohne jede 
Ursache mit einem Bruch in der unteren Gegend des 
Oberschenkels zusammengebrochen sind, werden öfters 
berichtet. Bei vielen Krankheiten bildet sich Platifuß 
oder X- oder O-Beinstellung aus. Manchmal bildet sich 
auch im Kniegelenk ein blutwässriger Erguß. Schwere 
und schwerste Verbildun- 
det am Brustkorb und 
an der Wirbelsäule sind 
häufig. 

Die dritte Gruppe um- 
faßt alle diejenigen Er- 
krankungen, die unter dem 
Bilde der bekannten 
Knochenerweichung ver- 
laufen und Personen jen- 
seits des 35. Lebensjahres 
befallen. Ein Frauenarzt 
ın Waldenburg, Regie- 
rungsbezirk Breslau, also 
in einem Industriebezirk, 
hat häufig Frauen im Alter 
des Wechsels, namentlich 
aber ältere Schwangere, 

„in lekter Zeit beobachtet, 

, die über heftige Schmer- 
zen in der Wirbelsäule 
und namentlich in den 
Beinen klagten. Im Regie- 
rungsbezirk Liegniß wur- 
den mehrfach bei Frauen 
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2-6jährigen das Laufen, 
das sie zur rechten Zeit 


Cebit. 
Die Wirkungen der Blockade: ER 


ım Alter von 50 bis 60 
Jahren Verbiegungen - der 


= Vom Spiel vorzeitig ermüdete Kinder müssen millags eine Stunde ruhen. É 2 ; - 
erlernt hatten, Ze wieder. Es ist dies ein Zeichen der Unterernährung, denn es ist beobachtet worden, Wirbelsäule in erheblichem 
Manchmal vermögen sol- daß die Kinder nach kurzer Spielzeit überraschend ermüden. In einer Grade als Folge eines 
che Kinder sogar nicht Kinderbewahranstalt müssen die Kinder ihr Köpfchen auf ihren Spieltisch Knochenerweichungs- 
auflegen und eine Stunde ruhen. - 
mehr zu stehen. Es prozesses der Wirbel- 


werden Knochener weichungen der langen Röhren- 
knochen beschrieben, die mit der Hand gebogen werden 
können. 

Die Krankheit der Halbwüchsigen ist in manchen 
Gegenden der Bevölkerung wohl bekannt und wird 
„Hungermalaria“ oder „Marmeladenbeine“ genannt. 


— mmm — — 


Der Kindertod in Deutschland: Aufnahme von Berliner Schulkindern auf dem Schulhof. 


körper beobachtet, obwohl, diese Frauen körperlich 
überhaupt nicht schwer arbeiteten, jedenfalls keine 
Arbeiten in gebückter Körperhaltung zu verrichten 
brauchten. Im Regierungsbezirk Oppeln erlitt eine 
49jährige Frau einen Spontanbruch des Oberschenkels 
oberhalb des Knies beim Umdrehen im Bett. Sechs 


Clichothek. 


Unser Bild zeigt die Gruppe einer Knabenschule. An den Gesichtern und Geslallen kann man die Entbehrung deutlich erkennen. Trokdem die Jugend 
schlechte Zeiten besser besteht als die älteren Leute, wirkt gerade dıe jahrelange Entbehrung verderblich für das junge Geschlecht, 
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Fälle bei etwa 60jährigen Frauen hatte der Oberarzt des 
städtischen Krankenhauses in Bielefeld beobachtet. 

Die Berichte der Regierungspräsidenten, aus denen 
hier bloß ein ganz kurzer Auszug wiedergegeben ist, 
beziehen sich nur auf eine neue Erscheinungsform des 


S 
1 


Landsberg a. d. Warthe. 


Man schreibt uns: Die brandenburgische Stadt 
Landsberg a. d. Warthe baut sich eine neue breite 
Straßenbrücke über die Warthe. Nach einem Beschluß 
der Stadtverordneten - Versammlung wird die neue 
massive Brücke mit unwesentlicher Abweichung die 
Lage der jekigen Holzbrücke einnehmen, die vom Boll- 
werk nach dem Wall der Brückenvorstadt hinüberführf. 
Die jekige Holzbrücke ist provisorisch auf den Funda- 
menien der am 1. Juli 1905 durch Feuer vernichteten 
Holzbrücke errichtet worden. Sie genügt nur in unzu- 
länglicher Weise den Anforderungen des überaus leb- 
haften Fuhrwerksverkehrs. Die alte Warlhebrücke ist 
in ihrem Ursprung aufs Engste mit der Geschichte der 
Stadt und des Warthebruchs verknüpft. Landsberg 
wurde im 13. Jahrhundert als deutsche Trußburg gegen 
die Polenfeste Zantoch erbaut und stark befestigt. Die 
junge Stadt erhielt das sog. Stapelrecht. Ihre Bürger 
trugen selbst dazu das ihre bei, die Entwicklungsbe- 
dingungen zu fördern, indem sie eine Brücke über die 
Warthe, damals Neße genannt, erbauten im Anschluß 
daran einen Knüppeldamm mit 40 Brücken quer durch 
den Warthebruch, dessen gesegnete Frucht- und 
Wiesenebene sich südlich der Warthe unübersehbar 
weit ausdehnt. Während des Baues der neuen Warthe- 
brucke wird eine Notbrücke oberhalb der jekigen er- 
baut. Die Warthe ist, wenn sie nach Landsberg kommi, 
schon ein staltlicher Strom, am Landsberger Bollwerk 
beträgt ihre Breite bei Normalwasser gegen 160 bis 

K. 


170 Meter. 
Liegnib. 


Man schreibt uns aus Liegnib: Die Zahl der 
modernen deutschen Lehr- und Anschauungsfilme wird 
in diesem Jahre um einen ganz besonders bemerkens- 
werten Film vermehrt. Es wird nämlich ein sog. Lieg- 
nitzer Kräuterfilm hergestellt, der ein umfassendes Bild 
von der im größten Stile betriebenen Gemüsezucht bei 
Liegnik geben wird. Unter allen deutschen Gemüse- 
lieferanten ist die Liegniker Gegend eine der wich- 
ligsten, vielleicht zurzeit sogar die größte. Der 
Gemüsebau wird bei Liegniß „feldmäßig“ betrieben, 
d. h. es werden immer gleich große Felder von jeder 
Sorte angelegt. Demgemäß handelt es sich hier auch 
vorwiegend um Gemüsesorten, die solchen Betrieb 
gestatten. Die Liegniker Gegend ist Großlieferantin 
für Gurken, Zwiebeln, Weiß- und Rotkohl, Sellerie, 
Petersilie und in geringerem Maße auch für Blumenkohl 
und neuerdings auch für Tomaten. Da in Liegnitz und 
Umgebung auch zahlreiche „Einlegerei“befriebe und 
Sauerkohlfabriken bestehen, so werden auch alle Zu- 
taten angebaut, die die Gurkeneinlegerei erfordert: 
Perlzwiebeln, Chalotten, Pfefferkraut und Dill. Auf 
einem Gang durch die Liegniker Fluren weht einem 
immer wieder ein neuer aromatischer Kräuterduft ent- 
gegen. Die Gemüsebauer heißen von altersher „Kräu- 
ter“; die Liegniker Kräuter-Innung beging am 27. No- 
vember 1897 ihr 325jähriges Besiehen. Man mag sich 
hieraus ein Bild von dem ehrwürdigen Alter der Kräu- 
terei machen. Von den alten Liegniker Kräufereien 
bestehen nicht mehr viele, die zunehmende Ausdehnung 
der schon über 73000 Einwohner zählenden Stadt is! 
über die alten Kräuteräcker hinweggeschritien. Heute 
baut die gesamte Liegniker Niederung mit Dußenden 
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Hungerschadens. Es ist überflussig, daneben noch ein- 
mal alle die schon bekannten anderen Krankheiten auf- 
zuzählen, die, als Folgen der Hungerblockade, Siechtum ` 
und Tod in Hunderttausenden von Fällen über unser 
Volk gebracht haben. 
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von Dörfern „Kräuter“ an. Die 5 ist daher 
auch nicht mehr annähernd zu schätzen. 1890 wurden 
vom Liegnibzer Staatsbahnhofe 412 860 Zentner Gemüse 
Seitdem hat die Ver- 
ladung auf den von Liegnik nächstgelegenen Sta- 
lionen aller sieben von Liegnik ausgehenden Bahn- 
linien gewaltig zugenommen. Während des Krieges 
hat die Liegniker Gegend gewaltige Mengen von 
Gemüse und Einlegearfikeln an die Fronten geliefert. 
Der Jahresexport des ganzen Gemüsebaugebiels dürfte 
auf einige Millionen Zentner jährlich zu beziffern sein. 


Königsberg. 

Aus 50 i. Pr. wird uns geschrieben: Wir 
meinen nicht den Kampf, der vor Jahresfrist um das 
Königsberger Schloß mit bewaffneter Hand ausgetragen 
wurde, als die republikanische Volkswehr nach aller- 
hand bedenklichen Übergriffen aus der von ihr an- 
gemaßten Hochburg mit Gewalt vertrieben wurde. Nein, 
seit einem halben Jahre geht eine lebhafte Bewegung 
durch die Königsberger Bürgerschaft, die das in seinen 
Grundmauern noch aus der Ordenszeit stammende 
Krönungsschloß zu einem großartigen Museum der 
Stadt und der Provinz Ostpreußen her- 
richten wull Man muß dazu wissen, daß die wissen- 
schaftlichen und Kunstsammlungen Königsbergs in ihrer 
gegenwärtigen Unterbringung fast durchweg bitter Not 
leiden. Schon vor Jahrzehnten bestand deshalb die Ab- 
sicht, ein eigenes, der Viertelmillionenstadt würdiges 
Zentralmuseum zu bauen, und schon war alles auf dem 
Papier fertig. Aber: dieser schöne Gedanke stieß be- 
reits vor dem Kriege auf mancherlei Schwierigkeiten 
und ist vollends nach dem unglücklichen Ausgang des 
Krieges ganz zu Grabe getragen. 

Dafür tauchte, mit jedem Monat greifbarer und hoff- 
nungsfreudiger, der Plan auf, den öffentlichen Samm- 
lungen in dem hundert Räume umfassenden, im Mittel- 
punkt der Stadt gelegenen ehemaligen Königlichen 
Schloß ein gegen weitere Wechselfälle und Unzuträglich- 
keiten gesichertes dauerndes Heim zu bereiten und, sie, 
unbeschadet ihrer Besonderheiten, zu der ‚neuen Einheit 
eines osipreußischen Landesmuseums zu- 
sammenzufassen. Das Gebäude, selbst ein hervor- 
ragendes Baudenkmal, ejgnet sich wie kein anderes für 
den Zweck, denn hier können die völlig zerstreuten und 
meist unwürdig eingepferchten Kunst- und Kulturschäbe 
endlich so aufgestellt und vereinigt werden, daß sie 
auch für die breiteste Offentlichkeit zugänglich und 
nubbringend sind. 

jet steht es gar zu traurig um sie. Die Sammlungen 
der Altertumsgesellschaft Prussia, zum 
großen Teil Unika und für die Wissenschaft unschäb- 
bare Ergebnisse mühevoller und vom Glück begünstigter 
Ausgrabungen, leiden bei ihrer gegenwärtigen Auf- 
stellung in der alten Bibliothek derart, daß sie teilweise 
in wenigen Jahren der Vernichtung anheimzufallen 
drohen. Das bedeutsame Kunstgewerbemuseum 
muß mit einem Speicherbau vorliebnehmen. Mit zahl- 
reichen Werken der städtischen Bildergalerie 
sind die Wände eines Privathauses gepflastert, während 
die übrigen Gemälde auf Böden untergebracht oder in 
alle Winde zerstreut, d. h. in zehn und mehr öffentlichen 
Gebäuden ein Zufallsunferkommen gefunden haben. 
Bernsteinmuseum, Skulpturensammlung 
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der Universität, das Siemeringmuseum u. a. be- 
finden sich an verschiedenen Stellen der Stadt und sind 
dem gewöhnlichen Sterblichen fast unerreichbar. 

All diesen unerhörten Mißständen hoffte man durch 
Verwendung des Schlosses als Landesmuseum endlich 
ein Ende zu bereiten. Dieser sehnliche Wunsch der 
Sachverständigen und Kunsffreunde fand auch An- 
erkennung und Unterstukung bei den maßgebenden Be- 
hörden der Provinz und des Staates und schien sich in 
absehbarer Zeit erfüllen zu sollen. Da plakte plößlich 
wie eine Bombe die Nachricht herein, daß das Reich 
seine Hand auf 
das Schloß lege 
und daselbst das 
neu zu bildende 
Landesfinanz- 
amt einzuguarlie- 
ren beabsichlige. 
Acht Wochen lang 
ging nun die De- 
balle über die Zu- 
kunft des Schlosses 
hin und her und 
beschäftigte, nich! 
immer freundlich, 
die Museumsvor- 
stände, die Kunst-. 
vereine, den Pro- 
vinziallandtag, die 
Stadtverordneien- 
versammlung, die 
Zeitungen und das 
Publikum. Das 
Landesfinanzaml 
erklärte, seiner- 
seits auf die 
Räume nicht verzichten zu können, da es für seine zahl- 
reichen Bureaus schlechterdings gar keine andere Unter- 
kunft in Königsberg auftreiben könne und mit seiner 
Arbeit zugunsten des Reichssäckels endlich beginnen 
müsse. Die Museumsinteressenten wiederum be- 
schwerłen sich bitter darüber, daß auch die aller- 
berechtigsten Forderungen und Wünsche der ab- 
geschnürten Ostpreußen nicht die gebührende Berück- 
sichtigung vom Reich erführen. Gerade hier hätte man 
einmal mit der Tat, nicht bloß mit schönen Worten be- 
weisen können, daß der gerade jekt aufs äußerste ge- 
fährdete Osten wirklich mit Wohlwollen behandelt werden 
solle. „Ostpreußen“, so führte der Provinzialkonservator 
Prof. Dethlefsen aus, braucht eine über die Alltäg- 
lichkeit hinausgehobene Erbauungsstätte für das Volk, 
eine Stätte, an der sich auch. der einfachste seiner Ein- 
wohner am Schönen erfreuen und von ihm lernen, an 
dem er eine Feiertagsstunde verbringen kann. Und 
diese Stätte ist lediglich und ganz allein im Schlosse 
zu Königsberg zu verwirklichen. So soll man das ost- 
preußische Volk nicht um einer Steuerbehörde willen 
um diese reine einzige Möglichkeit zum Dienst an der 
Schönheit betrügen.“ 

Dieser Tage ist nun im „Kampfe um das Schloß“ 
die vorläufig endgültige Entscheidung gefallen. Nach 
einem Erlaß des zuständigen preußischen Finanz- 
ministers muß es bis auf weiteres dabei sein Bewenden 
haben, daß das Landesfinanzamt einen Teil des 
Schlosses angewiesen erhält, und zwar längstens bis 
zum 31. März 1921. Andererseits sollen der Moskowiter- 
saal, einer der größten des Landes, und der sog. 
Krönungsgang mit allen Nebengemächern schon jebt 
emen Teil der Sammlungen aufnehmen. Die Maß- 
nahmen zur zweckmäßigen Herrichtung der Räume 
Sollen’ möglichst umgehend geiroffen werden. Diese 
Regelung der Angelegenheit ist sehr zu begrüßen, wenn 
Sie auch nur eine kleine Abschlagszahlung bedeutet auf 
den im Interesse des feindlich umbrandeten Ostens 
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liegenden Plan, das Königsberger Schloß zu einem Hort 

aller ostpreußischen Kunst- und Kulturschäke dauernd 

auszugestalten. Dr. Ohr. 
Schwarzwald. . 

Uns wird geschrieben: Die Erschließung des 
Schwarzwaldes durch neue Seitenbahnen in die. trau- 
lichen Schwarzwaldtäler hat durch den Krieg eine 
Unterbrechung erlitten, soll nun aber wieder forige- 
scht werden. Insbesondere nehmen die Badischen 
Staatsbahnen jekt frühere Projekte wieder auf. So 
sollen jetzt durch die Seitenbahn Wolfach -Bad 
Rippolds au 
prachtvolle Teile 
des Schwarzwal- 
des bequemer zu- 
gänglich gemacht 
werden. Die neue 
Schwarzwaldbahn 
wird tief hinein ins 
Kniebis gebie! 
führen; sie beginn! 
bei dem freund- 
lichen Amtsstädt- 
chen Wolfach (an 
der Mündung der 
Wolf in die Finzig). 
Von hier führt sie 
durch das roman- 
lische, tannenduli- 
erfüllte Wolf- und 
Schapbachtal, das 
von weilzersireu- 
ten malerischen 

Schwarzwald- 
häusern belebt ist, 
immer entlang der 
Wolfachstraße hinauf nach Bad Rippoldsau, entlang 
den schäumenden Wassern der moorbraunen Wolf. 
Bad Rippoldsau liegt im engen Wolftal zwischen 
hohen Waldbergen in 564 m Seehöhe (Kurhaus- 
lage). Es ist das vornehmste und besuchteste 
aller Kniebisbäder. Die Heilquellen wurden ver- 
muflich von den Mönchen des nahen Klösterle 
um 1150 enideckt. Außer der Badquelle werden zur- 
zeit drei Trinkquellen benußkt. Auch als Tafelgetränk 
wird Rippoldsauer Wasser weithin versandt, jährlich 
weit über eine halbe Million Flaschen. Durch die neue 
Bahnverbindung wird Rippoldsau als Badeort zweifel- 
los sehr gewinnen. Rippoldsau und Klösterle sind der 
Ausgang für eine Reihe herrlicher Hochtouren ins 


Photolhek. 


Kniebisgebief. 
Zwischenstationen werden Ober-Wolfach, Walk, 
Dollenbach, Schapbach und Börsig. Sämtliche 


Zwischenstationen werden für Holzverkehr ein- 

gerichtet, der im Wolftal (auch Wolfach-, Wolfbachtal) 

besonders groß ist. P. 
Münster i. W. 

Am 1. Mei fand im Münsferlager eine Besprechung 
des Hauptmanns Schmude. mit dem Führer der 
Marine-Brigade, Korvettenkapitän Ehrhardt, statt. 
Schmude trug seinen Plan vor, die Leute der Marine- 
Brigade in Ödländereien und Domänen nach dem 
Muster von Völpke anzusiedeln. Kapitän Ehrhardt, der 
über die Schmudesche Siedlung vollkommen unterrichtet 
war, erklärte sich damit durchaus einverstanden. Er sei 
überzeugt, daß seine Leute gern und rückhaltlos auf 
dıese Vorschläge eingehen werden, er wolle jedoch 
nicht früher vor seine Brigade treten, bis die Regierung 
eine Gewähr gegeben hat, daß die Pläne auch wirklich 
durchgefuhrt werden. Da die ganze Brigade ihrem 
Führer unbedingt ergeben ist und nie etwas ohne oder 
gegen diesen unternehmen würde, wird Schmude sofort 
nach Berlin zurückkehren, um von der Regierung bin- 
dende Zusagen zu erhalten. 
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Aufgabe Nr. 20. . 
Von F. Fiocati, Sao Paulo, Brasilien. 
Für „Das Echo“. 


SCHWARZ. 


DD o =» A Q 


"NEG e TT AE er 
WEISS, 
Stellung: Weiß: Ka4, Db7, Sf5, g6 (4 Steine). 


Schwarz: Kc5, Ld2, hi, Sc2, ei, Bas, a6, c3, c6, e4, 
h6 (11 Steine). 


Weiß zieht an und seht mit dem driften Zuge malt. 
(Die Namen erfolgreicher Löser werden veröffentlicht.) 


Eine bemerkenswerte Leistung unseres Landsmannes. Mit 
verhältnismäßig geringem Material überwältigt der Weiße eine 
stattliche Gegenmact. Der Einleitungszug und verschiedene 
Mattführung müssen, dank der Technik des Verfassers, als 
recht schwierig bezeichnet werden. 


Lösung der Schachaufgabe Nr. 17 in „Echo“-Nr. 1944. 


Stellung. Weiß: Kd8, Db7, Ibs, di (4 Steine). 
Schwarz: Ka2, Lh7, Sei, Ba3, b2, (5 Steine). 
1. Tb3—Bl, Lg8; 2. Tf7, LXI7: J. Dt mati. 
S „ b2—b1 (D); 2. Tf2t, beliebig; 3. D setzi matt 
Ubriges leicht. Eme wirklich ausgezeichnete Aufgabel 


Richtige Lösungen sandten: H. Vanselow, Porto 
Alegre, Brasilien (Nr. 15 in „Echo“ Nr. 1940); Otto 
Sempff, Nigel, Transvaal (Nr. 16 in „Echo“ Nr. 1942); 
Ingenieur Max Bruhns, Cruz Alta, Brasilien (Nr. 16 
in „Echo“ Nr. 1942); H. Feddersen, Santiago, Chile (Nr. 16 
in „Echo“ Nr. 1942); Wilhelm Gothmann, Berlin (Nr. 19 
in „Echo“ Nr. 1948); Hans Ritter, Park-Hotel, Bad 
Reinerz (Nr. 19 in „Echo“ Nr. 1948). 


‘Simultanvorstellungen gewann der junge 


Parlie. 

In einer Simulfanvorsſellung, die Dr. Tarrasch im Jahre 
1912 in Frankfurt a. M. absolvierte, hatte er das Pech, von 
seinem Gegner, dem bekannten Problemkomponisten, Frei- 
herrn von Holzhausen, in folgender, ebenso drastischer wie 
hübscher Weise hineingelegt zu werden. 


Zweispringerspielim Nachzug. 
Weiß: W. v. Holzhausen. Schwarz: Dr. Tarrasch. 


1. e2—e4 e7 E 8. h2—h3 1718 -es 
2. Sgi- Sp8—c6 9 Tfi-el Sf6-d7') 
A Lfi—c4 Sg8— f6 10. Lc4Xxf7t 1 KG / 
A dz - dd es da 11. Sd4—e61?) S5d7-e5 
5. 0—0 di —d6 12. Ddi —h5t Kf / ga 
6. S da LIS — e 7 13. Se dd Ted d 
7. Sb1—c3 ‚0-0 14. Sc3—d5 


Schwarz gibt auf. 
Anmerkungen. 

1) Dieses grobe Versehen beantwortet Weiß mit einem 
eleganten Opfer, das die Partie schnell beendet. 

2) Ein pikanter Zugl Auf Kf7Xe6 folgt malt in 2 Zügen. 

Mitteilungen. 

Das polnische Schachwunderkind Rzeschewski halte 
kurz vor seiner Ausreise nach Amerika Gelegenheit, im Ham- 
burger Schachheim seine Fähigkeiten zu zeigen. In vier 
Pole 63 Partien, 
verlor 3 und machte 15 unenischieden. Wie die „H. Z. am 
Mittag“ mitteilt, haben Hamburger Kreise, die an dem Kleinen 
Anteil nahmen und vorzeitige Erschöpfung befürchten, dem 
Vater eine Viertelmillion geboten, auch sollte ihm ein großes 
Geschäft eingerichtet werden, wenn der Knabe dem ruhe- 
losen, anstrengenden Leben entrissen würde und hier zur 
Schule ginge. Doch der Vater verlangte eine Million und der 
impresario 125 000 M. Abstand. Am 22. berührte Rubinstein 
Hamburg auf der Durchreise. Er spielte bei dieser Gelegen- 
heit eine Blindpartie mit dem Knaben, die unentschieden blieb. 

Die Göteborger Schachgesellschaft, die in 
diesem Sommer ihr vierzigjähriges Jubiläum feiert, will aus 
diesem Anlaß ein internationales Turnier veranstalten. Es soll 
in drei Klassen stattfinden: Meisferfurnier A für die hervor- 
ragendsten Meister, die Preisträger ın internationalen Tur- 
nieren sind; Meisterturnier B für internationale und nordische 
Meister und ein l.-Klasse-Turnier für Spieler, die dem Nordi- 
schen Schachverband angehören. Jede Gruppe soll höchstens 
12 Spieler umfassen. Die Preise sind: im Meisterturmer A 2000, 
1500, 1200, 900, 600 und 400 Kronen, ferner 50 Kronen für 
jede Gewinnpartie, im Meisterturnier B 1200, 900, 700, 500, 
300 und 200 Kronen und 30 Kronen für jede Gewinnpartie. 
Der Träger des 1. Preises in der l. Klasse erhält den Titel 
„Nordischer Meister“. Das Turnier soll am 25. Juli beginnen. 


Schachbriefkasien. ER 
F. F., Sao Paulo. Wir bringen beide Probleme, für die 
wir bestens danken. "Beste Grüße. 


In der Familie findet große Beratung statt, welchen Beruf 
der älteste Sohn erwählen soll. Es steht fest, daß er Medizin 
studieren, aber man ist sich noch nicht einig, ob er praktizieren 
oder ein Spezialfach wählen wird. Er selbst möchte gern 
Ohrenarzt werden, aber der praktischere Vater rät ab: 

„Wenn du schon Spezialist werden willst, werde Zahnarzt. 
Der Mensch hat nur zwei Ohren, aber zweiunddreißig Zähne.“ 

e 

Herr Direktor Oberschmußer liebt es, vor seinen An- 
gestellten mit seinem bescheidenen Herkommen zu prahlen. 
So wendet er sich eines Tages an seinen Prokuristen: 

„Sehen Sie, Herr Doktor, alles, was ich bin, verdanke ich 
mir selbst. Ich habe als ‚barfüßiger Junge angefangen.“ 

Der Prokurist zuckt die Achseln. À 

„Na, denken Sie vielleicht, Herr Direktor, daß ich mit Lack- 
stiefeln auf die Welt gekommen bin?“ 

Ki 


Die Frauen sind unberechenbar, sagte der junge Gatte, da 
hatte er sich in der Mitgift verrechnet. 
9 


Bei Fellflecks ist große ‚Geburtstagsfeier, und Frau Fett- 
fleck achtet als aufmerksame Wirtin darauf, daß die Gäste 
auch auf das aufmerksamste bedient werden. 


44 


„Aber Herr Professor, Sie essen ja gar nicht... 
„Verzeihung, gnädige Frau, ich habe von dem Braten sdfon 


zweimal genommen. Aber ich habe einen Appetit, der einer 
besseren Sache würdig wäre.“ (Der Brummbär.) 


Zweifelhafter Erfolg eines „Temperenzlers“. Der bekannte 
amerikanische Methodistenprediger Sr. Mingham war vor 
einiger Zeit nach England gekommen, um hier als Wander- 
prediger gegen den Alkohol aufzutreten und der Sache mog- 
lichst viele Freunde zu werben. Im Verlauf eines seiner Vor- 
träge bemühte er sich eingehend, die Vorteile auseinander 
zusetzen, die die völlige Enthaltsamkeit vom Alkohol mit ag 
bringt. Um sich zu überzeugen, daß man ihn such fi die 
verstanden habe, stellte er am Schlusse des Vortrages de 
Frage: „Nehmt einmal an, ich stelle zwei Eimer auf, von denen 
der eine mit Wasser, der andere mit Bier gefüllt ist. Wenn 
ich nun einen Esel in den Saal führe, welchen Eimer wird S 
wohl vorziehen?“ „Denjenigen, der das Wasser enthält, SO 
worfete einer aus der Versammlung. „Sehr gut, fuhr S 
Prediger fort. „Und weshalb wird er gerade wohl den Eimer 
mit dem Wasser wählen?“ „Das ist doch ganz klar, $ 
wortete der Zwischenrufer, „weil es eben ein Esel istl 
donnernde Beifall, der diesen Worten folgte, bestimmte = 
Prediger, schleunigst seine Papiere zusammenzuraffen 


Saal zu verlassen. 


13. Mai 1920 
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Aus Hindenburgs Erinnerungen.) 
Die Schlacht bei Tannenberg. 


annenberg! Ein Wort schmerzlicher Erinnerun- 
F gen für deutsche Ordensmacht, ein Jubelruf 
slawischen Triumphes, gedächtnisfrisch geblieben 
in der Geschichte trog mehr als 500jähriger Vergangen- 
heit. Ich hatte bis zu diesem Tage das Schicksalsfeld 
deutscher. östlicher Kultureroberungen noch nie be- 
reien, Ein einfaches Denkmal zeugt dort von Helden- 
ringen und Heldentod. In der Nähe dieses Denkmals 
standen wir an einigen der folgenden Tage, in denen 
sih das Geschick der russischen Armee Samsonoff 
zur vernichtenden Niederlage gestaltete. 

Bei dem Stabe des Generalkommandos traf ich das 
Vertrauen und den Willen, die für das Gelingen unseres 
Planes unerläßlich waren. Auch die Eindrücke über 
die Haltung der Truppe an dieser unserer zunächst be- 
denklichsten Stelle waren günstig. 

Der 24. August brachte keine durchgreifende Klärung, 
weder hinsichtlich der Operationen Rennenkampfs noch 
der Bewegungen Samsonoffs. Es schien sich nur zu 
bestätigen, daß Rennenkampfs Marschtempo ein recht 
gemäßigtes war. Der Grund hierfür war nicht zu er- 


) Das vor längerer Zeit angekündigte Buch „Aus 
meinemLeben“ des Feldmarschalls v. Hinden- 
burg wird im Mai in deutscher Sprache zur Ausgabe 
gelangen. Dank dem Entgegenkommen des Verlags von 
S. Hirzel in Leipzig sind wir in der Lage, unseren Lesern 
eine Probe aus dem Buche bieten zu können. Die Schrifil. 


klären. Von der Narewarmee erkannten wir, daß sie 
sich mit ihrer Hauptmacht gegen das 20. Armeekorps 
vorschob. Unter ihrem Druck nahm das Korps seinen 
linken Flügel zurück. Diese Maßregel hatte nichts Be- 
denkliches an sich. Im Gegenteil. Der nachdrängende 
Feind wird unserer linken Angriffsgruppe, die heute die 
Marschrichtung auf Bischofsburg erhält, immer ausge- 
sprochener seine rechte Flanke bieten. 

Der 25. August brachte etwas mehr Einblick in die 
Bewegungen Rennenkampfs. Seine Kolonnen mar- 
schierten von der Angerapp nach Westen, also auf 
Königsberg. War der ursprüngliche russische Opera- 
tionsplan aufgegeben? Oder war die russische Füh- 
rung über unsere Bewegungen getäuscht und vermutete 
die Haupfmasse unserer Truppen in und bei der 
Festung? Jedenfalls schien nunmehr kaum noch ein 
Bedenken zu bestehen, gegen Rennenkampfs gewaltige 
Massen nur noch einen Schleier stehen zu lassen. Sam- 
sonoffs auffallend zögernde Operationen richteten sich 
auch an diesem Tage mit der Hauptstärke weiter gegen 
unser 20. Armeekorps. Das rechte russische Flügel- 
korps marschierte zweifellos in Richtung auf Bischofs- 
burg, also unserem 17.. Armeekorps und 1. Reserve- 
korps enigegen, die an diesem Tage die Gegend nörd- 
lich dieses Städtchens erreichten. Bei Mlawa häuften 
sich augenscheinlich weitere russische Massen. 

Mit diesem Tage ist für uns die Zeit des Wartens 


AMBI-sieine 


2 ² K EEE — ip ae 
— SE — e x E 
S 3 E 
— ` — CN " - 
i | i EK E S „ € £ h 


werden an der Baustelle hergestellt 
Ersparnisse an Iransportkosten, Lohn 
und Zeit Kein Kohlenverbrauch 


Man verlange Abbildungen ausgeführter 


S 


deten 


= 


Gs 
EA 

| — Laf Ar 
NT ` 


> 


AMBI-Massiv 


AMBIA Werle Apt I/: BerlinJohannisthat 


D. R. ung 
Weltpatente 


AMBI-Bauten 


S N 
On bew 


1054 


und der Vorbereitung vorüber. Wir führen unser 
1. Armeekorps an den rechten Flügel des 20. heran. 
Der allgemeine Angriff kann beginnen. 

Der 26. August ist der erste Tag des mörderischen 
Ringens von Lautenburg bis nördlich Bischofsburg. 
Nicht in lückenloser Schlachtfront, sondern in Gruppen- 
kämpfen, nicht in einem geschlossenen Akt, sondern 
in einer Reihe von Schlägen beginnt das Drama sich 
abzuspielen, dessen Bühne sich auf mehr denn hundert 
Kilometer Breite erstreckt. 


Auf dem rechten Flügel führt General v. François. 


seine braven Ostpreußen. Sie schieben sich gegen 
Usdau heran, um am nächsten Tag den Schlüsselpunkt 
dieses Teiles des südlichen Kampffeldes zu stürmen. 
Auch General v. Scholk’ prächtiges Korps befreit sich 
allmählich aus den Fesseln der Verteidigung und be- 
ginnt zum Angriff zu schreiten. Erbitterter ist der 
Kampf schon am heutigen Tage bei Bischofsburg. Dort 
wird bis zum Abend von unserer Seite gründliche 
Kampfarbeıt getan. 
rechte Flügelkorps Samsonoffs durch Mackensens und 
Belows Truppen (17. Armeekorps und 1. Reservekorps), 
sowie durch Landwehr zerschlagen und weicht auf 
Ortelsburg. Die Größe des eigenen Erfolges ist aber 
noch nicht zu erkennen. Die Führer erwarteten für 
den folgenden Tag erneuten starken Widerstand süd- 
lich des heutigen Kampffeldes. Doch sie sind gufer 
Zuversicht. 

Da erhebt sich scheinbar von Rennenkampfs Seite 
drohende Gefahr. Man meldet eines seiner Korps im 
Vormarsch über Angerburg. Wird dieses nicht den 


Weg in den Rücken unserer linken Stoßgruppe finden? 


Ferner kommen beunruhigende Nachrichten aus der 
Flanke und dem Rücken unseres westlichen Flügels. 
Dort bewegt sich im Süden starke russische Kavallerie. 
Ob Infanterie ihr folgt, ist nicht festzusiellen. Die 


Wesiialla- Separaloren 


Das Echo 


In kräftigen Schlägen wird das 


Nr. 1951 


Krisis der Schlacht erreicht ihren Höhepunkt. Die 
Frage drängt sich uns auf: wie wird die Lage werden, 
wenn sich bei solch gewaltigen Räumen und bei dieser 
feindlichen Überlegenheit die Entscheidung noch tage- 
lang hinzieht? Ist es überraschend, wenn ernste Ge- 
danken manches Herz erfüllen; wenn Schwankungen 
auch da drohen, wo bisher nur fesfesfer Wille war: 
wenn Zweifel sich auch da einstellen, wo klare Ge- 
danken bis jebt alles beherrschten? Sollten wir nicht 
doch gegen Rennenkampf uns wieder verstärken und 
lieber gegen Samsonoff nur halbe Arbeit tun? Ist es 
nicht besser, gegen die Narewarmee die Vernichtung 
nicht zu versuchen, um die eigene Vernichtung sicher 
zu vermeiden? Wir überwinden die Krisis in uns, 
bleiben dem gefaßten Entschlusse freu und suchen 
weiter die Lösung mit allen Kräften im Angriff. Dem- 
nach rechter Fügel unentwegt weiter auf Neidenburg 
und linke Stoßgruppe „um 4 Uhr morgens antreten und 
mit größter Energie handeln“, so etwa lautele der 
Befehl. 

Der 27. August zeigt, daß der Erfolg des 1. Reserve- 
korps und 17. Armeekorps bei Bischofsburg am vor- 
hergehenden Tage ein durchschlagender gewesen ist. 
Der Gegner ist nicht nur gewichen, sondern flieht vom 
Schlachtfeld. Des weiteren überblickt man, daß Rennen- 
kampf nur in der Phantasie eines Fliegers in unseren 
Rücken marschiert. In Wirklichkeit bleibt er in lang- 
samem Vorgehen auf Königsberg. Sieht er nicht oder 
will er nicht sehen, daß das Verderben gegen die rechte 
Flanke Samsonoffs schon im vollen Vorschreiten ist 
und daß es auch gegen dessen linken Flügel andauernd 
wächst? Denn an diesem Tage erstürmen François 


und Scholtz die feindlichen Stellungen bei Usdau und 


nördlich und schlagen den südlichen Gegner. Mag 
nunmehr die feindliche Mitte weiter nach Allensiem 
Hohenstein vordringen, sie findet dort nicht mehr den 


ser . 


beherrschen den Markt! / Seit 25 Jahren einzige Spezialität 


HEFE-SEPARATOR 
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Ramesohl & Schmidt Aktiengesellschaft,OeldeNr.221 i. Westfalen | 


Einzige deutsche Spezialfabrik für Milch- 


und Hefeseparatoren; 


13. Mai 1920 


Sieg, sondern nur noch das Verderben. Die Lage ist 
für uns klar; wir geben am Abend des Tages den 
Befehl zum Einkreisen der Kernmasse des Gegners, 
nämlich seines 13. und 15. Armeekorps. 

Während des 28. August geht das blutige Ringen 
weiter. 

Der 29. sieht einen großen Teil der russischen 
Hauptkräfte bei Hohenstein der endgültigen Vernich- 
tung anheimfallen. Orfelsburg wird von Norden, 
Willenberg über Neidenburg von Westen erreicht. Der 
Ring um Tausende und Abertausende von Russen be- 
ginnt sich zu schließen. Viel russisches Heldentum ficht 
freilich auch in dieser verzweiflungsvollen Lage noch 
weiter für den Zaren, die Ehre der Waffen rettend, aber 
nicht mehr die Schlacht. 

Rennenkampf marschiert immer noch ruhig weiter 
auf Königsberg. Samsonoff ist verloren, auch wenn 
sein Kamerad echt noch zu anderer und besserer krie- 
gerischer Einsicht kommen sollte. Denn schon können 
wir Truppen aus der Schlachifront ziehen zur Deckung 
unseres Vernichtungswerks, das sich ın dem großen 
Kessel Neidenburg— Willenberg—Passenheim vollzieht 
und in dem der verzweifelnde Samsonoff den Tod 
sucht. Aus diesem Kessel heraus kommen größer und 
großer werdende russische Gefangenenkolonnen. In 
ihrem Erscheinen Irıtt der reifende Erfolg der Schlachi 
immer klarer zutage. Ein eigenartiger Zufall wollte es, 
daß ich in Osterode, einem unserer Uhnterkunftsorte 
während der Schlacht, den einen der beiden gefangenen 
russischen Kommandierenden Generale in dem 
‚gleichen Gasthofe empfing, in dem ich im Jahre 1881 
auf einer Generalstabsreise als junger Generalstabs- 
offizier einguarltiert gewesen war. 

Am 30. August machte der Gegner im Osten und 
Süden den Versuch, mit frischen und wiedergesammel- 
ten Truppen unseren Einschließungsring von außen her 
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zu sprengen. Von Myszyniec, also aus der Richtung 
Ostrolenka, führt er neue Kräfte auf Neidenburg und 
Ortelsburg gegen unsere Truppen, die schon das russi- 
sche Zentrum völlig einkreisen und daher dem an- 
rückenden Gegner den Rücken bieten. Gefahr ist im 
Verzug; um so mehr, als von Mlawa anrückende feind- 
liche Kolonnen nach Fliegermeldung 35 Kilometer lang, 
also sehr stark sein sollen. Doch halten wir fest an 
unserem großen Ziele. Die Hauptmacht Samsonoffs 
muß umklammert und vernichtet werden. Francois und 
Mackensen werfen dem neuen Feind ihre freilich nur 
noch schwachen Reserven entgegen. An ihnen scheitert 
der russische Versuch, die Katastrophe Samsonoffs zu 
mildern. Während Verzweiflung den Umklammerten 
ergreift, hat Maltherzigkeit die Tafkraff desjenigen ge- 
lähmt, der die Befreiung hätte bringen können. Auch 
in dieser Beziehung bestätigen die Ereignisse auf 
dem Schlachtfelde von Tannenberg die alten mensch- 
lichen und soldatischen Erfahrungen. 

Unser Feuerkreis um die dichtgedrängten, bald 
hierhin, bald dorthin stürzenden russischen Haufen 


wird mit jeder Stunde fester und enger. 


Rennenkampf scheint an diesem Tage die Deine- 
linie östlich Königsberg zwischen Labiau und Tapıau 
angreifen zu wollen. Seine Kavalleriemassen nähern 
sich aus Richtung Landsberg Bartenstein dem 
Schlachtfeld von Tannenberg. Wir aber haben bereits 
starke, siegesfrohe, wenn auch ermüdete Kräfte zur 
eiwaigen Abwehr bei Allenstein gesammelt. 

Der 31. August ıst für unsere noch kämpfenden 
Truppen der Tag der Schlußernie, für unser Oberkom- . 
mando der Tag des Überlegens über Weiterführung 
der Operationen, für Rennenkampf der Tag der Rück- 
kehr in die Linie Deime— Allenburg— Angerburg. 


Schluß des redaktionellen Teils („Echo“). 
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Ein Wort zugunsten der vertriebenen Auslanddeulschen. 


„Wer nie sein Brot. “ Wie vielen miidegeheßfen 
Deuischen ist dieser Spruch grausige Wirklichkeit geworden, 
wie insbesondere jenen Volksgenossen, die sich einst in der 
Fremde Heim und Erwerb schufen oder deren urdeutsche 
Heimat in den Grenzgauen durch die Verträge von Versailles 
und St. Germain urplößlich Fremde geworden ist! Infolge 
harter Verfolgung erbitterter Feinde verlor manch Deutscher 
Haus und Hof, Hab und Gut, den Ertrag mühevoller Lebens- 
arbeit; er mußte alles, was ihm lieb und teuer geworden, ja 
oft sogar die Seinen selbst im Stiche lassen und fliehen, 
fliehen unter allerhand Gefahren, um ausgestoßen aus seinem 
Wirkungskreis in der Wahlheimat den Verfolgungen seiner 
bisherigen Mitbürger zu entgehen, denen er all seine Recht- 
schaffenheit, Schaffensfreude, seine deutsche Gründlichkeit 
und Gedieaenheit zur kulturellen Entfaltung des Landes ent- 
gegenbrachte. l 

Nun für viele Grenz- und Auslanddeutsche die Qual und 
Pein des Ausaeschlossenseins einigermaßen nachgelassen hat, 
sehen sie sich neuen Enttäuschungen gegenüber. Die alte 
Heimat, für die sie immer eine heiße Liebe im Herzen hegten, 
an die sie steis im Wirken und Handeln mit Inbrunst dachten, 
sie fut zu wenig für ihre Stammesbrüder. Gewiß, das Vater- 
land leidet bittere Not und ist der eigenen Sorgen voll. Man 
findet heute nicht mehr die Muße, wie einst auch fremder 
Sorgen zu gedenken. Aber, sind denn die Sorgen unserer 
Stammesbrüder im Ausland fremde Sorgen? Verlangt die 
bitterböse Zeit nicht die Anspannung aller deutschen Kräfte, 
um wieder emporzukommen?! Sind Dankschuldigkeit, Opfer- 
willigkeit, Stammesbewußtsein, Zusammengehörigkeitsgefühl 
leere Begriffe geworden? Solche Erwägungen voll Biffer- 
keit stehlen sich in die Gedankengänge eines arm gewordenen 
Auslanddeuischen, und immer wieder kommt ihm der Spruch 
des Weisen von Weimar in den Sinn: „Wer nie sein Brot... .“ 

Und doch finden sich auch in dieser Zeit nacktester Selbst- 
sucht wohlwollende Herzen, die sich bestreben, auch die Not 
jener Stammesbrüder zu bannen oder doch zu mildern, ihnen 
zu Schuk und Schirm zu verhelfen. Sie haben sich schon vor 
40 Jahren im Verein für das Deutschtum im Ausland Zu- 
sammengeschlossen, um jenen beizustehen, die einst den 
deutschen Namen in die Welt getragen und ihn zu Gelfung und 
Ruhm gebracht haben. Damals, um draußen geschaffene 
deutsche Kulturschöpfungen zu stärken! Heute neben all 
diesen auch, um den Auslonddeufschen, die dem Ansturm der 
Gegner zum Opfer gefallen sind, mit Rat und Tat beizustehen 
und ihnen bei der behördlichen, naturgemäß in ihrem 
Wirkungskreis und ihren Mitteln beschränkten amtlichen und 
privaten Fürsorge Fürsprecher zu sein. Zu diesem Zweck hat 
der Verein bei der Bildung der „Rückwandererhilfe“ 
mitgewirkt, die nun schon manchem beistehen konnte und 
hoffentlich weiter beistehen wird. 

Die Wiedererweckung des «deutschen Kultur- und Wirt- 
schaftsiebens im nun so groß gewordenen Ausland wird 
wesentlich dadurch erreicht, daß sich unsere Fürsorge miffel- 
bar unseren Wegbereitern in der Fremde zuwendet, und den 
aus der ruhigen Bahn Geschleuderten hilft, ihre Kräfte aufzu- 
frischen. Unseren Brüdern über die wirtschaftliche und 
geistige Not hinwegzuhelfen, ist nicht nur ein Gebot der 
Stunde, sondern auch unserer Geschichte. Solches Wohltun 
muß vielfach Zinsen bringen, die dem ganzen Deutschtum 
einst zugute kommen. Witschaftlich erstarkt, seelisch ge- 
kräftig, werden unsere Stammesgenossen einst, wenn sie 
wieder hinausgewandert sind, um so selbstsicherer ihrer dank- 
baren Heimat dankbar gedenken, Hüter und Mehrer des 
Deutschtums, Rückhalt und Stübpunkte unserer Außenwirtschaft 
sein, sich und damit uns wieder zur Geltung und Ehre bringen. 
Es ist also Wohltat für uns, wenn wir unseren bedrängien 
Brüdern in unserer eigenen Not hilfreich beispringen! Laßt 
uns zusammenstehn! Jahns Spruch wird wieder wahr: „Dem 
Deutschen kann nur durch Deutsche geholfen werden.“ 


Bücherei und Archiv des V. D. A. 


Im Frühjahr 1917 entschloß sich der Verein für das Deutsch- 
tum im Auslande, Berlin W. 62, Kurfürstenstr. 105, seine um- 
fangreiche Bücherei und die Vereinsarchive, die seit 40 Jahren 
gesammeltes Material über das Auslanddeutschtur enthalten, 
planmäßig neuzuordnen und beide der Öffentlichkeit zugäng- 
lich zu machen. Bereits im folgenden Jahre wurde ein 160 


Ableilung für Wirtschaflsfragen — Rechisableilung. Die 
Geschäftsstelle des Haupivorsiandes befindet sich: 
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Aus der Arbeit des Vereins für das Deutschtum im Ausland 


Der VDA (Verein für das Deutschtum im Ausland) Wë seit fast 40 Jahren für die Erhaltung des 
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Seiten starkes Verzeichnis (Preis 1 M.) herausgegeben, das 
rund 2500 Bücher aufführt. Seither ist die Bücherei stark ge- 
wachsen. Außer diesem Verzeichnis wird noch ein hand- 
schriftliches geführt, das die Titel aller für das Deutschtum 
im Auslande in Betracht kommender Veröffentlichungen ent- 
halten soll. Bei seltenen Werken wird in diesem Verzeichnis 
neben einer kurzen Inhaltsangabe auch vermerkt, in welcher 
Bücherei sie vorhanden sind. 

Das Verleihsystem lehnt sich an das bei der Staats- 
bibliothek in Berlin übliche an. Zum Entleihen von Büchern 
ist ein Bürgschaftsschein erforderlich, wenn der Enlleiher nicht 
durch seine Stellung ausreichende Gewähr bietet. An Stelle 
des Bürgscheins ist auch die Hinterlegung einer Geldsumme 
von mindestens 50 M. gestattet. Die Leihfrist beträgt drei 
Wochen. Eine Verlängerung kann nur aus » gewichfigen 
Gründen stattfinden. Anträge hierauf sind einige Tage vor 
Ablauf der Frist an die Bücherei des Vereins zu richten. 
Seltene, kostbare Werke werden, soweit sie überhaupt ver- 
sandt werden, m der Regel nur an eine öffentliche Bibhothek 
geschickt, die sich verpflichtet, ihre Benutzung nur unter Auf- 
sicht zu gestatten. Die Hin- und Hersendung geschieht auf 
Kosten und Gefahr des Entleihers durch die Post. Die Bücher 
müssen wohlverpackt und mit derselben Wertangabe, mit der 
sie hingeschickt wurden, portofrei zurückgesandt werden. Für 
de Paket sind außerdem 30 Pf. für Verpackung zu ent- 
richten. 

Das Archiv enthält in einigen hundert Kästen und Mappen 
Ausschnitte aus Zeitungen und Zeitschriften, ferner Berichte 
deutscher Vereine, Schulen, Kirchen, Gemeinden und Anstalten 
im Auslande. Aus dem Archiv wird nichts verliehen, doch 
steht für die Benuker ein Arbeitsraum zur Verfügung. Ein 
ehrenamtlicher Bücherwart und eine hauptamtliche Biblio- 
thekarin verwalten Bücherei und Archiv. Es isf in hohem Maße 
wünschenswert, daß auch die handschriftlichen Nachrichten und 
Berichte aus dem Briefwechsel des V.D.A. archivalisch be- 
arbeitet und weiteren Kreisen zugänglich gemacht werden, und 
zwar nicht erst, wenn sie veraltet und nur noch von geschicht- 
lichem Werte sind. Nicht nur seine Akten, sondern die aller 
Verbände der Grenz- und Auslanddeutschen bergen Schäße, 
deren Hebung auch aus praktischen Gründen notwendig ist. 


Nachahmenswert. 


Ein Ungenannter aus Jauer in Schlesien hat dem Verein 
für das Deutschtum im Ausland 1000 M. mit folgender Begleit- 
schrift überwiesen: „Dem bedrohten Deutschtum im Ausland 
mehr denn je zu dienen, dessen Kräfte zu erhalten und zu 
stärken für eine bessere Zukunft, erscheint als hohe Aufgabe 
der Gegenwart. In diesem Sinne sei diese Spende gewidmet 
an Stelle leßtwilliger Verfügung.“ 


Aus der Tätigkeit des V. D. A, 


Die Hamburger Frauen-Ortsgruppe des V. D. A. hielt 
am 21. April ihre dritte ordentliche Hauptversammlung ab. Die 
Berichte erstatteten die erste Vorsikende Frau C. v. Bose, 
die Schaßmeisterin Frau Dr. Cohen. Der Vorstand wurde 
wieder- und zu Kassenprüferinnen die Frauen Dr. Mann- 
hardt und Dr. Wex neu ‘gewählt. Hierauf hielt Professor 
Dr. Christoph F. Weiser einen Vortrag über die deutsche 
Frau und die Weltkuliur, worin er der deutschen Frau die 
Aufgabe stellte, das deutsche Hochziel der Wahrhaftigkeit 
dem Zivilisationsideal der Französin und Amerikanerin siea- 
reich entgegenzustellen. Nur in völkischer Würde wurzle die 
Kultur. Der Vortrag schloß mit wertvollen Hinweisen für die 
völkische Kleinarbeit in der Ortsgruppe. 


Die Ortsgruppe Glogau veranstaltete am 25. Marz 
einen gelungenen Vortragsabend, den der erste Vorsikende 
Oberlehrer Feuerherdt mit Ausführungen über die neuen 
Aufgaben des V.D.A. (Stipendien für Kinder von Ausland- 
deutschen, Fürsorge für vertriebene Auslendlehrer, für die 
Schulen im Osten, für den Wiederaufbau der deutschen 
Handelsbeziehungen usw.) einleitete. Hierauf hielt Oberreäl- 
schullehrer Krause einen Vortrag über die Geschichte des 
Deutschtums in Siebenbürgen an der Hand zahlreicher Lidh- 
bilder, worin die tüchtige Eigenart der deutschen Bewohner m 
Vergleich zu den Madjaren, Rumänen und Zigeunern gezeg 
wurde. Hierauf erfolgte die Gründung einer Jugendortsgruppe, 
ge sich gleich zahlreiche Schüler und Schülerinnen an- 
schlossen 
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DEUTSCHE ARBEIT IM AUSLAND. E. 

gentinischen Staatsbahnen auf dem Bahnhofe von Serrezuela. 

Berlin-Tegel. Siehe Seite 1068.) 
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Der Reichsverband der Deutschen Industrie. 
Von A. Dix. 


schen Industrie seinen Geburtstag. Eine 

außerordentlich stattliche Mitgliederversamm- 
lung fand sich unter dem Vorsik von Dr.-Ing. e. h. Kurt 
Sorge im Berliner Zoologischen Garten zusammen, 
um die wirtschaftlichen Probleme des Tages zu erörtern. 
Es war die erste ‘ordentliche Mitgliederversammlung 
nach der am. 12. April 1919 erfolgten Gründung des 
Reichsverbandes, der die organisatorische Zusammen- 
fassung aller Kreise des industriellen Unternehmertums 
in Deutschland darstellt. 

Vor dem Kriege war die deutsche Industrie wirt- 
schafts- und sozialpolitisch gespalten und ermangelte 
einer einheitlichen Ver- 
tretung in einer großen 
Körperschaft, die sich 
etwa den geschlosse- 
nen landwirtschaft- 
lichen Organisationen 
in gleicher Kräftezu-. 
sammenballung an die 
Seite hätte stellen kön- 
nen. Als der Krieg aus- 
brach, bekannten die 
bis dahin zusammen- 
hanglos nebeneinan- 
derstehenden Spiken- 
organisationen der 
Deutschen Industrie, 
der Zentralverband 
Deutscher Industriel- 
ler und der Bund der 
Industriellen, sich nicht 
nur zu dem allgemei- 
nen Grundsak des 
Burgfriedens, sondern 
sie vereinigten sich 
nunmehr entschlossen 
zu .gemeinschaftlicher 
positiver Arbeit. Esent- 
stand der Kriegs- 

ausschuß der 
Deutschen In- 
dustrie, der bereits 8 Tage nach Kriegsbeginn seine 
Tätigkeit aufzunehmen und in umfassender Weise aus- 
zudehnen vermochte. Hier arbeiteten die leitenden 
Kreise der führenden industriellen Körperschaften unter 
Zurückstellung aller früheren Gegensätze für die über- 
ragenden gemeinsamen Inferessen im Dienste des 
vaterländischen Gesamtwohls, und wer diese Arbeit auf- 
merksam zu verfolgen Gelegenheit hatte, konnte wohl 
kaum im Zweifel darüber sein, daß der Wunsch sich 
geltend machen würde, auch nach Kriegsende die 
Geschlossenheit der industriellen Gesamtorganisation 
hinüberzuleiten in die schwierige Zeit des Wieder- 
umbaus der Kriegswirtschaff in die Friedenswirtschaft 
und in die fernere Zukunft neugestalteten friedlichen 
Wirtschaftslebens. 

Noch zu einer Zeit, in der man in Deutschland mit 
einem glücklichen Ausgang des Krieges rechnen und 
auf weitgehende Bewegungsfreiheit beim Wiedereintritt 
in die Friedenswirtschaft hoffen konnte, beschlossen der 
Zentralverband Deutscher Industrieller und der Bund 
der Industriellen in Gemeinschaft mit dem Verein zur 
Wahrung der Interessen der chemischen Industrie 
Deutschlands am 16. Februar 1918 die Gründung eines 
Deutschen Industrierates, der die Aufgaben haben 
sollte, als freie und selbständige Gesamtveriretung der 
deutschen Industriellen in unserm politischen und wirt- 
schaftlichen Leben die Macht und den Wert der 


M April feierte der Reichsverband der Deut- 


Dr.-Ing. e. h. Sorge 
Vorsiķender des Reichsverbandes der Deutschen Industrie. 


schaffenden Arbeit der deutschen Industrie geschlossen 
zur Geltung zu bringen. Die damals gehegten Hoffnun- 
gen auf günstige Vorausseķungen eines großzügigen 
Wiederaufbaus der deutschen Friedenswirtschaft mußten 
zur Zeıt des Zusammenbruchs zu Grabe getragen wer- 
den. Aber je schwieriger sich die Lage der Industrie 
nach den unendlich harten Bedingungen des Waffen- 
stillstandes und auf Grund der durch die innere Um- 
wälzung geschaffenen Verhältnisse gestaltete, um so 
notwendiger war die Zusammenfassung der industriellen 
Kräfte. So wollte man denn nicht mehr dabei stehen 
bleiben, in ihrer ursprünglichen Selbständigkeit ver- 
harrende Körperschaften nebeneinander zu gemein- 
samer Arbeit zusam- 
menzuführen, wie es 
im Kriegsausschuß der 
Deutschen Industrie 
der Fall gewesen, 
sondern faßte bereits 
Anfang Februar 1919 
in einer gemeinsamen 
. Tagung der Delegier- 
fenversammlung des 
Zeniralverbandes 
Deutscher Industrieller 


und der Mitglieder- 
versammlung des Bun- 
des der Industriellen 


den Enischluß zu or- 
ganisatorischer Ver- 
schmelzung der bei- 
den Spikenorganisa- 
honen zu einem 
„Reichsverband der 


Deutschen Industrie“. 
Nachdem ein ge— 
meinsamer Arbeits- 


ausschuß die Sakun- 
gen entworfen hatte, 
wurde am 12. April 
1919 die Gründung des 
Reichsverbandes voll- 
zogen. 

An die Spike des Reichsverbandes trat ein Präsi- 
dium und Vorstand, in dem die ersten Namen der deul- 
schen Industriellen ihre Vertretung fanden, und ein 
Hauptausschuß, der von den Vertretern von 25 Fach- 
gruppen und 17 landwirtschaftlichen Verbänden be- 
schickt wurde. Sonderausschüsse wurden für die Aus- 
führung der Bestimmungen des Friedensvertrages, für 
Steuerfragen, für Wirtschaftspolitik und Sozialpolitik 
eingeseßt. Kaum je wurde, wie der Vorsikende, 
Dr. Sorge, es in der ersten ordentlichen Mitgliederver- 
sammlung vom 14. April 1920 ausdrückte, ein so großer 
Verband unter so schwierigen Verhältnissen ins Leben 
gescht, wie sie die heutige Zeit unserm niedergebroche- 
nen deutschen Wirtschaftsleben auferlegt hat. Wer zur 
Gründungszeit des Reichsverbandes der Auffassung 
war, daß Deutschland damals im Tiefstande politischer 
und wirtschaftlicher Lage sich befunden, hat erfahren 
müssen, daß er noch zu optimistisch geurteilt und daß 
die Lage seither eine noch ungünstigere geworden. 
Die inneren Wirren, die der Hauptversammlung des 
Reichsverbandes vorangegangen, stellten auch” den 
Gedanken der Arbeitsgemeinschaft in Frage, 
der sich troß aller Gegensätze zwischen Arbeitgebern 
und Arbeitnehmern herausentwickelt hatte. Es gehörl 
zu den besonderen Verdiensten des Reichsverbandes, 
daß er sich in den Tagen der Kapp-Bewegung mil 
größter Fnischiedenheit zu diesem Gedanken der 


— 


13. Mai 1920 SS „Doutfche Erport -Revue ” 


Arbeitsgemeinschaft bekannte und unbedingtes Fest- 
halten an diesem Ziel proklamierte. 

Gelegentlich der großen Reichsverbands-Sikung gab 
Wirkl. Geh. Legationsrat Dr. Sim ons ein sehr bemer- 
kenswertes Bild der Wirtschaftspolitik des 
Reichsverbandes nebst eingehenden Ausführun- 
gen über den Wiederaufbau des deutschen 
Auslandskredits und über die Stellung der In- 
dustrie zu dem eben in der Bildung begriffenen 
Reichswirtschaftsrats. Fr streifte u. a. das 
Sozialisierungsproblem, indem er feststellte, daß der 
Reichsverband der Deutschen Industrie nicht als grund- 
säßlicher Gegner der Sozialisierung zu betrachten ist, 
aber in jedem Falle zur Vorbedingung der Sozialisie- 
rung den Nachweis erbracht sehen will, daß das frag- 
liche Unternehmen bei gemeinwirtschaftlichem Betrieb 
besser zu florieren vermöchte, als bei privatwirtschaft- 
lichem Betrieb. Die bei der Sozialisierung der größten 
Verkehrsunfernehmungen gemachten Erfahrungen stim- 
men in dieser Beziehung allerdings außerordentlich 
kritisch. | 

Auch die Vorschläge der Regierung für die Zu- 


'sammensekung des Reichswirtschaftsrats finden auf 


industrieller Seite eine lebhafte Kritik. Sehr bemerkens- 
wert ist ein Plan der Neugründung einer weitausgrei- 
fenden deutschen Kreditorganisation, der auch im 
Reichsverband der Deutschen Industrie lebhaft erörtert 
wird. In Aussicht genommen ist ein Kreditinstitut der 
gesamten Produktivstände, das gewissermaßen alle in 
Deutschland vorhandenen immobilen und mobilen Werte 
zur Grundlage einer Kreditbeschaffung machen soll, wie 
sie zur Bezahlung der notwendigen Rohstoffe und 
Lebensmittel und zur Befriedigung der dringenden 
Kapitalbedürfnisse von Industrie, Landwirtschaft und 
Handel erforderlich erscheint. Der Haupfredner der 
Reichsverbands-Sikung fordert abschließend Stärkung 
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der industriellen Organisation, Weckung größeren Ver- 
ständnisses der Arbeitnehmerschaft für die wirtschaft- 
lichen Aufgaben, die sie mit den Unternehmern gemein- 
‚los l Gewährleistung der nötigen 
Sicherheit für die deutsche Produktion seitens der 
jeder neuen Umsturzbewe- 
8 Banknotenwirtschaft und der 
fortwährenden Ausdehnung des behördlichen Appa- 
rates, der seit der Revolution ununterbrochen zuge- 
nommen hat. 

Geh. Kommerzienrat Deuts ch, der Generaldirektor 
der Allgemeinen Elektrizitäts-Gesellschaft, hielt einen 
Vortrag über die Regelung der Ein- und Ausfuhr, in 
dem er die deutsche Industrie vor allen Dingen ge- 
mahnte, eine unbedingt das Vertrauen des Auslandes 
aufrecht erhaltende Ausfuhrpolitik zu betreiben, und zu 
reger Arbeit für den Export aufforderte. Die beiden 
führenden Persönlichkeiten, ' die früher durch lange 
Jahre an der Spike des Zentralverbandes Deutscher 
Industrieller und des Bundes der Industriellen gestanden 
haben, Landrat a. D. Rötger und Kommerzienrat 
Friedrichs, die während des Krieges nebenein- 
ander auch als Vorsitzende des Kriegsausschusses der 
Deutschen Industrie fungierten, wurden von der ersten 
Mitgliederversammlung des Reichsverbandes der Deut- 
schen Industrie zu Ehrenmitgliedern des Reichsver- 
bandes ernannt. Sie haben durch das Medium des 
Kriegsausschusses die Spibenorganisatign zu der seit 
Jahresfrist besiegelten Einheit hingeführt, in der die 
führenden deutschen Industriekreise fortwirken an der 
Lösung der durch die heutige Lage Deutschlands so sehr 
erschwerien, aber in ihrer Bedeutung auch so sehr er- 
höhten Aufgabe des gemeinsamen Wiederaufbaus und 
der Wiedergesundung des durch schwere Stürme er- 
schütterten, welfwirtschafflichk aber unentbehrlich 
bleibenden deutschen Wirtschaftslebens. 


Deutsch-englischer Handelsverkehr. 


as „Board of Trade“ veröffentlicht die neuen 
D Bestimmungen, die für den Handelsverkehr 

zwischen England und Deutschland und die 
wirischaftliche Stellung deutscher Staatsangehöriger in 
England zukünftig maßgebend sein sollen. Der Handel 
mit Deutschland unterliegt im allgemeinen keinerlei 
anderen Beschränkungen als denen, die auch für den 
Handel mit anderen fremden Ländern gelten. Es wird 
jedoch an die Beachtung der folgenden Bestimmungen 
erinnert: i 

a) Alles Eigentum, Rechte und Interessen innerhalb 
des britischen Reiches, welche deutschen Staatsange- 
hörigen beim Inkrafttreten des Friedensvertrages 
(10. Januar 1920) ‚gehörten, unterliegen, mit Ausnahme 
der seit Wiederaufnahme des Handels mit Deutsch- 
land (12. Juli 1919) erworbenen, der Regelung durch den 
Friedensvertrag, das heißt, kein Unternehmen wirt- 
schaftlicher oder finanzieller Natur ist erlaubt, welches 
die Lieferung, den Verkauf oder die Übertragung eines 
solchen Eigentums, solcher Rechte oder Interessen zum 
Gegenstand hat. b) Der Ausgleich aller bestehenden 
Handelsforderungen zwischen britischen Staatsange- 
hörigen, die ihren Wohnsik in Großbritannien haben, 
und deutschen Staatsangehörigen mit dem Wohnsib in 
Deutschland, muß mit Ausnahme der Forderungen, die 
aus Transaktionen seit dem 12. Juli 1919 siammen, 
durch die Vermittlung des Clearing Office for Enemy 
Debts geschehen. 

Britischen Staatsangehörigen und Firmen steht es 
völlig frei, Geld in deutschen Geschäffsunfernehmen an- 
zulegen und Firmen und Agenturen in Deutschland ein- 
zurichten, soweit nicht deutsche Regierungsmaßnahmen 
entgegenstehen. Die Berechtigung der deutschen 
Staatsangehörigen, in Großbritannien Handel zu frei- 
ben, Geschäfte zu errichten und Eigentum zu erwerben, 


ist durch die folgenden besonderen Einschränkungen 
begrenzt, die für die Staatsangehörigen von Deutsch- 
land, Österreich, Ungarn, Bulgarien und der Türkei in 
gleicher Weise gelten: a) Für einen Zeitraum von drei 
Jahren, vom 23. Februar 1919 an gerechnet, dürfen 
keine Staatsangehörigen der oben erwähnten Länder 
nach Großbritannien ohne besondere Erlaubnis ein- 
reisen oder dort länger als drei Monate verbleiben 
(Ausnahmen sind in Sektion 10 der Alliens Restruction 
Act 1919 für Personen vorgesehen, die alt oder ge- 
brechlich sind und vor dem Kriege in langjährigen 
besonderen Beziehungen zu Großbritannien gestanden 
haben). b) Für denselben Zeilraum bleiben Staats- 
angehörige der oben erwähnten Länder ausgeschlossen 
vom Landerwerb und jeglicher Geschäfisbefeiligung in 
einer „Key-indusiry“ oder an Gesellschaften, welche in 
Großbritannien registrierte Schiffe besiken. d Für 
einen Zeitraum von fünf Jahren nach Beendigung des 
Krieges darf kein Geschäft der nicht-eisenhaltigen 
Metall- und Erzindustrie von Staalsangehörigen der 
oben erwähnten Länder betrieben oder unter ihrem 
Einfluß oder Kontrolle geführt werden, es sei denn mit 
ausdrücklicher Genehmigung des Board of Trade. 
d) Für einen Zeitraum von fünf Jahren nach Beendigung 
des Krieges und auch fernerhin so lange, bis das Par- 
lament eine andere Bestimmung trifft, darf kein Renk- 
geschäft in England zugunsten oder unter der Aufsicht 
eines Angehörigen der oben erwähnten Staaten befrie- 
werden. | 

1 obigen Vorbehalten sieht es jedoch Deutschen 
nunmehr frei, Aktien oder Anteile an englischen Fir- 
men oder Gesellschaften zu erwerben und Geschäfts- 
häuser oder Filialen in Großbritannien zu errichten. Sie 
unterliegen lediglich den für die fremden Nationali- 
täten vorgesehenen allgemeinen Beschränkungen. 
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Die selbstspielende Geige „Phonoliszt-Violine“. (Siehe nächste Seite.) 
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Deutsche Kunstspiel-Instrumente. 


Von Kommerzienrat Ludwi 9 Hupfeld, Leipzig. 


ie die deutschen Klaviere, haben auch die 

ihnen eng verwandten deutschen Kunstspiel- 

Instrumente wohlbegründefen Weltruf er- 
langt. Erfinderischem Menschengeiste genügte es nicht, 
in den Flügeln und Pianos, im Harmonium, in der Orgel 
usw. kulturell wichtige Tonwerkzeuge zu ersinnen und 
sie zur höchsten Vollkommenheit auszugestalten. Der 
Entwicklungsgang genannter Instrumente konnte nicht 
als abgeschlossen gelten, solange diese praktisch nur 
einem verhältnismäßig kleinen Kreise, den Könnern in 
der Musik, dienstfbar waren; denn es liegt im Wesen eines 
Musikinstrumentes, daß es erlernt sein will, wozu außer 
natürlicher Begabung Fleiß und Ausdauer erforderlich 
sind. Dieses unerläßliche Rüstzeug bringen aber die 
wenigsten mit und so ist es nicht zu verwundern, daß 
Hunderttausende zwar am Freudenbecher der Musik 
nippen, aber nur Wenige ihn wirklich leeren. 

Schon all sind die Versuche, die Musik weiten Kreisen 
des Volkes zugänglich zu machen und die der Begabung 
und der Spielfertigkeit des Einzelnen gesekten Schran- 
ken zu durchbrechen und die Brücke zu schlagen, die 
Wollen und Können verbindet. Ein langer, dornenvoller 
Wea führt vom ersten mechanischen Klavier (Hupfeld) 
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zu den heutigen Kunstwerken, deren Leistungen die Be- 
wunderung der Künstlerwelt gefunden und sogar grund- 
sähliche Gegner selbsttätiger Musik zu achiungsvoller 
Anerkennung genötigt haben. 

Die modernen Kunstspiel- Instrumente sind pneuma- 
tischen Systems, d. h. sie bedienen sich der Schmieg- 
samkeit und beliebig regulierbaren Spannkraft der Luft. 
An der Phonola sei das Wesen eines solchen pneuma- 
tischen Apparates erläutert: | 

Das Atmungsorgan des Organismus ist. der Saug- 


stock, welcher mit 88, der Zahl der Klaviertasten eni- 


sprechenden Öffnungen versehen ist. Über diesen Saug- 
stock gleitet, sobald die Fußtritte durch den Spieler auf- 
und niederbewegt werden, eine Päpier-Notenrolle, deren 
Durchlochungen das Abbild der gedruckten Notenzeichen 


sind. Sobald sich die Öffnungen der Notenrolle mit den 


Öffnungen des Saugstockes decken, sirömt Luft in den 
Organismus ein und nach verschiedenen Vorgängen 
werden die Anschlagsbälge zusammengezogen und die 
Tasten zum Anschlag gebracht. Der Spieler regelt hier- 
bei durch sinnreiche und leicht zu handhabende Vorrich- 
tungen Anschlagsstärke und Zeitmaß und führt die Peda- 
lisierung aus. Keine künstlerisch wertvolle Spielvorrich- 
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Deutsche Kunstspiel-Instrumente: Geöffnetes Phonola-Piano. 
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lung ist denkbar ohne die geteilte Windlade (Hupfeld 
1901), eine Erfindung, die es ermöglicht, Baß und Diskant 
gesondert zu schattieren. Eine Vervollkommnung der 
Windlade ist in der Betonungs-Vorrichtung zu erblicken, 
die den Zweck hat, die Melodie, auch wenn sie von 
vollen Harmonien umrankt ist und sich abwechselnd 
im Baß oder Diskant be- 
wegt, klar zum Durchbruch zu 
bringen. 

Neben den Klavierspiel- 
Instrumenten für persönliches 
Spiel besteht die Sonder- 
gruppe der sogenannten Re- 
produklions-Instrumente (Mig- 
non, Dea, Duca), die das 
Originalspiel erster Meister 
selbsttätig zu Gehör bringen. 
War _Phonoliszt das erste 
selbsttälig nuancierende Kla- 
vier, so war Mignon das ersle 
Reproduktions- Instrument, das 
sich der Künstlerrollen be- 
diente. Bis dahin war es üb- 
lich, die gedruckten Nolen- 
zeichen auf die Papierrolle 
zu übertragen, während die 
Künsllerrolle das lebendige 
Spiel des Künstlers wieder- 
gibt, also mit allen reizvollen 
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Berlin, Frankfurt a. M., Freiburg i. B. und vor allem der 
Schwarzwald weisen eine Reihe von Betrieben auf. 
Außer einem zurzeit etwa 1500 Arbeiter umfassenden 
Großbetriebe besteht die deutsche Musikwerke-Industrie 
aus Mittel- und Kleinbeirieben, die insgesamt mehrere 
tausend Personen beschäftigen, ungerechnet der Hände, 
die für die Bedürfnisse der 
Musikwerke-Indusirie arbeiten, 
z. B. die Piano-Indusirie, die 
einen wesentlichen Teil ihrer 
Erzeugnisse an sie abgibt. 
Vor dem Kriege wurden seitens 
der gesamten deutschen Musik- 
werke-Indusirie jährlich viele 
Tausende pneumatische Appa- 
rate, viele Millionen Meter 
Notenrollen erzeugt, wovon 
ungefähr die Hälfte exportiert 
wurde. In glücklicheren Tagen 
konnte der Auslanddeutsche 
auf dem ganzen Erdenrund, 
sei es in Moskau, Kairo, 
Batavia, Melbourne, Valparaiso 
oder New Vork, häufig an 
den öffentlichen Stälten, in 
Klubs oder in der Familıe, 
deulsche Instrumente anlreffen, 
die das Ihre dazu beitrugen, 
as alle Auslanddeutschen um- 


Unregelmäßigkeiten des An- Deutsche Kunstspiel-Instrumente: schlingende Band enger zu 
schlages. Die Phonola hafte Eduard Grieg, der verstorbene norwegische Komponist beim knüpfen und Herz und Sinn auf 
als ein dem persönlichen Aufnahme-Spiel für die Phonola-Künstler-Rollen. das gemeinsame Valerland zu 


Spiele dienendes Insirument | 
Künstlerrollen zuerst aufzuweisen, wodurch der lekte 
Grad der Feinheit erreicht wird, es aber dennoch in der 
Macht des Spielers liegt, von der künstlerischen Auf- 
fassung abzuweichen. Beim persönlichen Spiel dieser 
Künstlerrollen ist besonders wertvoll der Rhythmus, der 
gewissermaßen in die Note eingemeißelt ist, so daß einer 
unmusikalischen Wiedergabe vorgebeugt wird. 

Auf dem Prinzip der Klavierspiel-Instrumente be- 
ruhen die Harmonium- und Orgel-Spielvorrichiungen, 
sowie Orchesterwerke. Lebiere erblicken ihr Vorbild in 
den lebenden .Streich- und Blas- 
Orchestern, deren Imitation durch 
Zusammenwirken von Klavier, Har- 
monium, sowie Holz- und Zinn- 
pfeifen bei den lebten Schöpfungen 
der Industrie, z. B. Pan in uber- 
raschender Weise gelungen ist. 
Wohl das größte Aufsehen auf 
musiktechnischem Gebiete hat die 
selbstspielende Geige „Phonoliszi- 
Violina“ erregt, eine Schöpfung, die 
die Lösung eines Jahrhunderte alien 
problems bedeutet. Der Technik 
ist es gelungen, dıe ebenso sublile 
wie beliebte Geige technisch 2u 
bezwingen und ein selbsſläliges 
Violinenspiel zu erzeugen, das sich 
durch Nalurtreue und Reinheit aus- 
zeichnet. Eine sehr wichtige Zusab- 
Erfindung ist die automalische 
Stimmhaltung, durch welche das 
Verziehen jeder Saile selbsitälig 
ausgeglichen wird. In einem Zeil- 
raume von zehn Jahren hat die 
selbsttätige Geige auch in der 
Praxis ihren Wert bewiesen. 

Mit ihren Leistungen ist auch 
der Umfang der deutschen Musik- 


lenken. Hoftentlich kann der 
Schaden, den der Weltkrieg auch der deutschen Musik- 
werke-Industrie zugefügt hat, durch zähe Ausdauer 
des deutschen Kaufmannes und größten Fleiß des 
deutschen Arbeiters allmählich wieder ausgeglichen 
werden. 

Zurzeit ist die allgemeine Lage der Musik- 
Industrie durch mancherlei Umstände ungünstig be- 
einflußt. Die fortgesekten Lohnbewegungen, das un- 
aufhörliche Steigen der Preise für Rohstoffe und 
deren anhaltende Knappheit, bedingen wiederholte 
Preiserhöhungen, die in Verbin- 
dung mit Luxus- und Umsatz- 
steuer das Geschäft im Inlande 
mehr und mehr erschweren. Bei 
dem niedrigen Stande unserer 
Valuta müssen diejenigen auslän— 
dischen Rohstoffe, die dem In- 
dustriezweige unentbehrlich sind, 
mit gewaltigen Preisen bezahlt 
werden. Im Export kann die deul- 
sche Musikwerke-Industrie ihrem 
mächtigen amerikanischen Weit— 
bewerbe einstweilen noch die Wage 
halten. Die deutsche Musikwerke- 
Industrie kann darauf verzichten, 
ihre Erzeugnisse, die längst wieder 
in der bekannten vorzüglichen Frie- 
densqualität geliefert werden, unter 
dem Welthandelspreise abzuseken. 
Im Einverständnis mit ihr wird 
daher durch Ausfuhr-Kontrolle und 
Preis-Ausgleichstelle einer Ver- 
schleuderung deutschen Gutes en!- 
gegengewirkt. 

Allen Widerwärtigkeiten zum 
Troß wird die deutsche Musikwerke- 
Industrie fortfahren, an der tech- 
nischen und künstlerischen Ausge- 


werke - Industrie und ihre wirt- Deutsche Kunstspiel-Instrumente: ' ‚staltung ihrer Erzeugnisse weiter- 
schaflliche Bedeutung gewachsen. Teilansicht eines Kunsispielpianos mil Notenmagazin, Zuarbeiten und ihren alten Ruf 


Ihr Hauptsib ist Leipzig, aber auch welches 6 Rollen fakt. hochzuhalten. 
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Neuzeitliche Milchverwertungs-Anlage. 


Die Entwicklung milchwirtschaftlicher Technik. 


Von Alb. Fischer, Bergedorf-Hamburg. 


kreise der Milchwirtschaft ohne Interesse gegen- 
überstanden, man sah in ihr lediglich ein land- 
wirtschaftliches Nebengewerbe, welches im engen Rah- 


HR Zeit ıst noch nicht sehr fern, wo weite Volks- 


men des landwirtschaftlichen Kleinbetriebes ausgeübt 


wurde und erst in den lekten Jahren hat die Milchwiri- 
schaft mehr Beachtung als bemerkenswerter volks- 
wirtschaftlicher Faktor gefunden. Aus diesem Grunde 
ist auch die Berechtigung zu den nachfolgenden Zeilen 
abgeleitet, die, soweit es der zur Verfügung stehende 
Raum zuläßt, mit einem modernen milchwirtschaftlichen 
Betrieb vertraut machen sollen, wobei wir auch kurz die 
Entwicklungsbedingungen der heute so hochstehenden 
Milchwirtschaft streifen wollen. 

Suchen wir nach einem Maßstab, um die Leistungs- 
fähigkeit einer Industrie oder eines Gewerbes beurftei- 
len zu können, so bietet uns hierfür. die technische 
Vollkommenheit der angewandten Werkzeuge, Geräte 
oder sonstigen maschinellen | 
Hilfsmittel ein einwandfreies 
Bild. Lassen wir uns bei der 000 
Beurteilung der Milchwirt- | 
schaft gleichfalls von diesen 
unfrüglichen Merkmalen lei- 
ten, so erkennen wir leicht, 
daß auch dieses Gewerbe 
innerhalb unseres heutigen 
Kulturlebens einen bevor- 
zugten Pla einnimmt. Das 
bemerkenswerte dabei ist, 
daß sich die Entwicklung auf 
emen verhältnismäßig kurzen 
Zeitraum von wenigen Jahr- 
zehnien zusammendrängt. 
Seit der Altmeister der deut- 
Schen Milchwirtschaft, Pro- 
fessor Benno Martiny, An- 
fang der 70er Jahre das 
Signal zur Sammlung aller 


Abb. 2. Aus den Anfängen milchwirtschaftlicher Technik. 
(Milchverwertungs-Anlage allen Systems.) 


in der Milchwirtschaft tätigen Kräfte und voraussehend 
die Richtlinien der Entwicklung angab, sind kaum 5 Jahr- 
zehnie verflossen, sie sind aber ausgefüllt mit emsiger, 
erfolgreicher Tätigkeit und wir können uns den tech- 
nischen Aufschwung, den die Milchwirtschaft in dieser 
kurzen Zeitspanne nahm, nicht besser vergegen- 
wärtigen, als wenn wir uns, wie weiter oben angedeutet, 
die Produktionsmittel einst und jet bildlich vor Augen 
führen, wie es im Bilde 3 und 4 geschehen ist, 


Seit Jahrhunderten war das Hauptgerät der Milchwirt- 
schaft die Entrahmungsschüssel, bei welcher sich die 
Verbesserungen lediglich auf das Material beschränkten, 
indem die zerbrechlichen irdenen Schüsseln durch das 
Holz und verzinnfes Eisen erseķt wurden. Welche Un- 
summe von erfinderischer Geistesarbeit und technischem 
Fortschritt liegt zwischen dem einfachen primitiven Ent- 
rahmungsgerät, Abb. 3, und der durch Abb. 4 darge- 
stellten modernen Entrahmungsmaschine, die stünd- 
lich mehrere tausend Liter 
Milch entrahmt. Aber nicht 
nur die enorm gesteigerte 
Mengenleistung nötigt uns 
Anerkennung ab, sondern 
auch die gleichfalls gestei- 
gerte Entrahmungsschärfe. 
Laßt doch der moderne Se- 
parałor kaum noch Spuren 
von wertvollem Butterfett in 
der Milch zurück, während 
bei dem früheren Sattenver- 
fahren eiwa 1 v. H. Fett in 
der Milch zurückblieb, was 
sehr viel ist, wenn man be- 
denkt, daß der Fettgehalt 
der Vollmilch etwa 3-4v.H. 
beträgt. Waren bei den 
fruheren natürlichen Entrah- 
mungsverfahren die Pro- 
dukte infolge der sehr 
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langen Enfrahmungsdauer, namentlich bei hohen 
sommerlichen Temperaturen, häufig minderwertig, So 
kennt die heutige maschinelle Entrahmung schädliche 
Nebenerscheinungen, wie Wifterungseinflüsse usw., 
nicht mehr. Im Gegenteil! Eine an sich nicht ein- 
wandfreie Milch wird durch die maschinelle Entrahmung 
ganz wesentlich verbessert, denn mit der Schleuder- 
entrahmung ist ein intensiver Reinigungsprozeß verbun- 
den, wie er mit keiner anderen Seihvorichtung 
auch nur im eniferntesten erreicht werden kann. 
Diese Tatsache machen sich unsere großen städti- 
schen Milchhöfe zunuke, in- | 
dem sie sämfliche für den 
Konsum bestimmte Milch durch 
den Reinigungsseparaltor rei- 
nıgen. Man kann wohl, ohne 
auf Widerspruch zu stoßen, 
die Behauptung aussprechen, 
daß der Milchseparator die 
Entwicklung der Milchwirt- 
schaft zunächst einleitete und 
dann bis heute gewissermaßen 
der Schrittmacher blieb. In 
dem Maße wie der Separator 
vervollkommnet wurde, folg- 
ten auch die übrigen Molkereimaschinen nach und es 
ist ein Vergleich zwischen zwei Molkereien, die ver- 
schiedenen Perioden des Entwicklungsganges ange- 
hören und durch die Abbildungen 1 und 2 dargestellt 
werden, sehr ınteressant. 

Die Verbesserungen erstrecken sich auch auf die 
Milcherhiker, nachdem man erkannt halle, daß die Er- 
hitzung der Milch der einzige für den modernen Groß- 
betrieb gangbare Weg ist, um die Milch von Krankheits- 
keimen zu befreien. Man glaubte zunächst den Zweck 
durch die momentane Hocherhikung auf uber 100° zu 
erreichen, aber die wissenschaftliche Forschung wies 
nach, daß die Erhikung auf + 85—90° genügte. Dieser 
Ansicht schloß sich auch die Gesekgebung an, die durch 
das Viehseuchengesek von den Sammelmolkereien die 
Erhikung sämtlicher Milch auf + 85° forderte. Der zur 
Erhitzung der Milch notwendige Dampf mußte natürlich 
erst durch Verbrennung von 
Kohlen im Dampfkessel erzeugt 
werden, wodurch das Kohlen- 
konto einer Molkerei wesentlich 
belastet wurde. Unserer be- 
währten Technik ist es gelun- 
gen, durch Konstruktion der sog. 
Rückkühlerhiker diese drohende 
Mehrbelastung unwirksam zu 
machen. Das Grundprinzip dieser 
Rückkühlerhiker besteht darin, 
daß man die Wärme der hoch- 
erhikten Milch, die für die 
weitere Verarbeitung der Milch 
unnötig ist, auf die zuströmende 
kalte Milch überträgt und diese 
so vorwärmt. Zurzeit wendet 
man fast ausnahmslos das ge- 
trennte Erhitzungsverfahren an, 
welches technisch die größten 
Vorteile bietet, nur in Dänemark 
ist man unbegreiflicherweise zu 
dem alten Verfahren zurückge- 
kehrt und nimmt Erhikung und 
Abkühlung, wie bei dem alten 
deutschen Verfahren, in einem 
Apparat vor. Das getrennte Er- 
hikungsverfahren kennzeichnet 
sich durch die Anwendung zweier 
Apparate, dem Hocherhiker und 
dem Sparkühler oder Wärme- 
austauscher. Lebterer besteht 
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Abb. A Moderne Entrahmungsmaschine. 
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aus einem runden kupfernen Wellenmantel; durch den 
Wellmantel getrennt begegnet sich die heiße und die 
kalte Milch, wodurch ein Wärmeaustausch stattfindet, 
die heiße Milch kühlt sich ab, die kalte wird vorgewärmt, 
dadurch wird nicht nur Dampf, sondern auch an Kühl- 
wasser gespart. Eine moderne Astra-Rückkühlerhiker- 
anlage veranschaulicht Abb. 5. Meist wird die Anlage so 
in den Betriebsgang eingeschaltet, daß die Magermilq er. 
hitzt und die Vollmilch erwärmt wird. Die Vorwärmung der 
Vollmilch ist deshalb notwendig, weil bei höherer Tem- 
peratur das Butterfett leichter ausgeschieden wird. 
Der Rahm muß in diesem 
Fall bei seinem Austritt aus 
dem Separator hochgradig 
erhikt werden. Dadurch 
werden nicht nur sämtliche 
Krankheitskeime abgetoöftet, 
sondern auch der Rahm von 
Fütterungseinflussen befreit 
und auf diesem sterilen, von 
allen schädlichen Bakterien 
befreiten Boden kann jede 
Bakterienart verpflanzt und 
so Fehlbutterungen vermieden 
werden. Nach dem Erhiken 
wird der Rahm mittels natürlicher Kälte auf etwa 
+ 4° abgekühlt. Auch diese Abkühlung ist sehr wichtig, 
weil die Erfahrung gelehrt hat, daß es bei tiefgekuhltem 
Rahm leichter gelingt, den Wassergehalt der aus diesem 
Rahm hergestellten Butter unterhalb der geseklich vor- 
geschriebenen Grenze von 16 Proz. zu halten. Nach 
der Tiefkühlung gelangt der Rahm in die Rahmreifer. 
Dies sind große mit Temperiervorrichtungen versehene 
Behälter, in welchen der Rahm mit der sogen. Reinkultur 
versetzt wird, durch welche er bei geeigneter Bulter- 
temperatur allmählich eine sämige Beschaffenheit, die 
Butterreife, annimmt. Der Fortgang der Rahmsäurung 
muß sorgfältig überwacht und gegebenenfalls durch Ab- 
kühlung unterbrochen werden. Zu geringe als zu weil 
fortgeschrittene Säuerung beeinflussen die Qualität der 
Butter. Bemerkenswerte Konstruktionsveränderungen 
haben die Buttermaschinen erfahren. Gegenwärtig baut 
l man die Butterfässer oder 
Butterfertiger in zwei Modellen 
und zwar der kurzen und lan- 
gen Form. Abbildung 6 veran- 
schaulicht beispielsweise ein 
modernes Butterfaß kurzer Bau- 
art In beiden Ausführungen 
bieten sie die Praxis erheb- 
liche Vorteile, da sie auch die 
Verbutterung größerer Rahm- 
mengen gestatten. Die Butter- 
ferliger werden in Größen bis 
zu 6000 Liter Gesamtinhalt her- 
gestellt, während die früher 
üblichen Butterfässer bereits bei 
800 Liter Inhalt eine Grenze 
fanden. In erster Linie sind sie 
dadurch bemerkenswert, daß sie 
wei früher getrennte Maschinen, 
das Butterfaß und den Buter- 
kneter, in eins vereinigen. Über 
ihre Zweckmäßigkeit herrscht ın 
Fachkreisen völlige Einigkeit, $0 
daß ihre allgemeine Einführung 
nur eine Frage der Zeit ist, 
umsomehr, als sie jetzt auch in 
kleineren Abmessungen geha! 
werden und sich auch für kleine 
Molkereien eignen. 
Im Rahmen dieses Artikels 
konnten natürlich nur die haupt- 
sächlichsten milchwirtschaftlichen 
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Maschinen besprochen werden, da der verfügbare 
Raum begrenzt ist. Der praktische Molkereibetrieb be- 
nötigt aber noch eine große Anzahl Hilfsmaschinen, wie 
Dampfmaschinen, Eismaschinen, Pumpen, Transport- 
vorrichtungen usw., die alle mehr oder weniger für ihren 
Spezialzweck umgebaut und den Bedürfnissen der 
Milchwirtschaft angepaßt sind. Eine große Bedeutung 


besiken auch ge- 
wisse Nebenindu- 
strien, wie z.B. die 
Fabrikation vonKa- 
sein, von Milch- 
pulver, von Kon- 
densmilch usw., die 
allerdings durch 
den jekt herrschen- 
den Milchmangel 
gezwungen waren, 
ihre Pforten vor- 
läufig zu schließen. 
Ebenso mußte 
das so interessante 
Gebiet der städli- 
schen Milchver- 
sorgung aus Plak- 
mangel an dieser 
Stelle unberück- 
sichtigt bleiben, 
auch auf diesem 
Gebiet haben sich 
für die Bearbeitung 
und Veredelung der 
Milch bestimmte 
Verfahren heraus- 
gebildet. Die Be- 
sprechung der städtischen Milchversorgung soll einer 
späteren Gelegenheit vorbehalten sein, nur muß erwähnt 
werden, daß auf diesem Gebiet, insbesondere derErhikung 
von gewöhnlicher Marktmilch, in Deutschland der Kieler 
Professor Weigmann mit großem Erfolge tätig ist, er er- 
brachte u. a. den Nachweis, daß wir in der sog. Dauer- 
erhikung das Mittel besiken, bei niederen Wärmegraden 
den gleichen Zweck zu erreichen, als wenn wir die Milch 
auf + 100° C. erhitzen (Dauererhikung). Das Verfahren 
kennzeichnet sich durch Anwendung eines gewöhnlichen 
Erhikers, der die Milch auf + 63° erhikt und mehrere 
Wannen, in welchen die Milch bei dieser Temperatur 
während etwa 30 Minuten erhalten wird. Nach 
diesem Verfahren 
arbeiten einegroße 
Anzahl großstädti- 
Scher Milchhöfe. 
Am Schlusse 
unserer Arbeit | 
drängt sich wohl ~. y 
dem Leser unwill- 
kürlich die Frage 
auf, in welcher 
Weise die Entwick- *. 
lung der Milchwirt- 7 
Schaft durch die 
neuzeiflichen wirt- “` 
schaftlichen Strö- ` 
mungen beeinflußt ` 
wurde, hat doch 
die Umstellung der 
meisten Gewerbe 
einen ziemlich stür- 
mischenVerlauf ge- 
nommen, in vielen 
Fällen bewährte 
Grundlagen ernst- 
lich erschüttert und 
den zarten Keimen 
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Abb. 5. Neuzeitliche Rückkühlerhiker-Anlage für Milch. 
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Abb. 6. Neuzeitliches Butterfaß. 
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zukünftiger Entwicklungsmöglichkeiten merkbare Schäden 
zugefügt, ja, teilweise vernichtet. Auch innerhalb der 
Milchwirtschaft hat es natürlich nicht an Bestrebungen 
gefehlt, die die Entwicklung aus der ruhigen Bahn 
stetigen Fortschritts herauszudrängen suchten. Diese 
Bestrebungen stießen aber auf den entschlossenen, 


wohlüberlegten Widerstand der Führer der Milchwirt- 
schaft, die ihre 


Mitwirkung ablehn— 
ten, durch gewagle 
Experimente den 
ganzen Hoffnungen 
eines blühenden 
Wirtschaftsgebie- 
tes das Grab schau- 
feln zu helfen. 
Heute, nachdem 
die Angriffe abge- 
schlagen sind und 
der Kampfplak 
übersehen werden 
kann, wissen wir, 
daß die bewährte 
Führung den einzig 
richtigen Weg ge- 
wählt hat; die ruhi- 
ge Weiterentwick- 
lung der Milchwirt- 
schall scheint ge- 
sichert. Wir sind 
vollständig über- 
zeugt, daß auch 


des milchwirt- 
schäfllıchen Ge- 
werbes schwere 


wirtschaftliche Aufgaben in allernächster Zukunft 
harren, aber es sind auch bewahrte Kräfte zur Ver- 
fügung, die bereit sind, an den Zukunftsaufgaben in 
größtem Umfange tätig mitzuwirken. Eingeweihfe 
Kreise sind davon überzeugt, daß die Technik berufen 
ıst, beim Wiederaufbau der Milchwirtschaft eine 
führende Rolle zu übernehmen. Jeder Zweifel an der 
Leistungsfähigkeit dieser bewährten Spezialindustrie ist 


ausgeschlossen, läßt sich doch schon jetzt deutlich er- 


kennen, daß auch ın der Zukunft der technische Fort- 
schrift sich der sorgsamsten Pflege erfreuen wird; in 
jüngster Zeit sind einige beachtenswerte konstruktive 


Verbesserungen an milchwirtschaftlichen Maschinen 
herausgekommen, 


EEE EBEN RE CR Ee die sehr wohl zu 


A 


weiteren Hoffnun- 
gen berechtigen. 
Unsere Techniker 
ruhen und rasten 
nimmer und wo sich 
nur die geringste 
Möglichkeit bietet, 
= vorteilhaft weiter- 
„, zubauen, gehen 
5 sie mit unverwüst- 
licher Zähigkeit ans 
Werk. Dadurch ist 
jedenfalls vorge- 
sorgt, daß die 
Weiterentwicklung 
der milchwirtschaft- 
lichen Technik 

durch ernste Hin- 
dernisse nicht ge- 
hemmt wird und die 
Möglichkeit einer 
neuen Blütezeit für 
diese Industrie ge- 
geben erscheint. 
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Hinter den Kulissen des Films. 
Von Karl Friedrich. 


weißen Leinwand sitzen, haben sicherlich die 

wenigsten eine Vorstellung von den mannig- 
fachen Schwierigkeiten, die es zu überwinden gilt, 
ehe das „Film- Drama“ mit der Vielheit seiner 
Einzel-Aufnahmen zu einem vorführungsreifen Ganzen 
gediehen ist. Einige in manchem Betracht be- 
sonders aufschlußreiche Beispiele mögen hier auf- 
Klärend wirken. 

In einem großen Monumentalfilm hat der Haupt- 
darsteller, einer der ersten Berliner Schauspieler, einer 
Vision nachjagend, einen Fluß zu durchwaten, Der Held 
des Films ertrinkt dabei. Die Aufnahme findet in der 
Tat an einem kleinen Flusse statt. Der Operateur hat 
Aufstellung genommen, und der Darsteller des Helden 
watet bereits bis an die Brust im Wasser. Der Operateur 
beginnt zu drehen, der Darsteller holt noch einmal tief 
Atem und verschwindet dann unter der Wasserober- 
flache. Der Operateur dreht in größter Geschwindigkeit, 
da — zeigt sich die Verlängerung des Rückens von dem 
unter Wasser befindlichen Schauspieler. Die Aufnahme 
ist unbrauchbar. Man geht an eine neue. Um das Auf- 
lauchen zu verhindern, wird ein ziemlich gewichtiger 
Stein an der betr. Stelle in den Fluß gesenkt, damit der 
Darsteller unter Wasser sich daran festhalten kann. Der 
Mann am Apparat kurbelt, der Darsteller taucht unter, 
der Mann dreht schneller, da — erscheinen die Füße 
des ertrinkenden Helden über dem Wasserspiegel. Der 
Operateur dreht wieder ab, der Schauspieler erscheint 
nach einer halben Minute und — flucht, als er hört, daß 
auch die zweite Aufnahme vorbeigelungen ist. Der Re- 
gisseur aber ist ein Schlaukopf und gibt dem unmutig 
gewordenen Darsteller den Rat, diesmal beim Unter- 
tauchen nicht erst Atem zu holen. Jetzt, zum dritten 
Mal, gelingt endlich die Aufnahme. 

Ein anderer Fall: eine Aufnahme zu dem Film „Der 


Kë den vielen Tausenden, die täglich vor der 


Raffenfänger von Hameln“. Das Heer von jungen Mad. 
chen, Knaben, größeren und kleineren Kindern, das dem 
Raitenfänger folgt, durchschreitet einen Bach. Es soll 
Nacht sein. Die Kinder stehen bereits bis an die Knie 
im Wasser, der Operateur hat schon zu kurbeln be- 
gonnen, da schreit der Regisseur, oder vielmehr einer 
der wachsamen Hilfsregisseure, halt. Niemand weiß zu- 
nächst warum. Dann kommt die Erklärung: auf der 
anderen Seite des Baches ist plößlich, ganz unpro- 
grammäßig, eine Herde von Gänsen aufgetaucht. Da 
dieser Teil des Films aber bei Nacht spielen soll — 
unmöglich — das Ganze von vorn. Die Gefolgschaft des 
Rattenfängers durchwatet zum zweiten Male den Bach, 
alles scheint oul zu gehen. Der Mann am Apparat 
kurbelt befriedigt, da hat das wachsame Auge des 
ersten Regisseurs ein neues Hindernis entdeckt: aus 
einem der Bauernhäuser sieht eine Frau seelenruhig 
dem ganzen Vorgang zu. Da es aber Nacht sem 
soll —. Auch diese Aufnahme ist nicht zu gebrauchen. 
Nun will sich aber die Bäuerin sehr begreiflicher- 
weise durchaus nicht verbieten lassen, aus dem 
Fenster ihres Hauses zu sehen. Man verhandelt und 
einigt sich schließlich auch auf der Grundlage einer 
Vergütung für die unbefriedigte Neugier. Nunmehr 
glückt, zum dritten Male in Angriff genommen, die 
knifflige Aufnahme. | 
Außerordentlich zahlreich sind die Fälle, in denen 
das Wetter dem Regisseur einen Strich durch die Rech- 
nung macht. Für einen Film, der zum Teil in der Wüste 
spielen soll, ist nach langem Suchen ein Schauplak ge- 
funden, der den erforderlichen freien Horizont hat. Es 
ist eine große, flachgelegene Wiese. Um sie zur „Wüste“ 
zu machen, werden dreihundert Frauen gedungen, die 
mit Spaten das Gras ausstechen und umdrehen. Die 
Sonne trocknet die Erdschollen aus, so daß am nächsten 
Morgen, an dem die Aufnahme statifinden soll, die 


— 


Schwierige Aufnahme zum „Föhn“-Film der „Deutschen Lichtbild-Gesellschaft“ in der wilden Partnachklamm. 
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breite unbewachsene Fläche ungefähr wie eine sandige 
Wüste aussehen wird. In der Nacht scht ein heftiger 
Regen ein, mit der „Wüsfe“ ist es nichts. Der Regen 
hält tagelang an. Als man dann wieder an Ort und 
Stelle kommt, da ist — o Schreck — auf den umge- 
drehten Erdschollen wieder Gras gewachsen. Nicht 
hoch zwar, aber immerhin für eine „Wüste“ zu viel. Das 
Umgraben muß von neuem vorgenommen werden. Dies- 
mal aber ist's noch schwieriger, da die Schollen aut 
der anderen Seite das alte, welkgewordene Gras 
zeigen. Auch dieses Hindernis wird schließlich über- 
wunden. s 

In einem Detektiv-Film soll die Szene „gedreht“ 
werden, da eine größere Reisegesellschaft einen 
Ozeandampfer verläßt und in Autos davonfährt. Der 
Dampfer ist von der Filmfabrik für den betreffenden 
Tag gemietet, die Darsteller, etwa dreißig Personen, 
treffen von Berlin aus in Hamburg ein, aber — es 
regnet in Stromen. Der Operafeur weigert sich, eine 
Aufnahme zu machen, da die Forisekung davon — die 
Fahrt der Autos durch die Straßen — in Berlin aufge- 
nommen werden soll. Man telefoniert mit Berlin. Der 
dort gebliebene Oberregisseur hat den rettenden Ge- 
danken. Um die beträchtlichen Unkosten nicht 
noch einmal zu verursachen, wird die Aufnahme 
in Hamburg froß des Regens gemacht. Für die 
Fortsetzung in Berlin haben die Darsteller und die 
Autos ganz einfach — nak zu erscheinen. Das 
Wetter ist dann eben rasch vorübergegangen. Das Ei 
des Columbus. Aber auf so etwas muß man eben doch 
kommen. 

Auf welche Kleinigkeiten der Regisseur bei den Auf- 
nahmen zu achten hat, um keine der von den Käufern 
und Filmverleihern zum Drücken der Preise benükten 
„Fehler“ in den Film hineinzubringen, mag schließlich 
noch aus den folgenden zwei Beispielen erhellen. Ein 
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moderner Film. Um Zeit, Kosten für die technischen Ar- 
beiter und nicht zulekt Gagen für die Darsteller zu er- 
sparen, die von Tag zu Tag honoriert werden mussen, 
läßt der Regisseur zunächst alle in dem gleichen 
Zimmer spielenden Szenen hintereinander aufnehmen. 
Die Zusammensekung in der richtigen Reihenfolge ist 
später eine Kleinigkeit. Nun kann es vorkommen, daß 
ein Darsteller, der heute seine Szenen ım eleganten Cut 
gespielt hat, nach drei Tagen, da die in einem anderen 
Zimmer spielenden Szenen gekurbelt werden, aus Ver- 
geßlichkeit im Gehrock oder im Sakko erscheint. Nach 
der Zusammensekung des Films würde dann derselbe 
Darsteller, der in ein anderes Zimmer tritt, auf der einen 
Seite der Türe im Cut, auf der anderen aber im Geh- 
rock oder Sakko auftreten. 

Ein anderes Beispiel für einen durch Unachtsamkeit 
des Darstellers oder des Regisseurs entstehenden Feh- 
ler, den übrigens nur ein geschultes age entdecken 
könnte: 

Zur Aufnahme einer Szene in einem historischen 
Film braucht man die bekannte Fassade eines histori- 
schen Gebäudes. Die Aufnahme ist also nur in der 
betr. Stadt möglich. Sie wird dort auch gemacht. Die 
Fortsekung im Innern des Gebäudes aber wird, der 
Kostenersparnis wegen, wieder in Berlin gedreht. 
Irgend ein mittelalterlich ausgestatteter Raum. Einer 
der Hauptdarsteller hat nun, sagen wir in Nürnberg, vor 
dem Gebäude den linken Handschuh übergezogen. Bei 
der, vielleicht nach Wochen erfolgenden Aufnahme in 
Berlin, zieht er den rechien über. Der Laie wird der- 
artige „Fehler“ nur in den seltensten Fällen entdecken. 
Die Käufer des Films aber lauern auf solche kleinen 
Schönheitsfehler. Wenn das Meter nur um Pfennige 
billiger wird, bedeutet das für die Fabrik, besonders 
bei einem großen Film, einen sehr beträchtlichen 


Ausfall. 


Sofort lieferbar: 
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Das Urteil eines Neutralen. 


n der führenden Kopenhagener „Finanzfidende“ ver- 

öffentlicht Carl Thalbiker einen Aufsak über die 

Jungsie Leipziger Messe, dem wir folgende sehr be- 
merkenswerten Äußerungen entnehmen: 

Man sollte meinen, daß für den so ausgedehnten 
überseeischen Handel die Messeform sich nicht eignet. 
Troßdem können die neugeschaffenen Messen jedoch 
einen Teil ihrer nationalen oder lokalen Bedeutung be- 
halten, sie können sich auf einzelnen Gebieten sogar 
noch weiter entwickeln. Für Deutschland kann die Ent- 
wicklung einen Zustand geschaffen haben, der es zu 
der passiveren Absabmethode durch die Messe zwingt. 
Es ist daher für Deutschland von unermeßlicher Be- 
deutung, daß es in der Leipziger Messe eine Einrichtung 
besißt, die einen Weltruf gewonnen hat und so fest 
organisiert ist, daß sie ein Fundament für diese Art 
Warenumsaß bilden kann. 

Man sah dieses in diesem Jahre, wo der Andrang 
eine bisher unbekannte Größe erreicht hat. Troß aller 


Reiseschwierigkeiten, trob des Mißtrauens in Deutsch-- 


lands Lieferungsfähigkeiten, trop der Mißstimmung über 
die deutschen Geschäftsprinzipien, so wie sie in der 
lezten Zeit zur Anwendung gekommen sind, war ein 
überwältigender Besuch zu verzeichnen, und nur durch 
die große Erfahrung und die Energie des Meßamis ge- 
lang es, die ungeheure Menge Fremder unterzubringen. 

Es traten nicht geringe Befürchtungen zutage, daß 
die Leipziger Messe durch die vielen im In- und Aus- 
lande auflauchenden Konkurrenten geschädigt werden 


Messe geben dürfte, und zwar die Leipziger Messe. 
Uns scheinen diese Befürchtungen unbegründet. So 
lange die Leipziger Messe so hoch emporragt über alle 
anderen, kann sie von keiner-Konkurrenz bedroht werden. 
Man hat auch Grund zu der Annahme, daß die Ver- 
hältnisse jet soweit zur Ruhe gekommen sind, daß sich 
die Wirtschaftslage wieder bessert. Erhält Deutschland 
von außen eine vernünftige Unterstützung, damit es nich! 
ganz zusammenbricht, dann wird es sicherlich nicht an 
Willen oder Fähigkeit fehlen, zuzugreifen und pünktlich 
durchzuführen, was es versprochen hat. 


2C-Lokomotive mit vierachsigem Tender für die Argen- 
tinische Staatsbahn. 


Das Titelbild auf Seite 1057 zeigt uns eine 2 C-Lokomotive 
mit vierachsigem Tender, welche gerade im Begriff ist, auf 
einer der Stafionen in der Argentinischen Steppe Wasser zu 
fassen (Serrezuela). Eine ganze Reihe derartiger Loko- 
mofiven sowie anderer Typen wurden von der bekannten 
Lokomotivfabrik A. Borsig, Berlin-Tegel, der Argentimschen 
Staatsbahn geliefert. Die Strecken, auf denen die Lokomo- 
tiven verkehren, haben eine Spurweite von einem Meler. 
Trotz der Beschränkung, welche die geringe Spurweite auf- 
erlegt, sind die Lokomotiven außerordentlich kräftig gebaul 
und von großer Leistungsfähigkeit. Das Leergewicht einer 
Lokomotive beträgt rund 40 Tonnen, das Dienstgewicht rund 
45 Tonnen. Der Tender vermag 15 cbm Wasser aufzunehmen 
und 5 Tonnen Kohle mitzuführen. Er hat ein Leergewicht von 
13 Tonnen und ein Dienstgewicht von 33 Tonnen. 


Verantwortlich: | 
Für die Schriftleitung des „Echos“ und der „Export - Revue“: Dr. Emil 
Schultz — Für den Anzeigenteil: PaulLinder. — Für den ml, 


8 7 . lerischen Teil: Fritz Mielmann. Sämtlich in Berlin. 
könnte. Man wünschte festzustellen, daß es nur eine Druck: W. Büxenstein Druckereigesellschafl, Berlin SW. 
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Suse, BATTERIE-FABRIK 


GROSSFABRIKATION 3% \ GALVANISCHER ELEMENTE 
Lieferant der Staatsbehörden 127 Batterien für Taschenlampen. 
(CHE SPEZIALITAT: 


Hochleistungs-Naßtrocken-Elemente 


„HABAFA-STABIL“ N Galvanische Elemente und Taschenlampenbatterien 
l ; ieai R von hoher Leistung. Fabrikmarke „Habafa“ D. R. Wi. 
infolge jahrelanger Lagerfähigkeit das Beste für den Export. e Postadresse: Hamburg 19. 
| Musterbuch A kostenlos. La ee ie 
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Maschinen-Werke Gubisch 


Liegnitz 10 (Deutschland) 


Bedeutende Spezialfabrik für hervorrag. Säge- 
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zur tast kostenlosen Massen- 
herstellung von Tabletten, 
Pastillen, Kugeln, Würfeln, 
Blocken etc. aus pulver- und 
körnerförmigen Materialien. 


Einfache 
solide Konstruktion. 
Feinste Referenzen. 


Mehr als 2000 Maschinen 
bereits geliefert. 
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Der bedeutendste Numismatiker der Jebtzeit Friedrich Im- d i 
hoof-Blumer ist hochbetagt in seinem Geburtsort Winterthur richtigt eg E Berline 


warb das Berliner Münzkabineff. Zahlreiche Werke bekunden S > i : e 
einen Liebhaber und Forscher, dessen Oesichtskreis weit über re E Enn Leif der Kos rd eg 


den üblichen Sammlerhorizont hinausging. Der Berliner wieder herstellen |] | À A z 
Akademie der Wissenschaften, die seine Arbeiten förd eine nassen, aber einige der schönsten Stücke, 
machte Imhoof erhebliche Zuwendungen. orderte, darunter eine holzgeschnikte Mad 


Raub des Hildesheimer Domschaßes. In der Nacht zum das aus purem Goldblech bestand 


denen sie geschmückt sind, sehr kostbar, weit höher aber ist mahls auf über eine Million Mark geschäßt. Auch dieser 


ihr Kunst- und Altertumswert. Weil man damit rechnete, daß $ g Me" 
die Einbrecher von außerhalb gekommen seien und versuchen ae Wende en worden, Tee die kostbare Arbeit 


würden, den Schatz in einer Großstadt zu Geld zu machen, 


hergestellt nach jed. Photographie in Semi 
u. echt Emaille, zum Tragen als Brosche, 
Anhänger, Vorstecknadeln, Manschetten- 
knöpfe. Bromsilber - Ver rößerungen, 
Porzellan-Grabplatten. Illustr. Pracht- 
katalog in deutsch., franz. u, engl.Sprache, 
ohne u. mit vorgedruckten Ladenverkaufs- 
preisen, nebst Einkaufsliste gratis. Vertr. 
u. Wiederverkäufer für eigene Rechnung 
überall ges. Korrespondenz in deutscher, 
französisch., engl., italien. u. span. Sprache 


Julius Schloss & Co., Frankfurt a.M.79. 


"LEPE N ven 
ı3psa1dsuıa J 


Telegr.-Adr 
Enkabilbrook, Hamburg. 


Wieder reine Friedensware 
Sofortiger Dauerhochglanz. Färbt nicht ab. 


Jede Dose ist mit Banderol versehen. 


Paddyausleser Patent Naumann 


Koerber & Naumann, Hamburg-Billbrook, 


Maschinenfabrik und Mühlenbauanstalt. 
Wir bauen als I4jährige Spezialität 


ne Beton-Mischer 


Maschinen und Formen für die Zementwaren- 
Industrie O. R. P. 7 Katalog gratis 
Vertreter gesucht 


Wolf S co., Maschinenfabrik, Guben 61 


(Deutschland). 


„THURINGIA“ 


die beste Milchentrahmungsmaschine der Gegenwart 


l 


E, 
<$ 


E 


CA Heinemann g Co 
E Düsseldorf ~S 
BO MASCHINENFABRIK 


r 
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H 


Als einzige Spezi- 
zialität seit 1894 
gebaut ven 


C. E. List 


Maschinen - Fabrik 
Naumburg/Saale 


Solide Bauart 
Leichter Gang 
Schärfste Entrahmung 


60 — 500 Ltr. 
stündliche Leistung! 


-rr — fh 
1 


jede Auskunft 


wird gern erteilt 


e ~z f Kaes — — — Ku — m - * = 
SAWÄSCHEREI-EINRICHTÜNGEN 77 
SARTOFFEL- U.RÜBENSCHÄLMASCHINEN! 2 


D N 
€ fa 


Besonders für Export geeignet, 


een, 


EEE HLTNTITTTNTTITITTRRNF 
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SEI] Urstoff, reines Frachtprodukt 


ler l.ahetrunk höchst konzentriert und iropenfest (für 
be E 1200 Flaschen A ½ Liter genügt 1 Liter). 


Glänzend rentierender Artikel für 
Mineralwasser-Fabriken, Brauereien usw. 


Das Getränk ist alkoholfrei, 
bekömmlich, wohlschmeckend. 


Alleinvertrieb, soweit noch nicht 
geschehen, zu vergeben durch 


Í Deutsche Si Si Werke" Hamburg 


Trochenanlagen 


jeder Arf und Größe 
liefert in anerkannt ersfkl. Ausführung 


Maschinenfabrik PETRY & HECKING 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung. Dortmund 


Nr. 1951 


Scheren- und l 


EZO 


„ 


Messerwaren >- 


zur Messe in Leipzig: fE A 


Dresdner Hof: Stand 550/54 


Eisengießerei und Stahlwarenfabrik 


HUGO ALTENPOHL 
Merscheid-Solingen 


Alkohelfrel 


K. GEBLER | 


MASCHINENFABRIK | 
Leipzig-Plagwitz 6 
Spezial. seit 1886 
Drahtheft- 
Maschinen 
aller Art 
Maschinen 
zur Kartonnagen- 
u. Faltschachtel- 
fabrikation 


nia 
maschinen 
Loch- und 


Oesmaschinen, 

Heltapparate 

Heitklammern, 
esen 


A. ümeinder & Cie., Maschinenfabrik, Mosbadı i. Baden 


Parallelschraubstock „Rekord“ : Transmissions. 
 Transportgeräte | S : 
green F mit verlängertem Amboß, ` Anlagen 
Wagen, Karren; Gleis- KK E — i = 
E De Bi | sofort lieferbar, in moderner 
größte Mengen. liefen in den zwei Größen 130 : erstklassiger 
klassiger Ausführung j und 150 mm Backenbreite. € Ausführung. 


Fahrzeugfabrik Leipzig, Leip:ig-Sohl. 81/5. 


EXPORT. Parallel-Schraubstöcke 
Moderne 5 Wäschemangeln, Wring- 
maschinen, Messerputzmaschinen, 


Saftpressen, Dörrapparate. 


Prompt lieferbar. 


Franz Fries, Holzwaren- und Maschinen-Fabrik 
Ludwigsburg (Württ.) Gegr. 1868. i 
General-Verir.: Billmann & Hänel. in Frankfurt a. M. Hansa-Haus. 


80 bis 200 mm Backenbreite, 
System Koch, in bekannter 
Qualität laufend lieferbar. 


Gebrüder Wommer, Maschinen- Fabrik, Leipzig, 


Gießer Straße 47. 


TIOUN DUU 


Schneidemaschinen 
Röstmaschinen 
i Sieb- u. Kühlmaschinen 
4 Paketiermaschinen 
Rippenwalzwerke _ 


und ganze Einrichtungen 
moderner Tabakfabriken 


Ki e i 
Y P i liefert 


eegenen, ` E A HEINEN, Maschinenfabrik 


; 


VAREL IN OLDENB. / DEUTSCHLAND 


GoldeneMedaille: Brüssel 1906, Amsterdam 1909 


Auszeichnungen e Großer Ehrenpreis: Buenos Aires 1910, K Di 


Wirtschaftsdienst-Preisausschreiben. Di z 
staatswissenschaftliche Fakultät der Universität Hambaro hat 
aus ihr vom „Wirtschaftsdienst“, der Zeitschrift des „Ham- 
burgischen Welt-Wirtschafts-Archivs“, aus einer Stiftung zur 
Verfügung gestellten Mitteln drei Preise von 1500 M., 1000 M 
und 500 M. ausgesekt für die Bearbeitung des Themas: „Die 
Methoden der Anpassung der Lohnhöhe an 
die Preis bewegung“. Vor allem sollen die Versuche 
kritisch dargestellt werden, die im Ausland unternommen 
worden sind, um Löhne und Gehälter durch automatisch mit 
dem Steigen des Preisniveaus eintretende Zuschläge zu regu- 
lieren sowie die Wirkungen solcher Maßnahmen auf Volks- 
und Privatwirtschaft. 


Trifliger Grund. Ein Dreher in einem großen Eisenwerk 
von Lancashire, so erzählt die „Daily News“, wurde kürzlich 
einmal über eine halbe Stunde auf der Arbeitsstätte vermißt 
„Wo bist du denn gewesen, Mensch?“ schrie ihn der Vor- 
arbeiter an, als er zurückkam. „Ich habe mir die Haare 
schneiden lassen“, erwiderte der andere seelenruhig. „Was 
dazu suchst du dir die Arbeitszeit aus?“ rief der Vorarbeiter 
entrüstet. „Ja, warum denn nicht?” Das Haar wächst mir doch 
auch in der Arbeitszeit, nicht wahr?“ B. 


gelernt hatte, gelüstete es, da er von der herrschende 

hörte, Wien als Stadt des Elends zu sehen. Aber Geld. = 
zum Reisen gehörte, hatte er nicht; sein ganzer Besitz bestand 
aus drei Paar neuen Schuhen. Ein Freund, dem er seine 
Sehnsucht und sein Leid klagte, gab ihm den Rat, die Schuhe 
zu verkaufen und mit dem Erlös die Reise anzutreten. Ge- 
Für jedes Paar erhielt er 70 Fr., demnach im 
Um 10 Fr. fuhr er von Zürich nach Buchs, 
wechselte den Rest seiner Barschaft in österreichisches Geld 
ein und erhielt zu seinem Erstaunen 10000 Kronen. Mit dem 
Luxuszug fuhr er für 1000 Kronen nach Wien, wo er 10 Tage 
hindurch täglich 300 Kronen verbrauchte. Um weitere 3000 
Kronen erstand er in einem Wiener Geschäft drei Paar 
Schuhe, bestieg wiederum für 1000 Kronen den Luxuszug und 
langte mit ungeschmälertem Besitztum, den drei Paar Schuhen 
und obendrein noch mit einer Barschaft von 2000 Kro- 
nenınseiner Heimatan. (Forisetzung S. 1075) 


Haustrinkkuren! 
uud 


Von heilwirkendem Einfluß 

bei Gicht, Rheumatismus, 

Diabetes, Nieren-, Blasen- 
und Harnleiden, 
Sodbrennen usw. 


Wegen 


Exportbedingungen wende 


man sich an das Fachinger Zentral- 
büro Berlin W66, Wilhelmstr. 55 


Mechanische 


Färbe-und Bleichapparafe 


für das Färben und Bleihen von Baumwolle, Wolle, Abfälle 
aller Art, Garne im Strang, Cops und Kreuzspulen, 
Kardenband, Kammzeug,Kettenbäume usw. 


Trockenapparate, Spül- 
maschinen, Zentrifugen, 
Kammzeug-Plättmaschinen 


(Liseusen) mit Gillbox 


J. G. Lindner, Crimmiischau I. Sd. 
Maschinenfabrik 


|Maschinensederz rt 


Elektrotechnische Materialien, Gas- 
und Wasserarmaturen liefern prompt 


MALTZAHN & SPRINGER 
Berlin W9, Potsdamer Str. 29/80 / er Ad; 


HALL E AS, 


fabrifation Bınstgewerblicher 
abe Oder o ausHolz, 


Beleuchtungstörper,Flurgarderoben. 


Aussteller auf der Leipz.Mustermesse. 


Mineralwasserapparate 


von 150 - 2500 Liter Stundenleistung 
in erstklassiger Konstruktion 
und hervorragender Ausführung 


Kohlensäure 


Zur gefl. Beachtung ! 


Die nebenstehende Abbildung zeigt 
ein besonders auch [ür den Export ge- 
eignetes Modell für 500Liter Stunden- 
leistung, bei welchem die bewährte 
charakteristische Sättigungsart der 
Roß-Reform-Pumpe beibehalten, da- 
gegen als weiterer technischer Fort- 
schritt außer einer Vorrichtung für 
automatischen Riementransport eine 
von gemeinsamem Schwimmer betä- 
tigte Niveauregelung vorgesehen ist, 
so daß der Riemen zwecks Schonung 
lediglich bel längerem Aussetzen 
der Äbfüllapparate transportiert wird 


Wasser 


Näheres durch: 


N. JEPSEN SOHN 

FLENSBURG 
Eisengießerei u. 
Maschinenfabrik 


B. CHRISTIANS 


KOMMANDITGESELLSCHAFT 


HAMBURG 37 


Zweigniederlassungen: Leipzig und Chemnitz 


EinkaufshausfürWarenaller Arten 
Speziälarfikel: 


Luxus-Autos u. Lastwagen / Eisen-, Stahl- u. Kurzwaren sowie 
Besatzartikel --Musikwaren: Pianos, Accordeons etc. 
Textilwaren: Strümpfe u. Socken 
für Damen, Herren u. Kinder in Flor, Baumwolle 
und Seide / Seidenwaren 
aller Arten 


: Geochrist / A B C- Code 5th. Ed. Rimessen an: Deutsch- 
e Bonk in Berlin oder Commerz- und Diskonto-Bank in Hamburg 


ul 


2 


Anumamanmamamamaumammmmmmmmamm 


Hunnen 


SINN 


=>) 
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Benders Spezialartikel: 22 


Patentierte automatische Drahtfiiegenfallen „Nova“ / Leim- ZE EE 


Mause- und Rattenfallen Sr fliegenfänger „Mosquito“ / Wäsche- 
(Original - Benderfallen) „CAPITO“ , D en 3 1 Kine 
die vollkommensten, daher die besten. p 


Handschuhwaschtormen 
Schlagfallen aller Art do 


Benders Spezialartikel werden In jedem 
für Mäuse und Ratten 


Haushalt gebraucht, sie sind anerkennt 
(Altrenommierte, bewährte Marken.) 


ersiklassig. teils millionenfach bewährt 
und über die ganze Erde verbreitet. 


Rhein. - Westf. 


SCHMIRGEL-GES:.: 
HAGEN "W. 


„Capito“ (Holzfalle) 


FABRIKANT: CARL BENDER l. 0.M.B.H. - DOTZHEIM-WIESBADEN E. Stahlblech. 


Reflektoren 


ff. lackiert 
und emailliert 
für Armaturen 
und Fassungen 
fabrizieren 


Gebrüder Wolff G.m.b.H. 


Lampen- und Metallwarenfabrik 
Neheim in Westfalen 


Gegründet 1833. 


— Ä "mmer" 


I LOED WERKE AG 
D 


PERSONEN pLASTKRAFTWAGEN FARR: 
BERLİN- CHARLOTTENBURG = HOHENSOIÜNHAUSEN 


GC NIHINMEENTEHNINEKILAUEIAUNIIHUUIUEEIU NIEREN HOUTH 


Elektrotechnische Fabrik 


Schmidi & Co. + Berlin N 39 


Telegramm -Adresse: Daimon / Berlin 


Daimon- / Daimon- 
Elemente Ges) Batterien 
Läutewerke * Taschenlampen 
NIEDERVOLT - GLÜHLAMPEN 


nach allen Wetelen HANDLAMPEN E 1900 


Autogene schweiz 
und Schnekdeniagen 


IN JEDER GRÖSSE 
FOR ALLE VERFAHREN 


Druck-Red.-Vent 


FÜR ALLE 
MIERTEN GASE” 


annona nanna Kr 


E UR E 


mit langer Brenndauer = egen Ya: 
= Stuttgart H 
= 


AU LUD DUDEN 


Tabakschneide » Maschinen 


ur Wickelformen- Pressen „Wickelformen“ 


für alle Maschinen 40 kt 
ren-, Rauch- und Bh EE 


L. COHN & Co., BERLIN N 54 


ru P n Bi er 
5 s 
Bru - Adresse: 3 Ki 


mn 
= sn 
ENNEN 


WERKZEUGE 
für Metall- und Holzbearbeitung 

Export nach allen Ländern 
Gebrüder Röder, DresdenA. l 


ET Br 
r e 


Schwietzke-Armaturen 


für Dampf — Wasser — Gas 
und chemische Z 
Fachmännisch durchgebildet, in Ausführung 5 
roße Vorräte! 


Schwietzke Handelsgesellschaft m b. H., Duisburg 


Drahtanschrift: Schwihag-Duisburg Fernsprecher: Duisbur 1805 
E 
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Klub Luso-Brazileiro nennt sich ein am 25. März i Kaff 
Toskana, Dresden-Blasewik, gegründeter Kip 2 im Kaffee 
darin bestehen, neben der ne ee 185 a Ziele 
Damen und Herren, die Brasilien oder Portugal 
Kolonien kennen, wollen sich möglichst e e 
Karl Landgraf, Dresden-A., Am See 24, 1., schriftlich wenden. 


Das gute Gedächtnis. Ein 
schlechten Gedächtnis, und die 
rachf hat, und in denen er aus sein Een: 
herausgerissen war, haben ner gewohnten Tätigkeit 


da beschließt er zunächst einmal, etwas Gehöri ü i 
Gedächtnis zu tun, und studiert eines 5 
Systeme zur Gedächtnisstärkung von Grund auf durch. Nach 
einigen Monaten hat er denn auch erstaunliche Fortschritte 
gemacht und ist ganz begeistert von dem nunmehr erlangten 
guten Gedächtnis, so begeistert, daß er in übersirömender 
Dankbarkeit nach dem Ort reist, wo der Erfinder der Methode 


VERFAHREN zur AUTOGENEN SCHWELYUNG von 


KUPFER 


OR P.N? 284840 U. AUSLANDSPATENTE BEWÄHRT um 
EISENBAHNWE RKSTATTEN WERFTEN U. MASCHINENFABRIKEN, 
LIEFERUNG DER ZUSATZMATERIALIEN ONNE LIZENZ "GEBÜHR 


CARL CANZLER, DÜREN (Aid) 


AUTOGEN GESCHWEISSTE KUPFER- UND ALUMINIUM WAREN. 
AUSBESSERUNGEN AN KUPF. FEUERBUCHSEN, HOCHOFENFORMEN, 


Tourenzähler „RECORD“ 


für Rechts- 
u. Linkslauf 


mit Moment- 
aulistellung 


Bestes und vollkommenster Tourenzähler zur F eststellung der Umdrehungs- 
zahlen an Trans missionen, Motoren und Maschinen jeder Art 


Zählwerke und Apparate-Bauanstalt 
IRION &VOSSELER, SCHWENNINGEN AN. (WURTTBG.) 


HILCO-UNIVERSAL- 
GEWINDEFRÄSMASCHINEN 


fem SYSTEM ZADOV Zë 


In zwei Größen lieferbar: 
42 und 105 mm $pindelbohrung 


> 


m Leisten nach - 

weisbar 5- bis 

> Gmol mehr als 

ein guigeübter 
Leitspindel- 

dreher 


Fräsen jede Ge- 
wi 


er. -~ — - PIE REN 


Luuuuuuuuu EEN, 


Schrauben-, Muttern- 


und Fassonbänke: 


Einfache Handhabung _/ Niedrige 
Anschaffungskosten / Kurze Liefer- 
fristen / Höchste Leistungsfähigkeit 


L. Morell, Chemnitz, Siephanplatz 2 


H 


seine Wohnung hat, um sich bei ihm zu bedank Di — 
gegnung erfolgt in herzlichster Weise, aber nach Sos Ge 
Tagen erhält er einen Brief, in dem ihm mitgeteilt wird, da 
er leider seinen Stock und seine Handschuh vergessen hat. B. 


pelter österreichisch-ungarischer Banknoten i 
wird in Ungarn schwer bestraft. E EH 


und ruft im höchsten Zorn: 
gar nicht mitgespielt.“ . 


N2 1030 


IO wl) 


in allen Ausführungen 
in nur prima Qualität 
fabriziert als Spezialität: 


Fritz Dannert 


VOERDE (KREIS SCHWELM) 


(K- 


7 


H.Wilhelmi GmbH 
Mülheim a4. Ruhr 


— — 


500g. 


| - 
| 
Mad 


Nr. 1951 


Jakob Theunissen 


Solingen (Rheinland) 
Stahlwarenfabrikation 


liefert als Speszialiist: 
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FL 


Automatische Flechiauiomaien 


Flechimaschinen für Flach- und ꝑundſpipalen Kripp = 
Ca maschinen u.Pressen, gewöhnliche u.automafische 
E SC 
Ss GG , 8 aul t 
7 Maschinen fúr prungſedern zur vollständig [elbsffafigen 


Rasiermesser 
u.Drahtmatratzen-Fabrikahop Hepffellung von viepeckigen Rasierapparate » Ra- 
Drahfgeflechien sierklingen » Taschen- 
E ma messer-Tafelbestecke»Haar- 


N NUN 


schneidmaschinen » Scheren 


A ke 7 N — AN 7 r 9 — red — 

Werkzeuge u. 2 . AASA 
2 en, sr +5 ur Ce sesch j 
, Zangen far die \ o GC? d Seng 1 e =E e Aufomatısche Korrespondenz: engl., franz, holländ. 


rahfindusfrie M x De ra Federw ind 
* ier 4 , 
VEREINIGTE MASCHINENFABRIKEN “ DRAHTVERARBEITUNG 
Wagner & Ficker Otto Schmid Deuilinqen - Württembg. 


SU mW 


Linder & C0., Junkerwerk 


Stahlwaren-Fabrik « Ohligs- Solingen 


N 


ç ESCHER, 


MASCHINEN 


Chr. Kortmann 
Gm be H 
ARNSTADT 
in Thüringen 


Deutschland) 


IF 


Ältefte Spezialfabrik _ 


TASCHENMESSER für MASCHINEN sur 
RASIERMESSER WURST- 
SCHEREN BESTECKE Fabrikation 


8 Om ESA Pr 
EE 
N 


* 
W. Pohl, Berlin (19 
Niederwallstr. 25. 

Spezialität: 


Zangen für 
Fein mechanik, 
| Papierabreiß- 


uge 


apparate. 


ee a = Preisliste auf — 
UI TU III UT IHTT UT TI TI TUPTITTT TI TTTTTTTTTTITTITTTTTTTTTTITITTTTTTTTTTTTTT TUT FIT TITTTTI OOOO DINN Wunsch. — 


Seen 


Carl von Winterfeld 


Frankfurt am Main 


Gausstraße 21 
A. B. C. Code, 5th Edition 


lamm 


* 


Elektrotechnische Artikel 
Werkzeugmaschinen, mod. Ausführung 
Werkzeuge, Präz. Ausführung 
Baubeschläge aller Art 


liefert prompt und in guter Qualität 


ERNST MÜLLER & CO., Komm.-Ges., DÜSSELDORF (Deutschl.) 


Schließfach 469 « Tel.-Adr.: Müllerernst = Tel.: 5477 u. 3566 


Fabrikation und Großhandlung, 
Werkzeuge, Maschinen, Elektro- 
material, Armaturen, Chemi- 
kalien und Haushaltungsartikel 


Export Import 


Agentur Kommission 


Ubernimmt noch In- u. Auslandsvertretungen 


Staufierieli-Zentralschmicrapparaie 


Zentralöler, Lagerapparate „Mobil“ u. „Stabil“, 
Seilschmierungen, Aufzugsschienen - Schmier- 
apparate, Spezial-Schmiervorrichtungen 


Fabrikationsgesellschaft automatischer Schmierapparate 


Otio Welzel & Cic., Berlin W10, Bendlerstraße 11 


S — —ũ — . ꝙÿk¼—— 
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ELEKTROMOTOREN 


EIEIEIEZEIZEIETZEIEIEIEZEIEIETEIEIETEIEIEZETEIEIEIEIEIEZEIEI 
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KEE EE EE EE EE EE EE EE E EE EE EE EE 


ecialwerk Für f 


N 
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sche Ketten 


= g 

= = | 

= Be Auer zÄ Transmissions. 

= ca. 100 Stück mit Kupferwicklung in 4 Wochen lieferbar = G aaa 

= Drehstrom 120/250, 220/380 oder 500 Volt, 50 Perioden = [ SÉ 

= mit Kurzschlußanker PS, 1,5 PS und 2 PS SE 

= Gleichstrom 110/220 Volt, 2 PS, 1600 T. u. 2,5 PS, 1950 T = F 

= e SE 

= Bernhard Meyer, Berlin 3842 - 
= xport-Vertreter der Elektro-Werke Hengst SES E | Hen A 
= en Z|? undTransportketren, 7 
= Prinzessinnenstr. 20 Telegr.: Perplexer = Der eee e Keltenräd era Kettenachsen. S 
E WU ,, Pf mme 


SPEZIAL- MASCHINENFABRIK 
für die gesamte Stärke- Industrie 
Maschi fabri 

S. ASTO eegen 
1823 BURG b. Magdeburg 

inhaber: INGENIEUR HERMANN PAATZ 


liefert _ komplette maschinelle ene 


sowie auch einzelne Maschinen und Apparel 
für die gesamte Stärke-, Dextrin-, Sirup- u. Dan: 
Industrie. Ferner Trockenapparate mil enden 
Tüchern für die verschiedensten . Kar os 
Dampfmaschinen / Pumpen / Jm 
Prägemaschinen für Münzen, Medail ei ke 


, e e j Ac 


"ZS Ti 


EE SE e y “ e P 
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13. Mai 1920 


7 
. 


Ludendorff, General: Das Friedens | a ieee ET 
stillstand 1S- und Waffen- Fülle neuer bishe S 
BE Bo N ar 8 A 55 sn, Kan use Zusammenbruchs und dr na atsachen Für de pong 
In dem unter dem Titel „Das S fer de P a Argserinnerungen Ludendorffs ist auch dieses Heft un- 


Friedensvermittlung August/September 1918“ i 

ersten Hefte unterzog General Ludendorff die Tee dest Das wahre Gesicht. Weltgeschichte des sozialisti 

1 8 5 Gaich Sch Kritik, die Veen W . V. Oleichen-Rubwurm. Verlag Otio Reiche 

| am eiiern der neutralen Friedensvermitt! ; 

VI „ e Koen. Der General Cesſchf Pie Wellgeschichle de aum e lge 

pinni de N. nd behan in dem zweiten Heft ist i - 

die wichtigste Pèriode der Innerpolitischen Geschichte Deutsch- A Ro GE a aa Er eg 
| i ; alles, was sie be- 

angebot, die Ursachen des Zusammenbruch | rühren, vergolden, veredeln. Er sieht inmitte d i i 

tion. Auch hierbei weist er dem Amt en We unserer Tage ein Licht leuchten, und deshalb ne 


Worte, so ernst und bitter Sie auch sein müssen, Vertrauen ` 


seitige Darstellungen und Unterlassun i ü 
Beweiskraft nach. Das Aufsehen ea Se SE Se und Ehrfurcht, Mut und Freu 


4 Grofabnehmer ä 


e | : 
s ° OR 


Einkauf! 


an 
5 
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„ 
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Grösste Leisfungsfähigkeif : 
= Jm Finkauf liegf der Verdienst = 
C] ‚Berliner Konsfrukfions -Werk C] : 


Berlin 5.42. Alexandrinensrfr.Ne 103, 


JEDE PAPIERHAND/ 
LUNG UlBT AUSKUNFT 


XÄ-LOCHSTANZEN 


mit leicht auslösbarer Matriz ~ rE 
ee Ga ENEE, isen-u. Sfahlkurzwaren, 
Bau u. Werkstatt. PE Ø? Werk zeuse Waffen aller Art 


1000 fach bewährt! 
H. C. FRICKE, 

N G M B . H 

BIELEFELD. 


ë : liefert in vorzüglicher Ausführung. 


Mühlen 


mit selbstschär- 
fenden Steinen 
für Industrie, 
Gewerbe und 


£imeruWannen 


Gesetzlich Landwirtschaft 
Zur en le trockenen nicht schmierenden Produkte Fa zur Mehlfeinhe!' — ee 
e TE 
K. H. i ik,Mü 12/64 „ 'acklert u. 
Lohr Co., Spezialfabrik, München 12, — P verzinkt 
Watte Au IIIA HEA AAL ieee . | diefert 7 
Minu- Au a . Inland u ve 


Emäillierwerk Peters 
Elberfeld 


Handnähapparat 


„Siegerin“ 


D.R.G.M. Auslandpatente 


Spezialfabrik 


für Bohrmaschinen 
aller Art 


AE 


III 


Erstkl. Ausführung 


Blankenburger 


Maschinenfabrik Massenherstellung 
vorm. H. BÄHRING & Co. Erhard Haller 
= lankenbarg 
= ringen Wald) Basste? ur DRESDENAT 
U f e . 
e 2 UL UU UU TU e TITTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTOTTTTTTTTTTTTTTOTTIUD — 


Das Echo Nr. 1951 


Spezialität: 


9; Saimicdeeiserne 
Ornamenie 


Reichhaltiges Musterbuch gratis 
und franko / Export nach 
allen Weltteilen 


* 


A. NM. KRAUSE 


Prefwerk und Kunstschmiede 
Pankow-Berlin, Florastraße 3 


Kunstschmiedearbeiten in allen Stilarten 
nach eigenen und gegebenen Entwürfen 


Moderne Grabgiiter, 34 Entwürfe In rer! Karussell- Kneimaschinen 


Mappe mit Preisliste Phs alle Teige 
Moderne Vorgartengitter, 69 Entwürfe in eleganter — Kan 
Mappe mit Preisliste M. 5.00 


KAOLIN 


der Geisenheimer Kaolin- 
werke G. m. b. H. für 


PAPIERFABRIKEN 


ALLEINVERKAUF: 


C. H. Erbslöh, Düsseldorf 


Import Export 
Technische Chemikalien und Materialwaren 
FILIALE: CÖLN, HANSAHAUS, FRIESENPLATZ 16 


—— — — — —— — e D Ve ——rT 


Motorenfabrik Jim 


HTH UL 


HERFORD in Westf, 


Wirk- U. ICH ET 
rlenfabrikation 


für alle Telge / Mod. Se 


HOENING &Co. 
Maschinenfabrik 2 Dortmund 


Telegramm-Adresse: Maschinenhoening 
Telegramm-Schlüssel: Staudt A Hundius 


Benzin-, Benzol-, Sauggas- 
und Rohöl- Motoren 


Fachkundige, rũhrige Vertreter gesucht 


Eisenwerk Weserhütie A.-G. 


Bad Oeynhausen i. Westi. 


Gebrüder Ruppel - Goiha 


METALL- UND LACKWARENFA ABRIK 
Haus- und Küchengeräte, Luxuswaren - Export nach allen Ländern 


m 


Eingetragene Schutzmarke 


Kostenanschläge R Kostenanschlöge 
zu Diensten ~- zu Diensten 


Wind- und Gartenleuchter 
Rauchservice 
Likörkannen 
Likörservice 
Handleuchter 
Brot- und Gebäckkasten 
Brot- und Fruchtkörbe 
in reichster Auswahl 


liefert als Besonderheit: 


Ziegeleimaschinen, Transportanlagen Löffelbagger, 
Eimerketien-Bagger, Eiserne Gittermasten u. Türme 


Prehluii- Spriizapparaie 


für einfachen Anstrich 
für feinste Lackierung 
für künstler. Dekoration 
von Gegenständen aller Art 


A.Krauizberger & Co., G. m. h. II., 
Holzhausen 178 b. Leipzig 
Tachtige Auslandsvertreter gesucht 


I. - 
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in erstklassiger Konstruktion und ber. ER 
vorragender Ausführung em pfieh 


N. JEPSEN SOHN,FLENSB 


Wäschereimaschinen 


Waschmaschinen, Zentrifugen, Dampfmangeln, 
Plätt- und, Bügelmaschinen liefert kurzfristig 


Emil Schmidt, Forst (Lausitz) 13, Wäschereimaschinenfabrik 


Digitized by 


— . — \,. / 
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Geschichte, die schon wieder neue Wirkli i ` 
sie niedergeschrieben ward. irklichkeit schuf, indem 


Auslandsdeuischtum und Kulturpolitik v D en 
re Theodor Dittmann Verlag, Neumünster. 1920 Bi 
ark. 


Der Verfasser dieser Broschüre weist auf die schweren 


an unseren Volksgenossen im Ausland begangenen Unter- 


lassungssünden hin und sieht in einer hinfort anzuknüpfenden 
engen geistigen Verbindung zwischen Heimat und Auslands- 
deutschtum eines der wichtigsten Mittel zum Wiederaufbau 
Deutschlands. Das ganze deutsche Volk muß sich an einer 
großzügigen Kulturpolitik dadurch beteiligen, daß es per- 
a een mit SO N und Auslanddeutschen 
en Ständigen Au isti ü ü 
ind diben Te g siausch geistiger Güter hüben 


Hanns Günther, Elektrotechnik für Alle. Eine volkstümli 
Darstellung der Lehre vom elektrischen Strom und Be 
modernen Elektrotechnik. 3. Aufl. (13.22. Tausend), 318 S. 
Lex.-8° m. 373 Abb. im Text. — 1920, Stutigart, Franckhsche 
Verlagshandlung. — Geh. 12 M., geb. 20 M., zuzüglich T.-7. 


Der Verfasser führt seine Leser gründlich in d toff- 
gebiet ein, bringt aber doch stets nur das, was eler SE 
interessiert, nicht Einzelheiten, die nur den Fach 
gehen. Der ganze Stoff, an sich voll verborgener Reize, ist 


Vorgebildeten dürfte es kaum eine b infü J i 
das Reich der Elektrotechnik geben, als deces ya SA 


rials dargestellt von Konsul Dr. A. Nord. 


Tagesfragen der Auslandswirtschaft. Herausa. v Aus w 
Ami, Außenhandelsstelle. Als Heft 11 erschien kochen 
1e neuesie Entwicklung des Genos ch i 
Rußland. Von Dr. Bruno Hahn. 60 M. W 


des Sortiments, 
EE (Foriseizung S. 1081, 


| lle im „Echo“ angezeigten und besprodhe- 
nen Bücher sind zu beziehen durch 

G. A. v. Halem, ort- und Verlagsbuch- 
handlung,G.m.b „Bremen,Postfadı 248 


— IM 
a di 


Chirurgische Instrumente, IL Zahnärziliche und zahn- 
technische Instrumente. Ill. Feine Stahlwaren: Alle Arten 
Scheren, z. B. Haarscheren, Stickscheren, Damenscheren usw., 

Nagelzangen, Nagelfeilen. IV. Tafelbestecke aus 
Alpacca (Löffel, Gabeln, Tischmesser). 
V. Rasiermesser. Muster- 
bücher zu Diensten 


x 


A /CHLEGEL| 
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Der vollendefste = 
Schnellhefter All 


CH us 


Schnell Ordner 


Einige Hauptvortelie:; 

1. Ein- und Ausordnen der 2. Verwendung eines Registers 
Blätter an jed. beliebigen Stelle wie in einem Briefordner 
3. Blsttern wie in einem Buche 


Auslandspatente wegen Kartonmangel gegen Lizenz oder einmalige Abfindung abzugeben 


$Schukir-Gesellschaft m. b. H., Stettin B 8 


Vertreter an allen großen Plätzen gesucht 


— —— — 
ooo 


Nähmaschinen-Schitichen, 
Spulen, -Telle aller Systeme 


Ringschiff-, Rota- 
tions-Maschinen 
eic. fabriziert als 


Spezialität in hervorragender Präzisions-Ausführung 


Nähmaschinen -Teile Aktiengesclischaft 


Fabrik Würker & Knirsdh, Dresden-Neustadt 23 
Fabrik @. $dumidi, Kötzschenbroda bei Dresden 


für Langschiff., 
Schwingschiff., 


= 
= 
= 
= 
= 
E 
= 
= 
= 
= 
= 
£ 
= 
= 
=; 
= 
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Nur Engros ! Export nach allen Weltteilen ! Nur Engros ! 
SÜIENEIAIANURKEIEHUERUTUENUREIUEIATENNELAREEREKAKKERIKKUIRKESERAKEIKKUETAEI LUKAS 
VOGTLANDISCHE 
MASCHINENFABRIKA% 
PLAUEN X 
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1 mit Einsatz 
(a: Mi Ka 1 — ER 
JS: * Die 


erstklassige 40-Liter- 


Milchzentrifuge 


Etabliert 1864 


Benny Spiro 


HAMBURG 
Adolphsbrücke Nr. 6/1 


T.-Adr.:Spirobey Hamburg 
Telephon: Merkur Nr.1988 


Export — Import 


Spez. 
e Elsen ‚Stahl 
gen / A 
Kriegsmaterial jegl. Art 
Heeresausrustungen 
Automobile 
Handelsschiffe, Yachten 


Mlichzentrifugen- 
Vertriebs Bochum 


Präzisionsarbeit 


(BpejuwWsggylunn seßjuomyooH 


ist in monatlichen Mengen von 


zirka 1000 Stück 
bei sofort. Lieferbeginn zu haben 


Ed 
Sun UU III eee 


Anthon & Söhne, Flensburg13 


Maschinenfabrik und Eisengießerei 


Faßmaschinen für Wein, Bier, Ol, Fische, Zement usw. 
Holzbearbeltungs- und Sägerel-Maschinen 


Maschinen für die Herstellung von 
3 Helzabsätze, Holzschuh- und Helzpantoffel, Schub- 
leisten, Schaufelstiele, gerade, gebogene und konische 
Form, Kopiermaschinen für ee: 
und Pickelstiele. Faßspunden - Maschinen. 


Komplette Transmissionsanlagen ~ Export nach allen Weltteilen 


Die neueste Imprägnierpumpe „Saturator““ D. R. P. 

in besonderer Exportausführung speziell f. die Tropen. 

Sättigt sicher und einwandfrei Wasser bis 35° C und 

darüber. Unerreicht in Leistung, Ausführung u. Funktion! 
Versand fertig zum Gebrauch 


Mineralwasser-Apparate 
u. kompl. Einrichtungen 


Flaschen-Reinigungs-Maschinen u. vollst. Anlagen 
in hygienisch-moderner, erstklassiger Ausführung! 


` Spezialfabrik Merm. Laubach, Köln-Ehrenfeld 


Kalaloge in deutscher, englischer, französischer und spanischer Sprache 


haben Be 2 / 


Stoffarbenfabrik Engstfeld 


Düsseldorf 65 S 
Fabrikat. v. Stoftarben, Holzbeizen usw. 
Tüchtige Vertreter noch gesu 


ULLI wunnt 


F ILL 
CN 


SL 
ne Ste STE A 
r 


2 


Schmachtenberg 
& Türck 


Wald (Rheinland) 
Alleinige Spezialitäten: 
Emalllewaren / Blechwaren Taschenfederwaagen 
Laufgewichtswaagen 
H dé r Art Wirtschaftswaagen 
"Wee" EE 
F.A.Brunöhler, Bottrop 


in Westfalen Prompte Lieferung 


Gottlieb Corts, G.m.b.H.* Remscheid. 
gem Feilenfabriken und Stahlhammerwerke Er 


ee 


Erstklassige Werkzeuge 


13. Mai 1920 — zz Das Echo —— 


Raecke, Julius, Prof. Dr.: Grundrisse der psychiatr. Dia i 
nebst einem Anhang, enth. die für den Psychiater Wien 
tigsten Gesekesbestimmungen und einer Übersicht der ge- 
bräuchlichsten Schlafmittel. g. verm. u. verb. Aufl. Mit 
14 Textabb. (VI. 202 S.) 8°. 1920. Pappband 8 M. 


Handbuch der Chemie und Technologie der Ole und Fette. 
Chemie, Analyse, Gewinnung und Verarbeitung der Ole 
Zoe? el bere In 4 Bdn. Unter Mitw. des 

abrıikdir. Dr. F. Benz. Herausg. v. Prof. Dr. L. 
und Dr. F. Goldschmidt. 2. Bd. Lex. 8°, R SE 

— 2. Chemie, Analyse u. Technologie d. Ole und Fette. Spe- 
zieller Teil bearb. von Dir. Durgast. Herausg. v. Prof. Dr 
L. Ubbelohde. Mit 163 Abb. (XI. 882 S) 1920. 96 M. 
gebunden 120 M. 


Curtius, Ernst Rob.: Die literar. Wegbereiter des 
neuen Frankreich. (277 S.] 8°. 1920. Hpergbd. 18 M. 


Evermann, Ing. u. Schulz, Mar.-Oberbaurat: Die G astur- 
binen, ihre geschicht. Entwicklung, Theorie und Bauart. 
A Sr Abb. 2. verb. Aufl. (XI. 310 Si Lex. 8°. 1920. 


Engel u. Noacks Handbuch des landwirtschaftl. Bauwesens. 
10. Aufl. d Engel-Schubertschen Handbuches. Neuverfaßt 
von Geh. Baurat, vortr. Rat Ludwig Noack. Mit 1498 Text- 
abbildungen. (XV. 722 S.) Lex. 8°. 1920. Hlwbd. 50 M. 

Technik, Die, im Weltkriege: Unter Mitwirkung von 45 techn. 
und militär. fachwissenschaftl. Mitarbeitern. Hrsg. v. Gen.- 
Leutn. z. D. M. Schwarte. Mit vielen Skizzen im Text und 
141 Abb. auf Taf. (X. 610 S.) gr. 8°. 1920. 33 M., geb. 40M. 


Radreiienpressen zum 
Aufziehen von Vollgummi- 
reifen m. Einhebevorrichtung 


Wein-, Olivenöl-, 
Zuckersaft-, 
Lederabwelk- 


pressen usw. 


OTT MASCHINENFABRIK UND 
PRESSENBAUANSTALT 


VAIHINGEN a.F.-STUTTGART 


22720117777 12771117 RTR 
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Lehrbuch der Kinderheilkunde. Bearb. von Prof. Dr. Feer, 
Prof. Dr. Heinr. Finkelstein u. a. 6. verb. Aufl. Mit 213 
teilweise farb. Abb. im Text. (VII. 783 -A Lex. 2 


1920. 28 M., Hiwbd. 36 M 
Lehrbuch der Psychiatrie. Bearb. von Prof. Dir. Geh. Med.- 
Rat Dr. E. Schulze, Prof. Dir. Geh. Med.-Rat Dr. A. West- 
` phal u. a. 5. verb. u. verm. Aufl. Mit 9 Abb. im Text. 
(VI. 458 S.) ‚Lex. 8. 1920. 14,50 M., geb. 20 M. 
Morel, E. D.: Ein gerechter Engländer über die 
Schuld am Kriege. Genehmigte Übersekung der 
e aus E. 5 Morel: „Truth and the War“. Mit 
uan. d. Verfassers. Hrsg. v. H ; A N 
Ns 9 erm. Luk. (288 S.] Gr. 8°. 
Valentin, Veit: Geschichte d. Völkerbundgedan- 
kens in Deutschland. Ein geistesgeschl. Versuch. 
(Veranlaßt u. unterstükt v. d. Deutschen Liga f. Völker- 


bund.) (VI. 170 S.) Gr. 8. 1920. Pappband 8,50 M. 
Bernstein, Eduard: Ferdinand Lassalle. Fine Wür- 
digung des Lehrers und Kämpfers. 309 S. 8°. 19109. 


Pappband 12 M. 


Quessel, Ludwig, M. d. N, Dr.: Der moderne Sozialis- 
mus. (277 S.] 1919. (24) Pappband 3 M. 
Gayer, A., Korv.-Kapt.: Die deutschen U-Boote in 
ihrer Kriegführung 1914-1918 1. Heft. 80. 
1. Von Kriegsanfang bis Februar 1915. (32 S.) 1920. 2 M. 
Oesterreich, Traug. Konstantin, Prof. Dr.: Das Weltbil d 
der Gegenwart. (IV, 159 S.] gr. 8°. 1920. 9 M., 
geb. 12 M. 


Mansa-Metall-Werke 


G mD H 
Feuerbach-Stuttgart una Mt. ` Metall-Pre-Werk 


Sondererzeugnisse: MÖHRINGEN - STUTTGART 
Kugelkompressions-Ventile D. R. P S on der gebiet: 
Kugeldurchgangs- und Eckventile Warmpresserei . Gepreßte, 
3 gezogene und gestänzte 


Formstücke in allen’Me- 
tallen u. für alle Industrien 


Benzinfilter u. Wasserabscheider 
D. R. P 


Fassonstücke u. Anschluß muttern 
Konus in allen Metallen Bolzen 
aller Art, Schmierapparate usw. 
f. d. Automobil-, Flugzeug-, Explosions- 
motoren- und verwandte Industrien 


Zieherei 
Stanzerei 
Bearbeitung 


d D HER SC a 
HE 1 5 ‘i d 


G.M.B.H. 


FABRIK ELEKTRO-MEDIZINISCHER UND 
DENTALER APPARATE 
FRANKFURT A.M. 


* 
Elektrifche 
Präzisions-Bohrmafchinen 


* 
Elektrifche 
Schleif- und Poliermotore 


* 
Schalttafeln 
und Anſchluß-Apparafe 


* 
Zahnärztliche 


Instrumente und Apparate 
* 


Mundbeleuchtungs- 
Apparate 


OT H 


arg 


2222 Lui 
255255 
* 
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Dampf- 
Wasser- 


IDEAL und Gas- 


R Armaturen 


spülkastenrohr, e 
welches bedeutend billi- Badeöfen, Badewannen 


gerindar Anschaffung u. Elektrisch.Beleuchtungs- 
Montage ist gegenüber körper und elektrisches 


den bisher verwandeten Installationsmaterial 
Blei-, Zink-u.Eisenrohren 


Herm.Trimppp Neukirchen & Co. 
EEN Düsseldorf, 1 


Nechen maschine 
31, kg Gewicht 


Neuestes kleines Modell nadı 
dem bewährten Odhner- 
System. gig 


Erstklassige langjährigeReferenzen 
Auslandsvertreter gesucht 


O. Holzapfel & Cie., 


Rechenmaschinenfabrik / Leipzig 41 


Baumfällmaschine 


„SECTOR“ 


Hanson & Co., Komm Cen, 
Läbe 


Telegr.- Adr.: Hansonco. 


FLACH- TRRONZIERMASCHINE a 


D. R. P. 


LAMMERHIRT & CO. / MASCHINENFABRIK 
LEIPZIG-LINDENAU 


Wiederverkäufer gesucht 


SCHARRER & GROS, NÜRNBERG 
Maschinen- und Motoren-Fabrik 


prama und Hütten-Produkte 


Metalle / seltene Erden 


Erze 7 Ferrolegierungen 


Telephon: 


Telegt.-Adr.: 
Nummer 3922 


Middelmana 


GEBRÜDER 


MIDDELMANN & CO. 


ESSEN 30 
gegründet 1899 


— — — en 


EXPORT IMPORT 


von Rohmaterialien und Chemikalien für 
die chemische und metallurgische Industrie 


Steinkohlenteer- und Petroleumprodukte / Mineralsäuren 


e S 


FE 
— — . — 


Robert Reichling & Co 


Dortmund und Crefeld-Königshof 
liefern nach eigenen Patenten: 
Wasserreinigungs-, Enteisenungs- u. Filtratlonsanlagen, Dampfentöler, 
Dampftrockner, Ölreiniger, Dampfkessel, Grobbleoharbeiten jeder Art 
wie: schmiedeelserne Rohrleitungen, Behälter usw., geschweißt u. genletet. 


Von Maschinenfabrik ist infolge Werksvergrößerung 
guterhaltene Betriebsmaschine, u. zw. eine kompl. 


40 PS-Sauggas-Moior-Anlage 


zu verkaufen; lieferbar in ca. 4 bis 5 Wochen, 
z. Zt. noch im Betriebe zu besichtigen. Gefl. Preis- 
angebote unter B. E. 129 an die Geschäftsstelle, 


— mg 


Er 
` 


L Lë: 1 Verdichtung SCT 25 ø 
N. arke, Ĝ ngels 


Ze allen A Dnmensio EF: ; Hefen — 
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Sel ben anpassungsfzh. 


Engelsringe sind widersia 
gegen Dampf- Temperalure: 
75 Atm. 
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CARL SCHROETER 


Gage Spezialfabrik für Sprech- 
1895 maschinen 


BERLIN S42 


Prinzessinnenstraße 21 


EISEN, STAHL-, FASSON- 


DRAHT 


"in allen Dimensionen 


Bitte auf die Adresse zu achten 


liefern prompt und zu 
vorteilhaften Preisen PHONETOPHON- 
| Sprechmaschinen 
Musikwaren „ Schallplatten 
GEBR. HERBERG 


Dahle b. Alfena i. Westfalen 


/ aus Eisen-, Messing-, Kupferdraht- 
gewebe, Roßhaargewebe, Seidengaze 


H. Iffland, Berlin N37 Ile 2. 


Metallwerk Alfred Schwarz 


G. M. B. H. 


Eisenach (Thüringen) 


Spezialität: E Ee, Su SCHNELLBAUAUF ZUG 


M | 
Moderne bi). en 9 „ opp 
Ah Lal A nee) H IN 
H 5 Ge ` j A Lé 


Beleuchtungs- Appa- HIE EN 

rate und Signal-n Ga Robert Aebi NC 
strumente für Fahr- se 5 Düsseldorf. 

räder und Automobile ER 


NN NN] FOR FUTTERMITTEL H FOR GETREIDE [TE 


Dr. Otto Zimmermann &HeinrichWeyel 


LUDWIGSHAFEN a. RHEIN 


—  liefernTrockenapparate füralle Zwecke: 


für jede beliebige Heizquelle, bisheriger Absatz über 

Apparate mit einem täglichen Durchsatzquantum von 

Expreßdarren zire dep ai, en 

‘II it selbsttätiger Entlüftung, daher vollständig dunstfreie 
Zwillingsdarre ze | | 


o Verbesserung der in 
Vertikal- oder Schachtdarr e 2000 Ausführungenge- 
l lieferten Expreßdarre, billigster, leistungsfähigster Massentrockner für jedes 
Trockengut geeignet. Vollkommenste Ausnützung der Trockenluft. Einfachste 
Bedienung, da vollständig selbsttätig arbeitend. Absolute Vermeidung 

u Wrasen und Dünsten, geringster Raumbedarf. Ne Schonung der 

Nährwerte des Trockengutes, höchster Verdaulichkeitskoeffizient für Eiweißkörper. 


| 
d 


LI 
| 


| 


m asawa soa aaa NN 


Aae 


Spezialtrockner für Sämereien, Getreide und Getreidekeime 
a Strangtrockner für Gemũse und Obst 
| Sonstige Hilfsmaschinen 


= i P en X] 
: ga 5 ich- die Balkanländer: Maschinen- u. Wegenbau-Fabriks-A. G., Wien 
Nu Ei Be per‘ ee Otto Flohr, Hamburg 36, Neuerwall 55/57 
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Hohlglas - Preßglas · Konservengläser 
Verpackungsgläser · Krisfallglas · Be- 
leuchfungsglas - Fensferglas 
Becher- Flaschen - Schleifglas ; 


1 
Ku 


Want 


Massenlieferungen in tropenfähiger Beschaffenheit 


Briefwechsel in allen Kultursprachen » Tele 
Stramm Adresse: Glas- 
heckert Hallesaale AB. C. Telegraphic Code fifth Edition, Liebers Code 


eue, 


(Deutschland) 


13. Mai 1920 


— AGEN 
GLASEMBALI gers N 
AMPULLEN geil 


WAGEN D.R.P. 


Berühmt wie Sc [feines [pielend leichten 
Laufes, das Ideal jedes Jungen, weil 


Waren für die Elektrotechnik, 


Motoren, Elektrische Schweißmaschinen, 
Elektrische Heizöfen, Großkochanlagen 


liefern 


Lehner@ Küchenmeister, Hamburg, Spitalerstr.16 


ohne Kurbel und Totpunkt. 


BLITZWAGEN-FABRIK, S. m. b. H. 
Hannover, Sedanftraße 36 


betriebe kennen die Störungen und hohen Kosten, die 
durch undichte Ventile verursacht werden, u. kaufen die 


Ventil- e „Mago“ 
werkzeuge „ ag 
die es ermöglichen, jedwedes Ventil ohne Demontage 


— also in der Leitung oder an der Maschine — rasch 
und sicher selbst durch den Ungeübten abzudichten 


GlänzendeExportspezialität 


Ur alle Länder, In denen Dampfbetriebe sich befinden 
Listen in Deutsch, Englisch, Spanisch und Französisch 


APPARATEBAU HAGSPIEL 


Ludwigsburgin Württemberg 


fertigen in großen Mengen aus 
bestem Spezial- und Stahlguß 


Gebrüder Herlitzius, Soest 


Maschinen- und Werkzeugfabrik 


DRÄHTE ALLER Apr Ñ 
STACHELDRÄHTE 
DRAHTGEFLECHTE 


DRAHTSTIFTE 
FUSSMATTEN 


DRAHTSEILE 


IN JEDER AUSFÜHRUNG 
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, 
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FELTEN & GUILLEAUME 
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Ir. 
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Nr. 1951 


Automatischer S Alkoholometer, 
Taschentropfapparat : eh = 
„Prometheus“ : Werkzeugtaschenscheren, 
für chemische und :  Werkzeugtaschenmesser, 
medizinische Zwecke. : Neuheiten. 
Musterkollektion 100 M. : Musterkollektion 150 M. 


A.Kempf,Geestemünde,Georgsir.13 


„AEVOS“ 


STAHLWAREN-FABRIK, SOLINGEN 


EUGEN HOPPE 
FERNSPRECHER 1249 


gen BRING; | 


en Ee 


in gen Metall. 


Br Meuh efen, Rofier- 


$ 
eher Aus 2 arung ia im Beratungsstelle i 
GE e A SSC Ver-öpıegel tür Industrie und Handel Guß e 18er ne und 
und U, Feuerzeuge, Berlin - Lichterfelde 3, 1elegramme: M essi nggewichte 
See a „Kaufmannsbeirat*, besorgt z 'verlässia in ; 
Pinselfabrik T.Neumann einwandfreier Weise, gta! auf gien Be- in großen Posten zu verkaufen. 
ELBING, Postfach 3 i ziehungen zu den Behörden u. erste 
Ludwig | liefert sämtliche Arten Pinsel Kb Ee, wi ane ee und BRUNO PFEILER 
for Kunst u. Gewerbezwecke. $ Einfuhr-Anträge Brückenwaagenfabrik, Liegnitz. 
Veilchen blau Wd EXPORTNACHALLENLÄNDERN KR ` 
Nürnberg a -m A 


m fö 
brik A REMS CREAN 


leichtlaufend 


=ils 
1 — e 


— 


HERMANN KOHLER e SE 


Fee e? 
batata tn a de 


EXPORT 
Die Feder der Zukunft 


ist die neue Dauerschreib- und Durchschreibefeder aus Metall. Interessenten 
wollen Offerten unter N. O. T. 10591 an Ala-Haasenstein & Vogler, Nürnberg, senden, 


50 AE 
LIPPBORG a 


EXPOR ORT. 


EXPORTHAUS ERNST ROSENBERG 
Berlin W15, Ludwigkirchstraße 6 


Telegrammadresse: Grebnesor 
Filialen n Prag und Wien, la. Referenzen, übernimmt den kommissionsweisen 


Einkauf von Industrieerzeugnissen 

wie: Maschinen, Werkzeugen, Stahl- und 

Eisenwaren, Hausbedarfsartik., elektro- 

technisch, Material, Glas, Porzellan etc. 

Verkauf aus! ändischer Erzeugnisse 

und Rohprodukte, Vertretungen 
leistungsfähiger Häuser des In- und Auslandes gesucht 


Ha Er 
S Ces 05 


ablonzer Spezialitäten 


für den englischen, ameri- 
kanischen, orientalischen, 
Indischen und Überseemarkt 
liefern prompt und preiswert 


A. HELM & CO. 
GABLONZ e. N. / BO NEN 


exporfiert sehr vorfeilhaff 
Drahfgewebe u ‚Geflechfe 
Drahfkörbe u. Siebe, 


sowie alle einschlägige datt aht 
Warenexporfarfikel Preislisten 


AYET ͤ CC E EE E E EE EE EG 


RIRIA RIK ESA (ATI RIA RIARI INANE n * 


b 


Digitized by 


13. Mai 1920 


Das Echo 
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5 S Photo- Papiere 
x o | 2 E — 
: soforf lieferbar x dude und Chemikalien 
x E | 

Altmeister -Dührk - 
x B rkoop-Matt, Satrap-Matt, Gaslicht F , B ` 
x Sc * ey? x silber, Entwickler, Tonungs- und Färbetabletten, Senol-Tonbad 
x Dr Me en Kaf R In altbewährter Güte lieferbar 
S Vg a CH Biyano 5 eS * x Man verlange Preislisten 
S G. M. B. H., (UST S Chemische Fabrik auf Acten ( Schering 
x x Berlin-Charlottenburg 33 / Tegeler Weg 28-33 


HDD EINEN UI 
HE — — 


„FRANK“ 


Emaille- und Gußkochgesdirre 


Frank’sche Handelsgesellschaft, 
Niederscheld bei Dillenburg 


Elekiromoioren 


Dynamos / Bohrmaschinen, 
Kinematographen-Einrichtungen 


rKin g 
C 


Elekiricitäts - Gesellschaft 
SIRIUS m. b. H., Leipzig. 


Süddeutsche Handels vereinigung 


Aktiengesellschait 
(voll eingezahltes Aktienkapital (10 000 000 Mark) 


ZENTRALE KONSTANZ a. B. 


Niederlassungen: | 
Frankfurt a. M., Mannheim, Hamburg und Zürich 
Technisches Einkaufsbureau: Dortmund 
- Telegramme: Eshav 


Codes: | 
Carlowitz ...... A. B. C. 5th Ed. 
Seedienstschlüssel . Bentley 
Lieber Pri vat 


Ausfuhr 


sämtl. deutschen Industrieerzeugnisse nach allen 
Weltteilen; stets große greifbare Lagervorräte 


Einfuhr 


von Rohstoffen jeder Art, 
chemisch-techn. Produkten und Lebensmitteln 


Alleinvertretungen erster deutscher Werke und Fabriken 
| Bankreferenzen: 


Rheinische Creditbank, Mannheim 
Deutsche Vereinsbank, Frankfurt a. Main 


Anfragen erbeten nach Frankfurt a. M., Taunusanlage 4 / Korrespondenz in allen Sprachen 


ITT 


1088 


A | Molkerei- 
Maschinen 
U 


öbel- 


Dampf-Maschinen 
Kühl - Maschinen 


r kleinste u. größle Betriebe 
Bergedorfer Eisenwerk A.-G. 
ASTRA-WERKE 
Bergedorf-Hamburg 45 
Größte Spezialfabrik der Welt 


LU 


das Feuerzeug für 


elegante Welt 


Feinste Arbeit. 
Lange Haltbarkeit. 
Stets funktionie- 
rend. Niemals gelb 
werdend. Vorzüg- 
lich für Reklame. 


6 versch. Dessins. 


Nickel 
Versilbert 
Vergoldet 


Voreinsendung von 


— für 3 versch. Ausführungen. 


Muster nur gegen 


M. 50 


| 
Feuerzeug-Fabrik Baer &Co. Ze 1 


Berlin S 14h 


Bin.-Grunewald, Hertastr. 14 


„Ilka“ 


Wundervoller 
Lichteftekt 


Petroleum LA 
Auch für Elektrisch Telegr.-Adr.: Jakobslampe Berlin. 


„egeta“ 


Millionen ` it: 


von Allweiler's Original- 


Hersteller der 


bekannten under 


Bodan” 


der Jauchepume: S 
l „Bergstrom 

und anderer be ste, 

wahrferKonsfrukfianen 


Man achte auf 
unsere Schutzmarke 


ump enfabrik A. 6. 


1 haben sıch 
in Haus «u.Landwirfschafft, 


Gewerbe und Industrie 


glänzend bewährf 


doppelt-uvierfach wirkend 
Unübertroffen 
fur alle 
leren dungszwechel 


gotfhardällweiler 


adolfzell 6 (Baden) 


JACOBS & KOSMEHL 


Qualitäts-Batterien 


Elekirolechnische'gesellseh. m. b. K 
Groß-Tabarz i. Th. / Berlin WG 


Fl ügelpumpen- 
abrik 
Gegründer 1860 


Das Echo 


und Kleider-Klopfer aus Leder 


— 


Spielwaren: Ballspiele 
„Jocga“, Spielzeugklopfer, 
Pferdespielleinen, Spring- 
seile, Kinder- Gartengeräte 
Matten, Läufer und Fuß- 
abstreicher aus Leder, 
sowie a. patentiertem, innen 
imprägniertem, wasserdich- 
tem Spezial-Lederersatz 


D. R. G. M. 723 405/406. D. R. G. M. 724 889,890 
Christian Gerstner 6. m. b. H., Aue im Erzgebirge 


Erste und älteste Lederklopfer- und Ledermatten-Fabrik 


EXPORT IN BÜROBEDARF 


Praktisch — billig — leicht verkäuflich 


Termin-Kartei Ajax 
D. R. G. M. Nr. 239817 
zugleich ewiger Kalender 


wieder in großen Mengen lieferbar 
Felix Wolff, Stuttgart, 
Durchschreibbücherfabrik 
Leipziger Messe: Turnhalle Löhrstraße, Stand 317 


Schrauben- 


BE TE E) 
maschinen 


* 


Alteste Spezialfabrik 


D 


Concordia Maschinen- 


bau A.-G., Halle a. d. S. 


Erste, daher zuverlässigste Bezugsquelle für Instrumente 


August Dürrschmidt 
Musikiastrum. u. Saltenfabrik / Markneukirchen l. J. 30 
Preisliste frel 


sikinsirumenie 
aller Art u. Salten 
Höchste Leistungs- 
fählgkeit / Mäßige 
Preise „ Spezial- 
kataloge umsonst 
b Schuster jun. 

tkneuklrchen, Sachsen, Nr. 217. 1824 


K Së 


Gasglühlicht- 
brenner 


yacobuslich, 


Hängendes Gasglühlicht 


(_; 
770 
Digitized by AI O08 e 


FÜR DEN EXPORT 


halten wir an greifbaren 


LEDERWAREN 


bereit: Koffer (suit-cases), 
Maulbügel-, Keil- und Steg- 
taschen, Aktenmappen Por- 
tefeuillewaren und dergl. 
Feinste Qualitäts- Arbeit. 
Ohne Aufschlag f. das Aus, 
land werden deutsche In- 
landspreis.berechnet.Nicht 
wiederkehrende Gelegenh. 
für schnell entschlossene 
Auslands-Kassa- 
Käufer. 


G LESCHEN® CO. CÖLN-NIPPES 
(besetztes Gebiet), Geldernstraße 46. $ 


Grossisten 
Erporleure 


„Bella“, den praktischen 
Nachttischleuchter liefern 


Grieguhn & Guse, 
Berlin S, Prinzenstraße 50 


Brennholzkreissägen 
Jauche-Fässer und -Pumpen 
Kreissägeblätter, Schiebkarren 
Holzäxte, Kartoffelquetschen 
Kartoffelaushebepflüge 
Acker-, Saat- und Wiesen-Eggen 
Häcksel-Maschinen und -Messer 
Streukasten, Rübenschneider 
Strohschneider, Kultivatoren 
Maschinen zum Düngerstreuen, Kar- 
toffelsortieren, Getreidereinigen 
Wendepflüge, Brennstempel 
Molkereigeräte, Milchkannen 
Zentrifugen, Buttermaschinen 
Sensen, Sichte, Strohmesser 


Reinhold Seuthe 


Haspe in Westfalen 


el ` `" fahrer 
Glühlampenfabrik, Werk B, 


Großbreitenbach d Thür. 


Zeitter & Winkelmann 


BRAUNSCHWEIG 
Sonder- Fabrikation für Übersee 


* err ZZ ei 


13. Mai 1920 


Si. mem 
Maschinen 


bauen in aner- 

kannter erst- 

klassiger Qualität 
Deutsche Holzhearbeitungs- 
Maschin -Fabrik.Jacobl a Eichhorn 


Leipzig-Leutzsch 204 


TRIUMPHON 


Sprechapparate wieder lieferbar 


nun mum nme Verlangen el sofort Kataloge smsen 


TRIUM PHON 


: nn von 
‚Sprechmaschinen 
und Zubehör 


BERLIN SW UNION M | ALU 
Kreuzbergstr. Nr. 7; EXPORTI EXPORT! 


„Universal“ chtreklame 


der A. E. G. Berlin, bestehend aus: 


40 Kasten. 76 X 122. à 35 Brennstellen, 40 gußeisernen 
Anschlußkasten, 1 Schaltbrett mit 6 gußeisernen Töpfen 
mit Quecksilberschaltung, 1 Schaltuhr. 1 Motor, zirka 
500 m Kupferbleikabel, 24 Drähte, Einzelisolierung 
10] und 1 Draht 6, 1 Kasten mit 44 Feldern für 
Buchstaben, zirka 1400 Glün hbirnen, verschiedenes 


Gefällige Anfragen an 


BER, HAHN, HAMBURG 3, Schlachterstraße 48 


TINTIN HI umulli0dEI HUN 


Acetylen- -Lampen aller Art 
für Minen, Tunnels, Montagen und Werkstätten, Eisenbahnen, 
Wagen, Haus- und Hofbeleuchtung, Illumination usw, 
Bestbewährte Konstruktionen! Saubere Bauartf Günstige Preise! 
Bohrstahl / Preßluftbohrer / Borgwerksgeräte 
Werthmann & Mühlhoff, Werdohl 11, Westfalen 


Vertreter 1 


Als ersten Friedensarfikel 


bringen vir unser 


ED 


(IIIWTTTIITTIOUUTTT „R K“ HUNN 
vollkommen aus Messing hergestellt, wieder 
in den Handel. 


roßer Schlager, um 
das Geschäft zu beleben. Auch unsere 


Amin. um inuüür 


desgl. jede Art v. Feuerzeugen u. Ersatzs 
in Friedensausführung . 


Fordern Sie sofort Offerte nebst Musterstück. 


Chemische Fabrik  Zündnelke, Richard Kroch, 


Berlin SW68, Ritteratraße 71-75. 


je otya, 


t SD, 
FON 


FLÜGEL uno PIANOS| 


E. Krauss, Stuttgart 


Export nach allen Ländern der Welt 
Gründungsjahr 1870. Mustrierte Kataloge grafis und franko. 


- STANDARD-LICHT 


Petroleum-Glühlicht von 150—1500 Kerzen 


Lampen ohne Luftdruck 

Über 400 verschiedene Modelle 

für Zimmer, Läden, Restaurants. Fa- 

briken, Werkstätten, Hallen, Bahn- 

höfe, Kirchen, Lagerplätze, Straßen, 
Kais usw. 


Ersetzt elektrisches Bogenlicht 
Katalog 39 frei 


Standard-Licht-Gesellschaft 
Frankfurt am Main 


Matth. Wilh. Weber 


Metallwarenfabrik 
Steinbach⸗ Hallenberg i. Thr. 


TIL UNE 
MN 


Verlangen 
nn Sie Spezial- 
durch preisliste 
vorzügliche Nr. 23 
Qualität 


Mag Koch A geg Harmonikafabriken 
TROSSINGEN i. Württemberg 
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Das Echo 


Schleifmaschinen für Rasierklingen 
A. Racusin& Co., Berlin W8, Charlottenstraße 25 A. l. 
Telephon Zentrum 10657. 
Bewährte Konstruktion. 


Leichteste Handhabung. Zum 
Größte Leistungsfähigket. Schleifen 
Stabile Bauart. v. neuen 


Anschluß an jede Steokdose 
für 110 bzw. 220 Volt. 


von gebrauchten e EEN 
Rasierklingen für Rasierklingen-Fabriken 


Zur zesse in Leipzig: Reichshof, Erdgeschoß (Laden), Kaufhaus 


Zum Schleifen 


E 


TO fr nannt 


Notbeleuchtungs-, 
Deer, A 


Ka e » 
we sfe = 
ge S + ZH 7 
E D 
` 


EN 


e 8 e 


für Aussaat und reifende 
Frucht die glänzend bewährte 


Paieni-Propeller-Vogelshenche 


Ferner sofort lieferbar: 


Flachspiralbänder als Gummiersatz 
„Schreibhilfe Scribifix“ 7 Klipse 


Ing. Theodor Bues, Bielefeld 544 


Pafenfneuheiien 


Metallfaden - 


tampontasrıx MAN Karte, 


Lichtenhain, Schwarzbg.-Rudoistadt. 


- . GÜTE v. PPREISWÜ Kitz EI 


E ER Sr 
dosen 1659) 
WA d d FIRMA 
SC JOTTO SPIT 
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BERLIN W.30. 


Präzisions-Touren- 
und Handzähler 


JunjyajlJoasdun] 
-jojspinn pw oysamz ale 


10} 1814gZYIDIS WG 


Johs. Boss-Conzelmann, 
Onstmettingen A (Württemb.) 


GEBR. IVI 
ELBERFELD 


TELEGRAMMADR’EFRIPX%A 


BASTIAN & HEINRICH 


KOMMANDITGESELLSCHAFT 
WEINBAU UND WEINHANDEL 


Wilhelm Spangenberg 


Flügel . Pianos 


N 


Weltbekannte gediegene 
arke 


e Berlin - Wilmersdorf 93 
Pinge Platz 4. Gegründ. 1868. 


Drahtansthrift: 


Grüner Baum. Reichsbank- 
A. B. C. Code BACHARACH AH RHEIN . Briefmuster mit 
5. Ausgabe exportieren hochfeine Rhelnweine in DE 


Flaschen zu Preisen in ausländischer Währung 


Durchschreibepapiere 
Kohlepapiere 


für Schreibmaschine, Handschrift und Feder 
GROSSE QUALITÄTEN SOFORT GREIFBAR 
Main, 


fabrik aller Diamantwerkzeuge z. 
hen, Bohren, Schreiben, Gravieren. Glaser- 
diamanten, Glasschneidemaschinen usw. 


Rühm & Müller, Königssee i. Thür. 


HHH geg 


Werner&Roosen,Köln-Rhein 
GRÖSSTES EUROPÄISCHES FACHUNTERNEHMEN 


Zweigniederlassungen: Berlin, Hamburg, 
Amsterdam, Basel, 
Telegramm-Adr.: Werroo-Köln / Telephon: A8383, A 8386, A 1625 


Nr. 1951 


Rinematopraphen 


für Schulen, Vereine, Theater um. 


Reise-Kinematograph „Pestalozzi“, M0d.1919 
erstkl. Präzis.-Theater-Kinematogr., absolut 
flimmerfrei arbeitend, das Beste vom Besten, 
auch zur Projektion von s Glasbildern 
eingerichtet, mit neuest. Feuerschutztrommeln, 
doppelw. Lampenkasten. Der Apparat hat 
eine automatische Feuerschutzklappe und 
Stillstandsvorrichtung,um einzelne Bildet 
bis 10 Minuten ohne jede Pienen 9 
jizieren e Cep er komplette A 

wird mit elektr. Lichtquelle, Filmspulen, U 

wickler, alles in Transportkolier m. Fächern 
für die einzeln. Gegenst. verpackt oder auf 

eisemem Tisch montiert geliefert. 


ASRI“ 8275 das n Kinolicht In jeder 
D wo weder elektri- 
scher Strom er h eich 


sofort hervorragende 

zieren. Beste Ersatzlichtquelle für elektr 
Bogenlicht, ersetzt vollkommen eine 25- 
amperige Bogenlampe. Auf 25 m Ent 
femung 4 m breite Bilder. 5 Minuten 
Vorbereitung, gegen 2 Stunden Kinolicht. 
ln Deutschland arbeiten wen über 1000 
„ASKI“-Licht Beste 
für Rejse- Kinematograpbes: 


il Verlangen Sie Spezial- Prospekt ll 


Grass & Warft v Ve, 


Spezialtabrikation und Vertrieo 
von Kinoapparaten und Zubehör 


BERLIN SW 68, Markgrafenstr. 18 


Telegramm- 8 „Kinophot“, Berlin 
A. B. C. Code 51th Edition 


Kinotheater mit dem 
Lichtquelle 


LITHOPONE 


- für alle Zwecke liefert prompt 
und in hervorragender tit 
Chem. Fabrik Marienhütte 
GEBR. ALBERTI, Goslar (Postfach 3) 
Fabrik: Langelsbeim am Harz. 


Diamantwerk — Hamburg 
Dürrschnabel & Todt 


Hamburg 11, Rödingsmarkt 3 


Telegr. A dr.: Diamantwerk 
F e e Nordsee 2094 


Rohdiamant f. alle Industrieawecke. S ezial- 


bdre- 


deen 


Gänseflügelfedern 


oder -kiele in 3—7 mm Durchmesser. 


Preis erbeten. 


Frankfurt am 


Christiania, Buenos - Aires 


13. Mai 1920 m —— Das Echo 
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Altibewährte SN l 
sa Glühkörper-Fabrik ] =: 
a GesellschaffmbH _ 4: 


1 
erte 
e 


—. 


Weste 


Hannover 33 KN d a 


Co., Deutschland 


nhoff 


era Meyer-Aristostigmate 
— F: 14 „ 5.5 sw 6-8 


sind Universal-Anastigmate höchster 
Leistungsfählgkelt für Momentauf- 

$ nahmen, Porträts. Gruppen, Landschaft, 
Arisfosfigmaf Farben - Photographie, Reproduktion 
Ka Katalog Nr. 5 kostenlos 


Meyer - Spezial - Objektive für CSR 43 Nm zi 

Projektion u. Kinematographie TRIOPLAN Si ir 

T A 1 F: e 
rıoplan F: 3 


Spezial-Anastigmate von außerordent- 
lich hoher Lichtstärke für GOERLITZ 


12 mal prämiiertes Fabrikat . Besondere Bauart für alle Klimate 
47 Jahre glänzend bewährt! 


L. NEUFELD 


Pianoforte-Fabrik / Berlin W, Potsdamer Straße 124 
Telegr.- Adresse: Neupianos / Gegründet 1873 . ABC. Code, 5. Edition 


N EVEELD-PIANOS 


Kino-Theater | Arnstadt - 7 Induktions- 
Liste Nr. 5 über Projektions- Optik kostenlos —— ass K N apparate, 

i ; | de , Batterien und 
OPTISCH-MECHANISCHE-INDUSTRIE-ANSTALT vi Gläser A AS | Instrumente für 
HUGO MEYER & CO., GÖRLITZ (SCHL.) H. va , ee 

ür Tinten, Kure ? Elektrolyse, 


| gl i Farben, , Ca KS Fass. Galvanokaustik 

Wl Lacke, Putz- | e — A Endoskopie 
%%% „%% „ „„ „6 „„. 5e eee „eee eee eee | i wasser, Me- Na Ga. — in gewissenhaf- 
| ter und eleganter 


we EN Ausführung / Keine billige Marktware! 
0 e Mechanische 
P Tabletten, RICH. GALLE, Werkstatt, 
Parfüme BERLIN SO.26, Cottbuser Str. 8 h. 
Gegründet 1874. 


„DIA 


ISOLIERMITTEL 


für Kälte- u. Wärme- 


Dës, schutz liefern ger 


Geheimwandgeldschränke 


zum Einmauern / Diebes- u. feuersicher È 


un, Geldkassetien, Wirtshaftsartikel, Werkzeuge, E 


| Armaturen für Gas, Wasser und 
— 8 


Dampf, Metallwaren 
jeder Art z 
— d Vertreter in allen Ländern gesucht / Verbin-: 
dungen mit ausländischen Importfirmen gesucht : 


HEPPA ®© WOLTER, BERLIN S14: 


Fernspr.: Moritzplatz 2002 Dresdener Str. 88,89 Tel.» Adr.: Hewofabrikate : 


ua: s.... s...n..........." sa..n.... URRERRRERDOROEREERHRLERURSBLERUERRBEBDEREREREHEREREELUEERERRRRRETTEEREEIE es 


TONGESCHIRRE 


Bunzl:uer und andere, laufend waggonweise und in 
kleineren Posten an Wiederverkäufer zu verkaufen. 


C. KNOBLAUCH, DRESDEN-A., STEINSTRASSE 5 
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GEGRÜNDET 189 : 
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SICHERHEITS- 


FÜLLFEDERHALTER 
> 
Füllbleistifte, Brieflocher 
Tischkalender usw. fertigt 
in unübertroffener Aus- 

führung bei billig- 


sten Preisen 


ÄTISCH;WAND; ` 
SHANDLAMPEN 
\WAGENIATERNEN 


SCHMITT-PATENT- 


PIANO 


Hervorragende Qualität / Flügel. 
fon 7 Schmitt-Pafent-Pianos sind 
besonders für Tropen geeignef 
‚Möchste AUSZeEICchHRUNgEeN 
Exportnac allen Weltteilen 


CARL SCHMITT e Hofpianofabrik 
HAGEN i.Westf. Geschäffsgründung 1875 


m 


Mig P 
"HUN 


- CHARLOTTENBURG SÉ Windscheidstr19 


ch f. ELETRO APPARATE 
de lu porte [MEDC eessen 


Nr. 1951 


S 


Künstliche 
Ho jhensonne 


— Original Hanau 


Uifraviolefi- 
Bestrahlungen 


durch künstliche Höhen- 
sonne — Original Hanau — 
wirken wie ein wochen- ` 
langer Aufenthalt im 
Hochgebirge und bilden 
Gegengifte gegen fast alle 
Krankheitsstoffe (Selbst- 
hilfe des erkrankten 
Körpe ers — daher natür- 
lichste Heilmethode). Er- 
folge auf fast allen Krank- 
heitsgebieten. auch noch 
da, wo andere Behand- 
lungsmethoden versagen. 


Der größte medi- 
zinische Erfolg des 
letzten Jahrzehnts 


Aufsehen erregende medizinische Fachpubli- 
Fragen Sie Ihren Arzi! kationen über glänzende Heilresultate bei 
(Selbstbehandlung ausgeschlossen) 8 * 3 


Verlangen Sie die Aufklärungschrift für Nichtärzte 
kostenlos gegen Rückporto (20 Pfennig) 
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Tierhaare, Wolle, Bantabfälle Lauft 
E. ARTHUR NAAKE 


DRESDEN. A. 5. 
Telegr.- Adresse: Rohstoffnaake. 


Besonders wirksam bel Schlaflosen, 
Quarziampen-Gesellschaft m. b. H., Hanau, Postfach 139 Nervösen und EES 


Seta 
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mm 


W. Heerdt, Iserlohn LW. 


Metall- und Armaturenfabrik 


e 
Gs 


IW 


Instrumente 
für Vermessung. 
Astronomie und 


— 


ii 


I 


=: = Photogrammefrie 
=! Dieser Weltmarkenartikel kann C exportiert: = Prázisionsoptik 
=: werden; erhatnach wie vor die vierfache Triebkraft = * Menisken * 
=; frischer Hefe, ist tropensicher, Jahre halt- = HEYDES Anna: 
Spez.: Sanitäre Beschläge usw. || Æ: bar u. wird wieder aus allen Ländern = PHOTOM 
ai Il: Welßguß-vernick. Türdröcker und Fensteroliven | | =; verlangt / Alleinige Fabrikanten: = GU ST AV HEYDE 
Andersen, Nissen & Co., G. m. b. H. = GESELLSCHAFT fur OPTIK und 
° Gegründet 1880 Altona-Elbe Gegründet 1880 = FEINMECHANIK m. b. H. 


EEN, 


SN 
EINKAUF 


Telegr.-Adresse: 
Musikbahmann 
Fernspr.Nr. 1898 


DRESDEN N.23 


7616615666666 ffn 


=] m 


Molineus- 


„ e F b * geg. Kommission auf Originalfaktura, Spezialisten für 

n allen Ausführungen > b d elektrische Bedarisartikel, Maschinen, 

Kl = 75 AT an er Werkzeuge, Schrauben Nieten, Galan- 
aviaturdecken | á terie, Bijouterie, Etuis, Uhren, Optik etc, 
Violin CM F b k Für ständige Auftraggeber Sonderbedingungen 

decken | E a 1 issen wendt, Medefind & Schenk 
Überzüge für Mando- f N Alteste Farbbandfa- Berlin sw 19 D, Jerusalemer Straße 5/6 D 
linen, Gitarren, Geigen- f | brik des Kontinentes Übernehmen auch kommissionswelse Verkauf ausländischer Erzeugnisse 
kasten, Cello usw. S Alleinige Hersteller mit 
Planokissen,Kinnkissen AS ZA i eigener Bandweberei 
tabrizlert dE Gegründet 1795 9 et Großartiger Exportartikell 
e H 2 
Arthur Bahmann Molineus & Co. Ä T L Dag? „Vollirener“ 
PLAUEN-SACHSEN 251 B Im mate ` 
Vertreter wollen sich nicht melden armen 0) LU 
Nur Qualität! [01 
dÄ 
z * 
i 77 $ 
vs EUtl zi RÄ U S N K- | LI 4 
Ee mmn EEEa deg Tabak- Zigarettenfabrik 
- — vai 4 $ 7 d * H 
wa renmanufaktur eg ) „Lyra“ 4 
22 — , BEA GE Su E Schönstes Spielzeug der Geg 

GUSTAV ROTHSCHILD & CO. bai T Ca 2 Max Wagowski & Co. e Amorces In la. Qualitöt 

FRANKFURT A. MAIN 7 NIDDASTRASSE 41. Bin e ; K Saarbrücken 2. t ller: 

Export von Mundharmonikas, Accordeons, Bandonions, TR T 1 Alleiniger Heret 16 

„c Königstr. 

Konzertinas und Musikwaren aller An. Katalog auf Wunsch. ee Karl Lautenbach, Halle a 8. 


. M. MOELLEN 


Leder-Läcklederfabrik / Bopfingen (W 
Gegründet 1820 
Telegr.-Adresse: Ledermoellen, Bopfingen ni 


| | Rasierappurate u, Rasierklingen 


liefert die Spezialfabrik 


Paul Hennig & Co., G. m. b. H., 
Berlin SO 26, Reichenberger Straße 


Chromrind, schwarz u. far 
Chromrindlack 


13. Mai 1920 


VEREINIGTE 


BORNKESSELWERKE 


FABRIKEN: BERLIN-RUDOLSTADT - MELLENBACH 


ei 


paon 


II N 


gLOHR, Ben, 


| 


G 


2000 Arbeiter 


Gegründ 
und Beamte Wk gründet 


im Jahre 1852 


| 


e 


_ Laufkrane für Eisenkonstruktion 
Krane 


für Werkstätten u. Hüttenbetrieb, 
Verladebrücken, Drehkrane, Selbsigreifer } | 


Aufzüge 2 


. 
für Lasten und Personen bewährten Systems 


mat) 


| 
Löteinfichtungen | 
Lötpistolen. „LL. 


C. PUDE & CO. d. M. B. H. 


Kunstspiel-Pianos x Kunstspiel-Flügel 
BERLIN NO 18 / Große Frankfurter Str. 33 


Ständiges La- | N NOE 65- und 88- 
ger in Pianos 9 Te 
und Flügeln, la. 95 
Fabrikate, mit Ge, i or 
unserem einge- Seege manueller Nu- 
bauten erstklas- up ancierung so- 
‚sigen Kunst- wle leichtestem 
spiel - Apparat, Gang. 

e 


'VENTA-SYSTEM F 


Bureaumöbel, Registraturen f. Horizontal-u.Vertikal- 
DRGM. TKartenpue BRF E 
Garderobenschränke =. 


ero 
in Stahl- und Eisenkonstruktion 


Erste Referenzen! Weitgehendste Garantie! 
Unbegrenzte Vorteile] Unveränderlich] 
Unverbrennbar I Staub- u. wurmsicher! Unverwäüstlich! 


Venta-Werke Aug. Blödner, Gotha 5 


FALE eee 6 1 1.11 ½ m % % % % 11% ER 0/74 %u AMPULLEN, FLASCHEN 3-30 OR. 
s = S Z FORMFLASCHEN run PARFUM 3 BIS 
3 = 23 GR., BLUTENDUFTOLNSER, ALLE 
è J. S C H I L L E R = OLASOLASERARTIKEL NACH MUSTER 
= = ODER SKIZZE, SPRITZEN, MUTTER. 
e = ROHREN, CHIRURGISCHE ARTIKEL 
Š | Gegründet 1884 S RENNSTEIG 
: : E wi 

: BERLIN C 54, Joachimstr. 11 : — 
: EXPORT NACH ALLEN LANDERN F 


itte 161% t HU RANDA KEE ½ EEE DEN EEE EDDIE EIERN 


BR S D re, GR, GE . 
„ „„ . RTL e Vve Kate TE TG WS Vi ZS Vi 8 Ve a . . 25 . 8. N > Oe E E ENEE 

dv Sé Ka KE "zap "e de SN Da SNE ENNER ENEE RENE RAA RENE AEN WEE SNE R NIE ERLERNTE TEN, . . aa o a ae aia i Zei 25 Ze Ka 8 8 % e e's p'o së w w Sab ee dell ef P N ae A in TN a a > E Gelle due ee e ge ffe 

d At Afs, RH KS 22 22 E Zei Ge ES? Ki e A KS EITHER KE? SC? NEEN 8 . BR Ce, EE, E ENEE EN Eu EH III I tt Tee 72 

VÉ 
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KUNSTGEWERBLICHE 
KLEINMÖBEL 


5% % ww LÉI) 
CC 


Ge Se e aa * NA wë LU d e 
SE . BE PR „ * 


5 Hutschränke / Blusenschränke ege 85 
75 Kinderbetten / Flurgarderoben / Raudtische 2% 
e © Wäschetruhen 7 Paravents usw. nach 22 
85 i X . 3 ° 54 
S künstlerischen Entwürfen x 
85 R G. M. / D. R G. M. 715037 25 
z D. R O.M 77 Rw. 2. 216000 85 


Beizverfahren · D. Reichspatent 


` — DI . D — , T 
Nur Qualitätsarbeit / Sperrholz mit farbigem, gemustertem Zellingewebe / Konstruktion unserer Möbel mit besonderer Berücksichtigung für Export u. Tropen 


Neisch & Helkenberg, Hamburg 21 + Zellin-Sperrholz-Möbelwerke 


S une et FA et et 77 2. Ke ERC 8 
.. 8 WEE KEE XFN... KS. A . K. K. NN.. „. dé 
E E CECR SA . . E dëse ee de „. . éi . . se 
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Das Echo Nr. 1951 


€ Brenner Zux., 


1094 


z Nürnberg. " 


Spezialität: 


Metylengashrenner aller orte 


rußfrei brennend, best. Konstruktion u. Aus- 
führ. l. jede Beleuchtungsart sowle Gruben- 
lampen. Verlangen Sie Katalog u. Offerte 


Herbst 1920 


Einfuhr Ausfuhr 


Wirtschaftlicher Wiederaufbau ligaren- bun. luth. Ut 


ist zu verkaufen durch Patentanwalt 


Erste deutsche Musterschau A. hohrbachin Erfuri. 


im besetzten Gebiet 


SS 
Karl Greiner 


Abt. Thermometer u. Glasinstrumente 8 
ILMENAU l. THUR., je 


Spezialität: 
Arztl. Maxima - Thermometer. 
Anbiete: laufend Fieberthermo- 
meter, runde, ovale und prisma- 

tische, in bester Ausführung 
zu den billigsten Tages- 
preisen. / Stets gro 
Posten . 
vom Lager 
lieferbar. 


PRESSEN 


hydraulische, Ballen-, Pack-, Foumier-, 
Asbestzementplatten-, Weinpressen usw, 
Hydraul. draul. Pre pumpen in allen Größen 
M. Häusser / Neustadt a. d. Haardt 
Spezialtabrik hydraul. Pressen 


Zeichen- und Meßgeräte 


GEBR. WICHMANN E 


E| 


EDM a aaae 


BALLEN ‚Passen 
PRESS-PIRX 
für alle vorkom- 
menden Zwecks. 
Für Kraft- und 
Handbetrieb in 
bestens bewähr- 
ter Ausführung 


Lindemann & Schnitzler 
Düsseldorf 11, R. 


Ihr Einkäufer 


muß mitten im Industrie- 
bezirk sitzen u. dauernd 
in persönlicher Fühlung 
mit den Fabrikanten ste- 
hen. Lassen Sie daher 


Hektrofechnisc he 
Installations-Materialien 


erstklassige Ausführung 


Victor R. N&vir, Ing., Stuttgart 


Spezialhaus für elektrotechnische Be- 
darfsartike. Engros — Export 


UINHLHRIRSNEIOREINEANIRADEINLLADIN Fr 


mich Ihre Interessen als 
Ihr Kommissionör 
wahrnehmen für den Ein- 
kauf sämil. Kleineisen-, 
Metall- u. Stahlwaren 


Broschen u. 
Rocknadeln 


aus silberahnlichem, 
handgraviertem Alu- 
minium, ca. 20 Des- 
sins, auch alle Buch- 


staben. Kompl. Mustersend. 50 M. 
Lagro & Richter, Berlin E. 61 


C. Rudolf Frey 
Oberhausen-Rhld. 126 


SITTI 


2) 


SE E 


für Brauereien, Wein- 
P | handlungen, Apotheken 
etc. in jederAusführung 


undPreislage, sämtliche 
Korke u. Korkholzfabri- 


Größte Leistungsfähigkeit 


„Idesta‘““ 


Metallbettstellen 


Alleinlieferanten: 


Friedrich Kuntze & Co. 
Berlin-Charlottenburg 
PESTALOZZISTRASSE 99 
Telegramm -Adresse. Idestakunize, Berlin 


kate fürtechnische 

Zwecke tabriziert 

Kork- und Korkwarenfabrik R, J 
Bad Salzungen in Thüringen 


Schmirgelleinen 
Schmirgelpapier and Glaspapier | Notieren Sie! 


2 Waggon (10000 kg) pro Waggon je Einkaufskommissionär 
100.000 Blatt Nr. 2/0: 6 sortiert, Hefer- für Kleineisen-, Metall- 
bar Anfang April und Mai, gegen u. Stahlwaren aller Art: 


höchstes Gebot. Muster zur Verfügung C. Rudolf Fr 
Otto Schröder, Ing.,Hann.-Münden 5 a 


— 


LEUCHTFARBEN | F H 


Radlum und Mesothorlum für Bestrahlungen. ENEE „ 5 
Radium-Präparate iür Bade. und Trinkkufen. Ai 1 LAGER-WEISSMT `, 
„Radiumbhaltig“, daher ohne vorher. Belichtung selbst- Ka " und neue Unternehmungen In diesem Arth Semer 
leuchtend. Höchste Leuchtkraft und Haltbarkeit. Be. wie Pilze aus der Erde. Der Konsument kaute Gates, i 
sonders geeignet für Uh'zeiger, Zifferblätter, Meß- Altmetallhändler, sondern vom Fabrikan Ga) eg 
undähnl. Apparate, Leuchtflächen, Leuchtpunkte usw. Spezial-Marke „ALBION“, Ges. geschützt unt Nr. Il Tt 
Prospekte und Gebrauchsanweisungen kostenlos. Mstall-u.Phosphorksanze-Bisssersil. B. rt — 


Radium- Gesellschaft m. b. H., Dresden -N 6. mh.: Ernst Herbert Kühe Inne, Leinen 


13. Mai 1920 m _a ZZ — 
Schreider- Bi 


Werksfaft-\ 
Schieblehren 


Photographische 
Kameras, Objektive, Pris- 
mengläser, Theater-, Jagd-, Reise- 
gläser, Zugfernrohre, Marinefernrohre 
Zielfernrohre (Skopare), 
Mikroskope 


* 
ILLUSTRIERTE LISTE NR 5 KOSTENLOS 
Voigtländer N Sohn 
AKTIENGESELLSCHAFT 
Braunschweig 


Gzlru stark, Bunge 
tec ch bel ein &, 


Waagen jeder Art 
insbesondere Fuhrwerk-, Vieh- 


Kran- und Industrie- 
waagen 


Bruno Pfeiler, Liegnitz 28 
Brückenwaagenfabrik 


DH 
—— — 


Schmier-Apparate 


aller Art 


a 
“........... 

.mn.n....... 
.......n....: 
2222222272222 


Staufferbüchsen, Solbst - 
d lor. Treyfẽ ler, Schmier- 
pumpen, Schmierpressen ff 
und Ölreiniger uw. 


FEELER 
HTC 


2222222222412 
ammennmenmnnmr Errrsy2 372}: 
egsrggeseegserf bert" 


PaulKlinger, 
Berlin O 27. 


Preislisten auf Wunsch 
gratis und franko. 


Sattelhödke |; 


—— 


— — 


Walzens Ge 
»KOSMOS« 


Fü Fur wur VER rer ur 
r SYSTEM DOST rungen 


mit s chmiede- alle . 
eisernen a S Leis 
Zwieseln hlungen / Höchst® | 
% stellen her 


IMPERATOR GES.M.B.H./ MAGDEBURG 
MASCHINEN- UND WERKZEUGFABRIK 


H. TRIEBEL 


Lüben in Schlesien 


mmm MNNM 
SOFORT GREIFBAR | 
Circa 20000 Schulreißzeuge 


(Compasses) 
in kurzen Terminen zu 


CHIRURGISCHE ARTIKEL 
UND PFEIFENSPITZEN 


festen Preisen lieferbar 
A en erbeten an: 


Ado-Bürobedarft, Berlin SWOS, Markgrafenstr. 18. 
III 


sowie Fassonartikel aller Art, liefert die 


Postschließfach 12 III 


rr 
E? 


d s A te Sech Le Ae —.— . Kette r EN Ge? 
o o 7 — . ——— . —ꝛ—- . — — t,i 8 DD — — 


T t Deuis 0 
M E A L LWAR EN i bittet Fabrikanten um Preislisten und Angebote d 
' e mit Angabe der Bedingungen, Lieferzeit usw., von d 


SPEZI ALI TAT: technischen Artikeln, Werkzeugen, e hinen un ele goe 0 

f trischen Apparaten und Installationsmaterial. Lampen für Petroleum, Gas und W 
Sohlen- u. Drahtstifte, Werkzeuge, Wer kzeug- ) Elektrizität, Hebezeugen, Feldbahnen 5 H_Izbearbeitungs- 0 

| i 3 j 9 maschinen u. Tischlerwerkzeugen, Beschlägen. Tischwaagen, Eisenkurzwaren, 9 

an Sehen, Geschenkartikel d x alla: % Buchdruckereimaschinen und Bedarfsartikein dE ee Ee i) 
are i = e 5 Glas- und Emaillewaren für Haushalt. Apparaten un as waren für Proben in @ 

N aus der Eisen un . ta Ss „ chem. u. Metallindustrie, Kontorartikeln u. Galanteriewaren. photographischen 

liefern prompt und preiswert Apparaten, Farben, Drogen, pharmazeutischen und Toilette-Artikeln, Messer. © 

waren, Spielwaren und Manufakturwaren, Sàmereien, sowie anderen Artikeln 0 


Das Haus hat auch gute Beziehungen zum Aus- e 
lande (Balkan) und zahlreiche Einkaufsaufträge 1 
Zuschriften erbeten an ` 


SCHABEL & MENNICKEN 


U P E N (RHLD) 
Paul Reinhard, Niederlößnitz b. Dresden, Moritzburgerstr. 45 % 


Gét? 
— 


2. 
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Das Echo Nr. 4951 


Elekirische 
Bügeleisen 


BELEUCHTUNGS- 
GEGENSTÄNDE 


Elektrisch, Gas, Hänge- 
licht-Brenner,Glühkörper 


Otto Hänsel 
Berlin C54 
Alte Schönhauser Str. 32 


Meine 


künstlerischen 
7 ega Pdmase HUTH OTTO OT OTT 
ee. Kinder-Bettstellen 
‚Ele Leen, Linek risate Gegen TTT TTT 
HANSACOHRS Sesdienst ug, 


nach Entwürfen v. Darm- 
städter, Stuttgarter und 
Münchener Künstlern 
sind d. Entzücken 
einer jeden 
Mutter. 


Otto Sterkel, 


Holzindustrie 
Ravensburg i. Wür.tbg. 


Drahtbörsen u. Taschen 


Alpaka-Messing 
Stahl- versilbert 
Stahl- vernickelt 


oc 
e ee Deg d 
dn jeder Hausfidr 
i 
T 


Beschlägfabrik e 
Westheim, G.m.b.H. Vor jeder ta 
Westheim, t , 4 
Post Wilhelmsglück, Rowac — 
Württemberg. Sohlenreint . ger P E 


Auslanddeuische 


lest und abonniert „Das Echo“ 


Elektr. Kochplatten 


110 Volt und 120 Volt 
Willi Paschen, Hagen? Westf. 


Min, 


ROBERT WAGNER 
BISHINErCHEFIF. 
CHEMNITZ zx 


lin 


\ 
| 


1 
| 
| 
| 


| Man verlange Prospekt 2k 


in höchster Vollkommenheit zum Entfetten 
EX Uktlons - Anlagen aller in Frage kommenden Materialien, wie 

Oelsaaten, Knochen, Fisch- und Fleischmehl. 
Leder, Bleicherde, Wolle, Leimrückstände etc. Anlagen für Wachs u. Kautschuk 
nach meinen Patenten. Spezialität: Anlagen für Extraktion fein pulverisiertei 
Körper. Die Extraktion wird, wo es erforderlich, durchgeführt, ohne daß das Extraktions- 
gut mit Dampf und Wasser in Berührung kommt. Extraktion nasser Materialien ohne 
voraufgehende Trocknung in anderen Apparaten. Höchste Ausbeute, geringster Ver- 


lust an Lösungsmitteln, Betriebssicherheit, Extraktionsanlagen für Flüssigkeiten best- 
bewährter Systeme. Extraktionsanlagen für 


Gerb- und Farbstoffe. sowie Tannin. Anlagen z. 
Abschneiden flüchtiger Substanzen aus der Luft 
und Wiedergewinnung ersterer. Schwefeläther- 
Anlagen, höchst erreichte Ausbeute, betriebs- 
sicher. Rektifizier-Anlagen f. alle Flüssi keiten. 
Destillier-Anlagen mit u. ohne Vakuum. — 12 
und Verdampf- Anlagen, auch für empfindliche 
Stoffe, mittels Warmwasserheizun ? er- 
hitzung unmöglich. Harz- und Teerdestillations 
Anlagen. Kienöl-Rektifikations-Anlagen, wasser- 
klare u. äußerst milde Produkte. Schmelz- u, 
Kondensations-Anlagen für Lacke. Filtrier-An- 
lagen für flüchtige Lösungen. Dampfkochapparate 
aus jedem Metall und in jeder Ausführung. 
Apparate für ätherische Öle und Essenzen. Nur 
erstklassige moderne Konstruktionen unter welt- 
gehendster Garantie. 
Releranzen maßgehender Firmen des In- und Auslandes. 


Otto Wilhelm, Stralsund W 


Maschinen- 
bauanstalt. Kupferschmiede, Kesselschmiede 


und Gießerel. — Gegründet 1840. 
Telegramm-Adresse: Otto Wilhelm, Stralsund. 


>» 


) 
nul 


E 
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| 


rere 


Reise uTouristen-Artikel aus ein 
Märslellers Killmann, Kett 


13. Mai 1920 


BacKhauben, Cas-Backöfen 
Kaffeehrenner f. den Haushalt 


MARKE „TURM“ 


Metallwarenfabrik 


$ MEYERANIS.GMBH 


Bergedorf 16 b. Hamburg 


Heizöfen für Gas, Petroleum 
u. Spiritus, Petrol.-Kocher 


_ MARKE „TURM“ 


Preislisten zu Diensten 


ZUR MESSE IN LEIPZIG: 


Meßhaus National l 
Alleinkxportvertrieb 


3 Nürnberder R 5 
Schmiede-Arbellen = 


KE 


7 GUSTAV V WOLF 


SS „SEILWERKE Se 


wegen BIIRMANID 
= — S Nürnberg 


Martin Richterstr 35 
Tel Adr-Gummibirkmann:. 


a türalleZwecke für 
dis zu den Jh 


Wé aller Art 
we Spezialität 
en Transmis: 
WM sionsseile X 
4 Fernrut 

408 


5 


Aa ualitát. Arbeiten: / 
Zur oleipziger Messe: 


WK af Sa $ 
Niarkt O, im Cen Finzelmann» 


Cxporf nach allen Cándern 


Kinder - — 


4 bemusterte Offerte gegen Voreinsendung von M. 100 


StatisaricrBlumenfabrik Willy Sielzer, Stuttgart I 


Apparate, -Klingen 
Haarschneidemaschinen 


iehscheren 


argverzierungen aus Pappe 
Sarghandgriffe und Schrauben, Sarg. o 
füße, Leichenwäsche usw., Stuhlsitze 
aus Hartpappe, künstliche Blätter. 
Heinrich 0. Brauer junior, Bachhetz l. Sa. 


Hanott 


dh Hahn,Berlin 
R 35, Potsdamer Straße 112. 


E.Sachsse &Co-Leipzig 


* 


Atherische Gle 
Künstliche Riechstoffe 
Hochkonzentrierte Blumenöle 
Essenzen . Fruchtäther 
Unschädl. Farben 
Fruchtöle 
1 


DEN MET 


ET 


IT a bung N 
e, ës 


für „Das Echo ist aus der Titel. 2 2 


5 Der Bezugspreis seite dieser Nummer zu ersehen. 2 
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Apparat 
KN 
D. R. G. M. 
Für kleinste 
| und 
größte 
Rollen. 


Easy Chairs 


Spezialtypen f. Übersee 


den bisher bekannten 
Systemen, insbesonders 
der amerikanischen 
„Push Button Kind“ 
weit überlegen 


CARL HOCHHERZ 
Troisdori hid.) 


Durch einen Fingerdruck in jede Lage verstellbar. Musterlager: Köln 37, Eigelstein. 


NAUNDORF & C! 
SCHMÖLLN-S/A 


DEUTSCHLAND 


Papiere jederArt, Papıeroieum,Papo- 
leum D. R. G. M. Wasserdichte Papiere 
u. Pappen Man verlange Spezialofſerte. 
Walther Nerlich, Breslau XIII. 


am mm IDN 


Victor Brandt, Bindfädenfäbrik 
7 Penzig O./L. 


„ceradin”- 


ündmetall „ 


für Jagd und Sport, wie 
Donpelflinten, Drillinge. 
Büchsflinten usw., Revol- 
ver,Repetierpistolen usw. 

mare | sämtliche Munition und 
Scnutzmarke | Jagdartikel liefern wir 
in gutar SET 

Qualität. Katalog gratis und franko. 


Harzer Waffenindustrie, 
Kreiensen E. 


DIIIIIIUIIIINIIMIUUU TE 


Anfertigung 
von Knöpfen nach 
Künstler-Entwürfen 


LEIPZIGER MESSE 
HAUS NATIONAL 1177-78 


nach Patent Auer 


Silberweiß, hochpyrophor, luftbeständig 


JACQUES KELLERMANN & CO. 
Elektrochemische Fabrik BERLIN S016 Metallwarenfabrik 


Telegramm -Adresse: Illumination 


SCHRIFTWECHSEL IN DEUT- 
SCHER, FRANZÖSISCHER U. 
ENGLISCHER SPRACHE 


mmm HI HUH 


mm 


So fort lieferbar: 
Lithopone, 
Kieselgur 


sowie alle Isolie- 
rungsmaterialien, 


Schlacken-, 
wolle und 
Karbid 


EMIL ROOS 


Gels enkirchen 


Fernsprecher: Nr. 140, 141 


aj 
= 


St DOTTER 


SCHÜTZ Q& CO. 


HAN B UR Gd 8 


SPEZIALITÄTEN 
Agar-Agar Anis / Balsam (Peru) / Cremor 
tartari / Eigelb / Eiweiß / Heliotropin / Hirsch, 
hornsalz / Kumarin / Kümmel 7 Lykopodium 
Menthol / Paprika / Pfeffermünzöl 7 Quillaya- 
rinde / Salmiak ⁄ Saponin / Succus / Vanillin 
Weinsteinsäure / Zitronensäure 


Rahmen, 


oval, rund, achteckig usw. für Postkarten, 
Photos, Bilder. 
Franz Eckert, Buchholz - Sachsen 


Bruyère- und 
Buchenholz Pfeifen 


zum Export empfiehlt 


V. Jirsa, Prag-Nusle 568 


Gegen Staub, giftige Gase und Säuren 


VorteilhafteBezugsquelle fur 


„/ Bronzefarben \ 


, (Gold, Aluminium etc) | 


Blattgold 
baum Fürth: 


empfehlen wir unsern 


A Respirator. Lungenheil‘ 


Amtlich geprüft und warm empfohlen 
Prosp. m. Gutachten u. Attesten gratis 


CLOETTA 2 MÜLLER. STUTTGART N 


KONTROLLKASSEN 


Diebessichere Ladenkassen 
mit Alarmglocke 
Grodor Exportariikei 
Solventen Wieder- 


verkäufern höchster 


Rabatt 
CURT FRIEDEL 
Kontrollkassenwerk 
Radebeul - Dresden E. 


INIHIUUIHDIHDIHHIINIIHDIIND 
mum IMMO, 


Auslandsdeutsche und Importeure von Kunstgegenständen. 


zussquenerar Original-Olgemälde eier 


wie Prof. Liebermann, Corinth, v. Zügel, Defregger, Grützner, Bracht, Kappstel T ft 

w Prell, Sterl, v. Gebhard, Seeger, Firle, Eyer, Miesler, Köhler, Holz u. 8 Auskun e 
erkzeuge mann, Kampf, G. Roch, Koch-Zeuthen, Hagen. Gemälde erster Meister- (Vermögens-, 
schüler u. zukunftsreicher Junger Künstler schon in der Preislage von über Privatpersonen z ältnisse, 
aller Art. vollstä 300 — 1500 M. per Stück. Photographien aller Werke auf Wunsch von Erbschafts-, Familienverhältn ai 
x ‚vollstän- meiner Abteilung Kunstverlag. Auf Wunsch vermittle Lebensführung, Vorleben usw.) wie 
dige Werkzeug- ich den Ankauf von Gemälden aller lebenden und ver- auch über Geschäftslage, Um- 

schränke, Spira E storbenen Künstler, soweit solche zu haben sind. satz usw, Ermittlungen jed 
bohrer. Hämmer, Abteil. Telephonzellen. 3 a 2 8 sonstiger Art, z. B. in allen ne 

* ——————ñ——6 Er, er us D u. e ne eran A 
SCH, Kin Indiskretionen bewahrt zu bleiben durch Mitanhören od. Belauschen der Gespräche. sesen, pick RE von 
D ` r- b 2 

futter, Schaufeln, F. W. PEITZ, Hamburg 39, Export und Fabrikation Adressen v. Export-Importlirmen 


ABC Code used — Vertreer in allen Ländern gesucht. usw. führen schnell, zuverlässig 


uskunftei 
‚Welt-De’ekliu‘preiss 
36, aus- 


Stellringe, Sepa- 

ratoren, Schieb- 

karren u, Kreuz- 
hacken liefert 


Berlin W82, Kleiststraße 


Viele tausende An i 
in 20 jähriger i 


E. Richard Dietzsch, Geyer (Sachsen) 
Strumpf- und Wirkwaren-Fabrik 


Verkaufskontor: 


E. Reinwald & Co., Chemnitz (Sa.), Ahornstr. 4 3. Fegg 


Ninitizen hvy 


Gummi - Hosenträger - Ersatzteile 
Ärmelhalter, Strumpfhalter, Dochte 
8 Schuhriemen, Feuerzeuglunte 
SE 11 Kordel, Jalousie- und 
EES el ` Rouleau-Kordel 


E E Aal LE) D liefert die Spesialfabrik 


Hugo Curt Acker Nachf. 
Fritz Feldmann / Chemnitz in Sachsen. 
Postfach 304. Export nach allen Ländern, 


en für Strümpfe, Handschuhe, 


LEIT 
s.s... O - urn. 
ren EEE 
“u... 


. SC Trikotagen, Strick- und 


E ge Webgarne 


WW 2 Nur garantiert echt wenn 
HA = E E mit dem Namen: 


; SESCH 


gestempel 


“4 Louis Hermsdorf, Chemnitz 
il Grösste Schwarzfärberei der Welt 


Eisenkörbe 


mit und ohne Säureballons 
Unterlegscheiben, 
roh, gedreht, konisch: 
Muttern bis ½ und SC — 
7/8“. roh und blank; IEF: 
Massenartikel, ge- 1 


preßt und gestanzt bis 
14 mm Materialstärke 


erzeugen vorteilhaft 


SPEZIALFABRIK 


J. G. Lieb Söhne G. m. b. H. 
Blaubeuren, Würitbg. 


DN 
F. B. PRAdER/ G. m · b. H/ DANZIG 


Gebr. Eiselt, Zittau i. Sachs. 57 viereckiges verzinkies 8 Stroh- Elevatoren 
(G nat; ge Ee önd K DN EE SCC e) [mm Getreide -Höhenförderer wm 
DTN 


Bekanntmachung 
schleichhandel inMontanwachs 


Obgleich die unterzeichneten in der 8 
Vereinigung der Montanwachshersteller 
amm en i das von ihnen erzeugte Montanwachs grundsätzlich nur an 
SE 55 sich in jedem einzelnen Falle untersc riftlich verpflichten 
müssen, die Ware nur im eigenen Betriebe in Deutschland zu verarbeiten, sie also nicht im 
Urzustande weiter zu verkaufen oder auf irgendeine Weise in den Handel zu bringen, 


liegen dauernd Angebote vor, die den von den 15 


E 
j i i i hein 
Trotzdem in dem von jedem Abnehmer unterschriftlich zu vollziehenden Verpflichtungssc 
bis Oktober 1919 eine Buße von M. 100,— je 100 kg, 
mr loden Fali 1 50 ve, d da ab eine solche von M. 1000,— je 100 kg, 
e 


r 


Montanwachsverteilungsstelle Halle a. d. S., Königstraße 21 


ittei i berführung 
i Übertretungsfälle mitteilen und ihr das zur Ü 
ee 5 Material zur Verfügung stellen Keane, 1 200 Mei 
für jede Zuwiderhandlung verwirkten Strafe, also mindestens für jeden Fa i ; 


MARK 10000.— ZENNTAUSEND MARK) 
nach Eingang der Strafgelder bei der Montanwachsverteilungsstelle zu zahlen 
A. Diebeck'sche Montanwerke Akt.-Ges., Nalle a. d. S. / . ele, men 
Bergbau-Vereins, Malie a. d. S. / Schlickum Werke, Akt. des., Hamburg * 
i tanwaec..sgesellschaft Heimann & Co., 


e N. ambu d Mon 
Malle = d. 3.7 Deutsche Erdöl-Aktlen gesellschaft Berlin 


1100 
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ET 


= EEN nun Ge ` 


Papiere und. Fapierwaren aller A rt 


I 


ITT 


SINN 


— — ann 


S e 
Limonaden- und Likörfabrikation 
in unübertroffener Qualität 
Frucht-Äther, Frucht-Aromen, Kompon.Öle, 
Blüten u.Estrait-Öle, Farben f.Genußmittel 
HESSLER & HERRMANN 
Chem.Fabrik, A.-G. RAGUHN (Anb} 
Exportvenreter: Erich Scharlach 
Hamburg 36, Gr. Bleichen 167 Tel 3,1968 


Buntglas⸗ 
PAPIER 


(Vitrauphanie) 


Verlangen Sie Muster 


H. Schulte⸗Hemmis 
Düsseldorf 87 
AUSLANDSVERTRETER GESUCHT 


sind doch wirklich abscheulich, man 
kann es darin vor Hitze und üblem Ge- 
ruch fast nicht aushalten! 


2 


See 


Holzwaren 


Stamm- und Schnitt- 
holz jeder Art liefert 


P. Etzel 


Holzhandlung / Holzwarenfabrik 
Aschaffenburg in Bayern 


DINN 


WII 


SITUA 


Per Dtzd. 
M. 24.— 
franko Nachn. 


und andere Spielwaren-Neuheiten. 
Musterkollektion von Mark 100.— an. 
Versand innerhalb Deutschlands gegen 
Nachnahme, nach dem Ausland nur gegen 
Vorauszahlung. 
Luise Langer, Chemnitz í. Sa. 177 
Kanzlerstraße 39. 


teprägte und gestanzte Artikel 


für die elektrische Industrie, 
wie Schalenhalter, Baldachine 
pp. liefern zu vorteilh. Preisen 
Kückelhaus£&.cCie. 
Metallwarenfabrik - Lüdenscheid 


ZWEIGNIEDERLASSUNGEN: 
GEESTEMUNDE/ DEN HAAG 


TTT 


A dau NEE 
SIE 


EUGEN Wen TTN 
REMSCHEID 26, POSTFACH 17 


TELEGRAMM- ADRESSE: WASSERDICHT, REMSCHEID 


serien m 
„ 


ST 


S 


DER 
Edelwachs: 


50000 Invert-Glühkörper 


prô Monat, sowie 25000 II. Wahl und 10000 Invert- 
brenner sofort ab Lager lieferbar, ferner 
Gas-Armaturen, Pendel, Ventil-Zapfhähne usw. 


Mammut-Glühkörper-Fabrik Georg Drößler & Co. 
Berlin 027, Krautstraße 38 


II] Do aaa m 
TERN Wi: Essence Miracle, Kron-Wunder- Essenz 


Esencia Maravillosa Goronada Gurlitt 
Excellent for Disturbances of the Stomach and Bowels 


J. A. W. Gurlitt & Co., Altona o. Elbe, Oelkers Allee 4 


Im oft 


SPEISE-SENFMEH 


WgmmmmIIIIWUIIIUIUINUIUIIUINNHD 


Gebrüder Born G. m. b. H., Erfurt. 


Kübel 


Dosen 
Fässer 


Hobbocks 


Jede Sonderanfartigung 


Mnkus & Villain 
C ırlowitz-Breslau 


Schuhoesen Hakenukndpfe 
inMetallund &lulod 


„Diese Fernsprechzellen ohne Lüftung 


Wählen Sie daher nur meine 


„Ostraphon-Zelle“ 


mit permanenter Lüftungseinrichtung, die 
trotzdem vorzüglich schalldämpfend wirkt. 


ermöglicht es, 7 Aptelsine und Zitrone, er od dich 
oder dünnschali okse 


Einkaufskontor für Exportartikel 


vermittelt Originalofferten für ständige Abnehmer. Spezi- 
alitäten: Haus- und Küchenartikel, Rochgeschirre, Land- 
wirtschaftliche Geräte, Werkzeuge. Haar- und Locken- 
nadeln, Galanterie- und Lederwaren, Thermometer, 
Bureaubedart, Musikwaren, Planos, Flügel. 


FERDINAND BOLTZE. DRESDEN-A. 19. 


III UI NU e 


Deutsche Waffenfabrik 


GEORG KNAAK 


Berlin SW 48, Friedrichstraße 15 


20422 en a Tubes 
UBEN 
* miS EETAR 
G. Zo Durlach, But 


Dt 
Fabrik chem. Produkfe 


ele CZ OS 


Ki a "dere auf Wunsch fa | 
MN j Drogen er 9 WM 


H a f 

N d 
Ze . 7 
e 
8 


in Qualität und Schußleistung unübertroffene 


Tropen-Rep.-Büchsen 


mit Ladungen bis zu 5½ er. Bl.-P., Bi 

Game- Rifles bis zu 120 grs. "Cordite, 
sämtl.übrig. Walfen,wie: aut. Rep. -Gewehre, 
autom. Rep.-Pistolen, Drillinge. Büchs- 
flint., Doppelflint., Teoschings, Revolver 
sowie Munition und Jagdgerätschaften 


III um | | 


DH r 


Digitized by 


008 


Der Apfelsinen-u Zitronenschäler „Ürangero” 


GENERALDEPOT DER THOMASBRAU. 


FEASCHENBIERE, ALBERT MAYER, MUNCHEN. 
Thomasbrä ON: | 
d 3 äu 20) „Ihomasbräu 
yp - | Export dunkel“ 


Diese Münchener Biere werden wi 
wieder id unverändert ügli nā 
Verlangen Sie sofort Offerten und alles Nähere 3 


OTTO BENNIT & Co., HAMBURG 36, KGNIG STRASSE Nr. 21/23. 
c 


Tel Adr: Trabsjador Hamburg 
ode A B C 5th Ed. 


zJ000000O0A00S0DBOBOUGESAIGAGERERIBASLALLLONBERSAHORBLAULIBESDRGSHRAAUNDEAGARGARISDREBILAGGRORRAGAAAEN 


reer; 


SINALCO 


Metzner à Otto 


LEIPZIG 


Fabrik ätherischer Ole 
u. künstlicher Riechstoffe 


DAS 
alkoholfreie 
G eiränkl 


. EZ 
E SEEN 
"ang 


Ideeen 
reer 


Unerreicht 
ın Umsatz 
und Qualität 


` Fruchtaromen 
Blütenöle / Seifenparfüms 


DAS MONOPOL VERG IBT DIE ` 


Sinalco Aktienge- 
sellschaft, Detmold 


1000111 Fiete eee eee een eee TITELN 


ei 


8 
all 


Mineral -Brunnen. 
Gesundheits- und Tafelwasser . 
Ersten Ranges, ärztlich empfohlen. 


Birresbornor Minoralbrunnen Aktien-Gesellscha 
x fit 
Do Fries-Haus Düsseldorf, Königspietz 30 — Batıla haste: Birresborn (GO 


INN 


* 


Wir suchen für unser im Jahre 1878 einge fũhrtes 


H. Bürger’s Digestiv-Salz 


Verdauungssakz Fruchtsal 
Exporteure und Vertreter im Ausland 


H.B.D.- Salz hat sich 
40 Jahre glänzend be- 
währt bei gestörter Ver- 
dauung, Dyspepsie, Le- 
ber-, Nieren-, Darmkrank- 
heiten, Gicht, Rheuma, 
Arterienverkalkung. 


Lehensmittel-Zentrale für Import u, Export 


o ? CS Se Sr 4 
GE Ki e — J 
z Ay 


Reinigt des Blut und 
krãſtigt den ganzen Or 
ganismus. Vollkommener 
Ersatz für Brunnenkuren. 
In warmen Ländern un- 
entbehrlich. Übertrifft die 


englischen Fruchtsalze. 


A. Heimbürger Nachf. - Münster i. Westfalen 


Selbstherstellung 


von hochfeinen Parfüms französischen Charakters, durch unsere 


Haliflor-Grund-Essenzen 


Dieselben brauchen nur mit der 10 fachen Menge 

reinen 96% Spiritus verdünnt zu werden, um 

erstklassige. starkduftende Extraits zu ergeben. 

Spezialität: Haliflor-Blumendũfte ohne Alkohol. 

Die konzentriert feinsten, alkoholfreien Parfüms, 

welche im Handel existieren. Verlangen Sie 
unsere Preisliste 


Haliflor s Company, Doberan E., Mecklenburg 


as, 4 BE SÉ ER 22 

HARD ER & DE VOSS HAMBURG 
LEVANTEHAUS, MONCKEBERGSTR. 7 
EXPORT IMPORT 
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face — ` 


Baumwollwaren 


mmn siiure 


Export | En gros 
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Wilhelm Leo's Nil. 


Stuttgart 


2) 


fe 


Erstes 
Fachgeschäft 


Buchbinderei 


116110700 f lente E 


bedarf 


Schwarze u. farbige Satins / Zanellas 
und Serges in eigener Ausrüstung 
und sonstige Futterstoffe aller Art 


SPEZIAL-ANGEBOT: | 


Rohe weibe und graue Moltons, 
Hemdenflanelle, insbesondere 120 
und 200 cm breite Futterflanelle, 
Hemdentuche, la. Macco Qualitäten 


Rëmeléng 


Maschinen 
Apparate 
Werkzeuge 
Materialien 


ingrößterAuswahl 


——:: 


Ingenieure! 
Kaufleute! 
Eltern! 


Kenne Ib Ferrol und sein 
„Neues Rechnungsverfahren‘“ 


Zur Fabrikation von Linonformen 
für die Damenhutbranche 


Rollbook, Marly und Gaze 


Riegel géien 


Sämtliche Artikel sofort ab Lager lieferbar 
Lagerbes uch lohnend! 


aaa a 


Riese hervorgerulene 
Wa Aen — und For- 
Rechnet, 
die Resuhate ae einfachster Mal- 


lösbar gewesener hochmathematis 
Operationen fast unwilikürlich Se 
wissen, anstatt sie eg mühsam 

D zu müssen. 

Glänzende Anerkennungen 

gesamten Fschwelt, von 

Hochschulen u. Ministerien. 
Ausführl.Druckschriften 
pestfreiundunberechnet. 


III 


K 


Mein großer ; l o : 
Handkatalog rabower & Frankenstein | 
gehörtin jede, auch die kleinste Berlin SW19 / Wallstraße Nr, 15-15a : 

i ù i Fernru : Zentrum 4135 und 9069 Telegramm-Adrtesse: Liefraco Berlin = 
aus allen ns EH Stu tot NNN = 
8 7 EE Io 
Handbuch der gesamten 
Literatur der Gegenwart. DIDI e e 

megaa Sol l 
bei der ersten Bestellung auf Bücher T Lei , Fa be alle Wi 
voll m Anrechnung. 
Frz. ee roc ene ar en a er rt Ka 
für Drucktinten / Papier / Tapeten / Wachs- Wa a Susan N 
TARRI S Go a | tuche / Gummi / Linoleum / Seifen und Par- — Bensheim Se 
fümerien / Siegellac / zur Herstellung von * NY 
Erstklassige Rasierklingen Künstlerfarben / für Lackfabrikation / giftfreie Ko Ze ) 
- Farben für Nahrungs- und Genußmittel sowie x Des S Es 
ein, 1) Spielwaren / fenlösliche Farben / Holzbeizen e, \ 
u Türkischrotöl / Waschblau usw. liefern G RO 
G. Brucklacher. Berlin, Oranlenstr. 43 | Ëer (> BEIDE DEE > — 


Gesetzl. 
gesch. 


W. WITTE 


Fabrikation 
Nordischer 
Blockhäuser 


stelle bei Injektionen und vor dem Einlegen von Ligaturen o 
Ringen und Kronen usw. Zahlreiche Anerkennungen. Hunde vg erte 
Versuchsproben können unter den heutigen Verhältnissen nicht abgeg® ` 


H. Brustmeyer, Welter A -re und | vc 


Osterwieck / Harz 
Älteste Spezialiabrik Deutschlands 


— — — 
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Paraffinpapiere 


fowie 
alle Arten Papier 
für waſlerdichte Verpackung, 
in formaten, Blättchen und Rollen, auch 
für Einwickel⸗Maſchinen, weiß, farbig 
und bedruckt, Oel⸗Packpapicr, 
durchſchreibepapier 
liefern 


13. Mai 1920 


BRONHSIL BEN 


POSTKARTENFABRIK 


wünscht Verbindung 
in allen Ländern des Erdballs mit schon bestehenden 


POSTKARTENFABRIKEN 


(Chromo-, Vierfarbendruck usw.) oder 


GROSSVERLEGERN 


zwecks Vergebung des 


ALLEINVERTRIEBES 
(Monopol) mit gewünschten Zeichen und Texten 
in jeder Landessprache oder für Vertretung. 


Die rieuesten Originale (Vorlagen) stehen zur Verfügung. Hohe Verdienst- 
möglichkeit, spätere Beteiligung nicht ausgeschlossen. Nur erstklassige 
5 solvente Firmen, welche großangelegien Vertrieb (Organisation) in ihrem 
Lende haben, wollen sich melden unter A. L. 111 an die Expedition d. Daten, 


— 
Paure Comp., Dresden- AJ6 


- Öegründet 1879 
Aunstwerkstätten Alb. Lanermann G.m.b.H. e 
Detmold a Künstl. Leiter: Professor Alb. Lauermann 
Auszeichnungen : 1902 Turin: Diploma di Merito » 1905 Lüttich: AU FRU 1 
Großer Preis « 1904 X. Louis: Großer Preis. 1010 Brüssel, Großer Preis 
Zur Leipziger Messe, Baumesse, Markt & Zimmer 2306, IL Geschoß > a 


Wer die gesamten deutschen 

Industrie-Erzeugnisse 

kennenlernen will, bestelle 
sofort unsere große 


Wochenschrift 


Größte Verbreitung in Nord- 


Empfehlen ihre kunstgewerblichen Erseugnisse 
Doronovo-Rahmen in Glanzgold und Mattvergoldung für Ge- 


mälde, Bilder und Phafogra n 

2 Neuzeitliche Möbelverzierungen in holsartiger Hartgußmasse 

3 Belcuchtungskörper, Ständer und Tischlampen in hochkünst- 
lerischer Formengebung 

d Zimmerplastiken : Reliefs, Figuren, Biumenkrippen, Vasen, 
Säulen in Terracotta, Altmarmor, Elfenbein und Bronsetönung 

A Pietranova-Ausfü in wetterbeständigen Kunstkalk- 
stein. Zierbrunnen, Kamine, Biamenvasen und er 

0 Stuccolin-Ornamente für Decken und Wände in allen Stilarten 


15000 Modelle und Süddeutschland. 
Sämtliche Erseugnisse in künstlerisch vollendeter Ausführung, Halbjährlich Frcs. 4,00. 
geeignet für Esport in großem Umfang Vertreter überall gesucht. 


DEUT SC 


DT ᷑ Üſͤ— Ss U o H t 5 
Berliner Koostienerwerkerel Deichmann 4 Co., Malchow Io INDUSTRIEBLATTYT 
—— 


Feuerwerkskörper, Knallkorken Seegen 
Konfettibomben, Scherzartikel STUTTGART 


EXPORT AKTIENGESELLSCHAFT 
TELEGRAMME: ` BERLIN Ws CODE: 


WELTSORGER BEHREN-STR. 264 ABC 5 EDIT. 


WIR LIEFERN 


alle Exportartikel / Keramik-, Eisen-, 
Textilwaren / Spiel-, Musik-, Lederwaren 


WIR KAUFEN 


alle Importartikel / Rohstoffe 
Landesprodukte / Fertigfabrikate 


WIR VERTRETEN 


Deutsche Fabrikanten im Auslande 


Ausländische Fabrikanten in Deutschland 


KORRESPONDENZ IN ALLEN SPRACHEN 


1104 


Puppen u. Spielwaren 
Lë Puppen u. alle Puppen- 

artikel, gekleidete und 
ungekleidete Puppen, 
Puppenteile und -kon- 
fektion. Alle Thüringer, 
sächs. und Nürnberger 
Metall- und Holzspiel- 
NI waren. Artikelverzeich- 
nisse, Preislisten u. Kor- 
respondenz in Deutsch, 
A er Spanisch, Italienisch, 
Englisch, Französisch, Poitugiesisch und 
Holländisch. Mustersendungen, speziell 
für den Export, in jeder Größe u. für jeden 
Betrag(500, 1000, 2000, 3000, 5000, 10 000 M.). 


Nöckler & Tittel, Schneeberg i. Sa. 
Seit vielen Jahren im Export nach allen 
Ländern, nament!.Nord-u.Südamerika,tätig. 


Diet. Visit-, Kuverttaschen, 
Aktenmappen 


in allen Ausführungen. 
— Muster zu Diensten. == 


F. H. Kramer, Zwickau i. Sa. 


Letzte Neuheit: 


Besondere Vorteile: 


Hermann Meußer 


Techn. Buchhandlung 
Berlin W 57/13, Potsdamer Str. 75 


hält die gesamte technische 
Literatur auf Lager, ex- 
pediert daher schnell und 
bedient sachgemäß. Rat 
und Auskunft kostenfrei. 


„Turbo“ Mineralwasser- 
Imprägnier-Apparat 
Fig. 190 


K ] Reprodukti- 
unstver ag. onen alter u. 
neuer Meister und Originalgraphik. Aus- 
stellung Leipziger Messe, Stentzlershol, 
Petersstr. 39-41, Untergeschoß. Stand 43. 
Amsler&Ruthardt, BerlinW8,Behrenstr.29a 


Das Echo 


C. MALMENDIER 


Kommandit-Gesellschaft, Köln a. Rhein 


Abteilung I: Maschinen- und Armaturenfabrik, Metallgießerei / Abteilung II: Essenzenfabrik 


Spezialität: Komplette Einrichtungen zur Herstellung alkoholfreier 
Getränke von der kleinsten bis zur 


„Turbo“ Mineralwasser-Imprägnier-Apparat 


Kreislaufvorrichtung garantieren eine erstklassige Sättigung sogar von 
warmem Wasser, daher für die Tropen 
sehr 
regulierung und Entlüftung. 
Raumbedarf 7 Enorme 


ABFULLVORRICHTUNGEN 


Gegendruckabfüller, 
gungs-Anlagen, Ausspritzapparate 


Alle Arten von Flaschen, Verschlüsse, Gummiringe und sonstiges 
Zubehör Auf Wunsch steht illustrierte Preisliste zur Verfügung 


Nr. 1951 


und Fruchtsaftpresserei 


GEGRÜNDET 1890 


größten Leistungsfähigkeit 


Patentiertes Sättigungsverfahren und 


Wasser- 
Geringer 
Leistung 


geeignet. Automatische 


für alle Sorten von Flaschen 
für Hand- und Kraftbetrieb 


Flaschen -Reini- 


in den verschiedensten Grö- 


Ben, in äußerst solider rn Bi 
: = Kronenkorkabfüll- und 
Ausführung Verschlußmaschine 
e Fig. 124 


„ Postkartenphotos in 1 Minute 


u erzielt jeder Lale mit patentiertem Wunderansatz „DOXA“! 


Preis des „DOXA“ für Postkartengröße M. 60.— 
M. 26.— 


DD ý 
American Automatic Photos: 

T PE E EENEG M. 0.50 

Kompletter Apparat dau M. 234.— 


Wesentlich bessere Bilder als mit den billigen Ferrokameras! 


e Photoautomate und Kinoautomate mit Geld 
sowie viele praktische Neuheiten. la Get 


E. Birnbaum, Photoindustrie, Rumburg 4 Gehm.) 


MEGGENDORFER BLÄTTER 


Illustrierte Zeitschrift für Humor und K 

Schönstes, farbiges Peary eer e 
Vierteljährlich ohne Porto oder Zustellung 7 Mark / Bei 
direkter Zusendung nach dem Ausland oder Übersee 
vierteljährlich Schweizer-Frs. 3,70 oder deren Kurswert 
Das Abonnement kann jederzeit begonnen werden 


Verlag J. F. Schreiber, München, Perusastrasse 5 


Segen Sie ſich 
bei Bedarf 


von Literatur jeder Art: Buͤchern 
& Zeitfchriften in Verbindung mit 


Weitbrecht & Mariſſal 
mach, Hamburg Zus, 


handlung 
Bankverb.: Deutſche Bank, Fil. Hamburg 


(Deutsche BÜCHER tente in e, 
Bücherstadt Leipzig 


bei der Exportbuchhandlung 
Alfred Thörmer, Lange Reihe 35. 


Briefmarken - Großhandlung 


ler & Co., Hamburg 6 


Stets Kassakäufer f. kleine u. große Posten 


Rollenpapier⸗ 
Abreiß- Apparate 
in allen Ausführun- 
den und Breiten von 


20 bis 160 cm 


Dosen»Abschneid es u. Verschluß. 
maschinen mit Handbetrieb. 


Jedermann kann Konservend it HT 

nebenstehender Nk be ra Be 

schneiden und verschließen. Dosen I 
können 10 mal gebraucht werden 


E. Schneider & Co. Braunschweig 


H um! NT! 


7 
Vi 
j 


PUMPEN 


für reine u. unreine Flüssigkeiten 


: Herfi-Bäder e 
: beruhigen aufgeregte Nerven und sind: 
: ein hervorragendes Mittel gegen: 
: Schlaflosigkeit, Kopfschmerz und! 
- ervenabspannung e 
: Muster Etat mit 24 Kapseln (aus-: 
: reichend für 24 9 oder 8 
: Vollbäder) franko gegen Einsendung ' 
. von Mark 9.— 


: Hermann Finn, Berlin-Tempelhof 3 


für Hand Kraft u. 6öpel betrieb 
etwa 50000 Stück geliefert 


HAMMELRATHaSCHWENZER 
Pumpenfabrik, Düsseldorf E 


JE ? am Spiel der 
Beteiligung sächs. Landes-Lotterie 
kann jederzeit erfolgen. 
2 Lotterien zu ie 5 Klassen pro Jahr, 


Ziehungen: Juni bis Oktober u. Dezember bis April 


Klassenlose pro Klasse: ½ M. 63.—, 'l M. 31.50, % M. 12.00, Im ee 
Bei Kauflosen (Lose, welche erst nach Ziehung I. Klasse neu erworben We 


sind die voraufgegangenen Klassen nachzuzahlen. 
Größter Gewinn 


im glücklichsten Falle: * 800 0 \ 0 


A Prämien A M. 50000, . ** 
' c~ 5O0OOO0O 300000 200000 
% 150000 . 100000 75000 
70000 60000 30900 
sc 40000 * 30000 2000. 
es? 15000 000% 


120 000 Lose, 56400 Gewinne und 5 Prämien. RÄ 77 ` 
Zur gefl. Teilnahme | 


ladet höflichst ein: l. Zupf, Staaslotterie- Im 2, Le P ID 1/3. 


Große Gewinnverteilung! 


13. Mai 1920 


FABRIKAT DER ERSTEN UND GROSS TEN SPEZIAL- 


MÖBELFABRIK DEUTSCHLANDS 
"ER. | SPEIS, HER p 


< e 
N ER Mm ER Mer “ög EL 


Prospt ab Pabrik 


11e fer bee Eisenmöbel / Messing- und Eisenbettstellen y ` Adresse ı Mobva 
Telephon: Vulkan 3308/3307 


CARL VAAL + ALTONA-OTTENSEN I, Bornstraße 31 


HANAU a.M. 
Goldwarenfabrik und Export 


Bijouterien und Ketten 
in jeder Art und Ausfüh- 
rung in Gold, Silber 
und Double 


D 

` N 
W 

* ` , 


Wi 
' 
yt 
Y 
Ki 
` e dé N 
Bee wë 


Ä | 
SV) 
Sa 


die zusammensefzbare 


Schleif und 
Dolierbürsfe 


S n 
DIES E mi ausmechsel/baren w D Kéi GE n 52 
ne elastischen gerve/lfen Nr Zr re ENT EN rs 
A D .. N — 8 B S —ä— ~ > ab — 


Srah l Bushel, 
dadura geringe gleich. 

maßıge Abnufzung 
im D 


— D 
PAUL GRUNWALD 
Berli n S.W.68.Lindenstr. 106. 


1 O Ai 


E DAHM$ 
DRESDEN- N · 8 U. 


G ENERALDEP OTS 
für Bayern, Baden, Württemberg, Rheinland, 
Westfalen, Rheinpfalz und beide Hessen: 
Hans Seyfried, Mannheim C.3 19, 
für Freistaaf Sachsen, Provinz Sachsen, Thüringische Staaten, Hannover, Braun- 
schweig, Schleswig-Holstein, beide Mecklenburg, Pommern. Lübeck u. Oldenbura: 
Bauer & Bertram, Dresden-A, Rampische Sir. 13. 


MILLIONEN-SCHLAGER!I 
DO. R. G. M. Patent ang. Läuft von selbst! Fällt nie um! 


1. Als Attrappe mit Süßigkeiten zu füllen. 
2. Als ein lustiges Spiel für Jung und alt 
3. Als Reklame- und Zugabe-Artikel. 
Unverwuͤstlleh, s 
mit reizenden, stabilen, mehr- 
farbigen Karton- und Holzfiguren. 

s 


9 Schreibmaschinenti sche / Blechwaren für Haus 
und Küche / Aluminiumgeschirre 
Landwirtschaffliche Maschinen SP i 
Galanteriewaren lg „ Aë 

EE e M „or 1 Probesendung enthält: 

; , — 2 10 Dutzend sortiert, kosten M.510,— 

liefern prompt — 9 | 10 Muster sortiert, kosten M. 52,— 

Ö Lieferung: Ab Fabrik netto Kasse im voraus 


lleiniger Fabrikant 


| 6 0 d. m. 
Mitieldcutsche Export- una Groghandeisécs. ||| DER ep" w, paui pang , IC mus 


Bankkonto: Dresdner Bank, Leipzig. Posucheckkonto: Leipzig 30900 


m. e 
JJ oe Dra Bashy Lepila, TOBIN E een 
Leipzig, Reichsstraße 8 EINIGE ALLEINVERTRIEBE FÜR DAS AUSLAND SIND NOCH ZU VERGEBEN 


1106 Das Echo —— NA 1 


ETUDE 


Raubti erfallen 


. Kastenfalle in 2 Größen 
Würgefalle D.R.G.M. 


ATHERISCHE OLE 


Anis-, 
Zitronen-, 


Mandel-Öl etc. 


| Blüten-Öle 
Chemische Produkte 


Benzaldehyd, Cumarin, Heliotropin etc. 
Limonaden-Essenzen 


Likör-Essenzen 
Frucht- Aromen 


* 


nt eee e eee gl 
Für Wiederverkäufer hoher 
Rabatt / Zahlungsbedingun- 


gen usw. nach Übereinkunft 
AufWunsch kostenlose Zusen- 
dung susfuhllicher Prospekte 


TTT TTT IL PUPTLLTTITLLLLLLLLLETLLLILTE 


| Bestellungen direkt an Firma 


OTTO DIESTERWEG 
MAGDE BURG-S. 


Louis Hermsdorf 
 Unter-Wittgensdorf b. Chemnitz i. Sachsen 


Ie 


ST ENT TIET TER OEUUCHRHUUEURARUUUE 


STITT TTC TTT 


CHEM. EXPORTGESELLSCHAFT „VAUKA“ 


FRANKFURT a.M. 


Wissenschaftliche Literatur nam- 
hafter Autoritäten (in allen Sprachen) 
steht Interessenten kostenlos zur Verfügung 


.. IE 


ZZ — 
aa TI 


Drogen 
Chemikalien 
Pharmazeutische Präpa- 
rale, Fette, Öle, Wachse, Harze 
Roh- u. Hilfsstoffe für die 
Nahrungsmittel- 
industrie 


IMPORT 
Fabrikation 


Dr.KulenkampffaCo. 


Wetken MAGDEBURG Ge: 


gd Original-Fabrikat 


AMYDAKOLY 


Lebensdauer und Konfektion. 


Fernsprecher 13587 


Original J. Pohlers 


HYDATOXY-GUMMI 


Original J. Pohlers 


THERMODURA-GUMMI 


* 
Drogen 
Chemikalien 
Pharmazeutische Präpa- 
rate, Fette, Öle, Wadchse, Harze 
Roh- u. Hilfsstoffe für die 
Nahrungsmittel- 
industrie 
* 


EXPORT ` 
IMPORT 


Dr.KulenkampffaCo. 


Telegr.-Adr.: Kulenkampfico KÖLN Fernsprecher: B 2373 


nur echt mit meinem Namenszug 


sind Universal-Erzeugnisse für jede Beanspruchung, für jeden Betrieb, 
Laboratorien usw. Höchste Zähigkeit, unerreicht in Widerstandsfähigkeit, 
Lieferbar als Schläuche für Säuren aller 
Art, für autogenes Schweißverfahren, Dampf, heißes und kaltes Wasser. 
Gas, Ole, Bier, Wen, heiße Zuckerlösung; als Klappe für jede Bean- 
spruchung und jeden Verwendungszweck, als Pfropfen, Puffer usw. usw. 


Original J. Pohlers 


HYDATOXY-HOCHDRUCKPLATTE 


volle Friedensausführung als Jt-Material 


für alle Beanspruchungen, überhitzten Dampf, Laugen. 
Ole usw. Erstklassiges, unerreichtes Spezialerzeugnis 


JOHANNES POHLERS / DRESDEN-A,, 


Spezialfabrikation von techn. Gummiwaren. Stopfbüchsen-Packungen. Asbest- u. Asbest-Kautschukwaren. 


| Original-Fabrikat N 
Hyatt. 


Telear.: Thermodura. Dresden 


BERLIN SW 29 CÖLN-DEUTZ HAGEN l. WEST F. HAMBURG 5 KATTOWITZ os, WIEN | 


Offerten mit Mustern stehen gern zu Diensten 


Nr. 1951 


Bremen 


Auna WD 


Kühne & Nagel 


Hamburg 


Telegramm-Adresse: Naku 


x 
Infernafionale 


8 Bremen Spedifions-Gesellschaff Import 
elegr.-AQresse: Rufmage e e 
Bremerhaven Baumann &.Co — 


Lübeck / Berlin Magdeburg ~ Quedlinburg H. zum Hingste D Co. 


= 


Bremen 
Spedition Spedifion / Schiffahrt / Verzollung 
Te a E Assekuranz Übernahme d.Vertret. ausländ.Firmen. 
Lagerung = x 
Warrants = ell LI Jan, Hamburg 
= treitshof, Königstr. 14/16 
Assekuranz S ENTRIES 0 


A. B. C. Code 5. Ausg. 


Kommissionsw. Ankaul u. Verschiffung 


3 ⁵¼»-ů EEE amburg. Heinr. Heisterbergk z 111 

EE H deck © Bremen, Spedition und nach allen Ländern geg. billigsteBerechn. 

25 27 e SN Gegründet g Fradit — . 

Zë . 1 ; i fferten sowie Transp.- i i ; 

| Drahtanschrift: Fernsprecher: E „ 

SC = g jeglicher Art auf Anfrage. 

22 RichawolffHHamburg Ridtar d Wollt Vulkan Nr. 2929 22 1 ausländischer Firmen =. Irans-Saar G. Ah 

x | CG) Anknüpfung von xport- und Import. Saarbrücken 3, Sulzbachstr. 15 

75 Hamburg86r.Reichensir.3 SEI geschälten mit Deutschland. GH BECH Fernspr. 3164. Tel.-Adresse: Transsaar 
“| u. Charterung von Seeschiffen. An- un d ankkonto: Schwedische 


Saarbank A.-G. / Gebrüder 

Röchling / Saarbrücken 
Import u. 0 

haus erstem Ranges 

für den gesamt. deutsch-aus- 

ländiscnen Waren-Umschlag 
Spez: Aluminium - Emaillegeschirre. 
elektr Heizapp..Bijouterie Eisen u. Stahl 


S Ee 85 Verkauf v. See · u. Flußfahrzeugen allerArt. 
2 SPEDITION / VERSICHERUNG |: 

z K* u. Heiz-Ojen 
Überseeische Verkehre e 


für Petroleum mit geruchlosem 
Abt. I. Cuba; Mexiko,Westindien, Zentral- 


Ver gaser brenner 
2.5 Spezial-Fabrik 
2% | Alphons Bergst, Dresden 28 | 


7 Ge ö 

5 . amerika d 25 — —— —— n m — — 
s Zë — — E 
d Abt. Il. La Plata, Brasilien SA E X P 0 H i — —— 
25 Abf. Ill. Westküste Südamerika 22 Exporthaus sucht weitere Verbindungen an allen Plätzen des Auslandes. Übernahme 
8 Abf. IV. Europäisches Ausland 2 des alleinigen Einkaufs für Auslandsfirmen. Langjährige beste Beziehungen zur Industrie 


CC | DEUTSCHES ÜBERSEE-SYNDIKAT G.M.B.H. 
„ BERLIN NW40 7 KRONPRINZENUFER3 


LEITEN N r e f f . 28. „ e € 3 a T e | Ə g ramma d resse: Af ra mas 
le . . . . de ve df de ve DELL de eege . etate 4. „. u 22. 4 4. 7. 7. f. ed. 2. ee 7 42. 7. r. 4. 7. Kai E X P O R T KR K O M M | S S I O N l M P O R 7 
—..9—.—— — —— . — ———— E 


OTT TTT TTT TITTEN NONOAI NAOVA OA INIO E 
DT ROON O LOODAD DOSLO OOONACRSA OLOO OBOOROO OORO DA DRODA OA DSOON OBAAOPO NOR AOCOOLOOCOOA PARU DCODARRO OLDARRA DORAO OROA UPARA OROCO ODR DAOOO NAOR OAS ODODO CRORE NDOTO COORD CR eee nanaon anatta E 


Alfred Raftansti & Co. 


IMPORT hamburg Kopenhagen + Santos EXPORT 


IMPORT 


Häute, Felle, Wolle, Kammzug, 
Wachs und alle Rohprodukte 


EXPORT 


Alle Artikel nach Südamerika, 


Skandinavien, Agypten usw. 


Stammhaus: Hamburg 36, Königstr. 25 (Blicherhaus) 


Telephon: Mag? = / Telegramm-Adresse: Kaftanski-Hamburg / Codes: Liebers-Codes. ABC 5. Edition. Privat-Codes 
onto: Deutsche Bank, Filiale Hamburg, Norddeutsche Bank (Bank für Brasilien) 
Börsenstand i Vor Pfeiler 46 / Lager: Diverse in Stadt und Freihafen 


Vertreter in Italien, Spanien, Norwegen, Österreih, Ungarn und Tschechoslowakei 


Agenturen an allen Plätzen des In- | und Auslandes 


2 Seef Ze e 


8 


All 


E 


ieee eee 


Irene 


TWITTER, UT. UI 
III ITU 


INUIRIUHUUIMDUIASSNMUUUIRHIHDUUBUU RUN MIUUIRU HN ILUIRUUISRHARMHUURMDHNN 


elle UE 
ULT 
III OTT D Di 


S 


Weed leede ell AU TTT TTT anne s 
Nagel Et re ie D 


KUNSTVERLAG ee. und Export von 
J U N O „ 


NICOLAUS SAHL 


Weingutsbesitzer · Rüdesheim a. Rh. 


liefert 


C 


G MB. BILDERN | Ttitoßenfeſie 
1 Rhein- und Moſeſweine 


DEER EE ES EZE EE 


nach allen Ländern 
RE bi x 


PIANOS 


ESES EIES EIERE EIERE 


Korrespondenz in Deutsch, K 
Spanisch. Englisch, Französisch J 
Anfragen erbeten unter An- UN 0 


8 


gabe der gewünschten Sujets 
(Kinder, Liebesszenen, Schön- 
heiten, Akte, Blumen, Heiligen- 
bilder) u. der Art der Ausführung 


T o o > EH 3 —— 28 ir 


(Bromsilber, schwarz, braun, Spezialität, Export nach allen wentenen 
matt, koloriert, Hochglanz, 2 A Tropeniesie Bauart I 
Chromo, Vierfarbendruc) romsilber. kart en I. Trautwein’sche Pianoforte-Fabrik 


ip Berlin W66 - Leipziger Stabe 6 
a Tel gr. Adr.: Pianotraut 
Firmagrändung 1020 Cod : ABC. 5. Editi su 


—.. .... ... 


ETUNG 


SPANIEN » ITALIEN UND SUDAMERIKANISCHE STAATEN 
Größeres Drahtseilwerk Westfalens sucht für obige Staaten tüchtige, möglichst 


branchekundige Vertreter 


in Drahtseilen für Schiffahrt, Bergbau, Industrie u. Landwirtschaft. 
Korrespondenz: Deutsch, französisch undenglisch. 


Angebote mit näher. Angaben unt. Da. 1125 an Ala-Haasenstein & Vogler, Berlin was. 


2 500 — 1000 mm Blattdurch 
Kre issägen zum Lang- feste, ` 
Mahl-u.Knochenverwertungsmaschiuen,."""., 
Zerkleinerungsmaschinen (ir sämtliche Produkte (Bewürze, Chemikalien, 
Drogen usw.), Handsäemaschinen. | 
LISSACK & KROLLMANN 


Haus- u. landwirtschaftl. Maschinen, Stahl- u. Eisenwaren 
Berlin W.50, Passauer Str. 25 


Tolegr.- Adresse: 

Lissack, Berlin W 50 

Code: A. B. C. Code 
5th Ed. 


EXPORT — EINKAUF 


aller Art Waren auf Kommissions-Basis 
mühlen- 


IMP ORT EE VERKAUF ne: Le Industrie e 
aller ausländischen Fabrikate auf gleicher < — Fr. Neubranden- ~ i 

Basis, wie auch auf feste Rechnung 1 — i Reeder 8 Tau cher, Neubrandenburg, 
Verbindung mit erstklassigen Häusern gesucht 


BP Maschinenfabrik Schmotzer, Windsheim Mitter. 
PaulSurenbrock&Co., Hamburg1, Barkhof2 
Telegramm-Adresse: Surenbrocking 


Werke: 


Deutsche 
Knochen- 


RICHARD BOAS 2 Ce: 


Gegründet 1847 


R. Weichsel & © “Po, 


Do 
1e TE Stammhaus Magdeburg: Erze, Chemikalien, Automo- V 
bile, Allgemeines. Zweigniederlassung Berlin: Metalle 


Unternehmen im Auslande: Holland — Dänemark — Argentinien 


Internationale Speditionen 
Überseeischer Bankverkehr 


Erprobte Vertreter in sämtlichen Welthäfen 


% 


HAMBURG BERLIN O 17 
Ferdinandstr. 25/27 Fruchtstraße 62 


Ernst Ehrlich Hamburg 8 
Tel.-Adr. Ernst Ehrlich / Caiharinensir. 34 / Code ABC 5th Ed. 


Agent und Kommissionär für Häute und Felle 


- übernimmt Vertretungen erster Firmen, empfiehlt 
Einkauf Konsignations-Sendungen nach Hamburg 


SCHLUBACH, THIEMER & CO. 
Einkauf HAMBURG Verkauf 


W aller überseei- 
aller At BANK schen Produkte 


Vertreter in: HOLLAND: Schlubach, Behrens & Co., 
den Haag / GUATEMALA: Schlubach, 
Dauch & Co., Guatemala / CHILE: Herbert Hülse, 
Valparaiso / ARGENTINIEN: M. Herschel, Buenos 
Aires / ECUADOR: Carlos Otte & Co., Manta 
VENEZUELA: H. Rodriguez Ceballos & Ca., 


Caracas 


Besondere Abteilung für den Einkauf von Maschinen aller Art 


Vertreter für Mittelamerika von: Friedrich Kru p 
A.-G., Essen (Ruhr) / Friedrich Krupp A.- he 
Grusonwerk, Magdeburg-Buckau / Gesellschaft für 
drahtlose Telegraphie m. b. H. (Telefunken), Berlin, 
Siemens - Schuckert -Werke, G. m. b. H., Berlin 


Verkauf 


PLALLZLZZZILLIILIN 0089000900008 07000090900R000 090 HH HE 000 


Automobile / M torräder 


beste deutsche Marken, 
gebraucht u. neu, liefert am besten 


Internationale Import- und Export-Handels- 
| Gesellschaft m.b.H.,ZentraleEmden,Ostfrld. 


eeeeeseeseeee ee ee eee eee e 


Seeeeeee ee ee ee eee ee ee ee eee ee eee eee eee 


UHREN 


Uhren aller Art, wie Hausstand-, Wand-, Kuckucks-, Weckeruhren 
in Metall- und Holzgehäuse ı usw. sowie lose Werke in 
Jeder Menge liefert billigst und sucht Anschluß 

an Großabnehmer und Exporteure l 


Johannes Benzig, Uhrenfabrik u. Export 


Schwenningen am Neckar, Bildacker Straße 26 


Nr. 1951 


Moderne Brauerei- und Mälzerei -Anlagen 


Malzdarren ` 
trommeln 


Transportschnecken 
Gersteweichen · Ele- 
vatoren usw. lie fert 


L. Loeske + Solothurn (Schweiz) 


17? a e a 514 a 
S ALLEN LANDERN 10 
Donneen rg 


Herren- und Damen -Taschenuhren sowie 
Armbanduhren in Platin, Gold, Silber u. Mefall 


© Geschirrketten 
und deschinre 


liefert als Spezialität 


Friedrich Prünte jr. 
Ketten- u. Eisenwarenfabrik 


Fröndenberg (Ruhr). 


— 


Aenne INN TUE 


EXPORT 


aller Arten Eisen- und Stahlwaren. Eisenbahnmaterialien, 
Maschinen für Landwirtschaft, Industrie, Minen usw. 


IMPORT 


aller Arten Rohmaterialien, Webwaren usw. Übernahme von 


Selbständige, erstklassige 


STELLUNG 


Ausland oder Übersee als 
Reisender (Einkäufer, Ver- 


UI 
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SIDD 


Vertretungen für Ein- und Verkauf. Langjährige Erfahrungen, Kier) E 

allererste Referenzen. eee in allen Sprachen. riger Staatenloser, gebore- 

ERNST WIENER, Berlin W 8, Kronenstr. 57 ner Deutscher aE 
| raktische 

ENTE TIEREN 8 EE EE : Chemisch - pharmazeutischöf 


Si 


Branche in ganz Ostasſen und 
Australasien, auch als Plan- 
tagenleiter. Anpassungsfähig, 
weltgewandt, Organisator, 
Business-Doktor, sprachen- 
kundig, in derSchweizlebend. 
Angebote unter K. A. 540 an 
Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW19 


Praftig gebaut, deshalb d, 
don der Gpezial fobrik 
Holz Induſtrie Kaiſerslautem 


+ Luómig Müller ⸗ 
Derlangen Gie preisſiſte 
* e 


Stellengesuch 


'ielseitig geb. junge Deutsche, Te 
präsent. Erscheinung, tüchtig in 5 — 
Fächern des Haushaltes, Bureau un 
Geschäft, sucht Vertrauensstellung 
nach dem Auslande. Gefl. 


Frieda Maschenbauer 
München, Balanstraße 171 


— —— — 
Abdrehdiamanten 


IN WESTFALEN 


DOeurscnrand® 

FABRIKATION 
UND EXPORT VON 
EISEN UND STAHL? 
WAREN ALLER ART 
WERKZEUOE FUR 
HOLZ UND EISEN: 

BEARBEITUNG 

BAUBESCHLAGE 
PLANTAGEN UND 
LANDWIRTSCHAFTL 


Hay, GERÄTE EL - 
8 
UND prett? : 


Für Exporicure 


sofort lieferbar 


Dezimal- u. vienwaagen 
Oberfränkische Waagen- 
fabrik Holenbrunn, Ver- 
kaufsbureau Nürnberg, 


WOLFF ZS CO 
Theatergasse 5, Telephon 7070 


Glaserdiamanten | 
Diamantwerkzeuge aller Art KS? 
en. S billi sten A LV 

eimers & Tauch®, 
Diamantwerkzeugfabrik, Spaldingstr. E" 


„„ „„ „„ „ „„ 


| Rheinweine edelster Kreszenzen 


: Preise In ausländischer Währung 
Wo nicht vertreten, erstklassige Vertreter gesucht. 


Drillinge, Doppelflinten, 
Reg. Büchsen usw. 


Prismen-Feldstecher, 


13. Mai 1920 


Das Echo 


LER & BENZING G. M. B. B.H. 3 


|SCHWEN NINGEN Württ. Schwarzwald 


fertigen als Spezialität: 
Komplette Hausuhren 


8-Tag-Kettenzug 


Moderne Wanduhren 


in anerkannt erstklassiger bewährter Ausführung 


AusländischeEinkäufer 
die Ake täglich, 


e En Abt : Spielwarenund Puppe 
CA & Biiouferie aller Art 
Q oi f S z Bernsteina ‚Elfenbein 
Tel- Adr. V SA: " s EhfeLederwaren und 
Y gmiífafíonenPerlfa 
ographenge baue 


O b Se 5 us 
q CL D E BURG- S d ` - * * — Ke Bilden“ und Neuheiten 


Parfümeriegrundstoffe / Blütenöle 
autcremeparfümöle / Seifen- 
parfümöle / Künstliche 
Riechstoffe 


D pa 
$ 


burg ann e 


„Vn d Derirauen ef 


( jOjekte ! 


Merne Erzeugnisse 
 $ stellen Höchstleistungen dar 


7 Lem 
tdi 
ees T EIPZIG Querestr 26-28 

BERLIN W 56. Jägerstr.25. 


| S 
Bitte Kałafoge unter Angabe der gewünschten Jnstrumente zu verlange 


"Nr, 1951 
DEENEN 


en ES 
OTTO mg a U S A a ftu n g S m a S ch J n e n ` 


| T AAN TTT 


E: öpfe Fleischhacker 
essingrohr Kaffeemühlen 
Stoffklammern Duttermaschinen 
Hohlringe Drotschneidemaschinen 
Huthaken CEfeffermühlen 
Reibemaschinen 


` (Waschbretter 


Metallwerk 89838 Klusendick, enden. 


TAI etallwerk | Kr. Iserlohn | Schheßfach 32 


SE DT EMELIE 
tege A ue 
Bierbaum’s Werke | | 
ipae Westfalika 10 — : 
Fabrik für ` US HESSISCHE METALLWERKE : 

Mudlstelne u. Muntendau = GEBR. SEIBEL = 

Spezialität: = = 
V Ziegenhain Bezii Cassel : 

Furchen (Nie zu schärfen) = = 

2 In Gestell zusammengebaute — s Z 

7 ahlanlagen S Spezialität: Spezialität: = 

N Zerlegbar und leicht überall aufstellbar = Aluminium- Aluminium- = 

Kleine Vertikalmühlen mit Sichter = üßbestecke Eabestecke Z 

für Kraft-, Hand- und Göpelantrieb = Z 
Schälmaschinen / Sichtmaschinen = Z 

ST WITT TT 


GEBR. KRUSIUS 


SOLINGEN 8 
Stahlwaren -Fabrik 


400 Arbeiter 


Rasiermesser, Rasierapparate, Haarscheren, Haar- 
schneidemaschinen » Manicurinstrumente, Nagel- 
zangen, Nagelfeilen, Toilettegarnituren, Manicuretuis, 

. Nähzeuge » Scheren, Taschenmesser, Tafelmesser, 
Kampmesser, Dolche » Brieföffner, Papierscheren, 

Radiermesser 


13 Mai 1920 A Das Echo 1113 


Für Export liefern messingvernickelte 


Fahrrad-Garbid-Laternen 


Ausfuhrbewilligung wird erteilt 


Anfragen erbitten 


Röder & Co., Hanau a.Main 


Telephon 1234 


Gebr. Reinhold 


Werkzeugmaschinenfabrik und Eisengießerei 


Gera - Lusan VI 
Post: Zwötzen (Reub) 


Su mg TA 
All, 


Johann Heinrich Kletzin & Co, 


Telegrammadresse: L El PZIG Telegrammadresse: 
Puppenkletzin Petersstraße 28 Puppenkletzin 


EXPORT 


Farbiger Katalog zu Diensten 


—— 
Stand whrend 
d. technischen 
Messe I. Leipz.: 
—— 


— — 
Ausstellungsge - 
bäude, Beton- 


geschoß Nr. 331 
— 


Eigene Fabrik in Neustadt bei Sonneberg i. Thür. 
Mustersendung sofort gegen Berechnung 


Größte Sonder- 
fabrik in Europa für 


Schnellbohrmaschinen 


in allen Größen und Ausführungen 


Elektrofedhnische Artikel 


EIEZETESEZETEZEZEIEZEZEI 


S Gummiaderleitungen » Glühlampenschnüre 
Fassungsadern » Handlampenkabel 
Isolierrohre der moderne Geldschrank 


liefert prompt und billigst 


PAUL KÜPPERS, EUPEN, RHLD. 


Überall glänzend bewährt. 
ofortigeLieferung. 


Verlangen Sie unseren Katalog. 


EIEGEGEIEZETETETETETETESESELEZEZESEZEIER 


x 


GELDSCHRANKWERKE 


H.F.PELTZ 


DÜSSELDORF 439 


| Stabil gebaut,‘ daher größte Dauerhaftigkeit. 
1 Vertreter, die auf eigene Rechnung kaufen, gesucht. 


Gerhardt & Schubert, Maschinenfabrik | 


Amberg in der Oberpfalz 


Das Echo 


Nr. 1951 
un S STT numme 
Ratio’ Eeinrichtungen für 

= 4 = 

` Sar, Asbeſlzementſchieſer 

n; JE ` e S 

Jul Su fabriken a 

: ; deere S liefert S 
| Ratio’ derbitfgsicRasicrapparatder Wei il G. Roth Aktiengeſellſchaft 
; Porzellanwaren . Yausboltwaren » Pefdentartitel in Metal, = Abteilung Maſchinenfabrik = 
ed Fe fü Keil E Tei ozig⸗Gohlis De IS Wien III/, Erdbergerlände 280-34 : 
` d AE und ſtellt Fachmann für Montage und = 
z Inbetriebſetzung bei = 

ST 


Alb. Mohr - Halle a /e. 


Spezialfabrik für 


N —— — 


gegründet 1893 
Miſch⸗,Knet⸗ u. 


Teilmaſchinen 


neueſt. Konſtruktion 
ſolide Ausführung 
Telegr.⸗Abreſſe: Maſchin mobr 


„Wikra“ 


kocht, badci 
und heizf. 


* 


Einzig in 
seiner Art. 


* 


nn 
Í e r “ist aus der Titel- 
Exportvertrieb Der Bezugspreis für „DAS Echo“ ist der Ti 


seite dieser Nummer zu ersehen. 


Georg Birkmann, Nürnberg, |||" 


Martin-Richter-Straße 35a. Telegr.: Gummibirkmann 


Technische Beratung 


beim Einkauf von Maschinen aller Art sowie kompletter Anlagen 


DR.-ING. BENDER & WIPPERN 
Hambure-Mönckeberghaus 


Pharmazculische Handverkauisariikel 


Mineralpastillen, Hustentabletten, Mentholdrages, Mundcachous in 
bester Qualität und ansprechender Ausstattung sind laufend 
zu günstigen Preisen mit Ausfuhrgenehmigung liefer- 
bar. Der Verkauf erfolgt nurfür eigene Rechnung, 
eventuell unter Vergebung der General- 
Vertretung. Erste Bankreferenzen 
werden gegeben und verlangt 


WILHELM KAIM, NACHFOLGER, GEORG LEWIN 
Berlin SW48, Friedrichstr. 16 
Telephon: Amt Moritzplatz 1958 e Telegramm-Adıesse: Phamakaim, Berlin | RHEINEN 


Wir können noch Aufträge für laufende Lieferung übernehmen auf 
Aluminium-Saucenlöffel (gegossen) 
Alumin.-Reislöffel / Alumin.-Likörlöffel 
in blank gerollt und gerollt polierter Ausführung 

Weiter können wir liefern: 

Schöpflöttel/Milchlöffel 

Vorleger/Schaumlöffel 


A co. LÜDENSCHEID i. W. 


zcemenidachzleg elmaschinen 


Automat. MauersteinschnellschJag- 
pressen „Westfalia“, Kniehebel- 
pressen für Flur- u. Trottoirplatten, 
Mischmaschinen, Rohrformen so- 
wie sãmil. Maschinen u. Formen für 
die Zementwaren-, Beton- ` 
u. Kunststeinindustrie 
liefertalseinzigste 
Spezialität 


Katzer & Kramer 


Kostenanschläge kostenlos. Spezialmaschinenfabrik 


Prospekte gratis u.tranko. 
Kataloge in 4 Sprachen. Bielefeld 15. 5 


SCHIFFÄHRTS;SPEDITIONS-U. VERSICHERUNGSWESEN 


Preisberechnung für Anzeigen auf Wunsch kostenfrei durch den Auslandverlag, 


Berlin SW 19, Krausenstraße 38/39, 
achen. Hans Krebser, OmbH. ried S „ E. 
A Auslandstransporte. IF Noepa intent Tan. B. Bud LEIPZIG LEIPZIG S 
Antwer en. Hans Krebser, 1. Romanshorn, Rorschach, St.Gallen | Brasch A Rothenstein, Internationale Spedition. Kommission. Sondeiver: 


84 Rue varı Straelen. Überseeverkehr | Konstanz, Ausführung aller Speditions- | U-Überseetransporte. Regeimäß. Sammel- i 
Lagerungs- u.Transportversich.-Aufträge iadungsverkehfe nach allen Richtungen. Ges? WR on dem Baltik um Rug 
En 5 
M. Otto W. Möller 


agdeburg. Paul Siebert 
amburg. 11, gegründet 1852. M Schicht Spedition, Internatio- 
Spedition u. Kommission. Spe- 4 Beie und ersee - Transporte. 
zialität: Auslands transpor te. Assekuranz. 


remen. Hagens, Anthony & Co., 
8 Bremen. e Agenza 

Spedition, Schiffahrt. Lagerung. Über 
nahme von e von und nach 
allen Plätzen der Weit. 


B Maurer 1 a ei Bd. 
aurice Anler. Verzollungen Un alland. Hans Krebser, vi 
Sammelladungen, Großtransporte. Gin. Oscar Hoffmann, Köln a.Rh. MA Bigli 19, Groß- u. Massentransporte. 


Georgsir.15. Transp. all. Art p. Bahn u. 
uchs (Rheinthal) Hans Krebser, : 
B Gro Wassern. Ital. Schweiz. (er res @. m. b. H., 
n 
54. 


tettin. Hermann Riedel, 

Spedition, Kommission, e- 

rung. Fernsprecher: 537 
Telegrammadresse: Speriedel. 


Wieshaden. 
RETTENMAYER i 
Internationale Möbeltransporte. 


— spedition Lagerung. 


2 ürich. Hans Krebser, Groß- 
und Massentransporte. 


Strubelt & Jenner 


GS M/ B/H 
U.-BARMEN 
Telegr.- Adresse: Druckpressen 


Engl., Frankr. 
B- und Massentransporte. Skandinavien usw. Bahnsammelverkehre Berli O 16, "Köpenicker 
Straße 


Chias ©. Hans Krebser, Ver- nach Italien. Schweiz, Tschechoslowakei 
zoll.. Groß- und Massentransporte. | Österr. u. Ungarn. Inkasso. Versicherung 


| VOCKE & CARSTANJEN 


Export-Vertreter | 
Bremen übernehmen noch erstklassige 


tettin. Eugen Rüdenburg, 
gegr.1859. Internat. Speditionen. 
auch in Hamburg und Lübeck. 


ROHLIG & CO. 


VE RTR ETUN GEN Spediteure oba aich zur Pietarin Je 
Bremen ck- u. Papierverarbeitungs-Maschin. 
Lagerhaus en Lübeck BREMEN 
Heinr. 5 Sohn 
i 212 Spedifi 
Adolf Koch egetabilien-Export 1 


erlin - Bremerhaven- 
Emden. 


F.L.BITTNER, BRÜNN]|R 


(Austria) Gegründet 1847. 


INT 


reim 
Läb amme: „Koc 


LsmoNEN 


INTERNATIONALE TRANSPORTE 


L.Noerpel-Roessler 


Gegründ. 1892 Friedrichshafen a. B. Telephon 1 


Internationale Speditionen 


ERNATIONAU 


Berlin SO 16 
Cäpenicer Straße 54 


Leistungsfähige rheinische Exporifirma 


sucht für das europäische Ausland. Süd- u. Nordamerika, Afrika 
Australien usw. usw. bestens eingeführte 


Vertreter 


zum provisionsweisen Verkauf von Waren aller Art, speziell Maschinen, 
Apparaten, techn. u. elektrotechn. Artikeln, Metallwaren. Korrespon- 
denz: Deutsch, französisch u. englisch. Ausführliche Angebote erbeten unter 
W. St. D. 14156 an Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19 


Ichenker eG Berlin 


EILISEGEISTSIR St. Gallen Romanshorn Rorschach Konstanz 

O2. 56 w (Sohwelz) (Baden) 

3 Goh 227 won 70 Hr 64 7 44.463 
00011 III RI AAA RA RAL AH UEL KA MEI MAAT AA AAA H DEA ët COCO ëtt geg Ruin 1 10100 


Fe -Amf Zenfrum 
10507 10568 10569 442 488 
Telegr Ach frachtschenker 


. für alle Niederlassungen: NOERPELROESSLER 
en 55 an allen wichtigen Plätzen des Kontinents 


Eigene 
Vertretungen | imoa Daniels G. mn. h. H. & C0 
an allen wichtigen sa Hugo EE i 
: S MANNHEIM Ditsseidori 22 
ES z ODERBERO 
schlagsplätzen eer S 


G. Daniels & Co., Rofferdam 22 


Überseetransporte / Sduffahri/Logerung/ versicherung 
* | 
G. Daniels G- m b. H., Köln 22 


4 Unter fetten Hennen 
Internationale Transporte / See- und Flubschiffahrt 


AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 
Eigene Lagerhäuser 
S 


Frachtanfragen erbeten 


YORK. 
WIEN / BRESLAU y DANZIG / SIMBACH v NEW 
UNITED STATES FORWARDING Co.. BROADWAY 55 


1116 


Das Echo 


AUSLANDS:u.ÜBERSEE-FIRMEN, DIE FÜR EIGENE RECHNUNG KAUFEN 


I nn ln a E E — ——... ä ꝗͤ—᷑——ü— ꝗw⁵ü.—— ͤ——:P)0g eg re — en an Se we ee 


Angebote auf Chiffre-Anzelgen werden nur weiterbefördert, wenn das Auala n d- Porto von dem Einsender bezahlt wird. 
Der Gegenwert kann in Briefmarken, die lose einzulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt), erstattet werden. 


ARGENTINIEN. 


Vertretungen leistungsfähiger Fabriken 
jeder Art übernimmt Francisco Rivero, 
Victoria 673, Buenos Aires. Er- 
bittet Kataloge, Muster, Preise, Verkaufs- 
und Lieferungsbedingungen. Referenz: 
Deutscher Überseedienst 0. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstraße 38-39. 


rgentinien. in Buenos Alres 
A ansässige, gut eingeführte deutsche 

Firma der ell- und Häutebranche, 
sowie aller ID pen Landesprodukte Süd- 
amerikas, sucht noch einige gute euro- 
päische Verbindungen f. den provisions- 
weisen Einkauf besagter kel. Erst- 
klassige Referenz. stehen zur Verfügung. 
Offerten unter K. A. 120, Ausland- 
verlag 0. m. b. H. 3 


in Rio de Janelio suc tVertretungen 

deutscher Fabrikanten für Brasilien 

zu übernehmen. Erstklassige Referenzen 

steh. z. Verfügung: Eduardo Waechter 

& Cia., Rio de Janeiro, Rua Goncalvez 
Dias, 30. Tel.-Adr. Waechter. 


ypern. Importhaus in Limassol 
C wünscht in Verbindung zu treten 

mit lieferungsfähigen Fabrikanten 
aller geeigneten Artikel. Besonders ge- 
sucht sind Uhren, Bijouterien, Optische 
Artikel, Kunstgegenstände usw. sowie 
ähnliche Artikel. Reterenzen stehen auf 
Wünsch zur Verfügung. Korrespondenz 
französisch. Angebote unter K. A. 506 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 


Bra zg Gut eingeführtes Haus 


änemark. Kapitalkräft. Firma 
sucht Bedarfsartikel für Wein- 
händler, Brauereien, Molkereien 

u. Mineralwasserfabr. Ofl. u. K. A. 207 
a. Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW19. 


E Weed W. E. Moulsdale & Co., 
6 


astle Street, Liverpool, wünscht 
Maschinen und Apparate zur Her- 
stellung von Gummiwaren. Regen- und 
Sonnenschirmen (Rahmen und Zubehör), 
Hüten und Mützen (Filz usw.), Stiefeln 
und Schuhen. Kataloge und Prospekte 
erwünscht. 


land. Bedeut. Geschäftshaus 

i. London m. Filialen i. Paris, Brüssel 
Amsterdam, Montreal. NewYork Bue. 

nos Aires, Johannesburg, Alexandria- 
Kobe usw.wünschtalleArt.gangb.deutsch. 
Exportprod. kommissionsw. od. auf eig. 
Rechn. z. übern. Angeb. unt.K. A.501 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 


Kaze Chemische Fabrik in 


London hat besonderes Interesse für 

chemisch-pharmazeutische Glas- 
artikel, chirurgische und chemische 
Beiartikel, wie Hartgummiartikel, 
Fieber - Thermometer, Instrumente 
usw. Deutsche Referenzen stehen zur 
Verfügung. Angebote unter K. A. 418 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19, 
Krausenstr. 38-39, erbeten. 


d. Alleinverkauf v. Patent- u. Massen- 
ertikel aller Art f. Kauf a. feste Rechn. 
x. übernehmen. Angeb. unt. K. A. 550 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 
E Brauereiartikel,_ Querscheiben 
aus Weichholz (gedreht und ge- 
preßt), Flaschenkapseln, Korkbade- 
matten und alle Artikel aus Kork, 
Korkisolierplatten. Genaue Pre s- 


offerten erbeten unter K. A. 561 an Aus- 
landverlag G. m. b. H., Berlin Sw 19. 


Eee Haus i. London wünscht 


ngiand. Engrosfirma kauft 


Frachten und Zölle werden post- 

wendend unentgeltlich ertellt von 
R. Jonemann & Filis, Spediteure, 
egründet 1856, Zentrale Paris 24, rue 
4 Enghlen, Filiale Forbach in Loth - 
ringen und Lyon 4, rue Alphonse 
Fochler. Regelmäßige Sammelverkehre 
zwischen Deutschland und Frankreich. 
Billige Übernahmen. Verzollungen. 


Fre Auskünfte über 


olland. Parfümerie-, 

Toilette-Artikel,Leder- 
waren, Artikel für Fri- 
seure usw. kauft 


Akt.-Ges. Fedora, 
Den Haag, Holland. 


olland. Musikwarengeschäft- 
H sucht für eigene Rechnung Musik- 
Instrumente und Artikel aller Art 
zu kaufen und übernimmt evtl. Ver- 
tretung. Angebote unter K. A. 203 an 
Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


olland. Eisenwarengroßhandig. i. 
Rotterdam. nur f. eig. Rechnung kau- 
fend, wünscht Angeb. t. Petroleum- 

Heizöfen, Petroleum-Kochapparate, Eis- 
maschinen, Fieischmaschinen, Garten- 
bänke, Strandschaufeln, Eieruhr., Schlitt- 
schuhe.Mica,Ölkannen, Türriegel, m. Mes- 
sing überzog. Röhren, Drahtgaze, Gras- 
mähmaschinen,Victor-Ascheimeru.sonst. 
Haushaltungsger. Angeb. a. Hoffacker’s 
zer- en Huishoudwaren Mij, Speel- 
mandwarssiraat 16a, Rotterdam. 


olland. Installationsmateriallen. 
Elektromotoren bei größ. Posten zu 
kaufen gesucht. bernehme evtl. 
erne Alleinvertretungen. Aue unter 
.A.326 an Auslandverlag, BerilnsW. 


olland. Geschäftshaus in Amster- 
dam, welches f. eig. Rechnung kauft. 
sucht Din ung: mit leistungsfäh. 
Häusern i. Porzellan, Steingut. Metallwar. 
u. Glas. Angebote unt. K. A. 507 an Aus- 
landverlag O. m. b. H., Berlin SW 19. 


olland. Spezialgeschäft, für el- 
gene Rechnung kaufend, wünscht 
ngebote für Zelluloid-, Toilette- u. 
Haarschmuckartikel, Kimme. Haarnetze, 
Haarnadeln, weiße Zelluloidwaren. wie 
elfendosen. Puderdosen, Etuis für Zahn- 
bürsten usw. Offerten unter K. A. 388 an 
Auslandverlag, Berlin SW 19, erbeten. 


olland. Angebote erbeten von 
Haus- und Küchengeräten an die 
N. V. in- en Verkoop - Vereeni- 
ing „Holland“, 
Amsterdam, Oude Waal 27. 


tallen. Suche Alleinverkauf u. Allein- 
vertrieb nur v. erstklassigen Fabriken 
für patentierte Neuheiten, Spiel- 
waren, falsche Bijouterien. Chinca- 
glierie Ernesto Locher, Milano (Italia). 


En ns 


talien. Technisches Bureau über- 

nimmt auch für eigene Rechnung 

Alleinvertretungen nur erstklassiger 
Fabrikanten von elektrischen Artikeln, 
Holz- und Metallbearbeitungsmaschinen, 
Werkzeugen, Möbel- u. Baubeschlägen. 
Bestecken. Galanteriewaren, Aluminium. 
und Emaillegeschirr usw. Erstklassige 
Bankreferenzen. Ing. Cav. Antonio di 
Riva & Giunta, Milano, Via Brera N 19. 


Bedeutende Engrosfirma mit 
guter Verkaufsorganisation in 


ganz Kanada wünscht Offerten für nachstehen- 
de Waren, die gegen Kasse gekauft werden: 


Brillen und Brilleneinfassungen, 
Feldstecher, 


geschliffen, 


J Linsen roh und 
Mikroskope, mathe- 


matische und chirurgische instrumente, nau- 
ische instrumente, Zelluloidplatten. Angebote unter 
K. A. 551 erb. an den Auslandverlag GmbH., Berlin SW, Krausenstr. 38-39 


Firma erbittet Offerten zu festen 

Preisen in Bestandteilen aller Art 
für Pianobau, Fiügel und Pianos, nur 
Fabrikate allereısten Ranges, alles in 
Friedensqualitäten. J. O. Baumgardt, 
Hofpianotorten-Fabrik und - Handlung. 
Linköping (Schweden). 


chweden. Schlelfmaschinen 

für das Schleifen von Tischmessern 
wünscht zu kaufen. 

industri A-B. Aurora, Södra Vägen 3, 

Gothenburg. 


O Tima ent Die unterzeichnete 


chweden. Küchenstreifen aus 

Papier. Angebote werden er- 

beten von Bröderna lvarsson, 
Osby (Schweden). 


chweden. Porzellangeschirre 

usw. Angebote für sofortige 

Lieferung erbitten Bröderna 
Ivarsson, Osby (Schweden). 


S erden Für eig. Rechn. kaufend. 


Engroshaus L Lausanne erb. Offert. 

jetzt lieferungsfäh. Häuser f. sämtl. 
elektrotechn. Installat.-Artikel i. Friedens- 
ausführ.. wie Fassungen, Abzweigdosen. 
Schalter, Sicherungen u. Patron., Schalen- 
halter, Porzellane (unmont.), Schwach- 
stromart. usw. sow. üb. Werkzeugmasch. 
Erstkl. deutsche Ref. Ang. unt. K. A. 262 an 
Auslandverlag O. m. b. H., Berlin SW. 


Kos Guteingeführtes Agen- 


tur- und Kommissionsgeschäft kauft 
egen bar auf feste Rechnung aller 

Art Waren. la. Referenzen. 
J. Weidenfeld, Bern. 


panien. Haus in Madrid, gegr. 
1838, wünscht für eigene Rechnung 

zu kauien od. vertr.: Bureaubed., 
Papier-, Schreib-, Spielwar., Puppen, 
Schreib- und Rechenmaschinen, Ba- 
sar-, Karneval-, Scherzartikel, Neu- 
heiten, Buchandlung (bes. philolog., 
kaufmännisch., ökonomische Werke, 
Kriegsböcher) und ähnliche Gegen- 
stände. Auch übernimmt es Vertre- 
tung. i. and. Artikeln. Ang. unt. K. A. 448 
a. Auslandverlag GmbH., Berlin SW19 


panien. Die Sociedad Anonima 
Farmaceutica Aragonesa, Kapital 
W 500000 Pesetas ersucht um Offerten 
von Fabriken chem. Produkte zur Ver- 
wendung in der Pharmazie u. Industrie. 
Material für Laboratorien und medi- 
zinische Drogen. Adr.: Apartado 262, 
Coso 43-45. ragoza, Spanien. 


in Glas, Kristall, Porzellan, Steingut 

und Luxuswaren übernimmt seit 
10 Jahren ansässiger Deut cher Offerten 
unter K. A. 151 an Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19, erbeten. 


panion. Bedeutendes Ma- 

schinenhaus in Spanien, wünscht 

Vertretungen von Fabrikanten 
von Maschinen u. Werkzeugen für 
mechanische Werkstätten u. Eisen- 
Waren. Offert. an Larrea y Kaifer, 
Hurtado Amézaga 14, Bilbad. 


Sele K Vertretung für Spanien 


panien, Die Firma J. Sousa 

& Co. ia Alicante übernimmt 

Vertretungen aller Arten deutscher 
Erzeugnisse und Handelsartikel, bei 
einer Geschäftsorganisation von mehr 
als fünfzig Verkaufsagenten in den 
hauptsächlichsten Plätzen Spaniens. 
Empfiehlt ferner seine Dienste und 
Informationen des dortigen Marktes 
an deutsche Häuser, welche irgend- 
welche spanische Produkte zu kaufen 
wünschen. 

Offerten unter K. A. 253 an Aus- 
landverlag G. m. b. H., Berlin SW 19, 
Krausenstraße 38/39. 


Vereinigte Staaten: SÉ 
Feinstes amerikanisches Produkt, in allen Quant 
tätın zu besten Preisen sofoıt lieferbar. 
World Trading Company. Importers and Exporters, 


New York City, 415 Madison Avenue. Cable Address: Wong 
Codes: ABC 5th Edition, Western Union, Lieber Sog 


Kohlen! 


kauft für eigene Rechnung alle 

Arten Neuheiten in Spielwaren, 
Reklameartikeln,Schuhcremes,Schmuck- 
sachen, Bijouteriewaren, Uhren, Mund- 
und Ziehharmonikas, Postkarten, sowie 
Hand- und Maschinennähnadeln und 
erbittet sofortige Zuseung v. Katalogen 
und Mustern bis zu 500 Mark gepen 
Berechnung. Angebote unter K. Ks 
an Auslandverlag G.m.b.H.. Berlin SW 19 


Sant er Geschäftshaus In Madrid 


Jesus y Maria Nr. 6, sucht Ver- 

tretungen für eigene Rechnung von 
zuverlässigen Häusern für Papierwaren, 
Drucksachen und Bureau-Artikel; Alu- 
minium Gegenstände für Hausge- 
brauch; Steine für Feuerzeuge und 
Anzünder. 


üdafrikanische Union. 

Besteingeführte Firma sucht Ver- 

tretung v. leistungsfähigen Fabriken 
für Textil-, Manufaktur- Galanterie- 
Leder-, Porzellan-, Email-, Glas- und 
E senwaren, auch für nicht zu teuere 
Pianos. Angebote vorzugsweise in 
englischer Sprache unter K. A, 389 an 
den Auslandverlag, Berlin SW 19, 
Krausenstraße 38—39. ` 


singtau. Langj ähriger Kauf- 
T mann ín Tsingtau bittet deutsche 
Fabrikanten um Einsendung von 
Preislisten, Katalogen und Prospekten 
über: Optik und Photoartikel, Schreib- 
Papier- und Spielwaren, Kurz-, Ga- 
lanterie- und Bijouteriewaren, Solinger 
Stahlwaren. Bücher, deutsche u. fremd- 
sprachliche. Eisenkurzwaren, Uhren 
Musikinstrumente. künstliche Blumen. 
Autos und Fahrräder, Schreibmaschinen 
und Nähmaschinen usw. Bezahlun 
der Fakturen erfolgt in Deutschlan 
Preislisten usw. zu senden an 
Max Gritt, Tsingtau. 


Ser G. H. Alsina, Madrid, 


ürkei. Ouldo Luzatto, Kon- 
stantinopel. Import- u. Export- 
haus mit eigenem Transitlager für 
Kleinasien, Syrien, Balkan u. Häfen des 
Schwarz. Meeres wünscht Verbind. mit 


leistungsfäh. Firmen i. industr. Erzeugn.. : 


Kauft f. eig. Rechn. u. übern. Vertretungen 
i. Konsignationslagern. Referenz. z. Verl. 
Korresp i. all. Spr., jedoch elnxeschrieb 
ab. Italien abzusend.. desgl. Mustersend. 


ngarn und Jugosiawien. 
odog László, Budapest VI, 
Dalszinhazutca 8, Telephon 117-48. 
Drahtadresse László Dalszinhäzutca 8. 
Agentur und Kommission der 
Sport-, Oalanterie-, Spielwaren-, 
Reise- und Haushaltungsartikel- 
Branche. S 


cht Kataloge u. Preise d. 

rößten Maschinen für Zwieback- u. 
Napfkuchenfabrikation Preiss. 1.Galletas 
nebst allen Apparaten und Blechen. 
Angebote unter K. A.544 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW 19, erbeten. 


Vereinigte Staaten 


Alte angesehene New Yorker Firma, 
seit 1872 etabliert, 


sucht für Export 
nach Amerika 


auf eigene Rechnung oder Vertreter 
Porzellan, Hotelware, Tafelservice. 
Luxusartikel etc., Glaswaren für Hoteis, 
Restaurants. Privatbedaıf, Küchengeräte 
und Maschinen für Privat, Haushalt 
Hotel und Restaurants, Aluminium- 


ruguay. Teigwarenfabı. i. Monte- 
U video wuns 


Küchengeräte für Haushalt und extra- | 
schwer Ch Hotelbedarf. Haushaltungs- 


Streichhölzer. Spezialitäten 


gegenstände. Bedarf, 


für den Hotel- und Restaurants- 


sowie sonstige exportfähige Artikel. 


Offerten unter K. A. 387 an Ausland - 
verlag GmbH., BerliaSW19, erbeien. 
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ÜBERSEE-FIRM EN, DIE VERTRETUNG 


Angebote auf Chiffre-Anzeigen werden nur weiterbeförde 
rt wenn das Ausland-p i 
Wichlig | Der Oegenwert kann in Briefmarken, die lose einzulegen sind (also nicht auf die Umschläge E agin — wird. Wichtig! 
9 N. 


olland. L. Hendrix & Co., 


A Nate fn. Buenos Aires. 
Amsterdam, übernehmen Ver- 


eutsche Firma, längere Jahre in 
Buenos Aires etabliert, wünscht 
Vertretungen in elektrischen Art keln, 
Motoren, elektr. Apparaten, Isolierma- 
terlal-, Dynamos u. Widerstandsdrähten 
usw. la. Referenzen zu Diensten. Per- 
sönl. Rücksprache in Deutschl. Ausführl. 
Offerten, Kataloge usw. unt. K. A. 554 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 


al&ares. Geschäftshaus i. palma B 
B de Mallorca übernimmt Vertretung 
deutsch.Häus.f.jedeArt v.War.Korre- 
spond. deutsch. Angeb. unt K. A.495 an 
Auslandverlag OmbH., Berlin SW 19. 


Anemark. Tüchti er Kaufmann. 
destens eingeführt, bernimmt die 
Vertretung von leistungsfähigen Fa- 


talien. Gaetano Carrano 


Tee 7 
tret. v. leistungsfäh. Fabrikanten H Avellino (Italien) 


bernimmt Vert t e 
in der Textil- u. Kurzwarenbranche. italien in Messerschmiede nad 
9 


EBbestecke, Vorha hi 
oliand. Suche Vertretung u. An- S ngschiösser, 
H gebot leistungst, Fabrikanten I. Arti. „ hahe, Hag. f. Nagel- 

L -Ue e 


geräte, elektr. Beleuchtung usw. 


mit Filialen Uebersee, - 
ne Zwei englisch. Ingenieure listen, Offerten und m 

von 1. sämtlichen Waren für Apotheken- 
Penang und dergl., 2. Gummiwaren 
Dr alle Zwecke, 3. Sanitätsartikeln, 
4. allen gangbaren Waren für die Tropen. 


ol. vien. Vertretungen, Kom- 

missionen, Konstignationen 

sucht Juan Pingel, 
La Paz - Bolivia. 


von Bananen, Mandeln, ee 
garren 


Angebote an Servando Ortoll, Apar- 
tado 112, Santa Gruz de Tenerita 


KOLUMBIEN 


Gumersindo Cuellar, Kaufmann und 
Propaganda-A ent, Postfach 1098, Bo- 
gatä-Kolumbien, sucht direkte Ver- 
bindungen mit Fabrikanten von Por- 
zellan und verzierten Kristall - Waren, 
Spielzeugen, Postkarten. 


rasilien. Besteingeführt Haus 

in Süd- Brasilien sucht kom. 

missionsweise Vertretung von 
leistungsfähigen Firmen in Manu- 
faktur-, Garanterie-, Papeterie-, 
Porzeilan-‚Gıas-,Farben-,Eis-n-, 
Stah'-u. Metalıwa ren, auch Spiel- 
waren, Bureaubedarf. Prima Hank 
und Handels referenzen. Angebote 
in deutscher oder portugiesischer 
Sprache an O. Mathias Petry, 
Porto Alegre, Brasilien (Süd- 
amerika), Galeria-Municipal. 


olland. Suche für Holland Gene- 
ralvertretung von leistungsfähigen 
Fabriken in Geschäftsbüchern, 
Schreib- und Papierwaren. Ange- 


HOLLAND 


Import- und Exporthaus in Rotterdam 


mit eigenen Agenten in Kleinasien, 
Griechenland, Mittelmeerländern, 
Engl. Indien, Straits Settlements, 
Siam, Ost- u. Westafrika, Südamerika 
und eigener Niederlassung in London 
sucht Verbindung mit leistungsfähigen 
ieferanten von 
Glas-, Porzellan-, Emaille-, Kurz-, 
Papier- u. Stahlwaren, Elektre-Gläh- 
lampen, Musikinstrumenten, Haus. 
haltungsgegenständen aus Holz,Eisen, 
Nägel und Maschinen. Angebote an 


N. V. Handels Onderneming , Mercurius 
Rotterdam / Postfach 214 


ein Import- und Kommissions- 


spondenz deutsch. Hodgson & Wright, 
Oreshamstreet, Coventry, England. 


ngland. Lond. Firma. über techn. 
Fachleute verfüg.. wünscht Vertretung 


olumbien. Import., Export. u. 
Kommissions- Haus in Bogotá, S. A. 
wünscht Vertretungen deutscher 
Häuser speziell in Eisenwaren, Schmuck- 
gegenständen, Maschinen, und allen 


naland,. Haus i.Manchest. wünscht 
: sich auf Metallwaren beziehenden Ar- 


Eingeb.-Hand. m. Westafrika Ver- 
dindung mit Fabrikanten. die geeig- 
nete Artikel I efern können. Briefwechsel 
nur in engl. Sprache. Angeb. unt. K. A. 572 
anAuslandveriagGmbH.,BerlinsW19. 


inniand. Matti Kohonen, 


zlato, Rua S. Bento, 67, Sao 

Paulo, übernimmt Vertretungen 
für Bilder, Illustr. Postkarten, Wochen- 
schriften, Monatshefte, alle Arten 
Bücher (Romane, Novellen us w.). 
Preise und Bedingungen erbeten. 


franz., span. Angeb. unt. K. A. 543 an 
Auslan verlag GmbH., Berlin SW 19. 


olumbien. Vertretungen in che- 
mischen und pharmazeutischen 
Produkten, Textil., Eisen-. Glas., 
Papierwaren. Quincaillerien usw. ge- 
sucht. Reise- und Vertretungsbeihilfe 
dringend erwünscht. Reflektant ist ge- 
nauer Kenner des Landes. 
Gefällige Offerten unter K. A. 510 
an den Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, erbeten. 


—m 


uba. Geschäftshaus in Habana 
(Kuba) übernimmt Vertretung 
deutscher Fabrikanten für jede Art 
von Waren. Erstklassige Referenzen. 
Korrespondenz in Spanisch. 
Gefl. Angebote unter K. A. 372 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW19, 
erbeten. 


det 1912. Prima in- und ausländische 
rasilien. Piereck Irmaos, 
Pernambuco, Brasilien, suchen 
Vertretungen erster und export- 
fähiger deutscher Fabriken sowie Unter- 
nehmer aller Industriezweige. 
—ͤ— EE 
hile. Cesar A. Rosetti,Detaillisti. 
Santiago,Chile,Catedral 2801 ,seit1894 
etabliert.Präs. d. Verband. d. Handels- 


eschäft in Reykjavik kauft und 


| rasilien. Antonio Annun- 
| bernimmt Vertretungen als pe 
aller 


n: 
Stühlen. Möbelbeschlägen aus upfer 
und Eisen, Tapisserie, Transparent- 
papier, eiserne und kupferne Bett- 
stellen. Angebote sind zu richten unter 
K. A. 420 an Auslandverlag G. m. 
b. H N da SW 19, Krausen- 


Arten, Jagd-, Reise- und Sportartikeln, 
sowie Eisen-, Kurz-, Leder- Papier- und 
Spielwaren. Angebote unt K. A. 566 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 


talien. Michele Caroli, Vertre- 
tungen — Niederlag. i.Bari(Ital.) übern. 
Vertret.v. deutsch. f i 
Drog., Haarnad., Stecknad., Knöpfen, 
Kartons, Bureaubed.-Art., Alum.- u. 


Weit. Auskunft üb. finanzielle Lage erteilt 


Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. Bem Feinporzellan. Angebote sind 


zu richten an Waroquiez, Paris, 32 Rue 
Pontoise, Montmorency S. O. 


FRANKREICH 


Nähnadeln und jede Art Maschinen- 
nadeln. Metallknöpfe, Glas- und Horn- 
knöpfe sowie andere. Jede Art Haken 
und Schnallen für die Konfektion. Ar- 
tikel für Kurzwaren en gros. Häkel- 
nadeln, Stricknadeln. Artikel für Schuh- 
fabriken und Schuhmacher. Kleines 
Werkzeug für die Industrie. Glas- 
erlen, Perlenfranzen. kleine Glaswaren. 
Parfümerie u. Medizinfläschchen. Kunst- 
leder. Mica u. Zelluloid in Blättern. Kork- 
zieher, Spritzkorke, Metallverschlüsse 
jeder Art. Bureauartikel. Nur Fabrik- 
angebote weiden berücksichtigt. 


MAURICE & HENRY CORCOS, 
PARIS (Ve), 
22. Bd. St. Germain. 


Gaben bern In Athen seit 


uba. Agent in Habana über- 
nimmt Vertretungen in jeder 
Art Waren, speziell Wirkwaren, 
Seidenbàndern, Kurzwaren. Eisen- 
waren, chem. Produkten u. Bureau- 
artikeln, Spielzeugen, Möbelleist. 
usw. Off u. K. A. 265 a Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


Vertreter von 
M E X I K 0 Likörextrakten 
gesucht. 


Offerten an Oenis & Co., Mainz. 


hina. Ingenieur, der lange Jahre 
im eigenen Geschäft deutsche Ma- 
schinen, Fabrikanlagen und alle 
technischen Artikel vertrieben hat und 
in Kürze wieder zurückkehrt, sucht 
lehungen zu Fabrikanten entweder 
als Vertreter oder Wiederverkäufer für 
eigene Rechnung. Beste Referenzen 
. stehen zur Verfügung. 


Gefl. Offerten unter K. A. 378 


an 
Auslandverla „Berlin SW19, Krausen- 
straße K Stater i 


ITALIE N 

5. H. A. R. T. Società Macchine 
cciai Rifornimenti Tecnici 
Napoli, Via Monserrato 20 


GESUCHT 


ausschließliche Vertretungen für 
Italien und Kolonien von Ma- 
schinenfabriken ersten Ranges, 
leistungsfähig in: Werkzeugma- 
schinen für Holz- und Metallbe- 
arbeitung, Maschinen f. Schiffs- 
werften (Eisen-Schiffsbauwerke) 

Seemotoren mit Schwerölbetrieb, 
Kühlvorrichtungen, elektr. Ma- 
schinen, Eisen- und Stahlwerken. 

la. Referenz. Zweck Verhandlung. ware der 

Leiter bereit, sich n. Deutschl. zu begeben. 


exiko. Vertreter von Fabrikanten 
M mit Bureaus in den Städten Mexiko, 


1 Guadalajara und Mazatlanwünscht 
deutsche Fabrikanten zu vertreten. Hat 
Beziehungen in der ganzen Republik. 
ist auch alleiniger Verkaufsagent für 
19 bedeutende Handelshäuser. Nur 
egen Kommission. Angebote unter 
k. A. 535 an Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, erbeten. 


- Schläge, Bleistifte, Br elwag., Bolzen 
H base 0 Lampen, Nie elwaren, 


teingutwar., Splelwar., baumwoll., 
on- seid. Strumpfwar., Baumwoll- 
Sp fle, baumwoll. u. woll. Decken, 


met- u.Plüschwar, Filzhüte, pharma- 
ae ache Produkte, Seiten. Erstkl. Ref 
15 E Verte Angebot. unt. K. A. SIS an 

uslandver ag GmbH., Berlin SW 19. 


15 Jahr. etabl. Firma, bei der Privat- 
kundsch. auf d. vorteilhaft. ein el. 
wünscht Vertretungen leistungsfäh. Fir- 
men f. folg. Artikel: Porzellan- u. Hohl- 
glas war. für Haus- u. Küchengebr. u. 
pharmazeut. Zwecke, verzinnte, ver- 
nickelte, emaill. u. lack. Blech- u. Me- 
tallwar. f. Haus- u. Küchengebr., Al- 
aka u. Aluminiumwar., alle Beheife 
.Petroleum-,Gasglühlicht- u. elektr. 
Beleucht., Soling. Stahlwar., Werk- 
zeuge u. Schlosserwar. all. Art, Be- 
darfsart. f. d. Schuherzeug., Drog., 
chem. Produkte u. Anilinfarb., Farb., 
Lacke usw. Ubernimmt auch d Einkauf 
f. griech. Prod. wie Tabak, Wolle, Baum- 
wolle, Harze usw. Um zeitraubendeRück- 
frag. zu vermeiden, wollen ausführl. An- 
Ee bote u. a gerichtet werden an 
FirmaVeuve Erm. Soroker, Athen, Rut 
Plouton Nr. 1. Deutsche Korrespondenz 


alien. Agent. der üb. Geschäfts- 
3 urins verf. wünscht 
Vertretungen leistungsfäh. Häuser in 
techn. Artikeln zu übern. Off. unt. K 
A. 224 an Auslandverlag G. m. b. H 


länd. Indien. Haus in 

oneri (Java) wünscht i. besseren 
Reklame- und Zugabeartikeln, 
Lichtreklame, Platten usw., feinen 
Briefpapieren, Kalendern usw. Deut- 
sche und holländische Bankreferenzen. 
Angebote unter K. A. 431 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW 19, erbeten. 


ien. Erstklassige Firma für Ex- 
nn Import, verfügend über ge- 
räumige Magazine u. eigene Reisende 
für ganz Italien, übernimmt General- 
vertretungen mit Depot für t chnische 
Artikel. im allgemeinen Papier, chiurgi- 
sche Instrumente, Medikamente. Neu- 
heiten etc. Nur Fabrikanten kommen 
in Frage. Bank und kommerzielle Re- 
ferenzen zur Disposition. 
oliti Zaccara, 
Milano, Via Lamarmera 6. 


Artikel der H S 
und Abel Bees Kurzwaren 


i Indien. Briefmarken-Kauf 
N ie iech Seltene Altdeutschland- 


ken u. Kolonien. Schund w. nicht 
berücks. A. Herrmann, Selabintanah, 
Soekabocmi (Java), Niedl. Indien. 


D’zemark. Geschäfi für land- 
l wirtschaftliche Maschinen er- 
8 pap tet Angebo e leistungsfähiger 
| | anten A Jensen, Vamdrup. 
A 
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Seege 


Nas a. Geschäftshaus in Schweiz Teppiche — Möbel- panien. Bedeutendes Haus in 


Barcelona, welches Kapital und 

deutsche Referenzen alle erster 
Art z. Verfüg. hat, wünscht deutsche 
Fabriken v. folg. Artikeln z. vertret.: 
Automobilzubehörtelle, Bureau- 
bedartsartikel, Patentneuhelten, 
elektr. Apparate usw. Angeb. u. 
K. A. 289 a. Auslandverl. Berlin SW19. 


panien, Eingel. Agent u. Reisend 

in Barcelona wünscht Vertretung In 

all. Basar-Artik. z. übernehm. Korre- 
Pa span., franz. u. engl. Angeb unt 
.A.382 an Auslandverl.,BerlinSW 19. 


vanger sucht Verbindungen mit stoffe. Bei der Engroskund- 

2 Firmen zwecks Ein- schaft bestens eingeführter Ver- 
käufen für eigene Rechnung in Ga- treter wünscht mit leistungsfäh'gen 
lanterlewaren. Kurzwaren. Porzellan. | Fabrikanten obiger Branchen in Verbin- 
dung zu treten. la. Referenzen. An- 
gebote unter K. A. 553 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW 19, erbeten. 


chweiz. Agentur- und Kom- 
8 missionsgeschäft in Zürich sucht 


Generalvertretung eines 
bedeutenden Hauses für die Schweiz, 
eventuell m't Konsignationslager. Re- 
ferenzen zu Diensten. Angebote unter 
K. A. 553 an Auslandverlag GmbH., 
Berlin SW 19, erbeten. 


panien. Vertretungen f. Schmuck- 
sachen, Uhren und ähnliche Ar- 
tikel verlangt für Spanien seriöses 
Haus mit absoluten Garantien ent- 
sprechend den getätigten Geschäften 
Interessenten können sich wenden an 
José S. Huet v Cia, Joyeros. 
Huelva (Spanien). 


S We in Geschäftshaus in Vigo 


Glaswaren. Lederwaren, Bijouterie und 
Modewaren. 

Gefällige Offerten wolle man unter 
K. A. 571 an den Auslandverlag 
G. m. b. H., [Berlin SW 19, richten. 


best. Bezieh. zu den Handelshäusern 
Span. bern. Vertret. i. all. Warenart. f. 
elg. Rechnung od. i. Kommission. Korresp. 
span. und französ. Angeb. unt. K. A. 
an Auslandverlag, Berlin SW 19. 


Senken Fleiß. Agent i. Madrid mit 


or wegen. Agentur für erst- 
N klassigen Fabrikanten — keinen 


Grassisten — in der photograph. 
Branche sucht zu übernehmen. Offerten 
unter „Nur Agentur 8049, an Ohmes 
Bureau, Kristiania, zu senden. 


PARAGUAY 


V.Calduch Rolg, Casilla 

de Correo 694, Castellon 
wünscht erstklassige und solide Häuser 
zu vertreten. die Artikel — für Para- 
uay geeignet — herstellen. Ich ziehe 
Fommisslons. Exportlirmen vor. Erst- 
klassige. gegenseitige Referenzen er- 
forderlich. Korrespond. span. oder franz. 


— 2 — wel 
panien, Salvador Fontrodona, 
Pharmazeut in Premia de Mar, 
wünscht Vertretungen von Fabriken 
chem. Produkte u. I. allen z. Pharmazie 


S ase Argandona Hermanos, 
i. Beziehung steh. Artikeln z. übernehm. 


Oquendo, „ San Sebastian, 

bieten sich an als Kommissionäre 
und Vertreter. Besonders in Frage 
kommen Bureaubedarfsartikel u.Schirm- 
fumituien. Erstklassige Garantien. 


panien. Häus in Bilbao kauft 

alle Bestandteile für Schreib- und 

Rechenmaschinen und würde den 
Verkauf oder Vertretungen für eigene 
Rechnung in Schreibmaschinen über- 
nehmen. Offerten unter K. A. 102 
an Auslandverlag. Berlin SW 19, 
Krausenstraße 3839. 


panien. Handelshaus in Valla- 
dolid wünscht „ f. eigene 
Rechnung in Nähmaschinen. Strick- 
Maschinen, Fahrrädern. Grammophonen 
u. Zubehör. alledieseArtik. z. übernehm.. 
ebenso in Nadeln u. Platten f. Grammo- 
hone. Neuheiten usw. Kataloge und 
reislisten unter K. A. 449 an Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


Sen suen Handelshaus in Valla- 


panien. Bedeut. Haus wünscht 

Vorräte in Maschinen zur Wirk- 

warenfabrikation. automat. Rund- 
stühle. Genre „Terrot-Standarts“ wie 
solche in Chemnitz. Cannstatt u. Stutt- 
gart labriz. werden, nebstHilfsmaschinen, 
sowie auch Vorräte von Nadeln für alle 
Arten Trikotagen u. Spinnmaschinen zu 
kaufen. Muster, Katal., Preise u. Vorrats- 
angab. i. span. Sprache unt. K. A. 405 an 
Auslandverlag, Berlin SW 19, erbeten. 


panien., In Spezialitäten für 
Apotheken arbeitend. Haus, welches 
ärztliche Vertreter in den Provinz- 
hauptstädten hat, übern. Vertretungen u. 
Niederlagen von medizin. - pharmazeut. 
Artikeln u. Drögen. Angeb. unt. K. A. 524 
anAuslandverlagGmbH.,BerlinsWi9. 


panien. Agenturhaus in Barce- 

lona (Spanien), wünscht die Allein- 

vertretung einiger bedeutend. kine- 
matographischer Filmfabriken f. Spanien 
und Portugal zwecks Einkäufen für eig. 
Rechrung zu übernehmen. Offerten in 
Französisch, Spanisch, Englisch oder 
Italienisch mit Angabe der monatl. Pro- 
duktion, Programmen u.Preisen perMeter 
franko deutsche Grenze unter K. A. 519 
anAuslandverlagGmbH.,BerlinswW19. 


panien. Libreria Ouerara, Haus 
geer. 1870. Calle de San Jeromino 29, 
ranada. Druckerei, Buchhand- 
lung, Papierwaren, Bureaubedaris- 
artikei und Zeichenmaterlalſen, 
Rosenkränze, Medaillen, Stempel, 
Postkarten, Transparentpapler für 
Scheiben, Bilder. Kataloge. Muster 
und Preise aller dieser Artikel und von 
patentierten Neuheiten erbet. Es werden 
auch Vertretungen aller Art von leicht 
verkäuflichen Artikeln übernommen. 
Bankreferenzen stehen zur Verfügung. 


würde in Provinz Galicien als 

Vertreter von Lieferanten von 
Medizinen, pharmazeutischen, medizi- 
nischen Drogen arbe ten, 

Gefällige Offerten wolle man unter 
K. A. 868 an den Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19, richten. 


scher, 40 Jahre alt, verheiratet, 

längere Jahre in Hamburg. Paris, 
Manchester u. Mailand tätig gewes.. sucht 
Vertretungen erstkl. Fabriken für alle für 
Piura (Nord-Peru) ın Frage kommenden 
Exportartikel Auskünfte bel Johann 
Biertz, Viersen (Rheinland) und Fr. 
W.Thaden, Hamburg. Oll. unt. K. A. 570 
anAuslandverlagombll., Berlins W 19. 


Pi: Kaufmann, geborener Deut- 


im allgemeinen und speziell in 
Schraubenwaren sucht Verbindun- 
gen mit deutschen Fabrikanten u. Kom- 
missionshäusern. Preise u. Kataloge In 
spanischer Sprache unt. K. A. 558 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19, erb. 


S aer Vertreter in Eisenwaren 


dolid sucht Vertretungen für eigene 

Rechnung in landwirtschaftlichen 
Maschinen, besonders Mähmaschinen u. 
aller Arten Einzeltelle für dieselben, 
Neuheiten usw. zu übernehmen. Kata- 
loge und Preislisten erbeten unter 
K. A. 450 an Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstraße 38/39. 


eru. Deutsche Firma in Lima Ist 
P bereit, Vertretungen von ersten 
Fabrikanten u. Exporthäusern aller 
Branchen zu übernehmen und auch Kon- 
signationen zu empfangen, um sie für 
Rechnungen d Vertret. zu verk. Auch 
ist sie bereit. den Finkauf v. Landesprod 
zu ü*ernehmen. Deutsche Bankref. steht 
zur Verfüg. Angeb. unt. K. A. 474 an 
Auslandveri. GmbH., Berlin SW 19. 


panien. Geschäftshaus in Teruel 
sucht Geschäftsverbindungen für 
den Verkauf für eigene Rechnung 
oder in Kommission von allen Arten 
deutscher Waren und übernimmt Allein- 
vertretungen ausländischer Häuser als 
Kommissionär. Befaßt sich auch mitEin- 
kauf von Exportartikeln für Deutschland. 
Besitzt sachverständ. Personal f. Export- 
u. Importgeschäfte aller Warenarten. Ma- 
schinen u. Werkzeuge. Importiert Hölzer 
jed. Herkunft ladungsweise. Korrespond. 
span. u. franz. Angeb. un. K. A. an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 


panien. In Spanien und Ha- 

bana gut eingeführtes auslän- 

disches Haus sucht Vertretung 
von Fabriken von pharmazeutischen 
Spezialitäten, chemischen Fabriken, 
Parfümerien, Gummi- und Kaut 
schukwaren, Porzellan- und Olas- 
waren, Neklameartikeln und Neu- 
heiten aller Art. Angebote nur in 
spanischer, englischer oder fran- 
zösischer Sprache erbeten an die 
Speditionsfirma Heinrich Helster- 
berek. Hamburg 8, Dovenhof. 


Warenhaus Stanlslaus Baran & Co. 

Krakau. Slawkowska 6. sucht Ver- 
tretungen und Verbindungen mit ent- 
sprechenden leistungsfähigen Häusern 
aller Länder. Korrespondenz in Polnisch. 
Deutsch, Französisch und Italienisch 
erbeten. 


[P Warenhaus Stanistan Medizinisches 


panien. Geschäftshaus in Va- 
lencia, mit langlähriger Kennt 
nis der Kundschaft und eigenen 
Reisenden, sucht Vertretungen ir. 
Anllinen, Seidenpapier, chemischen 
Produkten und Basar-Artikeln im 
allgemeinen, kauft auch für eigene 
Rechnung. Jaime Forne Comas 
Gracia 42 Zaragoza 23 Valencli®. 


panien. Offerten erwünscht 
zum Kauf oder Vertretung für 
eigene Rechnung in: Zement, 
Gips, Filesen, Mosaik, Geschirr, Por- 
zellanwaren, Eisenwaren, Badeein- 
richtungen, Waschtische, Duschen, 
Helzapparate, Badezimmereinrich- 
tungen, Wasserhähne, Elsenröhren. 
Biel, Dachbedeckungen, Farben, 
Lacke, Spiegel, Olaswaren jeder Art, 
Konstruktionsmaterial (sanitäre, hy- 
e Desinfektionsartlkel. 
l dialaus del Barrio y Cia 

(S. en C.). 

Santander. 


anien. Gut eingeführter Agent 

gt Cartagena sucht weitere Verire- 
tungen. Geschäfte gegen Provision 
und für eigene Rechnung. Erstklassige 
Referenzen. Garantie für Geschäfte 
Korrespondenz inFranzösisch.ltalienisch 
oder Spanisch. Gelälige Angebote unter 
K. A. 258 an den Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19, erbeten 


en ut 
panien. Geschäftshaus mit 
8 guten Bezieh. in Orense win? 
die Vertretung für eig. Rechng 
aller Arten deutsch. Artikel zu über- 
nehmen. Offerten mit Preis., Must. 
und Katalogen an Auslandverlag, 
Berlin SW19, unt. K.A.383 erbeten 
1777... —— 


i „Geschäftshaus i.Santander 

pan m. Fabriken v. Bilderrahmen 

aus Metall, Holz. Zeluloid. Leder od. 

ander. Material in Verbindung zu treten. 

Ebenso interess. sich dasselbe f. Leisten. 

Angeb. unt.K. A. 429 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19, erbeten. 


ien. Agenturenhaus m. guten 
RE, len in ganz SENG 
wünscht Vertretungen ee ei 
deutscher Häuser f. alle Arten v. Arti dei 
Zu ee Angebots eh SC 5 
oder Französ un e A, 
Auslandverlag, Berlin SW 19, erbeten. 


Katz Eingetr ne Agenturen. 


tes Handelshaus Leserklewicz & Co.. 

Krakau, Hauptring 11, sucht Ver- 
bindungen erstklassiger Häuser ver- 
schiedener LAnder in Parfümerie. Kosme- 
tik und aller Art Sportartikel. Korre- 
spondenz in sämtlichen europäischen 
Sprachen. 


SE ee a ass 
olen. Die Handels-Aktiengesellsch. 
P Impex in Krakau mit volleingerahlt. 
Aktienkapital v. K. 690000 befaßt s. 
vorwieg. mit d. Bezuge von Textilwaren 
aller Art u. Schuhen aus d. Ausland u. 
werden die hierfür i. Betracht kommend. 
Fabriksf. auf dies.Wege ersucht. alle ein- 
schlägig. ausfuhrfr.Artik.bill. anzustellen 


bar, Gesellschaft in Madeira 


Pet: Erstklassiges protokollier- 


panien. Exporthaus spani- 

scher Produkte, wie Enzian und 

Süßholzwurzeln, Mohn u. alle: 
Kräuterarten, Gemüse- und Fisch- 
konserven, Olivenöl, Mineralien, 
Blei. Quecksilber usw. sucht Ver- 
bindungen mit deutschen Häusern 
und macht Preisaufgaben bei spe- 
zifizierten Anfragen. Dasselbe im- 
portiert auch deutscheProdukte. Erst- 
klass. Refer. Korre- p. i. all. Sprach 
Angeb unter K. A. 432 an Ausland - 
verlag GmbH., Berlin SW 19, erb. 


panien. Für Spanien gesucht: 

Geschäftsverbindung mit Fabriken 

für Schlosserbohrer, Schnellstähle 
Metallsägen. Kolben für Drehpistolen 
pe aller Art. Bureauartikel. 

ngebote unter K. A. 819, Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19, 
Krausenstraße 33-39. 


ist bereit. Vertretungen leistungs- 
fähiger Exportfirmen für Madeira 
zu übernehmen, aber auch deutsche 
Erzeugnisse für eigene Rechnung zu 


kaufen. 
Offerten an: 
Freitas Martins, Caldelra & Co., 
Ltd. Funchal, Madelra, 
P. O. Box 102 


Barcelona, Jovellanos. xpori 

u. Importhaus wünscht in Handels 
beziehungen zu treten zu deutschen 
Exporthäusern für dle Vertretung 
jeder Art von Artikeln. besonders 
Webwaren, Bijouterien und Bureau - 
bedarfsartikel. 


S'Hareon Ignacio Sanpons, 


panien., Das Haus Francisco 

Admetila, Barcelona, sucht Ver- 

tretungen aller deutschen Artikel. 
ıßer technischen Gegenständen vor- 
eugsweise: Bureauartikel Papiere 
Tinten. Lacke Purpurfarben und Ma- 
schinen. Rechenmaschinen. Nähmaschli- 
nen. Elsen waren Roheisen und Metalle. 
Neuheiten für Basare elektro-techn. Ge- 
genstände Geschenk- u Reklameartikel. 
chem. Produkte u. industrielle Drogen 
afteriert beste Referenz. u. interess sich 
auch für Einkäufe auf eigene Rechnung. 


panlen. Bedeutendes Geschäfts 
haus In Valencia sucht für Spanien 
und die Balearischen Inseln Ver 
tretungen leistungsfähiger deutscher 
orthäuser und Fabriken für da 
selbst gangbare Artikel, im speziellen 
auch in Rohhäuten sowie gegerbter 
Fellen, Galalith- und Zelluloidwaren 
Offerten unter K. A. 278 an Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


panien - Valencia. Fran- 
cisco Catalá, Exarche 6, selt 
20 Jahren etablierter Agent mit 
uten Platzverbindungen und deutschen 
Re.erenzen. wünscht Generalvertre- 
tungen speziell im Rahmen von 
Eisenwaren, Schmucksachen, Stahl- 


ortugal. Vertretertirma, dir 
auch eigene Rechnung kauft 
übernimmt die Vertretung deut. 
scher Häuser Adriaö de tro, 
Rua Mousinho Silveira 774. Porto. 
Korrespondenz nur auf Französisch. 


chweden. Ragnar A. Olson, 

Stockholm, Stortorget 7, über 

nimmt Vertretungen und kauft füı 
eigene Rechnung aren aller An 
Etabliert 1910. 


panien. Geschäftshaus In Va- 

lencia sucht Vertretungen von 

ernsten und bedeutenden Häusern 
für emallllertes Küchengeschirr, 
Schmucksachen, Bijouterie- u. plat- 
tierte Waren, gegerbte Leder für 
Schuhzeug und sonstigeLederwaren. 
Angebote unter K. A. 427 an Aus- 
landverlag G. m. b. H., Berlin SW 19, 
Krausenstraße 38-39. 


Kiwi Agenturen speziell 


in Papierwaren, Reklameartikeln. 


haus In Sevilla sucht Vertretungen 

ter Firmen und Fabriken in Eisen- 

und Stahlwaren und aller damit vei- 
bundenen ähnlichen Artikeln, Schmuck- 
sachen, Werkzeugen aller Art, Haus- und 
Wirtschaftsgeräten, Küchenutensilien in 
Emaille. Aluminiumartikel und Messer- 
waren aller Art, Möbelbeschlägen. 
Schrauben, Artikel für Eisen-, Holz- und 
Alpakkawaren. Angeb. unt. K. A. 404 an 
Auslandverlag GmbH., Beriin SW 19. 


S' ms Reputlertes Vertreter- 


Ee 

panien. Amerikan. Papierwaren- 

handl. i. Madrid ersucht um Zusend. 

v. Katalogen u. Preis. f. alle Arten 
Bureauutensilien sowie v. wirkt. prakt. 
u. für d. Gebrauch i. Banken u. großen 
Gesellsch.-Geschäftsunternehm. nötigen 
Maschinen u. Apparaten. Erstklassige 
Referenzen. Angebote unter K. A. 288 
an Auslandverlag, Berlin SW 19. 


firma in Bilbao su t Vertretungen 

leistungsfähiger Lieferanten Wong 
Getreiden, k. Butter, Fetten. un 
nissen und Wachs für Lederindus » 
Essenzen, Sirup. Extrakten usw. eg | 
gebote unter K. A. 455 au Au de 
verlag GmbH., Berlin SW 19, e 


chwoiz. Vertreter solv. Ausland- 
firmen erbitt. Angebote i. all.ausfuhr- 
freien Waren, wie Kurzwaren. Haus- 
haltartikel, Geschenkartikel, Stahlwaren 
Musikwaren usw. Angebot. u. K. A. 320 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 


panien. Spanisches Haus mit 

Warenlagern Verkaufs-Organi- 

sation, Schaufenst.- Ausste lung 
wünscht Alleinvertretungen f. Span 
u seine es'tzung. auf Komm'ssıon 
oder festen Kauf f. eigene Rechnung 
mit Lager zu übernehm. Ferner er. 
sucht dasselbe um Angeb. aller Arteı 
Artikel für Eisenwaren, Schuhwaren. 
Schmucksachen. Büroarıikel. Kor 
respond.: Spanisch, französ,, engl 
Federico Piguillem, Sen C, Con- 
"elo de Ciento 379, Barcelona. 


panien. Gewissenhafte Vertreter- 
S firma in Bilbao. =padien. m. Spezial- 

reisenden. übernimmt gute Vertre- 
tungen für Maschinen, chemische Pro- 
dukte, Farbstoffe, Anilin- u, Kurzwaren 
aberhauptsächlich für Drogen. Angebote 
unt. K. A. 408 an Auslan verlag G. m. 
b. H., Berlin SW 19 erbeten 


8 panion jrrankreich, Sehr panien, Vertreterfirma mit Häus«, 

isend da > Vigo K. Villagarcia (Contesa- 

Kung, Artikel 1 ke uehaltunge- sucht weit. Vertret e Expor eich. a 

Schirr aus Emaille Alu ` chenge- Spanien exportieren Korresp 1.Spanj h 

‚ Auminium,Weiß- Angebote unter K. A. 373 en 

metall usw. Korrespondenz und Keta. verlag 0. m. b. Hf., Heri Ausland. 

loge in spanischer oder französischer "He Berlin SW 19. 
Sprache erbet. an Sicard, 14 Boulevard 


de Strasbourg. Toulouse (Frankr.). panien. Graveur-Geschäft. Laden 


8 und Werkstätte. wünscht Vertre. 
5 tu für 


Se": Handelsgesellschaft in] arten Zu Are, Rechnung aller 


missionen in Anilinfarben, Farb- 

extrakten und Gerbstoff., chem. 
Produkten sucht Firma in Barcelona. 
Angebote unter K. A. 197 an Ausland- ` 
verlag,BerlinSW19,Krausenstr.38-39. 


8 Verbindungen für Kom- 


panien. Säcke aus Papier- 
ewebe. Importgeselischaft in 
ilbao erbittet sofortige Ange- 
bote für Säcke laut beim Verlag vor- 
er 10 88 ebeprode. Alle Größen 
n $ 86 em an gesuch 
Gewebe in Stücken. S E 
Angebote unter K. A. 444 an Aus- 
landverlag o. m. b. H., Berlin SW 19, 


Madrid. gegründet im Jahre 1899. zur Fabrikation 


sucht zur rweiterung seiner Ge- 
schäfte Vertretungen aller Waren und are — u lenen u 155 
speziell in Kristallwaren für Beleuch- landverlar G. 10 f. H. Krausas Aus 
tungszwecke,Gebrauchsartikeln f.Minen,  Aralisensir. 38-39 
elek sch Apparaten von geringer Größe, 


elektrischen aschinen und Zubehör. Suden Industrie-Ingenieur-Bu- 


Krausenstraße 


teilen. Angeb. unt. K. A. 526 an Ausland - reau übern. Vertretung. bedeutend. 
verlag OmbH, Berlin SW 19, erbeten. Fabriken v Materialien t. Industr. 
ne = Aen: Stahl f. Werk- 
zeuge. Ban en. Federn. Schmie ; 
Sm Import. Export- und Metallfäden für Rheostat. Weimer. 


Kommissionshaus in Madrid über- 
S Wale Spezialhaus für den nimmt jede Art Vertretungen zu- teilung ir patent, nnen, en 


Verkauf von ZIgarettenpapierheften verlässiger Firmen. Beste Referenzen. 
den Kauf einer spezuulandischer Firma Angebote unter K, A. 517 an Ausland- Cen Kegel Mas m 
für den spanischen Markt bestimmten Verlag GmbH., Berlin SW 19, erbeten. b. H., Berlin SW 19 unter K A. 363. 


Eigenmarke dafür zu vereinbaren. Oft 
unter K. A. 334 an Auslandveriag, 
O. m. b. H., Berlin SW 19 erbeten 


| S ener Importagent in Valencıa 


roh, erbitte Preisanfr. Kaufe zu gut. 
Preis. Briefmarken u. Sammlungen. 
Korrespondenz Französisch Span Juan 
Montilla, Cuesta St. Domingo 4. Madrid: 


Starten: Verkauf. „Paracautchouc“ 


panien. Drechsierwaren- Fabrik 
wünscht Offert. in Doubl&-Ringen f. 
Pfeif. u. Spitzen. Poliermasse f. Asta. 

u. Galalith-Artikel, Dreherei-Maschinen, 
sofort. Zahl. Ignacio Camprodon Mar- 
torelli, Torell ‚Sn.Bartolom&10.Spanien 


Alleinvertretungen für alle in Kon- 
fitörenhandlungen, Restaurants u. m Por 2 
e aaen „ pisserien u. Schähwaren. Angeb unt 
Franz. u. Spanisch, Ang unt. K. A. 2 SeA: 107 an Auslandverlag O. m. b. H, 
anAuslandverlagOmbH.,BerlinSW19. — — 
S den i weier in Gracia 
Ranien, Bedeut Haus im Suden O wren Selden- und Weil. 
Spaniens m. gut. Geschäftsbezieh. waren sowie Bijouterien u. Kristall. 
wünscht m. deutsch. Exporthäusern| Artikeln sucht zur Vergrößung seines 
Veh ee r alle an v. en inf Geschäftes weitere Vertretungen in 
erbindung zu treten. oOrrespondenz 
Span. u. Französ. an Antonio Munos N Erzeugnissen und Handels 


Jimenez, Moron (Sevilla), Spanien. Offerten unter K. A. 238 an Aus- 


andverlag G. m. b. H. Berlin SW 19. 
Ses Geschäftshaus In Bar- 
celona (Spanien) suc rekte 
Verbindungen Zu Fabrikanten von gen an on, e 
Bürstenwaren, 1 en Platze guteinget..such.kommissions. 
esserwaren aller Arten, Zelluloid. 
und Aluminiumartikeln, feinen Furni- Kaputt anf guter F abriken deutsch 
turen für Industrien usw. Spanien geg. Kommiss..Korrespondenz in 


Gefällige Angebote unter K. A. 442 an 8 
Auslandverlag GmbH, Berlin SW 19, | 'Panlsch. Deutsch u. Franz. Gut Referenz 


Krausenstraße 9, erbeten. 
N 


Saw Firma in Barcelona sucht Sar. Ladeninh. in Barcelona 


@Panien. Erstklass. Vertretungen 
in Neuheiten und sonsti en Ce 
brauchsartikein aller Art r Anda- 

lucien übernimmt Adolfo Guttenberger, 

relsung der ganzen Halbinsel und Che- me, | 


miker im Laboratorium für Versuche 


anien. David Blanco,Cadiz, 
übernimmt Vertretungen bedeu- 

tender Häuser auf Kommission. 

“arresnnndenz nur Spanisch, l 


i 

| Gefällige Angebote richte man unter 
e A. 402 an Auslandverlag OmbH,, 
Berlin SW 19, Krausenstraße 38-39. 


) 
) 
j Panien. Spezialhaus f. den Ver- 
! kauf von Kapok wünscht die Allein- 
N r Spanien ein. bedeut. 
' Kapokfabrik bei hauptsächlich großen 
Elnkzufen für eigene echnung zu tiber- 
nehmen. mit d. Erlaubnis b. Ausnahme 
| | verkäuf.. wo es rätlich erscheint. a. Ver- 
| 
| 
| 
| 
l 
j 
| 


a 


panien. Zahlungsfäh. Agent mit 
gut. Bezieh. kauft f. eig. Rechn. u. 
bern. Vertret. gut. Häus. i. ausländ. 
Spezialit. u. all. Artikeln f. Schuhwaren, 
egerbte Kalbled. Ziegenled., Glasflasch,, 
pitzen. gestickte Einsätze und Volants. 
Offert. I. Span. u. Muster unt K. A. 865 an 
Auslandverlag, OmbH., Berlin SW 19. 


treter handeln zu könn. Off. unt. K. A. 883 
an Auslandverl., Berlin SW 19, erbeten 


Panien. Agent wünscht deutsche 

Firma in Spanien zu vertreten. 

: Angebote unter K. A. 312 an Aus- 

‚landverlag O. m. b. H., Beriin SW 19, 
Krausenstraße 38/39, erbeten. 


hanien. Häute- und Schuh- 
waren Engroshaus in Valencia 


panien., Vertreter für Solinger 
Stans wie: Rasiermesser und 


Saen Vertreter- und Kom. 


anien. Agent in Rute Cordoba) missionsfirma wünscht in Verbin- 

8 en Vertretu en ele dung zu treten mit deutschen 
Häuser. Kataloge und Muster von] Häusern für pharmazeutische Artikel. 
Reklame- und Propagandaariikeln er- Drogen. hygienisches und medizinisches 
wünscht. Offerten unter K. A. 489 an 5 giereg 5 
Auslandverlag OmbH., Berlin SW 19. ieCatalunass 40 arcelonafSpanfenn 
Kataloge, Muster u. Bedingung. erbeten 
panien, Geschäftshaus in Madrid | Haus verfügt über Kredit u. guteReferenz. 
wünscht Offerten u 105 en 
sendungen von 25 bis ramm 
nter Atropiũ. von Parmazeut. Artikel SW Vertreterfirma in Valencia 


Waren aus Holz und Pappe, An- 
sichtspostkarten eder rt und 
guan t. Heiligenbiider Chromos, 
ellefs, Neuheiten in Papiermaché 


d Waren, ebenso wie aller Zubehör- 
| teile wie: Schnallen, Besätze usw. 
Erstklassige Handelsreferenzen stehen 
D or Verfiigung. Jaime Carceller Fan- 
` dos, CalleMartinez Cubells 9, Valencia. 


banien, Haus in Coruna erbittet 
ürchemischeProdukte,unschäd- 

liche Farben für Nahrungsmittel, 
ampflocomobli.,Holzbearbeitungs. 
maschinen, Drehereien, Schrauben- 
bohrer, Schrauben,Landwirtschaftl. 
. Maschinen, Eisenwaren, Küchenge- 
d Schirren aus Aluminium usw reste 
d Preisaufgab. u. Lieferungstermine franko 
| Bord Hamburg od Antwerpen. Zahlung 
Wort geg. Versanddokumente. Korresp. 
uns anisch, Franz. u. Englisch Angeb. u 
l 


mit Mustern, Katalogen und Preisen 
möglichst in spanischer Serie 
unter K.A.242 an den Auslan erlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


ie: Kuvert Codein. Morphium. Cocain bietet sich leistungs- u. lieferungs- 
und andere wertvolle Produkte. Platin- fähigen Fabrikanten von Eisenband. 
Faden, echtes Blattgold, kleine klinische pharmazeutischen Produkten, Farben für 
Thermometer. Kristailis. Silber-Nitrat ckereienu.Lithographie.Parfümerien. 
Chiorür. Sparto-Sulfat usw. Angeb. unte Papier u. Kartonnagen, Luxus. Porzellan 


SWI sowie Glas- u. Kristallwaren für Hausge- 
KAD anAußlandverlag,Berlin brauch u. andere Zwecke als Vertreter an 


Gute Verbindungen vorhanden. Angeb 
kee Kürzlich in Barcelona | unt K. A. 228 an Auslandverlag G.m En. 


Vertretungen in Maschinen für 
Bäckereien und Hefen für Brot- 
fabrikation und erbittet Kataloge. Auch 
übernimmt derselbe in Konsignation 
Maschinen unter Veraus ng der 
Transportkosten. Erstklassige Refe- 
renzen. 
Angebote unter K. A. 278 an Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


S Van Agent in Madrid sucht 


der ersten Handelsstadt Spaniens. 

zum Zwecke der Herbeiführung von ` 
Handelsbeziehungen zwischen Deutsch- Panien, Baumeister kauft für 
land u. Spanien gegründete Gesellschaft. eigene Rechnung und übernimmt 
mit langen Ertahrün en im internatio- Vertretungen jeder Art von Mate- 
nalen Handel und sehr praktisch in den | rialien und Artikeln für Bauzwecke. be- 
Erledigungen. Spezialisten im Import- [sonders jede Art Neuheiten in Deen. 
geschäft. Berne men Vertretungen und waren moderne Materialaufzüge und 
ersuch. um Bedingung. für verantwort! | ndere Arbeitsverbesserungen. Zahlung 
Exportagenten. Korrespondenz spanisch | gegen SE der Dokumente. Offerten 
deutsch. französisch. englisch. Kommer: |und Kataloge in spanischer Sprache er- 
zielle und e une wünscht an 
u. K. A. 275 an Auslandverlag G. m. b.H.. 
Berlin SW 19. Krausenstraße 38-39. Bilbao, 


Panien, Vives u. Viuda Raves 
8 Barcelona. Altes Hausm. Agenten 


im ganzen Lande. wünscht Verbin- 
dungen mit Fabrikanten u. Exporteuren 
aller Arten Artikel u. Produkten zwecks 
deren Verkauf u. Vertretung in Spanien 
einzugehen. Erstklassige Referenzen. 


K. A. 244 4 Auslandverlag G. m. b. H. Brin 


Banien. In Barcelona etablierter 

f Agent mit weitgehenden Bezie- 
hungen und ausgezeichneten Refe- 

d frenzen sucht Vertretungen bedeutender 
deutscher Fabriken von großen Konsum- 

# artikeln, speziell Seidenstoffen für 
DH Krawatten, Futter. u. Kleiderstoffen, 


Hipolito Suarez, 


arcia Salazar 10, 20. ternationale Postfach 400 Madrid. 


40 Jahre besteh. wünscht Vertretun- 
en in Klammern u. Verschlüssen für 
artonnag., Gold- 1 

Zinn- u. 2 unecht. Blatt- 
old, Bureaubedarfsartik., Bleistift., 
toffen f. Korsetts, Schweißblättern, 

Chemnitzer Handschuhwaren, Kre- 

feld. Sammet, Tolletten-Bedartsart. 

u. Nàh materialien, unechten Oalons. 


Sean Union Commercial In- 


ien. Geschäftshaus in Madrid anien. Ein in gegerbten Waren 

Sm guer Kundschaft und vorzüg- Kanz, Geschäftshaus würde 

lichen Referensen sucht Vertretun- Vertretungen darin übernehmen. 

gen ernster Fabriken für Rasier- u. Ahn. Korrespondenz in Spanisch an Ramon 
liche Maschinen, Bijouteriewaren, Spiel- | ‘orné, Montana 32-34 Barcelona. 

zeuge. Büısten, Farben, Drogen, Parfü 

merien üsw. Offerten in Spanisch oder 


Französ. an Auslandverlag O. m. b. H., Seele u. Portugal. ver 


tretungen erstklassiger 
F Alleinverkauf für Spanien. Portugal 


aller Ari und Kolonien gesucht. la. Refeienzer 
Sa kein’ P erden gebeten stehen zur Verfügung. Korrespondenz 


| 
| 
! 
and gaser ag Fe: künstliche Leder, 
| urnituren für Reise- 
( utensilien und Möbel, Metallver- 
! Gänge für Damentaschen, Etuis 
Zu Handpfiege und alle Arten 
eiluloidwaren, Bureauartikel, sowie 
| ljouteriewaren. 
| „gelällige Offerten werden in Spa- 
! 
| 
| 
i 
i 
1 


panien. Luis Altola- 

guırre, Alicante, Plaza de 

R. Chapf 4, wünscht deutsche 
Häuser in allen industriellen Arti- 
jeln zu vertreten. 


nisch oder Französisch unter K. A. 516 
N CN den Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW i, Krausenstraße 38—39, 
erdeten. 


d 
Bedingungen in Deutsch. Französisch. Englisch un 
“u BC Santiago Cana Ca le Spanisch. Almacellas, Mor & Klumpp 
Badia 4 Principal, Barcelona (Span.) fin Lérida (Spanien). ` 


GEBR. THERMIOTIS 
IMPORT-EXPORT 
ALEXANDRIA (ÄGYPTEN) 


TELEGRAMM - ADRESSE: THERMIOTIS 
REFERENZEN: BANQUE BELGE POUR LETRAN GER. CÖLN. 


Bei Vorausbezahlung kauft Fahrräder, 


| Schreibmaschinen usw. 
| dd M. VRIIMOET, HAAG 


(Holland) Hoefkade 519 
Eventl. auch Übernahme der Vertretung 


panien. Andres Arantegul, 

Zar»go>a, Santiago 5, über- 
nimmt Vertretungen und erbittet 

Kataloge u. Muster von Eisenwaren, 
Kram waren, chem. Produkten, Farb- 
stoffen und allen sich bietenden Neu- 
heiten. Auch kauft dasselbe für eig. 
Rechn. vorhand. Stocks beiannehmb. 
Preisen. Bemust. Angebote erbeten. 


üdafrika. Deutsch. Kaufm. üb. 
10 Jahre in Südafrika tätig. m. guten 
Verbind. in Durban (Natal) u. Jo- 
hannesburg (Transvaal) wünscht erste 
Agenturen v. deutsch. Fabrikant. Export. 
u. Importfirmen. Offerten unt. K. A. 567 
anAuslandverlagombll., Berlins W 19. 


üdafrikanische Union. 

Gut N Haus, das dreiig 

Jahre Erfahrung in Boer- un 
Katfern - Handel hat. sucht kom 
missionsweise Vertretung in folgenden 
- Artikein: Ackerbaumaschinen, Motor 
karren, Motorrädern, Fahrrädern, Por 
zellan-, Glas- und Eisenwaren und 
alle anderen Artikel, die jetzt von 
deutschen Fabrikanten geliefert werden 
können. Vertretung von Reedereien 
und Spediteuren wird auch ge 
wünscht. Dieselbe Firma ist auch 
bereit, die Vertretung als Ein 
käufer von südafrikanischen Pro 
dukten wie Wolle, Felle usw. zu 
übernehmen. 

Offerien unter K. A. 280 an Aus- 
landverlag, Berlin SW 19, Krausen 
straße 38139. erbeten. 


stindien. Alt etablierte 
Firma in Madras sucht Vertretungen 
deutscher Fabrikanten. Adresse 
und Referenz teilt mit unter K. A. 473 
Auslandverlag G. m. b. H., Berlin 
SW 19. 


Ein-und Ausfuhranl, áge 


besorgt behördl. bestens eingeführ- 
ter Vertreter. Erstklassige Empfeh- 
lungen, Anschrift:n unter K. A. 
493 an den Auslandverlag G. m. 
b. H., Berlin SW 19, Krausen- 
straße 38-39, erbeten. 


Kauft 


SAM A. 


SCHWEIZ 


feste 


1. in der Papierindustrie 


Referenzen ste 
durch 
Sippel 


Spanien 


Berlin SW 19, 


Gustav 


EXPORT — 


Besteingeführte Firma in Saloniki übernimmt die Alteinvertretung größerer 
deutscher Fabriken u. Exporthäuser f.Haushaltungsgegenstände,insbesondere 


GLASWAREN, PORZELLAN-, 


STEINGUT-U.EMAILLEWAREN 


gegen bar sofort greifbare größere Posten. 
erstklassiger dortiger Banken. Gefällige . Angebote mit Bedingungen an 


SCIAKY & CIE 
: ZRUE SPARTIS 2, SALONIQUE (GRIECHENLAND) 


Porfirio de Castro 
Vertreter von ausländischen Häusern 


übernimmt Vertretungen 
von deutschen Fabrikanten für Cuba. Genaue 
Kenntnis des Marktes. Gibt erstklassige Referenzen. 
Korrespondenz in Spanisch und Englisch. Post- 
fach 2329, Habana Cuba. i 


Bedeutendes Engros-Haus wünscht 


Fabrikation befindlichen Er für Lieferungen durch Vertragabschluß 

ackpapier, 
Klosettpapier usw.). 2. Farben für Industriezwecke (Anilinfarben 

usw.), 

3. Werkzeuge (Kleines Handwerkzeug, Fahrradschlüssel (Engländer), Nep 

rikanische Bohr Hngen usw.). Die besten deutschen und Schweizer 

en zur Verfügung. Eventuell Kaufabschluß 

a Rücksprache. Angebote sind zu richten an 

Halfon, „Universo“, Rue de Lausanne 7, Genève, Suisse. 


Seit 12 Jahren in Spanien ansässige deutsch 
Firma, mit bedeutenden Beziehungen Im S 
9 un die E leistungsfähiger 

er Firmen S 
nehmen, jedoch nur direkter Exporteure großer Kaese en 
Gefl. Anerbieten unter K. A. 279 an Au 


Krausenstraße 38/39. 


Rosario de Santa Fe Republica Argentina 


Uebernimmt Vertret 

leistungsfähiger Fabriken. We elerenzen 

peutseh - Südamerikanische Bank. Berlin 
anco Aleman Transatlantico, Rosario 


Nr. 1951 


anien. Gabino Porcel e Hijos; 
Enriqueta Lozano, 2, Granada, 
wünscht d. Vertret. erstkl. Ausfuhr- 
firmen aussch!. f.Andalusien fürEisenar- 
tikel,Alum., Postkart., Kartonnagen 
i. allgem., Bijouterien, Kurzwar. u. 
Apothekerwar. zu übern. Auch kaufen 
wir f. eig Rechn. leichtverkäufl.Waren 
u. besond. Gelegenheitspost. u. kine- 
matogr.Art. Als Ref. dien. d. Span. Bank. 
d Hispan.-Amerikan. u. Span. Kreditbank 


panien. Agenturgeschäft in Bar- 
8 celonia(Spani 


8* 


D 
DOTOTTTTTTTTTITTOHIHTIIOHIHHIIOADIHUIDIIIIIIUIAUIDID AWD ULLLULLAAAAAAAAA 


ien. übernimmt Allein- 

vertretungen für Spanien und Por- 
tugal in verschiedenen deutschen In- 
dustrieprodukten. die für den spanischen 
Markt Interesse haben. Korrespondenz 
Französisch, Englisch. Italienisch und 
Spanisch. Angebote unter K. A. 518 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 


Ur: Geschäftsh us in Minas 


Londoner Engroshaus wünscht 


Alleinvertretung 
für folgende Artikel: 


Messersumicdewaren 

(Scheren), Tisch- und 

Taschenmesser, kleiue 

Werkzeuge aller Ari, 

Toileifenarlikel, dılrur- 

gische Instrumente, 
chirurgische Glas- 
Waren, Drogen 

aller Ari.. 


* 


i 


wüuscht als Vertreter u. Käuter für 

eig. Rechng. folg. Artikel z. importler.: 
Billige u. feine Cristall-, Porzellan u. 
Tonwaren, Tafelaufsätze. Spielzeuge, 
Glasschirme, elektr. Kunstgegenständ. u. 
Taschenlamp., Fahrräd.. Grammophone, 
Schmucksach., Bijouterien usw. Off. in 
Spanisch mit Must r unter K. A. 573 
an den Auslandverlag. Berlin SW 19. 


Verse: Staaten. Impoıt-Ges.i. 


Pittsburg wünscht Offerten f. a. Arten 
v. Zubehörteil., geeign. f. Blumen- u. 
Dekor.-Gesch. Off. u. Muster erbet. durch 
Johann Dehls, Hamburg, Rathausstr. 


V. bee Staaten. Exporteure. 


Importeure, Fabrikanten, welche 
IVertret. z. Verk. od. Eink. in Amerik⸗ 
such., woll. sich gefl. mit uns in Verbind 
setz. Briefw.: deutsch, engl.. franz., ital, 
span., griech. u. türk. Leonard Castelli. 
oston U. S. A. 70. Kneeland Street 


VENEZUELA 


Pedro J. Artahona 
Caracas, Venezuela 
wünscht Kataloge und Preislisten 
von Bureauartikeln. Kurzwaren, 
elektrischen Artikeln. Postkarten 
und Neuheiten. 


ORIENT 


4 


Ganz ‚Großbritannien und Irland 
wird sechsmal im Jahre bereist. 


Angebote erbeten unter K. A..563 an Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW19, Krausenstr. 38/39. 


Schweiz Ric. Flisinger, Ingenieur Luzern 


General-Vertreter erster deutscher Fabriken für die 
Schweiz, Italien, Frankreich, Spanien und Südamerika 


Metalipreßteile, Kupferrohre und Messingbänder, Benzin- 

motoren, Schrot- u. Backmehlmühlen, Kreissägen, feine Metall- uud 
Laubsägen, Automobilzubehör. Benzinstandmesser, Hilfsmaschinen für 

elektr. Ankerwicklungen, Dichtungen, Vulkantiber, phys.- chem. Glaswaren. 
A RG 2 Sé Ti N | E Vertreterfirma in Rosario, seit dem Jahre 1907 
bestehend und gute Beziehungen besitzend, 
wünscht die Vertretung erster deutscher Häuser für folgende Artike! zu über- 
nehmen: Konstruktionsmaterial, Umzäunungs- u. Stallanlagen, bestehend 
aus: Stahl und gewöhnl. Eisen in Barren, Stangen. Platten, Blech. Gußeiserne 
Röhren, Kupfer, Portland-Zement, Holz. Eisenwaren usw Außerdem würde auch 
die Vertretung eines Allgemeinen Exportgeschäftes für Kurzwaren. Elsen, 
waren. Basarartikel, Drogen. Papierwaren usw. übernommen werden. Angebote 


unter Einsend. von Mustern. Katalogen, Zeichnungen usw. mögl. in span. Sprache 
erbeten an A. Colombo-Leonl, Calle Entre Rios 1019, Rosario (Argentinien). 


b o 
& * 


Referenzen 


Technisch - kommerzielle Agentur 
J. SALA SIMON - INGENIEUR 


Calle Universidad 9, pral. Telegrammadresse: 


& BARCELONA (SPANIEN) SALASIMON, Barcelona © 
2 CODE: ABC 5a ED H 
m wünscht Offerten und Korrespondenz d 


SPANIEN 


mmer 


Victor de la Rosa Munoz / Agenturgeschäft 
Valencia, 278-Apartado 612 
BARCELONA 

empfiehlt sich zur raschen Einführung deutscher Erzeugnisse 


auf dem spanischen Markt, als Vertreter oder anf eigene Rechaung. 
Erstklassige Referenzen auf V erlangen 


Angebote von vorrätigen oder in 


Schreibpapier, Seidenpapier. 


anzen 


slandverlag G. m. b. H., 


Deurer 


KR 


Schweiz Exnori. Holzspielwaren] 


Welche Schweizer Firmen sind Großabnehmer? 
Exportagentur Mehlmauer, Blasewitz-Dresden. 


eferenzen: 


13. Mai 1920 


(Beutel), unbegre altbar, Speise. 


bziehbilder für Porzellan lumini 
Ä ' minium = Kochgeschi z 
Steingut, Glas und Emaille ein- z i ueschirre, ns 2 
A besat. Set re Abziehbilden e ‚Bestecke, -Löffel, A w.chts eu), EE len Genre, utomobilteile, Düsseldorfer 
Schutzmarken, Aufschriften für Holz, -Bilderrahmen us Huge pramme, Ausflihrungsarten Herrliches E $ Dazallwerke ok A Co., 
Maschinen usw., usw., sowie Abzieh. Dresden-A, | Große, SE Rückert, | Sortim gegen Voreins. von Mark 50.— Düsseldorf-Ratingen. 
lakate in geschmackvoller Ausführung. üdergasse 8. Scheck a. Berlin OttoDammeyer & Co. Ack = 
L. 83 Druckerel KT, G., : ; Berlin S 14, Annenstr. 1. d Jampfhackghanen und 
aalfeld in Thüringen. uminium-Koch i schi een en, Knetma- 
A Bestecke, Wandervo | uhren, nsichtspo tk schinen Kolumbus“, ühr- und 
7 = Si aaen Aug. Ogel-Ausrüstun- Ans! S arten, Schlagmaschinen sowie sämtl. Bäckerei 
bziehbilder für alle Industrien. er Wanderk pozialität; Wasserkesse] lets Neubellen xtra-Anfertigung und Konditoreimasc inen fabriziert "` 
r her. en i i 
Kinderabziehbilden Alles en Aluminiumhaus Loesenbeck & Co Carl Garte, Leipzig. Tüchtige Ver. aa her inaihfbackofen- ie 
fest. Preisliste D. Au ei Jütta Lüdendscheid (Deutschland) Zante 1. treter an allen Plätzen gesucht. 5 nat chinentabrite Wilhelm 
Saalfeld, Saale 42. gu ner, punkt d. deutschen Aluminium-Industrie e - EES 
: Aliens Postkarten, d NAckereimaschinen, x... 
i SF g nac otos i A im n, Knet-, 
ei 8 abril ndu-| A luminium-Lontel, -Gabeln, -Tee- einfarbig — Tiefdruck! — Fin Sor- een TE, Massenrühr- und 
—— "Kë E erfabr arl löffel. Messer, -Kochgeschirre timent Kunst-Gemälde-Karten für 100 M „chneeschlagmaschinen, Backöfen 
mpf, rnberg. 5 ‚Wasserkessel, -Schmortöpfe, -Pfan. Scheck auf Hamburg. M. Glückstadt & er Damersigeräie. 
en usw. liefert als Fabrikant Münden, Hamburg 36 "wës ackofen- und Bäckerel- 
ccordeon-u.Bandoneon- Fritz Susewind, Be es Maschi 
l4 ) ? Besteckfabrik — Chinenfabrik Saarland 
A Altenburg. < Arint & Uhlmann, Mettmann, Rhld. nsichtspostkarten in allen er Le 
ersiklassiger Ziehharmonikas, Ban one- luminium en U: len 8 Se 
D ürlic j 
Dk Veetis d allen ie Ala. i EBbestecke, Buntdruck, Bromsilber etc. s Muster- äckerei - Maschinenfabrik 
vollster Ausführung sech omg Marke glatt und graviert, liefert 100 tien, gegen Einsendung von Mark Ala Kout’ Halle a. d. Saale, 
„Kantulia“. Reiche Auswahl in Mund- Bergische Metallindustrie an u Bunstverlags. be — — a 
harmonikas. ritz Roggenkemper, age 17g en gros, Berlin C 19, 
Mettmann, i Wallstraße 17/18, acköfen, alle Art., insbesondere 
e = n, Rnid - allein die weitberühmien Ideal-Back- 
sbuchsen. sseldorfe Er nsic 3 oten, liefert schnell und i 
A Düssunerke Siebeck A Co., Ade - Eßbestecke, Ae engen ende rp spe den 8. Aeg fi Backofenbauanstalt, Dres- 
Düsseldorf. Ratingen. Mela ser Gebr. Seibel . chromie. Künstlerpostkarten in. den 6, Kl. Meißnergasse 6 (Vertr. ges.) 
d . è- Iternat. Genres. Must g. Vorei o 
è H er geg. Voreinsend. 
etherische Oele Emer senhain, Bezirk Cassel. von M. 100.—. Purger & Co., München. ackpulver in Exportpackung 
dukte, Limonaden- und Likör. "Die 
Essenzen, Fruchtaromen. Otto 
Diesterweg,Magdeburg-S. 


Siehe Inserat Seite 1106. 


exte, Beile, Hacken, 


A‘ 
Bel, Hac k- * 
Zugmesse 


Wörder & 
Werkzeu 
Küllenhah 


A 


Du 


gfabri 


paka-Be 
zent Nickelg 
bleibend, Woc 
zend. 


ämmer, Dexel, Mei- 
Wiege-, 
r fabrizieren 


Pandel, 
n (Rhld.) 


stecke, 
eh 


ri 


k, 
Warenzeichen 


22 Pro- 
alt, garantiert weiß- 


henproduktion 10000 


Max Gerber, 


Metallwaren 


ettm 
Telegr.-Ad 


und Vorleger 
G 


-E 
Löftel, Gabeln, rier 


- und Besteckfabrik. 
ann (Rhld.). 


r.: Metallgerber. 


estecke, 
er, Theelöffe] 
liefert prompt 
Heinr. Funke, 
Besteckfabrik, 


Mettmann (Rheinland). 


luminium - 
mit und ohn 
Schüsseln, Touris 
Schirre, Bestecke u 
Heinr, Ritter, E 
ur Messe 
Kaufhaus, Stan 


lumi 
Lë 
-Schild 
Pötters & 


armen-E 


er 
Schäf 


orle 
führung DEE 


und Kaffeesiebe, 


nium- Bestecke, 
errahmen, -Broschen, 
jeder 


ep Aluminiumwaren - 


Schraubdosen 
e Glaseinsatz. Tee— 
Becher, Teller, 
tenartikel, Kochge- 


Württbg. 
Städtisches 


Sw. 
Blingen, 
in Leipzig: 
d 230. 


Art, ; 
er, G. m. b. H., 
Fabrik. 
B 


li 


estecke vnd 
efert in jeder Aus- 


Otto Ritterskamp, 


Mett 


A für Technik u 


imensionen, 


esteckfabrik. 


mann (Rheinland). 


Guß, dicht, sauber, 


nd Haushalt in allen 


Albis, Dresden. 


Alpaka - EB- 


G. Finke 
Kaiser-Wijı 


A Düsseldorf, 
1elm-Straße 44 a. 


N 


Wenn Sie fü 
F 


„Kleine 


Im „Echo mit Beiblatt De 
erscheinen zu lassen. Koste 
landverlag G.m.b. H.,B 


Gießerei- u. Walzfabrikate, Freudonia- 

Werke, Fabriken für Aluminium- und 

Metall-Verarbeitung Freudenberg i. W. 
I 

A Kochgeschirre etc. liefern in großen 
Mengen ab Lager H. C. Schütz 

G. m. b. H., Düsseldorf 108. 


f.die chem. I 


uminiumwaren, Eßbestecke, 


A 


schutzbekle 


luminium-Pulver, Alumini- 

um - Folien (Zinnfolien, Kupfer- 

folien-Ersatz). M. Brünn & Co., 
Fürth in Bayern. 


rmat 


A* 


A 
A 


a 


luminium. Löffel, Gabeln, Koch- 

geschirre liefert prompt und vor- 

teilhaft Rasowerk Rasing Nachf., 
Besteckfabrik, Mettmann, Rhld. 


mittel. 


monium-Molybdat. Deut- 
sche Molybdän-Werke GmbH. 
Teutschenthal b. Halle a. d. Saale. 


haus, 


nlage von Glasfabriken 
für Flaschen- und Weißglas, Liefe- 


A rung aller Materialien und Pläne. 
J. Heinr. Cordes & Co., Hamburg 24. 


A 
A 


pedition-Kollektion M. 60, 
Georg Pieper, 
Berlin 9 NO 18, Palisadenstr. 14. 


Essenzen und 
ndustrie. Oskar Ed.Hössel- 
rwarenfabr., Leipzig-R. 


— — 


rbeiterschutz: Schutzbrillen 
Autobrillen, 
Kopfhauben sowie sämtl. Arbeiter- 
J. G. Eisel, 


barth, Kupfe 
— 


rmaturen. 
Metallwerke Siebeck & Co., 


Düsseldorf-Ratingen. 


G. m. b. H. 


chen Sie? |B 


Anzeige“ 


utsche Export-Revue“ 
nvoranschläge vomAus- 


erlin SW19, Krausenstr, 


luminium - Kochgeschirre, -Be- Ppprarate un 
stecke, Touristen- und Militäraus- bewährt.Konstruktion 2.Herstellung 
rüstungen aus Rein- Aluminium v.äther. Oelen, Alkoholen, Aethern 


Respiratoren 


idung liefert 


Frankfurt a. Main, Süd. 


uren für Wasser, 


as und Dampf. 


Bopp & Reuther, 


Mannheim-Waldhof. 


romas für Genuß- u. Nahrungs- 
Ed. Schneider Nachf., 


Kassel 32. 


utomobile für Personen- und 
Lastenbeförderung, Dampflastwag., 
Straßenlokomotiven, 
Dampfwalzen, Sutterlel & Schwefring- 
G. m. b. H., 
Deutschland. 


Düsseldorf 


utobrillen, Auto- Rennhauben 
und -Masken. 
Baldur, Optische Industrie-Anstalt. 


Fuerth, Bayern. 


utomobil - Beleuchtun- 

en, -Beschläge, -Windscheiben. 
-Innenbeschläge, Sprachrohre, Alu- 
minium - Trittbelag, Profilleisten, 


nsichtskarten! Postkarten 
A mit Stickerei. echt Bromsilber, 

koloriert ! Heiligen - Postkarten. it 
Musterkollektion M. 75. Blanko-Ex- Į standteile, Signale. 


C. Albert & Co., 


Barmen, Metallwarenfabrik. 


Gegründet 1880. 


usw.. 


Düsseldorfer 


farben, Essenzen, Dietrichs Basta. 
Werk G. m. b. H., Berlin sw 48,Fried- 


richstraße 16. 


adeanstalten, Einricht. für _ 
einschl.Arbeiterwaschgelegenheiten. 
Düsseldorf. Metallwerke Siebeck 


Co., Düsseldorf-Ratingen. 
adearmaturen und Luxus- 
Badeeinrichtungen. Düsseldorfer 

Metallwerke Siebeck & Co., 

Dũsseldorf-Ratingen. 

R fertigt ais Spe- 

zialität 


Jul. Lindner & Co., 
Maschinenbauanstalt, 
Görlitz. 
Fernsprecher: 1074. 
Drahtanschrift: 
Julius Lindner Görlitz. 


Postscheckkonto : 


andsägen 


arometer, Barographen 
in jeder Ausführung. 
Heinrich Fröbel Nachf., 
Hamburg 6, Carolinenstraße 2a, 


Breslau 9316. 
atterien f. Taschenlampen, Qua- 
litätsware f. Exportzwecke Egeta 


B Elektrotechn. Gesellsch. m.b.H., 
Groß-Tabarz i. Th. — Berlin NO 43. 
B lampen. .„Ha-Ba-Fa“-Batterien 

für aschenlampen, galvanische 
Elemente. Ca. 360 Arbeiter. Hamburger 
Batterie-Fabrik Carl Dillger, Ham- 


burg 19A, Eppendorfer Weg 87-93. 
Katalog A kostenlos. Siehe Ins. S. 1069. 


HO u. Kartoffelspritzen 


verkauft dänische Fabrik nach allen 
Ländern. Anfragen an B. Sonder- 
gaard, Silkeborg, Dänemark. 
loge auf Wunsch! 


Kata- 


ienenzuchtgeräte jeder 


B Art. Deutsche Bienenzucht- 
zentrale Edgar Gerstung, Oss- 


mannstedt in Thüringen. 
ijouterie, Broschen, Kolliers- 

B katen, Ringe usw. Stets Eingang 
von Neuheiten. Kollektion zirka 

2000 Mark. Otto Kauermann, 


atterien für Taschen- 


esatzartikel in Perl- u. Flitter- 
Stickerei alle Art. Richard Rau, 


Eibenstock in Sachsen. 


eschläge liefert Emil Herming- 
haus, Schloßfabrik u. Eisengießerei 


und 
G. m. b. H.. Velbert - Rheinland. 


3, 


Be- 


Berlin NO 43, Neue Königstraße 18. 
ijouterien (unecht), Glas, Zellu- 
oidperlen, Knöpfe usw. Alfred 


B Ehrlich, Gablonz (Böhm.), Wiener 
Straße 62. 


seit Jahr- 


ewaren aller Art lief. ohrmaschinen 
Bittere & Co., G. m. b. H. zehnten ausschließl. Erzeugn. Nur 
Saarbrücken 1, Wilhelm-Heintich- beste Qualitätsarbeit. 


Be 39. carl Schwemann, Erkratb |Rhein, 
SE - Bohrmaschinenfabrik. 
iJouterien, unechte. Fabrikation 
B und Export aller Gablonzer Artikel. 
George Markus, Gablonz a. N., 


ohrwerkzeug0, 
Diamant-Bohrkronen, 

voll- und Hohlbohrer für 

Stein, Glas usw. ErnstWinter 

& Sohn, Hamburg- El. 19. 


Berlin S42, Wassertorstraße 9, Prag. 
Berliner Lagerbesuch sehr lohnend. Zur 
Leipziger Messe: Fortbildun sschule in 
der Löhrstraße, Stand 214 217. 


ijoutorion und Kotten|pmraueroi- und Mäizerei- 
B Einrichtungen,  Sudwerke, 

Brau fannen,Läuterbottiche, eiserne 

Gärbottiche, eiserne Bierlagertanks, 
Malzdarren, Keimtrommeln. F. Ergang, 


Magdeburg 40. Gegr. 1804. 


— .. ——) ö — 
rauerel-Sudwerke, Gerit 
für alle Brauverfahren, Maische. 
filter, Läuterbottiche, Pfannen. 
Feinste Empfehlungen i. In- u. Auslande 
Weigelwerk A.-G., Neiße- Neuland. 


unecht), Broschen, Kolliers, Arm- 

bänder, Herren- und Damenketten 
Photo-Anhänger usw. Pried. August 
Maurer, Oberstein. 


Houteriewaren aller Art 
all. Preislagen. Musterkollektionen 
auf Wunsch von 500—1000 M. geg. 
Voreinsend. d. Betrages. Export n. allen 
Welttellen. Vertreter werden gesucht 
R. Melnik, Gablonz a. N., Tschecho- 
slowakien, Bijouterle- und Knopffabrik. 


— ü —— 7˖˙˖ 

ilouterlewaren jeder Art 

liefern vortellhaftest Aysslinger 

& Co., Pforzheim. Ausführliche 

Angebote gegen Bekanntgabe von 
Wünschen und Referenzen. 


Bauten Kordel, Packstricke 


rauerelmaschlnen und 
sämtliche Artikel. spale Etiket- 
tiermaschinen un Pasteurisier- 


apparate. L. Anker, Hamburg. 


riefmarken kauft und tauscht 
Bruno Hofmann, Leipzig: Nürn- 
bergerstr. 8, E. Preisliste gegen ppeikarie. 


——— 
rilet marken. Kauf und Tausch. 
Vorzugspreisliste gegen Doppel. 
karte. 
Paul Kont O. m. b. H., 
Chemnitz 33E. | 


Mn nn 
riefmarken, deutsche, liefert 
im Tausch gegen fremdlindische 
Paul E. Linder, Berlin-Steglitz, 

Schadenrute 8. 


aus Hanf und Papier liefert Export- 
haus Emil Fechtel, Berlin NW 23, 
Lessingstraße 2. Tel.-Adr.: Seilerfaden. 
— —— . — 
indfaden, Bindegarne, Zwirne 
und Faserstoff-Erzeugnisse liefert 
die Großhandlung P. Otto Krause, 
Chemnitz, Zschopauer Str. 20. Tel.6091. 
Drahtanschr. Bindfadenengros. 


— eege 
lattmetalle. CarlEckart, Fürth 


—————— 
i. B. Echt Blattgold, Blattsilber, riefmarken aller Länder kaufı 
unecht Blattgold. Schlagmetall. und tauscht stets Ernst Müller, 

Schlagaluminium, Blattaluminium. Nürnberg, Sulzbacher Str. 57. 

RE 
(eebe, gelochte, gefräste, ge- riefschließer, ges. geschützt, 
pre te, speziell Läuterböden, liefert prompt, auch u groß. Quan- 

notenfängerplatten. Lieferung so- titäten für Export, Ado Bürobedarf 


fort möglich. Berlin SW 68, Markgrafenstr. 18. 
Seidi & Mayer, München 12. - 
riofumschläge aller Art. 
Ernst Mayer, Heilbronn. (Siehe 


Inserat Seite 1020.) 
Berker Richard liefert mit Aus- 


— . .— ͤ ꝓœ—ðͥ 
lechbearbeltung s- 
maschinen, Stanzein- 
richtung., Pressen, Scheren, Blech- 

emballagemaschin., Klempnermaschin. u. 

Werkzeuge. Größte Fabrik d. Kontinents. 

Erdmann K ircheis, Aue (Erzgeb., Sa.). 


fuhrgenehm. Richard Franz Knorr, 
Bin.-Schönebg., Innsbruckerstr.54. 


— — nn 
leche, gelochte, gepreß te. für 
Fahrzeuge aller Art. Auch fertige 
Siebtrommeln mit und ohne An- 

triebsvorrichtung. Gegr. 1804. 

F. Ergang, Magdeburg 40. 


EEE 
Iochemballage - Maschi- 
nen zum .Herstelllen und Ver- 
schließen von Konserven- etc. Dosen 
Richard Heike, Maschinenfabr., Kessel- 
schmlede, Berlin-Hohenschönhausen. 


romsilber - Postkarten 
liefert außer Konvention nur an 
Grossisten 
Kunstanstalt Bruno Beyer, 
Großenhaln 1. Sa. 


ronzefarben, Blattmetalle in 
allen Qualitäten für Lithographie, 
Buchdruck usw. Alle Sorten für 
Dekorations- und Malerzwecke. 
M. Brünn & Co., Fürth in Bayern. 


— 
techgefäße, speziell nahtlos 
gezogen. 

Th. Bußmann, Essen, 
Klementinenstr. 49. 


ü en in 
leiarmaturen. Düsseldorfer 
Ketallwerke Siebeck & Co., Dronzefarben-, Brokat- und 
Düsseldort-Ratingen. Blattmetalltabriken. H. Rosen- 


haupt, Fürth-Bayern 47. 


ronzefarben-, Blattgold- und 
Blattmeiallfabriken. Gebr. Rosen- 
baum, Fuerth i. Bay. S. Ins. S. 1098 


leistifte, auch Kopler-, Tinten- 
und Farbstifte, Briefmarken, Notiz- 
bücher, Schul-Schreibhelte usw., nur 


einwandfreie, weltbekannte N50 

marken erster deutscher Spezlaliabriken, runnenbaugeräte. Tief- 
in grodenGelegenheitsposten für Export bohrmaschinen- u. -Werkzeuge- 
sehr 


Fabrik Nürnberg, Heinrich 


preiswert, sofort lieferbar. 
Mayer & Co., Nürnberg-Doos. 


Alwin Fröhlich, Leipzig-Oohlis. 


chbinderei-Maschinen, -Werk- 


tel. Farb, u. Murter AUS Reue, - Apparate und -Materialien 

LYRA” sind anerkannt Ak jeder Art liefern Wilhelm Leo's 
5 Nacht., Stuttgart. 

vorzüglich. „LVRA“-Blelstitt- d 


Fabrik, Nürnberg. 


liefern Preuße & Co., G. m. b. H., 
Maschinenf., Leipzig 63. Gegr. 1 


ücher! Alle Erscheinungen des 
deutschen Büchermarktes liefert zu 
Origlualprelsen schnellstens Ver- 
sandhaus „Bücherfreund“ Werner, 
Freundt & Co., pen: Johannis- 
pnra Kataloge auf Wunsch kostenlos. 
achmännische, exakte Erledigung aller 
Bestellungen u. Anfragen. Wir empfehlen 
uns besonders zur Ergänzung u. Neueln - 
richtung v. Bibliotheken, Lesesälen uyw. 


Beer 


Be Frese Maschinen 


lumen und Blätter für De- 
koration, Hutputz und Kränze 
fabriziert und exportiert 
imanuel Richter, Sebnitz - Sa. 2. 
Gegründet 1837. 
Vertreter in allen Kulturstaaten. 


lumen und Blätter, künst- 
B liche, für Mode und Dekoration, 

fabriziert preiswert für Export 
Hermann Clauss, Neustadt (Sachs.) 
Muster gegen Nachnahme. 


Prachtwerke, Atlanten und Lexika 

in ungeheurer Auswahl, antiquarisch 

und neu. — Spezialität: Lieferung von 

Zeitschriften für Uebersee und Export 

prompt und billig. EE jederzeit 

atis und franko. Henschel & Müller, 

xport- Buchhandlung und Antiquariat. 
Hamburg, Große Bleichen 67. 


iumon und Blumen- Bestandteile 
für Export nach allen Ländern 


= fabriziert Hugo Werner, Sebnitz, 


ee E dee EE 
B Sen nefa SE Q. A 
e. 


u cher. wissenschaftliche und 
B schönw issenschaftliche, alle Neu- 
erscheinungen liefert schnellstens 
A. Thielemann, Leipzig-Plagwitz. 
— —— —n nn 


ücher und Zeitschriften 
jeder Art besorgen rompt 

L. Friederichsen & Co., 

Hamburg 1, Bergstr. 23. 


— T 
ücher leder Art und sonstige 
Gegenstände des deutschen Buch- 
handels besorgt u. liefert schnellstens 
Friedrich Ellersiek, Berlin S 59% E4. 


eg 
ücher, alle literarischen Erschei- 
Bir gen liefert — nur an berufsmäßige 
Wiederverkäufer — schnell, prompt 
und billigst die Großbuchhandlung 
Friedrich Schneider, Leipzig. Neu- 
esten Katalog mit Angabe der Laden-, 
Netto- und Paitiepreise kostenlos. 


werden schnellstens geliefert. Spe- 

zialität: Bücherabonnements, Pro- 
spekte gratis. Friedrich & Co., Buch- 
export, Bremen, Fehrfeld 13. 


— —— nn 

ücher! Fordern Sie kostenlos 
B den Katalog 1. Das Beste vom 

Besten f dem Büchermarkte, 
2. gegen Einsendung 
3.— Mark 
in Marken 


— 
Be: Musikallen, Zeitschriften 


großen Katalog: Weg- kg 


weiser für Bücher- 
treunde, 3. Neuer- 
scheinungen 1914-1918 
und 4. Kompendium- 
Kataloge für jede einzelne Wissenschaft. 


Verlag und Versand für deutsche 
Literatur 


Berlin C 19, Grünstraße 25-26, 
Export-Abteilung III. 


te ee —— 
ücher, Zeitschriften, Musikalien, 
Lehrmittel sowie Bilder jeder Art. 
Neu erschienen: 
Lettow-Vorbeck, Meine Erinnerungen 
aus Ostafrika. gebunden Mark 42.— 
Ludendorff, Meine Kriegserinnerungen, 
Halblein. Mark 38,80, Halbled. Mark 54. 
Tirpitz, Erinnerungen geb. Mark 30.— 
Stegemanns Geschichte des Krieges 
Band I und II gebunden je Mark 24,— 
Band III gebunden Mark 26, 
Bismarck, Erinnerungen, Band III 
gebunden Mark 16,80 
Bei Lieferung InsAuslandValutazuschlag. 


. A. v. Halem, Export- und Verlags- 
buchhandlung, G. m. b. H. Bremen. 
ostfach 248. 


ä — — — — 
ücher. Wertvolle Zeitdokumente 
über d. Weltkrieg, v. deutscher Seite 
aus möglichst objektiv dargestellt, 
sind die bekannten Werke der 
Franckh’schen Verlagshandlung, 
Stuttgart. ProspektE. kostenfrei. 


ücher aus all. Gebieten. 

Spezialität: Technik, Landwirtschaft. 

„Obersee“ Versandbuchhandlg., 
Berlin - Schmargendorf, Friedrichs - 
haller Straße 14. i 


ee eet — 
uchhandlung C. Boysen, 
Hamburg, Heuberg 9. Versand von 
Büchern, Zeitschriften, Musikalien 
Lehrmitteln und Schulbedarf. Boysen’s 
Bücherschau monatlich unberechnet 


nach Uebersee. 
untglaspapier. 
B d Schulte - Hemmis, 
Düsseldorf 87. 
Bene Wir (Fensterpapier), 


Rheinische Buntpapier 
Erkrath bel Düsseldorf. 


ürobedarf, Bleistiitspitz- 


maschine, Kuvertmaschine. 
Dresden 1. 


Albis, 


ürsten für Haus- 
halt, Gewerbe und In- 
dustrie.Qualitätsware. 


40 Dei: Feuerzouglunfe 


hirurgie=» und Manikure- 
Instrumente jeglicher Art in nur 
bester Ausführung. Für die Güte 
der Instrumente wird volle Garantie 
LE ée Spezialfabrik Otto Dinger, 
öhscheld-Solingen,Fritz-Reuter-St18. 
En gros Gegr. 1896 Export 


eebe 
hristbaumschmuck _ aller 
Art aus Glas, Watte usw. Spez.: 
künstl. Christbäume. Postadresse 
Carl Siebert, Magdeburg, Karlstr. 4. 
Filiale Lauscha, S.-M. Exp. n. all.Länd. 


Ce und Meal (Verzie aus 


Lametta und Metall (Verzierungen. 

Girlanden), Watte. Glas, unzerbrechl. 
Glas- und Zucker-Imitation etc. August 
Schlemmer, Roth bei Nürnberg. 


hristbaumschmuck aus 

Metall, Lametta, Glasersatz, Gir- 

landen usw. M. Brünn & Co., 
Fürth in Bayern. 


C Rine (Weinbeer- Oel), grün 


und rsektifiziert weiß, naturell, lie- 
fert Peter Eckes, Branntwein- 


brennerel, Nieder-Olm b. Mainz. ` 
am 

D dorfer Metallwerke Siebeck 
& Co., Düsseldorf-Ratingen. 

Drehen für dle 


tarmaturen. Düssel- 


Alkohol - Industrie. Gebrüder 
Avenarius, Berlin - Charlotten- 
burg 9. 


iamanten, rohe, Dia- 
| mantwerkzeuge zum 
Bohren, Drehen, Sägen, 
Schleifen, Schneiden, Schrei- 
den; für Tiefbohr-, Bergwerk-, 
Maschinen-, Stein-, Mühlen- 
bau-, Schleifscheiben, Por- 
zellan-, Gummi-, Papier-, Schlelf-, Glas, 
Optische, Lithogr.- Industrie. Ernst 
Inter & Sohn, Hamburg-El. 1% 


emeng 
ichtungsringe aus Asbest- 
Pappe, Leder, Gummi, Itplatte, 
Vulkantiber, Kork, Preßspan, Blel, 
Kupfer, Welcheisen fertigt als Spezialität 
Boetticher & Co., O. m. b. H., Neuß- 
Rhein-W. Va 


Jalousiecordel, Rollocord Borden, 
Litzen usw. Hugo Curt Acker 
Nachf. Fritz Feldmann, Chemnits 
Sa., Postschließtach 304. =: 


ten und Besen 
IE . > Siederohrbürsten, 
Röhrenbürsten für Kesselreinigung 
Baumbürsten usw. sowie sämtliche 
Bürsten für Haushaltung. Industrie und 
Landwirtschaft liefert a 

Arthur Pinke8, 
Drahtbürsten- und Bürstenlabrik, 
Chemnitz i. Sa. , 


DM 


ube, 


Prims 


Qualität. Billigste Preise. 
jährige Erfahrung. 
bürsten-Fabrik, G. m. b. H., 
nitz- Gablenz A. Vertreter in 


Weltteilen gesucht. SES 


d ewebe in allen Metales. 
kan tat: Phosphorbronzegewebe. 
Thermann & Kleinfeld, 
Coswig l. Anhalt. 


D Frage Fe aller Art! 


SE f 
htgewebe in allen Me 
"en. HÄ ugefecht, Transport- 


D uite aus Stahldraht. 15 


abe In allen Metallen 
D* a Yungen. Farbige Moia, i 

gewebe,Siebgewebe usw. pascio | 
Doeger & Co., O. m. b. H., Saalfe 1 
Saale. Zu beigen Baues. Welke 8 i 
Leipzig: Meßstand Baumes>®, d 
Geteste 15, III. Geschoß. Zimmer 24 | 


De einer mach, 


Andreas Wörle, Emil Jäger, Masch 
Bürsten-Fabrik, non EN Neustadt a. d. 1 5 | 
München, Baaderstraße 1. Mechanische Drahtwebstühle Metal en 
stellung von Geweben aus aini le 15 de 
apsulin, flüssiger Stanniol- in sämtlichen Arıen für In wett | 
C bau EN taiste und billigste | gewerbliche Zwecke. Mech iiig v. Met 
Flaschenkapsel. tuchwebstühle zur Herstel une industrie. T 
Kosmos-Export O. m. b. H.,[tüchern für die gesam PaP craftbetried. E 
Hamburg 8, NMetalltuchstreckmaschin. d nechtma- 


Abteilung Capsulin. 


arbolineum, naturbraun und 
farbig, lHefern billigst F. Haur- 
witz & Co., Königsberg i. Pr. 


hemikalien liefern 
Dr. Kulenkampff & Co., 
Magdeburg. Bahnhofstraße 24. 
Siehe Inserat Seite 1107. 


Drahtspul maschinen. | 
Suen Automatische Drabtricht-Kröpp 


Abschneidemaschinet, sowie ME 
Hilfsmaschinen. ` 


1 St" 


D e liefert R 
Ma 


berg, Maschinen- und Her" — 

Fabrik. Aktiengeselischaft, agg 2 
burg, Berlin, Rostock, D Usseien 027 
Dortmund. 


— 7 


m: 


aizma Chinen liefern Preuß 
& Co., d m. b. H., Maschinenfabrik. 
Leipzig 63. Gegründet 1883. 


Feng für Zementwaren, Stein- 


O., Magdeburg, Bahnhofstr. 24. Artikel (Schal 
ter, 
Siehe Inserat S. 1107. SC Kabelaufzun nen 
aibwatta 
nckluftaniagen u. -ausrüst.|material), H, aht 4 85 icherungs- 
Düsseldorf. Metaılwerke Siebeck i. Westi. A. Katalog-Auszug agen 
& Co., Düsseldorf-Ratingen. gütung. (Siehe Anzef g zur Ver, 


D Tisserant manene u. -armat. Be; Bedarfs. Arti 


leischerei maschin 
F Jarke „Thuringia“. Als besondere 


liefern Dr. 1 
rogen lie Kulenkampff E'sktigteghn. Bedarfs. 
und pezialität selbsttätig arbeitende 


Thuringia- 
Favorit- 


hoiz, Kunststein, Terrazzo Kunst- 
marmor. Johs. Detlev Evers, 
Altona-Bahrenteld. 


Düsseldort. Metallwerke Siebeck sich. Patronen, Kl ect el, 


& Co., Düsseldorf-Ratingen. toren, Einschraubkontakte, Holz. 


ittel, Backpulver in 
taster, Türkontakte usw. Franz Pabst (B enz dar ekung] serven- 
isenhahnmaterlal liefen | Exportgeschätt, Schwenningen a. N. 32. wt unbe SEN halibar, b en 
° ger 


R. Doiberg, Maschinen- und Feld- lektrote chn. Boda rfs. Berlin SW 48, Friedrichstraße Se a 


bahn-Fabrik, Aktiengesellschatt, 
Hamburg, Berlin, Rostock, Düssel- Late, Use analenhalter, . 


J. I laan Metallwarenfabrik, Schmal. 
en l. S 
Eesztehnmateriar. Düsseı- ngen. Postfach 67. 
orter etallwerke - 
& Co., Düsseldorf. et Ende Schilder allei Art für 


A 
Georg Schmidt &Co. Maschinenbau- 
arben für Genußmi 5 
Spez.: Zuckercouleurersatz Maren“ F 
rot, Zitronengelb. Lelpz. Essenzen- 


tabrik Brunne A Co., Leipzig-Co. 7. 


leischereimaschinen, wie 
F Kutter, Wölfe, tüller, Wiegeappa- 

rate usw. — seit Jahrzehnten best- 
bewährt. — baut Otto Wommer, 
Maschinenfabrik, Saarbrücken 3. Te- 
legramme: Wommerwerk. Mit 
Staatspreisen. goldenen Medaillen usw. 


Ratingen. Handel,industrie,fabriziertEmailier. 
werk Halle Nacht., Berlin S 14 


Finke" für Genuß- und Nahrungs- 
E ge- aue frage Dich- | Gegr. 1893, Tel- Adr.: Emailreklame. 


mittel. Ed. Schneider Nachf., 
G. m. b. H., Kassel 32. 


— LLS 


TVT 

polstergestelle. Boetticher & Co. in Allen Farben und Ausführungen benfabr Julius Klint leischh i 

G. m. b. H., Neu8-Rhein-W. S PR Emalllierwerk Peters, G. m. b. H., N F Karoliere bnn naschinon, 
S l. Meet, 4. maschin., Fruchtpress. sowie Alum.- 


Kochgeschirre lief. in groß. Posten die 
Metallwaren - und Maschinenfabrik 


edern, Schlösser, Scharniere etc. 
A. Krämer, Saalfeld a. d. S. 


Pianos und Flügel. Emil Aug. 
Orell, Lüdensche r S 


Fra in feinster Qualität, weit- 


heit. Näheres in unserer großen 
E in dieser Nummer. David Domi- 
Co., Remscheid-Vieringhs. 2. 


Pisenbahn - Ober zaugoräte. 
2 Düsseldorf. Metallwerke Siebeck E t Fetebgen a großen Posten 


& Co., Düsseldorf -Ratingen. F. A. Brunöhler 
e e L 


Bottrop in Weatfalen. 
isen- und Stahlwaren 


- liegonfänger bester ualità 
Frisier-- und Haushaltun sartikel. Ener- und verzinkte eb d 


höchste Kiebkraft, ex ortfähig. 
Richard Glass, Lei zig 6, Katha- 
rinenstr.17. Telegr.-Adr.: lassy, Leipzig. 


li S ep 
F'issonfänger,Sohwapp" 


Eimer liefert in allen Größen 
Emaillierwerk Peters, Elberfeld. 


rdbehrer. Tiefbohrmaschinen- 
isen- u. Stahlwaren allerArt, und Werkzeuge - Fabrik Nürn- 


leb Gießler, Herges- 


Werkzeuge. Solinger Stahlw., Rasier- berg, Heinrich Mayer & Co. eld- marke, liefern Pyramiden-Fliegen- 
apparate u. Mess. eic. Haus- u. Kuchen- Nürnberg-Doos. 7 h hahnen fängerfabrik Max 5 805 G. m. b. l., 
eräte, eis. Bettstellen etc. Neukirchner R. Dolberg Zeltz 76. 


Co., Leipzig, Universitätsstraße 14. | Bhesteoke aus Aluminium. 
: PE. 1 Löffel, Gabeln, Messer. Hessische 
Metallwerke, Gebr, Seibel, Zie- 


Maschinen- und 


Feldbahn-Fabrik, 


— — —— 
ormstöcke für Rohrleitungen. 
Düsseldorf. Metallwerke Siebeck 


isenleitt-Ferrolt bestes Binde- 8 
mi o e Metallen und Mine. Cenhaln, Bezirk Cassel. ee . & Co., Düsseldort-Ratingen. 
en, ersetzt abgesprungene Ma. A | 
schinenteile, repariert beschädigte Guß. Erëegzesx ‚nrundstoffe Hamburg. libleistifte in diversen Aus- 
und Maschinenstücke. Vielseitige Ver- Bierersatzgetränke Zuckerwaren u | Feldbahngleise F führungen. E. Riedel, Berlin N20, 
wendbarkeit, widersteht Temperatur- Spirituosen. Leipziger Essenzen- und Zechliner Straße 6. 
schwankungen. Großartige Referenzen. tabrik Brunne A o., Leipzig-Co. 7. Feldbahnwagen 
aller Art! Öden liefert Hannoversche 


postleritwerke Aktiengesellschaft, 
achwitz-Dresden 21. ssonzem für e ze 
mn — waren ngpulver, Bier-Ersatz- 
isenkörbe mit und ohne Säure- Getränke. Ed. Schneider Nachf., 

ballons, eiserne Transportkörbe für] G. m. b. H., Kassel 32. 
SC strie ? ana Landwirtschaft 

neben Gebr. Eiselt, Eisenwerke. 

Zittau l. Sa. 57. (Siehe Inserat S. 1099.) E Tach stoffe 


B 
pre nholzfabrik „Fama“, G. m. 
b. H., Hannover, Stüvestraße 7. 
Lieferung von fertig gemischtem Mate. 
rial zur Selbstausführung nach allen 
Weltteilen. Siehe Inserat S. 1024. 


Spezialfabrik Hala-We 
Eßlingen a. N. 31 
(Deutschland), 


F ieee ierungen, hochwert., 


F eee ge 
ke, 


Ha-Ba-Fa“ galvanische Elemente, 
Batterien für Taschenlampen. Ham- 
burger Batterie-Fabrik Cari Dillger, 
ich 19 A, Eppendorfer Weg -93, 
Katalog A kostenlos. Siehe Ins. S. 1069.. 


wie Ferro-Molybdän, Ferro-Wolfram, 

Ferro-Vanadium, Ferro-Nickel. 
Deutsche Mol bdän-Werke O. m. b. H., 
Teutschenthaf bel Halle a. d. Saale. 


| emeonte,. 
Spumatalin (Schaumerzeugungs- G Elemen 


is- und Kältemaschin mittel), Citrosol (künstlicher Zitronen- 
bis 10000 Kal. sidl., für alle ee saft). Dr. Mensching A Spengler 
Betr. Gebrüder Bayer, Augsburg. G. m. b. H., Görlitz 77 (Schlesien). 


iektrischeHandbohrmaschinen. Erst: Farben usw. für 


euerwerkskörper aller Art 
liefert Heinrich Burg G. m. b. H., 
München, Balanstraße 88. Fern- 
Sprecher: 40728, Telegramme: Feuerburg. 


Tisch-u.Säulenbohrmaschin.‚Schleif. Liköre, Mineralwässer u. Parfümerie. 
maschinen. A. Senftieben, Elek. Otto Kuntze Nachf., Leipzig- 


trische Spezialmaschinen, Berlin N 113. Lindenau. 
lektrische Apparate, Spe- ee und Extrakte 
e 


— —— rn — o 


messer, Scheren, Sägen. AlleSchmal- 
kaldener Kleinelsenwaren, über 1000 
Modelle. 14 Preislisten. 


G er Kehren Sapen Riesce. 


zialität: Schalttafeln, Rheostaten, für Brausellmonaden und alkohol- 


Meßinstrumente, Anlasser, Oefen. freie Getränke. Ia. Spezialitäten 
Ööttinger Elektro- Schaltwerk verschied. Geschmacksrichtung. Willy 


Hecke & Comp., Oöttingen 9. Zander G. m. b. H., Halle a. d. S. 


euer zeuge in diversen Aus- 
führungen. E. Riedel, Berlin N 20, 
Zechliner Straße 6. Izestecke, Messer aller Art, Fallen für 
alles Ungeziefer und Raubzeug. 
Ludwig K. Adam, Stahlwaren-Fabrik, 


Neuheiten! Ersatz- 


F Nenta g Stets 


- 0 9. 

K ee Eg mr de éi — — 
asche a reie Farben für die Zubehör j. Art. Verlangen 

all, tränke-Industrie in hervorragender Sie Preisliste Johann asarmaturen. Düsseldorfer 


ben a. Metall, Zeilu- 
loid und Leder. Batterien 
und Glühbirnen. Ia. Quali- 
Dien, Größte Auswahl. 
Verlangen Sie Preisliste, 


ir Turn zac le 
amburg 1 
Schopenstahl 20/21. 
Geschäftsgründung 1901. 
iektr.Handbohr-Maschi- 


De für jede Stromart u Spannung - fü 
S ; nnagen !ür 
Fz. Wilhelm Klörs, Fabrik elektr. tuis und Karto liefen Eisen- 


Metallwerke Slebeck & Co., 


lität und Ausgiebigkeit. S. Loewen - 
gar, Gs Düsseldorf-Ratingen. 


gardt, Heilbronn a. N., Wittbg. . 


ssenzen für alkoholfreie und 
E alkonolische Getränke, Zuckerwaren, 


Eis, Farben für Genußmittel. 
Engelke, Bucholdt & Co., Berlin N31. 


jeder Art, Druckschreiber, Druck- 
messer, Manometer u. dgl. liefern 
Max Bessin & Co., Berlin NO 18. 


Ginas aus 


2 u. 3 Windungen, 
in 5—6 Farben, 


GA Dr und Gasdruckregler 


` herstelig. Batterien, Taschenlampen, 

glühlämpchen, Taschenlamp.-Klein- 
beleuchtg., Elektromaterial. A. oeßle, 
Elektrische Industrie, Stuttgart. 


Frei rzeugeo mit Streichstift, 


F Tesem Ante u. Zubehör, Massen- 


tiketten für alle Branchen liefert 
als Spezialität Carl Vogel, Mark- 
neukirchen, Sa. 


Westentaschenformat. nur Quali- 
tätsarbeit. Albis, Dresden 1. 


— u 


Ww 
| erkzg,, Frankfurt a. M.-Eckenheim. berger E K Max Retsch taschen- kurzfristig lieferbar 
lek Nachf., Eisenberg S.-A. vor- Feodor Rothe, 
tromaterial, Schwach schlüsse Chemnitz 24. 


strom, Kleinbeleuchtun „ Taschen- xtrakte, pharmazeut., in allen 


! lampen, Batterien, Tas enlampen- in allen Ausfüh- 
ühlämpchen, Feuerzeuge. A. Hoeßle Formen. Drogen Import, rungen f. die Ge- 7777 8 
de e b en) Ser g e. Sa Ton fü, Seel. GA 
urter Messe (siehe Meß katalog) 3 und diebe ssicher. Albis, Dresden 1. 


& Co. G. m. b. H., 
Berlin N 58, 
Pappelallee 52. 


Feten eee, Tang e 2 


hrradartikel, Marke „Moe- 
lektromaterialien. Installa- F ans Fahrrad- u. Montierständer, 
tonsmat.‚Isolierrohr,Elektroa parat., Gepäckträger, Auto- und Werkstatt- 
tief ochgeråt. Bügeleis.u.Heißlu tdusch. | pumpen, Autoheber, Kettenreparatur- u. 
ki - i erstkl. Friedensausf. prompt Neu- Zentrierapparate. Nippelspanner, Unter- 

nner & Co., Leipzig, Universttätsstragetd. legscheiben fabriziert V. Rockenmeyer 


Geb. Schmettow, Harthau bei 
Chemnitz. Preisliste deutsch. 
französisch, englisch und spanisch. 


G e Kassetten fabrizieren 


Kronenkork., Aluminium-Aufreißver- 
schlüsse „Hermetic“ in altbewährter 


Nacht. Inh. Andreas Gschwind Ausführung, Verschließ- u. Füllmaschin. hränke- 
Ee gel Würzburg. Ban. E Mee, Suhl 
Menden i. Wstfl. Tel.-Adr.: , Beco“ 7 fabrik, KI n-Ehrenfeld, Mechternstr. 7. Kassetten. Wë 
_ Düsseldorf. Metallwerke Siebe Iaschenverschiüsse| "Magdebur- 
lektrotechn. installati- & Co., Düsseldorf-Ratingen. F Spez. Kronenkorke liefert J. Lang- Street f 
l bein, Ebersbach b. Göppingen. | vertreter gesucht. 


Fernruf 1552. 
Telegramm -Adresse : 
Kassenfabrik Petzold, 

Magdeburg. 


für Lebensmittel, Seifen und für die 


nen Osen, gepanzerte Hausanschluß- pharmazeutische Industrie fertigt 
teringen etc. Metallwarenfabrik|Otto Küttner, Papierwarenfabrik, 
, Hessemer, Nürnberg - Ostbhf. Leipzig, Industriepalast. 


leischhackmaschinen. 
G. Finke, Düsseldorf, 


Kaiser- Wilhelm - Straße 44 a 


@ 
Men osen, Sicherungselemente, Lüster- Esser u. Beutel 


1124 


Das Echo — . N. 1951 


D 


leineisenwaren wie Unter- 
legscheiben, Flanschen, Bordringe, 
Muttern, Handwagenartikel (Rad- 
Theodor Beitle, Stuttgart, Linden-|büchsen, Weed Aeren ës Leiter- 
straße 14. binder usw., all ssenartikel bis 14 mm 
A 1 = stark, Mee Se 1 er- 
osentrigerfahrik Hommel] zeugen ebr. selt, Eisenwerke, 
HESE Fart i. Bayern. Hosen- Zittau l. Sa. 57. (Siehe Inserat S. 1099.) 
träger, Strumpfhalter u. Sockenhalter 


hirr Beschläge aar - Bürsten, -Kämme, -Netze, 
Fre und Maultiere H - Schmuck, Menschenhaar. Zahn- 
fabriz. Ferd. Haaßen- bürsten u.Toilettenartikel. Import u. 
ter, Metallwaren - Fabrik, export. B. Dzlaloszynskl, Leipzig 14. 
; EE 


„ d. S. Gegr. 1839. 
FFC aar, Haarnetze, Haartülle. 
G 5 für die Technik. Wasser- H Carl Both, Wetzlar. 


olzwerkzeuge, Hobel und 
H Hobelbänke für alle Länder in 
er ul Se Ausführung. 


standsgläser, Schutzhülsen, Schau- 
gläser, Schiffsfenster, Bilder- und 


d „JeanRabot“,un-|feinst. Ausführung. Muster geg. Referenz. leinmöbel. Lange & Behrendt 

Fensterglas. Albis, Dresden 1 Here cr EC Höchste g Berlin so 2, Oranienstraße 37, 

sinstrumente, Apparate, Auszeichnungen. trie Anlagen, Ma abri unstgewerblicher Klein- 

Fee Spritzen, Ther- L. R. Bernhardt, Braunschweig. Kean Ap e, aller dech gebraucht ment Metall-Luxusmöbel, Spezialität: 
mometer, Inhalatoren etc. Ernst | und er gut erhalten, liefert otenetageren. 


sofort Erich Burberg, Berlin SW 61, 
Gitschiner Str. 107. Telegr.: Defensor 
Berlin. ABC.5te A. Eigenes Montage- 
personal. Vertreter überall gesucht. 

TE 


Arnstadt, Thür. Garantiert 
'unverlierbar! 


— Unübertroffen — 
instrumente u. Appa- 
FG chemischen, ba no Haarnadelfabrik 
logischen, elektrischen, meteoro- Gustav Paltz, 

logischen, pharmazeutischen, physi- Leipzig, 
kalischen und technischen Gebrauch.] Tröndlinring Nr. 3. 
Ganze Laboratoriumseinrichtungen für 
Fabriken, Schulen, Untersuchungsan- aarschmuck, Spangen, Pfeile, 
stalten u. Universitäten. Fabrik und H Zierkämme, Zelluloid, alle Farben 
Export. Albert Schmidt, Frsuen- und Preislagen liefert Reinicken- 
wald In Thür., Glastechnische Präzislons- Idorfer Kammwarenindustrie, Beriin 


Iischees jed. Technik, Aetzungen 
(Strich u. Auto), Holzschnitte. Galva- 
nos fert. best. u. preis w. Paul Messer, 

Kiischeefabr., Berlin $U 68, Ritterstr. 42/ . 


Ke Die tausend- 


Riege & Co., Glasinstrumentefabrik, Hr arnadeln, 


tür Hochspannungs- 

Armaturen. Ersetzt giftige Bleiglätte- 
Glyzerin, 4 mal leichter, bequem an- 
wendbar. Eingeführt in allen Export- 
Ländern. Postleritwerke Aktlenge- 
sellschaft, Zschachwitz - Dresden 21. 


fach bewährte 
Karussel - Knet- 
maschine eignet sich fr 
für alle Teige. 
Hoening & Co., 
Maschinenfabrik, 


solatoren - Befestigungs e 
| kitt 66 $ 


777 an Dortmund. 
anstalt. A. B. C. Code 4. u. 5. Edition. | SW 68. Mustersortim. prompt lieferbarer ehre, Tropenwaffen Eege . a 
Bank-Kanto: Bank f. Thüring., Meiningen. Nummern p. Musterpost gegen M. 250.—. J: k gow e P Pistolen Tel. „ 8 
bereden, 
ien in Bleiver- aarschmuck, Spangen, Kämme] unten, Doppelbüchsen. Preisliste gratis. 
o und Pfeile, Spiegel. Stets Eingang von] Max Kober, Gewehrfabrik, Suhl (Thür). |gynetmaschineu 

anze Fenster für profane und Neuheiten, Kollekt. ca. 1500 Mark. ——————— — . — „Herbst“ sind 
kirchliche Zwecke. Adolph Seiler, Otto Kauermann, Berlin NO 43, Neue affee-Ersatz „Mokasan“ und die einfachsten 
Breslau 2. Gegründet 1846. Königstraße 18. „Newosan“, Mokasan-Werke Curt|der Welt! Best- 


Hugo Heinig, Kassel 22. 


gu 
affeemühlen „ Moto- 
md“ Triumph“ f. SSES 


geeignetste Ma- 
schine für den 
Export nach 
allenWeltteilen. 
Eignet sich für 


innendekoriert, wasserfest, in je- werke Siebeck & Co., Düssel- 
dem gewünschten Dekort, gesetz- dorf-Ratingen. 
lich geschützt, liefert 
Olasmanufaktur Rich. Schulz, andleuchter, elektrische und 
Muskau OJL. H Taschenlampen. E. Riedel, 


Berlin N 20, Zechliner Straße 6. 
Gare für Tiefenmessung. 


Iasmalereieon, Blumenvasen, Here: Düsseldorfer Metall- 


Motor- und Transm. - An- 
trieb. Maschinenfabrik Ferd. 
Petersen, Hamburg 5 


Br Re ee a 
Nr? — Schokolade. Kakao, 


RRE 
ve AE 


kurzer Zeit ver- E 
kauft. D. R. Patent. 
F. Herbst & Co., Halle a. d. $. d 


Thomsonröhren in tropensicherer 
Ausführung. W. Ludolph G. m. b. H. M@ndschuhe, 


Bremerhaven 115. z MË eer en 


Strickkrawatten, ge- 
lasschleifereien, Schalen. | streitte Schals aus 


Teller, versch. Schliff, liel. Olasma- 
nufakt. Rich. Schulz, Muskau OL. dee ab 

FFP : 
laswaren all. Art, Parfümfläsch-|G. Ad. Vornewald, 
chen mit u. ohne Stöpsel, Ampullen u. Leipzig, 


und Schokolade - Fabrik Union- 
Haarlem — Holland. An der 
Spitze der Industrie. 


EE 
anok-Maschinen für Roh- 
stoff-Aufbereitung. 

Erans & Bautzier, Berlin W 62. 


nochenverwertungs-Ap- - 

parate und Maschinen (Ent- 
etter). Richard Helke, Maschinen- 
fabrik, Kesselschmiede, Berlin-Hohen - 
schönhausen. í 


kalien,Rohprodukte u. Bedarfsartikel 
speziell für Export liefert Erich 
Olschowsky, Oppeln. 


Mäntel u. Westen. Musterkollek«‘ | 
tionen auf Wunsch gegen Aufgabe 
von inländ. Referenzen. Export n. allen 
Weltteilen. Vertreter werden gesucht. 
R. Melnik, Gablonz a. N., Tschecho- , 
slowakien, Bijouterie- und Knopflabrik., 


nöpfe aus Porzellan{Agte) tej 
Fabrik Ferd. Schmetz, Aachen. 


Kite In jeder Körnung, Chemi: Ke aus Glas für Blusen. 
sämtliche Artikel für chem.-pharm. 
Zwecke.HugoVieweg.Wallendort,S.M. Gust.-Freytag-Str. 3. 


leichstrommotoren,|| j2u4ssegen, e ge- 
Drehstrommotoren, Gleichstrom- prägte Kalenderrückwände und Kar- 
dynamos, Transformatoren usw. tonnagenauflagen mit deutschem 
“Elektriska Aktiebolaget Ech, und spanischem Text ` empfehlt 
Partille (Schweden). J. R. Bramé, Kunst-Anstalt, Berlin- 
Niederschönhausen. Preisliste um- 


Konfitüren. Spezlalit.: 

Kissenpackung. liefert 
preiswert 

Paul Lößner, 


K ken Spe für 


7 
t 


leiso liefert R. Dolberg, Ma-] onst und portofrei. | Chemnitz, Moritzstraße 19. — — — E 
schinen- und Feldbahn Fabrik, f nopf-maschinen. — 2757 
Aktiengesellschaft, Hamburg, Ber- aus- und Küchengeräte ‚werkzeuge, "bh 
lin, Rostock, Düsseldorf, Dortmund. aus Blech liefern prompt Mittel- ormen ee - 


deutsche Export- u. Oroßhandels - 


für d. Herstellung von Stoffknöpfen liefern 
gesellschaft m. b. H., Leipzig 7. 


als Spezialität Wolttenstein 4 der 
Berlin C 25, Prenzlauer Straße 1015. 


liefern Preuße & Co., G. m. b. H. 


2 unde. Schi. Bahn und Maschinentabr., Leipzig 63. Bngr.1883. 


Ken rente Maschinen 
Schule, Schiff, Bahn und 


Karussel. auswirtschaftliche Ma- — O A, 
Chr.Störmer,Glockengießerei H schinen. Nur ges. gesch. Neuheiten. | I äselab, Käse- u. Bumer- ech: und Heizöfen, 5 
Erfurt S 2. Arno Günzel. Altenburg S.-A. farbe in bek. erstkl. Beschaffen - leum-, Gasbrenner. deale geruch- 


heit. Gebrüder Bayer, Augsburg. 


lose Vergasung, größte Heizkraft. 
sparsam. Alphons Bergst, ` 
D esden 28. 


hiopapier und Papiere aller 

K u Far bänder und sonstiger 
Bureaubedarf. Großes Lager. . --. 
Emil I. Löwenstein vorm. Kohle. 
papier G. m. b. He, "on 
Berlin W 9/7, Tel.-Adr.: Rocarbou. | 


ompasse für Schiffe, Vechieg, : 
Motorboote, Flugzeuge und Luft- | 
schiffe. W. Ludolph G. m. b H. 
Bremerhaven 118. Bee: 


K ce Kühl. u. Oefrieran- | 
| 


Iüoksfiguren m. Scherzeinlagen autoreme „Hekoderma“, Veil- 
z. Gießen bei geselligen Zusammen- H chen, Maiglöckchen u. Lilienmiich, 
Wi künften liefert Rudolf Winklers erstklassigste Qualitäten. C. W. 
Wwe., Zittau i. Sa., Johannistraße 5. Hengstmann, Chem. Fabrik, Berlin- 


Charlottenburg. 
lühstrümpfe für JJC e SCHE 
jede Beleuchtungsart, eftmaschinen liefern Preuße 
aus la. Ramiegarn, ge- Co., G.m.b.H., Maschinenfabrik, 
flochten, nurQualitätsware, Leipzig 63. Gegründet 1883. 


weltbekannt unter Marke ER REIFE TEEN SEITEN 
Koh -i -noor (schweizer. eizungsarmaturen, Düssel- 
Da Anfragen erbe- dorter Metallwerke Slebeck 
ten an Olühstrumpffabrik & Co., Düsseldort-Ratingen. 
ee e e 82-84 
weiz). Telegramm- Adresse: Kohi- 
noor. — Muster u. i ektonraphenmasse, blätter. 
N Kataloge zu Diensten H rollen, tinte, Stempelkissen. 
old - und Dia- 


Friedrich Ehrlinger, Nürnberg. 
mantwaagen 


fabriziert als Spezi- 
alität in allen Systemen, 
sowie Steinsiebe, Perl- 
lehren, Diamantzangen 
usw. Gotti. 49 1 ch 
rt- 


esselrohrreiniger !ür sämt- 

liche stationäre Dampfkessel, Loko- 

motiven u. Schiffskessel. Tausendfach 
bewährte kohlen- und arbeitsparende 
patentwerkzeuge. Alfred Fraissinet, 
Chemnitz. Gegründet 1897. 


etten für alle Branchen fabrizieren 
Jörissen & Co., G. m. b. H., 
Stolberg Rhld. 


A 


Schulen. Reise-Theatersowie,‚Aski“- 
Kino-Licht beste Ersatzlichtquelle 
für die elektrische Bogenlampe. 
Grass & Worff. Berlin SW 68, Mark- 
grafenstraße 18. Siehe Inserat Seite 1090. 


Negri f. Familien, 


lag. z. selbsttät.Herst.v.Speise-u.Roh- S 
eis. Gebrüder Bayer, Augsburg: 
—— —ö e S 


Kuss: e Maschinen 7 \ 


Maschinen und Apparate für Kon || 

servierung von Fleisch, Fisch. Ge- 
müse, Obst. onservendosen - Maschi- 
nen. yes 


Kr 


Schriften- u. Formular - Schnellver- 
vielfältiger liefert in einer Stunde bis 
1000 Abzüge von einer Matrize in Hand- 


istenschoner und Kisten- 
K öffner (Qualitäts-) liefert als Spe- 

zialiiät Hala - Werke, Eßlingen 
am Neckar. 


* 


und Maschinenschrift und gestattet di 2 8 4 
Onstmettingen( g et die | agi Richard Helke, S 
gleichzeit. Aufnahme bis 500 istenschoner. A E 
EE Katalog zu Verlangen Sie ausführliche Angebote K Spezialfabrik Hala-Werke, Maschinenfabrik. Kesselschmſeder , 


Eßlingen a. N. 31 


Max Helbig, Görlitz, Fabrik für Ver- (Deutschland) 


Beriin-Hohenschönhausen. 2 
vielfältigungs - Apparate und Zubehör. — 


K° rbhmöbel ` 


aus la. Weiden- 
und Rohrge- 
Uecht sowie 


EE 
©, Hosenträger-Patten, | f golzbearbelt.-Maschi 

Aermelhalter, Strumpfhalter, Schuh- H k nen. 

denen aus nur eriklassigem Material. %% 


Export nach allen Ländern. Hugo & Co., Düsseidorf-Ratingen. 


tte in vorzüglicher tropenfester 
Beschaffenheit liefern die Postterit- 
werke Aktlengesellsch., Zschach- 
witz- Dresden 21. (Siehe auch Stich- 


FE ET E E e Korbwaren 
Curt Acker Nacht, Fritz Feldmann : 
oizdr e _|worte: Eisenkitt, Postlerit - Steinkitt, e 
Chemnitz Sa., Postschließfach 301. H ain Decken n on wiel Deech Isolatoren-Belestigungskitt.) aller An E n oO ` 
Raimund Pabst, Holzdrabtwaren. Romme EEO 


Kobisch, Rohrmd- ` 
bel- u. Korbwaren-. - 
fabrik, 


(iminium Fal Lr. N. aus] Fabrik, Friedersdorf, Thüringen. 
Hirschaid Ra 
d: 


Aluminium. Emil Aug. Grell, 


K 2 zum Dichten von Fußbodenfugen 
Lüdenscheid: 


und gerissenen Hölzern liefert 
Hannoversche Steinholzfabrik 


olzhäu jed 
H ser jeder Art. zerlegbar , m. b. H. „Fama“, Hannover, 


P ————————— und transportabel. d 

Ga Arkea R Spülapparate,hy- bewährten System. nach -eigenem Stüvestr. 7. (Siehe Inserat S. 1024.) 35 En 
een H Sanitätsartikel, Holzbau-Aktiengesellschaft Ve 

Dresd. Gummiwer -Manat wiki H e ieiderbügel aus Draht für Ex- 

Buschow, Dresden-A.20. Verl. Listen. ansahaus Nr. 155. port, Emil Aug. Orell, Metall- 


Telephon 5475 und 7501. waren, Lüdenscheid. 


= 


— — =: 


orkstein 
gebäuden, als 


Kork 
J. Sanner, 


tikel, 


K 


billigen und 


halten die Zeitschri 


valarti 
stein, BerlinC, 


K 


Alfred Schulze, 
Papier en gros, 


Benny Spiro, H 
brücke 9/11. 
bey, Hamburg. 


renenkork - 
maschinen 


Kronenkorken, 
schlußmaschinen. 


K 


kollekt. M. 100,—. 


Lud 


K 
K 


gratis, 


Her 
& Co., 


Minnemann & 38d 
Delmenhorst 40. 
Ueberall tüchtige Vertreter gesucht. 


Schutz 
bzw. Wärmeverlust. 
Korksteinfabrik, Nürnberg (B 


orkwaren jeder Art, Insbesondere 
-Badematte 


vorteilhaft C. Schmittner, 
Fabrik, Berlin-Wilmersdort. 


hygienische Ar- 


osmetische, 
üm. Hautcreme, 


Luxus- Parf 
Brillantine, Puder, 
starkschäumende Ko 
feld & Co., G.m.b. 


schaftlichen Lesestoff. 


otillon- Scherz- 
kei liefert Edgard Gold- 
NeueFriedrichstr.69 


rep 
K Servietten, weiß und far 
läufer. Musterkollektion gegen Ein- 
sendung von M. 10.— bis M. 20.— 

Kunstverlagsanstalt, 


Telegramm- 


unstpostkarten. 


upplungshäfhne, 
0 Metallwerke 
Düsseldort- Ratingen. 


eker, 


platten zur Isolie- 
rung von Kühlräumen sowie Wohn- 
ge Kälte- 

e Mahla, 
ayern). 


C. 


alkoholhaltige u. 
fwasser. eh- 
„ Berlin N 24. 


Osmos Gesellschaft der Natur- 
freunde bietet für jedermann einen 


guten naturwissen- 


Mitglieder er- 
ft und Bücher um- 


sonst. Prospekte-Auskünfte kostenfrei 
durch den „Kosmos‘:, 


Stuttgart E. 
Karno- 


Papier, big Papier- 
g 


` isch- 


Berlin C 19, 


Wallstraße 17/18. 


riegsmaterial jegl. Art. 
Heeresausrüstungen, 


Automobile. 
‚Adolphs- 
r.: Spiro- 


ambur 


Fabrikations- 
zur Herstellung von 
Kronenkork - Ver- 


Kosmos-Export G.m.b. H., 
Hamburg 8. 


K' eimühien in 


allen Größen. 


aschinenfabrik Roscher O. m. 
b. H., Oörlitz. 


unsthlätter i. farbenprächtigen 
modernen Ausführungen. 
kollektion M. um 


Muster- 
Große Pracht- 


Kunstverlag Geor 
Pieper, Berlin 9 NO 


18, Palisadenstr. 1 


Kunstverlag, 
43. 


Preisliste 


wig arstens, 


Hamburg 30. 


Galanteriewaren 
Bleistifte, T aschenmesser, x 
-Apparate, 


Rasier- 
Kolliers, 


Broschen. Kavalierkett., T aschenspiegel, 
ederhalter, Papiertrinkbecher u. v. a., 


ebenso n. Muster od. 
jed and.Artikelf 


Öppingen i. Wür 
Ka en für 
Techaft 


lange Spezialität 
Fabrik chemischer 
eipzig 77. 


d. Exp. Lud 


liefert 


genauer Bescht lief. 
wig Kübler, 
ttbg., Postfach 39. 


aboratoriums Einrich- 


Wissenschaft und 
als jahrzehnte- 


Franz Hugershoff 
Apparate u. Geräte, 


aboratoriumsgeräte und 


komplette Einri 
Spezialität 


Telephon Nr. 14919. 
Kä und L 


Gebr. 
Firnis-Fabr 


= — 


chtungen liefert als 


Retsch, Laboratoriums- 
f, Düsseldorf, 


Humboldtstr. 44, 


ackfarben für 


Handel und Industrie. 
ywissen, Lack- und 


ik, Neuß a. Rhein. 


n. Korkwarenfabrik 
Metzingen-R. (Württ.) 


esmetische Quslitätsproduk- 
te vornehmster Aufmachung liefert 


W. Fromm, Rottweil 
nach allen Weltteilen. 


Kad ens Arti 


-W. Export 


kol liefert 
Chem. 


! i 5 
| | Sm mm 
orken aller Art liefern andwirtsch. M A | Seen 
BEER Groß- und Kleinmöbel 
De os 


maschinen. Dë Er Al ER age G- m nach WE für Export 
55 . SCH sw ei Lank- otap arate, Patentlotmaschi- 8 Helkenberg, Hamburg 21. 
4. Adr. Kostnagel Berlin. W. Ludolph Gr. Thomsonrõhren, M*!tereimascninen all. Art, 
Lr erh g Sech Aipsen E TTT Bremer- ie Ee Milch 
.8 Pumpen. Gebrüder Bayer, Augsburg. 


„ I. ort nach allen Ländern. 
Spezialfabrik für Petroleum u. elektrische 
h htung, Musterb Acher gegen Refe- 
renzen gratis und franko. 


Hand-, Brust-u.Schaffner- 
ie Spezialfabrik 
CariRiecksSõhn e. Nenelms. West 


ederkluhsessel Stühle 
L liefert für den wi Hermann 
Ahnert, Möbelfabri Rochlitz I. Sa 
oder, Schuh- und Peitschen - 
Riemen sowie Peitschenstöcke 
prompt und billig lieferbar von 
B. Felx, Riemenfabrik, 
Schwenningen a. N., Deutschland 199. 
Tüchtige Vertreter gesucht. 
ederwaren (feine und feinste) 
Portemonnaies mit u. ohne Papier- 
geldscheintasche, Brief. und Bank- 
notentaschen in allen Preislagen sofort 
Muster und Auswahl nur 
egen feste Berlin aw, lf Rosen- 


erg jr., Berlin 68, Oranien- 
traße 120/21, Fabrik feiner Lederwaren. 


A für 


Schulen Gustav A. 


ohrmittel fur alle Fächer. Physik, 


L Lehrmittel Anstalt von Dr. Oskar 
Schneider, Linnaea, Naturhistorisches 
Institut, Berlin SW68, Ritterstr. 77-78, 
Leipzig,Kreuzstr.12. Eigene Fabrikation. 


eohrmittel aller Art aus dem 

L Gebiete der Naturwissenschaften 
erzeugt als langjährige Spezialität 

Dr. Schlüter & Ma ‚ Halle a. d. S. 
ohrmittei. Koehler A Volk- 
mar A.-O., Leipzig, Täubchen- 
weg 19/21. 


ichtpauspapiere, alle Arten 
L Zeichen apiere, " Plandfucke yon 
edem Original. 
roßkopf Nachf. Arno Friebel, 
resden-A. 1. 


ichtpauspapier (Negauv- po- 
1 a Cepa napi Berliner Licht- 
paus- und 


auspapierfabrik G. 


R. 


m. b. H., Berlin C. 


ichtpauspapier. 
L Lichipeus. Pur- und Papierleinen. 
Richard Schwickert O. m. b. H., 

Freiburg im Breisgau. 


köre, alkoholfrel, hierzu Grund- 
1 stoffe u.Essenzen. Leipz.Essenzen- 
fabr. Brunne & Co., Leipzig-Co. 7. 


Eau de Cologne - Parfüm, 
Late Lab. Eigene Produktion. 
Engel, Münster i. W. 


auch als alkoholarm, Liköre ver- 
wendbar. Leipz. Essenzenfabrik 


Brunne & Co., Leipzig-Co. 7. 


aphiosteine, gelb u. 
L beiter ualität. B. bfeifter, 


München 19, Wendistr. 22. Tele- 


Le e (Neuheit) spritreich, 


grammadr.: Lithostein. München. 
ithographie- Tuschen, 
di AA B usw., flüssige 


L Lithographie-Tusche "o 


brizieren als erste Spezialfabrik Deutsch- 

lands Rohrer &Klingner,Leipzig-Co.4. 
erte u. Alumi- 
niumbestecke. 

inium in erstklassiger Ausfüh- 

ne Hessische Metallwerke, 


öffel aller W 
Abwiege - Löffel, 
Gebr. Seibel, Ziegenhain, Bez. Cassel. 


Art, verzinn- 

te, Alpakka- 
Haus-u.Küchenger. Metallwarenfabrik 
H. A. Erbe A.-G., Schmalkalden, Thür. 


olierte; versil- 
öffel, Gabeln und Messer aus 


Chemie, Zoologie.Botanik.Leipzi er pfl 


unen, Lesegläser, Kom asse. 
L Baldır, Optische industrie-Anstalt. 
n 


olybdandra bes 
Fuerth, Bayern. M aa e on. a 
oly -Werke G. m. b H 
"ehrmäbel, Lange A Behrendt, Teutsch Se 
L Pils 13 E Oranienstraße 37, enthal bei Halle, 
abr unstgewerblicher Klein- a 
möbel, Metall-Luxusmöbel, spez. Noten- Meer- Mer do SE 
etageren, moderne Kleinmöbel. Teufschenthaf b. Halle a. d. Saale. 


UXuswagen baut schnell und olybdänsa D 
relswert gs Junge, Hamburg, M Mol e CO, „ 
ybdän-Werke Teuts - 
— 64 thal bei Halle a. d. Saale. en 
uxuswaren Geschenkartikel, otorpflüge, neues System, 


L Metallwaren, Ster und Bronze, 
Porzellane. Felix Keil, Leipzig I, 
Lothringer Straße 41. 


M 4 scharig. Preiswertester Pflug 
der Gegenwart! 


Bussard-Motorpflu eselischaft 
m. b. H., Breslau II < Hannover. 


ahlmaschinen fur Hand- und 

Kraftbetrieb, für Mais, Gewürze, ultoho, bester Vervielfältiger! 

Reis usw. Johannes Miram, Jeder gein ngenerDruc er. Hornig, 
Chemnitz, > Leipzig IX, Ranst. teinweg 44. 


andeilnußmasse (Marzipan- 


M f der 


uldonkipper liefert R. Dol- 

berg, Maschinen. und Feldbahn - 

Fabrik, Aktien esellschaft, Ham- 
burg, Berlin, Ros ock, Düsseldort, 
Dortmund. 


ersatz), Marzipanmasse. Geb 
ischer, Apolda, Dampfmandel- 
nußmasse und Marzipanfabrik. Ge- 
gründet im Jahre 1859. 


arinechronometer mii undharmonikas Zieh- 
M Zertifikat der Deutschen Seewarte. M Bea 0 Schindler & Co., 
reslau 16. 


W. Ludolph G. m. b. H., Bremer- 
haven 113. 


aschinen für alle Industrie- 
zweige, Sollertia G. m. b. H., 


Preisliste gratis. 


usikalien jeder Art. 
P. J. Tonger, Köln a. Rh. 
: Drahtadresse: Musiktonger. 


Berlin W9, Linkstraße 13. 
Innen. ir mare Tar |M Fzg - F und 
| g alten jeder emp 
Merseinen, für Industrie, Tech C. A. Wunderlich, Siebenbrunn. 
Maschinen für Markneukirchen. Gegr. 1854. Kataloge 


frei. Vertreter gesucht. 
usikinstrumonte u. Saiten. 


Landwirtschaft; auch 
üge, Eggen, Wal- 


zen: H. Junghein- M Speziallief. v. Gej n, Lauten, Gitar- 

rich & Co., Ham- ren, Mandolin., Zithem a At Preis- 

burg, Neuer Wall 44. liste. Reelle Bedienung. Max Willi Dick, 
Inkaufstelle für Markneukirchen I. Sa., ZImmerioh638. 
berseehäuser. 


usikinstrumente aller Arı, 
Spezialität: Accordeons, Mundhar- 
monikas sowie alle Zubehörteile, 
eigenes Fabrikat, liefert preiswert Max 
Hutschenreuter, junior, Zwota i. Sa. 
M zialität liefern alle Blag- und 
Schlag - Instrumente am vorteil- 
haftesten Oscar Adler & Co., Mark- 


neukirchen 537-538. Preislisten mit 
höchsten Rabattsätzen gratis. 


Me Wasicumente, Saiten 

und Bestandteile liefert preiswert 

und in bester Beschaffenheit 

Jul. Heinr. Zimmermann, Leipzig. 

Preislisten kostenlos. 

M harmonikas, Ziehharmonikes und 
alle and. Musikinstrumente i. allen 

Preislag. lief. f. d Export Ludwig Kübler, 

Göppingen 1. Württbg., Postfach 39. 


aschinenmesser l. feinster 
Qualität, wettbewerbsfähi in Preis 

und Beschaffenheit. Na eres in 
unserer „großen Anzeige i. dies. Nummer. 
David Dominicus & O. in Remscheid - 


Vieringhausen 2. 
egossene). Buchstaben, ge 
M Sahlen usw.fabriz.Ferd. —— 


Haaßengier, Halle a. d. S., Geer) 


Metallwarenfabr. Gegr. 1839. 
atratzen-Zugfedern aus 
rah 


verzinktem Stahldraht. 

Wilh. Weinig, Federn-, Draht- 
und Metallwaren abrik, Hohenlim- 
burg, Westfalen. 


Men ce aller Art. 


Schieblehren, Mikrometer. Maß. 
zähler, Zählapparate, Schneideeisen. 


usikinstrumente. Als Spe- 


asson-Artikel (gestanzte und 


usikinstrumente, Mund- 


stäbe, Zirkel, Tachometer, Touren- 


Wilhelm Leschhorn, Aschaffenburg e t Spezi. 
a. Main, Präzisions-Weıkzeug-Industrie. Me men mi; doll nen, 
Gitarren, Lauten. 


etall-Luxusmöhbel. 
M Lange & Behrendt, Berlin SO 26, 
Oranienstraße 37, Fabrik kunst- 
gewerbl. Kleinmöbel, Metall-Luxus möbel 
spez. Notenetageren, mod. Kleinmöbel 


M lee anne pa. Quali- 


G. Ad. Dölling, Markneukirchen. 
Mee pst jeder Art 


liefert preiswert, 


Johs. Link, G. m. b. H., 
Weißenfels a. d. Saale. 
usik instrumente, Saiten 
u. Bestandteile aller Art. 
Georg Krenke, 


tät, liefert Chemische Fabrik Max 
Wunderlich, Glaucha Sa. 


WSA SE Markneukirchen 21. 
mittel, äsche- Export. — Katalog gratis. 
L á 
Ge SATA jun., usikinstrumente aller 
Aktien - Gesellschaft, Art, Spezialität: 
Leipzig. Sprechmaschinen 
- mit und ohne Trichter, 
Meer Pianos, Flügel usw. 
für Handbetrieb (Sepa- 
A Ge en afa Otto Hopke, 
ratören) fabrizieren als Se c 


Spezialität in hervorragender 
Ausführung Märkische Ma- 
schinenbau-Anstalt Teu- 
tonia, Frankfurt a. d. O. 


fabrik, 
Eisenberg S.-A. 
Nr. 10. 


für 


ineralwasser - Anlagen nororsiocnmasohinen. J 
d Apparate, neueste Tapisserien, Stickereien, Maler, 
Sys Spülanlagen, Abfüll- Musterzeichner usw. fabriziert 


et deeg, Carl Boettcher, Inh. P. Weinert, In- 


genieur, München R., Augustenstr. 31. 
Systeme liefert die Verkauissteiie 
N des Verbandes deutscher Strick- 


maschinennadelfabriken, O. m. b. H., 
Chemnitz, Adorfer Straße 2. 


adeln für Strickmaschinen aller 


maschinen 
heil, gebogene, exportiert nach 
11 rätellen Dresdner Fabrik für 


Kosmos-Export G. m. b. H., 
M Möbel aus massiv gebogenem Holz. 


Hamburg 8. 
A. Türpe jr., Dresden-N. 6. 


schePapiere ostkarten, Landschaften. Akt- 
Peeters Brok. und P karten. desgleichen in hochkünst- 
Gaslicht-Paplere, direkt kopieren- lerischer Ausführung. Kunstblätter. 
Köster & Naegelin, Inh. Franz 


des Kohlenpapier, Barytpapiere in eder 
Ke GE Ne Hi 1-INaegelin, Berlin SW 61, Lankwitz- 


Art. Emil Bühler 
deiberg. j straße 4. Tel-Adr.. Kostnagel Berlin. 


—— . —ä — ö — — 
hotograph.Kamerasiiefert ostierit-Steinkitt für Bild. 
Franz Knorr, Berlin-Schöneberg. Dauerglauz an, läßt sich gleich 
Marmor polieren. Zum Reparan e- 


Daag dar od; Negativ sprungener Marmorplatten bestes Hills. 


phator, Universalmaschine 

modernster und solidester Kon 
struktion. Spezialfabrik: Triumphator 
Werke, Mölkau b. Leipzig 349. 


ähahlen. Handnähspparat „Sie- echenmaschinen Trium 
erin“, 3. Anzeige S. 1077. Erhard 
aller, Stuttgart, Militärstr. 16. 


Eege 
utische Instrumente tür 
hiffe, Yachten, Motorboote, Flug- 
zeuge und Luftschiffe. W. Ludolph 
G. m. b. Ñ.. Bremerhaven 118. 


(er? Artik 


echenmaschinen Gurk 
hardt-Arithmometer) für alle Rech, 
nungen u. Rechnungsarten. Erste 
Olash. Rechenmaschlnenfabr. Arthur 
Burkhardt & Cie., Glashütte, Sa. 19. 


el. 
aldur, Optische Industrie-Anstalt, 


Fuerth, Bayern. d 
’ nach jed. Bilde, Vorlage od. Negativ mittel. Viele Anerkennungen. Post- 


f. Fachphotographen sowie Industrie leritwerke Aktienges., Zschachwitz- 


eklame - Artikel, Umsteck- 
bleistifte in Metallhülse, Drehstiſte 


ivwellier instrumente , 
u. Reklame i. feinst. Ausführung. Verlan- 
N u... We er, smerikanlsches gen Sie Preisliste 20. Max Breslauer, | Dresden 21. a. Metall, T E e 8. 
i PET E Kunstanstalt, Leipzig, Steinstraße 66. — — — Emaille. Karton, Zelluloid u. Blech, Ka- 
nstrumente. unn Ede. das 5ĩé7C ' : reg., Zieh- u. Stanzteile. iender-Rückwände und alle modernen 
Vielfach pri- hoto-Apparate, Chemikalien Düsseldorf. Metallwerke Siebeck | Werbeartikel liefert Ludwig Kübler, 
miiert, Preis P und ER Bedarfsartikel. Liste & Co., Dũsseldorf- Ratingen. Göppingen l. Wöürttbg., Postfach 39. 
Date N rotes naustrle Berlin SW 48 J TE WETTE TEE 
Wär elek e: ' mpen für alle eisenecessaires aus Leder 
8 Friedrichstraße 237. P 2 wecke. R bis zu den elegantesten Ausfüh- 
Preis M. 34.— Bopp A Reuther, rungen, Schutzmarke Garma. 
Roever & Co., Lederwarenindus trie 


und Bedarf. Preislisten kostenfrei. m d. H., Magdebu rg-Buckau 18. 


Paul Reinicke, Photo-Großhandel, — — — — — 
umnen, insbesondere Zentrifugal- 
Rudolstadt, Thür. P pumpen Bauen wir DE g 
vorz. Ausf. Uns. Fa al Ist im In- u. 
hysikalische  ARDSTEIS Ausland außerord. beliebt u. verd. beste 
kostenfrei. Curt Dietrich, Fabrik Empfehlung. Gebr. Ritz & Schweizer, 
Lelozig-co. „ Waisenhausstr. 10. —_ — — 
umpen, jedoch nur Zentrifugal- 

Pan: Flügel, J. O. Irmler, pumpen, liefert 


und Teuerungszuschlag. Theodolite, 
bergmännische Instrumente, Nivellier- 
latten, Meßbänder und Relßzeuge. 
Großes Lager in sonstigen technischen 
Burenuartikeln und Zeichenmaterialien. 
Illustrierte Preisliste gratis. Geo 

Butenschön, Hamburg-Bahrentfeld. 
Deeg 


eg 
Pinne und Projektions-Apparate Mannheim-Waldhot. 


in allen Preistagen und Quantitäten, 

liefert vorteilhaft Vaya G. m. b. H., 
Berlin SW 68. Verlangen Sie illustrierte 
Liste Nr. 36. 


Denken ©, Präzisions- und 


a ———— 5 
Reet Reiß zeuge aller Art, 


er vornehmsten bis zur billigsten. 
Ernst Mayer, Dresden-A. 21. 
Siehe Inserat Seite 1020. 


Schulqualitäten. Karl Traiser, 


Lë iorausstattungen Von 
Reißzeugfabrik, Darmstadt. 


Hofplanofortefabrikant, Leipzig 10. Maschinenfabrik Carlowitz 


z Gegr. 1818. 11 Hoflieferanten- G. m. b. H., 
apier u. Pappen aller Art hat] Diplome. Große Goldene Sichs, Staats- Breslau 12. eklame. .Seidels_ Reklame.” | 
r den Export laufend abzugeben] medaille. Besondere Bauart für alle Das Blatı der Praxis für Reklame- | 
Bernhard Funke, Hamburg 24. | Klimate. Export nach Aen Weltteilen. ummeon, Spezialität: Merkels hersteller und -verbraucher. Nach- 
Telegramme: Funkering. — —— I. — SE weis zweckdienlicher en für 
: iano, Flügel, Export. Firma eurekKa-, Reklame jeder Art. Probenummernjnuf 
apiere aller Arten, Degg P Rae Berlin - Neukölln. Widder-, egen M. 2.50 vom! — 9 
fuhr nach allen ee j Versandlager Richardstraße Nr. 116. selbsttät. Wasser- erlag „‚Seidels Reklame”, Berlin- 
; Fabrikgründung 1880. Stabile Bauart. förderung Grunewald. 
Fabrikgründufß . Ivon technischer — —— — eme 
4 


Cari Nestmann, Leipzig. Gegr. 1848. 
TR 


lanotortetahrik Vollkommen- 
„Schneider & Sohn, Lucken- heit und höchster 


2 Kleer Nutzeffekte. 
erlegbare Pianog in verschiedenen 

Holzarten, Tropen-Pianos für alle ern 1 mi 
Klimate. Export nach allen Erdtellen. resden - A. #4. . 
— —ꝛs—s—f— — — 


ianos, Flügel. Carl Schmitt, Hof- upnen- Perücken von Mo- 
ianofabrik, Hagen 1.W., Schmitt- hair und echtem Haar. Preisliste 


atent-Pianos, besonders für Tropen zu Diensten. Frau M. Köllner, 
geeignet. Lulsenthal L Thüringen 2. Vertreter 
Hohe Auszeichnungen! gesucht. 
(Siehe Inserat Seite 1091.) 


Ausführung vollständiger Rohr- 
leitungsanlagen, Lieferung von 
Rohrleitungsteilen. Rohrleitungsbau 
Phönix, C. m. b. H., Bin.-Lichtenberg: 


R andrea sro Entwuif und 


wW für Etiketten, Plakate, 
Heiligenbilder, Götzenbilder, Spiel- 
waren, Spielkarten, Faltschachteln usw. 
Ockelmann & Buss, 

Hamburg 23. 


bi ier - Verarbeitungs- 


ohrieitungen. Düsseldorfer 
Metallwerke Siebeck & Co., 


Düsseldorf- Ratingen. 


am burg 1, Häuser in Leipzig und 
Berlin. Altbekannte fachkundige 
Lieferung aller Papiere, Pappen usw. 


— 
apioer-undSchreihwaren 
in großer Auswahl liefert schnell, 
prompt und billigst Großhandlung 
Friedrigh Schneider, Leipzig. Preis- 
verzeichnis kostenlos. 


an Eat eh m 
Le ier Co. Edm. Obst, G. m. b. H. 


ohrmöbel, kunst- 

gewerbliche, zuch zu- 

sammenlegbare, tür 
Export geeignet; aparte, 
assende issen und 

ken sowie Ständer 
und Tischlampen aus 
Rohr liefert 


— nr — e 
m wü Tr ur 


Moe Bez Sue 888 
gege 

unpen-Porücken aus Mo- 

iano-Bestandteile. Eigene P fair und Haar, speziell für Export, 

Fabriken. Export sämtlicher Bestand- ustav Thiele, Waltershausen in 

8 er Ca We TE EE Thüring. Gegründet 1885. Musterlager 

pezialitäten: Der berühmte Klaviatur- 

betag „Elfenit“ vollwertigster Ersatz für in Kopenhagen Stockholm, Amsterdam. 


zen 


— gu — Ml 


arfümerie - Essenzen, Elfenbein. Resonanzbodenfabrikatlon. Heinemanns 
Blütenöle, synthetische Riechstoffe,| Fabrikation feinster Präzisionsware, asierapparate und Klingen. ne 
d SC Kuntze Nachf., Leipzig-Isämtlicher Bestandteile der Piano-Ein- ion Mar ng Rohrmöbelfabrik, 
ndenau. baufabrikation. F ; : 
aufabrikation. Feinste Gummituche. | ane (Saale). Eil-Telegramm: Heine. Berlin S42, | 


Alexandrinenstr. 95/96. 


Ständige Ausstellung: - 


Berlin, 
Alexandrinenstr. 95/96. 


Anfragen erbeten. 
Eduard Sippach & Sohn. G. m. b. H., |Stabl, esaale 
Eisenberg, Sachsen-Altenburg. 


asier-Appa- 
ianos, Fiügel. Franz Liehr, R rate, GL u. 
Hofpianofabrik, Liegnitz. Gegrün- Luna, sowie Klin- 
det im Jahre 1871. gen mit u. ohne Etuis 
sofort lieferbar. 

E. Wechsler, 
BeriinW 8, Unter den 
Linden 21. Tel.-Adr.: 
Ingwechsler Berlin. 


voll lieferungsfähig, sucht Groß- 
abnehmer. E. Dursthoff, Berlin- 
Lichterfelde, Unter den Eichen 128. 


P eee Bra 


Endeneuꝶnn.ẽl—l 
Pole eee st wieder 


ollhahnen !iefert R. Dolben: £ 
Maschinen- und Feldbahn-Fabrik, $ 
Aktlengesellschaft. Hamburg $ 
Berlin, Rostock, Düsseldorf, Dort- $ 
mund. — 


uß für alle Zwecke. ES: 
H Carl Hisgen, Rußtabrixen. 


Worms a. Rheln. ët 


1 


L. R. Bernhardt, Braunschweig, 
gegründet 1832. 

Auf allen Ausstellungen preisgekrönt. 

Haupterzeugnis: Haarfarbe Jean Rabot, 

Enthaarungspulver, Tiroler Enzian- 

Branntwein. Haarwässer, Haaröle, Puder. 


ausleinen in verschiede- 
nen Sorten und Breiten. Richard 
Schwickert O. m. b. H., Freiburg 

Im Breisgau. 


auspapier, Pausleinen.Zeichen- 
apier, Inne pas Dan" etc. etc. 
erliner Lichtpaus- und Paus- 
papierfabrik G. m. b. H., Berlin C. 


erücken für Puppen, spe- 
P zlell für ER aus Mohair 1 
Gustav Thiele, Waltershausen in 
Thüring. Gegründet 1885. Musterlager 


insel aller Art, 
Spezialität: Rasier- 
pinsel. Garantleware. 


Andreas Wörle, 
Bürsten-Fabrik, 
München, Baaderstraße 1. 


—.— , 
asierapparate in einfacher z 

Export- u. versilb. u. vergold. Luxus- 

ausführ., garant. rostfrei, auch in 


Soen tür Stahl, Eisen, Kupfer v 
Dperlalmarken „Gnu“ und „Graef“ 
Verlangen a Preisen a Ir: 
Metallsägentfa rns „ Jie, 
Unter. armen D. Ue., Deutschland, 


e d 
C 
+ 


Aden u. Werkzeuge ME 
8 An in feinster Qualität, wetibe 5 
werbsfähig in Preis u. Besen Gi 


heit. Näheres in unserer groß. e 
in dieser Nummer. David Dominicus 


lakate. Geprägte Kartonplak ate, Ia. Ia. Quali t fabrizieren u. liefern nur an 
Kalenderrückwände, ea Grossisten u. Exporteure Vollmer & Co., 
Katalogumschläge, MM = |Metaliwarenfabrik, Elberfeld I. 
christl. und weltl. Wand- -7 x 
schmuck. A. Rennefeld, 


Berlin SW 68. Tel.-Adr.: 
s> Haarschnei aschinen liefert 
Plakatfeld. Korrespon- Ritzma-Werk, Oberschönau in 


denz: deutsch, französisch, englisch. Thär. (Kr. Schmalkalden) 
r . 
P Haenden Steingut, Glas. aslermesser in allen Aus- 


rin 


HEN Rasierapparate, 
e 


in Kopenhagen, Eisenkurzwaren hat große führungen, für jedes Land passend, 
openhagen, Stockholm, Amsterdam. Vorräte ei Alleini er abrikant des berühmten A Co. in Remacheid-Vieringhauß. <x 
erückentabrik | L. J. Löwenthal, Hamburg 8, | „Maxard“ - Rasiermessers. Beste und — — 
P roßhdi Sn A a Haar- gegründet 1845. billigste Bezugsquelle. SE Acke aus Jute, Hung 
. St uger, Aue Englische Korrespondenz. Max Hardt, 8 Leinen, Papier. Deutsche E 5 
ei 


Erzg. Telegr.: „Perückenstern“ empf. 
sich z. Lief.sämtl.Theat., Straß. u. Puppen- 
perück.,sow. all. mod,Haararb. Katal.grat. 


Peter au Patentstifte, 


vereinigung A. G. Berlin, 
den Linden b754. = 


m aller Art, Cateut. Sos 
KS, „ Saiten- Fabrik, %3 ai) i 
neukirchen 695. ; 


Kalender, Wandsprüche in jedem 


„ GP Gere. KEEN 
Peder War Bilder, Buchkarten.] Haan/Solingen. ` 
G ` 2 o 

Qualität g 


sg Te Berlin NO 43, Neue König- sware, liefert 
d Jakob‘Meisel, 


„Le 


Federhalter aus Galalith etc. 


C. Heimrich, Schreibwarenfab ostkarten all. Nürnberg . - 
Nürnberg, Enderleinstraße 10 rik, P 10 Millionen. ee Ge Rasierpinselfabrik, dë 
| bare Ware. Kunstverlags- Gegr. 1897. Damen aller- au 
terdegeschirr- Anstalt „Globus“, Richter & Co. sondersZuk- m 
Beschläge Leipzig, Brühl 13. ‚m aucherrequisiten und -Ar-| men, ei e * g: 

F fabriziert —— ꝓ'. ' R tikel. Zigarren-, Zigarettenspitzen men, ee S 
Poa Haaßengier, & ostkarten, alle Sorten. Preis- aus Aluminium, Tabaks-Mutzepfeife ere 5 chin 
„Metallwaren - Fabrik, ME liste gratis. Ludwig Carstens, aus Aluminium. Ernst Köster, Metall- en wa 
alle a. d. Saale. Gegründet 1839. Hamburg 30. |warenfabrik, Lüdenscheid I. W. und Me gs 

E 


harm 

rate azeutischo Prä a- Tadellose Ware Stets Neuheiten. für alle Rechenarten, klein, leicht, 
Be C; Sehmittner, Chemische Fabrik, | Abteilung A 19, Kunstverlag, Leipzig: |aptel &. Cie., Le arbeitend. O, Holz- 

riin -Wiimersdort. Kronprinzenstr. 43. ag, Leipzig, ne Leipzig 41, Rechen- 


Pate War in allen. Preislagen. Rade Rennen Lipsia’ 


— vëlleg, en u " 


amen, allerb. Qual., von Erfurter chuh 
8 Gemüse u. Blumen usw. Tropen- e Kamen „aller 

sichere Packung. Kataloge E Ve fabrizieren Kühler 
u.franko. F. C. Heinemann, Extu 354, Gegründet 1865, 


Samenkulturen. Haus besteht seit 1848, 
8 ahutz brillen aller Art für 


Barmen. 


plelwaren (Hühnerhör A 

8 . Sara Ge 
> rartikel) fast 

Marke. Strola“ in la.Ausfüh nee 

Schlemmer, Roth bei Nürnberg. 


ai ——n:; ——— 
nn BE Das Echo — —— 1127 


teinbearb 
aschinen u. Werkzeuge, 

Sägen u. Bohrkronen, Ab. 
drehdlamanten. Je 
Ernst Winte 


fung August 


ämereien aller Art sind Arbeiter, speziell Schweißer, ferne, Ha e 
8 vorteilhaft zu beziehen von i pogen Sonne, Schnee u. Staub usw. Ror Waren au amburg-Ei. 19, 
Haage & Schmidt, Samen- und dur, Optische Industrie- Anstalt, Stofftiere TE, Sr 
Pflanzenkulturen, Erfurt, Thüringen. uerth, Bayern. aller Art und Neu Ellen Sternhotz sten „ 
liefert ` 
ohweißapparat « H., Hannover 
krx * 8 mit Schwellen gern s Eee Edgard Obldatein, 3 yon fertiggemischtem Material 
Gruel, Bremen. appar. f. Setzmasch. Rich.Jaenicke Berlin C 2, teilen. (Siehe Inserat 8.1024) en Der 


— 
chienen liefert R. Dolbe 
8 Maschinen- und Feldbahn-Fabrik. kräsimmergengte, Düssel- 


dorfer Metallwerke Siebeck 


Neue Friedrichstraße 69. 
Se (Haustiere. Hühner- 


trickgarne, Strümpfe u. Triko- 
tagen verschickt übera ihin die be- 


Mlenagerien, Schäfereien, kannte Erfurter Garnfabrik In 


Aktiengesellschaft . Hamb 
Berlin, Rostock, Düsseldorf, Dom: & Co., Düsseldort-Ratingen. Krippen, Soldaten aller Nationen), | Erfurt W 24. Proben gegen 40-Pi.-Brief- 
mund. egeltuch Zel Marke Lineol, „fast unzerbrechlich,- | Marken aller Länder. — 
m 8 eutsche fen eech eene A. G. e ' trickmasohinen - Bürsten 
chienennägel. Düsseldorfer Berlin, Unter dem Linden 57158. malir ` Muster auf j 
33 neck & Co., me Abteilung II: a 3 
Ratingen. eidenbeutel in allen Größen Metallspiel- ax cnönstadt, 
- liefert als Spezialität Carl Vogel, waren. Berlin-Charlottenburg, Ochidtersii dl. 
chienennageiwinden. Markneukirchen, Sa. Kanonen, Ma- 
SE EE Siebeck schinengewehre, trickmaschinen e Nadeln 
véi seldorf-Ratingen. militärische und stelle des Verbande, ae 
r 


.Dr.ErnstMe er, 
Separatoren'abrik, Berlin-Weißen- 
see, Lederstraße 15. Telegr.-Adr. Merfiro. 


S- Oktanten. Nacht- 


childer „Favorit“ mit einsetz- 
baren Schriftzeichen für alle Zwecke. 


oktanten. Ludolph G.m.b H., 
Bremerhaven 1186. 


S'ssalinch. Beste und günstigste 


Export nach allen Ländern. Grossisten u. 
In and Sonderangebot auch in ec h- 
tem Radiergummi. Raimund 
Marschner, Dresden 24-54, (Deutsch- 
land). Briet. und Telegrammadresse. 


chirmschließen in Gummi- 
u. Seidenband, Schirmunterlagen, Be- 
näher, Schirmquasten, Gummiband 
u. Gummikordel i. all. Breiten u. Stärken. 
Carl Bibi, Penig (Mulde), Postfach. 


chleifsteine für alle Zwecke olinger Stahlwaren jeder artikel, Damenwäsche und Tapisse- Strohverpackung 
8 liefert V. Keller, Schlelfsteinwerke, Ausführung, prima Qualität, liefert rie- Erzeugnisse. Pelz & Co, mannigfachster Art, 
Ebelsbach a. M. (Bayern). in großen Mengen ab Lager H. C.|Spitzenfabrik, Plauen. bei 1 (ri Leistung 


Schütz G. m. b. „ Düsseldorf 108. 


chleifsteine, bayerische, 14. 
S e BEE S el, Hand-, Toilette- u. Ras ier- 


Qualität, weiß, gelb, rot. 
| Schleifsteinwerk M. Weinig, 
| Zeil a. Main. 


S der der jeder Art stets in 


aus Holz und Zelluloid. Gg. Birk - 
mann, Nürnberg, Martin-Richter- 
Straße 35 a. 


niel weren, Globuskreisel, Sing- 

Kreisel. Nachtigallenpfeifen, Scherz. 

artikel. Spielwarenfabrik Alb. 
Friedrich, Chemnitz, Promenaden- 
straße 36. Muster gegen Einsendung 
von M. 20.—, auch in Marken 


pielwaren aus Stoff (Plüsch, 
8 Mohär usw.), stabile Ausf hrung. 


Bären (Teddy, Dolly usw.). Gg. Birk- 
mann, Nürnberg. Marun-Richter- Str. 35a. 


SW mit (mechan. Blechspiel- 


bachstr. 


großer Menge vorrätig. 
Lau 


H. C. Schütz G. m. b. H., Düssel- 
dorf 108. 


— EEE 
ö Si ssor aller Art. Emil 
Herminghaus, Schloßfabr. u. Eisen- 
gießerei G. m. b. H., Velbert - Nidh. 


chmalzslederei - Anlagen, 
; Maschinen und Apparate. 
a Richard Heike, aschinentabrif, 
„Keszeischmiede, Berlin-Hohenschön- 
NM en. 


waren), in künstlerischer Ausfüh- 

rung, u. a. Tank, Flugboot, Gleit- 
reunboot, Über-Schnellbahn usw. 

Metallwarenfabrik Carl Hessemer, 
Nürnberg-Ostbahnhof. 


See künstlerische Holz- 


— An une 
hmetterlinge. Käfer kauft 
A. Heyne, Berl n -Wilmersdort, 
Landhausstr. 26a. Sammelanweisung 1,—. 


chmierapparate vier Art, 
8 Paul Klinger Berlin 27 


Blumenstraße 98. Siehe Ins. S. 1098. spielwaren, Holzbaukasten, Ge- 


spanne in billigen und besseren 
Preislagen, Kleiderbügel. Schlüsselhalter, 
Nadelkissen nach originellen künstleri- 
schen Entwürfen. Große Posten sofort 
lieferbar. Aki, Spielwaren, Schwein- 


chmirgelscheiben u. sämt- 
liche anderen Schmirgelfabrikate. 
JH Schmirgelwerk Pegau b. Leipzig. 


3 furt a. M. 
Sigäwgan, er ; 
f š A obe e 0. iwaren. Spezialität: „Wun- 

Düsseldort. Senden und kleine billige Spiel- 
waren. Preislage 1—30 Mark per 


Gros. Fritz Lederer, Nürnberg, 


Vordere Steingasse 13. 
Spree — Spiele in 


jeder Preislage und Ausführung. 
Köster & Naegelin, Inh. Franz 
Berlin SW 61, Lankwitz - 
Tel.-Adr.: Kostnagel Berlin. 


ıs6>chokolade-, Kakao- und 
WW Zuckerwaren-Fabriken. Sämtliche 
! Maschinen hierfür liefern als Spe- 
zZialität Paul Franke & Co., Maschinen- 
Fabrik, Leipzig - Böhlitz - Ehrenberg. 


tah 


Naegelin, 


Spezial-Artikel: ff. Krem-Schokola- straße 4. 


den, Krem-Stangen, Pralinen i. eleg. 
Wen Nurf. Export. Emanuel 
Weinberg, Exportabt., erford i. W. 


Ka rotmühlen „Ecas“. 


S Vece u. Zuckerwaren, 


Stereoskope. 


8 bie lwaren, speziell billige 
Feldstereo-Verlag Leipzig. 


Beste Exportmühlen m. selbstschär- 
fenden Steinen u. Siebvorrichtungen 
Emil Carius, 


Stoff und 

an, Bi 
spez. Massen- Era 
artikel fabri- 7 Se 


E 


S ua ag und Puppen in 


bewährter Konstruktion. 
Taucha 20 bei Leipzig. 


ohretmühlen m. Kunststeinen. 
auch m. FC per, f. d. Land- 
wirtschaft. Richar Jaenicke, Ma- 
schinenfabr., Elsenach, Clemensstr. 19. 


| kënhossber-Haehs 


Postkolli Muster : 
Mark 100.— gegen 
deutsche Referen- 
zen oder Kasse 
mit Order. 


Ernst Langenhagen, Weißentels 
a.d.S. Spezialität. — Billige Preise. 


ieilwaren, orig. bewegl. Holz- 
chuh utzcreme, pa. Quali- S eren e Entour erst. Künst- 
A tät, liefert Chemische Fabrik Max ler, Hochglanzfarbe, unzerbrechlich. 


Wunderlich, Glaucha Sa. Otto Prüfer & Co., Zeitz, Prov. Sa. 


andere Gefährte, 
ppenküchenartikel. Sorti 
Mark 300 mente von 


oder Kasse mit Order. 


Saane n Sehe Spiel- 


piral-Bohrer a. edelst. Silber- u. 
Werkzeugstahl. Bohren wie Diamant 


Fabrik G. A. Hartner, Ebingen (Württ). 
8 pitzen, Kragen, Stickerelen, Filet- 


Stern Neuheit, Dr. med. Roh- 


versal - Körper - Trainier - Apparate : 
Hinkel & Koch in Düsseldort, Collen- 


prechmaschi Be- 
8 tandteile, Schalldose 


Triebe, Räder, Schrauben usw. 


hrechmaschinen, Apparate 

und Platten, erste Marken, sofort 
lieferbar. 

Neukölln, Lenaustraße 27. 


tahlblech-Plomben! 
- Osterrath, 
Saßmannshausen i. Westf. 
Vertreter überall gesucht! 


tahlstempel, Ziffern- und 
Buchstabensätze. Alb 
l Steinen, Remscheid V. 3. 


tahlwaren, speziell: Rasier- S S 
messer, -Garnituren, -Klingen, Mani- Se mat are 
kureartikel und Bestecke, ff. Alu. Nachfg., Chemnitz in 


minium-Löffel und -Gabeln, Fleischer- 
messer fabriziert P. Stommel, Solingen. 


tahl waren aller Art: Rasier- 
messer, Taschenmesser, Bestecke 
aus Aluminium u. Alpaka, Küchen-, 
Schlacht-, Brotmesser, Scheren, Mani- 
kure-Artikel nom t lieferbar. 
Exporthaus Erns 
Berlin W 15, Ludwigkirchstrase 6. 


tärkefabrik-Einrichtungen 
aller Art, Stärkezucker-, Dextrin- 
und Sago-Fabriken, Trockenanlagen. 
W. Uhland d. m. b. H., Leipzig. 


taubsauge- Apparate, ein- 

8 fach und dop elt wirk H 
betrieb, fertigt als 

A. Hensel, Bromberg (Deutschland). 

Ueber 60 000 im Gebrauch. 


tahlveredelungs- u. Här- 


el 
hütetjede Fehlhärtung durch Reigen, 


lich für Maschinen-, Werkzeug-, Schnitt- 
u. Stanzenbau. Anwendun 
einfach, auch durch nicht geschulte 
Leute. Lobende Anerkennungen zahl- 
reicher führender Firmen. Ein Versuch 
überzeugt. Alleinige Hersteller und 
Lieferanten: Postleritwerke Aktien- 
gesellschaft, Zschachwitz-Dresden 21. 


Strickmaschinenna elfabriken, O. m. 
b. H., Chemnitz, Adorter Straße 2 


trohhalme für Getränke, in 
Paketen sowie Einzel ackung, in 
Seidenpapierhilisen mit Reklame- 
Firmendruck, offeriert billigst Paul 
Zeitschel, Hamburg 8, Gerkeushof, 


bis 10 000 gegen Akkreditiv 


Oskar Wiederhoiz, 
Brandenburg a. d. Havel, 


Biesen zur Selbstfabrikation 
e A 


Bezugsquelle für das Ausland beliebig groß = 
and. großer, moderner Steinbau- 
a a Awara, braun, rot, Banklack, Ge-|kästen durch Kinder Emil Carius, S Valente er Fh vo IE 
Rieck & Melzian, Hamburg 39/1. tons Must. Taucha 19 bei Leipzig, endung, bei größter Leistungs. 
auf Wunsch. fähigkeit, liefert Joh. Trope Nchfig., 


Altona-Hamburg, Georgstr. 32-34. 


trohhllisenmas 
einzig existie- chine, 
rende, automa- 
tisch arbeitende, so- 
wie Maschinen für 


J. P. Etzel 
Offenbach am Main 7. 


trohhüisen-Maschinen in 
höchster Vervollkommnung sowie 
Matten - Maschinen, Hülsenballen- 
Pressen, liefert die Erste Deutsche 
Strohhülsen - Maschinen Fabrik 
Gebr. Olese & Co., Offenbach a. M. 35. 


$ „Muskelstärker“ und Uni- 


29. Vertreter überall gesucht. 


Schalldosen, 
Nadeln, 


Gebrüder Scharf, 
Metallwaren, 
Berlin SO 26, 
Skalitzer Straße 34. 


fwerke, Zugfedern, 


trohhülsen- 
hmaschi- 
nen Non plus 
ultra". „Kopfbindema- 
schinen und -ballen- 
pressen besitzen die 
poan Leistungsfähig- 
eit bei einfachsterKon- 
struktion“, so lautet das Sab 
Urteil von Fachleuten. 
Schaland & Tölke, Lohne i. Oldbg., 
Deutschl. Spezial-Fabrik für Stroh- 
hülsen-Maschinen. 


S e nee, und Locken- 


Albert Vogt, Berlin- 


ert von den weller. E. Riedel, Berlin N 20, 


Zechliner Straße 6. 


Sachsen, liefert alle Arten 
Strumpfwaren für den Ex- 
ort. Musterkolle ktion 
rk 350.— nur gegen Vor- 
einsendung des Betrages. 
Nachnahmesendungen wer- 
den nicht gemacht. Kor- 
respondenzen werden in 
deutscher Sprache erbeten. 


Tse eps u. 


t Rosenberg, 


aren, Solinger Fabrikate. 
deg 0. Finke, üsseldorft, 


Kaisef-Wilhelm-Straße 44a. 


Matrosenpfeifen aus Bruyère oder 

Maserholz, sowie Pfeifenbeschläge = 
liefert billigst: Spezialfabrik Bernhard 
Kopperl's Sohn, Export, Zäbor, Post 
Proseč in Böhmen. 


Tee Mot für Automoblle, 


Flugzeuge, Motoren, Motorboote und 
stationäre Zwecke. Vereinigte 
feinmechanische Werke, Glashütte. 


Gegründet 1867. 


end, für Hand- 

Spezialität 
schinen und Apparate. 
Richard Heike, Maschinenfabrik, 

Kesselschmiede, Berlin - Hohenschön- 


hausen. 


au und weiß, Kaolin, 
Team 155 keramische Maschinen 


liefert Friedrich Wahrenburg, 
Porzellanfabrik (Abteilung . keramische 
Rohstoffe), München 2, Friedrichstr. 9. 


Ee 


75 schmelzanlagen, Ma- 


VA ges. gesch., ver- 


erziehen, Vo- 
J. Unentbehr- 


verblüffend 


Marke „Pick“ und „Zuck“, erst- 
klassige Qualitätsware. Max Dametz 


Q. m. b. Hi Zeitz 76. 


hermometer und Glas- 

instrumente für Laboraor en, 

chem., phys., pharmaz., chirurg.. 
wissensch., techn. und Fabrikzwecke. 
Thermometer für hohe und niedere Tem- 
peraturen, Alkoholometer, Aräometer, 
sämtliche Hohlglasartikel, graduierte 
Meßgeräte. Köster & Naegelin, Inh. 
Franz Naegelin, Berlin SW 61, Lank- 
wilzstr. 4. Tel.-Adr.: Kostnagel Berlin. 


werke Siebeck & Co., Düssel- 
dorf-Ratingen. 


tik..Hämm..Zang. etc., Meßwerkzge. 
i. ganz erstkl Ausf. lief. prompt Neu- 
kirchner &Co.,Leipzig,Universitätsstraße 14. 


Wire: aller Art in 


auchnitz-Edition und andere 
Bücher und Zeitschriften liefert 
Emil Rohmkopf, Buchhändler des 

In- u. Ausl., Leipzig, Demmeringstr. 8b. 
Silbe ie EEE RETTET 


Verse: Düsseldorfer Metall- Wir: SchmalkaldenerAr- 


Westenhoff & Co., Hannover 33. 


Van ungsapparate, 
Siehe Inserat Seite 1091. 


feinster-Qualität, wettbewerbsfähig 

in Preis u. Beschaffenheit. Näheres 
in unserer großen Anzeige in dieser 
Nummer. David Dominicus & Co. 
in Remscheid-Vieringhausen 2. 


schinen baut in 
einfacher, halb- 
universaler, univer- 
saler und mehr- 
spindliger Präzisi- 


Tx Re“ e für Fräsma- 


e. 
H. Schulte - Hemmis, 


Ve 
Düsseldorf 87. 


iethohr maschinen und 


ons ausführung. 2 tterhä h 
Werkzeuge. Tieibohrma etterhäuschen 
8 Zuse!) schinen- u. N erkzeuge-Fabrik WH aller Systeme, genau anzeigend, 
a. — 5 Nürnberg, Heinrich Mayer & Co., e x 8 beste Ausführung. 
für Teilapparate, Nürnberg-Doos. sagen Blumenampeln,Blumen- 
Berlin Ô 17. n E erster Qualität. kästen. Prospekte 

Gerhardt-Kienholz, y deutsch, "englisch, spa- 

on-, Zement- und Kalk- Hannover. —2.— Letsch und italienisch 


werke sowie ähnliche Betriebe 

beziehen erprobte Apparate und 
Geräte für Untersuchung, Prüfung und 
Betriebskontrolle durch Chemisches 
Laboratorium für Tonindustrie Prof. 
Dr. H. Seger & E. Cramer G. m. b. H. 
Berlin NW 21, Dreysestr. 22. 


e geen ͤ EEE 
orfmaschinen._R. Dol- 
berg, Maschinen- und Feldbahn- 


Fabrik, Aktiengesellschaft, Ham- 
burg. Aelteste Spezialfirma. Modernste 
Konstruktion. Erstklassige Arbeit. 


Richard Glass, 
Leipzig 6. Telegr -Adr.: J 
Glassy, Leipzig. 


etzsteine für Sensen, Messer- 
W Werkzeuge, patentamtich ge 
schützt, großer gewi ırbringen- 
der Exportartikel. liefert billigst 
Otto Bitter, Crossen (Oder). 


eer et, | 
Wa MAC Deutsche 


echnische Artikel, Arma- 
turen f. Dampf- u. elektr. Betriebe, 


e ‚Dresden 1. N 
Elektromotoren. Albis, Dresden waagen) sofort lieferbar. Ober- 


frän«. Waagenfabrik, Hohen- 
brunn. Verkaufsbureau: Nürnberg, 
Wolff & Co., Theatergasse 5. 
(Telephon 7070.) 


affen aller Art 

Drillinge, Doppel- 

flinten, Repetier- 
büchsen, Pistolen, Ziel- ' 
fernrohre, Feldstecher, — 
Jagdmunition. Waffen- Frankonta, 
Würzburg (Bayern) 99. 


WIA enge Robert 


Wei (Dezimal- und Vieh- 


Art, Plandrucke von jeder Strich- 

zeichnung und Schreibmaschinen- 
schrift. R. Großkopf Nachf. Arno 
Friebel, Dresden-A. 1. 


TR Frame Papiere aller 


Mol bdän * Werke 0. m. b. H., 


Spielwaren, Nippsachen, Kuckucks- 
Teutschenthal b. Halle a. d. Saale. 


flöten, Tonflöten, Nesteier, bunt be- 
malt. Vertreter überall gesucht. G. Spind- 
ler, Majolika-Fabr., Frauenwald i. Th. 


Ter Rippsachen, Ka Vasen, 


woll-, Balatariemen), erstklassige 

Ausführung. Treibriemenfabrik 

Th. Sontheimer, Weingarten (Württ.). 
Vertreter gesucht. 


reicht in Qualität, sauerstoffhaltig, 

zahnsteinlösend. C. W. Hengst- 
mann, Chemische Fabrik, Berlin- 
Grunewald. 


HEET, nn 
Ze mere die beste Zahnpasta 


. —— EEE | 
Trëllert TE Zee „Hekodont-, uner- 


Bär, Rothnaußlitz bei Demitz- 

Thumitz (Sa.), liefert Luxus- 
und Transportwagen. Spezialität: Jagd- 
wagen, Viktoria, Zweiräder. 


agenlaternen, Wagen- 

beschläge, platt. Garnituren. 

C. Albert & Co., Barmen, 
Metallwarenfabrik, gegründet 1880. 


chleifmaschinen liefert 
aul Richter, Maschinen - Fabrik, 
Chemnitz-Helbersdorf. 


T Schteitmaschinen "eier 


reibriemen. Spezialmarken : 

Wasser- und ölfest, nur gekittete 

Original-Garma-Lederriemen. Me- 
chanisch gestrickte Garma-Hanfriemen. 
Gustav Adolph Roever, Treibriemen- 
fabrik, Magdeburg-Buckau 18. 


rockenelemente. Ha-Ba-Fa 
galvanische Trocken-, Füll- und 
Naßtrockenelemente von hoher 


und andere kosmetische u. pharma- 
zeutische Artikel liefert vorteilhaft 
c. Schmittner, Berlin-Wilmersdorf. 


hermometer,Aräometer,Baro- 

meter, Glasinstrumente für Physik, 

Chemie und se ie Massen- 
artikel für den Export. „Thuringia- 
Haus“ C. Joh. Kirst, Grundmühle SW, 
Post Angelroda i. Thür. 


eitschriften für naturwissen- 
Z schaftliche Erkenntnis, politische 

Schulung. technische Weiterbildung 
sind für jedermann die Monatshefte 
Kosmos-Zeiten und Völker-Technik 
für alle, Ausführliche Prospekte kosten- 
frei durch die Franckh’sche Verlags- 
handlung, Stuttgart E. 


. —— EE 
elluloidwarenfabrik de- 
brüder Hoyer, Naumburg a.Saale- 
Ost. Abteilung I: Frisier-, Staub- 

und Taschenkämme. ~ Abteilung II: 


aldbahnen liefert R. Dolberg, 

Maschinen- und Feldbahn-Fabrik, 

Aktiengesellschaf, Hamburg, 
223 Rostock, Düsseldorf, Dort- 
mund. 


hermometer, Spezialit.: ärzt- 
liche und chemische. Carl Mittel- 
bach & Co., Langewiesen i. Th. 
Größte Leistungsfähigkeit. Beste Bezugs- 
quelle für Grossisten! Gegründet 1855 


Lagerfähigkeit. Hamburger Batterie- 
Fabrik Carl Dillger, Hamburg 19 A, 
Eppendorfer Weg 87—93. Katalog A 
Tkostenlos. Siehe Inserat Seite 1069. 


äscherei- Einrichtungen 

Maschinenfabrik Bernhard J. 

Goedecker, München 54. Tele- 
gramm-Adresse: „Goedeckerfabrik“. 


heodolite Nivellierinstrumente. 


Deutsches od. 


uben sofort lieferbar aus Alumi- 
nium, Blei u. Papier, Tubera-Streu- 


amerikanisch. tuben, Kartonnagen, Blechemballa- kb a 

System. en, Tubenfüll- und © ehließmaschinen. aschmaschinen und Zen- Haarschmuck. Fortwährend neue Muster, 

Bergmännische ubera-Werke, Zittau i. Sa. trifugen liefert als Spezialität] Export nach allen Eder. 
Instrumente, Rudolf Vogel, Chemnitz 6. Erste entrifugen und Wasch- 

Nivellierlatten, urbinen, Ziegeleimaschinen, Referenzen aus Privat- u. Staatsbetrieben. maschinen liefert als Spezialität 

Meßbänder und T Rostbeschicker, Fräsmaschinen Rudolf Vogel, Chemnitz 6. Erste 
Reißzeuge. werden seit langen Jahren von Referenzen aus Privat- u. Staat sbetrieben. 


Wie Metallwerke Düssel- 


Großes Lager in uns gebaut. Kataloge und Kosten- dorfer Metallwerke Siebeck 


sonstigen techn. anschläge jederzeit zu Diensten. & Co., Düsseldorf - Ratingen. ifu u. Pum- 
Bureauartikeln Kuhnertwerke, A.-G., Meißen. 2% versch Art bauen ais Spez. in 
und Zeichen- Für Telegramme: „Kuhnertwerke“. asserversorgungsgeräte ganz vorz. Ausf. Uns. Fabrik: ist im 
materialien. W Tiefbohrmaschinen- u. -Werk- In- u. Ausl. außerord. beliebt u. vẹ lle 
Georg hren, Schweizer Fabrikate mit zeuge-Fabrik Nürnberg, Hein- | beste Empfehl. Gebr. Ritz & Schweinen, 
Butenschön, U und ohne Armband in Metall, Sil- rich Mayer & Co., Nürnberg-Doos. Pumpenfabrik i. Schwäbisch-G ind. 
Bahrenfeld ber und Gold, liefert in allen Preis- 


b. Hambürg. 
Illustr. Preisliste 


gratis. 


erkleinerungs - Masc 
nen, komplette Anlagen fü 
Zwecke liefert Maschinenfaf 
„Elbtal“, Herm. Schmidt, Dresde 


d'r e Einrichtungel 


lagen O. Bader-Petitpierre, Le Locle 
15 (Schweiz). 


asser messer, Flügel- 
rad-, Woltmann-, Volumen-, 
Venturi- und Partialmesser. 
Fernregistrierwerke. Bopp & 
Reuther, Mannheim-Waldhof. 


hren, Schwarzwälder Uhren alleı 
Art. Jos. Faller Söhne, Uhren- 
fabrik, Triberg, Baden. 


hermometer aller Art, Glas- 

instrumente für Physik u. Chemie, 

Elektrische Röhren nach Geißler 
usw., sowie Röntgenröhren, Glasbläserei- 
artikel, Massenartikel wie Ampullen, 
Serumgläser, Steckkapselgläser, Spritzen 
sowie alle pharmazeutische Glaswaren. 
Zeien & Reinhardt, Neuhaus a.R. 
n Thür. 


besonders für Biberschwanz- ut 
Strangfalzziegel-Fabrikation. Leo! 
Gnad,Maschinenfab.,Waiblingen.Wit 72 


Féiz eleimaschinen, Wass 


eichen liefert R. Dolberg. 

Maschinen- und Feldbahn-Fabrik 

Aktiengesellschaf, Hamburg, 
. Rostock, Düsseldorf, Dort- 
mund. 


elthandels artikel. Der 
neue Wecker „Repedo“ weckt 
sanftvorin » 
Zwischenräumen 
mit Einzeltönen. 
Er beginnt leise, Goen 
wird allmählich dee ` f 
lauter und rasselt GR 


hren, Ketten,Bijouterien 
aller Art. Lieferant sucht Ver- 
bindung mit guten Abnehmern. 

Julius Knocke, Braunschweig, 


Breite Straße 23. hinen, Rostbeschicker, Pr 


maschinen werden seit langen Jak 
ren von uns gebaut. Kataloge un® 
Kostenanschläge jederzeit zu Dienste% f 
Kuhnertwerke, A.-G., Meißen. FÜR } 
Telegramme: „Kuhnertwerke“. ` 


iegeleimaschinen !ür ail 
Z d Ziegel. Maschinenfabrilf 


Roscher G. m. b. H., Görlitz. 
Z Mee Daut a $ 


Art liefert jedes Quantum Jos. 
Thurner, Uhrenfabrik, Furt- 
wangen, Schwarzwald. 


hermometer, Glasbläserei- 
artikel, Hohlglas, Glasschleiferei- 
artikel. Sondheimer & Schneider 
G. m. b. H., Thermometer- und Glas- 
instrumentenfabrik, Ilmenau i. Thür. 


Ur Schwarzwälder Uhren aller 


hrketten, Eugen Porcher, 

Pforzheim. In allen Qualitäten 

für alle Länder. Spezialfabrikation: 
Couleur-Artikel, emaillierte Flaggen. 
Eigene Emaillieranstalt. 


am Schluß. — 4 Sieste 
Exportverbin- E i 
dungen sucht der 
Patentinhaber 


O. Rösecke, 


hermometer und 
Aräometer inallen 
Ausführungen, auch mit 
amtlichemPrüfungsschein für 
Technik, Wissenschaft und "H: 


niversal“ und „UK“ baut nuf 
The United Cigarette Machine Com 
any, Limited, Dresden-A. 21. General 


hrketten in Nickel, Stahl, Silber, 


Gewerbe. Thermometrogra- Double. Damentaschen und Bügel,] Stuttgart éi > / | bevollmächtigte: Schilling & Brüning 
phen (Maximum-Minimum) |}, Zigaretten- Etuis in Alpaka. Vor-| Bismarckstr 88 j - ? Bremen. p 
System Six. Glasinstrumente 1 teilhafteste Bezugsquelle. Carl Beier, tnr I i 


Halle a. d. S., Schwetschkestr. 31. Patente für U. S. A. verkäuflich. 


u. Apparate f. Chemie, Physik 
u. Krankenpflege Grad. Meß- 
geräte, Büretten, Zylind., Men- 
suren, Hohlglasartikel. Baro- 
meter. Franz Geutebrück, 
Thermometer-, Barometer- u. 
Glasinstrument.-Fabrik.Glas- 
bläserei, Manebach i. Thür. 
Gegründet 1885. Telegr.-Adr. 
Geutebrück, Manebachthür. 


estentasche für Raucher (mit 

Blättchen); für Handfabrikation (mit 

Hülsen). Eigene Erfindung und Machart 
Sigarera G. m. b. H., Stuttgart. 


—— . — — 
ink in Blöcken, Platten u. Stangen. 

Z Düsseldorf. Metallwerke Siebeck 
& Co., Düsseldorf-Ratingen. 


innfolien- Ersatz (Alumini- 
um-Folien) in Weiß. einseitig ge- 
färbt, bedruckt, glatt und dessiniert. 
M. Brünn & Co., Fürth in Bayern. 


2 U ho pe sowie Kakao- 


. . mn 
2 aretten -Wickler in der ER 


mdruckpapiere in feinster 
99 — Ge München 19, 
endistraße 22. Telegram * 
Lithostein, München. * 


Werke Ges. m. b. H. Rem- 
scheid-Hasten. Tel-Adr.: Bra- 
golawerk. 117) 


Were“ © aller Art Bragola- 


Fabrik „Radikal“ G. m. d. 
Beuthen, Ober-Schleslen. 


s 
- 


U ver - Vertilgungsmittel - 
H 


hermometer. !imenauer Op- 
tisch-Physikalische Anstalt. Ernst 


U pa Fräas maschinen 
Schultz & Co., Ilmenau, 


liefert Paul Richter, Maschinen- 
Fabrik, Chemnitz - Helbersdorf. 


UT nere gene - Literatur 


u. andere deutsche Zeitschriften lie- 
fert pünktlich L. A. Kittler, Buch- 
handlung in Leipzig, Sternwarten- 
str. 46 (gegr. 1846). Auf Wunsch Katalog 


erkzeugmaschine» aller 

Art, größtes Lager. 4 

Angebote kostenlos. = 
Johann A. Popella, Dres- 
den-A. 1. Telegr.-Adresse: 
Popellamaschine. Zweignie- 
derlassungen: Berlin NW 7 
und Leipzig. 


are 
und Schokoladenfabriken. Sämi 
liche a ee er Tarer a 
Spezialität ul Franke et 
schinenfabrik, Leipzig-Böhlitz-Ehre 
erg. ` P 


hermometer aller Art. Spez.: 
EE 2 Bad, Ther- 
mometer - Manufaktur F 7 
Bech, Mannheim. er 


a ` - 
* 


Druck: W. Büxenstein Druckereig h Alb Bt, Ber r 008 € 
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Deutsche im Auslande, helft zum Wiederaufbau deutscher: Industrie! 
Verlangt bei allen Gelegenheiten deutsche Marken, bewußt und stolz, 
in der Gewißheit, daß die deutsche Industrie nach wie vor in Er- 
zeugnisse:: von Wert und Güte ihr höchstes Ziel sieht! 


„Kupferberg Gold“ — die gute, alte, deutsche Sektmarke — wird in 
unveränderter, bewährter Weise hergestellt. Sie steht unter den deutschen 
Marken an erster Stelle: siebzigjährige Erfahrung in der Auswahl der 
Weine und mustergültige Kellerei-Einrichtungen bieten Gewähr dafür. 


Besonders bevorzugt wird „Kupferberg Gold“ wegen seiner vor- 
züglichen Bekömmlichkeit — auch in heißen Gegenden , bedingt 
durch besondere, rein natürliche Herstellungsweise. — 
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Verkäufer im Auslande unterstützen 
wir durch künstlerisch ausgeführte, 
wirksame Werbemittel (auch Filme). 


Chr. Ad! Kupferberg Q CO. 


5 Gegründet 1850 e 
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Linde > Bodensee Kommankt mit Pöterskirche. 


j 2 e | ' 2 A Kr ` ` Be ` m 2 * F ; | > ö ES 
Auslandverlag GmbH. 


UT BERLIN+S-W»-19+KRAUSENSTRASSE 38 


FRIED. 


KRUPP 


AKTIENGESELLSCHAFT/ESSEN 


+ 


I Zahnradgetriebe 


Reedereien, Werften, Spinnereien, Webereien, Maſchinenfabriken, Elektrizitäts- 
werke, Kraftanlagen aller Art können überall Turbinen als Antriebsmafchinen | 


verwenden, wenn ein Über ſetzungsgetriebe eingebaut wird. ' | 
f 


Dampf- und Olerſparnis durch Umbau 


veralteter Kraftanlagen. 


27. De 1920] 1920 
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Export nach allen Ländern 


Ws Las g 


41/2 Tonnen Tragkr a In 


Wiederverkäufer gesucht 


SCHARRER & GROS, NÜRNBERG 
Maschinen- und Motoren-Fabrik 


. EE . 
Ẹ pecialwerk für 
2 Gall’sche Ketten, 
; Transmissions- eg 
Treibketten ere 


o ob 
Kelte 
— e eee. 


,,, 


em Dee 


Marke G. W. 


in allen Formen und Reduk- 
tionen mit Gasgewinden 
von 7s bis 4 Zoll liefert 
in vorzüglicher Qualität 


Gusstahlwerk Wilimann A.-G. 
HASPE i.W. 


Vertreter gesucht 


Nr. 1952 


PERSONEN-UND ` — 
LASTKRAFTWAGEN ` 

ALLER ART G 
FLUGMOTOREN ` 
MOTORPFLUÜGE ` 
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Wiederverkäufer gesucht 


Allman MEE mmm 


Aue 


für Bohrmaschinen E 
aller Art = 


Erstkl. Ausführung 
Prompte Lieferung 


Blankenburger 
Maschinenfabrik E 
vorm. H BÄHRING & Co. E 


Bad Blankenburg 
(Thüringer Wald) 


SH DH TU HIT HUT a 


Märkische Perforlermaschinenfubrik 
K. Mitschke & Co., Berlin, Waldemarsfr. A 


PERFORIER- 
MASCHINEN 


aller Art * Für jedes 
 Matenal x Mit Hand-, 
Fuß- und Kraltbetrieb. 


Autom. Schnellperforier- 
maschinen in unerreichter 


dannn 


FAND 


Leistungsfähigkeit 
Zahlen- und Wörter- Automatische Schnellp erforier- 
Perforierer maschine „Phönix“ D. R. P. 


GEGRUNDET 1902 


is zu 4Bohrspin- 


delgeschwindig- 
er 


-Apparate 


Ly 
ifche 


Elektr 
* 
ärztliche 


-MEDIZINISCHER UND 
-Bohrmafchinen 


G.M.B.H. 


FABRIK ELEKTRO 
und Poliermotore 


e 
Schalttafeln 


und Anfchluß 
Apparate 
* 
. 


Zahn 
Instrumente und Apparate 


ische Hand- 


bohrmaschinen 


FRANKFURT A.M. 
* 
Elektriſche 


von höchster Le 
EI 


if- 


* 
Mundbeleuchtungs- 


DENTALER APPARATE 
Betonhalle, Stand 216/218 


Maschine. 
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DER EINKAUF 


der Ausfandsfirmen in Deutschland geschieht am vorteilbaftesten 
dorch ein Einkaufshbaus in Hamburg, gegen eine vereinbarte 
Kommission auf Kostpreis. Der Einkauf geschieht von Hamburg 
billiger und besser, der Versand schneller. Ein Übersee Kaufmann 
wird nie von den Fabriken unter denselben Bedingungen Waren 
kaufen als der Hamburger Kaufmann. ~ Aler Einkauf unter 
scharfem Wettbewerb. Versand unter steter Kontrolle. Gleichzeitig 


VERKAUF 


aller Übersee-Produßte und »Erzeugnisse, wenn gewünscht unter 
Bank=Vorshuß oder in Verrechnung gegen Einkauf. Die höchsten 
Preise nur bei Wettbewerb. Gebühr: Kommission. Als zuverlässiges 
Einkaufsbaus und Vertreter von Auslands firmen werden empfohlen: 


H. Jungheinrich & Co - Hamburg 
Neuer Wall44 - Telegramm-Anschrifl: Jungheinrich 


HILCO-UNIVERSAL- 
GEWINDEFRÄSMASCHINEN 


D. R: SYSTEM ZADOW Zë 


In zwei Größen lieferbar: 
42 und 105 mm Spindelbohrung 


Leisten nach- 
weisbar 5- bis 
6 mal mehr als 
ein gutgeübter 
Leitspindel- 
dreher 


Fräsen Jede Ge- 
windeart und 
Jede Gewinde- 
länge, sowie 
Langnuten von 
unbegrenzter 
Länge 


N. 
Schrauben-, Muttern- 


und Fassonbänke: 


Einfache Handhabung Niedrige 
Anschaffungskosten / Kurze Liefer- 
fristen / Höchste Leistungsfähigkeit 


Dr. Gaspary- 


Mühlen- und Mahlmaschinen 


zerkleinern und vermahlen mineralische, 
animalische und vegetabilische Stoffe 


Hydraulische und mechan. 
Pressen / Mischmaschinen 


Alle Maschinen und Formen 
z. Zementwarenfabrikation 


L. C. M.-Zementfarben 


H. Morell, chemnitz, Siephanplalz 2 


a schinen fabrik 


M 
DR. GASPARY & CO., 
Markranstädt bel Leipzig 
Besuch erbeten / Katalog Nr. 70 frei 


aaschinenjederą 


Elektrotechnische Materialien, Gas- t 
und Wasserarmaturen liefern prompt 


MALTZAHN&SPRINGER 
Berlin W9, Potsdamer Str. 129/130 / Telear-Adr.: 


I 


cc ggg 


Alb. Mohr - Halle ae 


Spezialfabrik für 


Bächereimaschinen 


gegründet 1893 


Miſch⸗ Knet: u. El Vë 
Teilmaſchinen CARL SCHWEMANN 


BOHRMASCHINEN- FABRIK 


neueſt. Konſtruktion ERKRATH R RHEINL 


ſolide Ausführung 
Telegr.⸗Adreſſe: Maſchinmohr 


u 


„Ergomotoren“ 


(Motoren) 


Motorloko- 
mobilen 


(„Ergomobilen«) 


Die beiden be- 
liebten Marken 


kurzfristig lieferbar . 


THEODOR KAULEN, BERLINC2 


Digitized Dy 


G., Leipzig 


TELEGRAMM.ADRESSE: WOTA WERKE, LEIPZIG . A. B. C. CODE 5. EDITION 


Werke in Leipzig- Pla witz, Gi ch 
Chemnitz (Zweigwerk oßdorf D Meine) 


Ylin- Ulla 


—— 
FRÄS MASCHINEN 
DREHBÄNKE 


G. PEITZMEYER’S 


Messerpuizmaschine 
D. R. G. M. 714619 

ohne Leder / ohne Gummi / ohne Bürsten 
Patentamtlich geschützte, 
konkurrenzlose, epoche- 

machende Neuheit! 


„HERKULES“ 


KALTSÄGEMASCHINEN 


zum Schneiden von Eisen u. Metallen jeder Art 


WOLF & CO., MASCHINENFABRIK, GUBEN 61 
(DEUTSCHLAND) 


| 
| 
| 
l 


Präzisions- 
Schnell- 
drehbänke mit 
Stufenscheiben- 
u. Einscheiben- 
Antrieb 


ALLER U 


ZUR LEIPZIGER MESSE: 
Betonhalle, Stand Nr. 216—18. 
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Das echo 


ALEXANDERWER 


4 Maschinen 
Haus-,.Küchen-Geräfe 
Grossküchen-Maschinen 
FP 
i ee eee ee 

Armaturen fúr Dampf, 085 u Wasser 
Gewindeschneidmaschin: 


Alexanderwe st 


ZA D Ri 


Avon der Nahmer. Ant. Des 
Remscheid - Bern > 9.41% 


Er Met at: Giessereien Mast 


= Nr. 1952 


Spezialität: 


E Schmiedeeiserne |f werkzeuse 
Ornamenie star ey il 


schränke, Spiral- 


Reichhaltiges Musterbuch gratis bohrer, Hämmer 


und franko / Export nach Zangen, Sägen 


allen Weltteilen Axle Beila Bohr- 
s futter, Schaufeln, 


Stellrings. Sepa- 
A. NI. KRAUSE re toren, Schieb- 
Preßwerk und Kunstschmiede karren u. Kreuz- 
Pankow-Berlin, Florastraße 3 hacken liefert 


Kunstschmiedearbeiten in allen Stilarten 
nach eigenen und gegebenen Entwürfen Dreyergesellschaft 


Moderne Grabgitier, 54 Entwürfe in eleganter ver 
Mappe mit Preisliste 7 M A .50 pannes 
Moderne Vorgartengitter, 69 Entwürfe in eleganter 

Mappe mit Preisliste M. 5.00 


Samu 
MAMMUT NIIT TTT e 


Gas- Ölmasciinen (Ga Yahrzeugmoloren 


Kraftgasanlagen für Pflüge, Zieher 
für ortsfeste Betriebe schwere Kraftwagen 
bis 500 PS Boote u. dgl. 


Güldner - Motoren - Gesellschaft, Aschaffenburg] 


SAAANA | 
NUNMAL . 


an BEE... 


am 


l | 27. Mai 1920 RE Beet ) 
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6 kg Eis 
stündlich liefert die 
Kleineismaschine 


ITROPIA 


TYPE I 


für Kleingewerbe 
und Haushaltung 


WAAT 


Mumme 


aaa WE 


| 


für Hand-Göpel-u.Krafrberrieb 
für reine u. unreine E lüssigkeifen 


*L11nVverwaüstlich + 
über 50000 Stück ‚geliefert 


HAMM ELRATHaSCHWENZER 
Pumpenfabrik Düsseldorf E6 


Deutsche 
Prometheus-Hohlrost-Werke‘ 
HANNOVER-HERRENHAUSEN 


Telegramme: Prometheus, Hannover 


— 
—— 
—— 
— 
——| 
— 
—— 
— 
— 
—— 
— 
— 
— 
— 


7 
7 
Im TN 


SÄI) 


— 
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J LUD] 
Ee 


3.D.Dominicus s Soehne So 
Berlin SW68 
Ritgerstrasse?71 
Remscheid Vieringhausen 
Sägen Inn ar a aa 


Elektrotechnische Fabrik 


fertigt als 


SPEZIALITÄT 


elektrisch betriebene 
Hoch⸗ 
leistungs- 
Hands, Tisch- 
und Säulen— 
Bohrmaschinen, 
Hand- u. Support- 
Schleifmotoren, 
Schmiedefeuer- 


Gebläse 


veden. aller Art für Holz‘ und Metal] 


St 1 ege 14 Stahl Gar ntie == * 


tliche Werkzeuge 
déet Holzindustrie 


Biete genau auf unsere Firma und Marke zu achten! 


Das Cho FT Nr. 1052 
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Innendekoration: 

l 1 , È 

TTT OTTO 5 aus h, a Sun 7 sma sch. men. 

l T A Cee E 

Träger | 5 

Aq fe Fleischhacker 5 

Messingrohr Kaffeemühlen E 

Stoffklammern Buttermaschinen E 

Aolilringe Prolscineidemaschinen 0 

Pu Zorten Pfi effe er mühl en E 

N eibemaschinen E 

aschbrefter : 

l 0 

Metallwerk Theodor Klusendick, Menden 5 

TAMetallwerk Kr. Iserlohn ` Schheßfach 32 i] 
AAA IS EE TTT E 


Waren für die Elektrotechnik, 


Motoren, Elektrische Schweißmaschinen, 
Elektrische Heizöfen, Großkochanlagen 


liefern 
Lehner ® Küchenmeister, Hamburg, Spitalerstr. 16 


= Elekiromoioren 


Dynamos / Bohrmaschinen, ° 
Kinematographen-Einrichtungen 
. Elektricitäts -Geselischali 
SE SIRIUS m. b. N., Leipzig. 


L SCH U LER 


Spezialmaschinen 
©) und Werkzeuge 
| für die gesamte Blech- 


und Metallbearbeitung. o A . BE | Ä 


Gegründet 1839 Göppingen (Württb) ` personale 4500 


dn, dl Hin gll, din, gll, 


27. Mai 1920 
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Rheinische Waageniahrik 


| August Freudewald 
— Mettmann (Rhid.) 
* 


Iafelwaagen 


System Roberval 


bé 
H 
* 

33 


* Ze 
S Doft: 
NM 
` 
` 
A 


KESSEL! MASCHINEN? 
$ aller Systeme A A 
insbesondere fürden Export: 
Z gecigrele NY Z 
2 e S 
= „Sorzdererzeugru/Jo 5 


MASCHINENFABRIK 
KESSELSCHMIEDE> 


Främbs Freudenberg 


Schweidnitz ’ 
Export Vertreter. Freudenberg.Boehringer&® Bremen! 


Autogene Schweiß- 
und Schneidanlagen 


Schweißbrenner 
Schneidbrenner 
Reduzierventile 
Löteinrichtungen 


Metallwarenfabrik Ernst franz 
Kölner Str. 113. SOLINGEN: mann 


Laufgewichts- 


Tafelwaagen 
mit Uhr 
NEUHEIT! 
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Fernere Spezialitäten : 


Ab Lager oder kurzfristig lieferbar 


carlkremendahl, Hilgen, Kr. Solingen 
Werkzeuge, Stahlwaren 


Matth. Wilh. Weber, Metallware nfabrif 


Steinbach-hallenberg i. Thr. 
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Zerkleinerungsmaschinen u. 
Ziegeleimaschinen » Löffel: 
bagger Eimerkettentrocken: 
bagger und Transportanlagen 
„für Stück- u. Massengüter. Eiserne 
Gittermasten u. Türme í. elektrische Bahnen 
u. Lichtanlagen liefert als langjähr. Besonderheit: 


Eisenwerk 


WESERHUTTE A.-G. 


BADOEYNHAUSEN i. WESTFALEN 


Eisenkörbe 


mit und ohne Säureballons 
Unterlegscheiben, 
roh, gedreht, konisch; 
Muttern bis ½ und ®& — 

ö 7 Li B r T 
7/8", roh und blank; ip. Wi JE Hu 
Massenartikel, ge- a (EE R 
preßt und gestanzt bis dro bel) Ur 0 
14 mm Materialstärke 0 Wi 80 18 Fi 

L l H 
Ù A | Lu 2 


Gebr. Eiselt, Zittau i. Sachs. 57 


(Günstige Kohlen- und Kraftverhältnisse) 


Pé erzeugen vorteilhaft 
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INDUSTRIE-KONTOR 


DÜSSELDORF 


Telegr.-Adr. Industriekontor /Fernspr. 27 94 u. 16608 
FILIALEN: HAMBURG, MAGDEBURG, KÖLN, BERLIN 
Vertreter an allen größeren Plätzen 
Leipziger Messe: Techn. Messe „Zoo“ 

Stand 328 u. 329 


IMPORT + EXPORT 


EISEN STAHL METALLE 


KABEL « ISOLIERTE LEITUNGEN 
DYNAMODRÄHTE « ISOLIER- 
ROHRE « STAHLPANZERROHRE 
ELEKTROTECHNISCHE ARTIKEL 
Schalter, Fassungen, Hebelschalter, 
Sicherungen, Nippel, Bügeleisen usw., 
Elektro-Motoren » Elektro-Apparate 
Werkzeuge Armaturen = Industrie- 
und Hüttenerzeugnisse 
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Zündmetall 


nach Patent Auer 
Silberweiß, hochpyrophor, luftbeständig 


JACQUES KELLERMANN & CO. 
Elektrochemische Fabrik BERLIN S016 Metallwarenfabrik 
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126% Walzen in 4 Jahren mehr gegossen, stati 19179 im Jahre 1909 si 


37. Fernsprecher: Amt Moritzplatz 3257 und 3238. 
— Fr. Kriegbaum, Düsseldorf — C. Helfensteller, Breslau 
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W. Heerdt, Iserlohn J. U. 


Metall- und .Armaturenfabrik 


Die neueste Imprägnierpumpe „Satwrater‘“‘ D. R. P. 

in besonderer Exportausführung speziell f. die Tropen. 

Sättigt sicher und einwandfrei Wasser bis 350 C und 

darüber. Unerreicht in Leistung, Ausführung u. Funktion! 
Versand fertig zum Gebrauch 


Mineralwasser-Apparate 


u. kompl. Einrichtungen 


Flaschen-Reinigungs-Maschinen u. vollst. Anlagen 
in hygienisch-moderner, erstklassiger Ausführung! 


Spezialfabrik Merm. Laubach, Köln-Ehrenfeld 


Kataloge in deulscher, englischer, französischer und spanischer Sprache 


Spez.: Sanitäre Beschläge usw, 
Abt. Il: Weißguß-vernick. Türdrücker und Fensterollven 
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fabriken 


liefert 
G. Roth Aktiengeſellſchaft 
Abteilung Maſchinenfabrit 
Wien III/, Erdbergerlände 28034 
und ſtellt Fachmann für Montage und 
Inbetriebſetzung bei 


OUUNIIIUHININDIIHIHIHIDUIDIIOIDUDIDTDUINTITTIOIOTT 


Leg ES 


ur ' e — 
i 175 — — — * ` $ e 
3 


— s 


Te 
. 7 
e + 
+ 2 < vd 
> A | PILAT 
Te * Sr NI 
ZE Wi e 4 A WI 
- i 2 bb 
15 d 
LA f i 
EE F 1172 
Ig " r jet N 
— ` N 


— 
— 
— — 
SA 
~ 4 
u 
P 


SPEZIALITATSFAHRAD-U.KRAFT: 

FAHRZEUG -BELEUCHTUNGEN 
7 

BRUSSEL191O (A TURIN 1911 

GRANDPRIX Y ZGRANDSPRIX 


eee eee 
een 


* 


I 


fr 


Gebrüder Ruppel - Goiha 


METALL- UND LACKWARENFABRIK 
Haus- und Küchengeräte, Luxuswaren - Export nach allen Ländern 
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Eingetragene Schutzmarke 


Wind- und Gartenleuchter 
Rauchservice 
Likörkannen 
Likörservice 
Handleuchter 
Brot- und Gebäckkasten 
Brot- und Fruchtkörbe 
in reichster Auswahl 
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Glühkörper-Fabrik 
Gesellschaft mib li 


Kinematographen 


fürSchulen, Vereine, Theater usw. 
Reise-Kinematograph „Pestalozzi“, Mod.1919 
Sail, Präzis.-Theater-Kinomatogr., absolut 
fimmerfrei arbeitend, das Beste vom 
Besten, auch zur Projektion von stehenden 
Blasbildern eingerichtet, m. neuest. Feuer- 
schutztrommeln, doppelw. Lampenkast. 
Der Apparat hat eine automatische Feuer- 
schutzklappe und Stillstandsvorrichtung, 
um einzelne Bilder bis 10 Minuten ohne jede] 
Feuersgefahr projizieren zu können. Der 


komplette Apparat wird mit elektr Licht- 
ie Filmspulen. Umwickler. alles in 

ransportkoffer m. Fächern für d. einzeln. 
Gegenstände verpackt oder auf eisernem 

Tisch montiert geliefert. 

ASRI“ das neue Kinolicht In jeder 
te Ortschaft, wo weder elektri- 
scher Strom noch Gaslicht vorhanden 
sind, kann man mit dem „ASKl“-Liclit 
sofort hervorragende Kino-Bilder proji- 
zieren. Beste Ersatzlichtquelle für elektr. 
Bogenlicht, ersetzt vollkommen eine 25- 
amperige Bogenlampe. Auf 25 m Ent- 
fernung 4 m breite Bilder. 5 Minuten 
Vorbereitung, gegen 2 Stunden Kinolicht. 
In Deutschland arbeiten weit über 1000 
Kinotheater mit dem „ASKI“-Licht. Beste 
Lichtquelle für Reise-Kinematographen. 
Il Verlangen Sie Spezial - Prospekt 11 


Grass & Worff er, 


Spezialfabrikation und Vertrieb 
von Kinoapparaten und Zubehör 


BERLIN SW68, Markgrafenstr. 18 | 


3 Velgtiänder "` E 


Telegramm - Adresse: „Kinophot‘‘, Berlin 
A.B.C. Code 5th Edition. 


| _ Daueh |f 


| Batteri -i 
EGETA 
—— 


„egeta“ 


WAGEN D. RP. 
Berühmt wegen feines ſplelend leichten 


Laufes, das Ideal jedes Jungen, Weil 
Ohne Kurbel und Totpunkt. 
Hannover, Sedanftraße 36 


Qualitäts- Batterien 


Elektroiechnische Geseltsch. m, b. H. 
Groß-Tabarz I. Th. / Berlin Wu 
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: Rie, schutz Geer 


Photographische 
Kameras, Objektive, Pris- 
mengläser, Theater-, Jagd-, Reise- 
gläser, Zugfernrohre, Marinefernrohre 
Zielfernrohre (Skopare), 
Mikroskope 
SS 
ILLUSTRIERTE LISTE NR. 5 KOSTENLOS 
Voigtländer Q Sohn 
AKTIENGESELLSCHAFT 
Braunschweig 
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räder und Automobile = Apparatefabrik ` 
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= Kabelwerk S | 
= Heizapparatefabrik £ | 
= Porzellanfabrik £ A 
| = Signalfabrik £ 8 
Str eckmetall = Scheinwerferfabrik £ d 
für alle Zwecke = Lokomotivfabrik = 
= Flugzeugfabrik ` 
Putzblech. = Elektro-Stahl- und - 
Der beste Mörtel- = Walzwerk = 
mager der Gegenwart. SITTI TTT IN 
Für Tropenhäuser ! 0 


Feuer- u. schallt chere, 
schwamm- u. unge- 
zieferfreie Bauweise. 


Lieferung von Elektromotoren, Dynamos, Schaltappa- 
raten, Installationsmaterial, sowie von sämtl. anderen 
elektrischen Starkstrommaterialien. ElektrischeEinzel- 
antriebe jeder Art. Bau und Betrieb von Elektrizitäts- 
werken, elektrischen Bahnen, elektrochem. Anlagen. 
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J. M. MOELLEN 


Leder-Lacklederfabrik / Bo fing Württbe. 
— Ge `? 
egr.- resse: ermoe 
hromrind, schwarz u. farbig 


Chromrindlack 


mit selbstschär- 
fenden Steinen 


für Industrie, 
Gewerbe und 
Gesetzlich Landwirtschaft 
geschützt 


Zur Vermahlung aller trockenen nicht schmierenden Produkte bis zur Mehlfeinheit 


K. H. Lohr & Co., Spezialfabrik, Müncheni 2/64 
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in alen Dimensionen 
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vorfeilhaften Preisen 


GEBR. HERBERG 
Dahle b. Alfena i. Westfalen 
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HERMANN ALBERT BUMKE X 


Inh.: F. Q G. KRAUSHAAR = BERLIN SW 68 
STETTIN » DUISBURG » KÖNIGSBERG i. Pr. 
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DEUTSCHER IM AUSLAND! Nimm vom Guten das Beste, denn das Beste ist das Billigste 


Der Hausbaumeister-Werkzeugschrank enthält 93 ausprobierte Werkzeuge 


— 


F2„„½% é ] ——— EE . Il e GE für Maurer-, Zimmerer-, Tisch- 

„ ll el GK tr" UI "ët A: 9 E ler-, Schlosser-, Klempner-, 

Maler- und Glaser - Arbeiten. 
INHALT: 


I Kerbsäge I20 cm (nicht Tu 
bildet), 2 Beile, 4 Sägen, 2 Ho- 
bel, 4 Stecheisen, 4 Hämmer, 
2 Schraubzwingen, 3 Bohrdre- 
her, I8 Bohrer, 5 Zangen, Il Fei- 
len, 3 Maurerkellen, 3 Pinsel, 
1 Wasserwage, | Steinbohrer, 
Schraubenschlũssel, [Schraub- 
stock, I Gewindekluppe, Hand- 
meißel, ILötlampe,i Lötkolben, 
i I Bandmaß und I Blechschere, 
Leimtopf und 20 verschiedene 
Werkzeuge in einem starken 
Schrank von 85 cm Breite und 
122 cm Höhe; außerdem ! Buch 
über den Hausbau. Lieferung 
frei in Schiff aller Häfen 
Deutschlands. Preis auf An- 
frage freibleibend. Seever- 


ee KT SEE sicherung bis zum Endhafen 
8 | wird von mir gedeckt. 


Auch liefere ich diesen Werkzeugschrank gegen vorherige Zusendung wertvoller einfuhrfähiger Produkte: Lebensmittel, 
Genußmittel, Fertigwaren, Rohstoffe aller Art im gleichen Betrage; hierfür ist Kaischuppen Hamburg Erfüllungsort. 


Vorzügl. Zeugnisse über Lieferungen u. billige Frachten erhalten. 1913-14 dreimal ausgezeichnet für Werkzeug-Ausstellungen im Auslande. 
Otto Hansen, Kiel, Hohestraße 7, Export-Geschäft in Werkzeugen, Maschinen, Eisen- 


(früher Export- Abteilung von Jacob Hansen) / Wären, Pumpen, Rohren, Stabeisen, Bleche usw. 
Telegramm-Adresse: Exporthansen,Kiel. Bankkonto: Norddeutsche Bank in Hamburg. 


Gutes Werkzeug halbe Arbeit, halbe Arbeit doppelter Gewinn 
ıpsıpypad Dun J1ı9Msıaıd BISSsVIINIS 1 JSI 313721] PI SLA 
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AUS DEM MUSIKLEBEN DER REICHSHAUPTSTADT. 


Der Wiener Komponist” Franz Schreker, wurde zur Leitung der Hochschule für Musik nach Berlin berufen. (S. Seite 1172. 
F Originalzeichnung für das”„Echo* von Prof. W. Jordan. 
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Wochenschau vom 10. Mai bis 23 Mat 


lung, die in Weimar vor etwas mehr als Jahres- 

frist mit so großen Hoffnungen eingeläutet wor- 
den war, am 21. Mai ihren Abschied genommen; das 
Zeugnis des deutschen Volkes werden ihr am 6. Juni die 
Wahlen zum Reichstage erteilen, auf die sich gegen- 
wärtig die politische Aufmerksamkeit fast ausschließlich 
richtet. Die Nationalversammlung war am 19. Mai zu 
einer nur dreitägigen Sikungsdauer nochmals zu- 
sammengefreten, um unerledigt gebliebene Gesebvor- 
lagen und interpellationen zum Abschlusse zu bringen. 
Im Eiltempo wurden die Erweiterung der Versicherungs- 
pflicht in der Ängestelltenversicherung ohne Rücksicht 
auf die Einsprüche des Arztestandes beschlossen, das 
Geseß für die Aufhebung der Militärgerichte ver- 
handelt und schließlich sogar ein Anlrag der Un- 
abhängigen auf sofortige Aufhebung des Belagerungs- 
zustandes durch Zufallsmehr angenommen, wodurch 
die Koalitionsregierung in eine schwierige Lage geriet. 
Das stärkste Interesse der Öffentlichkeit fand indessen 
die Interpellation aller Parteien gegen die Verwendung 
farbiger Truppen in den besekten Gebieten. Eine 
Rednerin aus dem Rheinland, die Mehrheitssozialıstin 
Frau Röhl, gab der Empörung über die der weißen 
Rasse zugefügte Schmach würdigen Ausdruck, schil- 
derte aus persönlicher Erfahrung die schweren volks- 
hygienischen Gefahren, die eine dauernde Verwendung 
von 50 000 Farbigen im Herzen Europas zur Folge haben 
muß, und wandte sich in einem eindringlichen Aufruf 
an die Frauen aller Länder, sich in dieser Menschheits- 
frage mit dem Protest der deutschen Frauen zu ver- 
einigen. Der Reichsminister des Außern, Dr. Köster, 
lehnte jede Rassenheke ab und gedachte in ehrenden 
Worten der wertvollen Unterstükung, die Farbige bei 
der Verteidigung der Schukgebiete unseren Truppen 
geleistet haben. Um so stärker wirkte seine Erklärung, 
daß es ein Verbrechen am gesamten Europa ist, wenn 
Frankreich auch jekt noch im Frieden seine ein- 
‘geborenen afrikanischen und asiatischen Truppen auf 
deutschem : Boden verwendet. Der Minister erhob 
schärfsten Einspruch wider solche Kulturschmach und 
forderte, Frankreich möge mit der Abrüstung zuerst 
bei den schwarzen Truppen beginnen. Da: bisher alle 
Proteste an Frankreich vergeblich geblieben seien, 
werde sich Deutschland nunmehr an den Völkerbund 
wenden, damit der moralische Druck der ganzen Welt 
die französische Regierung nötige, auf ihre schmach- 
vollen Gewaltmiffel zu verzichten. An die Aussprache 
schlossen sich weitere Interpellationen wegen der bel- 
gischen Willkürherrschaft in Eupen-Malmedy, wegen 
der Einführung der dänischen Kronenwährung in Nord- 
schleswig und gegen die Beeinträchtigung der Rechte 
der deutschen Minderheiten in den an Polen abge- 
iretenen Gebieten und in Oberschlesien. Bei jeder 
Interpellation mußte Minister Köster erklären, daß die 
Reichsregierung zwar alles versucht habe, um den 
schwerbedrängten Deutschen in jenen Gebieten zu 
ihrem Rechte zu verhelfen, daß ihr aber leider die 


Sum. und klanglos hat die Nationalversamm- 


Macht fehle, diesem Rechte überall Achtung zu er- 


wirken. 
Während die unglückliche Bevölkerung des Beer 


Gebietes schwer. unter ıhren fremden Bedrückern leidet, 


ist der Maingau nunmehr wieder von französischen und 
belgischen Beseßungstruppen frei. Sie sind am 17. Mai 
abgezogen, nachdem der äußere Anlaß zu der Be- 
sekung durch die Maßnahmen der deutschen Regierung 
aufgehoben worden war. Der Anlaß war die angesichts 
der drohenden Umsturzgefahr im Ruhrgebiet notge- 
drungen vorgenommene Vermehrung der Reichswehr- 
truppen über die im Friedensverfrage vorgesehene 
Stärke. Frankreichs Vorgehen fand bekanntlich nicht 
die Billigung seiner Verbundeten, und die Besprechung 


der 


in San Remo, auf der die Gegensätze innerhalb der 
Entente wieder überbrückt wurden, führte‘ schließlich 
zu der Einladung nach Spaa, wo unter Mitwirkung der 
deutschen Regierung die deutsche Entschädigungsschuld 
und das Abzahlungsverfahren festgelegt werden soll. 
Die Erwartungen, die von deutschen Kreisen etwas 
voreilig an die Konferenz von Spaa geknüpft wurden, 
sind nicht nur durch die Hinausschiebung des Kon- 
ferenztermins, sondern auch durch die Sonderbe- 
sprechungen zwischen England und Frankreich, die in 
Hyihe soeben stattgefunden haben, erheblich herab- 
geschraubt worden. Wenn es zutrifft, daß sich die 
beiden Regierungen auf Millerands Drängen auf eine 
Forderung von 120 Milliarden Goldmark geeinigt haben, 
so zeigt dies, daß namentlich in Frankreich weder der 
Wille noch die Einsicht dazu vorhanden ist, von 
Deutschland nur das Mögliche an Leistungen zu ver- 
langen. In Frankreich selbst herrscht der Eindruck, daß 
die Konferenz in Hythe ergebnislos verlaufen ist, in- 
sofern, als sich Franzosen und Engländer über .die 
Technik der deutschen Zahlungen nicht einigen konnten. 
Die Franzosen haben die erhoffte Anerkennung eines 
Vorzugsrechfes nicht erreicht; auch war England 
nicht bereit, irgendeine Bürgschaft gegen etwaige 


deutsche Zahlungsunfähigkeit zu übernehmen. Eine 
interalliiete Finanzsolidarität besteht also nichl. 
Eine Wirkung der Besprechungen von Hyłhe ist 


Rücktritt Poincarés vom Vorsitz in 
Wiederguimachungskommission. Seine Stellung 
als Präsident der Wiedergutmachungskommission war 
nach dem Friedensvertrag als die eines allmächtigen 
Gebieters des gesamten deutschen Wirtschaftslebens 
gedacht. Wenn nunmehr die Schuldsumme Deutschlands 
sowie die Art der Bezahlung festgelegt und über diese 


zweifellos der 


Gegenstände Verhandlungen mit Deutschland geführt 
werden sollen, so würde tatsächlich damit die Allmacht 


der Wiedergutmachungskommission ausgeschaltet, und 
die Präsidentenstelle sinkt mehr oder minder zu einem 


bloßen Repräsentationsamt herab. Daß sich damit eine 


mit so starken politischen Machtgelüsten ausgestattete 
Persönlichkeit wie der ehemalige französische Prä- 
sident nicht zufrieden gibt, ist begreiflich. 

Mit großer Spannung waren am 16. Mai die Augen 
Europas auf die kleine Schweiz gerichtet, die durch 


. Volksabstimmung sich für oder gegen den Beitritt zum 


Volkerbund entscheiden sollte. Mit einer Mehrheit: von 
nicht ganz 100 000 Stimmen beschloß das Schweizer- 
volk den Beitritt; die Bedeutung des Entschlusses liegt 
darin, daß er nicht bloß auf Beschlüssen der Regierun- 
gen und Parlamente beruht, sondern den Willen des 
Volkes durch freie Wahl zum Ausdruck bringt. Die 
neutrale Schweiz bekundet Vertrauen in den Gedanken 
des Völkerbundes, so schwach und mißgestaltet dieser 
auch heute noch ist. Auf dem Kapitol zu Rom hat am 
19. April Tittoni den Völkerbundsrat mit einer feierlichen 
Ansprache geschlossen, worin er das Programm der 
nächsten Zeit, bezeichnefe: „Alle Weltstaaten müssen 
am Völkerbund teilnehmen. Dann erst ist der wahre 
Völkerbund geschaffen«. 

Für Italiens Anteil an den wichtigen Entscheidungen 
der nächsten Zeit war es von Bedeutung, daß die durch 
Nittis Rücktritt entstandene schwerlösliche Regierungs- 
krise durch Neubildung eines Kabinetts beigeleg! 
werden konnte, dessen Vorsiß wiederum Nitti über- 
nımmt. — | 

Zwischen Deutschland, Österreich und den Ver- 
einigten Staaten ist am 15. Mai durch einfachen Be- 
schluß des amerikanischen Senats der Kriegszustand 
als beendigt erklärt worden; damit ist der Boden zur 
Wiederaufnahme freundschaftlicher Beziehungen ge- 
geben, da solchen keine Versailler Zwangsverpflichtun- 
gen ım Wege stehen. 


27. Mai 1920 
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Die Krisis in den nne. Därfeien. 
Neue Zürcher Zeitung. 


Interesse zuriick, selbst dasjenige an der in 

Aussicht genommenen Konferenz in Spaa wird 
dadurch benachteiligt. Sowieso wird schon die leise 
Hoffnung auf ersprießliche Verhandlungen dort durch 
Pariser Nachrichten arg bedrückt, wonach Frankreich 
verlange, daß Deutschland sich als passiver Zuhörer 
zu verhalten habe und unter wirtschaftlicher Kneifzange 
bleiben müsse, indem jetzt keine feste Entschädigungs- 
summe stipuliert werden solle, damit Spielraum ver- 
bleibe, eine etwa später einseßende ökonomische 
‚Besserung Deutschlands verschärft auszuschöpfen. Wie 
solche Aussicht lähmend auf den wirtschaftlichen 
Wiederaufbau Deutschlands wirken wurde bedarf kei- 
ner Erklärung. Man sollte meinen, es würde am ver- 
nunftigsten sein, eine feste Entschädigungssumme zu 
‚vereinbaren und deren Abfragung in bestimmten 


Quoten auf lange Sicht 
zu verteilen. Einem 
hefkranken Schuldner, 
dem keine Zeit ge- 
lassen wird, sich zu 
erholen und dessen 
Gegner sich das Recht 
reservieren, seine 
Schuld nach Gut- 
dünken zu steigern, 
sobald er sich etwas 
aufrappell, mangelt 
der Antrieb zur Ge- 
sundung. Für Frank- 
reich mag ein dauern- 
des wirtschaftliches 
Siechtum Deutsch- 
lands aus politischen 
Gründen wünschens- 
wert sein. Wieweit die 
übrige Welt damit ein- 
versianden ist, wird 
vielleicht die geplante 
Konferenz von Spaa 
beleuchten. 

Troß der Wichtig- 
keit, welche derselben 
wenigstens in diplo- 
malischen Kreisen bei- 
gelegt wird, beschäf- 
ligt sich hier die 
Öffentlichkeit, wie 
schon gesagt, viel 
weniger mit ihr als 
mil den Wahlvorbe- 
teilungen. jede der 
drei Mehrheitspar- 
teien des Regierungs- 
blockes hat in ihrem 

Schoß mit einer 
schweren Krisis zu 
kämpfen. Die So- 
zialdemokraltie 


D Wahlbewegung drängt zurzeit jedes andere 


leidet allgemein an schen Neichsamles Delbrück (sitzend) und zu seinem Slellvertreter das Milglied des 


Statistischen Reichsamts Geh. Reg.-Ral Dr. Tenius (rechts) und zum Sekretar Herrn À 
= Gerhardt (links) ernannt. nationalen k Kommu- 


der infektiösen Kon- 
kurrenz der Unab- 


Vor den Reichstagswahlen: Die Ernennung des Reichswahlleiters. 
Das Reichsministerium des Innern hel zum Reichswahlleiter den Präsidenten des Statisti- ihren bifleren Kummer. 


hängigen und im besonderen an dem üblen Leumund, der 
in der eigenen Partei ihren früheren Minister Noske und 
Heine als „Stiefelknechte der Reaktion‘ angehängt wird. 
Zwei Tage schlug man sich in der nach Berlin berufenen 
Reichsdelegiertenkonferenz der sozıaldemokratischen 
Partei mit der Noskefrage herum, wobei Scheidemann 
als Diplomat der Partei das Leitmotiv anstimmte: 
„Unser Freund Noske ist eine gute sozialistische Haul, 
aber er war ein politisch dummer Kerl, da er sich von 
seinen reaktionären Offizieren hinters Licht führen ließ 
trob unsern rechfzeifigen Warnungen.“ Nebenbei be- 
merkt, warnte Scheidemann erst merkbar, nachdem er 
selbst nicht mehr Reichskanzler war. Noske wehrte 
sich wie ein angeschossener Eber, vom Standpunkte 
aus: tadeln sei leichter als besser machen. Die Leute, 
die jekt so klug reden, hätten in schwierigster Zeil 


doch einmal an seiner Stelle stehen und handeln sollen. 
Geradezu skandalös 


sei das unanständige 
Geschrei gegen ihn 
von Grünschnäbeln 
der Partei. Nach dem 
schweren Gezänk war 
das Ergebnis der 
Parleileitung: die Par- 
lei halt am Grundsak 
der Demokratie fest 
und fügt sich mit 
Seufzen einer weite- 
ren Koalition mit den 
fortgeschrittenen Bür- 
gerlichen, wenn keine 
reineÄrbeitermehrheit 
für den neuen Reichs- 
tag zustande kommt. 
In seinem alten Wahl- 
kreis Chemniß scheint 
Noske nicht wieder 
auf die Kandidaten- 
liste desch zu wer- 
den, man wird ihn 
wohl anderswo mil 
einigem Hängen und 
Würgen unlerstopfen. 
Wo Heine als Wahl- 
kandidatbleibt,scheint 
auch noch Parleige- 
heimniszusein. Damit 
treten zweistarke Per- 
sönlichkeiten aus der 
Führerschaft vorläufig 
ın Reihe und Glied 
zurück, die Deutsch- 
land in schlimmster 
ZeilvorHereinbrechen 
der roten Rälerepublik 
bewahrlien. — Ebenso 
wie die Rechissozia- 
Phot. Gerlah. listen haben die 
Unabhängigen 


Ihnen sitzen die inter- 
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nisten übel auf dem Nacken und diesen wieder 
die nationalen Kommunisten und Syndikalisten, 
wobei einer den anderen als Arbeiter-Verräter 
schilt. Daß die Kommunisten sich diesmal an den 
Reichstagswahlen auf Kosten der Unabhängigen 


beteiligen wollen, verstimmt lektere sehr. Es wäre doch 
richtiger, meinen sie, wenn die Kommunisten außerhalb 
des Parlaments die Arbeiterwelt revolutionär auf- 
wiegeln, innerhalb desselben verständen dies die Un- 
abhängigen besser. Man müsse Arbeitsteilung walten 
lassen, wobei die einen die Straße, die andern das 
Parlament bearbeiteten. Bekannten sich Rechtssozia- 
listen auf ihrer Wahltagung zum Festhalten an Losung 
durch Demokratie zur sozialistischen Herrschaft, so 
proklamierten die Unabhängigen als Leitsak ihrer Po- 
litik: durch Gewalt der Diktatur zur proletarischen Herr- 
schaft, Übrigens behauptete die bisher regierungs- 
treundliche „Deutsche Allgemeine Zeitung“, daß der 
zum rechten Flügel der Unabhängigen gehörige Dr. 
Cohn nach wie vor mit der russischen Sovietregierung 
in vertrauten Beziehungen stände und von dieser die 
Wahlkasse der Unabhängigen mit russischen Geldern 
gespickt bekäme, was von der „Freiheit“ als schmierige 
und feige Verleumdung enirustet zurückgewiesen 
wurde. 

Wie es ım Turm der Zentrumspartei ver- 
dächtig rumpelt und knistert, wurde schon wiederholt 
erwähnt. Am Niederrhein sind ihre bürgerlichen, in 
Bayern die bäuerlichen Elemente aufsässig. Der 
Reichszentralausschuß der Partei hat mit großer Mehr- 
heit abgelehnt, Erzberger auf eine seiner Wahlkandi- 
datenliste für den Reichstag zu seken, aber dem Landes- 
ausschuß der Württemberger Parteigenossen bleibt es 
überlassen, solches zu fun. In diesem Ausweg spiegelt 
sich die ganze Verlegenheitstaktik der Parteileitung, 
nur ‘nicht unter vollem Bruch zwischen rechts und links 
der Partei ın den Wahlkampf zu gehen. Man soll sich 
regional auseinanderseken, das übrige findet sich, wenn 
eine starke Fraktion wieder in den Reichstag einzieht, 
durch vertrauliche Verhandlungen von Fall zu Fall. 


Ganz: wohl ist auch der Zentrumswahlleitung nicht bei 


diesem Kompromiß und ihr Programm ist vorsichtig so 
gehalten, daß sie sowohl einer Koalition nach links mit 
den Sozialisten, wie nach rechts mit der bürgerlichen 
Rechten für später die Brücken offen läßt. 

Am schlimmsten wütet aber die Krisis momentan 
unter der bürgerlich demokratischen Partei. 
Bei den Wahlen zur Nationalversammlung retirierte der 


große Teil des Bürgertums unter ihren Regenschirm, . 


dessen Griff in der Hand der Jungdemokraten lag, 
welche bei der Aufstellung des neuen Parteipro- 
grammes ein Zusammengehen mit der sozialistischen 
Arbeiterschaft als einzige Zukunftsmöglichkeit prokla- 
miert halten. Weniger die Überzeugung von der 
dauernden Richtigkeit einer solchen Politik als viel- 
mehr der Glaube an ihre augenblickliche Nüßlichkeit 
trieb Scharen von bürgerlichen Wählern den bürger- 
lichen Radikalen in die Arme. Sie sind nun enttäuscht 
vom Gang der Entwicklung und finden, daß die Partei 
sich zu sehr ıns Schlepptau der Sozialisten begeben 
habe. Sie habe durch ihr Zusammengehen mit Erz- 
berger durch dick und dünn sich kompromittiert, ebenso 
durch ihr Verhalten beim politischen Generalstrejk, wo- 
durch die Arbeiterschaft in bedenklichem Maße das 
politische Übergewicht an sich reißen konnte. Davon, 
daß ultrademokratische Sfimmführer an der ungeschick- 
ten Verärgerung der Reichswehr unter Noske reichlich 
mitschuldig waren, wird offentlich weniger geredet. 
Das hört man mehr unter vier Augen. Desto leichter 
fällt über den Generalstreik manch bitterböses Wort. 
Zum Beispiel dieses: „Der Arbeiter geht zur Rettung 
der Republik spazieren und der Arbeitgeber hat es zu 
bezahlen!“ Der heroische Teil der Kapp-Legende be- 
ginnt nämlich zu verblassen und der Ärger deutlicher zu 
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werden, daß man den Generalstreik in Gang bringen 
und nachher nicht stoppen konnte, so daß er sich als 
politische Machtprobe der Gewerkschaften auswirkte, 
an der man noch lange zu knabbern haben wird. In- 
folgedessen ist in der bürgerlich demokratischen Partei 
eine böse Krise entstanden, und ein Teil waschechter 
Fortschrittler von der Farbe ihres berühmten versfor- 
benen Führers Eugen Richter marschiert nach rechts ab 
ins Lager der deutschen Volkspartei. Zu ihnen gesellt 
sich, was nach früherem Parteischema etwa links 
nationalliberal war. Unter den Abmarschierenden sind 
nicht gerade hervorragende Führer, immerhin aber 
einige Persönlichkeiten, die früher in der alten bürger- 
lichen Fortschrittspartei, die doch den Kern der jetzigen 
demokratischen Partei bildet, eine angesehene Stel- 
lung inne hatten, z. B. der frühere Vorsikende Wiemer, 
der sogen. Erbe Richters. Wie äußerst peinlich der Ab- 
marsch im eigenen Parteilager wirkt, ist aus den per- 
sönlichen Anwürfen zu sehen, mit welchem das „Berli- 
ner Tageblatt“ und die „Volkszeitung“ als jungdemo- 
kratische Parteiblätter die Abziehenden bedenken. 
Nach ihrer Darstellung reinigt sich die demokratische 
Partei damit von ihren größten Trotteln und, um den 
Abschiedsgruß noch vergifteter zu machen, wird die 
deutsche Volkspartei, der sie sich anschließen, als anti- 
semitisches Heerlager von Kappisien dargestellt. Das 
Manöver wirkt etwas erheiternd, ‚wenn man sieht, wie 
an der Spike der Ausziehenden Dr. Mugdan wandelt, 
ein Mann besten jüdischen Blutes. Aber es ist begreif- 
lich, denn die sich täglich mehrende Liste der Abwan- 
dernden umfaßt viele Namen von Kommerzienräten, 
Großkaufleuten, Fabrikbesizern usw., deren Beiträge 
bisher die Parteikasse angenehm stärkten. Es gilt, die 
wohlhabende Judenschaft bei der Stange der demokra- 
tischen Partei zu halten, an deren Spike Exminister 
Gothein vom Vorstand des Vereins zur Abwehr des 
Antisemitismus steht. Nicht etwa bloß in Berlin, auch 
ın der Provinz vollzieht sich besagte Abwanderung. 
Damit wächst die Wahrscheinlichkeit, daß die Partei 

bürgerlichen Demokraten bei der kommenden 


der 


'Reichstagswahl zu den Leidtragenden gehört. 


Bis jekf rechnet man damit, daß das Zentrum verschie- 
dene Mandate verlieren wird. Nach seiner jüngsten 
Taktik zu urteilen, scheint es besonders Verluste nach 
rechts gefürchtet zu haben. Die Demokraten werden 
anscheinend erheblicher an die Volkspartei, also eben- 
falls nach rechts, abgeben müssen. Die Sozialdemo- 
kraten dürften voraussichtlich unter den drei Block- 
parteien die größten Verluste, natürlich zugunsten der 
Unabhängigen erleiden. Es sieht im ganzen für die 
kommenden Wahlen vorläufig so aus, als ob eine Ver- 
schiebung nach rechts bei den Demokraten und Zenirum 
und eine Verschiebung nach links bei den Sozialdemo- 
kraten stattfinden wird, und zwar rechts vornehmlich 
zugunsten der deutschen Volkspartei und links zugunsien 
der Unabhängigen. Wieweit diese Verschiebung um sich 
greifen wird, läßt sich absolut nicht berechnen, auch 
nicht nach dem Maßstab der lekten Nationalversamm- 
lungswahlen. Das neue Wahlgeseß erlaubt den Soldaten 
nicht mehr mitzuwählen, ist aber so ausgeweitet, daß 
auch ohne Listenzusammenlegung von seiten verschie- 
dener Parteien jede Stimme im Interesse der Partei 
wirksam zur Geltung kommt. Anderseits fallen die eın 
Plebiszit erwartenden Gebietsteile und die bereits ab- 
getreienen aus, so daß schon dadurch Änderungen m 
Mandatsbestand vor sich gehen. Aber alles in allem 
kann man wohl sagen, daß die Parteien der jekigen 
Regierungskoalition selbst im günstigsten Fall nur 
mit geschwächter Stimmen- und Mandatzahl zurück- 
kehren werden. Wahrscheinlich werden sie stark genug 
sein, weiter eine Koalitionsregierung zu bilden, aber 
nicht mehr von solcher Wucht (326 Mandate mit beinahe“ 
23 Millionen Wählerstimmen gegen 95 Mandate mit elwet 
7 Millionen Wählerstimmen) wie in der Nationalvei. - 


27. Mai 1920 
sammlung, jedoch immerhin noch mit einer respektablen 
Mehrheit, wenn nicht über Sozialdemokraten und bür- 
gerliche Demokraten bei der bevorstehenden Reichs- 
jagswahl eine Katastrophe hereinbricht. Bei den Wah- 
len im Januar 1919 erhielten die Sozialdemokraten 
11% Millionen Stimmen, die bürgerlich Demokraten 
5% Millionen. Das sınd so kolossale Gewichtsmassen, 
daß man sich deren völlige Umkrempelung, bei ersteren 
nach links, bei lekteren nach rechts, nur schwer vor- 
stellen kann, obgleich die Unzufriedenheit bei den 
Wählern beider Parteien sehr erheblich ist. 
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Wırtschaftsprobleme 
und Wahlkampf. 


as bekannte Wort „Politik verdirbt den Charak- 
ter“ läßt sich mit entsprechender Umwandlung 


auch für das Wirtschaftsleben anwenden. Ganz 
abgesehen davon, daß politische Ereignisse den Gang 
der Wirtschaftsmaschine mitunter sehr störend beein- 
flussen können, wird es einer Volkswirtschaft niemals 
iorderlich sein, wenn die wirtschafts- und sozialpoli- 
lische Gesekgebung durch die Machikonstellation auf 
dem Gebiete der reinen Politik beeinfußt und bestimmt 
wird. Verderblich für das Wirtschafisleben kann es 


auch werden, wenn die Erörterung der schwebenden 


Wirtschaftsprobleme — namentlich wie jebt im Zeichen 
des Wahlkampfes — durch rein politische Erwägungen 
bestimmt wird. Vor kurzem hat der Reichsfinanzminister 
Wirth in der Nationalversammlung eine Rede gehalten, 
in der er auf die neuen organisatorischen Zusammen- 
lassungen hinwies, die große Produktionszweige der 
Wirtschaft zu umfassen haben, und in der er sagte, daß 
er die prinzipielle Frage nach der Wirtschaftsform, ob 
privat - wirtschaftlich oder sozialistisch, den politi- 
chen Machtverhältnissen zur Entscheidung 
überlassen will. Aus dieser Äußerung geht der ver- 
hängnisvolle Einfluß der Politik auf das Wirtschafts- 


Besekung der ersten Zone Nordschleswigs durch Dänemark am 5. Mai 1920. 
Dänisches Mililär begleitet die abrückenden französischen Besatzungslruppen bis zum Bahnhof von Hadersleben. 
Programmen enthaltenen wirtschaftlichen Forderungen 
und Grundsäķe hier einen viel größeren Bestandteil 
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leben deutlich hervor; denn diese Bemerkung kann doch 
nichts weiter bedeuten, als daß über Wohl und Wehe 
des deutschen Wirtschaftslebens von Faktoren entschie- 
den wird, die nicht von den allein hier maßgeblichen 


‚Erfordernissen des deutschen Wirtschaftslebens ge- 


leitet und bestimmt werden. 
Nun sind von der Mehrzahl der Parteien die Wahl- 


programme zu den Reichstagswahlen vom 6. Juni ver- 
öffentlicht worden, und bei der überragenden Bedeu- 
tung, die den Wirtschaffsfragen für die Zukunft des 
deutschen Volkes beizumessen ist, bilden die in diesen 
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Phol. 4. Frankl. 


als früher. Die Wahlaufrufe der bürgerlichen Parteien 
bieten keine besonderen Überraschungen. Besonders 
umfangreich ist der wirtschaftliche Teil der von der 
deuischnationalen Volkspartei aufgeslell- 
ten Orundsäße. Hier steht unter der Abteilung „Wirt- 
schaftsleben“ der Saß an der Spike: ‚Jede lebens- 
fähige Volkswirtschaft baut sich auf dem Privateigen- 
tum und der Eigenwirtschaft auf“, also ein von sämt- 
lichen bürgerlichen Parteien zu unterschreibender Sak 
Besonders umfangreich sind die sozialpolitischen und 
bevolkerungspolitischen Forderungen dieser Partei. Die 
Deutsche Volkspartei stellt sich mit ihrem 
Wirtschaftsprogramm auf den Boden derjenigen Forde- 
rungen, die eine Beseitigung des Bureaukratismus 
innerhalb der Wirtschaftsorganisation, aber doch eine 
solche Organisation fur notwendig halten. Keine 
schematische Kommunalisierung und Sozialisierung, 
aber auch kein freies Spiel der Kräfte wird hier ver- 
langt, und mit besonderem Nachdruck wird die Forde- 
rung nach einer Kammer der Arbeit, die nidıt 
nur als vorberatendes und begutachtendes Organ, son- 
dern als berufsständige Ergänzung des politischen 
Parlaments zu gelten hat, erhoben. Erhaltung der per- 
sönlichen Leitung und Verantwortung im Wirtschafts- 
leben wird ferner als fur den Wiederaufbau der deut- 
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schen Wirtschaft unerläßlich betrachte. Die Deuf- 
sche demokratische Partei stellt innerhalb 
ihres Wirtschaftsprogramms selbstverständlich die 
Demokratisierung der Wirtschaft obenan. Mit dieser 


Demokratisierung, so heißt es, „ist die Arbeitsgemein-. 


schaft aller schaffenden Kräfte im Betrieb angebahnt 
und damit der einzige Weg zur Überwindung des 
Klassenkampfes durch Gerechtigkeit und wirtschaft- 
lichen Frieden beschriften“. In diesem Programm ist 
der Versuch einer Versöhnung zwischen Ka- 
pital und Arbeit sehr scharf herausgearbeitet. 
Man will den Arbeitnehmern ihr volles sozialpolitisches 
und. wirtschaftliches Recht erhalten wissen, „nicht weni- 
ger, aber auch nicht mehr“, und, wie man sich gegen 
jede kapitalistische Ausbeutung wendet, so verwirft 
man auch jede Diktatur oder Nebenregierung einer 
Berufsschicht, „sie sei noch so bedeutend“. Auch in 
diesem Programm nehmen die sozialpolitischen Forde- 
rungen eine besondere Stellung ein. 

Es isi selbstverständliich, daß man den \Wahlpro- 
grammen der Sozialistischen Parteien dies- 
mal ein sehr lebhaftes Interesse entgegenbringt. Kann 


man doch aus diesen Programmen die Machtansprüche. 


innerhalb der deuischen Arbeiferschaff erkennen, wie 
sie zu keiner Zeit mehr ml zäherem Willen auf Verwirk- 
lichung erhoben worden sind. Das Programm der Un- 
abhängigen Sozialdemokraten bietet in dieser Hin- 
sicht eine gewisse Enttäuschung, muß aber auch als ein 
Zeichen dafür betrachtet werden, daß sich diese Partei 


- auf einen sehr realen Boden stellt und von den kommu- 


nistischen Schwarmgeistern ein gufes Stuck abrückt. 
Die Errichtung der sozialistischen Weltordnung, die Er- 
langung der Diktatur des Proletariais mit Hilfe des 
Rätesysiems wird hier zwar als das Ziel bezeichnet, 
aber der Nachdruck liegt doch mehr auf den sofort zu 
erfüllenden ber gangs maßnahmen, unter denen 
die Sozialisierung wohl die Hauptrolle spielt, aber nicht 
mehr eine volle Sozialisierung, sondern nur eine 
„Durchführung der Sozialisierung, beginnend auf dem 
Gebiete des Bergbaues und der Energieerzeugung — 
Kohle, Wasser, Kraft, Elektrizität —, Weiterführung der 
Sozialisierung der konzentrierten Eisen- und Stahlpro- 
duktion, des Transport. und Verkehrswesens sowie 
anderer hochentwickelter Industrien“, ferner umfassende 
Kommunalisierung. Zu den Wirtschafts- und sozial- 
politischen Forderungen der Unabhängigen Sozial- 
demokraten gehören u. a. auch Überführung des Groß- 
grundbesikes und der großen Forsten in gesellschaft- 
liches Eigentum, Sicherung der Lebensmittel, Versor- 
gung und Ausbau der Sozialgesekgebung (Anpassung 
der Löhne, Gehälter, Renten und Unfersfüßungen an 
die Kosten der Lebenshaltung). Auch die mehr- 
heitssozialistische Partei legt sich in ihrem 
als ersten veröffentlichten Wahlruf eine bemerkens- 
werte Beschränkung auf. Sie bleibf ihrem Ziele freu, 
den Sozialismus durch Demokratie zu verwirklichen, 
umschreibt aber ihre tatsächlichen Forderungen dahin, 
daß sie bemüht war und bleibt, „für alle Schaffenden 
zu wirken, Arbeiterlöhne und Gehälter der Beamten 
und Angestellten in Einklang zu bringen mit der Ver- 
teuerung der Lebenshalfung, für Kriegsverlekte und 


Kriegsinvaliden, für Kriegerwiiwen und Kriegerwaisen 


ausreichend zu sorgen“. Als Endziel verkündet diese 
Partei die Herrschaft der schaffenden Arbeit, der 
geistigen und körperlichen in werkfätiger Verbindung. 
Im wesentlichen und im besonderen enthält dieser Wahl- 
aufruf aber nur eine Aufzählung dessen, was in der 
deutschen Republik in wirtschaftlichen und sozialen 
Errungenschaften seitens der Sozialdemokratie durch- 
gescht worden ist. 

Wer die einzelnen Programme betrachtet, wird fin- 
den, daß sie in ihren wirtschaftlichen Teilen, die uns 
hier allein angehen, bei den bürgerlichen Parteien sehr 
vie] gemeinsames haben, und daß sich auch in den Pro- 
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grammen der sozialistischen Parteien manches findet, 
was der Nichtsozialist unterschreiben kann. Diese 
Übereinsimmungen machen es dem deutschen Wähler 
zur doppelt ernsten Pflicht, seine Stimme so abzu- 
geben, wie er es nicht nur in seinem Interesse, sondern 
in dem der Allgemeinheit für richtig und notwendig 
halt. 5 Ernst Collin. 


Der Beitritt der Schweiz zum 
Volkerbunde. 


Ergebnis der Volksabstimmung. 


urch die in der ganzen Schweiz vorgenommene 
D Volksabstimmung wurde mit 410 000 gegen 
320000 Stimmen der Beitritt der 
Schweiz zum Völkerbund beschlossen. 
Die Wahlbeteiligung betrug durchschnittlich 80 v. H. 
Auf die einzelnen Kantone verteilt sich das 
Stimmenverhältnis wie folgt: Für den Beitritt sind 
folgende Kantone: Bern, Luzern, Obwalden, Mitwalden, 
Freiburg, Außerrhoden, Graubünden, Thurgau, Tessin, 
Waadt, Wallis, Neuchatel, Genf. Den Anschluß ver- 
worfen haben: Zürich, Uri, Schwyz, Glarus, Zug, 
Solothurn, Basel-Stadt und Basel-Land, Schaffhausen, 
Innerrhoden, St. Gallen und Aargau. 


Dazu schreibt die 
Deutsche Allgemeine Zeitung: ` 


Der schweizerische Volksentscheid, der für den 
Beitritt zum Völkerbund ausgefallen ist, be- 
zeichnet den Endpunkt einer Entwicklung der schwei- 
zerischen Volksstimmung, die drei verschiedene Ab- 
schnitte durchmessen hat. Während der Pariser Ver- 
handlungen, als Präsident Wilson noch als der 
Schöpfer der kommenden Weltordnung galt und der 
Plan des Völkerbundes in seiner ersten Maienblüte 
prangte, galt der Beitritt für ziemlich selbstverständlich, 
ohne daß freilich das Interesse des Volkes an deser 
Frage sehr groß war, und ohne daß man sich noch 
näher mit der ganzen Tragweite dieser Enischeidung 
beschäftigt hätte. Die Bedenken tauchten erst auf — 
und hier scht die zweite Phase ein —, als die inneren 
Kämpfe in Amerika um den Friedensvertrag begannen 
und als der Beitritt der Vereinigten Staaten zu der Ge- 
sellschaft der Nationen immer zweifelhafter wurde. 
Damals, im Spätherbst 1919, bildete sich in der öffent- 
lichen Meinung eine entschiedene Opposition gegen 
den Beitrittsgedanken. Die schweizerische Offenflich- 


keit — wenigstens diejenige der deutschen Schweiz — 


sah in einem Völkerbunde, dem die Vereinigten Staaten 
nicht angehörten, lediglich eine Schutzorgantı- 
sation für die Machtpolitik der Entente- 
länder. Sie glaubte nicht mehr an die höheren 
Menschheitszwecke, denen dieser Gedanke ursprüng- 
lich hatte dienen sollen, und befürchtete vor allem, daß, 
wenn sich die Schweiz einem Bund der siegreichen 
Staaten anschließen würde, die Neutralität des Landes 
aufs äußerste gefährdet würde. Auch die Regierung 
konnte sich offenbar dieser Besorgnis nicht ver- 
schließen, und es begannen langwierige Verhandlungen 
mit dem Völkerbundsrat, die schließlich zur Abgabe der 
Erklärung vom 13. Februar 1920 führten. Diese 
Erklärung, durch welche die dritte Entwicklungsstufe 
eingeleitet wird, bedeutet ohne Zweifel einen Erfolg der 
schweizerischen Regierungspolitik. Die Neutralitäl 
der Schweiz, wie sie im Vertrage von 1815 festgelegt 
ist, wird darin abermals als Bestandteildesall- 
gemeinen Völkerrechts anerkannt und der 
Eidgenossenschaft infolge davon eine gewisse Son- 
derstellung unter den übrigen Mitgliedern des 
Bundes zugesprochen. Ihr Gebiet wird für unverleklich 
erklärt; sie braucht den Durchzug fremder Truppen, audı 
der Völkerbundstruppen nicht zu dulden. Sie ist vor 
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allem davon befreit, an kriegerischen Unternehmungen 
des Völkerbundes teilzunehmen, welcher Art sie immer 
sein mögen. Anders liegen die Dinge auf wirt- 
schaftlichem Gebiet. In dieser Hinsicht ist die 


Schweiz verpflichtet, alle Maßnahmen des Völkerbundes 


gegen einen friedenstörenden Staat 
zu unterstüßen. Sie muble sich z.B. 
an einer Blockade beteiligen, die 
von der Gesellschaft der Nationen 
gegen irgend ein Volk verhängt 
wird. So hat sich, wenn man ge- 
nauer hinsieht, durch die Londoner 
Erklärungen doch etwas sehr 
Wesenlliches in der volkerrecht- 
lichen Stellung der Schweiz ge- 
ändert. Es ist nicht mehr die alte 
unbeschränkte Neutralität von 1815; 
es ist, wie man sich ausdrückt, 
eine „differenfielle Neu- 
tralıtäal«. 

Diese Sachlage bereitete den 
Boden, auf dem sich der Kampf 
um die Volksabstimmung abspielte. 
Allein der Verlauf dieses polili- 
schen Kampfes, der mil einer 
Leidenschafflichkeit geführl wurde, 
wie sie in der neueren Geschichfe 
der Schweiz ohne Beispiel ist, 
brachte es mit sich, daß sich eine 
ganze Reihe von neuen Gesichtspunkten oder auch nur 
von bloßen Schlagworten ın den Vordergrund drängte. 
Von Anfang an hatten die Sozialdemokraten 
erklärt, daß sie geschlossen gegen den Beitritt stimmen 
würden. Die Folge davon war, daß zahlreiche An- 
gehörige der TT 
bürgerlichen 
Parteien, vor . 
allem, um ihre 
Gegnerschaft 
gegen die So- 
zialdemokra- 
len zum Aus- 
druck zu brin- 
gen, sich für 
denBeitritt aus- 
sprachen, in- 
dem sie der Lo- 
sung gehorch- 
ten: „Gegen 
denBolsche- 
wismus«, Viel 
weiltragender 
waren jedoch 
die Folgen, die 
sich andieStel- 
lungnahme 
der rechts- 
stehenden 
Gruppen an- 
knüpften, und 
zu ihnen ge- 
hören beson- 
ders auch die führenden militärischen Persönlichkeiten 
des Landes, denen man während des Krieges mit Recht 
oder Unrecht einseitige Sympathien für Deutschland 
nachsagte. Indem diese Männer, sicherlich nur von 
Rücksicht auf das Wohl des eigenen Landes geleitet, 
Sich ebenfalls mit aller Entschiedenheit gegen den 
Anschluß wenden zu müssen glaubten, trugen sie wider 
Ihren Willen eine Streitfrage in die Debatte, die eigent- 
lich in diesem Kampfe vollkommen gegenstandslos war. 
Alte Sympathien und Antipathien wurden wieder wach, 
alle Sünden der beiden kriegführenden Parteien gegen- 
einander abgewogen, und wenn auch in zahllosen 
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Generalkonsul von Borch 
Führer der Abordnung zur Vorbereitung der Wieder- 
herstellung der Beziehungen Deulschlands und Chinas. 
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Reden und Aufrufen nicht ausdrücklich von Deutschland 
die Rede war, so schie sich doch beim einfachen Mann 
der Gedanke fest, wer gegen den Anschluß stimme, er- 
weise damit dem deutschen Volke einen Gefallen. 
Wesentlich verschärft wurde dieser Umstand dadurch, 
daß die französischen und italieni- 
schen Landesteile der Schweiz, die 
ja bekanntlich während des Krieges 
vollkommen im Ententelager stan- 
den, sich bei ihrer Stellungnahme 
ganz offensichtlich ebenfalls von 
"außenpolitischen Sympathien leiten 
ließen. Beide Teile gingen darin 
so weil, daß man sich manchmal 
in die Zeit des Bruderzwisfes, wie 
er während des Krieges herrschte, 
zurückverse&t glauble; ja beide 
Parteilager machten sich gegen- 
seilig schließlich mehr oder 
minder deutlich den Vorwurf, mit 
fremden Geldern zu arbeiten. Für 
Deutschland war es wäh- 
rend dieses heftigen Kampfes 
selbstverständlich, daß es jede 
Äußerung vermied, die 
auf eine Einmischung in die 
inneren Verhältnisse der Schweiz 
hätte deuten können. jetzt aber, 
nachdem die Würfel gefallen sind, 
werden einige freimutige Worte am Platze sein. Man wird 
da zunächst unter den schweizerischen Gegnern des 
Völkerbundes alle diejenigen Tendenzen hervorheben 
müssen, die gegen den Imperialismus und gegen die 
Unterdrückungspolitik der Ententestaaten pro- 

4estieren woll- 
ien, die einen 

Unterschied 

zwischen sieg- 
reichen und be- 
siegten Nalio- 
nen nicht aner- 
kennen, die in 
einer unzwei- 
deutigen Frie- 
denspolitik die 
einzige Mög- 
lichkeit zur Ret- 
tung Europas 
sehen. — Sol- 
che Bestrebun- 
gen dürfen als 
imbestenSinne 
deutschfreund- 
lich bezeichnet 
werden und 
werden des- 
halb überall in 
Deutschland 
dankbare An- 
erkennung fin- 
den. Daneben 
. aber machten 
sich auch Einflüsse geltend, die ebenfalls als 
deutschfreundlich auftraten und die in früheren 
Zeiten vielleicht auch mit Recht so genannt wer- 
den konnten, die aber mit dem Deutschland von 
heute nur noch wenig Berührungspunkte haben. 
Was von der Deufschfreundlichkeif dieser Kreise zu 
halten ist, zeigt sich darin, daß sie mit ihrer Agitation 
auch die Hoffnung zu erwecken suchten, es werde der 
Schweiz, wenn sie dem Völkerbund fernbleibe, leichter 
möglich sein, Deutschland vom Weltmarkt zu 
verdrängen. Es ist nolwendig, von den Kreisen, 
die wir hier im Auge haben, mit aller Deutlichkeit ab- 
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zurucken, denn es kann für die internationale Stellung 
des deutschen Volkes von sehr schädlicher Wirkung 
sein, wenn reakfionäre und militaristische Strömungen 
des Auslandes noch immer als spezifisch deutsch an- 
gesehen werden. Deutschland hat nicht die geringste 
Veranlassung, sich mit diesen sogenannten ent- 
schiedenen Gegnern des Völkerbundes zu  identifi- 
zieren, und schon daraus ergibt sich, daß es auch keine 
Veranlassung gehabt hat, eine ablehnende Stellung der 
Schweiz gegen den WVölkerbund herbeizuwünschen. 
Troķdem wurde während des ganzen Wahlkampfes 


Das Echo 


Nr. 195 


als sie von einem Volke ausgeht, dessen große Mehr- 
heit in diesen Tagen trok allem aufs neue ihre politische 
Reife bewiesen hat. ` 


Die Räumung des Maingaues. 
Kölnische Volkszeilung. | 


er Abmarsch der Franzosen aus den besekten 
D Gebieten des sogenannten Maingaues hat am 
17. Mai morgens begonnen, nachdem von deut- 
scher Seite Geiseln und hohe Geldbeträge als Bürg- 


ımmer wieder mit 
Welchen Nuten aber 
hätte Deutschland daraus 
ziehen können, wenn die 


Schweiz dem Völkerbund 


ferngeblieben wäre? Sein 
Interesse verlangt im Ge- 
genteil einerseits, daß die 
Ententemächte gezwun- 
genwerden, aufdie,wenn 
auch nur beschränkte 
Neutralität der Schweiz 
auch weiterhin Rucksicht 
zu nehmen, und anderer- 
seits werden die neu- 
tralen Staaten so weit 


wie möglich innerhalb . 


des Völkerbundes maß- 
gebenden Einflug geltend 
machen können. Es war 
denn auch nur zu be- 
grüßen, daß der deutsche 
Gesandte Dr. Müller 
sich gegenüber dem 
BundespräsidentenMotla 
in diesem Sinne äußerte 
und damit in wirksamer 
Weise einer Legenden- 


dieser 


Behauptung gearbeitet. 


An unsere Leser! 


Die schwere Teuerungskrise im Buchgewerbe — 
verursacht durch die riesige Steigerung der Papier- 
preise und Druckkosten — hat sich in jüngster Zeit durch 
die am 6. Mai ın Kraft getretene 

Erhöhung der Portosäße im Welfverkehr 
noch weiter verschärft. Sie trifft besonders hart Ver- 
lagsunternehmen wie das unsrige, das in erster Linie 
durch die hohen Auslagen für Auslandporto und Ver- 
packung belastet wird. Wir sehen uns infolgedessen 


leider genötigt, dieser Zwangslage Rechnung zu tragen 


und den Bezugspreis unserer Zeitschrift, die sich in 


ihrem neuen Gewande zu den treuen alten Anhängern in 


kurzer Zeit .noch eine große Zahl neuer Freunde ge- 
wonnen hat, den Verhältnissen einigermaßen anzu- 
passen, um sie ın Charakter, Form und Inhalt auf der 
bisherigen Höhe zu erhalten. l 
Wir dürfen hierbei zweifellos auf das volle Ver- 
ständnis und Entgegenkommen unserer Leser rechnen, 
die sich einstimmig mit hoher Anerkennung über unser 


schaftssumme zur Verfügung gestellt worden waren. Es 


sei heute daran erinnert 
daß die Besekung des 
Maingaues, das heißt zu- 
nächst die Besekung der 
Stadt Frankfurt in den 
frühen Morgenstunden 
des 6. April erfolgt ist. 
An jenem Tage rückten 
französische Truppen in 
Frankfurt am Main ein 
und besekten den Haupt. 
bahnhof, das Polizeiprä- 
sidium und die Eisen- 
bahndirektion — mitien 
im Frieden! Um eine 
Begründung waren die 
Franzosen nicht ver- 
legen: sie ließen durch 
den General Degoulle, 
den Oberkommandieren- 
den der Alliierten Be- 
sabungsiruppen, in einem 
Aufrufe an die Bevölke- 
rung erklären, „die Ber- 
liner Regierung habe 
unter dem Druck der Milt, 
tärpartei eine plößliche 


bildung entgegenfral, die 
sich als deutschfreund- 
lich ausgab und die in 
Wirklichkeit dem deut- 
schen Interesse diametral 
enigegenstand. Was nun 
aber gar die Behauptung 
anbelangt, irgendwelche 
deuische Stellen 
halten sich aktiv an 
der Agitation der Völker- 
bundsgegner beteiligt, eine Behauptung, die z. B. in 
bezug auf die deufsche Handelskammer in Zürich 
aufgestellt worden ist, so dürfte es genügen, sie mit 
aller Entschiedenheit zurückzuweisen. 
Deutschland spielte, solange diese rein schweizerische 
Angelegenheit nicht ausgetragen war, lediglich die 
Rolle des Zuschauers. Heufe darf man sagen, 
daß es auch im eigenen Interesse alle Ursache hatte, 
sich über das positive Ergebnis des Kampfes zu freuen. 

Eine andere Frage ist, welche Lehre die 
Ententestaaten aus dem Ergebnis der schweize- 
rischen Volksabstimmung ziehen sollen. Ihr Völker- 
bundsplan, also der versöhnlichste Teil des Versailler 
Vertrages, war zum erstenmal durch das Urteil eines 
neutralen Volkes einer Belastungsprobe unterworfen, 
die er eben noch gerade bestehen konnte. Wie würde 
das Urteil der Neutralen ausfallen, wenn sıe in die Lage 
kämen, über die übrigen Teile des Vertrages oder über 
die Notwendigkeit seiner Revision abzu- 
stimmen? Die Frage aufwerfen, heißt sie beant- 
worten. Von diesem Gesichtspunkt aus gesehen, be- 
deutet die Abstimmung eine geradezu vernich- 
tende Verurteilung des Werkes von Ver- 
sailles, eine Verurteilung, die um so schwerer wiegt, 


Blatt geäußert haben. 


trägt jJebl: 


Geltung kommen 


Der Jahres Bezugspreis unserer Zeilschrifi be- 


bei Versand unler Kreuzband nach den Ländern, 
für die die Gebühren des Weltpostvereins zur 


zuzüglich Porto. und Verpackung . 50 „ 130 M. 


Offensive der Reichswehr 
gegen die Arbeiterschafl 
des Ruhrgebietes 0) an- 
geordnet und dadurch 
habe sie eine der weseni- 
lichsten und feierlichsten 
Bestimmungen des Frie- 
densvertrages verlebt. 
Während der Verhand- 
lungen sei die franzo- 
sische Regierung sel 
bemüht gewesen, die deutsche Regierung von diesem 
militärischen Vorgehen, das mit einiger Vorsicht hätte 
vermieden werden können, abzuhalten. Nichtsdesto- 
weniger , seien die Reichswehrtruppen in das Ruhr- 
gebiet eingerückt.“ 

Mit dieser seltsamen Begründung rückten die Fran- 
zosen außer in Frankfurt auch noch in Homburg, Hanau, 
Darmstadt und Dieburg ein. Sogleich kam es zu 
Zwischenfällen, vor allem in Frankfurt, wo die Be- 
völkerung durch den unerhörten Schritt der Franzosen 
aufs tiefste erregt war. Es floß Blut. — 

Die deutsche Regierung sandte Noten über Noten 
nach Paris; es half nichts, daß Deutschland im Namen 
des Rechtes, der Vernunft und der Menschlichkeit aufs 
schärfste Verwahrung einlegte gegen das Vorgehen der 
Franzosen, das sich doch im wesentlichen darstellte als 
ein Schuß für das rote Gesindel, das im Ruhrrevier 
dabei war, die Diktatur des Proletariats aufzurichten 
und das ganze wirtschaftliche Leben im Industriegebiet 
zu zerstören. Zunächst ergab sich, daß Frankreichs 
Vorgehen im Lager des Verbandes nicht gebilligt 
wurde, England wenigstens ließ durch den Lord Derby 
eine Protestnote überreichen — aber nach einigen 
Tagen schon waren die Unstimmigkeiten unter den 
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Die feierliche Eröffnung der Hochschule für Leibesübungen in der Aula der Berliner Universität 
im Beisein des Reichspräsidenten und der obersten Behörden. 


Es blieb also bei der Besekung des 


Allierten behoben. 
sechs 


Maingaues, die heute endlich nach ungefähr 
Wochen aufgehoben wird. 1 

Der Einmarsch der Franzosen und die Nußlosigkeit 
aller deutschen Proteste haben uns wieder daran er- 
innert, in welchem hoffnungslosen Umfange Deutschland 
ohnmächtig ist und wie wenig die Westmächte gesonnen 
sind, Verständnis für die ungeheuren Schwierigkeiten 
der Lage Deutschlands zu bekunden. Tröstlich bei dem 
ganzen Verlauf der Angelegenheit war die Einigkeit, 
mit der in Deutschland gegen diesen französischen Akt 
des Faustrechtes protestiert worden ist; dieser günstige 
Eindruck kann nicht durch die Tatsache verwischt 
werden, daß ein unabhängiger Sozialdemokrat, ein Mit- 
glied der Deutschen Nationalversammlung (UU bei der 
Rheinlandkommission durch Angaben über die Truppen- 
stärke im Ruhrgebiet Volks- und Landesverrat be- 
gangen hat. 

Nun hat also der Abzug der ungebetenen „Gäste“ be- 
. gonnen und die Städte, die für sechs Wochen diese Last 
ragen mußten, werden bald wieder frei sein. Daß sie 
für immer frei bleiben möchten, ist unser Wunsch. Aber 
die französische Politik gegen Deutschland ist von einem 

ilitarismus getragen und beherrscht, gegen den der 
deutsche „Militarismus“ sanftes Flötenspiel eines 
Hirtenknaben war, und so wird denn Deutschland noch 
manche Demütigung auf sich nehmen müssen, bis dic 
Welt zur Einsicht kommt, daß mit solchen Methoden, 
Wie wir sie im Maingau erlebt haben, die Beruhigung der 
Welt und die Versöhnung dauernd hintangehalten werden. 


Wie die Räumung vor sich ging, schildert nach- 
stehender Bericht der 
Berliner Morgenpost: 


d Frankfurt am Main und der gesamłe Maingau wur- 
en am Montag vormittag von den französischen Trup- 


pen geräumt. Der Abmarsch aus Frankfurt a. M. be- 
gann um 4 Uhr morgens und war um 9 Uhr beendet. 
Auch die Städte Darmstadt, Homburg und Hanau waren 
ım Verlaufe des Vormittags geräumt. Der Abmarsch 
der Truppen vollzog sich in aller Ruhe. 

Die Absicht der Franzosen, den Maingau zu räumen 
und der darauf bezügliche Befehl des Marschalls Foch 
an den Kommandanten in Frankfurt a. M., General Vi- 
dalon, wurde erst in den späten Abendsturtden bekannt. 
Die Franzosen hätten als Vorsichtismaßregel die Gestel- 
lung von Geiseln, und zwar der höchsten öffentlichen 
Funktionäre, Regierungspräsident Coßmann, Oberbür- 
germeisfer Voigt, Polizeipräsident Ehrler, Stadtverord- 
netenvorsieher Hopf, Stadtrat Dr. Rumpf und Stadtver- 
ordneten Lion verlangt. Außerdem sollte eine Burg- 
schaflssumme von 1 Million Mark hinterlegt werden. 
Diese Summe wurde in Form eines Schecks auf eine 
Mainzer Bank bezahlt. Die Geiseln fanden sich 
zum Abmarsch ein. Nachdem bei trübem Weller die 
Truppen, zum Teil auf Lastautos, die Stadt verlassen 
hatten, erklärte General Vidalon den sechs Herren, daß 
sie frei seien, und händigte ihnen den Scheck auf die 
Million wieder ein, nachdem er dem Oberbürgermeister 
noch den Dank Tur die besonnene Haltung der Bevölke- 
rung ausgesprochen hatte. In Darmstadt vollzog sich 
der Abmarsch der Truppen nach dem benachbarten 
Griesheim fast unbemerkt, in Hanau wurden der Land- 
rat und der Oberbürgermeister aufgefordert, die Trup- 
pen bis zur Kreisgrenze zu begleiten, doch verzichteten 
die Franzosen, als sich die beiden Herren weigerten, 
auch auf diese Begleitung. In einigen Ortschaften bei 
Frankfurt war es zu Zwistigkeiten zwischen angefrun— 
kenen französischen Soldaten und dortigen Einwohnern 
gekommen, bei denen eine Frau mit einem Messer ge- 
siochen und ein französischer Soldat derart verprügelt 
wurde, daß er ins Militärlazarett gebracht werden mußte. 
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Die Vereinigten Staaten 
u und England. 


ber die gegenwärtig in den Vereinigten Staaten 
F | herrschende kritische Stimmung gegenüber Eng- 
land geben die nachfolgenden Ausführungen 
Aufschluß, die William Randolph Hearst, der bekannte 
amerikanische Zeitungsmagnat, im 
San Francisco Examiner 
an leitender Stelle veröffentlicht: 

England soll gerecht sein und nicht eifersüchtig, 
dann wird unser Verhältnis nicht getrübt werden; nichts 
wäre schrecklicher, beklagenswerter und unverzeih- 
licher, als ein Krieg zwischen den Vereinigten Slaaten 
und Groß-Britannien. 

Diejenigen unter uns, die den ernsten Wunsch haben, 
eine solche Katastrophe zu verhindern — und das ist 
die größere Mehrzahl der Bevölkerung in Amerika, 


wahrscheinlich auch die Mehrzahl der Bevölkerung in 


England —, sollten sich die Lage sofort ernsthaft über- 
legen und Mittel finden, um bestehende Mißver- 
ständnisse zu beseitigen und ein freundschafiliches 
Gefühl hervorzurufen, das auf vollkommener Wohl- 
anständigkeit und gleicher Gerechtigkeit beruht. 

Hannen Swaffer (ein britischer Journalist, der sich 
scharf kritisch gegenüber Amerika äußerte. Die 
Schriftleitung) ist ein Engländer, früher der Schriftleiter 
der London-Times, und infolgedessen so gut wie 
irgend jemand geeignet, die Gefühle des englischen 
Publikums genau wiederzugeben. Er sagt, daß 
Millionen von Engländern die Vereinigten Staaten, so- 
wie ihre Ziele und Ideale ein Greuel sind. 

Wenn das wahr ist — und es scheint wahr zu sein, 
nach Swaffers eigenen Worten, nach den Berichten, 
die unsere Soldaten von England mitbringen, auch nach 


Äußerungen vieler Engländer, die im öffentlichen 
Leben stehen, und nach Erklärungen ın Leitartikeln 
vieler englischen Zeitungen zu urteilen — dann er- 


scheint es mir, daß gerade in dieser Auffassung von 
„Millionen von Engländern“ ein Grund liegt, weshalb 
die Amerikaner England mißtirauen müssen und warum 
ihnen England unsympathisch ist. 

Denn wenn „Millionen von Engländern“ die Ver- 
einigten Staaten und alles, was die Vereinigten 
Staaten bedeuten, ein Greuel sind, unmittelbar nachdem 
die Vereinigten Staaten England von vollständiger Ver- 
nichtung durch die deutschen Armeen gerettet haben, 
nachdem die Vereinigten Staaten England die größte 
Wohltat erwiesen haben, welche eine Nation der 
anderen überhaupt erweisen kann, welche Hoffnung 
besteht alsdann, daß man die Bevölkerung der Ver- 
einigten Staaten jemals in England wertschäßt oder 
das, was sie für England getan haben, auch nur ge- 
rechterweise würdigt? 

Wir können niemals mehr für England tun, als wir 
geian haben, und wir können niemals hoffen, die 
Sympathie Englands in höherem Maße zu verdienen, 
als wir sie heute verdienen; und wenn England uns haßt 
und verabscheut, trob allem was wir getan haben, 
welcher Grund besteht alsdann für uns,. England 
sympathisch zu sein und welchen Grund haben wir, 
England noch weiler zu nußen? 

Es kann auch nicht der allergeringste Zweifel 
darüber bestehen, daß die Vereinigten Staaten England 
vor der Eroberung und das englische Weltreich vor 
einer Unterjochung gerettet haben, die so vollständig ge- 
wesen wäre, wie die, die heute Deutschland befallen hat. 

Kein Amerikaner behauptet, daß die Vereinigten 
Staaten allein den Krieg gewonnen haben. Aber jeder 
intelligente Amerikaner und auch jeder intelligente 
Engländer weiß, daß die Macht der Vereinigten Staaten, 
die im kritischen Augenblick gegen Deutschland ın die 
Wagschale gelegt wurde, Deutschland zu Boden ge- 
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worfen und dadurch England vor der Unterwerfung 
gerettet hat. | 

Heute mag es aber Engländer geben, die die gefähr- 
liche Lage, in der sie sich befanden, und die verzweifelte 
Notwendigkeit, Hilfe von den Vereinigten Staaten zu 
erlangen, die ihnen auch so bereitwillig gewährt 
wurde, leugnen. Aber kein Engländer leug- 
nete diese Tatsache zu der Zeit, wo die 
Gefahr am größten war. 

Die britischen Gesandten, die hierher kamen, um 
amerikanische Hilfe zu erlangen, verkündefen offen die 
fürchterliche Not, in der sich England befand, und sie 
erklärten kurz und bündig, daß, wenn nicht die Ver- 
einigten Staaten zu Hilfe kamen — und zwar mit der 
größten Schnelligkeit — die Sache der Alliierten hoff- 
nungslos verloren wäre. 

Die Vereinigten Staaten kamen zu Hilfe auf diesen 
verzweifelten Notruf hin. Sie schickten ihre Marine, um 
die von Groß-Britannien zu ergänzen, sie schickten 
Millionen ihrer jungen Leute mit aller ihrer frischen 
Kraft, ihrer Begeisterung und ihrer unbezwingbaren 
Energie und ihrem Zielbewußtsein; sandten Millionen 
über Millionen in Geld, lieferten ungeheure Mengen 
Kriegsmunition und steuerien alles aus ihren Kraft- und 
Hilfsquellen bei, wodurch sich das Blatt wendete und 
der Krieg gewonnen wurde. 

Ist es unter diesen Umständen nicht ganz erstaun- 
lich, unanständig und undankbar für „Millionen von 
Engländern, die Vereinigten Staaten und ihre Ideale“ 
zu verabscheuen und sich überhaupt nicht darüber klar 
zu sein, was die Vereinigten Staaten geleistet haben, 
und sogar zu leugnen, daß die Vereinigten Staaten 
irgend etwas von Bedeutung beigesteuert haben, um 
den Krieg zu gewinnen? 

Wie kann irgendein Engländer, der in den Ver- 
einigten Staaten reist, erwarten, daß die Bevölkerung 
der Vereinigten Staaten dem englischen Volk freund- 
schaftlich entgegenkommt, wenn das englische Volk dem 
amerikanischen gegenüber so fühlt, wie Herr Swaffer es 
darstellt, nachdem die Vereinigten Staaten England 
einen so ungeheuren Dienst erwiesen haben? 

Wie ist es möglich, ein freundschaftliches Gefühl 
zwischen diesen beiden Nationen zu entwickeln, So- 
lange das englische Volk in dieser Weise den Ver- 
einigten Staaten gegenüber fühlt und welches ist der 
Grund dafür, daß das englische Volk diesen Haß und 
Abscheu gegen die Vereinigten Staaten und ihre 
Ideale hegt? 

Welches sind die Ideale der Vereinigten Staaten, 
die das englische Volk veranlassen, uns zu hassen 
und zu verabscheuen? Um ganz offen zu sein, dieser 
Haß ist wahrscheinlich zurückzuführen auf die Wohl- 
habenheit, in der wir uns befinden, auf unseren Reich- 
tum; auf die Entwicklung unseres Handels und unserer 
Industrie, die Bedrohung der englischen Macht auf dem 
Meere und der englischen Weltherrschaft, die Ver- 
lezung des englischen Stolzes und die Gefahr für 
Englands Tasche. ns 

Man kann doch von uns nicht verlangen, daß wi 
nicht wohlhabend und erfolgreich sein sollen, nur um 
England damit zu gefallen, obgleich wir sehr weit ge- 
gangen sind in dem Bestreben, Englands Mißfallen 
nicht zu erregen, dadurch, daß wir uns anderen euro- 
päischen Nationen gegenüber übermäßig freigebig ge- 
zeigt haben mit Einschluß von England. 

Aber die Kraft unseres Volkes, der Reichtum unseres 
Landes und die günstigen Verhältnisse, in denen WI 
uns befanden, haben uns zur wohlhabendsten und er- 
folgreichsten Nation gemacht und dieses wird auch in 
Zukunft so bleiben. 

Wenn wir also fortfahren, in Zukunft wohlhabend 
und mächtig zu sein und England die Führerschaft in 
der Weltherrschaft streitig machen, dürfen wir m 
vergessen, daß in vergangenen Jahrhunderten England 
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stets zunächst wahnsinnig eifersüchtig auf jede Nation 
gewesen ist, die mit ihm in bezug auf Macht und Wohl- 
habenheit weffeiferte und daß England lekten Endes 
eine solche Nation mit Krieg überzog in der Absicht, 
ihre Macht zu verringern und ihre Wohlhabenheit zu 
zerstören und sie dadurch als Konkurrent des britischen 
Reiches zu beseitigen. | 

Wenn wir diese Tatsache erkennen und diese Eifer- 
sucht, oder wie Herr Swaffer es nennt „Haß und Ab- 
scheu“ gegen die Vereinigten Staaten beobachtet 
haben, der sich in England entwickelt, so ist es nur 
ganz natürlich, daß die 
Bevölkerung der Ver- 
einigten Staaten, die 
doch auch intelligenf 
urteilen kann, anfängt, 
die Gunst, mit der noch 
kürzlich England über- 
schültet hat, zurückzu- 
halten und England mit 
Mißtrauen belrachlel Es 
sind auch noch ein oder 
zwei weitere Gründe 
vorhanden, weshalb die 
Bevölkerung der Ver- 
einigten Staaten anfängt, 
England gegenüber miß- 
trauischzuwerden. Einer 
dieser Gründe ist, daß 
unser Volk anfängt zu 
begreifen, daß die Eng- 
länder unsere Gutmülig- 
keit mißbraucht haben. 
Sie haben Billionen ge- 
borgt und dann ver- 
sucht, sogar die Zah- 
lung der Zinsen für diese 
Billionen zu vermeiden. 
Sie haben enorme Sum- 
men ausgegeben zum 
Ausbau ihrer eigenen 
Kriegsflotte, zurErhaltung 
von Armeen und zum Mo- 
nopolisieren von Kohle 
und Ol und haben sich 
trokdem zu arm gestellt, 
um ihre Ehrenschulden 
oder wenigstens die 
Zinsen davon zu be- 
zahlen. 

Die Bevölkerung der 
Vereinigten Staaten ist 
bereit, großmütig und gutmütig zu sein, aber esfälltihrnicht 
ein, wenn man sie mißbraucht, sie will durchaus nicht 
als der Michel unter den Nationen hingestellt werden. 

Eine weitere Sache, die hier unliebsames Aufsehen 
erregt hat, ist die Bemühung Englands, durch Propa- 
ganda sowie direkt durch ihre offiziellen Vertreter sich 
in unsere politischen und öffentlichen Sachen zu 
mischen; zu versuchen, unsere Staatsleute zu beein- 
Aussen; zu versuchen, daß für sie freundschaftliche 
gesinnte Kandidaten in den öffentlichen Ämtern ge- 
wählt werden, die die Interessen unseres Landes in 
einer Art und Weise wahren, wie England selbst es 
keinen. Augenblick dulden würde für den Fall, daß einer 
unsere Vertreter versuchen würde, sich in ihre Ange- 
legenheiten zu mischen. | 

Wenn das Gefühl von Freundschaft und Kamerad- 
schaft der Amerikaner England gegenüber, das noch 
vor beinahe einem jahr allgemein herrschle, sich in 
Mißtrauen und Widerwillen verwandelt hal, so hat 
dieses einen Grund, und wenn Herr Swaffer sich 
Wirklich bemüht, Mißversiändnisse zwischen den beiden 
Nationen zu verhüten — wir zweifeln keinen Augen- 
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blick daran, daß das wirklich seine Absicht isi — so 
sollie er herausfinden, worin der Grund zu suchen ist 
und sollte versuchen, die Sache zu beheben. 

Der Grund liegt in der Hauptsache in der Haltung 
seiner eigenen Landsleute, wie er dieselbe selbst rich- 
tig beschrieben hat. Die Haltung des amerikanischen 


Volkes im allgemeinen und einer amerikanischen 
Zeitung im besonderen ist einfach die, daß wir 
nicht damit einverstanden sind, von England 
regiert zu werden daß wir nicht damit 


von England zum 

Vorteil Englands 
und zumNachleil 
unserer eigenen 
Nationausgenußl. 
zu werden. 

Wenn England ge- 
recht ist und nicht eifer- 
süchtig, so wird es 
in Amerika genügende 
Sympathienfinden. Wenn 
England aber denStand- 
punkt vertritt, daß wir 
nicht erfolgreich sein 
dürfen in Handel und 
Industrie und nationaler 
Entwicklung, ohne da- 
durch England zu glei- 
chen, daß wir nicht ein- 
mal einen amerikani- 
schen Preis gewinnen 

dürfen oder beidenolym- 
pischen Spielen Preise 
holen dürfen, ohne noch 
mehr Schwierigkeiten zu 
verursachen, ist es na- 
türlich hoffnungslos, daß 
wir freundschafllich ge- 
sinnt sind, denn das 
amerikanische Volk wird 
sich nie und nimmer 
dazu versiehen, irgend- 
einem anderen Volk 
gegenüber an zweiler 
Stelle zu Irelen oder 
irgendeiner anderen Na- 
tion diensibar zu sein. 
jetzt, nachdem der 
ungeheuerliche Völker- 
bundsvorschlag, der von 
Großbritannien ausging, 
endgültig erledigt ist, 
nachdem England die Hoffnung verloren hal, unser 
Geld und unsere Bevölkerung zu benuken, um 
seine Schlachten zu schlagen und seine Eroberungen 
zu garantieren, ist es möglich, daß es aufhören wird, die 
Vereinigten Staaten zu beeinflussen, daß es sich dazu 
versieht, die Lage zu begreifen und ehrlich und anstän- 
dig im Verkehr mit uns ist. | 
Falls dieses zutrifft, besteht kein Grund, daß die bei- 
den Nationen nicht ın voller Freundschaft miteinander 
verkehren können, wenn auch nicht in absoluter Über- 


einsfimmung. 


DerFriedensverlrag fur die Türkei. 


Berner Bund. 


einverstanden sind, 


Phol. Sennecke. 


as ın Paris und London insgeheim vorbe- 
reitet, in San Remo vom hohen Rat der 
N Mächte Sankfionierf und in Paris in die end- 


gültige Form gebracht wurde, wird nunmehr der Offent- 
lichkeit übergeben. Der Friedensvertrag mit der Türkei 
ist fertig und kann abgenommen werden. Er wäre je- 
doch besser in der Treibhausatmosphäre der Konfe- 
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renzen verblieben, denn er ist ein so kunstliches und 
heikles Geschöpf, daß er die rauhe Luft der Wirklich- 
keit und das Licht dieser Welt kaum erträgt. Dieses 
Pflänzchen wird stets der Siuke der Bajonette be- 
durfen, wenn es am Leben bleiben soll. Man versteht 
jest, warum Nitti von vornherein die Vaterschaft ab- 
leugnete und seine Hände in Unschuld wusch. 

Gewiß, der Friedensvertrag für die Türkei ist nicht 
arger als seine Vorgänger. Er ist nach dem gleichen 
Schema wie sie verfaßt, nach den gleichen Prinzipien 
zurechigelegt worden. Lloyd George sagte seinerzeit 
der Delegation indischer Mohammedaner, die um 
glimpfliche Behandlung ihrer türkischen Glaubens- 
genossen bat, man dürfe die Türken nicht besser be- 
handeln, als ihre christlichen Verbündeten; es müsse 
nach dem gleichen Recht für alle verfahren werden. 
Nun: dieser Grundsaß ist im allgemeinen auch gewahrt 
worden. Aber der Vertrag für die Türken bringt doch 
noch ein Novum, das in den übrigen Verträgen nicht, 
oder nicht in dieser deutlichen, nüchternen Formulierung 
enthalten ist: die Schaffung von Einflußsphären für ein- 
zelne europäische Mächte. Dies wird, selbst wenn die 
Souveränität des Sultans anerkannt bleibt, de facto doch 
einer Annexion gleichkommen. Dadurch werden aber 
Verhältnisse geschaffen, die schwerlich von Dauer sein 
konnen und die außerdem schon jekt verschiedene Riva- 
litäten und Konflikte zwischen den Influenzmächten in 
sich bergen. Die Türkei ist die lezte Beute, die ver- 
teilt wurde. An ihr mußten die lezten und vielleicht die 
stärksten Appetite gesältigt werden, aber es waren 
wohl zu viel Hungrige vorhanden, als daß alle gesfillf 
werden konnten. 

Von der alten Türkei wird nicht mehr viel übrig 
bleiben. Leider reichen die vorliegenden Angaben über 
die Umgrenzung nicht aus, um sich schon jebßt ein klares 
Bild von der geplanten Beschneidung des Osmanen- 
reiches zu machen. Dies gilt namentlich für die Gren- 
zen in Kleinasien. Man erfährt nur, daß sie von der 
Mündung des Seihun-Flusses, d. h. also aus der Buchi 
von Mersina, quer durch Cilicien in östlicher Richtung 
zwischen Marasch und Aıntab geht und dann eine 
Strecke weit 50 Kilometer nördlıch der nach Bagdad 
führenden Eisenbahn verläuft. Wo sie mit der Grenze 
des neugeschaffenen armenischen Staates zusammen- 
trifft, ist nicht gesagt. Aus dem kleinasiatischen Besik 
der Türkei wird einmal Armenien herausgeschnitten 
und ferner das Gebiet um Smyrna. Dieses wird den 
Griechen zugefeill. Smyrna selbst bleibt der Souve- 
ränität des Sultans unterworfen, unter Vorbehalt einer 
Volksabstimmung, die im Laufe der nächsten fünf Jahre 
stattfinden soll. Mittlerweile kann also die griechische 
Kolonisation energisch betrieben werden, so daß die 
Türken auch mit dem Verlust dieses Gebietes rechnen 
‚müssen. 

Aus Europa werden die Türken so gut wie vertrieben, 
Fs bleibt ihnen nur die schmale Landzunge zwischen 
der Tschataldscha-Linie, an der im leßten Balkankrieg 
so heiß gekämpft wurde, und Konstantinopel übrig. Doch 
ist auch hier die genaue Grenzführung nicht zu erken- 
nen. So weiß man namentlich nicht, ob die Tschatal- 
dscha-Linie selbst, dem dringenden Wunsche der Tür- 
ken entsprechend, diesen gelassen wurde, oder ob sie, 
mit dem ganzen übrigen Rest des türkischen Besikes in 
Furopa, zu Griechenland geschlagen werden. Griechen- 
land hat zweifellos den fettesten Bissen erobert. Es 
erstreckt sich jest über ganz Thrazien und die Halb- 
insel Gallipoli bis an die Dardanellen und in die un- 
mittelbare Umgebung von Konstantinopel. Dazu kom- 
men noch die Inseln des Archipels und der Küsten- 
strich um Smyrna. Venizelos, der sich noch vorgestern 
vor der griechischen Kammer in verschämites Schweigen 
über das Ergebnis seiner Politik hüllte, hat einen Er- 
folg errungen, der — nüchtern betrachtet — in keinem 
richtigen Verhältnis zu den griechischen Kriegsleistun- 
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gen steht. Er wird ihn aber zur Festigung seiner Herr- 
schaft wohl nötig haben. 

Daß endlich einmal im vordern Orient Ordnung ge- 
schaffen wird, daß die verschiedenen von den Türken im 
Laufe der Jahrhunderte schmählich unterdrückten und 
ausgebeuteten Völker endlich befreit werden, daß 
namentlich die türkische Herrschaft über das eniseblich 
gequälte Armenien aufhort, daß die Meerengen — 
dieser alte casus belli — geöffnet und entfestigt wer- 
den, wird man gewiß allgemein dankbar begrüßen. 
Aber die Türken mussen auch gelebt haben, auch sie 
haben, froß allem was gegen sie vorgebracht werden 
kann, eine Lebensberechtigung. Die Lage wird ent- 
schieden nicht besser, wenn nun einfach die Verhält- 
nisse umgekehrt und die Türken in drückende Abhän- 
gigkeit gebracht werden. Von den hohen Grundsätzen 
Wilsons — gewiß sie existierten einmal — ist bei der 
Abfertigung dieses Vertrages fast nichts zu spüren. 
Auch er trägt das Kainszeichen der Gewalt an der 
Stirne. Sein Heroskop steht auf Blut und Sturm. 


Die Friedensbedingungen für die Türkei sind im 
In Europa wird das türkische 
Gebiet auf das äußerste Ende der Halbinsel, die mil 
Konstantinopel endet, beschränkt werden. Die euro- 


päische Grenze verläuft längs der 
Ttschataldschaliniıe. Alle in Europa ab- 
getretenen Gebiete werden, Gallipoli 


einbegriffen, Griechenland übergeben. 
BulgarıenverliertThrazien, erhält aber einen 
freien Zutritt zum Meer in Dedeagatsch. In Kleinasien 
wird die Demarkaltionslinie zwischen dem Türkischen 
Reich und dem arabischen Gebiet durch eine neue 
Grenze gebildet, die Zizilien quer durchschneidet und 
sich 50 km nördlich der Eisenbahn von Bagdad er- 
streckt. 
Griechen sämtliche Gebiete um Smyrna, 


. die sie seit dem Frühling 1919 besekt halten. Die 


Oberhoheit des Sultans über Smyrna 
wird aufrechterhalten, doch soll eine Volksabstimmung 
innerhalb fünf Jahren über das Schicksal von Smyrna 
entscheiden. Es wird ein armenischer Staat ge- 
schaffen, der die Provinzen Wan, Musch, Tiflis 
und einen Teil der Provinz Erserum umfaßt. Der 
neue Staat wird kenen eigenen Hafen am Meer be- 
sitzen, aber einen Zutritt zum Meer in Batum erhalten, 
das internationalisiert werden soll. Die Verteilung der 
arabischen Gebiete ist noch nicht bestimmt. Sämtliche 
Befestigungen der Dardanellen und des Bosporus 
müssen geschleift werden. Die Türken werden eine 
Armee von 50000 Mann, bestehend aus Freiwilligen 
mit langjähriger Dienstzeit, halten können, dagegen 
keine Flotte. Die finanziellen Bestimmungen be- 
sagen, daß diejenigen Gebiete, die der Türkei verblei- 
ben, zweiDrittelderKriegsschulden frägen 
müssen. Die Höhe der Wiederguimachungssumme ist 
noch nicht festgeseßt. Eine internationale Finanzkom- 
mission wird eingesekt, um die Ottomanische Schuld 
(Dette Ottomane) bis 1923 aufrechtzuerhalten. Was die 
Eisenbahnen anbetrifft, so wird der Teil der Bagdad- 
bahn, der außerhalb der Grenzen der 
Türkei sich befindet, unter ein besonderesRe- 
gime, bestehend aus englischen, französischen und 
italienischen Gesellschaften, gestellt werden, der Teil 
der rein türkischen Eisenbahnen soll ebenfalls unter 
Gesellschaften: verteilt werden. Frank- 
reich erhält außerdem Zilizien, Italien die 
Wilajets Konia und Adana, sowie einen Teil des 
Kohlengebiets von Heraklea. Der Schuß der heiligen 
Orte wird einer englischen Kommission unter der Kon- 
trolle des Völkerbundes übertragen. Der Schub der 
Minderheiten wird dem Völkerbund übergeben. Das 
kalholische Protektorat über das heilige Land wird auf- 
gehoben. 
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Das böhmische Deufschfum 
nach den Wahlen. 


Aus Prag wird der 


Magdeburgischen Zeilung 
geschrieben: | 

Die amtlichen rot-weiß-blauen Statistiken der Tsche- 
chen, auf die gestußt der tschecho-slowakische Staat in 
Versailles aufgebaut wurde, erschienen mit ihrer Theo- 
rie, daß eineinhalb Millionen „Boches“ zerstreut in 
den Grenzgebieten der | 
Tschechoslowakeilebten, 
schon beiden Gemeinde- 
wahlen, bei denen doch 
die Besakungstruppen 
nicht wählen durften, in 
eigenartigerBeleuchtung: 
diese Wahlen bewiesen 
das Vorhandensein eines 
großen geschlossenen 
deutschen Siedlungsge- 
bieles an den Grenzen 
des Deutschen Reiches. 

Nun sollen in die 
neue Nalionalversamm- 
lung neben 180 Tschechen 
und Slowaken, 74 Deut- 
sche, 15 Madjaren und 
12 aulonomische Slowa- 
ken einziehen, das deul- 
sche Absfimmungsgebiel 
in Leobschuk, das pol- 
nisch-deutschein Teschen 
und Zips noch gar nicht 
eingerechnet. Das er- 
weist eine deutsche Be- 
völkerung von etwa 
35780000 Köpfen. Ob- 
schon der Krieg die 
Deutschen ganz anders 
mitnahm — im Verhältnis 
haben sie die doppelten 
Verluste erlitten — brin- 
gen Tschechen und Slo- 
waken zusammen nicht 
einmal eine Zweidrittei- 
mehrheit auf. 

Die Durchsekung des 
deulschen Siedlungsge- 
bietes mit Wahlbataillo- 
nen sollte den Beweis 
erbringen, daß es keine 
reindeulschen Nandge- 
biete gibt, hatte aber das 
Iraurige Ergebnis, daß 
diese junge Armee 
vollends politisieri und 
demoralisiert wurde. 
Jene Balaillone mar- 
Schierten in vielen Städten, wie Znaim und Kladno, 
geschlossen mit roten Fahnen zu den Wahllokalen, wo- 

"ER zu ernsfen Zusammenstößen mit der Militär- 
polizei kam. 80 v. H. von ihnen stimmte für die Sozial- 
demokratische Partei, welche die Abschaffung des Mili- 
ardienstes und Einführung des Milizdiensles auf dem 
Programme hat. Das Heer ist den nationalradikalen 
Führern enfglitten, und die Mahnungen der Heeresver- 
waltung an die besonnenen Elemente zeigen ihre voll- 
kommene Hilflosigkeit. 

Mit gewalffätiger Unterjochung und Tschechisierung 
al da natürlich nichts mehr zu machen, und die Regie- 
ung, die aus dieser Nationalversammlung hervorgeht, 
Wird neue Wege einschlagen und Schwierigkeiten ohne 


eingeſuhrl. 


Zielpholographie feststellte. 
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Die Zielphotographie auf den Berliner Rennbahnen. 
Der Apparal am Zielgichlerturm. 
Auf den Berliner Rennbahnen hal man ın diesem Jahre eine bedeulsame Neuerung 


Um in Zweifelsfällen einen einwandfreien Schiedsspruch des Ziel- 
richters sicher zu siellen, werden am Ziel pholographische Aufnahmen gemacht. 
Diese Zielphotographien, welche zu lebhaften Erörterungen Veranlassung geben, 
wurden kürzlich auf der Grunewald-Rennbahn scharfen Prüfungen unterzogen. 
Vertreier der obersten Rennbehörde ließen Zieloufnahmen von Holzmodellen, die 
mit großen Seilenabständen gleichzeitig die Ziellinie passierten, machen. 
wenigen Minulen ferliggestelllen Bilder boten haarscharfe Ergebnisse, an deren 
Hand Professor Mielhe in seinem Gulachten die unbedingte Zuverlässigkeil der 
Sowohl auf der Rennbahn im Grunewald, wie auch 
in Karlshorst ist die Zielphotographie bereits praklisch zur Anwendung gekommen. 
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Zahl überwinden müssen, die mit der Sprachenfrage 
anfangen und bei der Finanzwirtschaft enden. Bei 
Tschechen und Deutschen herrscht heute nur eine Mei- 
nung: daß das Prager Parlament arbeitsunfähig sein 
und der Welt das Schauspiel einer babylonischen 
Sprachenverwirrung bringen wird. Nicht weniger als sechs 
Nationen werden ihre Vertreter senden, sechs Nalionen 
mit ebensoviel entgegengesekten Interessensphären. 
Die Deutschen werden vor allem daran gehen, 


de Geseke der bisherigen ungewählten und 
ungeseblichen Nationalversammlung für ungüllig zu 
EEE erklären, sie werden 

SSES ihre hochentwickelte 


Wirtschaft von der un- 
= fruchtbaren, bureaukra- 
= tischen Zentralwirischalt 
der Prager Industrie- 
gruppen unabhängig zu 
machen frachfen und 
allen Finanzmaßnahmen 
gegenüber passive Re- 
sistenz üben. Die heute 
durch Amerika gewähr- 
ien Rohstoffkredile sind 
größtenteils Privalkredite 
an deutsche Unterneh- 
men. Trobßdem hal sich 
die tschechische Wirt- 
schaflszentrale die Roh- 
Stoffverfeilung vorbehal- 
ten und sie in ihrem 
Sinne, d. h. nicht parilä- 
tisch oder, wie man in 
Bohmen zu sagen pflegt, 
nicht „utraqguistisch“ aus- 
geübt. 

Es ist nicht ausge- 
schlossen, dak die Deut- 
schen, die in Finanz- und 
Wirtschaftsfragen mäch- 
lige Organisationen ge- 
schaffen haben, im Laufe 
der politischen Entwick- 
lung die Führung der 
Opposilionsparleien in 
die Hände nehmen. Frei- 
lıch bleibt die Taktık der 
deutschen Sozialdemo- 
kraten abzuwarten. Im- 
merhin, auch diesestehen 


geschlossen auf dem 
Boden des Selbstbe- 
stimmungsrechtes. Ein 


autonomes Deutschböh- 
men würde alle so- 
zialen und wirtschaft- 
lichen Probleme in viel 
einfacherer Form und 
kürzerer Zeil zu lösen 
imstande sein, als der 
komplizierte tschechische Nationalitätenstaat mit seiner 
bureaukratischen Verwaltung. 

Alles in allem genommen, ist die Stellung der 
Deufschböhmen unter den Auslanddeutschen die poli- 
tisch und wirtschaftlich bedeutendste, eine Tatsache, die 
das deutsche Auswärtige Amt immer noch zu über- 
raschen scheint. Gerade der diplomatische Vertreter 
Deutschlands hat zu den Deutschen in der Tschecho- 
Slowakei die spärlichsten Beziehungen. Ganz anders 
z. B. der englische. Der informierte seine Regierung 
über die politische und wirtschaftliche Stellung der 
Deutschen aus anderen als aus „Hofburqquellen“ und 
— mußte abberufen werden, da er der Prager Regicrung 
bald unerwünscht war. 


Die in 
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Deutscher Dank an die Schweiz. 


Der Reichspräsident hat, wie W.T.B. mitteilt, an den 
schweizerischen Bundespräsidenten ein Schreiben ge- 
richtet, in dem er, nachdem zwischen dem Deutschen 
Reich einerseits und Frankreich sowie Großbritannien 
andererseits die diplomatischen Beziehungen wieder- 
hergestellt sind und demgemäß die schweizerischen 
Gesandtschaften in Paris und London aufgehört haben, 


die deutschen Interessen in Frankreich und Großbritan-. 


nien wahrzunehmen, dem Präsidenten und der schwei- 
zerischen Eidgenossenschaft seinen und der Deutschen 
Regierung wärmsten Dank ausspricht für die bereit- 
willige Übernahme und Ausübung des Schubes der 
Deutschen in. diesen Ländern. 


Gegen die farbigen Truppen! 


Im bayerischen Landiag wurde am 11. Mai ein An- 
trag der Frauen des Landtags einstimmig angenommen, 
durch welchen die Staatsregierung ersucht wird, be 
der Reichsregierung darauf hinzuwirken, daß versucht 
werde, von der Entente die Zurückziehung der farbigen 
Besakungstruppen zu verlangen, weil die von diesen 
verübten Sittlichkeitsverbrechen gegen deutsche 
Mädchen und Frauen zu einer bleibenden Schmach für 
die ganze weiße Rasse werden. 
von Kahr erklärte dabei, daß auch die bayerische Re- 
gierung tief die brennende Schmach fühlt, die mit der 
Verwendung farbiger Truppen auf deutschem Boden 
uns wie der gesamten weißen Rasse angetan wird. Die 
bayerische Regierung erachtet es als ihre heilige Pflicht, 
nichts unversucht zu lassen, was dem entgegenwirken 
könne, und habe deshalb auch den heute in Berlin als 
Vertreter des Ministerpräsidenten anwesenden Justiz- 
minister ersucht, bei der Reichsregierung zu verlangen, 


daß sie nicht nur nachdrücklichen Protest gegen die 


Anwesenheit schwarzer Truppen in den besekten Ge- 
bieten erhebe, sondern daß sie auch bei den bevor- 
stehenden Verhandlungen mit den Vertretern der 
Entente alles tue, um den unwürdigen, tief verlekenden 
und die größten Gefahren in sich bergenden gegenwär- 
tigen Zustand ein Ende bereiten. 


Die neuen Botschafter für Berlin. 


Nach Pariser Meldungen ist Ministerialdirektor 
Maurice Herbette zum Botschafter in Berlin in Aussicht 
genommen; England und Italien haben ebenfalls die Ab- 
sicht, in kürzester Frist in Berlin Botschafter zu ernennen, 
jedenfalls im Monat Juni, kurz nach den R£ichstags- 
wahlen. Ä 

Maurice Herbette ist ein Sohn des einstigen franzo- 
sischen Botschafters in Berlin und gegenwärtig Mini- 
sierialdirektor im französischen Ministerium des Äußern. 
Er besuchte das Französische Gymnasium in Berlin und 
war Ende der achtziger Jahre Attaché an der französi- 
schen Botschaft in Berlin. Als Schriftsteller veröffent- 
lichte er u. a. auch eine Schilderung des Spreewaldes 
unter dem Titel „Ein ländliches Venedig“. 


Massenausweisungen aus Eupen. 


Die belgischen Behörden in Eupen nehmen umfang- 
reiche Ausweisungen vor. Alle Einwohner des Kreises 
Eupen, die nach Kriegsausbruch dorthin gezogen sind, 
wurden aufgefordert, sich bei den belgischen Behörden 
anzumelden, worauf die Mehrzahl Ausweisungsbefehle 
erhielt. Insgesamt sollen 2600 Personen davon be- 
troffen werden, die innerhalb einer Woche Eupen ver- 
lassen müssen. Die deutsche Regierung unternahm 
Schritte bei der belgischen Regierung unter Hinweis 
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darauf, daß Belgien durch den Friedensvertrag zu die- 
sen Ausweisungen nicht berechtigt ist. 


Eine neue Note in der Auslieferungsfrage. 


Am 16. Februar hatte die Entente nach der Klärung 
des Konfliktes, der über das Auslieferungsverlangen 
entstanden war, der deutschen Regierung in einer Note 
mitgeteilt, daß sie eine genaue Aufstellung der nach 
ihrer Auffassung Schuldigen mit Angabe der einzelnen 
angeblichen Verbrechen der deutschen Regierung über- 
mitteln werde. Der erste Teil dieser Mitteilung ist von 
der Entente der deutschen Regierung übergeben wor- 
den. Es ist eine Namensliste. Sie ist sofort dem 
Oberreichsanwalt übermittelt worden, der die einzelnen, 
auch jekt noch unklaren Namen identifizieren soll. Die 
Liste unterscheidet sich nicht wesentlich von den frühe- 
ren Listen. Sie enthält keinerlei Beweismaterial, das 
juristisch als solches anzuerkennen wäre. Der Unter- 
schied gegenüber den bisher von der Entente über- 
mittelten Listen besteht höchstens darin, daß bei einigen 
Straftaten etwas näheres Material und detailliertere Er- 
zählungen gegeben worden sind. Die weitere Behand- 
lung der Angelegenheit unterliegt gemäß dem mit der 
Entente getroffenen Übereinkommen dem Reichsgericht 
in Leipzig. 

Die Regierungsgewalt im Ruhrgebiet. 


Im „Reichsanzeiger“ wird eine Verordnung der 
Reichsregierung veröffentlicht, nach der die Regierungs- 
gewalt im Ruhrgebiet auf besondere Regierungskom- 
missare übergeht. Die bisher verfügten Ausnahmebe- 
stimmungen bleiben in Gültigkeit; ihre Ausführung ist 
in das Ermessen der Kommissare gestellt. 


Das deutsch-holländische Wirtschaftsabkommen. 


Nach der zwischen der deutschen und der holländi- 
schen Regierung getroffenen Übereinkunft sollen, wie 
verschiedene Blätter mitteilen, 30 500 000 Gulden für den 
Ankauf von Lebensmitteln in Holländisch-Indien aus- 
gegeben werden. Die holländische Regierung verpflich- 
tete sich, 5000 Tonnen Weizen zum Betrage von 1 570 000 
Gulden an Deutschland zu verkaufen, ferner 5400 Ton- 
nen Fleisch zum Preise von 6 750 000 Gulden. Die deut- 
sche Regierung erklärte sich bereit, Heringe anzukaufen 
zum Betrage von 3,5 Millionen Gulden, Milch und Milch- 
produkte zum Beirage von 6 Millionen, Kokosöl und 
Kokosnüsse für 2660000 Gulden, Tee für 8 Millionen, 
Marmelade fur 1 Million. 


Die Ansiedlung der baltischen Truppen. 


Am 12. Mai fand im Landwirtschaftsministerium unter 
dem Vorsik des Unterstaatssekretärs Ramm eine Be- 
sprechung über die Ansiedlung der 
Reichswehrentlassenen und der Balten- 
truppen statt, an der sämtliche beteiligten Mini- 
sterien sowie Hauptmann Schmude, sein Mitarbeiter 
Fleischer und einige Offiziere der Marinebrigade Ehr- 
hardt teilnahmen. Es herrschte vollkommene Einigkeil 
darüber, daß die praktischen Vorarbeiten zur Ansied- 
lung sofort beginnen müßten, und das Landwirtschafts- 
ministerium hat auch bereits, wie die „Voss. Zig.“ mit- 
teilt, verschiedene Moore bereisen lassen, um geeignete 
Landstriche auszuwählen. In den nächsten Tagen sollen 
Abordnungen der anzusiedelnden Heeresenflassenen in 
die einzelnen Gebiete abreisen, um mit den Vorarbeiten 
zu beginnen. Auch der Reichswehrminister hat zu diesem 
Vorgehen seine Zustimmung erteilt, unter Vorbehalt je- 
doch der Zustimmung der zuständigen Chefs seines Mi- 
nisteriums. 
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Durchblick in den Friedrichshain. — Im Vordergrund „Brüderchen und Schwesterchen“. 
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Ursprung und Bedeutung 


Von E. W. Trojan. 


Mit 6 Abbildungen aus den Landerziehungsheimen des Dr. Hermann L jetz. 


ren Seneca heißt es: Non vitae sed scholae dis- 

cimus. Nicht für das Leben sondern für die Schule 
lernen wir. Das bedeutet also fur die Zeit Christi, in 
der Seneca gelebt hat, eine Feststellung, die gleich- 
bedeutend ist mit einem Vorwurf gegen die Schule, wie 
sie damals war. Unsere Zeit hal diesen alten 
Romerausspruch umgekehrt und aus dem Vorwurf eine 
Forderung gemacht: Non scholae sed vitae discimus. 
Nicht für die Schule sondern fur das Leben lernen wir. 
Das heißt also: die Schule darf kein Sonderorgan, son- 
dern muß und kann nur immer ein Teilorgan sein, das 
seine Arbeitsaufgabe nicht in sich selbst vollendet, 
sondern als Vorschule für das wirkliche Erdenleben be- 
trachiet, ohne dabei doch auch gleichzeitig seine Auf- 
gabe als Vorschule für das höhere, das Geistesleben zu 
vernachlässigen. 

So banal und abgebraucht es nun klingt, so schwer 
ist es doch, diesem Sab in Deutschland Geltung zu ver- 
schaffen. Die Ausbildung unserer Sinne als der 
Grundlage einer für das wirkliche (reale) Leben not- 
wendigen und unentbehrlichen Verstandestätigkeit ist 
vollkommen vernachlässigt worden, weil man befürchtet 
hat, daß darunter das deutsche Gemüfs- und Gefühls- 
leben leiden und vielleicht zugrunde gehen würde. Und 
keinen andern Sinn will doch dieser Sab haben, der 
über den Toren vieler Schulen in Deutschland prangt: 
Non scholae sed vılae discimus. Man macht unseren 
höheren Schulen seit eiwa zwanzig Jahren den Vor- 
wuofadaß sie zwar Schulen in Deutschland, aber keine 
deutschen Schulen seien, weil sie die Fremdsprachen 
in einem Umfange pflegen, der es nicht erlaubt, die 
jungen Menschen zur wahren Erkenntnis aller im eige- 
nen Volk ruhenden Kräfle zu führen. Man leitet aus 
dieser Überschäßung der Fremdsprachen mancherlei 
Mißstände ab. Zuerst einmal jene eigentümliche 


H dem 106. Brief der epistolae morales des junge- 


(Nachdruck' verbolen.) 


Geistesverfassung, die es so manchem Deutschen im 
Ausland ermöglicht, sich in unglaublich kurzer Zeil 
seines Deutschtums zu begeben und in dem Fremdvolk 
aufzugehen. Sodann jene verhängnisvolle Eigenart 
unserer: Sprache, infolge ihrer Durchsekung mit allen 
möglichen fremdsprachlichen Brocken für das eigent- 
liche Volk unverständlich geworden zu sein und infolge- 
dessen dazu beigetragen zu haben, die Kluft zwischen 
oben und unten zu erweitern statt zu überbrücken. 
Schließlich für den Schulmann die vollkommene Un- 
möglichkeit, irgend eine auch nur nennenswerte freie 
Zeit zu erübrigen, die er der körperlichen Ausbildung 
seiner Zöglinge und der der Sinne, besonders des 
Gehörs, Gesichts und Gefühls, widmen könnte. jedoch 
soll dies lediglich eine Feststellung des Problems keine 
Beurteilung sein. 


„Nicht für die Schule sondern für das Leben lernen 
wir.“ Das Leben aber verlangt vor allen Dingen einen 
gesunden widerstandsfähigen Körper, in dem alle Sinne, 
wiederum Auge, Ohr und Hand ganz besonders, ent- 
wickelt sind. Die bisherige Lernschule, die sich an 
den übernommenen Schulpları halten muß, war nicht 
imstande, das Gleichgewicht zwischen Körper und Geisl, 
der verloren gegangen war, wiederherzustellen. Eine 
Friedensstatistik ergab, daß die Militärtauglichkeit der 
Schüler deutscher Gymnasien am schlechtesten war; sie 
beirug nur 62,2 v. H., während von den Angehörigen 
der Seminare 73,1 v. H., der Privatschulen 74,9 v. H. 
und der Landwirtschaftsschulen sogar 83 v. H. 
militärtauglich waren. Erschreckend groß ist in Deutsch- 
land unter der Schülerschaft der höheren Schulen der 
Hundertanteil an Fehlern des Sehvermögens; er betrug 
nach derselben Statistik von den zum einjährig-freiwil- 
ligen Dienst im Heer Berechtigten für Berlin 50,3 v. H. 
für Oberbayern 51,3 v. H., für die Thüringischen Staaten 
51,3 v. H., für Schleswig-Holstein hingegen nur 33,7 v. H. 
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Das heißt also, daß im Durchschnitt 
nahezu die Hälfte aller in Ober- 
sekunda abgehenden Schüler 
Brillenfräger sind, eine Tatsache, 
die dem Ausland oft genug Anlaß 
zu abfälligen Bemerkungen über 
uns zu geben hat, und zwar nicht 
mit Unrecht. Das Gefährliche eines 
derartigen sich auch noch auf 
andere Entarlungserscheinungen 
ausdehnenden Zustandes ist, daß 
mit dem körperlichen ein silllich- 
seelischer Verfall zusammengehl, 
dem noſwendigerweise im Wett- 
kampf der Völker die deutsche 
Nation unterliegen muß. Es gibt 
genug Menschen von unanlasl- 
barer deutscher Gesinnung, die 

die Schuld an unserm gegen- 

wärtigen Zusammenbruch der Taf- 

sache zuschreiben, daß wir nicht 

imstande gewesen sind, die vielen 

Entartungserscheinungen durch 

eine nebengeschalteie immer | 
stärker verlaufende Aufartungs- | 
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polilik auszugleichen und weffzu- 
machen. 
Ein ganz ernster und tief schür- 


fender Versuch aber ın dieser | 
Richtung waren und sind eine Anzahl Reformschulen 


in Deutschland, die man mit dem Sammelnamen 
Landerziehungsheim bezeichnet hat. Der unmittelbare 
Anlaß zu ihrer Gründung waren die soeben geschil- 
derten Schulverhältnisse, die es einer großen Anzahl 
durchaus, aber in anderer Richtung als der herrschenden 
begabten Schüler unmöglich machte, die vorhandenen 
Schulen mit Erfolg zu durchlaufen und dabei zu der von 
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Dr. Lietz, 


der Begründer und Führer der Landerziehungsbewegung. 


a, allen Pädagogen ersehnten gleich- 
mäßigen Ausbildung von Körper 
und Geist zu gelangen. Diese 

suen deutschen Landerziehungs- 
heime sind „auf dem Lande in 
schöner Umgebung gelegene 
Unterrichtsanstalten, in denen die 
Kinder zu einheitlichen, edlen, 
selbständigen Charakteren, zu 
Jünglingen und Jungfrauen, die an 
Leib und Seele gesund und stark, 
die körperlich, praktisch, wissen- 
schaftlich und künstlerisch tüchtig 
sind, erzogen werden.“ Mit diesen 
Grundsäßen geht das neue Land- 
erziehungsheim ayf ältere Vor- 
bilder und Versuche zurück. Und 
zwar führt uns dieses Zurückgehen 
auf keinen Geringeren als Jean 
jaques Rousseau, dessen Ruf: 
Zurück zur Natur! in den beiden 
lekten Jahrzehnten vor dem Kriege 
von neuem und zwar in Deufsch- 
land ganz besonders stark er- 
klungen war. Rousseau war Feind 
e aller Stubengelehrsamkeit; er 
wollte die Jugend zu einem vollen 
ganzen Erleben ihres Daseins 
bringen, er wollte sie heraus- 
haben aus den Schulstuben in die Natur und 
Freiheit, wollte sie am Beispiel von Stein, Pflanze 
und Tier auf Spaziergängen und Wanderungen 
lehren, wollte die jungen Leiber durch Spiel und Tanz 
im Freien kräftigen und zur Schönheit formen, und 
wollte all das erreichen durch eine ganz schlichte be- 
dürfnislose Lebensweise, die — eine wichtige Voraus- 
sekung für die gemeinsame Erziehung der Geschlechter 
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— vollkommen reizlos, also hauptsächlich vegetabilisch 
Sein sollte. In seinem weltberühmten Erziehungsroman 
„Emil“ legte Rousseau seine Gedanken nieder. 

In Deutschland war es der Pädagog Johann Bern- 
hard Basedow, der durch den „Emil“ aufs stärkste an- 
geregt wurde. Seinem Eifer gelang es durch Unter- 
stusung des Fürsten Leopold Friedrich Franz von 
Dessau im Jahre 1774 das sog. Philantropinum in 
Dessau zu errichten, in dem er versuchte Rousseausche 
Gedanken zu verwirklichen. Jedoch mißlang der Ver- 
such. Aber seine Mitarbeiter und Freunde verbreiteten 


den Gedanken in ganz Deutschland. Nach ihm gründete 


der Reformpädagog Salzmann auf dem Gut Schnepfen- 
tal bei Gotha ım 
Jahre 1784 ein ähn- 
liches Unterneh- 
men, in dem übri- 
gens auch Guts- 
Muts, der Begrün- 
der des deutschen 
Schulturnens, tätig 
war. Salzmanns 
Erziehungsziel 
war, „gesunde und 
frohe, verständige 
und gule Men- 
schen zu bilden, 
sie dadurch glück- 
lich an sich zu 
machen und zu be- 
fähigen, zur Förde- 
rung des Wohles 
ihrer Mitmenschen 
kräftig mitzuwir- 
ken“. Auch Salz- 
mann erkennt die 
ungenügende kör- 
perliche Ausbildung der jungen Menschen als einen 
schweren pädagogischen Fehler und sucht ihm durch 
Spiel, Wanderungen und reichen Aufenthalt im Freien 
abzuhelfen. Sein Unternehmen Schnepfental besteht 
auch heute noch; es liegt unweit Waltershausen, wo- 


selbst August Trinius, der Sänger und Verherrlicher des 


Thüringer Waldes lange Jahre gewohnt hät. 

Nach dem Hingang der großen deutschen Pädagogen 
war es lange Zeit in Deuischland still von derartigen 
Versuchen. Doch soll das große auf evangelischer 
Grundlage aufgebaute Pädagogium in Godesberg am 
Rhein nicht unerwähnt bleiben, das auf das berühmte 
Vorbild der Franckeschen Stiftungen in Halle an der 
Saale zurückgeht. Ebenso wenig die nicht minder be- 
rühmte Erziehungsanstalt Paul Hans, eine Gründung 
Wicherns, des Begründers der Inneren Mission. 

In den achtziger Jahren des verflossenen Jahrhun- 
deris aber begann es abermals in deutschen Erzieher- 
kreisen zu gären. Der unermüdlichen Vorarbeit eines 
Hugo Göring war es zu danken, daß sich auch der junge 
Kaiser für die neuen Schulreformideen begeisterte und 


seinem persönlichen Eingreifen gelang es, daß im De-. 


zember 1890 die erste nachmals so berühmt gewor- 
denen Berliner Schulkonferenz tagte, auf der der 
Kaiser selber das Wort ergriff und auf die zutage 
liegenden Schäden in dem Betrieb der höheren Schulen, 
vornehmlich der Gymnasien, hinwies. Eine Folge dieser 
Konferenz war, daß der Unterricht in den alten 
Sprachen, namentlich im Lateinischen, nach Stundenzahl 
und Forderungen zugunsten des deutschen Unterrichts 
erheblich eingeschränkt wurde. In der zweiten Schul- 
konferenz im Jahre 1900 wurde dann die Gleichsekung 
der Realgymnasıen mit den Gymnasien in der Berechti- 
gung zum Universifäfssfudium nach harten Kämpfen 
durchgeseßt. 

Alle diese gewaltig sich in jenem bedeutsamen Jahr- 
zehnt Luft machenden Probleme wurden aber zusam- 
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mengefaßt durch den deuischen Pädagogen Dr. Her- 
mann Ließ in einem Buch, das den merkwürdigen Namen 
„Emlohstobba“ fuhrte und als erklärende Ergänzung: 
Bilder aus dem Schulleben der Vergangenheit, Gegen- 
wart und Zukunft. Ließ war in England auf dem Land- 
gut Abbolisholme gewesen, wo er in der von Dr. Cecil 
Reddie geleiteten New School tätig war. Das Leben 
und Treiben in diesem englischen Landerziehungsheim 
schildert Ließ in dem ersten Teil seines Buches (Em- 
lohstobba eine Umkehrung des Wortes Abbotsholme), 
das sofort begeisterte Aufnahme fand und es dem Ver- 
fasser ermöglichte, nun selber auch in Deutschland 
einen derartigen Versuch zu waaen. 1898 eröffnete Liek 
in Ilsenburg am 
Harz das erste von 
ihm so genannte 
„Deutsche Land- 
erziehungsheim“, 
das sich sofort 
eines derartigen 
Zuspruchs zu er- 
freuen halte, daß 
sein Begründer 
sich nach neuen 
Gründungen umlun 
mußte. Bereits im 
Jahre 1902 wurde 
das zweite Heim 
in Haubinda bei 
Hildburghausen in 
Thüringen eröffnet 
und 1904 als dr 
tes Schloß Bieber- 
stein in der Rhön. 
Ilsenburg nahmdie 
Jüngsten von Sexta 
bis Quarta auf, 
Haubinda die Klassen Tertia bis Untersekunda, Bieberstein 
Obersekunda bis Oberprima. Der große äußere Vorteil 
dieser Verteilung beruht darin, daß die jungen Menschen 
jeweils nach drei Jahren in eine ganz neue Umgebung 
kommen und auf diese Weise zu einem Erleben ihrer 
Jugend, wie so leicht kein anderer junger Mensch. Die 
Heime nehmen nur Knaben auf. In Ilsenburg und Hau- 
binda herrscht das sogenannte Familiensystem. Ein ver- 
heirateter Lehrer bildet mit einer Anzahl Schüler eine 
Familie. Auf diese Weise soll dem Schüler das Eltern- 
haus ersekt werden. Es erfordert aber auch auf der 
andern Seite von dem Lehrer und seiner Frau eine. 
ganz ungewöhnliche Hingabe und Opferbereitschaft. 
Schloß Bieberstein hat keine Familienerziehung, die 
Lehrer mussen unverehelicht sein, um sich voll und ganz 
der Aufgabe und ihren Zöglingen hingeben zu können. 

An dieser lebteren Tatsache tritt schon eine der 
stärksten und wirksamsten Triebkräfte des Land- 
erziehungsheimgedankens hervor. Schülerschaft und 
Lehrerschaft einschließlich dem Leiter sind eine ge- 
schlossene Einheit. Der Lehrer will sein und wird der 
Kamerad, der Freund, der Berater des Schülers. Des- 


"halb stehen Schüler, Lehrer und Leiter vielfach, auch in 


den Oberklassen auf Du und Du, weil sich ergeben hal, 
daß das Sie eine Schranke aufrichtei, die das Näher- 
kommen von Mensch zu Mensch verhindert. Und man 
will hier ganz und gar zum .Menschen durchdringen, 
man will’an das Eigentliche, das Wesentliche im Men- 
schen heran. Alles, was konventionell ist, was man 
in einem tadelnden Sinn als überkommen, abgestanden, 
überlebt bezeichnet, muß von dem Landerziehungsheim 
fern bleiben. Dieser Wunsch nach dem Neuen, das 
echt, rein, einfach sein soll, kommt schon in der Klei- 
dung des Landschulheimers zum Ausdruck; sie ist leicht 
und frei. Kein steifer Kragen, keine Hosenröhren, keine 
Manschetten. Im Sommer dient die Kleidung tatsäch- 
lich nur dem Zweck, Ober- und Unterkörper lose ein- 
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Landerziehungsheim Schloß Bieberstein: Im „Dreieck“ beim Zeichnen. 


zuhüllen, so daß Sonne und Luft vom frühen Morgen 
bis zum Abend den jungen Leib umgeben. Alkohol 
bleibt dem Landerziehungsheim fern. Die Ernährung is! 
einfach und reizlos, aber schmackhaft und befreit sich 
von der Überschäßung von Fleisch und Fett. 

Das Wichtigste jedoch ist der Unterrichtsplan, um 
den ja im Grunde genommen das ganze Landschulheim 
herumgebaut worden ist. Die Einteilung in Ilsenburg, 
Haubinda und Bieberstein ist die folgende: Die Kleinen 
sehen um 7 Uhr auf, die Großen um 6 Uhr. Um 7.45 
bzw. 6.30 beginnt der Unterricht, der sich bis 12 Uhr 
"äich, jedesmal ‘dreiviertel Stunde, zwischen der 
Pausen von 15 bis 30 Minuten sind, die zur Herrichfung 
‘es Zimmers, zum Einnehmen des Frühstücks, zu einem 
Dauerlauf verwendet werden. Von 12-1 ist frei, oder 
Jak, Gesang, und im Sommer Baden. Um 1 Uhr wird 
‘as Mittagessen eingenommen. Von 1—2 herrscht Ruhe 
m Heim, von 2—4 wird praktisch im Garten oder auf 


LA nn "n 


dem Felde gearbeitet, oder gezeichnet, geturnt und 
gespielt. Um 4.30 beginnt die wissenschaftliche Arbeits- 
stunde, die sich bis um 6.45 hinzieht. Es schließt sich 
das Abendessen an, nach dem die Jugend frei hat. 
Um 8 Uhr gehen die Kleinen, um 9 Uhr die Großen ins 
Bett. Außerdem kommen noch zwei Freinachmittage 
hinzu. Man sieht, daß die Jugend hier in ein Neß ein- 
gespannt ist, dem sie sich gar nicht entziehen kann, das 
aber doch wieder so kunstvoll und sinnreich angelegt 
ist, daß die Jugend niemals das Gefühl des Gebunden- 
seins hat, weil die Lehrer nicht Vorgesekte, sondern 
Freunde und Kameraden sind. Es wird also erreicht, 
daß die jungen Menschen gerade in den schweren Jahren 
der Reife über die Gefahren hinweg, um sie herum- 
geleitet werden, ohne daß sie es groß merken und 
schließlich mit einer Grundlage körperlicher und geistig- 
sittlicher Kräfte ins Leben entlassen werden, die es 
ihnen ermöglicht, in der schweren Brandung dieses 


In Ilsenburg: Jugendlicher Sangerchor. 
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Lebens ein sicherer Schwimmer zu werden, ohne dabei 
die innere und äußere Schönheit, die bewunderungs- 
würdige Sicherheit einer ganz in sich selber ruhenden 
sittlichen Persönlichkeit aufgeben zu müssen. 

Der Lehrplan der Landerziehungsheime ist der der 
Realgymnasien bzw. Oberrealschulen. Erst in Quinta 
wird die erste Fremdsprache Französisch gelehrt. Da- 
für hat die Sexta 6 Unterrichtsstunden in Deutsch, 
3 in Geschichte, 2 in Erdkunde, 4 in Nafurlehre, 6 in 
Rechnen und 1 in Religion. Die Methodik dieses Lehr- 
planes ist schwer zu beschreiben; man muß das einmal 
gesehen haben, wie so ganz anders als ın der Lern- 
schule diese Lehrer und Erzieher mit ihren Zöglingen 
umgehen. Spielend fast — nicht etwa spielerisch — 
und doch mit tiefstem Ernst werden alle Dinge be- 
handelt. Die reine unberührte Natur guckt in alle 
Klassenfenster und lockt zum Hinausgehen, eine 
Lockung, die oft genug befolgt wird. An einem Rain, 
einem Hang, am Bach, auf der Wiese, unter einem 


Baum lagert man sich, der Lehrer mitten unter den 


Schülern, und nun wird gelehrt. Es ist: ein Frage- und 
Antwortspiel,. In der Lernschule alten Stils fragt der 
Lehrer noch immer ab und der Schüler muß antworten. 
Hier fragt der Schüler und der Lehrer muß gewappnet 
sein wie selten ein kundiger und gelehrier Mensch. 
Hier steigt man bis in die lebten Tiefen der Menschheit 
hinab, hier werden Buddha, Konfulse und Mahommet 


mit Christus zusammen genannt und Christus mit Tolstoi, 


Nieksche, Strindberg und Franz von Assisi. Hier wan- 
delt man auf hohen Firnen und schaut in ferne Weiten. 
Hier geht man miffen durch die Gegenwart und kämpft 
in der: kleinen Gemeinschaft .die großen Kämpfe des 
Tages und der Zeit aus und nur eine Fragestellung des 
Schülers genügt, um einem zu sagen: Du bist Indi- 
vidualist, Du Kommunist, Du ganz vom deutschen Geist 
Hingerissener, Du restlos an den Menschheitsgedanken 
sich Opfernder. Und jede Individualıtat wird geachtet. 
Lieb, vor einigen Jahren in der Blute seines Mannes- 
tums viel zu früh dahingegangen, war selber immer der 
Erste. Er arbeitele mit der Kelle in der Hand, wenn 
gemauert werden mußte, er hobelte, er grub, er schnitt 
das Korn. Aber er leitete seine Jugend auch zu den 
Höhen, die er gerne erreicht sehen wollte. 

Seine Arbeit hat in Deutschland eine Anzahl be- 
achtenswerter Nachfolger gefunden, auf dıe im einzelnen 
hier nicht eingegangen werden kann. Auch, ist die 
geistige Grundlage vielfach eine andere. Während Lietz 
außerordentlich stark den nationalen Gedanken betonte, 
verlegte Dr. Wyneken in seiner WicKers dorfer 
„Freien Schulgemeinde“ den Schwerpunkt auf 
eine freiheitlich und freimenschliche Erziehung. Der 
Mitbegründer von Wickersdorf, G. H. Neuendorff, hat 
dann später die Dürerschule Hochwald- 
hausen begründet, ın der mit besonderer Liebe und 
Hingabe die künstlerische Begabung der jungen Men- 
schen gepflegt und gebildet wird, während der Schul- 
plan sich außerordentlich stark auf das gewaltige kul- 
turhistorische Werk Muller-Lyers: Entwicklungsstufen 
der Menschheit stußt und damit im Geschichtsunterricht 
ganz neue Bahnen beschreitet, die zwar ganz offen- 
kundig von der bisherigen politisch-diplomatisch-dyna- 
stischen Geschichtsschreibung abbiegt, aber doch die 
Gewähr bietet, daß sie unter weit größerer als bisher ge- 
pflegten Berücksichtigung der Kultur- und Wirtschafts- 
geschichte dem Schuler ein annähernd richliges Bild ver- 
gangener Zeiten gibt. Bekannt geworden sind ferner noch 
die Odenwaldschule des Reformpädagogen Ge- 
heeb und das Landschulheım am Solling bei 
Holzminden, das einem Kuralorium hanseatischer Kauf- 
leute, Indusfrieller und Intellektueller untersteht. 

Die Tatsache, daß Dr. Ließ die Idee zu seinem Land- 
erziehungsheim anscheinend aus England heimgebracht 
hat, mag manchen guten Deutschen befrüben und zu 
dem Stoßseufzer veranlassen: Also wieder einmal Eng- 
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land. Dem ist aber nicht so. Es ist eingangs näch- 
gewiesen worden, daß die tatsächlichen ersten prak- 
tischen Versuche von den Deutschen Basedow und Salz- 
mann angestellt worden sind. Der Engländer Dr. Ceciel 
Reddie hat in Göttingen studiert, dabei die großen deut- 
schen Pädagogen kennen gelernt und dann mit der den 
Engländern eigenen Entschlossenheit den ersten Ver- 
such mit der New School in Abbotsholme gemacht. Liek 
ging auf Betreiben Professor Reins in Jena zu Reddie 
und nun ist es, und gerade ın der heutigen Zeit, unge- 
mein wichtig, was Reddie als Ideal vorschwebte. Er 
hat es in einem Nachwort zu dem Werk des Dr. Lieb: 
Emlohstobbah folgendermaßen ausgedrückt: „... eine 
Schule zu schaffen, in der deutsche Organisation mil 
englischem Unabhängigkeitssinn und Freiheitsliebe, 
deutsche deduktive Denkkraft und Gemülsinnigkeit mii 
englischer induktiver Beobachtungsgabe Willensstärke 
und Anwendungsfähigkeit kombiniert und durch fıanzö- 
sische Einbildungs- und Darstellungskraft verschont den 
wahren germanischen Schultypus darstellen soll. Dazu 
sollte Deutschland das Vorbild der Unterrichtsmethode, 
die nirgends besser ausgearbeitet ist, England das der 
harmonischen Erziehung in seinem Schulleben geben.“ 

Der Krieg hat auf lange: Jahre hinaus gerade auf 
kulturellem Gebiet das Zusammenarbeiten der drei 
großen europäischen Nationen erschwert. Aber die 
großen Gedanken sind und bleiben. Sorgen wir nur, 
daß sie nicht verschüttet werden und umkommen! Wir 
haben zunächst nichts anderes zu tun als an unserm 
Teil daran zu arbeiten, daß wir die Schwächen unserer 
Nation meistern, aber ihre Vorzüge immer stärker und 
reiner herausarbeiten. Denn nicht wir dürfen heute 
forigesekt die andern suchen, sondern sie müssen 
auch uns finden. Die Landschulheime und ihre Spiel- 
arten werden an dem Neubau von Volk und Staat wich- 
tige Arbeit zu leisten haben; dazu sind sie bereit und 
fähig. Aber der volle Sieg wird uns erst dann zufallen, 
wenn das Landschulheim nicht mehr, wie heute, der 
Jugend hoch- und höchstbemittelter Kreise zugänglich 
ist, sondern wenn das gesamte deutsche Schulwesen 
nach einem Erziehungs- und Unterrichtsplan arbeitet, 
der seine Stärke aus den Landerziehungsheimen holt. 
Wir müssen zu einer körperlichen Erneuerung, zu einer 
sittlichen Stärkung und zu einer geistigen Vertiefung 
der gesamten deutschen Jugend kommen, sonst sind wir 


als Volk auf ewig verloren. 


Spielplaß-Werbetag. 

„Schafft Spielpläkel“ Das war der Ruf, der am 9. Mal 
in fast 500 deutschen Sfädten bei den vom Neichsausschuß 
für Leibesübungen veranstalteten friedlichen Massendemon- 
strationen der deutschen Jugend erklang. In Berlin gestaltete 
sich die Veranstaltung zu einer eindrucksvollen Kundgebung. 
Trotz des zweifelhaften Wetters trafen etwa 12000 bis 14000 - 
Teilnehmer in großen Zügen aus allen Teilen der Stadt und ~ 


den Vororten an dem Versammlungsplak vor dem Reichstags- 
gebäude ein, die Turnvereine mit ihren Fahnen, einzelne von 


Musikkapellen geleitet, die Sportvereine, zum Teil mit ihren 
Sportgeräten, Schulen, Jugendvereine usw., alle Plakate ml sich 
führend, die ihre Wünsche ausdrückten. „Gebt uns Sptelpläße", 
„Wir wollen unsere Turnhallen mieſefrei“, „Gibt es für die 
Volksspeisungen keine anderen Räume, als die Turnhallen??? 

Nachdem der Aufmarsch vollendet war, ergriff nach Ab- 
singung eines gemeinsamen Liedes der Vorsikende des 
Reichsausschusses für Leibesübungen Unterstaatssekretär D. 
Lewald das Wort, um die Wünsche der Turn- und Sport- ` 
gemeinde nach Spielplätzen und UÜbungsstätten zum Ausdruck 
zu bringen. Er richtete an die Behörden, als deren Vertreter 
Minister Koch vom Ministerium des Innern, Regierungsrat 
Felsch vom Oberpräsidium, Jugendamtsdirektor Dr. Häußler 
von der Stadt Berlin u. a. bemerkt wurden, den dringenden ` 
Appell, für Erfüllung dieser Wünsche zu sorgen, und an alle ` 
anderen Anwesenden die Aufforderung, ihre Bitten, Wünsche 
und Forderungen immer von neuem wieder energisch zu vën , 
treten, zum Heile unserer Jugend, unseres Volkes, unseres ` 
Vaterlandes. Ganz spontan und zweifellos ohne jede Dol: 


tische“ Nebenabsicht sang die Versammlung nach Schluß der Ze 


Rede einen Vers von „Deutschland, Deutschland über alles”, a 
um sich dann nach Absingung des programmäßigen Schluß- 2 
liedes aufzulösen. | 
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Die deutsche Kolonie in Rom. 


Von Curt Bauer. 


n weiten Kreisen des Publikums besteht, nach zahl- 
Freien bei mir einlaufenden Zuschriften zu urteilen, 
offenbar die Meinung, daß Rom heute bereits eine 
geschlossene deutsche Kolonie mit Vorstand usw. be- 
sikt. Viele Einsender wollten sogar ihren gesicherten 


Posten in der Heimat auf- i 
geben, um sich — gegen 


gute Bezahlung natürlich — — 
dem Auslanddeuischtum in E: Si 

Rom, namentlich der Schule, 28 2 
zur Verfügung zu stellen. BECH Ke 


Es kann nicht nachdrücklich Zait? A 
genug darauf hingewiesen 
werden, daß derartige Pläne 
verfrüht, vielleicht um Jahre 
verlrühl sind. Die Zahl der 
heule in Rom lebenden 
Deutschen ist viel zu klein, 
um jezt schon an großzügi- 
gere Organisationen denken 
zu können. Außerdem fehll 
es an Geld. Wer heute in 
Rom lebt, hat mit sich selbst 
zu fun. Die allgemeinnübi- 
gen Veranstaltungen müssen 
daneben leider zunächst in 
den Hintergrund treten. 
Übrigens handelte es sich 
bei der deulschen Kolonie 
in Rom auch vor dem Kriege 
mehr um einen Begriff als 
um eine in sich geschlossene 
Organisation. Man verstand 
darunter in erster Linie den 
deulschen Künstlerverein. Wer 
damals nach Rom kam, 
wandte sich zuerst an ihn, | 7 
venn er mit dem deutschen 7 
leben Fühlung gewinnen 
volle. In seinen schönen 
Räumen in der Via del Se- 
mnano versammelten sich 
leben den Künstlern die 
Deutschen der verschiedensten Berufsschichten. Es 
gab hier Bälle und Geselligkeiten bei Festen und sonsti- 


lichem Preise zu erhalten. 
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Um sich indessen in öffent- 


lichen Lokalen in größerer Gesellschaft zu zeigen, dazu 
erschien uns das Deutschtum noch zu sehr exponierft. 
Die Familien beschränkten sich daher im Verkehr auf 
ihre meist recht engen Pensions- oder Hotelwände. 
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Ludwig Richter, der Malerpoet. (Siehe folgende Seite.) 


herrlichen Garten und scho 
vorbildlich war. 


Der Stolz der ehemaligen 
deutschen Kolonie in Rom 
war ihre Schule, die während 
des Krieges ebenfalls se- 
questriert wurde und in die 
Brüche ging. Gerade sie 
wird begreiflicherweise von 
den bereits zurückgekehrten 
Familien am meisten ver- 
mißt. Privatunterricht ist nach 
deutschem Gelde uner- 
schwinglich. Auch der Ge- 
danke an die Wiederauf- 
nahme der Schule stößt nichl 
nur auf Raum-, sondern 
auf unüberwindliche Kosten- 
schwierigkeiten. Man muß 
sich mit einigen zufällig an 
Ort und Stelle weilenden 
Lehrkräften behelfen oder 
seine Kinder in die Kloster- 
schule schicken. Es wäre. 
ja leicht, Lehrkräfte aus der 
Heimat hinzuzuziehen, aber 
wer sollte ihnen den teuren 
Lebensunlerhalt in Rom be- 
zahlen? Zumal dabei nur 
Oberlehrer mit völliger Be- 
herrschung der italienischen 
Sprache in Frage kämen. 
Dazu ist die Anzahl der Fami- 
lien einstweilen viel zu klein. 

Neben der Schule ver- 
missen die heute in Rom 
lebenden deutschen Familien 
das ebenfalls sequestrierte 
Krankenhaus auf dem Monte 
Tarpeo, das mit seinem 
nen Räumen in jeder Weise 


Um so mehr, als sich sein Leiter, der 


während des Krieges leider verstorbene Dr. Brett- 
schneider, eines geradezu unbegrenzten Vertrauens in 
der deutschen Kolonie erfreute. Denn ungern geht der 
Deutsche zum italienischen Arzt, auch nicht zum tüchti- 
gen. Abgesehen von der schwierigen Verständigung 
für jeden, der die Sprache nicht fließend beherrscht, 
glaubt er beim Nordländer auf ein größeres Verständ- 
nis für seine Natur zu stoken. Heute ist es hauptsäch- 
lich ein Schweizer Arzt, dessen sich die deutschen 
Familien bei Krankheitsfällen bedienen. — An das ehe- 
malige Krankenhaus grenzte das archäologische In- 
stitut, das vor Zeiten eine bedeutende Rolle in der 
deutsch-romischen Kolonie namentlich in ihren Be- 
ziehungen zu den Italienern spielte, jedoch seit vielen 
Jahren immer engere Grenzen für seinen Wirkungskreis 
fand. Das Schicksal seiner Bibliothek — der größten 
archäologischen aller Mitllelmeerländer ist leider 
noch unsicher. Auch das preußische historische Institut 
steht unter Sequesfer. Kurz vor Ausbruch des Krieges 
war aber die herrliche Villa Arnhold vor Port Pia, das 
neue Heim der deutschen Stipendiaten, auf dem Wege, 


gen Gelegenheiten. Sie führten gewissermaßen die ge- 
samte „deutsche Kolonie“ zusammen. Eine auserlesene 
B bliothek, eine Menge deutscher Zeitschriften und 
Zeitungen, die im Lesesaal auslagen, sorgten für 
lge Nahrung. Wem der Künstlerverein aus irgend 
1 Gründen seine Räume verschloß, der schied 
emt aus der deutschen Gesellschaft aus. Er ge- 
— eigentlich nicht mehr zur deutschen Kolonie. 
St Sammelpunkt deutschen Lebens in Rom hat sich 
ährend des Krieges völlig aufgelöst. Seine Räume 
Sé beschlagnahmt, nur die Bibliothek — ein bedeul- 
Es Kulturdokument des Deutschtums — gelang es, 
15 Villa Bonaparte, dem ehemaligen preußischen 
ben ħafissib am Vatikan, zu retten. Nafürlich 
ch "ren heute die wenigen in Rom lebenden Deut- 
5 einen geselligen Zusammenschluß mehr 
den 5 Als wir aber diesen Winfer in Gedanken an 
Or edel Künstlerverein von neuem die Pflege 
«heil H Geselligkeit in Rom aufnehmen wollten, 
ke erle dieser Versuch zunächst daran, bei der dort 
chenden Wohnungsnot einen Raum zu erschwing- 
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ein Mittelpunkt für das geistige Deutschtum in Rom zu 
werden. Seine luxuriösen Räume sind seit langem von 
den Italienern zu Lazarettzwecken mit Beschlag belegt 
worden. Nur die Bibliotheca Herkiana mit ihrem wert- 
vollen kunstwissenschaftlichen Bestande, blieb während 
des Krieges von jeder Zwangsmaßnahme verschont. 
Diese Rücksicht ist wohl dem Umstande zu verdanken, 
daß ihre Gründerin, Fräulein Herb, den Besitz ihrer Ge- 
mälde der Stadt Rom vermachte. Der auserlesene 
Kreis, den Fräulein Herk in ihren Räumen, dem alten 
beruhmten Palazzo Zuccari versammelte, hatte hier 
einen vornehmen Änregungspunkt für das deutsche 
Leben in Rom geschaffen, dessen Traditionen der 
mittlerweile wieder nach Rom zurückgekehrte Leiter der 
Bibliothek, Prof. Steinmann, weiterführte. 

Wer heute nach Rom kommt und sich nach der deut- 
schen Kolonie umsieht, glaubt auf einem Trummerfelde 
zu stehen, wo man wohl noch den Ort der einzelnen 
Gebäude wiedererkennt, ohne sie benuken zu können. 
Jeden einzelnen seiner Landsleute findet er bemüht, auf 
eigne Faust sich eine neue Existenz zu gründen oder 
die Trümmer seines einstigen Heimes und Wirkungs- 
feldes wieder aufzurichten. Wenige haben ihre Villen 
zuruckerhalten, in denen sie nun zur Miete wohnen, 
andere warten darauf und leben inzwischen in Pensio- 
nen. Ändere wieder dürfen sich’s mit ihrem gesamten 
Inventar in einem Raum ihrer alten Wohnung bequem 
machen, während die anderen von italienischen Mietern 
besetzt wurden. Man trifft sich und plaudert miteinander 
wie Siedler, die Neuland suchen und große Geduld zum 
Warten haben. Aber ein gemeinsames geistiges oder 
geselliges Zentrum fehlt noch vollständig, obwohl das 
Bedürfnis danach größer als ehemals ist. Denn der 
briefliche Verkehr mit der Heimat funktioniert noch sehr 
langsam, man fühlt sich mindestens dreimal soweit von 
ihr abgerückt als früher. Dazu erhöht die Unsicherheit 
der Lebensverhältnisse das Bedürfnis nach gegenseilti- 
ger Aussprache, Beratung und Anregung. Allerdings 
erteilt ın allen praktischen Fragen die deutsche 
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Konsulatsvertretung nach Möglichkeit Auskunft. Auch 
die „Grauen Schwestern‘ erweisen sich dem deutschen 
Ankömmling in jeder Weise hilfreich mit Rat und Tat. 
Schließlich fehlt es der Kolonie nicht an alten Herren, 
die entweder Rom nicht verlassen hatten oder wieder 
zurückgekehrt sind und dem Neuling den Schab ihrer 
offentlichen Erfahrungen gerne zu übermitteln bereit 
sind. Vor allem die Journalisten werden um Raf, oft 
sogar in den unmöglichsten Dingen angegangen. Man 
soll Stellen vermitteln, Geschäftsbeziehungen ausfindig 
machen, Wohnungen und billige Trafforien nachweisen, 
politische Geheimnisse ausplaudern, Reiserouten nach 
dem Monde angeben, möglichst gleich mit Preisangabe 
usw. Mit welchem Leichisinn der Deutsche trob aller 
Schwierigkeiten der Zeit auf Reisen geht, ist manchmal 
erstaunlich. Eines Tages präsentierte sich mir in Rom 
z. B. ein deutscher Siedler mit Frau, zwei Kindern und 
Schwiegermutter, der aufs Geratewohl aus Bayern ge- 
reist kam, um so gut wie ohne Geldmiffel als Deutscher 
von der italienischen Regierung Siedlungsterrain in 
Cirenalca zu erheischen! Von ihr, die selbst nicht weiß, 
wohin mit ihren eigenen Auswanderern. Zum Glück 
reichte das Geld des braven Bayern noch eben, um 
schleunigst wieder mit Weib und Kind von Rom in seine 
Heimat zurückkehren zu können. 

Man ersieht aus alledem, daß die deutsche Kolonie 
ın Rom, wenn man diese Bezeichnung überhaupt ge- 
brauchen will, sich noch im Anfangsstadium ihrer Ent- 
wicklung befindet und dort beinahe wieder auf Neu- 
land baut. Um so mehr ehri es die deutsche Organisa- 
thonsfreudigkeit, wenn trokdem sich schon heute ein- 
zelne tatkräfliige Männer mit der Frage nach der teil- 
weisen Rettung oder Wiedererrichtung verloren gegan- 
gener Kulturwerte im Ausland beschäftigen. Dazu ge- 
hört angesichts der noch rauchenden Ruinen Mut und 
Unternehmungsgeist. Natürlich gilt ihre Sorge in erster 
Linie dem Künstlerverein und der Schule. Aber sie 
wissen, daß sie eine lange Zeitspanne vor sich haben, 
um zu den ersten Resultaten zu gelangen. 


Adrian Ludwig Richter, der Malerpoel. ` . 


Von Dr. H. Elbertzhagen, Berlin-Wilmersdorf. 


enn man das diesem Gedenkblatt bei- 
BA ooch Bildnis betrachtet, sollte man 

meinen, es stelle eher einen Gelehrten, einen 
Schriftsteller, einen Geistlichen dar als enen Künstler, 
einen Maler. Liest man seine „Lebenserinnerungen eines 
deutschen Malers“ genau, so wird man inne, daß eigent- 
lich all das in ihm steckt. Diese Aufzeichnungen, die 
Auszüge aus seinen Jugendiagebüchern, aus seinen 
Jahresheften und den Briefen an seinen Sohn Heinrich 
und seine Freunde lassen erkennen, in wie weitem Um- 
fange er sich gelehrten Studien vielerlei Art hingegeben 
hat, in wie vorzüglichem Maße er seinen Gedanken über 
alle Lebensfragen, über Kunst und Wissenschaft treffen- 
den Ausdruck zu verschaffen vermochte und wie ein- 
gehend, tief und innerlich er über Religion und innige 
Herzensfrömmigkeit denken und sprechen konnte. Und 


dann hat er als Maler und Zeichner deutschen Volkes 


Art und Sitte so rein und unverfälscht wiedergegeben, 
daß denen, die nur einen Funken vom göttlichen Gefühl 
für Schönheit und Poesie in sich tragen, immer von neuem 
beim Betrachten seiner Bilder und Zeichnungen das Herz 
aufgeht und stets holdeste Fröhlichkeit bringt. Nach 
einer alten Tradition seiner Familie konnte diese ihren 
Stammbaum bis auf Luther zurückführen, und man ist 
versucht, auch seine echt deutsche Art und seine Liebe 


zum Volke mif all dessen Freuden, Wünschen und Sorgen 
auf diesen Großen zurückzuführen, ja auch seine reli- 
gıose Veranlagung. 

Am 28. September 1803 in Dresden geboren, wurde 
er protestantisch getauft, obwohl er, der Religion des 
Vaters folgend, katholisch war — der Großvater war 
aus äußeren Gründen vor Jahren übergetreten. Bei 
seinem Vater, dem Zeichner und Kupferstecher, lernte 
er zeichnen, kopieren und radieren, erlebt die Schlach! 
bei Dresden, sieht dort Napoleon und wird endlich durch 
einen dem Vater befreundeten Maler aufgefordert, den 
russischen Fürsten Karischkin “auf dessen Reise nach 
Frankreich zu begleiten, die Ende November 1820 be- 
gonnen wurde und, über Weimar, Frankfurt a. M., 
Heidelberg, das Elsaß, Lyon, Marseille, Nizza nach Paris 


führend, sieben Monate dauerte. Hatte er sich auf dieser 5 


Reise auch sehr oft recht einsam und verlassen gefühlt, 


so ist es doch selbstverständlich, daß er ganz auber- `; 


ordentlich viel gelernt und seinen künstlerischen Blick 
geschärft hatte. Nun begann die eigentliche Studien- 
zeit in Dresden, wo er nach Studien und Skizzen, die €! 
auf der Reise gemacht, malt und zeichnet und während 
dieser Zeit auch sein „Gusichen‘, 
kennen und lieben lernt. Im Jahre 1823 sollte sein 
größter Wunsch in Erfüllung gehen:, wieder ein väter- 


seine spätere Frau, ` 


wee 

Se, 
tem 

DLC RA 


Ais 
AA 


A 


AY ` RAT, Ai 8 
dë U Je j 
A MR 
DK: 
D 


En 
7 gy 


dÄ 
IR 
Ok 


licher Freund scht ihm für drei Jahre jährlich vierhundert 
Thaler aus, damit er nach Italien, nach Rom gehen kann. 
Zu Fuß und zu Wagen wurde nun die Reise über 
München, den Brenner, Bozen, Trient, Florenz dorthin 
angetreten, und es läßt sich denken, welche Glückselig- 
keit den jungen Ludwig überstrahlen mußte, als er die 
herrliche Natur dieser Gegenden und die wunderbaren 
Kunstwerke schauen und genießen durfte. In seinen 
„Lebenserinnerungen“ schildert er in immer außerordent- 
lich fesselnder Weise diese ganze Zeit, seinen Auf- 
enthalt in Rom mit dem anregenden Verkehr, seinen 
Abstecher nach dem Albaner- und Sabinergebirge, nach 
Notiuno und Civitella und endlich seinen lebten Winter 
m Rom, bis er über Perugia, Florenz, Pisa, Mailand, 
das Rhönthal, den Vierwaldstädtersee, Stuttgart, Rothen- 
burg a. d. Tauber, Nürnberg wieder die Heimreise an- 
rien mußte. Der Stoßseufzer Dürers in Italien: „o wie 
wird mich daheim nach dieser Sonne frieren; hier ein 
Herr, daheim ein Schmaroßer,“ ist damals gar oft seiner 
Brust entquollen. In der Mitte des Jahres 1827 langte 
er wieder bei den Seinen an und am 4. November des- 
selben Jahres heiratete er sein „Gusichen“. 

Unendlich viel hatte er gesehen und gelernt auf der 
Reise, Herz, Seele und Geist erweitert und ging so nun 
deich wieder an die Arbeit, gab sich seiner Kunst hin. 
Die gesammelten Erinnerungen wurden aufgefrischt, 
Skizzen und Studien, die in Italien entstanden waren, 
Wurden ausgeführt, es entstanden farbige Gemälde, 
(eichnungen und Stiche danach, und dann kam der Ruf 
an die Zeichenschule in Meißen. Dort hat er bei äußerst 
Sparlicher Einnahme sieben Jahre, von 1828 bis 1835, zu- 
gebracht, endlich froh, daß er wieder nach Dresden zu- 
füde kehren konnte. Die lebten Jahre in Meißen hatten 
hn körperlich herabgedrückt, auch wohl den Keim zu 


nem späteren Nervenleiden gelegt, dem sich schließ- 


gefährliche, mit Blindsein drohende Augen- 
ankheit zugesellte. Seine fernere Lebenszeit brachte 
S dann in Dresden und Loschwik zu. Interessant ist 
In seinen „Lebenserinnerungen“ zu lesen, wie er 
15 SE der Holzschnitt wurde nun so recht sein 
90 eiisfeld, wobei er nicht auf malerische Toneffekte, 
ndern auf Reichtum der Motive, klare Anordnung und 


Schönheit der Linienführung ausging. 
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hlt: „wie ich zum Holzschnitt oder wie dieser zu mir 
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Bürgersfunde. Aus „Für's Haus“. Zeichnung von Adrian Ludwig Richter. 


Ehrenbezeugungen aller Art blieben nicht aus, 1858 
erhielt er vom Konig Max von Bayern den Michaelorden, 
zu seinem 70. Geburtstage beglückwünschte ihn König 
Ludwig und im Jahre 1876 seßte ihm der deutsche Kaiser 
ein Ehrengehalt von dreitausend Mark jährlich aus. 
1836 Professor an der Akademie in Dresden, wurde ihm 
später eine gleiche Professur in Berlin angetragen, doch 
blieb er in seiner Heimat. Ausführlich schildert er in 
seinen Erinnerungen seinen 80. Geburtstag, an dem ihm 
der Komturstern des sächsischen Albrechtsordens über- 
reicht wurde, sowie ein großer Lorbeerkranz und Diplom 
aus München und Wien. Dann heißt es: „Meine Jugend 
war arm, verkummert, vielfach bedrückt und meine Lehr- 
zeit war nur Arbeitszeit gewesen. Nun kam ich nach 
Rom, und von allen Seiten wurde mein durstiger, hilfs- 
bedüurftiger Geist angeregt; ich war überglücklich und ein 
reiches Leben und Streben begann. Ich hatte glücklich, 
aber doch vielleicht zu fruh geheiratet, wodurch der Weg 
sehr erschwert wurde. Der Druck, welcher auf mir lag 
in den sieben Meibener und den ersten darauf folgen- 
den Dresdener Jahren, war so groß, daß mein Streben, 
in den Gärten des Parnasses, wo die hohen, edlen 
Blumen blühen, ein Pläßchen zu erlangen, unerreichbar 
schien. Da kam der Holzschnitt auf und ich pflegte nun 
diesen Zweig. Kam meine Kunst nun auch nicht unter 
die Lilien und Rosen auf dem Gipfel des Parnaß, so 
blühfe sie doch auf demselben Pfade an den Wegen und 
Hängen, an den Hecken und Wiesen, und die Wanderer 
freuten sich darüber, wenn sie am Wege ausruhlcn, die 
Kindlein machten sich Sträuße und Kränze davon, und 
der einsame Naturfreund erquickte sich an ihrer lichten 
Farbe und ihrem Duft, welcher wie ein Gebet zum 
Himmel stieg. So hat es dann Golt gefügt, und mir ist 
auf vorher nicht gekannten und nicht gesuchten Wegen 
mehr geworden, als meine kühnsten Wünsche sich ge- 
traumt hatten.“ Dieser kurze Abschnitt aus seinen Auf- 
zeichnungen mußte hierher gesch! werden, weil er so 
recht nicht nur die Darstellungsfähigkeit und Sprach- 
schönheit Richters, sondern auch sein goldenes, be- 
scheidenes, demütiges Herz kennzeichnet und zugleich 
auf das Gebiet hinweist, auf dem seine Hauptstärke 
liegł. Im juni 1884 erkrankte er an einer Herzentzündung 
und am 19. Juni 1884 verschied er, beinahe 
81 Jahre alt. Auf dem neuen katholischen Kirchhof von 
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„Auf dem Berge.“ Aus „Gesammelten“. Von Adrian Ludwig Richter. 


Dresden-Friedrichstadt wurde er begesch) und später 
wurde ihm auf der Brühlschen Terrasse in Dresden ein 
Denkmal errichtet. Am lebten Morgen, seines Lebens 
schrieb er in sein Tagebuch die Worte: „Groß denken, 
im Herzen rein, halte dich gering und klein, freue dich in 
Gott allein“ — Worte, die wie der oben wiedergegebene 
kurze Abschnitt die ganze Summe seines Lebens zieht. 


Bevor auf seine Kunst, seine Werke, in einigen großen 
Zugen im einzelnen hingewiesen wird, muß noch kurz ein 
Wort über seine „Lebenserinnerungen“ gesagt werden. 
Diese gehören mit zu dem Hervorragendsten, was 
Deutschland auf diesem Literaturgebiete besitzt, Wil- 
helm von Kugelgens ‚Jugenderinnerungen eines alten 
Mannes“ sind sie wurdig an de Seite zu stellen, waren 
diese doch von entscheidendem Einfluß auf die Ent- 
stehung des Richterschen Werkes gewesen. Tiefe 
Betrachtungen über Leben, Wissenschaft und Kunst 
finden sich fast auf jeder Seite, Beobachtungen der 
Natur, namentlich auch der Tierwelt, geben sich allent- 
halben kund und erfreuen stets den Leser, der Schmerz 
empfindet, wenn er, am Ende des Buches angelangt, es 
nun aus der Hand legen muß, um schließlich doch bald 
wieder und oft von neuem danach zu greifen. Als End- 
zweck der Kunst bezeichnet er es, daß sie zu rühren, 
die Seele des Beschauers ın einen angenehm fühlenden 
Zustand zu erheben habe, und ein anderes Mal nennt er 
die Natur die Basıs, während Gefühl und Gedanke das 
Kunstwerk erzeugen; die Aufgabe aller Kunst sei es, 
etwas schön und wohl Erdachtes einfach und im Geiste 
der Natur so gut als möglich darzustellen. Aus den 
Werken eines jeden großen Genies solle man lernen, 
wie es seine Kräfte benuken, wie alles ihm ein Ganzes 
sei, alles organisch aus einem Geist, nach einer Regel 
gebildet. Einmal sagt er sehr oul daß das Gefühl des 
Ergänztwerdens sehr angenehm sei, wie das Löschen 
des Durstes. Talent erklärt er als Geschicklichkeit, 
Genie als schöpferische Seelenkraft. In Rom notiert er 
1824 in seinem Tagebuch, daß es ausgemacht klar sei, 
wie jede Farbe für sich eine besondere Wirkung aufs 
Gemüt hervorbringe und so auch in der Zusammen- 
stellung mit anderen. So sei z. B. grün frisch und 
lebendig, rot feurig oder prächtig, violett melancholisch, 
schwarz hätten die meisten Völker als Farbe der Trauer 
und des Todes, gelb zu blau sei malt, sterbend, traurig, 
grün zu rosenrot lieblich und üppig, grün zu rof — 


das ist seine Kunst. 


Pracht, Fülle, grün zu blau — heiter, ernst, erhaben. 
Wie melancholisch sei z. B. die Farbe der Weide, der 
Olivenwälder. „Kunst und Wissenschaft“ so heißt 
es ebendort — „sind eigentlich ein Heimweh und der 
Punkt, in welchem alle Teile der Kunst und Wissenschafl 
zusammentreffen werden, ist die Grenze des Vater- 
landes.“ Nun, für die Kunst wollen wir das gelten lassen, 
für die Wissenschaft ist indessen diese Grenze doch 
wohl nicht zuzugeben! Aber darin hat er Recht, wenn 
er ebenfalls in seinen Jugendtagebüchern sagt, daß ie 
mehr ein Mensch mit ganzer Seele an gewissen Gegen- 
ständen hänge, desto schärfer er sein Inneres und 
Äußeres ausbilden werde. „Vorbereiten, pflegen den 
Acker,“ so heißt es in den Jahresheften späterer Jahre, 
„den gufen Samen aufnehmen ist ebenso sehr Sache 
des Menschen wie es Sache des Himmels ist, seinen 
Sonnenschein und belebende Kräfte zu geben.“ Die 
Angelpunkte aller künstlerischen Begeisterung sind ihm 
Religion und Vaterland, die Kunst erfindet nicht die 
Ideale, sie gestaltet sie nur je nach dem Geist der Zeit 
und des Volkes,] dem der Künstler angehört. 

Nation und Vaterland waren es denn auch, dem seine 
Kunst zugewandt war. Seine Bilder und Blätter zeugen 
von dem innersten Wesen des deutschen Volkes. 
Poesie, Gemüt, naive Anschauung, tiefinnigste Reli- 
giosität und Freude an Gottes herrlicher Schöpfung — 
Alle seine Werke mufen uns an, 
wie unsere herrlichen Volkslieder, zu denen er ja die 
kostlichsten, herzerfrischendsten Illustrationen ge- 
schaffen hat. Ja, es ist wirklich so, wie er es in dem 
oben wiedergegebenen Abschnitt aus seinen Erinne- 
rungen gesagt hat: es ist eine lichte Farbe und ein Duft 
in seinen Schöpfungen, „welcher wie ein Gebet zum 
Himmel steigt“. 

Über die Werke seiner Kunst kann selbstverständlich' 
hier nur in geringem Umfange und zusammenfassend 


gesprochen werden, also über seine Holzschnitte, Zeich- 


nungen, Kupferstiche, Radierungen, Aquarell- und Ol- 
gemälde. Hat er doch bis zum Jahre 1856 allein zwei- 
tausend Holzschnifte und hundert Zeichnungen für ver- 
schiedene Verleger gemacht, in einem Werk von 


J. F. Hoff „A. L. Richter, Maler und Radierer“ werden 


3336 große und kleine Bilder, einschließlich Vignetten 
und Inifialien, außer den zahlreichen Handzeichnungen, 
Aquarellen und Olbildern aufgeführl. Was hat er aber 


27. Mai 1920 
auch alles geschaffen! Da finden sich Illustrationen zu 
den Volksbüchern, zu Kierik Volkskalender, zu Jere- 
mias Gotthelf, zu alten und neuen Volksliedern, alten 
und neuen Studentenliedern, zum Vaterunser, Rübe- 
zahl, zu Hebels Alemannischen Gedichten, zum Armen 
Mann im Toggenburg, zu Bechsteins Märchenbuch, 
Coethe-Album, Schillers Glocke, zu Frik Reuter, Kinder- 
porträts, Altes und Neues, Unser täglich Brod, Fürs 
Haus (nach den vier Jahreszeiten), der Sonnlag, usw. 
Seine letzte Illustration lieferte er im Jahre 1873 zu Rob. 
Reinicks Märchen-, Lieder- und Geschichtenbuch, wo 
sich das Blatt findet „Kinder belustigen sich mit einen: 
Schneemann“. Hier wie ın allen genannten Bildern 
findet sich oft ein erfrischender Humor, allerdings auch 
Schmerz, Wehmut, ımmer aber tiefe Innerlichkeit eines 
echten, deutschen Herzens, die alle den Beschauer 
dauernd erwärmen. Viele seiner Bilder, vor allem der 
Holzschnitte, sind vom „Kunsfwärf“ herausgegeben und 
auch in sog. Volksausgaben erschienen. Von seinen 
größeren Bildern seien folgende genannt, die sich zu- 
meist in den Galerien von Berlin, Dresden und Leipzig 
sowie in Privatbesiß befinden: Rocca die Mezzo, Blick 
in das Tal von Amalfi, Erntezug in der römischen Cam- 
pagne, Abendandacht, Aufsteigendes Gewitter am 
Schreckenstein (Ölgemälde und Aquarell), Überfahrt am 
Schreckenstein. Hier fährt in Abendbeleuchtung über 
den ruhig dahingleitenden Fluß ein von mehreren Men- 
schen verschiedenster Art beseßfer Kahn, zu Füßen 
eines zur Harfe singenden Greises lehnt ein Knabe über 
den Bord des Kahns, in dessen Mitte sich ein Liebes- 


Mädchengestalt. Es sind ferner zu nennen: Genowewa, 
die Ahrenlese und endlich noch zwei, die àus der 
‚Überfahrt am Schreckenstein‘ und namentlich dem 
„lal von Amalfi“ wohl mit die schönsten größeren Bil- 


EE EE 


— 2 e ee, 
uu, e, Bir 
At anat i . 2 
G d 
72, 2 
3198. ee 
, e FRE 
bie , 
Cé Zei d Séi „7 
D 7 n 
D D u 
Ser D 
J e,. dr, % 2 b Ma 
A fr E „ His. 
6 D 


' . Mitte Mai 1920. 


ie starke Lebenskraft Deutschlands zeigt sich, 

trob der ihm auferlegten unsäglichen Leiden, 
auch in der Vielgestalt seines Frauenlebens. Be- 
druckt von einer Teuerung, die den Mittelstand zu zer- 
Wien droht, beschämt von den Zuständen im Reiche, 
SH Entseken über die. brutalen Vergewaltigungen, 
1 deufsche Frauen durch die schwarzen Franzosen in 
ai besetzten Gebiefen zu erdulden haben, finden die 
Dee, Berlins Kraft und Zeit, sich für die Zurückdrän- 
an der in Theatern und Kinos sich aufbäumenden 
| A en osigkeit einzuseken, sind sie bemüht, Hüterinnen 
1 ultur ihres Landes zu sein, ehren sie ihre großen 
15 und suchen in der Ode und Düsterkeit dieser 
len Zeit freundliche Lichter aufglühen zu 
oe n, indem sie, wie kürzlich, großzügige Wohlfahrts- 
1 an gebildeten Mittellosen in das freundliche Ge- 
herbe enes Festes kleideten, das zurückführte aus der 
na Gegenwart in ein „Kinderland — ein jugend- 
ae Fru Admiral Dick, die Vorsikende des 
1849, deren Namen auch im Auslande 
Le annt ist, hatte es in langen Vorbereitungen 
arte ommen, in den Gesamträumen des Zoologischen 
as eın Fest zu veranstalten, das alles vereinte, was 
t nur erfreut. Puppen und Spielzeug feinster Art, aber 
1 Zeit entsprechend, aus einfachstem Material 
S Giel, bunte Kleidchen und lustige oder praktische 


| 


1 


d 
Ndermöbel, Sportgerät und kunstvoll von geschickten 


\naben- 2 e SEH 
en- und Mädchenhänden gebaute Spielhäuser, 
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paar befindet, das Mädchen, eine echte Richfersche 


Tanz das Fest beschlossen. 
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der Richters sind: der „Brautzug im Frühling“ sowie 
„Abend und Heimkehr der Landleute nach Civibella“. 
Ersteres zeigt einen aus dem im Frühlingsschmuck 
prangenden Walde herausfrefenden festlichen Hochzeits- 
zug mit lieblichen Gruppen und fröhlichen Kindern, 
alles von seltenem Liebreiz, wie er eben dem Maler- 
poeten so ganz eigen ist. Angeregt hierzu soll dieser 
durch die Oper Wagners „Tannhäuser“ sein, wie er bei 
einer persönlichen Begegnung Richard Wagners mił- 
geteilt haf. In dem Gemälde der „Landleute von Civi- 
bella“ ist das Mädchen, welches im Mittelpunkt des 
Bildes die Felsenstufen hinaufsteigt und nach dem Be- 
schauer hinsieht, das „Gusichen“, seine Braut, wie er 
selbst in seinen „Lebenserinnerungen“ erzählt. — 

Wenn man sein ganzes Schaffen, schriftstellerisches 
wie künstlerisches, betrachtet, so muß man dem zustim- 
men, was an dem Grabe, das sich über ıhn schloß, aus- 
gesprochen wurde, daß er die ihm verliehene Himmels- 
gabe mit wahrhaft priesterlicher Ehrfurcht gehandhabt 
und geubet hat, daß seine Kunst sich ihren wahren 
Adels- und Freiheitsbrief der Tendenzlosigkeit bewahrte 
und nichts anderes sich zum Zwecke schie als die 
Menschen zu erfreuen: „Seine Kunst war eine Art 
Gottesdienst, war eine Ausübung der Nächstenliebe, wie 
sie selbstloser und edler nicht gedacht werden kann. 
Und wie er malte, so war er, seine Kunst ist sein 
Wesen.“ 

Die Erzeugnisse seiner Kunst sind wie der lieb- 
lichste Blutensamen über das ganze deutsche Land 
und Volk geweht, möge diese herrliche Saat aufgehen 
und immer neue Herzen gewinnen. Gerade solche holde 
Poesie und solche tiefe Innerlichkeit tut uns in der 
Jestzeit not; sie lehrt zum Heile des Menschen diesen 
für Augenblicke den Jammer vergessen und gibt so 
neuen Mut und neue Kraft zum Tragen der Schwere. 


Berliner Frauenbrief. 
Von Emma Stropp. 


Eisenbahnen usw. bildeten den farbfrohen Rahmen einer 
Geselligkeit, die die „gute Gesellschaft“, einstmaliger 
Ordnung, vereinfe. Kindertänze und die lustige Vor- 
führung „Lebender Puppen“, die Ausstellung künstleri- 
scher Kinderbilder, ein Jugendorchester, Kasperle und 
Karussel, eine Rieseneisenbahn und sonst noch allerlei 
Schönes und Belustigendes bildeten die willkommene 
Freude von Jung — und Alt? Nein — sagen wir besser 
der. reiferen Jugend, die, nachdem die Mägdelein in 
bunten Flatterschleifen, die kurzhosigen Herren Jungen 
sich — oft recht widerstrebend und nur sanftem Zwange 
weichend, zurückgezogen, mit flottem und elegantem 
Die Mitglieder der Familie 
„Schieber“ waren erfreulicherweise ferngeblieben, daher 
konnte man einmal wieder das Bild vollendeter Kultur 
in Kleidung, Bewegung und Haltung in sich aufnehmen, 
das in seiner ruhigen Geschlossenheit jekt bei öffent- 
lichen Veranstaltungen zur Seltenheit geworden ist. 
Auch bei den Ehrungen, die Hedwig Heyl an- 
laßlich ihres siebzigsien Geburtstages zu teil wurden, 
zeigte es sich, daß die Kunst, Feste zu feiern, in Deutsch- 
land noch nicht erstorben ist. Ihnen gab die Herzlich- 
keit des Empfindens, die die Ansprachen der Vertreter 
der Behörden und großen Organisationen durchwärm- 
fen und die . dankbare Liebe der glückwünschenden 
Frauen ein ganz besonderes und einzigartiges Gepräge. 
Dies trat sowohl am Tage des Geburtstages selbst, bei 
dem Empfang des engeren Kreises und des Vertreters 
der Stadt Berlin in dem blumenüberschüttelen Hause 
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der verdienten Frau zutage als auch in der großen offi- 
ziellen Feier, die im Festsaale des Deutschen Lyzeum- 
klubs statifand. Hier war es Frau Ellen von Siemens, 
die als stellvertretende Vorsizende des Klubs mit fein- 
geformten Worten die Feier einleitete, bei der 25 große 
Organisationen, auch der Auslandbund deutscher Frauen 
vertreten waren, Adressen, Glückwunschschreiben und 
Geschenke überreichten. Das ganze Klubhaus, beson- 
ders aber der Festsaal und die Empfangsräume waren 
wundervoll geschmückt, was Frau Heyl, die bei aller 
ihr eigenen Würde, doch von überquellender Natürlich- 
keit und Ungezwungenheit ist, bei ihrem eigentlich ganz 
auf Feierlichkeit gestell- 
ten Eintritt in den Fest- 
saal ganz unprogramm- 
mäßig ausrufen ließ: 
„Aber Kinder, was habt 
Ihr da wieder angestellt 
— das ist ja viel zu 
schon!“ Dieser Ausdruck 
spontanen Empfindens, 
mił seiner vertraulichen 
Anrede kennzeichnet den 
Geist, der die Frauen des 
Deutschen Lyzeumklubs 
eint und unter der von 
der Vorsitzenden aàussfrö- 
menden Müfferlichkeif 
Frauen von Namen und 
Rang zu williger Gefolg- 
schaft und nimmermüder 
Mitarbeit für die gemein- 
samen Ziele veranlaßt. 
Ein frohes Zusammensein 
bei Tee und beinahe — 
Friedenskuchen — ja, 
was anderes können wir 
uns in Deutschland nicht 
mehr lejsien — bildete 
den Abschluß dieser Fest- 
lichkeit, die Ehrungen 
brachte, wie sie in glei- 
cher Einstimmigkeit und 
Herzlichkeit und in ähn- 


licher Vielgestalt — auc “ Es 


die Hausfrauen hatten 7% | 
eine besondere Feier ver- i 
ansłaltet — wohl noch 
keiner führenden Frau 
dargebracht wurden. 

Und nun möchte ich von einem dritten, aber ganz 
andersartigen Fest berichten. Die Aula des Lyzeums 
von Berlin-Pankow, ein stafflicher Raum, gefüllt von 
schlicht gekleideten Menschen. Orgelklang, frische 
Mädchenstimmen ertönen. „Goff grüße dich!“ schallt 
es dem Zug braungekleideter junger Schwestern ent- 
gegen, die nach Ausbildungs- und Probejahr die 
Brosche des Allgemeinen Deutschen Hausschwestern- 
vereins empfangen sollen, der am gleichen Tage sein 
zehnjähriges Bestehen begeht. „Sei stark, sei wahr, 
sei treul“, dieses schöne Geleitwort gibt die verdiente 
Oberin Benina Tolksdorf den jungen Mädchen mit auf 
den Lebensweg, die mit Handschlag geloben, ihr 
Schwesternkleid in Ehren zu tragen und in ihrem Wir- 
kungskreis unbesfochene Liebe zu verbreiten. 

Was sind nun „Hausschwesfern“, und was berechtigt 
sie, das Bestehen einer Vereinigung, die erst zehn Jahre 
in Wirksamkeit ıst, so feierlich zu begehen? 

Diese verhältnismäßig kurze Spanne umschließt viel 
mühevolle Arbeit, viel Sorgen, aber auch viel stille 
Freude am Fortschritt und Gelingen, galt es doch eine 
Organisation und eine Anstalt mit zahlreichen Neben- 
zweigen aufzubauen und — vor allem — das Vorurteil 
zu besiegen, das Mädchen gebildefer Stände abhielt, 
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sich hauswirtischaftlicher Erwerbstätigkeit zu widmen. 
Benina Tolksdorf ist es gelungen. Schon im Jahre 1905, 
als die junge Frauenbewegung die heranwachsende 
weibliche Jugend in außerhäusliche Berufe lockte, als 
die Arbeit in Küche und Keller als etwas herabziehendes 
galt, und Hedwig Heyl bemüht war, dieser falschen und 
volkswirtschaftlich verderblichen Auffassung entgegen 
zu wirken, arbeitete Benina Tolksdorf nach den gleichen 
Zielen. Sie gründete im Jahre 1907 den „Verein zur 
Ausbildung gebildeter Hausbeamtinnen“, der drei Jahre 
später in den „Allgemeinen deutschen Hausschwestern- 
verband“ umgewandelt wurde. Man begann sehr ein- 
fach — wie bescheiden 
erfuhr man aus lustigen 
ScherzgedichtenderNach- 
feier, heute aber besitz 
der Verein ein staltliches 
Haus, mit eigenem Säug- 
lings- und Kinderheim 
sowie einem ihm ange- 
schlossenen Altersheim, 
ın welchen die jungen 
Hausschwesfern, die aus 
den besten Familien 
stammen, neben dem 
theoretischen Unterricht 
sich praktisch in der Kin- 
der- und Alterspflege 
üben müssen, um, späler 
vom Mutterhause enf- 
sandt, ihre Kräfte und 
Kenntnisse als Haus-Be- 
amtinnen zu verwerfen. 
Viele füchfige Haus- oder 
Kinderschwestern, Alters- 
pflegerinnen und Heb- 
ammen sind aus dieser 
Musteranstalt in die Well 
gegangen, die Nachfrage 
nach ihnen übersteigt das 
Angebot dauernd um das 
Vielfache, und daß die 
„braunen“, die „Kaffee- 
schwestern“, sich bewähr- 
ten, bewies eine reiche 
Spende der Familien, in 
denen: sie wirkten, für 
den Baufonds des ge- 
planten Altersheims der 
l Schwesternschaft. 

Der durch sie vertretene Grundsak, daß auch die 
gebildete Frau sich dem Hauswirtschaftsberuf zuwenden 
muß, gewinnt jebt übrigens an zunehmender Geltung. ` 
Die große Dienstbotenknappheit und die übersteigerten 
Forderungen der Hausangestehten, die zu erfüllen dem 
eh) notleidenden Mittelstand kaum noch möglich ist, 
zwingen dazu. Es bilden sich daher in vielen Städten 
Deutschlands Gemeinschaften zu gegenseitiger Haus- 
hilfe in Fällen von Krankheit, plößlich notwendig ge- 
wordenen Reisen, oder wenn es gilt die unerwartet ver- 
schwundene Minna oder Anna vorübergehend zu ef- 
seken. Der Gedanke ging von Güstrow in Mecklenburg 
aus, wo für diese Zwecke ein „Heimchenbund“ ge- 
gründet wurde; er wurde in Wilhelmshaven aufgenom- 
men, wo sich die Marinefrauen gegenseitig halfen, auch 
die gröbste Arbeit im fremden Haushalt nicht scheuend, 
und findet in veränderten, den Ortsverhälinissen an- 
gepaßten Formen (echt Eingang in fast allen deutschen 
Städten. Für Berlin und andere Großstädte läßt sich 
der ethisch schöne Grundsaß gegenseitiger Hilfe selbst- 
redend nicht durchführen. Die Zentrale der Hausfrauen- 
vereine von Groß-Berlin ist daher jetzt im Begriffe, den 
„Haushilfsdienst" als Beruf wirtschaftlich geschulter 
Frauen und Mädchen aufzubauen, als eine Erwerbsſäfig- 
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Hochzeitsvorbereitun- 
gen und Wochenbelt, 
beim Haushüten wäh- 
rendder Sommerreise, 
beiDienstbotennot, am 


Totenbelt 
Es handelt sich dabei 
aber nicht um 
präsenlieren“,sondern 
um werktätiges Mit- 
arbeiten; andererseits 
muß aber der „Haus- 
hilfe“ die gesellschaft- 
liche Stellung in der 
Familie 
werden, die ihr nach 
Herkunft und Bildung, 
selbstwenn sie schwer- 
se Arbeit tut, zu- 
kommt. 


Haushilfsdienst — als 
Berufs- und Erwerbs- 
belätigung — 
wickeln wird, ist noch 
nicht zu übersehen. 


keit für solche, die vielleicht nur stunden-, wochen- oder 
monateweise von der eigenen Häuslichkeit oder der 
Nahestehender abkömmlich sind, diese Zeit aber zum 
Gelderwerb benuken und sich durch freien Unterhalt die 
lebenshaltung verbilligen wollen. Selbstverständlich 
kann der „Haushilfsdiensf“ auch ein Vollberuf sein, und 
man denkt dabei an die vielen, mittellos aus den be- 
sekten Gebieten zuruckgekehrten Frauen, die. „nichts 
anderes gelernt“ haben, als gute Hausfrauen zu sein, 
sih aber doch als Hausbeamtin nicht mehr eignen, 
denen man aber gern Verfrauensposfen in den Familien 
übergibt, wie sie — es war einmal — die guten 


Familientanten, bei 


Krankenlager und am 
ausübfen. 


„re- 


eingeräumt 


Wie sich dieser 
ent- 


Vorläufig ist in Berlin 
die Nachfrage nach 
derartigen Kräften 
übergroß, das Ange- 
bof noch gering, auch 
war zu beobachten, 
daß von beiden Seiten 
noch unklare Vor- 
dellungen über die 
gegenseiligen Pflich- 
len und Rechte bestehen. Aber das wird sich ge- 
ben. Wenn dieser Haushilfsdienst auch keinen „un- 
Wueren ` Wettbewerb“ gegenuber den Hausange- 
stellten darstellt, so ist in ihm doch eine notwendig 
gewordene Selbsthilfe der jeh so bedrängten Haus- 
lauen zu sehen, deren gesunder Kern nicht verkannt 
werden kann und deren zweckmäßige Ausgestaltung nur 
Zu wünschen ist. 

Die Hausfrauensorgen leiten jedoch die Frauen nicht 
on ihren staatsbürgerlichen Pflichten ab, die demnächst 
durch die Wahl zum Reichstag wiederum zu erfüllen 
a Dabei ist allerdings festzustellen, daß die Wahl- 
orbereifungen sich bis jekt sehr viel weniger geräusch- 
voll vollziehen, als wie es im januar 1919 der 
all war, 
Die Schnellpressen zur Erwerbung der Anfangs- 
de politischer Erkenntnis, die in der Form von 
1e bürgerlichen Lehrkursen, Rednerinnenausbildung 
10 damals notwendig waren, erübrigen sich jekt. Durch 
Erfahrungen und Erlebnisse der lebten Jahre ist das 
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politische Interesse und Verständnis der deutschen 
Frauen in überraschend schneller Weise entwickelt und 
lebendig erhalten worden, so daß heute wohl deren 
Mehrzahl sich eine bestimmte politische Weltanschauung 
erworben hat, die sie meist zur Eingliederung in eine 
Partei führte, jedenfalls aber dem Wahlgange vorge- 
bildet und sicherer gegenüber stehen läßt, als wie es 
damals der Fall war. 

Innerhalb der Parteien hat naturgemäß die Kan- 
didafinnenfrage einen breiten Raum in der Eror- 
terung eingenommen. Dabei ist, zu beobachten, daß 


in allen Parteien die Frauen, die doch die Mehr- 
zahl der Wählerinnen 


darsiellen, bei Aul- 
stellung der Kandi- 
datinnenlisten nicht in 
der Weise berück- 
sichtigi sind, als wie 
sie ihrer Stimmenzahl 


der von ihnen zu 
verireilenden offent- 
lichen Angelegen- 
heiten nach berech- 
igt sind. Eine Welle 
von Anltifeminismus 
geht zurzeit durch 
Deutschland, deren 
Ursachen zu be- 
sprechen an dieser 
Stelle zu weit führen 
würde, deren Ein- 
wirkung sich aber 
auch im politischen 
Leben geltend macht. 
Es kann sich dabei 
selbstverständlich nur 
um eine vorüber- 
gehende Strömung 


schrauben läßt sich 
eine große Kullur- 
und  Wirtschaflsbe- 
wegung nicht, sie 
macht sich aber doch 
in Presseäußerungen 
und Vorträgen von er- 
schreckender Kurz- 
sichfigkeil geltend. — 

Aber darüber viel- 
leich! ein andermal ausführlicher. Heute soll 
dieser Brief den Auslandfrauen nur Kunde geben, 
daß in Deutschland mit alter Zähigkeit gearbeitet 
wird, daß die Quellen nicht versiegt sind, die eins 
Deutschlands Kultur und sein Wirtschaftsieben zur 
Blüte brachten. Ihr Strom ist jet gehemmt, er bricht 
sich aber wieder Bahn, wenn diese stille Kraft sich vor- 
läufig vielleicht auch nur in der Abwehr niederziehen- 
der Einflüsse, in zähem Widerstand gegen drohende 
Verarmung, Entrechtung und Entsittlichung, in der auf- 
bauenden Tätigkeit an der Volksgesundheit, bei der 
uns die Auslanddeuischen und das neutrale Ausland, 
auch der Quäker sei dankbar gedacht, so wirksam 
unlerstuken. Wir konnen es nicht leugnen, die Not 
ist groß; sie zu ertragen oder auch nur zu be- 
obachten ist bitier schwer, darum sind wir doppelt 
dankbar, wenn frohe, sinnreiche Feste sie uns vorüber- 
gehend vergessen lassen. Es wurde von ihnen hier be- 
richtet, um den Freunden drüben zu beweisen, daß wir 


den Mut nicht verloren haben. 


Photolhek. 


und der Bedeutung 


handeln, denn zurück- 


Berlin. 


Mit der Berufung Franz Schrekers (s. Por- 
irat S. 1145) als Leiter der Staatlichen Musikhochschule 
ıst ein wichtiger Schritt getan. Seit langem arbeitet man 
an den Vorbereitungen für eine Reform dieses Instituts, 
das bisher so ziemlich außerhalb der lebenden Kunst 
geblieben ist. Man verhandelte mit verschiedenen Diri- 
genten und Komponisten, Krekschmar, der verdiensl- 
volle Gelehrte, der als Direktor fungierte, ist alt ge- 
worden. Es war nicht leicht, den rechten Mann zu 
finden. j 

Schrekers Wahl ıst, wie der bekannte Musikkri- 
tiker Prof. Bie im „Berliner Börsen- Courier“ schreibt, 
sehr zu begrüßen. „Sein Lehrilalenf, seine Schule sind 
in Wien Tatsache geworden, seine Erfolge als Kom- 
ponist sind in starkem Aufstieg. Merkwürdig, daß er 
gerade nach Berlin kommt, das bisher keine seiner 
Opern brachte! Der „Ferne Klang“, „Das Spielwerk 
und die Prinzessin“, „Die Gezeichneten“, „Der Schab- 
gräber“ — nichts hören wir hier. Im Herbst erst werden 
„Die Gezeichneten‘“ unter Stiedry kommen. „Der Scha- 
gräber“ hat von Frankfurt aus (das für Schreker be- 
deutet, was für Sirauk Dresden war, die Uraufführungs- 
bühne) schon seinen Siegeszug angetreten. Man weiß, 
wie sehr dort Paul Bekker fur de Kunst Schrekers ge- 
wirkt hat — er ıst sein wahrer Apostel. 

Schrekers moderne Art, sein visionärer Klangsinn, 
seine kühne Harmonie und freie Struktur, bedeutet im 
Kreise der heutigen Oper eine Neugeburt dieser Gat- 
tung aus der Poesie des Tones, der Sprache, des 
Klangs, die eine zentrale Kraft zu werden scheint. In- 
dem er seine Texte selbst schreibt, bildet sich eine Ein- 
heit der künstlerischen Prinzipien aus diesem Kern, wie 
sie seit Wagner nicht da war. Im „Schakgräber‘“ wird 
die reine Klangpoesie kräftiger auf die Forderungen 
der Bühne wieder zurückgeführt. Es isi eine Oper, 
wirksam und fortreißend. Wir kennen Schreker hier nur 
aus manchen Konzertstücken, Ouvertüren, der Kammer- 
sinfonie, die dieselben Qualitäten zeigen. Es ist ein 
eigener Ton in mm, eiwas Zauberisch-Geheimnisvolles, 
im letzten Kolorismus Gesteigeries, Weiches, Feines, 
Suggestives. Es ist etwas Europäisches. Bei seiner 
neuen Stellung wird dieses Wesen seiner Musik nicht 
unwichtig sein, es wird propagieren — das Ausland 
wird verstehen. Wir müssen bedacht sein auf Inter- 
nationalismus dieser Schule, wenn sie neue, große 
Kreise ziehen soll Die Welt wird am ehesten in Musik 
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Nicht zeitgemäß. Ein Romanschriftsteller reicht bei einem 
Verlage einen Roman ein, der folgende Stelle enthält: 

„So ging denn das Paar frohen Gemütes auf die Woh- 
nungssuche. Schon nach einigen Stunden haften sie die ge- 
eignete Wohnung zu angemessenem Preis gefunden.“ 

Wenige Tage später erhält der Verfasser sein Roman- 
werk zurück mit dem Vermerk: nn 

„Wie wir Ihnen bereits geschrieben, haben wir für Histo- 


risches keine Verwendung.“ 


Der Patient. „Ich kann Sie nur behandeln, enn Sie mir 
versprechen, alles zu tun, was ich Ihnen sage.“ 

„Sie können versichert sein, Herr Professor, ich werde 
alles fun.“ 9 ER 

Na, dann bezahlen Sie erst mal meine vorjahrige Liqui- 
dation.“ („Lustiges Blatt.) 


Der neue Büchmann. „Arbeit ist des Bürgers Zierde...“ 
(Schiller als klassenbewußter Arbeitsloser.) . l 5 

Wer zahlt die Völker, nennt die Namen...“ (Schiller über 
die tschecho-stowakische Nationalversammlung.) 


EE 


Vom Leben in 


BEREIT 2 


Nr. 1952 

wi 8 
wieder zu uns kommen. Wir müssen die Augen weit 
offnen, müssen erkennen, welche Erneuerung hier not 
tut. Nicht nur moderne Töne, auch moderne Grundsäße. 
Ein ganzes neues System wird zu entwickeln sein in den 
Disziplinen, in der Heranbildung auch des Lehrerstan- 
des, vor allem in der lebendigen Beziehung zur Gegen- 
wart, zum Konzert und Theater, und zur Komposition 


selbst. Hier reifen allerlei Pläne, die in der nächsten 
Zeit sich erproben werden. 


Wir begrüßen Schreker als Zeichen der neuen Zeit, 
und Führer der neuen Wege, und wir vertrauen ihm, daß 
er, der bitter gerungen hat um seine Kunst, das Ringen 
unserer jungen musikalischen Welt versteht, das brau- 
send jeßf eine Generation erfüllt, und zum Ziel leitet.“ 


Frankfurt a. M. 


In Frankfurt wurde der beliebte Opereitensänger 
Alois Rosni, Mitglied des Opernhauses, auf Befehl des 
französischen Generals Vidalon verhaftet und ihm er- 
offnet, daß er wegen einer gegen die französischen Be- 
sakungsiruppen gerichteten Demonstration während der 
Donnerstag-Vorsiellung des „Beitelstudent“ zu einer 
Haftstrafe von 8 Tagen verurteilt wäre, die sofort anzu- 
treten sei. Außerdem wurde das Opernhaus für zwei 
Tage, Sonnlag und Montag, an denen „Fidelio“ und als 
letzte Messe-Vorstelung Richard Strauß’ „Rosenkava- 
lier“ gegeben werden sollte, geschlossen. 


Rosni hatte dem bekannten Couplet „Schwamm drü- 
ber“ im zweiten Akt zwei Coupletsirophen angefügt, in 
denen er das internalionale Schiebertum und das würde- 
lose Verhalten eines Teils der Frankfurter Bevölkerung 
bei der täglichen Ablösung der französischen bzw. bel- 
gischen Wache am Opernhaus, das seit den bekannten 
Vorgängen am Schillerplaß nun als Haupiwache ver- 
wendet wird, glossiert und natürlich demonstrativen Bei- 
fall gefunden. Der Kommandierende General der Rhein- 
armee Degoutie, der die ‘Vorstellung mit vielen Be- 
sakungsoffizieren besucht hatte, empfand das Rosnische 
Couplet als eine bewußte Demonsiration gegen die Be- 
sakungsiruppen. Rosni bestritt in einer Aussprache 
mit dem General nach Schluß der Vorstellung enischie- 
den, diese Absicht gehabt zu haben. Durch Verhand- 
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lungen zwischen dem Generalintendanten Dr. Zeig, Ver- 
tretern der Sładtverwaltung, dem Polizeipräsidenten 
und der französischen Besakungsbehörde versuchte man 
eine Zurücknahme, mindestens aber eine Minderung der 
Strafverfügung. 
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(Schiller über 


„Mit fremden Schäßen reich beladen...“ 
unsere abgeschobenen Schieber.) 


„Es liebt die Welt, das Sfrahlende zu schwärzen... 
(Schiller über die Goldschmuggler.) SE 

„So eine Arbeit wird eigentlich nie fertig!“ (Goethe übe! 
die Sachdemobilisierung.) 

„Das wenige verschwindet leicht dem Blick...” (Goethe 
über unsere Lebensmiffelvorräfe.) 

„Ein Vergnügen erwarten, ist auch 
(Lessing über die Dollarpakete.) 

„Spät kommt Ihr, doch Ihr kommt!“ u) 
Verfassungsreform.) i („Die Muskete. 


Guter Deutscher. Lehrer: „Wie lautete der berühmte 
Ausspruch Bismarcks im Reichstag? Wir Deutschen 
Hänschen: „Wir Deutschen trinken immer noch eins. 


Naiv. Hausfrau (zu dem neu hinzugezogenen Mädchen): 
„Hast du den Goldfischchen denn schon frisches Wasser 
geben?“ — Mädchen: „Nein, die haben ja noch nicht ei 
ma} das alte ausgetrunken!“ 


ein Vergnügen. 


(Schiller über die 


D 
* 
e. 


27. Mai 1920 


Das Echo 


1173 


Eine Kinoaufnahme. 


Erzählung von Max Prels. | 
Eines Tages gingen die beiden durch die bunten 


ie kleine Frau Ruth und ihr Gatte sind, was man 


D so zu nennen pflegt, Kinonarren. Sie fehlen bei 
- keiner Ersfaufführung im Lichtspieltheater, sie 
wissen in dem vielgeschlungenen Filmlabyrinth Bescheid, 


und, wo immer jemand ein sfrenges oder gar verächt- 
liches Wort gegen den Kinfopp spricht, werden sie 
höchst energisch und verbiffen sich jede Beleidigung 
ihres Lieblings, des Kinos. Wenn sie im Lichtspielhaus 
siken, ruhen ihre Hände eng umschlungen ineinander, 
und wer es nicht weiß, müßte sie geradezu für ein 
Liebespaar halten, obwohl doch Ruth und ihr Mann 
längst über die Honigmondzeiten von Bräutigam und 
Braut hinaus sind und sogar schon mancherlei erlebt 
haben, was den Honig hätte sauer machen können; wo- 
von in dieser Geschichte übrigens noch ausführlich die 
Rede sein wird. 

Sie sind beide verliebt; nicht nur ineinander, sondern 
in das Kino überhaupt. Wer sich aber die Mühe nimmt, 
diese Liebe näher zu untersuchen, wird finden, daß es 
vielleicht gar nicht einmal die Liebe ist, die sie an den 
Film fesselt, sondern eine Art Dankbarkeit. Und, in der 
Tat, Frau Ruth hat allerlei Ursache, dem Kino dankbar 
zu sein, und ihr kluger Gatte hat keine geringere Ur- 
sache. Freilich war das nicht immer so. Daß aber diese 
Dankbarkeit in ihren Herzen Wurzeln schlagen konnte, 
eine Dankbarkeit, die mit der landläufigen Kino- 
begeisterung gewiß nichts zu fun hat, das ist so ge- 


kommen. 
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Weltpatente 


Mauern 


werden an der Baustelle hergestellt 
Ersparnisse an Iransportkosten, Lohn 
und Zeit. Kein Kohlenverbrauch 


Man verlange Abbildungen ausgeführter 


AMBI.: Massiv. 


Straßen der Stadt. Sie ließen sich fast willenlos und 
wunschlos von dem Gleifen der Menge, das ziehend und 
drängend durch die Siraße hinfloß, tragen. Die kleinen 
Schritte, der nicht minder kleinen Ruth mühfen sich 
sehr, in den breiten, schweren Takt, den die Füße ıhres 
Mannes angaben, einzustimmen; das war ja durchaus 
nicht leicht und ging auch nicht immer, so daß sie oft 
nur mit Doppelschlägen dem ruhigen Ausschreiten bei- 
kommen konnten und in den wohlabgemessenen Ryth- 
mus der Schritte ihres Mannes hineinfrillerfen. 

Einmal aber kamen ihre Füße und die seinen ganz 
außer Rand und Band und scharrten schnell und schrill 
auf einem einzigen, winzigen Fleckchen herum. 

Das geschah, als aus einer Nebensiraßke ploßjlich, 
ganz unversehens ein Mann herausschaß und in blinder 
Hast den Fahrdamm überflog. Ruth blieb ganz er- 
schreckt stehen und scharrte mit den kleinen Füßchen 
wie ein störrisches Pferdchen; auch ihr Mann brach den 
schon begonnenen Schritt ab und wußte nicht gleich 
weiter zu gehen. 

In diesem Augenblick schoß ein zweiter Mann sehr 
aufgeregt aus der Nebenstraße, und ein dritter, der ihm 
keuchend und unverständlich winkend folgte, schrie 
nicht gleich zu erfassende Worte. Die vielen Menschen 
in der Straße wurden aufmerksam, etliche versuchten, 
sich den Laufenden in die Bahn zu werfen. Da zerrik 
eine lachende Stimme den werdenden Wirrwarr und ein 


und Dach 
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Generalvertretungen werden vergeben. 
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Mann, der sehr langsam und bedächtig schreitend, gleich- 
sam aus der Nebenstraße herausschlenderte, rief behäbig 
und fröhlich: „Nur keine Aufregung, meine Herrschaften, 
es handelt sich ja bloß um eine Kinoaufnahme!“ 

Ach sol ... Ach so! . .. Ach sol .. sagten sehr 
verschiedentlich abgestuft die Leute und hasteten 
lachelnd und ein wenig beschämt über ihre unverhältnis- 
mäßige Aufregung weiter. 

„Nein, wie man doch erschrecken kann.. 
die kleine Ruth. 

Und ıhr Mann sagte vergnügt: „Na so etwas, .. . 
nur eine Kinoaufnahme — hahaha .. .“ 

Die vier Füße wetteiferten wieder einträchtig neben- 
einander weiter. l 

Abends dann kamen Gäste. 


„ beteuerte 


Die kleine Ruth war 


sehr heiter und sehr liebenswürdig und unbefangen; und. 


so fiel es auch niemand weiter auf, daß sie sich gegen 
Mitternacht mit Herrn Söhrend, der morgen wieder ins 
Ausland ging und vielleicht erst in zwei, drei Jahren zu- 
ruckkommen wurde, ın das hübsche, grüne Zimmer 
schie, in dem man ganz ungestört plaudern konnte. 
Herr Söhrend wußte äußerst fesselnd vielerlei aus der 
großen, fernen Welt zu erzählen . .. und schließlich 
fuhr er doch morgen wieder fort, und man mußte auch 
gebuhrend voneinander Abschied nehmen. 

Die kleine Ruth wußte es wohl, daß sie allzu teil- 
nahmsvoll von Herrn Söhrend Abschied nahm, sie wußte 
gewiß auch, warum ihr dieser Abschied so schwer fiel; 
sie hatte aber ganz bestimmt nicht das Gefühl, damit 


an ihrem Manne schlecht zu handeln; und ganz be- 
stimmt auch wußte sie nicht, daß ıhr Mann sie schon 
eine lange Weile beobachtet halte. 

Gerade als Herr Söhrend doch ein wenig zu viel Ge- 
fühl in die Szene legte, trat Ruths Gatte ein, und wenige 
Sekunden darauf war Herr Söhrend, ein klein wenig 
verlegen, wieder mitten unter der übrigen Gesellschaft. 
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Ruth begegnete dem sehr erstaunten und sehr un- 
ruhig forschenden Blick ihres Mannes. Sie wurde arg 
verwirrt; da, plöklich, kam wie eine befreiende und 
heitere Erinnerung die Straßenszene des heutigen 
Abends in ihre Gedanken: 

„Nur eine Kinoaufnahme,“ sagte sie lächelnd und 
jeden Argwohn zerstreuend .. . „nur ein Spiel ... eine 
Kinoaufnahme.‘“ 

„Nein, so etwas,“ respondierte er artig, „nur eine 
Kinoaufnahme ... .“ 9 

Aber — am anderen Morgen! 

Da las er dıe Zeitung. 

Und fand . . . las ihr vor: „Das wäre gestern ein Ein- 
bruchsdiebstahl gewesen; aber der Täter wäre ver- 
scheucht worden; und als er flüchtete und man ihn ver- 
folgte, da hätte ein Komplize ihm die Mauer gemacht 
und hätte gerufen, es handle sich nur um eine Kino- 
aufnahme. Durch diesen Trick lenkte er die Leute von 
der Spur des eigentlichen Täfers ab; natürlich war es 
gar keine Kinoaufnahme, sondern ein regelrechter ver- 
suchter Einbruchsdiebstahl.“ 

Die kleine Ruth wurde mäuschenstill und furchtbar 
rot; und weil sie doch jetzt um Gotteswillen etwas sagen 
mußte, fragte sie zogernd: 

„Hat man — den Dieb?“ 

„Den Dieb hat man nicht . ..“ sagte ihr Mann ge- 
dehnt, „aber den Bestohlenen . . . und das genügt!“ 

Damit wollte er zur Tur hinausgehen. 

Die kleine Ruth fiel ihm weinend um den Hals und 
sagte: „Du.... sieh mal, er wurde ja gar nicht be- 
stohlen! Der Täter ist ja verscheucht worden — auf 
immer, auf immer verscheucht.“ 

Da spielten die beiden eine winderhüßsche Kino- 
szene mit Rührung und echtem Gefühl, und seit der Zeil 
sind sie glückliche Leute und wahre Kinonarren. Ihre 
Liebe zum Kino aber ist mehr Dankbarkeit als Liebe. 
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Eın Kapıtel vom Komfort. 


n den Prunkgemächern alter Königsschlösser und 
il Paläste bekommt man einen gewaltigen Respekt 

vor dem Glanz der Repräsentation, mit dem sich 
schon in früheren Zeiten die Beherrscher der Völker zu 
umgeben wußten. Grundfalsch aber wäre es, aus diesem 
äußern prächtigen Aufwand etwa zu schließen, daß die 
Machtinhaber jener vergangenen Jahrhunderte etwas von 
dem, Komfort gekannt haben, ohne den heutzutage der 
gebildete Mensch nicht mehr leben möchte. Hat man 
Gelegenheit, in älteren Schlössern einmal hinter die 
Kulissen zu sehen und sich die Räume zeigen 
zu lassen, wo jene Mächtigen schliefen, sich wuschen 
und änkleidefen, so ergibt sich ein erstaunlicher 
Gegensak,. 

Auf der Pfaueninsel bei Potsdam steht das bekannie 
Schloß, in welchem Friedrich Wilhelm lil. so oft Aufent- 
halt genommen hat, wo auch noch Konig Wilhelm I., der 
spätere erste Kaiser von Deutschland, zeitweilig wohnte. 
Wenn man hier, im ersten Stockwerk, die Schlafzimmer 
sieht, welche dem Könige Friedrich Wilhelm Ill., seiner 
Gemahlin (es war die zweite Gemahlin, die Fürstin Lieg- 
ni$) und, vorher, der alten Oberhofmeisterin Gräfin von 
Voß zur Verfügung standen, so muß man sich sagen, 
daß heutzutage polizeilich eine derartige Schlafgelegen- 
heit kaum geduldet werden würde. Die Schlafräume 
sind „Kabusen“, etwas länger als ein Bett und andert- 


halbmal so breit. Ein Fenster ins Freie ist nicht vor- 


handen. Über der Türe, die vom Korridor hineinführt, 
befindet sich nur ein kleines Oberlichtfenster, das indes 
nicht geöffnet werden konnte. Und in diesen stickigen, 
im Sommer wahrscheinlich unerträglich heißen und dun- 
stigen Räumen schliefen der König und seine Gattin, 
und jeder von ihnen hatte noch neben dem Bett — einen 
Nachtstuhl stehen! Bekommt man dann aber vollends 
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die Waschtische zu sehen, die ganz primitiv und ohne 
alle Einrichtungen für Toilettenbedurfnisse sind, einen 
Durchmesser von ungefähr zwanzig Zentimetern haben 
und in denen man sich nach heutigen Begriffen 
kaum ordentlich die Hände waschen kann, so ver- 
wandelt ‚sich das Staunen schon fast in ein gelindes 
Grausen. 

Als Friednich der Große starb, war unter seinen 
Wäschevorräten nicht ein einziges ganzes Hemde, mil 
dem man den Toten hätte bekleiden können. Mag man 
diesen Umstand damals auch als ein Zeichen der An- 
spruchslosigkeit und Sparsamkeit des großen Königs 
gedeutet und gepriesen haben, so ist er doch zum min- 
desten auch ein Beweis dafür, daß ihm der allerein- 
fachste Komfort etwas ganz unbekanntes war. 

Wie mit dem Komfort, so stand es mit der Hygiene. 
Die Reinlichkeit ließ selbst in Königspalästen oft sehr 
viel zu wünschen übrig. Wird doch der Gebrauch von 
Parfüms vor allem darauf zurückgeführt, daß die vor- 
nehmen Damen und Herren des sechzehnten und sieb- 
zehnten Jahrhunderts infolge mangelnder Körperpflege 
zu unangenehm rochen. Aus den Briefen über die Zu- 
stände am Hofe Ludwigs XIV. von Frankreich, die „Lise- 
lotte“ geschrieben hat wissen wir, daß auch, am Hofe, 
Irok aller Überfeinerung, vom Komfort und von Hygiene, 
ım heufigen Sinne, keine Rede war. Irriger noch wäre 
der Glaube, auf den alten Ritterburgen und Schlössern, 
selbst bei den reichsten Grafengeschlechtern, habe man 
einst ein einigermaßen komfortables Leben geführt. Die 
steinernen gewolbten Hallen waren im Winter so kalt, 
daß man troķ allen Heizens unmäßig fror. Die ganze 
Familie hockte in einer Stube zusammen, die Möbel 
waren dürftig, und die Schlafzimmer in einem mehr wie 


primitiven Zustand. 


Schluß des redaktionellen Teils („Echo“). 
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Der Arzt und das Deutschtum im Auslande. 


Vor dem Kriege haben sich in den größeren Handels- 
städten auf der ganzen Welt deutsche Ärzte niedergelassen 
und sind dort fast alle zu Ansehen, Einfluß und Wohlstand 
gekommen. Nicht nur die eigenen Landsleute, auch die Ein- 
heimischen und Fremdvölkischen suchten ihre Hilfe. Sie 
wären auch vielfach Lehrer an den Medizinschulen des Aus- 
landes. So konnten sie Kenntnisse und Erfahrungen, nament- 
lich in der Völkerpsychologie sammeln und verwerten. Der 
Krieg riß die meisten aus ihrem Wirkungskreis. Schon aber 
regen sich die Kräfte, um die abgerissenen Fäden neu zu 
knüpfen und mit dem Wiederaufbau zu beginnen. Nicht in 
lekter Reihe unter diesen Wagemutigen stehen die deutschen 
Ärzte, die sich im Verband deutscher Kolonial- 
und Auslandärzte zusammengeschlossen haben. Einige 
Kollegen bereiten sich schon vor, in den Dienst neutraler 
Staaten zu treten, um in deren tropischen Kolonien ein neues 
Arbeitsfeld zu finden. Und aus dem Auslande kommen schon 
Anfragen, ob deutsche Ärzte geneigt sind, ihre Kräfte dort 
zur Verfügung zu stellen. Der Verband deutscher Kolonial- 
und Auslandärzte hat sich vor kurzem als Sondergruppe dem 
Verein fur das Deutschtum im Auslande ange- 
schlossen. Auch die Verbandsmitglieder im Auslande wer- 
den auf ıhrem Gebiete als Bahnbrecher des Deutschtums 
tätig sein. Die Fleißigen und Tüghtigen unter uns werden 
auch draußen Erfolg haben und sich gegenseitig in ihrem 
deutschen Wesen stärken. Wir in der Heimat aber müssen 
den Zusammenhang mt den ausgewanderten Kollegen wah- 
ren. Nur ein äußerer, fester Zusammenhalt kann verhindern, daß 
uns unsere auswandernden Volksgenossen verloren gehen. 


Deutsche Schiedsgerichte im Auslande. 


Im Heft 9/10 der Zeitschrift „Volk und Heimat“ bespricht 
Paul Max Grempe, Berlin-Friedenau, einen Vorschlag, dem 
folgendes entnommen sei: 

„Wenn wir uns, so bemerkt der Verfasser einleitend, um 
die Bahnbrecher der deutschen Wissenschaft, Technik und 
Volkswirtschaft, unserer Ausfuhr und unserer Weltgeltung 
recht weitgehend kümmern, so erfüllen wir nur die Pflicht 
eines Volkes, das sich trok eines verlorenen Krieges seinen 
moralischen Anspruch auf den Plak an der Sonne nicht 
rauben lassen will. Auch die Deutschen, die einige Semester 
an ausländischen Hochschulen studieren, in dortigen Befrie- 
ben, Kanzleien, Schriftleitungen usw. arbeiten, durfen nicht 
mehr mit der Wendung beiseite geschoben werden, daß sie 
im Vaterlande genügend Arbeitsgelegenheit haben. Wer bei 
uns im Inlande an einem Unternehmen tätig sein will, das 
nach dem Auslande Geistes- und Sachgüter ausführt, der 
wird für diese Stellung zumeist erst durch einige Zeit des 
Studiums im Auslande befähigt. Auch ein richtig geregelter 
amtlicher Auslanddienst muß aus möglichst großen Schichten 
des Volkes Kräfte zur Verfugung haben, die aus eigener 
Berufstätigkeit die Erwerbs- und Rechtsverhältnisse des Aus- 
landes weitgehend kennen.“ 

Im Anschluß daran kommt der Artikelschreiber auf die 
deutschen Hilfsvereine im Ausland zu sprechen, denen er 
neue Aufgaben zuweist. „Wenn auch der deutsche Hand- 
werksbursche im Auslande nicht mehr wie fruher die über- 
wiegende Rolle spielt, so ist es doch wichtig, daß die Unter- 
stükungs-Organisationen im Auslande nach wie vor großen 
Wert auf die praktische Kleinhilfe auch bei den Wenigerbe- 
mittelten legen. Falsch ist es aber, wenn deutsche „Hilfs- 
vereine“ im Auslande auch jeßf noch ihre Haupffätigkeif auf 
diese kleinen geldlichen Leistungen an Handwerksburschen, 
Kaufleute und abgebrannte Studenten legen wollen. Diese 
an und für sich sehr nützliche Tätigkeit muß vielmehr gerade 
nach den Lehren des Weltkrieges so ausgebaut werden, daß 
diese Hilfsvereine die Wahrung des Ansehens unserer Volks- 
genossen im weitesten Sinne des Wortes auf ihre Fahne 
schreiben. Mancher Streit zwischen zwei Deutschen wäre bei 
richtigem Ausbau des Tafigkeitsfeldes der Hilfsvereine glatt 
zu schlichten, ohne daß die Zänkereien erst die Öffentlich- 
keit und die dortigen Gerichte zu beschäftigen brauchten. 
Friedlich schiedliche Verhandlungen gehoren nach der Mei- 
nung vieler Sachwalter nicht ın den Rahmen des Hilfsvereins. 
Dieser unterstüuße arme deutsche Frauen, Handwerksburschen 
usw. mit geringen Zehrpfennigen. Schwierige Fälle werden 
teils auf das Konsulat abgewaälzt, teils dafür die in der be- 
treffenden Stadt bestehende sozialdemokraftische Organisa- 


Der VDA (Verein für das Deutschtum im Ausland) 
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tion der Reichsdeutschen empfohlen. Man stellt sich seitens 
der Leitung der meisten Hilfsvereine sogar auf den Stand- 
punkt: Wenn zwei streitende Parteien lesen und schreiben 
konnen, so werden sie auch in der Lage sein, vor dem aus- 
ländischen Gericht ihr Anliegen zu vertreten. 

Diese engherzige Auffassung des Aufgabenkreises eines 
deutschen Hilfsvereins im Auslande ist genau so unzu- 
reichend, wie die geringe Besuchszeit in seiner nur an weni- 
gen Nachmittagsstunden geöffneten Geschäftsstelle. Das 
Deutschtum muß nach dem Kriege unter dem Eindruck der 
fürchferlichen Verleumdungen hämischer Feinde im Auslande 
den Eindruck ungeselliger, händelssüchtiger Menschen ver- 
meiden. 

Die Altesten der Kaufmannschaft in Berlin haben z. B. 
ein ständiges Schiedsgericht in Fragen des unlauteren Wett- 
bewerbs, das musfergülfig arbeitet. Wenn nun die deut- 
schen Hilfsvereine im Auslande ähnliche Schiedsgerichte ein- 
richten, so werden die Mitgheder der deutschen Kolonien 
lieber ihre Streitigkeiten untereinander durch Schiedssprudı 
schlichten lassen, als ausländische Gerichte anzurufen. Die 
Möglichkeit, die meisten Streitigkeiten ohne irgendwelche 
Gebührenerhebung aus der Welt zu schaffen, dürfte ein 
qroßer Anziehungspunkt für Schiedsgerichte sein. Bei um- 
fangreicheren Streitigkeiten wird es sich meist um Parteien 
handeln, die auch gern bereit sind, die Unkosten zu decken. 
Fs kommen ja bei der im wesentlich ehrenamtlichen Tätigkeit 
der Schieds- oder Ehrengerichtsmitglieder nur die baren 
Auslagen in Betracht. Eine so ausgebaute Hilfsorganisation 
erhält wegen ihres größeren Ansehens ganz andere Zuwen- 
dungen aus der deutschen Kolonie am Ort als die ann 
s wer- 
den sich dann Deutsche finden, die bei Geschäftsjubiläen, 
Familienfeiern, völkischen Gedenktagen und Festen gem 
größere Summen dem Hilfsverein stiften oder dem Verein 
regelmäßig mehr oder minder erhebliche Jahreszuwendungen 
machen und in ihrem letzten Willen entsprechend bedenken. 
Man wirbt nicht nur dadurch für deutsche Erzeugnisse, daß 
man sie mit allen Hilfsmitteln der Werbelehre anpreißt, son- 


dern auch dadurch, daß man für die Wertschäßung des 


Deutschen im Auslande sorgt. 


Aus der Tätigkeit der Ortsgruppen des V.D. A. 


In Rastatt wurde unlängst eine Ortsgruppe gegründel, 
Den Vorsitz hat Herr Major Streib übernommen. 

Die Leitung des Landesverbandes Hessen-Nassau ist von 
Wiesbaden auf Marburg übergegangen. Der geschäfts- 
führende Vorstand setzt sich zusammen aus den Herten 
Universitätskurator Geh. Oberregierungsrat Hassenpflug. 
Vorsikender, Pastor em. Dr. jur. et phil. Apel, Schriftführer, 
Oberstabsarzt a. D. Dr. Viereck, Kassenwart. SE 

Am 11. April 1920 ist in Calw das Ehrenmitglied des 
Vorstandes des Landesverbandes Württemberg des V. D. A. 
Herr Medizinalrat Dr. E. Müller, 76 Jahre alt, gestorben. Seil 


Anfang der achtziger Jähre des vorigen Jahrhunderts war €' 


für den deutschen Schulverein tätig, im Jahre 1886 hat er die 
Ortsgruppe Calw gegründet und sie bis kurz vor Seinem 
Tode geleitet. $ 

Der Mitarbeiter der Haupfleitung des V. D. A., Pfarre‘ 
Schleuning, machie im April d. js. eine Vortragsrei 
durch Thüringen, die vom Vorsitzenden des l.andesverbande“. 
Professor Dr. Men- lena angeregt und von den Vorsibende! 
der Ortsgruppen vorbereitet worden war. Die Vortrag: 
Pfarrer Schleuning waren nach den übereinstimmend" 
Zeitungsmeldungen von durchschlagendem ` Erfolg Wir 
haben wärmste Teilnahme für das Schicksal unser 
Auslanddeutschen und die Arbeit des V. D. A. geweckt. 2 
Redner, zulekt Pfarrer in Tiflis, stand selbst in hartem Kamp! 
um die Erhaltung des Deutschtums auf weit vorgeschobeneh! 
Posten als Pfarrer, Schulleiter und Herausgeber von Zeilul. 
gen. Er hat die Leiden des Krieges unter der zarische 
Regierung durch Verschickung nach Sibirien und die Gë 
schen des Bolschewismus als Führer der neuerwact 
nationalen Bewegung im Wolgagebiet an sich persönlich Gs 
fahren. Seine Rede in dem dicht besekten Abgeordnete" 
hause im Sommer 1918 gab eine solche Fülle neuen 1 1 
rials über die Leiden unserer Brüder in Rußland, daß 7 
deutsche Presse der Hauptstadt in eingehenden Artikeln e 
über berichtete. Überall hat sich nach dem Vortrag © 
Reihe neuer Mitglieder in die Vereinsliste eintragen lasse 


wirkt seit fast 40 jahren für die Erhaltung des 
Deuischtums. Er umiaßt jelzt an 70000 Mitglieder 


mit 500 Ortsgruppen. Hauplarbeitsgebiele: Abteilung lùr Schulwesen und Kirche im Ausland — Presseableilung — Stipendienwesen 


Abteilung für Wirtschallsfragen — Rechisableilung. Die 
Geschäfissielle des Hauplvorsiandes befindet sich: 


Berlin W62, Kurfürstenstraße 105 
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Deutsche Waren an deutsche Firmen? 
Von E. Troit-Helge. 


Exportgeschäft des deuischen Kaufmanns nach 
vieljähriger Pause mancherlei Klagen mit sich 
bringen würde. Muß sich der ausländische Kunde doch 
erst wieder an die mancherlei neuen Gepflogenheiſen 
gewöhnen, die im Wechsel der Verhältnisse notwendig 
geworden sind. Führt beispielsweise die jekige deut- 
sche Preispolitik vielfach dazu, die nichtdeutsche Kund- 
schaft an den ausländischen Märkten zu verstimmen, so 
klagt neuerdings auch der deutsche Kaufmann im Aus- 
lande daruber, daß er von seinen eigenen Landsleuten 
mit Warenangeboten und -Warenlieferungen dem Nicht- 
deutschen gegenüber vernachlässigt werde. 

Beim deutschen Auslandsinstfifut in Stuttgart gingen 
gerade während der lekten Zeit aus den verschieden- 
sten Ländern Sudamerikas Klagen darüber ein, daß 
deutsche Firmen ım Auslande wenig oder garnicht mit 
Ware bedacht wurden. Sei es schon vor dem Kriege 
einem Neger, Indianer oder Mulatten mit exotischem 
Namen leichter gewesen Kredite zu bekommen als 
einem deutschen Kaufmanne, so scheine man diese 
Praxis auch jekt wieder aufzunehmen. Man lasse ganz 
außer acht, daß der deutsche Kaufmann im Auslande 
in seiner Heimat als Vorposten der Industrie angesehen 
werden müsse, weil er mit aller ihm zur Verfügung 
stehenden Kraft für die Wiedereroberung der ver- 
lorenen Märkte einireie.e Das müsse von Deutsch- 
land aus stärker gewürdigt und er mit mehr Vertrauen 
bedacht werden. Man weist auch darauf hin, daß die- 
selbe ausländische Kundschaft, die jekt mit deutschen 
Warenangeboten und deutschen Lieferungen bedacht 
werde, während des Krieges fast ausnahmslos an den 
wirtschaftskriegerischen Maßnahmen gegen die Deut- 
schen beteiligt war. 

In derartigen Klagen liegt zugleich eine gewisse Be- 
rechtigung und eine Übertreibung. Vor allem darf nich! 
übersehen werden, daß die sudamerikanische Kund- 
schaft, allen voran die argentinische, den deutschen 
Auslandsfirmen gegenuber, wo das nur irgend angängig 
war, eine wohlwollende Haltung bewahrte. Leckien 
Endes hatte das seine Ursache in dem gufen Rufe, deren 
sich diese deutschen Firmen seıt Jahren erfreuten und ın 
dem Vertrauen, das sie ber ihrer Kundschaft genossen. 
So kam es, daß troh schwarzer Listen. und der Geseke 
des Handelsverbotes mit dem Feinde; das deutsche Ge- 
schäftshaus im Auslande seine Tätigkeit fortzuseken 
vermochte, sofern es oul fundiert und kapiıtalkraflig war. 
Als deutsche Ware nicht mehr aufzufreiben wär, stellte 
der deutsche Kaufmann sich auf amerikanische, eng- 
lische, ja selbst japanische ein und fand dabeı sein Aus- 
kommen, zumal die Kımdschaft der Überzeugung war, daß 
er nur quite, solide Ware zum Angebof bringen werde. 

Wo trotzdem der deutsche Kaufmann unter dem Druck 
der wirtschaftskriegerischen Bestimmungen seiner 
Gegner am südamerikanischen Markte von seiner Kund- 
schaft im Stich gelassen werden mußte, da ist es zum 
größten Teile deswegen geschehen, weil kein anderer 
Ausweg blieb. Der Kunde stand einfach vor der Wahl 
selbst boykottiert und auf die schwarze Liste’ gesekt zu 
werden oder die Verbindung mit dem deutschen 
Handelshause zu lösen. Menschlich verständlich war 
es, wenn er unter diesen Verhältnissen nicht zur Selbst- 
vernichtung schritt, sondern von dem Triebe zur Selbst- 
erhaltung erfüllt, den deutschen Lieferanten preisgab. 
Feindschaft und Abneigung leiteten ihn nur in den 
seltensten Fällen, schon deswegen nicht, weil die Ge- 
schehnisse des Weltkrieges sich auf dem europäischen 
Schauplak abspielten, dieser aber für Südamerika viel 
zu entfernt vom persönlichen Interesse lag, als daß 
jener Haß und jene Erbillerung dorthin überspringen 


E war vorauszusehen, daß das wiederbeginnende 


konnten, die Haupfsympfome der Kriegsjahre gewesen 
sind. Heute sieht man das alles objektiver und in einem 
milderen Lichte an. Der Geist der Versöhnung hat im 
politischen Leben Fortschritte gemacht und auch wirt- 
schaftlich erkennt man die Notwendigkeit aller Volker 
und aller Länder an, sich auf den Weltmärkten zu be- 
tatıgen und miteinander zu messen. 

Gerade deswegen aber liegt es nicht im Interesse 
des ausländischen Käufers immer neue Gegensätze ge- 
schaffen zu sehen. Seine Auffassung von Selbst- 
erhaltungsrecht und Selbsischußk fuhrt ihn zu einer 
anderen Logik als jener, welche in den Klagen 
deutscher Firmen im Auslande an das deutsche Aus- 
landsinstitut zum Ausdruck kommt. Er würde beispiels- 
weise stark verstimmt werden, wenn plößlich die 
deutschen Warenangebote an ihn aufhörten, er statt- 
„dessen mit ansehen müßte, wie nur das deutsche Ge- 
‘schäftshaus deutsche Waren erhält, durch deren Weiter- 
verkauf ihm möglicherweise die eigene Kundschaft ent- 
zogen würde. Denn die Tatsache bleibt nun einmal 
bestehen, daß während der langen Kriegsjahre 
für ganz bestimmte deutsche Warenarien die 
Nachfrage niemals aufgehört hat, danach sogar 
vielfach Sehnsucht und Heißhunger bestand und 
man: das Wiedererscheinen der langentbehrien 
deutschen Fabrikate lebhaft begrüßte. Welche 
Verstimmung würde es erwecken, wenn diese heiß- 
begehrte deuische Ware nur in den Händen der 
deutschen Häuser im Auslande bliebe, um von dort aus 
weiterverkauft zu werden, wohingegen der nichtdeutsche 
Importeur keine Möglichkeit hätte, seiner. eigenen Kund- 
schaft eiwas zu liefern! 

Die Klagen des deutschen Kaufmannes im Auslande 
erinnern an das biblische Gleichnis vom verlorenen 
Sohne. Auch dort beklagte sich der, welcher immer 
seine Pflicht getan hatte bitter über seine Zurücksebung, 
während der wiedergekehrte verlorene Sohn Bevor- 
zugungen und Vorteile aller Art genoß. Ähnlich ist heule 
der Gedankengang des deutschen Industriellen. In ıhm 
erweckt die Rückkehr einer ehemaligen ausländischen 
Kundschaft ein Gefühl der Genugtuung. Dafür sucht cr 
Ware zu liefern, Kredite zu gewähren. Aber abge- 
sehen von Gefühlsmomenten, die beim Deutschen immer 
eine große Rolle spielen, sind es nicht zulekt geschäfl- 
liche Vorteile, die ihn bestimmen, sich weitgehend an 
das nichtdeuische Geschäftshaus im Auslande zu 
wenden. Die Möglichkeit durch den Unterwert des 
deutschen Markkurses und die Exporizuschläge einen 
höheren Nußen herauszuholen als beim Verkehr mi 
deutschen Firmen, sprechen gewaltig mit. Um so mehr, 
als tatsächlich in dieser Zeit schwankender und un- 
sicherer wirtschaftlicher Verhältnisse vor allem bei 
langfristigen Aufträgen für den Lieferanten ein starkes 
Risiko bestehen bleibt. ' 

Einsichtige deutsche Handelshäuser im Auslande 
werden sich darum den: erwähnten Klagen an“ das 
deutsche Auslandsinstitut nicht vorbehaltlos anschließen 
können. Sie werden vielmehr zu bedenken geben, wie 
sehr eine Zurücksekung des nichtdeutschen Kunden 
gegenüber den Deutschen im Auslande, Anlaß zu Ver- 
stimmung und Erbitterung geben würde. Sie werden 


auch darauf hinweisen, daß der Auslandskäufer An- 


spielungen auf seine im Kriege geübte unfreundliche 
Haltung als Ungerechtigkeit empfinden muß. Er sag! 
sich: die Verhältnisse waren stärker als ich. Mein 
Handeln und meine Stellungnahme wurden durch die 
Ereignisse bestimmt, denen ich mich wohl oder übel an- 
passen mußte. Mir heute daraus nachträglich einen 
Vorwurf zu machen, ist unberechtigt. Jedem Einzelnen 
liegt das Hemd am nächsten. Auch dem Deulschen. 


27. Mai 1920 


Und man sagt sich noch mehr. Man weiß drüben 
recht gut, daß die deutsche Industrie heute mehr denn 
je auf die Warenausfuhr angewiesen ist, daß Deutsch- 
land mit allen Kräften daran arbeitet, seine Handels- 
bilanz zu verbessern, sich Guthaben im Auslande zu 
schaffen. Nur dadurch kann sich allmählich jener für 
Deutschland notwendige Wiederaufbau vollziehen. je 
mehr sich nun aber die deutsche Industrie an den 
ausländischen Käufer wendet, je eher hofft sie, sich für 
jest und die Zukunft breite Kanäle für die Warenausfuhr 
zu sichern, jener Aus- 
fuhr, die sich mit der 
fortschreitenden Gesun- 
dung des deutschen 
Wirtschaftslebens immer 
stärker vermehren soll. 

Nun hat es allerdings 
seine volle Berechtigung, 
gerade die deutschen 
Firmen im Auslande als 
Instrument für diesen Wa- 
renabsak zu benuken Sie 
sınd tatsächlich Schritt- 
macher für die deutsche 
Industrie. Und darum 
sind auch Klagen dar- 
über, daß Warenange- 
bote. wenig oder garnicht 
gemacht werden, keines- 
falls achłlos beiseite zu 
schieben. Es wird viel- 
mehr notwendig sein, sie 
von der Heimat aus sorg- 
fältıg zu prüfen und die 
Geulschen Firmen als 
Vertreter deutscher Häu- 
ser vor der blamablen 
Tatsache zu bewahren, 
daß sie deutsche Waren 
nicht liefern können, 
während nichtdeutsche 
Importeure dazu in der 
Lage sind. Würde eine 
solche Praxis allgemein 
einreißen, so könnte der 
Fall leicht eintreten, daß 
die Kundschaft draußen 
zu falschen Schlüssen 
kommt. Sie würde viel- 
leicht folgern, das deut- 
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das deutsche Haus vernachlässigen. Auf der Mitte 
liegt, wie überall, so auch hier der rechte Weg: beide 
müssen bedacht werden. Das aber scht noch ein leßfes 
voraus: eine gewisse Gleichmäßigkeit der Preise. Die 
deutsche Firma muß die Ware zu ähnlichen oder gleichen 
Preisen anbieten können, wie die nichtdeutsche. Der 
Fabrikant in der Heimat muß also in solchen Fällen zu 
jener erstrebten Gleichstellung der In- und Auslands- 
preise kommen, wodurch. auch das Argument des 
geringeren Verdienstes bei Lieferung von Waren an 
Firmen ım Auslande in 
Fortfallkommt. Denn der 
Vorbehalt des geringeren 
Verdienstes könnte dann 
nicht mehr gemacht wer- 
den. Weil aber draußen 
ın der Welt die Erkennt- 
nis allgemein vorhanden 
ist, daß heutzutage jedes 
Fabrikat gegen früher 
erheblich teurer gewor- 
den ist, darum braucht 
auch der deutsche lm- 
porteur im Auslande nicht 
mehr so ängstlich auf 
konkurrenzfahigen Prei- 
sen zu bestehen, wie 
das fruher der Fall war. 
Heute kommt es darauf 
an, daß die Kundschaft, 
wenn auch hohe, so doch 
feststehende Offerten er- 
halt, auf deren Grund- 
lage sie kalkulieren kann. 
Und daß die bestellte 
Ware auch tatsächlich 
geliefert wird, nicht aber, 
wie das leider vielfach 
der Fall ist, vom Fabri- 
kanten selbst annulliert 
wird. Warenhunger und 
Warenmangel bestehen 
heute ganz allgemein an 
den Weltmärkten. Wer 
sıe zu beheben vermag, 
hat gewonnenes Spiel. 
Ind wenn darum von 
wenig einsichtigen Stel- 
len verlangt wird, man 
solle die Käufer von ein- 
seiig  nationalistischen 


4 


dë 


sche Haus sei nicht mehr l g Set 
zahlungsfähig genug, um EE EE, =t- Gesichlspunkien ans be- 
handeln, so zeugt das 


die stark verteuerten 

Waren einkaufen zu können. Ebenso könnte sie mög- 
licherweise annehmen, der deutsche Fabrikant vertraue 
Ihm seine Ware nicht mehr an, weil er schlechte Erfah- 
rungen mit dem deutschen Importeur gemacht habe. Eines 
wie das andere würde den Ruf des deutschen Kaufmannes 
ım Auslande in gleicher Weise aufs schwerste schädigen. 
Darum muß jeder Schein vermieden werden, der bei der 
Kundschaft drüben eine falsche Schlußfolgerung zuläßt. 


Wenn also der deutsche Fabrikant klug und weit- 


sichtig handeln will, dann wird er weder das eine fun, 
noch das andere lassen. Er wird weder dem nicht- 
deutschen Kunden allein seine Ware zuwenden noch 


nicht von der richtigen Erkenntnis der Erfordernisse der 
Jebtzeit. Der Käufer draußen hat ein Recht darauf, am 
Außenhandel aller Völker in direkter und unmittelbarer 
Weise teilzunehmen. Daran kann ihn der Widerstand 
einer kleinen Gruppe nicht hindern, die unbestritten hohe 
Verdienste besikt, die sich aber davor hüten muß, dem 
deutschen Fabrıkanten draußen an den Welimärkten 
neue Ungelegenheiten zu schaffen, zu einer Zeit, da 
infolge der Übergangsverhältnisse und der Umstellung 
auf ganz neue kaufmännische Gesichtspunkte im Export- 
geschaft an sich schon reichlich Stoff zu Unzufrieden- 
heit und Verstimmung vorhanden ist. 


Zur Geschäftslage in Deutschland. 


Von Dr. G. Tıschert-Berlın. 


aber interessant. Ganze Bucher konnte man 
damit anfüllen. Dazu fehlt uns allerdings hier 
Ge Plab. Damit aber unsere ausländischen Leser in 
as bekannte „Bild“ kommen, wollen wir heute, wo wir 


D Geschäftslage in Deutschland ist verwickelt, 


nach sechsjahriger Unterbrechung diese Darstellungen 
wieder aufnehmen, eine kurze Übersicht über die ganze 
Geschäftslage geben. Später wird sich Gelegenheit finden, 
diese und jene Frage ausführlicher zu behandeln, wobei 
wir auf Anregungen unserer Leser gern eingehen wollen. 
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Am Geldmarkte herrscht andauernd große 
Flüssigkeit. Die Reichsbank arbeitet seit Weihnachten 
1914 mit unverändert demselben Diskontsake für 
Wechsel von 5 v. H. Industrie und Handel müssen bei 
den Banken dazu natürlich die üblichen Zuschläge an- 
legen. Tägliches Börsengeld ist aber schon zu etwa 
4 v. H. zu haben. Ringsum im Auslande hat man an 
zahlreichen Stellen Diskonterhöhungen vorgenommen, 
aber diese sind hier noch ohne Einfluß geblieben. Inter- 
nationale Beziehungen auf dem Geldmarkte spielen noch 
keine sonderliche Rolle. Allerdings hört man in Groß- 
bankkreisen auch hier immer wieder die Vermutung 
aussprechen, daß wir teurem Gelde entgegengehen. Bis- 
her haben sich freilich alle solchen Voraussagen als un- 
zutreffend erwiesen. Geld ist bisher leicht und reich- 
lich geblieben. Freilich „machen“ wir auch andauernd 
neues Geld. Es würde zu weit führen, hier der Frage 
nachzugehen, inwieweit die Menge des Geldes, rein 
quantitativ und materiell gesprochen, den Zinssab be- 
einflußt. Tatsache ist, daß der Umlauf an papiernen 
Zahlungsmitteln fast ohne Unterbrechung steigt. Wir 
haben jet fast 60 Milliarden Mark Papiergeld, Bank- 
noten und Darlehnskassenscheine. 

Diese Papierflut bleibt begreiflicherweise nicht ohne 
Einfluß auf Preise und Valuta. Aber wir haben doch 
in lekter Zeit die erfreuliche Beobachtung machen kön- 
nen, daß eine gewisse Besserung der Valuta einge- 
treten ist. Über die Bewegungen der Mark im Aus- 
lande sind unsere Leser selbst unterrichtet. Blickt man 
auf einen längeren Zeitraum zurück, dann muß man 
allerdings feststellen, daß die Mark auch heute nicht 
viel über den Stand von Mitte April hinausgekommen 
ist. In der Zwischenzeit war sie niedriger gewesen. 
Einen scharfen Niedergang haben dagegen die fremden 
Noten und die Devisen hier erfahren. Von den Devisen 
stand Holland am 6. Mai: 1943 M. gegen 4196 M. am 
27. Januar, Dänemark 894 M. gegen 1698 M., Schweden 
1121 M. gegen 1998 M., Norwegen 1014 M. gegen 1848 
Mark, Schweiz 939 M. gegen 1798 M. und Spanien 
889 M. gegen 1848 M. Verschiedene Gründe können für 
diese Kursentwicklung angeführt werden. Insbesondere 
wäre zu bemerken, daß auf dem Gebiete der Devisen 
die sogenannten Hamster starke Verkäufe vorgenommen 
haben. Von Einfluß ist aber auch die Aussicht auf eine 
internationale Regelung der Valufa-Frage. Alle 
Völker ohne Unterschied sind mit Schuld daran, daß die 
Welt so arg heruntergekommen ist. Folglich müssen 
sich auch alle die Hand reichen, damit die Welt wieder 
zu geordneten Verhältnissen und einem regelrechten 
internationalen Warenverkehr gelangt. Bei den heu- 
tigen Valuta-Verhältnissen aber kann das eine Land 
nicht importieren und das ändere nicht exportieren. Der 
eine wird vom Mangel erstickt und der andere vom 
überfluß erdrückt. 

Die Besserung der Valuta wird deshalb begreiflicher- 
weise auf dem ganzen Erdenrunde mit Freude begrüßt. 
Sie hat freilich zeitweilig auch schwere Nachteile im 
Gefolge. Man sieht das ganz besonders deullich am 
Warenmarkte. Die Warenkaufleute haben enorme 
Vorräte eingekauft, und zwar zu hohen Preisen. Sie 
haben demzufolge auch hohe und meist sehr hohe Preise 
verlangt. Die Preise sind aber für.den Konsum schließ- 
lich unerschwinglich geworden. Die Warenkaufleute 
haben sich demgegenüber in einem schweren Irrtum be- 
funden. Sie haben angenommen, die Konsumenien 
müßten ihnen kommen und jeden Preis zahlen, weil der 
Mangel an Waren und der Bedarf zu groß sei. Der Be- 
darf ist tatsächlich nicht zu stillen, aber seine Befriedi- 
gung findet ihre Grenzen schließlich doch an den Prei- 
sen. Alle Erhöhungen von Löhnen und Gehältern konn- 
ten mit den Preiserhöfungen nicht Schritt halten. 
Wachsende Erkenntnis in die Forderungen des Tages 
haben denn auch allgemein zu einer starken Zurück- 
haltung der Käufer geführt. Es hat sich ein stiller, aber 
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regelrechter Konsumentenstreik herausgebildet. Auf der 
anderen Seite war unverkennbar eine Sſeigerung der 
Produktion insofern zu spuren, als immer mehr auf dem 
Erdenrunde die Menschen zur regelrechten Arbeit zu- 
rückgekehrt sind. Sie haben auch nicht mehr, wie in 
den lebten sechs Jahren, für die militärische Zerstörung 
gearbeitet, so daß das Angebot an Waren eine gewisse 
Vermehrung erfuhr. Man spürt auch schon wieder etwas 
internationale Konkurrenz. Diese Konstellation hat auf 
zahlreichen Märkten in Waren zu scharfen Preisstürzen 
geführt, so für Haute Holz, Metalle, Hafer und viele 
andere Produkte. Es liegt auf der Hand, daß per Saldo 
diese Bewegung, wenn auch mit Schwankungen, weiter- 
gehen muß. Man nehme nur die Artikel Häute, Wolle 
und Baumwolle. Jahr für Jahr werden Millionen Tiere 
geschlachtet; es fallen also Häute ab; es gibt Wolle, 


und die Baumwoll-Stauden tragen Jahr für Jahr Baum- 


wolle. Man kann wohl eine Zeitlang die Vorräte spe- 
kulatıv aufhäufen und dafür Kredit in Anspruch nehmen, 
aber schließlich heißt es doch, Kasse machen, und die 
eigenen Mittel sowie die Bankkredite hören schließlich 
auf. Dann muß zu jedem Preise verkauft werden. 

In Börsenkreisen gilt das Wort, der erste Verlust sei 
der beste und billigste. In Kreisen der Warenkaufleute 
kennt man dieses Wort ganz sicherlich auch, aber man 
hat jetzt nicht den Mut gefunden, danach zu handeln. 
Man hat vorgezogen, den Versuch zu machen, durchzu- 
halten. Das ist aber zahlreichen Firmen schlecht be- 
kommen. Es sind denn auch in lekter Zeit unzählige 
Gerüchte umgelaufen, wonach selbst potente Firmen des 
Warenhandels in Schwierigkeiten geraten seien; auch 
an offenen Zahlungseinstellungen hat es nicht gefehlt. 
Es wurden dabei für Berlin sehr bekannte Namen aus- 
gesprochen. Es handelte sich durchweg um Prival- 
firmen. Daß in solchen und ähnlichen Fällen in erster 
hat seine quien 
Grunde. 

Die Aktiengesellschaft befindet sich hinsichtlich 
der Geldbeschaffung im Vorsprunge vor der Privat- 
firma. Bei den Aktiengesellschaften ist der Geldbedarl 
genau so groß, wie bei den Privalfirimen. Wer heule 
ein Geschäft führen will, braucht enorme Betriebsmittel; 
man denke an den heutigen Stand der Löhne, Gehälter, 
Materialpreise, Tarife u. a. Aber die Aktiengesellschaft 


kann sich bequem dadurch Geld beschaffen, daß sie neue 


Aktien oder Obligationen ausgibt. Das ist denn auch 
sehr reichlich geschehen. Die Emissionen der lebten 
Zeit gehen in die Milliarden. Die Privatfirma aber is! 
auf ihre eigenen Mittel und auf den Bankenkredit an- 
gewiesen. Beide Hilfsquellen versagen gerade, wenn 
man sie am nötigsten braucht. Daraus hat sich ergeben, 
daß der Warenhandel in den lebten Wochen große Be- 
träge an Effekten an der Börse verkauft hat, und 
dies zu einer Zeit, wo sich die Börse bereits im Rück- 
marsche befand. Die Börse hat seit vorigem Herbs 
eine ununterbrochene Aufwärtsbewegung durchgemadh. 
Es sind gewaltige Kurssteigerungen erzielt worden, und 
viele Leute haben viel Geld verdient. Man ist mit der 
Valuta heraufgegangen und geht nun aber auch mit ihr 
herunter, d. h., die Kurse sind gestiegen wegen del 
Geldentwertung und sie sind nun zurückgegangen, weil 
das Geld etwas mehr wert zu werden beginnt. Andere 
Motive haben mit hereingespielt. Besonders sind da- 
bei die zahlreichen Emissionen von neuen Aktien 20 
erwähnen. Alle Indusiriezweige waren an der Aus- 
gabe neuer Aktien beteiligt. In vielen Fällen sind 
direkt Kapitalverdoppelungen vorgenommen worden. 
Zahlreiche Emissionen haben den Aktionären, für die 
heute die Dividende kein richtiges Äquivalent mehr bie- 
tet, Bezugsrecht gebracht. Auch das hat die Börsen- 
hausse mit alimentiert. Aber nun ist auf die Hausse em 
Niedergang gefolgt, und die Verkäufe von Effekten 
aus Kreisen des Warenhandels haben dazu beigetragen, 
die Kurse zu werfen. 
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DIE DEBTSERE OPTISCHE INDUSTRIE, 


Schleifsaal einer optischen Fabrik mit Maschinenbetrieb. 
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Die deutsche optische Industrie. 


Von Dr. Max Lange. 


ie die meisten Arbeitsgebiete unserer Hei- 
mal blieb auch die deutsche optische Indu- 


strie von den schweren Schädigungen durch 
den Krieg nicht verschont. Doch schon regen und 
spannen sich die Kräfte, das Versaumte einzubringen, 
um die frühere Stellung im Handelsverkehr der Völker 
baldmöglichst wıederzugewinnen. Erfreulicherweise darf 
gesagt werden, daß es unseren ehemaligen Gegnern 
trok größter Anstrengungen 
nicht gelang, den deutschen 
Vorsprung in der Qualität 
einzuholen. Sie haben ver- 
geblich die führenden Lehr- 
bücher der Optik in ihre Spra- 
chen übersekt. Die praktischen 
Erfahrungen sind darın nicht 
niedergelegt und können über- 
haupt kaum schriftlich nieder— 
gelegt werden. Verfasser hatte 
während des Krieges des 
öfteren Gelegenheit, optische 
Instrumente unserer früheren 
Feinde zu besichligen. Die 
Glasqualität war im allgemei- 
nen gering, die Korrektion 
auf die zahlreichen möglichen 
Bildfehler fast gar nicht durch- 
geführt, und auch die fein— 
mechanische Ausführung liek 
viel zu wünschen übrig. So 
war bei einem kleinen engli- 
schen Schukengrabenper.skop 
das Bild stark grünlich ge- 
färbt, weil ebenso gefärbtes 
Glas : verwendet war, was 
eine Herabsekung der Hellig- 
keit des Instruments bedeutet, 
Gegenstände waren ‚nur in 


einem ganz kleinen Kreise um die Mile des Gesichts- ` 


feldes scharf erkennbar, während sie am Rande nur noch 
verschwommen angedeutet erschienen, Die mechanische 
Ausführung war ausnahmsweise gut. — Es versteht sich 
natürlich von selbst, daß ein zu kleines brauchbares 
Gesichtsfeld einen nicht etwa nur theoretischen, sondern 
auch praktıschen Nachteil bedeutet, der selbst 
durch einen eventuellen ewas geringeren Herstel- 
lungspreis nicht aufgehoben wird. Andererseits, 
um ein Beispiel aus der Vorkriegszeit zu ge- 
brauchen: Wenn ich mir für 8,75 Mark einen photo- 
graphischen Apparat kaufen kann, mit dem ich als 
Stumper-Amateurphotograph ebenso gute oder schlechte 
Lichtbilder herzustellen vermag, wie mit einem für 300 
Mark, so werde ich es mir reiflich überlegen, ob ich dıe 
291,25 M. mehr bezahlen soll oder nicht. Es gibt so- 
mit Fälle, in denen die optische Qualılälsware nicht 
begehrt wird. Im 
allgemeinen aber 
wird sie gerade 
jekt, wo die übrige 
Well ca. 5 Jahre 
ihren Hunger da- 
nach ungeslillt sah, 
besonders stark 
entbehrt und ge- 
wünscht. Die Auf- 
gabe der deulschen 
optischen Industrie 
ist damit klar 
umschrieben. Sie 


muß sich sobald Abb. 2. 


Abb. 1. Glassäge. 


Moderner Kneifer. 


als möglich in den Stand seken, das Wellbedürfnis an 
hochwertigen Erzeugnissen in weıt höherem Maße als 
vor dem Kriege zu stillen und sie kann diese eminen 
patriotische Pflicht erfüllen, wenn sie alles hierfür not- 
wendige tote und lebendige „Rohmaterial“ an sich zieht 
bzw. im Lande behält. Die Möglichkeit hierzu ist ohne 
Frage gegeben. | 

Bei den meisten oplischen Instrumenten spielt das Glas 
eine Hauptrolle. Spiegelnde 
Metallkörper kommen nur in 
Ausnahmefällen zur Anwen- 
dung. Nicht jedem Laien wird 
es nun bekannt sein, daß das 
Glas in seinen optischen Ap- 
paraten ein anderes ist als 
das, woraus beispielsweise 
Sein Trinkgefäß hergestellt ist. 
Das opłische Glas ist vor 
allen Dingen homogen, d. h. 
gleichartig nach allen Richtun- 
gen und überall von derselben 
= Dichte. Es ist daher weniger 
der Gefahr des Zerspringens 
aAusgeseßt und kann etwa wie 
Schinken oder sagen wir 
Kriegsbrot in Scheiben ge- 
schnitten werden (s. Abb. 1). 
Optisches Glas hat aber audı 
die verschiedenartigsten the- 
mischen Zusammenseßungen 
(mindestens 30 Arten werden 
gebraucht), und die optische 
Fabrik hat stets einen Vorrat 
dieser unterschiedlichen Typen 
nötig; sie „hältsich einGlaslager“ 
(S. Abb. 4). Die Körper, die aus 
dem Glas hergestellt werden, 
meistens „Linsen“, haben die ver- 
schiedensien äußeren Begrenzungen, vornehmlich kuge- 
liger Art, die durch Schleifen mit sog. metallischen „Scha- 
len“ hergestellt werden (s. Vollbild S. 1181). Ein großes 
„Schalenlager“ für die zahlreichen in Betracht kommen- 
den Radien dieser Kugeln ist deshalb von Nöten. Noch 
wichtiger und vor allen Dingen, wenn es ausreichend 
sein soll, ein Objekt von mehreren Millionen Mark dar- 
stellend, ist das Lager der sogenannten Probegläser, 
mit denen die Krummungen der fertigen Linsen bequem 
auf ein Hundertstel Millimeter des Radius geprüft wer- 
den können. Was die Herstellung des optischen Glases 
beirifft, möge schließlich noch erwähnt werden, daß die 
deutsche Firma Scholl u. Gen., Jena, die bisher lel- 
siungsfähigste auf dem Weltmarkt ist. 

Das einfachste und zugleich am häufigsten ge— 
brauchte optische Instrument ist das Augenglas: die 
Brille, der Kneifer, evtl. die Lupe. Die oplische Pra- 

zision stehl hier 

noch nicht so im 
Vordergrund. Eine 
Konkurrenz des 
Auslandes besleh! 
besonders in den 

\ billigeren Sorten. 
Mechanische Pra- 

j zision, namen. 
e lich bei Kneilern, 
g ist wichlig und in 
Deutschland wird, 

gerade was diesen 

Punkt betrifft, my 
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falt gearbeitet. 


und besonders als 
starkes Armee- und Ma- 
rineglas (s. Abb. 5) in 
Frage kommt. Bei diesem 
Instrument spielt schon die 
‚sogenannte „optische Kor- 
rektion“ eine Rolle, in- 
sofern die Krümmungen 
des konvexen Objektivs 
(Positivlinse) und des kon- 
kaven (negativen) Oku- 
lars genau berechnet wer- 
den müssen, um ein 
Höchstmaß von Bild- 
Schärfe zu erzielen. Die 
Praxis solcher Berech- 
nungen ist immer noch 
ein Privileg der deutschen 
optischen Wissenschaft. — 
Allerdings muß zugegeben 
werden, daß im Theater 
die meisten Benuker fei- 
nere Qualitätsunterschiede 
nicht festzustellen ver- 
siehen, so daß für Theater- 
zwecke auch Gläser 
breitung gefunden haben. 


die hochwertigen 
deutschen Erzeug- 
nisse auch in Zu- 
kunft allen ande- 
ren den Rang ab- 
laufen. 
Noch höhere 
Präzision in der 
optischen und me- 
chanischen Her- 
stellung erfordern 
die Prismenfern- 
rohre, das sind 
Fernrohre mit po- 
sıivem Objektiv 
und Okular, die 
eigenllich ein um- 
gekehrles Bild 
aufweisen müßten, 
wenn. nicht durch 
Einschallung ge- 
eigneler Prismen 
eine gleichzeilig 
bildaufrichtende 
und das Fernrohr 
verkürzende Wir- 
kung erziellwürde. 
(Abb. 5 und 6.) . 
Fernrohre die- 
ser Art wurden bei 
dem lekten gro- 
ben „Ausverkauf 
Deutschlands« in 


großen Mengen 
vom Auslande aul- 
gekauft. Der Be- 


darf dürfte aber 
Sehr bald ein kon- 
Inuierlicher wie 
vor dem Kriege 


Abb. 2 stellt einen besonders gut 
passenden Kneifer des deutschen Optikers Ruhnke dar. 

Das nächste Instrument in bezug auf Präzision ist 
das gewöhnliche Galilei-Fernrohr, das als Theaterglas 
licht- 


nıchtdeutscher 
Auf dem Meere dagegen 
wird: es dem Seemann nicht gleichgültig sein, auf 
welche Entfernung er einen Gegenstand bereits er- 
kennen kann. Für diesen Benukungszweck dürften daher 
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Abb. 4. Glaslager einer optischen Fabrik. 
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werden. — Die Prismenfeldstecher haben vor dem ein- 
fachen Galileiglas den Vorzug des sehr großen Ge- 
sıchtsfeldes, obwohl ihre Helligkeit nalurgemäß wegen 
der größeren Glasmengen und reflektierenden Flächen 


eine geringere ist. 

An fernrohrähnlichen 
Instrumenten hat das Aus- 
land noch besonderen Be- 
darf an sogenannten En- 
doskopen, das sınd medi- 
zinısche Apparate zur Be- 
sichtigung des Inneren von 
Hohlen des menschlichen 
Körpers, Cystoskope, Ure- 
Ihroskope, Gastroskope 
usw., um nur einige Arten 
zu nennen. 

Die in bezug auf opti- 
sche Leistung und Schwie- 
rigkeit der Berechnung 
komplıziertesten Instru- 
mente sind das Mikro- 
skop und das photo- 
graphische Objek- 
tiv. Für das Mikroskop 
schuf die wissenschaftliche 


@heorie und damit erst die 


Möglichkeit einer planmäßi- 
gen und zielbewußten Her- 


stellung der berühmte Jenaer Physiker, Prof. Ernst Abbe, 
Haupigründer der jekigen Wellfirma Carl Zeiß, Jena. Die 
Abbildung Seite 1179 zeigt ein modernes Mikroskop, wie 
es von vielen deutschen optischen Anstalten trok höchster 
Vollendung zu relativ sehr billigem Preise hergestellt 


Zu werden pflegt. 
Das pholographi- 
Sche Objektiv, das, 
bei den höchsten 
Ansprüchen, aul 
der ebenen pholo- 
graphischen Platte 
ein bis in die Ecken 
scharfes Bild er— 
zeugen soll, 
bis vor etwa 30 
Jahren ein unge- 
löstes Problem. 
Es wurde damals 
fast gleichzeitig 
von den deutschen 
Firmen Goerz und 
Zeiß als Anastig- 
mal auf den Markt 
gebracht, und die 
ersigenannleFirma 
erwarb sich durch 
ihr Erzeugnis sehr 
bald Weltruf, 
Abb. / zeigt halb 
aufgeschnilten (um 
die Linsenzusam- 
menstellung er- 
kennen zu lassen) 
das Goerz - Ob- 
jektiv Dagor in der 
jetzigen Form. Man 
sıeht, daß das Ob- 
iektiv aus zwei ge- 
trennten kongru- 
enten Glas körpern 
besteht, deren je- 
der aus drei Linsen 
zusammengekiltel 
ist. — Nachdem 
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die optische Leistung des Objek- u Ae HER r zn skop, durch das sie Bilder be- 
tivs im wesentlichen ihren Höhe- 5 ; = trachten, die etwa Vater oder 


punkt erreichi hatte, wurden auch 
sehr bald an die mechanische 
Ausführung der phofographischen 
Kamera die höchsten Anforde- 
rungen gestellt. Auf welche Weise 
die Entwickelung im Laufe der 
Jahre diesen Anforderungen ge- 
recht geworden ist, zeigt ein Blick 
auf Abb. 8, die einen modernen 
photographischen Apparat dar- 
stellt mit den vielen Einrichtun- 
gen, die der heutige Photograph 
von einem Qualitätsinstrument zu 


fordern gewöhnt ist. 


Onkel mit einer Stereokamera 
aufgenommen hat. Thermometer 
zum Messen der Innen- und 
Außentemperatur, der Bade- und 
Zb Bluffemperafur sind vorhanden. 
ge: Den Gasgluhstrumpf umgibt ein 
22 wärmeunempfindlicher Schott- 
Zylinder. Alles das sind in wei- 
terem Sinne optische Instrumente, 
an deren Herstellung die deutsche 
Industrie auch in Zukunft ihren 
großen Anteil haben wird. Nun 
gar die wissenschaftlichen Instru- 
= mente! Der sinnreiche Augen- 


— 
E 


ten 


Ace 
| 


i -H "8 
2 N 


e — 
` 
A z 
Ir er 
© Ga 
e Té 
d 5 


gr 
* 
Seat A 
S j 
EHAA, 
ANTY 


Es sind bisher nur die wich- Abbas. Diismenbinode: spiegel ermöglicht eine. objekfive 


figsten Erzeugnisse der optischen 


Industrie erwähnt worden. 


Prüfung des menschlichen Auges, 


Was mit optischen Hilfs- die nicht nur Sehfehler, sondern sogar gewisse Nerven- 


mitteln noch erreicht werden kann und was speziell und Gehirnkrankheiten erkennen läßt. Das Keralto- 
die deutsche Optik während des Krieges geleistet meter ist ein Instrument zur Bestimmung der Krümmun- 
haf, soll nur noch flüchtig erwähnt werden. jeder- gen der Hornhaut des Auges. Als solches ist es von 
mann hat sicherlich schon von dem Periskop, dem großer Wichtigkeit, denn fast die meisten Menschen 
„Auge des Unferseeboofs“, gehört, von den Enifer-- haben mehr oder weniger Astigmatismus, d. h., ihre 
nungsmessern, die, quasi durch optische Vergrößerung Hornhaut ist in verschiedenen Richtungen verschieden- 


des menschlichen 

Augenabstandes,die S 
Entfernung anvisier- 
ter Objekte mit 
höchster Präzision 
festzustellen gestal- 
ten, von den Ziel- 
fernrohren, die auch 
denungeüblenSchul- 
zen vermöge. ihrer 
optischen Zusam- 
menlegung von Ob- 
jekt, Kimme und 
Korn zum Scharf- 
schien machen, 
von den Schein- 
werfern der Kriegs- 
schiffe, aber auch 


artig gewölbi und 

Oshonomisches S ꝰ/ das Auge bildet in- 

| | S = j - folgedessen eine 

ö ö i ‚punktförmige Luch, 

j quelle als Strich auf 
der Nekhaut ab. 

Ein Beobachler, 

bei dem diese Kon- 

. Slitufionsſehler nich! 

Ka durch das passende 

Brillenglas gem. 

gend ausgeglichen 

sind, kann die In- 

a strumente für sub- 

d jektiven Gebrauch 

niemals bis zu ihrer 

/ höchsten Leistungs- 

3 fähigkeit ausnüben. 


von den friedlichen Abb. 6. Schematische Darstellung der Entstehung des optischen Bildes Bedient sich dieser 


Leuchifeuern der 
Leuchttürme, die dem 


beim astronomischen Fernrohr und Prismenbinocle. Beobachter eines 
| | „binocularen“ opli- 


Seemann auf einsamem Meer den Weg weisen. Der schen Apparates, so muß durch das Sirabometer der 
Seemann ist ja, wie wir schon gesehen haben, in hohem evil. Grad seines Schielens festgestellt werden. Brillen 
Grade von optischen Erzeugnissen abhängig. Er braucht mit prismatischen Gläsern beheben diesen Fehler und 
neben seinem Fernrohr den Sextanten oder Oktanten. richten die Augenachsen parallel. So ausgerüstet kann 
Bojen sind vielfach mit sogenannten Tripelspiegeln oder der Wissenschaftler an die Benukung seiner Instru- 
besser gesagt, Prismen bewaffnet, die zurückleuchten, mente gehen. 


wenn sie von Scheinwerferlicht getroffen werden. Sie Der wissenschafilihe Wert des astronomischen 
geben so, ohne selbst eines Lichtes zu bedürfen, in der Fernrohrs braucht nicht besonders betont zu werden, die 
Nacht von ihrem Vorhandensein Kenntnis. Schiffs- Dienste, die es zur Auffindung der Geseke, nach denen 
laternen geben durch ihre Farbe den ungefähren Kurs sich die Sternenwelt bewegt, geleistet hat, sind genug- 


eines Schiffes an. Auch 
sie haben ihre eigenartige 
optische Konstruktion, un 
von dem ausgesandten 
Licht möglichst viel in 
horizontale Richtung zu 
schicken. Noch mehr ließe 
sich an optischem Schiff- 
fahrtsgerät anführen. Aber 
denken wir nur an den 
gewöhnlichen Haushalt 
eines Landbewohners. Die 


Kinder spielen vielleicht ` 


mit dem farbenprächtigen 
Kaleidoskop. Sind sie 
größer geworden, 80 
schenkt man ihnen zur 
größten Freude ein Stereo- 


nn... sam bekannt. Außerdem 
| “war es erst mit Hilfe des 
Fernrohres möglich, grund- 
legende Ergebnisse der 
physikalischen Forschung 
einwahdfrei festzulegen. 
Wir wollen hier nur aul 
ein Beispiel hinweisen, die 
Errechnung der Geschwin- 
digkeit des Lichts durch 
Beobachtung des Um- 
laufs der jupitermonde. 
Das Spekroskop löst das 
weiße Licht in seine far- 
' bigen Bestandteile au 
und läßt uns seltsame 


em linien erblicken. Der be- 
Abb. 7. „Dagor“- Objektiv (Goerz). rühmte Physiker und Op- 
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tiker Frauenhofer war es, der die Wissenschaft mit der 
Spektral-Analyse bereicherte, einer Entdeckung, die der 
Menschheit nicht nur dıe Erkenntnis vermittelte, daß die 
Gestirne des Himmels im großen und ganzen die gleiche 
Zusammensetzung der Grundsfoffe zeigen wie unsere 
Mutter Erde, sondern auch die Auſſindung neuer 
chemischer Elemente ermöglichte. Das Polarimeter 
zeigt uns den Zuckergehalt von Lösungen an. Es ist 
somit für unsere Ernährung von nicht geringer Bedeus 
tung, da es als 
Hilfsinstrument ın 
allen Zuckerfabri- 
ken gebraucht 
wird; aber auch 
der Arzt bedarf 
dieses Apparales 
zur Erkennung 
desZuckergehalts 
ım Blut seiner 
Palienten. 

In der Physik 
steht das Licht 
wegen seiner Be- 
ziehung zur Re- 
latıvitätstheorie 
augenblicklich 
wieder im Vorder- 
grund des Inter- 
esses. Haben wir 
erst Licht über 
das Wesen des 
Lichts, so haben 
wir in der Erkennt- 
nis der Welt einen 
großenSchrilt vor- 
wärts getan. Da- 
zu mögen uns die | 
Apparate des 
Lichts, die opfi- 
schen Instrumente 
verhelfen. — Die 
Erzeugnisse der 
deutschen opti- 
schen Industrie sind in erster Linie Qualitätswaren und 
wie wir schon eingangs unserer Ausführungen beton- 
ten, darf gesagt werden, daß sich das Ausland wäh- 
rend der Kriegszeit vergeblich bemühte, die hochwer- 
tigen deutschen Fabrikate zu erseken. Die Nachfrage 
blieb froß dem reichlichen nichtdeutschen Angebot 
dauernd sehr stark. — Um dem Verlangen des Auslan- 

des nach deutschen optischen Erzeugnissen wenigstens 
einigermaßen Rechnung zu tragen, wurde versucht, 
den deutschen Export während der Kriegszeit nach 
Möglichkeit nach dem neutralen Auslande aufrecht zu 
erhalten. Das Ergebnis konnte jedoch den Umstän- 
den entsprechend kein besonders günstiges sein, da 
der größte Teil der neutralen Kaufleute, die gern Ab- 
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Abb. A Moderne photographische Kamera. 
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nehmer der deutschen Fabrikate gewesen wären, durch 
die schwarzen Listen, unseligen Angedenkens, abge- 
halten wurden, nach dieser Richtung Geschäfte zu 
machen. Neuerdings hat die Nachfrage aus aller 
Herren Länder nach deutschen optischen Industrie- 
Erzeugnissen wieder recht lebhaft eingesekt und es be- 
steht begründete Aussicht, daß dieser wichtige Zweig 


des deutschen Wirtschaftslebens einer neuen Blütezeit 
entgegengeht. 


— Eine sehr wesentliche Voraussekung 

für das Wieder- 
 eralarken des 
(y Handelsverkehrs 
Mr in deutschen opti- 
S8 chen Fabrikaten, 
wie überhaupt des 
) deutschen Han- 
dels nach dem 
Ausland und über- 
seeischen Gebie- 
len, besteht aller- 
dings 


r 


e, dia: —— wb 


in einer 
woeeiseren und 
zweckmäßzigeren 


SFlfeuerpolilik der 
deutschen Regie- 
rung. Es unter- 
liegtkeinem Zwei- 
fel, daß Maßnah- 
men, wie die vor 
kurzem ohne jede 
Rücksprache mit 
richlunggeben- 
den Instanzen von 
Industrie und Han- 
del überraschend 
erfolgte Bekannt- 
gabe der Aus- 
führungsbestim- 
mungen zu der 
Verordnung über 
de Außenhan- 
dels - Kontrolle 
vom 20. Dezem- 
ber 1919, worin eine ungeahnt hohe Aus uhrabgabe vor- 
gesehen ist, in bedenklichem Grade zur Knebelung des 
Exporlgeschälts beitragen. Die gesamte deutsche Industrie 
hat heute an und für sich mit den stärksten Hemmungen zu 
kämpfen. Die rücksichtslose Auſbürdung neuer Lasten in 
einem Zeitpunkte, zu dem es dem Ausland infolge weil 
günstigerer Verhältnisse möglich ist, uns weitgehend zu 
unterbieten, muß schwerste Schädigungen unserer Ausfuhr- 
industrie und damit unseres gesamten Wirtschaftslebens 
zur Folge haben. Gerade dem Außenhandel gegen- 
uber ist eine vernünftige und vorsichtige Steuergesek- 
gebung in erster Linie am Plake, denn nur von regstem 
und ausgedehntestem Export dürfen wir das Wieder- 
erstehen unserer Wirtschaſtskraſt erwarten. 
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Der Kinoproje dor. 


Von Dr. Konrad Wolfer, 


nier allen Menschenkindern der ganzen Erde be- 
sibt das Kinotheater seine Freunde und Ver- 
ehrer. Das Geld, das alljährlich aus den Taschen 
derer abwandert, denen die Wunder und die Abenteuer 
auf der zappelnden Leinwand fast zur täglichen Not- 
durft des Geistes geworden sind, geht in die Millionen 
— nicht nur von Reichsmark, sondern von amerikani- 
Schen Dollars! Und demgegenüber so diesseits wie 


Schriftleiter der „Kinotechnik“. 


jenseits des Ozeans die seltsame Tatsache: diejenige 
Maschine, welche das Produkt herstellt, um dessent- 
willen man ins Kino gehf, welche die Ware fabriziert, 
die man unter der Form des Eintrittsgeldes im Kino 
kauft, der Apparat nämlich, der dn Lichtspieltheater die 
lebenden Bilder auf die weiße Wand wirft, der Kino- 
projektor, ıst der großen Menge der Kinobesucher in 
seinen Einzelheiten nahezu vollig fremd. 
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Welche Pflichten fallen in den 
Amtsbereich eines Kinoprojektors? — 
Der Projektor hat folgenden Dienst 
zu verrichten: 
Film, ein Bildstreifen also, der auf sei- 
ner Zelluloidunterlage von 35 mm 
Breite pro Meter 52 in Gelatine ein- 
gebeitete Silberbildchen ſrägt und an 
seinen beiden Rändern mit gleich- 
mäßig voneinander entfernten, vor- 
schriftsmäßig geschnittenen Löchern 
— je 4 Paare auf je ein Bildchen — 
versehen ist, wird dem Projektor über- 
geben. Der soll den Film Bild für Bild 
in bestimmter Vergrößerung leuch— 
lend hell auf eine Wand projizieren, 
so, daß jedes Bild genau an die Stelle 
des vorhergehenden tritt, so, daß die 
Projektion des ganzen Streifens auf 


das menschliche Auge und Gehirn den- 


tauschenden Eindruck einer ununter- 
brochenen, gleichmäßig hellen Wie- 
dergabe eines einzigen, sich bewe- 
genden Bildes hervorruft, und so, daß 
der uberaus empfindliche (und 
mechanisch nicht verletzt wird. 


Wie macht der Projektor das? Theoretisch sehr ein- 
fach. — Unsere erste Abbildung zeigt den Elektra-Kino- 
Apparat der Erfel-Werke in München, einen kleinen 
und einfachen Projektor für Schule und Haus, der in 
seiner schlichten, aber gänzlich zuverlässigen Bauart 


ein gutes Demon- 
Strationsmodell fur 
unsere Zwecke ist. 
Eine Filmspule oben 
über dem Frojektor 
nimmt die vorzu- 
führende Filmrolle 
auf. Von hier wird 
der Film nach unten 
gezogen und wir 
führen ihn vorsichtig 
in das Herz des 
Ganzen ein, in den 
Fortschaltmechanis— 
mus. Dieser ist im 
Prinzip bei allen 
Projektoren moder- 
ner Bauart steis der 
gleiche: eine Welle 
wird mittels einer 
Handkurbel oder 
eines kleinen Motors 
gleichmäßig gedrehl. 
Hierdurch wird ein 
ebenso witziges wie 
theorelisch einfaches 
Getriebe derart in 
Bewegung gesehl, 
daß eine zweite 
Welle, auf der eine 
mit Zähnen ver- 
sehene Metallirom- 
mel sikt, bei jeder 
ganzen Umdrehung 
der Antriebswelle in 
einem schnellen Ruck 
nur eine Viertelbe- 
wegung um. ihre 
eigene Achse machi 
und hierauf wäh- 
rend eines Bruchteils 
einerSekundestehen 
bleibt. Die auf dieser 


d 
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Ein fix und fertiger 


teure!) Filmstreifen 


Aktiengesellschaft Hahn in Cassel. 


Moderner Theater-Projektor. 


Nr. 1952 


Welle siķende Trommel ist nun aber 
so bemessen, daß genau 4 Filmbild- 
chen auf ihren 16 Zahnpaare tragen- 
den Umfang gehen. Also wird sie bei 
einer Viertelumdrehung das Filmband 
genau um ein Bildchen vorwärtsbe- 
wegen. Das Getriebe, welches diese 
Schaltung bewerkstelligt, heißt seiner 
kennzeichnenden Form wegen das 
Maltesergetriebe, bestehend aus dem 
Einzahn und dem Maälteserkreuz. In 
dem Moment, wo ein Bildchen durch 
das nächste ersckt wird, darf von der 
Projektionslampe kein Lichtstrahl durch 
den Film und die Projektionslinse auf 
die Leinwand fallen; sonst wurde man 
das Weitergleiten des Bildes bemer- 
ken und als sehr störend empfinden. 
Aus diesem Grunde dreht sich die ro- 
tierende Blende vor dem Objektiv, die 
dieses in dem Moment, wo der Bild- 
wechsel stattfindet, nach vorn zu ver- 
schließt. — Hat der Film seinen Weg 
durch den Mechanismus zwischen 


Lampenhaus und Objektiv hindurch, quer durch den 


heißen Lichtkeyel, der ihn sofort in Flammen sehen 


Kino -Projektor „Primus“. 


würde, wenn der Film nicht so schnell wie angängig 
hindurchliefe, zurückgelegt, so wickelt er sich unlen auf 
einer zweiten Trommel wieder auf. 

Die moderne Theatermaschine weist nafürlich alle 
die gleichen Haupſiteile auf wie der kleine Hausapparal. 


Aber die ungeheuren 
mechanischen Lei— 
stungen, denen sie 
gewachsen sein muß, 
sowie die absolule 
Feuersicherheit, die 
sie zu verbürgen 
hat, geben ihr ein 
wesentlich anderes 
Gepräge. Wir führen 
unsern Lesern zwei 
der allermodernsten 
deutschen Großpro- 
jektoren vor, die in 
der ganzen Well den 
NamenihresHeimal- 
landes in Ehren 
nennen dürfen: den 
eleganlen, aus edel- 
stem Material her- 
gestellten Kinopro- 
jektor der Aklıen- 
gesellschaft Hahn 
in Ihringshausen be) 
Cassel, ein Meister- 
werk gediegensler 
deulscher Feinme- 

‚ chanik, eine Ma 
schine, die hinsich!- 
lich Lebensdauer, 
Filmschonung, leid- 
ter Bedienung und 
Feuersicherheil als 
vorbildlich zu be- 
zeichnen ist; ferner 
die massive, wuch- 
tige Kinomaschine 
„Primus“ der Erlel- 
Werke in München 
An ihr wird der 
Unterschied Zu: 
schen gestern und 


Ertelwerke in München. heute zwischen Spiel 
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und Arbeit auch dem Laien am leichtesten ersichtlich: 
der „Apparat“ hat im modernen Kino ausgedient. Um 
in eherner Ruhe Jahre hindurch täglich bis zu 10000 m 
Film unerschüfferlich Bild für Bild, 18 in der Sekunde, 
fortschalten und mittels des sengend heißen Lichtes 
der Kohlenbogenlampe auf die Wand projizieren zu 
können, dazu bedarf es einer regelrechten, gedie- 
schweren Maschine, die bei aller Robust- 


genen, 


„Deuffehe Export „Nevue ” 
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heit die zarteste Arbeit in feinster Genauigkeit ver- 
richtet. | 

Daß die deutschen Ingenieure und Maschinen- 
bauer auch heute auf der alten Höhe stehen und 
der Welt Respekt beizubringen wissen vor deut- 


scher Qualitätsarbeit, das beweisen die modernen deut- 


schen Kinoprojektoren, Maschinen wie die von Hahn- 
Cassel und von Eriel-München. 


N 


2 Be, 


Die 1 nun wé der u nen 


verschiedene technische Industrien angefangen, 

sich die Vorteile der Leipziger Messen zunuke 
zu machen. Aber erst, als in den Kriegsjahren die 
Verkehrsschwierigkeiten und die Verteuerung aller 
Werbetätigkeit einen erheblichen Umfang annahmen, 
wurde das Bedürfnis, die zeit- und krafisparenden Ein- 
richtungen der Messe sich dienstbar zu machen, in den 
Kreisen der Technik ein allgemeines; und die Schaffung 
einer besonderen Technischen Messe im Jahre 1918 be- 
deutete die Verwirklichung eines lebhaften Wunsches 
aller Beteiligten. 

Während bis dahin die Erzeugnisse der technischen 
Industrien in zahlreichen Meßpalästen zerstreut unter- 
gebracht waren, fingen sie nunmehr an, sich in wenigen 
bestimmten Meßhäusern zu sammeln. Welchen Gewinn 
dies für sämtliche Meßbesucher bedeutete, geht aus 
dem raschen Anwachsen der Teilnehmerzahlen hervor, 
zeigt vor allem die sprungweise Zunahme der Aus- 
stellerzahl auf der leklen Technischen Messe im 


Se seit einer längeren Reihe von Jahren hatten 


stets bereit 


zur Herstellung von Dachziegeln 


ohne Kohlen, 
auch direkt an der Baustelle 


Leichte Bedienung 
Hohe Leistung 


AMBI- Zement- Dachziegel 


wetterbeständig 
farbbeständig 


Druckschrift 


Fruhjahr 1920. Noch sind zwar viele Aussteller tech- 
nischer Erzeugnisse in ihren früheren Ständen beı der 
Allgemeinen Mustermesse verblieben, aber mit jeder 
neuen Messe schließen sich weitere von ıhnen dem 
neuen Unternehmen an. 

Das beigefugte Schaubild gewährt einen Überblick 
über die bisherige Entwicklung des Anteiles der tech- 
nischen Industrien an der Leipziger Mustermesse in den 
Jahren 1916 und 1919. 

Zur Herbstmesse 1916 betrug die Zahl der Aussteller 
der technischen Industrien 420 bei einer Gesamtaus- 
stellerzahl von 2549. Die letzte Herbstmesse weist da- 
gegen unter 9518 Ausstellern insgesamt 3107 Firmen 
auf, deren Ausstellungsgegenstände technische Erzeug- 
nisse waren. Während 1916 die Technik nur 16 v. H. 


der Gesamtausstellerschaft in Anspruch nahm, ist diese 
Zahl zur Herbstmesse 1919 auf fast 33 v. H. gestiegen, 
und die Abtrennung der technischen Industrien von der 
Leipziger Mustermesse durch Abhaltung der Techni- 
schen Messe ergab eıne 


weitere Entwicklung auf 


AMBI-Biberschwanz=- 
Kronenziegel 


ohne Transporte 


AMBI-Mulden-Falzziegel 
mit Kopfverschluß 


sind 
wasserundurchlässig 


auf Wunsch 


AMBI-Pfanne 


De RE A | AMBI-Werke Abt. I Berlin-Johannisthal 
| | es fertigen Dachziegels EE 


| | Generalvertre ungen werden vergeben. 
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Baubedart 


pa 


Chem. Industrie 


Feinmechanik 


Maschinen und 
Werkzeuge 


Melallwaren 


Deutſehe Exyort -Revue ” 


Die techn. Industrien auf der Leipziger Musiermesse. 


Nr. 1952 


— 


Dm A4 

616 

OTTEN) 
nö. 112 
nimm 45 


EES 1094 


Rennen 254 


6F—:. ͤ—ü——vnͥͤ—ou—. —2—ũ˙ —ß———.0. .... r. "EH 


Verpackungsmiitel 


um Herbstmesse 1916 


wu 18 
—u: 93 


Herbstmesse 1919 


dem angefangenen Wege. Aus dem Gebiete der 
Chemie waren besonders die Aussteller aus Provinz 
Brandenburg und Sachsen zahlreich vertreten, während 
auf dem Gebiete der Feinmechanik auch Bayern eine 
stattliche Anzahl nach Leipzig entsandte. Der Haupt- 


sis der Ausstellerschaft, die Maschinen und Werkzeuge 
sowie Metallwaren ausstellien, liegt selbstverständlich 
im Rheinland und Westfalen. Das Ganze bot ein viel- 
versprechendes Bild von der in Zukunft zu erwarten- 
den Entwicklung der Technischen Messe. Nsch#. 


Personalien. 


Kommerzienrat Dr. ing. h. c. Heinrich 
Ernemann, der Gründer der Ernemann-Werke 
A.-G. Dresden, wird am 28. Mai 1920 den 70. Geburts- 
tag begehen. Noch heute an der Spike des Werkes 
tätig; verdankt das Unternehmen seinem schöpferischen 
Wirken, seiner unermüdlichen Schaffenskraft in erster 
Linie seine Blüte und die Firma ihren Weltruf als erste 
Industriestätte für Kamera- und Kinobau und als 
Optische Anstalt. Heinrich Ernemann ist einer der er- 
folgreichsten Pioniere der deutschen photographischen 
Industrie. Aus kleinen Anfängen heraus vom be- 


scheidenen handwerklichen Beirieb entwickelten sich 
die Ernemann-Werke unter seiner Leitung zu ihrer 
heutigen Bedeutung als Großbetrieb und Weltunler- 
nehmen mit über 2000 Arbeitern und Angestellten. Er is! 
der Mitschöpfer der Dresdner Kamera-Industrie und der 
Begründer des Dresdner wie überhaupt des deutschen 
Kino-Apparate-Baues. Seine großen Verdienste um die 
technische und wissenschaftliche Entwicklung des Kino- 
Apparate-Baues und um die Entwicklung der Dresdner 
optischen Industrie würdigte die Dresdner Technische 
Hochschule durch Verleihung des Dr. ing. ehrenhalber. 


Veraniwortlich: Für die Schriflleitung des „Echos“ und der „Exporl-Revue“: Dr. Emil Schultz. — Für den Anzeigenteil: PaulLinder.- 


Für den künstlerischen Teil: Fritz Miel 


ann. Sämtlich in Berlin. — Druck: W. Bü x ens lein Druckereigesellschafl, Berlin SW. 
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HAMBURGER e Die, BATTERIE-FABRIK 


GROSSFABRIKATION Y N GALVANISCHER ELEMENTE 


Lieferant der Staatsbehörden Leck Batterien für Taschenlampen. 
Hochleistungs-Naßtrocken-Elemente ei 8 C r 
46 LER alvanische Elemente und laschenlampenbatterie 
„HABAFA-STABIL = 4 von hoher Leistung. Fabrikmarke „Habafa“ D. R Wz 
infolge jahrelanger Lagerfähigkeit das Beste für den Export. ‘vot ostadresse: Hamburg 19. 
Musterbuch A kostenlos. ca. 360 Arbeit A. Se, dä Ge 
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EMIL BANDELL. STUTTGART 


Geschäftsbücherfabrik und Buchdruckerei / Fabrik feiner Lederwaren 


GEGRÜNDET IM JAHRE 1864 


FABRIK. (Sun FABRIK- MARKE 


Ausfuhr nach 
allen Weltteilen 


Zur Messe in Leipzig: 
Peterstraße 441 Z. 1. 
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Temeinder & Cie., Maschinenfabrik, Mosbach i. Baden 


age „Rekord“ : Transmissions:- 
mit verlängertem Amboß, : Anlagen 
sofort lieferbar, : ae 
in den zwei Größen 130 : erstklassiger 


Ausführung. 


G Gene t h für Flach- umd Rundípipalen Kipp - 
er ni u. auicmafliche 
E" Automatische Flechtautomafen 
7 Maschinen für Sprungfedern zur vollständig [elbsffafigen 
u.Drahtmatrafzen- Er Hepffellung von viepeckigen 

ee 


| Karussell- Ise | 


für alle Teige 


— 
— 


W 
RR 


: Werkzeuge 
vs q ur H Aufomafishe Z 
Drahfindusfrie A Federwind: 


J Maschinen 


ar 5 


— Xul tgar! Big 


VEREINIGTE MASCHINENFABRIKEN e e DPAHTVERARBEITUNG 
Wagner & Ficker: Otto Schmid -Peutlingen - Würftembg. 


T b k h d M hi mmm DUU 
te Iabakschneide: Maschinen | 
WA Wickelformen-Pressen „Wickelformen"” Werkzeuge 


Spezial-Fabrik aller Art, SS-Bohrer, E. 

für alle Maschinen und Geräte der Zigar- ` Hämmer, Sägen, Axte, à N. 74 

ren-, Rauch- und Kautabak-Fabrikation Schaufeln, Kreuzhacken, Wirk- U Auspred-Maschinen 
L. COHN & co., BERLIN N SA Schrauben für alle Teige / Mod. Serientabrikation 

IMPORT . Gegr. 1870 EXPORT 

Brunnoustraße 24 und Muttern 


HOENING & Co. 
Maschinenfabrik : Dortmund 


Telegramm-Adresse: Maschinenhoening 
Telegramm-Schlüssel: Staudt & Hundius 


Telegr.- Adresse: Formencohn, Berlin 


sirohmann & Klinkmann 


HAGEN i. W., Tel. 23 24. 


Elekirische Bügeleisen 


prima Friedensausführung, 
liefert prompt u. preiswert 


Meiallwareniabrik Heinridi Wehmeyer, Bielefeld 


Schleifmaschinen für Rasierklingen 
A. Racusin & Co., Berlin W8, Charlottenstraße 25 A. J. 


Telephon Zentrum 106 57. 


Bewährte Konstruktion. 
Leichteste Handhabung. Zum 
Größte Leistungsfähigket. Schleifen 

Stabile Bauart. v. neuen 


Anschluß an jede Steokdose 
für 110 bzw. 220, Volt , 


omplette Einrichtungen 


> 


Zum Schleifen 

von gebrauchten K 
Rasierklingen für Rasierklingen-Fabriken. 

Zur Messe in Leipzig: Reichshof, Erdgeschoß (Laden), Kaufhaus er — 


Wollen Sie in 8 Stunden soviel leisten wie früher, ohne 
die Arbeiterzahl zu erhöhen so versäumen Sie nicht, sich unsere 
automatisch arbeitenden Spezialmaschinen anzuschaffen 


Automatische 
Etikettiermaschinen 


tür Flaschen, Dosen u. Röhrchen zum gleichzeitigen Aufkleben von 2—3 Etiketten 


Automatische | 
Verkapselmaschine „Prima“ 


Automatischer 
Schlauchreiniger „Torpedo“ 


und sonst alle für die Brauerei- und Getränke-Industrie einschlägigen Artikel 


KLEIN & SINGER Drot ag 


Straßburg i. Els. 5 


Vertreter gesucht! 


Bückereimasdunen 


langjährig bestbewährte 
Fabrikate liefert als Spe- 
zialität, besonders Teig- 
knet- u. Teigteilmasduinen 


Maschinenfabrik Otto Necke 
Halle a. d. S. 12, Südstraße 21 


Gegründet 1885 


(kg, 


SPEZIAL-MASCHINENFABRIK 
für die gesamte Stärke-Industrie 


Kommandit- 
S. ASTO gesellschaft 
Maschinenfabrik und Eisengießerei 


et BURG h, Magdeburg 


liefert komplette maschinelle Einrichiung | 
sowie auch einzelne Maschinen und e 
für die gesamte Stärke-, Dextrin-, Sirup- ee "i 
Industrie. Ferner Trockenapparale mil rt A 
Tüchern für die verschiedensten pro o 
Dampfmaschinen / Pumpen “ Dem? 
Prägemaschinen für Münzen, Medaillen us 
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Diesen Namen haf der 


llionen-Dollar-Schiff. 
Cunard-Dampfer „Mauretania“ erhalten, der vor kurzem mit 
der ersten Ladung reicher Amerikaner, die nach dem Kriege 


Das 250-Mi 


Europa besuchen wollen, ın Southampton landete. Man hat 
nämlich. berechnet, daß die Bankiers, Großkaufleute und In- 
dustriellen, die die Passagiere des Schiffes bildeten, in ihrer 
Gesamtheit zum mindesten die Summe von 250 Millionen 
Dollars repräsentieren. Alle diese Leute „schwimmen im 
Geld“, wie sich der Kapitän des Schiffes ausdrückte, und 
doch mußten manche Millionäre zweiter Klasse fähren, weil 
in der ersten Kajüte jedes Fleckchen besetzt war. Für die 
Geldgeschäfte der Herrschaften war auf der „Mauretania“ 
extra eine Bank eingerichtet worden. Auch ein Kino gehörte 
zu den Vergnügungen, und so haben sie die sechszehn Tage, 
die die Reise dauerte, recht vergnügt überstanden. 


7 ,,, 


Eine Geschichte aus der Franzosenzeil. Als der „König 
Immerlustik“ Jeröme Bonaparte in Kassel residierte, da mußte 
bei seinem Geburtstag die Residenz illuminiert werden. Un- 
willig fügte sich die Bevölkerung dem Zwange. Ein Bäcker 
aber brachte über seinem Laden eine transparente Inschrift 
an, die folgendermaßen aussah: ZWANG. Er wurde sofort 
verhaftet und streng befragt, was dies bedeuten solle. Ohne 
sich lange zu besinnen, erwiderte der Schlaukopf: „Ich ehre 
den König und habe nur die Anfangsbuchstaben einer In- 
schrift angebracht, die lautet: „Zur Weihe An Napoleons 


Geburtstag“ Da man ihm darauf nichts erwidern und kein 
Vergehen nachweisen konnte, so mußte man ihn freilassen, 
und er konnte sich ins Fäustchen lachen. 


Der Kenner. 
schen Jäger-Zeitung“ 


Eine lustige Geschichte wird m der „Deut- 
von einem sehr jagdmäßig ausstaffier- 
IForisegung S. 1193) 


VERFAHREN zur AUTOGENEN SCHWEL/UNG von 


KUPFER 


ORP N? 284840 U AUSLANDSPATENTE BEWÄHRT iN 
EISENBAMNWERKSTATTEN.WERFTEN U. MASCHINENFABRIKEN. 
LIEFERUNG DER ZUSATZMATERIALIEN ONNE LIZENZ 'GEBUHR 


CARL CANZLER.DÜREN (Rhid) 


AUTOGEN GESCHWEISSTE KUPFER- UND ALUMINIUMWAREN. 
AUSBESSERUNGEN AN KUPF. FEUERBUCHSEN, HMOCHOFEN FORMEN. 


Elckirische | 


Bügeleisen 


BELEUCHTUNGS- 
GEGENSTÄNDE 


Elektrisch, Gas, Hänge- 
licht-Brenner,Glühkörper 


One Hänsel 


preßlufi - Spriizanparaie 


für einfachen Anstrich 
für feinste Lackierung 
für künstler. Dekoration 
von Gegenständen aller Art 


A. Krauizberger & Co., G. m. h. Hl., 
Holzhausen 178 b. Leipzig 


Taduige Auslendsvertreter gesucht 


Finricehfungo von 
=- e * 
Stärkefabrik en 
zur Verarbeitung von Kartoffeln, Mais, Weizen, Reis, Maniok 


Stärkezucker-, Dextrin- 
und Sago-Fabriken 


Neuzeifliche Trockenanlagen 


Backhauben, Gas-Backöfen 
Kaffeebrenner f. den Haushalt 


MARKE „TURM“ 


Metallwarenfabrik 


| MEYER & NISS, G. NI. B. H. 


Bergedorf b. Hamburg 


| e R 
Roberin 


gewachsf, 


daher der Glanz! 


Allainiaer Hersteller. Carl Gentner Göppingen (Württemberg) 


TTT 
F. B. PRAGER/ G · m · b · H/ DANZIG 


liefern 


viereckiges verzinktes Maschinengeflecht Stroh-Elevatoren 
Umm Getreide-Höhenförderer N- eee 


Scheren- und 
Messerwaren 


zur Messe ın Leipzig: 
Dresdner Hof: Stand 550/54 


Eisengießerei und Stahlwarenfabrik 


HUGO ALTENPOHL 
Merscheid-Solingen 


Heizöfen für Gas, Petroleum 
u. Spiritus, Petrol.-Kocher 


MARKE „TURM“ 


Preislisten zu Diensten 


ZUR MESSE IN LEIPZIG: 


Meßhaus National 


Nr. 195 
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GUSTAV MÜNZEL 


BRANDIS BEI LEIPZIG 


Maschinen für die gesamte 
verarbeitende Papier- und 
Pappen- Industrie 


SONDERABTEILUNG: ANFERTIGUNG 
VON ZIEH: UND STANZWERKZEUGEN 


Verlangen Sie 
‚Prospekt A. L. 3 


neh dtn Han | 
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Feen 
= en = 
in Thüringen Bones, 327 
(Deutschland) 
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liefern als lang- 
jährige Speziali- 
tät und in bester 
Ausführung 


Alteſte Spezialfabrik 
für MASCHINEN zur in erstklassiger Konstruktion und her- 


wW u RS T- vorragender Ausführung em pfiehlt 
Fabrikation N. JEPSEN SOHN, FLENSBURG 


Eisengießerei und Maschinenfabrik. 


Verzinkte und emaillerte 


Einkoch- 
apparate 


extra schweres Fabrikat 


hmidt & C0., maschinentaprix 
Leipzig-Kleinzschocher, Gießerstr. 81 


prantfiechimaschinen 
sowie Maschinen tit 


Fat Pai, Matratzen, 
Stacheldraht, 


* 


„AEVOS“ - 


STAHLWAREN-FABRIK, SOLINGEN 


EUGEN HOPPE 
FERNSPRECHER 1249 


Gebrüder Wolff C. n. b. f. 
Lampen- und Metallwarenfabrik 
Neheim in Westfalen 


Gegründet 1833. 
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Anthon &Söhne, Flensburg 13 


Maschinenfabrik und Eisengießerei 


Fab maschinen für Wein, Bier, Ol, Fische, Zement usw. 
Holzbearbeitungs- und Sägerel-Maschinen 
geeiert iere für die Herstellung von 

olzwolle, olzabsätze, Holzschuh- und Holzpanteffel, 
leisten, Schaufelstiele, gerade, bs St iere 


erm. Kopiormaschinen für Radspeichon, H - 
sad Pickelstiele. Faßepunden-Maschinen. ` 


Komplette Transmissionsanlagen ~ Export nach allen Weltteilen 


mie eee eee eee eee 


schwietzke- Armaturen 


A. G. 2 
Chennz s. für Dampf — Wasser — Gas und chemische Zwecke. 
Fabrik für Fachmännisch durchgebildet, in Ausführung unübertroffen. 


F. l 1 Große Vorräte! 
ra || Schwietzke Handelsgesellschaft m b. H., Duisburg 


Maschinen Drahtanschrift: Schwihag-Duisburg a Fernsprecher: Duisburg 45% 


Fabrikat. v. 
Tüchtige 


C KEE 
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ten jungen Mann erzählt, der zu einem Präparator in Köln kam. 
Der Nimrod hatte nicht nur am Hut einen „echten“ Gamsbart, 
sondern auch noch auf der Krawattennadel und den Manschet- 
tenknöpfen Hirschhaken. „Ich habe einen ganz seltenen 
Specht geschossen. Wollen Sie mir ihn ausstopfen?“ Sprach’s 
und zog aus der Tasche eine sauber. eingewickelte — 
Schnepfe! Der Präparator, der seine Kundschaft kennt, über- 
nahm selbstverständlich den Auftrag zu einem zeitgemäßen 
Preise, aß die Sdmepfe als Sonntagsbraten und präpariert 
jetzt den Balg, natürlich in charakteristischer Spechtstellung, 
an einem Baumast hängend und hämmernd. 

Die französische junggesellensfeuer. Die französische 
Kammer hat ein Gesek angenommen, durch das Junggesellen 
und alte Jungfern in erhöhtem Maße besteuert werden. Das 
Oesch bestimmt, daß Junggesellen und Mädchen über 25 Jahren, 
die ein Einkommen von über 6000 Frs. jährlich haben, einen 
Zuschlag von 25 Proz. bezahlen müssen. Die. gleiche Er- 
höhung erfährt die Einkommensteuer von geschiedenen 
Männern und Frauen, die keine Kinder haben. Einen Zuschlag 
von 10 Proz. zur Einkommensteuer haben Eheleute zu ent- 
richten, die keine Kinder haben, obwohl sie vom 1. Januar 
des Steuerjahres an bereits zwei Jahre verheiratet sind. Ur- 
sprünglich war geplant, auch Witwern und Witwen den Zu- 
schlag von 25 Proz. zur Einkommensteuer aufzuerlegen, doch 
a gen Zusakantrag dann mit großer Mehrheit ab- 
gelehnt. 

Die Vererbung der Begabung. Der Frankfurter Forscher 
H. W. Rath ist, wie die „Münch. med. Wochenschr.“ berichtet, 
bei seinen genealogischen Studien ın Schwaben auf eine 
Tatsache gestoßen, die für unsere Kenntnis geistiger Zusam- 
menhänge in Deutschland höchste Bedeutung gewinnen 
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dürfte. In der Tochter eines Tübinger Professors, Georg 
Burckhardt (1539—1607), Regina geheißen und verheiratet mit 
dem 1600 in Thüringen "geborenen Dr. Bardilli, fand er näm- 
lich die leibliche Stammuffer fast aller großen Schwaben, 
Dichter, Denker und Philosophen, die seit dem 18. Jahrhundert 
das deutsche Geistesleben bewegten. Unter den Nachkom- 
men jener merkwürdigen Frau finden sich die drei großen 
Lyriker Hölderhn, Uhland und Mörike, die beiden Philoso- 
phen Schelling und Heyel, die drei Märchenerzähler Hauff, 
Schwab und die Ottilie Wildermuth, ferner Friedrich Theodor 
Vischer, der Dichter der Palmblätter Karl Gerok, der Tibull- 
übersetzer Graf v. Reinhard. Bis zu den Goethe-Textors, bis 
zu Martin Luther spinnt sich das erstaunliche Verwandt- 
schaftsgewebe. 

Vom Deutschen Volksbund in Paraguay ist ein hand- 
liches Buch herausgegeben, das über die wirtschaftlichen 
Verhältnisse, die Aussichten für Einwanderer usw. nähere 
Aufschlüsse gibt. Die Regierung von Paraguay steht 
der Einwanderung tüchtiger Landwirte sympathisch gegen- 
über und fördert die Maßnahmen des Volksbundes.. 

Eine Versteigerung von Postwerizeichen hält das Reichs- 
postministerium vom 15. bis 18. juni im Künsflerhause in 
Berlin W.9, Bellevuesir. 3, ab. Versteigert werden unge- 
brauchte Werfzeichen der früheren deutschen Postanstalten 
in China und in der Türkei (französische Währung). Lose 
mit Einzelsäßen dieser Marken werden einige Zeit nach der 
Versteigerung auch freihändig abgegeben. Die näheren 
Verkaufsbedingungen werden im Posinachrichtenblatt ver- 
öffentlicht und können bei jeder Postanstalt eingesehen, 
außerdem vom Reichspostministerium (Verwertung der Sam- 
melmarken) in Berlin W.66, gebührenfrei bezogen werden. 


Haustrinkkuren! 


III 


Von heilwirkendem Einfluß 
bei Gicht, 


Diabetes, Nieren-, 


Rheumatismus, 


Blasen- 


und Harnleiden, 
Sodbrennen usw. 


Wegen 


Exportbedingungen 


wende 


man sich an das Fachinger Zentral- 


büro 


Berlin W66, Wilhelmstr. 55 


BERLINS42 
Fabrik für Gas-‚Wasser-u.Dampfarmafuren 


Erstklassige Ausführung 
in Messing und Rotguß 


Sirafenreinigungs . 
preng- Zerkleinerungs» 
wagen, e 
Kehrma - Maschinen, 
3 komplette Anlagen 
Müll- für alle Zwecke 
än, | liefert 
en Maschinenfabrik 
Rasun | „Elbtal“ 
. Herm. Schmidt, 
TO TÜRCKE. DRESDEN- COSCHUTZ Dresden 5. 


aller Art 


offeriert laufend 
lieferbar 


F. A. Brunöhler, Bottrop 


in Westfalen 


= 
BERNHARD JOSEPH 


Kreissägen i urg a wanna 
Manl-u.Knochenverwertungsmaschinen.u.c. 


Zerkleinerungsmaschinen für sämtliche Produkte (Gewürze, Chemikallen, 
Drogen usw.), Handsäemaschinen, 
LISSACK & KROLLMANN 
Haus- u. landwirtschaftl. Maschinen, Stahl- u. Eisenwaren 
Berlin W 50, Passauer Str. 25 


Telegr.- Adresse : 
Lissack, Berlin W50 


Code: A. B. C. Code 
5th Ed. 


Deutsche 
Knochen- 
mühlen- 
industrie, ez 
a = Neubranden- 
m burg, 
Maschinenfabr. G. Tauschen. Neubrandenburg, 
Maschinenfabrik Schmotzer, Windsheim ANiitellr. 


WERKZEUGE 


für Metall- und Holzbearbeitung 
Export nach allen Ländern 


Gebrüder Röder, Dresden-A. 1 


Zur Techn. Messe in Leipzig: Mädlerhaus, Stand 1356/57 


AMPULLEN, FLASCHEN 3-50 GR. 
FORMFLASCHEN run PARPFUM 3 Du 
23 GR., BLUTENDUFTOLRSER, ALLE 
OLASDLASERARTIKEL HACH MUSTER 
OQEAN SKIZZE, SPRITZEN, 


ERNSTTHAL- 
RENNSTEIG 
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HONER & GRIMM, METALLWARENFABRIK 


Das Echo 


Badeöfen 
Stahlblechplomb. „Rapid“ 
Mechan. Drahtverschlüsse 


DRAHTANSCHRIFT D. ZENTRALE 
GARBENRÄDER, BERLIN 
BRIEFANSCHRIFT 
DeLMA,BERLINW9 
FERNSPRECHBR DER ZENTRALE 
LÜTZOW 7035, 7036, 8381, 9357 


— — DMHT ANSCHRIFT D. FILIALEN 
FLUG PL. JOHANNISTHAL i DELM A SRTSBEZEICHNUNO) 
Kapital: 11 Millionen Mark 


Del. AA. Filialen 


Fernsprecher Fernsprecher 

Breslau 13, Kaiser- Wilhelmstr. 29 Ring 11457 Königsberg i.Pr.,Kaiserstraße 3la 6765 
Oliva (Freistaat Danzig), Danziger München, Bayerstraße 45 (Haus 

Straße 2. Oli der Landwirte) ee 56008 

Erfurt, Regenbogengasse 23 Münster, Bahnhofstraße 12 3199 

Hannover, Prinzenstraße 6 Schwerin, Marstall! 1003 

Kiel, Sophienblatt 25 (Hansa-Hotel) 5607  Stettin-Grabow, Poststraße 17. 5548 


BERLIN Y 


FOTSDAMER STRASSE 22 


AUSTELLUNGSRAUM 
U.ERSATZTEILLAGER 


BERLIN W57,BÜLOWST.66 


„Rapid“, für alle sackverbrau- 
chenden Industrien unentbehrlich. 


Bureaunadeln und Reibbreti- 
stifte liefert bei größter 
Leistungsfähigkeit 
MASCHINENFABRIE 
HEIDELBERG G. M. B. I. 
Heidelberg, Römerstr. 9-12 


Die Del. MA führt unter ihrer Schutzmarke sämtlicde ſandiuirtschaſtlichen Papiere jederArt, Papıeroleum,Papo- 
Maschinen, überwiegend als alleinige Vertriebsstelle der ihr durd /angfriftige FFF 
Verträge angeschlossenen Werke, im übrigen durch Vertrieb von Teilen der Walther Nerlich, Breslau XIN. 


Produktion eingeführter u. bewährter landwirtschaftlicherM. aschinen-Fabriken. 


5 | Zur Futterbereitung TAA H 
Verlangen Sie „ A NiE Zur Obstoeriektäng 99 I 4 i 
Prospekte über ar Be een Nur „„ und Ver- b. R. G. KH. Auslandpatenie 
i um Ausdrusch un az u- | arheitun e l l 
nebenstehende gehörigen Vorrichtungen Zur 1 sbekäm fun Massenherstellung 
Gruppen Zur Bearbeitung von Jamen- | j g pung, Erhard Haller 
körnern, Hülsen- u. Knollen- | Zum Antrieb Metaliwarenfabrik 
£ fruchten u. Gespinstpflanzen Für Hof- und Hauswirtschaft 5 abe 16 


E STUTTGART 


an 
t 
i 


| 


Waagen jeder Ari 
insbesondere Fuhrwerk-, Vieh-, 
Kran- und Industrie- 

waagen 
W. Pohl, Berlin C19 |} Bruno Pfeiler, Liegnitz 23 


S 


Niederwallstr. 25. Brückenwaagen 
SEAIIING EN (WÜRTTBG.) en 
elegr.-Adr.: Metallfabrik Spaichingen Fei hanik N 
5 Pepierabreiß? Der Bezugspreis 
SPEZIALFABRIKATE: ae) für „Das Echo“ ist aus der ier 
-o Wunsch. = Es seite dieser Nummer zu ef 
Tafelgeräte |- , 
(komplette Källe und e o , E 
asierapparate und Eis / Rasier- = 
garnituren / Rasierapiesel aus Mes. = M © D E R N E f 5 
aer Otto fux old, Berlin sing vernickelt in größter Auswahl = a 8 
Belle-Alliance-Platz Nr. 12 Preisliste und Muster auf Wunsch! = i = 
F 3 BEARBEITUNGS- | 
E | MASCHINEN || 
= Pulper / Schäl-, Polier-, wen Z 
š . = - 18 
Elektrotechnische Artikel = maschinen Reinigusge,, Stein- | 
2 Be = i d i / isch- un 
ä mod. Ausführung |f = ' ende Kaffeemühlen 
"ege Präz. Ausführung || || SCHNELLROSTMASCHINEN || 
SEE age aller Art = Einrichtung vollständiger Kaffee- a 
ert prompt und in guter Qualität = Bearbeitungsanlagen u. Röstereien . 
ERNST MÖLLER & Dt. Wun $ ou U ANKE. MAMI | 
„unn, Pes. DÜSSELDORF (Deutschl) d = dp 
Schließfach 469 . Tel.-Adr.: Müllerernst + Tel.: = u. — E W. JAN KE ` HAMBURG N 
III 
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H 

Teen, " "e" 

Më * 


27. Maı 1920 


Die Geltung der großen Kriegsabgabegesebe für die abge- 
tretenen Gebiete. Von Dr. Berthold Haase, Rechts- 
anwalt am Kammergericht und Notar in Berlin. — Preis 
4,80 M. und Buchhändlerteuerungszuschlag. — Industrie- 
verlag Spaeth & Linde, Fachbuchhandlung für Steuer- 
hteratur, Berlin C 2. 

Die drei großen Kriegsabgabegeseke des Jahres 1919 — 
das Gesetz über eine außerordentliche Kriegsabgabe für das 
Rechnungsjahr 1919, das Gesek über eine Kriegsabgabe vom 
Vermögenszuwachse und das Oesch uber das Reichsnotopfer 
— sind nach dem Abschlusse, aber vor der Ratifikation des 
Friedensverfrages erlassen worden, durch den weite Landes- 
teile vom Deutschen Reiche abgetrennt oder als Abstim- 
mungsgebiete der Gefahr der Losfrennung ausgesekt wur- 
den. In den Geseßen ist es verabsaumt worden, die Frage 
zu regeln, ob und in welchem Umfange sie für die abgeitre- 
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tenen Gebiete gelten. Hierdurch sind steuerrechtliche 
Probleme entstanden, deren große Bedeutung für die jetzigen 
und früheren Bewohner der abgetretenen Gebiete und für 
die kaufmännischen und gewerblichen Unternehmungen, die 
dort ihren Sip haben, nicht erst näher dargelegt zu werden 
braucht. Steuerrechtliche Gesichtspunkte werden ferner die 
Entschließung darüber beeinflussen, ob man seinen Wohnsib 
in der, nunmehr Ausland gewordenen, Heimat behalten soll, 
und ob wirtschaftliche Unternehmungen ihre Organisations- 
form ändern müssen. Über alle diese Fragen Klarheit zu 
verschaffen, ist der Zweck der Schrift. Der Verfasser, der 
früher in Posen tätig war, hat dabei aus dem praktischen 
Leben geschöpft und seine zu praktischen Ergebnissen ge- 
langenden Auffassungen ausführlich begründet. Er ist von 
dem richtigen Standpunkte ausgegangen, daß diese neu- 


artigen steuerrechtlichen Fragen nur auf Grund der Erkennt- 
Foriseſzung S. 1197) 


-~ — nu 


eat nie faul, d VA rar sg; 7650 


lle im „Echo“ angezeigten und besproche- 
nen Bücher sind zu beziehen durch 


G. A. v. Halem, Export- und Verlagsbuch- E 
handlung, G. m. h. H., Bremen,Postfach 248 RE: 


Ai. u a 
Hu. M 
ll, y pp $ 1 e A 
v d 2 l * 


Mofor oder 
Transmission 3 ADAMA 1 f Kë Lët 
fertigen dowar | Ai GA, 

D dE | 


Gebrüder Herlifzius So eg 


Maschinen- und Werkzeugfabrik. 


EE 


EXPORT IN BÜROBEDARF 


Praktisch — billig — leicht verkäuflich 


Termin-Karteı Ajax 


Sr 18 
Sc I D. R. C. M. Nr. 239817 
RS | E zugleich ewiger Kalender 
IS | ` = wieder in großen Mengen lieferbar 
SS | I Felix Wolff, Stuttgart, 
IS | | xS Durchschreibbücherfabrik 
RS | | ` = Leipziger Messe: Turnhalle Löhrstraße, Stand 317 
SS | ES 
Ge ` e SEREEEEEREESEREREREREEENEREEEE 
SS | IS |Schmier- Apparate 2 z 
SS E ler A s S 
IS | f | —— aller Art a e 
Se | Emmin EEE | 5 Ee a : 
DN : = = : QX | oler, Iroptoler,Schmier- 
SS | = Tischgröße 800x260 = | SS e ` ` 
SE | = Längsbewegung 500 = S und Olreiniger usw. s 2 
SES ! = Senkrechtsbewegung 380 = |SS] Paul Klinger ` ` 
Nk | N = Querbewegung 200 = | ee B li 0 e D 
SS j = Nutenbreite 16 = i QO erin 27 z - 
Se | = Spindelbohrung 18 Z | xS Preislisten auf Wunsch — 2 
3S ; = Metrischer Konus 4 = S e 2 N 
SI | = Stuſenbreite 65 = | Se a e 
Se I = Vorschub 0,1—0,6 ` | S a 1 
I i = Präzisionsarbeit = i OO H — 
SS Z Z | à e 
Ss | = Große Leistungsfähigkeit = E S s 
SES ` = / > 
I | HMM ITT, g : Autogene Schweiß-: 
IS j i e D 
4 | und Schneldanlugen: 
SS | ER ö | = IN JEDER GRÖSSE E 
Seh Sofort lieferbar | 2 FOR ALLE VERFAHREN ` e 
Gei ` D e > 
S | SS =  Druck-Red.-Ventile ; 
a: im i e £ D 
Ss a FÜR ALLE KOMPRI- - 
Ši Wenker N Co., Cöln-Rodenkirchen d S| Baumfällmaschine $ MIERTEN GASE $ 
Sex Maschinenfabrik und Eisengießerei „SECTOR“ = Tonangebende Speziallabriken: = 
IS : | Hanson & Co., Komm.-Ges. - AUTOGENA-WERKE D 
SE TEE EE ²˙² Ü ² EE, S Ka Ke a Stuttgart 34 = 
$ 1 7 U 0000000000 eiegt. - Adr.: ansonco. e e 
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FÜR DEN EXPORT : 


halten wir an greifbaren 


LEDERWAREN 


bereit: Koffer (suit-cases), 
Maulbügel-, Kell und Steg- ~ 
taschen, Aktenmappen Por- ~ 
tefeuillewaren und dergl. 2 
Feinste Qualitäts- Arbeit. ~ 
Ohne Aufschlag f. das Aus- 
land werden deutsche In- 
landspreis.berechnet. Nicht 
wiederkehrende Gelegenh. ~ 
für schnell entschlossene ` 
Auslands-Kassa- : 
Käufer. 


G.LESCHEN® CO: CÖLN- ue ' 
(besetztes Gebiet), Geldernstraße 46. 


Trommel mit Einsatz 


Die 


erstklassige 40-Liter- 


Milchzentrifuge 


des 


Milchzentrifugen- - 
Vertriebs Bochum 


Präzisionsarbelt 
Dueywwsjgylung sene uo 


ist in monatlichen Mengen von 


zirka 1000 Stück 


bei sofort. Lieferbeginn zu haben 


WENZEI-PRESSE 
Eder Zeie 


Vervielfältiger 
fürNandıu.MaschSchrift 
Noten, Zeichnungen : 
Firma PAUL WENZEL 
DRESDEN-AA1 
\veffinersfr. 28 


BALLEN „PRESSEN 


für alle vorkom- 
menden Zwecke. 
Für Kraft- und 
Handbetrieb in 
bestens bewähr- 


ter Ausführung 


Lindemann & Schnitzler 
Düsseldorf 11, R. 


t Wi . 
* . I aa 


Garantie für Funktion und Materlal 


LOEB WERKE Ab 


‘PERSONEN pLASTKRAFTMAGEN FARR: 
BERUIN-CHARLOTTENBURG= HOHENSCHÖNHAUSEN 


Berliner elektrochem. und 
Metallwaren-Ges. m. b. H. 
Berlin W15, Uhlandstr. 169-170 
empfiehlt besonders für Export: 


Original-Fernsirahlampe „Pronox“ 


Ferner Isolierflaschen, Feuer- 
zeuge, Zündsteine, Gasan- 
zünder eig. Fabrikation, Ra- 
sierapparate, Rasierklingen 


Da WESTFALEN, 
Osurscnmran?® 


Motorenlahrik de 


HERFORD in We a 


FABRIKATION 
UND EXPORT VON 
EISEN UND STAHL 
WAREN ALLER ART 
WERKZEUGE FUR 
HOLZ UND EISEN: 

BEARBEITUNG 

"BAUBESCHLAGE 
PLANTAGEN UND 
TEE 

GERNATE 


us un KUC went 


PRESSEN 


hydraulische, Ballen-, Pack-, Fournier-, 
Asbestzementplatten-, Weinpressen usw, 
Hydraul. P reßpumpeninallen Größen 
M. Häusser / Neustadta.d.Haardt 
Speziallabrik hydraul. Pressen 


ERNST MAYER * HEILBRONN a. N. 


BRIEFHUÜLLEN-FABRIK 


TELEGRAMM - ADRESSE: 
HÜLLEN-HEILBRỌNN 


Benzin-, Benzol-,Sauggas- 
und Rohöl-Motoren 
Fachkundige, rührige Vertreter gesucht 


GESCHAFTS- Gë de. 
BRIEFHULLEN, — HULLEN, VER- 

FENSTERHULLEN. SANDTASCHEN, Jakob Theunissen 
TRAUER- LOHNDUTEN, Mer: 


Stahlwarenfabrikation 
liefert als Spezialität: 


MUSTER- 
BEUTEL 


WAREN 


Durchschreibe: 


Billige u.Luxusbriefmappen 
Bücher. 


Briefkästchen — Papierausstattung 


ERNST MAYER = DRESDEN-A 21 


Digitized by 


27. Mai 1920 


nis der staatsrechtlichen Wirkung gelöst werden können, die 
mit der Gebietsabtretung verknüpft sind. 

In dem ersten allgemeinen Teile sind deshalb die — auch 
außerhalb der eigentlichen Steuerinteressen — für die Be- 
wohner der abgetretenen Gebiete bedeutsamen staatsrecht- 
lichen Verhältnisse erörtert. 

In dem zweiten Teile sind die einzelnen Kriegsabgabe- 
gesetze behandelt. In besonderen Abschnitten sind die durch 
die Gebietsabtretung geschaffenen steuerrechtlichen Verhält- 
nisse, die sich bei jedem der drei Geseke verschieden ge- 
stalten, sowohl für die physischen Personen, als auch für die 
mit eigener Rechtspersönlichkeit ausgestatteten Gesellschaf- 
ten eingehend erörtert. Bei der Darstellung ist Wert darauf 
gelegt, daß den Steuerpflichtigen selbst das Verständnis für 
den schwierigen Stoff erleichtert wird. 

In einem Anhange ist der Einfluß der außerdeutschen 
-Währung auf die Feststellung des abgabepflichtigen Vermö- 
gens behandelt. Die Valuta-Fragen sind gerade für das 


Steuerrecht der abgetretenen Gebiete praktisch von erheb- 
licher Tragweite. 

Die Neuerscheinung verdient die ernsthafte Beachtung 
aller derer, die in den.abgetretenen Gebieten wohnen, nicht 
minder aller derer, die von dort stammen und ausgewandert 
sind, sowie aller Steuerpflichtigen, die in jenen Gebieten 
vermögensrechtliche Interessen haben. 


Rollenpapier- | Dosen-Abschneide: u. Verschluß. 
Abreiß- Apparate maschinen mit Handbetrieb. 


in allen Auslührun- er Geng ner u Eé 
nebenstehender Maschine selber ab- 

RE schneiden und verschließen. Dosen 

können 10 mal gebraucht werden 


E. Schneider & Co. Braunschweig 


aus Eisen-, Messing-, Kupferdraht- 
gewebe, Roßhaargewebe, Seidengaze 


H. Iffland, Berlin N37 f.. 


Allee Nr. 34 


Größte Leistungsfähigkeit!) 


„Idesfa“ 


Metallbettstellen 


Alleinlieferanten: 


Friedrich Kuntze & Co. 
Berlin-Charlottenburg 
PESTALOZZISTRASSE 49 


Telegramm -Adresse. Idestakuntze, Berlin 
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Bruck, E., Prof. Dr: Materialien z.d. allgemeinen 
deutschen Seeversicherungs-Bedingun- 
gen. Im Auftrage d. vereinigten Handelskammern hrsg. 
(2 Bde.) 384 u. 284 S. Gr. 8°. 1919. Pappband A0 M. 

Kalender f. Spinnerei und Weberei 1920. Hrsg. v. Facsch, Dir. 

. D. ). Schams m. Beitr. v. Fachlehr. Dr. Karl Schams. 
11. Jg. (96 XI. u. 360 S.) Kl. 8. Hiwbd. 4,50 M. 

Sarolea, Charles, Prof. Dr: Um d. Vertrag v. Ver- 
sailles u. d. Völkerbund. Betrachtungen u. Aus- 
blicke. Ins Deutsche übertr. v. Dr. H. Mutschmann. (119 S.) 
Gr. 8°. 1920. 7,50 M. 

Graf, Peter, Dr: Taschenbuch z. Mineralbestim- 

men. Mit zahlr. Abb. u. 2 Gans Taf. 1.—5. Taus. 1117 S.] 8°. 
1920. 5 M., Hiwbd. 6,50 M 

Matschoß, Conrad, Prof.: Ein Jahrhundert deutscher 
Maschinenbau v.d. Mechan. Werkstätte bis 
zur deutschen Maschinenfabrik 1819-1919. 
Hrsg. v. d. Deutschen Maschinenfabrik A.-G. ın Duisburg 
anläßlich d. 100. Wiederkehr d. Tages, an dem in Weiter 
die mechan. Werkstätte gegrundet wurde. 18..1X. 1919. 
(VI. 276 S. m. z. Tl. farb. Abb. u. 1 farb. Tafel) Lex. 8°. 
1919. Hldrbd. 25 M. 

Wappen und Flaggen d. Deutschen Reiches nach d. neuesten 
Verordnungen. In orig.-getreuer Farbendr.-Ausführung. 
(4 S. in Leporelloform.) Gr. 8°. 1920. Im Umscl. 2,75 M. 
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* 1030 
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chard Frankeh on Ka Sch 


abrik fechnischer B 
sP Korrespondenz in6 Hande A Gg 


Parallel- 
enraubstöcke 


erstklassige 


deutsche Qualitätsware 
liefert prompt 


Hermann Rossenbeck jr. 
Mülheim-Ruhr 46 


Oberbadische 
Maschinenbauanstalt 
Jung A Weberruss 
MESSKIRCH (Bad.) 
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M.F.RACHALS 3 60. SE 33 E 
usikbahmann 
Hamburg Jarresranenr0 || P I A N O ne 
F Hervorragende Qualitäf / Flügel- 
ton o Schmitft-Pafent-Pianos sind DO und 


besonders für Tropen geeignet ee 

Höchste Auszeichnungen Flügeldecken 

Export nach allen Weltfeilen in ollen Ausführungen w 
CARL SCHMITT e Hofpianofabrik Klaviaturdecken f 
HAGEN i.Wesift. Geschäftsgründung 1875 Violindecken 


Überzüge für Mando- 
linen, Gitarren, Geigen- 
kasten, Cello usw. 


i — C. PUDE & CO, G. M. B. H. ee 
| achat Kunstspiel-Pianos ` Kunstspiel-Flügel e o N 
ne BERLIN NO 18 ‚ Große Frankfurter Str. 53 rihur Bahmann 
PLAUEN-SACHSEN 251 


65- und 88- 
tönig mit her- 
vorragender 
manueller Nu- 
ancierung SO- 
wie leichtestem 
Gang 


Ständiges La- 
ger in Pianos 
und Flügeln, la. 
Fabrikate, mit | 

unserem einge- HR 
bauten erstklas- —— 

sigen Kunst- 
spiel - Apparat 


Vertreter wollen sich nicht melden 


PIANOS 


Zeitter & Winkelmann 
BRAUNSCHWEIG 


Sonder-Fabrikation für Übersee 


— — 
Flügel und Pianos 


in Tropen konstruktion 


zerlegbare Pianos 


für Gebirgstransporte 


— ——ä—̃—e . — — 
Man verlange Kataloge Ex 


HM 
— 


Brennholzkreissägen 
Jauche-Fässer und -Pumpen 
Kreissägeblätter, Schiebkarren 
Holzäxte, Kartoffelquetschen 
Kartoffelaushebepflüge 
Acker-, Saat- und Wiesen-Eggen 
Häcksel-Maschinen und -Messer 
Streukasten, Rübenschneider 
Strohschneider, Kultivatoren 
Maschinen zum Düngerstreuen, Kar- 
toffelsortieren, Getreidereinigen 
Wendepflüge, Brennstempel 
Molkereigeräte, Milchkannen 
Zentrifugen, Buttermaschinen 
Sensen, Sichte, Strohmesser 


Reinhold Seuthe 


Haspe in Westfalen 


| © 


— been 


STANDARD-LICHT 


Petroleum-Glühlicht von 150-1500 Kerzen 


Lampen ohne Luftdruck 


Über 400 verschiedene Modelle 
für Zimmer, Läden, Restaurants, Fa- 
briken, Werkstätten, Hallen, Bahn- 
höfe, Kirchen, Lagerplätze, Straßen, 


— — —— 
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* 


km 2 


laschen- 


Niedervolt, speziell 


Kais usw. 


| 
| 
BR £ mueikinetnumante | Musikinstrumente z 2 Ersetzt elektrisches Bogenlicht | Sr 
| * aller Art u. Saiten NN) EES 2 — Lampen 
* fähigkeit 7 Mäßige Standard-Licht-Gesellschaft "eme kabriziert 
ea S 8981 Na — Frankfurt am Main 


e 7 
Cart Gottlob Schuster jun. 
Maknsuklrchen, Sachsen, Nr, 217. Gegründet 1824 


Glühlampenfabrik, Werk B, 


Großbreitenbach i. Thür. 


ACETYLEN-LICHT 


Minenlampen, Bogenlampen, Sturmfackeln, 
Hand-, Stall- und Wagenlaternen 
Prachtvolles Licht / Billige Unterhaltung 


Stahl und Werkzeuge 


für Gr un 


Hänge ndes Gasglühlicht 


N 
Gebr. R 


telmann, Werd 
Deutsche, französische und englische Korrespondenz 


Gasglühlicht- Gasarmaturen 8 
IT 
TTT ENN 


brenner aller Art 


Gebrüder Jacob, Zwickau i. $. 43 


JACOBS & KOSMEHL 


Bin.-Grunewald, Hertastr. 14 


Wundervoller H 66 
Lichteffekt ád ka 


Mie. | 
EHNST-SCHICHTMEYER 


CHARLOTTENBURG 52 Windscheidstt 


di 
- 


re re 


igitized DN WA 


Ar 
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Schloßwerft R. HOLTZ, Harburg a.d. Elbe 


: Telegramm - Adresse: Schloßwerft Harburgelbe / A. B. C. Code 5th Edition; / Älteste größte Spezialwerft für Export 

| Über 1800 Lieferungen nach dem Auslande 

baut: Dampfbarkassen, Yachten, Schlepper, Eisbrecher, 

Fischdampfer, Passagier- und Frachtdampfer bis 
1100t Tragfähigkeit, besonders auch flach- 

gehende Seitenrad-, Heckrad- und 
Tunnelschrauben- Dampfer. 
Schiffsdampfmaschinen und 
-Kessel, Dampfdynamos, Dreh- 


flügelschrauben, Dampf-Anker- 
und Ladewinden. 


Motorboote 


TRIUMPHON 


Sprechapparate wieder lieferbar 


sum Verlangen Sie sofort Kataloge Fame 


5 OE I} I S RI YR 19 UNO LEBE 8. ens 86 % UL enn. b (UNE E r T T S 


J. SCHILLER 


PIANO FAB RIk 
Gegründet 1884 
BERLIN C 54, Joachimstr. 11 
EXPORT NACH ALLEN LANDERN 


VERLORENEN un f. KEERDEED KOSNBNEKOG HE OO OUT OO EE TT NET 7 GÉIE 


RI DD DI OD DOE WW OU INN CN WU II 


OU NI III DI 1 RT TE OI 


MUSIK- eg 
III III o ` 
warenmanutaktur ee 


GUSTAV ROTHSCHILD & ee. 
FRANKFURT a MAIN / NIDDASTRASSE 41 
Export von Mundharmonikas, Accordeons, Bandonions, 
un Konzertinas und Musikwaren aller Art minin 


em b. B 


Großfabrikanten von 
Sprechmaschinen 
und Zubehör 


BERLIN sw 


Kreuzbergstr. Nr. 7j 


N TRIUMPHON 


. 
Katalog auf Wunsch 
l TINTE All | I] III 


IS 
= 
= 
= 
= 
= 
= 
= 
E 


Bicchhlasinsirumenie 


„Marke Zimmermann“ 


leichten Ansprache u. saube- 


werden von allen Kennern 
ren Arbeit hochgeschätzt. 


wegen ihrer reinen Stimmung, 


Preis]j, fe 


„Zımmermann” 


Spezialität: 
Lieferung ganzer Orchester 


ul. Heinr. Zimmermann 
i LEIPZIG 


e EE Querstraße 26/28 


BENNO 


r. 


F 


WUNNUERT 


I 


MMOL T 


| IT 
ERLLITTTSEINETETITRIRLTRTTERTTRTE RITTER RUE ONOONO AODAINN AOOO LETTER UL ELLLLEETIULELLELLICTELLELLITIRT ECT EL 
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1200 
III. 


JACOBS & KOSMEHL 


Berlin-Grunewald, Hertastraße 14 


Azetylen- 
Grubenlampen, 
Hauslampen, 
Laternen 


Wundervoller 
Uchte fekt 


fabriziert 
F. Hermann Hesse, 
Metallwaren fabrik, 
Nürnberg, Untere Baustr. 6. 


Auch für Elektrisch Telegramm-Adresse: Jakoslampe Berlin 


Petroleum: 
Starklicht : Lampen 


von 100—1500 Kerzen, 
mit u. ohne Luftdruck. 
Beste u. billigste Beleuchtung 
für Gärten 
Bahnhöfe Läden 
Straßen Restaurants 
Plätze usw. 


| Verlangen Sie Katalog Nr. 206] 


Gonlinenial-Licht-und 
Anparalebau-besellschaft 


Frankfurt a.M. 


Ohne Luftdruck Telegramm - Adresse: Nr. 2 a ae Kerzen 
Nr.532 1200 Kerz. Continentalicht » 414 1000 


Vertreter gesucht! 


hergestellt nach jed. Photographie in Semi 
‘u. echt Emaille, zum Tragen als Brosche, 


Anhänger, Vorstecknadeln, Manschetten- 
knöpfe. Bromsilber - Vergrößerungen, 
Porzellan-Grabplatten. Illustr. Pracht- 
katalog in deutsch., franz. u, engl. Sprache, 
ohne u. mit vorgedruckten Ladenverkauls- 
preisen, nebst Einkaufsliste gratis. Vertr. 
u. Wiederverkäufer für eigene Rechnung 
überallges. Korrespondenz in deutscher, 
tranzösisch., engl., italien, u. span. Sprache 


Julius Schloss & Co., Frankfurt a.M. 79. 


Ge 
dee  Wänsiliche 
öhensonne 


gece — Original Hanau 


Feinste Arbeit. 
Lange Haltbarkeit. 
Stets funktionie- 
rend. Niemals gelb 
werdend. Vorzüg- 
lich für Reklame. 
6 versch. Dessins, 


Nickel 
Versilbert 
Vergoldet 


Muster nur gegen Voreinsend 
M. 50.— für 3 versch. Ausführungen 


Feuerzeug-Fabrik Baer&Co. 
Berlin S 14h 


kauft. Die Teile des Aytikels stellen sieh heute in 
Deutschland auf etwa 20 M. und könnten durch dns in. 1“ 
großer Menge beschafft werden. Duuernder Gebrauchs- 

gegenstand, Riesenabsatz garantiert. Geeignet für 
aschinenfabrık oder Handelsgesellschaft. Ernsuiche. 
Interessenten wollen sich bitte sofort an die Verkäufer ;7 


Müller & Frenz, Stuitgart-E., Urbansir. 132 ti 


wenden. 


Uliraviolcii- 
Bestrahlungen 


durch künstliche Höhen- 
sonne — Original Hanau 
wirken wie ein wochen- 
langer Aufenthalt im 
Hochgebirge und bilden 
Gegengifte gegen fast alle 
Krankheitsstoffe (Selbst- 
hilfe des erkrankten 
Körpers — daher natur- 
lichste Heilmethode). Er- 
folge auf fast allen ank- 
heitsgebieten, auch noch 
da, wo andere Behand- 
ſungsmethoden versagen. 


Der größte medi- 
zinische Erfolg des 
letzten Jahrzehnts 


edizinische Fachpubli- 

Fragen Sie Ihren Art sr Ge Hirte w 

(Selbstbehandlung ausgeschlossen) Tuberkulose * Skrofulost 
Rachitis 


pongen n die ee für Nichtärzte 
s gegen Rückporto (20 Pfenni 
P 0 e Besonders wirksam beßSchlaflosen: 


Quarzlampen-Gesellschaft m. b. H., Hanau, Postfach 139 Nervösen und Blelchs d chtigen 


— 


l - 
ka, A in 


` 


RUN. | 


D * -a * 


* 


E 
d E 3 
d 
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Gegründet 
im Jahre 1852 


mg 
un: FEAR ' 
97 h 


— — 
wen Be AMPUEN ` Feit - 
d . 1 -I UW 


Neues. ungebrauchtes 


Maischefilter-Sudwerk 


für 3500 kg Malzschüttung, modernster 
¿ Ausführung, mit Schroterei und elektrischen 
Antrieben, fertig montiert, mit allen Rohr- 
leitungen, Farikat Weigelwerk, sofort liefer- 
bar ab Standort verkäuflich. Auskunft erteilt 


Weigeiwerk Aktiengesellschaft 
Neiße - Neuland 


Krane 


für Werkstätten u. Hüttenbetrieb, 
Verladebrücken, Drehkrane, Selbsigreifer 


Aufzüge 


für Lasten und Personen bewährten Systems 


S HNH UM UI 
= 0 N e e e 
Dezima-tauigewichts-Venwaagen || ph ir Komprimier- 
Metor-Dreschmaschinen = ap ker - hr zur fastkostenlosen Massen- 
U 


herstellung von Tabletten, 
Pastillen, Kugeln, Würfeln, 
Blöcken etc. aus pulver- und 
körnerförmigen Materialien. 


Einfache 
solide Konstruktion. 
Feinste Referenzen. 


sofort lieferbar 7 Zur 
Messe in Frankfurt ausgestellt 


Willi Hirschberg & Co. 
Frankfurt a. M., Battonnstr. 4/8 


S Eeer G i e n d en i a 


HALIL 


Ss und mit meinen la f S 5 ! 
` z Spezialanfertigung: 
Kastenbatterien : fer An H 


sichern Sie sich treue Trockenele zenten; 
K un d en e e cb ade 88860 68888 


Größte Lagerfähigkeit u. Brenndauer 
Verlangen Sie Sonderofferte für sofortigen Abschluß 


F. W. Glende, Berlin C 2, Königstr. 47 


Mehr als 2000 Maschinen 
bereits gellefert. 


2 > 2 Dühring's Patent- 
N maschinen- Gesellsch. 
— Berlin-Lankwitz 79. 


SdDIODUTDTTOTTOTN DIIINIINIUINDINIIUIIHDIUIUNIUDIDINIIHINIUNINDINININDI 


IIHIIDTIDTHUDTTHTNIHTIIDIIUITIIUNTTNTTTTT 


III III 


= 


fe 


Erstklassige 


Landwirischaltlihe 
Masdiinen 


und Geräte jeder Art, speziell 
Maschinen für die 
Kartoffelkultur 


zu günstigen festen 


Fabrik fürSpezialmaschinen 
der Nahrungsmittel- u. Chem. Industrie 


ae BERLIN-BORSIGWALDE 6 
engen sofor 
lieferbar Knet- und Mischmaschinen 


von I 20000 Liter Inhalt in jeder 
gewünschtenSonderausführung 
Vakuum-Kneter, Planeten-Rührwerke 
Automatische Füll- u. Dosiermaschinen 

Misch- und Siebmaschinen 7 Walzenreibmaschinen 


> 


Preizel & Küsters, Breslau XV178 


Kaiserstraße 11 Telegr.-Adr.: Landmaschine 


—————. — — — 


= — = — — — — — 
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Nr. 1952 


AH 


ar M 


Baumaschinen je- 
der Art, Beton- 
m schmaschinen, 


i 1 | d 
| 
5 dk Lë d Schleif⸗ u. Abzieh⸗Appa⸗ 
\ rat éier CAS 


DT 


Wi, dt 


befer Alingenfhärfer 


IttiitztzHMittutätntbutttrznttntutrtpg 11111 01111 


„Ratio” der billigste Rasicrapparaf der well 


Porzellanwaren » Haushaltwaren = Geſchenkartikel in Metall, 
verſilbert und bronziert » Beleuchtungskörper - Machtlampen 


Feli Keil / Leipzig⸗Gohlis 


men zur 
Zementwarenfabrikation. Katalog A. H. frei 
Hermann Ulrich, Maschinenfahr., 
ESSLINGEN a. N., 18 

Exportvertreter gesucht! 


re m... ....u.0.00n.000nd6® 


Tel.⸗Adr.: 


Lothringer 
Grdo rtkeil 


Straße * 
Easy Chairs 


Spezialtypen f. Übersee 


den bisher bekannten 
Systemen, insbesonders 
der amerikanischen 
„Push Button Kind“ 


ES 


Geschirrketten 


und Geschirre 


liefert als Spezialität 


Friedrich Prünte jr. weit überlegen 
Ketten- u. Eisenwarenfabrik 
— ere 


NM uSTER LAGER: 


Durch einen Fingerdruc in jede Lage verstellbar. Köln 37, Eigelstein 


SICHERHEITS- 
FÜLLFEDERHALTER 


— ehe 
Füllbleistifte, Brieflocher 


id gint Schalen 


für die Bau- und Kälteindustrie 
n und Maschinenunter- 
la Kunstkorkplatten etc. 
fa glas u. liefern vorteilhaft 


Schweiz. Isolier-u.KorksteinwerkeA.-h, 


Schlieren bei Zürich (Schwelz) 
Muster und Katalog gratis. 


Tischkalender usw. fertigt 
in unübertroffener Aus- 
führung bei billig- 


sten Preisen 
Gebbo- Gold $ 


Erstklassige Rasierklingen 


Marken 
Bebbo-Extra, 


liefert 
Gebbo- Rasler- 
cd  Alingenwerk 
G. Brucklacher. Berlin, Oranlenstr. 43 


Klio-Werk G. m. b. H., Hennef D bei Köln / Rhein 


Digitized Dy 


YVEREINIGTE 


FABRIKEN ` BERLIN- rent e 


ber 
(m fi 


Löfeinfichtungen 
Spez 
Lötpistolen. 1e 


mt & Kuhn 


BERLIN SO 16 


ür EXPO 


transito lagernd, habe ich großen Posten 


Ia. ae 
zum Selbstdrehen in Bücheln 
a 60 Blatt ab zu RE 
Heumann & Co, G. m. b. H. 
BA FIE R GROSSVERTRIEB 
Dresden-A., Reich 
Telegr.- „Adresse: Heucopapler 


rößte 
größte Menpe g in enst 
klassiger ` 4 


Fahrzeugfabrik Leipzig, Leipzig - Sen. 81/5. 


eee eee, 


Nr 


u 
Le 
-= 


win Meyer-Aristostigmate 


eme F:4 5.5 „ 6.8 


sind Universal-Anastlgmate höchster 


LEUCHTFARBEN 


Radium und Mesothorium für Bestrahlungen. 
Radium-Präparate für Bade- und Trinkkuren. 


„Radiumhaltig“, daher ohne vorher. Belichtung selbst- 
leuchte nd. Höchste Leuchtkraft und Haltbarkeit. Be- 
sonders geeignet für Uhrzeiger, Zifferblätter. Meß- 
und ähnl. Apparate, Leuchtflächen, Leuchtpunkte usw. 


Prospekte und Gebrauchsanweisungen kostenlos. 


Radium- Gesellschaft m. b. H., Dresden:N 6. 


Leistungsfählgkelt für Momentauf. 

r nahmen, Porträts, Gruppen, Landschaft, 

Arisfostigmaf Farben - Photographie, Reproduktion 
zf. Katalog Nr. 5 kostenlos 


Meyer - Spa- Objektive für 3 
Projektion u. Kinematographie TRIOPLANF-3 | 


Trioplan F: 3 — 


Spezial-Anastigmate von außerordent- HUGO MEYER ico Sm 


lich hoher Lichtstärke für page Se 
Kino-Theater —— Jh 


Liste Nr. 5 über Projektions - Optik kostenlos ER — ` 
OPTISCH-MECHANISCHE- INDUSTRIE. ANSTALT 


HUGO MEYER & CO., GÖRLITZ (SCHL.) 


AusländischeEinkäufer 


Ce, besicht Sgen täglidh 
die sindige usteraustellung 
Zo : Spielwarenund Puppen 


DH 
— * 


SO U 


für Aussaat und reifende 
Frucht die glänzend bewöhrte 


Paleni- Propeller- Vogelscheuche 


Ferner sofort lieferbar: 


Flachspiralbänder als Gummiersatz 
„Schreibhilfe Scribifix“ 7 Klipse 


Ing. Theodor Bues, Bielefeld 344 


Pafenfneuheifen 


“u + Bijouferie aller Ari 
Spez;Bernsfeinu Elfenbein 

a Fpchte Lederwaren und 
Imitationen Perlfaschen 

+ Phonographengerahmfe 
Geh und Neuheiten 


Verladung nach 
Ländern erhalten Sie bei 


OHR DIC US. 


ue Brandstwietfe? 


— d ee 


E: 

Bez 

GC 2 
8 


* 


Linfach - Bequem 
Haken-Ziehband 


SPORTZ? 


In Alpacca Silber: Tula Gold 
wi Ihelm Becker / Pforzheim 


Lieferung nur an Grossisten und Exporteure; Vertreter nicht gewünscht. 


Das Echo Nr. 1052 


=) 1.Loeske + Solothurn (Schweiz) 


Vogelherdstraße Nummer 514 


SCREEN. lag EXPORT NACH 
G A " ALLEN LÄNDERN 


"Chenn ren- ET ue 


Herren- und Damen  Taschenuhren sowie 
Armbanduhren in Plafin, Gold, Silber u. Mefall 


1204 


Abteilung: Meßinstrumente 


NIVELLIERE 


(Sonderliste ENr.2%0), 

THEODOLITE 

(Sonderliste E Nr.21/22). 
Instrumenie für Astronomie a. 
Photogrammetric, 


hervorragend durch präzise 
Arbeit u. vollendete Zweckform. 


‚Geheimwandgeldschränke | 
zum Einmauern / Diebes- u. feuersicher : 


Geldkassetten, Wirtschaftsartikel, Werkzeuge, ? 
Armaturen für Gas, Wasser und S 
Dampf, Metallwaren 
jeder 


Bruyère- und 
Buchenholz - Pfeifen 


zum Export empfiehlt 


Vertreter in allen Ländern gesucht / Verbin- Š 
dungen mit ausländischen Importfirmen gesucht ? 


' HEPPA S WOLTER, BERLIN S14: 


GES Moritzplatz 2002 Dresdener Str.88,89 Tel.- Adr.: Hewofsbrikate : 


V. Jirsa, Prag-Nusle 568 


Vereinigie Staaien 


Import-Gesellsch. in Pittsburg wünscht 

Ofierten für alle Arten von Zubehör 

teilen, geeignet für Blumen- und Deko- 
rationsgeschäfte, Offerten und 


Ee 
Rahmen, 


oval, rund, achteckig usw. für "em G 


Wideburg & 50 nE 


p Erste Thüringer Rassehunde - g a und Großhandlung 5 


Photos, Bilder. 
Buchholz - Sachsen. | iS Eisenberg 8 i. Thür 2 Muster erbeten durch 

N aRar = tA dei A" Bernau A e Johann Dehls, Hamburg, Ralhaustr.6 

DH, ` e S 
= ke" Alle Rassen Schutz, . 

“ ’ F 
ARNOLD BIBER K i A Wach-, Salon- und Jagdhunde ei 6 
* Versand zu jeder Jahreszeit nach allen Welt— ei $ N 


PFORZHEIM. 
Fabrikation von Einrichtungs- und 
Gebrauchsgegenständen 
für die Zahnpraxis- 
Spezialität: Vollständige Einrichtung. 
f. Operations- u. techn. Arbeitszimmer. 
Tel. 607 u. 633. Ps. 2278, Karlsruhe. 


teilen unter weitgehender Garantie und ku- Si: 
lanten Bedingungen. Für Preisl. 150 M. einsend. |? 
Anfragen Rückporto beifügen A 


aeg] |; 


50000 Invert-Glühkörper 


ro Monat, sowie 25000 II. Wahl und 10000 Invert- 
fir, ‚GÜTE v. PREISWÜRBTT ra Kal renner sofort ab Lager lieferbar, ferner 
= ECHTFERTIGEN DA bg , Gas-Armaturen, Pendel, Ventil-Zapfhähne usw, 


| EN * y= =.) Mammut - Glühkörper-Fabrik Georg Drößler & Co. 
Berlin 027, Krautstraße 38 


Karl Greiner 


Abt. Thermometer u. Glasinstrumente 


| ILMENAU i. THUR. 


5 

N 

4 

; 

A 

SD Spezialität: 

d Arztl. Maxima- Thermometer. 
S Anbiete: laufend Fieberthermo- ` 


meter, runde, ovale und prisma- 
tische, in bester 1 
zu den billigsten Tage 
preisen, Stets grobe 
Posten pron pt 
vom Lager 
er 


„ESPI"PHOTOARTIKEL 


> 
P —— — FI TI TI Sri Tr I re 


SINN | 


E.SachssesCo Leipzig 


* 


Atherische Öle 
Künstliche Riechstoffe _ 
FHochkonzentrierte Blumenöle 
Essenzen. Fruchtäther 
Unschädl. Farben 
Fruchtöle 


* 


ME 


III 


SU 


27. Mai 1920 
| AUTO 


UL TTS TITTEN IT TR 


: 


Raubtierfallen 


Kasten -Würgefalle D. R. G.M. in 2 Größen 
Kastenfalle in 2 Größen 
Würgefalle D.R.G.M. 


Wéddiggaddddteldddédddeggdatddedegkl lee ll. 
Für Wiederverkäufer hoher 
Rabatt / Zahlungsbedingun- 
gen usw. nach Übereinkunft 
Auf Wunsch kostenlose Zusen- 
dung ausführlicher Prospekte 


Bestellungen direkt an Firma 


Louis Hermsdorf 
Unter-Wittgensdorf b. Chemnitz i. Sachsen 


d dell TTT TTT DOEN 


HUNN 


Johann Heinrich Kletzin & Co. 


- Telegrammadresse: LEIPZIG Telegrammadresse: 


Puppenkletzin petersstraße 28 pPuppenkletzin 


EKPORT 


Farbiger Katalog zu Diensten 


Eigene Fabrik in Neustadt bei Sonneberg i. Thür. 


Mustersendung sofort gegen Berechnung 


Das Echo 


mmm 


KE 


pa Fritzsche IA 


E 4 


Hamburg 39 


Großfabrikation 


Synthefischer Riechkörper 
Ätherischer Öle . Blüten- 


aN 


Spielwaren! 


A en A bunn U 11 fum SC wm C WII fu — 


öle von höchsfer 
Konzenfrafion 
Essenzen 


NNN 


Ganze Serien Neuheiten 


Lieferung sofort: 


Baukloh&Co. 


Spielwarenfabrik 
Düsseldorf 


4 


UR SCHLAGER! 


GC a Ge TE mm funn æ wm Zum fun 


Ir 


Das Echo 


Hermsdorf- 
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Satielhödke 


Nr. 1952 
Der Preisturner 


Neu! Neu! 


mit schmiede- 


Wb mr, a NE E CS Per Dtzd 
eaa FR ZW N . 
i en Vo eea git e ES J M. 24.— 
KR 7. s d e N : 1 C franko Nachn. 
wıesein d Sur“ Mai f und andere Spielwaren-Neuhelten. 
N. ! "Si D7 ist das beste Musterkollektion von Mark 100.— an 
- es 422 - Versand innerhalb Deutschlands gegen 
` f Lë hl ::::: Vd = Nachnahme, nach dem Ausland nur gegen 
225 s WY :::::: f laman SC wall Vorauszahlung. 
H T R I E B E L 1 r v Luise Langer, Chemnitz Í, Sa. 177 
D 


Kanzlerstraße 39. 


e e | NX 212225 SE Man achte beim Einkauf von 
Lüben in Schlesien i GE Strümpfen, Handschuhen, 888 
DRH Trikotagen und Garnen Edelwachs- 
— SC auf den Originalstempel: 
Ufer: EN, 4 J cf 
KLEBSTOFFE | | ZS 
AJ BE ` ar N 
[STERNENLEIM | i i d, AS Dosen ad 
ST =iaa 10%, GARANTIRT ECHT Hobbocks 
In Tuben, lose und in Fässern 75 Ars Hermi 
für alle meinen u. + ki FARBER 
Werkstätten. P oben ; WE 3 
vk > I 2 2 Jede Sonderantertigung “ 
Lagro & Richter, Berlin E. öl nunmal Louis Hermsdorf, Chemnitz 


Minkus & Villain 


7  Carlowitz-Breslau 


Großartiger Exportartikel! 


Herbst 1920 


Einfuhr Ausfuhr 
Wirtschaftlicher Wiederauf bau 


Erste deutsche Musterschau 
im besetzten Gebiet 


Schönstes Spielzeug der Gegenwart. 
Amorces in la. Qualität 


Alleiniger Hersteller: 
Karl Lautenbach, Halle a.S., Königstr. 16 


Grossiste 
ENporteuke 


Bella“, denpraktischen 
Nachttischieuchter lief ern 


hn & Guse, 
reine Prinzenstraße X 


Berliner Kunstieuerwerkerei Deichmann 3 Co., Malchow b. Berlin 
—— ch Knalikorken —— i H. ZWERNEMANN 
ee Se S AN EE E HANAU a. M. 

Goldwarenfabrik und Export 


— — WEN EL ECH ECH ECH ECH ECH ECH WER ECH ECH ET 


ä — Eh 
„ ULLI] 


10 Ù 
„Lyra -Ilearetten 4 Bijouterien ma kan 
a 2 us 
Nur Qualität! t in per kader Silber 
s s und Doublé 


Í Sargverzierungen aus Pappe 
Ca z Lk ` Sarghandgriffe und Schrauben, Sarg- 
j Tabak- u. Zigarettenfabrik ý füße, Leichenwäsche usw., Stuhlsitze 
ER bi aus Hartpappe, künstliche Blätter. 
j | Heinrich 0. Brauer junior, Buchholz l. Sa. 


Max Wagowski & Co. 


Bake PTE o i LTN 


\ ($) 
SEH EEE WE EEE OL WELCH OT ez OEL OR eg 

Beeren 
EEE EEE ESTER ie 


E n 2— ——— 
uad 


Brenner Lux. 
b. H. S 


14 G. m. 


„Diese Fernsprechzellen ohne Lüftung 
sind doch wirklich abscheulich, man 
kann es darin vor Hitze und üblem Ge- 
ruch fast nicht aushalten!“ 


= Nürnberg. - 


Spezialität: 


Ietylenpshreer aler Sorten | M RL.) | „Ostraphon-Zelle” 


Wählen Sie daher nur meine 


brennend. best. Konstruktion u. Aus- 
führ. f jede Beleuchtungsart sowie Gruben- 
lampen. Verlangen Sie Katalog u. Offerte 


UIDLUIDHILTHNNDLLIITNIIBUIUILDBULNRNGTANLNGBINNLLLHLKHNILNUN 


mit permanenter Lüftungselnrichtung, die 
trotzdem vorzüglich schalldämpfend wirkt. 


Digitized by 


— 


27. Mai 1920 


eINnIgUNgS= und Schell. 
anlagen für Ölsaaten 


muß mitten im Industrie- 
bezirk sitzen u. dauernd 
in persönlicher Fühlung 
mit den Fabrikanten ste- 
hen. Lassen Sie daher 
mich Ihre Interessen als 
Ihr Kommissiongr 
wahrnehmen für denEin- 
kauf sämtl. Kleineisen-, 
Metall- u. Stahlwaren 


C. Rudolf F 
5 e x 


Pneumatishe Transportan- 
lagen für Saug- u. Druckluft 


baut als langjährige Spezialität 


Hannover 33 
e? Deutschland 


J e 


Mener & Otto 


LEIPZIG 


Fabrik ätheriscier Ole 
u. künstlicher Riechstoffe 


kocht, backt 
und heizt. 


* 


Einzig in 
seiner Art. 


Fruchtaromen 
Blütenöle / Seifenparfüms 


* 


Aube 


Exporfverfrieb 


Georg Birkmann, Nürnberg, 


III 3 


in-Ri - : Gummibirkmann Automatischer : Alkoholometer, 
Martin-Richter-Straße 35 a. Telegr.:G er d . 
dee : ermomeier, ` 
Pl av ometheus £: Werkzeugiaschenscheren, 
für chemische und : Werkzeugfaschenmesser, 
medizinische Zwecke Neuheiten. 


Musterkollektion 100 M. : Musterkollektion 150 M. 
A. Kempf, Geestemünde, Georgstr. 13 


Allein ExpOrfveririeb 


ürnbe Kunst 
See ask 


DINEN Geor 8 


DE Oe è 
grn ER ER 5 e 
aeg DLIRMANND 
SE irnb 
En Nürnber 

5 Martin Rıchterstr.35 
E Te) Adr Gummibirkmanı: 


„ORANIER“ 


| Zimmerheizöfen . Qualitätsmarke 


| Fran sdie Handelsgesellschaft, 
Niederscheld bei Dillenburg 


5 Gummi-Hosenträger-Ersatzteile (Torpedo- 
= Biesen) / Feuerzeuglunte / Kerzendochte 


G — SSS ĩð vv = 


K | 


S ` 1 DIE SPEZIAL p, EN | 
d we | ER, re Gi 
a |HUGO CURT ACKER NACHF. Fee 
E = /urnengrippen 
à I ge = Ën, 5 
3 Lé an — N 

5 ee e nach all.“ | lampen 


ei 


; Ärmelhalter u. Strumpfhalter/ Schuh- & 
5 riemen / Jalousiekordel u. Rollokordel | 
3 | 


Ki 
— 
5 
Ki 
E 
2 
kg | 
a 
12 
S 
ra 
Ki 
7 
Lal 
72 
Ki 
E 
E 
= 
Lal 
FRITZ FELDMANN, CNEMNITZ IN SACHSEN G 
a 
Ki 
E 
Kë 
725 
KI 
ra 
42 
rs 
Ki 
EI 
(al 
ra 
Ki 
E 
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MILLIONEN-SCHLAGERI 
b. R. G. Mu. Patent ang. e Läuft von seibst! Flut nie um! 
1. Als Attrappe mit Süßigkeiten zu füllen. 
2. Als ein lustiges Spiel für jung und alt 
3. Als Rekiame- und Zugabe-Artikel. 
Unverwöüstlich, ` 

mit reizenden, stabilen, mehr- 
farbigen Karton- und Holzfiguren. 


1 208 
Engroshaus ing EE 


bindungen mit leistungsfähigen Firmen- 


aller Branchen. Ia. Referenzen. Ernesto 
Querol, Köln a. Rhein, Foller Straße 86. 


Aluminium-u. Alpaka- 


Bestecke 


liefert laufend 
H. Holzkämpfer 


Metallwaren- u. Besteckfabrik 
Mettmann i. Rhid. (Deutschland). 
- Telegramm-Adresse: Stahl. 
Erstklassige Vertreter im 
ganzen Auslande gesucht 


für Brauereien, Wein- 
0 en handlungen. Apotheken 
etc. in jeder Ausfuhrung 


und Preislage, sämtliche 
Korke u. Korkholzfabri- 
kate für technische 
Zwecke fabriziert 
Kork- und Korkwarenfabrik, R. Jasnichen 
Bad Salzungen In Thüringen 


1 Probesendung enthält: 


10 Dutzend sortiert, kosten M.510,— 
10 Muster sortiert, kosten M. 52,— 
Lieferung: Ab Fabrik netto Kasse Im voraus 


ur. N. 40500 A Alleiniger Fabrikant 
nen SP“ ip: Leipzig- Gohlis 
Bankkonto: Dresdner Bank, Leipzig. Postscheckkonto : Leipzig 50900 


222 ege 
BIWIGE ALLEINVERTRIEBE FÜR DAS AUSLAND SIND NOCH ZU VERGEBEN 


Ti 


Schmlede eiserne 
blank gedrehte 


Cari Böhme 
Zittau 11, Sachs. 
Stellringwerke 


Buntglas⸗ 
PAPIER 


(Vitrauphanie) 


M BES YH 


ITTF 
æ Dh, f. 
de 1a Porte 


Arnstadt 


> Gläser 


— 


Verlangen Sie Muster 


H. Schulte⸗Hemmis 


Düsseldorf 87 
AUSLANDSVERTRETER GESUCHT 


TELEGRAMMADR’EFRIPA 


FRasier& rg 
= Rasier = acer 
= Apparate Klinger rede. Putz 
= Haarschneidemaschinen = | wasser, Me- 
= Viehscheren = E dizi Essen- 
PE LBERFELD E 
= anotf = J Tabletten 
= Oettinger a Kahn, Berlin Parfüme 


IAU 


R 35, Potsdamer Straße 112. 


Wir können noch Aufträge für laufende Lieferung übernehmen auf 
Aluminium-Saucenlöffel (gegossen) 
Alumin.-Reislöffel / Alumin.-Likörlöffel 
in blank gerollt und gerollt polierter Ausführung 
Weiter können wir liefern: 
Schöpflöffel / Milchlöffel 
Vorleger / Schaumlöffel 


RH EINEN X CO. LÜDENSCHEID i. Westf. 


mit Moment- 
aulistellung 


Beste: und vollkommenster Tourenzähler zur Feststellung der Umdrehung: 

zahlen an Trans missionen. Motoren und Maschinen joder Art 
Zählwerke und Apparate-Bauanstalt 

IRION&VOSSELER, SCHWENNINGEN AN. (WURTTBG) 


OTTO UHRBACH 


ZEITZ (PROVINZ SACHSEN) 


CHIRURGISCHE ARTIKEL 
UND PFEIFENSPITZEN 


sowie Fassonartikel aller Art, liefert die 
Hartgummi-Industrie 
Wiiheim Frings, Hamburg? 


Postschließfach 12 


Drogengroßhandlung 


Fabrik chem.-parmazeut. Präparate 


Medizinische Tee’s in Packungen 
Drogenverarbeitung mit Kraftbetrieb 


Schlagfalle; 8 


Drogeneinkauf x Drogenverkauf 


ABTEILUNG B. UND C. 


Großfabrikation an Flie d 
an Fliegenfängern 
und Taschenlampenbaferten 


al 

lichereTod der ff 
Roztren ep 

und Mausesß 


CUSTAU WILM KING: GOY 


27. Mai 1920 


EK 


Zug 


A ói COMASAM 
te zusammensefzbare Fie heiu Lëteh , Cades 
HANSACOHRS Sedino! Hu sch 


(Ncemen Bübeck 

Dusburg-QRukcoct 
Magdeburg 

Me N 


Unmecsitátssio. 1 j> . 


d 
Schleif-u Polierbürste 
u . 
elastischen gemwellten 
Stakl-Büscheln. 
oa urch geringe gleichmäßige 
Abnutzung 


© 


Hermann F. Dai 
Dresen Rol 


2 Generaldepots 

r Bayern. Baden, Württemberg. ‚Rheinland, Weſtfalen, Rheinpfalz und beide Heſſen: 

a Hans Seyfried, Mannheim C. 3. 19, RS 

r Sreiflaat Gahjen, Provinz Sachſen, Thüringiſche Staat | } 
Schleswig⸗Holſtein, beide Medlenburg, Pommern, tte und Siber sung ne 


Bauer & Bertram, Dresden:Y,, Rampiihe Str. 13. 


Aenne numme 


B. CHRISTIANS 


KONMMANDIT GESELLSCHAFT 


HAMBURG 37 


Zweigniederlassungen: Leipzig u. Chemnitz 


Einkaufshaus für Waren aller Arten 
S DeęEZIalarfixel- 


Abt. Textilwaren: Strümpfe und Socken für Damen, 
He, en und Kinder in Baumwolle, Flor und Seide 
Pelzwaren: Echt und unecht 
Abt. Eisen-, Stahl- und Kurzwaren: Sämtliche Artikel 
dieser Branche. Basarartikel und Bijouteriewaren 


Ie egromme: Geochrist — ABC Code 5th Ed. 7 Rimessen an: Deutsc- 
Überseeische Bank in Beriin oder Commerz- und Diskonto-Bank in Hamburg 


UI 


NAUNDORF & C! 
SCHMÖLLN-S/A 


DEUTSCHLAND 


Anfertigung 


IDEAL 


heißt das Klosett- 
spülkastenrohr, 
welches b ədautend billi- 
ger in der Anschaffung u. 
Montage ist gegenüber 
den bishar verwendeten 
Blei-, Zink-u.Eisenrohren e 


Herm.Trimpop f 
HAGEN i. W. 4 


von Knöpfen nach 
Künstler-Entwürfen 


LEIPZIGER MESSE 
HAUSNATIONAL 1177-78 


Alumunmmmummummmmmmmmmmmmmmmmmde 


SCHRIFTWECHSEL IN DEUT- 
SCHER, FRANZÖSISCHERU. 
ENGLISCHER SPRACHE 


III Wunning TUTE 


III HIH 


= 


Ir. 


= 


000 Uu 


H Neinbergpg 


in Messing liefern E om — — — 
jeden Posten nur SS a 
an Wiederverkäufer 


So sieht das fertige Schild aus 


Hamburg 39/0, Goldbeckplafz 2 
mit ausführlicher Anweisung für die Herstellung der Sebilder pratis 


oe EEE IN FE CE ARE RER era f ER E 
In wenigen Minuten gebrauchsfertig ge 
0 
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Trochenanlagen 


jeder Art und Größe 8 
liefert in anerkannt ersfkl. Ausführung 


Maschinenfabrik PETRY & HECKING j 
Gesellschaff mit beschränkter Haftung. Dortmund TUHLE 


UNDSESSEL 
STUHLSITZE 


Briefwechsel; Englisch, Frau- 
zösisch, Spanish; Italienisch 


SITZMÖBELFABRIK 


BORG CIE 


G + M + na H 
BINGEN (RHEIN) iooo 


* 


Walzensfühle 
»KOSMOS« 


SYSTEM DOST 


stellen her 


IMPERATOR GES.M.B.H./ MAGDEBURG 
MASCHINEN- UND WERKZEUGFABRIK 


ES Tibes 1 


Be, AS 
ZINA- und BLEIT: 1.84 
Dote emailen 2 CN 


a 
8 * 
= = H 
...... ĩ¾ͤ UC! r Wi 


pritzkerken, 
| C. Berokmüller, D 


NIE = = | 


NN Së CN 


RR a. 


KADAVY-SCHROT-UND % 
BACKMEHLENMÜHLE aß. 


in anerkannt bester Ausführung 
f. Kraft-, Göpel- u.Handbetrieb mit 
 selbstschärfenden Steinen für 
Industrie, Gewerbe und 
Landwirtschaft liefert 
prompt: 


DRESDNER SCHROTMÜHLENFABRIK 
D ADAVY & REICHERT ` NN 
DRESDEN A. 1. FLORASTRASSE 6 1 g ` 
Prämiiert: Goldene und silberne Medaille HSEEE 
Telegr.- Adresse: Reichertwerke, Dresden. 


: Betonmischmaschinen » 2c pin msd ECH 
Dampf- u. Motorwalzen » Dampframmen . 25 vi. 
Kies- u. Sandwaschmaschinen % 
Winden u. Aufzüge Zu: 


liefert kurzfristig 


a . Ba d a 
DÉI 4. 
D "an "e, e A ie ` 1 
. ` "8 KE dE d 
e ER TER KE E h 
i tab . a 
internationale Baum INNE enge, - 
cuis CHESS 
Neustadt an der Haardi do CHE 
` * 


Mehrere startbereite ee 


Doppeldeckerflugzeuge 


zu verkaufen. 


HENN & CO., DRESDEN, A. 5 


Telegramm Adresse: HENN DRESDEN = FRIEDRICHSTR. 18 


- 
arien.. = 


Radreifenpressen zum 
Aufziehen von Vollgummi- 
reifen m. Einhebevorrichtung 


1 mee Wein-, Olivenöl-, 


a Zuckersaft-, 
1 l 
7 en” Lederabwelk- 
* . —— 
— . pressen usw. 


J. d. Lieb Söhne. Gi = 
Blaubeuren, DZ 


BERGMÜLLER & Co. 


MASCHINENFABRIK UND 
PRE 
VAIHINGEN aF. 9 CART VANSTALT 


-STUTTG 


17 


d 
$ 


EE EI EEI EEIEIE ETER 


Carl von Winterfeld 


Frankfurt am Main 


Gausstraße 21 
A. B. C. Code, 5th Edition 


Fabrikation und Großhandlung, 
Werkzeuge, Maschinen, Elektro- 
material, Armaturen, Chemi- 
kalien und Haushaltungsartikel 


Kilian-Maschinen 
Tableiten-Komprimier- Maschinen 


dürfen heutzutage in keiner modernen Fabrik fehlen. denn 
dieselben sind in Fachkreisen als vollendet bekannt. Diese 
Maschinen wurden mit dem „Grand prix“ prämiiert in: 
Dresden 1911, Turin 1911. Paris 1913 und Gent 1913. Zur 
fast kostenlosen automatischen Herstellung von med.- 
Pharm Tabletten. Pfefferminztabletten, Kakaowürfeln, 
uppenwürfeln.Bouillonwürfeln. Naphtalin-Tabletten oder 
Kugeln. Soda- oder Stäıkebriketts, Ultramarintabletten 
usw. usw. Fernere Spezialitäten: Automatische Abfüll- 
und Dosiermaschinen für pulverförmige Materialien 
(Kakao- und Schokol ıdepulver, Nährmittel aller Art, Erbs- 
Wurstmaterial Ultramarin. Farben, Ruß, Seifen- undWasch- 
pulver, Soda, Borax. Stärke, Se e usw. usw.) Mühien 
Automatische (Excelsiormühlen, Kugelmühlen, rommelmühlen). Knet- 
Tabletten- und Mischmaschinen für teigige oder Re 
ch-Sſeb - 


EIEIESEIEIEIEIEZETEZEZEIEZEIEIET 


Exp Komprimier- Materialien. Trommel-Mis maschinen. Sie 
ort Imp ort ne Sichtmaschinen. Tuben-Füll- u. -Schließmaschinen. 
Agentur Kommission Pillenmaschinen. Drageemaschinen. Dreiwalzen- 


„Doppelprzsser I" Reibmaschinen für Salben, Creme, Farben, Pasten usw. 


"Sem. Fritz Killan, Maschinenfabrik 


Patentiert. Berlin-Lichtenberg 30, Herzbergstr. 102/104 


Übernimmt noch In- u. Auslandsvertretungen 


EIESEIEZEIEIEZEIEIESEIEIEIET 


EIESEZEZEZETETETETESETETEZETETETETESETETEIESETETEIEIEIEIEIEI 


2 


AENA EEK x 


| 
L 
| 
i 


77 

EEE N E — 
EE — 
— — — E — — 


| 


SMBHKSLN-NIPPES 
16283 Sechzigstrasse109 


Telegr.-Adr.: 
Enkabilbroek, Hamburg. 
saopaldsway 


Paddyausleser Patent Naumann 


Koerber & Naumann, Hamburg-Billbrook, 


Maschinenfabrik und Mühlenbauanstalt. 


Wir bauen als 14jährige Spezialität i R D i TAT.: 
Reis- und Hafermühlen jeder Art ne Fleitchhu 9 — nen 


Kleinmühlen » (Kombinierte Mühlen) = 


Ernst Krause Co 
BERLIN-WIEN 


— % u EN AN- c D an 
Cöln-Ehrenfeld Budapest, | rag 


Werkzeugmaschinenfabriken: 


A * 


— Cöln-Brunewerk, Wien- L Br 
"er o werk, Wien -Taborwerk 
HANDELSABTEILUNGEN 


k 


Se 
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| Schlaf und Mernenrufie 
| | | find die nafürlichen Dorbedingungen für die Bech lkung der Ge- 


fundheif. Schlaflofigkeif und nervöfe Ercegungszuflfände aller 
Art bekämpft man feif vielen Jahren u. mik g’änzendem Erfolg 


durch Bromuraf-Gabfeffen. 


Dieſes bewährfe u. harmlofe Träparaf, von erſten medizinifehen 
Autoritäten glänzend begufachfef, iff wieder in faſt allen 
Apotheken vorrätig in Röhrchen mik 10 oder 20 Gableffen. 
Fabrikanten: Knoll & G2, Ludwigshafen am Rhein. 


Für Industriewerke / Brücken / Kessel: 
Alexander Mittag’s, Hamburg 


Dauerschutz-Anstrich 
„ApeXioR“ 


(Basis 100% iger Kohlenstoff) 


schützt am besten gegen Rosten 
und Zerfressen, gegen die schäd- 
lichen Wirkungen giftiger Gase, 
saurer Dämpfe, Alkalien. Unerreicht 
an Haltbarkeit und Dauerhaftigkeit für 
alle Eisen- und Stahl- Konstruktionen, 
als Schiffsbodenfarbe, 
als Innenanstrich von Dampfkesseln ge- 
gen Ansatz von Kesselsteln u. Anfressen 


Auskunft durch: W. von Wiese, Potsdam, Kapellenbergstr. 3 


Helles Licht 
Lange Lebensdauer 
Geringster Stromverbrauch / Denk- 

bar größte Ausnutzung : 
— der Batterie 
Metallfadenlampenfabrik Max Karkutsch 
Lichtenhain (Schwarzburg - Rudolstadt) | 
SE j 


ERBITTE ANGEBOTE VON 


Bäckerei- u. Konditorei -Baeckartikel 


wie Schokolade, Zuckerwaren, Maispuder, 
Hirschhornsalz, Sirup, Auslandszucker usw. 


Siegfried Bähr, Eisenach, Schmeizerstraße 16/8 


In- u. Auslandsvertreter gesucht 


Rasierapparate u. Rasierklingen 


liefert die Speziallabnk 


E. Richard Dietzsch, Geyer (Sachsen) 
Strumpf- und Wirkwaren-Fabrik 


Verkaufskontor: 


E. Reinwald & Co., Chemnitz (Sa.), Ahornstr. 43. "335°" 


de 
1 "ip 


PAUL HENNIG & CH 
u | BERLIN SO 26, Reichenberger Straße 


Prima flüssige Seife z. Haarwäsche, 50 pro2. 
Haarwasser, Ia. Fetipuder, la. Zahnpasta 
und Hauticreme, Hautsalbe, Zerasan 


Nur erstklassige Qualitäten, elegante Aufmachungen. Spezial- 
Abteilung: Nahtlose Gummiartikel in feinster Qualität. 


Chemische Fabrik Koller & Co., Berlin SW68, Friedrichstr.210 


SCHNELLBAUAUF ZUG 


E D. R. P. N HEXE D. R. p 
Robert Aebi NC N 


Düsseldorf. 


SCHUTZMARKR 


Briet-, Visit-, Kuverttäschen, 
Aktenmappen 


in allen Ausführungen. 
= Muster zu Diensten. 


F. H. Kramer, Zwickau i. Sa. 


Abnehmer gesucht 


für Elektromotoren, selbstfahrbare Moto:- 
bandsägen, Teigwarenmaschin n, ganze 
Einrichtungen, Lokomobilen. Kessel, 
ampfmaschinen etc. 


R.Vogelweyd + Stuttgart, Wörthstr. 15 


SUNNEN HIT UI III aaa k , 


WASSER! . SALZ! . KOHLE! . GLI. ERZEK 


579 

Um die Art des Bod ie Hö S 
es Bodens, die Höhe - Aue 

des Grundwassers festzustellen und Á 1 3 


für Schürfbohrungen benutze man 


Mayers Handtiethohr- Ju 


Durch zweckmäßige Anwendung 
unserer Maschinen kann jedermann 
in Neuländern ein Vermögen erwerben 


Telegr.-Adr.: Tiefbauwerk Nürnber 
erg, Codes ABC u. Carlowitz 
Abgekürzte Briefadresse: Tiefbohrmayer, Nürnberg-Doos. 


Tiefpohrmaschinen- und Werkzeuge -Fabrik Nürnherg 
Heinrich Mayer & co. Nürnberg-Doos 


Bis 500 m für leichtes Gebirge Mayer Lieferanten des Reichskolonialamt 
barer SellbohrkranGermania, bis 500 0 onialamts. 


nnn 


Bis 500 m für haries. GSkEEE 
Man verlange Katalog Nr. 11. 55 bartes: Së 5 


M l | SC 
"TITTEN EIERE ANANAS CTAN | NN. E 


` * 
D ` wm ab 
sl 3 $ 
H — 
- Kul 
y D “1. 
Se a R r 1 ui 


SIDD 
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Kochgeschirre, Bestecke Haushaltartikel jed | | 
( 5 jeder Att, Touristenausrüstung, Kä ; 

Re endo n, Bilderrahmen usw. Bestecke jeder Art, Brot- und Schlächtmesser Rasen 
sierapparate, Rasierklingen, Haarschneidemaschinen, Taschenmesser und Scheren jeder Art. 


Ich besorge, wenn große Posten in Frage kommen, auch alle einschlä i 
, g ' gigen Metalle, Eisen-, Blech- 
erbitte stets genaueste Beschreibung u. Mindestmenge. Briefwechsel möglichst deutsch. Ladwig Petzold, Essor Rredeney Draht Petzold EE 


Pharmazcnfische Handverkanfsartikel ||| Wir bieten 


Mineralpastillen, Hustentabletten, Mentholdrages, Mundcachous in Ss ur = e E 
bester 5 ansprechender Ausstattung sind laufend SCH Re 
zu günstigen Preisen mit Ausfuhrgenehmigung liefer- esi D ahl nse 
bar. Der Verkauf erfolgt nur für eigene Rechnung, la. gesianz est en ISCH en 
eventuell unter Vergebung der General- circa 100000 Stück 60—70 cm breite Form 
Vertretung. Erste Bankreferenzen circa 50000 Stück 80—90 cm breite Form 
werden gegeben und verlan gt in Kisten verpackt ca. 100—125 St. pro Kiste 


WILHELM KAIM, NACHFOLGER, GEORG LEWIN 
Berlin SW48E, Friedrichstr. 10 
Telephon: Amt Moritzplatz 4938 e Telegramm -Adresse: Phamakaim, Berlin 


UHREN 


Uhren aller Art, wie Hausstand-, Wand-, Kuckucks-, Weckeruhren 
in Metall- und Holzgehäusen usw. sowie lose Werke in 
jeder Menge liefert billigst und sucht Anschluß 
an Großabnehmer und Exporteure 


Johannes Benzig, Uhrenfabrik u. Export 
Schwenningen am Neckar, Bildacker Straße 26 


Anfragen nur von solventen 
Firmen erbeten unter 
L. K. 23547 
an die Annoncen - Expedition 
Bonacker & Rantz, Düsseldorf 


Lokomobilen, Rohölmotoren, 
Drehbänke, Milchentrahmer, 
Schmiedeeiserne Fässer, 


Sämaschinen | 
liefert laufend pro Monat 


mit Ausfuhrbewilligung 


REINHOLD MÜLLER 


HAMBURG 13/,GRINDELHOF 29 


Buchdrucker Übersee! 


Setz. 35 J., unverh., gesund, welch. lange 
Jahre i. trop. deutsch. Kolonie tätig war. 
durch Verl. d. Kolonie außer Steſig., in 
Satz und Druck firm. auch Kautsch.- 
Stempel - Fabr. u. Liniiermasch. kennt. 
sucht sof. od. spät. Stellig. 
im tropischen oder subtrop. Gebiet. 
Offerten unter B. F. 1985 an Kolonial- 
kriegerdank, Berlin, Potsdamer Str. 97. 


13 Keystone Corn Shellers 


(Getreideschäler), für Hand- und 
Kraftbetrieb, Fabrikat Harvester Chicago, 
neu, in Öriginalpackung in Hamburg 
lagernd, preiswert zu verkaufen. 


Westdeutschelandels-n.Plantagen- 
Gesellschaft, Düsseldorf 73, “ 


eng 


| 


LEISTUNGS- UND KONKURRENZ- 
FÄHIGE FABRIK ERSTKLASSIGER 


elektr.Koch-u.Heizapparate 


sucht für alle europäischen und 5 
je ei ur bei 
der jecinea Vertreter. Du, A 


tüchtigen i 
schaft bestens eingeſühr'e Firmen belieben 
ausführliche Offerten unter Z. 5273 an die 
Expedition des „Echo“, Berlin, einzureichen., 


IW | 
mme — A 
WI 
. 8 
Pr d a 


— exporfierfsehrvorfeilhaff 
ar eh Drahfgewebe u.Geflechfe 
nebel & Röttger. Iserlohn I Se H Drahfkörbe u.Siebe, 


Spezialfabrik für: Sanitäre Artikel | 
sowie alle einschlägigenDrahr 


rg 


Be 


für Klosett-, Toiletten- und Baderäume 


Klasettzüge, Klosettsitzscharniere, Glas-, Schwamm-, ` ; i 
Seifen-, Handtuch- und Papier-Halter, Garderoben-, Hut- arenexporf kel islisfen 
und Mantelhaken, Wäschekörbe, Konsolen für Wasch- W arfi H re 

tische, Spülkasten, Glasplatte, Waschtischfüße etc. 


i 
1 
] 
| 
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TBrocknungsanlagen 


SIEGELRINGE | 


e cl $ 

DD, 8. A 
vormals ° 
ernspr. 702 
Bfegeleien, 
alkwerke. 


und alle anderen Schmucksachen in 
echt 14 karktigem Goldfilled, Silber und 
Alpaka; Geschenk- und Bedarfs- Artikel. 


Mustr. Preisliste 1920 kostenlos. 


Sieķelring Nr. 519. Echt 114 kar. Gold- 


filled, 5 Jahre Garantie, mit künstl. Mono- 


gramm von 2 Buchstaben in Handgravur 


Reklamepreis M. 12.50 


Porto und Verpackung M. 2.— extra. 
Als Ringgröße genügt ein Papierstreifen. 


Sims & Mayer, Berlin SW 68 


Öranienstraße 116, Abt. 6. 


Ein-und Austuhranträge | 


besorgt behördl. bestens eingelühr- 
ter Vertreter. Ersıklassige Empfeh- 
lungen, Anschriften unter K. A. 
493 an den Auslandverlag O. m. 
b. H., Berlin SW 19, Krausen- 
straße 38-39, erbeten. 


Geprägte und gestanzte Artikel 


für die elektrische Industrie, 
wie Schalenhsiter, Baldachine 
pp. liefern zu vorteiſh. Preisen 
Kückelhaus£.Cie. 

Metaltwarentabrik ~ Lüdenscheid 


Für Export 


transito lagernd, habe ich großen Posten 


le: Zigaretienpapier 


zum Selbstdreh. in Bucheln à 60 Blatt abzug. 


I. Edgar Bcumann & Co. 
G. m. b. H., Papier - Großvertrieb 
Dresden- 


A. Reichsirake 28 
Telegrammadresse: Heucopapier 


POSTKARTENFABRIK 


wünscht Verbindung 
in allen Ländern des Erdballs mit schon bestehenden 


POSTKARTENFABRIKEN 


(Chromo-, Vierfarbendruck usw.) oder 


GROSSVERLEGERN 


swecks Vergebung des 


ALLEINVERTRIEBES 


(Monopoi) mit gewünschten Zeichen und 
in jeder Landessprache oder für reien 
Die neuesten Originale (Vorlagen) stehe V 
moglichkelt, spötere Beteiligung ehe EEN e ee 
so Yen Knien. welche großangelegten Vertrieb (Organi 
de haben, wollen sich melden unter A. L. 111 on dle Expedition d. Blattes. 


Das Echo 


AUFRUF! 


Wer die gesamten deutschen 

Industrie-Erzeugnisse 

kennenlernen will, bestelle 
sofort unsere große 


technisch Industrielle 


Größte Verbreitung in Nord- 
und Süddeutschland. 
Halbjährlich Frcs. 4,00. 
Vertreter überall et 


A 


VDDEUTSEHES 


INDUSTRIEBLATY 
STUTTGART 


der P nn 
werke G. m. b. H. für 


PAPIERFABRIKEN 


"ALLEINVERKAUF: 


C.H.Erbslöh, Düsseldorf 


Import Export 
Technishe Chemikalien und Materialwaren 


FILIALE: CÖLN, HANSAHAUS, FRIESENPLATZ 16 


paraffinpapiere 


fowie 


alle Arten Papier 
für wafferdichte verpackung, 
in formaten, Blättchen und Rollen, auch 
für Einwickel⸗Maſchinen, weiß, farbig 
und bedruckt, Oc)»Packpapier, 
durchſchreibepapier 
liefern 


Gegründet 1879 


& 


Nur erstklassige 
sation) in Ihrem 


Wochenschrift 


KAOLIN 


paurc Comp., Dresden- Hië 


guet“ und Huch 


8 Schreibmaschinenti:che / Bled waren für Hi 's 
und Küche / Aluminiumgeschirre 
Landwirtschaftlihe Maschinen 
Galanteriewaren 


Nr. 1952 


ù) E e GE ve TE GE TE Eis 


CHEMISCH» 
PHARM.KOSMETISCHE 


1 


Haarwasser Zahnpasta Å 


Hautcreme Parfüme 
usw. in hervorragender, 
ersiklessiger Quelität 
Ia. ANIL 
STOFFARBEN 


$ 
und andere Farben A 
i 
l 
| 


E E u > EEE O, 


0. RISSLAND 


KONIGSEE IN THURINGEN 


— . — ———ñ— 
Vertreter evil. auf Abschluß gesucht 
E> > > > > O oA 


animaliscer Produkte 


als: Haare, Hömer, Kaodan, 
Leimleder, Wolle ete. etc. 


Korrespondenz ‚erbeten ZS 


Molineus ac | 125 
Barmen 


Für Export! 


MehrereT u send Stück Miniatur-Kameras 
ofort lieferbar 

M. H. Mehlhorn & Co., Dresden-A. ! 

222 SEREIRERRBEF SEE 


Vorzügliche 


BIRNEN 


für Taschenlampen 


Marke Granit 


liefert 


— Metall: 


arenfabrik G. m b. l. 
Berlin SW 


on, 


Ansichtskarten 


liefem prompt 


27. Mai 1920 — Das Echo 
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KLEINMÖBEL 


Hutschränke / Blusenschränke GE enke 


NEE 
E E . 


ET N BAS 


Kinderbetten / Flurgarderoben / Rauchtische 

‚  Wäschetruhen 7 Paravents usw. nach „. 

© ©) 
künstlerischen Entwürfen 


WA „% en KAN „% wes ©. Bei ei 
EEE EHE 


8 D. R G. M. 715037 
Zb — . 234000 — 


Beizverfahren · D. Reichspatent 


Nur Qualitätsarbeit / Sperrholz mit farbigem, gemustertem Zellingewebe / Konstruktion unserer Möbel mit besonderer Berücksichtigung für Export u. Tropen 


Neisch & Helkenberg e 21 + Zellin- Sperrholz-Möbelwerke 


— 


5 Së rt „a. “ 
KA 


d 
Kë 


si 


Le Eé * ** ELLE LES 
ETC, Pa NK. T. . . . . . f. . 


eee, .. W.. f. Ar. H... . Ir. . El.. B. f. B. E. E. zr. KC EE KC 28853 
Fr Postkartenphotos in 1 Minute 
95 wo 2 erzielt jeder Laie mit patentiertem Wunderansatz „DOXA“ 
| = € Wesentlich bessere Bilder als mit den billigen Ferrokameras! H N d EI H EH El 2 UNG 
K Preis des „DOXA“ für Postkartengröße M. 60.— 
5 % % für Broschenbilder ........,... M. 28.— 2 
ei e American Automatic Photos: vorhandener u. ueuer Radiatoren sämtlicher Systeme 
$: 12 Photos fir og 0.50 
Kompletter Apparat dazu ........ M. 284.— Patent in ‚allen ‚Kulturstaaten ‚angemeldet 
. Photoautomate und Kinoautomate mit Geldelnwurl. 
sowie viele praktische Neuheiten. ' Listen frei. l. Regulierbarer elektr. Heizapparat für Niederdruokdampfheizung. 


E. Birnbaum, Photoindustrie, Rumburg 4 (Böhm.) 2. Regulierbarer Gas- und Heizapparat für Warmwasserheizung. 


EUFELD-PIANOS 


12 mal prämiiertes Fabrikat. Besondere Bauart für alle SIE 
47 Jahre glänzend bewährt! 


L. NEUFELD 


Pianoforte-Fabrik / Berlin W, Potsdamer Straße 124 
Telegr. Adresse: Neuplanos / Gegründet 1873 7 ABC. Code 5. Edition 


3. Regulierbarer elektrisch. Heizapparat für Warmwasserheizung. 
4. Regullerbarer e ek trischer Niederdruokdampf - Blechradla:or. 


Alleinherstellungs- und Vertriebsrechte 
für sämtliche Kulturstaaten zu verkaufen 


HANS WESTFEHLING 


Maschinenbau und Fabrik moderner Heizapparate 


Lübeck, Engelsgrube 44 


Süddeutsche Handelsvereinigung 
Aktiengesellschaft 


(voll eingezahltes Aktienkapital 10 000 000 Mark) 


ZENTRALE KONSTANZ a B. 


Niederlassung en: 
Frankfurt a. M., Mannheim, Hamburg und Zürich. 
Technisches Einkaufs bureau: Dortmund 
Telegramme: Eshav 


Codes: 
Carlowitz .. . . A. B. C. 5th Ed. 


Ausfuhr 


sämtl. deutschen Industrieerzeugnisse nach allen 
Weltteilen; stets große greifbare Lagervorräte 


und Fabriken 


Seedienstschlüssel . Bentley 
Lieber . . Privat 


Einfuhr 


von Rohstoffen jeder Art, 
chemisch-techn. Produkten und Lebensmitteln 


Alleinvertretungen erster deutscher Werke 
l Bankreferenzen: 


Rheinische Creditbank, Mannheim 
Deutsche Vereinsbank, Frankfurt a. Main 


Anfragen erbeten nach Frankfurt a. M., Taunusanlage 4 / Korrespondenz in allen Sprachen 


ulm 
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Gralr sdie Auischnitischneidemaschinen ||| Millionenartikei 
| — E Messerschärfer 
baut als langjährige Spezialität, mit pr. Stahlscheiben 


ferner: Milchseparatoren, amerikan. Satzbügeleisen 500 Stück =M. 310.- 
„„ —n 600.— 


FRIEDRICH GRAF F 2 


Maschinenfabrik u. Eisengießerei, Witten a. d. Ruhr ed 5 
Oscar Assmy 
Dresden -A. 19 


Bank Konto: 
Deutsche Bank, Dresden 


Deutsche DÜCHER eimer in der 


Bacherstaat Leipzig |i Ungezleier-Verniduung 


Alfred Thörmer, Lange Reihe 35. durdi „Goldgeist-Zubereifungen“ 


Gegen Kopfläuse mit Brut, 
HORNER 


» Maschinen - Company 


Leipzig, Weststr. 80-85 
Werkzeug- 
maschinen 


aller Art, preiswert u. 
kurzfristig lieferbar. 


Wanzen, Schwaben, Ameisen, 


Ungezieferplage beim Vieh | Feel E 
Tierhaare, Wolle, Rantabrälle tant KG "wt 
E. ARTHUR NAAKE Ed. Gerladı, daem. Fabrik, Lübbedie 1.Westi. tion. Beste 


DRESDEN-A. 5. 
Telegr.- Adresse: Rohstoffnaake. 


Briefmarken - Wa 


Müller & co., Hamburg 6 


Stets Kassakäufer f. kleine u. große Posten 


Qualiiäisware 


SUNNEN 


EXPORT 


. TADELLOSE 


= aller Arten Eisen- und Stahlwaren. Eisenbahnmaterialien, = U UG in 

= Maschinen für TMPO R Minen usw. = FE ERZE E Feuerzeugen: 

= IM R = Q 

= aller Arten Rohmaterialien, Webwaren usw. Ubernahme von = | 55 = 

= Vertretungen für Ein- und Verkauf. Langjährige Erfahrungen, = EN 

= allererste Referenzen. Korrespondenz. in allen Sprachen. = SS 5 Een 
= e = undsieine / S 
= ERNST WIENER, Berlin W 8, Kronenstr. 57 = Artikel / Schwedenhülsen 
= Telegramme: Ednawien * Alle Codes in Gebrauch E Tabak- und Seifendosen 
SNEAKER NLNU NEA N S Taschenlampen ~ Baſterien 


Rasier-Apparale / Glüh- 


; fabriziert birnen / Zu 
nene Gustav Deurer MORITZ COHN IR. p Messing, Alpaka u. Siber 
a Fé - Republica Argentina METALLW ARENF ABRIK Cöln200 

Uebernimmt Vertretungen erster | BE R LIN SW st 


Lübecker Straße 23. 


Kühne à hade 


leistungsfähiger Fabriken. Referenzen: 
Deutsch - Südamerikanische Bank, Berlin 
Banco Aleman Transatlantico, Rosario 


TUTE 
e Für Export 
Spielwaren aller Art 


sofort lieferbar 
M. H. Mehlhorn & Co., Dresden-A. 1 


Kunstwerkstätten Alb. Lauermann G. nm, B. H || wann Hamburg | 
od $ Künstl. Leiter: Professor. Alb. Lauermann ee meer Telegramm Adresse: Naku 
szeichnungen: 1902 Turin: De loma d a 7 
Großer Preis » 1904 St. Louis: Großer Preis e 2070 Kassel, EE EEN, Puppen u. Sp ielwaren B remen 
Zur Leipziger Messe: Baumesse, Markt % Zimmer 230, IL Gescoß O. Suppen u Wd dapper Telegr.-Adresse: Kuhnagel 
d ; 5 el, gekleidete un 
7 5 vie kunstgewerblichen Erzeugnisse u ungekleidete Puppen, Bremerhaven 
` mälde Bilder u nd Phos alanagoid und Mattvergoldung für Ge- Puppenteile und -kon- 
2 Neuzeitliche Möbelversierunen * fektion. Alle Thüringer, Lübeck / Berlin 
3 Beleuchtungskö crungen in holzartiger Hartgußmasse ichs. und Nürnberger 
N . „ und Tischlampen in hochkünst. 2 SA Ee * | Metall- und E el- Dé 
2 pe . A en. Arti i h- 
4 SE naie, Figuren, Blumenkrippen, Vasen, A 7 än i pie. Sites Preislisten u. Kor. S P E d itio n 
s Pictranova-Ausführ marmor, Elfenbein und Bronsetönung | | | EL sespondenz in Deutsch, Ko mmission 
dem. Herbrunnen, Kamine, Brumensasen und Rippen kai | | „0 Spanish, Italienisch, 
í - j 57 E ippen nglisch, Französisch, Poi tuglesisch un 
| 6 > 0 Ornamente für Decken und Wände in alien Stilarten I Holländisch. e En, spezlell La 9 erun H 
E ee für den Export, in jeder Größe u. für jeden Warrants. 
s e fn nstlerisch vollend. etrag({o00, » , , A 
mtliche ende in künstl eter Ausführung Betrag(500 1000, 2000, 3000, 5000, 10000 M.) 
RE DAR in großem Umfang Nöckler & Tittel, Schneeberg i. Sa. Asse kur anz 
Seit vielen Jahren im Export nach allen OO 


— 


Ländern, namenti.Nord-u.Südamerika, tätig, 


Berlin SO 16, Köpenicker Straße 54, und ferner: 


| C Zur Übernahme von 
Transporten empfiehlt sich die Speditionsfirma Adolf Koch, 


Verkehr nach Serbien, Bulgarien, Rumänien. 
Nach Belgrad, Lom-Palanka, Rustschuk, Giurgiu und Galatz 


enommen worden bietet sich Verladegelegenheit auf der Donau und können Güter 


nach ganz Serbien, Bulgarien und Rumänien mitgenommen werden. 
Transporte übernimmt und Auskünfte erteilt die Speditionsfirma 
AdolfKoch, Berlin SO 16, Köpenicker Straße 54. 


und Italien 


Alleinvertrieb und Vertretung 
größerer Industrie-Unter- 
nehmungenübernimm seit 
50 Jahren ansässige, 
besteingeführte 
Firma 


* 


E 


HAMBURG 8 


SPEZIALITÄTEN 
Agar-Agar / Anis / Balsam (Peru) / Cremor 
tartari / Eigelb / Eiweiß / Heliotropin / Hirsch- 
hornsalz / Kumarin / Kümmel / Lykopodium 
Menthol / Paprika / Pfeffermünzöl / Quillaya- 
rinde / Salmiak / Saponin / Succus / Vanillin 
Weinsteinsäure / Zuronens ure 


| Schweiz -Expori- Holzspielwaren 


Welche Schweizer Firmen sind Großabnehmer? 
Exportagentur Mehlmauer, Blasewitz-Dresden. 


Renommierfe Groß-Brennerei 


für Kornbranntwein, Cognac 
undechfenSteinhäger 


Stross Bros., Cairo Pob. 576 
Rudolfo Stross, Mailand, Hotel Milan 
Br. Stross, Wien IX, Türkenstr. 25 


sucht tfüchtigen 
Exportvertreter 


Angebote werden erbefen unter A. W. 122 an 
den Auslandverlag, Berin SW, Krausenstr. 58-59 


EXPORT AKTIENGESELLSCHAFT 
Tel ECKE. BERLIN WS 


WELTSORGER BEHREN-STR. 26a 


WIR LIEFERN 


alle Exportartikel / Keramik-, Eisen- 
Textilwaren / Spiel-, Musik-, Lederwaren 


WIR KAUFEN 


alle Importartikel / Rohstoffe 
Landesprodukte / Fertigfabrikate 


WIR VERTRETEN 


Deutsche Fabrikanten im Auslande 
Ausländische Fabrikanten in Deutschland 


CODE: 
ABC 5 EDIT. 


KORRESPONDENZ IN ALLEN SPRACHEN 


F 
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JE 

d NICOLAUS SAHL ||: 

Weingulabesitzer EE a.Rh. 

. Tropenfelie : 
| Rhein- und Moſeſweine 
i nach allen Ländern x 
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dcr af 


` Hochkonzentrierte Fondant-Essenzen, 
Frucht-Aromas / Fruchtäther 
Bonbongewürzextrakte 
Limonadenessenzen 


Rheinweine edelsterKreszen e 
Wo nicht vertreten, erstklassige Vertreter $ jik 


KA, 


„„ ILE ELLE 


r-t 7 — 


d E 


“s.000000 00000000 00000000 010 1800098 CT EECH 0000000006000 Si E DN 


$PEISE-SENFM 


TTT WT TT SS Sie 


Gebrüder Born G. m. b. SS KÉ 


+ 


e 


. RUDOLF ORBAN, EUHLI. THOR. 


Gewehrfabrik 


für felne Selbstspanner-Drillings- 
Bockbüchsflinten und Doppel- 
flinten mit und ohne Auswerfer. 


and 
Berlin - Lichtertelde 3, 1elegramme: 
„Kaufmannsbeirat”, besorgt zuverlässig in 
einwandfreier Welse, gestützt auf beste 


CHEMISCHE — — 
[PRODUKTE 


für pharmazeutische u. 
industrielle Zwecke | 


IE 


SPEZIALITÄTEN: 


BENZOESÄURE 
BENZOENATRON 
SALICYLSAURE 
SALICYLNATRON 


usw. 


alkoholfreie 
Getränkl 


Unerreichl 
in Umsalz 
und Qualitat 


haben für 
Nahrungs» 
mittelzwecke 


Ringe & Kuhlmann 


H 
Chemische Fabrik / Hamburg 35P. 


DAS MONOPOL VERGIBT DIE; 
Sinalco Aktienge- 
sellschaft, Detmold 


i AATTEET TITTEN) III PRO LEE TEL 


: 
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Fapiere und. Fapierwaren aller Art 


EUGEN SCHLÖSSER 
REMSCHEID 26, POSTFACH 17 


munnunE 
INN 


ZWEIGNIEDERLASSUNGEN: 
GEEST EMUNDE/ DEN HAAG 


TELEGRAMM ADRESSE: WASSERDICHT 


ALELLITTLTETTESTTETTTTTETTTLTLTETTTITITKITITITLTTTETTTITETIT] 
III 


A 
2 
g 
2 
2 
2 
= 
3 


UT: 
Bppgpsgssggusssnsssesengeggengngn 


„Lebensbund“ 


Unsere weitverbreitete, von allen 
Seitenalsüberauszeitgemäß hoch- 
aus sonni Organisation bietet seit 
1914 mit ganz beispiellosem Erfolg 


— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
u 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
Be 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
u 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
un 
— 
reed 
— 
— 
— 
S 
— 
— 
u 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
u 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
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| 
— s= 
Backformen 


altbewährtes solides Fabrikat 


WII. Wagner, Alas. Waren - Fabrik 
ESSLINGEN a. N. (Deutschland) 


Export 


für monatlich 
5000 Deutsche 
Taschenuhren 
wöchentlich 
60. Hausuhrwerke 


Anfraaen erbeten unter 
S. T. 1807 an die Ala- 
Haasenstein & Vogler, 
Stuitgart. 


Patent! |] NEUHEIT IT Patent 


u 

— 

— 

— 

— 

u 

B 

3 Gelegenheit, in taktvollster Form 
und auf verschwiegenste Weise 
unter Gleichgesinnten passenden 
H Lebensgefährien zwecks Ehe 
3 kennenzulernen. Keine gewerbs- 
R mäßige Vermittelung! Ständig un- 
: 
— 
- 
f 
— 
f 


verlangt Eingang glänzender An- 
erkennungen aus allen Kreisen. 
Man fordere vertrauensvoll gegen 
Einsendung von 50 Pf. (auch 
Marken) unsere Bundesschriſt. 
Zusendung erfolgt sofort unauf- 
fälligin 88 Brief ohne 


mit einem Griff mit einem Griff 
loußer - im Sebrauch A oußer-imGebrauch 


Rohrmann’s Patent-Klapp-Möbel sind ein guter Exportartikel 
Alleinfabrikation und Vertrieb für alle Weittelle 


DEE EEN 
Geschäftsstelle in Deutschland: 
Verlagsbuchh. G.Bereiter, 
Schkeuditz 25 b. Leipzig 


Boehm & Günther, Breslau EL, "ei Adr. Eisenboehm 


An kapitalkräftige Firmen wird für einzelne Staaten cer Alleinverkauf übergeben 


Kurzwaren - Export 


sofort lie fer bar: 


Einhkaufsverfrefung 


Näh-,St f-,St ck- e H DI . H . ne 8 
Jas „ ausländischer Firmen übernehmen, halten Lager u. fabrizieren: Glassrdiamanten 
nut-, Horn- u. Metall- Diamantwerkzeuge aller Art in bester 


Ausführung zu billigsten Preisen. 


n gl, 


l knöpfe aller Art 
HUGOJJ.HENNINGS 


ijouterien, echt und unecht, 
'Exzp.-Abt. Hamburg 36, Poststr. 3 B J9 ? . 


Stahlwaren, Papier- u. Schreibwaren, 
Bleistifte, Federhalter, Federn, 


Spielwaren,; Raucherutensilien usw. 


Fl aas ef Hauer, Nürnberg 


lU 


SSOLLENSEPARATOR 


seit 15 Jahren glänzend bewährter 
— ge Milch-Scharfentrahmer 
ec: É für Export » dauerhaft 90% OI ` 
l 7 sparend rasch lieferbar 


Selbständige, erstklassige 


STELLUNG 


Ausland oder Übersee als 
Reisender (Einkäufer, Ver- 
käufer) oder Geschäftsleiter, 
sucht gebild. 40jähr. Staa- 
tenloser, gebor. Deutscher, 
15 Jahre lange praktische 
Tätigkeit in der chem.-phar- 
mazeutischen u. Parfümerie- 
Branche in ganz Ostasien und 
Australasien, auch als Plan- 
tagenleiter. Anpassungsfähig, 
weltge wandt, Organisator, 
Business - Doktor, sprachen- 


kundig, in der Schweiz lebend. V g Einkaufskommieionär 
Angebote unter K. A. 540 an m. für Kleineisen-, Metall- 

Auslandveriag G. m. b. H., Rollenseparator werk SES u. Stahlwaren aller Art: 
C. Rudolf Frey, 
Oberhausen-Rhld. 126 


— 
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— 
— 
— 
— 
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— 
— 
— 
— 
— 
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— 
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Berlin SW19 Radebeul- Dresden 


I 


— = m 
KÉ? Wl H See BH 
fur geschaftiichen Verkehr 


Exporf-Holzspielmaren 


velhe Auslandfirmen sind Grobabnehmer? 
Export - Agentur Mehlmauer —— —— Blasemit - Dresden 


ne 
hefert als Spezialitat 


im großen Format (15,7: 10.7 cm) 
== zu mäßigen Preisen == 


R.LINDNER, LEIPZIG-A. 2 
Breite Straße 27 Telephon 8958 


Seger eſich 
bei Bedarf 


zel. Literatur jeder Art: Büchern 
Weitbrecht & Mariia RER Da Kä 
Weitbrecht & Mariſſal Co - i 
B menthal, Herford in Westt. 
7 — Hamburg an Werth & Blu e 

g9. : Deutſche Bank, Fil. Hamburg 


Piass ava - 
Besen 


alle Sorten, arstarzt 
eingezogen. gepicht 
d } in all. gewünschten 
KW Ñ Fassons lf. billigst 


Man verlange Prospekt 2 d 


— 


— —— — — — 


Nr. 1952 


H.J.GEBHARDT & CO. 


KOMMANDITGESELLSCHAFT 
HANNOVER / PRINZENSTR. 15 


A. B. C. Code 5ıh u. 6 th Edition / Telegr A dr: Hardieisen 
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EXPORT 


von Eisen und Stahl, Stabeisen, Band- 
eisen, Blechen, Draht, Drahtstiften 


HAUSHALTUNGSWAREN 


Aluminiumgeschirren, Emaille waren, 
verzinkten Geschirren / Eigene Fabri- 


2 bes ! 8 kation von Küchenwaagen, Fleisch- 
die te Kassette für Export hackmaschinen, Reibemaschinen usw. 
Besonders starke Aue ee eech 2 

i „ unzerstörbares, diebessicheres 
8 SN Schlüsseln. Vier Größen: | M O LK E R E I G E RATE 
Nr. 25 s% 35 40 Spezialität: Milchseparatoren in höchster 
25X18X10 30X.20X10 35X25X12 40X 30X12 Vollendung, prima verzinnte Milchkannen 


k Karton, kt 
in Kisten au fünf Stück jeder Größe NUR QUALITÄTSWARE 
SOFORTIGE LIEFERUNG a 0008 


GELDSCHRANKWERKE 


H.EPeltz-Düsseldorf439 UND PREISLIS TEN Zu 


KATALOG AUSLANDS- 
VERTRETER 
GESUCHT 


a D À 


Deutsche Großfirma der Steinindustrie sucht tüchtigen 


VERTRETER 


zum provisionsweisen Verkauf von Granit- 
denkmälern und Rohmaterial an die Stein- 
hauerkundschaft. Reiche Lagerbestände sichern 
prompte Bedienung. Interessenten erhalten 
ausführlichen Aufschluß. Bewerbungen erbeten 
unter S. K. 3782 an Rudolf Mosse, Stuttgart 


SPIROGON 


Das Originalschutzmittel gegen Ansteckung 


Hergestellt nach Angaben des Geh. Med.-Rats Prof. Dr. Neisser-Breslau 
und erster Autoritäten auf dem Gebiete der Geschlechtskrankheiten. 


| Photographie-Kartonnagen 


Fachmann, langjähriger Leiter erster Fabrik 
Angebote unter B. B. 126 Deutschlands, sucht mit Kapitalisten zwecks 
an Auslandverlag G. m. b. H., Gründung neuer. oder Ausbau bestehender 
in Berlin SW 19. erbeten. Fabrik im Ausland in Verbindung zu treten. 


Ein- und dit ip 


besorgt behördl. bestens eingeführter 

Vertreter. Erstklassige Empfe lungen. 
Major v. Holleuffer, 

Berlin- Frledenau, Kaiserallee 103 a, II. 


Wir sind noch in der Lage, für ver- 

schiedene Gebiete des Auslandes 

Alleinvertriebsrechte 

zu vergeben. Prospekte zu Diensten. 

Muster M. 15 gegen Voreinsendung 
PHARMAX G. m. b. H., pharmazeutische u. chemische Erzeugnisse 
Berlin W35, Potsdamer Straße 18 a 


` af RR 


Reproduk- 

Kunstverlag. "222. 
und neuer 

Meister ung Ouginalgräphik. AUS- 
stellung Leipziger Messe. Stentzlershof. 
Peterssir. 39-41, Untergeschoß. Stand 43 
Amsler & Ruthardt, Berlin WZ, 
Behrenstraße 29a. 
——— rn 


m — e 


5J 


Trocknungs-Anlagen 


Meine 
für alle Zwecke nebst den erforderlichen künstlerisch en 8 
Nebenmascinen bauen als Spezialität FEIERN, u K il 


Kinder-Bettst 


IL. 
ieee 


Dr. Otto Zimmermann N Heinrich Weyel 
Ludwigshafen a. Rh. nach Entwürfen v. Darm 


1 | TE SU AB städter, Sue ung 
;,, NEN 4 | "sind Buren 
Otto Strecke 


sind d. Entzücken * 
Gebr. Wichmann 
Zeichen- u. Vermessungs- 
Geräte ` 
Berlin. NW e Karlsfp. 13. Holzindustrig 


einer jeden, 
Mutter. 
| E VE ap i Ravensburg i. Wå 
Ae Aa — 
e 7 — e 3 er J — 
6 . ` a 


CH 


T" — e 
"we — 
e — . an — 
— e 


w 
— Kö— 
. un 


jy Stamp boden 


| m 2 für Industrie- und Schiffsbaufen jeder Art, für Leichtf-; Miffel- 


Ä 74 7 undSchwerbetri a 
gel 9 AG rDefriebe. Fugenlos, teu N 
Sa CA wicerstan Anne außerordentlich 


Asbest-Fußboden für Kranken- 


häuser, Schulen, 


Fabrik 


Stüvestr.7 


e 
! 8 

, ' C. Cette, 
d — — : Spezialität: 

i \ 8 - : RN 8 Induktions- 

17 \ i ] . ) : B- ia, -x | apparate, 
KM . 3 Batterien und 
Instrumente für 
Galvanisation, 
Elektrolyse, 
l | Sé pr s Galvanokaustik 

NM in j dE u speme —— - . . ; Cem, Endoskopie 

(E e — i nie = 

al ageet EST 8 . - i in gewissenhaf- 
— e o SSN = jr i - e ter und eleganter 
EEE. UN NM HN ' : Ausführung 7 Keine billige Marktware! 
Ben A — . Mechanische 
RICH. GALLE, Werkstatt, 
BERLIN SO.26, Cottbuser Str. 8h. 
Gegründet 1874. 


— Lem | E 
I —. 


: Herfi-Bäder 
: beruhigen aufgeregte Nerven und sind : 
- ein hervorragendes Mittel gegen: 
` Schlaflosigkeit, Kopfschmerz und: 
> ervenabspannung ; 
: Muster-Etui mit 24 Kapseln (aus- : 
— : reichend für 24 bee s oder 8 
— : Vollbäder] franko gegen Einsendung d 


T= SE — — E 


Diamantwerk — Hamburg 


speziell für 


Weizsieing — r ngen, | Í: von Mark A : Dürrschnabel & Todt 
Haar ze neide maschinen, Ras ferapparate usw. : Hermann Finn, Berlin- Tempelhof J; Hamburg 11, Rödingsmarkt 39 
1 hen une Telegr.-Adr.: Diamantwerk 


in nur erbesier Qualität. / Hervorragende Neuheiten. Fernspreeher: Nordsee 2094 
Norddeutsche Kartonnagenfabrik Rohdiamant f.alle Industriezwecke. Spezial- 


A. Bei nhard, Fabrikant, Wandsbek 3 gar S hält vorrätig und fabriziert in kürzester Zeit: fabrik aller Diamantwerkzeuge z Abdre- 


Schreib-u.Zeitungsmappen, hen, Bohren, Schreiben, Gravieren. Glaser- 
| E ® 3. 
, Spezial-Fabrik 


Vertreter gesucht. Schreibunterlagen, Bürstentaschen etc. | ;; teg, Geteste rd 
Ach, | Alphons Bergst, Dresden 28 
Sdiwarzes Hahne Alnhons Berast. Dressen 20 
VC? 


We: perimutlerwaren:" AR 


Spezialität: Gesohenk-, Bäder- 
und Basar-Artikel, Gürtel- u 
Besatzschnallen, Agraffen etc. 


Offerten unter H. E. 3456 durch Rudolf 
B Mosse, Hamburg, erbeten. m m 15 
o CCC 
K och- u. Heiz-öfen 


für Petroleum mit geruehlosem Gegen Staub, giftige Gase und Säuren 


Vergaserbrenner empfehlen wir unsern 


Respiralor,Lungenhel 


Amtlich geprüft und warm empfohlen 
Prosp. m. Gutachten u. Auesten gratis 


CLOETTA ® MÜLLER. STUTTGART N 


KULTIVATOREN 


fünf-, sieben, neun- und elf-zinkig 


| e G. & MAX RAUH 
in Metallund &lluloid Perimutterfabrik, Adorf l. v. 


x IENER FIRMA 


wünscht die Vertretung leistungsfähiger Häuser zu übernehmen. 
Bureau, Telephon u. Räume für Musterlager,vornanden. Gefl. Anträge an 


ranzLöwvy,Wien VI, Mariahilfstr.17 


MAKOMA KNETMASCHIN 


UI OUT Ui 


€) S$ 
a, 


D 


In 
bester 
Ausführung, 
aus eigenem Ma- 
terial hergestellt, grö- 
Bere Posten sofort lieferbar. 


1 M Gefällige Angebote erbitten unter 
, e: x Lech 
OMarienhüffe E: D. L. 500 an 
Apf-Ges. E ` ` ‚Annöneen-Expedition Rössler & Leäse 


Köfzenau Berlin-Halensee / Johann- Georg- Straße 16 


(Schlesien) 
Postfach 


Wu NEYSOM ege ET * Dd 
N em = — P 


| 


E 


~j- 


E 


bg 
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Alfred Veldung 
Köln 


IT GI 


NIPPON YUSEN KAISHA 
JAPANISCHE POSTDAMPFERLINIE 


Frachtdampferdienst 


Regelmäßige monatliche Expedition 


von 


Hamburg ` 


| N (ohne Umledungj direkt 


GC e nach 
e mo · re : Hong- 
Porisald; Colombo Singapore Bong 


d m Durdifracht noch BANGKOK . BATAVIA 
CANTON MAdILX HANKAU - TIENTSIN 
PEKING. DALN -- OSAKA TOKIO sowie 
sämtlichen anderemastasiatischen Plätzen 


Extradampfer „CALCUTTA MARU” . . ca. 30. Mai 
D. „DAKAR MARU” ...... ... . Mitte Juni 


D. „-TOYOOKA MARU”..... ... im Juli 


INN 


DI 


... 


ues0900900 0090090000006 .............®© .....s 


Bankverbindung: Fernsprecher: A. 7591 
Deutsche Bank, Köln Drahtanschrift: 
Deutsche Bank, Hamburg Veldung Köln 


AN 


d | 
(Ne UN 


Chemische, pharmazeutische 
und technische Erzeugnisse 
Aetherische Oele / Drogen 


l 
la 


IIIA. 


[li 


DOEN 


egen Fradt- 
nV ertretern: 


Güterannahme: Näheres v 
. - Australkai, Schuppen 53 ratenbeid 


Phs. v. Ommeren (Hamburg) 3 
ALSTERDAMM 10-11 


Telegr.-Adr.: Vanommeren ~ Fernspr.: Alster 2408 u. 2316, 
Merkur 5011, Vulkan 3074 


EX 


PORT. | IMPORT. 
EXPORTHAUS ERNST ROSENBERG 
Berlin W15, Ludwigkirchstraße 6 


Telegrammadresse: Grebnesor 
Filialen in Prag und Wien, la. Referenzen, übernimmt den kommissionsweisen 

Einkauf von Industrieerzeugnissen 

wie:Maschinen, Werkzeugen, Stahl- und 

Eisenwaren, Hausbedarfsartik., elektro- 

techn. Material, Glas, Porzellan Chemi- 

ka:ien etc. Verkauf ausländ. Erzeug- 

disse u. Rohprod. Vertretungen | 

leistungsfähiger Häuser des In- und Auslandes gesucht. 


so TTT LEICK 2222288 
i ABG lit Ne, d 


dk 
eea 


lil 


1 1 1 1. Í 
abati, 


—— a 
-r 


2227 
0000000000 ...u.....0.0....x.su.s....0. o....u.u..o EE EKEEIKEL N ý a 
i} 2 S 


jijijini 


M 


CHEM. EXPORTGESELLSCHAFT AAUKAk 
FRANKFURT a.M. | M. B. H. ke 


Wissenschaftliche Literatur nam- 
hafter Autoritäten (in allen Sprachen) 
steht Interessenten kostenlos zur Verfügung. 


27. Mai 1920 
| 


Spori-, Jagd- und automatische 
Waffen und Munition 


Ludwig Rothschild & Co., Frankfurt am Main 


Telegramm-Adresse: Luroco Stiftstraße 25 


HI Aa 


Im: 


INN 


=> Qa: 


Jagdgewehre 
aller Art 
F. Jäger & Co., Suhl L. Thür, 


Al 


Si II DUU NT | il 


IMMAN. MEFFERT 


GEWEHRFABRIK / SUHL-THURING. 


al 


Waffen 


für Jagd und Sport, wie 
Donpeiltinten, rillinge, 
Büchsflinten usw., Revol- 
Eingetragene | Ver.Repetierpistolen usw., 
sämtliche Munition und 

Scautzmarke Jegdartikel liefern wir 
nguter, preiswerter 

Qualität. Katalog gratis und franko. 


Harzer Waffenindustrie, 
Kreiensen E. 


* 2 %%οοοοοhιj,,ẽͤͤee 00000000 


Repetierschrotfiinte 
„Remo“, zweischüssig, 
leicht, sehr preiswert 


Jagdgewehre der ver- 
schiedensten Arten, wie 
Doppeliflinten, Drei- 
iäufer, Büchsflinten, 
~ Pirschbüchsen - 


Branden 


Victor Brandt. Bindfädenfäbrik 
Penzig 0.7L. 


“...„„„uu.. 0... ...„.„au.,. 


Ss 010000000 0000000900000 0000000. 


Pinselfabrik T.Neumann 
ELBING, Postfach 3 
liefert sämtliche Arten Pinsel 


Schaummittel für Getränke * fur Kunst u. Gewerbezwecke. $ 
Dr. Ri chard Stham er, — Seibsti a d e. Pi EXPORT NACH AULENTARDERN 
Hamburg | „ Pistolen ` 
d A 55 
a2 1 * III 


Import u. Export von 
Roh- u. geschliffenen 


Schmucksteinen 


Edel- und Halbedel- 
steinen jeder Art 
Spezialität: Ceylonsteine 


Ernst Wild, Idar (aa 


egründet 1875 
LTTTITTTTTTTTTITTITTTTTTETTTIITTTTETTEITTTETTTTTTITEN 


Limoaades- und Likörfabrikation 
in unübertcoflener Quaas 


Eracht-Äther, F Aromen. Kempen. Ole, 
Bläten u. Extralt-Ole, Farben f.Genußmittel 
HESSLER & HERRMANN 
Chem. Fabrik. A.- C., RAGUHN (Anb} 
Exporvertetet: Erich Scharlach 
Hamburg 36. Gr. Bleichen 16/Tel.3,1968 


Angebote aufAnfrage. Lieferung nur 
an gewerbsmäßigeWiederverkäufer 


WII 


* 


LITE 


S D 

| Präzisions-Carabiner „Geco“ | 
3 = G 
| Prüzisio m 

modell 19)9) ist unerreichf in Qualität, Ausführung und Schuß S 
| S 
s 
5 f 
0 Dieser Präzisions-Carabiner „Geco“ ist aus erstklassigem Mate- G 
S riel auf den besten Präzisionsmaschinen hergestellt, daher von Prima 2 
8 Qualität. Alle Teile sind auswechselbar, Schußleistung hervorragend, G 
d Haltbarkeit unbegrenzt. Der Carabiner wird vorerst gelicfert in E 
S Cal. 6 mm (Winch. 22) und 9 mm Flob. (Bands, Cal. 350) S 
G Läufe glatt oder fein gezogen G 
8 F (später auch für Nessingpetrone 9,1 X40 u. Winch. 22 Centr. single shot). E 
S S riri S a 
VG z e Z 2 3 
d ; NurEngros-Veriricb Custav Genschow D Co., Akt.-Ges. 5 
8 : Preise auf Anfrage ; Hamburg I, Südsechaus u. Berlin SW68 | g 
8 ` 0 M un i 1 i ons- u n d Wa ffe n- F a b TI k en ; 


5 Billigste und beste Bezugsquelle für JDafjen / Muniſion / Jagdarfihel 
S 6 Dirne 
Bees iii!!! re 


CHE: mer. 


— 
” P. r . 


| 
| 
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Teen 


Haliilor-Ideal 


Grundessenz per k M. 1200. —. Mischungs verhältnis 30 g abgelagerte Essenz zu 
970 g Sprit. Einfachste Herstellungsweise für 1 Liter Extrait quadruple. Jeder Konkur- 
renz überlegen, dem französ. Original vollkommen ähnlich. Geringste Probemenge 
2,5 g franko gegen Einsendung von M. 3.— (Briefmarken). Man wende sich an die 


Haliflor Company G. m. h. H. 
Doberan E. (Mecklenburg) 


Amme wu um UU 


Nr. 1952 
DIDI ATI TTTTTTTTT 


Sofort lieferbar; 


Lithopone, 
Kieselgur 


sowie alle Isolie- 
rungsmaterialien, 


Schlacken- 
wolle und 
Karbid 
EMIL ROOS 


Gelsenkirchen 


Fernsprecher: Nr. 140, 141 und 768. 


Aumann 


dau ddl 


WII | 


Adolf Dchneider 


Konsfarz172 


Mineral -Brunnen. 


Gesundheits- und Tafelwasser 
ersten Ranges, ärztlich empfohlen, 


Birresborner Mineralbrunnen Aktien-Gesellschaft 
De Fries-Haus Düsseldorf, Königsplatz 30 — Beirlebsstätie: Birresborn (Eifel). 


kane 1 hi li F 
2 für „DAS ECHO“ ist aus der Titel- \egetabilien-Eyor d | liên- WT 
Der Bezugspreis sete aieser Nummer zu ersehen. V F.L.BITTNER ‚BRÜNN (Austria). 
NIIT ATHLON Gegründet 1847. 


mm 2 


Mikrometer, V 
Schieblehbren ®&, 
Ze elc. ` 


erlangt Oonderlisten. 


Apparate z.medico-mechanischenUbungsiheranie 


Untersuchungsstühle - Operationstische - Babywagen 


Man sende Bedarfsliste ein und verlange 
kostenloses Angebot von der Spezialfabrik 
für ärztliche u. Krankenhaus-Einrichtungen 


CVP WAARENHAUS A.-G. 
BERLIN N KARLSTR. 3 | 


® 
Europä RIM, cap m.b H m.b.H. Moderne Küchenmöbel, Wäschemangeln, Wring- 


e maschinen, Messerputz maschinen, 


7 Drumset bend 


(Gold, Aluminium etc) 


Blatt old 


III 


Elektr. Kochplatten 


110 Volt und 120 Volt 
Willi Paschen, Hagen i. Westf. 


EI ee a 


ers n * = 


KOLN AM RHEIN 1 


JOHANNISSTR. 72-80 (GEWERBEHAUS) 


!!! Franz Frieg, Holzwaren- und Maschinen-Fabrik 
KOMMISSIO Ludwigsburg (Württ.) Gegr. 1868. 
General-Vertr.: Billmann & Hänel in Frankfurt a. M. Hansa - Haus. 


Ba 
. Wir liefern 
> alle Exportartikel, 
Eisen-, Stahl-, Spiel-, Musik- 
waren, Maschinen, Werk- 
zeuge, Techn. Artikel usw. 


Exportfirma mit Filiale in BUKAREST 


sucht Vertretung nur erster Häuser für 


RUMANIEN 


Angebote unter B. C. 127 an den Aus- 
landverlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


Drahtbörsen u, Taschen 


Alpaka-Messing 
Stahl- versilbert 
Stahl-vernickelt 


Beschlägfabrik 
Westheim, G. m. b. H. 
. Westheim, 

Bee Post Wilhelmsglück, 

228 Württemberg. 


DUNIZEAC?O 
fa Drik. chem. Frodukfe 


Auskünfte 


über Privatpersonen (Vermögens-, 
Erbschafts-, Familienverhältnisse, 
Lebensführung, Vorleben usw.) wie 
auch über Geschältslage, Um- 
satz usw, Ermittlungen ſedweder 
sonstiger Art, z. B. in allen Pro- 
zessen, nach Verschollenen, An- 
gehörigen usw., Aufgabe von 
Adressen v. Export-Importlirmen 
usw. führen schnell, zuverlässig 


Auskunftei 
‚Weit-DeieklivPreiss 


Berlin W82, Kleiststraße 36, aus- 


LITHOPONE 


für alle Zwecke liefert prompt 
und in hervorragender Qualität 


P Viele tausende Anerkennun 

zi 20 jähriger größter Fra 
Eigene Vertretungen an allen 
Plätzen Deutschlands. Vertrau- 
ensleute überall im Auslande. 


Liste auf Wunsch X 
Drogen /MPOrT. 


Chem. Fabrik Marienhütte 
GEBR. ALBERTI, Goslar (Postfach 3) 
Fabrik: Langelsheim am Harz. 
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SCHIFFAHRTS;SPEDITIONS-U. VERSICHERUNGSWESEN 


Preisberechnung für Anzeigen auf Wunsch kostenfrei d 
achen. Hans Krebser, GmbH. 


durch den Auslandverlag, Berlin SW 19, Krausenstraße 38/39, 
riedrichshafen a. B. C. E. 
A Auslandstransporte. F Noerpel internat. Transporte, Häuser L E IP 2 | G L El PZ IG Tel.-Adr.: Leopold Ewald, Fernruf 917 
A ntwer p en. Hans Krebser, 1. Romanshorn, Rorschach, St. Gallen, | Brasch & Rothenstein, Internationale Spedition. Kommission. Sonderver- 
84 Rue van Straelen. Uberseeverkehr Konstanz. Austührung aller Speditions- 10 i Knie Sammel: kehr nach und von dem Baltikum, Ruß- 
. Hagens, Anthony Are. gerungs- u.Transportversich.-Aufträge en Richtungen. |] 


and, Finnland, Skandinavien. 
Bremen. Telegr.-Adresse: Agenza. amburg. M. Otto W. Möller, a debur Paul Siebert 
H Spitalerstr. M ern S edition, Internatio- 


tettin. Leopold Ewald, gegr. 1854. 


Speditlon, Schiffahrt. Lagerung. Über. 


11, gegründet 1852. 


; tettin. Hermann Riedel, 
nahme von Transporten von und nach Spedition u. Kommission. Spe. a 8 : 
allen Plätzen der Welt. zialität: Auslandstra nspo d te. PR ei SE Re 3535 e 9. 


Brüssel. Hans Krebser, 24 Bd. 


Telegrammadresse: Speriedel. 
Maurice Lemonnier. Verzollungen, 


C A S S E L Maiiand. Hans Krebser, via 


Sammelladungen, Großtransporte. BROECKELMANN SEN. & GRUND Bigli 19, Groß- u. Massentransporte. Wiesbaden. 
uchs (Rħeinthai) Hans Krebser Spedition, Möbeltrans „ Schiffahrt, 
B Groß- und Massentransporte. i Lagerhäuser mit Gleisanschluß RETTENMAYER 


ne G. m. b. H., 


Berlin 


Internationale Möbeltransporte. 
Straße 54. 3 


— Spedition — Lagerung. 


2 ürich. Hans Krebser, Groß- 
und Massentransporte. 


8 ick 
Chiasso. Hans Krebser, Ver- Köpenic e 


zoll.. Groß- und Massentransporte. 


Irans-Saar GR 
Saarbrücken 3, Sulzbachstr. 15 


Fernspr. 3164. Tel.-Adresse: Transsaar 
Ba nkkonto: Schwedische 


ln. Oscar Hoffmann, Köln a. Rh. 
Georgstr. 15. Transp. all. Art p. Bahn u. 
Wasser n. Ital., Schweiz. Engl., Frankr., 
Skandinavien usw. Bahnsammelverkehre 
ach Italien. Schweiz, T schechoslowakei, 
terr. u. Ungarn. Inkasso. Versicherung 


tettin, Eugen Rüdenburg, 
gegr. 1859. Internat. Speditionen, 
auch in Hamburg und Lübeck. 


BREMEN 
Saarbank A.-G. / Gebiıüd 
Fäi Set ken Georg 2 N. Siemers, Hamburg Heinr, Rüppel & Sohn 
Expo s Hand 7 lon 
haus ersten Ranges Streltshof, Königstr. 14/16 E 1823 Expor T 
für den gesamt. deutsch- aus- T.- A.: Exportsiemers 


A. B. C. Code 5. Ausg. Hamburg - Bremen 1111. 


landisenen Waren- Umschla er : erlin - Bremerhaven- 
Spez : Aluminium- Emaillegeschirre. Kommissionsw. Ankaul u. Verschiffung Emden. Impor 1 
elektr Helzapp.- Bijouterie Elsen u. Stahl] nach allen Ländern geg. billigsteBerechn. LITT 3 
Kommission 


H.Schmuck, Hamburg 6 
Schäferkampsallee 61 
Telegr.-Adr.: Exportschmuck Hamburg 


kl Li 
+ 


WILD II UTIITIIOIITE 


Lagerhaus 


Export Import 
Vertretungen gesucht 


Berlin SO 16 
Cöpenicker Straße 54 


Telegrammadresse 
Transportkoch 


INTERNATIONALE TRANSPORTE 


L. Noerpel-Roessler 


Gegründ. 1892 Friedrichshafen a. B. Telepnon 1 


St. Gallen Romanshorn ä Konstanz 
Schweiz) (Schweiz) (Schwe 
Fel. 9227 Tel. 215 Tel. 164 Tel. 153 
cee f 86: 86fu 00868600 60086886 0066667068606 76605055 45080050 bees SOLCA GO 665; 80 1CALOGATODOOOOSE AOO DOOS SOGA DEDAL NIL LANIIIO 


LER 
Tel «Ad für alle Niederlassungen: NOERPELROESS 
Ademen: We Köraspondenten an allen wiohtigen Plätzen des Kontinents 


VOCKE & CARSTANJEN 


Exp ort- Vertreter übernehmen noch erstklassige 


m VERTRETUNGEN 


‚Internationale Transporte 


A.Natural,LeCoultres.Cie. Akt. Ges. Zürich 


Basel » Genf » St.Gallen » Vallorbe » Brig (Simplon) 
Buchs (Rheintal) » Bellegarde 
Bordeaux » Cette » Marseille » Paris » Antwerpen 


Eigene kommerzielle Vertreter in Genua und Barcelona 


Spezial-Sammelladungs-Verkehr 


aus Deutschland nach 


Italien und Spanien 


prompte u. sachgemäße Ausführung von Transporten. 


mit beschleunigter Lieferfrist. Billigste Durchfrachten, Angelegenheiten werden bereitwilliget erteilt 


Auskünfte über Transportfragen, Zoll- und Versicherungs- 
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Alla EA 


C2. r 

neee 
fernspr-Amf Zentrum 
10567: 10568 0560-442 488 
Mer. Adrfrachtschenker 


KARLSRUHE 
KOLN YAM. 
KOPENHAGEN 
LEIPZIG 


Eigene 


Vertretungen 
an allen wichtigen 
Hafen-, Binnen-, 
Grenz- und Um- 
schlegsplätzen 


AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 
Eigene Lagerhäuser 
0 


Frachtanfragen erbeten 


WIEN / BRESLAU 7 DANZIG / SIMBACH — NEW YORK: 
UNITED STATES FORWARDING Co., BROADWAY 55 


Ernst Ehrlich -+ Hamburg 8 
Tel.-Adr. Ernst Ehrlich / Catharinenstr. 34 Code ABC 5th Ed. 
Agent und Kommissionär für Häute und Felle 


übernimmt Vertretungen erster Firmen, empfiehlt 
Einkauf Konsignations-Sendungen nach Hamburg Verkauf 


R. weichsel E. Co 


Ory 
Stammhaus Magdeburg: Erze, Chemikalien, Automo- er? 
bile, Allgemeines. Zweignlederiassung Berlin: Metalle 


Unternehmen im Auslande: Holland — Dänemark — Argentinien 


wor, 


Hugo Daniels G. m. b. H. & Co. 
Düsseidori 22 
Spedition / Schiffahrt Lagerung / Versicherung 


X 
G. Danleis & Co. Rotterdam 22 
Überseetransporte /Schiffahrt/Lagerung/ Versicherung 
X 


G. Daniels G- m b. H., Köln 22 
4 Unter fetten Hennen 
Internationale Transporte / See- und Flußschiffahrt 


Strubelt & Jenner 


G M/ B/H 
U.-BARMEN 
Telegr.- Adresse: Druckpressen 


empfehlen sich zur Lieferung aller 
Druck- u. Papierverarbeitungs-Maschin. 


ROHLIG & CO. 


Spediteure 


MAGDEBURG 


Bremen 


Hamburg Rotterdam Lübeck 
Gegründet 1852 


Das Echo 


. Drahtanschrift: Fernsprecher: 
d — — Vulkan Nr. . 


| SPEDITION / VERSICHERUNG | 


5 Agenturen an allen Plätzen des In- und Auslandes 


Auslandverlag Gm Berlin SW19, Krausenstr. 38:39 


FRANZ DOMELLA 


Telegt.- Adr.: Domella /Teleph.: Nr. 265 u. 1935 


Nr. 1952 


` Hamburgs Gr. nei henstr. 3 


Überseeische Verkehre 


Abt. I. Cuba, Mexiko, Wesfindien, Zentral- 
amerike 

Abt. II. La Plata, Brasilien 

Abf. III. Westküste Südamerika 

Abt.IV. Europäisches Ausland 


Së pez tat Se 


ki ete’ k 
7. 7. 4.7 . RT 


Sege tetet” 


ne . Li 
KR 


8 
% fi CE 
EEE 


SE 

VS 

EEE r oco” Para” ona” “opo” asa” ara” "as 
tet 


EXPORT — EINKAUF 


aller Art Waren auf Kommissions-Basis 


IMPORT — VERKAUF 


aller ausländischen Fabrikate auf gleicher 
Basis, wie auch auf feste Rechnung 


Verbindung mit erstklassigen Häusern gesucht 
PaulSurenbrock&Co., Hamburg1, Barkhof2 


Telegramm-Adresse: Surenbrocing 


RICHARD BOAS 2 Ce 


Gegründet 1847 


Internationale Speditionen 
Überseeischer Bankverkehr 


Erprobte Vertreter in sämtlichen Welthäfen 


x 


HAMBURG BERLIN 017 
Ferdinandstr. 25/27 Fruchtstraße 62 


Industrie: und Handelsteil 


dieser Zeitschrift erscheint auch in englischer Sprache unter dem Titel 
„EXPORT AND IMPORT REVIEW“ zum jährlichen ER 
von 10 /— oder 2 Dollar für 12 Nummern. in italienischer Spiache 
unter dem Titel „RIVISTA D’ESPORTAZIONE E 
IMPORTAZIONE“ zum jährlichen Bezugspreise von 
20 Lire für 12 Nummern, in spanischer Sprache 
unter dem Titel „Revista de Exportaciön 
e Importación“ zum jährlichen Be- 
zugspreise von 10Pesetas (oder 
Gegenwert in der Lan- 
deswährung) f.12 
Nummern. 


Sammelladungsverkehr 


Eigene Güterhallen mit ee 


27. Mai 1920 


bziehbilder für alle Indu- 
strien. Abzlelbilderfabrik Carl 
Schimpf, Nürnberg. 


— 
Aer für alle Industrien- 


Keine einbrennbaren. 


bziehbhilder für Porzellan, 
Steingut, Glas und Emaille ein- 
brennbar und kalte Abziehbilder, 
Schutzmarken, Aufschriften für Holz, 
inen usw., usw., sowie Abzieh- 

pak e in geschmackvoller Ausführung. 


iedemannsche Druckerei A. G., 
Saalfeld in Thüringen. 


rößere chromat. Modelle, Violinen, 
auten, Gitarren, Mandolinen, 
Saiten, in unübertroffener Ausführung! 
F. O. Leonhardt, Leipzig, Lessingstr. 
SE 


Are ven abe fen, 


Are r ns, deutsche u.Wiener, 


-A. Anferti 

Se ai Ziehharmonikas, Bandone: 
ons und Konzertinas in bester, 
berster Verarbeitung und geschmack- 
vollster Ausführung. Spezialität: Marke 
„Kantulia“. Reiche Auswahl in Mund- 
harmonikas. 


Aarme Düsseldorfer 


Metallwerke Siebeck 4 Co., 
Düsseldort-Ratingen. 


Arm u. Strum alter 


Gummi und aus Flachspiralen 

in gediegenster Ausführung. Flach- 
spiral-Uhrenarmbänder (versilbert, ver- 
BE Export nach allen Ländern. 
ugo Curt Acker Nacht, Fritz Feld- 


mann, Chemnitz i. Sa. Postfach 304. 


etherische Oele, chem. Pro- 

dukte, Limonaden- und Likör- 

Essenzen, Fruchtaromen. Otto 
Diesterweg, Magdeburg-S. 


und Biütenöle für Liköre und 
Parfümerie. Otto Kuntze Nachf., 
Leipzig-Lindenau. 


etherische Öie, Limonaden-, 
Frucht- und Liköre.senzen, hoch- 

konzentriert und giftfreie Farben. 

Kosmos-Export G. m. b. H., 


Adee Oele, Blumen- 


Hamburg. 
xte, Beile, Hacken, 
Hämmer, Dexel, Mei- 
Bel, Hack- . Wiege- 
Zugmesser fabrizieren 
Wörder & Pandel, 
Werkzeugfabrik, 
Küllenhahn (Rhld.) Warenzeichen 
Ce T 
Ipacca und Alpacca-Silber-Be- 
stecke und Tafelgeräte. 
Sächsische Metallwarenfabrik 
August Wellner Söhne 
Aktiengesellschaft 
Aue 1. Sa. 


iuminium-, Alpaka - EB- 


bestecke. 
G. Finke, Düsseldorf, 


Kaiser-Wilhelm-Straße 44a. 


luminium - Bestecke, -Töpte, 
-Bilderrahmen, -Broschen, -Etuis, 
-Schilder jeder Art, -Kāmme. 
Pötters & Schäfer, G. m. b. H., 
Barmen-E., Aluminiumwaren - Fabrik. 


luminium-Bestecke und 
Vorleger liefert in jeder Aus- 
führung. Massenproduktion. Ver- 
sand nach allen Erdteilen. 
Ritterskamp & Co., 
Besteckfabrik, 
Mettmann (Rheinland). 


Adee e EBhbestecke, 


Löffel, Gabeln, Messer, Theelöffel 
und Vorleger liefert prompt 
O. Heinr. Funke, 
Besteckfabrik, 
Mettmann (Rheinland). 


Iuminium-Guß, dicht, sauber, 
für Technik und Haushalt in allen 
Dimensionen. Albis, Dresden 1. 


Iuminlum - Schraubd 
08 
A mit und ohne Glaseinsatz, Te 
und Kaffeesiebe, Becher, Teller 
Schüsseln, Touristenartikel, i 


schirre, Bestecke usw. Sorge 


Sen Be Föllagen, Württbg. 
ur Messe in Leipzig: St 


Juminium = Kochgeschirre, ` 
-Sportartikel, Bestecke, Löffel, 
-Artikel nach Angabe, -Kämme, 
-Bilderrahmen usw. Hugo Rückert, 
Dresden-A. 1, Große Brüdergasse 8. 
a ee 


Iuminlum-Kochgesohirre 
A Bestecke, Wander Aust 
en. Spezialität: 

und Wanderkocher. 
Aluminlumhaus Loesenbeck & Co., 
Lüdendscheid (Deutschland), Zentral- 
punkt d. deutschen Aluminium- Industrie. 


Wasserkessel 


Bestecke, Kimme, Schilder usw. 
beziehen Sie vorteilhaft von 
Pötters & Orensenbach, Hamburg 8. 


A Eng Kochgeschirr 


luminium - Bestecke, -Vorleger, 
-Löffel aller Art. -Kaffee- und 

* -Teesiebe usw. liefern prompt und 
preiswert für Engros und Export. 
Grüber & Lösenbeck, Metallwaren- 
fabrik, Lüdenscheid. Vertreter gesucht. 


Iuminium-Löftel, -Gabeln, -Tee- 
löffe, -Messer, -Kochgeschirre, 
«Wasserkessel, -Schmortöpfe, -Pfan- 

nen usw. liefert als Fabrikant 
Fritz Susewind, Besteckfabrik. 
Mettmann, Rhid. 


Iumisium. Löffel, Gabeln, Koch- 
eschirre liefert prompt und vor- 
eilhaft Rasowerk Rasing Nachf., 

Besteckfabrik, Mettmann, Rhid, 


Alzake, Esbestecke. 
glatt und graviert, liefert 
i Bergische Metallindustrie 


ritz Roggenkemper, 
Mettmann, Rhid. 


Löffel, Gabeln, Messer. Hessische 
Metallwerke, Gebr. Seibel, Zie- 
genhain, Bezirk Cassel. 


ANA e EBbestecke, 


luminium - Kochgeschirre, -Be- 
stecke, Touristen- und Militäraus- 
rüstungen aus Rein- Aluminium 
Gießerei- u. Walzfabrikate, Freudonia- 
Werke, Fabriken für Aluminium- und 
Metall-Verarbeitung Freudenberg l. W. 


Iuminium-Pulver, Alumini- 
um- Folien (Zinnfolien, Kupfer- 
folien-Ersatz). M. Brünn & Co., 


Fürth in Bayern. 


ANN EBßbestecke, 


Kochgeschirre etc. liefern in Er 
c 


Mengen ab Lager H. C. Schütz 


G. m. b. H., Düsseldorf 108. 


sche Molybdän-Werke O. m. b. H., 


Aug? olybdat. Deut- 
Teutschenthal b. Halle a. d. Saale. 


für Flaschen- und Weißglas, Llefe- 
rung aller Materialien und Pläne. 


A'i? e von Glasfabriken 
J. Heinr. Cordes & Co., Hamburg 24. 


i ostkarten: 
necat Neuf, Geb. etc, in allen 


Ausführungsarten. Herrliches Exp. 
Sortim. gegen Voreins. von Mark 50.— 
Scheck a. Berlin. Ottobammeyer & Co., 
Berlin 8 14, Annenstr. 1. 


Das Echo 


allein die weltberühmten Ideal-Back- 
Dien, liefert schnell und preiswert 
M. Lindner, Backofenbauanstalt, Dres- 
den 6, Kl. Meißnergasse 6 (Vertr. ges.) 


ackpulver in Exportpackung 
eutel). unbegrenzt haltbar, Speise- 

Wer on SE mietziens Basta- 
D m. 0 D er ke 
richstraße 16. ` Ree 


— — — ne 5 
adeanstalten, Einricht für — 
einschl.Arbeiterwaschgelegenheiten. 
Düsseldorf. Metallwerke Siebeck 

& Co., Düsseldorf-Ratingen. 


adearmaturen und Luxus- 

Bade einrichtungen. Düsseldorfer 
Metallwerke Siebeck & 

Düsseldorf - Ratingen. 


nsichts 
A Ansichtsalbue Br alten; 
Stets Neuheiten in Genrekarten 
Cari Garte, Leipzig. Tüchtige Ver- 
treter an allen Plätzen gesucht. 


nsichts - Postkarten. An- 
A fertigung nach Photos in bunt und 
einfarbig — Tiefdruck i Ein Sor- 
sn Kunst Gemälde-Karten für 100 M., 
ck auf Hamburg. M. Glücks 
Münden, Hamburg 88. 8 


ee 
Äntsbtzsczikeries inallen 


Reis alle Art., insbesondere 


Co., 


d 


nparate und Maschinen 


währt.Konstruktion z.Herstellun 
v. Ither. Oelen, Alkoholen, Aether. B ands a g 835 
Essenzen und Extrakten aller Art, sowie Statt m 


. dle chem. Industrie. Oskar Ed.Hössel- 


barth, Kupferwarenfabr., Leipzig-R. ders piaktischer Kon- 


struktion als Qualitäts- 
maschine. 


Autobrillen, Respiratoren usw., Jul. Lindner & Co., 
Kopfhauben sowie sämtl. Arbeiter- Görlitz. 
schutzbekleidung liefert J. 0. Elsel, 
Frankfurt a. Main, Süd. Vertreter im Ausland 
gesucht! 
rmaturen für Wasser, 
Gas und Dampf. 
Bopp & Restner, M B arometor, Barographen 
. Heinrich Fröbel Nacht, 
rmaturen. Düsseldorfer Hamburg 6, Carolinenstraße 2a. 
Metallwerke Siebeck & Co., 
L atterien f. Taschenlampen, Qua- 
Düsseldorf-Ratingen. 8 litätsware f. Exportzwecke. Egeta 
Elektrotechn. Oesellsch. m. b. H., 


romas für Genuß- u. Nahrungs- 
mitte. Ed. Schneider Nacht., 
G. m. b. H. Kassel 32. 


A* ensalbe siehe Pharmazeu- 


Groß-Tabarz l. Th. — Berlin NO 43. 


atterien für Taschen- 
lampen. »Ha-Ba-Fa“-Batterien 

für Taschenlam Ivanische 
Elemente. Ca. 360 Arbeiter. Hamburger 
Batterie -Fabrik Carl Dillger, Ham- 
burg 19A, F eg 87-98. 
Katalog A kostenlos. Siehe Ins. S. 1189. 


tische Präparate. 
Medizinisches Exporthaus 


Felix Schmiedchen, Bremen. 


utomohile für Personen- und 

Lastenbe förderung, Dampflastwag., 

Straßenlokomotiven, Motor- und 
Dampfwalzen, Sutterlel & Schwefring- 
haus, O. m. b. H., Düsseldorf , 
Deutschland. 


Aer. Auto - Rennhauben 


verkauft dänische Fabrik nach allen 
Ländern. Anfragen an B. Sonder- 
gaard,Silkeborg,Dänemark. Kataloge 
a.Wunsch! Korrespond. deutsch od. engl. 


rg in Perl- u. Flitter- 


Bi u. Kartoffelspritzen 


und -Masken. 
Baldur, Optische Industrie-Anstalt, 
Fuerth, Bayern. 


Aë neue u. gebrauchte, 


stickerei aller Art. Richard Rau, 
Eibenstock in Sachsen. 


eschläge liefert Emil Herming- 
haus, Schloßfabrik u. Eisengießerei 
G. m. b. H., Velbert - Rheinland. 


Personen- u. Lastkraftwag., nur erste 
Fabrikate, hat stets verfgb. Motor- 
wagen -Verkaufsgesellschaft Greis- 
singer&Kuschke, Erfurt, Löberring 7-9. 
Ausf. Angeb. m. Abbild. a. Wunsch kostenl. 


utomobil - Beleuchtun- 
en, -Beschläge, -Windscheiben, 
-Innenbeschläge, Sprachrohre, Alu- 
minium - Trittbelag, Profilleisten, Be- 


standteile, Signale. 
C. Albert & Co., 
Barmen, Metallwarenfabrik. 
Gegründet 1880. ` 


ettwäsche- und Matratzen, 
B Fabrikation. Engrosvertrieb kom- 
pletter Betten. Import — Export. 
Leinen, Hemdentuch, Rohnessel, Mol- 
ton usw 


Gesellschaft für Betten-Industrie, 

Hamburg 6, Merkurstr. 26-27. 

ienenzuchtgeräte leder 

Art. Deutsche Bienenzucht- 

zentrale Edgar Oerstung, Oss- 
mannstedt in Thüringen. 

Maschinen für Export liefert 


Albert Bleberstein, 


ee 
A Wacken nebst Zubehör, 
Schauenburgerstraße 21. 


.. nen Ze 
ilouterie, Broschen, Kolliers- 
B etten, Ringe usw. Stets Eingang 
von Neuheiten. Kollektion zirka 
2000 Mark. Otto Kauermann, 
Berlin NO 43, Neue Königstraße 18. 


Hamburg 1, 


J EE 
utomobilteıle. Düsseldorfer 
A Metallwerke Siebeck & Co., 


Düsseldorf- Ratingen. 
- outerien (unecht), Glas, Zellu- 


B: erlen, Knöpfe usw. Alfred 
Ehrlich, Gablonz (Böhm.), Wiener 


Straße 62. 
erien liefert gut und billig 
Hout Joh. Karl Krauß, 


Stuttgart, Gartenstraße 37. 
Gegründet 1908. 


äckereimaschinen und 
B Dampfbacköfen, Knetma- 

schinen „Kolumbus“. Rühr- und 
Schlagmaschinen, sowie sämtl. Bäckerei- 
und Ronditoreimasc inen fabriziert 
Saarbrücker Dampfbackofen- und 
Bäckereimaschinenfabrik Wilhelm 
Schneider, Saarbrücken 3. 


(lest Frey & Co., G. m. b. H., 
Saarbrücken 1, Wilhelm-Heiniich- 


Straße 39. 


kereimaschinen, Knet-, 
Be: Teigteil-, Massenrühr- und 


Schneeschlagmaschinen, Backöfen 
igeräte. 
Dees und Bäckerei- 


Dampfbackofen- 
Maschinenfabrik Saarland 


0. m. b. ep 
Saarbrücken. 


Laser 
B Haier Frey K. co., aller An Het. 


rien, unechte. Fabrikation 
Hou Letz aller Gablonzer Artikel. 
George Markus, Oablonz a. N., 
Berlin S42, Wassertorstraße 9, Prag. 
Berliner F 5 
iger Messe: Fo ungssc 
Albert Mohr, Halle a. d. Saale, Ce an na raße, Stand 214 217. 


B erte » Maschinenfabrik 
Misch-, Knet- und Teilmaschinen. 
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ijouteriewaren alier Art 
L all. Preislagen. Musterkollektionen 
auf Wunsch von 500—1000 M. geg. 
Voreinsend. d. Betrages. Export n. allen 
Weltteilen. Vertreter werden gesucht. 
R. Melnik, Gablonz a. N., Tschecho- 
siowakien, Bijouterie- und Knopffabrik. 


& Co., Pforzheim. Ausführliche 
Angebote gegen Bekanntgabe von 
Wünschen und Referenzen. 


indfaden, Kordel, Packstricke 
B aus Hanf und Papier liefert rapon 

haus Emil Fechtel, Berlin NW 23, 
Lessingstraße 2. Tel.-Adr.: Seilerfaden. 


indfaden, Bindegarne, Zwirne 
und Faserstoff-Erzeugnisse liefert 


die Großhandlung P. Otto Krause, 
Chemnitz, Zschopauer Str. 20. Tel.6091. 
Drahtanschr. Bindfadenengros. 


lechbearbeitungs ge 
maschinen, Stanzein- 
richtung., Pressen, Scheren, Blech - 
emballagemaschin., Klempnermaschin. u. 
Werkzeuge. Größte Fabrik d. Kontinents. 
Erdmann Kirchele, Aue (Erzgeb., Sa.). 


B eche, gelochte, geiräste, ge- 


reßte, speziell Läuterböden, 
notenfängerplatten. Lieferung so- 
fort möglich. 


Seidi & Mayer, München 12. 
Bere: gelochte, gepreßte, für 


Fahrzeuge aller Art. Auch fertige 
Siebtrommeln mit und ohne An- 

triebsvorrichtung. Gegr. 1804. 
F. Ergang, Magdeburg 4. 


lechgefäße, speziell nahtlos 
gezogen. 
Th. Bußmann, Essen, 
Klementinenstr. 49. 


leiarmaturen., Düsseldorfer 
Metallwerke Siebeck Co., 
Düsseldorf-Ratingen. 


leistifte, auch Kopier-, Tinten- 
B und Farbstifte, Briefmarken, Notiz - 


bücher, Schul-Schreibhefte d nur 


einwandfreie, weltbekannte 
marken erster deutscher Spezialiabriken, 


ie Farb. u. Kopier- KC 


st f N 
„LYRA“ sind anerkannt ed 
vorzü lich. „LYRA“-Bieistitt- ki 


Fabrik, Nürnberg. : 

lei-, Kopior: u. Farbstifte. 
.S. Staedler, 

„Mars“ - Bleistiftfabrik, Nürnberg. 


lumen und Blätter für De- 


koration, Hutputz 
und Kränze fabri- 
ziert und exportiert 
Imanuel Richter, 
Sebnitz-Sa. 264 Wa 
Gegründ. 1837. Vertreter = 
in allen Kulturstaaten. 
Zur Messe in Leipzig: 
Spielwarenhaus, Neumarkt 24, II. Muster 
gegen Berechnung, Voreinsendung eıbet. 
— 


lumen und Blätter, künsı- 
B liche, für Mode und Dekoration, 

fabriziert preiswert für Export 
Hermann Clauss, Neustadt (Sachs.) 
Mister gegen Nachnahme 


Ber und Blumen - Bestandteile 


für Export nach allen Ländern 
fabriziert Hugo Werner, 
Sachsen. 


— —— 
lumen. F. X. Richter. gegr. 1824, 
Frankfurt a. M. 264, Hutblumen. 
Dekorationsblumen, Trauerkränze 
jeder Art, Großblumen. Telegr. Blumen- 
richter. Kollektion von M. 700—3000 
gegen Berechnung. Listen kostenlos. 


Sebnitz, 


ohrmaschinen, seit Jahr- 
zehnten ausschließl. Erzeugn, Nur 
beste Qualitätsarbeit. 
Carl Schwemann, Erkrath Rhein, 
Bohrmaschinenfabrik. 


ohrwerkzeu 
Diamant-Bohrkronen D 
Voll- und Hohlbohrer für 
Stein, Glas usw. ErnstWinter 
& Sohn, Hamburg EL 19. 


ze 
A 


Einrichtungen Sudhaus- 

und Pasteurisier - Anl - 

liche Bedarfsartikel. E DE 

‚Kosmos-Export O. m. b. H., 
Hamburg 8. 


— — — 
Haze und Mäizerei- 


für alle Brauverfahren, Maische. 
filter, Läuterbottiche, Pfannen. 
Feinste Empfehlungen i. In- u. Auslande 
Weigelwerk A.-G., Neiße - Neuland. 


riefmarken kauft und tauscht 
Bruno Hofmann, Leipzig, Nürn- 
bergerstr.8, E. Preisliste gegen Deppelkarte. 


B. ade Scarf M Gerät- 


riefmarken. Kauf und Tausch. 
. gegen Doppel- 
e. 


Paul Konl G. m. b. H., 
Chemnitz 33E. 


riefmarken, deutsche, liefert 

im Tausch gegen fremdiändische, 

Paul E. Linder, Beriin-Steglitz, 
Schadenrute 8. 


riefmarken aller Länder kauft 
und tauscht stets Ernst Müller, 
Nürnberg, Sulzbacher Str. 57. 


riefschließer, ges. geschützt, 

liefert prompt, auch in gron, Quan- 

titäten für Export, Ado Bürobedarf 
Berlin SW 68, Markgrafenstr. 18. 


riefumschläge aller Art. 
Ernst Mayer, Heilbronn. (Siehe 
Inserat Seite 1196) 


riefumschläge liefert mit Aus- 
fuhrgenehm. Richard Franz Knorr, 
Bin.-Schönebg., Innsbruckerstr.54. 


25 Jahren bewährt. 
Hoffmann & Schmidt, 
Leipzig. 


ronzefarben, Blattmetalle in 
allen Qualitäten für Lithographie, 
Buchdruck usw. Alle Sorten für 
Dekorations- und Malerzwecke. 
M. Brünn & Co., Fürth In Bayern. 


Bent - Gianzstärke, seit 


ronzefarben-, Brokat- und 
Blattmetallfabriken. H. Rosen- 
haupt, Fürth-Bayern 47. 


B weten zn en. Blattgold- und 


Blattmetallfabriken. Gebr. Rosen- 
baum, Fuerth i. Bay. S. Ins. S. 1224. 


ronzefarben. Carl Eckart, 
Fürt 


h i. B. Bronzefarben f. Deko- 
ratinns-, Druck-, Präge- u. sonstige 
Industrielle Zwecke. 


runnenbaugeräte. Tief- 
bohrmaschinen- u. -Werkzeuge- 


Fabrik Nürnberg, Heinrich 
Mayer & Co., Nürnberg-Doos. - 


uchbinderel-Maschinen, -Werk- 

zeuge, Apparate und -Materialien 

jeder Art liefern Wilhelm Leo's 
Nachf., Stuttgart. 


uchbinderel- Maschinen 
liefern Preuße „ G. m. b. H 


Maschinenf., Leipzig 68. Gegr. 1883 


ücher l Alle Erscheinungen des 

deutschen Büchermarktes liefert zu 

Originalpreisen schnellstens Ver- 
sandhaus „Bücherfreund“ Werner, 
Preundt & Co., Leipzig, Johannis- 
gasse 6. Kataloge auf Wunsch kostenlos. 
Fachmännische, exakte Erledigung aller 
Bestellungen u. Anfragen. Wir empfehlen 
uns besonders zur Ergänzung u. Neueln- 
richtung v. Bibliotheken, Lesesälen usw. 


Eegen 

ücher,Lieferungswerk..Klassiker, 

Prachtwerke, Atlanten und Lexika 

in ungeheurerAuswahl, antiquarisch 

und neu. — Spezialität: Lieferung von 

Zeitschriften für Uebersee und xport 

prompt und billig. Kataloge jederzeit 

ratis und franko. Henschel & Müller, 

xport-Buchhandlung und Antiquariat, 
Hamburg, Große Bielchen 67. 


Dücher, wissenschaftliche und 
schönwissenschaftliche, alle Neu- 
erscheinungen liefert schnellstens 

A. Thlelemann, Leipzig-Plagwitz. 

— 
ücher ‚jeder Art und sonstige 
Gegenstände des deutschen Buch- 


handels besorgt u. liefert schnellst 
Friedrich Ellersiek, Berlin S 58,E4, 


— 
ücher, alle literarischen Erschei- 
nungen liefert — nur an berufsmäßige 
Wiederverkäufer — schnell, prompt 

und billigst die Großbuchhandlung 

Friedrich Schneider, Leipzig. Neu- 

esten Katalog mit Angabe der Laden-, 

Netto- und Partiepreise kostenlos. 


ücher liefert 
FER E. Horschig, Dresden. A. 
lasewitzer Straße 30. 


ücher, Musikalien, Zeitschriften 

werden schnellstens geliefert. Spe- 

zialität: Bücherabonnements, Pro- 
spekte gratis. Friedrich & Co., Buch- 
export, Bremen, Fehrfeld 13. 


Das Echo 


Lehrmittel sowie Bilder jeder Art. 
Neu erschienen: 
Lettow- Vorbeck, Meine Erinnerungen 
aus Ostafrika. ebunden Mark 42.— 
Ludendorff, Meine Kriegs erinnerungen. 
Halblein. Mark 38,80, Halbled. Mark 54. 
Tirpitz, Erinnerungen geb. Mark 30.— 
Stegemanns Geschichte des Krieges 
Band I und II gebunden je Mark 24.— 
Band III gebunden Mark 26,40 
Bismarck, Erinnerungen, Band III 
gebunden Mark 16,80 
Bei Lieferung ins Ausland Valutazuschlag. 
G. A. v. Halem, Export- und Verlags- 
buchhandlung. G. m. b. H. Bremen. 
Postfach 248. 


Bea Zeitschriften. Musikalien. 


ücher aus all. Gebieten. 

Spezialität: Technik, Landwirtschaft. 

„Obersee“ Versandbuchhandig., 
Berlin - Schmargendorf, Friedrichs- 
haller Straße 14. 


ücher und Zeitschriften 

liefert aufBestellung zuverlässig und 

schnell die bekannte überseeische 
Buchhandlung von Conrad Behre, 
Hamburg 11, Neuburg 14, die sich 
allen ihren Kunden in freundliche Er- 
innerung bringt und um Angabe eventl. 
veränderter Adresse bittet. Katalog und 
Prospekte auf Verlangen. 


uchhandlung C. Boysen, 
Hamburg, Heuberg 9. Versand von 
Büchern, Zeitschriften, Musikalien 
Lehrmitteln und Schulbedarf. Boysen’s 
Bücherschau monatlich unberechnet 
nach Uebersee. 


B. ⁰ 


apier. 
Schulte - Hemmis, 
Düsseldorf 87. 


ürobedarf, Bleisjiitspitz- 
maschine, Kuvertmaschine. 
Albis, Dresden 1. 


ürsten für Haus- 
halt, Gewerbe und In- 
dustrie.Qualitätsware. 


Andreas Wörle, 
Bürsten-Fabrik, 
München, Baaderstraße 1. 


ürsten und Pinsel aller Art. 

Extraanfertigung nachMuster. Spezi- 

alität: Roßhaarbesen und Bohner. 
Hartwig Groth & Co., Dessau 44. 
Gegründet 1890. 


geschlossene (patent. Verfahren). so- 
fort lieferbar. Haberich & Lindlar 
m. b. H., Köln-Nippes. 


C 


Grete (Paddelboote). offene und 


psulin, flüssiger Stanniol- 
lack, die idealste und billigste 
Flaschenkapsel. 
Kosmos-Export G. m. b. H., 
Hamburg 8, 
Abteilung Capsulin. 


hemikallen liefern 
Dr. Kulenkampff & Ca., 
Magdeburg. Bahnhofstraße 24. 


hirurgie- un Manikure- 
Instrumente jeglicher Art in nur 
bester Ausführung. Für die Güte 
der Instrumente wird volle Garantie 


7 EE Otto Dinger, 
Öhscheid-Solingen,Fritz-Reuter-St.18 


En gros Gegr. 1896 Export 
hristbaumschmuck _ aller 
Art aus Glas, Watte usw. Spez.: 


künstl. Christbäume. Postadresse 
Carl Slebert, Magdeburg, Karlstr. 4. 
Filiale Lauscha, S.-M. Exp. n. all. Länd. 


hristbaumschmuck aus 

Lametta und Metall (Verzierungen. 

Girlanden), Watte, Glas, unzerbrechl. 
Glas- und Zucker-Imitation etc. August 
Schlemmer, Roth bei Nürnberg. 


hristbaumschmuck aus 

Metall, Lametta, Glasersatz, Gir- 

landen usw. M. Brünn & Co., 
Fürth In Bayern. 


(iss den Sprachen de und Co- 


des in allen Sprachen voırätig bei 
L. Friederichsen & 


Co., 
Hamburg 1, Bergstraße 23. 


ognac-Del (Weinbeer-Oel), grün 

und rektifiziert weiß, naturell, lie- 

Iert Peter Eckes, Branntwein- 
brennerel, Nieder-Olm b. Mainz. 


dorter Metallwerke 


D*. far maturen. 
& Co., Düsseldorf-Ratingen. 


Nr. 1952 


Alkohol - Industrie. Oebräder 
Avenarlus, Berlin - Charlotten- 
burg 9. l 


I kür dle 


iamanten, rohe, Dia- 
mantwerkzeuge zum 
Bohren, Drehen, Sägen, 
Schleifen, Schneiden, Schrei- 
ben; für Tleſbohr-, Bergwerk-, 
Maschinen-, Stein,, Mühlen- 
bau-, Schleifscheiben, Por- 
zellan-, Gummi-, Papier-, Schleif-, Glas-, 
tische, Lithogr.- Industrie. Ernst 
Inter & Sohn, Hamburg-El. 19. 


D Fare Feier. C aus Asbest - 


Pappe eder. Gummi. liplaue. 

Vulkanfiber. Kork, Preßsnan, Blei. 
Kupfer, Weicheisen fertigt als Spezialität 
Boetticher & Co., O. m. b. H., Neuß- 
Rhein-W. s 


rahtbürsten aller Art! Prima 

Qualität. Billigste Preise. Ca. 40- 

jährige Erfahrung. Sächs. Draht- 
bürsten-Fabrik, O. m. b. H., Chem- 
nitz- Gablenz A. Vertreter in allen 
Welttellen gesucht. 


rahtbürsten und Besen 
aller Art, Siederohrbürsten, 
 Röhrenbürsten für 
Kesselreinigung, Baum- 
bürsten usw. sowie sämt- 
liche Bürsten für Haus- 
haltung. Industrie und 
Landwirtschaft liefert 
Arthur Pinkes, 
Drahtbürsten- u. Bürsten- 


fabrik. 
Chemnitz I. Sa. 


Schutzmarke 
Dear in allen Metallen. 


Spezialität: Phosphorbronzegewebe. 
Thermann & Kleinfeld, 
Coswig i. Anhalt. 


rahtgewehe in allen Me- 
tallen. Drahtgeflecht. Transport- 
guite aus Stahldraht. N 

C. W. Orimm, Braunschweig. 


rahtgewebe in allen Metallen 
D u. . Farbige Moskito- 

de deer usw. Paschold, 
Doeger & Co., Q. m. b. H., Saalfeld, 
Saale. Zu beiden Frühjahrsmessen In 
Leipzig: Meßstand Baumesse, Markt 8, 
Petersstr. 15, HI. Geschoß Zimnier 224. 


rahtverarbeitungsmasohl- 
nen Emil Jäger, Maschinenfabrik 

u. Eisengießer., Neustadt a. d. Orla, 
Mechanische Drahtwebstühle zur Her- 
stellung von Geweben aus allen Metallen 
in sämtlichen Arten für industrielle und 
gewerbliche Zwecke. MechanischeMetall- 
tuchwebstühle zur Herstellung v. Metall- 
tüchern für die gesamte Papierindustrie. 
Metalltuchstreckmaschin. f. Kraftbetrieb. 
Drahtspulmaschinen, Drahiflechtma- 
schinen, Automatische Drahtricht-Kröpp- - 
Abschneidemaschinen, sowie sämtliche . 
Hilfsmaschinen. 2 


— ` CERN FE EE —„—ͤ a e E e S e e a E 


rehscheiben liefert R. Dol- 
D berg, Maschinen- und Feldbahn- 
Fabrik, Aktlengesellschaft. Ham- 
burg, Berlin, Rostock, Düsseldorf, 
Dortmund. N 


Kulenkampff 


liefern Dr. Ä 
D on Bahnhofstr. 24. 


& Co., Magdeburg, 


— 
anlagen u. ‚susröst 

Bustedt. Metallwerke Slebeck 

& Co., Düsseldorf-Ratingen. - 
2222 T—: 8 


Düsseldorf. Metallwerke Siebeck 
& Co., Düsseldorf-Ratingen. ~, 


AE" 
i haläser, patent.. öffnen 
E. har Giasbifner kein Beschädigen 

der Gummiringe, lielert Habe ch 
& Lindlar m. b. H., Köln-Nippes. $ 


isenbahnmateriai 

R. Dolberg, Maschinen- 

bahn-Fabrik, Aktien 
Hamburg, Berlin, Rostock, 
dort, Dortmund. : 


ee 


II hiäuche u. - arme 


JJ W m m ée. — a a ̃ —— 
D 


neten 
und Feld- 
sellschaft, 
Düssel- ö 
— 4; 
al. Düssel- J 
dorfer Metallwerke Siebeck $ 
& Co., Düsseldorf-Ratingene „u. 
Didr e 
Holz für | 
ofahr- | 
jef- 


tungsringe aus Filz, Leder. 
Achslager ln 111 85 
zeuge. Schmlerpolster d 
olstergestelle. Boetticher & Cor 
0. m. D H., Neuß-Rhein-W. E 


enbahn - Oberbauss 
on. Metallwerke Slebec; 
& Co., Düsseldori-Rati! DEG 


E age are ms Pie e 


27. Mai 1920 nn Das Echo 
isenkitt-Forroit bestes Binde- Psbest 
Eee e realen ne E fei A r 
ech, e e e Qu e Beane corbi Selbe, e e Kane 
und Maschinenstücke. Vielseitige Ver- E a gegründet 1887. 
wendbarkeit, widersteht Temperatur- Grundstoffe 


‚für Limonaden. alkoholfreie Liköre, 

Bierersatzgetränke, Zuckerwaren u. 
Spirituosen. 
fabrik Brunne 


schwankungen. Großartige Referenzen. liefert Heinrich Burg G 
Postleritwerke Aktiengesellschatt, 


Zschachwitz-Dresden 21. 
ee er De einen 
P ons eisen mit und ohne Säure- 


ET inen u. Fieetwankskörper aller Art 


Leipziger Essenzen- 


& O., Lelpzig- Co. 7. 


F ungen e in diversen Aus- 


ballons, eiserne Transportkörbe für|gmg tür G S führungen. E. Riedel, Berlin N 20, 
Genen Gebr Re Ste E Naren, 24 egen Ersatt — e 
8 Elsenwerke, etränke. Ed. Schneider Nacht. a 
Zittau l. Sa. 57. (Siehe Inserat S. 1138.) [G. m. b. H. Kassel 32. an P Nenta ae; Stes 
Zündsteine u. 
und Stahlwaren Grundstoffe Zubehör]. Art. Verlangen 


ssonzen u. 
E f. Brauselimonaden, giftfreie Farben, 

Spumatalin (Schaumerzeugungs- 
‚, Citrosol (künstlicher Zitronen- 
Dr. Mensching & Spengler 
G. m. b. H., Görlit- 77 (Schlesien). 


Sie Preisliste. Johann 
Lichtenfeid, Hambu 

106, Schopenstehl 20121. 
Geschäftsgründung 1901. 


isen- 
E Frisier- und ausbaltungsartikel, 
Werkzeuge liefert Metallwaren- 
fabrik Gottlieb Gießler, Herges- 
Hallenberg in Thüringen. 


isen- u.Stahlwaren allerArt, 


EE 

Werkzeuge. Solinger Stahlw.. Rasier- Pssenzen, Farben usw. für Eeuerzeuge u. Zubehör, Massen. 
apparate Messer Maus a Küchen. E Liköre, Mineralwässeru. Parfümerie F Derstellg. Batterien, Taschenlampen, 
eräte, eis. Bettstellen etc. Neukirchner Otto Kuntze Nachf., Leipzig- glühlämpchen, Taschenlamp.-Klein- 


beleuchtg., Elektromaterial. A. 


oeßle, 
Elektrische Industrie, Stuttgart. 


Co., Leipzig, Universitätsstraße 14, [| Lindenau. 


= Grundstoffe umd gift- 
is- und Kältemaschinen Eee: g euerzeuge mit Steichen. 
bi L stdl., für all g rben für die gesamte Ge- Westentaschenformat, nur Quali. 
s 10000 Kal. stdl., für alle gewerb tränke-Industrie in hervorragender tätsarbeit. Albis, Dresden Q 


Betr. Gebrüder Bayer, Augsburg. 


iektrischeHandbohrmaschinen- 
Tisch-u.Säulenbohrmaschin.,‚Schleif- 
maschinen. A. Senftleben, Elek- 
. trische Spezlalmaschinen, Berlin N 113. 


< 
loktr. Handbohr-Maschi- 
ne für jede Stromart u. Spannung. 

Fz. Wilheim Klörs, Fabrik elektr. 
Werkzg., Frankfurt a. M.-Eckenheim. 
L E, 


iektr. Licht- und Kraft- 
anlagen. Großes Lager in Elek- 


dochte. Export nach allen 
Ländern. Hugo Curt Acker Nacht. 
Chemnitz 1. Sa. 


F doenca ounte, Kerzen- 


alkoholische Getränke, Zuckerwaren, 
Eis, Farben für Genußmittel. 
Engelke, Bucholdt & Co., Berlin N31. 


EE 
Essen für alle Branchen liefert 


Fritz Feldmann, 
Postfach 201. 


EES 
Fe bene Marke G. 1. 


Erster für alkoholfreie und 


das beste, das einfachste. das 

billigste! Grüber & Lösenbeck, 
Metallwarenfabrik. Lüdenscheid. Ver- 
treter gesucht. 


als Spezialität Carl Vogel, Mark- 
neukirchen, Sa. 


Es und Kartonnagen fü: 


alle Geschäftszweige liefert Eisen- 


TT tromotoren jeder Art, Installations. berger Etuisfabrik Max Retsch schlüsse in 
materialien, Reparatur, Neuwickeln Nacht., Eisenberg S.-A. alien Ausführungen 
elektrischer Maschinen. Henn & Co., für die Getränke-Industrie. 
Dresden-A., Friedrichstr. 18. Tel. 17405 xıtrakte, pbarmazeut., in allen 

Tel.-Adr.: Henn, Dresden. Formen. Drogen-Import. P. Schützler & Co. 


Duntze & Co., Köln-Sülz, 
Chem. Fabrik. S. Anzeige Seite 1224. 


ahrradartikei, Marke „Moe- 
nania“, Fahrrad- u. Montierständer, 
Gepäckträger, Auto- und Werkstatt- 
pumpen, Autoheber, Kettenreparatur- u. 
Zentrierapparate, Wie Verde Unter- 
egscheiben fabriziert V. Rockenmeyer 
Nachf. inh. Andreas Oschwind 


Würzburg, Petrinistr. 14. 


Lac u.Fahrräderbestandteile. 


Q. m. b. H., 
Berlin N58, 
Pappel- Allee 52. 


loktrische 
Taschenlam- 
ben a. Metall, Zellu- 
loid und Leder. Batterien 
und Glühbirnen. Ia. Quali- 
täten. Größte Auswahl, 
Verlangen Sie Preisliste. 
Johann Lichtenfeld 
Hamburg 106, 
Schopenstehl 20/21. 


Geschäftserfindung 1901. 


loktromsterial, Schwach- 

strom, Klein beleuchtung. Taschen- 

lampen. Batterien, Tasc enlampen- 
lühlämpchen, Feuerzenge. A. Hoeßle, 
lektrische Industrie, Stuttgart. 


Kronenkork., Alum:nium-Aufreißver- 
schlüsse „Hermetic“ in altbewährter 
Ausführung, Verschließ- u. Füllmaschin. 
Geißler & Co., G. m. b. H., Metallwaren- 
tabrik. Köln-Ehrenfeld, Mechternstr. 7. 
ee ee ee eeh e eg 


Iaschenverschlüsse 
Spez. Kronenkorke liefert J. Lang- 
bein, Ebersbach b. Göppingen. 


Fenn um a 9 


Düsseldorf. Metallwerke Siebeck 
& Co., Düsseidort-Ratingen. 


alzmaschinen liefern Preuße 
Co., G. m. b. H., Maschinenfabrik, 
Leipzig 63. Gegründet 1883. 


Frankfurter Messe (siehe Meßkatalog ) Fee für Zementwaren, en arke „Thuringia“. Als besondere 
5 salz R holz, Kunststein, Terrazzo, Kunst- n : 
EGogatscisttes boat ee Johs. Detiev Evers, zl selbsttätig arbeitende 

vr Kochgerät, Bügeleis.u.Heißlu tdusch, one Favor i- 
ef. i. erstkl. Friedensausf, prompt Neu- für Nahrungs- und Genuß- eisch- 
kirchner & Co., Leipzig. Universitäisstraße14. e e In Exportpackung schneide- 

ektrotechn.Bed ikel (Beutel), unbegrenzt haltbar. - 
jeder Kanaa * eg Dietrichs Basta-Werk 0. gy SC 1 
Menden l. Wstfl. Tel Adr, ` Beco. Berlin SW 48, Friedrichstraße 16 serven- 
ĩ iken 

lektrotechnische Bedarfs-| Farben für Genußmittel. | fabriken. 
j £ Spez.: Zuckercouleurersatz, Himbeer- Alleiniger 

ter) ikel (Sicherungsstöpsel, Schal rot. Zitronengelb. Leipz. Essenzen- | Fabrikant 


ter) fabriziert 
Außenhandel G. m. b. H., 
Berlin W 15, Meinekestraße 2. 


Georg Schmidt & Co., Maschinenbau- 
ges. m. b. H., Ilmenau i. Th. 
i ck maschinen. 
. Finke, Düsseldorf, 
Kaiser - Wilhelm - Straße 44a. 


fabrik Brunne & Co., Leipzig-Co. 7. 
` nn für Genuß- und Nahrungs- 
F ue Ed. Schneider Nachf., 


lektrotechn. Bedarfs- G. m. b. H., Kassel 32. 


art kel (Schaller, Fassungen, EES h e 
osen, Kabelaufzüge, wasserdichte assondrehere = en, ` 
und Halbwattarmaturen, Sicherungs-] F u. Präzisions-Schrau- F Isischhackmaschinen, 
i. Westf. A. Katalog-Auszug zur Ver-] O. m. b. H., Neuenrade Kochgeschirre lief. in groß. Posten die 
gätung (Siehe Anzeige Seite 1202.) l. Westf. OO œ Metallwaren- und Maschinenfabrik 


A. Krämer, Saalfeld a. d. S. 


enfänger bester Qualität, 

däs ste Klebktaft. e Sr 
Richard Glass, Leipzig 6, Katha- 
rinenstr. 17. Telegr.-Adr.: Glassy. Leipzig. 


iektr. Schwachstrom- 
artikel, Einschraub- u. Türkon- 
takte u. Sicherungspatronen liefert 
vorteilhaft Franz Pabst, Exportgeschäft, 
Schwenningen a. N. 32 (Schwarzwald). 


dern, Schlösser, Scharniere etc. 
DK Pianos und Flügel. Emil Aug. 
Grell, Lüdenscheid. 


len in feinster Qualität, weit- 
Foewerbstanig in Preis u. SE 
ro 


lektrotechn. Bedarfs- heit. Näheres in unserer A sahen -Ver 
artikel, Schalenhalter, Krallen- | Anzeige in dieser Nummer. David Domi- liegenfänger, USPE 
halter, Lüsterklemmen. Gustav nicus&Co., Remscheid-Vieringhs. 2. gung Hoffmann & Schmidt, 
Wenzel, Metallwarenfabrik. Schmal- | ————— Leipzig 155. 
kalden i. Thüringen. Postfach 67. Fi ý 555 
2 = m Se !- 
iektr. Rohrzubehör, wie T- ren ee Et „Weltruf“, 
und Kniestücke aus Zink, laufend Naschinen- und nur beste klebkräftige Ware. 


Chemische Fabrik Primax 


große Posten lieferbar. Friedrich 
O. m. b. H., Zeitz. 


Schraps, Zwönitz in Sachsen. Feldbahn- Fabrik. 


Aktiengesell- 


mail-Schilder alle Art für chwapp“ 
Handel, Industrie, fabriz. Emalllier- schaft, liegenfänger „Schwenk, 
werk Halle Nachf., Berlin S 14.| Hamburg. Ce liefern Pyramiden-Fliegen- 
Gegr. 1893. Tel.- Adr.: Emailreklame. er fängerfabrik Max Dametz G. m. b. H., 
Posten E Zeltz 66. 
Eon eee 5 SS IN ormstöcke Tür Rohrleitungen. 
F. A. Brunöhler, ae F Düsseldorf. Metallwerke Siebeck 

Bottrop In Westfalen. & Co., Düsseldorf-Ratingen. 


wie Ferro-Molybdän, Ferro-Wolfram, 


de ee a sr ae 
Fefe ierungen, hochwert., 
Ferro- Vanadium. Ferro-Nickel. 


üllbleistifte in diversen Aus- 


rdboh . Tiefbohrmaschinen- 
"Werk führungen. E. Riedel, Berlin N 20, 


und -Werkzeuge -Fabrik Nürn- O. m. b. u 
i sche Molybdän-Werke G. m. b. H. 
Narben GE R ee Halle a. d. Saale. Zechliner Straße 6 


Steinholzfabrik „Fama“, G. m. 

b. H., Hannover, Stüvestraße 7. 
Lieferung von fertig gemischtem Mate- 
rial zur Selbstausführung nech allen 
Welttellen. Siehe Inserat S. 1221. 


Gz Elemente. 


F esche liefert Hannoversche 


„Ha- Ba-Fa“ galvanische Elemente, 
Batterien für Taschenlampen Ham- 
burger Batterie-Fabrik Carl Dili er, 
Hamburg 19A, Eppendorfer We 87 93. 
Katalog A kostenlos. Siehe ins. 


1189. 


arten werkzeuge, Taschen- 
messer. Scheren. Sägen. ÄlleSchmal- 
kaldener Kleinelsenwaren,äber 1000 


Modelle. 14 Preislisten. 


Bestecke. Messer aller Arı, Fallen für 


alles Ungeziefer und Raubzeug. 
Ludwig K. Adam, Stahlwaren-Fabrik, 
Dresden-A. 19. 
asarmaturen. Düsseldorfer 
Metallwerke Siebeck A 2 
Düsseldort-Ratingen. 
asmesser und Gasdruckregler 
jeder Art, Druckschreiber, Druck- 
messer, Manometer u. dgl. Ieierg 
Max Bessin & Co., Berlin NO 18. 
eflügel- 2 
Ringe aus 
Zeiluioid, 
2 u. 3 Windungen, 
in 5—6 Farben, gE 
kurzfristig lieferbar | 
Feodor Rothe, 
Chemnitz 24. 
eheimtinte. Interessante Neu- 
heit, für Papierwaren - Handlungen 
usw. besonders geeignet. Reizende 
Aufmachung in Trockenpackung. Muster 
M. 1.50, frankogegen franko. C. Hirsch- 
mann, Breslau 2/1, Lohestr. 19. 
eld kassetten, Mauer- 
schränke, starker Panzer, feuer- 
und diebessicher. Albis, Dresden 1. 
eldschränke- 
Fabrik, Stahl- 
Kassetten. 
V 
agdeburg- 
Neustadt 77. 
Vertreter gesucht. 


Fernruf 1552. 
Telegramm -Adresse: 


Kassenfabrik Petzold, 
Magdeburg. 
esteinsbohranlagen. Ma- 
Schinenbau - Aktiengesellschaft 
H. Flottmann & Comp., Haupt- 
werke: Herne i. W. 


las aller Art, wie Beleuch- 
tungsglas, Gläser für Kosmetik, 
Kristallglas, Lusuxglas liefert 
ArnoEdzardi, 
Berlin 26, 
Oranienstraße 183. 


lasbuchstaben. ` Muster- 
kollektion 45.— R. Dittmeyer, 
Berlin C21. 


las für die Technik, Wasser- 

standsgläser, Schutzhülsen, Schau- 

gläser, Schiffsfenster, Bilder- und 
Fensterglas. Albis, Dresden 1. 


las, wie Einmacheglas, Beleuch- 
tungsglas, Gläser für Chemie, Kos- 
metik. Tafelglas, Spiegelglas, Glas- 
instrumente usw. liefert vorteilhaft 
Franz Neukirchner, 
Schwarzenbach a. d. S. (Bayern). 
lasinstrumente, Apparate, 
G Ganzglasinjektion - Spritzen, Ther- 
mometer, Inhalatoren etc. Ernst 
Riege & Co., Glasinstrumentefabrik, 
Arnstadt, Thür. 


lasinstrumente u. Appa- 

rate für chemischen, bakterio- 

logischen, elektrischen, meteoro- 
logischen, pharmazeutischen, physi- 
kalischen und technischen Gebrauch. 
Ganze Laboratoriumseinrichtungen für 
Fabriken, Schulen, Untersuchungsan- 
stalten u. Universitäten. Fabrik und 
Export. Albert Schmidt, Frauen- 
wald In Thür., Glastechnische Präzisions- 
anstalt. A. B. C. Code 4. u. 5. Edition. 
Bank-Konto: Bank f. Thüring., Meiningen. 


innendekoriert, wasserfest, in je- 
dem gewünschten Dekort, gesetz- 
h geschützt, liefert 
SE Olasmanufaktur Rich. Schulz, 
i Muskau OI. 


G endete Blumenvasen, 
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Thomsonröhren in tropensicherer 
Ausführung. W. Ludolph G. m. b. H. 
Bremerhaven 115. 


lasschleifereien, Schalen, 
Teller, versch. Schliff, liet. Glasma- 
nufakt. Rich. Schulz, Muskau Ort. 


C ren RAT RA Fre ARENA 
Genen all. Art, Parfümfläsch- 


Gart für Tiefenmessung. 


chen mit u. ohne Stöpsel, Ampullen u. 
sämtliche Artikel für chem.-pharm. 
Zwecke.HugoVieweg,Wallendorf,S.M. 


leichstrommotoren, 

Drehstrommotoren, Gleichstrom- 

dynamos, Transformatoren usw. 

Elektriska Aktiebolaget Eck, 
Partille (Schweden). 


leise liefert R. SE Ma- 
schinen- und Feldbahn Fabrik, 
Aktiengesellschaft, Hamburg, Ber- 

lin, Rostock, Düsseldorf, Dortmund. 


locken für Kirche, 

Schule, Schiff, Bahn und 

Karussel. 

Chr.Störmer,Glockengießerei 
Erfurt 


lücksfiguren m. Scherzeinlagen 

2. Gießen bei Be äer Zusammen- 
künften liefert Rudolf Winklers 
Wwe., Zittau i. Sa., Johannistraße 5. 


lühstrümpfe für 
jede Beleuchtungsart, 

aus la. Ramiegarn, ge- 
flochten, nurQualitätsware, 
weltbekannt unter Marke 
Koh-i-noor (schweizer. 
ger Anfragen erbe- 
ten an Glühstrumpffabrik 
Basel, Gueterstraße 82-84 
(Schweiz). Telegramm-Adresse: Kohi- 
noor. — Muster u. Kataloge zu Diensten. 


Oma: und Dia- 


mantwaagen 

fabriziert alsSpezi- 
alität in allen Systemen, 
sowie Steinsiebe, Perl- 
lehren, Diamantzangen 
usw. Gotti. del. ech 
Onstmettingen(Würt- 
temberg). Katalog zu 
Diensten. 


ummi- Hosenträger- Er- 
satzteile (Torpedo - Biesen), 
Hosenträger-Patten, genäht und in 
Meterware, Export nach allen Ländern. 
Hugo Curt Acker Nachf. Fritz Feld- 
mann, Chemnitz i. Sa. Postfach 304. 


Aluminium. Emil Aug. Grell, 
Lüdenscheid. 


Gee Spülapparate,hy- 


Ga Em Aug. Or aus 


ien. Artikel all. Art, Sanitätsartikel, 
erbandstoffe. Aelt. Firma d. Branche. 
Dresd. Gummiwar.-Manuf. Wilhelm 
Buschow, Dresden-A.20. Verl. Listen 


ummiwaren, amtl. Art. f. Chi- 
rurgie u. Krankenpfl. Exp. n. all. Land. 
Liste grat. Max Kockel, Gummiwar. 


Export. Berlin SW 68, Lindenstraße 81. 


-Schmuck, Menschenhaar. Zahn- 
bürsten u.Toilettenartikel. Import u. 
Export, B. Dzialoszynski, Leipzig 14. 


aarfarbe .JeanRabot“,un- 
erreicht in Güte. Höchste 
Auszeichnungen. 
L. R. Bernhardt, Braunschweig. 


Har 


HR me Kimme, Netze, 


Haarnetze, Haartülle. 
Carl Both, Wetzlar. 


Garantiert 
!unverlierbar! 
— Unübertroffen — 
Haarnadelfabrik 
Gustav Paitz, 
Leipzig, 
Tröndlinring Nr. 3. 


=en 
’"NITANTA 


TE — egenen 
aarnadeln, Zopfnadeln,Locken- 
nadeln in verschied. Farben, Stärken 

und Größen. Haberich & Lindlar 

m. b. H., Köln-Nippes, Meusserstr. 182. 


— .... eegen 
aarpomaden und Haar- 
H Öle, präpariert für Export. Ge? 
Hoffmann & Schmidt, 

Leipzig 25. 


Strickkrawatten, 


EN ee ege 
Hrs erfabrik Hommel 


— EES E ESEA 
ter Anlagen, Ma- 


sofort Erich Burber 
Gitschiner Str. 107. 


aarschmuck, Spangen, Pfeile, 
H Zierkämme, Zelluloid, alle Farben 
und Preislagen liefert Reinicken- 


dorfer Kammwarenindustrie, Berlin 
SW 68. Mustersortim. prompt lieferbarer 
Nummern p. Musterpost gegen M. 250.—. 


Düsseldorfer Metall- 
Düssel- 


ähne. 
werke Siebeck & Co., 


dorf-Ratingen. 


Heer elektrische und 


Taschenlampen. Riedel, 
Berlin N 20, Zechliner Straße 6. 


Wildleder imit., 


Harris 
Mocha 


imitiert, 
ge- 
streifte Schals aus 
Kunstseide sofort ab 
Lager lieferbar. 


G. Ad. Vornewald, 


Leipzig, 
Gust.-Freytag-Str. 33. 


Beleuchtungsgegenstände und Zu- 

behör, Metallwaren, Porzellane, 
Geschenkartikel. Felix Keil, Leipzig 1, 
Lothringer Straße 41. 


Heede und Zu 


prägte Kalenderrückwände und Kar- 

tonnagenauflagen mit deutschem 
und spanischem Text empfiehlt 
J. R. Bram&, Kunst-Anstalt, Berlin- 
Niederschönhausen. Preisliste um- 
sonst und portofrei. 


aus- und Küchengeräte 

aus Blech liefern prompt Mittel- 

deutsche Export- u. Großhandels- 
gesellschaft m. b. H., Leipzig 7. 


aus- und Küchengeräte, 
1 aus Metall. 
loch, Döbeln i. Sa., 


H aussegen, handgestickte, ge- 


Max Kno 


Metallwarenfabrik. 
auswirtschaftliche Ma- 
schinen. Nur ges. gesch. Neuheiten. 


Arno Günzel. Altenburg S.-A. 


chen, Maiglöckchen u. Lilienmilch, 
erstklassigste Qualitäten. C. W. 
Hengstmann, Chem. Fabrik, Berlin- 
Charlottenburg. 


eftmaschinen liefern Preuße 
& Co., G. m. b. H., Maschinenfabrik, 
Leipzig 63. Gegründet 1883. 


1 „Hekoderma“, Veil- 


eizungsarmaturen. Düssel- 
dorfer Metallwerke Siebeck 
& Co., Düsseldorf-Ratingen. 


rollen, tinte, Stempelkissen. 


H er tme Stempeikes -blätter 
Friedrich Ehrlinger, Nürnberg. 


He as el drucker. 


Schriften- u. Formular - Schnellver- 

vielfältiger liefert in einer Stunde bis 
1000 Abzüge von einer Matrize in Hand- 
und Maschinenschrift und gestattet die 
gleichzeit. Aufnahme bis 500 Blatt Papier. 
Verlangen Sie ausführliche Angebote! 
Max Helbig, Görlitz, Fabrik für Ver- 
vielfältigungs - Apparate und Zubehör. 


He Metanwerke siene 


Düsseldorf. Metallwerke Siebeck 
& Co., Düsseldorf-Ratingen. 


olzdraht-Rouleaux, Holz- 

draht-Decken in jeder Ausführung. 

Raimund Pabst, Holzdrahtwaren. 
Fabrik, Friedersdorf, Thüringen. 


olzhäuser jeder Art, zerlegbar 
und transportabel, nach eigenem 
bewährten System. 
Holzbau-Aktiengesellschaft 
Düsseldorf. 
Hansahaus Nr. 155. 
Telephon 5475 und 7501. 


& Zwiebel, Fürth i. Bayern. Hosen- 
träger, Strumpfhalter u. Sockenhalter 
feinst. Ausführung. Muster geg. Referenz. 


schinen, Apparate aller Art, gebraucht 
und garantiert gut erhalten, liefert 
„Berlin SW 61, 
elegr.: Defensor 


Das Echo 


Berlin. ABC. Ste A. Eigenes Montage- 
personal. Vertreter überall gesucht. 


— —EàEEG—4— r. 
solatoren - Befestigungs- 
[Kit 66 S für Hochspannunes. 
Armaturen. Ersetzt giftige 

Glyzerin, 


aarschmuck, Spangen, Kimme 

Pfeile, Spiegel. Stets Eingang von 
Se Mannen; N ca. 1500 Mark. 

o Kauermann, Berlin NO 
Königstraße 18, ch: 


ei e o 
aarschneidemasc 

H Oettinger & Hahn, DE 
Potsdamer Str. 112. e f 


leiglätte- 
4 mal leichter, bequem an- 
wendbar. Eingeführt in allen Export- 
Ländern. Postleritwerke Aktienge- 
sellschaft, Zschachwitz - Dresden 21. 


Nr. 1952 
dge wehre, Tropenwafien leiderbügel aus Draht für Ex- 
(e wir automatische Pistolen port, Emil Aug. Orell, Metall- 
Spezialität: Drillinge, Doppel- waren, Lüdenscheid. 


Unten, Doppelbüchsen. Preisliste gratis. 
Max Kober, Gewehrfabrik, Suhl (Thür). 


K Spanner zuet? pat Kleiderbügel 
K Nosan, Moka „Mokasan‘ und a 


u. Spanner. zugl. f. Damen- u. Herren- 
kleider, erstkl.vern. Ausf., lief. Habe- 
rich & Lindlar m. b. H., Köln-Nippes. 


„Newosan“, Mokasan-Werke Curt 
Hugo Heinig, Kassel 22. 


affeemühlen ‚Moto- 
mül“ — „Triumph“ f. Hand-, 
Motor- und Transm. - An- 


trieb. Maschinenfabrik Ferd. 
Petersen, Hamburg 5. 


leineisenwaren wie Unter- 
legscheiben, Flanschen, Bordringe, 
Muttern, Handwagenartikel (Rad- 
büchsen, Nabenringe, Beschläge), Leiter- 
bänder usw., alle Massenartikelbis 14 mm 
stark, Fußabstreicher, Waschständer er- 
zeugen Gebr. Eiselt, Eisenwerke, 
Zittau 1. Sa. 57. (Siehe Inserat S. 1138.) 


und Schokolade - Fabrik Union- 
An der 


K, — Schokolade. Kakao, 


Haarlem — Holland. 
Spitze der Industrie. 


alkwerke. Peretti & Funck, 
K sie ee Kronprinzenstraße 7, 
Francke, gegrlind. 1887. 


lischees jed. Technik, Aetzungen 
(Strich u. Auto), Holzschnitte, Galva- 

nos fert.best.u.preisw. Paul Messer, 
Klischeefabr., Berlin $W 68, Ritterstr.42/43, 


vorm. Adol 


NC für Papierfabrikation. 


fach bewährte 
Karussel - Knet- 
maschine eignet sich 
für alle-Teige. 
Hoening & Co., 


Kerne Die tausend- 


Geisenheimer Kaolinwerke 
G. m. b. H., Alleinverkauf C. H. 
Erbslöh, Düsseldorf. 


apok-Maschinen für Roh- Maschinenfabrik, P 
K stoff-Aufbereitung. stehen in erst- Dortmund. MN 
klassiger Beschaffenheit lieferbereit. | Tel.-Adr.: Maschinen- 
Evans & Cantzler hoening. S 
Berlin W 62. 
arbid in jeder Körnung, Chemi- netmaschinen 
K kalien,Rohprodukte u. Bedarfsartikel „Herbst“ sind 
liefert Erich die einfachsten 


spezieli für Export 
Olschoweky; Oppeln. der Welt! Best- 
geeignetste Ma- 
schine für den 
Export nach 
allen Weltteilen. 
Eignet sich für 
alle Teige. Ca. 
6000 Stück in = 
kurzer Zeit ver- 2 
kauft. D. R. Patent. 

F. Herbst & Co., Halle a. d. S. 


arneval- und Vereins- 
Artikel. Pohl & Weber Nachf., 
Berlin SW 19. Man verl. Preislisten 


Konfitüren. Spezialit.: 

Kissenpackung, liefert 
preiswert 

Paul Lößner, 
Chemnitz, Moritzstraße 19. 


Katzen für 


nopfbefestiger, konkurrenz- 

lose Neuheit. liefert P. Erhardt 
Kletzsch, Dresnen-A. 16. Tele- 
gramm- Adresse: Patentkletzsch. 


nöpfe aus Glas für Blusen, 
Mäntel u. Westen. Musterkollek- 
tionen auf Wunsch gegen Aufgabe 
von inländ. Referenzen. Export n. allen 
Weltteilen. Vertreter werden gesucht, 
R. Melnik, Gablonz a. N., Tschecho- 
slowakien, Bijouterie- und Knopffabrik, 


Fa 


liefern Preuße & Co., G. m. b. H. 
Maschinenfabr., Leipzig 63. Beer. 1888. 


äselab, Käse- u. Butter- 
farbe in bek. erstkl. Beschaffen- 
heit. Gebrüder Bayer, Augsburg. 


Rasch a Maschinen 


mehr als 2000 Gemälde-, Akt-, 
Skulptuien-, Kunst-, Heiligen-, KE Suel ere en 
Bromsilber- pp. Postkarten, Kunst- 2 r 


Kalender, Kommunion - Heiligenbild- nopf-maschinen, 
chen, Spiele erhalten Sie gegen Ein- werkzeuge, 
sendung von 8 2.— an. ordische -formen 


ur d. Herstellung von Stoffknöpfen liefern 
als Spezialität Wolffenstein & Co,, 
Berlin C 25, Prenzlauer Straße 14-15. 


Kunstanstalt Ernst Schmidt & Co., 
Lübeck, Postfach 272. 


leum-, Gasbrenner. ideale geruch- 

lose Vergasung, größte Heizkraſt. 

Alphons Bergst, 
Dresden 28. 


K und Heizöfen, Petro- 


und arbeitsparende 
Patentwerkzeuge. Alfred Fraissinet, 
Chemnitz. Gegründet 1897. 


etten für alle Branchen fabrizieren 
Jörissen Co., G. m. b. H., 
Stolberg Rhid. 


sparsam. 


ohlepapier und Papiere aller 
K Art, Farbbänder und sonstiger 
Bureaubedarf. Großes Lager. 
Emil I. Löwenstein vorm, Kohle- 
apier G. m. b. H., 
Berlin W 9,7, Tel.-Adr.: Rocarbon. 
.? 
ompasse für Schiffe, Yachten, 
Motorboote, Flugzeuge und Luft- 
schiffe. W. Ludolph G. m. b. H. 
Bremerhaven 115. 


. —„ůͤ 
K ae Kühl- u. Gefrieran- 


grafenstraße 18. Siehe Inserat Seite 1141. 


K 


ippwagen. 
Plattformwagen, 


Trucks, lag. z. selbsttät.Herst.v.Speise-u.Roh- 
Transportgeräte aller Art lietert eis. Gebrüder Bayer, Augsburg. 
... ̃ — 
x Ebag 3 
Hamm i. Westt. orbmöbel 
aus la. Weiden- 
istenschoner und Kisten und Rohrge- £ 
K öffner (Qualitäts-)‘ liefert als Spe- flecht sowie ai 
zialiiät Hala - Werke, Eßlingen] Korbwaren Ka 
am Neckar. aller Art liel ern ECO 
Rommel & LU: 


— o Aë 


Kobisch, Rohrmö- d 


Spezialfabrik Hala-Werke, 
bel- u. Korbwaren- | 


Kst: 
Eßlingen a. N. 31 


EN 


(Deutschland). fabrik, 
Hirschaid , 

RTS, vorsüiglicher tropenfester (Bayern) — 
eschaffenheit liefern die Postlerit- S TA 
werke Aktiengesellsch.,Zschach- ordel, Jalousie- und Rouen 

witz - Dresden 21. (Siehe auch Stich- kordel, Litzen usw. Export r 
worte: Eisenkitt, Postlerit- Steinkitt, allen Ländern. Hugo Curt Ac 8 


Nachf. Fritz Feldmann, Chemntta f. l 
Postfach 304. — 


=> 7 9 


Isolatoren-Befestigungskitt.) > 
— Jee eg US un 24 
itt zum Dichten von Fuß bodenfugen | 


und gerissenen Hölzern liefert orke, Spezialität: ‚ochkorke a I 
Hannoversche Steinholzfabrik K geben or ke, EDEN ag 
G. m. b. H. „Fama“, Hannover, und Medizinkorke in allen ni 


K. A. Peter Nachf., Bretten! 


— 


Stüvesir. 7. (Siehe Inserat S. 1221.) 


wi e 


21. Mai 1920 nn 


orken aller Art liefern 

preiswert 

Minnemann & Bödeker, 
Deimenhorst 40. 

tüchtige Vertreter gesucht. 


— 23 
orken aller Art, auch sämtliche 
Artikel aus Kunstkork, Isolierplatten 
usw. Korkenfabrik F. Hübsch- 

mann & Co., Hamburg 1. Geer, 1883 


K 


Ueberall 


aller Art, besonders Massenartikel, 

Se dc? liefert preiswert Carl 
Michaelis Co., Korkfabrik, Berlin 
SW68, Hollmannstraße 32. 


DEER 
Ki: und Korkwaren 


rung von Kühlräumen sowie Wohn- 
gebäuden, als Schutz gegen Kälte- 
bzw. Wärmeverlust. C. 4 F. Mahla, 
Korksteinfabrik, Nürnberg (Bayern). 
— nn 


F 
Kg von Keinen zur Isolie- 


erkwaren jeder Art, insbesondere 
Kork-Badematten. Korkwarenfabrik 
J. Sanner, Metzingen-R. (Württ.) 


Kae Qualitätsproduk- 


te vornehmster Aufmachung liefert 
W. Fromm, Rottweil-W. Export 
nach allen Weltteilen. 


ls — ne an mare 
esmetische Artikel liefert 
vorteilhaft C. Schmittner, Chem. 
Fabrik, Berlin-Wilmersdorf. 


tikel. Luxus- Parfüm. Hautcreme. 
Brillantine, Puder, alkoholhaltige u. 
starkschäumende Kopfwasser. eh- 
feld & Co., G. m. b. H., Berlin N 24. 


K ef. ure hygienische Ar- 


valartikel liefert Edgard Goid- 


Kan Scherz - u.Karne- 
stein, BerlinC, Neue Friedrichstr. 69 


Servietien, weiß und far sch- 
läufer. Musterkollektion gegen Ein- 
sendung von M. 10.— bis M. 20.— 
Alfred Schulze, Kunstverlagsanstalt, 
Papier en gros. Berlin C 19, 
Wallstraße 17/18. 


Keen von Li- 


K 2 «Papier, farbig, Papler- 
ig, 


tauen, schwarzweiße Ausgabe auf 

Brist. Auswahl gegeu Referenzen 
oder Depot. Hans Sinn, Bad Bram- 
stedt. 17, Holstein. 


riogsmaterial jegl. Art. 

Heeresausrüstungen,. Automobile. 
| Benny Spiro, GE Adolphs- 
brücke 9/11. Telegramm-Adr.: Spiro- 
bey, Hamburg. 


ronenkork - Fabrikatlons- 
maschinen zur Herstellung von 
Kronenkorken, Kronenkork - Ver- 
schlußmaschinen. 
Kosmos-Export G. m. b. H., 
Hamburg 8. 
Kn elmühlen in allen Größen. 


aschinenfabrik Roscher Q. m. 
b. H., Görlitz. 


ünstlerkarten in allen Preis- 

lagen. Tadellose Ware. Stets Neu- 

heiten. Außer Konvention. Müller 
& Winter, Abteil. B 19, Kunstverlag, 
Leipzig, Kronprinzenstr. 43. 


unstpostkarten. Preisliste 
gratis. Ludwig Carstens, 
Hamburg 30. 


upplungshähne. 
K done Metallwerke 


& Co., Düsseldorf-Ratingen. 
Lungen ur M - Einrich- 


tungen für Wissenschaft und 
Technik liefert als jahrzehnte 
lange Spezialität Franz Hugershoft 
Fabrik chemischer Apparate u. Geräte, 
Leipzig 77. 


Les Lackfarben für 


Handel und Industrie. 
Gebr. Thywissen, Lack- und 
Firnis-Fabrik, Neuß a. Rhein. 


andwirtschafti. Geräte 
liefert Otto Bitter, 
Crossen a. d. Oder. 


Co., Berlin S Stallschreiber- 

Str. 8, I. Export nach allen Ländern. 
Spezialfabrik für Petroleum u. elektrische 
Beleuchtung, Mus terb cher gegen Refe- 
renzen gratis und franko. 


Lese: Hand-, Brust-u.Schaffner- 


laternen liefert die Spezialfabrik 
CarlRiecksSöhne,NeheimS.Westt. 


Let Re aer pon en: Stühle 


Leere Adolf Salz & 


liefert für den Export Hermann 
Ahnert, Möbelfabrik, Rochlitz l. Sa. 


oiae monnaes 
geläscheintasche, Brief- - 
notentaschen en pdef- und Bank 
lleferbar. 


Leser (feine und feinste 


ederwaren liefert gut und billig 
Joh. Karl Krauß, 
Stuttgart, Gartenstraße 37. 


ehr mittel für alle Fächer, Physik, 
Chemie, Zoologie,Botanik.Leipzi er 
Lehrmittel Anstalt von Dr. Oskar 
Schnelder, Linnaea, Naturhistorisches 
Institut, Berlin SW68, Ritterstr. 77-78, 
Leipzig,Kreuzstr.12 Eigene Fabrikation. 


papier). Berliner Licht- 
paus- und Pauspapierfabrik 0. 
m. b. H., Berlin C. 


Ichtpauspapier. 
L Lichtpaus - Par- un Papierleinen. 
Richard Schwickert O. m. b. H., 

Freiburg im Breisgau. 


ichtpauspapiere, alle Arten 
Zeichenpapiere, Plandrucke von 
edem Original. 
roßkopf Nachf. Arno Friebel, 
resden-A. 1. 


L alkoholfrel. hierzu Grund- 


Lene ier (Negativ-Po- 
sitiv-Sepia 


R. 


stoffe u. Essenzen. Lelpz. Essenzen 
fabr. Brunne & Co., Leipzig - Co. 7. 


ik öre Eau de Cologne - Parfüm, 
Käsefarbe, Lab, Eigene Produktion. 
Engel, Münster i. W. 


Lea (Neuheit) spritreich, 


auch als alkoholarm, Liköre ver- 
wendbar. Leipz. Essenzentabrik 
Brunne & Co., Leipzig-Co. 7. 


ithographiesteine, gelb u. 
L blau, fn besterQualität. B. Pfeiffer, 


München 19, Wendistr. 22. Tele- 
grammadr.: Lithostein, München. 


ithographie-Tuschen, 
iso den Wë * üs s ige 
ograpnioe«- use S 

brizieren al erste Spezialfabrik Deutsch- 
lands Rohrer &Klingner,Leipzig-Co.4. 


öffel aller 
Art, verzinn- 
te, Alpakka-, 
polierte; versil- 
berte u. Alumi- 
niumbestecke. 
Abwiege - Löffel, 
Haus-u.Klichenger. Metallwarenfabrik 
H. A. Erbe A.-G., Schmalkalden, Thür. 


I, Gabeln und Messer aus 
ee in e Ausfüh- 
rung. Hesslsche Metallwerke, 

Gebr. Seibel, Ziegenhaln, Bez. Cassel. 


Len ges. gesc h. Neuheit für Hotels, 


Restaurants und Cafés. Haberich 
& Lindlar m. b. H., Köln-Nippes. 


eapparate, Patentloggs. 
A E W. Ludolph G. m. 
b. H Bremerhaven 115. 


nen, Tiefenmesser, Thomsonröhren. 
W. Ludolph G.m.b.H., Bremer- 


haven 115. 
A idur Optische Industrie-Anstalt. 
Fuerth, Bayern. 


aidur, 
aschinen für Hand- und 
Me. für Mais, Gewürze. 
Reis usw. Johannes Miram, 
Chemnitz. 
Inußmasse (Marzipan- 
M er Marzipanmasse. Gebrüder 
nußmasse und Marzipanfabrik. Ge- 


Fischer, Apolda, Dampfmandel- 
gründet im Jahre 1859. 


2 chronometer mii 
M srinon der Deutschen Seewarte. 
haven 115. 


cx arate, Patentlotmaschi- 


Lesegläser, Kompasse. 


W. Ludolph G.m.b.H., Bremer- 
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U 


und Metallwaren fabrik, Hohenlim- 
burg, Westfalen. 


Wilhelm Leschhorn, Aschaffenburg 
a. Main, Präzisions-Weıkzeug-Industrie. 


Meßwerkzeug-Co. Schulz & Wagner, 


en 


burger Kreide). 


SCHERER 
Fritz 
Aktien - Gesellschaft, 


Spezialitätinhervorragender 
Ausführung Märkische Ma- 
schinenbau-Anstalt Teu- 
tonla, Frankfurt a. d. O. 
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aschinen für alle Industrie- 
zweige, Sollertia G. m. d. H., 
Berlin W9, Linkstraße 13. 


aschinen für Industrie, Tech- 


öbeiheschläge liefern als 

Spezialität Be ge, Metall- u. 

Bronzewarenfabriken Max R. 
Gasch, Döbeln I. Sa. vertreter im 
Auslande gesucht. 


ne Anlagen 5 — — nn 
aschinen für olkereimaschin 

n all. Art, 

kandwirtschaft; auch Si M insbes. Buttereimaschinen Milch- 

ge, u, Wal- % vorwärmer. Milchkühler u. Milch- 


E 
: H. Junghein- D pumpen. Gebrüder Bayer, Augsburg. 


burg, Neuer Wall 44 oiybdä 
. ndraht, besonders fü 
inkaufstelle für M enam enfabrikation. Deutsche 
berseehäuser. Molybdän -Werke G. m. b. H., 


aschinenmesser i. feinster 
Qualität, wettbewerbsfähig in Preis 
und Beschaffenheit. Näheres in 
e i. dies. Nummer. 
«In Remscheid- 


Teutschenthal bei Halle. 
— nn 
olybdän-Metall. Deutsche 
M Molybdän-Werke G. m. b. H., 
Teutschenthal b. Halle a. d. Saale. 
otoren, Motorboote, 
wagen für SE liefert 
Albert Bieberstein, 
Hamburg 1, Schauenburgerstraße 21. 


unserer großen Anzei 
David Dominicus & 
Vieringhausen 2. 


olybdänsäure,. Deutsche 
Molybdän-Werke, Teutschen- 


assen-Artikel (gestanzte und thal bei Haile a. d. Saale. 


M gegossene), Buchstaben, z 
ahlenusw.fabriz,Ferd. IM 


Haaßengler, Halle a. d. S. 
Get LI 


Metallwarenfabr. Gegr. 1839. 


Motor- 


~ 


atratzen- und Bettwäsche- 
M Fabrikation. Engrosvertrieb kom- M F 
pletter Betten. Import — Export. der Gegenwart! 


Leinen. Hemdentuch, Rohnessel, Mol- 
ton usw. 
Gesellschaft fũr Betten- Industrie, 


Hamburg 6, Merkurstr. 26-27. 


atratzen-Zugfedern aus 
verzinktem Stahldraht. 
Wilh. Welnig, Federn-, Draht- 


Bussard-Motorpfluggesellschaft 
m. b. H., Breslau Il — Hannover. 


ultoho, bester Vervielfältiger! 
Jeder sein eigenerDrucker. Hornig, 


Leipzig IX, Ranst. Steinweg 


uldenkipper liefert R. Dol- 

berg, Maschinen- und Feldbahn- ` 
Fabrik, Aktiengesellschaft, Ham- 

S Perun, Rostock, Düsseldorf, 

mund. 


eBwerkzeuge aller Art. 
Schieblehren, Mikrometer, Maß- 


stäbe, Zirkel, Tachometer, Touren- undharmonikas Zieh- 
zähler, Zählapparate, Schneideeisen. harmonikas. Schindler & Co., 
Breslau 16. Preisliste gratis. 


ange eee m 
J. Tonger na. Rh. 
eBwerkzeuge aller Art Drahtadresse: Musiktonger. 


und Maßteilmaschinen bauen in 
erstklassiger Ausführung 


(Bayern). 


etallputz-Extrakt, flüssige 

Putzmittel. E ere (Putzseife). 

Ofenputzmittel, Putzpulver (Neu- 

Hoffmann & Schmidt, 
Leipzig 48. 


etaliputzmittel, pa. Quali- 
tät, liefert Chemische Fabrik Max 
Wunderlich, Glaucha Sa. . 


usikinstrumento 
Saiten jeder Art e 
C. A. Wunderlich, Siebenbrunn- 
Markneukirchen. — 8 1854. Kataloge 
Vertreter gesucht. 
usikinstrumente u. Saiten. 
Speziallief. v. Geigen, Lauten, Gitar- 
ren, Mandolin., Zithern a. Art. Preis- 
liste. Reelle Bedienung. Max Willi Dick, 
Markneukirchen I. Sa., ZiIimmerloh638. 
usik instrumente, Als Spe- 
zialität liefen alle Blas- und 
Schlag - Instrumente am vorteil- 
haftesten Oscar Adler & Co., Mark- 
neukirchen 8537-538. Preislisten mit 
höchsten Rabattsätzen gratis. 


etali- und - e ` 

Schuhputz- usikinstrumente. Spezi- 

mittel, Wäsche- alität: Violinbogen, Mandolinen, 
kei. Gitarren, Lauten. 


G. Ad. Dölling, Markneukirchen. 
He jeder Art 


chulz jun., 


Leipzig. 


iichzentrifugen 
für Handbetrieb (Sepa- 
ratoren) fabrizieren als 


liefert preiswert, 
Johs. Link, G. m. b. H., 
Weißenfels a. d. Saale. 


usik instrumente aller 
Art, Spezialität: 
Sprechmaschinen 
mit und ohne Trichter, 
Pianos, Flügel usw. 


Otto Hopke, 
Sprechmaschinen- 


ineralwasser - Aniagen 


und Apparate, neueste 
M Systeme, Pe lanlagen, Abfüll- SE E E 
maschinen. 8 . „A. 


Kosmos-Export O. m. b. H., 


8. 
5 Mer Sete m SA 
7 isserien, ckereien, i 
ineralwasserapparato, eer usw. fabriziert 


M neueste, vollkommenste Systeme, 
für jede Leistung. Spülanlagen. 
Abfüller. Kostenanschläge gratis. Willy 
Zander G. m. b. H., Halle a. d. S. 
M allen Erdteilen Dresdner Fabrik für 

Möbel aus massiv gebogenem Holz. 
A. Türpe jr., Dresden-N. 6. 


Carl Boettcher, Inh. P. Weinert, In- 
genleur, München R., Augustenstr. 31. 


Nah für Strickmaschinen aller 


Systeme liefert die Verkaufsstelle 

des Verbandes deutscher Strick- 
maschinennadelfabriken, O. m. b. H., 
Chemnitz, Adorfer Straße 2. 


öhel, gebogen. exportiert nach 


ivellierinstrumente 
öbel, Groß- und Kleinmöbel deutsches oder amerikanisches 
(siehe Inserat S. 1215) für Export System. Spez.: Taschen-Nivellier- 
nach allen Weltteilen. instrumente. 


Neisch & Helkenberg, Hamburg 21. 


öbei. M. 28.— und 
M Rauchtische, 4 Teuerungszu- 
Spieltische, schlag, mit 
Flurgarderoben. ms 
Likör-, Zigarren- reis M. 34.— heodolite, 
Schränkchen. und Teuerungszuschlag. M ee 


instrumente, 
bergmännische ie Reißzeüge: 


Büstenständer, 


änk latten, Meßbänder 
Ge 19 8 Großes Lager in sonstigen technischen 
a Bureauartikeln und Zeichenmaterlalſen. 


liefert greifbar 


Hans Seeger 
Berlin SW 48, Friedrichstr. 250. 


llustrierte Preisliste gratis. Geor 
Butenschön, Hamburg-Bahrenteld. 
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= Chemikalien ostkarten in allen Preislagen. aucherrequuisiten und Ar, 
E wer Das sinne paton ikel Liste Pitter Ware Stets Neuhelten. tikel. Zigarren, Zigarettenspitzen 
aller Stuttgart Militärstr. 16 Nr. 101 frei! AußerKonvention. Müller&Winter, aus Aluminium. Tabaks-Mutzepfeife 
j á ö Foto- Industrie Berlin SW 48, Abteilung A 19, Kunstverlag, Leipzig, [aus Aluminium. Ernst Köster, Metall- 

autische Instrumente für Friedrichstraße 237. Kronprinzenstr. 43. warenfabrik, Lüdenscheid i. W. 

Schiffe, Yachten, Motorboote, Flug- 

i e $ hotographische Papiere | mostierit-Steinkitt für Bild-] Dechenmaschine Lipsia’ 
G ab. Ee bi SE P Chiorsilber-Gelatine, Brom- und hauer und Marmoristen. Nimmt für alle Rechenarten, klein. leicht, 
= Gaslicht-Papiere, direkt kopieren- Dauerglanz an, läßt sich gleich fast geräuschlos arbeitend. O. Holz- 


ntische Artikel des E Barytpapiere in jeder 


apfel & Cie., Leipzig 41, Rechen- 


A Marmor polieren. Zum „ ge- 
Baldur, Optische Îndustrie-Anstalt, | Art. Emil ühler, Schriesheim, Hel-] sprungener Marmorplatten bestes Hilfs- | maschinenfabrik. 
' Fuerth, Bayern. delberg. mittel. Viele Anerkennungen. Post- 


echenmaschinen (Bur- 
hardt-Arithmometer) für alle Rech- 
nungen u. Rechnungsarten. Erste 
Olash. Rechenmaschinenfabr. Arthur 
Burkhardt & Cie., Glashütte, Sa. 19. 


leritwerke Aktienges., Zschachwitz- 
Dresden 21. 


reBluftanlagen mit allem 

Zubehör. Maschinenbau-Aktien- 

gesellschaft H. Flottmann & 
Comp., Hauptwerk: Herne i. W. 


res-, Zieh - u. Stanzteile. 
Düsseldorf. Metallwerke Siebeck 
& Co., Düsseldorf-Ratingen. 


hysikalische Apparate 
r Lehr- und Schulzwecke. Katalog 
kostenfrei. Curt Dietrich, Fabrik 
Dre Apparate, gegründet 1860, 
eipzig-Co. 25, Walsenhausstr. 10. 


er vornehmsten bis zur billigsten. 
Ernst Mayer, Dresden- A. 21. 
Siehe Inserat Seite 1196. 


p3 ier u. Pappen aller Art hat 


br ierausstattungen von 


echenmaschinen Trium- 

pnhator, Universalmaschinen 

modernster und solldester Kon- 
struktion. Spezialfabrik: Trlumphator- 
Werke, Mölkau b. Leipzig 329. 


für den Export laufend abzugeben 
Bernhard Funke, Hamburg 24. 
Telegramme: Funkering. 


br lere aller Arten, beson- 


laninos, Flügel, J. 6. Irmier, 
Hofpianofortefabrikant, Leipzig 10. 
Gegr. 1818. Hoflieferanten- 
ers Fein- und Druckpapiere. Aus- 

fuhr nach allen Ländern. 
Carl Nestmann, Leipzig. Gegr. 1848. 


Klimate. Export nach allen Welttellen. 


iano, Fiügel. Export Firma 

P Hau 3 c hu 12 e Berlin-Neukölln. 

Versandlager Richardstraße Nr. 116. 
Fabrikgründung 1880. Stabile Bauart. 


iano- und Flügel-Export- 

haus Carl Jacobs, Hamburg, 

Hohe Bleichen 22a. Billigste Be- 
zugsquelle für Exporteure. Liefere bis 
zu den feinsten Fabrikaten. Export nach 
alen Weltteilen. Tel. Alster 8073. 


P necko” alle 
Bop & Reuther, 


Mannheim-Waldhof. 
P pumpene insbesondere Zentritugal- 


bis zu den elegantesten Ausfüh- 
rungen, Schutzmarke Garma. 
Roever & Co., Lederwarenindustrie 
m. b. H., Magdeburg-Buckäu 18. 


Pine en und Ĝu aller Art, 


R an den eleganten, aus Leder 


pier - Verarbeitungs- 
werk für Etiketten, Plakate, 
Heiligenbilder, Götzenbilder, Spiel- 
waren, Spielkarten, Faltschachteln usw. 
-Ockelmann & Buss, 

. Hamburg 23. 


p3 ier Co. Edm. Obst, G. m. b. H., 


pumpen bauen wir als Spez. in ganz 
vorz. Ausf. Uns. Fabrikat ist im In- u. 
Ausland außerord. beliebt u. verd. beste 
Empfehlung. Gebr. Ritz & Schweizer, 
Pumpenfabrik i. Schwäbisch-Omänd. 


in allen Preislagen und Quantitäten. 
liefert vorteilhaft Vaya G. m. b. H., 
Berlin SW 68. Verlangen Sie illustrierte 
Liste Nr. 36. 
amburg 1, Häuser in Leipzig und 
Berlin. Altbekannte fachkundige 
Lieferung aller Papiere, Pappen usw. 


eißzeuge, Prä- 


lanofortetabrik zisions- und Schulquali- 


O. Schneider & Sohn, Lucken- 


umpen, jedoch nur Zentrifugal- 
P pumpen, Weier 


täten. 
anier-und Schreibwaren waide-Berlin. Erstklassig. Fabrikat. N F 
in großer Auswahl liefert schnell, Zerlegbare Pianos in verschiedenen B War CN ari Traiser, 
SE un piuigst . Holzarten, Tropen-Planos für alle ale Reißzeugfabrik, 
1 Set ee pzig. Preis-|Klimate. Export nach allen Erdteilen. puree, Spielwaren, Neuheiten Darmstadt. 
— A Sp Op, Flügel. Carl Schmitt, Hof- eh prO- e 
arfümerie - Essenzen, P tanofabrik, Hagen 1. W., Schmitt. a 5 
P Biütenöle, synthetische Riechstoffe, atent-Pianos, besonders für Tropen] angen Sie Muster- S 
Otto Kuntze Nachf., Leipzig- Į geeignet. sendung, Prospekte. eklame. „ Seidels Reklame. 
Lindenau., Hohe Auszeichnungen! Vertreter gesucht. Das Blatt der Praxis für Reklame- 
(Siehe Inserat Seite 1198.) Spezialität: hersteller und -verbraucher. Nach- 
arfümeriefabrik, wieder Zusammenstellung weis zweckdienlicher Verbindungen für 
voll lieferungsfähig, sucht Groß- iano-Bestandteile. Eigene von 1 bis 50 Mustern & Reklame jeder Art. Probenummern nur 


abnehmer. E. Dursthoff, Berlin- 


der schönsten Erzeug- 
Lichterfelde, Unter den Eichen 128. 
— ed 


egen M. 2.50 vom 
nisse der deutschen 


Fabriken. Export sämtlicher Bestand- erlag „Seidels Reklame“, Berlin- 


teile für die Pianoforte- Industrie. 


artümeriefabrik Seier Seet S „ „ Dorner Dres 9 i 
L. R. Bernhardt, Braunschwel etag „Elifenit“ vollwertigster Ersa T ‚10. 
gegründet 1832. 8 Elfenbein. Resonanzbodenfabrikation. C Reha eroftsuadiger ee 
Auf allen Ausstellungen prelsgekrönt.] Fabrikation feinster Präzislons ware. NDupnon- Perücken von Mo- leitungsanlagen, Lieferung von 
Haupterzeugnis: Haarfarbe Jean Rabot, sämtlicher Bestandteile der Piano-Ein- P hair und echtem Haar. Preisliste Rohrleitungsteilen. Rohrleitungsbau 
Enthaarungspulver, Tiroler Enzian-|baufabrikation. Feinste Gummituche. zu Diensten. Frau M. Köllner, | Phönix, . m. b. H., Bin.-Lichtenberg. 
Branntwein, Haarwässer, Haaröle, Puder. | Anfragen erbeten. Lulsenthal i. Thüringen 2. Vertreter , 
Eduard Sippach & Sohn. O. m. b. H., gesucht. ohrleitungen. Düsseldorfer 
Prarsairen sl verschiede: Eisenberg, Sachsen-Altenburg. R Metailwerke Siebeck A Co., 
nen Sorten und Breiten. Richar — e 
Schwickert O. m. b. H., Freiburg eee eee 


Pan Flügel. Franz Liehr, 


u nnen - Perücken zus Mo- 
Hofpianofabrik, Liegnitz. Gegrũün- P RP 


im Breisgau. hair und Haar, speziell für Export, 


det im Jahre 1871. Gustav Thiele, Waltershausen In ohrmöbel, kunst- 
auspapier, Pausleinen,Zeichen- = Thüring. Gegründet 1885. Musterlager gewerbliche, auch zu- 
apier, Transparentpapier etc. etc. iassavabesen in Kopenhagen Stockholm, Amsterdam. sammenlegbare, für 
erliner Lichtpaus- und Paus- und Bürsten- Export geeignet; aparte, 
papierfabrik O. m. b. H., Berlin C. waren in allen uppen und Tiere fabriziert] passende Kissen und 
gewünschten Ausführun- P e Export Albert Müller, Nossen ecken sowie Ständer 
erien aus Glas,Gablonzer Fabrikat, en liefern in Sachsen. Jetzt lieferfähig. und Tischlampen aus 
i. versch. Farb. u. Größen. lief. Habe- | Werth & Blumenthal e [Rohr liefert 
rich&Lindiar mbH., Köln-Nippes. E asierapparate und Klingen. Heinemaiine 
— — — — Herford Schleifapparate, Oettinger& Hahn, 
erücken für Puppen, spe- in Westfalen. Berlin Wa Potsdamer Str. 112.] Rohrmöbelfabrik, 
ziell für Export, aus Mohair u. Haar. — —— nn nn Berlin S42, 
Gustav Thiele, Waltershausen in| Dinsel aller Art, asierapparate und Klingen.] Alexandrinenstr. 95/96. 
Thüring. Gegründet 1885. Musterlager Spezialität: Rasier- R Rasiermesser, nicure, Haar- 
in Kopenhagen, Stockholm, Amsterdam. pinsel. Garantieware. schneidemaschinen. Max Heine, | Ständige Ausstellung: 
Andreas Wörle Halle (Saale). Eil-Telegramm: Heine- 
9 


stahl, Hallesaale 


Berlin. 
Alexandrinenstr. 95/96. sg 
ollbahnen liefert R. Dolberg, 
Maschinen- und Feldbahn-Fabrik, 
Aktiengesellschaft, Hamburg, 
Serin; Rostock, Düsseldorf, Dort- 
mund. 


uB für alle Zwecke. SR 
R Carl Hisgen, Rußfabriken `, 


Bürsten-Fabrik. 
München, Baaderstraße 1. 


— — 
Paroshat. Ser u. Haar- 
RRE, „Perückenstern‘ ‚empf. 


sich z. Lief.sämtl.Theat., Straß. u. Puppen- 
perück., sow. all. mod. Haararb. Katal gral 


Paare Patentstifte, 


asierapparate aller Systeme 
à la Gilette. Luna. Pikkolo, Liliput, 
in kleinstem West entaschenformat. 
in Metall- und Lederetuis, Klingen, Ab- 
zieher usw. Orüber & Lösenbeck, 
Metallwarenfabrik, Lüdenscheid. Ver- 
treter gesucht. 


— ra a 
lakate. Geprägte Kartonplakate, 
Kalenderrückwände, 7 

Katalogumschläge, 8 
christl. und weltl. Wand- 
schmuck. A. Rennefeld, 
Berlin SW 68. Tel.-Adr.: 
Plakatfeld. 


Federhalter aus Galalith etc. 
C. Heimrich, Schreibwarenfabrik, 
Nürnberg, Enderleinstraße 10. 


Worms a. Rhein. 


H $ s - 
See . Zeene) 


ferdegeschir: d deut h. RE | asierapparate in einfacher — 
. enz: deutsch, französi i 
Beschläge L Ze, Tranzösisch, englisch, Export- u. versilb. u. vergold. Luxus- äcke aus Jute, Baumwolle, 

fabriziert orzellan. Gebrauchsgeschirre ausführ., garant. rostfrei, auch in Leinen, Papier. Deutsche Textll- 
Ferd. Haaßengier, aller Art. Kann ständig einige | Etuis u.kampl Garnituren, Rasierklingen 


Metallwaren - Fabrik, 


2898 Linden 7 A. O. Berlin, Unter 
Halle a. d. Saale. Gegründet 1839. i 1 


Waggons an Großabnehmer liefern. den Linden 


F. Neukirchner, Glas-u.Porzell.-Export, 
Schwarzenbach a. d. S. (Bayern). 


la. Ia. Qualität fabrizieren u. liefern nur an 
Grossisten u. Exporteure Vollmer & Co., 


Metallwarenfabrik, Elberfeld I. Agen für Stahl, Eisen, Kupfer usw. $ 


Spezialmarken „Gnu“ und „Graef“. p 
erlangen Sie Preisliste Nr. 16. 


harmazeut. Präparate, 
glänzend empfohlen und bewährt, 


a EN De kn, - 
P Esenku Steingut, Gias, Has on, Rasierapparate, 


z. B. Bandwurmmittel, Augen- senkurzwaren hat große Haarschneide - Maschinen lieferi|Metallsägenfabrik Ernst Graef, Ir. 3 
en gegen Trachom, Flechtensalbe, EE Ritzma-Werk, Oberschönau in] Unter-Barmen D. Ue.. Deutschland. A 
chnupfen- und Hämorrhoiden-Serum, J. Löwenthal, Hamburg 8,|Thär. (Kr Schmalkalden) WE 
sämtliche Tuben- und Tabletten-Prä- gegründet 1845. - : ge EEN 


parate, Tierarzneien, z. B. Mittel gegen 


TTT Werkzeuge 
asiermesser in allen Aus- "ëng, T: 
Maul- und Klauenseuche, Räude usw. 


Art in feinster Qualität, wettbe-- 


Mehrsprachige Preisliste gratis. 


Medizinisches Expört-Haus 
Felix Schmledchen, Bremen. 


— — . — 
hoto- und Projektions-Apparate 
P und -Bedarf. Preislisten Karte, 


Paul Reinicke, Photo- 
Rudolstadt, Thür. Großhandel, 


— fehl BEE EEE 
hotogranh. Kameras liefert 
mit Ausfuhrgenehmigung Richard 
Franz Knorr, Berlin- Schöneberg. 


ostkarten all. 
P 10 Miilionen. N. Arten, 


bare Ware. Kunstver ags- S 
Anstalt „Globus“, Richte 
Leipzig, Brühl 13. ER 


GE 
Perser Wa Bilder, Buchkarten, 


Kalender, Wandsprüche in jedem 
Genre. Kollekt. ca. 600 Mk. Otto 


Kauermann, Berlin NO — 
Sn ` n 43, Neue König 


Doten, alle Sorten. 


führungen, für jedes Land passend, 

alleiniger Fabrikant des berühmten 
„Maxard® - Rasiermesserss. Beste und 
billigste Bezugsquelle. Spezialfabrik. 
Englische Korrespondenz ax Hardt, 
Haan / Sollngen. 


asierpinsel, preiswerte 
Qualitätsware, liefert 


Jakob Meisel, 
Nürnberg, 
Rasierpinselfabrik. , 

Gegr. 1897. * 


werbsfähig in Preis u. Beschaffen- - 
heit. Näheres in unserer groß. Anzeige 
in dieser Nummer. Davi Dominicus x 
& Co. in Remscheid-Vieringhaus. L. 


aiten aller Aıt, Catzut. Richard A 


Moennig, Saiten - Fabrik, Mn 
neukirchen 635. 


S Vene allerb. Qual, von DEE 


Gemüse u. Blumen usw. opes 
sichere Packung. Kataloge ZS An: 
u. franko. F. C. Heinemann, Erfurt 55g 
Samenkulturen. Haus besteht sell 1875 


e 


...... 
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amen aller- erster Qualität, be- chrotmäühli 
sondersZuk- kerrübensamen, 8 Beste Exportmühle m „Hess niel waren aus Stoff (Più 
gi res Den, ae S wagen Sleinen u. Slemon ai ne p oll Aus ran këttdessbleen Schatulien, 
` . n,weiBkohl- [bewährter Konstruktion. Emil be „Ony usw.). Gg. Birk- Hol an 
samen, Rot- ah kohls Emil Carius, |mann,Nürnber M E a olzwarenfabri G. Neube 
Wirsingsa A okl amen. — 20 bei Leipzig. , TEE K net Str.358.|Großwaltersdorf im Erzgebirge. de 
senden in alle Welt chrotmühlen m. Kunst 8 ren, Globuskreisel, Sing- tahlstempel, Ziffern- 
und ste- ZS nen mit auch m. Mehlsichtapp A 4 nn Nachtigallenpteifen, Scherz. Buchstabens atze Albert von den 
Katalo- gen je wirtschaft. Richard Jaenicke, Ma- Friedrich, e ne Steinen, Remscheid V. 8. 
dereal Schutz Marks \ gern zu [SChinenfabr.. Eisenach, Clemensstr. 19. straße 36. Musier en Pan tahlwaren, speziell: Rasi 
S nsendun Faser- 
cari Beck & C sten. Qchuhkreme in erstklassiger - 20.—, auch In Marken O messer, „Garnituren, -Klingen, Mani- 
ec omp., Quedlinburg a. H. Qualitätsware liefert 7 kureartikel und Bestecke, fi. Alu- 
Tel.-Adr.: Samenexport Quedlinburg. 8 Friedrich Järschke, Re na ar 1 W dE Fleischer- 
| Chemische Fabrik, , erien, Schäferelen, | messer fabriziert P. stommei. 
ämereien aller Art sind e Fabrik, Arnstadt L Thür. Krippen, Soldaten aller Nationen). de Solingen. 
vorteilhaft zu beziehen von chuhmacher-Wachs Marke Lineol, „fast unzerbrechlich,“ tahiwaren, Solinger Fabrikate. 
Haage & Schmidt, Samen- und Ernst Langenhagen, Weißenfels naturgetreue Mo- . Finke, Düsseldorf, 
Pflanzenkulturen. Erfurt, Thüringen. a.d.S. Spezialität — Billige Preise, | delle. ane Be- Kaiser-Wilhelm-Straße 44a. 
— — — . malung. 5 
cherz-, Jux-, Vexierartikel und chubösen liefert bini Abteilung II: tärkofabrik-Einrichtungen 
S Luftschlangen für Export. Adolf J. Osterrath, BSt|Metallspiel- aller Art, Stärkezucker-, Dexirin- 
Gruel, Bremen. : Saßmannshausen i. Westf. waren ur Sago Fabriken, Trockenanlagen. 
Vertreter überal) gesucht! Kanonen, Ma- „Uhland G. m. b. H, Lelpzig. 
Q Maschinen Helen, R ‚Doibe A SEuhnutz schinen gewehre Gegründet 1867. 
- und Feldbahn-Fabrik, utzcreme, pa. Quali- i i 
Aktiengesellschaſt. Hamburg, 8 tät, liefert Chemische Fabrik Max andere Gefährten ta ch uad deppen Feng. fu m; 
Berlin, Rostock, Düsseldorf, Dort- Wunderlich. Olaucha Sa. Abteilung Ill: En betrieb, "E rkend, tür Hand; 
2 A Zeg able kaglli:Emaille-Spielwaren, Ri eh As gt als Spezialität 
' chu ze 8 en- ee-, Teeservice, im A., nense rombe eu . 
putz „Sonnin‘, Par-] Karton u. einzeln, Puppenküchenartikel, | Ueber 60 000 im Gebratich, en 


8 


kettwachs, Scheuerpulver. 
Hoffmann & Schmidt, 
Leipzig 214. 


chienennägel. Düsseldorfer 
Metallwerke Siebeck & Co., 
Düsseldorf-Ratingen. 


gegen 


8 


ohuta brillen aller Art für 
Arbeiter, speziell Schweißer, ferner 
gegen Sonne, Schnee u. Staub usw. 
Baldur, Optische Industrie- Anstalt, 
uerth, Bayern. 


dareh Schriftzeichen für alle Zwecke. 
ĩ 


d 


E, 
"en, 


ij 2 


8 


Ca 
i chweiBapparate, autogene- 
| mit Schweißbrennern. Heizungs, ni 


——— 


ri Brünn 


eutscheTextlivereinigung A.Q. 
Berlin, Unter den Linden 5758. 


eidenbeutel in allen Größen 
liefert als Spezialität Carl Vogel, 
Markneukirchen, Sa. 


eparatoren, bestes Fabrikat, 
schnellst.Lieferung.Dr.ErnstMeyer, 


Ee Berlin-Weißen- 
see, Lederstraße 15. Telegr.-Adr. Merfiro. 


extanten, Oktanten, Nacht- 
oktanten. Ludolph G. m. b. H., 


u. Gummikordel i. all. Breiten u. Stärken. 
Carl Bibl, Penig (Mulde), Postfach. 


chleifstelno für alle Zwecke 
8 liefert V. Keller, Schleifsteinwerke, 
Ebelsbach a. M. (Bayern). 


8 


8 


artikel 
zleren 


chieifsteine, bayerische, Ia. 
Qualität, weiß, gelb, rot. 
Schleifsteinwerk M. Weinig, 
Zeil a. Main. 


Möhr 


Bremerhaven 115. 


haping - Maschinen, 
klassiges Fabrikat. 

Vesper & Co, 

Maschinenfabrik, 


pi 
erst- 


8 


Marke 


Maschi- 


Sortimente von Mark 300 bis 10000 


Otto Prüfer & Co., Zeitz, Prov. Sa. 


eiten aller Art. Haberich & Lindlar 
0 b. H., Köln-Nippes. 


dertüten“ und kleine billige Spiel- 


— appar. f. Setzmasch. Rich. Jaenicke. waren. Preisi — 

Rieck & Melzian, Hamo Maschinenfab.. Eisenach. Clemensstr.19. | Gros. Fritz Lei Meel ege en Bonrkronen. Ab- 
Siehe I n, Hamburg 39/1. hwi S Vordere Sterngasse 13. amanten, Jede Repara- 

ehe Inserat Seite 1209. S Teer Nenngeldes. 928 tur Ernst Winter & Sohn, 

etallwerke ebec e amburg-Ei. 
krumschästes da Gummi- & Co., Düsseldort-Ratingen. Se EES wen 
‚ Schirmunterlagen, 
näher, Schirmquasten, Gummiband @@geltuch Zelte. Blauen: E Kei De EE i 


pielwaren und Puppen in 
Stoff und es 


Plüsch, 
spez. Massen- 


Möller & Co., € 


Postkolli Muster 
Mark 100.— gegen 
deutsche Referen- 
zen oder Kasse 
mit Order. 


tiere, Menagerien, Schäfereien,Kri 
pen, Osterartikel) fast unzerbrechi: 


Schlemmer, Roth bei Nürnberg. 


tahiveredelungs- u. Här- 


Akkreditiv oder Kasse mit Order. temittel LAVA ges. gesch. ver 


Oskar Wiederholz, 


8 


chienennagelwinden. chuhriomen aller A Brandenburg a. d. Havel. hütetjede Fehlhirtung durch Reißen 
S Düsseldorf. Metallwerke Siebeck sowie Korsettriemen und Litzen — x N 5 vera Pad Verziehen, Vo: 
& Co., Düsseldorf-Ratingen. fabrizieren Kühler A Stock, | @pielwaren, orig. bewegl. Holz- Ilch für maang u. dgl. Unentbehr- 
EST Barmen. Gegründet 1865. spielwaren nach Entwurf erst. Künst-] u. Si 1 

e etz- ler, Hochglanzfarbe, unzerbrechlich. einfach, auch durch ni eltern 


Leute. Lobende Anerkennungen zahl- 
reicher führender Firmen. Eln Versuch 
überzeugt. Alleinige Hersteller und 
Lieferanten: Postleritwerke Aktien- 
gesellschaft. Zschachwitz-Dresden 21. 


teinbearbeltu 
8 Maschinen u. ee 


elwaren, Patentkreisel, Neu- 


elwaren. Spezialität: „Wun- 


usw. usw. liefert vorteilhaft 
Franz Neukirchner, 
Schwarzenbach a. d. S. (Bayern). 


fabri- 


F. H. teln hola liefert Hannoversche 


Steinholzfabrik „Fama“, O. m. 

b. H., Hannover, Stüvestr. 7. 
Versand von fertiggemischtem Material 
zur Selbstausführung nsch allen Welt- 
tellen. (Siehe Inserat S. 1221.) 


en bach. 


trickmasohinen - Bürsten. 


Muster auf 
Wunsch! 
Max Schönstadt, 
Berlin- Charlottenburg. Schiütessu di. 


Ser denen ere 


eiwaren (Hühnerhöfe, Haus 


„Strola“ in la.Ausführung August 
aller Systeme liefert die Verkaufs- 
stelle des Verbandes deutscher 


nenfabrik Wealer Wetter a. d. Ruhr. 
D 8. H 
= pielwaren aus Strickmaschinennadelfabriken, O. m. 
e n. Q Feanevele i en 8 Holz, Pappe, Me d. H., Chemnitz. Adorfer Straße 2. 
e ; offtiere, Puppen 
De man ce Den EC eder EK i 
H. C. Schütz O. m. b. H., Düssel-] tons, Must WW WWW llefert Paketen sowie Einzelpackung, in 
dorf 108. i : : E t Seidenpapierhülsen mit Reklame- 
auf Wunsch. , dgard Goldstein, Firmendruck, offeriert billigst Paul 
chiösser aller Art. mil] Export nach allen Ländern. Grossisten u. Berlin C2, Zeitschel, Hamburg 8, Gerkenshof. 
Herminghaus, Schloßfabr. u. Eisen- [In and Sonderangebot auch i S ech al Neue Friedrichstraße 69. | 
tem Ra dier gummi. Naimun trohhülsen maschinen, 
Mattenmaschinen in höchster Voll- 


——— 


chmetterlinge Käfer kauft 
A. Heyne, Berlin -Wilmersdort, 
Landhausstr. 26a. Sammelanwelsung 1,—. 


eßerei G. m. b. H., Vel — S 
gießerel G. m. b. H. Velbert-Ridh.| Marschner, Dresden 24-54, (Deutsch- 


land). Brief- und Telegrammadresse. 


jegellack „Bulldogge“. ein neues 
ges. gesch. einzigart.Fabrikatf. Paket - 
Gummiart., elast., springt selbst b. stark. 


8 


kästen 


chmierapparate aller Art und Flaschensiegel. Hält wie Pech! 


8 liefert Fabrikationsgesellschaft auto- 
matischer Schmierapparate Otto] Stößen u. Kanten nicht ab. Versuch über- piral-Bohrer a. edelst. Silber- u. rende, automa- 
Wetzel & Cie., Berlin W10, Bendler- zeugt. Allein. Hersteller: Julius Tiedge, Werkzeugstahl. Bohren wie Diamant f tisch arbeitende, so- 
straße 11. Aachen 6. Rührige Vertreter gesucht. „„ 5 wie Maschinen für 
chmierapparate aller In. &i en-Kunstblätter| Fabrik O. A. Hartner, Ebingen (Würth. | Stoh verpackung 
8 Paul Klinger, Berlin O 2, RA KEE Fiusterkol.]— i E u SE 1175 
Blumenstraße 98. Siehe Ins. S. 1195. lektion M. 100.—. Dieselben mit pitzen, Kragen, Stickereien. Filet- a e Me 
chmi Ischei amt- | farbiger Seide ausgelegt. Musterkol- 8 artikel, Damenwäsche und Tapisse- | chanismen 
ee eiben u. sämt-| lektion M. 200,—. Kunstverlag Georg rie- Erzeugnisse. Pelz & Co., Offenbach am Main 7 
SC Pieper, Berlin 9 NO18, Palisadenstr. 14. | Spitzentabrik, Plauen. EE 
e ee 
g g pzig trohhülsen-Maschinen in 


olinger Stahlwaren jeder 
8 Ausführung, prima Qualität, liefert 
in großen Mengen ab Lager H. C. 
Schütz G. m. b. H., Düsseldorf 108. 
aus 


el, Hand-, Toilette- u. Rasier- 
8 Folz und Zellulold. Gg. Birk- 

mann, Nürnberg, Martin- Richter: 
Straße 35 a. 


ielwaren aller Art aus 
Seh. Holz, Papier u. Masse, Puppen, 
Reklame- und Massenartikel, Haus- 
haltungsnrtik 
sofort Tubera 


el und Maschinen elen 

„Werke, Zittau i. Sa. 

ielwaren, künstlerische Holz- 

Kan Holzbaukasten, Ge- 

spanne in billigen und besseren 

Preislagen, Kleiderbügel. Schlüsselhalter. 

Nadelkissen nach originellen künstleri- 

schen Entwürfen. Große Posten sofort 
lieferbar. Akl, 

furt a. M. 


8 
8 


chneilbauaufzug Hexe“ 
D. R. P. Robert Aebi 4 Co., 
Düsseldort. 


chnürsenkei — Dauer- 
senkel, neueste Errungenschaft 
der Senkelfabrikation. Weltartikel, 
liefert p. Erhardt Kletzsch, 
Dresden-A.16.Tel.-Adr.: Patentkletzsch. 


chokolade-, Kakao- und 
Zuckerwaren-Fabriken. Sämtliche 

Maschinen hierfür liefern als Spe- 
zialität Paul Franke & Co., Maschinen- 
fabrik. Leipzig - Böhlitz - Ehrenberg. 

chokoladen- u. Zuckerwaren, 

Spezial-Artikel: ff. Krem-Schokola- 

den, Krem-Stangen, Pralinen i. eleg. 
Kleinpackung. Nur f. Export. Emanuel 
Weinberg, Èx 


8 


li 


8 


L 


portabt., Herford i. W. 


chornsteine.Peretti & Funck, 
Magdeburg, Kronprinzenstraße 7, 
vorm. Adolf Francke, gegründ. 1887. 


Spielwaren, Schwein- 


pielwaren-Neuheit. Spiel- 
zeu 
beliebig großer. moderner Steinbau- 


Taucha 19 bei Leipzig. 


psitzmaschine_ „Avanti“ 
Blei-, Kopier- und Farbstifte. Emil 


Orantzow, Dresden 16. 


port-Neuheit. Dr. med. Roh- 
dens „Muskelstärker“ und Unli- 
versal - Körper -Tralnier - Apparate: 
Hinkel & Koch in Düsseldorf, Collen- 


bachstr. 29. 


prechmaschinen, Apparate 
und Platten, erste Marken, sofort] p 


Neukölln, Lenaustraße 27. 


prechmaschinen-Be- 
standteile, 


Triebe. Räder, Schrauben usw. 


endung, bei größter Leistungs- 
fähigkeit, liefert Joh. Trope Nchflg., 
Altona-Hamburg, Lohmühlenstr. 110. 


trohhülsenmaschine, 
einzig existie- 


ressen zur Selbstiabrikation 


durch Kinder. Emil Carius, 


für 


Vertreter überall gesucht. 


eferbar. Albert Vogt, Berlin- 


Schalldosen. 


aufwerke. Zugfedern. Nadeln, 


Gebrüder Scharf, 
Metallwaren. 
Berlin SO 28, 

Skalitzer Straße A4. 


8 höchster Vervollkommnung sowie 
Matten - Maschinen, Hülsenballen- 
Strohhülsen - Maschinen- Fabrik 
Gebr. Olese & Co., Offenbach a. M. 35. 
Nähmaschi- 
nen Non plus 
schinen und -ballen- 
ressen besitzen die 
keit bel einfachster Kon- 
struktion“, so lautet das 
Schaland & Tölke, Lohne 1. Oldbg., 
Deutschl. Spezial-Fabrik für Stroh- 
trumpfbänder und Locken- 
al E. Riedel, Berlin N 20, 


Pressen, liefert die Erste Deutsche 
S'hähmascht- 

. „Kopfbindema- 
größte Leistungsfähig- 
Urteil von Fachleuten. 
hülsen-Maschlnen. 

Zechliner Straße 6. 


1234 


trumpf-Fabrik 
von A. Glogauer 
Nachfg., Chemnitz in 
Sachsen, liefert alle Arten 
Strumpfwaren für den Ex- 
port.Musterkollektion 
Mark 350.— nur gegen Vor- 
einsendung des Betrages. 
Nachnahmesendungen wer- 
den nicht gemacht. Kor- 
respondenzen werden in 
deutscher Sprache erbeten. 


aba eifen-Gestecke u. 
T lies aus Bruyère oder 


Maserholz, sowie Pfeifenbeschläge 
liefert billigst: Spezlalfabrik Bernhard 
Kopperl’s Sohn, Export, Zäbor, Post 
Proseč in Böhmen. 


achometer für Automobile, 
T Flugzeuge, Motoren, Motorboote und 
stationäre Zwecke. Vereinigte 
felnmechanische Werke, Glashütte. 


Rohstoffe). München 2, Friedrichstr. 9. 


aschenlampen - Batterien, 
Marke „Primax“, erstklassiges Er- 
zeugnis. größte Leuchtkraft und 
Erholungsvermögen. Chemische Fabrik 
Primax O. m. b. H., Zeitz. 


Emil Rohmkopf, Buchhändler des 
In- u. Ausl.. Leipzig, Demmeringstr. 8 b. 


eilapparate für Fräsma- 
schinen baut in 
einfacher, halb- 
universaler, univer- 
saler und mehr- 
spindliger Präzisi- 
onsausführung. 
Herbert Lindner, 
Erste i 
lapparate, 
Berlin O 17. 


chnische Artikel, Arma- 
turen f. Dampf- u. elektr. Betriebe, 
Elektromotoren. Albis, Dresden 1. 


echnische Papiere aller 

Art, Plandrucke von jeder Strich- 

zeichnung und Schreibmaschinen- 
schrift. R. Großkopf Nachf. Arno 
Friebel, Dresden-A. 1. 


ap hurin la- 
Haus“ C. Joh. Kirst, Grundmühle SW, 
Post Angelroda 1. Thür. 


T E Spezialit.: ärzt- 


liche und chemische. Carl Mittel- 
bach & Co., Langewiesen l. Th. 
Größte Leistungs fähigkeit. Beste Bezugs- 
quelle für Grossisten! Gegründet 1885. 


heodolite Nivelllerinstrumente. 
Deutsches od. 


amerikanisch. 
System. 
Bergmännische 
Instrumente, 
Nivellierlatten, 
Meßbänder und 
Reißzeuge. 
Großes Lager in 
sonstigen techn. 
Bureauartikeln 
und Zeichen- 
materialien. 


Deore 
Butenschön, 
Bahrenfeld 
b. Hamburg. 


Illustr. Preisliste 
gratis. * vn 


Terre net für alle Zwecke, 


mit und ohne Metallschutzhülsen, 
Glasapparate für Technik und 
Wissenschaft. Ia. Qualität! Solide Preise! 
Kaufe jeden Posten Quecksilber. 
E.Friedemeyer, limenau 1.Thüringen. 


hermometer und 

Aräometer in allen 

Ausführungen, auch mit 
amtlichemPrüfungsschein für 
Technik, Wissenschaft und E 
Gewerbe. Thermometrogra- 
phen (Maximum-Minimum) || 
System Six. Glasinstrumente | 
u. Apparate f. Chemie, Physik 
u. Krankenpflege Grad. Meß F 
geräte. Büretten,Zylind.,Men- 
suren, Hohlglasartikel. Baro- 
meter. Franz Geutebrück, 
Thermometer. Barometer- u. 
Glasinstrument.-Fabrik.Glas- 
bläserei, Manebach I, Thür. 
Gegründet 1885. lelegr.-Adr. 
Geutebrück, Manebachthür. 


Nr. 1952 


Das Echo 
8 - 2 etzsteine für Sensen, Messer- 
hermometer, _ Glasbläserel v. nie ae W Werkzen : 
! 8 7 =- ge, patentamtich ge- 
artikel, Hohlglas, Glasschleiferei Düsseldorf 87. schützt, g 


artikel. Sondheimer & Schneider 
G. m. b. H., Thermometer- und Glas- 
instrumentenfabrik, IImenau i. Thür. 


hermometer. Ilmenauer Op- 
tisch Physikalische Anstalt. Ernst 
Schultz & Co., Ilmenau. 


ermometer aller Art. Spez.: 
Tate Thermometer. Bad, Ther- 
mometer Manufaktur Friedr. 


Beck, Mannheim. 
T Werkzeuse- Tier und 


erkzeuge. Tiefbohrma- 
nee u. Werkzeuge. Fabrik 


Nürnberg, Heinrich Mayer & Co., 
Nürnberg -Doos. 


untersucht auf vorteilhafte Ver- 

wendung Chem. Laboratorium 
für Tonindustrie Prof. Dr. H. Seger 
& E. Cramer G. m. b. H., Berlin NW 21, 
Dreysestr. 22. 


I R. Dol- 


TZ Kalk, Lehm, Steine, Erden 


berg, Maschinen- und Feldbahn- 

Fabrik, Aktiengesellschaft, Ham- 
burg. Aelteste Spezialfirma. Modernste 
Konstruktion. Erstklassige Arbeit. 


Kettenförderungen, Aufzug-, Brems- 

berg- u. Hängebahnen, Fabrik- u. 
Plantagenbahnen, Band-, Kreis- u. Schau- 
keltransporteure, Elevatoren, Transport- 
schnecken usw. Otto Neitsch & Küper, 
Maschinenfabrik, Halle (Saale). 


reibrlemen(Kamelhaar-, Baum- 
woll-, Balatarlemen), erstklassi 
Ausführung. Treibriemenfabrik 
Th. Sontheimer, Weingarten (Württ.). 
Vertreter gesucht. 


T Kererterderungen en, Seil- u. 


reibriemen. Spezialmarken: 

Wasser- und ölfest, nur gekittete 

Original- Garma- Lederriemen. Me- 
chanisch gestrickte Garma-Hanfrlemen. 
Gustav Adolph Roever, Treibriemen- 
fabrik, Magdeburg-Buckau 18. 


Teens Tacker. Ha-Ba-Fa 


alvanische Trocken-, Füll- und 
aßtrockenelemente von hoher 
Fabri igkeit. Hamburger Batterie- 
Fabrik Carl Dillger, Hamburg 19 A, 
Eppendorfer Weg 87—93. Katalog A 
kostenlos. Siehe Inserat Seite 1189. 
urbinen, Ziegeleimaschinen, 
‚Rostbeschicker, Fräsmaschinen 
. werden seit langen Jahren von 
uns ost Kataloge und Kosten- 
anıschläge jederzeit zu Diensten. 


Kuhnertwerke, A.-O., Meißen. 
Für Telegramme: „Kuhnertwerke“. 


und ohne Armband in Metall. Sii- 

ber und Gold, liefert In allen Preis- 
lagen G. Bader-Petitpierre, Le Locle 
W. 15 (Schweiz). 


Use Schweizer Fabrikate mit 


Schwarzwälder Uhren aller 
Jos. Faller Söhne, Uhren- 
fabrik, Triberg, Baden. 


hren, Ketten, Bilouterien 

aller Art. Lieferant sucht Ver- 

bindung mit guten Abnehmern. 

Julius Knocke, Braunschweig, 
Breite Straße 23. 


hren, Schwarzwälder Wecker- und 

Tischuhren aller Art liefert jedes 

‚Quantum Jos, Thurner, Uhren- 
fabrik, Furtwangen, Schwarzwald. 


ee EG 
hrketten in Nickel, Stahl, Silber. 
Double. - Damentaschen und Bügel, 
Zigaretten - Etuis in Alpaka. Vor- 

tellhafteste Bezugsquelle. karl Beier, 

Halle a.d.S., Schwetschkestr. 31. 


nn 
mdruckpapiere in feinster 
ne a. oo. München 19, 
endistraße 22, Telegra SS 
Lithostein, München. KO 


— EE 
ngeziefer - Vertilgungsmittel - 

U Fabri „Radikal“ Om A H 
Beuthen, Ober-Schlesien. 


entile. Düsseldorfer Metall- 
werke Siebeck & Co., Düssel- 
dorf-Ratingen. 


ioehscheren 


Oettinger & 
ahn, Berlin g 


R. 55, Potsdamer 
nanas Ko Bä Leipziger Messe: 
alast Dresdner Hoi, Il. 
Stand 456. 48/7/77. I. Stock, 


— aaeeeeUUůġZ 
ervlelfäitigungsappa 

V Westenhoft $ Cos Hannover 8. 
Siehe Inserat Seite 1207. 


Wer aller Systeme, 


speziell Feder- — 
Saage aller- ” IN 
erster Qualität. 
Gerhardt-Kienholz, RE 
Hannover. u 


affen aller Art. a 
Drillinge, Doppel- 
flinten, Repetier- 

büchsen, Pistolen, Ziel- 
fernrohre. Feldstecher, S 
Jagdmunlition. Waffen Frankonia, 
Würzburg (Bayern) 99. 


W: enbauanstalt Nobert 


Y St 


r, Rothnaußlitz bei Demitz- 

Thumitz (Sa.), liefert Luxus- 

und Transportwagen. Spezialität: Jagd- 
wagen, Viktoria, Zweiräder. 


aseniaternen, Wagen- 

beschläge, platt. Garnituren. 

C. Albert & Co., ‚Barmen, 
Metallwareniabrik, gegründet 1880. 


aldhahnen liefert R. Dolberg. 
Maschinen- und Feldbahn-Fabrik, 
Aktiengesellschaft, Hamburg, 
Berlin, Rostock, Düsseldorf, Dort- 
mund. 


Wire er verschiedene 


Ausführ., sauber gearbeitet, jeder 
Posten sofort lieferbar. Friedrich 
Schraps, Zwönitz in Sachsen. 


aschmaschinen und Zen- 
tritugen llefert als Spezialität 
Rudolf Vogel, Chemnitz 6. Erste 
Referenzen aus Privat- u. Staatsbetrieben. 


dorfer Metallwerke Siebeck 


WE Düssel- 
& Co., Düsseldorf - Ratingen. 


Tiefbohrmaschinen- u. -Werk- 
zeuge-Fabrik Nürnberg, Hein- 
rich Mayer & Co., Nürnberg-Doos. 


assermesser, Flügel- 

rad-, Woltmann-, Volumen-, 

Venturi- und Partialmesser. 
Fernregistrierwerke. Bopp & 


Reuther, Mannhelm-Wald of. 


Wen ungsgerä 


eichen liefert R. Dolberg. 
Maschinen- und Feldbahn-Fabrik, 
Aktiengesellschaft, Hamburg, 
Berlin, Rostock, Düsseldorf, Dort- 


mund, 
erkzeuge aller Art Bragola- 
Werke Ges. m. b. H. em- 
scheid-Hasten. Tel.-Adr.: Bra- 
golawerk. WE 


WIe maschinen aller 


größtes Lager. 
Angebote kostenlos. 
Johann A. Popella, Dres- 


den-A. 1. Telegr.-Adresse: 
Popellamaschine. Zweignie- 
derlassungen: Berlin NW 7 
und Leipzig. 


erkzeuge. SchmalkaldenerAr- 
tik.,Hämm., Zang. etc., Meßwerkzge. 
i. ganz erstkl. Ausf. lieſ. prompt Neu- 
kirchner &Co.,Leipzig,Universttätsstraße 14. 
EEN 


erkzeuge aller Art in 
feinster Qualität, wettbewerbsfähig 


in Preis u. Beschaffenheit. Näheres p 


in unserer großen Anzeige in dieser 
Nummer. David Dominicus & Co. 
in Remscheid-Vieringhausen 2. 


— 
erkzeuge aller Art liefert 
Bergische Werkzeug-Industrie 
Haan, Haan im Rheinland. Tele- 
grammadresse: Werkzeugschmidt Haan. 


Wire u. Stahlwaren 


in bester Qualität. Carl Kremen- 
dahl, Hilgen, Kreis Solingen. 


WE 
genau anzeigend, 
besteAusführung. 
Blumenampeln.Blumen- 
kästen. Prospekte 
deutsch, englisch, spa- 
nisch und italienisch. 
Richard Glass, z 
Leipzig 6. Telegr -Adr.: WAN 
Glassy, Leipzig. * 


Ber gewiar bringen - 
der Exportartikel, Weier billigst S 


Otto Bitter, Crossen (Oder). 


olframsäure. Deutsche 


Teutschenthal b. Halle a. d. Saale. 


ahnärztlicheBohr 
Z Wilhelm Müller, Fabrik Se 


licher Instrumente und Maschinen. 
Berlin SO 36, Kottbuser Ufer 30. 


ahnpasta „Hekodont-, uner- 
reicht in Qualität, sauerstoffhaltig, 

zahnsteinlösend. C. W. Hengst- 
mann, Chemische Fabrik, Berlin- 
Orunewald. 


Ze die beste Zahnpasta 
0 


und andere kosmetische u. pharma- 
zeutische Artikel liefert vorteilhaft 
C. Schmittner, Berliin-Wilmersdort. 


dEr und Bücher, 


deutsche, liefert pünktlich Buch- 

handlung L. A. Kittler in ep 
zig, Sternwartenstr. 46 (gegr. 1846;. 
Katalog auf Verlangen. 


FA Hoyer, Barr: Oe- 


bruder Hoyer, Naumburg a.Saale- 

Ost. Abteilung I: Frisier-, Staub- 
und Taschenkämme. Abteilung H: 
Haarschmuck. Fortwährend neıfe Muster. 
Export nach allen Ländern. 


maschinen liefert als Spezialität 
Rudolf Vogel, Chemnitz 6. Erste 
ivat- u. Staatsbetrieben. 


entrifugalpumpen u. Pum- 
pen versch. Art bauen als Spez. in | 
ganz vorz. Ausf. Uns. Fabrikat ist im 

In- u. Ausl. außerord. bellebt u. verdient 

beste Empfehl. Gebr. Ritz & Schweizer, 

Pumpenfabrik i. Schwäbisch-Gmünd. 


erkleinerungs - Maschi- 
nen, komplette Anlagen für alle 
Zwecke liefert Maschinenfabrik 
„Elbtal“, Herm. Schmidt, Dresden 


Z Pu cie und Wasch- 


Referenzen aus 


iegeleien. W. Peretti & Funck 
Zeie Ad. Franke, Magdeburg. 


Gegt. 1887. S 
iogelei - Einrichtungei; 


besonders für Biberschwanz- un 
Strangfalzziegel-Fabrikation. Leonh. 
Onad, Maschinenfab., Waiblingen. Witbg, 


iegeleimaschinen, Wang: 
turbinen, Rostbeschicker, Frise 
maschinen werden seit langen Jab- 
ren von uns gebaut. Kataloge und 
Kostenanschläge jederzeit zu Diensten. 
Kuhnertwerke, A.-O., Meißen. Für 
Telegramme: „Kuhnertwerke““. 


eseleimaschinen fü iw 
gel Ziegel. Maschinentabrik 
Roscher G. m. b. H., Görlitz. „, 


enmaschinen, DE 
2 He; stündl. Leistung, „Unt 
vers al“ und „UK“ mit automatischer 
Tabakzuführung, für Falz- oder Kleb- 
naht, mit Gold-, Kork-, Aluminium-, 
Paraffin- und Strohmundstück-Belag. 
verbreitetste Maschinen. er 2000 
Stück im Gebrauch. Lieferant aller 
staatlichen Reglen und Großbetriebe. / 
Zigaretienpack-, Zigarettenaufreiß- un | 
Messerschleifmaschinen. The United 
Cigarette Machine Co. Ltd. Filiale 
Dresden 21/II. XXII. k 


iga en msk 
2 1 und Dä baut nu I 
The United Cigarette Machine Com: 
any, Limited, Dresden-A. 21. General- 
bevollmächtigte: Schilling & Brüning 
Bremen. „ 


-Wickler in d 
4 für Raucher (mit, | 
Blättchen); für Handfabrikati n (mil 3 
Hülsen). Eigene Erfindung und Mache | 
Sigarera d m. d. H., Stuttgart. <> * 


e 


2575 in Blöcken, Platten f. SSES 


Düsseldorf. Metallwerke Sſebee 
& Co., Düsseldorf-Ratingen. A 


J. 
Ars „Ersatz (Alan 


2 
SI 
o W: 


i 1 
um-Folien) in Weiß. einseltl Lo 
färbt, bedruckt, glatt und del 
M. Brünn & Co., Fürth In Bayer 


TË AM 


RE RENE teg SE 

liche Maschinen hierfür 15 80 dn? 
Spezialität Paul Franke A CO» u 
schinenfabrik, Le Ipzig-Böhlitz E 
berg. u 


"ie 
— | D 
- 


i H SE 


AUSLANDS:„.ÜBERSEF- 
Wichtig! 


Angebote auf Chiffre-Anzeigen werden 
Der Gegenwert kann in Briefmarken, 


H zc Angebote erbeten von 
N 


ARGENTINIEN. 


Vertretungen leistungsfähiger Fabriken 
jeder Art übernimmt Francisco Rivero, 
Victoria 673, Buenos Aires. Er- 
bittet Kataloge, Muster, Preise, Verkaufs- 
und Lieferungsbedingungen. Referenz: 
Deutscher Überseedienst G. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstraße 38-39. 
EE 


änemark. Erbitte Offerte in 
Solinger Stahlwaren. Laufend 
große Posten kauft 

Rudolf Kosa, Aarhus. 


— 
Ikea? Alleinverkauf zug- 


Haus- und Kächengeräten an die 
e V. In- en Verkoop - Vereeni- 
ging „Holland“, 
Amsterdam, Oude Waal 27. 


olland. Parfümerie-, 

Tollette-Artikel, Leder- 
waren, Artikel für Fri- 
seure usw. kauft 


Akt.-Ges. Fedora, 
Den Haag, Holland. 


kräftiger Neuheiten für eigene 
Rechnung übernimmt 
Rudolf Kosa, Aarhus. 


änemark. Offerten in Galan- 
teriewaren. Spielzeug, Pfeifen, 
Puppen, Stöcken. Lederwaren er- 
bittet R. Nunnegaard, Odense (Däne- 
mark), Pantheonsgade 11. Kauf für 
eigene Rechnung. . 


ngiand. W. E. Moulsdale & Co., 

6 Castle Street, Liverpool, wünscht 

Maschinen und Apparate zur Her- 
stellung von Gummiwaren, Regen- und 
Sonnenschirmen (Rahmen und Zubehör), 
Hüten und Mützen (Filz usw.), Stiefeln 
und Schuhen. Kataloge und Prospekte 
erwünscht. . 


olland, Installationsmaterialien, 
Elektromotoren bei-größ. Posten zu 
kaufen gesucht. bernehme evtl. 
erne Alleinvertretungen. Angeb. unter 
.A.326 an Auslandverlag, BerlinSW. 


Hand- 


dam. welches f. eig. Rechnung kauft, 
sucht Ben indung: mit leistungsfäh. 
Häusern i. Porzellan, Steingut,Metallwar. 
u. Glas. Angebote unt. K. A. 507 an Aus- 
landverlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


1 Geschäftshaus in Amster- 


talien. Därme, gesalzen und ge- 
trocknet, jeder Herkunft. Einfuhr, 
Ausfuhr. Spezialität: Schwein- und 
Schafsdärme. Nahrungsmittel. Ange- 
bote unter K. A. an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW 19, erbeten- 


ngland. Bedeut. Geschäftshaus 
i. London m. Filialen i. Paris. Brüssel 

Amsterdam, Montreal. New Vork. Bue, 
nos Aires. Johannesburg. Alexandria- 
Kobe usw. wünschtalle Art. gangb. deutsch. 
Exportprod. kommissionsw. Od. auf eig. 
Rechn. z. übern. Angeb. unt. K. A. 501 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 
EE 


ngiand. Chemische Fabrik in 

London hat besonderes Interesse für 

chemisch-pharmazeutische Glas- 
artikel, chirurgische und chemische 
Belartikel, wie Hartgummlartikel, 
Fieber - Thermometer, Instrumente 
usw. Deutsche Referenzen stehen zur 
Verfügung. Angebote unter K. A. 418 an 


Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19, 
Krausenstr. 38-39, erbeten. 


tallen. Technisches Bureau Über- 

nimmt auch für eigene Rechnung 

Alleinvertretungen nur erstklassiger 
Fabrikanten von elektrischen Artikeln, 
Holz- und Metallbearbeitungsmaschinen, 
Werkzeugen, Möbel- u. Baubeschlägen, 
Bestecken, Galanteriewaren, Aluminium- 
und Emaillegeschirr usw. Erstklassige 
Bankreferenzen. ‚Ing. Cav. Antonio di 
Riva & Giunta, Milano, Via Brera N 19. 


talien. Offerten erwünscht zum 
Kauf od. Vertretung auch f. eig. Rechn. 
in Haushaltungsartikeln, chemi- 
schen und pharmazeutischen Pro- 
dukten, Farben, landwirtschaftlichen 
Maschinen und anderen Artikeln von 


naland. Haus i. London wünscht großem Konsum. Fratelli Nardoni, 
F e grote der. v. Patent- u. Massen- Milano, Via Giulio Uberti 6. 

artikel aller Art f. Kauf a. feste Rechn. 
Z. übernehmen. Angeb. unt. K. A. 550 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 
EE 


Lager Große F rma in Nord- 


Firma erbittet Offerten zu festen 

Preisen in Bestandteilen aller Art 
für Pianobau, Flügel und Pianos, nur 
Fabrikate allereısten Ranges, alles in 
Friedensqualitäten. J. O. Baumgardt, 
Hofplanoforten-Fabrik und - Handlung. 
Linköping (Schweden). 


S ae et Die unterzeichnete 


England wünscht gegen Kasse zu 
kaufen: Uhren aller Art, Uhrwerke 
u. Metall- Taschenuhren. Bankreferenzen. 
Angebote unter K. A. 576 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW 19, erbeten. 
E engl. Firmen, mit 15 jähr. Erfahr.. 
welcher ständ. ganz Schottland und 
Nordengland bereist, wünscht Vertretung 


chweden. Küchenstreifen aus 

Papier. Angebote werden er- 

beten von Bröderna Ivarsson, 
Osby (Schweden). 


ngland. Vertreter wohlbekannter 


nur weiterbefördert, wenn das A 


die I 
WII Im eigenen Interesse der anbietenden Firma ae 9 nn Lande Umschläge aufgeklebt), erstattet werden. 


panien. Geschäftshaus In Madrid 
kauft für eigene Rechnung alle 
Arten Neuh 
Reklameartikeln.Schuhcremes,Schmuck- 
sachen, Bijouterie waren, Uhren. Mund- 
und Ziehharmonlkas, Postkarten, sowie 


erbittet sofortige Zusendung v. Katalogen 
und Mustern bis zu 500 Mark 
Berechnung. Angebote unter K. 
an Auslandverlag 


panien. 
zum Kauf oder Vertretung für 
eigene Rechnung 

alps, liesen, Mosaik, Geschirr, Por- 
zellanwaren, Eisenwaren, Badeein- 
richtungen, Waschtische, Duschen, 
Heizapparate, 
tungen, Wasserhähne, Eisenröhren, 


Lacke, Spiegel, Olaswaren jeder Art, 
Konstruktionsmaterial (sanitäre, hy- 
gienische) und Desinfektionsartikel. 


schinenhaus in Spanien, wünscht 

Veitretungen von Fabrikanten 
von Maschinen u. Werkzeugen für 
mechanische Werkstätten u. Eisen- 
waren. Offert. an Larrea y Kaifer, 
Hurtado Amézaga 14, Bilbad. 


panien. 

8 wünscht für eigene Rechnung zu 

kau!en od. vertreten: Bureaubed., 
Papier-, Schreib-, Spielwar., Puppen, 
Schreib- und Rechenmaschinen, Ba- 
sar-, Karneval-, Scherzartikel, Neu- 
heiten, Buchhandlung (bes. philolog., 
kaufmännisch., ökonomische Werke, 
Kriegsbücher) und ähnliche Gegen- 
stände. Auch übernimmt Vertretungen 
i.and. Artikeln. S. Cuesta, Principe 10, 
Madrid. Korresp. i. all. kaufm. Sprachen. 


Q Farmaci Die Sociedad Anonima 


Farmaceutica Aragonesa, Kapita! 

500000 Pesetas ersuch® um Offerten 
von Fabriken chem. Produkte zur Ver- 
wendung in der Pharmazie u. Industrie. 
Material für Laboratorien und medi- 
zinische Drogen. Adr.: Apartado 262, 
Coso 43-45. 


Q auvon i Spezialhaus f. den Ver- 


kauf von Kapok wünscht die Allein- 


SE 


usland - Porto von dem Einsender bezahlt wird. 


Wichtig! 


Landess prache des Inserenten abzufassen. ITT 


panien. Agenturhaus in Barce- 

lona (Spanien), wünscht die Allein- 

vertretung einiger bedeutend. kine- 
matographischer Filmfabriken f. Spanien 
und Portugal zwecks Einkäufen für eig. 
Rechnung zu übernehmen. Offerten in 
anlsch. Englisch oder 
ngabe der monatl. Pro- 
duktion. Programmen u. Preisen per Meter 
franko deutsche Grenze unter K. A. 519 
anÄAuslandverlagGmbH.,BerlinSW 19. 


panien. Geschäftshaus mit 
guten Bezieh. inOrense wünscht 

die Vertretung für eig. Rechng. 
aller Arten deutsch. Artikeı zu über- 
nehmen. Offerten mit Preis., Must. 
und Katalogen an Auslandverlag, 
Berlin SW19, unt. K.A.383 erbeten. 


ten in Spielwaren, 


und Maschinennähnadeln und 


Jesus y Maria Nr. 6, sucht Ver- 

tretungen für eigene Rechnung. von 
zuverlässigen Häusern für Papierwaren, 
Drucksachen und Bureau-Artikel; Alu- 
minium - Gegenstände für Hausge- 
brauch; Steine für Feuerzeuge und 
Anzünder. 


KR I. Barcelona 


S G. H. Alsina, Madrid, 
4.245 

m. b. Hl., Berlin SW 19. 
Offerten erwünscht 


in: Zement, 


wünscht das Alleinverkaufsrecht für 

eigene Rechnung oder Vertretungen 
gegen Kommission in allen Eisenwaren, 
wie: Werkzeuge. Küchengeschirre, Mes- 
serwaren, Metallplatten, Stahl. Leitungs- 
rohe, Drähte, Ketten. Geflechte. Außer- 
dem: in Handschuhe, Tapezierartikel. 
Wachstuche. imprägnierten- und Gummi- 
stoffe, Dichtungen. Flachs und Wolle. zu 


Badezimmereinrich- 


Dachbedeckungen, Farben, 


Ladislaus del Barrio y Cia 


(S. en C.), übernehmen. 5 spanisch 

Santander. oder französisch. Angebote unter K. A. 461 

S an Auslandverlag O. m. b. H., Berlin 
panien. Bedeutendes Ma- ][SW 19, erbeten. 


panien. Geschäftshaus in Va- 
lencia, mit langjähriger Kennt- 
nis der Kundschait und eigenen 
Reisenden, sucht Vertretungen in 
Anilinen, Seidenpapier, chemischen 
Produkten und Basar-Artikeln im 
allgemeinen, kauft auch für eigene 
Rechnung. Jaime Forné Comas 
Gracıa 42 Zaragoza 23 Valencia. 


Haus, gegründet 1838, 


odog László, Budapest VI, 
Dalszinhäzutca 8, Telephon 117-48. 
Drahtadresse László Dalszinhäzutca 8. 
Agentur und Kommission der 
Sport-, Galanterie-, Spielwaren-, 
Reise- und Haushaltungsartikel- 
Branche. 


U" arn und Jugoslawien. 


vıdeo wünscht Kataloge u. Preise d. 
größten Maschinen für Zwieback- u. 
Napfkuchenfabrikation, Preiss. f. Galletas 
nebst allen Apparaten und Blechen. 
Angebote unter K. A. 544 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW 19, erbeten. 


yeis w: Staaten. Ein unter 


U” uay. Teigwarenfabı. i. Monte- 


aragoza, Spanien. 


den Warenhäusern d. Nordwestens 
gut eingeführtes Haus sucht Spe- 
zialitäten in allen Branchen: Aluminium- 


erstklassiger Fabrikanten. Kauft auch 

i rtr bedeut. 

tür eigene Rechnung. Beste Referenzen. ventenne Tir panenan ikel, kleine Haushalt- u. Eisenwaren, 
Angebote unter K. A. 597 an Ausland- chweden. Porzellangeschirre | Pinkauſen lür eigene! GE über. Rusienmesser, Abziehriemen, Fingerhüte, 


usw. Angebote für sofortige 
Lieferung erbitten Bröderna 
Ivarsson, Osby (Schweden). 


verlag GmbH., Berlin SW 19, erbeten. 


FRANKREICH 


Nähnadeln und jede Art Maschinen- 
nadeln, Metallknöpfe, Glas- und Horn- 
knöpfe sowie andere. Jede Art Haken 
und Schnallen für die Konfektion. Ar- 
tikel für Kurzwaren en gros. Häkel- 
nadeln. Stricknadeln, Artikel für Schuh- 
fabriken und Schuhmacher. Kleines 
Werkzeug für die Industrie. Glas- 
perlen, Perlenfranzen, kleine Glaswaren. 
Parfümerie u. Medizinfläschchen. Kunst- 
leder. Mica u. Zelluloid in Blättern. Kork- 
zieher, Spritzkorke, Metallverschlüsse 
jeder Art. Bureauartikel. Nur Fabrik- 
angebote weıden berücksichtigt. 


hweiz. Füreig. Rechn. kaufend. 
Kr, i. Lausanne erb. Offert. 


jetzt lieferungsfäh. Häuser f. sämtl. 
elektrotechn.Installat.-Artikeli. Friedens- 
ausführ., wie Fassungen, Abzweigdosen, 
Schalter, Sicherungen u. Patron., Schalen- 
halter, Porzellane (unmont.), Schwach- 
stromart. usw. sow. üb. Werkzeugmasch. 
Erstkl. deutsche Ref. Ang. unt. K. A. 262 an 
Auslandverlag O. m. b. H., Berlin SW. 


tur- und Kommissionsgeschäft kauft 
egen bar auf feste Rechnung aller 

la. Referenzen. 
J. Weidenfeld, Bern. 


Sake Guteingeführtes Agen- 


Art Waren. 


chweiz. Werkzeugmaschinen, 
Werkzeuge, Holzbearbeitungs- 
maschinen, neu, gebraucht (auch 
anze Werkstatt - Einrichtungen), 
Massenartikel und Neuheiten der 
technischen Branche kauft Schweizer 
Firma auf eigene Rechnung. Angebote 
an Bahnpostfach 110, Zürich. 


MAURICE & HENRY CORCOS, 
PARIS (Ve), 
22, Bd. St. Germaln. 

oiland. Spezialgeschäft, für ei- 
gene Rechnung kaufend. wünscht 
Angebote für Zelluloid-, Toilette- u. 
Haarschmuckartikel, Kämme, Haarnetze. 
Haarnadeln, weiße Zelluloidwaren, wie 
Seifendosen, Puderdosen. Etuis für Zahn- 
bürsten usw. Offerten unter K. A. 388 an 
Auslandverlag, Berlin SW 19, erbeten. 


III 


= 


Einkäufen für eigene 
nehmen, mit d. 
verkäuf., wo es rätlich erscheint, a. Ver- 
treter handeln zu könn. Off. unt. K. A. 333 
an Auslandverl., Berlin SW 19, erbeten 


REFERENZEN: BANQUE BELGE POUR L'’ETRANGER, CÖLN. 


NUN 


Löffel, Gabeln u. Messer. Wir kaufen auf 
eig. Rechn. Muster, Kataloge nebst niedr. 
preisen an Wertheimer Sons, 180 North 
Dearbosn St., Chicago, ill. U. S. A. 


rlaubnis, b. Ausnahme- 


GEBR. THERMIOTIS 


IMPORT-—-EXPORT 
ALEXANDRIA (ÄGYPTEN) 


TELEGRAMM - ADRESSE: THERMIOTIS 


TTT DINN NUHHIIHHUNNS 
Eduardo Farreras, Villarroel 50, Barcelona, = 
Vertreter und Käufer für eigene Rechnung, wünscht = 
Offerten ın Postkarten, Kunststichen, Er- = 
innerungsblättern, Reklameartikeln und Neuheiten. = 

15 
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Das Echo 


AUSLANDS’uUBERSEE-FIRMEN, DIE VERTRETUNGEN SUCHEN 


Angebote auf Chiffre-Anzeigen werden nur welterbeförd 


wenn das Ausland - Porto von dem Einsender bezahlt wird. 
Der Gegenwert kann in Briefmarken, die los e einzulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt), erstattet werden. 


mm Im eigenen Interesse der anbletenden Firma llegt es, die Offerte in der Landessprache des Inserenten abzufassen. Wm 


entinien. Buenos Aires. 

A Hehe Firma, längere Jahre in 
Buenos Aires etabliert, wünscht 
Vertretungen in elektrischen Artikeln, 
Motoren, elektr. Apparaten, Isolierma- 
terial-, Dynamos u. Widerstandsdrähten 
usw. la. Referenzen zu Diensten. Per- 
sönl. Rücksprache in Deutschl. Ausführl. 
Offerten, Kataloge usw. unt. K. A. 554 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 


rgentinien. Buenos Aires. 
A Mine Firma sucht Beziehungen 
zwecks Vertretung respektive 
direkten Einkaufs in folgenden 
Artikeln: Eisenwaren, Basar- und 
Küchenartikeln, Glaswaren und Spiel- 


8 
efällige Angebote wolle man unter 
K. A. 575 an den Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19, richten. 


rgentinien. Junge Ver- 
‚treterfirma in Buenos Aires, die 
auch für eigene Rechnung kauft. 
sucht in Verbindung zu treten mit 
Häusern der Textil- und Seidenwaren- 
branche und bittet um diesbezügliche 
Offerten. 
Gefällige Angebote wolle man unter 
K. A. 575 an den Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19, richten. 


al6dares. Geschäftshaus i. Palma 
B de Mallorca übernimmt Vertretung 
deutsch.Häus.f.jedeArt v.War.Korre- 
spond. deutsch. Angeb. unt.K. A.495 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19, 


Bolivien 


Deutsches Kommissionsgeschäft 
mit reichen kommerziellen 
Verbindungen sucht noch 
von erstklassigen Firmen 


Derfrefung 
Jeder Art 


Angeb. in Deutsch, Französisch, 
Englisch u. Spanisch erbeten an 


Anton Biggemann 
La Paz, casiila 573 


in Rio de Janeiio sucht Vertretungen 

deutscher Fabrikanten für Brasilien 
zu übernehmen. Erstklassige Referenzen 
steh. z. Verfügung: Eduardo Waechter 
& Cia., Rio de Janeiro, Rua Gontalvez 
Dias, 30. Tel.-Adr. Waechter. 


Hrsg pg Gut einge lühries Haus 


rasilien. Piereck Irmaos, 
Pernambuco, Brasilien, suchen 
Vertretungen erster und export- 
fähiger deutscher Fabriken sowie Unter- 
nehmer aller Industriezweige. 


EE 
rasilien. Besteingeführt. Haus 
in Süd- Brasilien sucht kom- 
missionsweise Vertretung vun 
leistungsfähigen Firmen in Manu- 
faktur-, Gaianterie-, Papeterie-, 
Porzellan-,‚Gıas-,Farben-,Eisen-, 
Staht-u. Metallwaren, auch Spiel- 
waren, Bureaubedarf. Prima Bank 
und Handelsreferenzen. Angebote 
in deutscher oder portugiesischer 
Sprache an G. Mathias Petry, 
Porto Alegre, Brasilien (Süd- 
amerika), Galeria-Municipal. 


nern. Firma i. Limassol m.Nieder- 
eet an sämtl. groß. Ort. der Insel, 
sowie Filial. i. Beirut u. Zweignieder- 
lass.i.ganz Syrien suchtVertretung.v.erst- 
klass. Fabrikant. folg. Artikel: Haushalt- 
artik. a. Aluminlum, Scheren, Messer- 
schmiedewaren, Briefpapier und Um- 
schläge, Bleistifte, Briefwa „ Bolzen 
u. Schrauben, Lampen, Nic elwaren, 
Schlösser, Glaswar., Porzellanwar., 
Steingutwar., Splelwar., baumwoll., 
woll. u. seid. Strumpfwar., Baumwoll- 
stoffe, baumwoll. u. woll. Decken, 
Spitzen, Tuche, Bänder, Selden, Sam- 
met - u.Plüschwar.,Filzhüte, pharma- 
zeutische Produkte,Seifen. Erstkl.Ref. 
steh. z.Verfüg. Angebot. unt. K. A. 515 arı 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 


KEE 
Ernz, Zwei englisch. Ingenieure 
m 


hina. Ingenieur, der lange Jahre 
C im eigenen Geschäft deutsche Ma- 

schinen, Fabrikanlagen und alle 
technischen Artikel vertrieben hat und 
in Kürze wieder zurückkehrt, sucht 
Beziehungen zu Fabrikanten entweder 
als Vertreter oder Wiederverkäufer für 
eigene Rechnung. Beste Referenzen 
stehen zur Verfügung. 


Gefl. Offerten unter K. A. 878 an 
Auslandverlag, Berlin SW19, Krausen- 
straße 38-39, erbeten. 


änemark. Rühriger Vertreter, 
das ganze Land beielsend, über- 
nimmt den Alleinvertrieb lohnender 
Artikel der Haushaltungs - Kurzwaren 
und ähnl. Branchen. 
E. O. Röhsner, Kopenhagen V. 


Anemark. Geschäft für land- 
wirtschaftliche Maschinen er- 
bittet Angebote leistungsfähiger 


Fabrikanten J. Jensen, Vamdrup. 


änemark. Tüchtiger Kaufmann, 
bestens eingeführt, übernimmt die 
Vertretung von leistungsfähigen Fa- 
briken und Exporteuren. Korrespon- 
denz: deutsch, französisch, englisch. 
E. O. Röhsner, Kopenhagen V. 
TE EE 


nglisch «Südafrika. Deut- 
scher, in den Kolonien geboren, mit 

25 jähr. Geschäftserfahrung, wünscht 
Verbind. m. Fabrikanten v. Herrenklei- 
dern, Herrenartikeln u. Schuhen. Geeig- 
net für den Europäer- und Eingeboren- 
handel Angebote unter K. A. 361 an 
Auslandverlag, GmbH., Berlin SW 19. 


ngland. Hausi.Manchest. wünscht 

f. d. Eingeb.-Hand. m. Westafrika Ver- 
bindung mit Fabrikanten. die geelg - 
nete Artikel liefern können. Briefwechsel 
nur in engl. Sprache. Angeb. unt. K. A. 572 
anAuslandverlagGmbH.,BerlinSW19. 


ngland. The General Fire- 

proof Building Products Coy. 

(Besitzer Nicoll & Son), Dundee, 
fordern deutsche Fabrikanten, die 
Baumaterial und Spezialitäten jeder 
Art herstellen, zur Offertabgabe auf. 
Angebote sollen möglichst fob Ant- 
werpen oder Rotterdam oder cif 
Dundee gemacht werden. Korrespon- 
denz erbeten. 


t guten Verbindungen in der 
Fahrrad-, Motorfahri ad-, Automobil- 
und Maschinenindustrie Zentralenglands 
suchen Vertretungen von deutschen 
Firmen, die imstande sind, Bestand- 
teile und Werkzeuge für dleselben 
Industrien, sowie für Taschenfeuer- 
zeuge, Batterien, als auch für mecha- 
nische Neuheiten zu liefern. Korre- 
EE deitsch, Hodgson & Wright, 
49 Greshamstreet, Coventry, England. 


ngland. Lond. Firma. über techn. 
Fachleute verfüg..wünschtVertretung 
l. ehem. u. elektr. Spezialitäten. Patent. 
dern. u. Verwert. Angeb. erbet. unt. Eelex 
2. St. Dunstans Hill. London E. C. 3. 
— . — De 


inn land. Matti Köhonen, 
Tammerfors, wünscht Agenturen 
in Finnland von Kolonialwaren, 
Linoleum und Chemikalien. Gegrün- 
det 1912. Prima in- und ausländische 
Handelsreferenzen stehen zu Diensten. 


Fersen; 


Pässe f. Fl ankreich 2. besorg. u. d. deutsch. 
begleit. Deutsche 
Korrespondenz. Kataloge u. möglichst be- 
must. Angebote unter K. A. an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19, erb. 


rankreich. Französische Firma 

sucht sofort Fabrikofferten in wei- 

Bem ns nporzeilan. Angebote sind 
zu richten an Waroqulez, Paris, 32 Rue 
Pontoise, Montmorency S. O. 


rankreich. Gesucht General- 

vertreter in Deutschland für fran- 

zösische Häuser für: Parfümerien, 
Rum, Cognac, Perlen usw. Alles sehr 
gute Marken. 

Gefällige Angebote unter K. A. 603 
an den Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, erbeten. 


sucht sofort Fabrikofferten in wei- 

Bem Feinporzellan. Angebote sind 
zu richten an Waroquiez, Paris, 32 Rue 
Pontoise, Montmorency S. O. 


Gale Fin In Athen seit 


Fat ae Französische Firma 


15 Jahr. etabl. Firma, bei der Privat- 
kundsch. auf d. vorteilhaft. eingef., 
wünscht Vertretungen leistungsfäh. Fir- 
men f. folg. Artikel: Porzellan- u. Hohl- 
glas war. für Haus- u. Küchengebr. u. 
pharmazeut. Zwecke, verzinnte, ver- 
nickelte, emalll. u. lack. Blech- u. Me- 
tallwar. f. Haus- u. Küchengebr., Al- 
aka u. Aluminlumwar., alle Behelfe 
‚Petroleum-,Oasglühlicht- u. elektr. 
Beleucht., Soling. Stahlwar., Werk- 
zeuge u. Schlosserwar. all. Art, Be- 
darisart. f. d. Schuherzeug., Drog., 
chem. Produkte u. Anilinfarb., Farb., 
Lacke usw. ÜBernimmt auch d Einkauf 
f. griech: Prod. wie Tabak, Wolle, Baum- 
wolle, Harze usw. Um zeitraubendeRück- 
frag. zu vermeiden, wollen ausführl. An- 
ebote u. Mitteilung. gerichtet werden an 
irmaVeuve Erm. Soroker, Athen, Rue 
Plouton Nr. I. Deutsche Korrespondenz. 


HOLLAND 


Import- und Exporthaus in Rotterdam 
mit eigenen Agenten in Kleinasien, 
echenland,  Mittelmeerländern, 
Engl. Indien, Straits Settlements, 
Siam, Ost- u. Westafrika, Südamerika 
und eigener Niederlassung in Londen 
sucht Verbindung mit leistungsfähigen 
Lieferanten von 
Glas-, Porzellan-, Emaille-, Kurz-, 
Papier- u. Stahlwaren, Elektro-Gläb- 
lampen, Musikinstrumenten, Haus- 
haltungsgegeuständen aus Holz, Eisen. 
Nagel und Maschinen. Angebote an 
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HOLLAND 
Dick, one Co. 


mit Fillalen Uebersee, wünschen Preis- 
listen, Offerten und eventuell Muster 
von 1. sämtlichen Waren für Apotheken- 
peschate und dergl., 2. Gummiwaren 
Dr alle Zwecke, 3. Sanitätsartikeln, 
4. allen gangbaren Waren für die Tropen. 


olland. Suche für Holland Gene- 
ralvertretung von leistungsfähigen 
Fabriken in Geschäftsbüchern, 
Schreib- 
bote erbeten an 


und Papierwaren. Ange- 
. Holländer, Gro- 

ningen, Gelkingestraße 12. 
olland. L. Hendrix & Co., 
Amsterdam, übernehmen Ver- 


tret. v. leistungsfäh. Fabrikanten 
In der Textil- u. Kurzwarenbranche. 


!. — ee 
ndien, Alleinvertre ung gesucht für 
Indien, Burma u. Ceylon i. gangbaren 
Neuheiten aller Art. Einkauf gegen bar. 

Auch Einkauf von Mühlen (flotting mills) 

Pressen und neuesten Maschinen zur 

Herstellung von Silberwaren usw. Korre- 

spondenz in englischer Sprache. An- 

gebote unter K. A. 581 an Ausland- 


verlag GmbH., Berlin SW 19, erbeten. 
!!!. — 


riand. Firma, in beständiger 
Verbindung mit Engroshäusern 
Irlands, wünscht in Geschäfts- 
verbindung zu treten mit deutschen 
Häusern ersten Ranges. Offerten 
unter K. A. 592 an Auslandver- 
lag G. m. b. H., Berliin SW 19, 
Krausenstr. 38 39, erbeten. 


sland.. Import- und Kommissions- 
geschäft in Reykjavik kauft und 

übernimmt Vertretungen als Spe- 
zialität in optischen Instrumenten aller 
Arten, Jagd-, Reise- und Sportartikeln, 
Sowie Eisen-, Kurz-, Leder-, Papier- und 


Spielwaren. Angebote unt. K. A. 566 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 


en 


talien. Michele Caroli, Vertre- 
tungen — Niederlag. i.Bari(Ital.) übern. 
Vertret.v. deutsch.Firm., bes.i.folg.Art.: 
Drog.,Haarnad., Stecknad.,Kn pfen, 
Kartons, Bureaubed.-Art., Alum.- u. 
Emaillegeschirr, Alpakabestecken, 
Eisenkurzwar. Erstkl.Bank-u.Handels- 
reſerenzen. Korresp. italien u. französ. 


talien. Erstklassige Firma für Ex. 
port und Import, verfügend über ge- 
räumige Magazine u. eigene Rejsende 
für ganz Italien, übernimmt General- 
vertretungen mit Depot für technische 
Artikel, im allgemeinen Papier, chiurgi- 
sche Instrumente, Medikamente, Neu- 
heiten etc. Nur Fabrikanten kommen 
in Frage. Bank und kommerzielle Re- 
ferenzen zur Disposition: 
Politi und Zaccara, 
Milano, Via Lamarmera 6. 


talien. Tripolis und Cirenaica. 
Wir übernehmen Alleinvertretungen 
erstklassiger Häuser in ganz Lybien. 
Bedeutendstes Haus in der Kolonie, ge- 
gründet 1900, mit eigenen Agenturen 
auf den Hauptmärkten. Referenzen von 
unbedingt. Seriösität. Ang. unt. K. A. 610 
anAuslandverlagGmbH.,BerlinSsw19. 


talion. SucheAlleinverkauf u. Allein - 
vertrieb nur v. ER Fabriken 
für patentierte Neuheiten, Spiel- 
waren, falsche Bijouterlen. Chinca- 
glierie Ernesto Locher, Milano (Italia). 


talien. Äuß. fleiß. Handelsvertreter, 
gut eingeführt bei Grossisten u. Klein- 
ändiern für Drogen, Parfümerien, 
Papierwaren, sucht ernste Vertretung 
guter Artikel und würde eventuell Lager 
übernehmen. Angebote unt. K. A. 607 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 


talien. Reklameartikel. wie Blelstift. 
halter, Spiegel, Federhalter, Aschen- 
becher, Vitrophanie, Tintenfässer, Re- 
klameschilder, buntes Stanniol zum Ein- 
wickeln von Schokolade,Flascherikapseln 
zu kaufen gesucht, direkt von der Fabrik. 
Zuschriften unter K. A. 556 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. 


Zaiten, Erstklass. Haus in Turin 
bittet um ernste Angebote für Export- 
und Importgeschäfte, Alleinvertre- 

tungen. Angebote unter K. A. 599 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 


talien. Vertreterfirma, Sitz in 
| Neapel, mit Lager, kauft auf eigene 

Rechnung jeden Artikel und sucht 
Vertretungen deutscher Firmen. Erst- 
klassige Bankreferenzen. 

Gefällige Angebote unter K. A. 608 


an den Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, erbeten. 


talien. Gaetano Carrano, 
Villa Milani, Avellino (Italien) 
übernimmt Vertretungen für Süd- 
italien in Messerschmiedewaren, 
Eßbestecke, Vorhangschlösser, 
Schuhmacherwerkzeuge, Nagel- 
stifte für Schuhe, Haus- u. Kächen- 
geräte, elektr. Beleuchtung usw. 


anarische Insein. In allen 
Geschäftskreisen der Inseln vor- 
züglich eingeführter Agent wünscht 
die Vertretung von Fabriken aller Arten 
deutscher Exportartikel für schnelle 
Lieferung zu übernehmen. Empfiehlt 
sich zum Einkauf gegen Kommission 
von Bananen, Mandeln, getrock- 
neten Fischen, Tomaten, Zigarren 
und Zigaretten. 
Angebote an Servando Ortoll, Apar- 
tado 112, Santa Gruz de Tenerifa. 


olumbien. Vertretungen in che- 

mischen und pharmazeutischen 

Produkten, Textil-, Eisen-, Glas- 
Papierwaren. Quincaillerien usw. ge 
sucht. Reise- und Vertretungsbeihilfe 
dringend erwünscht. Reflektant ist ge- 
nauer Kenner des Landes. 

Gefällige Offerten unter K. A. 510 
an den Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, erbeten. 


uba. Geschäftshaus in Habana 
(Kuba) übernimmt Vertretung 
deutscher Fabrikanten für jede Art 
von Waren. SE EH Referenzen. 
Korrespondenz in Spanisch. 
Cell. Angebote unter K. A. 372 10 
Auslandveriag GmbH., Berlin S 19, 
erbeten. 


uba. Agent in Habana über- 

nimmt Vertretungen in jeder 

Art Waren, speziell Wirkwaren, 

Seidenbändern,Kurzwaren,Eisen- 
waren,chem.Produktenu.Bureau- 

artikeln, Spielzeugen, Möbelleist. 


usw. Off u. K. A.265 a. Ausland- § 


verlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


Nr. 1952 


i 
1 
l 


27. Mai 1920 — ZZ —— 


~ 


M exiko. Vertreter von Fabrikanten 


stoffe. 
schaft bestens 
treter wünscht 


mit Bureaus in den Städten Mexiko, 
Guadalajara und Mazatlanwünscht 
deutsche Fabrikanten zu vertreten. Hat 
Beziehungen in der ganzen Republik, 
ist auch alleiniger Verkaufsagent für 
19 bedeutende Handelshäuser. Nur 
gen Kommission. Angebote unter 
K. A. 535 an Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, erbeten. 


dung zu treten. 
gebote unter K. A. 553 


Soerabala (Java) wünscht L besseren | eutenden Hauses für 


Reklame- und Zugabeartikeln, 
Lichtreklame, Platten usw., felnen 
Briefpapieren, Kalendern usw. Deut- 
sche und holländische Bankreferenzen. 
Angebote unter K. A. 431 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW 19, erbeten. 


N erer Or: Indien. Haus in 


K. . 553 an 


Berlin SW 19, erbeten. 


u. -Tausch. Seltene Altdeutschland- 

marken u. Kolonien. Schund w. nicht 
berücks. A. Herrmann, Selabintanah, 
Soekabocmi (Java), Niedi. Indien. 


NE Indien. Briefmarken-Kauf 


orwegen, Geschäftshaus in 
Stavanger sucht Verbindungen mit 
deutschen Firmen zwecks Ein- 
kaufen für eigene Rechnung in Ga- 
länterlewaren, Kurzwaren. Porzellan. 
Clas waren, Lederwaren, Bijouterie und 
Modewaren. 
Gefällige Offerten wolle man unter 
K. A. 571 an den Auslandverlag 
O. m. b. H., Berlin SW 19, richten. 


PARAGUAY 


V.Calduch . Casllla 
de Correo 694, Castellon 


wünscht erstklassige und solide Häuser 
zu vertreten, die Artikel — für Para- 
uay geeignet — herstellen. Ich ziehe 
ommissions-Exportfirmen vor. Erst- 
Sege egenseitige Referenzen er- 
forderlich. Korrespond. span. oder franz. 


ru. Deutsche Firma in Lima Ist 
bereit, Vertretungen von ersten 
Fabrikanten u. Exporthäusern aller 
Branchen zu übernehmen und auch Kon- 
signationen zu empfangen, um sie für 
Rechnungen d. Vertret. zu verk. Auch 
ist sie bereit. den Einkauf v. Landesprod. 
zu übernehmen. Deutsche Bankref. steht 
zur Verfüg. eb. unt. K. A. 474 an 
Auslandverl. GmbH., Berlin SW 19. 


Gegründet 184 


Ur: Eisen, Träger. 


Zinnblech. 
von Metallabfällen. 


Krausenstraße 38/39, erbeten. 


olen. Protokolliertes Medizinisches 

Warenhaus Stanislaus Baran & Co., 

Krakau, Slawkowska 6, sucht Ver- 
tretungen und Verbindungen mit ent- 
ee Ee leistungsfähigen Häusern 
aller Länder. Korrespondenz in Polnisch, 
Deutsch, Französisch und Italienisch 
erbeten. 


wünscht Vertretung 


zur Verfügung. 


oien., Erstklassiges protokollier- 

tes Handelshaus Leserklewicz & Co.. 

Krakau, Hauptring 11, sucht Ver- 
bindungen erstklassiger Häuser ver- 
schledener Länder in Parfümerie, Kosme- 
tik und aller Art Sportartikel. Korre- 
spondenz in sämtlichen europäischen 
Sprachen. 


olen. Die Handels-Aktiengeseſlsch. 
Impex in Krakau mit volleingezahlt. 
Aktienkapital v. K. 6000000 befaßt s. 
vorwieg. mit d. Bezuge von Textilwaren 
aller Art u. Schuhen aus d. Ausland u. 
werden die hierfür i. Betracht kommend. 
Fabrikst. auf dies.Wege ersucht, alle ein- 
schlägig. ausfuhrfr.Artik.bill. anzustellen 


ortugal. Gesellschaft in Madeira 
ist bereit, Vertretungen Se 
fähiger Exportfirmen für Madeira 
zu übernehmen, aber auch deutsche 
Erzeugnisse für eigene Rechnung zu 
kaufen. 


Agent 


artikeln. speziell 


Offerten an: 
Freitas Martins, Caldeira & Co., 
Ltd. Funchal, Madeira, 

P. O. Box 102 


ortugal. Vertreterfirma, die 
auch für eigene Rechnung kauft 

übernimmt die Vertretung deut- 
scher Häuser Adriad de Castro, 
Rua Mousinho Silveira 274. Porto. 
Korrespondenz nur auf Französisch. 


chweden. Ragnar A. Olson, 

Stockholm, Stortorget 7, über- 

nimmt Vertretungen und kauft für 
eigene Rechnung Waren aller Art 
Etabliert 1910 


Sir reden. Agenturen speziell 


Schlösser und 


Bijouterlewaren.. 


erbeten. 


ernsten und bedeutenden 


in Papierwaren, Reklameartikeln. für emailliertes 


Neuheiten, gleichviel welcher Art. 
übernimmt gut eingeführte Firma. Ganz 
Schweden wird ständig von zwei 
Reisenden besucht. Angebote unter 

A. 529 an Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19. 


landverlag 0. m. b. H., 
Krausenstraße 38-39. 


chweiz. Teppiche — Möbel- 
Bei der Engroskund- 
i stande Ver- 

r mit leistungsfähige 
Fabrikanten obiger Branchen in Verbin 
Ia. Referenzen. 
an Ausland- 
verlag OmbH., Berlin SW 19, erbeten. 
chweiz. Agentur- und Kom. 
missionsgeschäft in Zürich sucht A 
Generalvertretun eines 

die gen 


eventuell mlt Konsignationslager. Re. 
ferenzen zu Diensten. Angebote unter 
Auslandverlag GmbH., 


chweiz. Vertreter solv. Ausland- 
firmen erbitt.Angebote i. all.ausfuhr- 
freien Waren, wie Kurzwaren, Haus- 
haltartikel, Geschenkartikel, Stahlwaren, 
Musikwaren usw. Angebot.u.K. 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 


en u nn 
SCHOTTLAND 


Nicoill & Son, Eisen-, Stahl-, 

Metall- und Maschinen-Handlung. 

1-7 Ward Road, Dundee, Schottland 
0 


A.520 an 


IMPORT UND EXPORT 
Eisen- und Stahlstangen, Bleche, 
Platten Winkeleisen, „T“ - Eisen, 

Blöcke usw., 

Gießerei-Roheisen, Röhren u. Reifen 

jeder Art, Bleibleche und -röhren, 

bien Zink. Lötzinn. gewöhnliche 
und verzinkte Wellbleche, Bleche 
mit Bleibezug, verzinnte Bleche und 
äufer und Verkäufer 


Anstellung fob Antwerpen oder Rotter- 
dam oder cif Dundee. — Referenzen: 
The Clydesdale Bank Limited, Dundee. 


Eege 
panien. Agent wünscht deutsche 
Firma in Spanien zu vertreten. 
Angebote unter K. A. 312 an Aus- 
landverlag G. m. b. H., Berlin SW 19, 


gn ³ A a ne an 
panien. Haus In Granada erbittet 
Angebote resp. Kataloge in Emallle- 
waren, Eisenwaren, besond. Ras ier - 
e und Haarschneidemaschinen, 
Feldstechern, besond. Prismengläsern, 
photogr.Zubehörteil., Kuchen- u. Emaille- 
geschirren u. Alkohol. Ang. unt. K. A. 580 
anAusiandverlagGmbH.,BerlinsW19. 


panien., Hzute- und Schuh- 
waren - Engroshaus in Valencia 

Ve mit Nieder- 

lage von Häuten und allen andern 
Artikeln zur Fabrikation von Schuh- 
waren, ebenso wie aller Zubehör- 
teile wie: Schnallen, Besätze usw. 
Erstklassige Handelsreferenzen stehen 
Jaime Carceller Fan- 
dos, Calle Martinez Cubells 9, Valencia. 


Saen Haus in Coruna erbittet 


rchemischeProdukte,unschäd- 

liche Farben für Nahrungsmittel, 
Dampflocomobil., Holzbearbeitungs - 
maschinen, Drehereien, Schrauben- 
bohrer, Schrauben, Landwirtschaftl. 
Maschinen, Eisenwaren, Küchenge- 
schirren aus Aluminium usw. feste 
Preisaufgab. u. Lieferungstermine franko 
Bord Hamburg od. Antwerpen. Zahlung 
sofort geg. Versanddokumente. Korresp. 
in Spanisch, Franz. u. Englisch. Angeb. u. 
K. A. 244 a. Auslandverlag G. m. b. H., Brin. 


Seen m In Barcelona etablierter 


mit weitgehenden Bezie- 
hungen und ausgezeichneten Refe- 
renzen sucht Vertretungen bedeutender 
deutscher Fabriken von großen Konsum- 
Seidenstoften für 
Krawatten, Futter- u. Kleiderstoffen, 
Baumwollgeweben, Teppichen, Ta- 
pisserlen, Posamenten, Kurzwaren 
und Neuheiten für die Konfektion, 
gewirkte und Lederhandschuhe, zu- 
erichtete Felle für Putz und Kon- 
ektion, gegerbte Waren für Schuhe 
und Möbelbezüge, künstliche Leder, 
urnituren für Reise- 
utensillen und Möbel, Metallver- 
schlüsse für Damentaschen, 
für Handpflege und alle Arten 
Zeliuloldwaren, Bureauartikel, sowie 


Gefällige Offerten werden in S 
nisch oder Französisch unter K. A. 
an den Auslandverlag G. m. 
Berlin SW19, Krausenstraße 38—39, 


ERS Bel u) nn ͤñ— De tee 
anien. Geschäftshaus in Va- 
Kë sucht Vertretungen von 


Küchengeschrr, 
chmucksachen, Bijouterie- u. plat- 
ente Waren, gegerbte Leder für 
Schuhzeug und sonstigeLederwaren. 


K. A. 427 an 
Angebote unter Berlin SW 19, 


ee . V ˙ꝛůùm-v 6e 
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panien. Luis Altola- 
u Alicante, Plaza de 

. Chapf 4, wünscht deutsche 
industriellen Arti- 


panien, Reputiertes Vertreter- 
haus in Sevilla sucht Vertretungen 

ter Firmen und Fabriken in Eisen- 

und Stahlwaren und aller damit veı- 
bundenen ähnlichen Artikeln, Schmuck- 
sachen, Werkzeugen aller Art, Haus. und 
Wirtschaftsgeräten, Küchenutensilien In 
Emaille, Aluminiumartikel und Messer- 
waren aller Art, Möbelbeschlägen. 
Schrauben. Artikel für Eisen-, Holz- und 
Ipakkawaren. Angeb. unt. K. A. 404 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin sw 19. 


Sen Vertretungen f. Schmuck- 


Häuser in allen 
keln zu vertreten. 


panlen. Agent in Madrid sucht 
Vertretungen in Maschinen für 
Bäckereien und Hefen für Brot- 
fabrikation und erbittet Kataloge. Auch 
übernimmt derselbe in Konsignation 
Maschinen unter Verausla ng der 
Transportkosten. Erstklass ge Refe- 
renzen. 
Angebote unter K. A. 276 an Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


panien. Geschäftshaus in Gra- 

nada wünscht für Andalusien die 

Alleinveitretung erstklassiger Ex- 
porthäuser in Eisenwaren, Aluminium, 
Postkarten und Kartonwaren im allge- 
meinen, Bijouteriewaren. Schmucksachen 
und Artikeln für Apotheken sowie aller 
Produkte, welche die deutsche Industrie 
nach Spanien exportiert. Kauft auch leicht 
verkäufliche Artikel für eig. Rechnung, 
speziell Lagerposten, außerdem auch 
kinematogr. Filme. Angeb. unt. K. A. 503 
anAuslandverlag&GmbH.,Berlinsw19. 


Stan” -Kleinasien. Süd- 


An- 


welz, 


Joyeros, 
Huelva (Spanien). 


panien. Das Haus Francisco 

Admetila, Barcelona, sucht Ver- 

tretungen aller deutschen Artikel. 
außer technischen Gegenständen vor- 
zugsweise: Bureauartikel, Papiere. 
Tinten, Lacke, Purpurfarben und Ma. 
schinen. Rechenmaschinen, Nähmaschl- 
nen, Eisenwaren, Roheisen und Metalle, 
Neuheiten für Basare, elektro-techn. Ge- 
genstände, Geschenk- u. Reklameartikel. 
chem. Produkte u. industrielfe Drogen. 
offeriert beste Referenz. u. interess. sich 


früchte. Bedeutend f 
auch für Einkäufe auf eigene Rechnung. edeutendes Exporthaus 


Modern organisiertes Import- und 
Vertretungs - Haus 
Kleinasien. 

Bardavid & Schwarzmann, 
Malaga (Spanien), 
Smyrna (Kleinasien). 


panien. Andres Arantegul, 
Zaragoza, Santiago 5, über- 
nimmt Vertretungen underbittet 
Kataloge u. Muster von Eisenwaren, 
Kram Waren, chem. Produkten, Farb- 
stoffen und allen sich bietenden Neu- 
heiten. Auch kauft dasselbe für eig. 
Rechn. vorhand. Stocks bei annehmb. 
Preisen. Bemust. Angebote erbeten. 


für Spanien und 


panien. Bedeut. Haus wünscht 

Vorräte in Maschinen zur Wirk- 

Warenfabrikation. automat. Rund- 
stühle, Genre „Terrot-Standarts“, wie 
solche In Chemnitz, Cannstatt u. Stutt- 
gart fabriz. werden, nebstHilfsmaschinen. 
sowie auch Vorräte von Nadeln für alle 
Arten Trikotagen u. Spinnmaschinen zu 
kaufen. Muster, Katal., Preise u. Vorrats- 
angab. i. span. Sprache unt. K. A. 405 an 
Auslandverlag, Berlin SW 19, erbeten. 


panien, In Spezialitäten für 
8 Apotheken arbeitend. Haus, welches 
ärztliche Vertreter in den Provinz- 
hauptstädten hat, übern. Vertretungen u. 
Niederlagen von medizin. - pharmazeut. 
Artikeln u. Drogen. Angeb. unt. K. A. 524 
anAuslandverlagümbH.,BerlinSW19. 


Kaz: Eingef. Agent u. Reisend 


panien. Drechslerwaren - Fabrik 
wünscht Offert. in Doublé-Ringen f. 
Pfeif. u. Spitzen. Poliermasse f. Asta- 

u. Galalith-Artikel, Dreherei-Maschinen. 
sofort. Zahl. Ignacio Camprodon Mar- 
torell,Torellö,Sn.Bartolom&10.Spanien 


m ——!. 8 

panien, Agenturgeschäft in Bar- 

celonia(Spanien), übernimmt Allein- 

vertretungen für Spanien und Por- 
tugal in verschiedenen deutschen In- 
dustrieprodukten. die für den spanischen 
Markt Interesse haben. Korrespondenz 
Französisch, Englisch, Italienisch und 
Spanisch. Angebote untör K. A. 518 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 


in Barcelona wünscht Vertretung. in 
all. Basar-Artik. z. übernehm. Korre- 
spond. span., franz. u. engl. Angeb. unt 
.A. 382 an Auslandverl., Berlin SW 19. 


best. Bezieh. zu den Handelshäusern 
Span. übern. Vertret. I. all.Warenart.f. 
eig. Rechnung od.i.Kommission. e 
span. und französ. Angeb. unt. K. A. 
an Auslandverlag, 


anien. Argandona Hermanos, 
Gauen, „ San Sebastian, 
bieten sich an als Kommissionäre 
und Vertreter. Besonders in Frage 
kommen Bureaubedartsartikel u.Schirm- 
furnituren. Erstklassige Garantien. ` 


nien. Haus in Bilbao kauft 
kr Bestandteile für Schreib- und 
Rechenmaschinen und würde den 
Verkauf oder Vertretungen für eigene 
Rechnung in Schreibmaschinen über- 
nehmen. Offerten unter K. A. 102 
an Auslandverlag, Berlin SW 19, 

Krausenstraße 38 
esucht: 


panien. Für Spanien 
8 Geschäftsverbindung mit Fabriken 
für Schlosserbohrer, Schnellstähle. 
Metallsägen, Kolben für Drehpistolen 


Papier aller Art, Bureauartikel. 
ngebote unter K. A. 319, Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19, 


Krausenstraße 38-39. 


nien. ignacio Sanpons, 
eech Sovellanos. L Export. 
u. Importhaus wünscht in Handels- 
beziehungen zu treten zu deutschen 
Exporthäusern für die Vertretung 
jeder Art von Artikeln. besonders 
Webwaren, Bljouterlen und Bureau- 


bedarfsartikel. 


Serben Fleiß.Agent i. Madrid mit 


panien. Es werden Preisange- 
8 bote gewünscht in Kokosnuß- und 

Salzstrauchöl (sosa) für große Auf- 
träge. Miguel del Campo, Calle de 
Reyes Catolicos, 2, Granada. 


panien. B. Madert, Apartado, 
8 44, Adolfo de Castro, 3, Cadiz, 
such' Vertretung. all. Art v. Waren 

für Spanien und Marokko in Form eines 
Hauptvertreters: besond. chem. Waren 
u. kleine Eisenartikel. Verfügt über große 
Räume f. Lager. würde Ein- u. Ausfuhr all. 
Art. v. War. auch f. eig. Rechn. übernehm. 
Besorgt alle Art. v. Bankhandlung. Einzig. 
deutsch. Haus dies. Art i. Span. u. Marokko. 


anien. Importhaus in Barcelona 
8 ch Geschäftsverbind. zwecks Ein- 


fuhr deutsch.Produkte nach Spanien. 
Katal., Muster, Preise u. Konditionen unt. 
K. A. 38 lan Auslandverlag, Berlins W ig. 


anien. Union Commercial In- 
KE, Postfach 400 Madrid. 


40 Jahre besteh., wünscht Vertretun- 
en in Klammern u. Verschlũssen für 
artonnag., Gold- u. Aluminium an 

Zinn- u. Bronzepulv., unecht. Blatt- 
old, Bureaubedarfsartik., Bleistift., 
toffen f. Korsetts, Schweißblättern, 

Chemnitzer Handschuhwaren, Kre- 

feld. Sammet, Toiletten-Bedarfsart. 

u. Nähmaterlalien, unechten Oalons. 


Etuls 


in Valencia wünscht bedeut. Fabrik 


Kë Kommissionär u. Vertr. 
v. Eisenwaren. Kurzwaren. Küchen- 


16 8 r i F ff! 
à ` d Motorrädern zu . 
b. H., aus Metall, Holz, Zeluloid, Leder od. nanische ES hen zur Ver 


ander. Material in Verbindung zu treten. 
Ebenso interess. slch dasselbe f. Leisten. 
Angeb. unt. K. A. 429 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19, erbeten. 

ee ee 


Ku Eingetragene Agenturen- 


fürung. Angebote unter K. A. 583 an 
Auslandver ag OmbH., Berlin SW 19. 


SPANIEN 


Übernehme Vertretung von 
Import- u. Exportgeschäften. 
Angebote unter E. J. 554 an 
Ala-Haasenstein &Vogler, 
Essen. 


Ausern 


firma in Bilbao sucht Vertretungen 

leistungsfähiger Lieferanten von 
Getrelden, Speck Butter, Fetten, Fir- 
nissen und Wachs für Lederindustrien. 
Essenzen, Sirup, Extrakten usw. An- 
gebote unter K. A. 455 an Ausland- 
verlag OmbH., Berlin SW 19, erbeten. 


Aus- 


1238 


D 
8 Rechnung in Nähmaschinen. Strick- 
Maschinen, Fahrrädern, Grammophonen 


u. Zubehör f. alle diese Artik. z. übernehm., 


ebenso in Nadeln u. Platten f. Grammo- 
hone, Neuheiten usw. Kataloge und 
reislisten unter K. A. 449 an Ausland- 

verlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


panien. Handelshaus in Valla- 

dolid sucht hansie für eigene 

Rechnung in landwirtschaftlichen 
Maschinen, besonders Mähmaschinen u. 
aller Arten Einzelteile für dieselben, 
Neuheiten usw. zu übernehmen. Kata- 
loge und Preislisten erbeten unter 
K. A. 450 an Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstraße 38/39. 


panien. In dpanien und Ha- 

bana gut eingeführtes auslän- 

disches Haus sucht Vertretung 
von Fabriken von pharmazeutischen 
Spezialitäten, chemischen Fabriken, 
Parfümerien, Gummi- und Kaut 
schukwaren, Porzellan- und Glas- 
waren, Reklameartıkeln und Neu- 
heiten aller Art. Angebote nur in 
spanischer, englischer oder fran- 
zösischer Sprache erbeten an die 
Speditionsfirma Heinrich Heister- 
berek, Hamburg 8, Dovenhof. 


panien. Exporthaus spani- 

scher Produkte, wie Enzian und 

Süßholzwurzeln, Mohn u. alle: 
Kräuterarten, Gemüse- und Fisch 
konserven, Olivenöl, Mineralien, 
Blei, Quecksilber usw. sucht Ver- 
bindungen mit deutschen Häusern 
und macht Preisaufgaben bei 1 
zifizierten Anfragen. Dasselbe im- 
portiert auch deutsche Produkte. Erst- 
klass. Refer. Korresp. i. all. Sprach 
Angeb. unter K. A. 432 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW 19, erb 


panien. Agent in Rute (Cordoba) 
übernimmt Vertretungen erstklass. 
Häuser. Kataloge und Muster von 
Reklame - und Propagandaartikeln er- 
wünscht. Offerten unter K. A. 489 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 


panien, Geschäftshaus in Madrid 
wünscht Offerten für kleine Muster- 
sendungen von 25 bis 100 Gramm 
unterAtropin, von Parmazeut. Artikeln, 
wie: Kuvert Codein, Morphium, Cocain 
und andere wertvolle Produkte. Platin- 
Faden, echtes Blattgold. kleine klinische 
Thermometer. Kristallis, Silber-Nitrat, 
Chlorür. Sparto-Sulfat usw. Angeb. unter 


K.A.452 anAuslandverlag,BerlinSW19 


panien. Kürzlich in Barcelona, 
der ersten Handelsstadt Spaniens, 
zum Zwecke der Herbeiführung von 
Handelsbezlehungen zwischen Deutsch- 
land u. Spanien gegründete Gesellschaft, 
mit langen Erf ngen im internauo- 
nalen Handel und sehr praktisch in den 
Erledigungen, Spezialisten im Import- 
geschäft, übernehmen Vertretungen und 
ersuch. um Bedingung. für verantwortl. 
Exportagenten. Korrespondenz spanisch, 
deutsch, französisch, englisch. Kommer- 
zielle und Bankreferenzen. Angebote 
u. K. A. 275 an Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstraße 38-39. 


spanisches Geschäftshaus mit Filiale 

” in Salamanca, welches Laboratorien 
mit passendem Personal von Chemikern 
und Doktoren besitzt. würde zu Verein- 
barungen mit ausländ. Häusern, welche 
ihre Produkte als exklusive Depositeure 
in Spanien präparieren möchten, bereit 
sein. Angeb. unt. K. A. 306 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW 19, erbeten. 


ARGENTINIEN 


E In Barcelona etabliertes 


wünscht die Vertretung erster deutscher 


nehmen: Konstruktionsmaterial, 
aus: Stahl und 
Röhren, Kupfer, Portland-Zement, Holz, 
die Vertretung eines Allgemeinen 
waren. Basarartikel, Drogen, Papierwa 
unter Einsend. von Mustern, Katalo 
erbeten an A. Colombo-Leonl, Ca 


Handelshaus in Valla- 
dolid wünscht Vertretungen f. eigene 


ewöhnl. Eisen in Barren, Stangen, 
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panien. Ich bin fester Käufer 
von für Apotheken und Aerzte ge- 
eigneten Artikeln sowie von Neu- 
heiten i. dies. Geschäftszweigen. Labora- 
torium B. Martin, Madrid (moderno). 


S ent Verkauf., Paracauichouc“ 


anien. Spanisches Haus mit 
Worenle Ka F 
sation, Schaufenst.-Ausstellung 
wünscht Alleinvertretungen f. Span 
u. seine Besitzung. auf Kommission 
oder festen Kauf I. eigene Rechnung 
mit Lager zu übernehm. Ferner er- 
sucht dasselbe um Angeb. aller Arten 
Artikel für Eisenwaren, Schuhwaren, 


panien. Geschäftshaus in Madrid 
mit guter Kundschaft und vorzũg- 
lichen Referenzen sucht Vertretun- 

en ernster Fabriken für Rasier- u. ähn- 
iche Maschinen, Bijouteriewaren, Spiel- 
zeuge, Bürsten, Farben, Drogen, Parfü- 
merien üsw. Offerten in Spanisch oder 
Französ. an Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW19 unter K. A. 434 erbeten. 


üdafrikanische Union. 


roh, erbitte Preisanfr. Kaufe zu gut. 
Preis. Briefmarken u. Sammlungen. 
Korrespondenz Französisch, Span. Juan 
Montilla, Cuesta St. Domingo 4. Madrid. 


Schmucksachen, Büroartikel. Kor- Gut eingeführtes Haus, das dr 
A: 1 ien. Ein in gegerbten Waren 3 us, das dreißi 

respond.: Spanisch, französ., engl. Seen Jahre Erfahrung in Boer- un 

Federico P arbeitendes Geschäftshaus würde Katfern- Handel hat, sucht kom. 


Vertretungen darin übernehmen. 
Korrespondenz in Spanisch an Ramon 
Torne. Montana 32-34 Barcelona. 


panien. Gomez y Jimenez, 
Plaza de San Andres, 50, Cor- 
Doba, wünscht erstklassige Fir- 
men zu vertreten und bittet um Ein- 
sendung von Bedingungen und Mustern 


in spanischer Sprache. 


Q Tena, Praz Emilio Pujol, Barce- 


ganim, an Con- Hi A berg 
elona. missionsweise Vertretung in folgenden 
o 379, Barc Artikeln: Ackerbaumas kinen, Matar 
karren, Motorrädern, Fahrrädern, Por- 
zellan-, Glas- und Eisenwaren und 
alle anderen Artikel, die jetzt von 
deutschen Fabrikanten geliefert werden 
können. Vertretung von Reedereien 
und Spediteuren wird auch ge- 
wünscht. Dieselbe Firma ist auch 
bereit, die Vertretung als Eln- 
käufer von südafrikanischen Pro- 
dukten wie Wolle, Felle usw. zu 
übernehmen. 
Offerten unter K. A. 280 an Aus- 
landverlag, Berlin SW 19, Krausen- 


sejo de Cien 


panien. Gewissenhafte Vertreter- 
8 firma in Bilbao, Spanien, m. Spezial- 

reisenden, übernimmt gute Vertre- 
tungen für Maschinen, chemische Pro- 
dukte, Farbstoffe, Anilin- u. Kurzwaren. 
aber hauptsächlich für Drogen. Angebote 
unt. K. A. 408 an Auslandverlag G. m. 
b. H., Berlin SW 19 erbeten. 


panien. Spezialhaus für den 
Verkauf von Zigarettenpapierheften 
wünscht mit ausländischer Firma 
den Kauf einer speziellen, ausschließlich 


lona, Plaza Sta. Ana 2 y 3, wünscht 
Fabrikant. folg. Artik. z. vertr.: Spiel- 
waren. Steingut. Bijout., Schreibwaren. 
Porzellan u. Glas. Offerten span.od. franz. 


für den spanischen Markt bestimmten straße 38/39, erbeten. 

Eigenmarke dafür zu vereinbaren. Ofl. panien. Seit 1871 in Barcelona : mme 

unter K. A. 334 an Auslandverlag, etabl. Geschäftshaus sucht Vertre- singtau. Langjähriger Kauf- 
mann in Tsingtau bittet deutsche 


G. m. b. H., Berlin SW 19 erbeten. tungen großer Exporthäuser sowie 
v. Fabrikanten, die i. spanisch. u. ma- 
rokkan. Markte gut verkäufl. Waren her- 
stellen. Dasselbe übernimmt fern. Waren- 
depots i. seinen Lagerräumen auf Kom- 
mission. Wed Wee Span. u. Franz. 
Angebote unter K. A. 806 an Ausland- 
verlag OG. m. b. H., Berlin SW19, erbeten. 


panien. Vertrauenswürd. Agent 
m. vielen Bezieh. übern. die Vertret. 
deutsch. Fabriken in weiß. Wäsche, 
Kurzwaren, Spielzeugen, Basar-Ar- 
tikeln, Bureau-Utensilien, Wachs- u 
Gummitüch. u. Süßigkelten. Antonio 
Garcia Bofill, Madera 24, Madrid. 


S Vaene Kommissionär u. Vertret. 


Fabrikanten um Einsendung von 
Preislisten, Katalogen und Prospekten 
über: Optik und Photoartikel, Schreib-, 
Papier- und Spielwaren, Kurz-. Ga- 
lanterie- und Bijouteriewaren, Solinger 
Stahlwaren, Bücher, deutsche u. fremd- 
sprachliche, Eisenkurzwaren. Uhren, 
usikinstrumente, künstliche Blumen, 
Autos und Fahrräder, Schreibmaschinen 
und Nähmaschinen usw. Bezahlung 
der Fakturen erfolgt in Deutschland. 
Preislisten usw. zu senden an 
Max Grill, Tsingtau. 


suchtVertretungen für Anilinfarben, 

Drogen, chemische Produkte. Das 
Haus hat technisches Personal zur Be- 
reisung der ganzen Halbinsel und Che- 
miker im Laboratorium für Versuche 
und Anwendungen in der Industrie. 
- Gefällige Angebote richte man unter 
K. A. an Auslandverlag GmbH., 
Berlin SW 19, Krausenstraße 38-39. 


Kënn Importagent in Valencia 


panien. Import-, Export- und 
Kommissionshaus in Madrid über- 
nimmt jede Art Vertretungen zu- 
verlässiger Firmen. Beste Referenzen. 
Angebote unter K. A. 517 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW 19, erbeten. 


panien. Firma in Barcelona sucht 

Alleinvertretungen für alle in Kon- 
fitürenhandlungen, Restaurants u. 
Ahnl. Geschäften gangb. Artikel u. Neu- 
heiten z. übern. Beste Referenz. Korresp. 
Franz. u. Spanisch. Angeb. unt.K. A. 5 
anAuslandverlagGmbH.,BerlinSW19. 


ruguay. Vertretungen f. Uruguay 
wünscht erstklassig. aeutsch. Firma, 
etabliert seit 26 Jahren, überall aufs 
beste eingeführt, in folgenden Branchen. 
Drog.-, Apothekerwa ., Spielwar., Solin- 
gerwar..Kurzwar.u.l.ebensmitteln jedoch 
nur v. prima Firmen. Ang. unt. K. A. 478 
an Auslandverl. GmbH., BerlinSW19. 


Us: Geschäftshaus in Minas 


in Valencia wünscht bedeutende 

Fabrik von Eisenwaren, Kurzwaren. 
Küchengeschirr, Nähmaschinen, Auto- 
mobilen und Motorrädern, zu vertreten. 
Gute spanische Referenzen stehen zur 
Verfügung. Angebote unter K. A. 222 an 
Auslandverlagö.m.b.H.,BerlinsW19. 


panien., Parfümeriefabrik be- 
nötigt Fläschchen und Phantasie- 
papiere sowie Materialien für die 
Herstellung von Parfümen. Angeb. u. 
A. 621 a. Auslandverlag G. m. b. H. 


E Wolke 


Für Fabrikanten und Exporteure, 
welche in Chile oder in allen Re- 
publiken der Pacific-Küste ver- 
treten sein möchten, empfiehlt 
sich guteingeführter Agent in 
Antofagasta mit besten Refe- 
renzen. Korrespondenz spanisch. 
Angebote unter K. A. 424 an 
Auslandverlag, Berlin SW 19. 
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Metalifäden für Rheostat, Weismetall. 3 


Metallkugeln usw. Besitzt Spezlalab- 


teilung für Patentverwertung von Er- 
e eeunenn nn 


wiuscht als Vertreter u. Käuter für 

eig. Rechng. folg. Artikel z.importier.: 
Billige u. feine Cristall-, Porzellan u. 
Tonwaren, Tafelaufsätze, Spielzeuge, 
Glasschirme, elektr. Kunstgegenständ. u. 
Taschenlamp., Fahrräd., Grammophone, 
Schmucksach., Bijouterien usw. Off. in 
Spanisch mit Muster unter K. A. 573 
an den Auslandverlag, Berlin SW 19. 


erein. Staaten, Impoit-Ges.i. 
Pittsburg wünscht Offerten f. a. Arten 
v. Zubehörteil., geeign. f. Blumen- u. 
ekor.-Gesch. Off. u. Muster erbet. durch 
Johann Dehls, Hamburg, Rathausstr. b. 


erein. Staaten, Exporteure, 
importeure, Fabrikanten, welche 
IVertret. z. Verk. od. Elnk. In Amerika 
such., woll. sich gefl. mit uns in Verbind. 
setz. Briefw.: deutsch, engl., franz., ital., 
span., griech. u. türk. Leonard Castelll, 
oston U. S. A. 70, Kneeland Street. 


Spaniens m. gut. Geschäftsbezieh. 
wünscht m. deutsch. Exporthäusern 
zwecks Vertret. f. alle Arten v. Artikeln in 
Verbindung zu treten. Korrespondenz 
Span. u. Französ. an Antonio Munos 
Jimenez, Moron (Sevilla), Spanien. 


Keren Bedeut. Haus im Süden 


panien, Vertreter in Eisenwaren 

im nen und speziell in 
Schraubenwaren sucht Verbindun- 
gen mit deutschen Fabrikanten u. Kom- 
missionshäusern. Preise u. Kataloge in 
spanischer Sprache unt. K. A. 558 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19, erb. 


panien. Industrie-Ingenieur-Bu- 
reau übern. Vertretung. bedeutend. 
Fabriken v. Materialien f. industr. 
Zwecke, im allgemeinen: Stahl f. Werk- 
zeuge. Bandsägen, Federn, Schmierapp.. 


findungen. Offerten mit Mustern und 
Katalogen an Auslandverlag G. m. 
b. H., Berlin SW 19 unter K. A. 363. 


panien, Vertreterfirma mit Häus. |: 
sern in Vigo u. Villagarcia (Contesa-1 :;: 


dra (sow. Bank- u. Handelsgarantien |:: 


Schwel nich Flsinger, Ingenieur Luzern 


General · Vertreter erster deutscher Fabriken füt di 
e 
Schweiz, Italien, Frankreich, Spanien und Südamerika 


Metallpreßtelle, Kupferrohre und Messin 
bänder, Benzin- 
motoren. Schrot- u. Backmehlmühlen, Kreiss Agen, feine Metall- und 
, N Automobilzubehör, Benzinstandmesser, Hilfsmaschinen für 
elektr. Ankerwicklungen, Dichtungen, Vulkanfiber, phys.-chem. Glaswaren. 


sucht weit. Vertret. gr. Exporth., welch. n 25 ' Ze 
Spanien exportieren. Korresp. i. Spanisch IL G | A S | E 
Angebote unter K. A. 373 an Ausland-|:-: l ' 227 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 12 5 š 255 

Zë Bedeufende ifalienische Firma sucht 255 

Vertreterfirma in Rosario, seit dem Jahre 1907; = = 5 
bestehend und gute Beziehungen besitzend J; Í N ( ] l D kÍ 5 
Häuser für folgende Artikel zu über. LC: ec NIS en Ire Or, 25 
Umzäunungs- u. Stallanlagen, bestehend |: welcher in der Lage ist, die Einrichtung 22 
Platten, Blech, Gußeiserne |:": und Leitun Ans neuen 2 

Eisenwaren usw. Außerdem würde auch lc: Re Ä 5 d 
Exportgeschäftes für Kurzwaren, Eisen. IS Unternehmens in Ifalien für Hi 

; ommen werden. Angebote |: 5 1 d 

en, Zeichnungen usw. mögl. in span. Sprache ER . Photo Gla sscheiben 5 
le Entre Rios 1019, Rosario (Argentinien). |: sofort zu übernehmen 255 
Se SE 2 

Einwandfreie Referenzen 87 


Angebote unfer K. A. 612 an AUS 
lan d verlag G. m. P. H., Berlin SW 19 
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27. Mai 1920 Das Echo 1239 
St EUREN üdafrikanische Union 
= = 8 Besteingeführte Firma sucht Ver- 
= = tretung v. ristungsfählgen Fabriken 
= =|für Textil-, Manufaktur- Galanterie- 
= = leder, Porzellan-, Email-, Glas: und 
= =]E senwaren, auch für nicht zu teuere 
| MARANG & COLLIGNON | #33 #5 
= = | englischer Sprache unter K. A, 389 an 
= D E N H A AG = den Auslandverlag, Berlin SW 19, 
= b — H A LL AN D = | Krausenstraße 38—39. 
= suchen Verbindungen mit leistungsfähigen SIVENEZUEL A 
= Fabriken betreffs Einführung ihrer Produkte in TE Pedro J. Artahona 
= | e e ee > = aracas, Venezuela 
= den Orient. Unterhalten eigene Häuser sowie = | wünscht Kataloge und Preislisten 
= e e e — SI von uteauartikeln. K ; 
= Agenturen in den wichtigsten Plätzen von E|] eiktrischen_ Acten, Postkarten 
= S Sé i = und Neuheiten. 
= Marokko Gibraltar Algerien » Tunis = = 
= Tripolis » Ägypten » Sudan » Abessinien U en 
= Türkei » Syrien » Palästina e Mesos Kalender bar en Ee 
= e 8 ` = ender. uster und Preise er- 
= potamien » Persien » Griechen» = |beten an 
= land Serbien » Bulgarien = Advertising, Specialty Co., 
= Rumänien » Malta = San Francisco, Kaliforn., U. S. A. 
= Cypern » Kreta = Versi; Staat.v. Amerika. 
= = Altbewährte Firma mit Verkaufs- 
= = organisation, die für eigene Rech- 
= > nung einkauft und gegen Kommission 
= S verkauft, wünscht in Verbindung zu 
= S treten mit Fabrikanten von Spielzeug, 
= = | Neuheiten, Christbaumschmuck und 
= S lelekttischen Haushaltartikeln. An- 
= gebote unter K. A. 586 an Ausland- 

F 


g 
verlag GmbH., Berlin SW 19, erbeten. 


H 


Su UM DUTOT 
AUS 


Agypten. M. E. HAZZAN e FILS || Vertretung für Portugal 
® Alexandrie (Agypten) P. O.B.849 Leistungsfähige Fabriken in allen Branchen (ausgen. Maschinen) 


i sucht in Lissabon seit vielen Jahren ansässige, vorzüglich eingeführte 
ee > Sec e S $ Ge ER Nd ee deutsche Firma. la. deutsche Referenzen. Inhaber vorübergeh. in Köln. 


Chemnitzer Erzeugnisse und Schneiderei » Artikel Gefällige Offerten unter K. U. 5665 an Rudolf Mosse, Köln, erbeten. 
Korrespondenz in engl. oder franz. Sprache. Bankreferenzen stehen zui Seite 


Technisch - kommerzielle Agentur 9 
J. SALA SIMON . INGENIEUR SS 


Calle Universidad 9, pral. Telegrammadresse: V 


Het Hollandsch Handelshuis 
Valkenboschkade 637, HAAG (Holland) 


BARCELONA (SPANIEN) SALASIMON, Barcelona 9 
CODE: ABC an ED. S 
wünscht Offerten und Korrespondenz wl 


F. 


zitterten 


Vertretungen für Holland und Kolo- 
nien / Import und Export / Vermitt- 
lung von und nach dem weiteren 
Ausland / Kauf für eigene Rechnung 


e Seit 12 Jahren in Spanien ansässige deutsche 
Firma, mit bedeutenden Beziehungen im en 
panıen Lande, sucht die Vertretungen leistungsfähiger 
deutscher Firmen für ganz Spanien zu Über- 

nehmen, jedoch nur direkter Exporteure großer Konsumartikel. 


Gefl. Anerbieten unter K. A. 279 an Auslandverlag G. m. b. H., 
° Berlin SW 19, Krausefistraße 38/39. 


LLIEETFITFETTETTETTITITI TE 
Hut uttuu1tn 


EI 
3 


Leiftungsfäbigfie Spezialfabrif für: 
ee 8 Puder, Nagelpolier- 
heine, -flifte und hulver. Lipbenbomabe, blutftillende 
Raſierſtiſte, Parfüme in fefler orm, Parfüms mit 
und ohne Alfobol. Haarfarbe in einer Mü ſſigteil. 
Unbedingt ſicher wirlend. TRißerfolg ausgeſchloſſen. 


Dr. M. Mulad 
vorm. E. Durjftboff 


Chemiſche Fabrit 
Berlin-Steglitz E 


beggen d AALLAUTOTUD TOUR Län 


ELE O 


fabrik efektr. kodas Gees 
6. 1. b n 


ERLIN SO 20 
ZS dr 75 Ufer VI am 


Pop. ; A 
2 Ao. Elkoh SC „fernt. Moritz? D 


Fur Grossisten!!| Für Exporteure li. 


Aluminium 


620 Satz Stielkasserollen 14, 16, 18cm, p. Satz M. 1 10,—, 
sowie alle anderen Aluminium- und Emaille-Küdten- 
geräte in groß.Posten stets kurzfristig lieferb. Anfragen 


Ferner: ca. 800 Schoß ~ Kaffeemühlen, Holzteile Ersiklassiges Fabrikat GE e 
polier., Messingtrichter und geschmiedetes Mahlwerk, Zi N Koch- und Helzapparalen, : , Hrs, = 
Größe 2 und 3 zum e oa t= sofort Me Bü el-Eisen FRANKFURT 
öln lieferbar. LEIPZIG: u AM MAIN: 
ab mager Ausstellungs- g Osthalle 8, 


on ie Kochplaffen Stand Nr. 
Koje 22 i 


IDilsing & Mengel / Cöin ` 
Kocher - Ofen 


Werderstraße 29. Fernsprech- Anschluß B. 8226 


— e ge. 
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Hohlglas-Preßglas-Konservengläser 
Verpackungsgläser -Kristallglas · Be- S: 
leuchtungsglas-Fensterglas 
Becher-Flaschen-Schleifglas 


A 
S EEE 
kee N 


Wil 


Massenlieferungen in tropenfähiger Beschaffenheit 


n in allen Kultursprachen » Telegramm -Adresse: Glas- 
eckert Hallesaale + ÀA.B.C.Telegraphic Code fifth Edition, Liebers Code 


-< 


VOLLE 


(Deutschland) 


n 


Druck: W. Büxenstein Druckereigesellschaft, Berlin. 


BIELEFELD 


liefert: 


Hanfseile 
aller Art. 
Spezialität 
Transm iS: 
sionsseile 


AMBI 


Eine Klasse 
fur sich 


Drahtanskhrift: Se 


— 


— — — 


Sofort lieferbar: 


Spezialitäten 


AMBI-Saft-Presse 


= = 181711 
————— mern: 


Werk 
GÜTERSLOH 
Drahtseile 
für alle Zwedke 


bis zu den 
größten 
Dimensionen 


AMBI-Getreide- 


IM" s r — 
A Ob i — 


N 


Man verlange 
Druckschriften 


AMBI-Getreidereiniger 


AMBI-Werke Abtll/ ` BerlinJohannisthal 
EEE ET 6! EE EE 


KOSMOS-EXPOR 


HAMBURG 8&8 


Erstes Spezialhaus fürExportvon 
Brauerei, aschinen. Mälzerei-Einrichtungen | 
Industrie asckinen und Bedarfsartikeln | 
Eigene Patente . Erstklassige Vertretungen ` 

Leratungen . Einkauf 


* 


CAPSULIN 


D. R. P. Auslands patente D. R. P. 


Flüssiger Stanniollack 


Vollwertiger Ersatz für Flaschenkapseln 
und Zinnfolie 


* 


KOSMOS-EXPORT Si 


N URN B E R G 


FL ASC HENHOFSTRAS S E 10 
Allgemeiner Export - Import 
Nürnberger Artikel. Alle Industrie- 
Erzeugnisse . Einkauf 


* 


D 
D 


TE 


E e 9 KÉ 


— 


Ser Krupp AG 
Gruner 
PIETTDERLLIRWEISB.RT A 
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Export nach allen Ländern Wiederverkäufer gesucht 


Kilian-Maschinen HI Bi Mohr - Halle a. 


Tabletten-Komprimier- Maschinen Spezialfabrik für 


dürfen heutzutage in keiner modernen Fabrik fehlen, denn 


an Ki 
dieselben sind in Fachkreisen als vollendet bekannt. Diese 
Maschinen wurden mit dem „Grand prix“ prämiiert in: 
Dresden 1911, Turin 1911. Paris 1913 und Gent 1913. Zur 


fast kostenlosen automatischen Herstellung von med.- T e 
pharm. Tabletten. Pfefferminztabletten. Kakaowürfeln, gegründet-1893 


Suppenwürfeln,Bouiilonwürfeln. Naphtalin-Tabletten oder i s 
Kugeln. Soda- oder Stäıkebriketts, Ultramarintabletten Milch: Knet: u. 
usw. usw. Fernere Spezialitäten: Automatische Abfüll- f 
und Dosiermaschinen für pulverlörmige Materialien Teilma chinen 
(Kakao- und Schokol ıdepulver, Nährmittel aller Art. Erbs- i 
wurstmaterial Ultramarin, Farben, Ruß. Seifen- und Wasch- e 
. pulver. Soda. Borax Stäı ke, Sprengstoff usw. usw.) Mühlen ſolide Ausführung 
(Excelsiormühlen. Kugelmühlen, Trommelmühlen). Knet- Selear. » Adrelfe : i 
Tabletten- und Mischmaschinen für teigige oder pastenförmige or GE EE 
Komprimier- Materialien. Trommel-Misch-Siebmaschinen. Sieb- 
Maschine Sichtmaschinen. Tuben-Füll- u. -Schließmaschinen. 


Doppel j“ Pillenmaschinen. Drageemaschinen. Dreiwalzen- 
ed A Reibmaschinen für Salben, Creme, Farben, Pasten usw. 


(Walzendruck- 
system. Fritz Kilian, Maschinenfabrik 


Patentiert. Berlin-Lichtenberg 30, Herzbergstr. 102/104 


FLACH-BRONZIERMASCHINE „LACO“: 


D. R. P. 


Fabrik fürSpezialmaschinen 
der Nahrungsmittel- u. Chem. Industrie 


3 BERLIN-BORSIGWALDE 6 
— || Knet, und Mischmaschinen 


gewünschtenSonderausführung 


Vakuum-Kneter, Planeten-Rührwerke 
Automatische Füll- u. Dosiermaschinen 
Misch- und Siebmaschinen - Walzenreibmaschinen 


Er Heinemann 2 6 
ke 2 Su + Düsseldorf ` 8 2 A 


ASt. INEN FABRIK n Gi 


= OTTO aonana NLA OANTAL dA ME 


Nähmaschinen- Schiffen, 
-Spulen, -Teile aller Systeme 


eee 


= für Langschiff-, in — ENRingschiff. Rola- 
= Scdhwingschiff-, CEN 3) tions-Maschinen 
= Central Bobbin-, etc. fabriziert — 55 


neee 


U 


Spezialität in hervorragender Präzisions-Ausführung ` 


Nähmaschinen -Teile nktiengesetisdati 
Fabrik Würker & Hnirsch, Dresden-N. 23 KC 

Fabrik G. $chmidi, Kötzschenbroda b. Diesden 2 
TA . 


2 we * 
Nu Engros! Export nadi allen Weltteilen! Nu: Eng 


SE um N 
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Und 


Digitized by 
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X abrik- 


Fabrik- 


x doennecken & 


Marko 
BE nn 


Ne l= Aushebsystom 
Briefordner 


— 


ꝛzeugnisses. Ge durch alle Photohandlungen. 


Preisliste kostenfrei. 
ERNEMANN-LWIERKE DG DRESDEN 112 
Photo-Kino-Werke / Optische Anstalt 


eee eee eee. 


5 Buch- 55 


F. SoENNECKEN, Schreibwaren - Fabriken, BONN 
EXPORT NACH ALLEN WELTTEILEN 


III 
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Gergetaer 
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BERLIN:-SO-36 
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Stampfholz -Fußboden 


für Industrie- und Schiffsbaufen jeder Art, für Leicht-, Miffel- 
undSchwerbetriebe. Fugenlos, leuersicher, außerordentlich 
widerstandsfänig 


| für Kranken- 
Asbest-Fußboden a 
Geschäf.s-u. Wohnhäuser. Linsleumähnlich leichtzu reinigen, 
angenehm zu begehen. feusrsicher - Versand von fertig 
gemischfem Material zur Selbsfausführung der Fußböden 


nach allen Welfteilen / Einrichtung der Fabrikation unter Ab- 
gäbe der Fabrikafions- u.Verfriebsrechfe  Verfrelfer gesucht 


HannoverscheSteinholz-F abrik 
Hannover „Fama“ Ce ro b. H. Stüvestr.7 


Armaturen 


für Gas, Wasser u. Dampf. 


BOPP & REUTHER 


Exportkataloge in Deutsch, F ranzösisch, 
Englisch, Spanisch, Italienisch. 
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ALEX RNDERWENI 


<E Haushaltf-Maschinen 
| Haus-u„Kuchen’Geräfe 
— Grossküchen- Maschinen 

` BEE 


r 


Bai Fleischerei- Maschinen 
=i J Kopierpressen -Mopiermäschinen 

Armafuren fir Dampf, Ges u. Wasser 
Gewindeschneidmaschinen 


Alexanderwe 
Von der Nahmer, 
Remscheid * Berlin 


. AJ 
— i i 
121 Eırrır Arts. (are ien |’ 
1 = u E g — eh fc — ~ e 
Sg is 


Dampfmaschinen 


TIITUTTUTTOUTHUOOOOUTOUOUOIOUOOIUIUDUOTIUUIONUKONDNIUKUU UU all 


„THURINGIA“ 


die beste Milchentrahmungsmaschine der Gegenwart 


in erstklassiger 


Solide Bauart Konstruktion u. 


Als einzige Spezi- 


Leichter Gang zialität seit 1894 hervorragender 
Schärfste Entrahmung gebaut ven Ausführung 
60 — 500 Ltr. 


empfiehlt 


C. E. List 


Maschinen - Fabrik 
Naumburg / Saale 


stündliche Leistung 


N. Jeps 


Risengießerei und Maschinenfabrik 


— — — gn E 


Jede Auskunft n Sohn / Flensburg 


wird gern erteilt, 


pressen „Wesffalia“, Kniehebel- 
pressen für Flur- u. Trottoirplatten, 
Mischmaschinen, Rohrformen so- 
wie sämfl. Maschinen u. Formen für 
die Zementwaren-, Beton- 
u. Kunststeinindustrie 
liefertalseinzigste 
Spezialität 


Katzer Q Kramer 


Kostenanschläge kostenlos, Spezialmaschinenfabrik 
Kataloge in 4 Sprachen. Bielefeld 15. Kataloge in 4 Sprachen. 


— _ 


KA wenn — 


wo 
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= 

Z e - = 

H. Jungheinrich. Co Streckmetall 
Z Hamburg / Neuer Wall 44 = für alle Zwecke. 
= Ausfuhr- u. Einfuhr-Kaufleute = 

Z e = Putzblech. 

= Einkaufstelle = Der beste Mörtel- 

= für Übersoehäus gë Langjährige = träger der Gegenwart. 

= und v ielseitige E: fahrung Enge = Für Tropenhäuser ! 

= Verbindung mit der Gro Bindustrie = Feuer- u. schallsichere, 

= ` = S es schwamm- u. unge- 

E Einfuhr = ER ren N zielerfreie Bauweise. 

= aller Überseeprodukte u. -erzeugnisse, = N RER, | ＋ 

= wenn gewünscht, unter Bankvorschuß = RAN gé Schlüter & Gsell 
= = G. m. b. H. 

= Für Kabel: Jungheinrich-Hamburg È Düsseldorf. 
O 


für „DAS ECHO“ ist aus der Titel- 


Der Bezugspreis seite dieser Nummer zu ersehen. 


zement- und Schiackenstein- 
maschinen ‚Nestor: 


für Hand und Kraftbetrieo zur rationellen 
Herstellung Scharfkantiger Mauersteine 


Zementdachziegelmaschinen 
Betonhohlblockmaschinen 


Formen für Stufen, Rohre Betonpfosten 
Pressen, Mischer, Schleif- und 
Poliermaschinen 7 Zerkleinerungs- 
maschinen 7 L. C M.-Zementfarben 


Besuch erbeten 7 Katalog Nr. 70 frei 


MASCHINEN-FABRIK 


DR. GASPARY & CO. 


Markranstädt b. Leipzig 


und sämil B ubeh | ör, 

— — 

k maschinen, 
Typen 


USW. 
Richard Müncheberg 
Brandenburg a. Havel. | 


Ha 


Material- 
Prüfmaschinen 


Ernst Krauses Ce 
BER LIN- WIEN Gi 
Cöln-Ehrenfeld, Budapest, Prag 
Werkzeugmaschinenfabriken: 
Cöln-Brunewerk, Wien-Donau» | gi 
werk, Wien -Taborwerk GEET 


HANDELSABTEILUNGEN | 


[ l 
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9 


KA (rs 
(e 11 


——k—! — - 


2 — 


Dit 


EEE ee. ͥ AAA ͤ;oÜ¹Aͥ·¹·¹AAͤ At A AE 


1248 


Dep Lat Mai 


BERLIN W9 


LOTSDAMER STRASSE 22 


AUSTELLUNGSRAUM 
U.ERSATZTEILLAGER 


BERLIN W 57, BÜULOWST.66 
== HAUPTLAGE R == 


Das Echo 


DA 


DRAHTANSCHRIFT D. ZENTRALE 
GARBENRÄDER, BERLIN 
BRIEFANSCHRIRFT 
DeLMA,BERLINW9 
FERNSPRECHER DER ZENTRALER 
LUTEZOW 7035, 7036, 8381, 9357 
DRAHTANSCHRIFT D. FILIALEN 


Nr. 1953 


Zil, kg Gewicht 
Neuestes kleines Modell nadı 
dem bewährten Odhner- 
System. Präzisions- 
arbeit 
Erstklassige langjährigeReferenzen 
Auslandsvertreter gesucht 


UNTER ZUSATZ DE 
FLU GPL. JOHANNISTHAL DELMASRTSBEZEICHNUNG) 
Kapital: 11 Millionen Mark 


DeLMA- Filialen dë 


O.Holzapfel& Cie., 


Redienmasdhinenfabrik / Leipzig 41 


Zerkleinerungs- 
Fernsprecher Fernsprecher Maschin e 
Breslau 13, Kaiser-Wilhelmstr. 29 Ring 11457 Königsberg i. Pr., Kaiserstraße 3la 6765 n, 
Oliva (Freistaat Danzig), Dan:iger | München, Bayerstraße 45 (Haus SE An apen 
Straße 26 - ....’ Oliva 59 der Landwine) . . ... 56008 liefert 
Erfurt, Regenbogengasse 23 1311 ä Münster, Bahnhofstraße 12. 3199 Maschinenfabrik 
Hannover, Prinzenstraße 6 . Nord 7353 Schwerin, Marstall! 1003 dei E CH 


Kiel, Sophienblait 25 (Hansa-Hotel) 5607 Stettin⸗ Grabow, Poststraße 17 : 5548 55 


Maschinen 
1. fi 


a A 
Tisch und 
auf Sänle 


| lc z 


ur Furterbereitung 


A! 
: B| Düngung , 
Verlangen Sie . C | Saen und Pflanzen e e 
Prospekte über | Ernte I: Zur Milbgewinnung und Ver- für Löcher von 
ebenetehende E Zum Ausdrusb und dazu» arbeitung 5 10 2 
| SG nd 28 m 
Gru ppen ri HE Zur Schbddſing sbehämpfi ung ` 


körnern, Hülsen» u. Knollcn= 
früdb en u. Gespinstpflanzen 


liefern als lang- 
jährige Speziali- 
tät und in bester 
Ausführung 


X 
L Zum Antrieb 
M Für Hof- und Hauswirtschaft 


YET 
NS 


$ EINGEFÜHRTE FACHLEUTE ALS DeLMA-VERTRETER ÜBERALL GESUCHT! 


K. Nitschke Q Co., Berlin, Waldemarstr. 43. 


Periorier-Maschinen 


aller Ari. 


SE d 

OW e Li 

Mä 2 7 
det, 


Schmid & CO., maschinentaort 


Leipzig-Kieinzschocher, Gießerstr. 81 


GUSTAV MÜNZEL 


BRANDIS BEI LEIPZIG 


Für jedes Material. 

Mit Hand-, Fuß- u. 

Kraftbetrieb. Automatisch. 

~ Schnellperforiermaschinen 
in unerreichter 


Maschinen für die gesamte 
verarbeitende Papier - und 
Pappen- Industrie 


Leistungs fähigkeit — NS TIGUNG 
, | SONDERABTEILUNG: ANFERTIG 
E Rang a VON ZIEH. UND STANZWERKZEUGEN | 
CEGRUNDET 1902 


SPEZIAL-MASCHINEN FABRIK 
für die gesamte Stärke-Industrie 

Kommandit- 
S. A S T O Gees 


Maschinenfabrik und Eisengießerei 


tza BURG b. Magdeburg 


liefert komplette maschinelle Einrichlungen 
sowie auch einzelne Maschinen und Apparate 
für die gesamte Stärke-, Dexftrin-, Sirup- U. Sago- 
Industrie. Ferner Trockenapparale mit endlosen 
Tüchern für die verschiedensten Produkte, 
Dampfmaschinen 7 Pumpen / TransmissioneN. 

Prägemaschinen für Münzen, Medaillen un. 


10. juni 1920 


. Kiessling & Co. 


eipzig-Plagwitz 


bauen als 
alleinige Spezialität 


Sägegatter 


und 


Holzbearbeitungs: 
Maschinen 


2 eee 


N  Maschinen-Werke Gubisch 
8 Liegnitz 10 (Deutschland) 


Bedeutende Spezialfabrik für hervorrag. Säge- 
gatter u.Holzbearbeitungsmaschinen aller Art. 


Wir liefern i. tadellos. Ausführung 


leistungsfähige Einrichtungen 
kompletter Sägewerke, 


Schiffswerften, Waggon-, Piano- und 
Parkettfabriken, Möbel- und Bautisch- 
lereien, Hobelwerke. Fräsereien, Drechs- 
lereien. Stellmachereien, Stuhl-, Bürsten- 
und Pantolfelhölzerlabriken usw. usw. 


eee 


SI 


Tüchtige u. solventeVertreteri. Ausland gesucht 


MNHM 
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Tabakschneide : Maschinen 


Wickelformen-Pressen „Wickelformen 


Spezial-Fabrik 
füralle Maschinen und Gerät der Zigar- 


g Dat $ 
h- und K autabak-la 


A 
auc 


L. COHN & co., BERLIN N 54 


Séi 


1 * 
Kaon 


IMPORT - Gegr. 1870 · EXPORT 
Brunnenstraße 24 


Berlin 


resse. Formencohn, 


ce 


In zwei Größen lieferbar: 


42 und 105 mm Spindelbohrung 


Fräsen jede Ge- 
windeart und 
Jede Gewinde- 
länge, sowie 
Langnuten von 
unbegrenzter 
Länge 


C 
UU Hmm, DU, 


Schrauben-, Muttern- 


und Fassonbänke: 


Einfache Handhabung / Niedrige 
Anschaffungskosten 7 Kurze Liefer- 
fristen / Höchste Leistungsfähigkeit 


H. Morell, Chemnitz, Stephanplaiz 2 


HILCO-UNIVERSAL- 
GEWINDEFRÄSMASCHINEN 


Geet SYSTEM ZADOW DE 


Leisten nach- 
weishbar 5- bis 
6 mal mehr als 
ein gutgeübter 
Leitspindel- 
dreher 


Schrot- und Backmehlmühlen 
„Mühlenkonigin 


mit künstlichen Mahlsteinen mahlen— 


alle nichtschmietenden Produkte 


ULMER & STRÄHLE, GÖPPIN 


GEN 135 


Maschinenfabrik und Eisengiebetei 
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Innenoͤekoration Haushaltungsmaſchinen 


a | Fleiſchhacker 
Ken Kaffeemühlen 
m h | Buttermaſchinen 
eſſingrohr Brotſchneioͤemaſchinen 
Stoffklammern pfeffermühlen 


JJ 


Hohlringe Reibemaſchinen 
Huthaken Waſchbretter 


Metallwerk Theodor Kluſenoͤick / Menden 


Telegr. Adr.: Metallwerk Rr. Iſerlohn + Schließfach 32 


Anthon & Söhne, Flensburg 13 


Maschinenfabrik und Eisengießerei 


Faßmaschinen [ür Wein, Bier, Ol, Fische, Zement usw. 
Holzbearbeitungs- und Sägerei-Maschinen 


Holzwolle, Holzabsätze, Holzschuh- und Holzpantoffel, Schub- 
leisten, Schaufelstiele, gerade, gebogene und konische 
Form, Kopiermaschinen für Radspeichen, Hammer- 
und Pickelstiele. Faßspunden - Maschinen. 


Komplette Transmissionsanlagen ~ Export nach allen Weltteilen 


Baumfällmaschine 


„SECTOR“ 


Hanson & Co., Komm.-Ges. 
Lübeck. 


Dranfftechimaschinen 


sowie Maschinen D 


Matratzen, 
Stacheldraht, 
Schlaufen, 
Drahtgitter und 
um Biegen von 
SR Drahtfassons 
nuss. liefert 


Telegr.- Adr.: Hansonco. 


— | 
III l 
mit Exportabtei- 
Engroshaus lung sucht Ver 
bindungen mit leistungsfähigen Firmen 


aller Branchen. la. Referenzen. Ernesto 
Querol, Köln a. Rhein, Foller Straße 3% 


mmm 0 UI 


„HERKULES“ 4 


KALTSÄGEMASCHINEN| | 


zum Schneiden von Eisen u. Metallen jeder Art | 


HILEINPFLUG 
DER ZUKUNFT 


3uA fcharig + Weiigehendfie Verwen 7 
dungsmög ichkeit als Pflug, Zugma: 
fchine Aniriebsmoior eic. A 


* Höchfte Leiftung CP 8 
Einfachfte Bedienung Tote Betriebsficherheil 


nur Harm erforderlich „ kein ere i 
Höher- -u a liefenftellung des Scharrahmens mafchinell - 4 

Parallel zum Erdboden # Aufomatiſche — 4 i 
Neuariige e OC 


(DRP) S 


WOLF & Co., MASCHINENFABRIK, GUBEN 61 
(DEUTSCHLAND) 
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nne 


Dë % Komprimier- 
Bet Maschinen 


zur fast kostenlosen Massen- 
herstellung von Tabletten, 
Pastillen, Kugeln, Wüärfeln, 
Blöcken etc. aus pulver- und 
körnerförmigen Materlalien. 


Einfache 
‚solide Konstruktion. 
Feinste Referenzen. 


2000 Maschinen 
berelis gellefert. 


Dühring's Patent- 
maschinen -Gesellsch. 
— 7  Beriin-Lankwitz 79. 
eee dannen 


55 Jahre Schälindustrie! | 


TELEGRAMM-ADRESSE: MARTIN, BITTERFELD 


SE 
5 = n VCH N SE EBENE 2 Gs BE 
< SC KEE SC =: 


IF 


Elektrotechnische Artikel 


Baubeschläge aller Art 


liefert prompt und in guter Qualität 


Waschmaschinen, Zentrifugen, Dampfmangeln, 
Platt- und Bügelmaschinen liefert kurzfristig 


mE 


Auf Grund dieser langen Erfahrung in 
Ausführung größter Anlagen auf Kontinent u.Übersee 


erteilt Kostenanschläge und Rentabilitäts- 
berechnungen fur dieSchälfabrikation von: 


Reis, Graupen, Hafergrütze, -flocken, znebi, 


Buchweizengrütze, Schälerbsen, Hirse, Boh- 


nen, Linsen, Erdnüssen, Olpalmfrüchten, 
Rizinus, Pfeffer, Baumwollsaat usw. sowie 


Brechanlagen für Mandeln, Haselnüsse, Co- 


rozzo und sonstige hartschalige Früchte 
für alle Leistungen und Kraftverhältnisse. 


Handschälmaschinen und Schrotmühlen 


Maschinenfabrik, Eisengießerei und Müblenbauanstalt 


M. MARTIN, BITTERFELD 


A. B. C. CODE 4 UND 5 EDIT. 


II FF IE 


Werkzeugmaschinen, mod. Ausführung 
Werkzeuge, Präz. Ausführung ` 


ERNST MÜLLER & Co., Komm. -Ges., DÜSSELDORF (Deutsehi.) 


Schließfach 469 . Tel.-Adr.: Müllerernst « Tel.: 5477 u. 3566 


wäschereimaschinen 


Emil Schmidt, Forst (Lausitz) 13, Wäschereimaschinenfabrik | 
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Odarſamſfe, eee 
Brennſtoffverbrauch 


aller Art 
220 g Benzol, 2108 Benzin 
pro PS / St. garantiert, und 


unbedingte Betriebsſicherheit 


find die hervorragen: 
den Kennzeichen von 


MHN 


NIIT 


Erstkl. Ausführung 
Prompte Lieferung 


Blankenburger 
Maschinenfabrik 
vorm. H. BÄHRING Q Co. 


= (thüringer Wald) 
Flugmotoren SANT mM 7 FEIN IN itim 
Bootsmotoren — 
Wagenmotoren 
der 


Bayerischen Moioren-Werke 
A. G. Minden 46 


Bureau Berlin: 
Budapeſter Straße 21 


Vertretungen: 


E 


| 
| 


Leipzig Hanns Hahn, Katharinenſtraße 22 Ka DEE [N 
N CH Geſ. d b. E ſele postale 14 AUSSCHL. Free 
ai land. eer o., Caſella Poſtale 318 
Stockholl ns W. Kraft, Biblioteksgatan 6—8 CARL SCHWEMANN 
New gore Se M. Larſen, 347 Madiſon Ave. ERKRATH RAE 
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Wf. der Art, Beton- 
A.Gmeinder & Cie., Maschinenfabrik, Mosbach I. Baden] W]WMI "e 
Farallelschraubstock „Rekord“ Trans mi ssions- u a Am 
IR mit verlängertem. Amboß, : Anlagen N. Kaz 5 * 
sofort lieferbar, E ; | 
: in moderner 
in den zwei Größen 130 : erstklassiger 5 Katalog Tu frei 


Hermann Ulrich, Maschinenfahr.. 
ESSLINGEN a. N. 18 
Exportvertreter gesucht! 


= Weichgußfittings — 


Marke G. W. 


in allen Formen und Reduk- 

tionen mit Gasgewinden - 
von % bis A Zoll liefert 
in vorzüglicher Qualität 


Gußstahlwerk Wilimann A.-G. 


HAS PE i. W. 


Vertreter gesucht 


Ausführung. 
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Wotan⸗Werke A.-G., Leipzig 


TELEGRAMM- ADRESSB: WOTAN-WERKE, LEIPZIG wv A. B. C. CODE 2218 


fr 


Werke in Leipzig-Plagwitz, Glauchau und 
Chemnitz (Zweigwerk Moßdorf D Mehnert) 


eidel AALT TTT TTT uffn lee 716 


Wr = Apr 


FRÄSMASCHINEN 
DREHBÄNKE ` 


UA 
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Vollständige Preßluftanlagen für Bergwerke 
Steinbrüche / Tunnelbauten / Schiffswerften 
Maschinenfabriken / Gießereien usw. 


Flottmann-Handelsgesellschaft Bochum 
Verkaufsgesellschaft der Maschinenbau-Aktiengesellschaft H.Flottmann & Co. in Herne i.W. 


Große Läger in erst- 
klassigen neuen und 
gebraucht. Werkzeug- 
maschinen. speziell: 
Drehbänke,Revolverbänke 
Automaten, Abstechbänke 
Fräs:,Stoß-,Schaping: 
und Bohrmaschinen 
Pressen,Kaltsägenetc. 
Projektierung v. Neu- 
einrichtungen ganzer 
Fabriken. Ingenieur- 
beratungen A Offerten 
kostenlos. 


MORITZ GOLDSTEIN 


Werkzeugmaschinen 
BERLIN NW 7 
Georgenstraße Nr 46a 
Telephon: Zentrum 
Nr.10550 Telegramm 


Imperato Ge b. l. eren Magdeburg | | 
per: a or ts. m. Werkzeugfabrik EE 
Telephon: Nr. 1907 Fabrikation von Genauigkeitswerkzeugen, Werkzeugmaschinen Telephon: N. 1907 CÖLN AM RHEIN 


mbh Mumme | ,,,, 7777 ̃ ͤ DIL GL DE: à GC ,,, GO: 77? Se 
| A - ,,, ? L GGA a . ,, G: a 


Sie für 
'sche Kelten, 
smissions- 


ede 


mit Moment- 


aullstellung u.Linkslauf 


Beste: und vollkommenster Tourenzähler zur Feststellung der Umdrehungs- 

zahlen an Transmissionen, Motoren und Maschinen jeder Art p Zieh ank- 
Zählwerke und Apparate-Bauanstalt * green, 

IRION & VOSSELER, SCHWENNINGEN AN, WORT IBO) Keltenräderu, Keitenachsen. $ f 


eee Minen i i Ant unn * , 
ee ² . w eee . : ED \ ; d A 2 G 
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— *HAMBURG 


LANGE MÜHREN 9 (SÜDSEEHAUS) 


i 1 A NA 
3 
Die. 


NN 


Hero-Absperr-Ventile für Kaltwasser 
Hero-Absperr-Ventile für Dampf 
. Hero-Schieber-Ventlie _ 
Hero-Jenkins-Ventile 
Hero-Injektoren 
Nero-Speise-Ventlle 
Hero-Bade-Mischventile 
Hero-Kilosett-Spülapparate 
Hero-Luft-Ventile für Radiatoren 


DINN 


GUTT HUN OTT HUT WÄIT MN 1 "IT edges Magda Wg W NUN NIT We 


L.SCHULER 
Iva 


Spezialmaschinen 
©) und Werkzeuge 
für die gesamte Blech- 


und Metallbearbeitung. ` * Ke š 7 — * È 


Gegründet 1839 Göppingen (Württb) Personal..1500 
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Reine Glyzerin-Walzenmasse vb en 2 en 
an Elastizität und Zähigkeit 
Friedens produktion bereits weit R » Schnellste Lieferung Preiswerte Bedienung 
EN 3799 Weisen 19088. . 19179 Walzen | Mehrfach m. ollerhöchste n Auszeichn. präm, 
Ey ER 919 191. 413413 „ wie Grand Prix / Goldene Medaille etc 
pa ul Salle Berliner Buchdruckwalzen - Gießanstalt und Walzenmasscfabrik, 
9 Berlin SO 16, Adalbertstraße Nr. 37. Fernsprecher: Amt Moritzplatz 3257 und 3258. 
Vertreter: J. L. Winter d Sohn, Hamburg 8 — N. Reisinger, Frankfurt am Main — Fr. Kriegbaum, Düs’eldorf - C. Helfensteller, Breslau. 
22 Sg 
MOLKEREI- MASCHINEN EIS- U. KUHL-MASCHINEN 
BEVORZUGTE KONSTRUK- BEVORZUGTE KONSTRUK- 
TIONEN FÜR KLEIN. UND TIONEN FÜR DAS GESAMTE 
:: GROSSBETRIEBE :: ) NAHRUNGSMITTELGEWERBE 


BergedorferEisenwerk A.-G., Bergedorf-Hamburg 45 


Gottlieb corts, G. m. h. H. — 


Heizöfen für Gas, Petroleum 
u. Spiritus, Petrol.-Kocher 


MARKE „TURM“ 


Preislisten zu Diensten 


ZUR MESSE IN LEIPZIG: 


Meßhaus National 


Backhauben, Gas-Backöfen 
Kaffeebrenner f. den Haushalt 


MARKE „TURM“ 


Metallwarenfabrik 


MEYER & NISS, G.M.B.H. 


Bergedorf b. Hamburg 


VOMAG 


LASTKRAFTWAGEN 


Schleifmaschinen für Rasierklingen 
A. Racusin & Co., Berlin W8, Charlottenstraße 25 A. l. 
Telephon Zentrum 10657. 
Bewährte Konstruktion. 
Leichteste Handhabung Zum 
Größte Leistungsfähigket. schleifen 
Stabile Bauart. v. neuen 


A Anschluß an jede Steckdose 
für 110 bzw. 220 Volt. 


von gebrauchten W Einrichtungen (= 
Rasierklingen für Rasierklingen-Fabriken. Ü 
Tur Messe in N Reichshof, GA hoß (Laden), Kaufhaus Schneider 


VOGTLANDISCHE 
MASCHINENFABRIK 
PLAUEN X 
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egen can | Transportanlagen 
Aller Art tür alle Zwecke MANN, p . ` 
| Spezialität ` bis zu den OI für Gerste, Malz und Grünmalz 
t Transmis: § a größten 10 An SE 
| sionsseile 3 Dimensionen 10 bautalslar gjährige Spezialität 
F ' 160 li f e à 
BO * C. Seeger Maschinenfabrik Kannstatt 
8 Seiltabrik Wolt A Lieferant der tedeutendsten Werke des In- und Auslandes 
- — — ru 8 —— FRAGE ` , 
san = — Tüchtige Vertreter in allen Ländern gesucht 


INSTRUMENTE 


Feldstecher 
Geodätische Instr. 


Brillengläser 


Punktalgiäser ` Katraigilser 
Fernrohrbrillen 


Mikroskope 


und mikroskopische Hilfsapparate 


Auto- und Motorboot- 
Scheinwerfer 


t. elektrische u. Azetylenbeleuchtung 


Photographische 
Objektive 


Optische 
Meßinstrumente 


BERLIN 
HAMBURG 


Astronomische Instr. 
Fernrohre u. Hifsapparate . Sternw.-Kuppeln 


IENA_ 


Druckschriften kostenlos 


Lupen 


"  Medizinisch- 
optische Instrum. 
Ophthalmoskope ` Augenabstands- 
messer ` Exophthalmometer Mund- 
beleuchtungsapparate > Kehlkopf. 
spiegel ° Beleuchtungsvorrichtungen 
für Operationssule 


WIEN 
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DER WAHLKAMPF ZUM REICHSTAG: Phot Sennecke. 


Die Wahlagıtalorin in der Kuche. 
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Wochenschau vom 24. Mai bis 6. juni. 


dt begreiflicher Spannung blickt nicht allein 
M das deutsche Volk, sondern auch das gesamte: 
Ausland dem Ausgang der Reichstagswahl 
vom 6. juni entgegen, der Deutschlands Geschick für 
Jahre hinaus bestimmen soll. Die Frage steht zur Ent- 
scheidung, ob die Koalition der Mehrheitsparteien, die 
seit dem Zusammentnitt der Nationalversammlung die 
Zugel der Regierung geführt hat, ihre Stellung gegen 
den Ansturm der Opposition von links und rechis zu 
behaupten vermag oder nicht. Nach der Auffassung der 
Mehrheitsparteien, die natürlich von der Gegenseite 
scharf bestritten wird, vermöchte allein die Koalition die 
Aufrechierhaltung einigermaßen erträglicher Zustände in 
Deutschland und das Vertrauen des Auslandes auf die 
deutsche Politik zu gewährleisten. 
das Ergebnis der Wahlen von einschneidender Bedeu- 
tung für die innere Gestaltung des Reiches nicht nur, 
sondern auch für seine auswärtigen Beziehungen sein 
wird. Aus der geschichtlichen Tragweite der Abstim- 
mung erklärt sich ohne weiteres die Schärfe, mit welcher 
der Wahlkampf ausgefochten wird. Ohne seinem Er- 
gebnisse vorgreifen zu wollen, laßt sich doch schon mit 
ziemlicher Bestimmtheit sagen, daß die Parteien des 
rechten und des linken Flügels auf Kosten des Mehr- 
heitsblockes erhebliche Verstärkung erhalten werden. 
Mit Mandatverlusten haben in erster Linie die Demo- 
kraten und Mehrheitssozialisten, dann auch die Deutsch- 
nationalen zu rechnen. Auf eine starke Vermehrung 
ihrer Fraktion zählen die Deutsche Volkspartei und die 
Unabhängigen. Dem Wahltag gingen alarmierende Ge- 
rüchte in großer Zahl voraus, die starke Unruhen in die 
Bevölkerung frugen und die Befürchtung von Putsch- 
unternehmungen weckten, die einen geregelten Verlauf 
der Wahlen mit gewaltsamen Mitteln stören oder die 
Abstimmungen überhaupt verhindern sollten. An der 
nervösen Erregung waren die Maßnahmen der Regie- 
rung nicht ganz unbeteiligt. Besonders starkes Auf- 
sehen machte die Anordnung des Reichspräsidenten 
gegen die Freikorps (s. folg. Seite). Die Putschgerüchte 
gaben den Kommandanten der Groß-Berliner Garni- 
sonen Veranlassung, der verfassungsmäßigen Regie- 
rung eine Treu-Erklärung abzugeben. Allen Alarm- 
meldungen zum Troß verlief jedoch die letzte Wahl- 
woche und der Wahlfag ohne irgendwelche ernsthafte 
Störung. 

Unruhig ging es einzig in der besebten Ostmark zu, 
und da waren nicht die Wahlkampfe, sondern die Um- 
triebe und Gewalttaten der Polen und ihrer französi- 
schen Schirmherren die Ursache. Ein schwerer Zusam- 
menstoß ereignete sich in Beuthen, wo die gewissen- 
lose polnische Hebe die Leidenschaften aufs äußerste 
erhitzt und die einseitige Stellungnahme des französi- 
schen Militärs die Erbitterung des deutschen Volkes auf 
den Höhepunkt geirieben hatte. 

Am 18. Mai hatten in Beuthen mehrere Soldaten des 
französischen Besakungskommandos einem Herrn die 
in seiner Begleitung befindliche Dame zu entreißen ver- 
sucht. Da sich der Herr, der vorher schon angerempelt 
worden war, dies verbal, wurde er von einem der Be- 
sakungssoldaten kurzerhand mit einem Seitengewehr 
derart in den Unterleib gestochen, daß er infolge der 
schweren Verlebkung verstarb. 

Dieser abscheuliche Vorfall veranlaßte die Bevölke- 
rung Beuthens zu Protesikundgebungen vor dem Hotel 
Lomnik, dem Sike der Plebiszilkommission.. Dabei kam 
es zu blutigen Zwischenfällen. Die Deutschen zertrüm- 
merten in ihrer Erregung fast sämtliche Fensterscheiben 
der unteren Geschosse des Hotels und schlugen die 
Türen ein. Die Kundgebungen dauerten von acht Uhr 
abends bis nach Mitternacht. Die Polizei war machtlos. 

Auch an anderen Orien Oberschlesiens machte sich 
die gereizte Stimmung des Volkes in ähnlichen Aus- 


Zweifellos ist, daß 


brüchen Luft. Der polnische Annexionismus, der sich in 
Oberschlesien wie auf eroberiem Gebiete betätigt, hat 
bei seiner groß angelegten Unternehmung gegen den 
russischen Nachbarn einen empfindlichen Rückschlag er- 
litten. Den Einbruch der Polen in die Ukraine beant- 
wortete die Sowjetregierung mit der Erklärung des „hei- 
lıgen Krieges“ gegen die polnischen Großgrundbesiker 
und rief unter dieser Parole alle Volksklassen zum 
Kampfe wider den verhaßten Eindringling auf. Die an- 
fangs erfolgreiche russische Gegenoffensive kam in- 
folge der schlechten Nachschubverhälinisse jedoch bald 
ins Stocken und mündete in einen zähen Stellungskampf 
aus. Der Verlauf dieser Kriegführung rechtfertigt in 
keiner Weise die von deutscher Seite geäußerten Be- 
fürchtungen von einem Eindringen der Sowjeitruppen 
auf deuischen Boden. Mehr Beachtung verdient die 
Wirkung der Kriegsvorgänge auf Deutschlands inner- 
politische Verhältnisse. Russische Sendlinge suchten 
unter übertreibender Schilderung der militärischen Er- 
folge der Sowjets Stimmung für die Moskauer Inter- 
nationale bei der deutschen Arbeiterschaft zu machen. 
Während die Erfolge des russischen Gegenangriffs 
gegen Polen nicht überschäkt werden dürfen, hat der 
Bolschewismus im: Osten unzweifelhaft Fortschritte ge- 
macht, namentlich in Kaukasien, im Küstenlande des 
Kaspischen Meeres und in Persien. Die wichtige Pe- 
troleumstadt Baku, die sich die Engländer schon ge- 
sichert zu haben glaubten, ist in die Hände der Bol- 
schewisien gefallen, ebenso die Republik Aserbeidschan. 
Diese Fortschritte beunruhigen England in hohem Grade, 
da es seine Schlüsselstellung in Asien, die bedeuisamsie 
britische Errungenschaft des Weltkrieges, dadurch ge- 
fährdet sieht. Da sich die Hoffnung des Entente-Impe- 
rialismus auf Polen als Vorkämpfer gegen die bolsche- 
wistische Gefahr nicht erfüllt hat, ist Lloyd George nun- 
mehr, ohne auf die Vorstellungen der französischen Re- 
gierung zu achten, mit dem Bevollmächtigten der Sow- 
jetregierung, Leonid Krassin, offen in Verhandlungen 
eingetreten, die äußerlich zwar. nur wirtschaftlichen An- 
gelegenheiten galten, aber sicher auch politischen 
Hintergrund haben. Die französische Presse, die von 
den britisch-russischen Abmachungen eine Benachteili- 
gung der Interessen Frankreichs befürchtet, führt einen 
heftigen Feldzug gegen Lloyd George. Die Mehrzahl 
der englischen Blätter steht den Verhandlungen mil 
Krassin keineswegs ablehnend, wenn auch reserviert, 
gegenüber. Für England ist nur eines entscheidend: 
ob Krassin vorteilhafte Angebote zu machen hat. Ist 
dies der Fall, so wird es nicht zögern, wirtschaftliche 
Vereinbarungen zu treffen, und es wird allem Anschein 
nach auch vor politischen Abmachungen nicht zurüc- 
schrecken, mag Frankreich sich darüber auch noch so 
entrüstet gebärden. 

Als einen Trauertag beging Ungarn den 4. Juni, den 
Tag der Unterzeichnung des Friedensvertages mit der 
Entente, der Ungarn fast noch stärker verstümmelt, als 
die anderen Mittelmächte und das Land seiner wichtig- 
sten Rohstoffgebiete beraubt. Nur unter Protest wurde 
der Vertrag, der dem Geiste des Völkerbundes nichl 
minder widerspricht wie der von Versailles, St. Germain 
und Neuilly, unterzeichnet. Eine eindrucksvolle Protest- 
kundgebung gegen die Folgen des Gewalifriedens ver- 
anstalteten auch die Deutschböhmen in der ersten 
Sitzung der neugewählten ischechoslowakischen Nalio- 
nalversammlung. Ihr Sprecher Lodgman erklärte feier- 
lichst, daß die Deutschböhmen keines der ihm aufge- 
zwungenen Geseße als verbindlich anerkennen, und daß 
sie niemals aufhören werden, das SelbstbestimmungS- 
recht ihres Volkes zu fordern. Bekanntlich haben die 
Tschechen im österreichischen Parlament jahrzehntelang 
eine im Grunde ähnliche staatsrechtliche Verwahrung 
abgegeben. 
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Wahlkampf und —— 


m Wahlkampfe haben diesmal die Gerüchte von 

geplanten Putschen der oppositionellen Parteien 

eine außerordentliche Rolle gespielt und anscheinend 
nicht allein eineh Teil der Wählerschaft, sondern auch 
die Regierung stark nervös gemacht. Obgleich sie zu- 
nächst alle Mitteilungen über neue Putschvorbereitungen 
für übertrieben erklärte, erließ der Reichspräsident doch 
am 30. Mai eine Verordnung, deren Zweck war, den 
Widerstand der Freikorps gegen die vom Friedensver- 
trage geforderte Auflösung zu brechen. Der Erlaß lautet: 

„In der lebten Zeit haben sich Bestrebungen be- 
merkbar gemacht, die entlassenen oder zur Entlassung 
bestimmten Angehörigen der Freikorps oder ähnlicher 
Formationen zusammenzuschließen, um der Auflösung 
Widerstand zu leisten oder aufgelöste Verbände wieder 
zu vereinigen. Um diesen Vorgängen, welche nicht nur 
die Ausführung der von Deutschland im Friedensvertrag 
übernommenen Verpflichtungen gefährden, sondern 
auch zur Beunruhigung der Bevölkerung fuhren, tat- 
kräftig begegnen zu können, hat der Reichspräsident auf 
Grund des Art. 48 Abs. 2 der Reichsverfassung in einer 


oder der Widerstand gegen solche EN mit 
Zuchthaus bis zu fünf Jahren, bei Vorliegen mildernder 
Umstände mit Gefängnis bestraft. Die gleiche Strafe 


trifft denjenigen, der es unternimmt, ohne Genehmigung 


der zuständigen Stelle Personen zu Verbänden mili- 
tärıscher oder polizeilicher Art zusammenzuschließen, 
oder wer an solchen Verbänden teilnimmt. Der Reichs- 
wehrminister ist ermächtigt, zur Aburteilung solcher 
Straftaten nach Bedarf außerordentliche Gerichte einzu- 
seben,” 

Gegen diese Verordnung, die von den Rechts- 
parteien als neue Zuchthausvorlage bezeichnet wird, 
richten sich scharfe Angriffe von rechts wie von links. 
So schreibt das Organ der Unabhängigen, die 

| Freiheit: 
Die Baltıkumtruppen, die Freikorps und die anderen 


reaktionären Truppenteile müssen selbstverständlich un- 


schädlich gemacht werden. Das aber ist nicht der Weg, 
auf dem dies geschehen kann. Der Reichspräsident hat 
kein Recht, einen bestimmten Kreis von Staatsbürgern 
herauszugreifen und gegen sie ein Ausnahmegesek zu 
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Der Wahlkampf zum Reichstag: Einsicht in die Wählerlisten. 


Verordnung vom 30. Mai besondere Maßnahmen an- 
geordnet. Durch diese Verordnung wird die Aufforderung 
an frühere oder derzeitige Angehörige der Freikorps zu 
vereintem Ungehorsam oder gewaltsamen Widerstand 
gegen Anordnungen der zuständigen Dienststellen, ıns- 
besondere gegen Anordnungen über Auflösung, Ver- 
ringerung und Umgliederung der bestehenden Verbände, 


erlassen. Man mag den Artikel 48 der Reichsverfassung 
so weitgehend wie möglich auslegen, so bietet er nich! 
im mindesten eine Handhabe dazu, Zuchthausstrafen 
gegen bestimmte Bevolkerungsteile anzudrohen und 
außerordentliche Gerichte zu diesem Zwecke einzusetzen. 
Die Verordnung des Reichspräsidenten ist ein nackter 
Willkurakt, der alles bisherige auf diesem Wege noch 
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übertrifft und den wir nicht gutheißen dürfen, auch wenn 
er sich gegen Baltikumer und ähnliche Elemente richtet. 

Würden wir stillschweigend billigen, daß der 
Reichspräsident sich das Recht dieser Ausnahmegeseb- 
gebung anmaßt, so würden wir dabei helfen, einen 
Präzedenzfall zu schaffen, der für die Zukunft ver- 
hängnisvolle Folgen haben kann. Was heute den in der 
Verordnung genannten Personen droht, kann morgen, 
wenn bei der Regierung ein anderer Wind weht, sich 
gegen die Arbeiterbewegung wenden. Mit demselben 
Recht könnten dann auch gegen streikende Arbeiter ohne 
weiteres Zuchthausverordnungen erlassen und Aus- 
nahmegerichte eingesetzt werden. 


Die Deutsche Zeitung 


erklärt: Diese Verordnung des Herrn Ebert ist ein neuer 
Beweis dafür, daß wir in dem angeblich freiesten Lande 
der Welt einer Gewaltherrschaft unterworfen sind, wie 
sie ärger nicht gedacht werden kann. Mit einem Feder- 
strich schafft der Reichspräsident völlig neues Recht und 
bedroht Vergehen, die schon nach dem geltenden Straf- 
recht ohne weiteres mit erheblichen Strafen belegt 
werden können, mit Zuchthausstrafe. Das Strafgesek 
sieht, wie gesagt, für alle die genannten Vergehen bereits 
Strafen vor, da es sich entweder um Meuterei oder um 
‚Bildung bewaffneter Haufen oder um Anmaßung be- 
hördlicher Amfer handelt, Die Verordnung des Reichs- 
präsidenten bedeutet deshalb einen glatten Rechtsbruch 
und enibehrt jeder geseklichen Grundlage, denn kein 
Mensch kann den Artikel 48 der Reichsverfassung, der 
dem Präsidenten bei Bedrohung der öffentlichen Sicher- 
heit das Recht zu Ausnahmebestimmungen gibt, dahin 
auslegen, daß der Präsident befugt sei, einfach Para- 
graphen des Strafgeseßbuches aufzuheben und neue 
Rechtsnormen festzuseken, ganz abgesehen von der 
Ungeheuerlichkeſt, mit der hier schwere Zuchthaus- 
strafen angedroht werden, während das Strafgeseßbuch 
verhältnismäßig milde Strafen festseßt. ` 
Rein politisch genommen, zeigt auch dieser Versuch 
wieder, wie wir immer mehr in den Bolschewismus 
hineinkommen. Während auf der einen Seite die 
Regierung den Aufrührern im Ruhrgebiet mit der größten 
Milde enigegenkommt, während der Reichspräsident 
ihnen gegenüber von seinem Begnadigungsrecht weit- 
gehendsten Gebrauch macht, will man die Organisierung 
auch des harmlosesten Selbstschukes gegen den 
Bolschewismus unmöglich machen, denn unter die Straf- 
besiimmungen der Verordnungen des Reichsgesekes 
fallt alles, was den Zusammenschluß von Ordnungs- 
elementen gegen den Bolschewismus bezweckt. 


Die Berliner Morgenpost 


dagegen schreibt: Die Verordnung des Reichs- 
präsidenten schafft nicht neues Recht, da sonst der Ver- 
ordnungsweg unzulässig gewesen wäre, sondern bringt 
nur den Willen der Regierung zum Ausdruck, die ihr nach 
geltendem Recht zustehenden Machtmittel mit aller 
Energie anzuwenden. Der Reichswehrminister hat er- 
klärt, daß er die Gefahrenmomente nicht unterschäßkt, die 
gerade in diesen Tagen vorhanden sind. Aber er hat 
für alle, die es angeht, auch mit hinreichender Deutlich- 
keit zum Ausdruck gebracht, daß die für außerordentliche 
Fälle geschaffene und unter Befehl des Generals Rein- 
hardt stehende Brigade Döberib aufgestellt und völlig 
verwendungsbereit ist. Sollte tatsächlich von irgend- 
einer Seite ein neuer Putsch geplant werden, so werde 
es diesmal ein Ausweichen nici geben, sondern jeder 
neue Versuch, die verfassungsmäßigen Verhältnisse zu 
erschüttern, würde mit allen Mitteln und mit äußerster 
Energie niedergeschlagen werden. gi 
Diese entschiedene Haltung des Ministers wird 
hoffentlich zur Beruhigung der in den lebten Tagen 
durch andauernde Pufschmeldungen in Aufregung ver- 
setzten Offenflichkeit beitragen. In dieser Richtung 
wirkt auch eine Erklärung, die am Sonntag die Komman- 
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deure der Garnison von Groß-Berlin dem Reichswehr- 
minister überbracht haben. Die Kommandeure geloben, 
daß sie und die ihnen unterstellten Truppenteile be- 
dingungslos hinter der verfassungsmäßigen Regierung 
stehen und bereit sind, die Verfassung gegen jeden 
gewaltsamen Umsturz, komme er von rechts oder links, 
wenn es sein muß, auch mit Waffen zu schützen. Reichs- 
wehrminister Geßler hat von dieser Erklärung mit Be- 
friedigung Kenntnis genommen in der Gewißheit, daß 
wir den nächsten Wochen mit unbedingter Ruhe und 
Zuversicht entigegensehen können. Dem Reichs- 
präsidenten ist von dem erfreulichen Schritt der 
Kommandeure Kenntnis gegeben worden, und auch der 
Reichspräsident hat den Kommandeuren gedankt. 
Eine Reihe von Meldungen aus dem Reich be- 
stätigen, daß eine unmittelbare Putschgefahr nicht 
besteht. Die Extreme auf beiden Seiten scheinen vor- 
läufig wenigstens von jedem Versuch Abstand ge- 
nommen zu haben, mit Gewalt die Regierung zu stürzen. 
Einer besonders fetten Ente dreht der Magdeburger 
Oberpräsident Hörsing den Hals ab. Die Magdeburger 
Kommunisten und Unabhängigen sollten beschlossen 
haben, ihn und alle leitenden Beamten zu verhaften, ein 
Revolufionstribunal zu errichten, Eisenbahnbrücken zu 
sprengen und Waffenbureaus zu stürmen. Der Ober- 
präsident erklärt diese und andere Meldungen über 
Puischgefahren in Mitteldeutschland für elende Wahl- 
manöver und versichert, daß von der Arbeiterschaft der 
Provinz Sachsen keine Gefahr droht. Mit gleicher Be- 
stimmtheit bestreitet der Oberpräsident von Schleswig- 
Holstein die Richtigkeit der von rechts ausgehenden Be- 
haupfungen über Räte-Bestrebungen der Unabhängigen 
und Kommunisten in Kiel und Eckernförde. Es handele 
sich um böswillige Erfindungen, die den Zweck hätten, 
die Ruhe und Ordnung in der Provinz Schleswig-Holstein 
zu siören. Schließlich hat der preußische Minister- 
präsident Braun an den Reichspräsidenten Ebert das 
Ersuchen gerichtet, angesichts der zunehmenden Be- 
ruhigung der Arbeiterschaft im rheinisch-westfälischen 
Industriegebiet den Ausnahmezustand dort sofort aufzu- 
heben. 
Beziehen sich diese Kundgebungen auf angebliche 
Puischpläne der Linksradikalen, so wird durch einen 
außergewöhnlichen Schritt des ostpreußischen Staats- 
kommissars Borowski der Nachweis erbracht, daß dort 
von einem Rechtspuisch nicht gesprochen werden kann. 
Unabhängige Blätter haften dieser Tage berichiet, daß 
nach Ansicht des Staatskommissars dort ein Rechts- 
putsch bevorstehe, daß auf den Gütern große Waffen- 
funde gemacht worden wären, daß es an Polizeikräften 
gegen die aufsässige Reichswehr fehle, und daß alle 
Sicherheifsorgane unzuverlässig wären. Wegen Ver- 
breitung dieser Nachrichten hat der Staatskommissar die 
vorläufige Festnahme des Unabhängigen, Journalisten 
Walter Oehme, angeordnet. Oehme war mit Zustimmung 
des Staatskommissars für die öffentliche Ordnung Weis- 
mann nach Ostpreußen gefahren und hatte dort mil 
Borowski eine längere Unterhaltung gehabt. Borowski 
hat festgestellt, daß Oehme diese Unterhaltung in gröb- 
licher und unverantwortlicher Weise enistellt hat, denn 
mit keinem Wort sei von Waffenfunden, von einem 
Rechtsputsch oder von unzuverlässigen Sicherheits- 
organen die Rede gewesen. 8 8 
Wegen eines persönlichen Konfliktes mit dem 
Reichswehrminister Geßler ist der Zivilreferent des 
Ministeriums, der Sozialdemokrat Bernhard Rausch 
zurückgetreten. Er hat diesen Rücktritt in einem längeren 
Schreiben an den parlamentarischen Staatssekrelär 
Stock mit der sich in der Reichswehr angeblich mm"? 
mehr ausbreitenden Reaktion begründet, wofür er als 
Sozialdemokrat die Mitverantwortlichkeit nicht mehr 
länger glaubt fragen zu können. Sein Verbleiben ım 
Amte würde mindestens den Schein eines sozjaldem > 
kratischen Einflusses im Reichswehrministerium aufrech 
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erhalfen, der tatsächlich nicht vorhanden sei ä 
e D 

zu sagen, daß Staatssekretär Stock selbst de a 
demokratischen Partei angehort und in Seiner höheren 
Stellung einen viel weiter reichenden Einfluß 
Rausch, der offenbar nach sachlichen Gründen für seine 
| Rausch hat ei ü 
den Wahlkampf bestimmte Broschüre veröffentlicht e 
der die Zustände in der Reichswehr in den krassesten 
F Der Minister hat di Ver- 
offentlichung dieser Broschüre durch ein Mitglied des 
Ministeriums für im hohen Maße ungeeignet erklärt. 
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Holland und der Völkerbund. 


Von unserm Mitarbeiter im Haag 
Dr. Maximilian vonHagen. 


hne Begeisterung, ja vielfach mit sichtlichem Miß- 

behagen und allgemein mit großer Zurückhal- 

fung haben sich Regierung und Volksvertretung 
der Niederlande für den Beitritt zum Völkerbund er- 
klärt. Bei der pazifistischen Tradition des Landes, die 
Sich in den Haager Friedenskonferenzen und den Insti- 
lutionen des Haager Friedenspalastes verkörpert, und 
die auch während des Weltkrieges in der internationalen 
Friedensarbeit des Anti-Oorlog-Rates wirksam blieb, 
müßte diese Stellungnahme verwundern, wenn sie nicht 
ehrlicher Abneigung gegen den Pariser Völkerbunds- 
vertrag enispränge. Denn der wahre Völkerbund, das 
von Wilson ursprünglich verkündete Ideal, wurde von 
der holländischen Offentlichkeit einst nicht weniger 
enthusiastisch als Erretter aus dem allgemeinen Welt- 
chaos aufgenommen als in irgendeinem anderen neu- 
Falen Staate. Auch die Entwicklung, die der Wilson— 
friede dann unter dem Einfluß der vollkommenen Zer- 
Schmetterung Deutschlands und seiner Verbündeten und 
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Die Fremdherrschaft in Oberschlesien: Französische Truppenparade auf dem Marktplatz von 
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unter den Einflüsterungen der Pari 
arıser Konf > 
doren nahm, konnte den bei aller sachlichen Nüchlern 


Holländer 
et völlig erschüttern. War 
reges So zentral gelegenes Land wie das OI 
Holland weit mehr als and i ge eege: 
Mentale nn ere Staaten in der Lage, die 
Mächte zu Studieren und ihren Umschwung in den ver- 
schiedenen Kriegsphasen zu beobachten. So erholte 


sich mehr und mehr der unverwüstliche Glaube der Hol- 
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Kattowitz. 


länder an die europäische Solidarität, an der, wie sie 
meinen, auch noch so tief verwurzelte Kriegsstimmen 
früher oder später doch einmal zum Scheitern verurteilt 
sein werden. 

Diese gegenwärtige politische Weltansicht der hol- 
ländischen Öffentlichkeit, die man bei Fortlassung aller 
Parteischattierungen als solche wird anerkennen konnen, 
wurde einer schweren Belastungsprobe ausgesekt, als 
die Niederländische Regierung, durch die Bestimmungen 
des Pariser Vertrages genötigt, innerhalb zweier Mo- 
nate nach Ratıfıkation des Versailler Friedens die Frage 
des Beitritts zum Völkerbunde zu entscheiden, den bei- 
den Kammern der Generalstaaten einen entsprechenden 
Gesekentwurf unterbreitete. Dieser Termin war des 
Übels Anfang und wurde infolgedessen auch allgemein 
bedauert oder gar verurteilt. Die Holländische Regie- 
rung war aber ım Recht, wenn sie sich erst nach der 
Ratıfıkation des Versailler Vertrages, nach der die poli- 
tische Lage im allgemeinen und die Entwicklung des 
Völkerbundes im besonderen wenigstens einigermaßen 
zu übersehen war, zur Einbringung der Vorlage befugt 
glaubte. Überdies brauchte dıe Frage des Beilrills zum 
Völkerbunde nach den Bestimmungen der holländischen 
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Verfassung einem Referendum nicht unterworfen wer- 
den. Auch konnte sich die Öffentlichkeit über Mangel 
an Untersuchungen und Besprechungen des Problems 
nicht beklagen, da sie sowohl wissenschaftlich wie poli- 
tisch in der Tages- und Zeitschriftenpresse fortlaufend, 
wenn auch nicht gerade amtlich, über die Angelegenheit 
unterrichtet worden war. Anderseits waren freilich auch 
die Beschwerden der holländischen Volksvertreter nur 
allzu begreiflich, wenn man bedenkt, daß der eiwas um- 
ständliche Gang einer holländischen Gesebesvorlage 
nach schriftlicher Begründung seitens der Regierung 
eine ebenso umfangreiche schriftliche Antwort der Zwei- 
ien Kammer erfordert, auf die die Regierung abermals 
schriftlich repliziert, bevor die mündlichen Verhand- 
lungen beginnen können, und daß das gleiche Spiel 
dann mit dem Senate wiederholt wird! Bei solchen par- 
lamentarischen Gewohnheiten war es nicht anders mög- 
lich, als daß eine Vorlage von zweifellos weitestiiragen- 
der Bedeutung mit Rücksicht auf den von den Parisern 
Machthabern gestellten Termin im wahtsten Worisinne 
durchgepeilscht werden mukte. 

"Alle diese Umstände erklären aber noch nicht die 
Müdigkeit, mit der iro der idealen Begründung der Vor- 
lage, wie sie in den Memoranden von Regierung und 
Parlament wechselseitig vorgenommen worden war, So- 
wohl die allgemeinere Öffentlichkeit, als auch die wort- 
führenden Volksvertreter „nur schleppenden Schriftes“ 
an die Sache herangingen. Und obwohl die namhaf- 
testen Parfeiführer auch öffenflich die Frage eingehend 
und geistvoll von allen Seiten beleuchteten, war auch 
bei ihnen ein Unerton fühlbar, der den Eindruck wecken 
mußte, als sprächen sie sich kunstlichen Trost zu ihrem 
schweren Enischlusse zu. Das Ergebnis aber, der Tag, 
da die Vorlage Oesch wurde (9. März 1920), für Holland 
vermutlich eine Stunde von weltgeschichilicher Bedeu- 
tung, wurde vom großen Publikum überhaupt kaum 
beachtet. | 

Entscheidend für diese Stimmung war lekten Endes 
wohl vor allem der Zwang zum Handeln, vor den sich 
das holländische Volk gestellt sah. Ein freies Volk, 
das inmitten der Brandung eines mehr als vierjährigen 
Krieges in korrekfesfer Weise seine Neutralität zu er- 
halten verstanden hat und das sich in einer seit alters 
gepflegten Freiheitsliebe auch nach dem Kriegsausgang 
der Siegergruppe nicht mit Leib und Seele zu überliefern 
bemüht bleibt, is} ja noch nie zuvor genötigt worden, 
einen großen Teil seiner so klug gewahrten Souveränität 
einem Staatenbunde von schon ungeheurer Ausdehnung, 
in der Hoffnung auf die Bildung eines wirklichen, alle 
Kulturmächte umfassenden Völkerbundes zu opfern. Da- 
bei war das Risiko auch für Holland ungeheuer und der 
Einsaß — die Souveränität und die Möglichkeit eines 
Durchzuges im Falle eines „ungerechfen“ Krieges, ver- 
bunden mit der für ein friedwilliges Volk unstreitig 
bitteren Aussicht auf Teilnahme an einer gemeinschaft- 
lich beschlossenen kriegerischen Bundesaktion — dank 
der geographischen Lage des Landes zweifellos noch 
viel bedeutender als bei zahlreichen andern Mitgliedern 
des „Völkerbundes“. Gegenüber diesem Einsabe, zu 
dem Holland verpflichtet ist, da es eine permanente 
militärische Neutralität wie die Schweiz nicht besitzt, be- 
deuten alle anderen Nachteile und Schattenseiten des 
Völkerbundvertrages weit weniger. Immerhin ließ die 
Unklarheit zahlreicher Bestimmungen dieses Vertrages 
bei den berufenen Politikern Bedenken aufkommen, die 
einem unheimlichen Gefuhl vor einer unheimlichen Sache 
vergleichbar wären. Selbst der Minister des Äußeren, 
der die Beklemmung der Abgeordneten durch geschickte 
Interpretation der gefährlichsten Unklarheiten in einer 
Weise zu beheben versuchfe, dak man seine diploma- 
tische Deufungskunsf bewundern, seinen Glauben an 
die Richtigkeit seiner Argumentationen aber gelegent- 
lich bezweifeln konnte, gab schließlich zu, daß die Bei- 
trittserklärung zum Völkerbunde einen Sprung ins 
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Vorlage annahmen. 
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Dunkle bedeute, daß man aber bei dem allgemeinen 
Dunkel, in dem Gegenwart und Zukunft liege, lieber 
selbst mit diesem Völkerbunde springen müsse. 


Dennoch ist es weder diesen amtlichen Äußerungen 
noch den ausgezeichneten amtlichen Denkschriffen zu 
danken, daß die Niederländischen Gencralstaaten die 
Ebensowenig ist der schon be- 
rührte gesunde Optimismus des holländischen National- 
charakters an dieser Entscheidung schuld, obwohl alle, 
die diesem „Völkerbunde“ troß aller hunderifach auf- 
gezählten und wiederholten Besorgnisse beizutreten für 
notwendig erklärten, gerade den Glauben an die Zu- 
kunfismöglichkeiten dieses Bundes und an eine inter- 
nationale Arbeitsgemeinschaft auf der Basis eines wirk- 
lichen Rechisfriedens immer wieder besonders hervor- 
hoben. Vielmehr war es die Zwangslage, die denn auch 
ganz nüchtern denkende Abgeordnete zu dem offenen 
Bekenntnis hinriß, sie würden der Vorlage ihre Stimme 
geben, weil Holland ja gar keine andere Wahl übrig 
bleibe. Die Vergewaltigung, die für die ehemaligen 
Neuitralen in der ominösen Zwangsbestimmung lag, 
innerhalb eines bei einem Problem von solcher Tragweite 
unverantwortlich kurzen Termines ihren vorbehaltlosen 


‘Beitritt zu erklären, wenn sie noch rechtzeitig zu den be- 


vorzugten „ursprünglichen Mitgliedern“ gerechnet wer- 
den wollten, hat anscheinend in der holländischen Volks- 
seele in den Tagen der Entscheidung das Beste ertotet, 
dessen sie fähig ist: den Glauben an den Sieg der Idee 
auch in Zeiten, da noch die nackte Gewalt mit ihr ım 
Kampfe liegt. 


Natürlich ist hiermit nicht gesagt, daß die geistigen 
Führer des holländischen Volkes den Sieg des Völker- 
bundgedankens über den Versailler Frieden nicht den- 
noch erwarten. Gerade sie sind sich vielmehr bewußt, 
daß die Neutralen als Mitglieder des „Völkerbundes“ 
für diesen Sieg entscheidend wirken können. Die vor- 
sichtigeren Abgeordneten aber, die mit Wenn und Aber 
und Ach und Weh ihre Stimme gaben — dabei wurden 
von den 100 Stimmen der Zweiten Kammer noch immer 
36 und von 50 der Ersten 17 überhaupt nicht abgegeben, 
während nur 5 bzw. 2 Gegenstimmen von Kommunisten 
oder ganz verstockten Gegnern des Völkerbundgedan- 
kens auf der äußersten Linken zu verzeichnen waren — 
besprachen allen Ernstes die Möglichkeit des Ausfriſtes 
nach zwei Jahren, wenn der „Völkerbund“ die Kriegs- 
Schöpfung, die er ist, bleibe und der Aufrechterhallung 
und Durchführung des Versailler Vertrages und damil 
der Fortsekung des Weltkrieges dienen sollte, deren 
man sich in keinem Falle mitschuldig machen dürfe. 


Diese Politiker waren sich anscheinend nicht klar, 
daß der „Völkerbund“, wenn er die Zentralmächte und 
Rußland dauernd auszuschließen versuchen würde, auch 
ohne korrekt angesagten Austritt der einen oder anderen 
Macht ebenso auseinanderplaken müßte, wie wenn sich 
innerhalb eines wirklichen Völkerbundes troķ aller 
Schranken und Klauseln gegen derartige Möglichkeiten 
zwei feindliche Mächtegruppen wie im Weltkriege wieder 
gegenübertreten sollten. Und sie übersahen weiterhin, 
daß der übernationale Gedanke froh aller Pariser 
Machtentfaltung und gelegentlicher Revanchetöne auf 


der geknechieten Gegenseite Fortschritte macht, wie sie 


nur ein revolutionäres Zeitalter zustande bringt, und dab 
seit der Aufnahme der Mittelmächte in die Gemein- 
schaft der internationalen Arbeitskonferenz ein Rück- 
gang nicht mehr möglich ist, wenn nicht - ideell ge- 
sprochen — Lenin über Wilson den Sieg davontragen 
soll. Es ist kein Zufall, daß gerade sozialistische Ab- 
geordnete oder Teilnehmer an der Washingtoner Zu- 
sammenkunft von der Tätigkeit der Arbeitskonferenzen 
des „Völkerbundes“ den heilsamsten Einfluß auf die 
Entwicklung zum wahren Völkerbunde erwarten. Denn 
eben diese Konferenzen bilden ja einen wirksamen 
Hebel für die Revision des Versailler Vertrags und seines 
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gebrechlichen Zwillingsbruders, des Pariser „Völker- 
bundes“, dessen Vervollkommnung nicht nur das vor- 
nehmste Endziel aller holländischen Friedensfreunde 
bleibt, sondern ein allgemeines Zeitpostulat darstellt, 
von dem sich die Welt nur nach dem Beweis seiner Un- 
erfüllbarkeit wird abbringen lassen können. 
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George stellt das ın Abrede. Am Ende kommt es gar 
nicht auf die formelle Revision an, sondern nur auf die 
Modalitäten der Anwendung der einzelnen Bestim- 
mungen, auf Milderungen und Anpassungen an die prak- 
tischen Möglichkeiten, die auf der Pariser Konferenz 
keine Rolle gespielt haben. Mehr als diese Einsicht ver- 
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Die erste Ruckkehr deutscher Kriegsgefangener aus Sibirien: Einschiffen der Gefangenen nach dem deutschen Transportdampfer „Cenia“. 


Frankreich 
und die Enischädigungsfrage. 


Frankfurter Zeitung. 


seine Ansichten über die politische Lage mit- 

geteilt. Capus hat sie im „Gaulois“ veroffent- 
licht. Ein Sab springt dar- 
aus hervor: „Que la France 
fasse de la victoire ce qu' 
elle voudra!“ Frankreich 
mag aus dem Siege machen, 
was es wolle. Es hat nicht 
auf diese Mahnung Clemen- 
ceaus gewartet. Es ist längst 
im Zuge, den Gang der Dinge 
so regeln zu wollen, wie es 
ihm beliebt, ohne dabei noch 
den leichten Unterton von 
Resignation hören zu lassen, 
der aus dem Worte des sar- 
kastischen Clemenceau her- 
ausklingt. Frankreich 
vergißt, daß es in einem 
Koalitionskrieg gesiegt hat 
und noch immer den Ver- 
bündeten verpflichtet ist, 
unter deren Beistand es auch 
den Friedensvertrag 
unterzeichnet hal. Es gibt 
vor, nur auf seinem Schein 
zu besiehen, wenn es die 
Ausführung des Friedens- 
verlrags verlangt. Aber 
es benützt jede Gelegenheit, um den Ruf nach 
weiteren Bürgschaften zu erheben, die immer mit 
verdächtigen politischen Hintergedanken belastet 
sind. Im Augenblick ist das nun allerdings keine 
Frage zwischen Frankreich und Deutschland, sondern 
nur zwischen Frankreich und seinen Verbündeten, die 
alle eingesehen haben, daß sie in Versailles weit übers 


H: Clemenceau hat dieser Tage Alfred Capus 


Ziel hinausgeschossen haben und nun mehr oder weniger ` 


einer Revision des Friedensvertrages zuneigen. Lloyd 


Die erste Rückkehr deutscher Kriegsgefangener aus Sibirien: 
Gelancenentypen. 


langt man in Deutschland gar nicht von Frankreich, denn 
wir sind gewiß, daß diese einmal gewonnene Einsicht 
sich unseren gerechten Forderungen nicht verschließen 
kann, und daß dann viel gebessert ist auf dem Wege 
zum wirklichen Frieden. 


Seit San Remo, mehr noch seit Hythe, ist die schlei- 
chende Krisis in der französischen inneren und äußeren 
Politik akut geworden. Der Streit tobt um das „for- 
fait“, um die Frage, ob 
man sich mit einem Pau- 
schale der deut- 
schen Entschädi- 
“gung ein für alle Mal ab- 
linden lassen soll oder 
s nicht. Das Problem ver- 
„ knüpft sich selbsfversfänd- 
lich mit den internationalen 
Finanzoperationen, die zur 
ij Flussigmachung der deut- 
; schen Schulden notwendiq 
Ä sınd. Aber die Erörterungen 
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l4 bei derVorfrage stehen. Sie 
m haben zu einer Interpella- 
lion in der Deputiertenkam- 
mer gefuhrt, deren Ausgang 
für die Haltung der Regie- 
- tung in Spa bestimmend 
sein wird. Ein Ergebnis liegt 
* dis zur Stunde noch nicht 
EE Ze vor. Aber es ist wahrschein- 
lich, daß Millerand mit dem 
Vertrauensvolum einen 
Marschbefehl erhält, der be- 
sonders fur die Ohren Lloyd 
Georges und Nitis bestimmt ist. Man wird dabei ver- 
suchen, die diplomatischen Formen zu wahren. Doch 
besteht kein Zweifel, daß man zwischen den Zeilen der 
Tagesordnung des Vertrauens mehr herauslesen muß 
als aus deren Wortlaut, nämlich den ganzen Druck 
einer chauvinistisch erregien Nation auf die kommenden 
Verhandlungen. 
Es war Herr Poincaré, der die Bewegung in Fluß 
gebracht hat, als er die Tur des Wiedergutmachungs- 
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ausschusses hinter sich zuschlug. Das war das Zeichen 
zum Sturm auf Millerand, der in den verschiedensten 
Kommissionen des Parlaments über Hythe Rechenschaft 
ablegen mußte. Er hat auch gestern im Plenum der 
Kammer noch einmal bestätigt, daß weder in Hythe noch 
ın den folgenden französisch-englischen Besprechungen 
bereits bindende Abmachungen getroffen worden sind. 
Frankreich hat also die Hände noch frei, was die 
deutsche Entschädigung betrifft. Die heftigen Bestre- 
bungen der auf Millerand drückenden Politiker — zu 
Poincaré haben sich Barthou und Loucheur gesellt, etwas 
zurückhaltend auch Clemenceau — gehen aber weiler. 
Sie möchten das in San Remo gemachte Zugeständnis 
einer offenen und ehrlichen Aussprache zwischen den 
Alliierten und dem deutschen Schuldner wieder zurück- 
holen. In der Tat hat auch Millerand gestern wieder 
laut betont, in Spa könne von keiner Revision, sondern 
nur von der Ausführung des Vertrages die Rede sein. 
Er stellte auch fest, daß die Wiedergutimachungskom- 
mission, die Poincaré durch seinen geräuschvollen Aus- 
tritt mehr in Mißkredit gebracht hat als es durch die 
Verhandlungen von Hyihe geschehen war, nichts von 
ihrer Machisiellung verloren habe. Wir wollen uns dar- 
über in Deutschland ebenfalls keiner Täuschung hin- 
geben. Diese Kommission beibt uns nur ungefährlich, 
solange wir die uns auferlegten Verpflichtungen erfüllen. 
Wenn aber in Spa eine unerfüllbare Gesamtsumine, oder, 
was für den Augenblick noch schlimmer wäre, sofort 
fällige unmögliche Tilgungsraten uns àufgebürdef wür- 
den, dann hätten wir von der Kommission genug zu be- 
fürchten. Zweifellos hat sie Rückgrat genug, um dem 
französischen Vorsizenden nicht ohne weiteres zu 
Willen zu sein. Es scheint, ohne daß die Kommission in 
ihre eigentlichen Aufgaben eingetreten ist, bereits zu 
schweren Reibungen gekommen zu sein. In der Tat ist 
nicht einzusehen, warum England und Italien an diesem 
Zahltisch sich die Politik durchkreuzen lassen sollten, 
die sie für den Wiederaufbau Europas eingeschlagen 
haben. Ob sie fest bleiben und auch dem neuen vom 
französischen Parlament ausgehenden Nöfigungsversuch 
widerstehen werden, darauf kommt für unsere Zukunft 
alles an. Darum aber auch ist die Vorbereitung für 
Spa von enischeidender Bedeutung. Frankreich bietet 
alles auf, seine Ansprüche durchzuseken. Herr Mille- 
rand weiß wohl, daß er sich bei den Verhandlungen 
in keiner angenehmen Lage befindet. Die Gefahr 
einer Isolierung Frankreichs liegt nahe, wenn es seine 


Forderungen zu hoch schraubt oder auf einer starren. 


grundsäßlichen Haltung besteht. Diesem Umstande ist 
es auch zuzuschreiben, daß die Kammer, wie uns in 
diesem Augenblick gemeldet wird, Herrn Millerand ohne 
zu weitgehende Erörterungen ihr Vertrauen ausge- 
sprochen hat. Aber aus Millerands eigenen Ausführungen 
spricht bereits deutlich genug, in welchem Sinne er dieses 
nur von den Sozialisten vorenthallene Vertrauen ge- 
brauchen will. > 

Frankreich steht also mił geschlossener Mehrheit 
hinter der Regierung, die sich nun mit London und Rom 
zu verständigen hal, bevor man in Spa mit den Deut- 
schen redet. Was wird das Ergebnis sein? Wir müssen 
es abwarten. Aber wir müssen auch heute schon mit 
größter Entschiedenheit den merkwürdigen Forderungen 
entgegentreten, die von den unverantiwortlichen, aber 
die Regierung bedrängenden Polilikern geäußert wer- 
den. Da ist stets von neuen Pfändern die Rede, die für 
die Ausführung der in Spa zu freffenden Abkommen 
genommen werden sollen. Mit anderen Worten, die 
bisherigen Pfänder, die besekten Rheinlande, genügen 
nicht. Aber gibt es noch einen Friedensvertrag oder 
nicht? Entweder er gilt, was die Franzosen fordern, 
und dann gilt er für die Alliierien ebenso wie für uns. 
Oder aber er gilf nicht, und dann soll man ihn offen 
revidieren. Die Wiederguimachungskommission kann 
nur im Falle deutscher Nichlerfüllung weitere Zwangs- 
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maßnahmen anordnen. Es wäre eine neue Vergewalii- 
gung, wollte man in Spa im voraus für die Eintreibung 
der Jahresraten neue Pfänder nehmen. Herr Ribot 
sprach von den deutschen Eisenbahnen, Zöllen usw. Ob 
die Eisenbahnen ein dankbares Pfand wären, steht sehr 
dahin. Aber hier entscheidet allein die Rechisfrage, 
die durch den Vertrag von Versailles sehr eindeutig ge- 
lost ist. Es wäre de gleiche Vergewaltigung, wenn auf 
dem Umwege über die uns zu gewährenden Kredite 
solche Pfandrechie errichtet würden. Das aber ist 
offenbar der französische Plan, der nicht zeitig und 
scharf genug bekämpft werden kann und hoffentlich 
an den internationalen Geldgebern selbst scheitern wird, 
zu denen Frankreich nicht gehören sollfe, solange es sich 
nicht zur Stundung unserer Zahlungsverpflichtungen ver- 
steht. Herr Millerand selbst, der solchen Anregungen 
aus dem Parlament nicht direkten Widerstand entgegen- 
setzen darf und kann, bringt freilich auch eine eigene 
Drohung vor. Er beruft sich auf die von San Remo aus 
an die Reichsregierung gerichtete Note, in der die Mög- 
lichkeit der militärischen Besebung neuer deutscher Ge- 
biete festgestellt worden war. Wir wissen nicht, ob die 
Reichsregierung gegen diesen Passus der Note pro- 
testiert hat, denn, er ist durch den Friedensvertrag nicht 
vorgesehen und im Zusabkprotokoll zur Ratıfikalion so- 
gar ausgeschlossen worden. Der deutsche Protest 
gegen die Androhung militärischer Maßnahmen im Zu- 
saßprotokoll hatte doch nur den Sinn, diese Zwangs- 


“mittel auszuschließen, und die Zusage der Alliierten, 


daß von der Rafifikation an nur die Bestimmungen des 
Friedensvertrages selbst maßgebend bleiben sollen, war 
eine unzweideutige Bestätigung der deutschen Auf- 
fassung. Wenn die Alliierten wollen, daß in Deutsch- 
land die Atmosphäre des Vertrauens entstehe, ohne dio 
eine bessere Zukunft nicht möglich ist, dann müssen sie 
solche Wortbrüche vermeiden. Das gilt ganz beson- 
ders für Frankreich, dem wir zurufen mussen, daß wir 
uns auch eine direkte wirtschaftliche Versiändigung 
außerhalb des Vertrags von Versailles nicht fruchtbrin- 
gend vorstellen können, wenn es uns durch den Ver- 
trag selbst zu erdrosseln versucht. 


Meyer-Waldeck über den fernen 
Osten. 


Eine Unierredung mit dem früheren Gouverneur von 
Tsingtau. 


ızeadmiral Mever- Waldeck, der aus japa- 
Kit nischer Kriegsgefangenschaft zurückgekehrie 

Verteidiger von Tsingtau, hat bei seiner Ankunft 
in Berlin einen Vertreter der 


Post 


empfangen und ihm gegenüber die folgenden Mittei- 
lungen über seine le&ten Eindrücke in Japan sowie über 
die jeßigen Verhältnisse in Tsingtau gemacht: 

Nach der Entlassung aus dem Gefangenenlager 
konnte ich mich völlig frei und unbehelligt in Japan be- 
wegen. Im Gegensak zu der Behandlung während 
der Gefangenschaft seitens der japanischen 
Armeebehörden, bemühten sich die Kreise, mit denen 
ih nach der Freilassung zusammenkam, und 
unter denen sich vor allem Industrielle, Kaufleute, Par- 
lamentarier und Gelehrte befanden, ihre deutsch- 
freundliche Gesinnung zum Ausdruck zu 
bringen. Wiederholt wurde von ihnen die Bitte aus- 
gesprochen, ich möchte in gleichem Sinne in Deutsch- 
land wirken. Die Wiederaufnahme der wirt- 
schaftlichen Beziehungen zwischen Deufsch- 
land und Japan würde in keiner Weise unter Vorein- 
genommenheit gegen Deutschland zu leiden haben. Im 
Gegenteil, die Japaner haben durch den Mangel an deul- 


schen Fabrikaten während des Krieges ersi deren Güte 


ganz würdigen gelernt. 
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Tokio ist in den Kriegsjahren eine richtige Welt- 
stadt geworden, während es vorher ein großes Dorf 
Der enorme. Autoverkehr, die neuerstandenen 
In den ersten Mo- 


war. 


Riesenhäuser seben in Erstaunen. 


naten dieses Jahres 
herrschte ein richtiges 
Gründungsfieber dort; 
man schwamm offen- 


bar im Gelde. Das 
Ganze macht aber 
einen ziemlich un- 


soliden Eindruck. Nicht 
nur die Kriegskon- 
junktur hat aufgehört, 
sondern auch die Ar- 
beiterlöhne sind in 
leþłer Zeit derarlig 
gestiegen, daß Japan 
nicht mehr als das 
Land der billigen Ar- 2 
beitskräfte bezeichnet 
werden kann. Für die 
japanische Industrie 
können sich daraus 
schwere Krisen ent- 
wickeln. Die japani- 
schen Arbeiter, welche 
die deutschen Heim- 
transportdampfer aus- 
bauten, erhielten schon 
5 bs 6 Yen die 
Stunde gegen einen 
halben bis einen Yen N 
früher. japan geht 
offenbar sehr schwie- 
rigen Agbeiterfragen 
entgegen. 


bahn in Tokio. In den Forde- 
Tungen der Straßenbahner 
spielte der Achtstunden- 
tag schon eine Rolle. Nach- 
dem er bewilligt war, wurden 
weitere Forderungen gestellt, 
deren Annahme eine tatsäch- 
liche Arbeitszeit von nur sechs 
Stunden bedeutet hätte. Die 
hohen Löhne sind mit den 
enormen Lebensmittelpreisen 
gemeinsam gestiegen. Japan 
war unter Berücksichtigung der 
Valuta zu Beginn dieses Jahres 
wohl das teuerste Land der Welt. 

Vor dem Bolschewis- 
mus herrscht in Japan 
unzweifelhaft Furcht. 
Manhieltsein Eindrin- 
gen uber Korea oder 
China für möglich. Aus 
diesem Grunde sah Japan sich 
gezwungen, eine vorgeschobene 
Position in Sibirien zur Abwehr 
dieser Gefahr zu halten. Die 
militärische Lage ist dabei für 
die Japaner nicht einfach, da sie 
ın Sibirien nur mit großen Trup- 
Penmassen etwas erreichen 
können, zu deren Entsendung 


vom Parlament nicht die Zustimmung erteilt wird. Man 
scheut die Ausgaben. Japan hat in Ostsibirien sich wirt- 
Schafflich stark engagiert und legt Wert darauf, zu der 
dortigen Bevölkerung ein guies Verhältnis zu finden. 


Während der Monate Februar und März 
dieses Jahres waren Streiks an der Tages- 
ordnung, sowohl in den Staatsfabriken wie in klei- 
neren Betrieben, und auch bei der elektrischen Straßen- 
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der nach Bekanntwerden 
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Photothek. 


Der bayrische Ministerpräsident v, Kahr (Mitte) in Berlin; 
zu seiner Linken der Reichswehrminister Geßler. 


rere Jahre wohnten: 


Unser 


Phol. Kesler. 


Dr. Ernst Schweninger 
Bismarcks Leibarzi, begeht am 15. Juni seinen 70. Geburtstag. 
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Der Markt in China, den sich Japan während des 
Krieges fast als Monopol gesichert hatte, litt in letzter 
Zeit sehr unter dem Warenboykott seitens der Chinesen, 


des Friedensvertrages einsekte. 
Dieser Boykott 
hat sich für ein 
militärisch ohn- 
mächtiges Land 
als eine starke 
Waffe gegen Be- 
drückung erwie- 
sen, deren Hand- 
habung aller- 


dings ein ge- 
schlossene sVor- 
gehen und ge- 


schicktes Arbei- 
len voraussetzt. 
Die Erregung der 


erkannt haben, welchen 
Wert Tsıngtau für sie 
besikt, über die japa- 
nische Inbesitznahme 
dieses Orfes und der 
Bodenschake des Hin- 
terlandes ist verständ- 
lich. Der jetzige Prä- 
sıdent von China ist 
ein genauer Kenner 
Tsingtaus. Er war 


einer der kaiserlichen 


Beamten, die nach der 
chinesischen Revolution 
in Tsingłau Schutz 
suchten und dori meh- 
Jebt haben diese vornehmen 


Chinesen Tsingtau meisi wieder den Rücken gekehrt. 
Heimkehrer - 
Maru“ lief auf der Heimreise Tsingtau an, um dort 


Transportdampfer „Nankai 
eine große Zahl deutscher 
Tsingtauer und ihre Familien 
an Bord zu nehmen. Ich hatte 
so Gelegenheit, das alte Tsing- 
tau noch vor Verlassen Ost- 
asiens wiederzusehen, und die 
Veränderungen unter japani- 
scher Herrschaft festzustellen. 

Die Japaner haben soviel 
Geld m den Ausbau Tsingtaus 
hineingesfeckt, daß man nach 
allem, was man dort sieht, 
kaum glauben kann, daß die 
Absicht besicht es ohne wei- 
teres an China zurückzugeben. 
Während der Anwesenheit 
Meyer-Waldecks wurden ge- 
rade die Grundmauern für eine 
Japanische Kadetten- 
anstalt gelegt, die im gro- 
ben Stile erbaut werden sollte. 
Der Ausbau der Stadt ist teil- 
weise nach unseren alten Plä- 
nen weılergeführt worden. Die 
Japaner haben sich sogar be- 
mühf, unsern Baustil einiger- 
maßen einzuhalten. Auf dem 
früheren Exerzierplak ist eine 
ganz neue Fabrikstadt entstan- 
den. Die Zahl der Europäer 


(früher etwa 4000) ist auf wenige zusammengeschmolzen, 
während ein vielfaches dieser Zahl an Japanern einge- 
wandert ist. Während des Krieges und nach dem Frie- 
densschluß haben die Japaner sich bemüht, möglichst 
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viele und wertvolle Grundstücke und Häuser in ihren Be- 
sis zu bringen, um auf jeden Fall gesichert zu sein, auch 
wenn die Stadt offiziell an China zurückgegeben oder 
intrnationalisert werden sollte. Auf jeden Fall werden die 
Japaner sich wohl die Verwaltung des Hafens vorbe- 
halten. Ein selbständiger deutscher Handel wird unier 
diesen Verhältnissen in Tsingtau kaum mehr. Aussicht auf 
Erfolg haben. Nur in Verbindung mit japanischen Häu- 
sern und Firmen, die neuerdings solche Verbindungen 
suchen, um die deutsche Geschäftskenntnis und die deut- 
schen Beziehungen sich nußbar zu machen, wird er wie- 
der Fuß fassen können. 

Die Chinesen zeigten bei Ankunft des deutschen 
Transportdampfers überall eine große Freude. Sie 
machien aus ihrem Bedauern über den 
Wechsel der Verhältnisse kein Hehl, ein 
Beweis,wiewohlsiesichunterdeutscher 
Herrschaftgefühlthaben,unddaßunsere 
Kolonialarbeif doch nicht so schlecht 
gewesen sein kann, wie die Entente sie 
machen möchte. 

Es war ein sehr schwerer Augenblick, als die „Nankai 
Maru“ vom Kai in Tsingtau ablegte, um die Heimreise 
anzutreten. Hatte sie doch einen großen Teil der alten 
Tsingtauer mit ihren Familien an Bord, die von Anfang 
an alle Entwicklungsstufen Tsingtaus miterlebt und dort 
ihre zweite Heimat gefunden halfen. Nur wenige 
Deutsche hatten den Mut gefunden, auch unter den ver- 
änderten Verhältnissen draußen zu bleiben, Um sich 
eine neue Existenz aufzubauen. 

Was deutsche Kulturarbeit in kurzer 
Zeit leisten kann, wird den Chinesen 
immerinErinnerungbleibenundistauch 
von den japanern vollanerkannt worden. 

| * 


Vizeadmiral Meyer-Waldeck ıst nach neunjähriger 
ununterbrochener Abwesenheit von Deutschland jebi 
zurückgekehrt. Vom Jahre 1908 ab hat er seine ganze 
Kraft in den Dienst der Entwicklung Tsingtaus gestellt. 
Der Heldenkampf Tsingtaus und die Worte Meyer-Wal- 
decks in seinem Telegramm an den Kaiser: „Einstehe 
für Pflichterfüllung bis zum Äußersten“, 
sind im deutschen Volk noch unvergessen. Es ist zu 
wünschen, daß der frühere Gouverneur in der Heimat 
bald volle Erholung finden und seine reiche Erfahrung 
dem Vaterland dann wieder zur Verfügung stellen wird. 


Dichtung und Wahrheit über Eupen 
und Malmedy. 


Eine englische Darsiellung. 
Aus Aachen erhält der 
Manchesfer Guardian 


eine längere Darstellung eines Sonderkorrespondenten 


über seine Beobachtungen in den Kreisen Eupen und 
Malmedy, die uns so bemerkenswert erscheint, daß wir 
sie nachstehend in möglichster Ausführlichkeit wieder- 
geben. Nach einigen einleiſenden Säßen über die durch 
den Friedensvertrag geschaffene Rechtslage sagt der 
englische Berichterstatter: 

Der Friedensvertrag besagt nicht, ob der Wunsch der 
Einwohner die schließliche Zuteilung des Gebiefes be- 
stimmen soll. Aber „dieser öffentliche Meinungsaus- 
druck soll von der belgischen Regierung dem Völker- 
bunde mitgeteilt werden, und Belgien verpflichtet sich 
zur Annahme der Entscheidung des Völkerbundes“. 

Da den Einwohnern der beiden Kreise Gehör zu- 
gestanden worden ist, muß man annehmen, daß ihre 
Wünsche schließlich auch berücksichtigt werden. Es ist 
deshalb von Wichtigkeit, daß ihre Wünsche einen un- 
verfälschten, ungehinderten und unbeeinflußfen Ausdruck 
finden können, so daß der Völkerbund eiwas Wirkliches 
und nicht irgend ein Gebräu vor sich hat. Von Zeit zu 
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und Malmedy nicht richtig gehandhabt wurde. Manche 
übertriebenen Gerüchte und wenig zuverlässige Nach- 
richten kamen aus Eupen und Malmedy. Aber als die 
unbestreitbare Tatsache eines Generalstreiks und einer 
Demonstration in Eupen sowie eines Sympathiestreiks 
ınn Aachen bekannt wurde, der sich auch auf das übrige 
besetzte ‚Gebiet auszudehnen drohte, wurde es klar, daß 
der Sireit wenigstens eine nähere Prüfung verdiente. 

Nach einer kurzen Darstellung der geographischen 
Lage der beiden Kreise und ihrer Bevölkerungsverhält- 
nisse sowie über Art und Umfang der Listenauflegung 
berichtet der Korrespondent alsdann über seine per- 
sönlichen Beobachtungen und die Unterredungen, die er 
in den Gebieten halte, wie folgt: 

Die Eupener Liste untersteht dem Zivilkommissar 
Xhaflaire. Ich kam nachmittags in Eupen an und sprach 
bei Xhaflaire vor. Er empfing mich mit der größten 
Herzlichkeit. Er sprach gut von den Eupenern und er- 
klärte, sie wären fast alle für Belgien, und zwar die 
Bauern in ihrer Gesamtheit und die Arbeiter in der Stadt 
in ihrer Mehrheit. Er hegte ziemliche Zweifel hinsicht- 
lich der Beamten und Angestellten, aber diese bildeten 
eine kleine Minderheit. Er erklärte, daß er selbst außer- 
ordenilich beliebt sei. Er habe viele achtungsvolle 
Schreiben von Eupenern und Malmedyern erhalten, 
und es sei die Bitte an ihn gerichtet worden, Vor- 
sitzender eines örtlichen Kaninchenzuchtklubs zu wer- 
den. Welchen überzeugenderen Beweis der Volksfüm- 
lichkeit könne man sich überhaupt wünschen? 

„Welchen Anspruch hat Belgien auf die beiden 
Kreise?“ fragte ich. 

„Alle Arien von Ansprüchen. Beide Kreise waren 
im Jahre 1814 belgisch. Sie sind ganz belgisch in ihrer 
Kultur. Die Deutschen fällten ganze Wälder in Belgien 
während des Krieges, und wir brauchen daa Holz von 
Eupen und Malmedy, um unseren Verlust wieder guizu- 
machen. Wir müssen die beiden Kreise auch aus mili- 
tärıschen Gründen annektieren, um eine bessere sirate- 
gische Grenze zu haben. Außerdem wünschen die Ein- 
wohner selbst uns, wenigstens ist dies bei Zweidritiel 
der Fall. Sie haben uns tatsächlich herbeigerufen.“ 

„Haben viele Eupener protestiert?“ 

nS F 

„Ist das alles?“ l 

„Das ist alles. Hier ist die Liste. Sehen Sie sie ein.“ 

Er zeigte mir die Liste, einen dicken, hauptbuc- 
artigen Band. Sie hat für die Öffentlichkeit fünf Stun- 
den an Werktagen und zwei Siunden an Sonntagen 
seit dem 10. Januar offen gelegen. Sie wird am 10. Juni 
geschlossen werden. Und doch waren nur 77 Protesie 
darin eingetragen, wie auch Xhaflaire erklärt hatte. 
Ich warf einen Blick über die acht Seiten, die mit den 
Personalien der Protestler angefüllt waren, von denen 
die meisten Eisenbahnbeamte zu sein schienen, die im 
Begriffe stehen, Eupen zu verlassen. 

„Jeder ist frei, hierher zu kommen und zu pro- 
festieren,“ fuhr Xhaflaire fort, „aber sie kommen nicht, 
sie wollen nicht deutsch bleiben, das ist der Grund.“ 

Im Anschluß an die Wiedergabe dieser Unterhaltung 
schreibt der Korrespondent dann weiter: 

Der Kreis Eupen war niemals belgisch. 
(Belgien existierte vor 1830 überhaupt nicht.) Keiner, 
sogar Herr Xhaflaire nicht, leugnet, daß fast alle Eim- 
wohner deutsch waren, als der Friedensvertrag unter- 
zeichnet wurde, und sogar Deutsche sind nicht ohne 
ein gewisses Gefühl der Anhänglichkeit an ihr Land. D 
Die geringe Zahl 77 machte einen sehr rätselhaften Ein- 
druck. Ich brachte mehrere Tage in Eupen und Malmedy 
zu, mischte mich unter die Bevölkerung und unterhiell 
mich mit reichen und armen Leuten, Bauern, Arbeitern, 
Geschäftsleuten, Geistlichen, Beamten, kleinen Laden- 
inhabern und Lehrern. Aber ich konnte nieman- 
den entdecken, der belgisch werden 
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Auslandhilfe in Berlin: Speisung unterernährter Kinder im „Cäcilienhaus“ durch das schwedische und holländische „Rote Kreuz“. 


wollte. Ich weiß, daß es solche gibt, und ich weiß 
auch, daß sie eine Bittschrift um Angliederung ein- 
gereicht haben. Aber ich kann nicht der Schlußfolge- 
rung widerstehen, daß sie keine große Mehrheit dar- 
stellen. 

Ein hochgebildeter Eupener erzählte mir, daß er 
allein mehr als 77 Leute kenne, die hingegangen seien, 
um sich in die Profesfliste einzuiragen, obwohl er nicht 
‚sagen könne, ob sie alle zugelassen worden seien. 
„Viele Leute gehen hin und müssen ‚stundenlang warten. 
Oft kommi es vor, daß sie bis fünf Uhr warten, und 
dann ist es zu spät, um noch an die Reihe zu kommen. 
Ich kenne.mehrere, die wiederholthingegangen 
sind, ohne zugelassen zu werden Ich 
leugne nicht, daß verhältnismäßig wenige hingegangen 
Sind, wenn auch die Zahl 77 zu gering ist. Es ist zu 
gefährlich. Es ist Pflicht eines jeden, hinzugehen, und 
doch würde ich: niemandem dazu ralen. Ich bin nicht hin- 
gegangen, aber ich werde es noch tun. Seit 23 Jahren 
habe ich hier gelebt, und ich wünsche nicht, meine 
Heimat zu verlassen; aber wenn ich protestiere, fürchie 
ich, daß sich die Verhältnisse so unangenehm für 
mich gestalten, daß ich schließlich doch weg muß. Trob- 


dem werde ich protestieren, aber ich verschiebe es bis 


zum letzten Augenblick; ich bin allerdings nicht so 
Schlecht dran, wie mancher andere. Ich beziehe mein 
Gehalt vom Staate. Für die meisten Eupener aber 
würde die Ausweisung den Ruin bedeuten. 
Sie wagen es nicht, zu protestieren. Wenn wir eine 
ehrliche Möglichkeit hätten, wenn wir geheim ab- 
stimmen könnten, oder wenn einem britischen oder 
amerikanischen Offizier die Liste unterstellt würde und 
wir gegen Nachteile geschukt wären, dann wären wir 
zufrieden. Wir verlangen keine Revision des 
Friedensvertrages. Aber wir verlangen, daß der 
Friedensvertrag ehrlich ausgelegt werde, 
das ist alles.“ 

Die Darstellung des Engländers spricht für sich selbst. 
Es ist erfreulich, daß endlich einmal von nicht direkt 


interessierter und deshalb weniger voreingenommener 
Verbandsseife aus der Versuch unternommen wurde, 
objektiv über die Lage der Dinge in Eupen und Malmedy 
zu berichten. 


Das Deutschtum in Polen. 
Deutsche Allgemeine Zeilung. 


as Ergebnis der Wahlen zum polnischen 
D Reichstag, die im Mai im Pommerellen 

stalfgefunden haben, ist von der deutschen 
Presse, soweit sie sich überhaupt damit beschäftigt 
hat, als im allgemeinen für das Deutschtum günstig be- 
urteilt worden. Das stimmt insofern, als die Wahlbetei- 
ligung der Deutschen gut war und erreicht worden ist, 
was nach Lage der Dinge zu erreichen war. Aber 
gerade das Wahlergebnis zeigt, wie diese Lage der 
Dinge sich im lezten Jahre verschoben hat. Man soll 
das nicht beschönigen, sondern die Beleuchtung be- 
grüßen, auch wenn das, was sie beleuchtel, dem Auge 
weh tut. 

Im südlichen Wahlkreis Graudenz, von dem das 
Ergebnis schon feststeht, sind 63 143 deutsche und 
126 950 polnische Stimmen abgegeben. Auf die Deut- 
schen entfallen also 33 v. H. der abgegebenen Stim- 
men. Demgegenüber betrug in diesem Bezirk der An- 
teil der deutschen Bevölkerung nach der Volkszählung 
ım Jahre 1910 40 v. H. Allerdings gibt die Verhältnis- 
zahl nur einen ungefähren Anhalt, da die hier zugrunde 
gelegten, ohne weiteres zugänglichen statistischen 
Quellen die Zahlenverhältnisse nur kreisweise ange- 
ben und die neue Grenze vielfach Kreisteile, und zwar 
mit besonders starker deutscher Bevölkerung, ab- 
schneidet. Ferner sind nach der willkürlichen Bestim- 
mung des Art. 91 des Friedensverirages die nach dem 
1. Januar 1908 zugezogenen Personen nicht wahl- 
berechtigt gewesen. Die Zahl dieser Personen ist nich! 
bekannt. Wenn man aber berücksichtigt, daß unter 
1905000 Deutschen in den Provinzen Posen und West- 
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preußen höchstens 250 000 Beamte und Militärpersonen 
einschließlich der Familienangehörigen waren, und daß 
auch von diesem Personenkreis, der sicher den größten 
Teil der nach 1908 Zugezogenen liefert, auch ein großer 
Teil vor 1908 zugezogen ist, dann kann man die 
Gesamtzahl der nichtwahlberechtigten Deutschen nicht 


allzuhoch veranschlagen. Schließlich haben die deutschen 


Sozialdemokraten, für die die Möglichkeit, einen 
eigenen Kandidaten durchzubringen, von vornherein 
nicht bestand, vielfach teils offen, teils versteckt, ıhre 
Parole für die polnischen Sozialdemokraien aus- 
gegeben. Aber zweifellos hat die überwältigende 
Mehrheit der früher sozialdemokratischen Deutschen 
für die deutschen Listen gestimmt. 

Wenn man so unier Berücksichtigung der Fehler- 
quellen bei der Verhältniszahl 48 Abstriche machen und 
die Verhältniszahl 33 erhöhen muß bleibt doch eine 
starke Verschiebung der Bevölkerung zu ungunsten 
des Deutschtums. Die „Posener Methode“ des 
Stanislaus Grabski, der sich geruhmt hat, mit ihr das 
Verhältnis der deuischstämmigen Bevölkerung Polens 
auf anderthalb Prozent herabzudrücken, hat ihren 
ersten Triumph gefeiert. 


Die Polonisierungspraktiken sind nicht in 


allen Landesteilen gleich. Im Posenschen sind sie im 
allgemeinen rücksichtsloser als in Pommerellen, wo in 
einzelnen Kreisen das Deutschium verhältnismäßig un- 
belästigt bleibt. Die Persönlichkeit der Starosien und 
sonstigen Machthaber ist da von entscheidender Bedeu- 
tung. Das mag zur Steuer der Wahrheit festgestellt 
sein, aber Wirkung auf die Gesamtbevölkerung hat nicht 
die mildere, sondern die härtere Methode, und wenn in 
Posen ein deutscher Apotheker durch eine Kette von 
Drohungen und Schikanen dazu gebrachi wird, seine 
Apotheke an einen Polen zu verkaufen, so ist die 
Sorge seines Kollegen in Karthaus, daß ihm ein 
gleiches Schicksal drohen kann, ebenso groß wie die 
des Kollegen in Samler. 

Am planmäßigsien ist die Tätigkeit des polnischen 
Ansiedlungsamtes in Posen. Nicht nur der Verkauf 
von Grund und Boden an Deutsche wird verboten, 
sondern neuerdings wird sogar verhindert, daß deutsche 
Anwesen im- Erbgang an die deutschen Rechtsnach- 
folger des deutschen Eigentümers gelangen. Mag 
auch die Methode nicht immer konsequent durchgeführt 
werden, der Erfolg bleibt der gleiche. Die deutschen 
Grundbesiker werden mürbe gemacht und unterliegen 
leichter der Versuchung, ihren Besiß bei Gelegenheit 
zu veräußern. Bei Gewerbefreibenden bietet der Roh- 
stoffmangel die Handhabe, deutsche Betriebe in 
polnische Hand herüber zu spielen. Der Pole wird mit 
Kohle beliefert, der Deutsche nicht, und so bleibt ihm 
oft kein Ausweg als der Verkauf an einen Polen. 

Mit Meisterschaft handhabt der Pole die Politik 
der Beunruhigung. So lange wie möglich ver- 
meidet man es, den Friedensvertrag positiv zu brechen. 
Aber man versucht im Wege der Auslegung seinen 
Inhalt ins Gegenteil zu verkehren. Sfößt man dann 
auf deutschen Widerspruch und nimmt sich gar eine 
auswärtige Macht des deuischen Rechtes an, ist es ja 
immer noch Zeit, umzukehren. Stets bleibt ein Rest 
von Beunruhigung, und die Neigung zur Abwanderung 
wird bei den Deutschen verstärkt. Ein Beispiel: 
Art. 91 des Friedensverirages gibt allen denen, die 
polnische Staatsangehörige geworden sind, das Recht, 
binnen zweier Jahre für einen anderen Staat zu optie- 
ren und dann ihr gesamtes bewegliches Vermögen in 
den Staat, für den sie opfierf haben, zollfrei auszu- 
führen. Jebt ist bekannt geworden, daß die polnische 
Regierung das dahin auslegt, daß auch gegen die 
Optanten die allgemeinen polnischen Ausfuhrverbote 
Anwendung finden dürfen, und nur Sonderausfuhrver- 
bote unzulässig seien. Daß man damit nichi durch- 
kommen wird, weiß man wohl auch in Posen. Aber 
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man versucht es. Und wenn der Versuch auch mißglückt, 
der kopfscheu gemachte Deutsche benukt die goldenen 
Brücken, die ihm von den Polen heute für die Abwan- 
derung gebaut werden, und sieht nicht, daß neben der 
Brücke, deren baldigen Abbruch er fürchtet, noch 
anderthalb Jahre lang ein fester Weg ins deutsche 
Vaterland bleibt. Dem deutschen Beamten wird er- 
klärt, daß er auch dann nicht polnischer Staatsangehö- 
riger geworden sei, wenn er vor 1908 zugezogen ist. 
Die Auslegung ist unhalibar. 


Aber aus Furcht vor der Haidi: benukt der 
deutsche Beamte die goldene Brücke, auch wenn er 
aus Liebe zur angestammien Heimat lieber m Polen 
sich eine neue Existenz aufbauen möchte. 


Zieht man diese quälende Unsicherheit, in der sich 
das Deutschtum befindet, in Rechnung, dann darf man 
das Wahlergebnis in Pommerellen wohl nicht ganz un- 
erfreulich finden. Sehr erfreulich ist das Ergebnis 
aber in anderer Hinsicht. 82 v. H. der deutschen Stim- 
men sind für die Vereinigung des deutschen Volksiums 
in Polen abgegeben. Damit ist erwiesen, daß über alle 
Weltanschauungsgegensäße hinweg der deuische Ge- 
danke seine einigende Kraft gezeigt hat. Denn das 
Ergebnis wäre nie erreicht worden, wenn nicht die 
Mehrheit aller alten Parteien für die Liste der Ver- 
einigung gestimmt hätte. Der überparteiliche Gedanke, 
daß in Polen gegenüber der Aufgabe, das Deutschtum 
zu bewahren, jeder Gegensak verschwinden müsse und 
könne, hat gesiegt. Und dieser Sieg ist die beste 
Gewähr, daß deutsche Art in Polen nicht untergehen 
wird. S. 


Die deutsche Botschaft 
beim Heiligen Stuhle. 


Kölnische Zeitung. 


er nceuernannte Botschafter des Deutschen 
D Reiches beim Heiligen Stuhle, v. Bergen, ist 

vor kurzem in feierlicher Audienz vom Papste 
empfangen worden. Zusammen mit dem Legations- 
sekretär Dr. Jordan von dem päpstlichen Zeremonien- 
meister Canali zum päpstlichen Throne geleitet, über- 
gab er dem Papste das Beglaubigungsschreiben des 
Reichspräsidenten und hielt dann eine längere Rede in 
italienischer Sprache, worin er dem Papste für seine 
Bemühungen um den Frieden und seine Fürsorge für 
die Kriegsgefangenen und Verwundefen, sowie für die 
den hungernden Kindern Mitteleuropas gewährten 
Untersiußsungen dankte. Mit Zeichen besonderer 
Genugtuung nahm der Papst die Erklärung des Bot- 
schaflers entgegen, daß „die deutsche Regierung, die 
Gerechtigkeit ebensosehr für das eigne, wie für die 
andern Völker wolle, die Bestrebungen des Papstes, 
die Welt zu gemeinsamer Arbeit auf der Grundlage 
der Grundsätze des Rechts wieder zusammenzuführen, 
stets loyal upniersiuken werde“. Der Papst erwiderte 
in freundlichem Tone und gewährte dem Botschafter 
eine längere Privataudienz, an der sich eine Unterredung 
mit dem Kardinalstaatssekretär Gasparri anschloß. 


Der Errichtung der deutschen Botschaft beim Vatıkan 
kommt eine doppelte Bedeutung zu. Sie trägt einmal 
der infolge der Entwicklung der Dinge eingetretenen 
Machterhöhung des Heiligen Stuhles 
Rechnung. Die ungeheuren Veränderungen der innern 
und äußern Verhältnisse Europas haben der alten 
Institution des Papsitums nichts anzuhaben vermocht, 
im Gegenteil, durch eine Politik, die in unübertrefflicher 
Weise die großen menschlichen Interessen mit den 
eignen zu vereinigen wußte, hat es die römischen Kurie 
verstanden, in einer Zeit, in der beinahe alle legitimen 
Mächte vor der revolufionär- demokratischen zusam- 
menbrachen, eine gewaltige Verstärkung ihrer Stellung 
und ihres Einflusses zu erzielen. In Deutschland 


10. Juni 1920 


hat das Zentrum die Stellung, die es unter dem 
Kaisertum innehatte, froß der sozialistischen Revo- 
lution zum mindesten behauptet. 


burgische Monarchie, für 
welche die Kirche neben Armee 
und Verwaltung eine der drei 
Stützen des Staates bildeten, fand 
die Kurie in Polen und in den 
neugegründeten ost- und süd- 
europäischen Staaten Ersak, die 
sämtlich Gesandtschaften beim 
Vatikan einrichtelen. In Frank- 
reich ist infolge der patrioti- 
schen Haltung des französischen 
Klerus das Ansehen der katholi- 
schen Kirche, die durch die anti- 
klerikale Politik der französischen 
Republik zum Niedergang ver- 
urteilt schien, bedeutend ge- 
wachsen, und die Wiederaufnahme 
der offiziellen Beziehungen zum 
Vatikan ist nur noch eine Frage 
der Zeit. Durch den Zusammen- 
bruch des russischen Reiches ist 
die Macht des schismati- 
schen Gegenpapstes, des 
Zaren, beseitigt. Nach dem 
politischen Bankerolt Wilsons, 
der sich zu einer Art von Hohe- 
priester der im Gegensak zur 
katholischen Kirche entstandenen 
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solte. Diese Machtstellung des Papsitums, seine 2000- 
jährige politische Erbweisheit und seine weitverzweigten 


Für die habs- Verbindungen mit allen Regierungen und Ländern der 
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zum vatikanischen Nuntius in Berlin ernannt (s. folg. S.]. 


und emporgekommenen sogenannten demokratischen sondern vor 


Grundsätze aufgeworfen hatte, wurde die römische 
Kurie von ihrem stets gefährlichsten Rivalen auf 


dem Gebiete allgemein mensch- 
licher Politik befreit. 


Vor allem aber ist die Lage 
des Papsitums in dem Lande, 
wo es seine Wurzeln und seinen 
Sitz hat, in Italien, von Grund 
aus verändert: die papsifeind- 
lichen Parteien sind bei den 
Wahlen vom 16. November 1919 
vollkommen geschlagen, und der 
Sozialismus, der zu stark ist, 
um untätig zu sein, und zu 
schwach, um die Gewalt an sich 
reizen zu können, verzehrt sich 
in einer rein zersekenden Poli- 
tik, so daß alle diejenigen Ele- 
mente des italienischen Volkes, 
die in einer organischen Weiter- 
entwicklung der sozialen Ver- 
hältnisse das Heil sehen, im An- 
schluß oder wenigstens in der 
Anlehnung an die katholi- 
sche Volkspartei die Ret- 
tung suchen. Durch diese Par- 
lei DI das Papsttum bis zu einem 
gewissen Grade der Felsen Petri 
der sozialen Ordnung in Italien 
geworden. Sie sichert dem 
Papsttum eine Unabhängig- 
keit, die größer als diejenige 
ist, die es jemals in den Zeiten 
des alten Kirchenstaates gehabt 
hat, und man kann sagen, 
daß das Papsttum heute in Ita- 
lien eine Stellung einnimmt, die 
mutatis mutandis der entspricht, 
die ihm in einem bekannten Pro- 


jekte der 50 Jahre des vorigen Jahrhunderts zugedacht 
wär, nach dem Italien durch zwei Präsidenten, den € 
König von Sardinien und den Papst, geleitet werden schäbt werden dürfe. 


Tem 


Phoioinek. 
Unterstaatssekretär Geh.-Rat Conze 
wurde zum Reichskommissar für Auslandsschäden ernann Valkan sel, die Kalholsche 


esse, denn das 


Erde, haben den Vatikan zu einer 
politischen Generalagentur aller- 
ersten Ranges gemacht, deren 
Haupt unablässig bemüht ist, die 
durch den Friedensvertrag ge- 
schaffenen Ungerechfigkeiten aus- 
zugleichen, in Konflikten zu ver- 
mitteln und einen wirklichen Zu- 
stand des Friedens, dessen die 
Menschheit zu ihrer Rettung be- 
darf, wiederherzustellen. 

Im Hinblick auf Deutsch- 
land bedeutet die Errichtung der 
deutschen Botschaft beim Vatikan 
eine Verstärkung des 
Reichsgedankens. Diebay- 
rische Gesandischaft beim Vali- 
kan bleibt zwar vorläufig be- 
stehen, aber alle entscheidenden 
und wichtigen Geschäfte gehen an 
die Reichsbotschaftl über. Die 
Kurie steht einer Zerreißung der 
staatlichen Einheit des deutschen 
Volkes ausgesprochen feindlich 
gegenüber, nicht allein, weil eine 
Balkanisierung Deutschlands eine 
Quelle von unabsehbaren frie- 
denstörenden Wirren bilden würde, 


allem auch im eigenen Machtinter- 
Papsttum würde im zersplitterten 
Deutschland niemals die Stellung haben, die es im 


einigen hat, da bei einem Zer- 
fall des Reichs über die Hälfte 
der deutschen Bevölkerung 
nahezu rein protestantischen 
Staaten angehören würden, auf 
die dann das Papsttum ähnlich 
wie auf die nordischen, keinen 
Einfluß mehr häffe. 

Die Leitung der neuen Bot- 
schaft ist dem bisherigen preu- 
kischen Gesandien beim Heili- 
“gen Stuhle, v. Bergen, über- 
tragen worden. jeder, der seine 
Tätigkeit aus der Nähe zu be- 
obachten Gelegenheit hatte, wird 
sagen können, daß in diesem 
Falle ein wichtiger Posten des 
Reichs in die Hände eines Diplo- 
maten gelegt ist, der politische 
Initiative und Beherrschung der 
diplomatischen Technik mit psy- 
chologischem Verständnis für 
die Lage und die Personen ver- 
bindet, und der, mit dem Blick 
für das Wesentliche ausgestattet, 
seine weitverzweigte Tätigkeit 
ohne Zuhilfenahme eines gro- 
ßen bureaukratischen Apparates 
auszuüben versteht. Es isf des- 
halb kein Wunder, daß diese in 
gewissen Kreisen, wie die fran- 
zosische Zeitung in Rom, die 
„LHahe“ schreibt, quelque eton- 
nement verursacht hat, da 
es sich um eine Persönlichkeit 
handle, die persona grata beim 


Welt von Grund aus kenne und auf die Unfersfübung 
von Leuten rechnen könne, deren Bedeutung nicht unter- 
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Der neue Päpsfliche Nuntius für Berlin. 


Wie bekannt geworden ist, wird der Päpstliche 
Stuhl — infolge der jüngst stattgehabten Erhebung der 
Preußisch-Deutschen Gesandischaft beim Vatikan zur 
Reichsbotschaft — in Berlin eine Nuntiatur errichten 
und hat bereits für den bisherigen Päpstlichen Nuntius 
ın München, Monsignore Eugenius Pacelli 
das sogenannie „Agrément“ der deutschen Rägierung 
einholen lassen. Ein Lebensbild dieses ausgezeich- 
neten Siaatsmannes dürfte daher von Interesse sein. 
Er ist 1875 geboren, als Sohn eines Advokaten an der 
Römischen Rota. Zum Priester geweiht im April 1899, trat 
er Anfang Februar 1901 in das Päpstliche Staatssekreta- 
rial ein; 1902 wurde er Professor des Kirchlichen Rechts 
am Päpstlichen Römischen Seminar und im jahre 1903 
Referent (Minutante) im Staatssekrelariat, 1004 wurde 
er durch den Titel eines Geheimsekretärs Sr. 
keit und 1905 durch denjenigen eines päpstlichen Haus- 
prälaten ausgezeichnet und erhielt 1909 einen neuen 
Wirkungskreis dadurch, daß er als Professor der 
Diplomatie an die Päpstliche „Akademie der Nobili 
ecclesiastici“ versekt wurde. Am 6. März 1911 wurde 
er zum „Sotto Segretario“ der heiligen Kongregation 
für außerordentliche geistliche Angelegenheiten, der 
1. Abteilung des Päpstlichen Staatssekretariats, er- 
nannt und ruckte in dieser wichtigen Päpstlichen 
Behörde am 1. Februar 1914 zum „Segrefario“ der 
Kongregration auf. Gleichzeitig wurde er Sekretär des 
Päpstlichen Ausschusses für die Neufesisebzung des 
kirchlichen Rechis. Ende April 1917 erfolgte zugleich 
mit seiner Berufung an die Spike der Päpstlichen 
Nuntiatur zu München, seine Weihe zum Titwar-Erz- 
bischof von Sard (Sardes), eine Würde, die auch schon 
sein Münchener Amitsvorgänger, der so früh verstor- 
bene Nuntius Monsignore Dr. Joseph Aversa, inne ge- 
habt hatte. Monsignore Aversa ist, wie noch erinner- 
lich sein dürfte, im April 1917 ganz unerwartet einer 
Blinddarmentzundung erlegen. 

Dr. Stephan Kekule v. Stradonik. 


Die Einnahmen und Ausgaben der deutschen Eisen- 
bahnen seit 1913. 

über die Betriebseinnahmen und -Ausgaben der 
deutschen Eisenbahnen unter den Wirkungen des Krieges 
und der staatlichen Umwälzung ist soeben eine lehr- 
reiche amtliche Aufstellung fertiggestellt worden. Im 
lebten Friedensjahr 1913 kamen auf 3347 Millionen 
Einnahmen nur 2345 Millionen Ausgaben. Der Krieg 
verringerte die Einnahmen im Jahre 1914 auf 2281 Mil- 
lionen, während die Ausgaben etwa auf 2372 Millio- 
nen stiegen. In den drei folgenden Kriegsjahren er- 
höhten sich Einnahmen wie Ausgaben, so daß immer 
noch ein gewisser Überschuß blieb. 1915 wurden 3268 
Millionen vereinnahmt und 2338 Millionen ausgegeben, 
1916 waren es 3805 Millionen gegen 2724 Millionen, 
1917 wurden 4435 Millionen eingenommen und 3648 
Millionen ausgegeben. Das Jahr der staallichen Um- 
wälzung 1918 brachte zwar wiederum eine Steigerung 
der Einnahmen auf 4617 Millionen, die aber die Aus- 
gaben mit 5941 Millionen nicht mehr deckten. Infolge 
der Tariferhöhungen wurden 1919 zwar 6674 Millionen 
vereinnahmt, aber nicht weniger als 11040 Millionen 
verausgabt. Für das laufende Jahr werden die Einnah- 
men auf 14344 Millionen, die Ausgaben auf 16 935 Mil- 
lionen geschäßt. Die Abrechnung dürfte aber diese 
Zahlen wesentlich ändern. 


Das Ende des Freistaats Danzigs? 


Eine kürzlich durch die Presse gehende Mitteilung, 
die besagt, daß der Oberste Rat auf der Suche nach 
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einer Macht sei, die das TREE Bee Völkerbundes 
über Danzig ausüben wolle, bestätigt sich neuerdings. 
Nach Mitteilungen, die der Textil-Woche zugehen, hat 
eine Reihe von Staaten das ıhnen angebotene Mandat 
abgelehnt, u. a. Norwegen. Nunmehr scheint es, als ob 
der Oberste Rat Polen selbst wegen Übernahme des 
Mandats angehen will. Dies würde das Ende des Frei- 
staats und der Beginn einer vollendeten Po- 
lonisierung bedeuten. 

Der „Dziennik gdanski“ berichtet, daß der Bot. 
schaftsrat in Paris beschlossen habe, die Eisenbah- ` 
nen im ganzen Freistaatsgebiet der polnischen 
Regierung zu überweisen. Von Paris aus 
soll Sir Reginald Tower die sofortige Freigabe von 
30 Dienstzimmern im Eisenbahn-Direktionsgebäude für 
polnische Beamte angeordnet haben. Diese Nachricht 
würde, wenn sie den Tatsachen entsprechen sollte, mit 
anderen Informationen übereinstimmen, die der „Dan- 
ziger Zeitung“ in den lekten Tagen zugegangen sind. 
Danach ist nämlich einem großen Teil der Danziger 
Eisenbahnangestellten anheim gegeben worden, sich 
so bald als möglich eine Wohnung und Stellung in 
Deutschland zu verschaffen, da sie hier bald nicht mehr 
gebraucht werden wurden. 
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Feldmarschall Boroevic 1. 


Feldmarschall Boroevic, der Kommandant der 
Isonzoschlachten, fand beim Baden infolge eines Herz- 
schlages den Tod. 

Svetozar Boroevic wurde 1856 zu Umeltic in Kroa- 
tien geboren. Er trat 1872 als Kadett in das k. u. k. 
Infanterie-Regiment Nr. 52 ein. 

Zu Beginn des Welikrieges führte Boroevic das 
6. Korps im Verbande der Armee Auffenberg bei 
Komarow gegen die Russen. Dann trat er — nach dem 
Verlust Lembergs — an die Spike der dritten Armee. 
Im Mai 1915 berief ihn der Kaiser als Kommandant 
der 5. Armee an den Isonzo. In zähem Widerstand 
schlug er sich hier durch 12 Isonzoschlachten hindurch 
mit den Italienern herum. 

Nach Hereinbrechen der Revolution geriet der Mar- 
schall in schwere wirtschaftliche Not, die durch staat- 
lıche Zuschüsse gelindert werden mußte. Im Oktober 
1918 ertrank sein einziger Sohn in den Fluten der Drau. 
Mit Boroevic ist einer der lebten Vertreter des altöster- 
reichischen Militärtyps dahingegangen. 

l Carranza t. 

An der Nachricht vom Tode Carranzas kann nicht 
mehr gezweifelt werden. Der Präsident und seine Be- 
gleiier wurden, nach einer glaubhaften Darstellung, von 
revolutionären Soldaten überfallen, die nichts weiter 
als rauben und plündern wollten. Dabei fand das 
flüchtige Staatsoberhaupt den Tod. Carranza, der 
früher, ehe er sich in die politischen Dinge mischte, 
Farmer im Staate Coahuila war, ist 65 Jahre alt ge- 
worden. Man wird ihn in Erinnerung behalten als einen 
aufrechten, tüchtigen und gerechten demokratischen 
Staatsmann, der während des Weltkrieges eine korrekte 
Neufralitätspolitik führte, später den Nationalgeist der 
Mexikaner neu weckte, indem er Front machte gegen 
die Allmacht des nordamerikanischen Olkapitals, und 
der dafür bluten mußte. Vielleicht stammte sogar das 
Geschoß, das ihn traf, aus einer Munitionsfabrik nördlich 
des Rio Grande. 


Das Echo 1271 


10. juni 1920 


2 
, 


EE 


 Weltumichau ` 


, ,,,, ,,,, , , ) , ⸗ñm , ,, c,, 


E 


, 
E 
ZS: 
2 
7 
ZC 
ží 
2 


75 
75. 


N 
N 
N 


N 


CAE 


uge 
N D DDD NT 
IN NN 


INN 


N X N 
N N 


N 


BILDNIS DANIEL CHODOWIECKIS VON ANTON GRAF F. 
(Siehe folgende Seite.) 
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Alte Berliner Bildnisse. 


Von Walter lager. 


ährend der Monate April und Mai veran- einem „künstlerischen Phofographen“ aufnehmen lassen. 
staltete die Berliner Akademie der Künste — So ist der Eindruck. Doch wir wollen uns nicht auf 


eine Bildnisausstellung aus Schöpfungen, ihn festlegen, sondern das Schöne, das Künstlerische 
die fast sämtlich Berliner privatem oder öffentlichem und das kulturell Reizvolle aus einer Reihe der besten 


Besik enistammien. So roll- Werke dieser alten Berliner 
ten sich etwa 100 jahre erer Ce EES Bildniskunst herauszuschälen 
(1770—1870) alter Berliner suchen. l 

Bildniskunst vor unsern von Mit Chodowiecki, dem 
neutönenden Richtungen und | „wäckeren“, wie Goethe ihn 


Ismen so sehr übersättigten 
Augen auf. So gesehen war 
die Ausstellung ein Ruhe- 
punkt. Künstlerisch beitrach- 
tet gehörte sie nicht zu den 
unbedingten Notwendigkeiten 
im Kunsfleben, denn sie ent- 
hielt zu viel Mittelmaß, manch 
recht bedeufungsloses Werk, 
als daß aus künstlerischen 
Gründen eigens eine Aus- 
stellung gelohnt hätte. Kaum 
der zehnte Teil erhob sich 
uber Durchschnittsmaß; unter 
diesen Bildnissen waren aller- 
dings Schönheiten, von denen 
man einen bleibenden Ein- 
druck mitnahm, während die- 
ser ım übrigen wohl-tempe- 
riert, ja kuhl-reserviert war. 


nannte, fängt sie an. Von 
ihm ist gerade die Bildnis- 
kunst der weniger belang- 
volle Teil; seine Stärke liegt 
bekanntlich in der Illustration. 
Aber die Akademie der 
Künste in Berlin besi ein 
Bildnis des Dresdners Anton 
Graff, das mit einer unglaub- 
lichen Lebendigkeit Daniel 
Chodowiecki darstellt. So 
muß er ausgesehen haben: 
ein echter, behäbiger, humor- 
voller Spießbürger und doch 
ein Künstler, ein feiner Be- 
obachter des deuischen Fa- 
milienlebens der Aufklärungs- 
zeit. Die große Brille gehört 
unbedingt zu ihm; Mund, 
Nase und lustige Augen sind 


Aber gerade dies machte voller freundlich-lächelnder 
den Reiz der Ausstellung aus. ä Ä Gemütlichkeit, und . aus den 
Dieser mehr kulturgeschicht- | nicht unschönen Händen 


lich als künstlerisch fesselnde 
Reiz der Werke war wohl 
hauptsächlich Veranlassung, Fr. Krüger: Bildnis Varnhagens von Ense. Künstlerschaft. Bei älledem 
sie einmal für wenige Wochen wird man freilich den Ge- 
an einer Stelle zu vereinen. Die Mehrzahl der Men- danken nicht los, als ob sich Graff doch ein wenig über 
schen, die in jenen Bildnissen oder Büsten auf die Nach- den Alten habe lustig machen wollen. 

welt gekommen ist, steigt aus dem ‘alten Rahmen zu Mit weit größerem menschlichen, nicht künstlerischem 
uns herab und gibt sich so, wie sie damals gelebt haben Ernste hat Graff den Kopf Lessings behandelt. Zwar 


mag. Mit solcher Liebe haben die Künstler und mehr ist es fraglich, ob das Bildnis wirklich den Dichter dar- 
noch die Könner die Men- stellt, was in diesem Falle 


schen behandelt, daß sie , , ͤͥͤhͤh h ee Dicht ohne Bedeutung ist. 


spricht etwas, das mehr ist 
als nur Spießbürgertum: eben 


sie viel mehr wirklich- R | Er Denn wäre es Lessing, so 
keilsgelreu „abmalten“, 7 gez E Te Ws wäre seine volle künstle- 
als daz sie Wert darauf G 8 ` ei: J 


rische Erfassung nicht 


legten, die Menschen durchaus gelungen. Denn 


künstlerisch zu heben und H ZA = Lessing war mehr als 


ihr Wesen bloßzulegen. % Cë P N TER dieser kluge und ein wenig 
Es soll damit nicht gesagt IN N d BRETT SI verträumte Bürgerjüngling, 
sein, daß dies in keinem RER * - den der Pelz noch mehr 
Falle geschah. Je größer einengt. Jedenfalls ist das 
der Künstler, desto mehr Chodowiecki-Bildnis tiefer 
Kunst leuchtet uns aus den erfaßt, wo das troķdem 
Werken entgegen. Aber gute Lessing-Bild an der 
wenn man einige von Oberfläche stecken bleibt. 
ihnen in der Wiedergabe Vom Berliner Hofbild- 
sieht, so glaubt man zu- hauer und Direktor der 
nächst nicht — wiederum Akademie Gottfried Scha- 
mit wenigen Ausnahmen dow besitzt diese elf Bild- 
—, daß das Wiedergaben niszeichnungen, von denen 
von Gemälden oder Zeich- die auffallendste und 
nungen seien, sondern man | eigenartigste die beiden 
möchte meinen, Mensctee nn — Schwestern ist. EI was un- 
von heute hätten sich im gemein Packendes gehl 
Kostüm jener Zeit von Joh. Gofffr. Schadow: Zwei Schwestern. von diesen beiden Köpfen 
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mit der wilden Haartracht aus. Wie fein ist der Unter- 
schied zwischen der verheirateten ernsten älteren und der 
mädchenhaft-lieblichen jüngeren Schwester! Mit welch 
ungemein zarten Zügen ist das gezeichnet; wie schwe- 
ben die Halslinien förmlich nach- oben, und wie ent- 
zückend ist die leichte Nei- 


gung der Köpfe! „5 ³ T 
Ein wenig bekannter ` Lo E RAO 


Künstler ist Friedrich Deiker. 
Aber vor dem Bildnis sei- 
nes ältesten Sohnes blieb 
man stehen. Das ist Leben! 
Das isf mit inniger Vater- 
liebe gemalt und mutet in 
der kräftigen Pinselfuhrung 
beinahe modern an, trob- 
dem das Bild bald hundert 
Jahre alt ıst. Wie scharf 
hebt sich das gescheite 
Köpfchen von dem weißen 
Kragen ab; wie köstlich ist 
die Frisur, die erst einmal 
eine solche werden will! 
Was für ein Leben zittert 
allein in den Nasenflügeln! 
Man freut sich herzlich 
dieses Buben und vergißf 
das Bildchen nicht so leicht. 
Vergleicht man es mil 
einem andern Kinderbild, 
dem von Oskar Begas, 
älterem Bruder von Rein- 
hold, so möchte man dieses 
für älter halten als das 
Deikersche: so modern ist 
das letztere. Aber das Bildnis von Begas ist fast 
40 Jahre jünger; es ist, dem Gegenstand entsprechend, 
zarter, weicher, lieblicher. Das kleine Mädel mit dem 
Stubsnäschen, der gescheiten Oberlippe, und dem etwas 
 zurückfliehenden Kinn ist sicherlich ebenso eindrucks- 
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Oskar Begas: Kinderbildnis. 


voll wie der bedeutendere Knabe. Solch ein Wesen 
muß das Entzücken jedes Kinderfreundes erregen. 
Allein 33 Werke Franz Krügers waren aus Berliner 
Besik zusammengetragen, kein Wunder, denn Krüger ist 
der Maler des Berliner Biedermeier, der Paraden unter 
Friedrich Wilhelm IV. und der zeitgenössischen Pferde, 
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weswegen er den Beinamen „Pferdekrüger“ erhielt. 
Seine Zeit scheint neu zu erstehen bei Betrachtung solch 
eines Doppelbildnisses wie das des Preußischen Kriegs- 
rats Franz Pappritz und seiner Frau. Man kann solche 
Liebe in der Zeichnung kaum beschreiben; man muß es 
empfinden, wie z. B. die 
Haube der Frau: gezeichnet 
ist, wie fein die Haare des 
Mannes, wie lebendig die 
Gesichter der beiden und 
das Lächeln, das ihnen nach 
langer Ehe gemeinsam 
wurde. Das ist von 50 
fabelhaftem Leben, daß es 
vom Künstler wohl kaum 
hätte übertroffen werden 
können. — Das Gleiche gilt 
von der farbigen Zeichnung 
Krligers: Varnhagen von 
Ense. Da ist ihm ein fei- 
ner Gelehrtentyp gelungen, 
dessen schmale, wissende 
und weise, ganz zart 
lächelnde Lippen ungemein 
fesseln. 


Eine vornehme Ffille 
Welt ohne Hast und Gier 
leuchtet uns entgegen, nicht 
nur aus solch feinem Werke 
Krügers, sondern über- 
haupt aus den Bildnissen 
dieses Jahrhunderts, Man 
mag nehmen welchen Künst- 
ler auch immer: stets be- 
| zaubert die Vornehmheit, 
die Zurückhaltung, kein lauter, allerdings auch kaum ein 
genialer, ein aufwärts- und vorwärtsreikender Zug ist 
zu verspüren. Betrachtel man die mit unendlicher Liebe 
gezeichneten Miniaturbildnisse eines Gustav Taubert, der 
die Malereiabteilung der Porzellanmanufaktur leitete, 
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Fr. Deiker: Altester Sohn des Künstlers. 


so ist das ein seltener Genuß. Eduard Maynus malte 
Wildenbruchs Mutter mit einem schier unübertrefflichen 
Adel im Antik ` Hingegen vermag man vor dem „ge- 
stellten“ Bilde Schoppes „die lekten Augenblicke Fried- 
rich Wilhelms III.“ ein Lächeln nicht zu unterdrücken. 
Das ist schlimmste verlogene, gotilob überlebte preu- 
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Bische Hofkunst, vor der man einst stramm zu stehen 
versucht war. Wie ganz anders wirkt da Adolf von 
Menzel, und wenn es in einer noch so kleinen Skizze 
ıst. Oder wie stark ist der Eindruck vor einem Bismarck- 
bildnis Lenbachs, der immer noch zu unsern fiefsischür- 
fenden Bildnismalern gehörte, nachdem längst die Photo- 
graphie diese Kunstgatiung zu verdrängen drohte. 
Denn tatsächlich ist sie im Rückgang begriffen, seitdem 
dasLichibild immer | 
stärker in das 
Grenzgebiet der 
Kunst eingedrun- 
gen ist. Schon des- 
halb war ein Über- 
blick über die Bild- 
niskunsi verstorbe- 
ner Maler von Wert, 
weil sie den re- 
signierenden Aus- 
klang einer einst 
ın höchster Blute 
stehenden Kunst zu 
zeigen versuchle. 

Noch ein Wort 
zur Plastık jener 
Jahrzehnte. Ihre 
Ausdrucksform ist 
ganz ähnlich der 
der Malkunst. Auch 
hier gab es viel 
Unbedeutendes, 
viel Millelmaß zu 
sehen, aber auch 
einige trefflich cha- 
rakterisierende Ar- 
beiten. Der Hol- 
länder Tassaert ist 
mit seiner in sich 
verhallenen Büste 
des Philosophen 
Moses Mendels- 
sohn anersterStelle 
zu nennen. Er war 
bekanntlich der 
Lehrer Goħfried 
Schadows, der mil 
14 genial geschaffe- 
nen Büsten verlre- 
ten war, unter ihnen 
eine vorzügliche 
des Ministers von 
Herzberg, ein Nach- 
guß der Bronze- 
busle des aristo- 
kratischen Juden 
Salomon Veit und 
einer fabelhaft ehrlich gesehenen Marmorbüuste Friedrich 
Wilhelms II. Noch köstlicher, ja beinahe humoristisch 
ist das Wesen dieses verschwenderischen Genuß- 
menschen auf dem preußischen Thron ın der Büste 
des Chevalier de Werder erfaßt, die in der Abbildung 
zu sehen ist. Dieser aufgeschwemmie, nur auf ein 
gutes Leben eingestellte König hatte sicherlich das 
Talent, auf den Lorbeeren Friedrich des Großen auszu- 
ruhen und Preußen an den Abgrund zu führen, aus dem 
es sein unenischlossener Nachfolger ohne Hilfe der 
Männer des Volkes nicht hätte reiten können. Eine gute 
Büste dieses Friedrich Wilhelm III. von der Hand Daniel 
Rauchs führte zu den Befreiungsjahren, von deren 
Männern u. a. der Staatsminister Hardenberg in einer 
Gipsbüste Rauchs verewigt ist. Prachtvoll ist an ihr 
der Mund, der all die Gedanken, die Hardenberg nicht 
verwirklichen konnte, zum Ausdruck bringen zu wollen 
scheint. Nicht vergessen sei eine entzückend leicht ge- 
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arbeitete Reiterstatuette der Kaiserin Alexandra Feo- 
dorowna von Rußland von Gustav Blaeser, einem 
Schuler Rauchs, und einer sauber gearbeiteten Kinder- 
buste Ignatius Taschners, der erst vor wenigen Jah- 
ren starb, 
Ein Stuck Berliner Kulturgeschichte zog an uns vor- 
über. Es wehle die Luft unserer Urgroßeltern und Groß- 
eltern, und unberührt blieben wir von den Verfalls- 
erscheinungen und 
Gärungen derjüng- 
sien Vergangen- 
heit. Mag auch 
jene Kullur, die aus 
den altenBildnissen 
und Büsten zu uns 
sprach, sicherlich 
ihre Fehler gehabt 
haben, so berührte 
sie doch in ihrer 
Ruhe und Samm- 
lung eigenartig und 
wohltuend, so daß 
man in diesem 
kulturellen Sinne, 
aber auchbei vielen 
Erscheinungen ın 
künstlerischer Hin- 
sicht nicht ohne 
ein klein wenig 
Wehmut von ihr 
Abschied nimmt. 


Deutsche 
Forschungen imSinai- 
Gebiet während des 

Weltkrieges. 

Der bekannieAr- 
chäologeProfessor 
Th. Wiegand, der 
während des Krie- 
ges beim Stabe des 
türkisch - deutschen 
Expeditionskorps 
den Denkmelschub 
im Sinai- Gebiet 
ausübte undwissen- 
schaftliche Aul- 
nahmen vornahm, 
berichtete über die 
Ergebnisse seiner 
Forschungen IN 
einemVortrag, dem 
wir nach der „Deul- 
schenLiteraturzig.“ 
interessante Einzel- 
heiten entnehmen. 
Vielfach wurden Flugbildaufnahmen in den Dienst 
der Archäologie gestellt. Hauptsächlich wurden die 
religionsgeschichtlichen Orte Beerseba, Rehobot, 
Elusa, Gerar, die frühbyzantinischen Städte Sbeila, 
Abde und Hafir el Audja sowie die große Burg 
Mischrefe mit ihren zahlreichen Kirchen, Wasser- 
anlagen, Siraßensysiemen, Hausgrundrissen und Grö- 
bern aufgenommen. Die Städte, die sämtlich unbefestigte 
Orte sind, blühten im sechsten nachchristlichen Jahrhun- 
dert. Besonders interessant ist die Entwicklung der Stadi 
Abde (Oboda), deren erster Bau ein römisches Kastell 
ums Jahr 300 n. Chr. war. Nach dessen Zerstörung 
wurde ein frühchristliches Kastell errichtet, an das sic 
ein außerordentlich stattliches Kloster mit zwei großen 
Kirchen anschloß. Dann erst entwickelte sich ein 
kleines Städtchen. Die Kultur dieses Gebietes ist 
durchaus griechisch, wie die Inschriften beweisen; 
nur die Keramik ist zum Teil koptischen Ursprungs. 
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Positive Einwandererfursorge. 


Von Dr. rer. pol. R. Ermels. 


Folge den Verlust von Handelsflotte und Kolo- 
nien, dazu den wirtschaftlichen Ausschluß von 
zahlreichen englischen und französischen Übersee- 
besikungen. Damit ıst die Frage enischieden, ob es 
dem übervölkerten 
Deutschland möglich 
sein soll, durch Ab- 
Sb der Erzeugnisse 
seines Industrieflei- 
ßes auf den Welt- 
märkten sich den Be- 
zug der notwendi- 
gen Nahrungsmittel 
zu sichern. Die Axt 
ist an die Wurzel der 
deutschen Eiche ge- 
legt. Wollen wir dem 
Schicksal fortschrei- 
tender Verelendung, 
erbitterter Innen- 
kämpfe um dasExis- 
tenzminimum ent- 
gehen, so ist eine 
stärkere Auswande- 
Tung unvermeidlich. 
Die Frage lautet 
heute nicht mehr, 
ob eine Auswande- 
rung für Deutschland 
wunschenswert ist, 
sondern wie die un- 
vermeidlich gewor- 
dene Auswanderung 
möglichst fruchlbrin- 
gend zu gestalten ist. 
DasHauptaugen- 
merk des Staates 
muß unter den heuli- 
gen Verhälinissen 
darauf gerichletsein, 
daß der kulturelle 
und wirtschaftliche 


D Weltkrieg brachte uns als schwerstwiegende 


Zusammenhang der Anton Graff: Bildnis Gotthold Ephraim l.essings. 


Auswanderer mil 

dem Mutterlande erhalten bleibt. Dazu ist erfor- 
derlich, daß der Auswanderer in jedem Stadium seines 
dornenvollen Weges die helfende und schükende 
Hand des Mutterlandes und seiner Ausstrahlungen zu 
spüren bekommt. Soll der verbindende Faden nicht 
abreißen, so muß diese Hilfe schon bei der Ausreise 
einseken: Ein Volk, das seine zu neuen Taten drän- 
genden Söhne auf fremden Schiffen inmitten verkom- 
menen Zwischendeckgesindels aus aller Herren Länder 
zin die Fremde ehen läßt, hat diese schon halb ver- 
loren. Garnicht zu reden von den entsetzlichen Qualen 
und Leiden, die dadurch den Frauen und Kindern er- 
wachsen. Die Auswanderung ist Reichssache und sollte 
daher am vorleilhaftesten auf staatlichen Reichsaus- 
wanderungsschiffen erfolgen, die ausschließlich der 
Beförderung deutscher Auswanderer dienen. Dadurch 
bleiben die unter den heutigen Geldverhältnissen er- 
heblich ins Gewicht fallenden Überfahrtkosten der hei- 
mischen Volkswirtschaft erhalten, die Auswanderer 
fahren unter angemessenen Bedingungen im Kreise 


Lo 


ihrer eigenen Landsleute hinaus und das Reich ist damit 
zugleich in der Lage dem Gastfreundschaft gewähren- 
den fremden Staate gegenüber eine gewisse Garantie 
für die Qualität des Transportes zu übernehmen. 

Im Landungshafen speit heute der Dampfer die 
Auswanderer ans 
Land und überläßt 


Schicksal unter dem 
Molto: „Nun hilf dir 
selber weiter!“ Jede 
Brucke und Verbin- 
dung mit dem Mutter- 
lande scheint mil 
einem Male abge- 
brochen. Und doch 
wäre gerade bei der 
Landung die hilf- 
reiche Hand des 
Multerlandes drin- 
gend erwünschl, denn 
in diesem Moment 
ist der Einwanderer 
das denkbar hilf- 
loseste Geschöpf. 
Der Sprache des 
neuen Landes nicht 
mächtig, mit Sitten 
und Gebräuchen des- 
selben wenig ver- 
traut, ohne Kenninis 
des Münz-, Maß- 
und Gewichtsystems, 
der Rechlsverhält- 
nisse usw. usw., fällt 
er nur zu leicht 
der Ausbeutung ge- 
wissenloser Agenten 
anheim. Dem muk 
im Inleresse des 
Reiches und der 
Auswanderer vor- 
gebeugt werden. 
Es gilt, im Ein- 
wanderungs- 
lande eine umfassende deutsche Organisation zu 
schaffen, die sich für das Wohl und Wehe eines jeden 
eınwandernden Landsmannes verantwortlich fühlt. Diese 
Organisation stellt das Bindeglied dar zwischen der 
allen und neuen Heimat. Sie wird im Einvernehmen 
mit den lokalen Staatsbehörden bestrebt sein, den 
Interessen beider Länder gerecht zu werden. Nimmt 
sie auf der einen Seite dem Einwanderungsland manche 
schwierige und kostspielige Aufgabe ab, so darf sie 
auf der anderen Seite erwarten, daß die Interessen des 
Staates, der das kostbare Menschenmalterial liefert, ge- 
buhrende Berucksichtigung finden. 

Eine derartige Organisation ist in den meisten in 
Frage kommenden Einwanderungsländern in den 
Grundzügen bereits geschaffen, so in Argentinien in 
dem Deutschen Volksbund für Argentinien, Buenos 
Aires, Callo, San Martin 439, dem Deutschen Hilfsverein 
ın Rio de Janeiro, Rua da Alfandega 74, dem Deutschen 
Volksbund für Paraguay, Asuncion, Calle Presidente 
Franco 25 und in dem „Deutsch-Chilenischen Bund“, 


sie damit ihrem 


1276 


Santiago, Postfach 345. Diese Verbände, die sich heute 
infolge beschränkter finanzieller Mittel darauf be- 
schränken müssen, den kulturellen Zusammenhang des 
Deuischtums zu pflegen, gilt es mit privater und staat- 
licher Unterstükung von Seiten des Mutterlandes weiter 
auszubauen. Dabei ist überall von dem Gedanken 
auszugehen, daß der Zusammenschluß des Deulsch- 
tums viel leichter auf wirtschaftlicher, denn auf ideeller 
Grundlage durchzuführen ist. Die kulturelle Seite folgt 
bei wirtschaftlichem Aufblühen meist von selber. Inner- 
halb des Zentralverbandes, der sich als wirtschaftlich 
und politisch neutrales Gebilde über dem Ganzen wölbt, 
sind Unterabteilungen zu bilden, denen‘. erfahrene und 
besoldete Volkswirte vorsfehen. 


Die Schaffung von Arbeit und Verdienstmöglichkeit 
für die eintreffenden Einwanderer ist die schwierigste 
zu lösende Aufgabe und erfordert naturgemäß erheb- 
liches Kapital. Sie geschieht durch Anlage von ge- 
schlossenen Siedlungskolonien, Muster- und Ausbil- 
dungsfarmen, Bau von Straßen und Eisenbahnlinien, 
Errichtung von PFlußschiffahrts gesellschaften usw. 
Gerade hier bietet sich geschulten technischen und 
volkswirischaftlichen Kräften im Verein mit landeskun- 
digen Sachverständigen ein weites Feld der Betätigung. 
Neben der Sorge fur Unterbringung und Beschäftigung 
der Einwanderer kommt die Förderung ihres wirtschaft- 
lichen Fortkommens in Betracht. Dabei sind Konsumen- 


Ein Gesamtkatalog uber das 
Deutschium im Ausland. 


ie Pflege des Ausland-Deuischtums, die wir uns 
D jest mehr als früher angelegen sein lassen 
müssen, wird eine wichtige Grundlage erhalten 


in der eingehenderen Beachtung des Schrifttums der 


Auslanddeutschen. Zu diesem Zwecke wird demnächst, 
wie Dr. Richard Fick in den „Grenzboten“ mitteilt, ein 
Gesamtkatalog über das Deutschtum im Ausland er- 
scheinen, der die seit 1900 erschienene Literatur um- 
faßt und Besibzvermerke für die Auffindung jeder ein- 
zelnen Nummer in den Beständen der elf preußischen 
wissenschaftlichen Bibliotheken angibt. Für eine zweite 
Ausgabe soll dann die Mitärbeit aller deutschen Biblio- 
theken gewonnen werden. 


Auf diese Weise erhält man einen sehr notwendigen 
zusammenfassenden Überblick über die gesamte Lite- 
ratur des Ausland-Deuischtums. Bestehen doch seit 
langem in dem über die ganze Erde verstreuten deut- 
schen Kolonien Lesehallen und Büchereien, erscheinen 
deutsche Zeitungen und Zeitschriften, deren systema- 
tische Sammlung erst das deutsche Geistesleben im 
Ausland in seinem ganzen Umfang erkennen läßt. Um 
nun lückenloser als bisher die zahlreichen im Ausland 
erscheinenden Zeitungen, Sonnfagsbläffer, Zeitschriften, 
die Jahresberichte von Vereinen, Banken und anderen 
kaufmännischen wie industriellen Unternehmungen usw., 
sodann natürlich auch alle Buchveröffentlichungen in 
Deutschland zu sammeln, müssen alle deutschen 
Bibliotheken zusammenwirken und die wichtigsten 
Bibliotheken ein Sondergebiet pflegen. Die preußische 
Staatsbibliothek wird z. B. ihr Interesse vorwiegend 
dem Nordosten und Osten, dem Schukgebiel und dem 
Deutschtum in Nordamerika zuwenden, die bayerische 
Staatsbibliothek sich des Südostens und Südens, viel- 
leicht auch Afrikas, annehmen, die Stadtbibliothek 
Hamburg den Latino-amerikanischen Kulturkreis wie 
bisher bearbeiten usw. Jede Landes- und jede Univer- 
sıiäts-Bibliothek, aber auch unsere Volksbüchereien 
sollten persönliche oder sachliche Verbindung, die sie 
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ten zweckmäßig zu Konsumgenossenschaften zusam- 
menzuschließen, um auf diese Weise zu vorteilhaften 
Preisen die erforderlichen Maschinen, Ackergeräte usw. 
beziehen zu können. Für günstigen Absab der Erzeug- 
nisse unter Ausschaltung überflüssiger "Zwischenglie- 
der sorgen Produktions- und Absabgenossenschaften. 
Kreditgenossenschaften, eventuel! unter Solidarhaft der 
Beteiligten, werden den in Neuländern vielfach üblichen 
hohen Zinssatz von 10, ja 20 v. H. auf ein erträgliches 
Maß herabdrücken. 


Wird auf diese Weise die Einwanderung von weit 
ausschauender Warte organisiert, so: wird sie für beide 
beteiligten Staaten erfreuliche Resultate zeitigen. Die 
Ansicht muß in Deutschland überall durchdringen, daß 
jeder erfolgreiche Auswanderer bei der heutigen 
Verpflechtung der .weltwirtschaftlichen Fäden für das 
Mutterland kein Verlust, sondern einen Gewinn darstellt. 
Kulturell erfolgt eine günstige Einwirkung auf das neue 
Heimatland durch Aufklärung über deutsches Wesen 
und Schaffen, wirtschaftlich werden neue Absab- 
gebiete und Rohstoffbezugsländer geschaffen und ge- 
sichert. Staat, Wirtschafts- und Arbeiterverbände haben 
ein lebhaftes Interesse am Fortkommen jedes deutschen 
Auswanderers. Nationalisierung des Arbeifsprozesses von 
der Rohstofferzeugung bis zum Fertigfabrikat, deutsche 
Arbeit durch Deutsche und für Deutsche, unter dieser 
Parole werden wir wieder zu Wohlstand gelangen. 


mit irgendeinem der zahlreichen deutschen Vereine, mil 
einer Bücherei im Ausland, einer Auslandschule, mit 
buchhändlerischen oder anderen Firmen draußen schon 
verknüpfen, weiter pflegen und neue Fühlungnahme 
anbahnen. 


Der Gesamtkatalog, der sozusagen den geistigen 
Mittelpunkt dieser ganzen Arbeit bilden soll, wird an 
alle Auslanddeuischen, Privalpersonen wie Körper- 
schaften, unentgeltlich abgegeben werden, wenn sie 
sich verpflichten, in Zukunft daran mitzuarbeiten, daß 
alles, was an Erzeugnissen des deutschen Schrifttums 
in ihrer Stadi oder ihrem Land gedruckt wird, für eine 
oder mehrere unserer inländischen Bibliotheken ge- 
sammelt wird. 


Schicksale der deutschen Medizinschule in Schanghai. 


Die deutsche Medizinschule in Schanghai, die seit 
zwölf Jahren besteht, bis 1919 40 chinesische Arzte 
ausgebildet hat und von diesem Jahre in der Lage ge- 
wesen wäre, jährlich 15 bis 20 Arzte auszubilden, hal 
während des Krieges die verschiedensten Schicksale 
erlebt. Die Hetze der Engländer hat, wie Professor Dr. 
Walter Fischer in der „Deutschen medizinischen Wochen- 
schrift“ ausführt, zunächst keine Wirkung ausgeübt. 
Anders wurde es, als 1917 die diplomatischen Beziehun- 
gen zwischen Deutschland und China abgebrochen 
wurden. Die französischen Behörden schlossen alle 
zu dem Institut gehörigen Gebäude, die innerhalb der 
französischen Konzession lagen, und schickten die 
Schüler aus den Internaten in ihre Heimat, indem sie 
ihnen noch das Reisegeld in die Hand- drückten. Aber 
14 Tage später war es gelungen, auf chinesischem 
Gebiet in Wusung die Schule wieder zu eröffnen, die 
nominell an die Chinesen überging. Erst im Februar 
1919 gelang es, infolge des „Repatriierungserlasses’ 
und seiner zwangsweisen Ausweisung, der Sequeslrie- 
rung der Grundstücke und der Wegnahme des beweg- 
lichen Besikes, die Schule zu zerstören. Obwohl es der 
dringende Wunsch der Chinesen war, die Medizin- und 
Ingenieurschule bestehen zu lassen, wurden die devi- 
schen Lehrer ausgewiesen. 


10. Juni 1920 


ET GE E EE ere 


EE 


Das Echo 


es Sa FER 


f 3 2 A E A. 22 28 Ki , it - a 
h 2 . A 72 7 7 1 af 4 
. dei SS Zi 22 vi 225 „nô er VI 2 * = TA Lë oi f 


1277 


VEN fein Gudi 
HR" Iji 2 4 72 4 


e — a aM ute 


Berliner Theater. 
Von Kar! Strecker. 


rüher als sonst haben in diesem Jahr die Berliner 

Bühnen Sommertoileite gemacht. Man würde 

fehlgehen, wenn man daraus schließen wollte, 
daß diese Erscheinung die Folge einer überraschenden 
Annäherung des Theaterlebens an die Natur wäre 
— die im Jahre des Heils 1920 bekanntlich um qui 
vier Wochen früher, als es der Kalender eigent- 
lich erlaubt, ihre grünen Blätterröhrchen spikie — ach 
nein! Natur und Bühnenwelt, allgemein gesprochen, 
Natur und Großstadtileben, sind polare Gegensäße: 
wenn es hier herbstelt, blüht das neue Leben auf, und 
umgekehrt.. Der Grund einer so frühen Theater- 
Sonnenwende war ein anderer. Der Theaterbesuch 
ließ im ersten Viertel des Jahres bedenklich nach. Die 
unerschwinglich hohen Eintrittspreise, der Mangel an 
wirklich sehenswürdigen Neuheiten, die wachsende 
Üübermacht des Kinos (circenses’ will das Volk ja immer 
haben), endlich auch wohl die frühe Wärme draußen — 
ım Gegensak zu den kalten und an innerem Feuer 
schlecht belieferten Theatern — waren die Ursachen 
dieser Erscheinung, vielleicht auch ein mähliges Nach- 
lassen jenes Betäubungsdranges, den die aufwühlen- 
den Ereignisse des Krieges und der Revolution vordem 


gezeiligt hatten. Kurzum: man begann früher als sonst 
mit den Sommerspielplänen, aber vorher schie noige- 
drungen noch ein rasches und gründliches Aufräumen 
mit den Bühnenwerken em, zu deren Aufführung eine 
vertragliche Verpflichtung: vorlag. Endlich aber, als 
schon der Flieder sich färbte und die ersten Frühjahrshiife 


wippien, wurden wir noch durch eine neue Theatermode. 


überrascht. Auf die Wedekind- und Sfrindberg-Mode 
folgte plöklich die zweite Shaw-Mode. [Die erste hatte 
uns Schon vor eiwa fünfzehn Jahren beglückt.) Nachdem 
Barnowsky mit einer Neuerweckung des lustigen 
„Pygmalion“ Erfolg gehabt, ließ er das verstan- 
desmäßig moralisierende Tendenzsfück „Frau War- 
rens Gewerbe“ (das irok einer wundervollen 
Leistung Steinrucks etwas abgestanden wirkte), 
folgen, Meinhard und Bernauer brachten eine weniger 
bekannte politische Satire Shaws „Die große Ka- 
tharına“, der Orska zu Liebe, heraus und Reinhardt 
endlich griff mit Erfolg auf seine schon von sechzehn 
Jahren gebotene Aufführung der „Candida“ zurück, 
dieser innerlichsten der Shawschen Dramen. Die so 
einmütige Rückkehr zur alten Shawmode [sie mutet teil- 
weise wirklich recht alt an) entspringt ganz gewiß nicht 


Phol. Zander & Labisch. 


Szenenbild aus „Der weiße Heiland“ ım Großen Schauspielhaus: König Montezuma (Moissi) empfängt den Feldherrn Cortez Jannings!. 
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irgendwelchen literarischen, künstlerischen oder gar 


politischen Grundsaßken unserer Breitermonarchen, —. 


man überschäbt in dieser Hinsicht oft die Stärke ihrer 
Beweggrunde — sondern einfach, weil man einen unter- 
halfenden modernen Bühnendichter brauchte und gegen 
nicht importierte Ware seit altersher mißtrauisch ist. 
Ein eingefleischtes Erbübe! unserer deutschen 
Dramaturgie! Das Ausland, wozu in diesem Fall auch 
Wien und Budapesi gerechnet werden müssen, hat nach 
ihrer Meinung in erster Linie das Recht auf Berliner 
Rampenlicht, und da ganz im Gegensatz hierzu Wien 
und Budapest — von der 
wirklichen Fremde gar 
nicht zu reden — eben- 
so grundsäßlich nord- 
deutsche Bühnenschrift- 
steller mit Nichtachiung 
strafen, so ist es, wie uns 
geklagt wird, für diese 
Ärmsten wirklich schwer 
sich durchzuseßen, höch- 
stens, daß sie im Gefolge 
eines neuen Ismus, einer 
literarischen Mode ein- 
mal zu Worte kommen, 
oder daß sie zu den 
„gefragten“ Veteranen 
der Dramatik gehören, 
wıe Hauptmann und Su- 
dermann. Beide kamen 
noch gegen Ende des 
Spieljahres in Berlin mit 
ihren neuesten Dramen 
zu Wort, aber von einem 
nachklingenden Eindruck 
kann man bei beiden Wer- 
ken — die übrigens ihrem 
Wert nach nicht gleich- 
gestellt werden sollen — 
schwerlich sprechen. 


Eine solche Gleich- 
stellung wäre ungerecht 
gegen Gerhard Haupt- 
mann, der ın seinem 
Schauspiel ‚Derweiße 
Heiland“, aufgeführt 
in Reinhardts Großem 
Schauspielhause, jeden- 
falls eine Dichtung bot, 
deren Kunst-, 'Leit- und 
Grundgedanke nicht ohne 
Größe ist. Sein warmes, 
immer mit den Armen, Kleinen und vom Leben 
Besiegten mitfuhlendes Herz schlägt auch hier in 


der Hauptigestalt Montezuma, dem vorlekten König 
Die geschichtliche‘ 


von Mexiko, blutvoll lebendig. 
Ironie, die darin liegt, daß der alte schwache König 
den spanischen Eroberer Cortez wie einen Gott grüßt 
und zu seinem eigenen Verderben ın die Hauptstadt 
lockt, ist gewiß ein ebenso dichferischer Vorwurf, wie 
Montezuma selber, der, an den Bringern des Christen- 
tums sehr unchristlich ob seines gläubigen Vertrauens 
mißhandelt, ein leidendes und demufsvoll sein Kreuz 
tragendes Ebenbild des Heilandes wird. Leider ist es 
Hauptmann nicht gelungen, den Zusammenstoß zweier 
Welten in einer des Stoffes würdigen Größe zu ge- 
stalten. Die Trochaen — ein Versmaß, das er wohl 
Calderon und Lope zu Ehren gewählt hat — plätschern 
eintönig dahin und manche dichterisch-feine Wendung 
vermag nicht die Leblosigkeit und innere Leere des 
Ganzen zu bemadeln, sogar die nahe liegende drama- 
tische Wirkungen sind vom Dichter vernachlässigt. 
Moissi als Montazuma und Jannings als Cortez 
mühten sich umsonst, jener in allzu weinerlichem Dul- 
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Szenenbild aus Shaws Drama „Die große Katharina“. 
Kaiserin Katharina (Maria Orska). 
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der-, dieser in brutalem Erobererton, dem Werk 
Bühnenleben einzuhauchen. Immerhin steht der weiße 
Heiland dichtersch hoch über Sudermanns 
„Raschhoffs“, einem Drama, dessen Vorzug ledig- 
lich in geschickter Buhnenmache besteht. Aus den 
Sudermann so wohl vertrauten Gegensätzen: der osi- 
preußischen Landjunker- und der Berliner Halbwelt, 
zieht der robuste Techniker wieder jene hanebüchenen 
Bühneneffekte, auf die er sich so meisterlich versteht 
und wenn ein Schauspieler von der urwüchsigen Kraft 
eines Paul Wegener, der überdies selber Ostpreuße 
ıst, ın der lebendigsten 
und stets im Vorder- 
grunde stehenden Ce- 
stalt des alten Raschhoff 
eine seiner köstlichsten 
Schöpfungen bietet, so 
ist's kein Wunder, daß 
der große Erfolg, den 


das Werk bei seiner 
Erstaufführung im Resi- 
denztheater hatte, bis 


heute anhält. 
Neuen Wein in alle 


Schläuche zu füllen 
suchte der Leiter des 
Staatstheaters, Leopold 
Jessner, indem er 
einen alien Wedekind, 
den Marquis von 
Keith, phantastisch 


stilisierte und so das Un- 
wirkliche dieser Wede- 
kindschen Phantastereien, 
die seit Jahrzehnten 
überschäßi werden, zur 
Anschauung brachte. Der 
Versuch gelang dank 
einer ungewöhnlich küh- 
nen szenischen Bildkraft 
und so ausgezeichneter 
Darsteller wie Kort- 
ner, Tilla Durieux, 
Pohl, Vespermann 
u. a., die auch Wede- 
kinds Dialog, in diesen 
älteren Werken noch 
straffer und schlagkräf- 
tiger, als in seinen 
Altersdramen, zu bliken- 
der Wirkung brachten. 

Weniger Aufsehen er- 
regte des abgespielten Autors „König Nicolo“ 
im Theater in der Königgräker Straße, der in 
den altgewohnten Geleisen dahergefahren kam und 
uns nichts Neues zu sagen halle. Das halten 
die Neueinstudierungen von Calderons „Dame Ko- 
bold“ in der geschickten Bearbeitung von Hoffmanns- 
thal (Deutsches Theater) und „Wozzeck“ bei Bar- 
nowski (der dem von ihm zu neuen Ehren gebrachten 
Büchner erfreulicherweise freu bleibt (freilich auch 
nicht, immerhin gehörten beide Aufführungen zu den 
sehenswerten des Spieljahres, es waren, um ein Lieb- 
lingsbild Goethes zu gebrauchen, silberne Äpfel ın 
goldenen Schalen, wenn man die Schalen als die Dar- 
stellung, die Apfel als die Dichtungen bezeichnen will; 
dort wie hier wurde ausgezeichnet gespielt. 

Wirklich Neues zu sagen gibt Karl Sternheim vor. 
Sein Drama „1915“, das im Kleinen Schauspielhause 
aufgeführt wurde, soll so etwas wie eine Prophezeiung 
des Zusammenbruches sein, aber es ist in Wirklichkeit 
mehr der Zusammenbruch der Prophezeiung von der 
Sternheimschen Komödienkunst. Die Hoffnungen, die 
sein „Bürger Schippel“ einst erweckie, sind längst zu 
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Wasser geworden, die Satire dieser Komödie „1913“ 
dreht sich im wesenflichen um Modealbernheiten eines 
Dandys, dem die Frage: Cutaway oder Gehrock? Kopf- 
zerbrechen macht. Sternheim, der blasierteste Snob 


unter den modernen Bühnenschriftstellern, spottet hier- 
Hätte nicht 


mit seiner selbst und weiß nicht wie. 


— 
ke) 


2 


-g 


D 


TAA 


. 
éi 
z — 
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Shaws „Candida“ im Deutschen Theater: (e 


Else Heims in der Titelrolle. 


Bassermann die Hauptrolle, vielmehr die einzige 
Rolle des Stückes, den Großindustriellen Christian 
Maske, von der ersten bis zur lekten Szene aus 
eigenem Können, aus dem unerschöpflichen Reich- 
tum seiner Kunst geschaffen, das Stück wäre nicht 
zu Ende gespielt worden. So erntete wenigstens 
der Darsteller Beifall — verdienten Beifall. Eine 
Tendenzdichtung ist auch Walter Hasenclevers' 
„Antigone“, die als Mittagsvorstellung im Großen 
Schauspielhause vom Verein „Das junge Deutsch- 
land“ gegeben wurde. Hasenclever hat dies 
Stück vor der Revolution geschrieben, er hat die 
hellenische Maske vorgebunden vielleicht in der 
Hoffnung, dak die damals noch herrschende 
Zensur unter ihr nicht das durchaus moderne Ge- 
sicht des Antimilitaristen erkennen würde. Insofern 
beansprucht das Drama ein gewisses Interesse. Künst- 
lerisch ist es vollkommen wertlos, weil die Tendenz aus 
dem Rahmen des antiken Dramas glatt herausfällt. 
Man kann vielleicht in einer saltirischen Parodie 
Anachronismen in Masse anstürmen lassen: den Kaiser 
Wilhelm für Kreon, Berlin für Theben seken usw., aber 
Nımmermehr in einem Drama, das ernst genommen 
sein will. Wie die edle, klare Sprache des attıschen 
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Dichters hier in moderne Zeitungsphrase, der Chor- 
gesang in Leitartikel umgewandelt wird, das ist zum 
Gotterbarmen. Dabei hat der findige Scheinpoet mit 
der ganzen Anlage dieses Werkes offenbar schon auf 
Reinhardts Zirkusbühne spekuliert, es ist wie gemacht 
für die große Arena und verdient so, von Karl-Heinz 
Martins geschickter Hand instrumenfiert, von 
=) Künstlern wie Gertrud Eysoldt und Emil 
— Jannings in den Hauptrollen getragen, 
wenigstens darstellerisch und bühnentech- 
nisch einige Beachtung. 

Ein ganz großer Abend, mit den Ein- 
drücken echter Kunst gesegnet und von 
lange schwingendem Nachhall war hingegen 
die Wiedererweckung der  Goeiheschen 
„Stella“ in den Kammerspielen. Rein- 
~ hardt hatte in seiner Inszenierung, fern von 
jeder „Auffassung“, sich redlich bemüht, 
dem Dichter nur auf seinen eigensten Wegen 
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gen? Phot. Zander & Labisch. 
Prechifls „Alkestis“ im Schauspielhaus: 
Tilla Durieux in der Titelrolle. 

bedingungslos zu folgen. Das. ist bei diesem Früh- 
werk Goethes, das ganz die Sprache des 18. Jahr- 
hunderts spricht und mit seinem Überschwang, Seiner 
Schwärmerei fühlt, in unserer nüchternen Zeit nicht 
leicht; es gelang dadurch, daß die nicht seltenen Merk- 
male von Goelhes wundervollem Frankfurter Jugend- 
realismus, die diese Dichtung aufweist, kraftvoll her- 
ausgearbeitet und so ein Gegengewicht gegen das für 
heutigen Geschmack allzu heiße Empfinden, gegen die 
Gefühlsschwärmerei im Werthershl, gewonnen wurde. 
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Nr. 1953 


Die r neuen n Baustoffe i im a Lichte ge en, 


„ in der Wohnungsnot und überall 


u einer Zeit 
G wache Sehnsucht nach Kleinsiedelungen die an - 


gespannteste Bautätigkeit erfordern, wird durch 
den immer großer werdenden Kohlenmangel der Betrieb 
der Ziegeleien lahmgelegt, die Herstellung von Zement 
und Kalk sehr erschwert. Man hat sich daher, um die 
dringendsten Bedürfnisse zu befriedigen, nach neuen 
Baustoffen und sparsamen Bauweisen umgesehen, und 
wertvolle Auswege sind zur Überwindung der Schwie- 
rigkeiten gefunden worden. Enfprechen aber diese 
neuen Baustoffe, die wegen ihrer Billigkeit und leichten 
Herstellbarkeit jest besonders empfohlen werden, auch 
den Forderungen der Gesundheitspflege? Diese Frage 
beantwortet auf Grund eingehender Untersuchungen der 
Berliner Hygieniker Prof. Korff-Petersen in einer Ab- 
handlung der Zeitschrift für Hygiene und Infektions- 
krankheilten. 

Die hygienischen Anforderungen an die Ersak- 
bauweisen beziehen sich in der Hauptsache auf ihr 
Verhalten der Wärme, der Feuchtigkeit und der Venti- 
lalion gegenüber. Die zum Bau der Wände gebrauchten 
Stoffe müssen ein möglichst geringes Wärmeleitver- 
mögen haben; sie müssen aber auch ein gewisses 
Wärmespeicherungsvermögen besiken, damit in der 
Nacht, wenn die Heizung ruht, keine zu große Auskühlung 
der Mauern erfolgt. Aber auch während der sommer- 


lichen Hibezeit ist ein gewisses Wärmespeicherüngs- . 


vermögen der Wand von Nutzen, da sich sonst die 
Außentemperatur zu schnell der Innentemperatur mił- 
teilt. Da dieses Vermögen der Stoffe von ihrer Masse 
abhängig ist, wird man sich in der Anordnung von Hohl- 
räumen in den Wänden eine gewisse Beschränkung auf- 


erlegen mussen. Unerläßlich ist sodann die Vermeidung 


der Wandfeuchtigkeit. Die wichtigste Aufgabe ist es, 
eine Kondensation von Wasserdampf auf der Innen- 
oberfläche überhaupt zu vermeiden. Die Art der Poren 
der Baustoffe und ihre chemische Zusammensekung sind 
darauf von großem Einfluß, ob die von den Wänden aus 
der Luft aufgenommene Feuchtigkeit sofort durch Ver- 
dunsfung wieder entfernt werden kann oder ob sie über- 
mäßig lange festgehallen wird. Stoffe, die leicht los- 
liche Salze, wie Chlorkalzium, Kalziumnitrat usw. in 
größerer Menge enthalten, können die Ursache dauern- 
der Feuchtigkeit werden. Ferner muß Luft so leicht ın 
die Wände eintreten können, daß sie imstande ist, die 
angesammelte Feuchtigkeit wieder aufzunehmen. Die 
Lufidurchlässigkeit der Baustoffe hat also einen ge- 
wissen Wert, doch ist die viel verbreitete Ansicht, daß 


sie auch für die Lufterneuerung der Räume von großer 
Wichtigkeit ist, irrig, denn Prof. Korff-Petersen zeigt, 
daß bei den meisten gebräuchlichen Baustoffen die 
Durchgängigkeit so gering ist, daß sie für die Ventila- 
tion der Räume keinesfalls in Betracht kommen kann. 
Die „atmende Wand‘, von der man soviel gesprochen, 
gehört also in das Reich der Fabel. Die einzige Aus- 
nahme bei den Baustoffen in dieser Hinsicht sollen die 
sog. rheinischen Schwemmsfeine sein, die 1000—2000 Mal 
lufidurchlässiger sind als die gewöhnlichen Baustoffe. 
Selbst nach Verpußs mit Kalkmörtel bleiben sie noch 
einige hundertmal durchlässiger als Ziegelstein. Nach 
eingehenden Untersuchungen in der Gartenstadt 
Staaken zeigte sich aber, daß in der Praxis der Luft- 
austausch durch die Wände auch bei Schwemmsfein- 
bauten eine ganz untergeordnete Rolle spielt. 

Was nun die einzelnen neuen Baustoffe anbetrifft, so 
kann der in jüngster Zeit so viel genannte Lehmstampf- 
bau auch vom hygienischen Gesichtspunkte aus für ein- 
fache und dringend notwendige Bauten empfohlen wer- 
den. Ein Nachteil der Lehmstampfwand ist es, daß sie 
eine beträchtliche Dicke haben muß und daher große 
Wärmemengen zu ihrer Durchwärmung braucht. Sodann 
müssen Lehmwände besonders out gegen das Grund- 
wasser und gegen Schlagregen geschübt, also sehr 
sorgfältig verpuki oder womöglich mit Schiefer, Schin- 
deln und dergl. belegt werden. Auch ist für Lehm- 
stampfwände eine verhältnismäßig lange Aus- 
trocknungszeit erforderlich. Der Lehmpabenbau besibi 
den Vorteil, daß bei diesen ungebrannien Steinen 
leichter Hohlwände mit Füllstoffen hergestelli werden 
können, wodurch die Wände leichter erwärmt werden 
und Feuerung gespart wird. Die Paen haben dieselbe 
Leitfähigkeit wie gebrannte Ziegel. Die geringsie 
Wärmeleitfähigkeit, also die hygienisch günstigste von 
allen Baustoffen, hat der rheinische Schwemmstein, die 
ungünstigste der Beton.. Der Schwemmstein ist daher 
für viele Zwecke, auch infolge seines leichten Gewichtes, 
gut zu verwerten, Beton ist weniger zu empfehlen. Bei 
der Anbringung von Hohlräumen in den Wänden ist 
darauf zu achten, daß nicht zusammenhängende Luft- 
schichten eingeschaltet werden, denn die Luft wirkt nur 
als schlechter Wärmeleiter, wenn sie ruht; dies ist aber 
bei hohen, eingeschlossenen Luftschichlen nie der Fall. 
Die Hohlräume müssen mit schlecht wärmeleitenden 
Stoffen ausgefüllt werden, da hierdurch die Luft- 
bewegung verhindert und die Strahlung auf ein Mindest- 
maß herabgesebt wird. 


Deutsche. Sanitätsarbeit i in der Türkei. 


scher Seite geleistet wurde, lag hauptsächlich 

auf hygienischem Gebiete. Dr. Otto Keßler 
untersucht in der „Dtsch. Mediz. Wochenschr.“ die Er- 
gebnisse der deutschen sanitären Arbeit in der Türkei 
und kommt zu dem Schlusse, daß es ihr vor allem zu 
danken ist, wenn die im Innern Kleinasiens und am Irak 
aufflackernden Choleraherde sofort erkannt und durch 
energische Gegenmaßnahmen eingegrenzt wurden. Wie 
bei der Cholera, war dies auch bei anderen Epidemien 
und Seuchen der Fall. Die Laboratorien der deutschen 
Hygieniker, welche die Krankheiten mit Hintansekung 
ihrer eigenen Gesundheit bekämpften, stellten die zur 
Unterdrückung der Seuchen erforderlichen Impfstoffe 
her. Die Badeenflausungszüge haben bei der für- 
kischen Militär- und Zivilbevölkerung zur Bekämpfung 


HR, aide Unterstußung, die der Türkei von deut- 


der Fleckfiebergefahr wesentlich mitgeholfen. Am 
nötigsten war die hygienische Arbeit an den Eisenbahn- 
strecken. Die türkischen Wagen wurden nie gereinigl, 
Gesunde und Kranke, Militär und Zivil in den gleichen 
Waggons befördert. Der Boden der Wagen starrte von 
Schmuk, die Polster waren staubig und unsauber und 
eine Brutstätte von Insekten. Es wurde daher im 
Juli 1916 eine deutsche Sanitätsabteilung bei dem für- 
kischen Eisenbahnchef eingerichtet. Zunächst wurden 
sämtliche Wagen gereinigt, und zu dieser Arbeit deut- 
sche Unteroffiziere herangezogen, denen türkische 
Arbeitssoldaten unterstellt wurden. Nach wiederholten 
Versuchen entschloß man sich, bei Wagen mit Polste- 
rung zur Desinfektion mit Schwefeldämpfen, bei Güter- 
wagen und Wagen ohne Polsterung zur gründlichen 
Reinigung mit dem heißen Wasserstrahl aus der Loko- 
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molive und nachfolgender Desinfektion mit Kresol. Um 
zu verhindern, daß Wagen, die nach den uber die Ent- 
seuchung gegebenen Befehlen zu reinigen waren, der 
Desinfektion entzogen wurden, wurde ein übersicht- 
liches Bezettelungssystem eingeführt. So gelang es 
nach monatelanger Arbeit und Überwindung unzähliger 
Schwierigkeiten und Mißverständnisse, die Wagen auf 
den Bahnen in der europäischen Türkei, sowie die der 
anatolischen und Bagdadbahn läuse- und wanzenfrei zu 
bekommen. Die Zahl der monatlich , desinfizierten 
Wagen überstieg 18000. Gleichzeitig hatte man aber 
auch das Bestreben, die trosilosen hygienischen Ver- 
hältnisse auf den Bahnhöfen selbst zu verbessern. La- 
tinen wurden gereinigt und instand gescht und des- 
infiziert. Auf vielen Bahnhöfen wurden einwandfreie 
Trinkwasseranlagen geschaffen. Schon 1916 waren 


von Deutschland 10 Entlausungszüge nach der Türkei ` 
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abgegangen. Sie sollten an den wichtigsten Orten 
Aufstellung finden, bis die im Bau befindlichen festen 
Anstalten in der Türkei dem Betrieb übergeben werden 
könnten. Sämtliche Züge blieben bis zur Lösung des 
Bedürfnisses mit der Türkei im Betrieb. Im Laufe der 
Zeit übernahm die deutsche Sanitätsmission dann weiter 
die Oberaufsicht über die sanitäre Versorgung der zahl- 
reichen über die gesamte Türkei verteilten Gefangenen- . 
udn Arbeiterbataillone, veranlaßte die Besekung der 
Arztstellen, die Regelung der Abgabe von Arzneimitteln 
und traf bei Ausbruch von Seuchen die erforderlichen 
hygienischen Maßnahmen. Leider blieben nur wenige 
der deutschen Angehörigen der Kommandos von Krank- 
heit verschont. Sehr viele sind an Malaria, Typhus und 
Flecktyphus erkrankt. Die meisten haben jedoch die 
Krankheit ohne dauernde Schädigung ihrer Gesundheit 
überstanden. B. 


=; 

a * À ~ A 

wei? — r éi 
<$ ua DA TAME ege, TRA A EBEN 


hol. Sennecke. 


Die Rückkehr der Kriegsgefangenen aus Japan: Ankunft des japanischen Transportdampfers in Brunsbüttel. 
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| Garmisch. 
Das meteorologische Observatorium 
auf der bei Garmisch-Partenkirchen gelegenen Zug- 


Spitze, Deutschlands höchstem Gipfel, kann in diesem 


Jahre, worauf der „Prometheus“ hinweist, ein jubiläum 
begehen. Am 209. Juli 1900 wurde die Welterwarte er- 


öffnet, zwei Jahrzehnte ihrer Tätigkeit werden sich also 


bis zum Sommer erfüllen. Das Observatorıum wurde 
von dem Erbauer des Münchener Hauses, Kommerzien- 


Tal Wenz, in mustergültiger Weise errichtet. Der Bau 
erforderte 20 000 M. Der Turm auf der Zugspitze ist das 
Cınzıge Observatorium Bayerns erster Klasse und mit 
Instrumenten ausge- 


vorzüglichen wissenschaftlichen 


rustei, seit 1911 auch mit einer drahtlosen Station, die 
neuerdings zur Messung elektrischer Wellen dient. 


Das Klima auf der Zugspitze ist dem arktischer 
Zonen zu vergleichen. Der Gipfel ist infolge der Zir- 
kulationsverhältnisse der Luft kälter als die freie Atmo- 
Sphäre. Die Zugspitze hat 230 Winter- und 320 Frost- 
lage. Die Kälte, besonders empfindlich bei den haup!- 
sächlich aus Nord- und Nordwest, oft 50 Sekundenmeter 
starken Sturmen, beträgt zuweilen bis 35 Grad Celsius. 
Das sind aber Ausnahmefälle, das Jahresminimum liegt 
bei 25 Grad Minus. Selbst im Hochsommer, im August, 
sind einige Grade unter Null keine Seltenheit. Behag- 
lich warm wird es oben nicht oft. 10 Grad über Null 
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ist schon die durchschnittlich höchste Tagestemperatur. 
Der Wonnemonat Mai ist auf der Zugspike dem Januar 
des Tales gleich, der August etwa dem November. Die 
Zugspike hat im juni nur 27 v. H. des astronomisch 
möglichen Sonnenscheins, im Januar dagegen 47 v. H., 
was eine auffallende Bevorzugung der Hochstation zur 
Winterszeit darstellt. Nebelfage hat Partenkirchen 
durchschniltlich nur 23, die Zugspike dagegen 245. Die 
Sommermonate sind sehr häufig neblig, der Juni hat so- 
gar 26 Nebeltage. Die Bewölkung, die mit 77 v. H. am 
stärksten im Juni ist, ist mit 30 v. H. am geringsten im 
Januar, der schon so wolkenlose Tage zeigte, daß man 
glauben konnte, italienischen Himmel vor sich zu haben. 
Selbst der Föhn, der im Tal bis zu 35 Grad Wärme brin- 
gen kann, erhöht oben die Temperatur nicht, er macht 
sich im Gegenteil als feuchter, böiger Wind sehr unan- 
genehm bemerkbar. 

Der Winter erschwert die wissenschaftliche Tätigkeit 
oft sehr, Eis und Schnee überziehen die Instrumente, 
die immer wieder gereinigt werden müssen. Leider sind 
die Zukunfisaussichten des Observatoriums sehr trube. 
Wenn nicht Hilfe kommt, so wird es wohl sein 25jäh- 
riges Jubiläum nicht erleben, sondern in einem Jahre 
schon geschlossen werden müssen. Die Teue- 
rung aller Verhältnisse ist daran schuld; kostet doch 
heute ein Zentner Kohlen, der vor dem Kriege für 1 M. 
zu haben war, das Zehnfache, die Transporikosten sind 
für den Zentner von 12 auf 50 M. gestiegen, so daß der 
Verbrauch an Kohlen allein den Etat verschlingen 
würde, der für die Hochwarte zur Verfügung steht, deren 
Schließung für die noch junge meteorologische Wissen- 
schaff allerdings einen schweren Verlust bedeuten müßte. 


Hamburg. 

Mit dem japanischen Dampfer „Mankai Maru“ ist 
am 22. Mai morgens der lebte Heimkehrer- 
transport aus Ostasien im Hamburger Hafen 
eingelroffen. Bei dem etwa 750 Personen umfassenden 
Transport, der am 1. April von Tsingfau abgefahren 
ist, befindet sich der Verteidiger von Tsingtau 
Admiral Meyer-Waldeck und seinen fapferen 
Mitkämpfer. Zur Begrüßung der Heimkehrenden waren 
als Vertreter der Admiralität Admiral Taegert und als 
Vertreter des Senats Burgermeister Dr. von Melle und 
Senator Hegemann erschienen. Admiral Taegert hieß 
die Verteidiger von Tsingtau willkommen und brachte 
ihnen den Dank des Vaterlandes aus. Dr. von Melle 
begrüßte die Heimkehrer und gedachte ihrer großen 
Leistungen, die sie für das Vaterland vollbracht hatten, 
ihrer langjährigen Gefangenschaft und bat sie, alle 
miteinander zu helfen am Aufbau des in den Staub 
getretenen Vaterlandes. Dann sprach Admiral Meyer- 
Waldeck, der im Namen der Heimkehrer der Admira- 
liiäaf und dem Vertreter der Stadt Hamburg dankte. Sie 
hätten sich die Heimkehr anders vorgestellt. Sie hätten 
drüben schweres erfahren müssen, aber der Wille 
zur Tat sei bei ihnen stark erhalten geblieben, und alle 


hätten den festen Willen, an der Wiederaufrichtung des 


Vaterlandes mitzuarbeiten, jeder nach seinen Kräften. 
Ferner sprach der frühere Gouverneur von Kiautschou, 
Truppel. Er gedachte besonders der deutschen Frau, 
die während der schweren Belagerungszeit unendlich 
viel geleistet hätte und wandte sich dann der Jugend 
zu, die von deutschen Eltern unter der Sonne des 
fernen Ostens geboren, jekt in deren Heimat zurück- 
kehren. Er wünsche ihnen, daß sie auch bald in der 
Heimat ihrer Eltern sonnige Tage erleben würden. 


Rossitien. 


In der Mai-Sikung der Deutschen -Ornilhologischen 
Gesellschaft gab Herr v. Lucanus einen Bericht über den 
gegenwärtigen Stand der Vogelwarte auf Rossitien 
(Kurische Nehrung). Dieses Institut, das vor allen Din- 
gen der Erforschung des Vogelzuges gewidmet ist, 
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einzelnen soll vorbehalten bleiben. 


Nr. 1953 


wurde 1901 gegründet und erhielt 1907 durch staatliche 
Mittel ein eigenes kleines Gebäude. Ein Gönner stif- 
tele bald darauf ein kleines Blockhaus 7 Kilometer süd- 
lich von Rossiffen, das als eigentlicher Sak der Vogel- 
zugbeobachtungen aufzufassen war und seinen Zweck 
ganz hervorragend erfüllte. Leider wurde es Anfang 
1919 durch bolschewistische Rohheit zerstört, die Mittel 
zum Wiederaufbau sind jedoch von der Regierung be- 
willigt worden. Die Verwaltung der Vogelwarte ge- 
schieht durch ein Kuratorium, das im wesentlichen aus 
dem Vorstand der Deutschen Ornithologischen Gesell- 
schaft und Vertretern des Kultus- und des Landwirt- 
schaftsministenums besteht. Aus Staatsmitteln waren 
bis zum Ausbruch des Krieges jährlich 4000 M. für Löhne 
und Anschaffungen bewilligt worden. Zum Direktor der 
Vogelwarte ist Professor Dr. Thienemann, Kustos an 
der Königsberger Universität, bestellt. Bekanntlich 
haben die von der Vogelwarte Rossitien ausgehenden 
Vogelberingungen nicht nur in allen europäischen, son- 
dern auch in vielen außereuropäischen Ländern Anklang 
und Nachahmung gefunden und haben zu geradezu 
glänzenden Erfolgen auf dem Gebiete der Vogelzugs- 
forschung geführt. 
Stuttgart. 

Der würftembergische Landłag hat zu der Frage 
des Neckarkanals folgende Erklärung beschlossen: Die 
württembergische Regierung erklärt sich damit einver- 
standen, daß die Reichsregierung der Nationalversamm- 
lung eine Vorlage wegen der Bewilligung der Baumiftel 
für die Herstellung eines Großschiffahrtsweges fur das 
1200-Tonnen-Schiff auf dem Neckar von Mannheim bis 
Plochungen unter gleichzeitigem Ausbau der Wasser- 
kräfte an dieser Strecke macht und daß das Reich die 
Bauarbeiten in Angriff nımmt. Die Regelung des Uber- 
gangs des Neckars in das Eigentum und die Verwaltung 
des Reiches gemäß Artikel 97 der Reichsverfassung im 
In einer weiteren 
Erklärung wurde gegen die etwaige einseitige Fest- 
legung der bayerischen Main-Donau-Linie Widerspruch 
erhoben. | 

Stettin. 

Endlich sind auch hier die Folgen des Kapp-Putsches 
überwunden: die Hafenarbeiter haben nach vierwöchi- 
gem Streik die Arbeit wieder aufgenommen, und in den 
vom hellen Frühlingshimmel überspannien Häfen raffern 
die Krähne wieder, stürzen die schwedischen Erze wie- 
der in die Schlepperkrähne, rauchen die Schornsfeine, 
hat das Leben wieder machtvoll Gestalt gewonnen. Und 
wenn auch Stettin gerade in diesen Tagen, in denen der 
Ententebefehl auf Auslieferung der restlichen Hälfte 
unserer Handelsflotie ausgeführt werden muß, harri 
unter einem unerbitilichen Notschicksal leidet, so be- 
zwingt den Beschauer dennoch eine neue Hoffnungslust, 
ja: ein neuer Glauben an eine verheißende Zukunft, wenn 
er den Blick von der Hafenferrasse oderabwärts und über 
die Häfen, ihr Aufflackern und ihre Bewegtheit aus- 
schweifen läßt. Das Bild der Tat ist zugleich immer ihr 
größter Ansporn. Wenn uns hier oben nur die Arbeit 
nicht ausgeht und überall der Willen zur Arbeit wieder 
lebendiger aufflammt, dann wächst auch der deutsche 
Welthandel wieder zur Weltbedeutung empor, dann 
greifen deutscher Fleiß und deutsches Können mit ıhren 
Armen wieder übers Meer und gründen sich ihren festen 
Halt auch gegen den Trok des halben Erdballs. 

Eine eigene Welt hat sich in Pommern in jahrhun- 
dertelangem Ablauf gebildet. Nirgends stellen sich die 
Gegensäķe augenblicklich stärker gegeneinander als 
hier. Auf dem Lande lebt das alte Geschlecht fort, das 
sein Teil am größeren Leben allein in der intensiven 
Arbeit für das von ihm und seinen Vorfahren Geschaffene 
sieht. Dies Geschaffene aber ist der preußische Staat, 
d. h. so, wie er vor dem Kriege und dem Umschwung 
war. In Stettin aber und in den Handels- und Industrie- 
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orten an oder in der Nähe der 
See lebt eine zum großen 
Teil (wie in allen Hafenstädten) 
nicht seßhafte Arbeiterschaft, 
die dem bodenständigen Land- 
mann durchaus fremd und fast 
feindlich gegenübersteht. Es 
kommt hinzu, daß Pommern 
kulturell durchaus Neuland 
ist. Hier ist eine rein wirt- 
schaftlich . gegliederte Bevöl- 

kerung auf kargem Boden 
hingesekt gewesen, die bis 
heute keine andere Zusam- 
mengehörigkeit als die ge- 
meinsame Arbeit kennt. So 
konnie es geschehen, daß 
keine einzige kulturell große 
Erinnerung dem pommerschen 
Volke eine innere Bedeutung 
gegeben hat und heute zu 
geben vermag, daß Pommern 
(abgesehen von dem „preußi- 

schen“ Dichter Arndt) keinen 

einzigen großen Mann, der im 
Gesamtschicksal Deutschlands eine tragende Rolle ge- 
wonnen hätte, dem deutschen Volke geschenkt hat. 
Diese Tatsachen sind es, die man berücksichtigen 
muß, wenn man heute von dem „Sorgenkind“ Pommern 
hört. F. M. 


` 7 
Gë) CH d 
Ke e. 
z e . 
z . k 1 
| 8 
5 3 
Kä 
„ 5 Ze 
£ 1 tea 7 


te SE PETE SS RE RER, BEER oa 9 
EE 


Eine Partie des Weltmeisters. 


Wie wir vor kurzem mitteilten, spielte der Weltmeister, Dr. 
E. Lasker, gelegentlich seines jüngsten Verweilens in Holland 
u. 8. in Haag fünf Beratungspartien simultan ‚gegen starke 
Amateure, je zwei an einem Brett, wovon er drei gewann und 
zwei remis machte. Eine der Gewinnpartien, ein Kabinett- 
stück des Weltmeisters, geben wir nachstehend wieder. Sie 
entstammt der von Louis Gens geleiteten Schachspalte 
des holländischen Arbeiterblattes „Het Volk“ in Amsterdam. 


Spanische Partie. 


Weiß: G. J. van Gelderen und H. Hakkert. 
Schwarz: Dr. Em. Lasker. 
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Rückkehr der Chinadeutischen aus Japan: 
Reichsminister Dr. Kösier (links) mit dem Kommandeur 
des japanischen Transporlschiſſes bei der Begrüßung. 


1. e2—e4 e7—e5 32. Se2—g1 7-5 

2 Sot D Sb8—c6 33. e4x5 7) g6x f5 

J. Lf1—b5 a7 —a6 34. c3—c4 Ta7-b7 
4. Lb5—a4 Sg8— f6 . 35. b2—b3 Ted - g8 
5. 0—0 LIS ei 36. LC2 -d! P. D 

6. Tf1— ei by b5 37. Te3— c3 b5—b4 

7. La4—b3 d7—d6 38. Tc3—c1 9) aha. Je 
8. c2—c3 Sc6-a5 39. Sgi -B Dos -h 
9. Lb3— c2 c7—c5 40. Ldi —c2 Kg7—f8 
10. d2—d4 Sa5—c6 41. DÉI —e2 Tb7—e7 9% 
11. da- daa Sc6 ba 42. SP d Te7 - g/ 
12. Sb1 —d2 Iba - d 43. Tei—-gi Sf6—h5 
13. Sd2—f1 Sd7—-18 44. Sd2—e4'™)  Sh5—-götl 
14. SH —g3 Sf8—g6 3) 45. Do h4Xg3 
15. Lei —d2 0—0 46. 191— e LG h 
16. Ddi —e2 ) Tf8— e8 47. g2Xh3 g- get 
17. Tei di Le? D 48. Khi—g1!) Dh6xh3 ` 
18. Ld2—c1 Tas - a7 49. Se4—f2 Dh3—h4 
19. Kg A Sg6— 4 50. Lc2—f5 Top ha 
20. De2—f1 Lc - g4 51. Lf5 —h3 197-93 
21. Tel—e3 97-96 52. De2-e4 Th8—h5 
22. h2—n3 1948 53. Ti-d1'9 Tosch? 
3. Sp. ai LIS — h 54. Sfech3 Dh4xh3 
24. Te3—f3 Kg8—g7 55. De4Xg2'3. Dh3—h4 
= Sg3— e2 Sf4Xe2 56. Kgl—fi Th5—g5 
6. Lc1Xh6t Kg7xh6 57. Dg2 D Dh4—h2 
21. Sg1Xe2 Kh6—g7 58. D5-f2 Dh2—h3t 
28. Gei oe h7—h5 59. K — e2 195-92 
29. TD en h5—h4 60. Do? Dh3 g2+ 
50. Sg3—e2 Sf6—h5 61. Ke2—d3 e5—e4t 
31. Tdi —¢e1 Ddò - 95 Weitz gibt auf. 
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Aachen. 

An der Technischen Hoch- 
schule in Aachen ist ein 
wissenschaftliches Institut. für, 
deutsche Literatur und Kultur- 
geschichte (Deutsches Institut) 
eroffnet worden. In Aachen 
werden erst seit einem Jahr 
regelmäßige Vorlesungen über 
deutsche Literaturgeschichte ge- 
halten. Fur Dozenten, Studie- 
rende und Gasthörer ıst aber 
eine ergiebige wissenschaft- 

| liche Beiäligung in diesem 
Faq auf die Dauer nicht mõg- 
lich, wenn ihnen hierzu nicht 
in einem fachmännisch gelei- 
leten wissenschafflichen Insti- 
tut eine Handbibliothek aller 
bedeutenden deutschen Dichter 
und Schriftsteller und der 
wesentlichsien wissenschaft- 
lichen Literatur über sie zur 
Verfügung steht. Es braucht 
nicht besonders darauf hin- 
gewiesen zu werden, welche Bedeutung ein derartiges 
Deutsches Institut für die Erhaltung und Pflege deutscher 
Sprache und Literatur und der. Erinnerng an die Groß- 
taten der deutschen Kultur gerade in Aachen an der west- 
lichsten aller Hochschulen des heutigen Deutschlands hat. 


Phot. Sennecke. 
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Anmerkungen. 
{Von Dr. Dyckhoff in 955 . der „Münchner 
ost“, 


) An dieser Stelle dieser vielgespielten Variante war bis- 
her Dd8—c7 gebräuchlich. Laskers Zug ist stärker, da Schwarz 
den Damentausch nicht zu scheuen hat, andererseits nach 
d4—d5 der Sas oft auf ungünstige Felder gerät. 

”) Dieser Zug ist immer zweischneidig, hier direkt schlecht, 
Der Angriff geht sofort auf Schwarz über, der f7 - 5 ziehen 
und seine Springer auf f4 postieren kann, während sich die 
entsprechenden Züge für Weiß wegen der Schwäche von e4 
(nach e5Xf4) und d5 (nach Lc8xf5) verbieten. 

) Schwarz hat von 14 Fröffnungszügen 7 mit demselben 
Springer gemacht und steht gut. Grau ist alle Theorie! 

) Weiß spielt zu defensiv; er sollte mit 82— a4 die ın 
solchen Stellungen mit Recht beliebte Aktion auf dem Damen- 
flügel beginnen. 

5) Ich zweifle nicht, daß Lasker bei diesem seltsamen Zuge 
das entscheidende Eingreifen dieses Turmes über g7 im 
42. Zuge und damit die ganze Entwicklung des Angriffs vor- 
ausge - ahnt hat. 

) Weiß hat sich gut verteidigt; nun aber war 28. Sg! vor- 
zuziehen. 

) Das durfte Weiß niemals ziehen! Er erlangt für seine 
Figuren keine wesentlich größere Aktionsfreiheit und öffnet 
Schwarz die ungeheuer wichtige g-Reihe. 33, Te3—f3 war 
geboten; sch! Schwarz den Angriff mit f5 14 fort, so könnte 
Weiß trachten, durch 34. Ton Df6 35. Kh2 g5 36. f3 Sg3 37. D 
eine sehr feste Stellung einzunehmen. 

) Weiß kann nur abwarten. Das drückt sich humorvoll 
auch in der Stellung aus! 

H Wahrscheinlich, um Opfergelüsten auf e5 entgegenzu- 
treten. Schwarz hat ja Zeit. 

10) Nach 44. Sf3 ist das folgende schöne Doppelopfer noch 
durchschlagender. 

11) Kh2? DxXh3t! 

12) Bisher dürften seit dem Opfer beiderseits die besten 
Züge. geschehen sein, Warum zieht aber Weiß cht nicht 33. 
Te1-c2, um 53... TXh3; 54. SXh3, DXh3 mit 55. TXg2 zu be- 
antworten? Schwarz hätte keine unmittelbar siegreiche Antwort 
gehabt und vermutlich mit Dos, f4—f3 und TXh3: fortgeseßt. 
Nach meinen Analysen bleibt er audr hierbei siegreich. 

13) Außerdem kommt wegen der Drohung Dh2t nur noch 55. 
Kf2 in Betracht, worauf 55.... Dg3t 56. Ke2 g2—giD (nicht 
g15 57. Kd2? Des + wegen 57. Kf D 57. TXg1: Th?+ gewinnt. Von 
hier ab bis zum Schlusse der von Lasker strategisch und taktisch 
hervorragend behandelten Partie hat Weiß nur Zwangszüge. 
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Aus dem Redeschat der Nationalversammlung. Aus der 
letzten Sitzungsperiode der Nationalversammlung werden der 
„Frkf. Zig.“ die folgenden Stilblüten mitgeteilt: Ein Abge- 
ordneter meinte, daß „der Tropfen demokratischen Oles noch 
ganz anders herniederrieseln“ müsse, während ein anderer 
davon sprach, daß „dieses ganze Menu noch zu beackern“. 
sei. Ein sächsischer Abgeordneter erklärte, daß „dieser Ge- 
danke kein Volk im Boden finde“, während ein anderer 
absolut „Blüten aus dem Honig saugen“ wollte. Der Unab- 
hängige Eichhorn äußerte sich dahin, daß „die Nachricht die 
unsaubere Quelle deutlich an der Stirn“ frage. Ein bayer- 
scher Bauernführer bezeichnete sich als „Familienvater mit 
fünf Mäulern“. Eine Zentrumsdame erregte mit ihrer Aube- 
rung zum Kinozensurgeseb: „Die Nationalversammlung kann 
nicht am Kino vorbeigehen“, große Heiterkeit. „Das ist der 
Gesichtspunkt, der uns trägt“ meinte jemand. Ein Herr von 
den Unabhängigen sprach sich bei der Telephonvorlage da- 
hin aus, daß „das Publikum als melkende Kuh ausgenußt“ 
werde. Der Reichswirtschaftsminister erklärte gewichtig: 
„Die Not besteht nicht nur, sie ist sogar vorhanden!“ In der 
preußischen Landesversammlung wurde erklärt: „Wir be- 
grußen das hohe Lied der Arbeit, das der Finanzminister 
gestern hier angeschnitten hat“. Einer sprach von „dem Bo- 
den, den der Vorredner ausgeführt“ habe und fuhr fort: 
„Schon vor hundert Jahren, also schon vor dem Kriege.“ 
Ein Abgeordneter meinte: „Man hat die Ansiedler in das 
wilde Moor hineingesetzt“, während es von anderer Seite 
hieß: „Das Moor ist der schwarze Punkt, wo der Hase im 
Pfeffer liegt.“ Ein junger Sozialdemokrat endlich erklärte 
beim Krüppelfürsorge-Geseb: „Sie haben eine besondere 
Bestimmung für Geisteskranke eingeflochten, aus meinen 
eigenen Erfahrungen kann ich sagen...“ ms. 
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Ein kleines Mißverständnis wird dem „Alimärker“ aus 
Bismark in der Altmark erzählt: Eine Dame wollte ihren 
16jährigen Sohn in Stellung geben und bat eine Familie, den 
jungen Mann bei sich wohnen zu lassen. Diese, der der 
Zuwachs anscheinend wenig angenehm war, erklärte: „Wir 
würden Ihren Sohn ja recht gern bei uns aufnehmen, leider 
sind wir aber so furchtbar beschränkt“, worauf die Dame er- 
widerte: „O, das macht nichts, mein Sohn ist auch keiner von 
den Schlauesten“ 

Berliner Telephon. „Hier Firma Borngrave...“ 

„Wer? Verstehe nicht!“ 

„Booorrngraaavell“ 

„Total unverständlich ... 

„Schön! Also: 
| „B“ wie Bolschewiki, 

“ wie Oberschieber, 
wie Räterepublik, 
wie Noskegarde, 
“ wie Gimpelfang, 
“ wie Rotgardist, 

“ wie Alarmiruppe, 
wie Valutaelend, 
wie Ersabstoffl“ („Nebelspalter.“) 


Kokeiterie. „Ich kann Ihnen aus Erfahrung sagen, die 
Damen ertragen den Schmerz eher wie die Männer!“ — 
„Sind Sie Arzt?“ — „Nein, Schuhhändler!“ SR 

j („Nebelspalter“, Zurich.) 


Ein Streber. Bureauvorsteher (wohlwollend): „Sie kön- 
nen jetzt in die Ferien gehen, Herr Müller, denn es ist gerade 
recht flaue Zeit!“ — Schreiber: „Danke, Herr Chef, ich 
nehme aber lieber Urlaub, wenn es — sehr viel Arbeit gibt!“ 


bitte, buchstabieren!“ 
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Auf der Brücke z zur r Öffentlichkeit. 


Von Robert Walter. 


lichkeit treten. Er war in das Künstlerzimmer ge- 
taumelt, saß halbfof im verschossenen Kreppsofa, 
die linke Hand auf dem Manuskript, die rechte vor der 
Stirn, und rang um das bißchen Klarheit, in der er sich 
selbst erkennen möchte, die Verhältnismaße seiner 
Persönlichkeil, das, was man seine Figur nennen 
konnłe. Aber er blieb sich selbst im Nebel. Er ver- 
suchte, von irgendeiner Warte, am Ende vom Blickpunkt 
des Philisters aus, sich selbst zu betrachten. 
Vergeblich, vergeblich, dachte er. Ich muß mich 
treiben lassen vom Strom, der wegreißf und führt, der 
mich immer geführt hat. Es ist das unselige Erbteil 
meiner Mutter. Ich bin kein Schwimmer, kann es nie 
werden. Ich bin, weil die andern sind, nicht umgekehrt. 
Es ist ein Verhängnis, ich existiere nur von der Gnade 
der anderen. Nie habe ich die Kraft zur Unternehmung 
besessen, den Mul zur Eigenbestimmung. Ich kenne 
mich zu gut. Als kleiner Junge habe ich mich schon 
gekannt. Und heute abend werde ich lesen, und die 
Urteile der anderen werden mein Schicksal sein, müssen 
es immer sein. 
Er begann sich in seiner Umgebung zurechtzufinden. 
Die war dürftig. Man soll einen armen Schaffenden 


ach sollte zum zweiten Mal in die Öffent- 


nicht aus der Illusion seines Alltags reißen. An den ` 


Wänden ein paar Bilder der Gewesenen, die dem 
Zeiigen ewig vor die Nase gerückt werden: Beethoven, 
Schiller, Kleist, Hebbel. Meister in der Kunst, das Leben 


zu ertragen, Könige, die nach ihrem Tode regieren. Ver- 
stauble Lorbeerkränze umschlossen pompöse Rahmen. 
In einer Ecke eine Palme aus einer Blumenfabrik. 
Seydelhelm sagte „Blumenfabrik“, und sein bart- 
loses Gesicht wurde noch blasser. Das Wort war ihm 
myrrhenbitter auf der Zunge. Er goß ein Glas Wasser 
aus der kleinen Karaffe und wolte den Gedanken hin- 


unierspüulen. Das Wasser war abgeständen. Er hatte 


das Gefühl, als wenn Tausend vor ihm schon von diesem 
Wasser hatten trinken wollen und nicht trinken konnten, 
wie er. Und diese üble Meinung rief den Gedanken an 
das Publikum. Er haffe vorhin durch eine Türspalte in 
den Saal geblickt, in den grellen, mit allen Stilen be- 
ladenen Saal, in dem sich die Menschen zusammen- 
sammelten, um sein Drama zu hören. Er mußte nach 
dem Eikeit des Mauskriptes sehen. „Unterwelt!“ Welche 
tiefen Welten hatten ihn besturmt, als er es schrieb! 
Und eine gelinde Ohnmacht löste ihn für Augenblicke 
von Angst und Zerrissenheit. 

Wie unwirklich berührte ihn die Vorstellung seines 
ersten Abends. Bis unter die Decke hoben sich die 


Bücherreihen, aus denen Traum und Weisheit schöpfe- 


rischer Menschen zu schweben schienen. Der große 
Buchladen war wie ein Tempel webender Geister. Das 
Licht verlor sich in Ecken und über Gesimsen. Vor ihm 
lauschte ein Kreis gewählter Menschen. Er las ihnen 
seine „Landschaften des Herzens“, zauberte die ab- 
seitige, schlafstille, wilde, wuchtige, verwitterte Welt 
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seiner Verse in ihre einzige horchende Seele. Jebt 
wollte ihn die Wehmut ersticken. . Nach diesem ersten 
zaghaften Schritte auf die schwankende Brücke zur 
Öffentlichkeit hinaus, den er traumwandelnd angstvoll 
und neugierig getan hatte, ließ er sich mitten über den 
Abgrund locken. Sein schreckhaftes Herz fühlte schon, 
wie er hinabstürzte. | 

Der Vorsikende der Literarischen Vereinigung trat 
ein und begrüßte ihn mit Vorsicht. Seydelhelm wurde 
vom Enitschluß der Verzweiflung jäh gepackt und 
kündigte ihm die Vorlesung auf. Der Geheimrat, ein 
Mensch mit der Maske unerschrockenen Wohlwollens, 
begann ınwendig zu zittern, denn er begriff augenblicks, 
daß diese Schwäche des jungen Toren stark genug war, 
ihn, den Vorsitzenden, von einem ehrenvollen Amt zu 
bringen. Sein Wohlwollen nahm daher martiale Züge 
an, und er begann zu lachen, denn das Lachen ist 
außerdem ein Mittel gegen die Angst. Er redete viel 
und lustig, versetzte sich in die Rolle des Debütanten 
und zeigte darin einen heroischen Mut, der auf das 
Opferlamm allmählich abfärbte. | 

Der Kassierer des Vereins, Besiker eines Bank- 
geschäfts, schob sich in den Türrahmen. Man könne 
anfangen. Seydelhelm griff nach dem blauen Manu- 
skript und ging wie ein vom Unglück Taumelnder in den 
summenden Saal hinaus. Er hörte die tausend Stimmen 
als unterirdisches Donnerrollen, das sich entfernte, je 
weiter er sich dem steifbeinigen Podium näherte. Und 
als seine Stimme zu tönen anfing, versank das letzte 
Geräusch. Und mit ihm entglitten die Menschen, sanken, 
eniflohen ihm, immer eiliger, rasender, wälzten Wolken 
vor sich, Klüfte, Abgründe. Ich muß rufen, dachte er, 
wenn sie mich horen sollen, schreien! Dann stockte er 
sekundenlang, denn der Gedanke: sie sind alle taub 
geworden, traf ihn wie ein Dolchstoß. Und mit ver- 
blutendem Herzen, matt, hilflos, las er weiter. 
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Unterdessen hatte der Bankdirektor den Geheimrat 
am oberen Rockknopf im Künsflerzimmer zurück- 
gehalten. „Sagen Sie, Geheimrat, wissen Sie, in was 
für Verhältnissen der Mensch lebt?“ 

„In halbwegs auskömmlichen. Ich erhielt von einem 
Büro die Auskunft, daß er sich durch den Tod der 
Mutier im Besi eines kleinen Vermögens befindet. So 
Dreißig- bis Vierzigtausend.“ 

Dem Direktor zerstreuten sich die Sorgen. „Nun, da 
können wir ihn ja protegieren, vorausgesebt, daß er 
heute abend Erfolg hat.“ 

Dann begaben sie sich in den Saal. 

Als Seydelhelm bis in die Mitte des ersten Aktes 
gekommen war, hatte man das Studium seiner äußeren 
Figur beendet. Da er weder eine Ähnlichkeit mit einem 
Weltmeisterschaftsboxer, noch mit Paderewski besaß 
und auch nicht dem Idealbild eines Dompteurs oder 
eines Friseurgehilfen glich, begann sein Ansehen heftig 
zu schwanken. Dazu trat als Grund von allerdings 
untergeordneier Bedeutung das unselige Drama, das 
sich, schön gedruckt und gebunden, wohl in einen 
Bücherschrank stellen lassen wurde, mit dem man aber 
— da es weder den landesublichen gufen, noch den 
schlechten Stücken glich — wenig anzufangen wußle. 
Seydelhelm las wie ein Autor. Und man fragte sich 
wieder einmal, ob er das eigene Werk kannte und ver- 
standen hatte. Er wußte auch nicht, welche Wörter und 
Sätze seine Augen sahen und seine Zunge aussprach. 
Die Gedanken gingen ganz andere Wege, bastelten an 
dem Schicksalsknoten seines ängstlichen und abseitigen 
Lebens herum, maärferten sich suchend um ein Loch in 
der riesigen Mauer, die ein unbegreifliches Geschick 


. zwischen seinem Herzen und Werk und den Zuhörern 


errichtet hafte, vor denen er sich fühlte wie ein An- 
geklagter vor dem großen Forum der Menschheit. 
Nech dem ersten Akt schwieg der Saal. Man tauschte 
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Blicke der Verständigung. Mit dem zweiten verdichtete 
sih der Druck über den tausend Häupfern. Man 


empfand die gute Erziehung als eine Strafe von Gott 


und fing an zu lästern und gofflos zu werden.. Zwei 
eilige Damen verließen energisch ihren Plab, schweblen 
durch eine lange Sikreihe und den langen Gang. 

Der Mensch auf dem Podium legte beide Hände auf 
das Manuskript und fing plößlich an zu weinen. Es 
wurde totenstill. „Meine Herrschaften,“ sagte er, suchte 
nach Worten und redete irre, „wir verstehen uns nicht. 


Das Echo 


Es ist, als ob ich persisch spräche oder chinesisch. Sie 


haben geglaubt, ein Drama zu hören, wie Sie es für Ihr 


Geld verlangen können, eins, das Ihnen gefällt. Ich 
habe Sie getäuscht, aber nicht in böser Absicht. Wollen 
Sie, daß ich aufhöre, so sagen Sie es. Wollen Sie aber, 
daß ich weiterlese, so erkenne ich Ihre Ehrlichkeit zu 
einem vollgültigen, ernsten Urteil iiber mein Können. 
Dann will ich meine Absicht erläutern, damit wir uns 
nicht aneinander irren. Ich habe den ewigen Stoff vom 
verlorenen Sohn von einer anderen Seite sehen müssen. 
Der Heimgekehrte ist kein Buker. Er ist als ein Hoch- 
stapler in der vornehmen Verbrecherweli zu hohen 
Ehren gestiegen und kommt voll Neugier zurück, von 
der Laune des Augenblicks getrieben, und zerstört das 
Glück seines Vaterhauses. — Ich bitte, entscheiden Sie 
über uns.“ Er schluchzte. 

In das Schweigen sprach eine dunkle Stimme das 
Urteil: „Weiterlesen.“ Seydelhelm holte mit langer Er- 
läuferung aus und führte den zweiten Akt zu Ende. Ein 
matter Beifall sebte ein. Aber schon zu Anfang des 
dritten Aktes wurde der Saal unruhig wie ein bewegles 
Wasser. Man flüsterte, unterhielt sich; machte Zwischen- 
rufe, lachte. Seydemelm bebfe. Sein Herz schlug 
reltungslos langsamer. Er hielt sich am Podiunı. „Meine 


Damen — —“ 
Sein Ruf wurde uüberlacht und verspoffef. „Menschen!“ 


K 
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schrie er. Da entfesselte sich der Sturm des Ärgers 
und Hohns. Der Geheimrat stand neben ıhm, gab ihm 
das Manuskript in die Hand, führte ihn ıns Zimmer 
zurück. Hinter ihnen klang es wie eine gehebte Meute. 

Nach einer Viertelstunde erwachte der einsame 
Mensch, lag mit offenen Augen auf dem verblaßten 
Sofa. Er richtete sich empor, und mechanisch knüpften 
seine matten Gedanken dort an, wo sie sich beim be- 
ginnenden Abend nuklos gemühf hatten, aber bis zur 
Tatsache einer möglichen Selbsfüberwindung gelangten 
sie nicht. Plößlich wuchs ein Erlebnis mit furchtbar 
vergröbernden Zügen vor ihm auf. Im Augenblick 
brannte sein Gesicht in blutiger Scham vor dem Licht. 
Er wollte fortsturzen, wünschte sich mitten in die 
schwarze Nacht. Aber seine Glieder waren gelähmt. 

Der Saaldiener trat ein, behielt die blaue Muke auf 
dem Kopf, unterdrückte das hämische Lächeln nicht, 
röusperfe sich vernehmlich gleich einem Stallknecht und 
sprach — — jedes Wort wie eine Beleidigung: „Das 
Künstlerzimmer soll geschlossen werden.“ 

Seydelheim hatte das Manuskript an sich gerafft und 
floh hinaus, ohne Mantel und Hut, hielt die rechte Hand 
gegen das Gesichf gepreßt vor fressender Scham, lief, 
wußte nicht, was er tal, lief wie im Tode, rannte über 
den Museumsplak, durch die Wallallee, aimete nicht 
mehr. Stürzte weiter über die Godwinbrücke. Sein 
Herz schlug nicht mehr. Er fiel strauchelnd mit dem 
Arm über das breite Steingeländer. Das Manuskript 
eniglitt ihm. Oben. auf der Brüstung lehnte er sich zu- 
rück. Sein Herz stand stille vor Scham. Er erkannte 
die Sterne über seinem Scheitel — die schwarze Well 
unter sich nicht mehr und stürzte: in die eiskalte Nacht 
hinab. An den Ufern blinkten und äugten die Lichter, 
und er trieb weiter im dunklen Strom. 


Schluß des redaktionellen Teils („FCO“). 


Sofort lieferbar: 


Spezialitäten 


Eine Klasse 
fur sich 


AMBI-Saft-Presse 


AMBI-Getreidereiniger Man verlange 


Druckschriften 


AMBI Werke Abtil/: BerlinJohannisthal 
BERBEREBE —.. —... ES 


Generaivertretungen werden vergeben. 


1288 


Eine bedeutsame Tagung der Grenz- und Auslanddeutschen. 


Auf Einladung des Deutschen Schutzbundes, der, 
wie allgemein bekannt sein dürfte, unter hervorragender Be- 
teiligung des Vereins für das Deutschtum im Ausland im Mai 
vorigen Jahres begründet wurde, fanden sich zu Pfingsten 
mehr als dreihundert der bekanntesten Führer und Sachwalter 
des Grenz- und Auslanddeutschtums zur Ersten Tagung des 
Bundes im Reichstag zusammen. Der Hauptizweck der Tagung 
war, den rund 60 angeschlossenen Körperschaften, die für das 
Grenz- und Auslanddeutschtum arbeiten oder draußen wirken, 
Gelegenheit zur Aussprache zu geben und durch das 
gegenseitige Sichkennenlernen ein einheitliches Vor- 
gehen der Hilfs- und Schutzverbände herbei- 
zuführen. In drei Vollsizungen unter der Leitung des Bundes- 
vorsikenden von Reichenau wurden nach Vorirägen hervor- 
ragender Sachkenner und nachdem verschiedene Bericht- 
erstatter über die Lage des Deutschtums in den abgetretenen 
und besekten Gebieten, in Deutsch-Österreich und im Aus- 
land berichtet hatten, gemeinsame Richtlinien festgesehkt. 
Durch alle Verhandlungen aina die Forderung nach voller 
Verwirklichung des Se!bstbestimmungsrech- 
tes und des Minderheitenschutzes. Lehrreich 
waren die Vorschläce über die neuen Aufgaben des Grenz- 
und Auslanddeutschtums, die sich auf die Erfahrungen der 
bisherigen Schukarbeit deutscher Minderheiten stükten. In 
einzelnen Ausschüssen wurden die Andeleqenheifen der In- 
lands- und Grenzdeutschen, die Fragen der Anschlußbeweguna. 
der Kolonial- und Überseedeutschen und der Siedlung und 
Wanderuna besprochen. Besonders erfreulich war die Ein- 
mütiokeit in der Beratung der kirchlichen Fürsorae 
für die Deutschen im Ausland. Der Wille der Frauen, an der 
Wiederaufrichtuna unseres Volkes und der Schaffuna einer 
Kulturgemeinschaft der Deutschen in der oanzen Welt kam im 
Frauenausschuß zu erhebendem Ausdruck. Eine Fülle von 
Ideen förderte der Ausschuß für Kulturnemeinschaft der 
Binnendeutschen mit den Grenz- und Auslanddeutschen zutage. 
In der Schlukvollsikung konnten die Vorsikenden der einzelnen 
Ausschüsse in ihren gedrängten Überblicken ein reiches Er- 
gebnis der Verhandlungen feststellen. 


Nachstehend geben wir einige der angenommenen Ent- 
schließunaen wieder: l 

Nach einem Vortrag von Universitätsprofessor Dr. Laun, 
Wien. kam es zu folgender Kundaebung: 

„Die dem Deutschen Schukbund anaeschlossenen Körper- 
schaften fordern die Verwirklichung des nationalen Gedan- 
kens nach den allgemeinen Orundsäken: Jede Nationali- 
tät ein Staat! Die aanze Nationalität im ae- 
schlossenen Sprachgebief ein Staat! Zur Ver- 
wirklichunag dieser Prinzipien fordern die im Schukbund ver- 
einiqten Körperschaften: 1. Die Regelung aller Grenzfragen 
auf Grund von Volksabstimmungen, 2. die Durch- 
führung dieser Volksabstimmunaen und die Berücksichtigung 
ihrer Ergebnisse getrennt nach den einzelnen Gemeinden, 
J. die Festsekuna. der Staatsarenzen auf Grund der Ergeb- 
nisse dieser Volksabstimmunaen in solcher Weise. daß die 
nationalen Opfer zu beiden Seiten der Grenzlinie die gleichen 
sind, 4. einen Schutz der nach dieser Regehina in jedem 
Staate verbleibenden nationalen Minderheiten auf 
der Grundlage vollkommener Gegenseitigkeit.‘ 


Fine zweite Entschliegung mit nachstehendem Wortlaut 
wurde nach einem Vortrag von Dr. Ullmann in der zweiten 
Vollsizung angenommen: | 


„Die im Deutschen Schukbunde zusammengeschlossenen 
Verbände fordern die staatliche Zusammenfassung 
aller Teile des geschlossenen Sprachae- 
bietes. die diese Zusammenfassung selbst 
wünschen, ein ganzes Deutschland, im Gegensak zu dem 
durch den Gewaltfrieden erzwungenen Rumpfdeutschland. Sie 
erstreben darüber hinaus eine Erneueruna des ge- 
samten deutschen Volkes als einer nicht nur inner- 
lich ausgeglichenen, sondern in allen geographisch und poli- 
tisch getrennten Teilen: geistig-seelisch verbundenen Gemein- 
schaft. Nicht autoritativ. im staatlichen Sinne von einem 
Mittelpunkte aus wollen sie diese aefördert wissen, sondern 
auf der Grundlage der Selbstentfaltung und 
Selbstbestimmung aller einzelnen Glieder. 
Die materiellen Trennungen und Hemmungen durch staatliche 
Grenzen und wirtschaftlichen Zwang müssen überwunden wer- 


Der VDA (Verein für das Deutschtum im Ausland) 


Das Echo 


Aus der Arbeit des Vereins für das Deutschtum im Ausland 


Nr. 1953 


den durch den Gedanken der lebendigen, organisch gegliederten, 
nicht so sehr auf staatliche Einrichtungen wie auf völkische 
Selbsthilfe gegründeten Volksgemeinschaft“ 

Der Ausschuß für die Angelegenheiten der Inland-Grenz- 
deutschen beschloß folgende Kundgebung: 

„Die im Deutschen Schukbund zusammengefaßten Verbände 
gedenken in herzlicher und brüderlicher Teilnahme aller 
Grenzdeutschen des Westens, Ostens und 
Nordens, die durch den Friedersvertrag oder die Abstim- 


mung der ersten Zone vom Reiche abgetrennt sind und wer- 


den alle Kräfte einseken, um die von dort ausgehenden Be- 
strebungen mit den ihnen zu Gebote stehenden kulturellen 
und wirtschaftlichen Mitteln zu stärken. Dankerfüllt gedenken 
sie der deutschen Brüder in der zweiten Zone Schles- 
wigs, deren Treue die Deutscherhaltung dieser Gebiete ge- 
währleistet und werden für alle in Aussicht gestellten Regie- 
rungsmaßnahmen zur Erstarkung des Wirtschaftslebens und 
zum Ersak für das verlorene Hinterland Flensburgs eintreten 
Den abstimmenden Grenzdeutschen Ost- und West- 
preußens, Oberschlesiens und des Bruder- 
landes Kärnten und den schwer um ihr Abstimmungs- 
recht kämpfenden Eupenern und Malmedyern und 
den bedrohten Monschauern, endlich den Saarländern, 
die erst in 15 Jahren ihren Willen äußern dürfen, reichen se 
die Hand und wünschen ihnen den gleichen Erfolg wie in 
Flensburg.“ 
Grenz-Spende. 


Die Durchführung der Volksabstimmungen ist Sache des 
Volkes. Die Bestimmungen des Friedensvertrages lassen jede 
Mitwirkung der Reichs- und Staatsbehörden untunlich er- 
scheinen. In dieser Erkenntnis hat der Deutsche Schutz- 
bund, dem neben anderen Verbänden auch der V. D. A. on- 
gehört, die Vorarbeiten für die Abstimmung übernommen. Er 
arbeitet im engsten Einvernehmen mit den Organisationen, die 
fruhzeitig in den F selbst, von Allenstein, 
Elbing und Breslau aus, ihre dankenswerig Tätigkeit auf- 
genommen haben, er erfreut sich der Unterstükung der an- 
deren arößtern gemeinnübiqen Vereine und der Gewerkschaften, 
er verfügt über eigene Zweigstellen und stükt sich auf die 
Mitarbeit von Hunderten von Arbeitsgemeinschaften oder Hilfs- 
ausschüssen im ganzen Reiche. Die dringlichste und wich- 
tigste Aufgabe ist jekt die Beschaffung der vielen Millionen, 
die nötig sind, um die große Masse der rund 300 000 Stimm- 
berechtigten von ihrem Wohnort im Reiche an den Geburts- 
und Abstimmungsort hin- und wieder zurückbrinaen, sie wäh- 
rend der Reise zu verpflegen, Unterkünfte auf Übergancs- 
stationen zu besorgen usw. Diese Millionen werden unter 
dem Namen „Grenz- Spende“ "gesammelt Beiträge 
hierfür können bei den Banken oder auf Postscheckkonto 
Berlin Nr. 73776 eingezahlt werden. 


Stiftung Deutsche Schule im Osten. 


Der Verein für das Deutschtum im Ausland hat bekanntlich 
eine Stiftung Deutsche Schule im Osten geschaffen. Wir 
bringen sie unseren Lesern wieder in Erinnerung. Unsere 
Brüder im Osten brauchen vor allen Dingen deutsche Bilduna. 
Darum bitten wir erneut, doch bei jeder möglichen Gelegenheit 
dieser Stiftung zu gedenken. Beiträge sind zu senden an die 
Direktion der Diskonto-Gesclischaft. Depositenkasse. Berlin 
W. 62, Kleiststraße 23, für den Verein für das Deutschtum m 
Ausland auf Konto Deutsche Schule im Osten. 


Aus der Tätigkeit der Landesverbände und Ortsgruppen des 


Der Landesverband Bayern hielt Anfang Mai in Nürn- 
berg seine diesjährige Haupttaaung ab, die nicht nur aus dem 
rechtsrheinischen Bayern, sondern auch aus der Pfalz stark 
besucht war. Die Stadtverwaltung hatte zur Begrüßung der 
Tagung einen Vertreter, Herrn Stadtrat Spene , entsandt 
Die Hauptleitung des V. D. A. war durch Herrn Konteradmira! 
a. D. Seebohm vertreten. Auch der Deutsche Schubbund 
hatte einen Vertreter, Herrn Redakteur Broschat, ent- 
sandt. mn einer ersten Ansprache wurde des verstorbenen 
Vorsitzenden des Landesverbandes, Herrn Justizrat Putz. 
gedacht. Beschlossen wurde die Errichtung einer besonderen 
Geschäftsstelle in München. Als zweiter Vorort für Bayern 
wurde Nürnberg bestimmt. Die Leitung der Geschäfte wurde 
der 2. Vorsikenden Fräulein Dr. Kipfmüller übertragen. 


wirkt seit fast 40 Jahren für die Erhaltung des 
euischitums. Er umiaßt jetzi an 70000 Mitglieder 


mit 500 Ortsgruppen. Hauptarbeitsgebiele: Abteilung für Schulwesen und Kirche im Ausland — Presseableilung — Stipendienwesen 


Abteilung für Wirtschafistragen — Rechtsableilung. Die 
Oeschäfissiele des Hauptvorstandes befindet sich: 


Berlin W62, Kurfürstensfraße 105 
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Wirtschaftlicher Volkerbund. 


Von Direktor Hans Kraemer 


Mitglied des Präsidiums des Reichsverbandes der Deutschen Industrie, 
Vorsitzender des Wirtschaftsrates beim Reichswirtschaftsministerium. 


Aus der kürzlich erschienenen Schrift „Wellwirt- 
schaft und Weltarbeitsrecht“ von Minister Giesberts, 
Staatssekretär a.D. Dr. A. Müller, Direktor H. Kraemer 
und Prof. Dr. A. Manes (Verlag Leonh. Simion Nachflg.) 
geben wir die nachstehenden bedeutungsvollen Aus- 
führungen wieder: 

erloren hat diesen Krieg nicht Deutschland, son- 

dern die Welt! Vom Standpunkt des Mannes der 

Wirtschaft kann ich diesen Saß nicht einmal, son- 
dern dreimal unterstreichen. Nicht Deutschland allein, 
die ganze Welt, die wirtschaftliche Weiterentwicklung 
der Welt ist an diesem Krieg gescheitert! Wir stehen 
nicht nur vor dem Trümmerhaufen Deutschland, son- 
dern vor dem Trümmerhaufen Europa. 


In jener Sommernacht, als wir im Reichswirtschafts- 
ministerium Stuck um Stück die Bedingungen erhielten, 
die unsere Feinde uns aufgezwungen hatten, als wir mit 
wachsendem Entseken Saß für Saß dieses furchibaren 
Dokumentes entzifferten, da war die Entscheidung der 
Vertreter des deutschen Wirtschaftslebens: Auf Grund 
dieses Friedensverirages läßt sich die deuische Wiri- 
schaft nicht wieder aufbauen! Als ich in jener Nacht im 
Morgengrauen den Heimweg antrat, da sagte einer der 
Führer der deutschen Industrie: Für uns gibt es nur 
eine einzige Rettung aus diesem Entseßlichen, das ganz 
Deutschland, ganz Europa nunmehr bedroht, eine ein- 
zige Hoffnung: Den Völkerbund! 


Ich gestehe, daß ich in jenen Stunden in dem Wort 
„Völkerbund“ keinen großen Trost zu finden vermochte, 
daß ich in jener Nacht den Völkerbund etwa einschäbßte 
wie die Versprechungen, die Präsident Wilson uns ın 
seinen „14 Punkten‘ gegeben hatte: Ein neues Trug- 
bild, ein neues Gaukelspiel. 

Aber ich gestehe offen: im Laufe dieses Jahres habe 
ich einsehen gelernt, daß es für uns wirklich nur eine 
einzige Rettung, nur einen einzigen Ausweg gibt, und 
das ist der Völkerbund, aber nicht jener Völkerbund, 
wie er als Artikel I im Friedensvertrage verwirklicht 
worden ist, nicht jener Völkerbund, der sich weit ent- 
fernt von dem einst von unserm großen Deutschen Kant 
aufgestellten Ideal, sondern der Völkerbund, wie ich ihn 
mir ganz nüchtern als Mann der Praxis und Mann der 
Wirtschaft ausgemalt habe, der wirtschaftliche Völker- 
bund, der die Grundlage bilden muß für den Wieder- 
aufbau der ganzen Weltwirtschaft. 


Mit Phrasen, mit Hoffnungen, mit Gesehen allein 


baut man eine Wirtschaft nicht wieder auf. Es hat auch 
keinen Zweck, wollte man heute Thesen verkünden für 
eine neue Weltwirtschaft, wenn diese Thesen sich nicht 
stützen könnten auf die Ergebnisse des praktischen 
Lebens, auf das, was wir, was auch unsere Feinde von 
Tag zu Tag mehr erkennen, daß nur ein wirtschaftlich 
enges Zusammenwirken, nur die engste Verflechtung der 
wirtschaftlichen Weltinteressen die ganze Weliwirtschaft 
vor dem Zusammenbruch behuüuten kann. 

Es fehlen uns heute Rohstoffe, aber sie fehlen uns 
nicht allein, sie fehlen auch unseren Gegnern, unseren 
reinden von gestern, unseren Wirischaftsfeinden von 
morgen. Warum fehlen sie? Wenn früher die europäi- 
schen Produktionsläander — in Frage kämen in erster 
Linie England und Deutschland — den Überschuß an 


Kohlen aus dem Lande herausgesandt haben, so war 


das ein Quantum von etwa 70 Millionen Tonnen, die 
auf heimischen Schiffen, auf englischen und deutschen 
Schiffen in erster Linie, hinausgingen, um die Länder 
zu versorgen, die keine eigene Kohle oder keine ge- 
nügenden Mengen haben. 70 Millionen Tonnen Schiffs- 
raum, die mit Gütern befrachtet über das Weltmeer 


zogen, aber leer zurückgekehrt wären, wenn sie nicht 
draußen Rückfracht bekommen hätten. Welche Rück- 
fracht haben sie aber bekommen, welche Güter haben 
sie uns zurückgebracht? Die Rohstoffe der ganzen 
Welt für die industrielle Verarbeitung in England, in 
Deutschland, in allen kontinentalen Ländern. Die Hin- 
fracht wurde gedeckt durch die Kohlen, die Rückfracht 
wurde gedeckt durch die Rohstoffe; die Frachten teilten 
sich, der Schiffsraum wurde ausgenukt. Wenn England 
und Deutschland gemeinsam heute wieder in der Lage 
wären, auch nur 50 Millionen Tonnen Kohlen in die Welt 
hinauszusenden, die sie braucht, so nötig braucht, wie 
Europa sie braucht, dann hätten wir keine Schiffsraum- 
not mehr, denn Schiffe sind genügend vorhanden; wenn 
sie doppelt befrachtet werden könnten, dann hätten wir 
billigere Frachten und wir hätten keine Rohstoffnot. 


Kein französischer oder englischer Minister oder 
Wilson haben angenommen, daß am 27. Januar 1920 die 
deutsche Mark auf dem Weltmarkt mit 4 Pfennig be- 
wertet wird.. Diese 4 Pfennige kämpften mehr für uns, 
für die Revision des Friedensvertrages, als alles, was 
wir in Worten oder Noten aussprechen können. Denn 
diese 4 Pfennig waren der Sturmball, der aufgezogen 
wurde, der unsere Gegner warnte: Hüfef euch, da 
draußen kämpft ein Schiff, das zur Welffloftille gehört, 
mit Wind und Wellen, die es zu verschlingen drohen. 
Dieses Schiff könnt ihr nicht entbehren, wenn ihr euren 
Weltfahrplan aufrechterhalten wollt! 

Was bedeutet es, daß der Kurs unserer Mark auf 
4 Pfennig gesunken ist, für unsere Gegner, was bedeutet 
es für die Weltwirtschaft? Jedermann hat geglaubt, 
daß in dem Augenblick des Friedens ungeheure Waren- 
mengen, die durch die Blockade von uns ferngehalten 
wurden, nach Deutschland hineinströmen würden, und 
die Neutralen haben tatsächlich, in dem gleichen Ge- 
dankengang befangen, gewaltige Mengen von Roh- 
stoffen und Fertigfabrikaten rings um Deutschland her- 
um aufgestapelt. Leider sind von den großen Schäken 
nur die teuersten und überflüssigsten Luxusartikel für 
Milliarden nach Deutschland hineingewander!. 

Unsere Nachbarstaaten sind im Kriege reich ge- 
worden durch die Summen, die wir ihnen bezahlen 
mußten, um den Krieg führen zu können und unser Volk 
durch den Krieg hindurchzubringen, aber auch reich ge- 
worden durch den Tribut, den die anderen kriegführen- 
den Staaten ihnen zahlen mußten. All dieses Geld, ob 
es nun in Markbeträgen unverzinst in den Kassen der 
Banken liegt oder ob es sich umgewandelt hat in Waren, 
ist in dem Augenblick nicht praktisch nußbar zu machen, 
in dem Deutschlands Kaufkraft auf den Nullpunkt ge- 
sunken ist. Zwischen 4 Pfennig und 1 Pfennig oder 
0,1 Pfennig ist nicht mehr viel Unterschied. 

Das Deutschland, wie es heute vor der Welt steht, 
ist ein fressendes Krebsgeschwür am Körper der euro- 
päischen Wirtschaft, und wenn unsere Feinde nicht durch 
einen wirtschaftlichen Völkerbund so schnell wie mog- 


lich versuchen, dieses Geschwür zu beseitigen, so wird 


es rasend um sich fressen und die europäische Wirl- 
schaft, vielleicht die ganze Weltwirtschafl zersiören. 

Was haben wir nun von einem wirtschaftlichen 
Völkerbund zu erhoffen? Der Gedanke muß die ganze 
Welt durchdringen, daß es keine deutsche Wirtschaft 
allein gibt, daß es keine europäische Wirtschaft allein 
gibt, sondern daß es nur eine wirtschaftliche Einheit der 
ganzen Welt geben kann, daß die Interessen des Roh- 
stoffproduzenten, ob er nun in den Tropen Kopra oder 
Palmkerne ernfel, oder im eisigen Norden Holzstamme 
fällt, um sie nach Deutschland für die Zellstoffindustrie 


10. Juni 1920 
zu liefern, — daß die Interessen des Produzenten und 
des Konsumenten absolut identisch sind, daß der Pro- 
duzent zugrunde gehen muß, wenn kein Konsum mehr 
da ist, und daß dem Konsumenten die Mittel fehlen, 
wenn die Produktion zurückgeht. Ein Völkerbund, wie 
er mir vorschwebt, hälte zur Grundlage, daß, so wie 
die Washingtoner Konferenz, zu der unsere Delegierten 
nicht mehr gelangen konnien, ein Weltwirtschaftskon- 
greg zusammentrili, ein Weltwirischaftsparlament, das 
nüchtern rechnet und wägt, wie die Wirtschaft der Welt 
am einfachsten und klarsten zu organisieren ist, das 
überlegt, wie man über die unendliche Knappheit in der 
ganzen Welt hinwegkommf durch Normalisierung und 
Typisierung, und wie alle dıe Dinge lauten, aber auch 
alljährlich feststellt, wieviel die Welt an Rohstoffen und 
Waren produziert hat und wieviel sie produzieren kann, 
um alles systematisch unter diejenigen zu verteilen, die 
es brauchen. 

Das Wirtschaftsproblem der Welt ist das Kohlen- 
problem. Die Kohle ist das Brot der Industrie. Uns 
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fehlt in Deutschland heute die Kohle, weil Frankreich 
sie von uns fordert, uns fehlt das Brot, weil unsere 
Feinde es uns vorenthalten. Ohne Kohle und ohne Brot 
geht Deutschland zugrunde. Ein zugrunde gehendes 
Deutschland reißt zunächst Frankreich und dann das 
übrige Europa mit in den Abgrund! 

Wollen unsere Feinde, will Frankreich, will England 
nicht, daß der Bolschewismus in Deutschland siegt, 
— und sein Sieg würde für ein Industrieland ganz 
andere Folgen haben als für das Agrarland Rußland — 
dann muß es uns bald und mit festem Druck wieder die 
Hand reichen, muß uns seine Hilfe leihen, muß uns ver- 
sichern, daß an die Stelle dieses schmachvollen Frie- 
densdokumentes ein neues Dokument desch! wird: das 
Dokument des wirtschaftlichen, des wahren Völker- 
bundes! 

Karl Marx hat einst die untersten Schichten aufge- 
rufen: Proletarier aller Länder, vereinigt Euch! Ich will 
mit dem Wort schließen, das besser in unsere Tage paßt: 


Schaffende aller Länder, vereinigt Euch! 


E 
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Von Dr. Albert Neuburger. | 


ie Besirebungen der heutigen Technik gehen da- 
D hin, alle von ihr gebrauchten Hilfsmittel sowie 


ihre Erzeugnisse auf möglichst einfache Formen 
Diese Bestrebungen haben gegen- 


zurückzuführen. 
wärlig dazu geführt, daß man in umfassendsier Weise 


sogenannte „Normen“ und „Typen“ fesiseki, die den 
Vorteil darbieten, daß durch sie die Arbeit vereinfacht 
und verbilligt wird. Des weiteren ergibt sich der Vor- 
teil, daß die einzelnen in bestimmten Normalabmessun- 
gen und Normalformen gehaltenen Teile auch dann 
jederzeit gegeneinander ausgewechselt werden können, 
wenn sie aus verschiedenen Fabriken stammen. 
Das, was sich gegenwärtig für fast das gesamte 
Gebiet der Technik in Vorbereitung und teilweise auch 
bereits in Ausführung befindet, hat man im Eisenbahn- 
wesen schon seit Jahrzehnten angestrebt. Hier ist man 
schon seit geraumer Zeit und zwar bei allen Betriebs- 
mitteln zu bestimmten Abmessungen und bestimmten 
Formen übergegangen. Man hat es verstanden, die 
früher in bezug auf ihr Aussehen und ihre Größe so 
außerordentlich verschiedenen Arten von Lokomotiven 


und Wagen auf eine geringe Anzahl gleichartig ge- 
bauter und gleich großer Typen zurückzuführen. Gegen- 
wärtig ist man sogar. dabei, noch weiterzugehen: Eben 
wird für die elektrischen Bahnen Deutschlands die erste 
sogenannte „Einheitslokomotive“ gebaut, die in Zu- 
kunft einzig und allein Verwendung finden soll. Braucht 
man eine stärkere Zugkraft, so scht man zwei oder 
noch mehr derartiger Einheitslokomotiven aneinander. 
Naturlich hat diese Vereinheitlichung auch auf dem Ge- 
biefe des Güterverkehrs Plak gegriffen: Betrachtet man 
sich einen Gülerzug, so wird man bald erkennen, daß 
in bezug auf die Abmessungen sowie auf die Form der 
Wagen eine außerordentlich weitgehende Gleichförmig- 
keit herrscht. Der Zug besteht nur aus wenigen Typen 
von Wagen, die in zahlreichen Exemplaren immer 
wiederkehren. Meist finden wir bedeckte Güterwagen, 
und dann offene, die in der Regel als sog. „Plattform- 
wagen“ mit oder ohne auf- und niederklappbare 
höhere oder niedrigere Seitenwände Verwendung finden, 

Dazwischen fällt uns aber doch wohl der eine oder 
andere Wagen auf, der so ganz aus dem Rahmen der 


Eisenbahnzug zum Transport flussigen Roheisens. 


RD 

im übrigen herrschen an 
den Gleichartigkeit Sa 
herausfällt. 


Und in 
der Tat gibt es eine ` 

ganze Anzahl von 
Gütern, diesichmitden 
gewöhnlichen Wagen 
nicht transportieren 
lassen und für die 
deshalb besondere 
Wagen gebautwerden 
mussen, sogenannte 
„Spezialwagen“. An 
diesen Spezialwagen 
finden die Bestrebun- 
gen der „Normung“ ` 
und der „Typisierung“ ` 
ihre Grenzen. So weil 
man diese auch treibt, 
so wird es doch nie- 
mals gelingen, den 
Bau eigener Spezial- 
wagen zu umgehen, 
im Gegenteil: Die Zahl 
der Spezialwagen 
wird sich in dem Maße 
vermehren,wiedieEnl- 
wicklung der Technik 
weiter fortschreitet, wird doch die Zahl ihrer Bedürf- 
nisse einerseits und die ihrer Erzeugnisse andererseits 
ımmer größer und vielseitiger. Diese Vielseitigkeit 


führt aber zu neuen früher nicht verwendeten Ab- 


messungen und Formen und damit zur Notwendigkeit, 
für sie auch entsprechende Transportmittel, d. h. neue 
Spezialwagen zu schaffen. 

Durch nichts vielleicht kann diese Entwicklung 
besser gekennzeichnet werden, als durch die Verhaält- 
nisse auf dem Gebiete des Eisentransports. Noch vor 
kurzer Zeit wußte man garnıcht anders, als daß man 
Eisen in der Hauptsache in vier Formen, nämlich in der 
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Roheisentransportwagen. 


Nr. 1953 


von Gußblöcken, fer- 
ner als Blech, dann 
ın Gestalt von Stäben 
und endlich in der von 
Draht transportierte. 
Jede dieser Formen 
konnte von den bisher 
gebrauchten Güter- 
wagen aufgenommen 
werden. In dem Maße 
aber, wie der Bedarf 
an Eisen wuchs, wuchs 
auch die Größe der 
Hultenwerke und da- 
mit die Entfernung 
zwischen den Hoch- 
= Öfen und jenen Be- 
~ trieben, in denen man 
das in den Hochöfen 

etrschmolzene Roh- 
= |. eisen vergoß oder 
Verleinerle. Zunächst 

* 

a 


ke iw A 


ließ man dasRoheisen 
erkalten. Dann trans- 
portierle man die er- 
kalteten Blöcke, die so- 
genannten „Masseln“, 
nach den Gießereien 
oder Stahlwerken, wo man sie von neuem einschmolz. 
Dieses erneute Einschmetzen bedeutete eine ungeheure 
Verschwendung an Brennstoff. Immer mehr geht man da- 
her dazu über, die Verfeinerung bzw. die Verarbeitung 
des Eisens „in einem Gang“ durchzuführen, d. h., man 
sucht das feurigflüssige Roheisen, ohne es überhaupt 
erkalten zu lassen, in das Fertigprodukt umzuwandeln. 
Dadurch wird einmaliges und vielleicht auch öfteres Ein- 
schmelzen und somit viel Brennmaterial erspart. Wie 
soll man aber das Eisen in feurigflüssigem Zustande 
nach einer entfernten Gießerei bringen? Man half sich 
durch die Konstruktion von Spezialwagen, von Wagen 


— e — 1 ae ` e n 
s | E N; $ 


i 


X 


Eisenbahnwagen mit Gießpfanne und Kran. 
Aus dem Wagen kann flüssiges Eisen unmittelbar in die Formen eingegossen werden. 


10. Juni 1920 


für den Transport feurigflussigen Eisens. Diese Wagen 
enthalten auf einem sehr tragfähıgen mit Plattform 
ausgerüsteten Rahmen und besonders versteiftem 
Gestell einen mächtigen Kessel. Der Kessel ist aus 
Eisenplatten zusammengenietet und innen dick mit 
feuerfester Schamoffe ausgefüffert. Um eine Quer- 
achse kann er gekippt werden. In diesem Kessel läßt 
man aus den Hochöfen oder sonstigen Schmelz- 
öfen das feurigflussige Eisen einlaufen. Dann stellt 
man aus einer Anzahl solcher Wagen einen Zug 
zusammen, spannt eine Lokomotive davor und ist so 
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gleiche Notwendigkeiten. Bei den gewöhnlichen Güter- 
wagen unterscheidet man Hoch- und Niederbordwagen. 
Die lekteren dienen zur Verladung solcher Güter, 
die sich wegen ihres Gewichtes schwer in die 
Hohe heben lassen. Nun gibt es aber Güter, 
deren Gewicht ein so beträchtliches ist, daß man 
die Plattform, um die Schwierigkeiten des Hinauf- 
hebens auf sie zu verringern, nach Möglichkeit 
noch weiter senkt. Man geht mit ıhr fast bis auf die 
Schienen herab und es entstehen so neue Spezial- 
Güterwagen mit äußerst niedriger Plattform. Die 
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Kabeltransportwagen von einer Motor-Lokomotive gezogen. 


mit Hilfe der Spezialwagen tatsächlich in den 
Stand gesekt, das feurigflüssige Eisen auf verhältnis- 
mäßig weite Entfernungen fortzutransportieren, wo es 
dann durch Kippen der Kessel ausgegossen und ohne 
neue Erhikung weiter verarbeitet wird. 

Unter Umständen kann es auch erwünscht sein, daß 
man den Wagen direkt als Gußpfanne verwendet, so 
daß man also z. B. flüssigen Stahl aus dem Stahlwerk 
nach einer Stahlgießerei führt und hier den noch flüssi- 
gen Stahl direkt in die bereitstehenden Formen och), 
Da mußten also Spezialwagen geschaffen werden, die 
mit der Möglichkeit des Transports auch alle Eigen- 
schaffen der Gußpfanne vereinigten, insbesondere 
mußte es möglich sein, die Ausgieköffnung des Trans- 
porikessels über den Einlauf der Gußform zu bringen, 
laßt sich doch Stahl, da er sehr rasch erkaltet, nur 
Schwer in Rinnen usw. fortleiten. Es entstanden so 
Gießwagen, bei denen die mit feurigflussigem Stahl 
gefüllte Gußpfanne auf einer Plattform angebracht ist, 
die nach allen Seiten geschwenkt werden kann. Die 
Pfanne selbst ist mit Vorrichtungen zum Heben, zum 
Aus- und Einfahren sowie zum Kippen ausgestattet. 
Man sieht aus diesem Beispiel, daß es, wie erwähnt, 
die Entwicklung der Technik war, die dazu führen 
mußte, neue, früher unbekannte Wagentypen zu 
Schaffen. Auch auf anderen Gebieten als auf dem der 
Eisenindustrie ergaben sich aus gleichen Gründen 


Räder müssen jedoch eine besiimmte Höhe haben. 
Infolgedessen: kann man in diesen Fällen die Plattform 
uberhaupt nicht mehr über ihnen anbringen. So ergibt 
sich dann ein Wagen, bei dem die Plattform über den 
Rädern die normale durch diese gegebene Höhe auf- 
weist, während sie zwischen ihnen so tief als nur mög- 
lich versenkt ist. Die Plattform steigt gewissermaßen 
auf und ab. Durch diese eigenartige Ausgestaltung der 
Plattform gewinnt man aber auch die Möglichkeit, sie 
beträchtlich zu verlängern. Derartige Spezial-Güter- 
wagen gestatten also nicht nur sehr schwere, sondern 
auch sehr lange Güter aufzunehmen. Sie können aber 
auch zur Aufnahme sehr hoher Güter dienen, die in- 
folge ihrer Hohe auf gewöhnlichen Wagen nicht trans- 
portiert werden können, würden sie doch unter Brücken 
nicht hindurchgehen und ebensowenig könnte man da- 
mit in Tunnels einfahren. Durch die Verwendung des 
Spezialwagens mit versenkter Plattform wird die Mög- 
lichkeit auch ihrer Beförderung gegeben. Die Wagen 
werden zum Teil zerlegbar ausgestattet, so daß jeder 
Wagen eigentlich aus drei Teilen besteht, nämlich aus 
der Plattform und zwei Gestellen, an denen die Räder 
angebracht sind. Die Plattform wird zunächst für sich 
beladen, dann fährt man die Rädergestelle darunter 


und vereinigt alles zu einem einheitlichen Ganzen. In 


bezug auf diese lektere Art von Wagen ist man bereits 
zu Typen vorgeschritten, die ungeheure Belastungen 
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aufzunehmen vermögen und bei 
denen deshab die Verteilung der 
Last auf eine große Anzahl von Rä- 
dern stattfinden muß. Man hat so 
Wagen geschaffen, die mit nicht 
weniger als zwanzig Rädern aus- 
gestattet sind. 

Besondere Schwierigkeiten macht 
häufig der Transport von Flüssig- 
keiten, insbesondere dann, wenn es 
sich um feuergefährliche oder um 
dende Flüssigkeiten, vor allem um 
gewisse Säuren usw. usw. handelt. 
Da muß man nun Spezialwagen der 
verschiedensten Art schaffen. Viel 
gebraucht sind die sogenannien 
„Tankwagen“, bei denen auf der 
Platiform ein runder Kessel oder 
ein solcher von viereckigem Quer- 
schnitt angebracht ist. An diesem 
Kessel müssen nicht selten beson- 
dere eigenartige Verschlüsse vor- 
gesehen sein, durch die ein Aus- 
laufen des zu transportierenden Gules, 
dann aber auch ein Verdunsten, 
eine Entzundung usw. usw. 
verhütet werden sollen. 
Die Einfüll- sowohl wie 
die Abfüllöffnungen bie- 
ten hier die größte Man- 
nigfaltigkeit in bezug auf 
ihre Konstruktion dar. 

Fur Säuren aber lassen 
sich Kesselwagen mit me- 
tallenen stehenden oder 
liegenden Kesseln nicht 
verwenden. Hier muß 
feuerfestes Steinzeug da- 
zu dienen, die äkende 
Flüssigkeit aufzunehmen. 
Da die Metalle durch die 
Säuren angegriffen wer- 
den, so können zum 
Transport derartiger Flus- 
sigkeiten nur Gefäße 
aus feuerfestem Steinzeug Ver- 
wendung finden. Man benußt in 
diesen Fällen anstelle eines ein- 
zigen großen Flüssigkeitsbehälters 
deren eine ganze Anzahl kleinerer 
und verlädt sie auf Spezialwagen, 
auf denen sie durch ein eisernes 
Gitterwerk, das an die Stelle der 
Seitenwände tritt, festgehalten und 
zugleich gegen Verleßbungen ge- 
Schützt werden. Die einzelnen Ge- 
fäße selbst aber werden oben durch 
einen Verschluß abgedichtet, der 
durch einen Bügel festgehalten und 
nochmals besonders gesichert wird. 
Dadurch wird das Verdunsien der 
Säure und damit die Verbreitung 
von Säuredämpfen verhütet. 

Dann gibt es wieder Güter, die 
leicht Feuchtigkeit aus der Luft an- 
ziehen oder Dämpfe abgeben, fer- 
ner wieder solche, die die Neigung 
haben, sich zu Klumpen zusammen- 
zuballen und die deshalb schwer zu 
entladen sind — für alle diese hat 
man Spezialwagen geschaffen zu 
dem Zweck, das Beladen und Ent- 
laden nach Möglichkeit zu beschleu- 
nigen und dadurch Zeit zu sparen. 
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Abb. 3. 
Elektrischer Insekten -Vertilger. 
Verschiedene Ausführungsformen. 
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Vorgänge, zu deren Durchführung 
früher Stunden nötig waren, erle- 
digen sich mit Hilfe der erwähnten 
Spezialwagen zum Teil in wenigen 
Minuten. Zu den Spezialwagen ge- 
hören auch die für Viehfransport, 
wobei man wieder solche für Groß- 
vieh und Kleinvieh unterscheidet. 
Während die ersteren nach Art der 
bedeckten Güterwagen eingerichtet, 
mit Futterkrippen usw. usw. ausge- 
stattet sind, verlädt man Kleinvieh 
in mehreren Etagen übereinander. 
Auch für den Transport von Nahrungs 
mitteln hat man Spezialwagen gebaut, 
die zum Teil mit Kühleinrichtungen 
ausgestattet sind. 


Elektrischer Insektenvertilger. 


ie bunten mit Klebemasse be- 
D schmierten Papiertülen, die 

fast überall zur Insekienver- 
lilgung Verwendung finden, erfreuen 
sich troķ ihrer Bewährung nicht ge- 
rade sonderlicher Beliebtheit. Der Be- 
weis hierfur liegt darin, daß 
immer wieder, und ganz 
besonders in neuerer Zeil 
Versuche gemacht wurden, 
sie durch andere Mittel zu 
ersehen. Unter den vielen 
Neuheiten, die als Ersak 
angeboten werden, findet 
sich allerdings wenig Prak- 
tisches. Unsere Abbil- 
dungen zeigen einen neuen 
Apparat, der mittelst Elek- 
Irizilät- dem bösen Geter 
ans Leben gehl. Die In- 
sekten werden durch elek- 
rischen Schlag gelöſel. 
Hierzu sind auf einem als 
Prisma oder Kegel geform- 
ten Gestell zwei blanke, 
gufleitende und nicht oxy- 
dierende Drähte in Spiralen auf- 
gewickell. Diese Drähte sind mil 
der bestehenden elektrischen Leitung 
verbunden und stehen dauernd unler 
deren Spannung. Da die Drähte nur 
an einem Ende verbunden sind, 80 
kann der Strom nicht zirkulieren, es 
wird also auch sehr wenig Sfrom ver- 
braucht. Das ist ein Hauptvorleil des 
Apparates. Die Insekten werden nun 
angelockt entweder durch eine bei- 
gegebene Tinktur oder andere ge- 
eignete Flüssigkeiten (Zuckerwässer, 
Bier und dergl.), bei den Lampen- 
apparaten auch durch das Licht und 
die blinkenden Metallteile. Sobald sie 
nun, um an die Lockflüssigkeil zu 
kommen, nur zwei der Drähle be- 
rühren, stürzen sie wie vom Blib ge- 
troffen in den mit der Flüssigkeit ge- 
füllten Sammelteller. Die Stromslöße 
sind im Momente dieser Berührung 
so gering und von so kurzer Dauer, 
daß selbst feinste Flektrizilätszähler 
sie nicht registrieren. Der Apparal 
wird nach den verschiedenarligsten 
Modellen hergestellt und stellt einen 
großen Fortschritt in der Inseklen- 
verlilgung im Hause dar. 


„ Deutſehe Erport-Revue” 


e,, ,,,, 


10. juni 1920 
,,,, ,,,. 


% 
, 


Z 
ET, bk y 
PHI AA d f, 
ZRH H 
JUM % 
Lé Ge A 
f y 
7 
ze 
7 N U, d 


SE 


fe- Bundfchau 


ET TEE y d — 77, DILL. KR, ,,, , , 
,,, ,,, ,, ,, ECG 


1295 


. 
WR 
Le f 

j 


22. GH 
7 dee Go 
7 E 
ee 
f 


Hi 
f e deis 
, 


Ein Leipziger Messeturm mit 30 Stockwerken. 


Von Dipl.-Ing. Em. Haimo-vici, Leipzig. 
dahingestellt bleiben 


* 


n der Öffentlichkeit sind schon öfters großzügige 
| Planungen massiver Bauten für Messezwecke er- 

ortert worden, und zwar als oberirdische bzw. 
als unterirdische Hallenbauten. 
Erstere haben den Vorzug 
der Billigkeit, der raschen 
Herstellung und der leichten 
Rettungsmöglichkeit ın Brand- 
fällen, sie weisen Jedoch den 
Nachteil der Raumverschwen- 
dung auf; letztere haben den 
Vorzug der Raumersparnis 
an verkehrsreichen Plätzen, 
jedoch den Nachteil wenig 
gunstiger Belichtung und Be- 
luftung unterirdischer Räume, 
von den wesentlich erhöhten 
Kosten und der erschwerten 
Herstellung und Rettungsmög- 
lichkeit in Brandfällen gegen- 
über den oberirdischen Hallen 
abgesehen. Beide Hallen- 
arten haben jedoch den nicht 
zu unterschäßenden Nachteil, 
daß der. kostspielige Boden 
nur ein- höchstens zweimal in 
bezug auf die Höhenentwick- 
lung der Hallen ausgenukt 
werden kann. Wirtschaftlich 
vorteilhaft erscheint es daher, 
neben den bisherigen Hoch- 
bauten für Geschäfts- und 
Messezwecke, für die Kon- 
zentrierung und Internationa- 
lisierung der Messe, auf einem 


hiesigen Plak, den Boden 
in einer mehrfachen Weise 
auszunuken, was nur durch 


einen vielgeschossigen Hoch- 
bau möglich ist. Aus diesen 
Erwägungen heraus hat Ver- 
fasser dieser Zeilen, von dem 
Gedanken geleitet, das Spe- 
kulative zu meiden, das Asthe— 
lische zu wahren und das 
Technische sachlich zu behan- 
deln, einen Vorentwurf zu 
enem 530-stockigen Messe- 
turm im Oktober v. J. dem Rat 
der Stadt ausgearbeitet. Drü- 
ben über dem großen Teich, 
ın Amerika, gibt es Geschäfts- 
häuser mit 40, 50 und mehr 


Sł ) Abb. 4 und 2. 
ockwerken, so in New York Oben: Querschnitt, Kuppellichthof und Teilansicht 


Z.B. das Singerhaus, Banker- (1 em — 12m). Unten: Grundriß und Treppenschema. 


Irusthaus, Woolworthhaus USW. 

Bei uns zählt ein Haus mit 8-10 Stockwerken schon 
zu den Seltenheiten. 
Für die bloße Nachahmung amerikanischer Hauser 
dürfte bei uns keine Veranlassung vorliegen; allein die 
Raumnot und die ungeahnte Ausdehnung, die das 
Messewesen und die Schar der Aussteller sowie die auf- 
tauchenden Konkurrenzmessen aufweist — ob letztere, 
die Leipzig den Rang als Messestadt streitig machen 
wollen, mit Fug, Recht und Erfolg bestehen werden, mag 


30000 qm 
geschosse, 


handen. 


dienen sollen. 


— zwingt, 
herrschender Knappheit an Baustoffen, zur Errichtung 
eines vielgeschossigen Messeturmes, 


4 m breiten Kreisring erweitert. 

verfugbare 
außerdem 2000 qm Erdgeschoßflächen, 
4500 om Rundgänge und ca. 5000 qm Kellerflächen vor- 


trok gegenwärtig 


anstelle 
der weit auseinanderliegenden 
und nur zum Notbehelf errich- 
teten Hallen u. dgl., die über- 
dies nicht zur Verschönerung 
des Stadtbildes beitragen 
dürften und auch nicht als 
Dauerbauten zu bezeichnen 
sind. Auch erweisen sich die 
Kosten für sechs Messehäuser 
von gleicher Ausnukungs- 
fähigkeit wie die des Turm- 
baues mindestens ebenso 
hoch wie die Turmbaukosten, 
wobei aber der Boden wenig- 
stens sechsmal mehr als beim 
Turmbau in Anspruch genom- 
men werden muß. Die Pla- 
nung des Messeturmes ist aus 
den beigegebenen Abbildun- 
gen ersichtlich. Nähere Einzel- 
heiten sind aus der Fesinum- 
mer der „Leipziger Muster- 
messe“, Nr, 6 vom 28. Februar 
1920 ersichtlich. Erwähnt sei 
nur folgendes: 

Ein bestimmter Bauplaßk ist 
für den Turmbau noch nicht 
gewählt, in Aussicht genom- 
men sind jedoch verschiedene 
Plake oder öffentliche Anla- 
gen im Stadtinnern. Als Bau- 
stoffe sınd Eisen oder Eisen- 
beton vorgesehen. Der äußere 
Turmdurchmesser beträgt im 
Kern 60 m, der innere Hof- 
und Kuppeldurchmesser 27 m, 
so daß der verbleibende 
Kreisring 16,5 m radiale Breite 
aufweist, der mit einem mitt- 
leren Rundgang von 3 m Breite 
zwischen 6,25 m tiefen Zellen 
versehen ıst. Die Grundriß— 
form ıst die eines regelmäßi- 
gen Vierecks mit 36 Seiten, 
ferner weist sie eine über- 
sıchtliche Drittelteilung in be- 
zug auf die Lage der Treppen- 
häuser, der Vorbaufen, der 
Hauptein- und Ausgänge, so- 
wie der Durchfahrten auf. Das 
Erd- und erste Obergeschoß 
sind noch um einen zwischen 


den Vorbauten gelegenen 
Insgesamt sind ca. 
Raumflächen aller Ober— 


Fur dauernde Benukung ist nur das Erdgeschoß, 


durch Errichtung neuzeitlicher 
gesehen, während alle übrigen Geschosse der Messe 


Läden u. dgl. vor- 
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Die gesamte Turmhöhe beträgt ab Erdgeschoß fuß- Für die Ausführungsmöglichkeit von dreißig sinn- 


boden bis zum Dachfirst der Kuppellaterne 126 m; alle reich aufeinander getürmten Geschossen bietet der 
30 Obergeschosse und das Kellergeschoß sind je 3,4 m, heutige Stand deutscher Architektur- und Ingenieurbau- 
das Erdgeschoß 5,4 m hoch. _ kunst sowie die Leistungen 
Die sechs obersten Stock- 2. deutscher Bau- und Installa- 
werke sehen über dem Mittel- honsunternehmungen volle Ge- 
gang zweimal je drei Ge- währ. 

schosse teleskopartig ab, eine In absehbarer Zeit wer- 
weitere Stufe bildet die über- den wir in der Altstadt 
höhte Hofumfassung, die von ia | verschiedene fremdländische 
der durchbrochenen, mit Pris- MANAMEL | AALA Messehäuser entstehen sehen. 
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mengläsern versehenen Kup- rrY Es ist daher nicht weni- 
pel bekrönt wird. Zur Bewäl- TTT ger als recht und billig, 
tigung des zu erwartenden SES da auch die Planung 
starken Verkehrs dienen 90 2 des Messelfurmes gefördert 


14 Fern-Fahrstühle und 12 Not- 
treppenhäuser, sowie eine be- 
sondere Hauptnottreppe und 
dazugehörigen 4 Schleusen- 
treppen zu Rettungszwecken in 
Brandfällen. Des weiteren 
dienen zur raschen und leich- 
ten Abwicklung des Verkehrs, 
die im Erdgeschoß vorgela- 
gerten Anbaulten (die auch die 
Schalterhallen, Postanstalten 
u. a. m. enthalten), und Durch- 
fahrten sowie die zwischen den Rollen gebracht und so ist 
vorgenanntenSchleusentreppen , , zu hoffen, daß auch bei 
vorgesehenen weiferen 8 Fahr- re T Se uns, wenigsfens mit dem 
stühle und Pafernosferwerke — i Messeturm, das Eis mil 
zur Verbindung einzelner R i nn den hohen Gebäuden ge- 
Stockwerke untereinander. Abb. 3. Gesamtansicht (1 cm = 12 m). brochen ist. 


und der Verwirklichung nahe 
gebracht wird, wozu die 
Schaffung eines Ausnahme- 
gesekes und die Beteili- 
gung deutscher Finanzkreise 
dringend erforderlich ist, um 
so ein Wahrzeichen und 
Denkmal des deutschen Messe- 
wesens, ‚gleichzeitig zur Kon- 
zentrierung der Messe in Leip- 
zig entstehen zu sehen. 
Der Stein ist einmal ins 
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Verantwortlich: Für die Schriflleitung des „Echos“ und der „Export-Revue“: Dr. Emil Schultz. — Für den Anzeigenteil: Paul Linder — 
Für den künstlerischen Teil: Fritz Mielmann. Sämtlich in Berlin. — Druck: W. Büxenstein Druckereigesellschaft, Berlin SW. 
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Das Echo 


Lieferant der Staatsbehörden 


Hochleistungs-Naßtrocken-Elemente 


„HABAFA-STABIL“ 


GALVANISCHER ELEM ENTE 


Batterien für Taschenlampen. 


SPEZIALITÄT: 


Galvanische Elemente und Taschenlampenbatterien 


von hoher Leistung. Fabrikmarke „Habafa“ D.R.Wz. 


infolge jahrelanger Lagerfähigkeit das Beste für den Export. rot 
Ca. 360 Arbeit? 


Musterbuch A kostenlos. 
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LUDWIG HUPF E192 


1 


Morionlitersir. 2 Amstercom, 


Dahner itte 


ermöglicht auch demLaien 
schon nach ganz Kurzer U- 
bung ein künstlerisch vollen- 


LUDWIG HUPFELD AG. 
Ber!iimw,Leipziger-Straße 110 
S Homborg. Or. Breiwer? Dr saen 


Postadresse: Hamburg 19. 
Telegramme: Habafabrik. 
A. B. C. Code 5ih. Ediuon. 
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Westialia- 


HEFE-SEPARATOR MILCH-SEPARATOR MILCH-SEPARATOR 


mi gen SE EE für Kraftbetrieb. 800—3000 I Stundenleistung. für Handbetrieb. GE an 
aum-, Ol- und Kraftersparnis gegenüber anderen / erstklassige Aus- 
Systemen. Größte Betriebssicherheit. Dickflässige Moderne, technisch vollendete Konstruktion 


Hefe liefernd. stattung / schärfste Entrahmung / einfache, bequeme Bedienung 


Weltausstellung Turin 1911, Goldene Medaille / Dairy Show London 1912, Silb. Medaille (höchste Ausz.) 
Ramesohl & Schmidt Aktiengesellschaft,OeldeNr.221 i. Westfalen 


Einzige deutsche Spezialfabrik für Milch- und Hefeseparatoren| 


EISENMATTHES 


| Maschinen- und Armafturenfabrik 
Eisengießerei, Flanschenfabrik, Preß- und Hammerwerk 


MAGDEBURG: 


werk I: Eisenmaimes, Magdeburg-Sudenburg (AmBahnhof 


Fernsprecher 1833 und 1860 Fernsprecher 1833 und 1860 
Schmiedeeiserne Flanschen und Bordringe mit und ohne Ansatz für Nieder-, Mittel- und Hochdruck. Preß- 
und Schmiedestücke aller Art, roh und bearbeitet. Transmissionsteile für leichte und mittlere Betriebe, 
Ringschmierlager, Wellen, Wine Konsole. Riemenscheiben aus Gußeisen, Schmiedeeisen und Holz. 

, tellringe und Stahlkeile mit und ohne Nase. 


Werk II: Gebr. Böhmer Act.-Ges., Magdeburg-Neustadt 


Fernsprecher 123 Maschinenfabrik, Eisengießerei Fernsprecher 123 


Gratiguß, hand- und maschinengeformt. Spezial-Massenfabrikation gußeiserner Riemenscheiben, roh und 
bearbeitet. Bau von Drehscheiben und Achswechselwinden. Massenfabrikation von Kreissä elagern, Motor- 


riemenschelben. Spannschienen für Elektromotoren, gußeisernen Flanschenröhren und Formstücken. 


Werk III: Bergisches Preß- und Hammerwerk, G. m. b. H. 
Fernsprecher 62 Bergisch-Gladbach bei Köln a.Rh. Fernsprecher 62 


Schmiedeeiserne Flanschen und Bordringe mit und ohne Ansatz für Nieder-, Mittel- und Hochdruck. Preß- 
und Schmiedestlicke, roh und bearbeitet, Waggon- und Automobilbeschlagteile. 


Filialen: A | Filialen: 
Berlin, Beumen(O.-S.) | | Frankfurf. ., Hamburg. 
r er | Hannover, Leipzig, 
Bremen, Breslau, N Lissa (Polen) 
mn 7 Nürnberg ` 
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Die Wandervogel-Burg. Aus K REEL RD 
g. assel wird un dri f i 
ben: Bekanntlich beabsichti p ice: Untersſützung zugesagt hat i i 
heundeten Jugendwanderbin E 15 | preuße’vogel mi Gë gollen, die tudenten a E * a ul! 
Bur udwi e S die onnabenden u 17 ‚ a 
9 gstein gegenüber dem Hanstein zu erwerben Linden zu Lied "Spiel und Tang Dorfgend unter Fast 995 
en. Fast ver- 


Auch der bekannte Burgen-Restaura] 

D D D .. D D z or 
ere a interessiert sich für die romantische EE im 
Praktische Volkskunde. In Jena hat sich unt Fü 
rung von Universitätsprofessoren eine Anzahl Studenten m 
einer „Vereinigung für praktische Volkskunde“ zusammen- 
geschlossen, der die weimarische Regierung weitgehende 
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MASCHINENFABRIK. 
KESSELSCHMIEDE> 


Främbs:Freudenber 


| Schweidnitz : 
Export Vertreter. freu denberg.Boekpingor& © Bremen: 
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Eisenkörbe 


mit und ohne Säureballons 


Unterlegscheiben, 
roh, gedreht, konisch; 
Muttern bis 


77/1 
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roh und blank $ 


1 und | 


Massenartikel, ge- U 
preßt und gestanzt bis \ | (dl P 


l4 mm Materialstärke 


ren orteilhaft 1 


IK 
3 i? erzeug 


Gebr. Eiselt, Zittau i. Sachs. 57 


(Günstige Kohlen- und Kraftverhaltnisse) 


Neues soll auf die Dörfer hinausgetragen werden. 


280 C 


INN 


Ppreßluii- Spritzapparaie 


A. Hrauſzberger & Co., G. m. h. H., 


a gutes 
in Mit- 
sen, der von diesen 
„ diese i 
ch in andern Städten aufzunehmen. Be 
Jugoslavien (Königreich der Ser- 
n, Kroaten und Slovenen). eklagt sich daube. daß SC 
„Warenproben“ Briefsendungen ein- 
(Forisegung S. 1301) 


glänzt 
Tun) Nigrin 


auf den ersten Bürstenstrich, 
da wieder reine Terpentinölware. 


Friedensware ist mit Banderol versehen, 


SIN 


reer 


o viin 
Du 


kann wieder exportiert; 
werden; er hat nach wievordievierfache Triebkraft 
frischer Hefe, ist tropensicher, Jahre halt- 
bar u. wird wieder aus allen Ländern 
verlangt / Alleinige Fabrikanten: : 


5 Andersen, Nissen & Co., G. m. b. H. 


: Gegründet 1880 Altona-Elbe Cegründet 1880 8 
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für einfachen Anstrich 
für feinste Lackierung 
für künstler. Dekoration 


von Gegenständen aller Art 


Holzhausen 178 b. Leipzig 


Auslandsvertreter gesucht 


Tüchtige 
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Schelbeneggen «Scheihenpflige -Scheibendrilis 


sowie alle sonstigen Geräte zur Bodenkultur 


SCHEIBENEGGEN 


mit 8, 10, 12 oder 
16Scheiben mitvol- 
len, gezackten oder 
Flügelscheiben für 
120 bis 240 Zenti- 
meter Arbeitsbreite 


Lieferbar mit Vorgestell oder mit Deichsel 
fürPferde-oderOchsengespann 


KATALOGE KOSTENFREI! 


10. Juni 1920 — ⁵˙  [ — Das Echo —  — — — 1301 


geher, welche Gegenstände von Handelswert enthalten. Di i a 

2 2 - . Die uns geschrieben: iesi i i 
belle den Steuersenmoigedessen zur Erhebung des Einfuhr bea äeben. Einer der ce De Haze, Ring- 
I den des Desfimmungslandes vorgeführt Madralh-Zumbusch, laßt dabei allabendlich seine Stärke und 


Schwere bewundern. Dieser Tage kam er nach seiner Woh- 


‚erübrigt nur, die Sendungen nach dem Aufgabeort zurück- legte ihn kunstgerecht nieder, daß dem Einbrecher. der 


Den Absendern derartiger Sendungen ist daher zu ihn los i is die o che 
S : z s und stand Wache neb icher- 

empfehlen, die über die Versendung von Warenproben im heitspolizei den Mann SH Wäer 
Auslandverkehr erlassenen besonderen Vorschriften genau werkzeuge bei sich führte. Die it i = 


zu beachten. In Zweifelsfällen erteilen die Postanstalten gesichts des Kolosses nicht mehr zu ałmen gewagt. Fr wird 


Auskunft. nie wieder bei eine Ingkä i 

, e s m Ringkämpf 
Wiegen der Einfuhrbeschränkungen nach Jugoslavien sind Mir oder mich? Das Plattdeufsche im Umgangsytikenr 
e jedoch nicht bei der Post, sondern bei den des Tages, also bei Gesprächen auf der Straße, in der 
Zollbehörden einzuziehen. Bahn, in den Wirtschaften usw., wieder zu heben, dafür tritt 


Der Postanweisungs- und Nachnahmeverkehr mit Japan die Zeitschrift Niedersachsen“ mit Nach 
einschl. der japanischen Postanstalten in China ist seit dem gutes Beispiel führt sie einen bekannten Gacho Kiel Se 
1. Mai wieder aufgenommen. Der Einzahlungskurs, der häu- in dem die Gäste durch folgenden Spruch ermuntert werden 
figen Schwankungen unterworfen ist, beträgt gegenwärtig ihre plattdeutsche Muttersprache ohne jede Scheu anzuwenden: 
100 Yen = 3452 M. i nd „Wenn Du nicht weißt, ob mir oder mich, 
Der Einbrecher beim Ringkämpfer. Aus Kasse! wird Snack plattdütsch, denn blameerst di nich!“ 
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| J. SCHILLER N, <A 
PIANOFABRIK Kä 


Gegründet 1884 


| BERLIN C 54, Joachimstr. 11 


AW DUT DEI win 


Mechanische 


Ge T, 
Fárbe-und Bleidhapparate V FULLER — 
für das Färben und Bleich B lle, Wolle, Abfälle ST EROMANZUNG ie 
m aller An Game im Sana Gase: und ee ey Bal REM 
FULLFEDERHALTER_ 


Kardenband, Kammzeug,Kettenbäume usw. 


Trockenapparate, Spül- 
maschinen, Zentrifugen, 
Kammzeug-Plättmaschinen 


(Liseusen) mit Gillbox 


J. G. Lindner, Crimmiischau i. Sa. 
Maschinenfabrik 


sowie sämtl. Armaturen für Dampf, 


000 Venlilza håhne Wasser und Gas sofort lieferbar 
Heppa & Wolter fd 


treter gesucht! Berlin S14, Dresdener Str. 88-89. 
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Zur Messe 

in Leipzig 
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2. Obergeschoß, 337-340 
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Laufkrane für Fisen konstruktion 
Krane 


für Werkstätten u. Hüttenbetrieb, 
Verladebrücken, Drehkrane, Selbstgreifer 


Aufzüge 


für Lasten und Personen bewährten Systems 


Gegründet 
im Jahre 1852 


Verlangen Sie 
Prospekt A. L. 2 


Edmund 


Boehm a 
Berlin C + Jerufalemerfiraße 19/20/21 
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utzmarka. 


HESSISCHE METALLWERKE 
GEBR. SEIBEL 
. Ziegenhain Bezirk Cassel 


OUT TIOUN OUNI 
mann 


dé \ 
„ORANIER“. 
; j Zb Spezialität: WU Spezialität: 
Zimmerheizöfen . Qualitäfsmarke nn en 
Eßbestecke Eßbestecke 
Frank’sche Handelsgesellschaft, 
Niederscheld bei Dillenburg 
| STT ag DT ET 
Maschinen - Company E i-o 
Leipzig. Weststr. 80-85 (Keystr.) = 


Holzbearbeitungsmaschinen 
all. Art. preiswert 
und kurzfr. liefbr. 


Spez.: Werkzeuge 
zur mechanisch. 
Holzbearbe tung. 


Modernste Konstruktion. 


Alfons Mall, Maschinenfabrik 


Berghausen (Baden). 


Chenmitz 78. 
Fabrik für 
Fleischerei- 
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Stahlstempel 
Stempelmaschinen 
Jullus Kräcker 
Neukölln, Pflügerstr. 18. 


A 


Beste Qualität. 


Maschinen zur. Fahrikatior Von 


C. MALMENDIER 


Kommandit-Gesellschaft, Köln a. Rhein 


Abteilung I: Maschinen- und Armaturenfabrik, Metallgießerei / Abteilung II: Essenzenfabrik 
und Fruchtsaftpresserei : l 


GEGRÜNDET 1890 


Spezialität: Komplette Einrichtungen zur Herstellung alkoholfreier 
Getränke von der kleinsten bis zur größten. Leistungsfähigkeit 


Letzte Neuheit: 
„turbo“ Mineralwasser-Imprägnier-Apparat 


Besonde re Vorteile: Patentiertes Sättigungsverfahren und 
Kreislaufvorrichtung garantieren eine erstklassige Sättigung sogar von 
warmem Wasser, daher für die Tropen 
sehr geeignet. Automatische Wasser- 
regulierung und Entlüftung. Geringer 
Raumbedarf Enorme Leistung 


ABFULLVORRICHTUNGEN 


für alle Sorten von Flaschen 
für Hand- und Kraftbetrieb 
Gegendruckabfüller, Flaschen- Reini- 
gungs-Anlagen, Ausspritzapparate 
in den verschiedensten Grö- 7 
Ben, in äußerst solider : e d 
ronenkorkabfüll- un 
9 Ausführung Kue 
S Fig. 124 


Alle Arten von Flaschen, Verschlüsse, Gummiringe und sonstiges., 
Zubehör Auf Wunsch steht illustrierte Preisliste zur Verfügung 
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Poeschel, Dr. Hans (Reaieru i , . / a neS 
N e 1 > i e alfrage nicht an verurteilenden und warnenden Stimmen gegenüber 
€ zu ihrer der in Versailles getroffenen Entscheidung wegen den deut- 


Behandlung. 1920. 7,50 M. E S. Mitler X l 
lagsbuchhandlung, Berlin SW 68, Kochas SS en Ver- See Bd, Regierungsrat Dr. Hans Poeschel, 
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In den neutralen, ja selbst in feindlichen Ländern hat es 


Haustrinkkuren! 
nn) 


Von heilwirkendem Einfluß 

bei Gicht, Rheumatismus, 

Diabetes, Nieren-, Blasen- 
und Harnleiden, 


Sodbrennen usw. 


Wegen Exportbedingungen wende 
man sich an das Fachinger Zentral- 
büro Berlin W66, Wilhelmstr. 55 


ALUMINIUM- UND STAHLWAREN 


€ 


| Kochgeschirre, Bestecke, Haushaltartikel jeder Ait. Touristenausrüstung, Kämme, Broschen. 
Zigarettendos n. Bilderrahmen usw. Bestecke jeder Art, Brot- und Schlachtmesser, Rasiermesser, 
Rasierapparate. Rasierklingen. Haarschneidemaschin n. Taschenmesser und S. heren jeder Art. 


Ich besorge, wenn große Posten in Frage kommen, auch alle einschlägigen Metalle, Eisen-, Blech- und Drahtwaren und Werkzeuge. Bei allen Anfragen 
erbitte stets genaueste Beschreibung u. Mindestmenge. Briefwechsel möglichst deutsch. Ludwig Petzold, Essea-Bredeney Drahtwort: Petzold Essenbredeney. 
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Drahtseilbahnen 
Krane 
Selbsigreifer 
Stefige Förderer 
Elektrohängebahnen 


Wagenkipper Ne I 
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8 stehen auf Wunsch zur Verfügung 


Transportanlagen für alle Zwecke his zuden größten Leistungen 
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‚Dresfowerke” Akf- Ge Chemnitz% 


Automobi Vertreter in allen größeren * | 
Automobile] Handelsstädten gesucht FAahrräden 
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10. Juni 1920 a ——— 


klares Urteil über die Behandlung unserer kolonialen Rechte und 


Zugleich stellt das 
Arcenal für die 


1. Wesen der Wünschelrufe u. Erklärungsversuche. Mit 
24 Abb. 4. vollst. umgearb. (Umschl.: vere) Aufl. (112 S 
K 55 E 1920. a YA 3 man z. Verständnis 
Problems wissen muß. 11 44 Abb. 3. S ; 
1112 S. m. 44 Abb) 1919. 3 M. n 


Joly, Hub. (Komm. R., Ing.): Technisches Auskunfts- 
buch f. d. J. 1920. Eine alphabet Zusammenstellung des 
Wissenswerten aus Theorie und Praxis auf d. Gebiete d. 
Ingenieur- u. Bauwesens unf. bes. Berücksichtigung d. 
neuesten Errungenschaften, Preise und ‚Bezugsquellen. 
26. di (XV, 1525 u. LVII S. m. 1 Karte.) 8°. 1920. Hiwbd. 
12 M. 

Fuchs, Eduard: Illustrierte Sittengeschichte vom 
Mittelalter bis 2. Gegenwart (2. Bd) 
galante Zeit. Mit 429 Textiluistr. u. 65 (z. T. farb.) Beil. 
(X, 484 S.) Lex. 8°. 1920. Lwbd. 150 M. 


lle im „Echo“ angezeigten und besproche- 
nen Bücher sind zu beziehen durch 


G. A. v. Halem, E 
handlung, G. m. h 


ort- und Verlagsbuch- 
„Bremen,Postfach 248 


Kreissägen 1. Lang- u. gouereg 
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E ei. 


mit erstklassigem Kugellager, bestbe— 
währtes Fabrikat, große Kıaftersparnis, 
hohe Leistung, liefert als Spezialität: 


Oberbadische 
Maschinenbauanstalt 
Jung Q Weberruss 
MESSKIRCH 1 (Bad.) 


exp orfiert sehrvorfeilhaff 
Drahfgewebe u.Geflechfe 
Drahfkörbe u.Siebe, 


sowie alle einschlägigenDrahr 
warenexporfartikelPreislisfen 


Die 


Das Echo 


Parzer-Mühlbacher, A.: 


Photographisches Unter- 
halfungs buch. Anleitungen z. interessanten u. leicht 
en E Arbeiten. 5. i i 
elehrend. ‚Im texte u. auf 22 Taf. (VII, 316 S.] gr. 8 U. 
1920. Pappband 18 M. = 


Die neue Umsaßsteuer. Mit Beispielen dargestellt von 
Rechtsanwalt Dr. Ernst Eckstein (Berlin). Preis 5 M. 
erlag von ]. Bensheimer, Mannheim. 


= Nt510D N2103 


Bürsfen. 


ab scher 
er Korrespondenz ins Hande sSpräachen Er 


een 


Wiederverkäufer gesucht 


SCHARRER A GROS, NÜRNBERG 
Maschinen- und Moftoren-Fabrik 


A 


A /CHLEGEL 


G.M.B.H. 


KÖLN-NIPPES 


echzigstrasse 109 


ef — -e 7 


SDECIALTAT 
i] Fleifchhackmafdhinen_ 


— — — 


Das Echo 


Nr. 1953 


S. BRRLN MARIENFELDE œ 


Autogene Schweiß- 
und Schneidaniagen 


Schweißbrenner 
Schneidbrenner 
Reduzierventile 
Löteinrichtungen 


Metallwarenfabrik Ernstfranz 
Kölner Str.113 - SOLINGEN Kölner Str. 113 


— 


Knebel & Rötter, mei! Gel 


Spezialfabrik für: Sanitäre Artikel 
für Klosett-, Toiletten- und Baderäume 
Klosettzüge, Klosettsitzschäßniere, Glas-, Schwamm-, 
Seifen-, Handtuch- und Papier-Halter, Garderoben-, Hut- 
und Mantelhaken, Wäschekörbe, Konsolen für Wasch- 
tische, Spülkasten, Glasplatte, Waschtischfüße etc. 


Ihn 


HOBDDDIRBBOTBEDODSODDSUHDORIBIADADTESSLOEDTEBSDHODTAUADEAOEDAOBDSBBTROEGBBTEROSSRDBAELSTESDDDELEDDDOBEKROODRLSLABGROTDEORUSBEBELODSEDDTROODDIDEROBOBEBGBLLEDILEORTERESBESDERTTERBORUITOREHREN 


HERMANN ALBERT BUMkE A 


inh.: F. O G. KRAUSHAAR - BERLIN SW 68 d "ee 
STETTIN » DUISBURG » KÖNIGSBERG i. Pr. = e fo 


P , 
2 
m ® N 
Ki Bi 
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A Ak 
m AW 
K N 
2 
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"an, 2 f ü r S tark- und S chwa chs Í rom ef 


Maschinen / Isolierrohre / Isolierte 
Leitungen / Taschenlampen 


S TTT 


3 Batterien / Feuerzeuge SE > ee 
Z K ch d H ` mie >> n 
2 OCH. un eiz- Ba ege AS — Be Animes 
Ze, Wi — — A a — er Lay 
2 apparate RS ce, ' A 
Ki V g g F A E e EE 
77 w iE E S Zi 
K 7 * Ba 
S 
, Ba 
Ki Eu 


— — — ů 9 n 


* — p w 


G.M.B.H. 


FABRIK ELEKTRO-MEDIZINISCHER 
u 
DENTALER APPARATE . 
FRANKFURT A M 


* 
Elektriſche 
Präzisions-Bohrmafchinen 


* 
Elektriſche 
Schleif- und Poliermotore 


* 
Schalttafeln 
und Anſchluß-Apparate 
* 


Zahnärztliche 


Instrumente und Apparate 
* 


Mundbeleuchtungs- 
Apparate 


a 


Linder & Co., Junkerwerk 


Stahlwaren- Fabrik Ohligs- Solingen Her 


T À 5 $ H EN M E N N E R eee, ee 
RASIERMESSER 


EEE 


m 


Ratalog Auszug 
= auf Wunsch zur Verfügung. E 


2 mn m 


UNI 


Zu Au u ul ul KEANE 


3j 


Für Industriewerke / Brücken / Kessel: 
Alexander Mittag's, Hamburg 


Dauerschutz-Anstrich 
„ApeXioR“ 


(Basis 100% iger Kohlenstoff) 


schützt am besten gegen Rosten 
und Zerfressen, gegen die schäd- 
lichen Wirkungen giftiger Gase, 
saurer Dämpfe, Alkalien. Unerreicht 
an Haltbarkeit und Dauerhaftigkeit für 
alle Eisen- und Stahl- Konstruktionen, 
als Schiffsbodenfarbe, 
als Innenanstrich von Dampfkesseln ge- 
gen Ansatz von Kesselstein u. Anfressen 


Auskunft durch: W. von Wiese, Potsdam, Kapellenbergstr. 3 


meer, eee, Gaga e, eee, e, e, le 


= 


RIO 


NN N d d DEE 


GE 


— 


IT ge ee eee. 


eee 4 


..,. eee 
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Kristall und Uri, 


EEN 


SSS 
g 


femruf: Zentrum. 582329 
Drafftanichnft: GlasaQi 
br Anschluß fs 
Perun boferkhönhuen, 


nn In- u. Auslandsvertreter gesucht 


— EENE FP 
$ BR, e 


1308 Nr. 1933 


3.D.Dominicus a Sohne 
Berlin SW 68 
erstrasse7íi 


Rít 
Remscheid Vieringhausen 
Sägen -una Werkzeugfabrik 
(gegr. 1822) . 


Wilhelm Hedimann 


Kabel bei Hagen i. Westf. 
Eisen- u. Stahlwarenfabrik 


Eernspr.: Hagen 1734 Be- kkonto: 99 
Ernst Osthaus, Hagen l. W. 3 
Posts me ck - Konto: 3 
Koln 33137 3 


8 Sägen a etall 


e GE? Pa 8 en ̃ — ar ee an 


PEZIALITÄT: | S 


A A 
HUOT eee 2 


Federringe, E 


einfache, aus Quadrat- u. Flach- 2 
stahl mit u. ohne aufgebogenen F 
Enden, sowie doppelte, provi- 
lierte. i.all. Größen u.Stahlstärken 3 
Unterlegscheiben, gewöhn- 3 


lich gerommelt sowie bearbeitet 


Cl 
Federn für alletechnischen vi 
Zwecke sowie für Automo- E 
bile u. Strabenbahnwagen 2) 

ca] 


Splinie in allenAbmes- 5 
s ungen und allen Arten | S 


VE E 


5 ? | 
= 
3 Langjähriger Lieferant für die deutsche Staatsbahnbehörde E S Amel iche Werkzeuge 
Vertreter anallen wichtigen Plätzen J für die Holzindustrie 
uslandvertreter werden gesucht. H Bitte genau auf unsere Firma und Marke zu achten! 
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= E E O T EE = = 

= = SC EE SS : 

SC SS 6 kg Eis 

SS A b P HAE stündlich liefert die 

"E den lg 77 = = Kleineismaschine 

2 für den Geſam. 35 = 

SE induſtriebedarf SS = z sun E o 
= = liefert prompt So = und Haushaltung 5 | 
7 Senntfurter Sägen- n. Wertzeugtabrit | E ee 

z: Erwin Jueger, -JE Prometheus⸗Hohlrost⸗Werker H. 

==> Frankfurt a. N E HANNOVER. HERRENRHAUSEN 

=== Sp S Telegramme: Prometheus, Hannover 

= = SÄI ITT = = = = | 
SE nn | = we ` 


10. juni 1920 SE l 


i Elektrotechnische Fabrik 
Schmidi & Co. + Berlin N 39 


Telegramm- Adresse: Daimon / Berlin 


| Westenhoff & Leer 


Brennholzkreissägen 
Jauche-Fässer und -Pumpen 
Kreissägeblätter, Schiebkarren 
Holzäxte, Kartoffelquetschen 
Kartoffelaushebepflüge 
Acker-, Saat- und Wiesen-Eggen 
Häcksel-Maschinen und -Messer 
Streukasten, Rübenschneider 

i Strohschneider, Kultivatoren 

| Maschinen zum Düngerstreuen, Kar- 

toffelsortieren, Getreidereinigen 

Wendepflüge, Brennstempel 
Molkereigeräte, Milchkannen 
Zentrifugen, Buttermaschinen 
Sensen, Sichte, Strohmesser 


Reinhold Seuthe 


Haspe in Westfalen 


Batterien 


fange Taschenlampen 


NIEDERVOLT - GLÜHLAMPEN 


Export Fabrik 
nach allen Weltteilen HAND LAM PE N gegründet 1900 


mit langer Brenndauer 


AI ff IIIA III 


[|WENZEI-PRESSE 
Aland Pc vit Schneidemaschinen 


5 e 
Wetter air 28 rıge Spezialität, 


ferner 


Milchseparatoren, amerikanische Satzbügeleisen 


. „Rowac- 
ZELTE EEE | FRIEDRICH GRAFF, WITTEN a. d. RUHR 


Maschine MASCHINENFABRIK UND EISENGIESSEREI 


Die neueste Imprägnierpumpe „Saturator“‘ D. R. P. 

in besonderer Exportausführung speziell f. die Tropen. 

Sättigt sicher und einwandfrei Wasser bis 35° C und 

darüber. Unerreicht in Leistung, Ausführung u. Funktion! 
Versand fertig zum Gebrauch 


Mineralwasser-Apparate 
u. kompl. Einrichtungen 


Flaschen-Reinigungs-Maschinen u. vollst. Anlagen 
in hygienisch-moderner, erstklassiger Ausführung! 


— Spezialfabrik Herm. Laubach, Köln-Ehrenfeld 


Kalaloge in deuischer, englischer, französischer und spanischer Sprache 


La 


Man verlange Prospekt 2a 
. et 


Werkzeuge 


aller Art, vollstän- 
dige Werkzeug- 
schränke, Spiral- 
bohrer Hämmer 
Zangen, Sägen, 
Äxte, Beile, Bohr- 
futter, Schaufeln 
Stellringe Sepa- 
ratoren, Schieb- 
karren u. Kreuz- 
hacken liefert 


, ? EES, y 
sg Kompletie ` cr. 
ET Drahiflechterei-Einrichtungen 2A 
Flechimaschinęn für Flach- umd Rund/piralen. Kripp - 
maschinen q. Pressen, gewöhnliche u. automafıische 
7 Aufomatische Flechfauiomaien 

7 Maschinen fúr prungſedern zur vollständig [elbsffafigen 
u. Drahftmafratzen-Fabrikalion Hepffellunq von viepeckigen 


Drahfgeflechien 


- Werkzeuge u. 
- Zangen fur die 


Federwind:% 
- Drahfindusfrie 3 


Maschinen 3 


v EMASCHINENFABRIKEN e DRAHTVERARBEITUNÓ 
won ce Schmid-Peuflingen: Würftembg. 


Dreyergesellschaft 
Hannover 


— — 


— — — e — — M 


1510 


Picketoréchnische Fabrik 


fertigt als 


SPEZIALITÄT 


elektrisch betriebene 


— 


Hand-, Tisch- 
und Säulen- 
Bohrmaschinen, 
Hand u. Support- 
Schleifmotoren, 
Schmiedefeuer- 


Gebläse 


EISERNE 


BIER-LAGERTANKS 


nahtlos geschweisst, liegend oder 
Stehend in jeder Grösse mit 


neutralem Innen- 


liefert 


F. ERGANG 


MAGDEBURG 


N 


Das Echo Nr. 1953 


2 ech EIGENER IE ige 5 EEE RAR FREI BEE EG 


ea eat, 


M 2555 Ges $ 


in alen Dimensionen leferba 
Die Ringe werden gebrauchsfer 
ng geli gen und sind einfach; 
una leicht einzuselzen. Unferäin 
wirkung des Dampfes werden die 
selben anpassungsfah g und 
glas 2 
Engelsringe sind widerslana 700% Ai 
egen Dampf 3 bis zu 
75 Alm. 2 
Begutachtung u Prof Josse, Sante 


Alle nige Fabrikas anten 7 
FR Seas G Darmstad 


SA KA ` P WW, e A 
: EN 8 75 a 9 2 x * SE E: WE z 1 > d 
3 Ge SÉ ` r 3 
6 Ce Ke 7 s 
7 GC 
(es 
Le r Tv E 
2 Dee 
b Za . A 
Lk E i 
BS “ ` 


Ze ae Een E e 
SE on RZ OS, Zack A 


Telegr.-Adr.: 
Enkabilbrook, Hamburg. 


“LEPE N NANA 
:ıopaıdsuısj 


géet Patent Naumann 


Koerber & Naumann, Hanburg-Bilbrook, 


Maschinenfabrik und Mühlenbauanstalt. 
Wir bauen als 14 jährige Spezialität 


Reis- und Hafermühlen jeder Art u. Größe 
Kleinmühlen + (Kombinierte Mühlen) +» Großmühlen 


— ee 


Wi 


„Ceradin“ = 
Zäündmetall 


nach Patent Auer 
Silberweiß, hochpyrophor, luftbeständig 


WUNNT 


JACQUES KELLERMANN & C0. 
Elektrochemische Fabrik BERLIN S016 Metallwarenfabrik 


Telegramm Adresse ` Illumination 


SUN 


Sum MD AAA WS — 
CS 
Digitized by) KO Sp 


E r 
ii rria ke, P we —— 2 


10. juni 1920 


Erstklassige Eu VEREINIGTE 


Landwirishaitlice | | re 
Maschinen y 


und Geräte jeder Art, speziell 
Maschinen für die 
Kartoffelkultur 


zu günstigen festen 

Preiseningrößeren 
engen sofort 

lieferbar 


>a SL e a EM D 
X . SC Re N Se 8 EA N 
AR Weg, * * k ` Bi - f 
AZ D $ ` 8 $ 
2 E 9 
i.b N EA ii 
— Gas 
Bee do 
` fe ci, 


— „BaSs-wmnd 
Pretzel & Küsters, Breslau Ver 78 ` Froe 
Kaiserstraße 11 / Telegr.- Adr.: Landmaschine | 


H 
e 


Löteinrichtungen | N 
o Spez Vi i 
Lötpistoler. 122 


3 O eK 
= We 22 NSS: Ne - 
d . — nen ép 
cin WI — S 
a . 


S TER Einrichtung . 
bn, Glasfadriken, 


L Chirurgische Instrumente, IL Zahnärziliche und zahn- 
technische Instrumente. III. Feine Stahlwaren: Alle Arten 
Scheren, z. B. Haarscheren, Stickscheren, Damenscheren usw., 
Nagelzangen, Nagelfeilen. IV. Tafelbestecke aus 
Alpacca (Löffel, Gabeln, Tischmesser). 
. Rasiermesser. Muster- 
bücher zu Diensten 
K 


WAGEN b. R. p. 


Berühmt wegen [eines ſplelend leichten 
Laufes, das Ideal jedes Jungen, weil 
ohne Kurbel und Totpunkt. 
BLITZWAGEN- FABRIK, G. m. b. H.. 

Hannover, Sedanftraße 36 


— 2, 


— 


GEBR. KRusIıus OG 
SOLINGEN 8 — 
Stahlwaren-Fabrik 


400 Arbeiter 


Rasiermesser, Rasierapparate, Haarscheren, Haar- 
schneidemaschinen » Manicurinstrumente, Nagel- WS 
zangen, Nagelfeilen, Toilettegarnituren, Manicuretuis, SE 
Nähzeuge » Scheren, Taschenmesser, Tafelmesser, WI 
Kampmesser, Dolche Brieföffner, Papierschere 
Radiermesser | 


u rc Muert Een, 2 


Das Echo Nr. 1053 


In höc.ster volnommenhen zum Emietten 
Extraktions = Anlagen aller in Frage kommenden Materialien, wie 
Oelsaaten, ochen. FRET uns Wees: 

Leder, Bleicherde, Wolle, Leimrückstände etc. Anlagen achs u. Kautschu 
uach meinen Patenten. Spezialität: Anlagen für Extraktion fein pulverislerter 
Körper. Die Extraktion wird, wo es erforderlich, urchgeführt, ohne daß das Extraktions- 
jut mit Dampf und Wasser in Berührung kommt. ar Hanse 8 oane 
k ar aten. 3 

e mit a Zender PPrtraküonsanlagen fur Fibesigk best- 
bewährter Systeme. SEN für 
Gerb- und Farbstoffe. sowie Tannin. Anlagen z. 
Abschneiden flüchtiger Substanzen aus der Luft 
und Wisdergewinnung ersterer. Sobwefellither- 


Dampf-, 
Wasser- 


und Gas- 


Sie 
dieZiele 


derHandels- Anlagen, höchst erreichte Ausbeute, betriebs- Ar t 
fè i sicher. Rektifizier-Anlagen f. alle Flüssigkeiten. ma uren 
Auskunfte Bestillier-Anlagen mit u. ohne Vakuum. Vakuum- Badeöfen, Badewan 
des und Verdampf-Anlagen, auch für empfindliche adeõfen, Badewannen 
Stoffe, mittels Warmwasserheizung. Über- Elektrisch.Beleu 
Deutschen bitzung unmöglich. Harz- und Teerdestillations- * d elektrisch 
Uberseedienstes Anlagen. Kienöl-Rektifikations-Anlagen, wasser- orper und € ektris es 


klare u. äußerst milde Produkte. Schmelz- u. 
Kondenaatlons-Anlagen für Lacke. Fiitrler-An- 
jagen für Tiüchtige Lösungen. Dampfkochapparate 
aus jedem Metall und in jeder Ausführung. 
Apparate für ätherische Öle und Essenzen. Nur 
erstklassige moderne Konstruktionen unter welt- 
gehen Garantie. 
algen Firmen des la- und Ausiandes. 


Tataren ö 
Otto Wilhelm, Stralsund, EE 


oauanstalt. Kupferschmiede, Kesselschmiede 
und Gießerel. — Gegründet 1840. 


Telegramm-Adresse: Otto Wilhelm, Stralsund. 


Installationsmaterial 


Neukirchen & Co. 
Düsseldorf, Hansabaus 


Berlin SW 19 
Krausenstr. 38-39 


Wenn nicht, dann un- 
terrichten Sie sich 
über diese und sen- 
den Sie sofort eine 


Selbstauskunft 
über Ihre Firma 


unter Angabe Ihrer 
Bank- und Handels- 
referenzen ein. Als- 
dann können Sie in 


geg 
Un 


Jakob Theunissen 


Solingen (Rheinland) 
Stahlwarenfabrikation 


liefert als Spezialität: 


Dezimal-Laufgewichis-Viehwaagen 
Geireiderelnigungs- und 


allen Ihren Briefen an 
deutsche Lieferanten Moior-Dreschmaschinen ee Ra- 
diese Auskunfts- sofort lieferbar / Zur sierklingen » Taschen- 
Stel i e als Ver- Messe in Frankfurt ausgestellt messer: Tafelbestecke-Haar- 


schneidmaschinen » Scheren 
Korrespond enz: engl., franz. holländ. 


Willi Hirschberg & Co. 
Frankfurt a. M., Battonnstr. 4/8 


trauensreferenz 
benutzen 


Motorenfahrik Heron 


HERFORD in Westf. 


HHU 


1604500766666 


In LO WERKE AG 
> 


"PERSONEN »LASTKRAFTWAGEN FABR: 
BERLIN-CHARLOTTENBURG= HOHENSCHÖNHAUSEN 
. 


Trockenanlagen 


jeder Art und Größe 
liefert in anerkannt ersfkl. Ausführung 


Maschinenfabrik PETRY & HECKING 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung. Dortmund 


Benzin-, Benzol-, Sauggas- 


und Rohöl - Motoren 
Fachkundige, rührige Vertreter gesucht 


NEE au NEE NER EEE LE ASS DE ET TEE 
EL 


ezialartikel: 


Drahtfliegenfallen „Nova“ d Leim- 
fliegenfänger „Mosquito“ / wäsche- 
trockner „Lyra“ und „Stem“ / Käfer- 
fallen/Boorenpressen/Rodelschlitten 
Handschuhwaschformen 

Benders Spezialartikel werden in jeger 
Haushalt gebraucht; sie sind ee 
erstklassig, teils millionenlach bewä i 
und über die ganze Erde verbreite 


Benders Sp 


Patentierte automatische S 


Mause- und Rattenfallen 
(Original - Sende rtallen) „CAPITO“ 
die vollkommensten, daher die besten. 


Schlagfallen aller Art 


für Mäuse und Ratten 
(Altrenommierte, bewährte Marken.) 


Autogene Schwelß- 
und Schneldanlagen 


IN JEDER GRÖSSE 
POR ALLE VERFAHREN 


Druck -Red.-Ventlie 


2 
, 4 
40 


E 


| PLLZSE: u l 
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FÜR ALLE KOMPRI- i 

MIERTEN GASE À 

o . „Capjto" Ee , SE A | 
5 FABRIKANT: CARL BENDER I, 6.M.D.H, - DOTZHEIM-WIESDADEN ET | 


10. Juni 1920 


Ausländische Firmen, 
die Vertretungen suchen, 


belieben eine Serie Klel- 
ner Anzeigen in der in 


„WIkra“ 


deutscher Spreche erschei- 
nenden Exportzeitschrift 

„Das EMO“ mit Beiblatt 

Beuische Expori-Revue kocht, backt 
zu bestellen. Sie errei- und he izt 


chen die gesamte Elite der 
lieferungsiähigen deut- 
schen Industrie und 
sichern sich gewinnbrin- 
gende Geschsflserfolge. 
Verlangen Sie Prospekt 
mit Anzeigenang-bot für 
Kleine Anzeigen vom 


Auslandverlag Gd. m. b. 
Berlin SW 19, an 25 


* 


Einzig in 
seiner Art. 


A 


Exportvertrieb 


Georg Birkmann, Nürnberg, 


Martin-Richter-Straße 35 a, Telegr.: Gummibirkmann 


Originalgetreue Nach- 
bildungen von Olgemäl- 
den alter und neuer 
Meister a. Blendrahmen 
gezogen, ohne Glas 
zu rahmen. 


Ölmühlen für alle Olsaaten 
Palmölfabriken "sin seien 
Trockeneinrichtungen de 
Kaffeebearbeitungs- und 


Einrichtung vollständig 


Röstmaschinen Anlagen und Röstereien 


W. Janke, Hamburg 1! 


waagen leder Ari |! Bierbaum’s Werke 
E Porta-Westfalika 10 


Ha een EI 
FABRIKATION 
UND EXPORT VON 


-æ -p 


WI 


SEU 


Kr d industri 
E a Fabrik für 


waagen 
Bruno Pfeiler, Liegnitz 28 Münisteineu.Mühlenhau |||: 
Brücenwao,enfabrik Spezialität: 


Kunststeine mit weichen 
Furchen (Nie zu schärfen) 
In Gestell zusammengebaute 

M agen 
Zerlegbar und leicht überall aufstellbar 
Kleine Vertikalmühlen mit Sichter 


für Kraft-, Hand- und Göpelantrieb 
Schälmaschinen / Sichtmaschinen 


Schmiedeeiserne 
blank gedrehte 


carl Böhme 
Zittau 11, Sachs. 
Stellringwerke 


mit selbsischör- | 
fenden Steinen 
für Industrie, 
Gewerbe und 
Landwirtschaft 


Drahtbörsen u. Taschen 


Alpaka-Messing 
Stahl- versilbert 
Stahl-vernickelt 


Beschlãgfabrik 
Westheim, G. m. b. H. 
Westheim. 
Post Wilhelmsglück. 
Württemberg. 


Gesetzlich 
Zur 1 aller trockenen nicht schmierenden Produkte bis zur Mehlfeint.<1t 


K. H. Lohr Q Co., Spezialfabrik, Nünchen 12/64 


— —.— . — 


Karusseil-Kneimaschinen | 


für alle Teige 


— — — 
1 


Ge un —. 


SE 
Wirk- u. AuspreB-Maschinen 


für alle Teige / Mod. Serienfabrikation 


HOENING & Co 


Telegramm-Adresse : Maschinenhoening 
Telegramm-Schlüssel: Staudt & Hundius 


1313 _ 


FÜR DEN EXPORT 


halten wir an greifbaren . 


: LEDERWAREN 


bereit: Koffer (suit-cases), 
Maulbügel-, Keil- und Steg- 
taschen. Akienmappen Por- 
tefeuillewaren und dergl. 
Feinste Qualitäts - Arbeit. 
Ohne Aufschlag f. das Aus- 
land werden deutsche In- 
landspreis.berechnet.Nicht 
wiederkehrende Gelegenh. 
für schnell entschlossene 
Auslands-Kassa- 
Käufer. 


G.LESCHEN &® CO. CÖLN-NIPPES 


s (besetztes Gebiet), Geldernstraße 46. $ 


Praftıg gebaut deshalb dauerhaft 
oon der Gpezıalfabrık 


Holz · Ino uſtrie Raiferslautern 


ALuoͤwig Muller + 


Derlangen Gie Preis te 
* 


1514 


Nr. 1955 


a =a 500—1000 Blattdurch 
Kreissagen zuml Ss ARN, 
i le 
Aabl-U.KHnochenverwertungsmaschinen. universa- 


Zerkleinerungsmaschinen für sämtliche Produkte (Gewürze, Chemikalien, 
Drogen usw.), Handsäemaschinen. 
LISSACK & KROLLMANN 
Haus- u, landwirtschaftt, Maschinen, Stahl- u. Eisenwaren 

Berlin W 50, Passauer Sir. 25 


Telegr.-Adresse : 
Lissack, Berlin W.0 


Code: A. B. C. Code 
5th Ed. 


Deutsche 
Knochen- 
mühlen- 
= Industrie, 
= Neubranden- 
eet burg, EFi 
Maschinenfabr. G. Tauscher. Neubrandenburg, 
Maschinenfabrik Schmotzer, Windsheim Mittellr. 


Gebrüder Ruppel - Goiha 


METALL- UND LACKWARENFABRIK 
Haus- und Küchengeräte, Luxuswaren - Export nach allen Ländern 


nd | 


Einßejragene Schutzmarke 


e Wind- und Gartenleuchter 
Rauchservice 
Likörkannen 
Likörservice 
Handleuchter 
Brot-und Gebäckkasten 
Brot- und Fruchtkörbe 


in reichster Auswahl 


EISEN, STAHL-, FASSON- 


DRAHT 


in allen Dimensionen 
liefern prompt und zu 
vorteilhaften Preisen 


GEBR. HERBERG 
Dahle b. Alfena i. Westfalen 


fabrik efektr. och: ci. heizapparate 
G. 1. b. . 


BERLIN SO 20 
„ Cottbuſer Ufer 42/45 


J 
fdr Deck, Mor ip? 


izer / Ternr.. 1 


Erstklassiges Fabrikat in elektr. 
Koch- und Heiz apparaten, als: 


Unser 


and in 


N Hetzt 
SE Bügel-Eisen FRANKFÜRT 


halle AM MAIN; 


zc Kochplatten iws” 


2286 


Kocher - Ofen 


eg Ip skh ad 


Prapoganee Srurgeorr 


„AEVOS“ 


STAHLWAREN-FABRIK, SOLINGEN 


EUGEN HOPPE 
FERNSPRECHER 1249 


KADAVY-SCHROT-UND 
BACKMEHLMÜHLE 


in anerkannt bester Ausfühzung 
f. Kraft-, Göpel- u.Handbetrieb mit 
selbstschärfenden Steinen für 
Industrie, Gewerbe und 
Landwirtschaft liefert 
prompt: 


DRESDNER SCHROTMÜHLENFABRIK 
KADAVY & REICHERT 
INHABER RICHARD REICHER!N 
BRESDEN -A. 1, FLORASTRASSE 6 


Prämiiert: Goldene und silberne Medaille 
Telegr.- Adresse: Reichertwerk, Dresden. 


SPECKSTEINBRENNER 


für Karbid- u. Gasbeletichtung. Grubenlampen-. Automobillampen-, Fahrrad- 
lampenbrenner etc., in erstkl. Ausführung, jedes Q antum prompt lieferbar 


Tüchtige gut eingeführte 
Vertreter gesucht 


„Bergina“ Bergwerk- u. Industrie A-G 
Werk: Bayerische Specksteinwerke, München, Karlstraße Nr. 35 


METALLWAREN 


SPEZIA CI FASER 
Sohlen- u, Drahtstiite, Werkzeuge, Werkzeug- 
maschinen, Geschenkartikel und. sämtliche 
Waren aus der Eisen- und Stahlbranche 

liefern prompt und preiswert 


SCHABEL & MENNICKEN 
E U PEN (RHED) 


P P Älteste 
Millionen _ eee 
von Allweiler's Original- abrik 

Gegründet 1860 


15 
haben sich Kon odan 
in Haus «u.Landwirfschaff, Bergstrom" 
Gewerbe und Jndusfrie "mg anderer bestoe: 
wahrfeP. ruhfanen ` | 


glänzend bewöhri g 


doppelt-uvıerfach wirkend 
Unöbertroffen 
Verwendungszwecke 


Goffhard Allweiler Pumpenfabri d 
Radolfzell e (Baden) 


Digitized by 


10. Jun t920 


1515 


SATRAP 


N UHT 
` * 
Photo- Papiere 

m EN 
und Chemikalien 


Altmeister -Dührkoop - Matt, Satrap-Matt, Gaslicht Fogas, Brom- 
silber, Entwickler, Tonungs- und Färbetabletten, Senol-Tonbad 


In altbewährter Güte lieferbar 
Man verlange Preislisten 


Chemische Fabrik auf Actien Le SCH 


Berlin-Charlottenburg 33 Tegeler Weg 28-33 


„DIA 


ISOLIERMITTEL 


für Kälte- u. Wärme- 


Ae schutz liefern 
Re o K 


GEGRÜNDET 1887 


„Ergomotoren“ 


(Motoren) 


Neues, ungebrauchtes 


* Ka 
Motorloko- Maischefilter-Sudwerk 
mobiler A 5 SEN kg E modernster 
S is usführung, mit Schroterei und elektrischen 
(„Ergomobilen«) DA Antrieben, fertig montiert, mit allen Rohr- 
nnn ko, | | c leitungen, Farikat Weigelwerk, sofort liefer- 
Die beiden he. NE £ — ` bar ab Standort verkäuflich. Auskunft erteilt 
liebten Marken — Weigelwerk Aktiengesellschaft 
ee are Ergomotor Neiße - Neuland 


Ba I — u m — I —e 


kurzfristig lieferbar 


THEODOR KAULEN, BERLINC2 


`~ 


EX - LOCHSTANZEN 


mit leicht auslösbarer Matrize 


unübertroffen für 
Bau u. Werkstatt. 


1000 fach bewährt! 


H.C. FRICKE, 


Hydraulische Pressen 


ER Radreifenpressen zum 
Inf —= 5 G NM B H 
A = Aufziehen von Vollgummi- 

reifen m. Einhebevorrichtung BIELEFELD. 


HERE EIERE EE EE EE EE E EE EE EE EE EE EE EE EE EE 


Carl von Winterfeld 


Frankfurt am Main 
Gausstraße 21 
A. B. C. Code, 5th Edition 


Wein-, Olivenöl-, 
Zuckersaft-, 
Lederabwelk- 
pressen usw. 


— 


Së d 
am MASCHINENFABRIK UND 


BERG Ü ER & Co., PRESSENBAUANSTALT 
VAIHINGEN a. F.- STUTTGART 


"er 


e 


Fabrikation und Großhandlung, 
Werkzeuge, Maschinen, Elektro- 
material, Armaturen, Chemi- 
kalien und Haushaltungsartikel 


Export Import 


Agentur Kommission 


Übernimmt noch In-u. Auslandsvertretungen 


cena 


grektrofechnisch, 


Installations-Materialien 
erstklassige Ausführung 


Victor R. Nevir, Ing., Stuttgart 
Spezialhaus für elektrotechnische Be- 
darfsarfikel. Engros - Export 


EE EE EE EE EE EE EE 888888883 


eee eee eee eee 


888888 


NN eee 


Spiral: Bohrer 


aus Werkzeugstahl 


III III 


II 


MEINT 


Be ee) 
Be, 


F mee et NN SB | 

dllIIdUNDTUTIIIONTTTTTOTDTUUDUDIUTHIHUHUIRURUSUAA 48 vi 4 
-Z ——2—u4b:. . N ` A Ka D 

S dh alle Grössen sofort 

ER lieferbar, 


5 Oo 
3 


„ ab Lager 


KTROMOTOREN 


sofort lieferbar! 


ELE 


40 PS. 220 Volt, 530 Touren, ein- 
schließlich Vollastanlasser und Glert- N 
schienen. Anfragen sind zu richten an 


LEHNER A KUCHENMEISTER, HAMBURG 


SPITALERSTRASSE Nr. Ip 


Das Echo 


HEL-ÖFEN || Scheren- und 


in vier Ausführungen Messerwaren 


zur Messe ın Leipzig: 
Dresdrer Hof: Stand 550/54 
Eisengießerei und Stahlwarenfabrik 


HUGO ALTENPOHL 
Merscheid-Solingen 


1316 Nr. 1953 


* 
# 


| 1 CR d 


Di 
— 


POTTHOFF & FLUME 
Luisenhütte b. Lünen (Westf.) 
Drahtanschrift: Luisenhütte Lünen 


Größte Leistungsfähigkeit! 


„Ildesfa“ 


Metallbettstellen 


Alleinlieferanten: 


Friedrich Kuntze & Co. 
Berlin- Charlottenburg 
PESTALOZZISTRASSE 49 
Telegramm -Adresse. Idestakuntze, Berlin 


maschinenjederą re 


Elektrotechnische Materialien, Gas- 
und Wasserarmaturen liefern prompt 


MALTZAHN & SPRINGER 
Berlin W9, Potsdamer Str. 129/1307 e Ze 


S9 H. ZWERNEMANN 


HANAU a. M. 


r Goldwarenfabrik und Export 


VERFAHREN zur AUTOGENEN SCHWELY/UNG von 


KUPFER 


OR P: N? 284840 U AUSLANDSPATENTE. BEWÄHRT mi 
EISENBAHNWERKSTÄTTEN.WERFTEN U.MASCHINENFABRIKEN. 
LIEFERUNG DER ZUSATZMATERIALIEN OHNE LIZENZ "GEBUHR 


CARL CANZLER:DÜREN (Rhid) 


AUTOGEN GESCHWEISSTE KUPFER- UND ALUMINIUMWAREN, 
AUSBESSERUNGEN AN KUPF. FEUERBUCHSEN, HOCHOFEN FORMEN, 


Bijouterien und Ketten 
in jeder Art und Ausfüh- 
rung in Gold, Silber 

und Double 


Elckirische 
Bügeleisen 


BELEUCHTUNGS- 
GEGENSTÄNDE 


Elektrisch, Gas, Hänge- 
licht-Brenner,Glühkörper 


Otto Hänsel 
„ Berlin C54 
Alte Schönhauser Str. 32 


Elckiromoioren 


Dynamos / Bohrmaschinen, 
Kinematographen- Einrichtungen 


©. Elektricitäts - Gesellschaft 


Saufterieift-Zentralsdimierapparaie 


Zentralöler, Lagerapparate „Mobil“ u. „Stabil“, 
Seilschmierungen, Aufzugsschienen - Schmier- 
apparate, Spezial-Schmiervorrichtungen 


Fabrikationsgesellschaft automatischer Schmierapparate 


Otio Wetzel & Cie., Berlin W10, Bendlerstraße 11 


W. WITTE 


Fabrikation 
Nordischer 
Blockhäuser 
Osterwieck 7 Harz 
Älteste Spezialfabrik Deutschlands 


e > R 
D D "e SCHNELLBAUAUF ZUG 
— ` D.R.P. HEXE DI DRP 
L pael ge Z | 
KR Robert Aebi Ce 


Düsseldorf. 


2) 


\ 


x 
d 


otızedpy IC 
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II OR Dampf- 
2 
Nil. d SG Tahend | 
Pre u 


betriebe kennen die Störungen und hohen Kosten, die 
leıchtlauben ehnieliniahen 


®; 3 í 
DW i 12 


Yal 


für alle Länder, in. denen Dampfbetriebe sich befinden 
Listen in Deutsch, Englisch, Spanisch und Französisch 


APPARATEBAU HAGSPIEL 


Ludwigsburg In Württemberg 


dei 

vi? 

i 
— 

— e 


durch undichte Ventile verursacht werden, u. kaufen die 
e hREISWErT 


Ventil- Ze , Mago“ 
il —— 


die es ermöglichen, jedwedes Ventil ohne Demontage 
Einrichtung von | 


— also in der Leitung oder an der Maschine — rasch 


Stärkefabriken 


Glänzende Exportspezilalität 
zur Verarbeitung von Kartoffeln, Mais, Welzen, Reis, Maniok 


Stärkezucker-, Dextrin. 
und Sago-Fabriken 


Neuzeifiche Trockenanlagen Be e 


W. H. Uhland G. m. b. H., Ye, at a Maschinenfabrika, Sch 
Gegründet 1867 L E 1 P 2 1 9 Gegründet 1807 e Berlin 8 14, Alexandrinenstraße 50 


d 
iger Amann 


1 Wir können noch Aufträge für laufende Lieferung übernehmen auf 
Aluminium-Saucenlöffel (gegossen) 


Alumin.-Reislöffel / Alumin.-Likörlöffel 
in blank gerollt und gerollt polierter Ausführung 


Emalllewaren / Blechwaren 


Weiter können wir liefern: 
9 ae | Schöpflöffel / Milchlöffel 
PR NEN e CO LÜDENSCHEID 1.Westf 
a e es e 
F.A.Brunöhler, Bottrop RHEI á ! 


in Westfalen 


Siebe 


e | aus Eisen-, Messing-, Kupferdraht- 
gewebe, Roßhaargewebe, Seidengaze 
° Schönhauser 
H. Iffland, Berlin N 37 Allee Nr. 34 


` Fernruf Humboldt 4766 


Schwietzke-Armaturen 


für Dampf — Wasser — Gas und chemische Zwecke. 
Fachmännisch durchgebildet, in Ausführung unübertroffen. 


Große Vorräte! 


Schwietzke Handelsgesellschaft m. b. H., Duisburg 


Drahtanschrift: Schwihag- Duisburg Fernsprecher: Dulsburg 4586 


CHIRURGISCHE ARTIKEL 
UND PFEIFENSPITZEN 


sowie Fassonartikel aller Art, liefert die. 


Elckirische Bügeleisen 


prima Friedensausführung, 


F Hartgummi- Industrie 
ar m 
Metallwarentabrik Heinrich Wehmeyer, Bielefeld At? Kc Frings, Hamburg 11 


Mehrere startbereite komplette 


Doppeldeckerflugzeuge 


zu verkaufen. 


HENN A CO., DRESDEN, A. 5 


Telegramm-Adresse: HENN DRESDEN = FRIEDRICHSTR. 18 


E. Richard Dietzsch, Geyer (Sachsen) 
Strumpf- und Wirkwaren-Fabrik 
| Verkaufskontor: 


E. Reinwald & Co., Chemnitz ($a.), Ahornstr. 43. Fr 


J. M. MOELLEN 


Leder-Lacklederfabrik / Bopfingen (Württbg.) 
Gegründet 1820 
Telegr.-Adresse: Ledermoellen, Bopfingen 


Chromrind, schwarz u. farbig 
Chromrindlack 


Ventilatoren-Ekhaustoren-Lufterhltzer 


erstkl. Ausführung, sofort ab Lager lieferbar. 


Dr. Otto Zimmermann & Heinrich Weyel, 
Ludwigshafen a. Rh. 
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Umm 
Werkzeuge Schmier- Apparate 


aller Art, SS - Bohrer, aller Art 


Hämmer, Sägen, Äxte, 


Schaufeln, Kreuzhacken, 
Schrauben 
und Muttern 


Strohmann & Klinkmann 


HAGEN i. W., Tel. 2324. 


Staufferbüchsen, Selbst 
öler,Tropfoler Schmier- 
pumpen,Schmierpressen 
und Ölreiniger usw. 


Paul Klinger 
Berlin 027 


| Pinselfabrik T.Neumann Preislisten auf Wunsch 
ELBING, Postfach 3 gratis und franko 


liefert sämtliche Arten Pinsel tf 
R für Kunatu Gowerbezwäcke D IH 


Schneiders 
Werkstatt -s 
Ochiedlehren 
Großen 150,200, 2507 


Extra start, une 1 EXPORTNACHALLENLÄNDERN N Abdrehdi 
ie Schnabel ein &, Transpori- S — rohdiamaaten 
ECH geräte H H p 
in kt e e 
ep e | 5 = Aluminium-u.Alpaka- ce 
aller Art i 
hmac en erg S Hq Bestecke Diamantwerkzeuge aller „At t In bester 


liefert laufend 
H. Holzkämpfer 


Metallwaren- u. Besteckfabrik 
Mettmann i. Rhid. (Deutschland). 


Telegramm-Adresse: Stahl. 


ErstklassigeVertreter im 
ganzen Auslande gesucht 


& Türck 


Wald (Rheinland) 


Oito Türcke, Dresden - Coschülz. 


R i Hamburg i, 
e DEENEN 224 argi, 


Alleinige Spezialitäten: Verzinkte und emaillierte 


Einkoch- 
apparate 


extra schweres Fabrikat 


Taschenfederwaagen 
Laufgewichtswaagen 
Wirtschaftswaagen 
Rationswaagen 
Babywaagen 


(ms, Antreten / 
Nur Qualitat! ( 


y 


-Kochgeschi rre 


Aluminium: Backformen 


alt bewährtes solides Fabrikat! 


gegr. 
1840 Bu 


Wim. Wagner, Alum. - Waren - Fabrik 
ESSLINGEN a. N. (Deutschland) 


Tabak- Zigarettenfabrik f 
a „Lyra“ 
Max Wagowski & Co. 
Saarbrücken 2. 


* 


Gebrüder Wolff G. m. b. H. 


Lampen- und Metallwarenfabrik 


Neheim in Westfalen 
Gegründet 1833. 


BALLEN-PRESSEN 
tur alle vorkom- 
menden Zwecke. 
Für Kraft- und 
Handbetrieb in 
bestens bewähr- 
ter Ausführung 


Lindemann & Schnitzler 
Düsseldorf 11, R. 


Prompte Lieferung 


WERKZEUGE 
0 für Metall- und Holzbearbeitung 
Export nach allen Ländern 


Gebrüder Röder, Dresden, A. 1 


Zur Techn. Messe in E Mädlerhaus, Stand 1356/57 


Geschirrketten 
und Geschirre 


liefert als Spezialität 


Friedrich Prünte jr. 
Ketten- u. Eisenwarenfabrik 


Fröndenberg (Ruhr). 


STAHLWAREN /EISENWAREN/ WERKZEUGE 

Einkauf 
gegen Provision übernimmt handelsgerichtlich eingetragene Firma unter. 
fachmännischer Leitung. Beste Beziehungen zu leistungsfähigen Spezial- 


(IR fabrikanten. Vorschriftsmäßige Verpackung der Waren kann in eigenen, 
Bureaus ausgeführt werden. Anfrag. erb. unt. A. D. 500 a. d. Geschäftsst.d. ek 


Patent! 11 NEUHEIT 11 Patent! 
Rohrmann'’s Kinder-Klappstuhl 


als Eßtisch und als Schreibpult 


ERNST MAYER HEILBRONN a. N. 
BRIEFHULLEN-FABRIK 


TELEGRAMM - ADRESSE: 
HÜLLEN-HEILBRONN 


AKTEN- 
HULLEN, VER- 
SANDTASCHEN, 
LOHNDUTEN, 
MUSTER- 
BEUTEL ` 


GESCHAFTS- 
BRIEFHULLEN, 
FENSTERHULLEN. 
TRAUER- 

WAREN 


mit einem Griff mit ein 
oußer - im Gebrauch % ougat einem Sch, 


Rohrmann’s vatent-Klapp-Mödbel sind ein guter Exportartikei 
Alleinfabrikation und Vertrieb für alle Welttello 


Boehm & Günther, Breslau XII, Teı.-Adr.: Eisenboehm 
An kapitalkräftige Firmen wird für einzelne Staaten cer Alleınverkauf übergeben 


Er 
A 


EI SS: KARL TRAISER 


Billige u.Luxusbriefmappen 
Briefkästchen — Papierausstattung 


ERNST MAYER ~ DRESDEN-A 21 


RRDDTTIBNRDITDBESBORLDBRASUDEDATTIRRUNRDARRRDIUDERTILRERIHNN Lulu APERET 


Tube en 2 | KR 


ZINN-undBLEITUBEN SOFORT GREIFBAR 


re emaillien und bedruckt, 


kurzfristig Spritzkorken. Schraubkapseln et Circa 20 000 Schulreißzeuge] 
lieferbar C. Borokmüller, Durlach, Baden. (Compasses) 
E EE | 


in kurzen Terminen zu 


Norddeutsche tar tonnagenfabrix jesten Preisen lieferbar 


hält vorrätig und fabriziertin kürzester Zeit: 


DARMSTADT chreib 
u. Zeitun smappen, Anfragen erbeten an: 
Schreib -siiki 
GE Reißzeugfabrik Offe ee Bürs den. etc. Ado-Bürobedarft, Berlin SW68S, arigi : 


Mosse, i | . 
e stees erbeten. STRTEERRRNIBÜNITTERRRTUERRRRBBTTRTOTIASRRSTRNLDERATTRETERRTATRRRORERADTISRURAFFLLSSRRKBAREE AI. 1 


ER 


Ki 


10. Junı 1920 


d'A 


g 


Der vollendetste 8 
Schnellhefter All 


* 


scHUKıR 
Schnell d ednet 


———————— 
TR „in! 2 Hauptvortelle: 
a - un usordnen der 2. Verwendung ei R 
Blätter an jed. behebigen Stelle | wie in inch Border 
3. Blättern wie in einem Buche 


Auslandspatente wegen Karlonmangel gegen Lizenz oder einmalige Abfindung abzugeben 


Schukir-Gesellschaft m. b. H., Stettin B 8 | _ 


Vertreter an allen großen Plätzen gesucht 


der moderne Geldschrank 


Überall glänzend bewährt. 
Sofortige Lieferung. 


WALD 46664 ſ 666666666611 1711 


Verlengen Sie unseren Katalog. 


GELDSCHRANKWERKE 


H.F.PELTZ 
DÜSSELDORF 439 


H 


MALLETITITTT 200966666660 CCCCOOOLOPOBCOODOOBOOCESONODAVOOGOOOAOOOACOAOOOOSAVOHOFDOOOODIDOONONDOODOOOOONOSAOOe7 
4 


Geheimwandgeldschränke: 


zum Einmauern / Diebes- u. feuersicher Z 


— Geldkassetten, Wirtschaftsartikel, Werkzeu S 

č 5 | Armaturen für Gas, Wasser und Te 
b > Dampf, Metallwaren 

~ jeder Art RS 

— Vertreter in allen Ländern gesucht / Verbin» 

dungen mit ausländischen Importfirmen gesucht 


HEPPA © WOLTER, BERLIN S 14 
Fernspr.: Moritzplatz 2002 Dresdener Str. 88/9 Tel,- Adr. Hewofabrikate S 


Ki „ . rr 
t — — An a 


II DTD 


29% % 6666666660000 6000004 
Fr 


SICHERHEITS- 
FÜLLFEDERHALTER 


Füllbleistifte, Brieflocher 
Tischkalender usw. fertigt 
in unübertroffener Aus- 
führung bei billig- 
sten Preisen 
* 


%%% %%% %%% % %%% 6% %%% 90% %%% 06% 609600666606 80 9006 


VENIA-SYSTEM F 
Bureaumò bel, Registraturen f. Horizontal-u.Vertikal-Ablage 

| = D. R. G. Fl. Kartenpulte B. M. F. Lë 

i Garderobenschränke. S 

in Stahl- und Eisenkonstrukiion g 
Erste Referenzen! Weligehendste Garantie! zd 
e Unbegrenzie Vortellel Unveränderlich } 
Kei Unverbrennbar! Staub- u. wurmsicher! Unverwäüstlich! 


Venta-Werke Aug. Blödner, Gotha 5 


W. Heerdt, Iseriohn i. W. 


Jungios e 
Kohle a ier Metall- und Armaturenfabrik | ` | 
pro 100 Blatt p pi 35. Kunstverlag Juno 

U G M. B . H 
CI) Berlin NW 7, Dorotheenstraße 53 
Briefklammern Fabrikation und Export vom 
3 mm pro 1000 Stück 25 Postkarten u. Bildern aller Ari á 


Spezialität: Bromsilberkarien 


Antrag, erbet. unt. Angabe der gewünschten Sujets 
(Kinder, Liebesszenen, Schönheiten, Akte. 
Blumen, Heilige) und der Art der Ausfüh- 

rung (Bromsilber, schwarz, braun, _ 
matt, koloriert, Hochglanz, 
Chromo,Vierfarbendruck) 


| 


Spez.: Sanitäre Beschläge usw. 
Abi. II: Weißguß-vernick. Türdrücker und Fensterollven 


UDO 
HIT 
uwen ul 


Reiter u. Merker Landkarten» 
für Karteikarten. nadeln 


Farbbänder 


fürSchreibmaschinen 
Bis 20 25 26 35 
[9 mm mm mm 
Einfarbig . .. 20 975.310 


Korrespondenz in Deutsch, Spanisch, Englisch, Französisch 


AR 


J O 3 
Erste, 


min zuverlässigst tr instrumente 
August Dürrschmidt 
ae u. Sattentabrik / Marknsıklreben L L. 80 


Musikinstrumente aller Art 


Zweilarhi 325 30 isliste frei 

Zweilarbig 1. 29... 325. 3600. Pre A Ä | | 

5 Pianos. Flügel, Harmoniums, Geigen. Lauten, Gitarren usw. 
liefert nach allen Weltteilen 


Preise freibleibend Ware ab 
Aachen. Scheck m. Aula ab 2". 


Josef Jungbecker, Aachen. 


Der Bezugspreis 


für „Das Echo“ ist aus der Titel- 
seite dieser Nummer zu ersehen 


MUSIKHAUS SCHULZE / ZWICKAU I. SA. 


Telegramm-Adresse: Tonkunst Zwickausachsen 


Das Echo Nr. 1953 


C. PUDE & CO. G. M. B. H. 


Kunstspiel-Pianos x Kunstspiel-Flügel 
BERLIN NO 18 / m. Frankfurter Str. 53 


Ständiges La- 65 und 88- 
ger in Pianos S r tönig mit her- 
und Flügeln, la. i ës - — — vorragender 
Fabrikate. mit E manueller Nu- 
TR IUMPHON unserem einge- ER Gan —.—.—7õ 5 ancierun S0- 
G b H bauten erstklas- — ` ` A ef lei 3 P 

ER ; sigen Kunst- u S i wie leichtestem 

spiel - Apparat Gang 


1 320 


TRIUMPHON 


Sprechapparate wieder lieferbar 


mm Verlangen Sie sofort Kataloge wu 


Großfabrikanten von 
Sprechmaschinen 
und Zubehör 


Í #; SÉ? 
1 3. J 
-id en Kay 
$ ti — * * 
5 er 
è 4 
Sr Fi 
17 
724 


Kreuzbergstr. Nr. 7j 


— —— | 7— Export nam allen Weltiellen 
leist fähi 66 mit Angei | —— 5 
Deutschlands Industrie ist im „Echo SE treten. T 
ý GD Berlin W66 - Leipziger Straße 6 


Telefo Adr.: Pianotraut 7 Code: ABC. 5. Edition 


SCHMITT-PATENT- 


P IAN OS 


Hervorragende Qualität / Flügel- 
ton e Schmiff-Pafenf-Pianos sind 
besonders für Tropen geeignef 
Höchste Auszeichnungen 
Exporfnach allen Welffeilen 


CARL SCHMITT e Hofpianofabrik 
HAGEN i.Westf. Geschäftsgründung 1875 


Gegründet Gegründet Spezialfabrik für Sprech- 
1895 maschinen, Schalldosen, 


Tonarme, Bremsen bıs z. 
allerfeinsten Ausführung 


BERLIN S42 


Prinzessinnenstraße 21 
Bitte auf die Adresse zu achten 


JUL. HEINR. ZIMMERMANN 


LEIPZIG, QUERSTRASSE 26,28 
Fabrik von Holz:Blasinstrumenten 


MEINE VORZUGLICH BEWAHRTEN 


Flöten und Klarinetten eige- geblasen und zeichnen sich 
ner Fabrik werden von zahl- durch leichte Ansprache, 
reichen Künstlern und Lieb- tadellos reine Stimmung 


haber im In- und Auslande und saubere Arbeit aus 


erlangen Sie kostenlos meine Preisliste über Orchester- Instrumente 


u 85 ! Ir: 


10. Juni 1920 — m RC. ——— Das Echo 
MUSIK- PIANOS 


mumumunummmmmmmunmum 

Waren manufaktur e 3 
Zeitter & Winkelmann 

BRAUNSCHWEIG 


GUSTAV ROTHSCHILD & co. 
Wie Fabrikation für Übersee $ 
Flügeldecken 


FRANKFURT a MAIN / NIDDY STRASSE 41 
Grossisten in allen Ausführungen 


Export von Mundharmonikas, Accordeons, Bandonions 
Klaviaturdecken $ 


mmm Konzertinas und Musikwaren aller Art wm 
ERporteure Violindecken 


„Bella“, den praktischen Überzüge für Mando- 
Nachttischleuchter liefern linen, Gitarren, Geigen- 


Grieguhn & Guse, kasten, Cello usw, 
n 
„ Prinzenstraße 50 Planokissen,Kin eben 


tabriziert 


Arthur Bahmann 
PLAUEN-SACHSEN 251 
Vertreter wollen sich nicht melden 


N 
für jedenKranken 


Wenn andere Heilmethoden versagen, 14 Brenner luxe 


erzielt die Ultraviolett-Therapie mit Künstlicher Höhensonne — Original Hanau —, dei = Nürnberg 3 
Hauptheilfaktor der Hochgebirgskuren, noch Erfolge auf fast allen Krankheitsgebieten ge - 
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“an... a».“ 


Telegr.-Adresse: 
Musikbahmann 
Fernspr. Nr. 1898 


In allen Ausführungen. 
== Muster zu Diensten. 
F. H. Kramer, Zwickau i. Sa. 


/ Musikinstrumente 
west aller Art u. Saiten 
Ay. Höchste Leistungs- 
fähigkeit / Mäßige 
| r A | Aha / Spezial. 

u ataloge umsonst 
Carl Gottlob Schuster un. 


Mark 1eukırchen, Sachsen, Nr. 217, Begründ 1824 


Wichtig 


Spezialität: 


Künstliche Höhensonne — Original Hanau Azetylongashrenner aller Sorten 


Erhebliche Abkürzung der Behandlungs-(Krankheits-)Dauer! Der größte medizi ische Erfolg attert ER 


des letzten Jahrzehnts! Verlangen Sie die „, Aufklärungs- lampen. Verlangen Sie Katalog u. Offerte 


schrift für Nichtärzte‘‘ kostenlos. Quarzlampen- ALLERLEI EEE 


ZJesellschaſt m. b. H., Hanau, Postfach | 39 
Fragen Sie Ihren Wilhelm Spangenberg 
Flügel - Pianos 


armonıums 


Weltbekannte gediegene 
Marke 


Berlin - Wilmersdorf 93 
Prager Platz 4. Gegründ. 1868, 


Allein Exporfveririeb 


Nürnberger Kunst 
Schmiede Xrbeilen 


Acetylen-Lampen aller Art 
fürMinen, Tunnels, Montagen u. Werkstätten, Eisenbahnen, 
Wagen, Haus- und Hofbeleuchtung, Illumination usw. d bes 
N d j Bestbewährte Konstruktionen! Saubere Bauart! Günstige Preise! f 
CH Bohrstahl / Preßluftbohrer / Bergwerksgeräte — 
Wwerthmann & Mühlhoff, Werdohl 11, Westfalen | 


Vertreter gesucht 


D 2 


rr 
A * 
ge Nürnberg 
E Martin Richterstr.35 
? Tel Adr-Gummibirkmann.: 


Erle. 
che IR Sdt 
= 7 A e% le H 
= Web NW hum Bag x 
H Al. oe fe TE: 
A G Dei KT: 
r — ` y. "o e 
D i Le e 
Te À ` x zë 
— T — 


FÜR EXPORT! 


Metallbettstellen 


mit erstklassigen Patentmatratzen 


im Winkeleisenrahmen 
Gesetzlich geschützt 7 D. R. P. angemeldet 


H 


sa 


S 


B/urnengrippen 


8 


3 er e a 2 = 
lge 
Ka "A — EE Ger} 
ee ee 


58 


= 


~ A 


ES 
S 
SE 
N 
$ 


ST 
ra Q KS wl nn =, — ` 
T D > We e un ee ih © 
$ y ž Ey 
g > 
* K a 
AE 
` - * 
— 
` wee 8 NIE 
or ` 2 — 
D ek, > 
N 44 
a SCH 


in allen Größen und Ausführungen, 
für Tropen mit Moskitonetzhalter. 
Sauberste Arbeit / Bestes Material 


ll vill, all 


HONER & GRIMM, METALLWARENFABRIK 
SPAICHINGEN (WÜRTTBG.) 


Metallfabrik Spaichingen 


SPEZIALFABRIKATE: 
Tafelgeräfe 


(komplette Kaffee- und Tee-Service) 
aus Messing vernickelt / Rasier- 
apparate und -Etuis / Rasiergarni- 
turen / Rasierspiegel aus Messing 


Tagesleistung: 
ca. 200 Stück 


Telegr.-Adr.: 


FRIEDRICH KUNTZE & CO. 
BERLIN-CHARLOTTENBURG 
PESTALOZZISTRASSE 49 


=== i 


nd —— 


=: Nan Berlin Meßlokal Leipzig Königs- d 
Telegramm - Adresse : Idestakuntze Be haus Il 364 67, Export-Muster« vernickelt in größter Auswahl 
8 1. Berlin e 
Zen 55 Ale Ki EK Nr 12 Preisliste und Muster auf Wunsch! 
` y 11 A) d Ia [* e - 


- e — — en — che 
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R.FRISIER AK IGES. 


Berlin- Oberschöneweide. 


Glektrische und Gas- Deleuchfungskörper, 
sowie 
Cinzelteie zur Jobrikation von Aeleuchfungskörpern 
erner 
elektrische Heiz: und Hochopporofe 


Jachmünnische 


S Allgemeine f 


3| Elektricitäts- Gesellschaft 


E 

(al 
ef 
kal 
ra 
(al 
Le 
(a 
CA 
(al 
2 


mnmmuummmunmmmummmmommammmmts FEJ 


>| raten, Installationsmaterial, sowie von sämtl. ander. n 
S elektrischen Starkstrommaterialien. ElektrischeEinz 
5| antriebe jeder Art. Bau und Betrieb von Elektr izitäts- |S 


3| werken, elektrischen Bahnen, elektrochem. Anlagen. B 
d ri 


Inning 


zel- |© 
ei Lal 


Wundervoller „Ika“ 


auch für Elektrisch Telegr.-Adr.: 


e 

1 

€ 

E 

G 

gri 

2 

d 

H 

rn 

2 

3 S 

v S ELEM o G 
W ` a = — 

d = Maschinenfabrik : 5 
= H = — 

d = Apparatefabrik =£ 5 

g = Turbinenfabrik : 8 

d Kabelwerk : =] 

S = Heizapparatefabrik : d 

G Porzellanfabrik D 

S = Signalfabrik z 85 

55 = Scheinwerferfabrik = E 

d Lokomotivfabrik a 

5 = Flugzeugfabrik -: 8 

s = Elektro-Stahl- und £ 2 

Œ = Walzwerk = a 
= 


Lieferung von Elektromotoren, Dynamos, Schaltappa- Le 


SPEZIALITAT/FAHRAD-U.KRAFT- 
FAHRZEUG - BELEUCHTUNGEN 


BRUSSEL191O, TURIN 1944 
GRAND PRIX 2GRANDSPRIX 


HERM,RIEMANN.CHEMNITZ-GABLENZ 


JACOBS & KOSMEHL 


Bin.-Grunewald, Hertastr. 14 — 


d 


Lichteffekt 


Petroleum £ 
Jakoslampe Berlin 


- STANDARD-LICHI 


Petroleum-Glühlicht von 150-1500 Kerzen 


Lampen ohne Luftdruck 

Über 400 verschiedene Modelle 

tür Zimmer, Läden, Restaurants, Fa- 

briken, Werkstätten, Hallen, Bahn- 

höfe, Kirchen, Lagerplätze, Straßen, 
Kais usw. 

Ersetzt elektrisches gu 


Katalog 39 frei 


\ | | h | Standard-Licht-Geselschall 


Frankfurt am Main 


Nr. 1953 


RIEMANN 


e > 
‚= ee n TE 


u E 
a ` — f 
Daisy“ Va. 
„ 
EISEN 
d 
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DDr ...... ö 
— K Das Echo 


Continental-Licht 


=) ) 
„Antofax“ Petroleum: d nidoal“ 


PAUL GRUNWALD 
Starklicht » Lampen Berlin Em. ar 106. 


mit u. ohne Luftdruck. f d Ga \ 
gd u. SIE es euchtung H d 
Bahnhöfe “laden | 


Straßen - Rest 
Plätze u 


continental Ip un 
Anparalebau-Gesellschait 


| Frankfurta.M. N 
Gie Luftdruck Telegramm - Adresse: Nr. 390 — 200 SE 
Nr. 532 = 1200 Kerz. Continentalicht E 600 
, = 000 


JACOBS & KOSMEHL| ——= 


Bin.-Grunewald, Hertastr. 14 


Vertreter gesuc 


Helles Licht 
Lange Lebensdauer 
Geringster Stromverbrauch / Denk- 
bar größte Ausnutzung 
der Batterie 


| Metallfadenlampenfabrik Max Karkutsch | 
Lichtenhain (Schwarzburg-Rudolstadt) - 


— — d 6 dE, — € — — Et ee o o Gem — o d gen d —— — € d om — — — — 


Wundervoller j 64 
Lichtetfekt „ika 


Petroleu 
Auch für Elektrisch Telegr.-Adr.: Jakoslampe Berlin 


Mi j = 
Phänomen. ä Batterie G i en d en ta 


nenn SES und mit meinen la 2 We 
d N d t a z n ti : 
n Kastenbatterien : : SE Ee 
BA HF sichern Sie sich treue : Trockenelementen! z 


Größte Lagerfähigkeit u. 8 
III EB Verlangen Sie Sonderofferte für solortigen Abschluß 


F. W. Glende, Berlin C 2, Königstr. 47 


Gas armaturen 
aller Art 


Gasglühlicht- 
renner 


Gebrüder Jacob, Zwickau i. $. 43 


LEUCHTFARBEN 


Radium und Mesothorlum für Bestrahlungen. 
Radium-Präparate ür Bade- und Trinkkuren. 


„ Radiumhaltig“, daher ohne vorher Belichtung selbst- 
leuchtend. Höchste Leuchtkraft und Haltbarke:t. Be- 
sonders geeignet für Uhrzeiger. Zifferblätter. Met. 
undähn!. Apparate, Leuchtflächen. Leuchtpunkte usw. 


Prospekte und Gebrauchsanweisungen kostenlos. 


Radium»Gesellschaft m. b. H., Dresden-N 6. 


Qualitälsware 
Feuerzeugen: 


ACETYLEN-LICHT 


Minenlampen, Bogenlampen, Sturmfackeln, 
Hand-, Stall- und Wagenlaternen 
Prachtvolles Licht Billige Unterhaltung | 


Stahl und Werkzeuge 


für Gruben, Eisenbahn- und — au 


Gebr: az Werdohl 6, Westi. 


Deutsche, franzõsische und englische Korrespondenz 


Metallwerk Alfred Schwarz 


G. M. B. H. 
Streich-, Rad- 
Eisenach (Thüringen) u. Imperator- 
Feuerzeuge, 


Zündsteine / Andenken- 


Spezialität: Artikel / Schwedenhülsen 
Tabak- und Seifendosen 

Moderne Taschenlampen - Balterien 
Beleuchtungs - Appa - Rasier-Apparale / Glüh- 
birnen / Zigareflen- Etuis 


in Messing, Alpaka u. Silber, 


rate und Signal-In- 
Parfüm-Flakons empfiehlt 


strumente für Fahr- Gig? com200 
räd d Automobile | ern , wel 
<run Lübecker straße 23. Großbreitenbach i. Thür. 
„ ᷑ͥ FöæɔwDdn.0—..ͤ .. “: .... 


5 \ 
8 ii 
éi = 7 
_ nt A 
Hp S 2 
rn 


Lë 3 
Glühlampenfabrik, Werk B, 
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Nr. 1953 


` 
N 
Ex 
E 
’ 


Qualitäts-Batterien 
| EGETA eg 


dE, Elektrotechnische Gesellsch. m. b. H. 
REA Groß-Tabarz l. In. / Berlin NO 43 


Azeitylen- 
Grubenlampen, 
Hauslampen, 
Laternen 
fabriziert 


F.Hermann Hesse, 


Metallwarenfabrik, 
Nürnberg, Untere Baustr. 6. 


Sen Fabriken, speziell auch Fabıikation der berühmten 


za setzlich geschützten Rasierapparat - Uhrfederstahl - Lunge 
vo iado o“, genannt die Wunderklinge, weil langhaltender 
d — haarscharfer, sammetweicher Schnitt. | Ferner Rasier- 
zu apparate, A ziehapparate, Haarscnneidemaschinen, 


EE Rasier- Weiz u. A 


TH.HARTMANN&SCHULTZE 
PLACHGLAS-GROSSHANDLUNG 


LEIPZIG 


ZERBSTERSTR.S 


. SPIEGELGLAS 
SCHWARZGLAS 
ALABASTEBGLAS 
OPAKGLAS 


DRAHTGLAS 
ROHGLAS 


ORNAMENTGLAS 
MATHEDRALGLAS 
KLARGLAS 


FENSTERGLAS 
RIPPENGLAS 
NATTGLAS 
KITT Cep PAPPE. 


DEAHTANSCHRIFT: FLACHGLAS, FERNBUF: 19041-12643 


IUIMIWINUIDIUNNUHININIIN 


Berliner elektrochem. und 


Metallwaren-Ges. m. b. H. 
Berlin W15, Uhlandstr. 169. 170 
empfiehlt besonders für Export: 


Driginal-Fernsirahllampe mur: 


Ferner Isolierflaschen, Feuer- 
zeuge, Zündsteine, Gasan- 
zünder eig. Fabrikation, Ra- 
sierapparate, Rasierklingen 


Tabletten- u. 
Pillengläser, 
Gest), dein 
"Glashähne, Kochbeche 
Retorten, GraduierteMeß. 
geräte, Spritzon usw. 
fabriz. Carl Rose, Altenfeld i Th, 
<orresp: Span, portug., franz., ital 


j Ampullon, 


Wi gewissenhaf- 
ter und eleganter 
Ausführung / Keine billige Marktware! 


rerimunerwaren a1 g 


Sperla iät: Geschenk- Bäder- E Ok, a 
und Basar-Artikei, Gürtel- u. 
Besatzschnalien, Agraffen eto. 


G. A MAX RAUH, 
Perimutterfabrik, Adorf Lg, QES 


Mechanische 


RICH. GAL Werkstatt, 


BERLIN 80. 26. Cottbuser Str. 8h. 
Gegründet 1874. 


= Postkartenphotos in 1 Minute 


erzielt jeder Lale mit EE Wunderansatz „DOXA“! 
Wesentlich bessere Bilder als mit den billigen Ferrokameras | 


Preis des „DORA“ für Postkartengröße M. 60.— 


für Broschenbllder ...- oc c... M. 26.— 
Am erican Automatic Photos: 

12 Photos fe... up M 05 

Kompletter Aia dau M. 284 — 


FPhotoautomate und Kinoautomate mit ee 
— sowie viele praktische Neuheiten. ten frei 


E. 55 Photoindustrie, Rumburg 4 (Böhm. 
Berliner Runstieuerwerkerel Deichmann co., — II 
3 


Feuerwerkskörper, Knallkorken 
Konfettibomben, Scherzartikei 


eeng)! 


WEITBERÜHMTJIND 
NOCH IMMER 


DIE) d pp 


NAGELPOUERJTEIN 


sEMAILLONIT” 


NOOELDOUEDITEIN 


EMAILLONIT-LIQUID 


FLÜSSIGE NAGELDOLITUR | 


IN ALLEN FREMDEN SPRACHEN 


RALE BSCKUN l 


BINDER £ KETELJS 
HAMBURG-BERLIN. 
ZENTRALVERKAUFSKONTOR: A 

HAMBURG 25. 


— 


10. Junı 1920 


Das Echo 


A. Lange & Söhne 


Gründer der Sächsischen Taschenuhren Industrie 


Glashütte i. Sa. 


Älteste und erste Taschenuhren-Fabrik am Platz 
Anerkannt vorzüglichste Präzisions-Taschenuhren 
Marine Deckuhren und Marine - Chronometer — 41 erste Preise 
Prämiierte Gangleistungen 


Preisrichter außer Wettbewerb 
auf den Weltausstellungen: 
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Festschriften und illu- 
strierte Preislisten über 
Paris 1900; St. Louis 1904; unsere gesamte Fabrika- Export - Präzisions - Werk 
Brüssel 1910; Turin 19 tion gratis und franko in 16 size amerikanische Gehäuse genau 

passend und beliebig auswechselbar, 


Zur Leipziger Messe: Reichsstr., Specks Hof, V. Geschoß, Zimmer 930 präziseste Gangleistung garantiert 


Instrumente 
für Vermessung. 
Astronomie und 
Phofogrammefrie 
Präzisionsoptik 
a Menisken * 


HEYDES AKTINO- 
PHOTOMETER 


GUSTAV HEYDE 


GESELLSCHAFT für OPTIK und 
FEINMECHANIK m.b.H, 


DRESDEN N.23 


f 2 


Photographische 
Kameras, Objektive, Pris- 
mengläser, Theater-, Jagd-, Reise- 
gläser, Zugfernrohre, Marinefernrohre 
Zielfernrohre ($kopare), 

Mikroskope 


KH 


ILLUSTRIERTE LISTE NR. 5 KOSTENLOS 


Voigtländer Q Sohn ESPI"PHOTOARTIKEL 
AKTIENGESELLSCHAFT F GÜTE u PREISWÜRSTEEN 


d 2 V.RECHTFERTIGEN DA- 
* TRUF j 


Braunschweig . 3 if. DER ERZEUGER-FIRMA * ) 
IXI ke? 
NS EM 


Tinfach- Bequem 
Haken-Ziehband 


32S PDPORTE?/ 


ín Alpaccassilber‘/ fulas Gold 
Wilhelm Becker; Pforzheim 


wünsch), 


Lieferung nur an Grossisten und Exporteure: Vertreter nicht ge 


Das Echo 


Nr. 1953 


NSS eee vaya 


Karl Greiner 


Abt. Thermometer u. Glasinstrumente 
ILMENAU i. THÜR. 


Spezialität: 
Arztl. Maxima - Thermometer, 
Anbiete: laufend Fieberthermo- 
meter, runde, ovale und prisma- 
tische, in bester Ausführung 
zu den billigsten Tages- 
preisen. Stets große 
Posten prompt 
vom Lager 
lieferbar. 


I. Loeske + Solothurn (Schweiz) 


Vogelherdstraße Nummer 514 


7 EXPORT N IACH AA 
5 SL ALLEN LÄN_ERN A 


Bennbeen. Fabre 


Herren: und Damen »Taschenuhren sowie 
Armbanduhren in Dlafin, Gold, Silber u. Mefall 


TT ͤ ͤͤf!U— Tip AA 
rar C e E 


D ech den en, E E EN, E e LAN A eh EN EEN EN d e E 


BRILLEN + KLEMMER 


in Nickel, Walz- e, SI gold und Horn 


Uhren aller Art, wie Hausstand-, Wand-, Kuckucks-, Weckeruhren 
in Metall- und Holzgehäusen usw. sowie lose Werke in 
jeder Mense liefert billigst und sucht Anschluß 
an Großabnehmer und Exporteure 


Johannes Benzig, Uhrenfabrik u. Export 
Schwenningen am Neckar, Bildacker Straße 26 


Präzisions-Touren- 
und Handzähler 


Brillen- 2 | D a, A8 EN Opern- und 
ar ge ey = Ferngläser 


yi ‚Grofabnehm er, 


=3 aN Ge ; SÉ vort eilhaffesfer = 
GH | ig 3 
EE: Rasıier-Apparote in : h A ® 
ai wech? ` Ei 1n E 
zagi J Ausführun 
8 Luc eged 


Utensilien, Fever- 
jeuge Pk vr Se 


ee 


Johs. Boss-Conzelmann, 
Onstmettingen A (Wärttemb.) 


Erscklaseigs Rasierklingen — Jm Einkauf legt der Ve piensa i 


Bono Ext, — ‚Berliner Konsfrukfions -Werk DU 
Gebbo-Gold Berlin 5.42. Alexandrinensfr. Ne 103, 
liefert 


Gebbo- Rasler- 
klingenwerk 


III 


ö EXporieure! _ Grossisien! ? 


Ratio 


Schleiſ⸗ u. Abzieb⸗Appa⸗ 
rat Vie, ER 


i FW 


Apparate Kinoen 
Haarschneidemaschinen 
Viehscheren 


Hanott 


Oettinger & Hahn, Berlin 


il 


Aatio-Strop 


befier RlingenIhärfet 


Her D 


Eet d gäier derbilligsteRasierapparafder Weil! 


3 tall, 
los saubere Briefkopien ergeben meine Porzellanwaren » Haushaltwaren » Geſchenkartikel in Me 

slörper Nachtlampen 
Besten, auch zur Projektion von stehenc en| Copirlappen berfilbert und brongiert ». Beleudtungslörper + 
Blasbildern eingerichtet. m: neuest. Feuer- 


Unübertroffen, s. Jahren bew. Praktisch. Tel.⸗Adr. ` ` ` x h Lotbringer 8 
schutztrommeln, doppelw. Lampenkast. Max Hüther, Frankfurt a M. 8 Felix Keil d Leipzig Go lis vest ` 
Der Apparat hat eine automatische Feuer- TN 

schutzklappe und Stillstandsvorrichtung, 
um einzelne Bilder bis 10 Minuten ohne jede 
Feuersgefahr projizieren zu können. Der 


Hulda 


„eee 


uu 


dl 


H 35, Potsdamer Straße 112. 


Kinematographen 


für Schulen, Vereine, Theater usw. 
Reise-Kinematograph „Pestalozzi“, Mod.1919 
erstkl.Präzis.-Theater-Kinomatogr., absolut 
flimmerfrei arbeitend, das Beste vom 


a 
TE 
.„.„...» CHLIIILILIIIIIIIIIIIIITIIIIIITIIITIIIIIIIIIII III EI IE ZZ EU 


komplette Apparät wird mit elektr Licht- 

quelle, Filmspulen. Umwickler, alles in IIAUNDORF & U 

lransportkoffer m. Fächern für d. einzeln. Leg 

Gegenstände verpackt oder auf eisernem .. P F: 4 * 5 5 * 6- 8 

Tisch montiert geliefert SCHMOLLN S A sind Universal- Anastigmate höchster 

ASR t6 das neue Kinolicht In jeder = Leistungsfänigkeit tür d'Serie 

t Ortschaft, wo weder elektri- nahmen, Porträts Gruppen, Lendsche 

scher Strom noch Gaslicht vorhanden DEUTSCHLAND Farben : Photographie, Reproduktion 

sind, kann man mit dem , ASKI"“-Liciit — 5 kostenlos 

sofort hervorragende Kino-Bilder proji- Wannen 

zieren. Beste Ersatzlichtquelle für elektr. Anfertigung n e El 

Bogenlicht, ersetzt vollkommen eine 25- M fü ——UUN—äĩ— 

amperige Bogenlampe. Auf 25 m Ent- von Knöpfen nach eyer - Spezial t Objektive ür | 

ternung 4 m breite Bilder. 5 Minuten 

Vorbereitung, gegen 2 Stunden Kinolicht. K lee u. Kinematographie | TRIOPLAN F: d: 

In Deutschland arbeiten weit über 1090 ünstler-Entwürfen 

Kinotheater mit dem „ASK Licht. Beste — rio lan F: 3 

Lichtquelle für Reise- Kinematographen. y$ | 

! 1 Verlangen Sie Spezial-Prospekt 11 


LEIPZIGER MESSE 
HAUSNATIONAL II 77-78 
— 2 — — 
SCHRIFTWECHSEL IN DEUT- 
SCHER, FRANZÖSISCHER U. 
ENGLISCHER SPRACH 


Spezial-Anastigmate von auberordent- 
lich hoher Lichtstärke für 
Kino-Theater 


Liste Nr. 5 über Projekiions- Optik kostenlos Rate 
OPTISCH-MECHANISCHE- INDUSTRIE-AN A 


HUGO MEYER Q 899. GÖRLITZ ($ 


Grass & Worff cke. 


Spezialfabrikation und Vertrieb 
von Kinoapparaten und Zubehör 


BERLIN SW68, Markgrafenstr. 18 


Telegramm - Adresse: „Kinophot‘, Berlin 
ABC Code 5th Edition. 
— — ——— 


| Rn Bt | 
Aluminiumguß- 
Kochgeschirre 


FLLZETT 


10. Jum 1920 | l 
Das Echo | | 
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dıe zusamm ensefzbare 


Schleif una 


Dauernd greifbarer / Polierbürste 
Lagervorrat in Bräfern, N elastischen gervellfen 
Töpfen, Kasserollen, IN aH elscheſh 

ge : dadurd geringe gleich. | 


Pfannen usw. in nur 
schwerer Austührung 
u. gefälligem Aussehen 


Industrieguß 
jeder Art bei gießfech- 
nisch saubersfer und 
besfer Ausführung 


Spezial-Offerte mii Katalog auf Wunsch 


Gießerei des 
Luftschiffbau 
Zeppelin Ce 


Friedrichshafen a. B. 


maßige Abnufzung 
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DRESDEN-N-6 (ee 


GENERALDEPOTS éi 
Jür Bayern, Baden, Würtiemberg, Kheinland, 
Westfalen, Rheinpfalz und beide Hessen: 
Hans Scyfried, Mannheim C.3 19, 


für Freistaat Sachsen, Provinz Sachsen, Thüringische Staaten, H - 
schweig, Schlesmiig-Holstein, beide Mecklenburg, Pommern, Lübeck u. „ 
Bauer & Bertram, Dresden-A, Rampische Str. 13. 


Inn DEE EE DEE 
0 © ® 
Dr. Otto Zimmermann &HeinrichWeyel 


LUDWIGSHAFEN a. RHEIN 


liefern Trockenapparate für alle Zwecke: 


für jede beliebige Heizquelle, bisheriger Absatz über 


Expreßdar ren 2000 Apparate mit einem täglichen Durchsatzquantum von 


über 400000 Zentner Rohware. 


——— a 
— — 


S — 


— 


mit selbsttätiger Entlüftung, daher vollständig dunstfreie 


Zwilling sdar re Trockenräume. 
Vertikal- oder Schachtdarre Zhang Är i 


lieferten Expreßdarre, billigster, leistungsfähigster Massentrockner für jedes 
Trockengut geeignet. Vollkommenste Ausnützung der Trockenluft. Einfachste 
Bedienung, da vollständig selbsttätig arbeitend. Absolute Vermeidung 
von W rasen und Dünsten, geringster Raumbedarf. Vollständige Schonung der 


Nährwerte des Trockengutes, höchster Verdaulichkeitskoeffizient für Eiweißkörper. ` 


Spezialtrockner für Sämereien, Getreide und Getreidekeime 
Automatische Strangtrockner für Gemüse und Obst 
Sonstige Hilfsmaschinen 


Lizenznehmerin für das frühere Osterreich-Ungarn u. die Balkanländer: Maschinen- u. Wagenbau-Fabriks-A.-G..Wien XI 
Für Schweden und Norwegen: Otto Flohr, Hamburg 36. Neuerwall 55/57 
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Nr. 1953 


FABRIKAT DER ERSTEN UND GRÖSSTEN SPEZIAL-MÖBELFABRIK DEUTSCHLANDS 
S SPE HER küc 
0 ISe Ren He 


. Nie 
mmer “Mmer MER "eer ` 
Prompt ab Pabrik Eisenmöbel / Messing- und Eisenbettstellen 0 


CARL VAAL + ALTONA-OTTENSEN I, Bornstraße 31 


MILLIONEN-SCHLAGER! . 
D. R. G. M. Patent ang. +» Läuft von selbst! Fällt nie um! i 
1. Als Attrappe mit Sosigkelten zu füllen. 

2. Als ein lustiges Spiel für jung und alt > 

J. Als Reklamse- und Zugabe-Artikel 

Unverwüstlich, 

mit reizenden, stabilen, mehr- 

farbigen Karton- und Holzliguren 


| Paraffinpapiere 


ſowie 
qalle Arten papier 
für wafferdidyte verpackung, 
in formaten, Blättchen und Rollen, auch 
für einwickkl⸗ maſchinen, weiß, farbig 
und bedruckt, Oel⸗ ‚Pakpapier, 
durchſchreibepapier 
liefern 


Paur £ comp., Dresden⸗N. 6 


Gegründet 1879 


1 Probesendung enthält: 

ei Dutzend sortiert, kosten M.510,- 

o Muster sortiert, kosten M. 52,— 

Lieferun = + Fabrik netto Kasse im voraus 


W. Paul Rampp 2 3 Leipzig - Gohlis 


Bankkonto: Dresdner Bank, Leipzig. Postscheckkonto: Leipzig 5090 
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EINIGE ALLEINVERTRIEBE FÜR DAS AUSLAND SIND NOCH ZU VERGEBEN 
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Spielwaren! 
III 


Ganze Serien Neuheiten 


TS à 


80 Wire 


für Aussaat und reifende 
Frucht die glänzend bewährte 


Paicni-Propeller-Vogelscheuche 


Ferner sofort lieferbar: 
Flachspiralbänder als Gummiersatz 
„Schreibhilfe Scribiflx“ / Klipse 


Ing. Theodor Bues, Bielefeld 344 


Pafentneuheif fen 


Lieferung sofort: 


Baukloh& Co. 


Spielwarenfabrik 
Düsseldorf 


* 


Rusierupparate u. Rasierklingen 


liefert die Spezialfabrik 


PAUL HENNIG & CO 
BERLIN SO 26, Reichenberger Straße 


rl fu * Hl Frl m et Zum Fr. ri 
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NUR Ser GER! 


0. n 
! Juni 1920 EE en 


[Raubtierfallen | 


Kasten -Würgefalle D. R. G. M. n? Größen 
Kastenfalle in 2 Größen 
Würgefalle D. R. G. M. 
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GEBR-ZIVI 
‘LBERFELD 


TELEGRAMMADR:EFRIP% 


DOOHULDERLEDBODGEUBEAGLEHOGGHENE 286606 668866 babes ene esam 
Für Wiederverkäufer hoher 
Rabatt / Zahlungsbedingun- 
gen usw. nach Übereinkunft 
AufWunsch kostenlose Zusen- 
dung ausführlicher Prospekte 
begleeden elle G88 Seien 8b 


Bestellungen direkt an Firma 


Louis Hermsdorf 


Unter-Wittgensdorf b. Chemnitz i. Sachsen SPEZIALFABRIK 


J. G. Lieb Söhne G. m. b. H 
Blaubeuren, Wärttbg. 


III ID 


"MEM 
1 „Siegerin“ 


D. R. G.M. Auslandpatente 
Massenherstellung 
Erhard Haller 
Metallwarenfabrik 
Militärstraße 16 
STUTTGART 


WWII 


BERLIN 


— ` 
r — 


[GeBR. WICHMANN ! 


Schneidemaschinen 
Röstmaschinen 
Sieb- u. Kühlmaschinen 
Paketiermaschinen 
Rippenwalzwerke 


und ganze Einrichtungen 
moderner Tabakfabriken 
liefert 


A. HEINEN, Maschinenfabrik 


VAREL IN OLDENB. 7 DEUTSCHLAND 


° deneMedaille: Brüssel 1906, Amsterdam 1909 
Auszeichnungen: 5 Buenos Aires 1910, Kiew 1913 


d ` f 
M 8 7 j / - , H 
PE Ed we) 2 di EI: : de gege er 
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32 


Sofort lieferbar! 


Suflo- Geldhasseften 


feuergeschützt.- dıebessicher 


Einmauerschränke 
Geldkassetten - feuer- 
sichereAktenschränke 


SUFLO-MASCHINEN-GES.M. B. H. 


Charlottenburg 9 e Witzlebenstraße 33 


Vertreter gesucht! 


Meine 


künstlerischen 


Kinder-Bettstellen 


ieee 


nach Entwürfen v. Darm- 
städter, Stuttgarter und 
Münchener Künstlern 
sind d. Entzücken 
einer jeden 
Mutter. 


Otto Steckel, 


olz industrie 
Ravensburg i. Württbg. 


ist das beste 


Diamantschwarz. 


„Man achte beim Einkauf EH 
Strümpfen, Handschuhen, 


Trikotagen und Garnen 
auf den Originalstempel : 
SL R 

N =) — 


—— 
— 

E — 

p ` 

Ca 


GC N 
e 
CARANTIRT ECHT 


Louis Hermsdorf, Chemnitz 
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0. 
Muttern 


Das Echo 


Nr. 1953 


Herfli-Bäder : 
: beruhigen aufgeregte Nerven und sind * 
` ein hervorragendes Mittel gegen! 
: Schlaflosigkeit, Kopfschmerz und : 
e Nervenabspannung ? 
* Muster-Etui mit 24 Kapseln faus- + 
reichend für 24 3 oder 8 
: Vollbäder) franko gegen Einsendung 7 
e von Mark 9,— S 


: Hermam Finn, Berlin-Tempelhof 3 : 


SELBSTHERSTELLUNG VON 


EAU DE COLOGNE 


vermittels unserer Haliflor-Grundessenz. 
Beste und billigste Methode. Anhaltender, 
erfrischender Geruch. Man fordere Muster von 


. Haliflor - Company, Doberan E. 


(Mecklenburg) 


Kg T A 
AUDIO, 


Johann Heinrich Kletzin & Co. 


Telegrammadresse: LEIPZIG Telegrammadresse: 
Puppenkletzin Petersstraße 28 Puppenkletzin 


EXPORT 


Farbiger Katalog zu Diensten 


Eigene Fabrik in Neustadt bei Sonneberg i. Thür. 
Mustersendung sofort gegen Berechnung 


11 
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KLEINMOBEL 


Hutschränke / Blusenschränke / St Ischränk 
Kinderbetten / Flurgarderoben 1 
Wäschetruhen 7 Paravents usw. nach © 
künstlerischen Entwürfen 


D. R. G. M. BR. 2. D. R G. M. 715077 
Z. 2400 — 


Beizverfahren - D. Reichspatent 


Nur Qualität 
ur Qualitätsarbeit / Sperrholz mit farbigem, gemustertem Zellingewebe / Konstruktion unserer Möbel mit besonderer Berücksichtigung für Export u. Tropen 


Neisch & Gase, Weeer 21 + Zellin- RE Möbelwerke 
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* andi lische kä 

besicht i St den G G ó a 
indige Hunt teraustellung || Š e sohn. ce Ersatzteile (Torpedo- = 
pielwarenund Puppen = Bi gi 
l „ Bliouferieallerhr? G Biesen) / Feuerzeuglunte / Kerzendochte E 
e N en Si e zer, D 

s e Lederwaren un ch 
Jmifafionen,Perlfaschen 2 R DIE SPEZI ALFA € 
" + Phonographengerahmfe = D / ei 
Bilder und Neuheiten dr vi 
3 HUGO CURT ACKER NACHF. | : 
u 
FRITZ EEN CHEMNITZ IN SACHSEN 5 
ÔA =i 
05% del 8 
d an = 
304, Export nach al. 5 — 
Sofortige Verladung nach ` 
Si 


land dern erhalten Sie bei 


DRDICUS: 


Kamburo: Brandstwiete?: 


Ärmelhalter ı U. Strumpfpaſter/ Schuhe 5 
riemen / Jalousiekordel u. Rollokordel S 


Ka 


Kunstwerkstätten Alb. Lauermann G.m.b.H. 
Detmold x Künstl. Leiter: Professor Alb. Lauermann 


Auszeichnungen : 1902 Turin: Diploma di Merito = 1905 Lüttich: 
Großer Preis 1904 St. Louis: Großer Preis » 1910 Brüssel: Großer Preis 


Zur Leipziger Messe: Baumesse, Markt a Zimmer 236, Il Geschoß 


Empfehlen ihre kunstgewerblichen Erzeugnisse 
Doronovo-Rahmen in Glanzgold und Mattvergoldung für Ge- 


Teppich- ‚Möbel- l. 8 aus Leder 


Auslandspatente D. R. G. M. 694 698 8 9 
Springseile für Kinder. Kindergartengeräte, 


D. R. P, 280696 


2. 
mälde, Bilder und Photographien 
2. Neuzeitliche Möbelverzierungen in holzartiger Hartgußmasse 
3 Beleuchtungskörper, Ständer und Tischlampen in hochkünst- 
lerischer Formengebung 
4 Zimmerplastiken : Reliefs, Figuren, Blumenkrippen, Vasen, 
Säulen in Terracotta, Altmarmor, Elfenbein und Bronzelönung 
5 Pietranova-Ausführungen in weiterbeständigen Kunstkalk- 
stein: Zierbrunnen, Kamine, Blumenvasen und Kripp en Pierdespiel-Leinen, Hartpapp-Stuhlsitze, 
6 Stuccolin-Ornamente für Decken und Wände in allen Stilarten Holz-Stuhlsitze, Metalltopfreiniger zu bil- 
15000 Modelle liesten Preisen, Yen Läufer und Fuß- 
abstreicher aus Leder, sowie aus paten- 
Sämtliche Erzeugnisse in künstlerisch vollendeter Ausführung, tiertem, innen imprägniertem. been 
geeignet für Export in großem Umfang tem Spezial-Lederersatz. D. R. G. M. 
w 723 405 406. D. R. G. M. 724 889,890 


chr islian Gerstner G. m. b. N. 


Erste Erzgebirgische Lederklopfer-, Rohrklopfer- und Matten-Fabrik 
Aue im Erzgebirge 


m Spiel der 


Beteiligung Sächs. Landes- Lone ᷑ ⁰¼ m)mw. 


kann jederzeit erlolgen. 
2 Lotterien zu ie 5 Klassen pro Jahr. 


Ziehungen: Juni bis Oktober u. Dezember bis April. 


Klassenlose pro Klasse: ½ M. 63.—. ls M. 31.50, ½% M. 12.60. Tu M. 6.30. 
Bei Kauflosen (Lose, welche erst nach Ziehung J. Klasse neu erworben werden) 
sind die voraufgegangenen Klassen nachzuzahlen 


Große Gewinnverteilung! 
Größter Gewinn M 8 
im glücklichsten Falle: 

4 » M. à M. 50000. 


. 500000 300000 200000 
% 150000 100000 75000 
. 70000 60000 50000 
% 40000 30000 ` SEN 000 
15000 10 000. usw. 


120 000 Lose, 56400 Gewinne und 5 Prämien. 


a bonica ein, it EA Einnahme, Leipzig 115 


ladet böllichst ein: 


Rollenpapier- Dosen - Abschneide- u. Verschluß. 


Abreiß- Apparate maschinen mit Handbetrieb. 
in allen Ausführun- Jedermann kann Konservendosen mit 
gen und Breiten von nebenstehender Maschine KS ab- 

osen 


schneiden und verschließen 


20 bis 160 cm können 10 mal gebraucht werden 
E. Schneider & Co. Braunschweig 


Beer Tod der f ` -$ 
rozen & 
und MQAUSE 
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Das Echo 


IDEAL 


heißt das Klosett- 


spülkastenrohr, 
Welches badaute ıdbilli- 
gerindar Anschaffungu. 
Montag: ist gegenüber 
den bisher verw andetan 
Blai-, Zink-u.Eisen’ohren 


Herm.Trimpop į 
HAGEN i. W. 


haben ( Accu, 


Stoffarbenfabrik Engstfeld 


Düsseldorf 65 
Fabrikat. v. Stoflarben, Holzbeizen usw. 
Tüchtige Vertreter noch gesucht. 


EXPORTSCHLAGER ! 
Die lebende 
Photographie 


er Dtzd. 60M 
uftschlangen, 
p. 0 00 Si.100M. 


ummmmmmnmmanm mmm unmmummmmmmmnmnummunummummummummmmumumms 
Fma a 


Die lust. Turner 
kl., p. Gr. 36 M. 


Lie lust. Turner Konfetti, 
gr., p Dtzd. 15M. 100Beut. 200M, 
Farbenkreisel, per Dutzend . 12 Mark 


Knallfritz, per Dutzend 18 Mark 
Seiltänzerin Lona, per Dutzend 36 Mark 
Die lustigen Kıetteraffen. p.Groß 36 Mark 
Bengalische Zündhölzer, rot und grün 
brennend, per Paket à 10 Schachteln 5M. 
Preise freibleibend ab Lager Chemnitz. 
Versand innerh.Deutschl. geg.Nachn., nach 
dem Auslande nur gegen Vorauszahlung 


Luise Langer, Chemnitz Sa.177, Kanzlerst.39 


HORNER 


i Tierhaare, Wolle, Hautahfälle Kauft 
E. ARTHUR NAAKE 


DRESDEN. A 5. 
Telegr.- Adresse: Rohstoffnaake. 


W. RIESS - HAMBURG 37 


Spezialmakler 


animalischer Produkte 


als: Haare, Hömer, Knochen, 
Leimleder, Wolle etc. eic. 


Korrespondenz erbeten 


Diamantwerk — Hamburg 


Dürrschnabel & Todt 


Hamburg 11, Rödingsmarkt 39 


Telegr.-Adr.: Diamantwerk 
Fernsprecher: Nordsee 2994 


Rohdiamantf.alleIndustriezwecke, S ezial- 


labrik aller Diamantwerkzeu bdre- 
ben, Bohren, Schreiben, — 
diamanten, Glasschnei i 


EMU CIE 


Ungezieier-Verniduung 


durdi „Goldgeist-Zubereitungen“ 


Gegen Kopfläuse mit Brut, 
Wanzen, Schwaben, Ameisen, 
Ungezieferplage beim Vieh 


Ed. Gerlach, diem. Fabrik, Lübbedie i. Wesii. 


Porträt- Bijouterie 


hergestellt nach jed. Photographie in Sem 
u. echt Emaille, zum Tragen als Brosche, 
Anhänger, Vorstecknadeln, Manschetten; 
knöpfe, Bromsilber - Vergrößerungen, 
Porzellan-Grabplatten. Illustr Pracht- 
katalog in deutsch., franz u. engl. Sprache, 
ohne u. mit vorgedruckten Ladenverkaufs- 
preisen, nebst Einkaufsliste gratis. Vertr. 
u. Wiederverkäufer für eigene Rechnung 
überall ges. Korrespondenz in deutscher, 
französisch... engl., italien, u. span. Sprache 


Julius Schloss & Co., Frankfurt a. M. 79. 


Ausiandsdeulsche Importeure von Kunsigegensiänden 


Habe großes Lager erster Originale von Ölgemälden am Lager 
Prof. Liebermann, Corinth, Kappstein, Bracht, Geb- 
hardt, Seeger, Hagen, Georg Koch, Jernberg, 
Firle, Sterl, Salzmann, Hermanns, Köhler, Miesler 


Photographien nebst näheren Angaben 
postwendend / Abteilung Kunst-Export 
Abteilung Telephonzellen, ein wich, 
tiges Möbel für jedes Büreau, schall- 
sicher und geräuschlos, durch 
F. W. Peitz, Hamburg 39, Export. ABC Code used 
Vertreter in allen Ländern werden gesucht. 


Große deufsche 


Pelzwarenfabrik 


sucht in Holland, Dänemark, Schweden und 
Norwegen guteingeführte branchekundige 
Vertreter 


Gefällige Angebote unter S. L. 4170 an 
A. E. Landsberger, Breslau V, erbeten. 


Technische Beratung 


beim Einkauf von Maschinen aller Art sowie kompletter Anlagen 


DR.- ING. BENDER & WIPPERN 
Hamburg-Mönckeberghaus 


Prima flüssige Seife z. Haarwäsche, 50 proz. 
Haarwasser, Ia. Fettpuder, Ia. Zahnpasta 
u. Hauicreme, Hautsalbe „Zeras an“ 


Nur erstklassige Qualitäten, elegante Aufmachungen. Spezial- 
Abteilung: Nahtlose Gummfartikel in feinster Qualität. 


Chemische Fabrik Koller & Co., Berlin SW68, Friedrichstr.210 


SCHUTZMARKE 


AMPULLEN, FLASCHEN 5-50 On. 
FORMFLASCHEN FUR PARFUM 3 BIS 
29 OR., OLUTENDUFTOLASEA, ALLE 
OLASBLESERARTIKEL NACH MUSTER 
ODER SKIZZE, SPRITZEN, MUTTER- 
ROHREN, CHIRURGISCHE ARTIKEL 


ERNSTTHAL- 


— 
AS 


Ee 


reinem Aluminium 
in allen Gró sen 2 


en u. Spielwaren 


5 Puppen u. alle Puppen- 
artikel, gekleidete und 
ungekleidete Puppen, 
Puppenteile und Kon- 
fektion. Alle Thüringer, 
sächs. und Nürnberger 
Metall- und Holzspiel- 
Waren. Art kelverzeich- 
A= nisse, Preislisten u. Kor- 
Do respondenz in Deutsch, 

i Spanisch, Italienisch, 
Englisch. Französisch, Portugiesisch und 
Holländisch. Mustersendungen, speziell 
für den Export, in jeder Größe u. für jeden 
Betrag(500, 1000, 2000, 3000, 5000, 10000 M). 
Nöckler & Tittel, Schneeberg i. Sa. 
Seit vielen Jahren im Export nach allen 
Ländern, namentl. Nord- u. Südamerika, tätig 


SIONS 


Holzwaren 


Stamm- und Schnitt- 
holz jeder Art liefert 


P. Etzel 


Holzhandlung / Holzwarenfabrik 
Aschaffenburg in Bayern 


PUIU 


ARNOLD BIBER 


PFORZHEIM 
Fabrikation von Einrichtungs-und 
Gebrauchsgegenständen 
für die Zahnpraxis- ` ` 
Spezialität: Vollständige Einri 


f. Operations- u. techn. Arbeitszimt 


Pupp 


— 


1849- 1919 
Fabrikant 


WU 


DINN 


Tel. 607 u. 633. Ps. 2278. Karlsruhe. 


Papiere jederArt, Papıeroleum,Papo- 
leum D. R. G. M. A Pa 75 
u. Pappen Man verlange Spezia ; 

Walther Nerlich, Breslau XIII. 


DER 
E de hach · 5 


Jede Sonderantertigung M 
Minkus & Vilain W 
Carlowitz-Breslau ` Te 

— 
ei a — 


e 


für die elektrische inansın 
wie Schalenhalter, Pat? 
pp. liefern zu vorteim 

kelha 


K 


J AR JE t: Í Ch 


2 , , TI TI : 


„Diese Fernsprechzellen ohn 
eLöft 
sind doch wirklich abscheulich, = 
kann es darin vor Hitze und üblem Ge- 
ruch fast nicht aushalten!” 


Wählen Sie daher nur melne 


„Ostraphon- Zelle“ 


mit permanenter Lüftungselnrichtung, d 
die 
trotzdem vorzüglich schalldämpfend 1105 


gesucht 


000 Dtzd. Haarpomade 


in Blechschiebedosen. Eau de Celogn 

en. E: logne und 
erstklassige kosmetische Artikel. sowie Seelen 
und Putzmittel. größere Posten. sofort lieferbar 


Chem. Fabrik Gg. Frisch Nchf. C. m. b. H., Dresden, 


Güterbahnhofstraße 2. Gegründet 1867 


Gegen Staub, giftige Gase und Säuren 


empfehlen wir unsern 


ke A Weit: Lungenheil 


If i asi 
E E Amilich geprüft und warm empfohlen 
Prosp. m. Gutachten u. Attesten gratis 


CLOETTA A MÜLLER, STUTTGART N 


—— —u— '' ¾—ũ— — 


einba 
Dfegeleien, 


T ur san 
E gen 


PUMPEN 


fur reine u.unreine Flüssigkeiten 


Treppenrost-Halb-Gas-Feuerungen ` 
Una ABI MÄnLLaß w DIN, 


fertigen in großen Mengen aus 
bestem Spezial- und Stahlguß 


Gebrüder Herlitzius, Soest 


Maschinen- und Werkzeugfabrik 


SIEGELRINGE 


und alle anderen Schmucksachen in 
echt 14karätigem Goldfilled, Silber und 
Alpaka; Geschenk- und Bedarfs-Artikel. 


Illustr. Preisliste 1920 kostenlos. 
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Satielhöcke 


mit schmiede- 
eisernen 
Zwieseln 
Ki 


für Hand, Kraft u. Göpelbetrieb 
etwa 30000 Stück geliefert 


HAMMELRATHa SCHWENZER Ga 

) Sie i Nr. 519 Echt 14 Kar. Gold- 
Fump enfa brik, Düsseldorf E1 ee ne mit u SE 
gramm von 2 Buchstaben in Handgravur 


Reklamepreis M. 12.50 


Porto und Verpackung M. 2.— extra. 
Als Ringgröße genügt ein Papierstreifen. 


Sims & Mayer, Berlin SW 68 


Oranienstraße 116. Abt. 6. 


H. TRIEBEL 


Lüben in Schlesien 


men 


EE 


Grobortiger Exportartikell 


? EL 
— ** 


a 
Aach aaa 


apparate. 
Preisliste auf e 
Wunsch. K 


| 


Schönstes Spielzeug der Gegenwart. 
Amorcesinla. Qualität 


KLEBSTOFFE 


In Tuben, lose und in Fässern 


für alle Industrien und 
Werkstätten. P oben 5M. 


Aa 


— 


Alleiniger Hersteller: 
Karl Lautenbach, Halle a.S., Königstr. 16 


Rahmen, 


oval, rund. achteckig usw. für Postkarten, 
Photos, Bilder. 
Franz Eckert. Buchhalz-Sachren 


EEN 


Aa 


di 


— 


Aue 


} 
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W. Pohl, Berlin 19 


Niederwallstr. 25. 
Spezialität: Lal 
Zangen für elt 

Feinmechanik, |. 

Papierabreiß- al 


Lagro & Rıchler,BerlinE.61 | 


Victor Brandi. Bindfädenfäbrik 
zig 0.71. 


Pen Lë 


ITT 
Hrch. F. de la Port 


GC — i 


ARNSTADT 


Gläser 


für Essenzen, Par- 4 
füme, Tabletten und f 
Pillen D 


$ 
Wannengrüne Tin- 


ten- und Farben- i$} 
gläser, Lack-, Putz- 


wasser- u. Medizin- in, . 


Sofort lieferbar: 
Lithopone, 
Kieselgur 


sowie alle Isolie- 
rungsmaterialien, 


Schlacken- 
wolle und 
Karbid 


EMIL ROOS 


Gelsenkirchen 


Eernsprecher: Nr. 140, 141 und 768. 


Auskünfte 


über Privatpersonen (Vermögens-, 
Erbschafts-, Familienverhältnisse, 
Lebensführung, Vorleben usw.) wie 
auch über Geschältslage, Um- 
satz usw, Ermittlungen jedweder 
sonstiger Art, z. B. in allen Pro- 
zessen, nach Verschollenen, An- 
gehörigen usw., Aufgabe von 
Adressen v. Export- Importfirmen 
usw. führen schnell, zuverlässig 


Welt-Delekliv per: 


Berlin W 82, Kleiststraße 36, aus. 


Viele tausende Anerkennungen 
in 20 jähriger größter Praxis! 
Eigene Vertretungen an allen 


Plätzen Deutschlands. Vertrau- 
ensleute überall im Auslande. 
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Glas jeder Ar 


Das größte Glasunternehmen 
Eingeführt in allen Erdteilen 


Ka 5 GE S SN 
Beier 


S 2 7 SER 
S ci 8 
2 x ER 


EE EE 


I 


Massenlieferungen in tropenfähiger Beschaffenheit rm) 


RT 
Briefwechsel in allen Kultursprachen » Telegramm-Adresse: Glas- 
heckert Hallesaale AB. C. Telegraphic Code fifth Edition, Liebers Code 


Si 
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Fapiere und Fapierwaren aller Art 


AWEIGNIEDERLASSUNGEN: 
GEESTEMÜNDE / DEN HAAG 


am AOON ONANAN Das Echo 
= III) 
=: lll. (ITU wm mmm l | | | | fl | I Hi H Il l | j il il | ll | ll II l | Iii | | l ii ll | UU | 


| 
= 


D 


nme 


uu i 
In 


EUGEN SCHLÖSSER 
REMSCHEID 26, POSTFACH 17 


TELEGRAMM-ADRESSE : WASSERDICHT 


ALLSTTITEITSTTTTTITTTEITELTITTITLISTITLLELTKTELTKTTAITEITTTLETTTT 
Illnau teen 


SE 
== 


STAUNEN ie : 


IDN 
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NANNTEN URN fz 


Wer die gesamten deutschen 
Industrie-Erzeugnisse 
kennenlernen will, bestelle i der Geisenheimer Kaolin- 

sotort unsere große werke G. m. b. H. für 


technisch-industrielle 


BE e PAPIERFABRIKEN 


Größte Verbreitung in Nord- 
und Süddeutschland. ALLEINVERKAUF: 


Ze heien Schweizer Francs 6. 8 t 
'esetas D holl indische Gulden 2 50, r § 0 usse or 
skandinavische Kronen 5, Dollar 1! 2 ? ° d 


3 0 b 8 tors cut 5 
INDUSTRIEBLATT 
STUTTGART 


Import . Export 
Technishe Chemikalien und Materialwaren 
FILIALE: CÖLN, HANSAHAUS, FRIESENPLATZ 16 


Strubelt & Jenner 


G M/ B/H 
U.-BARMEN 
Telegr.- Adresse: Druckpressen 


empfehlen sich zur Lieferung aller 
Druck- u. Papierverarbeitungs-Maschin. , 


Deulsche BÜCHER nam in de 
Bücherstadt Leipzig 


Buntglas- 
PAPIER 


(Vitrauphanie) 


del der Exportbuchhandlung 
Alfred Thörmer, Lange Reihe 35. 


Nach 
Bücher. 


Verlangen Sie Muster 


H. Schulte-Hemmis 
Düsseldorf 87 


AUSLANDSVERT TER GESUCHT 


een eee een 


Reproduk- 


Kunstverlag „ tionen alter 


und neuer 


Meister und e Aus- 
stellung Leipziger Messe. Stentzlershoſ. 


Ingenieure! 
Kaufleute! 
Eltern! 


Petersstr. 39-41, Untergeschoß, Stand 43 


Amsler & Ruthardt, Berlin W 8, 
: Behrenstraße 29a. 


. ZII eee 
Kennet Ih Ferrol und sen FP 
Neues Rechnuntsverfabhren“, > 4 eee pE 
rd GE 128 2 V hili x = STTINGER = 
edeutungsvoller als die einst dur * ` 
Adam Riese hervorgerulene ? D eg eta 1 len- 4 a 
Frei von Gedächtnisarbeit und For- 2 4 
melkram gestattet es dem Rechner, } 4 e A 
die Resultate sowohl einfachster Mul- E X 0 rt al 47 
1 . usw. Sei 5 p i & a ad W 
au schwiıergster, bisher gar nicht | = 
835 355 marai 5 F L B Ir TN E R Brünn R ELES HECKE & CO. ER K 
perationen fast unwillkürlich zu T. L. 7 8 N 
wissen, anstatt sie erst mühsam k e 1 Göttingen 9 (Dischl.) i 
errechnen zu müssen. > (Austria). a 
Glänzende Anerkennungen >: D d 87 4 l ` ’ 
er gesamten Fachwelt, von > Gegrün et ; 4 
e 


Hochschulen u. Ministerien. 
Ausführl.Druckschriften 
postfreiundunberechnet. 

Men großer 


Handkatalog 


gehört in jede, auch die kleinste 
Privat-Bibliothek; derselbe ent- 
hält in vorzüglicher systematischer 
Anordnung auf nahezu 2000 Seiten 
zirka 200000 verschiedene Werke 
aus allen Gebieten (Speziali:ät: 
Selbstunterrichtswerke), ist also ein 
höchst wertvolles 


Handbuch der gesamten 
Literatur der Gegenwart. 


Ich berechne denselben mit nur 

M. 5.— und bringe diesen Betrag 

bei der ersten Bestellung auf Bücher 
voll in Anrechnung. 


Frz. Jos. Huthmacher, 
BONN E., 


Verlags- u.Versandbuchhandlg. 
P.-S. Cöln 21658. 


i Er dn bet 
A ee E EE Y VEIT 22. ATAYA 
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„Lebensbund® 
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5 Unsere weitverbreitete, von allen 
S Seiten als überaus zeitgemäß hoch- 
BR anerkannteOrganisation bietetseit 
H 1914 mit ganz beispiellosem Erfolg 
@ Gelegenheit, in taktvollster Form 
H und auf verschwiegenste Weise 
@ unter Gleichgesinnten passenden 
= Lebensgefährten zwecks Ehe. 
B kennenzulernen, Keine gewerbs- 
. mäßige Vermittelung! Ständig un- 
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erlangt Eingang glänzender An- 
geen als allen Kreisen. 
Man fordere vertrauensvoll gegen 
Einsendung von 50 Pf. (auch 
Marken) unsere Bundesschrift. 
Zusendung erfolgt sofort, unauf- 
fällig in verschlossenen Brief ohne 
Aufdruck. _ 
Allerstrengste Verschwiegenheit! 


Geschäftsstelle in Deutschland: 
Verlagsbuchh. G. Bereiter, 
Schkeuditz 25 b. Leipzig 


Schalttafeln 
Rheostaten · Meßin- 
strumente-Anlasser 
Elektrische Oefen 


Verlangen Sie Preislisten! 
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IMMAN. MEFFERT 


GEWEHRFABRIK / SUHL-THURING. 


— 


II 


S 
2 
=. 
H ` 
D — 


WS gas 
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; ” Ke 125 
d Vu Ge 


S „RENO” 
SC 1.8 > 00000000 0000000000000000 00000000 
Repetierschrotflinte 


„Remo“, zweischüssig, 
leicht, sehr preiswert 


Jagdgewehre der vor- 
schiedensten Arten, wie 
Doppeiflinten, Drei- 
aufer, Büchsflinten, 


~ Pirschbüchsen 


 Seibstiade- A 


* Pistolen . 


* 1 À 


tutte 


Deutsche Waileniahrik 


GEORG KNAAK 


Sargverzierungen aus Pappe | Berlin SW 48, Friedrichstraße 15 
Sarghandgriffe und Schrauben, Sarg- 


füße, Leichenwäsche usw., Stuhlsitze 


0000000000000000 00309000 8080000 0 


0990000090 0809089000906 0009080 


aus Hartpappe, künstliche Blätter. N 
Heinrich 0. Brauer junior, Buchholz l. Sa. 


| taatiich ge rüfte, 
Schwarze; Hahne x Qualität und AP 


* 


Haan Tropen-Rep.-Büchsen 
. I Mr Angebote auf Anfrage. Lieferung nur 
Spezialität: ëmt Ode Waflenwie:aut.Rep.-Gewehre, ng u g à 


autom -Pistolen in - an gewerbsmäßigeWiederverkäufer 
SchuhoesenhakenuKnöpfei] | putom, Rep.-Pistolen, Deeg Bäche- o o 


: MMetallund Cellulofd | eowie Munition und Jagdgerätschaften 
1 Wm uncut 


EI ill UNNNDNIWUNNUND OT: nun I TOURNEE 


Sport-, Jagd- und automatische 


ef dee 


Waffen und Munition 


Ludwig Rothschild & Co., Frankfurt am Main 


Jagdge wehre 
aller Art 
F. Jäger & Co., Suhl L Thir. 


DIS 


Telegramm-Adresse: Luroco Stiftstraße 25 


ant 


N 


ni Aale I) UI H DT) AMINATH mme 


REMO-JAGD-REPETIER-SCHROTFLINTE 


Zwei Schuß, Cal. 16 od. 12 
D. R. G. M.722187/8 — D. R. P. a. 


Leichte, elegante, einläufige Repetier- 
Schrofflinte für zwei Schuß. Die neue Remo- 
Repetier-Schrofflinte ist einer Doppelflinte in 
bezug auf Handhabung fast gleichwertig. Sie 


übertrifft die Doppelflinte 
in bezug aufLeichtigkeit, Gewicht, Stabilität u. 
billigen Preis. Hervorragende Schußleistung. 


Aufträge nehmen entgegen: 


Imman. Meffert Gustav Genschow & Co. A.-G. Gebr. Rempt 


Gewehrfabrik = Gewehrfabrik Gewehrfabrik 
Suhl . Hamburg (h), Berlin, Cöln u. Durlach Suhl 


— .ñ — 
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| 8 Repetier- 

Sn" Pirschbüchsen 
Ge aaa i 7 8 i MOD E LL 98 

l mit und ohne Fernrohr, Selbst- 


Der Schutz auf einen 
neuen praktischen 


Rucksackverschluß 


Waffen 
für Jagd und Sport, wie 
Donpelflinten, Brillinge, 
Büchsflinten usw., Revol- 


ist Ä 
spanner-Pirschbüchs., Zielfern- Seege | ver Repetiepistolen usw, Patentanwalt 
rohre, Drillinge mit und ohne Scastmarn 13 mtliche Munition und 

ähne, Doppelflinten, Büchs- a agdartikel liefern wir 


A.Rohrbach in Erfurt 


H 
flinten, Luftbüchsen, Selbstladepistolen Revolver, Munition sofort lieferbar. 


V. Chr. Schilling, Waffenfabrik, Suhl 5 (Deutschland). 


in puten preiswerter 
Qualität Katalog gratis und franko. 
Harzer Waffenindustrie, 
reiensen E. 


Elektr. Kochplatten 


110 Volt und 120 Volt 


es>ENZE, 


Lissonaden- opd Likörfabrikation 
in unubertrollener Qualaät 

Frucht-Äther, Praght-Arome eben. Ole, 
Sia tes . Farben Lenger 


für Brauereien, Wein. 
or en handlungen, Apotheken 
etc. in jederAusführung 


undPreislage, sämtliche 


Korke u. Korkholzfabri- 
kate fürtechnische 
Zwecke Tabriziert 


PRESSEN 


hyduulische, Ballen-, Pac-, Fournier., 


Kork- und Kortwarenfatrik R, iesniohen | Willi Paschen, Hagen i. Westf. "ne Krees Chen Een. AG RACUNA AG) 
Bad Salzungen Thüringen M. Has E eno, Erie 
UI Hamburg 36. Ge. Bleichen 6/T el. 3. 1 968 


DUNIZESCO 
fabrik chem. Produkte 


Ö/n-) ul 
Pharmac Ettade 
Sea se auf Wuns AN Y 


Zei 
25 Drogen /mport. 


Vakumin ` 


CO 
AGDEBURG „sum? 


- HodhkonzentrierteFondant-Essenzen 

Frudt-Aromas / Frucdtäther - 
Bonbongewäürzextrakte 
Limonadenessenzen 


2270668666671 II II HUTH III UI HAUIHIIHAII AHH AAA (ULT Mu HE 


CHEMISCHE 
PRODUKTE 


für pharmazeutische u. 
industrielle Zwecke 


* 


SPEZIALITÄTEN: 


BENZOESÄURE 
BENZOENATRON 
SALICYLSAURE 
SALICYLNATRON 


USW. 


RR 


MEHLEN HIT OTTO 


Franz Friizsche.&(o. 
Hamburg 30 


Großfabrikation 
Synthetischer Riechkörper 
Ätherischer Ole. Blüten- 

öle von höchster 
Konzentration 
Essenzen 


haben für 
Nahrungs» 
mittelzwecke 


WiäMntgggéi ui 010 M01 10) 


Ringe & Kuhlmann 


G 
Chemische Fabrik / Hamburg 35P. 


LUUT 


eee! 


11616667 
Nannen 
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SKS Urstoff, reines Fruchtprodukt 


der Labetrunk höchst konzentriert und tropenfest (für 

SS 1200 Flaschen à !/; Liter genügt 1 Liter). 
= $ Glänzend rentierender Artikel für 
Alkoholfrei 


Mineralwasser-Fabriken, Brauereien usw. 


Das Getränk ist alkoholfrei, 
bekömmlich, wohlschmeckend. 


Alleinvertrieb, soweit noch nicht 
geschehen, zu vergeben durch 


Deutsche Su Su Werle h. Hamburg 


ERBITTEANGEBOTE VON 


Bäckerei- u. Konditorei-Backartikel 


wie Schokolade, Zuckerwaren, Maispuder, 


Hirschhornsalz, Sirup, Auslandszucker usw. 


Siegfried Bähr, Eisenach, Schmelzerstraße 16 8 


Mineral -Brunnen. 
Gesundheits- und Tafelwasser | 
ersten Ranges, ärztlich empfohlen, 


Birresborner Mineralbrunnen Aktien-Gesellschaft 
De Fıles-Haus Düsseldorf, Königsplatz 30 — Betriebsstätte: Birresborn (Eitel. 


Rheinweine edelster Kreszenzen 


Wo nicht vertreten, erstklassige Vertreter gesucht. 


Segeeeg SëSgëgeegeeegrgeggeeeggeggeegeegëëegeeeggtgggeee „„ „ „„ „„ „„ „%%% „%%% „% „% „ „ 66 66 666 66666 66 6666060606060 


ups 


„Thomasbräu 


Hell Urtyp“ 


Diese Mindenre Biere werden 
Verlangen Sie sofort Offerten 


OTTO BENNIT & 


Tel.-Adr.: Trabajador. Hamburg. 


Das Echo 


GENERAL DEPOT DER THOMASBRRU FLASCHEN BIERE, ALBERT MAYER, MUNCHEN. 


8 . 
Wi vr 
or 


wieder in unverändert vorzüglicher Friedensqualität geliefert. 
und alles Nähere von 


Co., HAMBURG 36, KÖNIGSTRASSE Nr. 21/23. 


Nr. 1953 


SPEISE-SENFMEHL 
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Gebrüder Born G. m. b. H., Erfurt. 


SSS SSS eee 
— — —— —— a m en Ansenennn 


NICOLAUS SAHL 


W eingutsbesitzer - Rüdesheim a. Rh. 


liefert 


Zropenfefte 


Rhein und Moſeſweine 


nach allen Ländern 


—— ͤT—— —— x pů— ” N 
EE EE EE EE EE EE EE eee 


BASTIAN & HEINRICH 


KOMMANDITGESELLSCHAFT 


8888888888888 
8888888 


Geescht 2 a WEINBAU UND WEINHANDEL Reichsbank 
A.8.C.Codee BACHARACH AM RHEIN ` "ze 
5. Ausgabe exportieren hochfeine Rheinweine in 


Flaschen zu Preisen in ausländischer Währung 


8 e TATI TATIN TT . 
Ké 


D. GEBHARDZ 


Kais. Königl. Hoflieferant 


MAINZ a. RH. 


gegründetr-1857 
Tel» Adr. Hoflieferant Gebhardt 


A. 
CAE 


or or 
Ze? 


r 


A 
Ke 


"A 


m 


empfiehlt 


sein reichhaltiges Lager in 


hein und 


/Mosehveinen 


bester Crescenzen 
D 


SPEZIALITÄT: 


Export nach allen Ländern 


Fe IT 


ur 
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Wo nod nicht vertreten, 
tüchtige Vertreter gesucht 


A 
* 


JEFES Achs 
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* 
DETRESSE 
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az 


„Ihomasbräu 
Export dunkel“ 


MARKE 


den alleinigen Export-Vertretern 


Code A. B. C. ö th Ed. 


10. juni 1920 


AMEMAN A Mtata nnna 


OTTO UHRBACH 


ZEITZ (PROVINZ SACHSEN) 


Drogengroßhandlung 


Fabrik chem.-parmazeut. Präparate 


alkoholfreie 88 
— Hedizinische Tee’s in Packungen 
Getränk! Drogenverarbeitung mit Kraftbetrich 


Drogeneinkauf S Drogenverkauf 


eee 061180050044 1110606645; 516767610 


ABTEILUNG B. UND C. 


Großfabrikation an Fliegenfängern 
und Taschenlampenbatterien 


Unerreicht 
in Umsatz 
und Qualität 


HL OTT UHT 


DAS MONOPOL VERG IBT DIE 


Sinalco Aktienge- 
„ ellschaff, Detmold 


2 
Şaron nmmn nnmnnn 


ins Essence Miracle, Kron- Wunder- Essen 
> air Esencia Maravillosa Goronada Gurlitt 


Excellent for Disturbances of the Stomach and Bowels 


J. A. W. Gurlitt & Co., Altona o. Elbe, Oelkers Allee 4 


Man sende Bedarfsliste ein und verlange 


kostenloses Angebot von der Spezialfabrik 
für ärztliche u. Krankenhaus-Einrichtungen 


2uuumumtuetutmru1uunauuu HAUT UI TIOUNE 


MIEDICINISCHES WAARENHAUS A.-G. 
BERLIN NW6 KARLSTR. 3 


— — . — 
Hü. Großhandlung . F. Export! 

Mehrere Tausend Stück Miniatur-Kameras 
Mu N 


ller & co., Hamburg 6 sofort lieferbar 
Stets Kassakäuferf. kleine u. große Posten | M. H. Mehlhorn & Co., Dresden-A. 1 


CHEM. EXPORTGESELLSCHAFT „VAUKA“ 
FRANKFURT a.M. en 


Wissenschaftliche Literatur nam- 
hafter Autoritäten (in allen Sprachen) 
steht Interessenten kostenlos zur Verfügung, 


Das Echo 


® 
Drogen 
Chemikalien 
Pharmazeutische Präpa- 
rate, Fette, Öle, Wachse, Harze 
Roh- u. Hilfsstoffe für die 
Nahrungsmittel- 
industrie 
dé 


EXPORT. 
Großhandlung 
IMPORT 
Fabrikation 


Dr.KulenkampffaCo. 
Kutenkomptieo MAGDEBURG u t 7055 


ATHERISCHE OLE 


Anis-, 
Zitronen-, 


Mandel- Ol etc. 


Blüten-Ole 
Chemische Produkte 


Benzaldehyd, Cumarin, Heliotropin etc. 
Limonaden- Essenzen 


Likör- Essenzen 
Frucht-Aromen 


* 


OTTO DIESTERWEOG 
MAGDEBURG-S. 
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— Aerozon- Fabrik. Re 
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Nr. 1953 


A 


Drogen 
Chemikalien 
Pharmazeutische Präpa- 
rate, Fette, Öle, Wachse, Harze 
Roh- u. Hilfsstoffe für die 
Nahrungsmittel. 
industrie 
é 


BXPORT 
IMPORT 


Dr.KulenkampffaCo. 


Telegr.-Adr.: Kulenkampffco KÖLN Fernsprecher: B 2373 


Künstliche Riechstoffe | 
Ätherische Öle 
Chemikalıen 
Drogen 


Ein- und Ausfuhr: 


Wilhelm Pötzsch, Hamburg 8 


Drahtanschrift: Drogenwepe Hamburgs 
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E. Sachsse s Co-Leipzig 


Lei 


Ätherische Öle 
Künstliche Riechstoffe 
FHochkonzentrierte Blumenöle 


Essenzen. Fruchtäther 


Unschädl. Farben 


Fruchtöle 
* 


NN 


Für Exporieure | 


sofort lieferbar 


Dezimal- u. Viehwaagen 
Oberfränkische Waagen- 
fabrik Holenbrunn, Ver- 
kaufsbureau Nürnberg, 


WOLFF a CO. 
Theetergosse3/ Telephon 7070 


m d 


SW 
— — 


d 


0 


e 


nn EIS E L I T H 0 P O N E 


für alle Zwecke liefert 


und in hervorragender Qualität 


Chem. Fabrik Marienhütte 
GEBR. ALBERTI, Goslar (Postfach 3) 
Fabrik: Langelsheim am Harz. 


EBERLE 


Metsner & Otto 


LEIPZIG 


Fabrik ätherischer Öle 
u. künstlicher Riechstoffe 


— 


S 3 RA | Der Apfelsinen-, Zit hi ler „0 
5 z itronenschäler rangera” 
pierZigarrenspitzen | £ an 
m mit und ohne Reklame 3 wo Frucht im 
— er 2 ere tut wird 
2 bester n = 
2 „Kan und a 3 
S D 
8 E 
N 
ei = Ä 
3 = All.Hersteller: Hermann A.Kappler Pforzheim 
, | i N 
— 
SE x Fruchlaromen 
3 
A S SS i 72 8 
Blütenöle / Seifenparfüms Schaummittel für Getränke 
Dr. Richard Sthamer, 


Für Export 


Spielwaren aller Art = 
M. H. Mehlhorn & Co., Dresden- A. 1. SOOT ETGEN DAANAN ANANA rE 
Ee n ee. eee. ee. ©. 


Hamburg | 


Scherer & Bader 


Korbwaren- u. Rohrmöbelfabrik 
Lichtenfels⸗Lettenreuth, Bayern 


Kocbwaren aller Art / Wafıh:, Reife: und Poft- 
körbe / Arbeitsſtänder 7 Arbeits-, Brief-, Beſteit⸗ 
und Blumenkörbe / Tuppenmöbel , Möbelklopfer 
Brotbackſchüſſeln 7 Futter: und Gartenſchanzen 


Industrie⸗ * Handelsteil 


dieser Zeitschrift erscheint auch in englischer Sprache unter dem Titel 
„EXPORT AND IMPORT REVIEW“ zum jährlichen Bezugspreise 
von 10 /— oder 2 Dollar für 12 Nummern, in italienischer Spiache 
unter dem Titel „RIVISTA D’ESPORTAZIONE E 
IMPORTAZIONE” zum jährlichen Bezugspreise von 
20 Lire für 12 Nummern, in spanischer Sprache 
unter dem Titel „Revista de Exportaciön 
e Importación“ zum jährlichen Be- 
zugspreise von 10Pesetas (oder 
Gegenwert in der Lan- 
deswährung) f. 12 
Nummern. 


* 


Spezialität: Garnierte, mit Perlen benähte und be: 
malte Körbe / Papiermadhe / Tabletts Korbmöbel 
auch nach Entwürfen in eigen. Werfftatt/ Korblampen 


— 2 2 2 2 „ ...e... 


Auslandverlag b f. Berlin SW19, Krausenstr. 38/39 
at e ée 0 0:04 


sb EE E 9: AA AA A 2222. 


oo oc oo oo oo oo 0:0. 
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Das Echo 


Nr. 1953 


EXPORT — EINKAUF 


aller Art Waren auf Kommissions-Basis 


IMPORT — VERKAUF 


aller ausländischen Fabrikate auf gleicher 


Basis, wie auch auf feste Rechnung 
Verbindung mit erstklassigen Häusern gesucht | 


Paul Surenbrock & Co., Hamburg 1, Barkhof 2 


Telegramm -Adresse: Surenbrocking 


Ernst Ehrlich » Hamburg 8 


Te)egramm Adresse Ernst Ehrlich I Code: A. B. C. 5h Edition 


Spezial-Kommissionär für Häute, Felle, 
Haare und tierische Rohprodukte. 
UÜbernimmt Verfrefungen erster Firmen. 


Einkauf Verkauf 


EXPORT. 


Moderne Küchenmöbel, Wäschemangeln, Wring- 
maschinen, Mess erpufzmas chinen, 
Saftpressen, Dörrapparate. 


Prompt lieferbar. 


Franz Fries, Holzwaren- und Hasdunen- Fabrik 
Ludwigsburg (Württ.) Gegr. 1868. 
General-Vertr.: Billmann & Hänel in Frankfurt a. M. Hansa-Haus. 


XPORI 


Badeöfen 
Stahlblechplomb. „Rapid“ 
Mechan. Drahtverschlüsse 


Trans-Saar GAR 

Saarbrücken 3, Sulzbachstr. 15 

Gelee We 3164.. Tel.-Adresse: Transsaar 
ankkonto: Schwedische 
Saarbank A.-G. Gebrüder 
Röchling Saarbrücken 


Import u. Export » Handels- 
haus ersten Ranges 
für den gesamt. deutsch-aus- 
ländischen Waren-Umschlag 
Spez: Aluminium - Emaillegeschirre, 
elektr Heizapp., Bijouterie Eisen u.Stahl 


„Rapid“, für alle sackverbrau- 

chenden Industrien unentbehrlich. 

Bureaunadeln undReißbrett- 
stifte liefert bei größter 


Leistungsfähigkeit H.Schmuck, Hamburg 6 
Schäferkampsallee 61 
MASCHINENFABRIH Telegr.-Adr.: Exportschmuck Hamburg 
HEIDELBERG 6.M.B.H. en | 


Heidelberg, Römerstr. 9-12 Export Import 


Vertretungen gesucht 


EXPORT. 


IMPO 
EXPORTHAUS ERNST ROSENBERG 
Beriin W15, Ludwigkirchstraße 6 


Telegrammadresse: Grebnesor 
Filialen in Prag und Wien, la. Referenzen, übernimmt den 
Einkauf von Industrieerzeugnissen 
wie: Maschinen, Werkzeugen, Stahl- und 
Eisenwaren, Hausbedarfsartik., elektro- 
techn. Material, Glas, Porzellan Chemi- 
kalien etc. Verkauf ausländ. Erzeug- 


l nisse u. Rohprod. Wertretungen 
leistungsfähiger Häuser des In- und N gesucht 


m ——— — 


— EXPORT ==> 


Exporthaus sucht weitere Verbindungen an allen Plätzen d j 
au es Aus 
des alleinigen Einkaufs für Auslandsfirmen. Langjährige beste Bee 15 . 


DEUTSCHES ÜBERSEE-SYNDIKAT G M.B 
BERLIN NW40 7 KRON PRINZENUFER = 


Telegrammadresse : Aframasi 


KOMMISSION 


kommissionsweisen® 


EXPORT IMPORT 


Bekannte 


bedeutende Werkzeugmaschinen fabrik 
e seit Jahrzehnten ohrmaschinen aller Art, Lochst 
Feldschmie ten, aa sen EE Biegmaschinen aller Au 
en, che Maschinen für Hand- und K z i i i 
ucht” sowohl für Fabrik- wie für Handwerksbedart Ve 


zwecks Neuorgani- 
insbesondere für die Export-Verbindungen 


sation ihrer Ausfuhr 
ir die Länder östliches Europa 
we Bi Fabrikations-Programm enthält für e ee A 
tien evtl. Allein- Vertretungen. Gf Mt, Bei entsprechenden Garan- 
i i ote i 
Darlegung der Verhältnisse erbeten le B. D. 128 an dle mie unter d. Blattes 


IMPORT 


woe 


Europãis®$ 


D. 
KOLN AM RHEIN 


JOHANNISSTR. 72-80 (GEWERBEHAUS) 
TELEGRAMM-ADRESSE: EURIMPEX 
25 


KOMMISSION 
Cf 


"as MELEN d 
I Wir liefern (6%, 
alle Exportartikel, X? 
Eisen-, Stahl-, Spiel-, Musik- 
waren, Maschinen, Werk- 
zeuge, Techn. Artikel usw. 


2 


E 


UI TITTEN OTI 


EXPORT 


aller Arten Eisen- und Stahlwaren. Eisenbahnmaterialien, 
Maschinen für Landwirtschaft, Industrie, Minen-usw. 


IMPORT 


aller Arten Rohmaterialien, Webwaren usw. Übernahme von 
Vertretungen für Ein- und Verkauf. anne Erfahrungen, 
allererste Referenzen. Korrespondenz in allen Sprachen. 


ERNST WIENER, Berlin W 8, Kronenstr. 57 


Telegramme: Ednawien e Alle Codes in Gebrauch 
3 IOIIIITTTOIOTTNIUNINUTTTT OTTO OTTO 


„R. Weichsel & Ce 
1090 


Po 
Tr Stammhaus Magdeburg: Erze, Chemikalien, Automo- rom 
bile, Allgemeines. Zweignlederlassung Berlin: Metalle 


Unternehmen im Auslande: Holland — Dänemark — Argentinien 
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Kurzwaren e Export | 
eofort lieferbar: 
Näh-,Stopf-,Steck- u. Haar- 
nadeln e Perlmutter-, Stein- 

„ 
e aller Art 
HUGOJJHENNINGS 
Exp.-Abt. Hamburg 36, Poststr. 3 


Einkaufskontor für Exportartikel 


vermittelt Originalofferten für ständige Abnehmer. Spezi- 
alitäten: Haus- und Küchenartikel, Kochgeschirre, Land- 
wirtschaftliche Geräte, Werkzeuge. Haar- und Locken- 
nadeln, Galanterie- und Lederwaren, Thermometer, 
Bureaubedart, Musikwaren, Pianos, Flügel. 


FERDINAND BOLTZE. DRESDEN-A 19. 


KULTIVATOREN 


künf-, sieben, neun- und eli-zinkig 


Georg I. N. Siemers, Hamburg 
Streitshof, Königstr. 14/16 
T.-A.: Exportsiemers . 
A.B.C. Code 5. Ausg. 
Kommissionsw. Ankau! u. Verschiffung 
nach allen Ländern geg. billigsteBerechn. 


In 
bester 
Ausführung, 
aus eigenem Ma- 
terial hergestellt, gro- 
Bere Posten sofort lieferbar. 


| 


U 
| 
1 


Gefallige Angebote erbitten unter 
D. L. 500 an 


Annoncen- Expedition Rössler & Lesse ` 
Berlin-Halensee / Johann-Georg- Straße 16 


Renommierfe Groß-Brennerei | 


für Kornbranntwein Wir bieten 
ündechren Dee zur sofortigen Lieferung 


GN ab eigenem Lager an: 
Sucht füchtigen 
EXportvertreter 


Angebofe werden erbefen unter A.W | 
den Auslandveriag, Perin SW, 5 


Anfragen nur von solventen 
Firmen erbeten unter 


SCHLUBACH, THIEMER & CO. 
Einkauf HAMBURG Verkauf 
eran BANK ` ës 


Vertreter in: HOLLAND: Schlubacn, Behrens & Co., 
den Haag / GUATEMALA: Schlubach. 
Dauch & Co., Guatemala / CHILE : Herbert Hülse, 
Valparaiso / ARGENTINIEN: M. Herschel, Buenos 
Aires / ECUADOR: Carlos Otte & Co., Manta 
VENEZUELA: H. Rodriguez Ceballos & Ca., 


Besondere Abteilung für den Einkauf von Maschinen aller Art 


Vertreter für Mittelamerika von: Friedrich Krupp 
A.-G., Essen (Ruhr) / Friedrich Krupp A.-G., 
Grusonwerk, Magdeburg-Buckau / Gesellschaft für 
drahtlose Telegraphie m. b. H, (Telefunken), Berlin, 
Siemens - Schuckert - Werke, G. m. b. H., Berlin 


weem Allos L. K. 253547 
B = Bonacker & Rants, Dissahden 
. CHRISTIANS! 
KOMMANDITGESELLSCHAFT E 


HAMBURG 37 


Zweigniederlassungen: Leipzig u. Chemnitz 


Einkaufshaus für Waren aller Arten 


Spezialartikel: 


Abt. Textilwaren: Strümpfe und Socken für Damen, 
Her.en und Kinder in Baumwolle, Flor und Seide 
Pelzwaren: Echt und unecht 
Abt. Eisen-, Stahl- und Kurzwaren: Sämtliche Artikel 
dieser Branche. Basarartikel und Bijouteriewaren 
Telegramme: Geochrist / ABC Code Sih Ed. „ Rimessen an: Deutsch. 
Überseeische Bank in Berlin oder Commerz- und Diskonto-Bank in Hamburg 


ITT DUU IDN 


a k—k.;k—.8 .... ' 
Hermann Meußer etzen Sie ſich 
Techn. Buchhandlung bei Bedarf 


Berlin W 37/13, Potsdamer Str. 73 Qi ober Art: PA 

hält die gesamte technische & Beitfehriften in Verbindung mit 

Literatur auf Lager, ex- i Í 

pediert daher schnell und Weitbrecht & Mariſſal 
ient sachge i at 

und Auskunft kostenfrei. | wi, Hamburg Soe, 

Bankverb.: Deutſche Bank, Fil. Hamburg 


uud 


III. Auer eee 


Si 


eder Deutsche im Auslande 


und jede exportierende Firma verlange kostenlos vom Ausland-Verlag, 
Berlin SW., Krausenstr. 38—39. Probenummer des Echo. Während seines 39 jähri- 
gen Erscheinens ist es das Export-Fachblatt der deutschen Industrie geworden. 


Süddeutsche Handelsvereinigung 


Aktiengesellschaft 
(voll eingezahltes Aktienkapital (10 000 000 Mark) 


ZENTRALE KONSTANZ a. B. 


Niederlassungen: 
Frankfurt a. M., Mannheim, Hamburg und Zürich 
Technisches Einkaufsbureau: Dortmund 
Telegramme: Eshav 


Codes: 
Carlowitz ...... A. B. C. 5th Ed. 


Seedienstschlüssel . Bentley 
Ausfuhr 


Lieben Privat 
sämtl. deutschen Industrieerzeugnisse nach allen 


Weltteilen; stets große greifbare Lagervorräte 


von Rohstoffen jeder Art, 
chemisch-techn. Produkten und Lebensmitteln 


Alleinvertretungen erster deutscher Werke und Fabriken 
Bankreferenzen: 
Rheinische Creditbank, Mannheim 
Deutsche Vereinsbank, Frankfurt a. Main 


A 
Anfragen erbeten nach Frankfurt a. M., Taunusanlage 4 / Korrespondenz in allen Sprachen 


IDN 


Das Echo Nr. 1953 


INDUSTRIE-KONTOR 


DÜSSELDORF 


Telegr.-Adr. Industriekontor / Fernspr. 27 94 u. 16608 ; 
FILIALEN: HAMBURG, MAGDEBURG, KÖLN, BERLIN 
Vertreter an allen größeren Plätzen 
Leipziger Messe: Techn. Messe „Zoo“ 
Stand 328 u. 329 


IMPORT + EXPORT 


EISEN STAHL METALLE 


KABEL = ISOLIERTE LEITUNGEN 
DYNAMODRÄHTE « ISOLIER- 
ROHRE x STAHLPANZERROHRE 
ELEKTROTECHNISCHE ARTIKEL 
Schalter, Fassungen, Hebelschalter, 
Sicherungen, Nippel, Bügeleisen usw., 
Elektro-Motoren » Elektro-Apparate 
Werkzeuge » Armaturen - Industrie- 
und Hüttenerzeugnisse 


1344 


H.J.GEBHARDT & CO. 


KOMMANDITGESELLSCHAFT 
HANNOVER / PRINZENSTR. 15 


A. B. C. Code 5th u. 6th Edition / Telegr -Adr.: Hardteisen 


EXPORT 


von Eisen und Stahl, Stabeisen, Band- 
eisen, Blechen, Draht, Drahtstiften 


HAUSHALTUNGSWAREN 


Aluminiumgeschirren, Emaillewaren, 
verzinkten Geschirren / Eigene Fabri- 
kation von Küchenwaagen, Fleisch- 
hackmaschinen, Reibemaschinen usw. 


MOLKEREIGERÄTE 


Spezialität: Milchseparatoren in höchster 
Vollendung, prima verzinnte Milchkannen 


NUR QUALITÄTSWARE 


UND PREISLISTEN 2 N 


in Deutsch, Englisch „ 


€ d Preise auf ands 
o un | A ta e 
Korresp® yiste? nf ra ge næòsisch 


GESUCHT 


=) 


E 


UNION WUNNT tmn 
WU TTT TTT TTT E 


Alfred Raſtanski & Co. 


IMPORT hamburg Kopenhagen + Santos EXPORT 


IMPORT 


Häute, Felle, Wolle, Kammzug, 
Wachs und alle Rohprodukte 


EXPORT 


Alle Artikel nach Südamerika, 


Skandinavien, Agypten usw. 


Stammhaus: Hamburg 36, Königstr. 25 (Blücherbaus) 


Telephon: Nee 251 / Telegramm- Adresse: Kaftanski- Hamburg / Codes: Liebers - Codes. ABC 5. Edition. Privat- Codes 
ankkonto: Deutsche Bank, Filiale Hamburg, Norddeutshe Bank (Bank für Brasilien) 
Börsenstand i Vor Pfeiler 46 / Lager: Diverse in Stadt und Freihafen 


Vertreter in Italien, Spanien, Norwegen, Osterreich, Ungarn und Tschechoslowakei 


neee eee ene 


eee 


HUHN HOMMUIAUIUNIAIHMNUDI ILRES HIIUIRIUIMUNID RS IMIRGMUHIINMDODUMMIHIUDNDS 
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| Sofort ab Lager lieferbar zu gün- j 


stigsten Preisen 


je 15000 Kuliivaiorräder 


` 


Angebote erbeten unter Chiffre D. L. 
50 an die Annoncen- Expedition 
Rößler & Lesse, Berlin- Halensee 16 | 


— 2 Se 


HERE E EE EE EE EE EE EE ENEE 
EIESEIEIEZEZEIFTEIESESETEZEIETETEZEZETEZESESEBEIEIESEIEIER 


x ) i 
. ET E3ESESE3E3 EES ET E3 E3 E3 ESEI EIEI EIEI EIEEEI EREET 


SEENEN ENEE EE 
Ca. 100 J. W. LOEBERICH 
S ! i OFFENBACH A. M. / KARLSTR. 58 
Patent- Ring- Sortierzylinder sierz 
für Dreschmaschinen 330X 1000X2100 mm IS ain coe ; 
le d 
Draht rund, einfach verstell- Faß Spezialitäten: ar en 
bar, inkl Kurbel und Bür- Schreibkasten · Juwelenkesfen 
en eg Weeer Manicures . Damentaschen 
| Tresors und Brieffaschen 
Angebot freibleibend Necessaires für 
| | Automobile 
Angebote erbeten unter Chiffre D. L. 500 an die 5 Export nach allen Ländern Preise äußerst in Mark 
Annoncen-Expedition Rößler & Lesse, Berlin-Halensee 16 ZUR LEIPZIGER MESSE: HANDELSHOF Ill. ET. Z. 203 


D 


GEBRÜDER SCHLEIE RÜDESHEIM 


gegründet 1864 Weinbau und Weingroßhandel im Rheingau 


— 


Monopol | 1 ` N . 3 f Exporteure 
BURG-ROTTLAND-: (ei A DEUTSCHER WEINE 
MARKEN CR seit 60 Jahren 


2 


Burg Rottland 


ALLEINBESITZ DER FIRMA GEBRÜDER SCHLEIF 


Auslandskäufer gesucht für 


BLE CH SPIELWAREN 


Lieferung prompt Preis konkurrenzlos 


E. GÜNTHER t DRESDEN-A. 20 ROBERT-KOCH-STR. 9 
Tel. 20705 / Musferaussfellung „Imex“ Dresden 


ET 
daa 


Ap. 


— 


en A 


E 


uns hergestellt. 


Lager-Weißmetall 


Originals 
Glyco-Lagen . 
in jeder ge 
Wi 4 se wünschten 
SE kr Zusammen: ` 
setzung nach 


spruchungen 
aus desten Ron. 
metallen nach 
besonderem 
| Verfahren von 


vorgeschrie- 
bener Analyse 
oder Muster 


Lagerschalen für Auiomobil-, Flugzeug- u. Bootsmotoren 
(Autometall) 


Stützschale aus Bronze. Ausguß 80% Zinnlegierung 


Glyco- Metall- Werke DAELEN & Loos, Schierstein (Rhein) 


Angebote erbeten unter Chiffre D. L. 500 an die 
oncen-Expedition Rößler & Lesse, Berlin-Halensee 16 


Nee 


370 mm 
Reifenstärke eg runde Speichen | 2 ee zu günstig- 
„„ ö 
| Angebot ist freibleibend. behalten = 


dë 
Kom 
(Gashängelicht) 
Ausführung: E 
emailliert,vermessingt,verstählt, brüniert 
Pendel (in Messing u. Stahlrohr) 
Zuglampen u.Ampeln für Gas-u. 
el. Licht, Perlfransen - Abzweig- 
dosen . Endtüllen -T- u. Winkel- 
stücke . Verbindungsmuffen 
Johannes Neubauer & Co. 
Berlin NO 55 » Prenzlauer Allee 89 
Vertreter gesucht 


para! 


probe. 


ð 


BEREEDEN EE EE EE EE EEN EE EE EE 


Handstopf- und Web- 
stopft ohne 
Nähmaschine 
Strümpfe, Wäsche und Stoffe 
wie neu | Ein Muster komplett 
mit Probearbeit per Waren- 
Einschreiben grgen 
Einsendung von Mark 15, -. 
Richard Ackermann 
Gößnitz(S.-A ), Postschließf. 


al ll ll li 
Auslanddeuische 


lest und abonniert „Das Echo“ 
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Kühl- u. Eis- 
mascdhincu- 
Aulageu 


in großer Anzahl 
und gediegener 
Ausführung sofort 
lieferbar, ebenso 
auch andere in- 
dustrielle Anlagen 


GeorgMülller 
Maschinenfabrik 


u Magdeburg - Wilh. 3. 


besonders solche, die mit Gicht, Ischias, Neur- 
asthenie, Nervosität, ferner auf nervöser Basis 
beruhende Rückenschmerzen, Lähmungen, Magen- 
und Verdauungsbeschwer- 
den behaftet sind, verlangen 
im eigenen Interesse sofort 
unser illustriertes 80$eiten um- 
fassendes Gratisbuch „Die 
Elektrizität als Naturheilmittel“, 
welches zahlreiche ärztliche Rat- 
schläge darüber enthält, wie 
die meisten nervösen Leiden 
ohne Berufsstörung in kür- 
ester Zeit radikal zu be- 
seitigen sind. Zahlreiche An- 
erkennungen vorhanden. 


A Al S 

, nfragensind zurichtenan: 
Huster & CO., . f. Frankfurt a. M. 1 
Fabrik elektro- medizinischer Apprarate » Gegründet 1903 


worauf sofort oben erwähntes Werk gegen Einsendung von 
100 Pfennig in Marken für Porio kostenlos zugesandt wird. 


— 


Spezialverfahren 


zur Herstellung von 


Suppenwürze, Hefe-Extrakt 


erstklassiger Fabrikate, sowie verschiedener 
medizinischer Präparate nur nach dem 
Auslande zu verkaufen oder gegen Lizenz 


abzugeben. Anfragen unter M. C. 7851 
an RUDOLF MOSSE, BERLIN SWI9 
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Waren-Abt. der Hamburger Kohlen-Handels- 
ges. m. b. H. / Ferdinandstr. 17, Hamburg 


Ausfuhr 


SOU WRC THE le 


eee TTT LANG KERLE 


Nr. 1953 


aller ausluhr- 


freien Artikel nach allen Ländern 


Eisen- und Stahlwaren, Haushaltungsgegen- 
= stände, Glas, Porzellan, Uhren, Schreibwaren 


D 


alleSorten, gestanzt 
eingezogen,gepicht 
in all. gewünschten 


en E DES 9 5 d Te 
. d H S ! S D w: * $ — 5 hi 
Peine V "ac Fassons lief. billigst 
ERBE e 11 Vi DEN WAS 


enthal, Herford in Westf. 


Ka x 


VERTRETER 


in allen Kulturstaaten f. ihre Abteilungen: 
` Brictumschlag- und 
Papierausstattungsiabrik, 
Paienikisieniabrik, | 
Geldiaschen mrvapier- u.Hartseld MN 


sucht Firma 


F.H.SCHMIDT,TORGA 


A 
enen E 


— — 


A. d — 
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Das Echo 


SCHIF FAHRTS-;SPEDITIONS- 


Preisberechnung für Anzeigen auf Wunsch kostenfrei durch d 


en Auslandverlag, 


U. VERSICHERUNGS\WWESEN 


Berlin SW 19, Krausenstraße 38/39. 


„Hans Krebser, GmbH. 
re er 5 i amburg. M. Otto W. Möller, a gd e b u rg. Paul Siebert, t H = H 
Spitalerstr. 11, gegründet 1852, Schiffahrt, Spedition, Internatio- 85 tin. ermann Riedel, 
Antwerpen. Hans Krebser, Spedition u. Kommission. Spe. nale und Übersee - Transporte. > "e Kommission, Lage- 
84 Rue van Straelen. Überseeverkehr. Iz! lität: Aus! Assekuranz. rung. Lernsprecher: 537—539. 
3 e ali Auslands transpofte. Telegrammadresse: Speriedel. 
D 3 D — 2 
B Bremen. Telegr.-Adresse: Agenza. E: A Ki S E L Mailand. Hans Krebser, Via Wiesbaden. 
Spedition, Schiffahrt. Lagerung. Über. ‘g'i 19, Groß- u. Massentransporte. RETTE N 
nahme von Transporten von und nach| BROECKELMANN SEN. & GRUND z MAYER 
allen Plätzen der Welt. el Möbeltransp., Schiffahrt, O Terex G. m. b. H., Internationale Möbeltransporte. 
Basel, Hans Krebser, Bd. [Lagerhäuser mit Gleisanschluß, Straße 34. , penicker Spedition — Lagerung. 
nier. derer, r 


Verzollungen, 
nsporte. 


Hans Krebser, 


öln. Oscar Hoffmann, Köln a.Rh. 
Georgstr.15. Transp.all. Art p. Bahn u. 
Wasser n. Ital., Schweiz. Engl., Frankr., 


Sammelladungen, Großtra 


Buchs (Rheinthal) tettin. 


Eugen Rüdenburg, 


Groß- und Massentransporte. Skandinavien usw. Bahnsammelverkehre „ 4 
Aach Italien, Schweiz, Tschechoslowakei. auch in Hamburg un eck. 
Chiasso. Hans Krebser, Ver sterr. u. Ungarn. Inkasso, Versicherung 


zoll., Groß- und Massentransporte. 


F Peerefinemet fan A. B. C. E. tettin. Leopold Ewald 


LEIPZIG 


Brasch & Rothenstein, Internationale 
u. Uberseetransporte. Regelmäß. Sammel. 
ladungsverkehre nach allen Richtungen. 


LEIPZIG 


Noerpel internat. Transporte, Häuser 

i. Romanshorn, Rorschach, St. Gallen, 
Konstanz, Ausführung aller Speditions- 
Lagerungs- u.Transportversich.-Aufträge 


kehr nach und von 
land, Finnland, Skandinavien. 


INTERNATIONALE TRANSPORTE 


L. Noerpel-Roessler 


Gegründ. 1892 Friedrichshafen a B. tsiephon1 


reeht 


St. Gallen Romanshorn Rorschach Konstanz 
(Sohwelz) (Schweiz) (Schwelz) (Baden) 
Tel.3227 Tel. 215 Tel. 164 Tel.153 


Veedel TTT TTT ) 


Telegramm - Adresse für alle Niederlassungen: NOERPELROESSLER 
Agenten und Korrespondenten an allen wichtigen Plätzen des Kontinents 


henke eVe fein 


C2. HEILIGEGEISISIRS-6 


TT TT T 
Fernspr-Amf Zenfrum 
10567: 10568 10560 442.483 
Mer Ach frachtschenker 


Lagerhaus 


KARLSRUHE 


è KOLN “AH. 
Eigene KOPENHAGEN 
LEIPZIG Telegrammadresse 
Vertretungen Traina og 


an allen wichtigen 
Hafen-, Binnen-, 
Grenz- und Um- 
schlagsplätzen 


AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 
Eigene Lagerhäuser 
S 


Frachtanfragen erbeten 


HAMBURG 


Ferdinandstr. 25/27 


HAMBURG 
CH 7 NEW YORK: 

| BRESLAU + DANZIG 7 SIMBA 
UNITED STATES FORWARDING Co., BROADWAY 55 


Sammelladungsverkehr 


FRANZ DOMELLA 
MAGDEBURG 


Telegr.-A dr.: Domella / Teleph.: Nr. 265 u. 1935 


Eigene Güterhallen mit Gleisanschluß 


‚gegr.1854, 
Tel.-Adr.: Leopold Ewald,Fernruf 917. 
Spedition, Kommission. Sonderver. 
dem Baltikum, Ruß- 


"ımIONE 


RICHARD BOAS & Ce 


Gegründet 1847 


Internationale Speditionen 
Überseeischer Bankverkehr 


Erprobte Vertreter in sämtlichen Welthäfen 


2 ürich. Hans Krebser, Groß- 
und Massentransporte. 


ROH LI G & CO. 


Spediteure 
Bremen 


Hamburg Rotterdam Lübeck 
Gegründet 1852 


N 


Eigener Fuhrpark 


Adolf hoch 


Internationale Speditionen 


Berlin SO 16 
Cöpenicer Straße 54 


* 
BERLIN 017 


Fruchtstraße 62 


Bremen 


Export 


Import 


III 


Kommission 


III 


H. zum Hingste & Co. 
Bremen 


d ` t.'ausländ. F du 
Übernahme d. Vertret ausland. Firme 
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erweisungen an: j MERKUR 5448, 5449. 5450 


Roichsbank in Hamburg Internationale Transporte + Lagerung + Versicherung Prism; ERNestus 


Posischeckkonto: Hamburg 28775 
LUBECK, Mengstraße 32/34, Fernspr.: 8461/2 / BREMEN, Lange Straße 138/40, Fernspr.: Roland 2354/56 / STETTIN, 
Zwe ighäuser: Speicherstr. 7, Fernspr.: 301 / LEIPZIG, Pariser Str. 21, Fernspr.: 51094 / Di.-EYLAU / KOPENHAGEN, Amaliegade 28 
ROTTERDAM, Postfach 665 / REVAL, Lange Straße 62 7 DANZIG / Preußisch-HERBY 


` BERLIN, Max Schumacher, NW 6, Schiffbauerdamm 33, Fernsprecher: 
Vertretungen: Amt Norden 1841 7 KRISTIANIA, James Heffermehl, Prinzensgate 2c 


UMW 


Dampferverbindungen von allen kontinentalen Hafenpläfzen: 
von 


Hamburg 


5 Autweipen Senna | Triest 


Kristi- | Liver- |Rotter- . 


| Gotenburg | zuia | pool | dam 


Lübeck | Stein | Dauzig | Emden | Kopenhagen 


| i 
alle 5 - 6 Tage © 5täglg alle nie eil —— wann ale 8 Tage 


alle 8 Tage 3 
x an : = - — — ES = Oalke1dtg. A rer = | 


al'e 8 Tage naoh Bodart: — = Ä — — 1 wöchantlich|Q—Imal monati. 


Ostseehäfen 
Danzig, Königsberg 


ei, EI det ke 
Nordseehälen 

an, "(aen = | 
Oldenburg, Wilheimshav’n. 11 nach Bedarl alle 14 Tage: u 


j 
Leer, Emden . . . i 9 2 mal wöchsntl, | = Ke = = = 


| E a at tu 


| 


) 
I 

2. Smat TONI Cards — en 
| KÉ 
| | 
| | 


BER TERRE — — — 


i 
! 
| 


— 


i 
| 
| 
| 
| 


| 
Dortmund-Ems-Kanal . | 
| 


monatlich täglich 


| ! 
| | mehrmals | täglich 
| alle 8 Tage ` alle 8 Tage, — — wë , mal wöchentll n 25. 5. 


Rotterdam . . .... menailich 


alle 8 Tage J. omal wòchenil. 


— — 


| 
| = 
| i alle 14Tage: —- 
| | | Dienstag | 
| — — ` monallich — die 14 Tage | Mal | “ | und Freitag! — Ces 18. 5. 
| direkt u. via! | | | | |Dienst. mitt. 

| 


Kopsahagen alle 8-14 7. "Sonnabends' 
Dienstag u. „ 
Sonnabend 


Belgien 
Antwetp en 
England 
Londons 


| 


alle 8 Tage ‚mehrmals mona. 1 2 mal wöchentlich 11 5 


II | n II 


alle I 0 Tage 


2 malwöchent! 
aile 10 Tazo 


— 1 — 


"n 


Dienst. v. alt, 
alle 14 Tage 


D 


| = nach betet | (eu monatlich i 
| -- Í alleg Tage ` wait 
| 


2 mal wöchentlich — 
Zeg monatlich | 


u u u aa Be nn Be 
ld rl 


age = 
re | — ` nach Bedarf alle 14 Tage 
{ 
| 


| alle 3 Wochen : imal monatlich | -- i 
— ger I al — - jalle 8 Tage 
vil ı alle OR Ne 51 
— - | = Imai wöchentlich wöchentlich = Freitags 


D 
1 


Dublin, Sena: . . . . 


Newcastle `, e, 


Frankreich 
Bodem . - . . 2. 
Düakirehen . `, , 
Hare 
Matzellte 2. 


ieee 
iter 
Ei 


= 

S 

z 

=: 

= 

= 7 
= 
e 
= 


"EI IE EI 


il 


2 -Amal moneti. -- 
— Anfang Mal er 
| 1-3 mal monatl. via Rouan 


2 mal wöchentlich|wöchenttich 


' 1-2mal monati. |  Mal;Juai | alle 14 Tage 
| 
| 12-3 mal menatl. 


alis 8 Tage 


— mehrmals monati. 


EK E 
| 
ek | 
KSE? 


(II 


— — 
— — 


| 
i 


I 


0. Catania 15. 5. 
D. Sousck 10. 5. 
D.Laura Skogland 
D. 8 usck 10. 5. 20.5. - 


| 

| 

| 

| 

Lie 
Imal menatlich ı 18.5. | 
| 

| 


il 


| 
1-2 mal monati. 1D. Hispanla 15.5. alle 14 Tage! — alle 14 Jagt 2malmon. | 3—4 mal SS 
| monatlich ` 
| 


EE 


KL 


Oporto `, 


Spanien 
Malaga tf D.Creif 17. 5. 
Barcelona `... ti und alle 5 Tage | 


2-3 mal monatl. T 


| 


monatlich ; 


alle 14 Tage S | jed. Monats. 
- monatlich; u o 


IIIi] 
hoa 


i 
A3 
! 
H 
| 


u 1 


Il) 


mme 


r 


alle 8 Tage 
alt 3 Wochen 
Dampter 24. 5. 

nach Bedarf 


| 
Il | 
| | 


111 
e 


Page `... 
Santander ` . . 2... 


Italien 


DEE SGSE DE AER 


II 15. 5. 


| 


D. Brot 145 
alle 5 Tage 


| e 
D. Catania 15. 5. | 


' d.Kispanla 15.5. 


| 
| 


i 
| 
| 
| 


ze 
Li 


— 
2 
— 
= 
3: 
Seas 


lii 


nl 


| = 


Ira 


WI 


| 


Fe ES = = 
Dänemark 
Kopenhagen u. In Durchtracht nach | 
Odense, Aatb ins 
Randers, Lole ing 
Esbjerg. g 


Norwegen 
Kılstinla . . . 


Joes 
8 | S ES 


! 
u er 


| 
alle 5 Tage | 5—6 tàgig P Gg OU OB ech — wöchentlich |2mal wöchentlich ale 2 Tage 


Sonat, u. Mittw, = — 


® 
— dalle 14 Tage|wöchenflich 


| 
| 
j3- 4 mal monati: a 
| allen ita- 
n = alle 14 Tage um Ienlseh. 
| | ` 
nach Bug, — wöchentlich] | e 8 Tage wöehentlch — „ —  j3-4mal monalfich monatlich 
| 


a: e 


UA alle 8 Ta e Alle! 
Drammen, Sklen = N EC? Tp 
Kristiansand S., Mandai . . 
E KA EIN | 
ersund, Stavanger ... . alle 8 
Haugesund, Bergen La er | tonigi „ enge 10Tags 
Moldoon, Ham . . . . | | 
Aalesund, Mode 


u 11 Drontheim 
atle 14 Tage 
| 


Bergen 


— — 


t 


Kristiansund, Drontheim . . ' = u a 
Schweden 


| | 
Stockholm . n i = ] | 
Norrköplag ` | 0 | 405. 4ue 6 Tage e 8-10 Tagg | ae la Tage, E SC a | 5 
| t 
| 
| 


| 


CS E RE 

| o 
alle 14 Tage, — 3-4mal an | ER 
wäi —- 


2 mal woch. 


Skarpsborg g.. nach Bodart — ‚nach Bedat — — 
genig A de ee 16.5. u, ahi. 8 Tg.’ alle 8 Tage wöchentlich alla 8 Tage = 
Malmð . 2 via Kopenhagen 


2 8 | — 
w:chentlich = — 
— uma wm. 3 (eu mosatlich 


2-3 mal 
‚wöchentlich 


Helslagbarg . . 22.5. u. All. 4g. = — = 


Bun 
j 
Sun 


;2 mal woch. = | = S 
9 
alle 14 Tage 


! 
Kalmar, Halmstad . . . . — | 


Finnland D.Ernst Russ14.5 
i A 1-2 mal 
1 e und alle 8 Tage wöchenttlch 


| 
Raumo, Wasa . . .. nen: = | en zx 


aile 14 Tage ne | 


„„ . 4 


II 


monatlich | 


II 


— — — 


Wiborg, Kotka . . . . D.Ernst Russ14.5. | 


gung `, A alle 8 Tage i ih Bodarl | ES 


Estland, Littauen 


Reval, Riga, Libao. . . — l "e Jade Woche git, tt. S ` = E 
Reval a Joch. | l | 


i 


| 
| 
| 
1 
| 


| | | 


l N 


— . nn ; 
— — — 


| Emden 


i 
i 


Hamburg | Bremen | Lübeck | Stettin | Danzig Kristi- | Liver- je 
Ä | d 


| 
Kopenhagen Gotenburg ania pool 


| 


| 


| 


Marokko | | | | | | | | 
Ceuta, Tetuan « . . . . 1[B. latest 22. 5.| | | 
Mi, Larache . . . d. alles 3 wochen "I8 Holland mm D. Mangua 5. 6. — | | ne 
Tangar, Algier, Tunis . . . [0.Cityof Singana31.Mai - , | - 1 | i = = i monatiich 12 mal mon. ||| E 
Fables — , | Ber: i Ba | _ = | 1 — = — alle 14 Tage Lu | 2—3 mal mon. monatlich alle 14 Tage 
Afrika | | | | | 8 = = == = Ze 
Dakar, Fretown . . . b. Tolken 14. 5. Ss SS = N‘ | 
Accar, Lagos ee Ss E Be SS | Si = — jalle 8 las — ale 4 kochen — e 
apstadt, Algoa Bay . . . fD. BrationCastie — Fe a SS SS Ge Reg == SS — — — 
East London, Natai . . 4. 5, ab Sout- | = | Fr Rs = = = D. Sau Eade Mal S E (get, — — SS jed. Mon. 25. Mal — 
hampton 14. 3. | = = Se = = = = — 
Port Sl, Suez, Port ps | | | | 
em, KSE ö 
Zanzibar, Dar-es-Salam . ` deer ene | 2 E „ | | 
Port Amelia, Mozambigue . eg | | | = WW | = = = = 18.5 8 
Balra, Delagaa Bay, Natal ! | | | | | | 
Port Sad . . . . . . [D.AllasMarw25.5.| via Hamburg = = En Z = 
Suz 2 0b. Daker Maru Joni — D aa | „„ = = Ä — = "IA . gw u 
Levante | I | = Ges Zb 
Méien Volos, Smyrna i | i | | | 
onstantinopel, Varna, . . via Holland `. | D. Ufland ! i Jen jeden 
Constantza, Sullma b. City ol Smyrna und Hambur = — — — [I- nal mon. |, an 5, 5. | — | monanlici ` menatich SC monatlich Don nersta 
Galatz, Brata . . | ` JI, s und alle 14 Tago a g und Freitag 
Piräus, Salinikl, Smyrna . . | 
Konstantinopel. Samsun . . en 8 gek, ZE te Gs = Ge z _ = 28.5 26. Mai = 
Trapezunt, Batum . f l | | . e >O törk. Plätze 
Konstantza, Varna, Burgas ; | | 
gang . . . . D. Tigris 22. 5, | = I Si | | — | 1—2mal mon. | Es | „ | monatlich 19. 5. 20. Mal . oner 
Malta „ „„ „ e — Se | KZ = i 9 d zz 5 u | Er = Ir | n 19. 5. == | = 
Holländisch-Indien | | | | | | | | 
Padang, Batavia, Charikon . | via Holland — a . u = I = =. wöchentlich | | 
Samarang, Soerabaya . 0. Patroslus 27.5. . ge CL eg zë — 3. Tisuaren 15, 5. È GE dE 20.5, Ian — 
Pansroekan, Probolingo . l MM. | | ! | | = 
Britisch-Indien nud Asien | | | | | Mitte jeden 
Colombo . . . . . . [D.Schiedigk 20.5. — — — = — = - alle 4 Woch. allo 14 Tage, ia England 19. u. 29.5. 90. Mali | Monats 
3 D. Holjwell 16. 6. Ä | d d V. Mal 
Singapore i D. Atlas Maru25.5. bes 5 l — | Kg } | 5 l = | eg n n n | 19. 5. 30. Ma n 
D. Dakar Maru Jun! | E 
Bangkok, . , . . | | | E — 
— uw. b. Swazi 31.5, | . Jual Sak Ce = SS SE | a j u m e 
| | 
| 
Manila . D, Baarn 22. 5. — — | — ö — — | -= | == Ä = n 3. Juli = 22. 5. = u 
Bombay, Calcutta . | | | | | | 
Madras A * D. Nippon 20. 5. SS * „ ns: A FE D ‘D. Jeddo Mitte Mai’ „ 19. un!“ — 29.5. 22. U — 
Karaschl Reie N D.Schiedigk 20.5. | | | u. alle 4 Wochen, | * | | | | 
Ir | i 
China und Japan | | | | | | | 
| | wöchentlich 19. 5. ite jeden 
Hongkong, Shanghai e D. Baara 22. 5. Zmal mogaflich | | M ! | 
— ie - — de Mai . Mitte Mai und | Ende Mai —  allet4Tage! ebe! 22.5. 19.6.u.17.7.! Monats 
Cobe, Yokohama D. Sen! 31. 5, | | kan Ns alle 4 Wochen | | 8 via England | | 
Australien | | Ä | | | | 
Adelaide, Melbourne = SS : ge . | — | — [vialenn] — | 18. 5. u. 24. | 20. Mal = 
Sydney, Brisbane . | | = u | | | 
sana rli Weit SS | — E As zur: | f Ge 3 Si D. Albana : — — i 8 Tage; via Cadiz | ge 30. Mal — 
Santa Cruz de Teneriffa D. Alesund 18. , SE AE = — SN e e e SE SE | 
Nordamerika | | | | 18.5, 19.5. S alla 5-6 Tg. alle 4 Woch, 
Neu York. alle 8 Tage | alla 14 Tage | — a — state, „ , alt) — 55 K i geg g 
EH — | — | S — — D — i FE DP 0. ==] —3 M d — — 
. 6Ii 7 E a „ pf agi , — is. Wm "` = 
SE: — | * — — — — | ES , GSM E SS = | alle 4 Wochen | = | > 
N. — — „ = a — S op EE * CS ; 2 . & 18. 5. = T 
New-Orleans . Anfang Juni | = Er a a SS e e Se | a P a ert e = KZ = 
San-Francisco . — | = — — Ei er = = SS es — — 2—3 mal monat. — | = 
D.Skandinav. 20.5. SES — — E Se SES Br = ee ar = „ T 
En D.Crampion 10. 6.| = — — = = | | | | | | | 
Mittelamerika ; oOo D. Herkules Antang Juni | 22. 5. Ges 
Havanna, Veracruz :p. D. Hans 22. 5. | alle 4 Wochen o; | monatlich D. Stureholm Mitte Juni | monatlich Inite 14 Tage — |m 4 Wochen | ml, = 
däin, Puorto Barrios . D. Orone 14.5. | = -- = = Ka | = | „„ e | - | = 
anna, Veracruz 20. 5. E u — SC Se == GE Sa 2 — = 
Puerto-Columbla . — = = — E = = D. Ori | . dch 
Kingston, Havanna — = lo = - — | = u R = 29 et = = 2 Se "e e 
Santlago de Cuba . 20. 5. "ee A = = Sg e eat — Gs — | = SS 
Mantanzas, Cardenas . ` u ee Së 28 ës SC A e — . | und oz ws — Er 
Cienfuegos, Guantanamo . . D. Dede = — — zii gd fe = tanko BE | L = — = 
Zait, Caibarlen . > ` f County 15.5. Coba | L n 2 = = Sch — — = 
Sagir: la Grande . i | monatlich — — | GE ee = = | Ge 7 
Nuevitas `, ` ` l 
St. Thomas, Portorico. | ` | | | = ez "7 22. 5 — . ES 
San Domingo, Cap Wu ` . „10.Castietown 31.5 — e ` 
Port au Prince. ` | 
Santiagio de Cuba . | 
la Mam . . . Ka. 2 — 2. 5. SS u = 
Curacao, Colombian = Ä — — . — „ u | | 
Colon, Port Limon . | | | | | . D. Kanne- d D. Oskawa Ende jeden 
Südamerika D Kerkema 14. 5 | | D. Suezia u. Lima monatlich , —  , monatlich ` 'merland | 1 8 e 
Rio da Janeiro, Santos D. Oscawa | Sek e. e Ze monatlich monatlich ` ` Ende Mal | | | | Mitte Mal ` d 11 5 
Montevides, Buenos Ales D. Laura Skogland, ee Zi e a = | | | | an i 
zweit: Hälfte Mal; Ä | ' Mih | | ‚ Umburgia | Skogland | 
Parmambu:o D. Laura Skogland. * Re SN = mom o Une knde Me „ — | n 19.5 f 25. Wai " | n 
zweite Hälfte Mai | a I | | Hollandia || ee 27. 5. 
Pernambuco, Bahla ` D. Dunstan 21, 5 = Sue a 3 == — m er Elisabeth a. 
Rio de Janeiro, Santos > 2 SÉ Be ar | SS „ e | = | v. Belgie | 
Blo Grande do Su ` — 2 Ss = = u — ex * 5 o= EZ 20. Mal ` 
Paranagua, Sao Franzisco, Desterro — E Se ES | 2 o ek ) 
Montevideo, Rosario . ` D. Cugaba z? EN Së, Lë är a = WW | 
SR Wm Mitte Mai u | | | Ä 
—— ee SA = | 88 : = 8 z | „ dals 14 lage 30. M — 
Yalparalso, con. ` In Alesund 8. 5. ZS e | Ä | ui 
Antofagasta, iquique DECHE = b 21 Mal 
Arica, Moflendo, Callas d ł | D. Kronpr, Mar- | | D. St. Louis 
Co oa, cs. | | Ä | Mitte Mal | SE — 
Antofagasta | | | | ES 18 85 Gustav „ E a ` 25. Mal 
v Kë a | = — — = 10 
Tocopilla, Valparaiso ` | < p| Hermes 12. 5. 1000. Ende Juni | > Geet 3 = 
Talcahuano. og. Ä | | 6 s — eee, S S Ecuador ` = 
Banten, cn. 6 e emae: SS ji Zen — 
arnahyda,. as. = = ES B e z I — Inn — ' i 
Para, Manaos 0 = * es = = — D. Lima Ende 12 62. 16, 5. dé 
| Ä SE ie SE ‚Anselm | — " | 
Iquitos SS er = „ | . 5. 
| | | n Gelegenheiten gewählt‘ 


die günstigsten und billigste tellte, die 

A schiffungen werden von mir stets hnverladung sich billiger s d 

Don Köln nach London bietet sich alle 8 Tage on en oo daher in vielen Fällen, In denen Ve erer e ebe le bereitwilligstAuskunft. 
e rabahnfrachten sind bekantlich seit dem 1. e Übernahmen vorhereinzufordern.Inallen Frag ger ne dach Station Hamburg. Versicheru 


Ampferverladung in Frage kommen und bitte ich daher stets meine Hamburg—PrTefhafen abzurichten, an elle dicseibe a So n 
agenlad ind an meine Adresse nach Station Hamburg ich regelmäßig heraus und stelle Fr. Me ers 
i ungen für den jeglicher Art übernehme ich zu günstigsten P deeg ST ich rege ten. Erachten-Auskünfte erteilt y 


Hamburg, d.12.Mai1920 Inkeressenten auf Wunsch gern kostenlos zu. Anderungen 
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BREMEN 
Heinr. Rüppel & Sohn 
Spedition 
gegründet 1828 


Kühne & Nagel 


Hamburg - Bremen 
Hamburg Berlin - Bremerhaven- 
Telegramm-Adresse: Naku Emden. 
Bremen 
Telegr.-Adresse: Kuhnagel Ausländische Firmen, die Vertre- 
8 tungen suchen, belieben eine Serie 
B remer h aven Kleiner Anzeigen in der in deutscher 


Sprache erscheinenden 
Exportzeitschrift 


„Das Edho“ mit Beiblati 
Deuische Expori-Revue 


Lübeck / Berlin 
Spedition 


EEN zu bestellen. Sie erreichen die ge- 

Kommission samte Elite der lieferungsfähigen 
d sich 

deutschen Industrie und sichern sich 

La 9 erun 9 gewinnbringende Geschäftserfolge. 

W arran t 8 Verlangen Sie Prospekt mit Anzeigen- 


angebot für Kleine Anzeigen vom 


Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstraße 38 39 


Assekuranz 


E: 


x 
Infernafionale 
. sSpedifions-Gesellschaff 
Baumann&. Co 
Magdeburg ~ Quedlinburg 


Spedifion / Schiffahrt / Verzollung 
Assekuranz 


IE 


inil 


Sl undd (UIID III OI UU viii Uu Uli III Hr 
2.27. GK? E . 2 Ki e — —.— WW — x KC? Kë en 4 K oe 
l Drahtanschrift: Fernsprecher: 75 
2.2 RichawolffHamburg hari Veit Vulkan_Nr._2929 Nr. 2929 j: 


: Hamburg86r.Reicensir.3 
|SPEDITION / VERSICHERUNG | 


Überseeische Verkehre 


Abt. I. Cuba, Mexiko,Westindien, Zentral- 
amerika 
Abt. Il. La Plata, Brasilien 
Abi. Ill. Westküste Südamerika 
At. IV. EuropSisches Ausland 


Hugo Daniels G. m. b. H. & Co. 


Düsseldort 22 
Spedition / Schiffahrt / Lagerung / Versicherung 


* 


G. Daniels & Co., Rofferdam 22 


Überseetransporte Schiffahrt/Lagerung, Versicherung 


Le 
4 Unter fetten Hennen 


Internationale Transporte / See- und Flußschiffahrt 


d 


Zu 


000000008 0900000098 


“0000008 Seege 0000000002000000 =a 


NIPPON YUSEN KAISHA . 


JAPANISCHE POSTDAMPFERLINIE 


Frachtdampferdienst 
Regelmäßige monatliche Expedition 


von 


Hamburg 


(ohnelümladung) direkt 
nach 


Pori Said - Colombo - Singaporc 
Hongkong - Shanghai - Kobe 


Yokohama 


und in Durdifracht nah BANGKOK . BATAVIA 
CANTON. MANILA . HANKAU . TIENTSIN 
PEKING - DALNY . OSAKA TOKIO sowie 
szmflichen anderen ostasiatischen Plätzen 


D. „DAKAR MARU” 

D. „TSURUGA MARU” 

D. „TSUSHIMA MARU” im September 
und welter einmal monatlich / Anderungen vorbehalten 


Ad | | 


UI 
Ill | 


Güterannahme: Näheres wegen Fracht- 
Australkai, Schuppen 53 ratenbeidenVertretern: 


Phs.v.Ommeren (Hamburg); 
ALSTERDAMM 10-11 


Vanommeren ~ Fernspr.: Alster 2408 u. 2316, 
Merkur 5011, Vulkan 3074 


1 ett Lal Ak) Wat | 00 000 All 


Telegr.-Adr.: 


DN 


ln 


EES (OTTELE KEEEUECE EE EE ELEEKVCVEEEKEASEKEEEKEEEEELEKKEEEEKGE EE 


22 0520 06990099,0000089090900000990800 000900800 0809009 00 00 0004009000000 0065009089 00000008 © 
` Ch (ei Bee 


111 ie 


Bekannte Schiffswerft u. Maschinenfabrik Groß-Berlins 
sucht die Vertretung 


erster Häuser in lanudwirtschaftlihen, Werkzeug- wie Holzbearbeitungs- 
maschinen, Motoren bzw. Wasserfahrzeugen jeglicher Art zu über- 
nehmen. Hinreichende Kaution kann gestellt werden. 
Lager- und Montageräume vorhanden. Ge- 
fallige Zuschriften erbeten unter 


B. N. c. 1879 an Ala-Haasenstein & Vogler, Berlin W35. 


Vertretung 


Wir suchen die Vertretung guter 
praktischer Neuheiten in Bedarfs- 
artikeln für Haus und Küche, täg- 
lichem Gebrauch. Handwerk. Land- 
wirtschaft usw. für England 
zu übernehmen. 


Wallace & Co., Köln, Kunibertskloster l 0 


KUNSTBLATTER 


Geschnittene Silhouetten 
Preisliste gratis 
ee BARTA 
Luxuspapierfabrik 

BerlinSO26- Elisabethufer 38-39 

Zur Leipziger Messe: Sıenzlers Hol 


Glänzend bewährt 


sim 


Gibf dieser das Aussehen 
der Leinenwäsche 


Generalverfrefer gesucht 


— — — rt NR AA 


10. juni 1920 


bziehbilider far alle Indu- 
A strien. Abziehbildertfabrik Carl 
Schimpf, Nürnberg. 


Iuminlum - Sohraubdos i 
; on leu — 5 
A Sai Katteeslebe, Becher e A min re Be 
, „Teller, Kopfhauben sowie sämtl. Arbeiter- 


Schüsseln Touristenartikel Koch 
» ‚ Rochge-|Gießerei- u. Walzfabrikate, Freudonia- | sch 
schirre, Bestecke usw. l Werke, Fabriken für Aluminium- aad ee A Sea? e 


rbeiterschutzs Schutzbrillen, 
Autobrillen, Respiratoren usw., 


bziehbilder für alle Industrien. 

Keine einbrennbaren. Bessere 
a e Alles tropen- 
es eisliste D. ugust J& 
Saalfeld, Saale 42. ve Sec? 


rmaturen für Wasser, 
Gas und Dampf. 
Bopp Reuther, 
Mannheim-Waildhof. 


— j. = 
AP für Gas, Wasser, 


Iuminium - Kochnpla 
A elektrische, nur ride 
liefert W. Bänisch, Stralsund. 


bziebbilder für Porzellan, 
Steingut, Glas und Emaille ein- 
brennbar und kalte Abziehbilder, 
Schutzmarken, Aufschriften fär Holz, 
Maschinen usw., usw., sowie Abzieh- 
lakate in geschmackvoller Ausführung. 
iedemannsche Druckerei A. - G., 
Saalfeld in Thäringen. 


Dampf. Düsseldorfer Metall- 


schirre, sow. Soling. Stahlwar., stets 
werke Siebeck & Co., Natingen 3. 


Heinr. Ritter, Eßlingen, Württdg. greifbar. Post. ab eig. Lager. Vertrieb 

Zur Messe in Leipzig: Städtisches Berg. Metallfabrik. Blachmann & May, 
Kaufhaus, Stand 230. Breslau V, Agnesstr. 11. Telegr.-Adr.: 
Maymetalle. 


lan- Kochgeschirre, "A luminium-Pulver, Aumini. 

minium-Pulv Alumini- 
A „Sportartikel, Bestecke, Löffel, A um - Folien (Zinnfollen® Kupfer. 
A -Artikel nach Angabe, -Kämme, follen-Ersatz). M. Brünn & Co. 
-Bilderrahmen usw. Hugo Rückert, Furth in Bayern. ; 
Dresden-A. 1, Große Brüdergasse 8. 


A! e er Bestecke u. -Kochge- 


Pomas für Genuß- u. Nahrungs- 
- mitte. Ed. Schneider Nachf., 
G. m. b. H. Kassel 2. 


Ar brillon, Auto-Rennhauben 


und -Masken. 
Baldur, Optische Industrie-Anstalt, 
Fuerth, Bayern. 


— 
utomobile, neue u. gebrauchte. 
Personen- u. Lastkraftwag., nur erste 
Fabrikate. hat stets verfügb. Motor- 
wagen -Verkaufsgesellschaft Greis- 
singer&Kuschke, Erfurt, Löberring 7-9. 
Ausf. Angeb. m. Abbild. a. Wunsch kostenl. 


— a 
utomoblii - Belouchtun- 
on, -Beschläge, -Windscheiben, 
-Innenbeschläge, Sprachrohre, Alu- 
minium - Trittbelag, Profilleisten, Be- 
ztandtelle, Signale. 
C. Albert & Co., 
Barmen, Metallwarenfabrik. 
Gegründet 1880. 


Arbe nebst Zubehör, 


Inminlumwaren, Eßbestecke. 
e 


luminium-Koch eschirre Kochgeschirre etc. liefern in großen 
Bestecke, Wandervogel-Ausrüstun” Mengen ab Lager H. C. Schütz 

en. Spezialität: Wasserkessel G-. m. b. H., Düsseldorf 108. 
und Wander kocher. 


Aluminlumhaus Loesenbeck A Co., Are! um-Molybdat. Deut- 


Lüdendscheid (Deutschland), Zentral- sche Moiybdän-Werke d. m. b. i 
chshuohsen. Ddsseldorfer] punkt d. deutschen Aluminlum. Industrle. T 1 Saale 
Metallwerke Siebeck & Co., e eutschenthal b. Halle a. d; Saale. 


Ratingen 3. 


dressen aller Branchen, Stände 

und Berufszweige vom In- und 

Auslande liefert zuverlässigst 
August F. Brode, Berlin S 14, Dres- 
dener Straße 80. 


Maschinen für Export liefert 
Albert Bieberstein, 


in Gummi und aus Flachspiralen 
Hamburg 1, Schauenburgerstraße 21. 


in gediegenster Ausführung. Flach- 
spiral-Uhrenarmbänder (versilbert, ver- 
golden: Export nach allen Ländern. 
ugo Curt Acker Nacht. Fritz Feld- 
mann, Chemnitz i. Sa. Postfach 304. 


Art u. Strumpfhalter 


äckoreimaschinen und 
Dampfbacköfen, Knetma- 
schinen „Kolumbus“, Rühr- und 
Schlagmaschinen, sowie sämtl. Bäckerei- 
und Konditoreimasc inen fabriziert 
Saarbrücker Dampfbackofen- und 
Bäckereimaschinenfabrik Wilhelm 
Schneider, Saarbrücken 3. 


Wenn Sie für irgendeinen Artikel einen deutschen 
Fabrikanten, Lieferanten oder Exporteur suchen, 
E: bzw. Vertretungen deutscher Firmen im Auslande 


übernehmen wollen, dann empfehlen wir, eine 


„Kleine Anzeige“ 


im „Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ 
erscheinen zu lassen. Kostenvoranschläge vom Aus- 
landverlag O. m. b. H., Berlin SW19, Krausensir. 


dukte, Limonaden- und Likör- 
Essenzen, Fruchtaromen. Otto 
Diesterweg, Magde burg-S. 


A Ties Oele, chem. Pro- 


äckereimaschinen, Knet-, 

Eis-, Teigteil-, Massenrühr- und 

Schneeschlagmaschinen, Backöfen 
und Bäckereigeräte. 

Dampfbackofen- und Bäckerei- 


Blütenöle für Liköre und 


ASSA Oele, Blumen- 
Parfümerie. Otto Kuntze Nachf., 


rn | Rasch eet et end 
nlago von Glasfabriken l E p 
Bestecke, Kämme, Schilder usw. für Naschen: und Weißglas, Liefe- Saarbrücken. 


ig: Kochgoschirr 


beziehen Sie vorteilhaft von 
Pötters & Orensenbach, Hamburg 8. 


Frucht- und Liköressenzen. hoch- 
konzentriert und giftfreie Farben. 
Kosmos-Export G. m. b. H., 


rung aller Materialien und Pläne. 


A Te ad Öle, Limonaden-, 
J. Heinr. Cordes & Co., Hamburg 24. 


allein die weltberühmten Id eal-Back- 


Brander alle Art., Insbesondere 
öfen, liefert schnell und prelswert 


Hamburg. - 

= luminium- und Alpacca- nsichtspostkarten: Genre, M. Lindner, Backofenbauanstalt, Dres- 

| xte, Beile, Hack Bestecke liefert: H. Holz- Weihn.. Neuj., Geb. etc., in allen] den 6, Kl. Meißnergasse 6 (Vertr. ges.) 
re Dex 1 Mel. kämpfer, Metallwa en- u. Besteck- Ausführungsarten. Herrliches Exp,- | ——— ((. 

Bel Hack m er = fabrik, Mettmann Rhld. (Deutschland). Sortim. gegen oreins. von Mark 50.— ackpuiver in Exportpackung 
EE Scheck a. Berlin. OttoDammeyer & Co., (Beutel), unbegrenzt haltbar, Speise- 

farben, Essenzen. Dietrichs Basta- 


Zugmesser fabrizieren Berlin 8 14, Annenstr. 1. 


Wörder & Pandel, 
Werkzeugfabrik, l 
Küllenhahn (Rhid.) Warenzeichen 


Ipacca und Alpacca- 
iiher, Bestecke und 
Tafelgeräte. 


Werk G. m. b. H., Berlin SW 48, Fried- 
richstraße 16. 


AIDS und Emaille - Koch- 
Br Marke . Union“ für 


eschirre. Aluminium- und Alpaka- 
Fßbestecke. laufend große Posten 
prompt ab Lager oder Fabrik liefert 
etallindustrie Pilgram & Co., 
Düsseldorf. 
Telegramm-Adresse: Metallpilgram. 


mit Stickerei. echt Bromsilber, 

koloriert! Heiligen - Postkarten. 

Musterkollektion M. 75.—, Blanko-Ex- 
pedition-Kollektion M. 60.—. 
Georg Pieper, 

Berlin 9 NO 18, Palisadenstr. 14. 


nsichtspostkarten 
A Ansichtsalbums. Extra- Anfertigung 


A ier Cent postkarten 


Gas- und Kohlenhelzung, Heiß 
wasserautomaten, Gasheizöfen. 
Ost & Scherer. 
Badeapparate- Fabrik, 
reuznach. 
Telegramm -Adresse: Ostscherer. 


Iuminium-Löffel, -Gabeln, -Tee- 
löffel. Messer, -Kochgeschirre, 
Wasserkessel, -Schmortöpfe, -Pfan- 

nen usw. liefert als Fabrikant 
Fritz Susewind, Besteckfabrik. 
Mettmann, Rhid. 


Ce Badebatte- 


rien. Düsseldorfer Metallwerke 
Carl Garte, Leipzig. Tüchtige Ver- Siebeck & Co., Ratingen 4. 


treter an allen Plätzen gesucht. 


WELLNER D SILBER 


f dezimmer-, Toiletten- 
Metallwörenfabrik Iuminium. Löffel, Gabeln. Koch- nsichts-Postkarten. An- B reegt pur: Keren 
August Wellner Söh A geschirre liefert prompt und vor- A fertigung nach Photos in bunt und UHH 
e ne teilhaft Pasowerk Rasing Nachf., einfarbig — Tiefdruck! — Ein Sor- r 
Aue Lëe Besteckfabrik, Mettmann, Rhid. timent Kunst-Gemälde-Karteri für 100 M., 
— Scheck auf Hamburg. M. Olückstadt & 


Münden, Hamburg 38. 


fertigt als Spe- 

zialiiät in beson- 
ders piaktischer Kon- 
struktion als Qualitäts- 
maschine. 


Jul. Lindner & Co., 


b a 
EE Düsseldorf, 


Kaiser-Wilhelm-Straße 44 a. 


Ausführungsarten: Landschaften. 
Blumen und figürliche Sujets, 
Buntdruck, Bromsilber etc. Muster- 
kollektion gegen Einsendung von Mark 


A There er Lands In allen 


Iuminium-Bestecke, Iöpfe, 


Bilderrahmen. -Broschen, Etuls, luminium- | ERgestecke. 100.— Altred Schulze, Kunstverlags- 

x f x D C 19, Görlitz. 
Pötters & "Schäfer, d m. Ca H., ia ECO Metallindustrie Wallstraße 17118. GE Vertreter im Ausland 
Barmen-E., Aluminiumwaren - Fabrik. nerga Roggenkemper, gesucht! 


Mettmann, Rhid. 


bewährt.Konstruktion z.Herstellung 
v.äther. Oelen, Alkoholen, Aethern, 
E ssenzen und Extrakten aller Art, sowie 
f.die chem. Industrie. Oskar Ed.Hössel- 
barth, Kupferwarenfabr., Leipzig-R. 


| Arge und Maschinen 


in ſeder Ausführung. N 
j Heinrich Fröbel Nachf., 


Hamburg 6, Carolinenstraße 2a. 


Löftel, Gabeln. Messer, Theelöffe 
und Vorleger liefert prompt 
G. Heinr. Funke, 
Besteckfabrik. 
Mettmann (Rheinland). 


A Gebe = EBhbestecke, 


Barozzi Barographon 


inium - EBbestecke, 
A WO Messer. Hessische 


Metallwerke, Gebr. Seibel, Zie- 
genhain, Bezirk Cassel, 


1352 


D 


atterien í. Taschenlampen, Qua- 
litätsware f. Exportzwecke Egeta 
Elektrotechn. 
Groß-Tabarz i. Th. — Berlin NO 43. 


Das Echo 


maschinen, 
richtung., Pressen, Scheren, Blech- 
emballagemaschin., Klempnermaschin. u. 
Werkzeuge. Größte Fabrik d. Kontinents. 
Erdmann Kircheis, Aue (Erzgeb., Sa.). 


esellsch. m. b. H., 


riefumschläge aller 
Ernst Mayer, Heilbronn. 


Inserat Seite 1318.) 


rillant - Glanzstärke, seit 
25 Jahren bewährt. 


Nr. 1953 


Art. 
(Siehe 


jeder Art besorgen prompt 
L. Friederichsen & Co., 
Hamburg 1, Bergstr. 23. 


— a 
ücher aus all. Gebieten. 
Spezialität: Technik, Landwirtschaft 


Bi und Zeitschriften 


Hoffmann & Schmidt, 


PND (sehen Gë r 
ampen. He- Fa 1 eipzig. bersee“ Versandbuchhand! 
isch Che, gelochte, gefräste, ge- T tig., 
ir Taschenlampen, galvanische B 75 8 5 iell Läuterböden Berlin - Schmargendorf, Friedrichs- 
360 Hamburger reßte, spezle H rillengestelle aller Art in 
em er, 1 Knotenfangerplatten. Lieferung so- Niete Ernst Schultz & Co., haller Straße 14. 


bu 
Ka 


og A kostenlos. 


aum - u. Kartoffeispritzen 
verkauft dänische Fabrik nach allen 
Ländern. Anfr. 
gaard,Silkeborg,Dänemark. Kataloge 
d. Wunsch! Korrespond. deutsch od. engl. 


eieuchtungskörper'!.Elek- 


fort möglich. 


Eppendorfer Wes, 87-93. Seidi A Mayer. München 12. 


19 A 
0 Slehe Ins. S. 1297. 


en an B. Sonder- triebsvorrichtung. Gegr. 1804 


F. Ergang, Magdeburg 40. 


iechemballage - Maschin. u. 
Werkzeuge. bes. f. Konservendosen 
usw. aus Weißblech, baut u. lief. sof. 


Ilmenauer Optisch-Physik. Anstalt, 
Ilmenau i. Thür. 


gativ f. Fachphotographen sowie In- 
dustrie u. Reklame i. feinst. Ausführung! 
Verlangen Sie Preisliste 20. Max Bres- 
lauer, 


romsilber - Postkarten 


ücher u, Journalo, 
deutsche, liefert prompt L. A. 


romsilber-Vergrößerun- Kittler, pzig, 
B gen nach jed. Bilde Vorlage od. Ne- Sternwartenstrasse 46 Get 18 


unstanstalt, Leipzig, Steinstr.66 


B tıizität u. Gas. C. & W. Bohnert, Richard Heike, Masch.-Fabr. — Kessel- liefert außer Konvention nur an len Ihren Kunden: in t dliche E 
„Frankfurt a. M., Hanauer % i i E. Grossisten allen ihren Kunden in freundliche Er- 
BR T S f Schmiede Bin.-Hohenschönhausen-E. Kunstanstalt Bruno Beyer, ee be Ka RE re 
Kg iochgefäße, speziell nahtlos Großenhain i. Sa. Prospekte auf Verlangen un 
artikel in Perl- u. Flitter- ezogen. 2 
. u SH A 
s 9 
. ! Buchdruck usw. Alle Sorten für B Hamburg, Heuberg 9. versand von 


eschiäge liefert Emil Herming- 
haus, Schloßfabrik u. Eisengießerei 
G. m. b. H.. Velbert - Rheinland. 


ettwäsche- 
Fabrikation. Engrosvertrieb kom- 


pletter Betten. 


RG auch Kopier-, Tinten- ko 


und Farbstifte, Briefmarken, Notiz- 
bücher, Schul-Schreibhefte usw., nur 


und Matratzen- 
mport — Export. 


Dekorations- und Malerzwecke. 


Blattmetallfabriken. 
haupt, Fürth-Bayern 47. 


B pete es. Blattgold- und 


B een Nen. Brokat, und 


Büchern, Zeitschriften, Musikalien. 
Lehrmitteln und Schulbedarf. Boysen’s 
Bücherschau monatlich unberechnet 
nach Uebersee. . 


untglaspapler (Fensterpapier), 
E GE 
Rheinische Buntpapier - Fabrik 


Brünn & Co., Fürth in Bayern. 


H. Rosen- 


Leinen, Hemdentuch, Rohnessel, Mol- Alwin Fröhlich, Leipzig-Goblis. Blattmetallfabriken. Gebr. Rosen- Erkrath bei Düsseldorf. 
ton usw. lol, Farb: u. Kopier- Zi baum, Fuerth 1. Bay. S. Ins. S. 1224. i 
dolf Axlen & Co. mit der ke: P untgiaspapiler. 
bar 6 Merkurstr. 26-27. sti R A“ sind anerkannt notschneidemaschinen 7 B s d Schulte - Hemmies, 
- vorzüglich. „LYRA«-Bleistift- V Düsseldorf 87. 
ienenzuchtgeräto leder Fabrik. Nürnberg. ü T i ügelei nd Koctöhpfe, elek 
Art. . Deutsche Bienenzucht- | Toi- Kopior i Farbetifto runnenbaugeräte. Tief- ene nur Quslitätswaie. liefen 
zentrale Edgar Oerstung, Oss- Se S e B m -Wer 3 . , 
mannstedt in Thüringen. p S. Staedler, bohrmaschinen- u en E W. Bänisch, Stralsund. 


— — — Bohrmaschinenfabrik. B 
iloutoriewaren ale An ier 
gst Frey O., G. m. b. H., 
Saarbrücken 1, Wilhelm-Heinsich. | RO REW erkzeuge, 


Straße 39. 


— 

lomterien, unechte. Fabrikation | & 
und Export aller Gablonzer Artikel 
11 855 Markus, Gablonz a. N., 


Berlin S42, Wassertorstraße 9, Prag. rauerei- und Mälzerel- 
Berliner Lagerbesuch sehr lohnend. zur Einrichtungen, 
Leipziger Messe: Fortbildungsschule in und Pasteurisier - Anlagen, sämt- 


der Löhrstraße, Stand 214 217. 


i 


jouterie, Broschen, Kolliers- 


von Neuheiten. 
2000 Mark. 
Berlin NO 43, Neue Königstraße 18. 


outerien (unecht), Glas, Zellu- 
oidperlen, Knöpfe usw. Alfred 
Ehrlich, Gablonz (Böhm.), Wiener 
Straße 62. 


ijouterien liefert gut und billig 


jo, zu Fabrikpre sen an Grossisten. 
Spez. Herrenketten, Ph: toanhänger, 
Nadeln. Medaillons Broschen. Kolliers, 
Ringe Ohrringe. Manschettknöpfe, Kre- 
olen. Pendeloques, Armbänder in Gold. 
Silber, Doubl& unecht, Taschen, Börsen. 
Feuerzeuge, Bügel, Zigarettenetuis, Al- 
paka - Bestecke Kaffeelöffel. Künstler- 
schmuc v Rosen krànze in Silber, Juwelen 
u. Juwelenimitat. jed. Art. Silber u. Gold. 
zisel. u. glatte Herrenringe, void. Kolliers 
u. Broschetten m. Halbedelstein., Gold u. 
Silber. Must.geg.la.Ref.od.Scheck. Wilh. 
Bizer, Pforzheim, Kronprinzenstraß ea! 


„Mars“ - Bleistiftfabrik, Nürnberg. 
iumen und Biätter für De- 


koration, Hutputz N. 


und Kränze fabri- 
18 


etten, Ringe usw. Stets Eingang 
Kollektion zirka 


Otto Kauer mann, ziert und exportiert 


Imanuel Richter, 
Sebnitz-Sa,. 264 


Gegrlind. 1837. Vertreter 
in allen Kulturstaaten. 


e ... 
B' und Blatter, künst- 


fabriziert preiswert Exp 
Hermann Clauss, Neustadt (Sachs.) 
Muster gegen Nachnahme. 


lumen und Blumen - Bestandteile 

für Export nach allen Ländern 

fabriziert Hugo Werner, Sebnitz, 
Sachsen. 


nn 
lumen. F. x. Richter. gegr. 1824, 
Frankfurt a. M. 284, Hutblumen, 
Dekorationsblumen, Trauerkränze 
ıeder Art, Großblumen. Telegr. Blumen- 
richter. Kollektion von M. 700—3000 
gegen Berechnung. Listen kostenlos. 


Bemer menier È seit Jahr- 
rz 


oh. Karl Krauß, 
Stuttgart, Gartenstraße 37. 


Gegründet 1908. 
asse 


outerien u. Ketten jeder 


zehnten ausschließl. Erzeugn. Nur 
beste Qualitätsarbeit. ` 
Carl Schwemann, Erkrath [Rhein, 


Diamant-Bohrkronen, 

Voll- und Hohlbohrer fär 
Stein, Glas usw. ErnstWinter 
Sohn, Hamburg EL 19. 


Kosmos-Export G. m. b. H., 


outerie waren aller Art Hamburg 8. 


all. Preislagen. Must = 
aut Wunsch vor 500 81000 fl. ger rauerei-Sudwerke, Gerät-| Netto- 
Voreinsend. d. Betrages. Export n. a en er“ je Brauverfahren, Maische. 
Weltteilen. Vertreter werden gesucht. ? uterbottiche, Pfannen. 


R. Melnik, Gablonz a. 
slowakien, Bijouterie- und Knopffabrik. 


Angebote 
Wünschen un 


indfaden, Bindegarne, Z Paul E. Linder, B S Halblein. Mark 38,80, Halbled. Mark 54. 
B und Faserstofl-Erzeugn 155 lieſent Schadenrute 8. Berlin-Steglitz, Tirpitz, Erinnerungen geb. Mark 30.— iamanten, rohe. Dia- 
die Groß handlung P. Otto Krause, | 2a z 2| Stegemanns Geschichte des Krieges mantwerkzeuge zum 
Chemnitz, Zschopauer Str. 20. Tel. 6091. riefmarkon aller Länder kauft] Band I und Il gebunden je Mark 24,— | Bohren, Drehen, Sägen, 
Drahtanschr. Bin fadenengros. " und tauscht stets Ernst Müller, | Band III gebunden Mark 26,40 | Schleifen, Schneiden, Schrei- 
Nürnberg, Sulzbacher Str. 67. (Bismarck, Erinnerungen, Band III ben; für Tiefbohr-, Bergwerk-, 
iattmetalle,CarlEckart,Fürth i gebunden Mark 16,80] Maschinen-, Stein-, Mühlen- 


GE 
indfaden, Kordel, Packstri 
aus Hanf und P ee 


haus Emil Fechtel, Berlin N 
Lessingstraße 2. Tel.-Adr.: Seilerfaden. 


Feinste Empfehlungen l. In- u. Auslande 
Welgelwerk A.-G., Neiße Neuland. 


riefmarken kauft und tauscht 


N., Tschecho 


onterle waren jeder Art Bruno Hofmann, I. 
liefern vorteilhaftest Aysslinger nn, Leipzig, Nürn- 
& Co., Pforzheim. Ausführliche bergerstr. 8, E. Preisiiste gegen Doppeikarte, 
gegen ekanntgabe on 
Referenzen. £ y riefmarken. Kauf und Tausch. 


Vorzugspreisliste e 

Mat gsp gegen Doppel 

Paul Kont o m. b. H., 
Chemnitz 93 E. 


riofmarken, deutsche, liefert 
im Tausch gegen fremdländische, 


apier liefert en 
23, 


cht 


Blattgold, Blattsilber, B en peng gez ges. geschützt, 


iefert prompt, auc 


„las- 
unecht Blattgold. Schlagmetall titäten f E Quan-|O. A. v. Halem, Export- und Verlags- | zellan-, Gummi-, Papier-, Schleif-, Glas-, 
i ' ür Export, Ado Bũ 1 É e Ernst 
Schlagaluminium, Biattaluminium. Berlin SW 68, e 18 SS eeng, E ne Winter Sohe Hamburg-El Së 


Fabrik 
Mayer & Co., Nürnberg-Doos. 


uchbindorel-Maschinen, -Werk- 
zeuge, Apparate und -Materialien 
eder Art 
Nachf., Stuttgart. 


Been Fragen a Maschinen 


liefern Preuße & . H., 
Maschinent., Leipzig 63. Gegr. 1883. 


sandhaus „ Bücherfreund“ Werner, 
Freundt & Co., Leipzig, Johafnis- 


achmännische, exakte Erledigung aller 
Bestellungen u. Anfragen. Wir empfehlen 
uns besonders zur Ergänzung u. 
richtung v. Bibliotheken, Lesesälen usw. 


und neu. — Spezialität: 1 von 
Zeltschriften port 
prompt und dillig. Be jederzeit 
ratis und franko. Hensche 
xport-Buchhandlun 
Hamburg, Große Bleichen 67. 


ücher, wisseuschaftliche und 
schönwissenschaftliche, alle Neu- 
erscheinungen liefert schnellstens 
A. Thlelemann, Leipzig-Plagwitz. 

SE 


ücher ‚jeder Art und sonstige E 
Gegenstände des deutsche ` 


handels besorgt u. liefert schnellstens 
Friedrich Ellersiek, Berlin S 58:E4 
— 2 


ücher, alle literarischen Erschei- 
nungen liefert — nur an berufsmäßige 
Wiederverkäufer — schnell, prompt 
und billigst die Großbuchhandlung 
Friedrich Schneider, Leipzig. Neu- 
esten Katalo 


ücher liefert 
Meis Ze Horschig, Dresden-A., 


ücher, Musikalien, Zeitschriften 

werden schnellstens geliefert. Spe- 

zialität: Bücherabonnements, Pro- 
spekte gratis. Friedrich & Co., Buch- 
export. Bremen, Fehrfeld 13 


Ludendorff, Meine 


BeiLieferung InsAuslandValutazuschlag. 


Närnberg, 


ürobedarf, Bleisufisplu - 
maschine, Kuverimhschine. 
Albis, Dresden 1. 


üromöbel. irie & Nordmann, 
Lockwitz, Bez. Dresden. Spezial.: 
Diplomaten - Schreibtische und 
Schränke für Büro und Privat - Kontor. 


iefern Wilhelm Leo’s 


Oo., G. m. b 


ürsten und Pinsel aller Art. 


an éi nach Muster. Spezi- 
ücherl Alle Erscheinungen des alität: Roßhaarbesen und Bohner. 
deutschen Büchermarktes liefert zu] Hartwig Groth & Co., Dessau 4. 


Gegründet 18%. 


anoes (Paddelboote), offene und 
C eschlossene (patent. Verfahren). so- 
ort lieferbar. Haberich & Lindlar 

m. b. H., Köln-Nippes. 


6. Kataloge auf Wunsch kostenlos. 


euein- 


apsulin, flüssiger Stanniol- 
lack, die idealste und billigste 


CA 


ücher,Lieferungswerk. Klassiker, Flaschenkapsel. 
Prachtwerke, Atlanten und Lexika Kosmos-Export O. m. b. H., 
in ungeheurer Auswahl, antiquarisch Hamburg 8, 


Abteilung Capsulin. 
hemikalien liefern 
Dr. Kulenkampff & Co., 
Magdeburg. Bahnhofstraße 24. 


Manikure- 


r Uebersee und 


und Antiquariat, 


und 


der Instrumente wird volle Garantie 
eleistet. Spezialfabrik Otto Dinger, 
Flöhscheid-Solingen,Fritz-Reuter. t.18. 
n gros Gegr. 18% Export 


hristbaumschmuck aller 
Art aus Glas, Watte usw. Spez.: 
künstl. Christbäume. Postadresse 
Carl Siebert, Magdeburg, Karlstr. 4. 
Filiale Lauscha, S.-M. Exp.n.all.Länd. 


hristbaumschmuck aus 
Lametta und Metall (Verzierungen, 
Girlanden), Watte, Glas, unzerbrechl. 
Glas- und Zucker- Imitatlon etc. August 
Schlemmer, Roth bei Nürnberg. 


hristbaumschmuck zus 

Metall, Lametta, Glasersatz, Gir- 

landen usw. M. Brünn & Co., 
Fürth In Bayern. 


Ger mine (Weinbeer-Oel), grün 


n Bu 


mit Angabe der Laden-, 


und Partiepreise kostenlos. 


asewitzer Straße 30. 


und rektifiziert weiß, naturell, tie- 


fert Peter Eckes, Branntwein- 
brennerel, Nieder-Olm b. Mainz. 


ee EE 
ee für die 


Alkohol - Industrie. Gebrüder 
Avenarius, Berlin - Charlotten- 


riegserinnerungen, burg 9. 


bau-, Schleifscheiben, Por- 


nter & Sohn, 


eder, Gummi, 


Boetticher & Co., 
Rh ein-W. 


Konserv.- usw. Dosen, Ou. D, baut 
lief. sof. in hoh. Vollendun 
Heike, Masch.-Fabr. — Ress 
Berlin Hohenschönhausen 


rahtbürsten aller 
D Qualität. Billigste Preise. 
bürsten-Fabrik, 


Katie 
nitz- Gablenz A. 
Weltteilen gesucht. 
D aller Art, 

Röhrenbürsten für 
Kesselreinigung, Baum- 
bürsten usw. sowie sämt- 
liche Bürsten für Haus- 
haltung, Industrie und 
Landwirtschaft liefert 

Arthur Pinkes, 

Drahtbärsten- u. Bürsten- 


fabrik 


Chemnitz 1. Sa. 


D 


Doeger & Co., 
Saale. 


E. 


Thermann A Kleinfeld, 
Coswig i. Anhalt. 


tallen. Drahtgeflecht. 
gui te aus Stahldraht. 


Petersstr. 15, III. Geschoß. Zimmer 224. 


D 


Drahtspulmaschinen, 


Hilfsmaschinen. 


erg, 


IR 


burg, Berlin, Ros 
Dortmund. 


D 


& 


ruckluftarmaturen. 
Düsseldorfer Metallwerke 


inkochgiäser, patent.. öffnen 

ohne Glasöffner, kein Beschädigen 

der Gummiringe, lielert Haberich 
& Lindlar m. b. H., Köln-Nippes. 


E 
E 


inlegesohlen aller Art, Auf- 
nähsohlen, Fersenkissen, Korkkeile, 
la Ausführung — Zuverl. Lieferung. 
Spezialfabrik Curt Baumann, 
Dresden- A. 28. 


inlegesohlen aller Art liefert 
sofort günstigst Johannes Thiel, 
Bad Sulza 1. Thür. 


isenhahnmaterial liefert 
Dolberg, Maschinen- und Feld- 
bahn-Fabrik, Aktiengeselischaft, 
Hamburg, Berlin, Rostock, Düssel- 
dorf, Dortmund. 


isenbahnmaterial, Dich- 
tungsringe aus Filz, Leder, Holz für 
Achslager sämtlich. Eisenbahnfahr- 
zeuge, 
polstergestelle. 


Schmierpolster und Schmier- 
Boetticher & Co., 

G. m. D H., Neuß-Rhein-W. 
isenkitt-Ferroit bestes Binde- 
mittel zwischen Metallen und Mine- 
ralien; ersetzt abgesprungene Ma- 
schinenteile, repariert beschädigte Guß - 
und Maschinenstücke. Vielseitige Ver- 
wendbarkeit, widersteht Temperatur- 
schwankungen. Großartige Referenzen. 


Postleritwerke Aktiengesellschaft, 
Zschachwitz-Dresden 21. 


De ee een en nn 
Isenkörbe mit und ohne Säure- 
ballons, eiserne Transportkörbe für 
Industrie und Landwirtschaft 
‚erzeugen Gebr. Eiselt, Eisenwerke, 
Zittau i. Sa. 57. (Siehe Inserat S. 1299.) 


ichtungsringe aus Asbest- 


Pappe, Itplatte, 
Vulkanfiber Kork, Preßs a Blei. 


Kupfer, Weicheisen fertigt als pezialität 
0. m. b. H., Neuß- 


SE 
Deren e Maschin. 


Richard 
chmiede, 


Art! Prima 
Ca. 40- 
Erfahrung. Sächs. Draht- 
Q. m. b. H., Chem- 

Vertreter in allen 


rahtbürsten und Besen 
A Siederohrbürsten, 


Schutzmarke 


rahtgewebe in allen Metallen. 
Spezialität: Phosphorbronzegewebe. 


rahtgewebe in allen Me- 
Transport. 


W. Grimm, Braunschweig. 


webe in allen Metallen 
u. Ausführungen. Farbige Moskito- 
en lee Jeer: usw. Paschold, 

e Mm. b. H., Saalfeld, 
Zu beiden Frühjahrsmessen in 
Leipzig: Meßstand Baumesse, Markt 8. 


rahtvorarboltungsmasohl- 

non Emil Jäger, Maschinenfabrik 
u. Eisengießer., Neustadt a. d. Orla, 
Mechanische Drahtwebstühle zur Her- 
stellung von Geweben aus allen Metallen 
in sämtlichen Arten für industrielle und 
gewerbliche Zwecke. MechanischeMetall- 
tuchwebstühle zur Herstellung v. Metall- 
tüchern für die gesamte Papierindustrie. 
Metalltuchstreckmaschin. f. Kraftbetrieb. 
Drahtflechtma- 
schinen, Automatische Drabtricht-Kröpp- 
Abschneidemaschinen, sowie sämtliche 


rehscheilben liefert R. Dol - 
Maschinen- und Feldbahn 
Fabrik, Aktiengesellschaft, Ham- 
ock, Düsseldorf, 


rogen liefern. Dr. Kulenkampfi 
O., Magdeburg, Bahnhofstr. 24. 


Siebeck & Co., Ratingen 3. 


Gegr. 1893. Tel.- Adr.: Emailreklame. 


f. 
u. 


Ee 


is- und 
bis 10000 
Betr. Gebrüder Bayer, 
loktrische A 
E zialität: Schalttafe n, 


Hecke & comp., Göttingen 9. 
Vertreter gesucht. 


E 


Vörde i. Westf. 


maschinen. A. 


lektr. 
ne für 


Tel.-Adr.: Henn, Dresden. 


lektrische 
Taschenlam- 
Peun a. Metall, Zellu- 
loid und Leder. Batterien 
und Glühbirnen. la. Quali- 
täten. Größte Auswahl, 
Verlangen Sie Preisliste. 


Johann Lichtenfeld 
Hamburg 106, 
Schopenstehl 20/21. 


Geschäftsgrändung 1901. 
E n debe e 


lampen, Batterien, Tas 


lektrische Industrie, Stuttgart. 


E 


lief. i. erstkl. Friedensausf. prompt Neu- 
kirchner & Co., Leipzig, Universitätsstraßet 4. 


loktroteehn. Bedarfsartikel 
jeder Art liefern Bettermann & Co., 
Menden 1.Wstfl. Tel.-Adr.: „Beco“. 


iektrotechnische Bedarfs- 
artikel (Sicherungsstöpsel, Schal- 
ter) fabriziert 
Außenhandel G. m. b. H., 
Berlin W 15, Meinekestraße 2. 


lektrotochn. Bedarfs- 

artikel (Schalter, Fassungen, 

Dosen, Kabelaufzüge, wasserdichte 
und Halbwattarmaturen, Sicherungs- 
material). H. Gahi & Co., Hagen 
i. Westf.-A. Katalog-Auszug zur Ver- 
gütung. (Siehe Anzeige Seite 1307.) 


lektrotechn. Bedarfs- 
artikel, Schalenhalter, Krallen- 
halter, Lüsterklemmen. Qustav 
Wenzel, Metallwarenfabrik, Schmal- 
kalden i. Thüringen. Postfach 67. 


lektrotechnisches In- 
Ertaliationsmaterial, 
Schalter, Fassungen, Abzweigdosen, 
Stecker, Lüstenklemmer usw. liefert in 
Friedensausführung 
Rudolf Lange, 
Lüdenscheid i. Westf. 


E Wake Rohrzubehör, wie T- 


und Kniestücke aus Zink, ſaufend 
große Posten lieferbar. Friedrich 
Schraps, Zwönitz in Sachsen. 


. _ Schwachstrom- 

lokti. Einschraub- u. Türkon- 
takte u. Sicherungspatronen liefert 
vorteilhaft Franz Pabst, Exportgeschäft, 
Schwenningen a.N.32 (Schwarzwald). 


il-Schilder aller Art für 
Handel, Industrie. fabriz. Emalllier- 
werk Halle Nachf., Berlin 8 14. 


maillewaren in großen Posten 
t lieferbar. 
E F. A. Brunöhler, 


Bottrop In Westfalen. 


isen- und Stahlw 

Frisier- und Haushaltun SE rdbohre e L 

Werkzeu artikel, und -Werkzeuge -Fabrik Nürn- F a D -eglerungen, hochwert, 
fabrik Got dlen leger: learn. berg, Heinric Mayer & 12 5 ee GE Ferro-Wolfram, 
Hallenberg in Thü daren. erges- |Nürnberg-Doos. V anadium, Ferro-Nickel, 


eis. Bettstellen etc. Neukirchner 
Universitätsstraße 14, 


Kältemaschin 
Kal. stdl., für alle ent 


Augsburg. 


arate, Spe- 
Rheostaten. 


Meßinstrumente, Anlasser, usw.“ 
Göttinger Elektro Schaitweri 


ktrische Bügeleisen, Koch- 
platten, Kaffeemühlen liefert sofort 
Ernst Bernhardt, 


iektrischeHandbohrmaschinen- 

Tisch-u.Säulenbohrmaschin.‚Schleif- 
Senftleben, Elek- 
trische Spezialmaschinen, Berlin N 113. 


Handbobr-Maschi- 
jede Stromart u. Spannung, 

Wilhelm Klörs, Fabrik elektrisc S 
Werkzg., Frankfurt a. M.-Eckenheim. 


iektr. Licht- und Kraft- 
Anlagen. Großes Lager in Elek- 
tromotoren jeder Art, Installations- 


materialien, Reparatur, Neuwickeln Spirituosen. Leipziger Essenzen- ochte, Export nach allen 
elektrischer Maschinen. Henn & Co., fabrik Brunne & o., Lelpzig- Co. 7. Fritz EA Chemnitz we 


Dresden-A., Friedrichstr, 18. Tel. 17405. 


Schwach- 
strom, Kleinbeleuchtung, Taschen- 


enlampen- 
lühlämpchen, Feuerzeuge. A. Hoeßle, 


iektromaterialien. Installa- 
tlonsmat., Isolierrohr, Elektroapparat., 
Kochgeräàt., Bügeleis. u. Heißluftdusch. 


Deutsche Mol 
Teutschentha 


eusrungsanlagen. Peretti 

1 aa Ade Primren 
vormals l 

gegründet 1887. 8 


ouerwerkskör aller. 
F liefert Heinrich Burg G. m. b. Hl., 


München, Balanstraße 88. Fern- 
sprecher: 40728. Telegramme: Feuerburg. 


euer zeuge in diversen Aus- 
führungen. E. Riedel, Berlin N 20, 
Zechliner Straße 6. 


bdän-Werke . m. b. H., 
bei Halle a. d. Saale. 


Liköre, Mineralwässeru. Parfümerie. 


Otte Ku 
e atze Nachf., Leipzig- 


— 
ssonzen für alkoholfrei 

E alkoholische Getränke, Zuckerwaren: 
Eis, Farben für Genußmittel. 

Engelke, Bucholdt A Co., Berlin N31. 


ssenzen für 
tränkeindustrie, 
Farben. 


Erne Farben usw. für 


die gesamte Ge- 
ätherische Öle, 
konzentriert und giftfreie 


alles hoch 


Kosmos-Export G. m. b. H 


Hamburg. a 


— ee —ʒ—v—¼, — — euer zeuge. Stets 
essenzen für Getränke, Zucker- l 
E waren, Puddingpulver, Bier-Ersatz- SEET, Ersatz- 


Getränke. Ed. Schneid r e 
G. m. b. H., Kassel 32. e 


Be: 


Lichtenfeld, Hambu 
06, Schopenstehl 20/21. 
Geschäftsgründung 1901. 


— . Biesium 
Frage ge u. Zubehör, Massen- 


freie Farben fü 


herstellg. Batterien, Taschenlam en, 
Eu lAmpchen, Taschenlamp.-Kiein- 
„Elektromaterial. A. oeßle, 


f. Brauselimonaden, giftfreie Farben, 
Elektrische Industrie, Stuttgart. 


Spumatalin (Schaumerzeugungs. 
mittel), Citrosol (künstlicher Zitronen. 


ee u. Grundstoffo 


saft). Dr. Mensching & Spengler Snerzeuge mit Streichstitt, 
G. m. b. H., Görlitz 77 (Schlesien) F A nur Quali- 
sarbeit. 8 fi 
Grundstoffe Eeer 


ssenzen u, 
für Limonaden, alkoholfreie Liköre, 


rer. 
Bierersatzgetränke, Zuckerwaren u Fiseneeslunte, Kerzen- 


Postfach 304. 
FP 


Bhbestecke aus Aluminium. 

Löffel, Gabeln, Messer. Hessische 

Metallwerke, Gebr, Seibel, Zie- 
genhain, Bezirk Cassel. 


tiketten "ur alle Branchen liefert 


als Spezialität Carl Vogel, Mark- 
neukirchen, Sa. . 


Flaschenverschlußfabrik 
Gfimma L Sa. 


tuis und Kartonnagen für 

alle Geschäftszweige liefert Elsen- 

berger Etuisfabrik Max Retsch 
Nachf., Eisenberg S.-A. 


— — — 
Ene pharmazeut., in allen 


Formen. Drogen-Import. 

Duntze & Co., Köin-Sülz, 
Chem. Fabrik. S. Anzeige Seite 1337. 
RE rer DE II 


ahrradartikel, Marke „Moe- 
nania“, Fahrrad- u. Montierständer, 
Gepäckträger, Auto- und Werkstatt- 
umpen, Autoheber, Kettenreparatur- u. 
entrierapparate, N ppehpanner Unter- 
legscheiben fabriziert V. Rockenmeyer 
Nacht. Inh. Andreas Gschwind 
Würzburg, Petrinistr. 14. 


P D uaseidort. Metallwerke sicheck 


tränke-Industrie. 
P. Schützler 

& Co. G.m.b.H., 
Berlin N 58, 

Pappelallee 52. 


F agent d een Aue : 


Düsseldorf. Metallwerke Siebeck 
& Co., Düsseldorf-Ratingen. 


Fel fur Zementwaren, Stein- 


Kronen kork., Aluminium- Aufreißver- 
schlüsse „Hermetic“ in altbèwährter 
Ausführung, Verschließ- u. Füllmaschin. 
Geißler & O., G. m. b. H., Metallwaren- 
fabrik, Köin-Ehrenfeld, Mechternstr. 7. 


holz, Kunststejag Terrazzo, Kunst- 
Jobs, Detlev Evers, 
Altona-Bahrenteld. 


arben für Nahrungs- und Genuß- 

F mittel, Backpulver in Exportpackung 
(Beutel), unbegrenzt haltbar. 

Dietrichs Basta-Werk G. m. b. H., 
Berlin SW 48, Friedrichstraße 16. 


Fr für Genußmittel. 


marmor. 


taschonverschlüsse 
Spez. Kronenkorke liefert J. Lang- 
bein, Ebersbach b. Göppingen. 


leischerei - Maschinen, 
Maschinen für Wurst- und Fleisch- 
Vollständige 


konservenfabriken. 
Einrichtungen. 
Richard Heike, 
Maschinenfabrik — Kesselschmiede, 
Berlin- Hohenschönhausen - E. 


Spez.: Zuckercouleurersatz, Himbeer- 
rot, Zitronengelb. Leipz. Essenzen- 
fabrik Brunne & Co., Leipzig-Co. 7. 


leischerelmaschinen 
Marke „Thuringia“. Als besondere 


maschine 
für Wurst- 
und Kon- 
serven- 
fabriken. 
Alleiniger 
Fabrikant 
Georg Schmidt & Co., Maschinenbau- 
ges. m. b. H., Ilmenau i. Th. 


Fil. für Genuß- und Nahrungs- 
assondreherei 

O. m. b. H., Neuenrade | 

i. Westf. 4. 
für Pianos und Flügel. Emil Aug. 
Orell, Lüdenscheid. 


mittel. Ed. Schneider Nachf., 
u. Präzisions-Schrau- 
Free in feinster Qualität, weit- 


G. m. b. H., Kassel 32. 
denfabr. Julius Klinke 

F Fan Schlösser, Scharniere etc. 
bewerbsfähig in Preis u. Beschaffen- 


heit. Näheres in unserer großen 
Anzeige in dieser Nummer. David Domi- 
nicus&Co., Remscheid-Vieringhs. 2. 


: maschinen. 
leischhackım: Düsseldorf, 


Kaiser - Wilhelm - Straße 44a, 


R. Dolberg, 
Maschinen- und 
Felgbahn-Fabrik, 

Aktiengesell- 


Kartoffelreibmaschin., Brotschneide- 
maschin., Fruchtpress. sowie Alum.- 
Kochgeschirre lief. in groß. Posten die 
Metallwaren- und Maschinenfabrik 


Wee 


H is A. Krämer, Saalfeld a. d. S. 
amburg. rem sa Ee 
Feldbahngleise iegenfänger bester Qualität. 
und. 1185 ste e di Se ory Up 
Richard Glass, Leipzig 6, Katha- 
NE RE rinenstr.17. Telegr.-Adr.: Glassy, Leipzig. 


1354 


liegenfänger Ae- 
roxon‘ mit dem 
Stift, in der ganzen Welt 
bekannt, seit zehn Jahren in 
allen Ländern ausprobiert. Spe- 
zialqualität für jedes Klima. 
Millionenversand nach allen 
Ländern. Garantierte Halıbar- 
keit zwei Jahre. Durch den 
Stift der praktischste Fänger 
der Gegenwart! l 
liegenfängerfabrik 
„Aeroxon‘‘, 
Waiblingen-Stuttgart 3. 
Korrespond. engl., franz., span. 


iegenfänger-Primax. Py- 
F nn - Pllegentänger „Weltruf“. 
nur beste klebkräftige Ware. 
Chemische Fabrik Primax 
G. m. b. H., Zeltz. 


Fee Pianos. Carl Scheel, 


Cassel. Gegründet 1846. Nur aller- 
feinste Qualitäten. Tropensicher. 
Goldene Medaillen: Melbourne 1880, 
Berlin 1898, Cassel 1905. Vertr. gesucht. 


orm maschinen (Übhebe- 
Wendeplatten- und Durchzug) für 
Eisen- und Metallgießereien 
Peter Koch, Modellwerk G. m. b. H., 
Köin-Nippes. 


Shöden liefert Hannoversche 

Steinholzfabrik „Fama“, Q. m. 

b. H., Hannover, Stüvestraße 7. 
Lieferung von fertig gemischtem Mate- 
rial zur Selbstausführung nach allen 
Welttellen. Siehe Inserat S. 1245. 


ülibleistifte in diversen Aus- 
führungen. E. Riedel, Berlin N20, 
Zechliner Straße 6. 


alvanische Elemente. 

„Ha-Ba-Fa“ galvanische Elemente, 

Batterien für Taschenlampen. Ham- 
burger Batterie-Fabrik Carl Diliger, 
Hamburg 19 A, Eppendorfer Weg 87-93. 
Katalog A kostenlos. Siehe Ins. S. 1297. 


artenwerkzeuge, Taschen- 

messer, Scheren, Sägen. Aneschmal- 

kaldener Klelnelsenwaren, über 1000 
Modelle. 14 Preislisten. 


C TD 


Bestecke, Messer aller Art, Fallen für 
alles Ungeziefer und Raubzeug. 
Ludwig K. Adam, Stahlwaren-Fabrik, 

Dresden-A. 19. 


asmesser und Gasdruckregler 

jeder Art, Druckschreiber, Druck- 

messer, Manometer u. dgl. liefern 
Max Bessin & Co., Berlin NO 18. 


4 


2 u. 3 Windungen. 
in 5— Farben, 
kurzfristig lieferbar N 


Feodor Rothe, 
Chemnitz 24. 


eheimtinte. Interessante Neu- 

heit, für Papierwaren - Handlungen 

usw. besonders geeignet. Reizende 
Aufmachung in Trockenpackung. Muster 
M. 1.50, franko gegen franko. C. Hirsch- 
mann, Breslau 2/1, Lohestr. 19. 


Gene sisetten, Einmauer- 


schränke. 

Suflo-Maschinen-Ges. m. b. H., 

Charlottenburg 9. Witzlebenstr. 33. 
l Vertreter gesucht. 


eid - Kassetten fabrizieren 

Geb. Schmettow, Harthau bei 

Chemnitz. Preisliste deutsch. 
französisch, englisch und spanisch. 
ee Eee 


eldkassetten, Mauer- 
schränke. starker Panzer, feuer- 
und diebessicher. Albis, Dresden 1. 


eldschränke 
Fabrik, Stahl- 
Kassetten. 

J. C. Petz ol d, 
Magdeburg- 
Neustadt 17. 

Vertreter gesucht. 
Fernruf 1552. 

Telegramm -Adresse: 
Kassenfabrik Petzold, 
Magdeburg. 


las? aller Art 
tungsglas, Gläser 
Hohlglas, 
dizinglas, Kristallglas, Lusuxglas liefert 
Arno Edzardl, 
Berlin SO 26. b. Oranienstraße 183. 
lashuchstaben. Muster- 
kollektion 45.— 
b Berlin C21. ne 


wie Beleuch- 
elektr. Licht, 


für 
Glas für Kosmetik, Me- 


Das Echo 
für die Technik, Wasser- aar - Bürsten. Kimme, Netze, 
ENT EEN Schutzhülsen, Schau- -Schmuck,. Menschenhaar. Zahn- 


bürsten u. Tollettenartikel. Import u. 
Export. B. Dzialoszynski, Leipzig 14. 


Hr ar, Haarnetze, Haartülle. 


Carl Both, Wetzlar. 
aarfarbe .„JeanRabot“.un- 


gläser, Schiffsfenster, Bilder- und 
Fensterglas. Albis, Dresden 1. 


las, wie Einmacheglas, Beleuch- 
tungsglas, Gläser für Chemie, Kos- 
metik, Tafelglas, Spiegelglas. Glas- 
instrumente usw. liefert vorteilhaft 
Franz Neukirchner, 


erreicht in Güte. Höchste 
Schwarzenbach a. d. S. (Bayern). Auszeichnungen. l 
lern Spi Apparate, L. R. Bernhardt, Braunschweig. 
Ganzglasinjektion - Spritzen, Ther- 
E aere etc. Ernst aa en doln, 
Riege & Co., Glasinstrumentefabrik, , arantiert l 
Arnstadt, Thür. !unverlierbar! 
: — Unübertroffen — 
rumente u. Appa-| Haarnadelfabrik 
een chemischen, bakterio- Gustav Paitz, 
logischen, elektrischen, meteoro- Leipzig, 
logischen, pharmazeutischen, physi-] Tröndlinring Nr. A 


kalischen und technischen Gebrauch. 


Fabriken, 
stalten u. Universitäten. Fabrik und 
Export. Albert Schmidt, Frauen- 
wald In Thür., Glastechnische Präzisions- 
anstalt. A. B. C. Code 4. u. 5. Edition. 
Bank-Konto: Bank f. Thüring., Meiningen. 


aarnadeln usw., prima Qualität, 
liefert ab Fabrik 


Fritz Möller, Görlitz. 


aarnadeln, Zopfnadein,Locken- 
nadeln in verschied. Farben, Stärken 

und Größen. Haberich & Lindlar 

m. b. H., Köln-Nippes, Meusserstr. 182. 


iasmalereien, Blumenvasen. 
innendekoriert, wasserfest, in je- 
dem gewünschten Dekort, gesetz- 
lich geschützt, liefert 
Glasmanufaktur Rich. Schulz, 
Muskau O/L. 


lasmalereien in Bieiver- 
losung. Fensterbilder u. ganze 
enster für profane und kirchliche 


aarpomaden und Haar 
Öle, präpariert für Export. 
Hoffmann & Schmidt, 
Leipzig 25. 


Yaarschmuok, Spangen, Kimme 
Pfeile, Spiegel. Stets Ein ang Yon 
Neuheiten, Kollekt. ca. 1800 ark. 


Zwecke. Adoiph Seiler, Breslau 2.] Otto Kauermann, Berlin NO 43, Neue 
Gegr. 1846. Königstraße 18. 
laswaren für Beleuchtungs- 


zwecke. C. & W. Bohnert, Export, 
Frankfurt a. Main, 
Hanauer Landstr. 139. 145. 


lasröhren für Tiefenmessung- 

Thomsonröhren in tropensicherer 

Ausführung. W.Ludolph G.m.b.H. 
Bremerhaven 115. 


iasschleifereien, Schalen, 
Teller, versch. Schliff, lief. Glasme- 
nufakt. Rich. Schulz, Muskau OL. 


laswaren all. Art, Parfümfläsch- 
chen mit u. ohne Stöpsel, Ampullen u. 
sämtliche Artikel für chem.-pharm. 
Zwecke. Hugo Vieweg. Wallendorf, S. M. 


— . — 

aarschneidemaschinen 

Oettinger & Hahn, Berlin R. 35, 
Potsdamer Str. 112. 


Hrs nos 


Ahne. Zapfhähne, To:letten-Stand- 
hähne. Gashähne. Düsseldorfer 
Metallwerke Siebeck & Co., 
Ratingen 3. ' 


a a 
leichstrommotoren e „„ 
G Drehstronmororen Gleichstrom- Berlin N 20. Zechliner Straße 6. 
dynamos, Transformatoren usw. 
Elektriska Aktiebolaget Eck, andschuhe, 
Partille (Schweden). Wildleder imit., 
Mocha imitiert, 


Strickkrawatten, ge- 
streifte Schals aus 
Kunstseide sofort ab 
Lager lieferbar. 


O. Ad. Vornewald, 


leise liefert R. deet V Ma- 
schinen- und Feldbahn - Fabrik, 
Aktiengesellschaft, Hamburg, Ber- 

lin, Rostock, Düsseldorf, Dortmund. 


locken für Kirche, 


Schule, Schiff, 

G Karussel. ` Se Leipzig, 

Chr.Störmer,Glockengießerei Gust.-Freytag-Str. 33. 
Erfurt S 2. 


— E 
lüocksflguren m. Scherzeinlagen 
2. Gießen bei geselligen Zusammen- 
künften liefert Rudolt Winklers 
Wwe., Zittau i. Sa., Johannistraße 5. 


iühstrümpfe für 
jede Beleuchtungsart, 
aus la. Ramiegarn, ge- 
flochten, nurQualitätsware, 
weltbekannt unter Marke 
Koh- i -noor (schweizer. 


usbaltungsartikel in be- 

währter Ausführung, transportable 

und stationäre 
Hausbacköfen,Koch- 
herde mit Backein- 

richtung. Dörr-, 

Trocken- u. Fleisch- 
räucher - Apparate u. 
Brennerei - Einrich- 
tungen empfiehlt zu 
billigsten Preisen 
W. Sträßer, Back- 


Fabrikat). Anfragen erbe- ofen-Fabrik, Reut- 

EN An Glänstrum ffabrik lingen. Telenrhon: Nr. 628. Telegramm- 
Gueterstraße 82. 84 Adresse: Sträßer Reutlingen. 

(Schweiz). Telegramm-Adresse: Kohi- 


noor. — Muster u. Kataloge zu Diensten. 


Hz Kene hang mae EE 

= prägte Kalenderrüc eun T- 

FG tonnagenauflagen mit deutschem 
fabriziert als son und spanlschem Text empfiehlt 

alltät in allen S nn J. R. Brame, Kunst-Anstalt, Berlin- 

sowie Steinsiebe, Perl- Niederschönhausen. Preisliste um- 

lehren, Diamantzangen sonst und portofrei. 

usw. Gotti. Haigis, 

Onstmettingen(Würt- 


temberg). Katalog zu 
Dlensten. 


F.. int u Dan a el 
ummi-Hosenträger-Er- 
satzteile (Torpedo - Biesen). 
Hosenträger-Patten. genäht und in 
Meterware. Export nach allen Ländern. 
Hugo Curt Acker Nacht, Fritz Feld- 
mann, Chemnitz i. Sa. Postfach 304. 


er eure 
Gimme melhocher aus 


aus Biech liefern prompt Mittel- 
deutsche Export- u.Oroßhandels. 
gesellschaft m. b. H., Leipzig 7. 


aus- und Küchengeräte, 

Gebrauchsgegenstände aus Metall. 

Max Knobloch, Döbeln L Sa., 
Metallwarenfabrik. 


H und Küchengeräte 


auswirtschaftliiche Ma- 
schinen. Nur ges. gesch. Neuheiten 


Aluminium. Emil Aug. Grell, Arno Günzel, Altenburg S.-A. 


Lüdenscheid. 


ummiwaren, Spülapparate,hy- 
6 pen Artikel all. Art, Sanltätsartikel 
erbandstoffe. Aelt. Firma d. Branche. 
Dresd. Oummiwar.-Manuf. Wilhelm 
Buschow, Dresden-A. 20. Verl. Listen. 


chen, Maiglöckchen u. Lilienmilch. 

erstklassigste Qualitäten. C. W. 
Hengstmann, Chem. Fabrik, Berlin- 
Charlottenburg. 


Hans „Hekoderma", Veil- 


KR 


Nr. 1953 


eftmaschinon liefern Preuße 
& Co., G. m. b. H., Maschinenfabrik, 
Leipzig 63. Gegründet 1883. 


dorfer Metallwerke Slebeck 


HT enfant Düssel- 
& Co., Ratingen 3. 


ektographonmasse, -blätter, 
-rollen, -tinte, Stempelkissen. 
Friedrich Ehrlinger, Nürnberg. 


Het. eldruckor, 


Schriften- u. Formular - Schnellver- 
vielfältiger liefert in einer Stunde bis 
1000 page von einer Matrize in Hand- 
inenschrift und gestattet die » 

latt Papier. 
erlangen Sie ausführliche Angebote! 
Max Helbig, Görlitz, Fabrik für Ver- 
vielfältigungs -Apparate und Zubehör. 


oizbearbeit.-Maschinen, 
Bandsäg., Hobelmasch. usw. Schless 
& Rossmann, Cassel. Tel.: Schlero. 


elzdraht-Rouloaux, Holz- 

draht- Decken in jeder Ausführung. 

Raimund Pabst, Holzdrahtwaren. 
Fabrik, Friedersdorf, Thüringen. 


olzhäuser jeder Art, zerlegbar 
d transportabel, nach eigenem 
bewährten System. i 
Holzbau-Aktiengesellschaft 
Düsseldorf. 
Hansahaus Nr. 155. 
Telephon 5475 und 7501. 


Hobelbänke für a Länder in 
erstklassiger Ausführung. | 
Theodor Beltle, Stuttgart, Linden- 


straße 14. 
osenträgerfahrik Hommel 
H: Zwiebel, Fürth i. Bayern. Hosen- 
träger, Strumpfhalter u. Sockenhalter 
feinst. Ausführung. Muster geg. Referenz. 
= 


H eee ri Hobel und 
e 


Ke Anlagen, M- 


schinen, appare aller Art, gebraucht 
und garantiert gut erhalten, liefert ` 
sofort Erich 1 Berlin SW 61, ` 
Gitschiner Str. 107. Telegr.: Defensor | 
Berlin. ABC. 5te A. Eigenes Montage- 
personal. Vertreter überall gesucht. 


ron - Befestigungs-! 
a 3 für Hochspannungs- Y 


Revolver. Wilh. Meyer, Waffen 


Tee u. - waffen. aut. Pistol. | 
en gros, Nürnberg, Tucherstr. 13, | | 


wehre, Tropenwaiten 7 
(A vr? automatische Pistolen. 
SPAZIA ach, Drilinga. Doppie i 
linten, eibüchsen. Preisliste 
Max Kober Gewehrfabrik, Suhl Ahan, d | 


adaver - Verwertung u. -Verhi 4 
K tung. appara neuestes billig. Ver- $ 
fahren. Hochrent. Richard Heike, | 
Maschinenfabrik — Kesselschmiede, 1 
Berlin - Hohenschönhausen - E. d 


* 


1 


e atz „Mokasan“ E 
affec Ersatz Becke Curt 9 
Hugo Heinig, Kassel 2. AN 
(Wand- u. Scho- 
miihlen) liefert prompt und preis- 
wert Adolf Schwirkmann, Hagen 3 
i. Westfalen. * 


Bad 


—-Sohokoinde. Ksk; $ 

Ae 9 nokolade - Fabrik Unlon- 
Haarlem — Holland. An der 
Spitze der Industrie. dÉ? 


alkworke. Peretti & Pindi., 
Magdebu 


Kronprinzenstraße 7. 
vorm. Adolf Francke. gegründ. 1887. | 


für Papleriabrikatiou. . . 41% 
tte Kaolinwerke i í 
G. m. b. H., Alleinverkauf C. Bi 


Erbslöh, Düsseldorf. er 


a Te 
ek: i 


in jeder Körnung, C gë 
Bes u. Bedartsartikel ` 
speziell für Export liefert Erlen 
Olschowsky, Oppeln. ZP 
"ie Ber De Fe ze 
. und S 
Kerken. Pohl & Weber Nachi’ 
Berlin SW 19. Man ver, Preislis 2 


nnagen - Masó 
A naar & Co., G. m. d. 
Maschinenfabr.,‚Leipzig 68. 


1 


PR: 


IL 
ra, 


1356 


dolnußmasse (Marzipan- 
M2255 Marzipanmasse. Gebrüder 


Fischer, Apolda, Dampfmandel- 
nußmasse und Marzipanfabrik. Ge- 
grändet im Jahre 1859. 


arinechronometer mii 

Zertifikat der Deutschen Seewarte. 

W. Ludolph G.m.b.H., Bremer- 
haven 113. 


hinen für alle Industrie- 
el „ Sollertia G. m. b. H 
Berlin W 9, Linkstraße 13. 


? 


nischeAnlagen ; 

Maschinen für 
Landwirtschaft; auch 
Pflüge, Eggen, Wal- <3 
zen: H. Junghein- e 
rich & Co., Ham- 
burg, Neuer Wall 44. 
inkaufstelle für 
berseehäuser. 


Msn für Industrie, Tech. 


aschinen messer i. feinster 

Qualität, wettbewerbsfähig in Preis 

und Beschaffenheit. Näheres in 

unserer großen Anzeige i. dies. Nummer. 

Dav id Dominicus & Co. in Remscheid- 
Vieringhausen 2. 


assen-Artikel (gestanzte und 

EE Buchstaben, 

Zahlen usw.fabriz.Ferd. 
Haaßengler, Halle a. d. S., 


Metallwarenfabr. Gegr. 1839. — 


aßstäbe in allen Sorten und 
Maßen. Ferner: Rollbandmaße, 
Wasserwagen, Kaliber. Mikro- 


meter, Stahlstempel usw. Kon- 


BES LT 
7 É 


kurrenzfähige Preise. 


Karius & Schöne, 
Leipzig-Co. 5. 


atratzen- und Bettwäsche- 
Fabrikation. Engrosvertrieb kom- 
pletter Betten. Import — Export. 
Leinen, Hemdentuch, Rohnessel, Mol- 


ton usw. 
Adolf Axien & Co., 
Hamburg 6, Merkurstr. 26-27. 


— ———— Se me ee — TESES 
atratzen-Zugfedern aus 
verzinktem Stahldraht. 


Wilh. Welnig, Federn-, Draht- 
und Metallwarenfabrik, Hohenlim- 
burg, Westfalen. 


ieblehren, Mikrometer. Maß- 

stäbe, Zirkel, Tachometer. Touren- 
zähler. Zählapparate, Schneldeeisen. 

Wilhelm Leschhorn, Aschaffenburg 

a. Main, Präzisions-Weıkzeug-Industrie. 


Mehren ee aller Art. 
c 


eBwerkzeuge alier Art 

und Maßteilmaschinen bauen in 

erstklassiger Ausführung 
Meßwerkzeug-Co. Schulz & Wagner, 


EE (Bayern). 
M Lange & Behrendt, Berlin SO 26, 
Oranienstraße 37, Fabrik kunst- 


gewerbl. Kleinmöbel, Metall-Luxusmöbel 
spez. Notenetageren, mod. Kleinmöbel. 


E 
Waizvpstsaipet, pa. Quali- 


etali-Luxusmöbel. 


tät, liefert Chemische Fabrik Max 
Wunderlich, Glaucha Sa. 


jun., 
Aktien - Gesellschaft, 


Leipzig. 


lichzentrifugen 
M für Handbetrieb (Sepa- 


ratoren) fabrizieren als 
Spezialitätin hervorragender 
Ausführung Märkische Ma- 
schinenbau-Anstalt Teu- 
tonia, Frankfurt a. d. O. 


ne 

Apparate, neueste usikinstrumente jeder Art, 

Systeme, pülanlagen, Abfüll- direkt ab Fabrik. Garantie. 

maschinen. Illustrierte Prachtkataloge franko. 
Kosmos-Export O. m. b. H., Bruno Klemm jr., 

Hamburg 8. Markneukirchen i. S. 115. 


ineralwassera 

M neueste, vollkommen to srate; 
für 185 Lelstung. Spülanlagen. 

Abfüller. Kostenanschlä e gratis. 

Zander G. m. b. H., Halle a. d. S. 


— Te 
M usikinstrumente u. Saiten. 


liste. 
Markneukirchen I. Sa. ‚Zimmerloh636. 


A. Türpe jr., Dresden-N. 6. 


öhei 
(siehe 
nach allen Weltteilen. 


Groß- 


Rauchtische, { 

Spieltische, 
Flurgarderoben, 
Likör-, Zigarren- 
Schränkchen, 
Büstenständer, 
Ofenbänke, 
Paravents e 

liefert greifbar 

Hans Seeger, 
Berlin SW 48, Friedrichstr. 250. 


öhbelbeschläge liefern als 
Spezialität Vereinigte Metall- u. 
Max R. 
Vertreter im 


Bronzewarenfabriken 
Gasch, Döbeln I. Sa. 
Auslande gesucht. 


(Ka (verkleinerte Darstellun- 


gen) von Maschinen, Apparaten, 
gewerblichen Anlagen usw. für 
Ausstellungen, Messen, Museen, Ver- 
suche, Demonstrationszwecke, Reklame- 
und als Dedikationsartikel. Peter Koch, 
Modellwerk O. m. b. H., Kölln-Nippes. 
M anstalten. Peter Koch, Modell- 
werk G. m. b. H., Köln-Nippes. 


odelle für Eisen- und Metall- 
porren in Holz und Metall. 
eter Koch, Modellwerk 

Q. m. b. H., Köln-Nippes. 


M odeilplatten und Form- 


odelle für technische Lehr- 


einrichtungen für Gußteile 
jeder Art. Peter Koch, Modell- 
werk G. m. b. H., Köln-Nippes. 


oikereimaschinen all. Art, 
insbes. Butterelmaschinen, Milch- 
vorwärmer, Milchkühler u. Milch- 
pumpen. Gebrüder Bayer, Augsburg. 


olyhdändraht besonders für 

Glühlampenfabrikation. Deutsche 
Molybdän - Werke G. m. b. H 

Teutschenthal bei Halle. 


Mes wert Deutsche 


bdän-Werke G. m. b. H., 
Teutschenthal b. Halle a. d.Saale. 


olybhdänsäure. Deutsche 
Molybdän-Werke, Teutschen- 
thal bei Halle a. d. Saale. 


otoren, Motorboote, 

wagen für Ppor liefert 
Albert Bieberstein, 
Hamburg 1, Schauenburgerstraße 21. 


M otorpflüge, 


) neues System, 
4scharig. Preiswertester Pflug 
der Gegenwart! 

Bussard-Motorpfluggesellschaft 
m. b. H., Breslau II — Hannover. 


„— ͤ— 

ultoho, bester Vervielfältiger! 
Jeder sein eigenerDrucker. 
Leipzig IX, Ranst. Steinweg 44. 


— 3 
ühlen, Schrot, Backmehl- und 
Haferquetschmühlen für Göpel- 
od. Kraftantrieb, Albis, Dresden 1. 


Motor- 


uldenkipper liefert R. Dol- 
berg, Maschinen- und Feldbahn- 
Fabrik, Aktiengesellschaft, Ham- 


bu Berlin Rostock 
Don nuna ’ e Düsseldorf, 


undharmonikas 
harmonikas. Schindler A 
Breslau 16. Preisliste gratis 


usikalien jeder Art. 
P. J. Tonger, Köln a. Rh. 
Drahtadresse: Musiktonger. 


C. A. Wunderlich, Siebenbrunn- 
Markneukirchen. Ge . 1854. 
trei. Vertreter gesucht, EE 


Spexlalllef. v. Geigen, Lauten, Gitar- 
ren, Mandolin., Zithern a. Art. Preis- 
Reelle Bedienung. Max Willi Dick, 


Das Echo 


öbel, gebogene, exportiert nach 
M allen rdteilen Dresdner Fabrik für 
Möbel aus massiv gebogenem Holz. 


und Kleinmöbel 
Inserat S. 1215) für Export 


Neisch & Helkenberg, Hamburg 21. 


Hornig, {i 


zialität liefern alle Blas- 


E 


haftesten Oscar Adler & Co., Mark- 


höchsten Rabattsätzen gratis. 


usikinstrumente. sSpezi- 
alität: Violinbogen, Mandolinen, 
Gitarren, Lauten. 

G. Ad. Dölling, Markneukirchen. 


usikinstrumente,Violinen, 
Lauten, Gitarren, Mandolinen, 
Akkordeons, Deutsche und Wiener, 
in unũbertroffener Ausführung! 
F. O. Leonhardt, Leipzig, Lessingstr. 


usikinstrumente jeder Art 
liefert preiswert, 
Johs. Link, G. m. b. H., 
Weißenfels a. d. Saale. 


usikinstrumente, Salten 
u. Bestandteile aller Art. 
Georg Krenke, 
Markneukirchen 21. 
Export. — Katalog gratis, 


usik instrumente aller 
Art, Spezialität: 
Sprechmaschinen 

mit und ohne Trichter, 

Pianos, Flügel usw. 


Otto Hopke, 
EE 


abrik, 
Eisenberg S.-A. 
Nr. 10. 


ustorstoohmaschinen für 
Tapisserien, Stickereien, Maler, 
Musterzeichner usw. fabriziert 
Carl Boettcher, Inh. P. Weinert, In- 
genieur, München R., Augustenstr. 31. 


adeln für Strickmaschinen aller 

Systeme liefert die Verkaufsstelle 

des Verbandes deutscher Strick- 

maschinennadelfabriken, G. m. b. H., 
Chemnitz, Adorfer Straße 2. 


welller instrumente 

deutsches oder amerikanisches 

System. Spez.: Taschen-Nivellier- 
instrumente. 


Teuerungszu- 

schlag, mit 

Winkelmesser. 

Preis M. 34.— 

und Teuerungs zuschlag. Theodolite, 
bergmännische Instrumente, Nivellier- 
latten, Meßbänder und Reißzeuge. 
Großes Lager in sonstigen technischen 
Bureauartikeln und Zeichenmaterialien. 
Illustrierte Preisliste gratis. Geor 
Butenschön, Hamburg- Bahrenfeld. 


Ahahlon. Handnähapparat „Sie- 
erin“, s. Anzeige S. 1194. Erhard 
aller, Stuttgart, Militärstr. 16. 


autische Instrumente für 
Schiffe, Yachten, Motorboote, Flug- 
zeuge und Luftschiffe. W. Ludolph 

G. m. b. H., Bremerhaven 118. 


pntische Artikel. 
Baldur, Optische Industrie-Anstalt, 
Fuerth, Bayern. 


apierausstattungen von 
er vornehmsten bis zur billigsten. 

Ernst Mayer, Dresden- A. 21. 
Siehe Inserat Seite 1318. 


für den Export laufend abzugeben 
Bernhard Funke, Hamburg 24. 
Telegramme: Funkering. 


apiere aller Arten, beson- 

ers Fein- und Druckpapiere. Aus- 
fuhr nach allen Ländern. 

Carl Nestmann, Leipzig. Gegr. 1848. 

EE 


p: iier u. Pappen aller Art hat 


apier - Verarbeitungs- 
-werk für Etiketten, Plakate, 
Heiligenbilder, Götzenbilder, Spiel- 
waren, Spielkarten, Faltschachteln usw. 
Ockelmann & Buss, 

Hamburg 23. 


Be E EEE En ad 
apier-und Schreibwaren 
in großer Auswahl liefert schnell, 
prompt und billigst Großhandlung 

Friedrich Schneider, Leipzig. Preis- 

verzeichnis kostenlos. 


usikinstrumente aller Art, 
Spezialität: Accordeons, Mundhar- 
monikas sowie alle Zubehörteile, 
eigenes Fabrikat, liefert preiswert Max 
Hutschenreuter, junior, Zwota i. Sa. 


usikinstrumente. Als Spe. 
- Instrumente am vorteil- 


neukirchen 537-538. Preislisten mit 


u. Reklame i. feinst. Ausführu 
gen Sie Preisliste 20. Max Breslauer, 
Kunstanstalt, Leipzig, Steinstraße Die 


; A * i 
hysikalische Gig uio 1 


kostenfrei. Curt Dietrich, Fabri® 
Ee Apparate, 


Berlin. Altbekannte 


Lindenau. 


abnehmer. E. Dursth 
Lichterfelde, Unter den 


Pane si 


Nr. 1953 


aplorCo.Edm. Obst, G. m. b. H, 
amburg 1, Häuser in Leipzig und 


fachkundige 


Lieferung aller Papiere, Pappen usw. 
nn 


arfümerie - Essenzen, 
Blütenöle, synthetische Riechstoffe, 
Otto Kuntze Nachf., Leipzig- 


wieder 


voll lieferungsfähig, sucht Groß- 


off, Berlin- 
Eichen 128. 


arfümeriefabrik 
L. R. Bernhardt, Braunschwelg, 
gegründet 1832. 
Auf allen Ausstellungen preisgekrönt. 


Haupterzeugnis: Haarfarbe Jean Rabot, 


Enthaarungspulver, 
Branntwein, 


Karl Högg & Co., 


Paneme 


papier, 
erliner Lichtpaus- 
papierfabrik G. m. b. H. 


Betz aus Glas,Gablon 


Tiroler 
aarwässer, Haaröle, Puder. 


atentstifte (Drehstifte) in Gala- 
lith, Zelluloid. Metall, mit sorg- 
fältiger Mechanik, fabrizieren 


Enzian- 


Närnberg. 
verschiede- 


nen Sorten und Breiten. Richard 
Schwickert G. m. b. H., Freiburg 


auspapier, Pausleinen,Zeichen- 
CR etc. etc. 


„ Berlin C. 


erforier- Maschinen aller 
Art, für Fuß- und Kraftbetrieb. Lieb- -$ 
scher & Sohn, Großschönau Sa. 


zer Fabrikat, 


i. versch. Farb. u. Größen. lief. Habe- 
rich&LindlarmbH., Köln-Nippes. 


und Paus- 
| 
| 
} 


— 


2 


Federhalter aus Galalit 
Nürnberg, Enderleinstraße 


ferdegeschirr- 
Beschläge 
fabriziert 
Ferd. Haaßengier, 
Metallwaren - Fabrik, 


harmazeutischo 
rate liefert 


Berlin -Wiimersdort. 


salbe 


sämtliche Tuben- 


Rudolstadt, Thür. _ 
Par Alert genehmigen 


mit Ausfuhrgenehmigung Richard.. 


Peer, Ratentstitto, 
C. Heimrich, Schreibwarenfabrik, . 


Halle a. d. Saale. Gegründet 183% > F 


C. Schmittner, Chemische Fabrik, ` 


hoto- und Projektions-Apperate'. a | 
und -Bedarf. Preislisten kostenfrel. ME 
Paul Reinicke, Photo-Großhandel, R 


abrik u. Haare $ 
Stern & Gauger, Aue 
‚Erzg.Telegr.: , Perũckensternꝰ, empf. 
sich z. Lie sa mtl. Theat., Straß. u. Puppen» 
perũck., sow. all. mod. Haararb. Katal. grat. 


h etc. 
10. 


Präpe: ' 
vortellhaf, 


S re d 
harmazeut. Präparate, 
glänzend empfohlen und bew d 
z. B. Bandwurmmittel, . 
egen Trachom, Flechtensalbe,. , 
Schnupfen- und Hämorrhoiden-Serum, H: 
und Tabletten - Pri- 
parate; Tierarzneien, z. B. Mittel gegen i 
aul- und Klauenseuche, Räude usw. | 
Mehrsprachige Preisliste gratis. 


Medizinisches Export-Hist , je 
Felix Schmiedchen, Bremen. BL 


Augen, # 


rd 


rasllefe H 


Franz Knorr, Berlin- Schöneberg. ur 


-Anparate, C 
Lea EEN Bedarlsarti 


Nr. 101 frei! 


Foto-Industrie Berlin 
Friedrichstraße 237. . _ _-, 


liber-Gelatine, 


P“ eee ele Papi 


des Kohlen aper B 
Art Emil ler, S 
delberg. 


Prager 


2 % — 


rüBSr une 
nach jed. Bilde. Vorlage od. Negat 


f. Fachphotographen sowi 


für Lehr- und Schulzwec 


eipzig-Co. 25, Waisenhaus 
HN A, dë 


— 


W REA ey" 
kel Liste 


Brom- 


Gaslicht-Papiere, direkt kopleren-- 
3 apiere in jeder ; 
esheim, Hel. 


— 2 


ng. Verlan; 


gegründet 1 


. 12 T. 
sw Wé d m : 

a Lé 

Bf, 


und. 


en 


- 


ZG, i 7 N 


e Industrie. 


str. 10. 5 


— — — — 


roBluftanlagen mit allem 


P 


ubehör. Maschinenbau- = R 
gesellschaft H. EEN? tikel Zigarren., Zigarettenspitzen 


Comp., Hauptwerk: Herne I. W. 
mm — — 
P Nes Zieh- u. Stanzteile. 


Art in feinster Qualität, wettbe- 
` werbsfähig in Preis u. Beschaffen- 
elt. Näheres in unserer groß. Anzeige 
in dieser Nummer. David Dominicus 
& Co. in Remscheid-Vieringhaus. 2. 


Sher u. Werkzeuge aller 


Düsseldort. Metallwerke Siebeck 
& Co., Düsseldort- Ratingen. 


Peer für allo 


echenmaschine A 5 
R für alle Rechenarten, k A dh 
Seier? EE O.Holz- 

e. e 2 4 = 
maschinenfabrik. PRE nen 


Hauschulz, Berlin- Neukölln. 
Versandlager Richardstraße Nr. 116. 
Fabrikgründung 1880. Stabile Bauart. 


— 
P':?: Flügel. Export. Firma 
alten aller Art, Catgut. Richard 
Moennig, Saiten - Fabrik, Mark- 

neukirchen. 635. 


wecke. 
Bopp & Reuther, 
Mannheim-Waldhof. 


iano- und Flügei-Export- 

haus Cari Jacobs, See 

Hohe Bleichen 22a. Billigste Be- 
zugsquelle für Exporteure. Liefere bis 
zu den feinsten Fabrikaten. Export nach 
allen Weitteilen. Tel.: Alster 8073. 


— EE 
amen, allerb. Qual., von Erfurter 
Gemüse u. Blumen usw. Tropen- 


hardt-Arithmometer) für alle Rech- 
nungen u. Rechnungsarten. Erste 
Qlash. Nechenmaschinenfabr. Arthur 
Burkhardt & Cie., Glashütte, Sa. 19. 


R tan ten eg (Burk- 
sichere Packung. Kataloge prati 

u.franko. F.C. Heinemann, Erfurt 354. 
Samenkulturen. Haus besteht seit 1848. 
kam Eegen 


Pungan a sondere Zentrifugal- 
pumpen bauen wir als In ganz 
vorz. Ausf. Uns. Fabrikatist im m. u. 


WENN nen a u. verd. beste amen aller ter Qualität, 
ianofortefahbrik SE ung. Gebr. Ritz & Schweizer, > ` g VVlerrübe ve 
| . ; echenmaschinen Trium- sondersZuk- kerrübensam 

7 lanofortetabrik Pub Schwüblsch-Omũnd. R phater, Unfeeszalmzechinen] O Rübenga. men, Gurkenss. 
men, Salatsa- men. Weißkohl- 


walde- Berlin. Erstklassig. Fabrikat. modernster und solidester Kon- 


———— 
Zerlegbare Pianos in verschiedenen Piaf. o Spezialität: Merkels struktion. Spezialfabrik: Triamphator- | samen, Rot- kohl 
Holzarten, Tropen-Planos für alle EEN Widder-, selbst- Werke, Mölkau b. Leipzig 329. ER Wirsingsa- 3 


Klimate. Export nach allen Erdteilen. 


förderung von 


technischer H 7 
anos, Flügel. Cari Schmitt, Hof- eiseartikel. Katalo- SN ge 
P lanofabrik. Hagen l. W., Schmitt. Ba Kommen, Bachewerk derzeit / Schutz Marks me, 
atent-Piarios, besonders für Tropen] ter Nutz. 0. m. b. H., Leipzig. ien- sten, 
geeignet. effekte. Heiß Carl Beck & Comp., Ouedlinbu N. 
Hohe Auszeichnungen! Adr. Es Kiel, Bed 
(Siehe Inserat Seite 1320.) ee Ar. Rz u Jen ernten, CH 1 Tel-Adr.: Samenexport Quedlinburg ` 
erkel jun., se, \ REH zu den elegantesten Ausfüh- 
Sage. E et See Cara. S e allor Art an 
24. , r "Te: Roever & Co., Lederwarenind e Haage & Schmidt, Samen- und 


iano-Bestandteile. Eigene 
Fabriken. Export sämtlicher Bestand- 
telle für die Pianoforte - Industrie. 
Spezialitäten: Der berühmte Klaviatur- 
betag „Elfenit“ vollwertigster Ersatz für 
Elfenbein. Resonanzbodenfabrikation. 
Fabrikation feinster Präzisionsware, 
sämtlicher Bestandteile der Piano-Ein- 
baufabrikation. Feinste Gummituche. 
Anfragen erbeten. 
Eduard Sippach & Sohn. G. m. b. H., 
Eisenberg, Sachsen-Altenburg. 


lanos, Flügel. Franz Llehr, 
Hofpianofabrik, Liegnitz. Gegrün- 
det im Jahre 1871. 


m. b. H., Magdeburg-Buckau 1 


K». — BFH 
oißzeuge. Reiß zeuge aller Art, 

in allen Preislagen und Quantitäten, 
liefert vorteilhaft Vaya 0. m. b. H., 
Berlin SW 68. Verlangen Sie illustrierte 
Liste Nr. 36. 


R zr nad in Prä- 


Pflanzen kulturen, Erfurt, Thüringen. 


ee N 
chberz-, Jux-, Vexierartikel und 
Luftschlangen für Export. Adolf 
Oruel, Bremen. 


chlenen liefert R. Dolberg, 
Maschinen- und Feldbahn-Fabrik, 
Aktiengesellschaft, Hamburg, 


N Berlin, Rostock, Düsseldorf, Dort- 
ED: mund. j 


Saenger el, Schienenbe- 


umpen, jedoch nur Zentrifugal- 
pumpen, liefert 
Maschinenfabrik Carlowltz 
G. m. b. H., 
Breslau 12. 


Lë pen, Spielwaren, Neuheiten 


aller Art in gro- 
Ber Auswahl Ve - 
langen Sie Master- 
sendung, Prospekte. 
Vertreter gesucht. 
Spezialität: 
Zusammenstellung 
von 1 bis 50 Mustern 
der schönsten Erzeug- 
nisse der deutschen 
Spielwaren - Industrie. 


ons- und Schulquali- 
täten in großen Quanti- 
täten — kurzfristig lieferbar. 


Karl Traiser, 
Reißzeugfabrik, 
Darmstadt. r - 
Gegründet 1874. — Telegr.- R 10 0 chienennagel winden, pa - 
Adr.: Karl Traiser Darmstadt. E 62 8 tentiert. Week rel Metall 
werke Slebeck & Co., Ratingen 3. 


festigungen. Düsseldorfer Metall- 
werke Siebeck & Co., Ratingen 3. 


iassavabesen 
und Bürsten- 
waren in allen 


gewünschten Ausführun- . Borniger, Dres- eklame. „ Seidels Reklame.” 
gen liefern den, FreibergerStr.10. R Das Blatt der Praxis für Reklame-[@»chlider „Favorit“ mit einsetz- 
Werth & Blumenthal g a M hersteller und · verbraucher. Nach- baren Schriftzeichen für alle Zwecke. 
V uppen-Porückom von Mo-| „eis zweckdienlicher Verbindungen für e \ 
zu Diensten. Frau M. Köllner, 


egen M. 2.50 vom 
erlag „Seidels Reklame’, Berlin- 
, Grunewald. 


in Westfalen. 


Lulsenthal l. Thüringen 2. Vertreter 
gesucht. 


uppen e Perücken aus Mo- 
P hair und Haar, pan für Export, 
Gustav Thiele, Waltershausen in 
Thäring. Gegründet 1885. Musterlager 
in Kopenhagen Stockholm, Amsterdam. 


Pr: und Tiere fabriziert 


Lap Brunn. 


6 


insel aller Art, 
Spezialität: Rasier- 
pinsel. Garantieware. 


Andreas Wörle, 


Bürsten-Fabrik, 
München, Baaderstraße 1. 


vergibt Allein-Vertretung f. einzelne 


Res u. Scherzartik. 
Länder. Fritz Müller, Görlitz. 


Rieck & Melzian, Hamburg 1 59/0. 
Siehe Inserat Seite 1209. i 


KAUL Shinma in Gummi- 


Gold, Silber, Charmier liefert preis- 
wert Adolf Scheuer, Frankfurt 
a. M., Merianstraße 39. 


H für Herren und Damen in 


u. Seidenband, Schirmunterlagen,Be- 
näher, Schirmquasten, Gummiband 
u. Gummikordel i. all. Breiten u. Stärken. 
Carl Bibl, Penig (Mulde), Postlach. 


Serlepehyerkintunnen. 


Export Albert Müller, Nossen 
in Sachsen. Jetzt lieferfähig. 


LES e Apparate, i Klingen, 


iakate. Geprägte Karton 
Kalenderrückwände, 3 
Katalogumschläge. IE 
christl. und weltl. Wand- -P 
schmuck. A. Rennefeld, 
Berlin SW 68. Tel.-Adr.: 
Plakatfeld. Korrespon- : 
denz: deutsch, französisch, englisch. 


plakate, 


— 


ohrieitunsen. Entwurf und 
Ausführung vollständiger Rohr- 
leitungsaniagen, Lieferung von 
Rohrleitungstellen. Rohrleitungsbau 
Phönix, C. m. b. H., Bin.-Lichtenberg. 


Schleifmaschinen. Felix Keil, 
Leipzig I, Lothringer Straße 41. 


Düsseldorfer Metallwerke, 
Siebeck & Co., Ratingen 3. 


SC bg 


ierapparate und Klingen. 
R Ki Parate, Oettinger& Hahn, 
W 35, Potsdamer Str. 112. 


liefert V. Keller, Schleifsteinwerke, 
Ebelsbach a. M. (Bayern). 


chleifsteine, bayerische, la. 
Qualität, weiß, gelb, rot. 
Schleifsteinwerk M. Welnig, 
Zeil a. Main. 


Berlin 


Sister ele für alle Zwecke 


orzellan. Gebrauchsgeschirre 

aller Art. Kann ständig einige 

Waggons an Großabnehmer liefern. 

F. Neukirchner, Glas-u.Porzell.-Export, 
Schwarzenbach a. d. S. (Bayern). 


werke Siebeck & Co., Ratingen 3. 
Reste: kunst- 


asiorapparate und Klingen. 
E Manicure, Haar- 
schneidemaschinen. Max Heine, 
Halle (Saale). Eil-Telegramm: Heine- 


stahl, Hallesaale 


gewerbliche, auch zu- 
sammenlegbare, für 
Export geeignet; aparte, 


orzellan, Steingut Glas, 


Fisenkurzweren hat große Dasierapharate aller Systeme passende Rissen und chleif- u. Poliormasohinen 
Vorräte R à la Gilette, Luna, Pikkolo, Liliput, [Decken sowie Ständer 1 
I. J. Löwenthal, Hamburg 8, in kleinstem Westentaschenformat, und Tischlampen aus 
gegründet 1845. in Metall- und Lederetuis, Klingen, Ab-] Rohr liefert 
zieher usw. Orüber & Lösenbeck, 
ostkarten all. Arten. Metallwarenfabrik, Lüdenscheid. Ver- Heinemanns 
10 Millionen. Sofort grell. @S|ireter gesucht. Rohrmöbelfabrik, 
bare Ware. Kunstverlags- EN 


rate in einfacher Berlin S 42, 

R N u. N 9 15 Alexandrinenstr. 95/96. 

hr., garant. rosifrel, auch in , 

Etulsu. kompi. Garnituren, Rasierklingen Ständige Ausstellung: 
la. la. Qualităt fabrizieren u. liefern nuran Berlin, 

Grossisten u. Exporteure Vollmer &Co.,| Alexandrinenstr. 95/96. 

Metallwarenfabrik, Elberfeld I. 


nenfabrik , 
Adolf, 14. 


chlösser jeder Art stets in 
8 oßer Menge vorrätig. 
fl. C. Schütz O. m. b. H., Düssel- 


dorf 108. 


Anstalt „Globus“, Richter & Co., 
Leipzig, Brühl 13. 


Kalender, Wandsprüche in jedem 


P Valender Wat Bilder, Buchkarten, 
Genre. Kollekt. ca. 600 Mk. Otto 


USED Berlin NO 43, Neue König- ollbahnen EE „Dolberg, GOT TO a 2 en 
straße 18. Rasierapparate, R Maschinen- und Feldbahn-Fabrik, lösser aller Art. Emil 
R nel J Maschinen "Weier Aktiengesellschaft , 5 S Hermtngnaus Schloß fabr. u. Elsen - 
Pe a es EE Ritzma-Werk, Oberschönau in Bern Rostock, Düsseldorf, Dort- gießerei G. m. b. H., Velbert-Ridh. 
ste gratis. V ; mund. .. N ER 
i Hamburg 30. |Thär. (Kr. Schmalkalden) chmalzsiedereien,vollend. 


8 Maschinen u. Apparate für die Fett- 
industrie fabriziert Richard Heike, 


Maschinenfabrik — Kesselschmiede, 
Berlin - Hohenschönhausen - E. 


li ‚Käfer kauft 
SH Heyne, Bern -Wilmersdort, 


Carl Hisgen, Rußfabriken 


führungen, für jedes Land passend, 
Worms a. Rhein. 


alleiniger Fabrikant des berühmten 
Maxard“ - Raslermessers. Beste und 
billigste Bezugsquelle. S ezialfabrik. 
Englische Korrespondenz. Max Hardt, 
Haan / Solingen. 
asierpinsel, preiswerte 
Qualitätsware, liefert 
Jakob Meisel, 
Nürnberg, 
Rasierpinselfabrik. 
Gegr. 1897. \ 


R Tungen, tur jed in allen Aus- R* für alle Zwecke. 


ostkarten in allen Preislagen. 

Tadellose Ware Stets Neuheiten. 

AußerKonvention. Müller&Winter, 
. Abteilung A 19, Kunstverlag, Leipzig, 
Kronprinzenstr. 43. 


ostierit-Steinkitt für Bild. 

hauer und Marmoristen. Nimmt 

Dauerglanz an, läßt sich gleich 
Marmor polieren. Zum Reparieren ge- 
sprungener Marmorplatten bestes Hilfs- 
mittel. Viele Anerkennungen. Post- 
leritwerke Aktienges., Zschachwitz- 
Dresden 21. 


aus Jute, Baumwolle, 
8 N Papier. Deutsche Textil- 
vereinigung A. O. Berlin, Unter 


den Linden 3788. 


für Stahl, Eisen, Kupfer usw. 

A aken „Gnu“ und „Graef“. 
erlangen Sle Preisliste Nr. 16. 
Metallsägenfabrik Ernst Graef, Jr. 
Unter-Barmen D. Ue., Deutschland. 


A. Heyne, Berl 
Landhausstr. 26a. Sammelanwsisung 1.—. 


Erde aller Art 


liefert Fabrikationsgesellschaft auto- 
matischer Schmierapparate Otto 
Wetzel & Cle., Berlin W10, Bendler- 


straße 11. 


1358 


hmierapparate aller Art, 
Paul Klinger, Berlin O 27 
Blumenstraße 98. Siehe Ins. S. 1318. 


Géi 


irgeischeiben u. sämt- 
cme anderen Schmirgelfabrikate. 


Schmirgelwerk Pegau b. Leipzig. 
hnollbauaufzu „Hexe“ 
Ko R. P. Nobert 4801 & 
Düsseldorf. 


2 


2 


chnürsenkei Dauer- 
senkel, neueste Errungenschaft 
der Senkelfabrikation, Weltartikel, 
liefert P. Erhardt Kletzsch, 
Dresden-A.16.Tel.-Adr.: Patentkleizsch. 


2 


Zuckerwaren- Fabriken. 
Maschinen hierfür liefern als Spe- 
zialität Paul Franke & Co., Maschinen- 
fabrik. Leipzig - Böhlitz - Ehrenberg. 


ohornsteine.Peretti &Funck, 
Magdeburg, Kronprinzenstraße 7, 
vorm. Adolf Francke, gegründ. 1887. 


rotmühlen ,, Ess“. 
See m.'selbstschär- 
fenden Steinen u. Siebvorrichtungen 


bewährter Konstruktion. 
Tauche 20 bei Leipzig. 


chrotmühlen m. Kunststeinen. 
auch Ka Ven, par. f. d. Land- 
wirtschaft. Richard Jaenicke, Ma- 
schinenfabr., Eisenach, Clemensstr. 19. 


Géi 


Emil Carius, 


Véi 


chuhkreme in erstklassiger 
Qualitätsware liefert 
Friedrich Järschke, 
Chemische Fabrik, Arnstadt i. Thür. 


ohuhmacher-Wachs. 
Ernst Langenhagen, Weißenfels 
A. d. S. Spezialität. — Billige Preise. 


chuhputzcreme, pa. Quali- 
tät, liefert Chemische Fabrik Max 
Wunderlich, Glauche Sa. 


S Wale Komet aller 


Géi 


sowie Korsettriemen u. 
fabrizleren Kühler & 
Gegründet 1865. 


S Abele ca en aller Art für 


Barmen. 


beiter, speziell Schweißer, ferner 

egen Sonne, Schnee u. Staub usw. 

Baldur, Optische Industrie- Anstalt, 
$ uerth, Bayern. 


| S Sehweifbrenten E autogene- 


mit Schweißbrennern, Beheizungs, 
appar. f. Setzmasch. Rich. Jaenicke, 
Maschinenfab., Eisenach, Clemensstr. 19. 


ogeltuche Zelte, Planen. 
eutscheTextilvereinigung A. Q. 
Berlin, Unter den Linden 5788. 


eide, Knopfloch-Näh-Maschin.- u. 
Stickseide in prima Qualität liefert 
preiswert Fritz Müller, Görlitz. 


eidenbeutel In allen Größen 
liefert als Spezialität Carl Vogel, 
Markneukirchen, Sa. 


2 


la. Qualität. 
Maschinenhandlung Büro Donau 
Ulm / D. (Wtibg.). 


— 
eparatoren, bestes Fabrikat, 
nellst.Lieferung.Dr.ErnstMeyer, 
Separatoren!abrik, Berlin-Weißen- 
see, Lederstraße 15. Telegr.-Adr. Merliro. 
— 


extauten, Oktanten. Nacht- 
oktanten. „Ludolph G. m. b. H., 
Bremerhaven 115. 


STe von 45 — 65 Liter 


. 


— a 
haping - Maschi - 
11821809 Fabrikat MRSN E 
Vesper & Co., 

Maschinenfabrik. 
Wetter a. d. Ruhr. 


iegellack. Beste und günstigste 
8 Bezugsquelle füt das Ausland. 


Schwarz, braun, rot, B 
schenkkar- » anklack, Ge- 


tons, Must. 
aufWunsch. 


2 
neh „Bulldogge“, ein neues 


chokolade», Kakao- und | 


olinger Stahiwaren jeder 
Ausführung, prima Qualität, liefert 
in großen Mengen ab Lager H. C. 
Schütz G. m. b. H., Düsseldorf 108. 


iegel, Hand-, Toilette- u. Rasier- 
S el una Zelluloid. Gg. Birk- 

mann, Nürnberg, Martin-Richter- 
Straße 35 a. 


pieiwaren, künstlerische Holz- 
8 spielwaren, Holzbaukasten, Ge- 

spanne in billigen und besseren 
Preislagen, Kleiderbügel, Schlüsselhalter, 
Nadelkissen nach originellen kfünstleri- 
schen Entwürfen. Große Posten sofort 
lieferbar. Aki, Spielwaren, Schwein- 
furt a. M. 


pielwaren aus Stoff (Plüsch 
Mohr usw.), stabile Ausführung, 
Bären(Teddy,Dolly usw.). Gg. Birk- 
mann,Nürnberg,Martin-Richter-Str.35a. 


Kreisel, Nachtigallenpfeifen, Scherz- |: 


Kn ren, Globuskreisel, Sing- 


artikel. Splelwarenfabrik Alb. 
Friedrich, Chemnitz, Promenaden- 
straße 36. Muster gegen Einsendung 
von M. 20.—, auch in Marken 


pieiwaren (Haustiere. Hühner- 
8 höfe, Menagerien, Schäfereien, 
Krippen, Soldaten aller Nationen), 
Mar Lineol, „fast unzerbrechlich,“ 
natuffgetreue Mo- l 
delle, feinste Be- 
malung. 
Abteilung II: 
Metalispiel 
waren 
Kanonen, Ma- 
schinen gewehre, 
militärische und 
andere Gefährte. 
Abteilung III: Emaille- Spielwaren, 
wie Küchen-, Kaffee-, Teeservice, im 
Karton u. einzeln, Puppenküchenartikel, 
Sortimente von Mark 300 bis 10 000 
gegen Akkreditiv oder Kasse mit Order. 
Oskar Wiederholz, 
Brandenburg a. d. Havel. 


KREE orig. bewegl. Holz- 


spielwaren nach Entwurf erst. Künst- 
ler, Hochglanzfarbe, unzerbrechlich. 
Otto Prüfer & Co., Zeitz, Prov. Sa. 


per 
Nürnberg, 


ielwaren, Patentkreisel, Neu- 
8 Besten aller Art. Haberich & Lindlar 
waren. Preislage 5—100 
Gros. Fritz Lederer, 
Fel stereo-Verlag Leipzig. 
pielwaren und Puppen in 
artikel fabri- Gg 
zieren F. H. f 
Mark 100.— gegen 
deutsche Referen- 
tiere, Menagerien, Schäfereien,Kri 
pen, Osterartikel) fast unzerbrechl., 
aller Art und Neuhelte 
liefert ; 
Bee 
pielwaron-Neuhelt., Spiel- 
EE zur Selbstfabrikation 


D b. H., Köln-Nippes. 
pielwaren. Spezialität: „Wun- 
dertüten“ und kleine oige pier 
k 
Vordere Sterngasse 13. 
pielwaren, speziell billige 
8 SE 
Stoff und 
Plüsch, 
spez. Massen- 
Möller & Co., 
Möhrenbach. YEE 
Postkolli Muster 
zen oder Kasse 
mit Order. 
Q Fiere Menage: (Hühnerhöfe, Haus 
Marke „Strola“ in Ia.Ausführung August 
Schlemmer, Roth bei Nürnberg. 
pieiwaren aus 
Holz, anne Bleih. 
Stofftiere, uppen 
Edgard Goldstein, 
Berlin C 2, 
Neue Friedrichstraße 69. 
beliebig großer, moderner Steinbau- 
kästen durch Kinder. Emil C 
Taucha 19 bei Leipzig. a 


Kragen, Stickereien, Filet- 
amenwäsche und Tapisse- 
isse. Pelz & Co., 
lauen. 


pitzen 
artikel, D 

rie - Erze 
Spitzenfabrik, 


nort-Neuheit. Dr. med. Roh- 
ens „Muskelstürker und Uni- 
versal - Körper- Trainier - Apparate : 
Hinkel & Koch in Düsseldort, Collen- 
bachstr. 29. Vertreter überall gesucht. 


m ee er 
; S phmaschinen, Apparate 


und Platten, erste Marken sofort 
lieferbar. Albert Vo Berl — 
Neukölln, Lenaustraße Vë Sc? 


Das Echo 


nrech maschinen - Appa- 
rate und Platten, erste Marken, 
sofort lieferbar. Mechanische 
Werkstätten, Berlin S 59, Boppstr. 1. 


prechmaschinen-Be- 
standteile, Schalldosen, 
Laufwerke, Zugfedern, Nadeln, 
Triebe. Räder, Schrauben usw. 
Gebrüder Scharf, 
Metallwaren, 

Berlin SO 26, 

Skalitzer Straße 34. 


prochmaschinen - Schatullen 
-Schränke, -Kleingehäuse. 
Holzwarenfabrik 0. Neubert, 

Oroßwaltersdorf im Erzgebirge. 


tabhls tempel, Ziſſern- und 
Buchstabensätze. Albert von den 
| Steinen, Remscheid V. 3. 
tahblblech-Plomhen! 
J. Oaterrath, 
Saß mannshausen i. Westf. 
Vertreter überall gesucht! 


tahlwaren aller Art: Rasier- 
messer, Taschenmesser, Bestecke 


aus Aluminium u. Alpaka. Küchen-, 


Schlacht-, Brotmesser, Scheren, Mani- 
kure-Artikel etc. 1 t lieferbar. 
Exporthaus Ernst Rosenberg, 
Berlin W 15, Ludwigkirchstrase 6. 


tahliwaren in allen Ausfüh- 
rungen und für jedes Land passend. 
Fabrik n Solingen. „Staco‘, 
Command.- Ges. Düsseldorf. 
Tel.: 15465. Tel.-Adr.: Staco-Düsseldorf, 


tahlwaron aller Art, 
Rasiermesser, Taschen- 
messer, Rasierapparate 
und Rasierklingen, isch- 
messer und Gabeln, Scheren, 
Dolche und Hirschfänger, 
fertigt für den Export 
Carl Oalle, Solingen. 


Fleißu. Segen 
Fabrik-Marke 


tahlwaren, speziell: Rasier- 
messer, -Garnituren, -Klingen, Mani- 
kureartikel und Bestecke, fi. Alu- 
miniumsLöffel und -Gabeln, Fleischer- 
messer fabriziert P. Stommel, Solingen. 


tahlwaren, Solinger Fabrikate. 
, Finke, Düsseldorf, 
Kaiser-Wilhelm-Straße 44a. 


tärkefabrik-Einriohtungon 
aller Art, Stärkezucker-, - 
und Sago-Fabriken, Trockenanlagen. 
W. Uhland G. m. b. H., Leipzig. 
Gegründet 1867. 


taubsauge-A parate ein- 

fach und doppelt rkend, für Hand- 

betrieb, fertigt als Spezialität 
A. Hensel, Bromberg 8 land). 
Ueber 60000 im Gebrauch. 


EE 

tabiveredelungs- u. Här- 

temittel LAVA ges. gesch. ver- 

hütet jede Fehlhärtung durch Relßen, 
Springen, Verwerfen, Verziehen, Vo- 
lumenveränderung u. dgl. Unentbehr- 
lich für Maschinen-, Werkzeug-, Schnitt- 
u. Stanzenbau. Anwendung verblüffend 
einfach, auch durch nicht geschulte 
Leute. Lobende Anerkennungen zahl- 
reicher führender Firmen. Eis Versuch 
überzeugt. Alleinige Hersteller und 
Lieferanten: Postleritwerke Aktien- 
gesellschaft, Zschachwitz-Dresden 21. 
8 maschinen für Marmor, 

Granit u. Kunststein, Schleifkörper, 
Sägeblätter, Wandrundschleifmaschinen, 
Kreissägen und Fräsmaschinen, Trenn- 


sagen. Sägevollgatter. Maschinenfabrik 
Hermann Hilmer, Essen-West 4. 


teinbearbeitungs- 


teinbearbeitungs- 
Maschinen u. Werkzeuge, 
Sägen u. Bohrkronen, Ab- 
drehdiamanten. Jede Repara- 
tur. Ernst Winter & Sohn, 
Hamburg-Ei. 19. 


teingut. Salatschüsseln, Kum- 
pen, Becher, Waschgarnituren 
usw. usw. liefert vorteilhaft 
Franz Neukirchner, 
Schwarzenbach a. d. S. (Bayern). 


teinholz liefert Hannoversche 

Steinholzfabrik „Fama“, G. m. 

b. H., Hannover, Stüvestr. 7. 
Versand von fertiggemischtem Material 
zur Selbstaus führung nach allen Welt- 
tellen. (Siehe Inserat S. 1245.) 


— a 
trickmaschinen - Bürston. 
Muster auf 
Wunsch! 
Max Schönstadt, 
Berlin-Charlottenburg, Schititerstr.31. 


imanni 


Nr. 1953 


trickmaschinen- 
8 aller Systeme liefert die Madein 
stelle des Verbandes deutscher 
Strickmaschinennadelfabriken, O. m. 
h. H.. Chemnitz, Adorfer Straße 2. 


trohhalme für Getränke, in 
Paketen sowie Einzelpackung, In 
Seidenpaplerhulsen mit Reklame- 
Firmendruck, offeriert billigst Paul 
Zeitschel, Hamburg 8, Gerkenshot. 


S akne nen ia ehe 


Mattenmaschinen in höchster Voll- 
endung, bel größter Leistungs- 
fähigkeit, liefert Joh. Trope Nchfig., 
Altona-Hamburg, Lohmühlenstr. 110. 


Se anie enn a 


einzig existie- 
rende, automa- 
tisch arbeitende, so- 
wie Maschinen für 
Strobverpackun 
achster A 
bel ster Leistung 
und einfachsten Me- 
chanismen. J. P. Etzel 
Offenbach am Maln 7. 


Seiter Verroikommaune aor in 


hster Vervollkommnung sowie 
Matten - Maschinen, Hülsenballen- 
Pressen, liefert die Erste Deutsche 
Strohhülsen Maschinen Fabrik 
Gebr. Giese & Co., Offenbach a. M. 35. 


trobhiülsen- 
ähmaschi«- 
nen Non plus 
ultra“. „Kopfbindema- 
schinen und -ballen- 
pressen besitzen die 
Bte Leistungsfähig- 
eit bei einfachsterKon- 
struktion“, so lautet das 
Urteil von Fachleuten. g 
Schaland & Tölke, Lohne l. Oldbg., 
Deutschl. Spezial-Fabrik für Stroh- 
hülsen-Maschinen. 


trumpfbänder und Lock 
weller. E. Riedel, Berlin N 
Zechliner Straße 6. 


trumpf-Fabrik 
von A. Glogauer 
Nachfg., Chemnitz in 
Sachsen, liefert alle Arten 
Strumpfwaren für den Ex- 
ort.Musterkollektion 
rk 350.— nur gegen Vor- 
einsendung des Betrages. 
Nachnahmesendungen wer- 
den nicht gemacht. Kor- 
respondenzen werden in 
deutscher Sprache erbeten. 


%, 


D 


abakpfeifen-Gesteoke u. 
Matrosenpfeifen aus Bruyère oder 


Maserholz, sowie Pfeifenbeschläge' 
SE billigst 5 
opperl’s Sohn, Export, st 
Proseč in Böhmen. ” Sp 


achometer für Automobile, | 
Flugzeuge, Motoren, Motorboote und T 
stationäre Zwecke. Vereinigte 

feinmechanische Werke, Glashütte. 


algschmeizereli - Einrieh- . 
tungen. Maschinen und Apparate 4 
dafür baut Richard Heike, . 

Maschinenfabrik — Kesselsch R ` 
Berlin- Hohenschönhausen -E. $ 


„4 
alkum, grau und weiß, Kaolin.“ 
T Schamotte 2 keramische Maschinen i 
liefert Friedrich Wahrenbu 
Porzellanfabrik (Abteilung keramisc 
Rohstoffe), München 2, Friedrichstr. 9. 


Toena . | 


9 


a 


Marke „Pick“ und „Zuck“, erst- 
klassige Qualitätsware. Max Dametz | 
0. m. b. LÉI Zeitz 76. — A 


aschenlampen - Batteries 

Marke Prima: Serstklassiges Ef. 

zeugnis. Bte Leuchtkraft und 
Erholungsvermögen. Chemische Fabrik 


Primax G. m. b. H., Zeitz. Ze “gr | 


auchuitz-Editien und andere 
Bücher und Zeftschritten llefert 
Emil Rohmkopf, Buchhändler des. 

In- u. Ausl., Leipaig. Demmeringstr. 8 b. 


y 
Tae bn für 


Fräsmar; 
schinen baut in - weer 
einfacher, halb- 

universaler, univer- 
saler und mehr- 
spindliger Präzisi- 
onsausführung. 
Herbert Lindner, & 
Erste A anetra s 
für Te lapparate,, Be ` 
Berlin 0 17. 


echnische 
turen f. Dampf- u. 
Elektromotoren. Albis, Dr 


D 


elektr. E den te 


10. Juni 1920 Das Echo 
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echnische Papiere aller 
Art. Plandrucke von jeder Strich- 


zeichnung und Schreibmaschinen- 
schrift. R. Großkopf Nachf. Arno 


unsnortanlagen, Seil- u. 
Kettenförderungen, Äufzug-,Brems- 

berg- u. Hängebahnen, abrik- u. 
Plantagenbahnen, Band-, Kreis- u. Schau- 


affen aller Art, 
Drillinge, Doppel. 
flinten, Repetier- 
büchsen, Pistolen, Ziel- 


Wir ou. Stahlwaren 


in bester Qualität. Cari Kremen- 
dabl, Hilgen, Kreis Solingen. 


utsches Blumenampeln. Blumen- 


Friebel, Dresden-A. 1. keltransporteure, Elevatoren, Transport-|fernrohre, Feldstecher ` 
El SChDHeChen usw. Otto Neitsch & Küper, Jagdmunition. Waffen -Frankonla, Werne 
Teaser ves Nivelllerinstrumente. | Maschinenfabrik, Halle (Saale). Würzburg (Bayern) 99. beste Ausführung. 


g — 
amerikanisch. relbriemen(Kamelhaar-,Baum- a 
Ber ere ee e Et 8 W Ne bei bemitz. Aa a a 
. emenfa umitz (Ca.), liefert Luxus-Inisch und itali ; 
ee: Th. E ol ite (Württ.). [und ran aDoriwagen. Spezialität: Jagd- Richard as ee 
ertreter genge wagen. Viktoria. Zweiräder. Leipzig 6. Telegr -Adr.: K 
Meßbänder und si 
Reißzeuge. rsibriemen. Spezialmarken: agoniaternen, Wagen- Glassy. Leipzig. 
Großes Lager in Wasser. und Ölfest, nur gekittete beschläge. platt. Garnituren. etzsteine für Sensen, Sicheln 
sonstigen techn. Original-Garma-Ledesriemen. Me- C. Albert & Co., Barmen, W Messer aus allerbestem Korund 
Bureauartikeln chanisch gestrickte Garma-Hanfriemen. | Metallwarenfabrik. gegründet 1880. und Carborundum, schwarz, 
und Zeichen- Gustav Adolph Roever, Treibriemen gau. rot, weiß in allen Sanpbaren 
materialien. fabrik. Magdeburg-Buckau 18. aldhabnon liefen R. Dolberg, Größen. Alfred Gut, München 7, 
Geo — — Maschinen- und Feldbahn-Fabrik, (Maria-Theresia, Straße 6. 
Ste 8 rockenele monte. Ha-Ba-Fa Aktiengesellschaft, Hamburg, I —— 
Bahrenfeld . Trocken-. Full. und Berlin, Rostock, Düsseldorf, Dort- etzsteine für Sensen, Messer- 
b. Hamburg. aßtrockenelemente von hoher] mund. Werkzeuge, patentamtlich ge- 


eat keit. Hamburger Batterie- 
Fabrik Carl Diliger, Hamburg 19 A, 
Eppendorfer Weg 87—93. Katalog A 
kostenlos. Siehe Inserat Seite 1297. 


uben sofort lieferbar aus Alumi- 
nium, Blei u. Papier. Tubera-Streu- 
tuben. Aluminiumblechdosen. An- 
fertigung nach jed. eingesandten Muster, 
Blechemballagen, Tubenfüll- u. Schließ. 
maschinen. Tubera-Werke, Zittau l. Sa. 


Tae Ziegeleimaschinen, 


schützt, Ber gewinnbringen- 
der Ex ortartikef, liefert billigst : 
Otto Bitter, Crossen (Oder). 


E u Dean 
Wia Wert-. . b. f. S 


Illustr. Preisliste 

atis Ausführ., sauber gearbeitet, jeder 

Posten sofort lieferbar. Friedrich 
Schraps, Zwönitz in Sachsen. 


n a a a ee ee sd 
Weeer verschiedene 


Spielwaren, Nippsachen, Kuckucks- 
flöten. Tonflöten, Nesteier, bunt be- 
malt. Vertreter überall gesucht. d. Spind- 
ler, Majolika-Fabr., Frauenwald i. Th. 


Topan Werke G. m. b. H., 
Teutschenthal b. Halle a. d. Saale. 


ee ee er 
Z Wein nie a Bohrer 


gratis. 
Teen: Vasen, 


Wilhelm Müller, Fabrik zahnärzt- 
licher Instrumente und Maschinen. 
Berlin SO 36, Kottbuser Ufer 30. 


— 
ahnpasta „ Hekodont-, uner- 
reicht in Qualität, sauerstoffhalti è 
zahnsteinlösend. C. W. Hen gé 

mann, Chemische Fabrik, Berlin- 

Grunewald. 


.. — 
ahnwohl, die beste Zahnpasta 
und andere kosmetische u. pharma- 
zeutische Artikel liefert vorteilhaft 

C. Schmittner, Berlin-Wilmersdort. 


äscherei- Einrichtungen 

Maschinenfabrik Bernhard J. 

Goedecker, München 54. Tele- 
gramm-Adresse: „Goedeckerfabrik“. 


EEE RE E ER 

errazzo-Fußhoden- 

schleifmaschinen liefert 

aul Richter, Maschinen- Fabrik, 
Chemnitz-Helbersdort. 


hormometer all. Art. Spritzen. 

Gläser für Tabletten, Pill n usw. 

und Parfümflaschen. Ilmenauer 
Optisch-Physikalische Anstalt Ernst 
Schultz & Co., Ilmenau I. Thür. 


Teer ometer,Aräometer,Baro- 


Rostbeschicker, Fräsmaschinen 


anschläge jederzeit zu Diensten. 
Kuhnertwerke, A.-G., Meißen. 
Für Telegramme: „Kuhnertwerke“. 


asservarsorgungsgeräte 
Tiefbohrmaschinen- u. -Werk- 
zeuge-Fabrik Nürnberg, Hein- 


rich Mayer & Co., Nürnberg-Doos. 


assermosser, Flügel- 
rad-, Woltmann-, Volumen-, 
Venturi- und Partialmesser. 
Fernregistrlerwerke. Bopp & 
Reuther. Mannheim- Waldhof. 


Weine Yotını Flügelrad-, 


meter, Glasinstrumente für Physik, 

Chemie und Krankenpflege. Massen- 
artikel für den Export. „Thuringia- 
Haus“ C. Joh. Kirst, Orundmühle SW, 
Post Angelroda i. Thür. 


ee te a 
ormometer, Spezialit.: ärzt- 
liche und chemische. Carl Mittel- 
bach & Co., Langewiesen i. Th. 

Größte Leistungsfähigkeit. Beste Bezugs- 

quelle für Grossisten! Gegründet 1 


lagen O. Bader-Petitpierre, Le Locle 
15 (Schweiz). 


hren, Schwarzwälder Uhren aller 
Art. s. Faller Söhne, Uhren- 
fabrik, Triberg, Baden. 


maschinen liefert als Spezialität 
Rudolf Vogel, Chemnitz 6. Erste 
Referenzen aus Privat- u. Staatsbetrieben. 


ontrifugalpumpen u. Pum- 
pen versch. Art bauen als Spez. in 
ganz vorz. Ausf. Uns. Fabrikat ist im 

In- u. Ausl. außerord. beliebt u. verdient 
beste Empfehl. Gebr. Ritz & Schweizer, 
Pumpentabriki. Schwäbisch-Omünd. 


— 
Z a und Wasch- 


Woltmann, Volumen. Venturi- 
kesselspeise-Wassermesser. 
W. Gottlob Volz, G. m. b. H., 
Stuttgart 9. 


eichen liefert R. Dolberg. 

Maschinen- und Feldbahn-Fabrik, 

Aktiengesellschaft. Hamburg, 
perna, Rostock, Düsseldorf, Dort- 
mund. 


I artike Der 


neue Wecker „Repedo“ weckt 


sanft vorn x 
Zwischenräumen ) ? () 
mit Einzeltönen. J ° Yz 
Er beginnt leise, e 
wird allmählich ës» 
lauter undrasselt . 

am Schluß. 
Exportverbin- 
dungen sucht der 
Patentinhaber 
O. Rösecke, 
Stuttgart, 
Bismarckstr. 58. 
Patente für U. S. A. verkäuflich. 


bindung mit guten Abnehmern. 
Jullus Knocke, Braunschweig, 
Breite Straße 23. 


hren, Schwarzwälder Wecker- und 
U Tischuhren aller Art liefert jedes 

Quantum Jos. Thurner, Uhren- 
fabrik, Furtwangen, Schwarzwald. 


hrketten in Nickel, Stahl, Silber, 

Doublé. Damentaschen und Bügel, 

Zigaretten- Etuls in Alpaka. Vor- 
teilhafteste Bezugsquelle. Carl Beler, 
Halle a. d. S., Schwetschkestr. 31. 


hrketten, Spezialität: Doublé- 

ketten und -Bijouterle in allen Qua- 

litäten. Export nach allen Ländern. 
Stockert&Cie.,Pforzheim32, gegr.1879. 
Uhrketten- und Bijouterie-Fabrik. 


Tara in feinster 


hermometer für alle Zwecke, 

mit und ohne Metallschutzhülsen, 

Glasapparate für Technik und 
Wissenschaft. la. Qualität! Solide Preise! 
Kaufe jeden Posten Quecksilber. 
E.Friedemeyer, Umenau 1. Thüringen. 


non, komplette Anlagen für alle 
Zwecke liefert Maschinenfabrik 
„Elbtal“, Herm. Schmidt, Dresden 5. 


2 iogeleien. W. Peretti & Funck 


Z Tone kapier f e Maschi- 


vorm. Ad. Franke, Magdeburg. 
Gepr. 1887. S Ge 


iogelel - Einrichtungen 

besonders für Biberschwanz- un 

Strangfalzziegel-Fabrikation. Leonh. 
Gnad,Maschinenfab., Waiblingen, Wttbg. 


hermometer und 
Aräometer in allen 
Ausführungen, auch mit 
amtlichemPrüfungsschein für 
Technik, Wissenschaft und 
Gewerbe. Thermometrogra- 
phen (Maximum-Minimum) 
ystem Six. Glasinstrumente 
u. Apparate f. Chemie, Physik 
u.Krankenpflege Grad. Meß- 
geräte. Büretten, Zylind., Men- 
suren, Hohlglasartikel. Baro- 
meter. Franz Geutebrück, 
Thermometer-, Barometer- u. 
Glasinstrument.-Fabrik,Glas- 
bläserei, Manebach I. Thür. 
Gegründet 1885. Telegr.-Adr. 
Geutebrück, Manebachthür. 


y nn 
—— Ze 
— éi -mg o 


SEEK] 
Tee 
SC RK 


iegeleimaschinen, Wasser- 
turbinen, Rostbeschicker, Fräs- 
maschinen werden seit langen Jah- 
ren von uns gebaut. Kataloge und 
Kostenanschläge jederzeit zu Diensten. 
Kuhnertwerke, A.-G., Meißen. Für 
Telegramme: „Kuhnertwerke“. 


2 Ae, Maschin für alle 


Arten Ziegel‘ Maschinenfabrik 
Roscher G. m. b. H., Görlitz. 


Z We el Leistung. s dis 


ualität. B. Pfeiffer, München 19, 
endistraße 22. Telegrammadr.: 
Lithostein. München. 


naeziefer - Vertilgungsmittel - 
U abrik b. H 


E 


- 


erkzeuge aller Art. Bragola- 
Werke Ges. m. b. H. Rem- 


scheid-Hasten. Tel.-Adr.: Bra- 
golawerk. 


SEA 


Wire maschinen aller 


„Radikal“ G. m. b. H., 
Beuthen, Ober-Schlesien. 


UN Pa „Fris maschinen 


000 Stück stündl. Leistung, „Uni- 
versal“ und „UK“ mit automatischer 
Tabakzuführung, für Falz - oder Kleb- 
naht, mit, Gold-, Kork-, Aluminium-, 
Paraffin- und Strohmundstück-Belag. 
Verbreitetste Maschinen. Über 2000 
Stück im Gebrauch. Lieferant aller 
staatlichen Regien und Großbetriebe. 
Zigaretienpack-, Zigareitenaufreiß- und 
Messerschleifmaschinen. The United 
Cigarette Machine Co. Ltd. Filiale 
Dresden 211, XXII. 


2 Wage ond de aut nur 


„Universal“ und „UK“ baut nur 

The United Cigarette Machine Com- 
pany, Limited, Dresden-A. 21. General- 
bevollmächtigte: Schilling & Brüning. 
Bremen. 


2 Were "SIS in der 


bermometer aller Art. Glas- 

instrumente für Physik u. Chemie. 

Elektrische Röhren nach Geißler 
usw., sowie Röntgenröhren, Glasbläserei- 
artikel, Massenartikel wie Ampullen, 
Serumgläser, Steckkapseigläser, Spritzen 
sowie alle pharmazeutische Glaswaren. 
1 & Reinhardt, Neuhaus a. R. 
n ür. 


liefert Paul Richter, Maschinen- 
Fabrik, Chemnitz - Helbersdorf. 


Ueberlauf-, Rückschlag-, Dampf- 
ventile. Düsseldorfer Metall- 


werke Slebeck & Co., Ratingen 3. 
r ver ODPO 5 
Vene" ern R Oettinger & 


Verse: Schwimmer-, Ab- und 


Art, größtes Lager. 
Angebote kostenlos. 
Johann A. Popella, Dres- 
den-A. 1. Telegr.-Adresse: 
Popellamaschine. Zweignie- 
derlassungen: Berlin NW 7 


Hahn, Berlin 55, Potsdamer 

Straße 112. Zur Leipziger Messe: 
Meßpalast Dresdner Hof. II. Stock, 
Stand 456-457. 


Ven ke ngsappa rate, 


hermometer, _ Glasbläserei- 
artikel, Hohlglas, Glasschleiferei- 
artikel. Sondheimer & Schneider 
G. m. b. H., Thermometer- und Glas- 
instrumentenfabrik, Ilmenau i. Thür. 


und Leipzig. 


2 en. a ua ee Fe u 
zeuge. SchmalkaldenerAr- 
W 1 etc., Meß werkzge. 


i. ganz erstkl. Aust, lief. prompiNeu- 
kirchner &Co.,Leipzig,Untvarstätsstraße 14. 


e alier Art in 
Waser quita wettbewerbsfähig 


Westenhoff & Co., Hannover 3. 
1 ter. Ilmenauer Op- 1309. 
. Anstalt. Ernst Siehe Inserat Seite 


Schultz & Co., Ilmenau. 


Tenge. Ten und 


in j i lität 
in jeder Preislage und Qua 
liefert ab Lager Conrad Kramer, 


Mettmann (Rheinland). 


nie. 
V raue na Schulte - Hemmis, 
Düsseldorf 87. 


estentasche für Raucher (mit 

Blättchen) ; für Handfabrikation (mit 

Hülsen). 1 Erfindung und Machart. 
Sigarera G. m. b. H., Stuttgart. 


nnfollen- Ersatz (Alumini- 
len) in Weiß. einseitig ge- 
färbt, bedruckt, glatt und dessiniert. 
M. Brünn & Co., Fürth in Bayern. 


re sowie Kakao- 


Un 
Veen este suna aller Art 
feinster Qua 
in Preis 8 Beschaffenheit. Näheres 
in unserer großen Anzeige in dieser 
Nummer. David Dominicus & Co. 
in Remscheid-Vieringhausen 2. 


uge aller Art liefert 
Were Werkzeug-Industrie 
Haan, Haan Im Rheinland, Tele- 
grammadresse: Werkzengschmidt Haan. 


aller Art, wie 
Wee Beie, Aexte, Zangen. 


Werkzeuge. Tiefbohrma- 
schinen- u. -Werkzeuge-Fabrik 


Nürnberg, Heinrich Mayer & Co., 
Nürnberg -Doos. 


Tad enen tar Ziege, Ton. 


und Handelsblatt für Ziegel, Ton- 

waren, Kalk, Gips, Zement, Kunst- 
stein und Beton. Probenummern kosten- 
frei. Berlin NW 21, Dreysestr. 22. 


nee en en 
WER aller Systeme, 


speziell Feder- — 
waagen aller- 5 PN rn 
erhardt-Ki D Schokoladeniabr S . 
ZC s 2 en Maschinen hierfür liefern als 
SE Spezialität Paul Franke & Co., Ma- 
schinenfabrik, Lei pzig-Böhlitz-Ehren- 


berg. 


Gerhardt-Kienholz, 
Hannover. = 


und Jagdartikel jeder Art. 
nam Meyer, Waffen en gros, 
Nürnberg, Tucherstr. 13. 


Hämmer. 


Sägen usw. 
Paul Lauterbach, Elberfeld, 


Alsenstr. 53. 


ort maschinen. R. Dol- 

berg, Maschinen- und Feldbahn- 

Fabrik, Aktiengesellschaft, Ham- 
burg. Aelteste Spezialfirma. Modernste 
Konstruktion. Erstklassige Arbeit. 
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Angebote auf Chiffre-Anzeigen werden nur weiterbefördert, wenn das Ausiand- Porto von dem Einsender bezahlt wird. Wi hti | 
Wichli | Der Gegenwert kann in Briefmarken, die 1o s e einzulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt), erstattet werden. U N 


mm Im eigenen Interesse der anbietenden Firma liegt es, die Offerte in der Land essprache des Inserenten abzufassen. Vum 


chweiz. Besteingeführtes 

Haus in der Schweiz wünscht 

Vertretungen leistungsfähiger 
Fabrikanten und Exporteure in 
Kolonialwaren und chemischen 
Produkten. Erstklassige Bank- und 
Handelsreferenzen zu Diensten. 
Offerten an Abt. Türler, Basel, 
Gotthelfstr. 90. l 


panien., Geschäftshaus in Teruel 
sucht Geschäftsverbindungen für 
den Verkauf für eigene Rechnung 
oder in Kommission von allen Arten 
deutscher Waren und übernimmt Allein- 
vertretungen ausländischer Häuser als 
Kommissionär. Befaßt sich auch mit Ein- 
kauf von Exportartikeln für Deutschland. 
Besitzt sachverständ. Personal f. Export- 
u. Importgeschäfte aller Warenarten, Ma. 
schinen u. Werkzeuge. Importiert Hölzeı 
jed. Herkunft ladungsweise. Korrespond. 
span. u. franz. Angeb. unt. K. A. 589 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 
d ee a ae 


panien, Spezialhaus f. den Ver- 
kauf von Sr wünscht die Allein- 
vertretung für Spanien ein. bedeut. 
Kapokfabrik bei hauptsächlich großen 
Einkäufen für eigene Rechnung zu über- 
nehmen, mit d. Erlaubnis, b. Ausnahme- 
verkäuf., wo es rätlich erscheint, a. Ver- 
treter handeln zu könn. Off. unt. K. A. 333 
an Auslandverl., Berlin SW 19, erbeten 
en ee SE IE SEN URE 


Se Geschäftshaus in Madrid 


haus i. Mansourah wünscht Fabri- London hat besonderes Interesse für 

kant. v. Bier. Tollette- u. Haushaltseife, chemisch- pharmazeutische Glas- 
Webwar., Papier u. Bureauarlikel zu ver- f artikel, chirurgische und chemische 
treten. Korrespond. engl., franz. u. italien. | Belartikel, wie Hartgummiartikel, 
Fieber - Thermometer, Instrumente 
usw. Deutsche Referenzen stehen zur 
Verfügung. Angebote unter K. A. 418 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19, 
Krausenstr. 38-39, erbeten. 


r 
ngiand. Große Firma in Nord- 
E England wünscht gegen Kasse zu 
kaufen: Uhren aller Art, Uhrwerke 
u. Metall- Taschenuhren. Bankreferenzen. 
Angebote unter K. A. 576 an Ausland- 


verlag GmbH., Berlin SW 19, erbeten. 
ER 
zufriedenstell. Auskünften wünscht 


olland. Parfümerle-, 
einzuführen u. für eigene Rechnung] f- > 
zu vertreten: Papiere und Behälter für Toilette-Artikel,Leder 
Kenia, Papiere sten. Burau und waren, Artikel für Fri- 
chulb sarlikel, Musikwaren, Bijou- 
Ss tI Seure usw. kauft 


terien und Kurzwaren. 
Zuschriften mit Katalogen, Mustern Akt -G es F e d ora. 
e e 9 
Den Haag, Holland. 


und Preislisten in Spanisch oder Fran- 
EEEE ee re E u 
Olland. Installations materialien. 


zösisch unter K. A. 643 an Ausland - 
Elektromotoren bei größ. Posten zu 


verlag GmbH., Berlin SW 19. 
l Bieten Bedeutende 

kaufen gesucht. Übernehme evtl. 
erne Alleinvertretungen, Angeb. unter 


Bombayische Firma, die den allge- 
A. 328 an Auslandverlag, eriinSW. 


Aren, Emile Kher, Handels- E zasad. Chemische Fabrik in 


ergentinien. Buenos Aires. 
AP 


chweiz. Werkzeugmaschinen, 
Werkzeuge, Holzbearbeitungs- 
maschinen, neu, gebraucht (auch 
ganze Werkstatt - Einrichtungen), 
Massenartikel und Neuheiten der 
technischen Branche kauft Schweizer 
Firma auf eigene Rechnung. Angebote 
an Bahnpostfach 110, Zürich. 


— 
panien., Die Sociedad Anonima 
8 Farmaceutica Aragonesa, Kapital 
500000 Pesetas ersucht um Offerten 
von Fabriken chem. Produkte zur Ver- 
wendung in der Pharmazie u. Industrie, 
Material für Laboratorien und medi- 
zinische Drogen. Adr.: Apartado 262, 
Coso 43-45. Zaragoza, Spanien. > 
.. ĩͤâv 


Wei Angebote wolle man unter 
e A. 575 an den Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. richten. 


A ebene Handelshaus mit 


kauft für eigene Rechnung alle 

Arten Neuheiten in Spielwaren, 
Reklameartikeln, Schuheremes, Schmuck- 
sachen, Bijouterſe waren, Uhren. Mund- 
und Ziehharmonikas, Postkarten, sowie 
Hand- und Maschinennähnadeln und 
erbittet sofortige Zusendung v. Katalogen 
und Mustern bis zu 500 Mark gen 
Berechnung. Angebote unter K. A. 
an Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 
CC u an 


S Ves Geschäftshaus in Bar- 


panien. Agenturhaus in Barce- 
8 lona (Spanien), wünscht die Allein- 

vertretung einiger bedeutend. kine- 
TB Wéiee Filmfabriken f. Spanien 
und Portugal zwecks Einkäufen für eig. 
Rechnung zu übernehmen. Offerten in 
Französisch, Spanisch, Englisch oder 
italienisch mit Angabe der monatl. Pro- celona Spanien) sucht direkte 
duktion, Programmen u.Preisen perMeter Verbindungen mit Fabrikanten von 
franko deutsche Grenze unter K. A. 519 Bürstenwaren, Pinseln, Rasierpinseln, 
anAuslandverlagOmbH.,BeriinSW19. Messerwaren aller Arten, Zelluloid- 


— — ——— und Aluminiumartikeln, felnen Furni- 
S Was G. H. Alsina, Madrid, 


meinen Import von Waren nach 
Indien betreibt, wünscht in Verbindung 
zu kommen mit erstklassigen deut- 
schen Fabrikanten von Waren, geeignet 
für den indischen Markt, besonders 
Glühstrümpfe, elektrische Zubehör- 
telle, isolierte Drähte und Kabel, 
Elsen- u. Stahlprodukte, Eisenkurz- 
waren, Glaswaren, Emaillewaren, 
Steingutwaren, Bureaubedarfsarti- 
kel, Farben u. Chemikalien, Sicher- 
heitszündhölzer, Strohborten,Triko- 
tagen, Schiefertafein, Griffel, Kurz- 
waren. Es wird gebeten, Angebote mit 
Katalogenpreisen u. Mustern sowie allen 
Einzelheiten zu senden unt. K. A. 626 an], 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 
Korrespondenz nur Englisch. 


r een et 
olland. Angebote erbeten von 
Haus- und Küchengeräten an die 
N. V. In- en Verkoop - Vereen, 

ging „Holland“, 
Amsterdam, Oude Waal 27. 


olland. Spezialgeschäft, für el- 
H ene Rechnung kaufend, wünscht turen für Industrien usw. 
Jesus y Maria Nr. 6, sucht Ver-] Gefällige Angebote unter K. A. 442 an 
tretungen für eigene Rechnung von] Auslandverla GmbH., Berlin SW 19, 
zuverlässigen Häusern für Papierwaren, 


Krausenstraße , erbeten. 

Drucksachen und Bureau-Artikel; Alu- 

minium Gegenstände für Hausge- panien. Bedeutendes Ma- 
brauch; Steine für Feuerzeuge und schinenhaus in Spanien, wünscht 
Anzünder. Vertretungen von Fabrikanten 
von Maschinen u. Werkzeugen für 
mechanische Werkstätten u. Eisen- 
waren. Offert. an Larrea y Kaifer, 
Hurtado Amézaga 14, Blibad. 


ngarn und Jugosiawion. 
U odog LA 22107 Budapest VI, 
Daiszinbäzutca 8, Telephon 117-48. 
Drahtadresse László Dalszinhäzutca 8. 


Sport-, Galanterie-, Spielwaren-, 
Reise- und Haushaltungsartikel- 
Branche. 


ruguay. Teigwarenfabr. i. Monte- 
U video wänscht ataloge u. Preise d. 
rößten Maschinen für Zwieback- u. 
Napfkuchenfabrikation, Preiss. I. Galletas 
nebst allen Apparaten und Blechen. 
Angebote unter R. A. 544 an Ausland- 


verlag GmbH., Berlin SW 19, erbeten. 


FRANKREICH 


Kurzwaren, Packpapier jeder Sorte, 
Druckpapier, Papierwaren, Elektrotech- 
nisches Material, Eisen-, Stahl- und 
Metallwaren, Glaspapler und Schmirgel- 
leinen, Optik- u. Photoartikel. Kleines 
Werkzeug für die Industrie Glas- 
erlen, Perlenfranzen, kleine Glaswaren. 
arfümerie u. Medizinfläschchen. Kunst- 
leder. Mica u. Zelluloid in Blättern. Kork- 
zieher, Spritzkorke, Metallverschlüsse 
jeder Art. Bureauartikel. Nur Fabrik- 
angebote weıden berücksichtigt. 


MAURICEI& HENRY CORCOS, 
PARIS (XIV. 
54, Boulevard St. Gacques. 


HOLLAND 


Import- und Exporthaus in Rotterdam 
mit eigenen Ägenten in Kleinssies, 
Griechenland, Mittelmeerländern, 
Engl. Indien, Straits Settlements, 


oliand. Geschäftshaus in Amster- 
H dam, welches f. eig. Rechnung kauft, 
sucht Verbindung. mit E 
Häusern i. Porzellan, Steingut,Metallwar. 
u. Glas. Angebote unt. K. A. 507 an Aus- 
landverlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 
e . 


änemark. Erbitte Offerte in 
Solinger Stahlwaren. Laufend 
große Posten kauft 


Rudolf Kosa, Aarhus. 


—. — — N 
änemark. Allein verkauf zug- 
kräftiger Neuheiten für eigene 
Rechnung übernimmt 


Rudolf Kosa, Aarhus. 


änemark. Offerten in Galan- 

teriewaren, Spielzeug, Pfeifen, 

Puppen, Stöcken, Lederwaren er- 
bittet R. Nunnegaard, Odense (Däne- 
mark), Pantheonsgade 11. Kauf für 
eigene Rechnung. 


panien.Geschäftshaus i.Barcelona 
wünscht das Alleinverkaufsrecht für 
eigene Rechnung oder Vertretungen 
1 en an SE ER 
2 Vie. Werkzeuge, Küchengeschirre, Mes- 
e n Kos č [serwaren, Metallplatten, Stahl, Leitungs- 
Ausfuhr. Spezialität: Schwein- und] tohte, Drähte, Ketten, Geflechte. Anßer- 
Schafsdärme, Nahrungsmittel Ange- dem: in Handschuhe, Tapezierartikel, 
bote unter K. A. an Ausland. | Wachstuche. imprägnierten- und Gummi- 


verlag GmbH., Berlin SW 19, erbeten. stoffe, Dichtungen, Flachs und Wolle, zu 
— hai Si SIDEIEN. 


übernehmen. Korrespondenz spanisch 
talien. Technisches Bureau über- oder französisch. Angebote unter K.A.461 
nimmt auch für eigene Rechnun 


an Auslandverlag O. m. b. H., Berlin 
Allein vertretungen nur erstklassiger 


SW 19, erbeten. 
Fabrikanten von elektrischen Artikeln, 
Holz- und Metallbearbeitungsmaschinen, 
Werkzeugen, Möbel- u. Baubeschlägen, 
Bestecken, Galanteriewaren, Aluminium- 
und Emaillegeschirr usw. Erstklassige 
Bankreferenzen. Ing. Cav. Antonio di 


a nm ae 
panien. Offerten erwünscht 
zum Kauf. oder Vertretung für 
eigene Rechnung in: Zement, 

‚Gips, Fiegen, Mosaik, Geschirr, Por- 


änemark. Reklameneuheiten 

aller Art gesucht. Dänisches In- 

seratenbureau beabsichtigt eine Ab- 
teilung in Reklameartikein zu gründen 
und sucht deshalb Verbindung mit 
nur bedeutenden Fabrikanten in dieser 
Branche. e oder in eigene 
Rechnung. ir wünschen nur in Ver- 
bindung mit alten, angesehenen Spezial- 
labriken zu kommen. De Forenede 
Reklamebureauer, Kopenhagen B., 
Frederiksberggade 25. ` 


talien. Eine Gruppe von Industri- tungen 


ellen. Verbraucher von Brenn-Naphtha, | Ble » Dachbedeckungen, Farben, 
wünscht 50 Zisternenwagen zu kaufen, Lacke, Spiegel, Glaswaren jeder Art, 
normalspurig, nach den Vorschriften für Konstruktionsmaterlal (sanitäre, hy- 


den internationalen Verkehr. 
Gefällige Offerten unter K. A. 637 an ee Pen p 


Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19, 
Krausenstraße 38/39, erbeten. Ar 


talien. Offerten erwünscht zum | wax kxñ⸗é uñ . 
Seen In Barcelona etabliertes 


Kauf od. Vertretung auch f. eig. Rechn. 
in Haushaltungsartikeln, chemi- spanisches Geschäftshaus mit Filiale 
in Salamanca, welches Laboratorien 


änemark. 5 ezialgeschäft für 
jede Art von Wäscherei- u. Plätterei- 

schen und pharmazeutischen Pro- 

dukten, Farben, landwirtschaftlichen 

Maschinen und anderen Artikeln von 

1 Konsum. Fratelli Nardoni, 
llano, Via Giulio Uberti 6. 


Sms ae Die unterzeichnete 


fähige Häuser um äußerste Offerten. 
Kauf für eigene Rechnung. Deutsche 


Referenz. Angeb. unt. K. A. 219 an Aus- 
landverlag A 


Firma erbittet Offerten zu festen 
Preisen in Bestandteilen aller Art 
für Planobau, Flügel und Pianos, nur 
Fabrikate allerersten Ranges, alles in 
Friedensqualitäten. J. O. Baumgardt, 
Hofpianoforten-Fabrik und Handlung, 


ngland. W. E. Moulsdale & Co., 
6 Castle Street, Liverpool, wünscht 
Maschinen und Apparate zur Her- 
stellung von Gummjwaren, Regen- und 
Sonnenschirmen (Rahmen und ubehör), 
Hüten und Mützen (Filz usw.), Stiefeln 


panien. Geschäftshaus mit 
guten Bezieh. in Orense wünscht 
die Vertretung für eig. Rechng. 


Linköping (Schweden). aller Art ; - Siam, Ost- u.Westafrika, Südamerika 
erwünscht Kataloge und Prospekte| A SWeden) nehmen. Offerten mit Preis Must. und eigener Niedere i ande 
Sch Weden. und Katalogen an Auslandverlag, E 5 


Suchen Fabrik für Muschelarbeiten 
und ſeine Perlmutterwaren. 


Carl Hansen, Hörly (Schweden). 


chweiz, Guteingeführtes Agen- 

tur- 5 Kommissionsgeschāft kauft 

gegen bar auf feste Rechnung all 
Art Waren. Ia. Referenzen, a 


J. Weldenfeld, Bern. 


Berlin SW19, unt. K. A. 383 erbeten. 


panien. Muller Hermanos, Bar- 
celona, Avino 20, seit 25 Jahren 
etabliert. bereisen intensiv das Land. 
mit Vertretern an allen Hauptplätzen, 
wünschen den Alleinverkauf von flott- 
gehenden Artikeln für Drogerien, Par- 
fümerien und Basare. 


Glas-, Porzellan-, Emaille-, Kurz-, 
Papier- u. Stahlwaren, Elektro-Gläb- 
lampen, Musikinstrumenten, Haus- 
haltungsgegenständen aus Helz,Eises, 
Nägel und Maschinen. Angebote an 


N. v. Handels Onderneming Mercerie 
Rotterdam / Postfach 214 


Filialen i. Paris, Brüssel 

Amsterdam, Montreal. New Vork, Bue, 

nos Aires. Johannesburg, Alexandria- 
Kobe usw.wünschtalleArt.gangb.deutsch. 
Exportprod. kommissionsw. od. auf eig. 
Rechn. z. übern. Angeb. unt. K. A. 501 an. 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 


— — — — 
ngiand. Bedeut. Geschäftshaus 
i.Londonm. 
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AUSLANDS;u.ÜBERSEE-FIRMEN DIE VERTRETUNGEN SUCHEN 


ig Angebote auf Chiffre-Anzeigen werden n ur weiterbeförd 

wicht Ge ert, wenn das Ausland - Porto ezahit wi 

Wichtig! Der el Seren ini 3 n die lose einzulegen sind (also nicht auf dle Umschläge aufgeklebt), erstattet erden: Wichtig! 
er anbietenden Firma liegt es, die Offerte in der Landessprache des Inserenten 5 minm 


talien. Erstklassige Firma für Ex- 

port und Import, verfügend über ge- 

räumige Magazine u. eigene Reisende 
für ganz Italien, übernimmt General- 
vertretungen mit Depot für technische 
Artikel, im allgemeinen Papier, chiurgi- 
sche Instrumente, Medikamente, Neu- 
heiten etc. Nur Fabrikanten kommen 
in Frage Bank und kommerzielle Re- 
ferenzen zur Disposition. 


Politi & Zaccara, 
Milano, Via Lamarmora 6. 


rgentinien. Buenos Aires, 
eutsche Firma, längere Jahre in 

Buenos Aires etabliert, wünscht 
Vertretungen in elektrischen Artikeln, 
Motoren, elektr. Apparaten, Isolierma- 
terial-, Dynamos u. Widerstandsdrähten 
usw. la. Referenzen zu Diensten. Per- 
sönl. Rücksprache in Deutschl. Ausführl. 
Offerten, Kataloge usw. unt. K. A. 554 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 


rasilien. Gut eingeführtes Haus 

in Rio de Janelio suchtVertretungen 

deutscher Fabrikanten für Brasilien 

zu übernehmen. Erstklassige Referenzen 

steh. z. Verfügung: Eduardo Waechter 

& Cla., Rio de Janeiro, Rua Goncalvez 
Dias, 30. Tel.-Adr. Waechter. 


ngland. Englische Firma. welche 

eine Anzahl deutscher Fabriken seit 

30 Jahren erfolgreich vertreten hat, 
sucht weitere Agenturen oder Allein- 
verkauf für England und Kolonien in 
der Leder- u.Metallwarenbranche (Galan- 
terie-, Schreibwaren- und Warenhaus - 
artikel). Londoner Haus mit 40 Beamten. 
Offerten unter K. A. 634 an Ausiand- 
verlag GmbH., Berlin SW 19, erbeten. 


exiko. Deutschen Exporteuren 
und Fabrikanten von Eisenwaren, 
Kurzwaren, Spielwaren. landwirt- 
schaftlichen Maschinen, Farbwaren. Ani- 
linen und chemischen Produkten für in- 
dustrielle Zwecke. welche ihre Geschäfte 
auf Mexiko ausdehnen wollen, empfiehlt 
sich Vertreterfirma v. absoluter Sicherheit. 
Erstklass. Bankref. Ang. unt K. A.623 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19, 


D 


t guten Verbindungen in der 
Fahrrad-, Motorfahrrad-, Automobil- 
und Maschinenindustrie Zentralenglands 
suchen Vertretungen von deutschen 
Firmen, die imstande sind, Bestand- 
telle und Werkzeuge für dieselben 
Industrien, sowie für Taschenfeuer- 
zeuge, Batterien, als auch für mecha- 
nische Neuheiten zu liefern. Korre- 
spondenz deutsch. Hodgson & Wright, 
49 Greshamstreet, Coventry, England. 


ngland,. Zwei englisch.] z 
E dal g ngenieure M exiko. vertreter von Fabrikanten 


mit Bureaus in den Städten Mexiko, 
Guadalajara und Mazatlanwünscht 
deutsche Fabrikanten zu vertreten. Hat 
Beziehungen in der ganzen Republik, 
ist auch alleiniger Verkaufsagent für 
19 bedeutende Handelshäuser. Nur 
egen Kommission. Angebote unter 
. A. 535 an Auslandverlag O. m. b. H., 
Berlin SW 19, erbeten. 


talien. Tripolis und Cirenaica. 
Wir übernehmen Alleinvertretungen 
erstklassiger Häuser in ganz Lybien. 
Bedeutendstes Haus in der Kolonie. ge- 
gründet 1900. mit eigenen Agenturen 
auf den Hauptmärkten. Referenzen von 
unbedingt. Seriösität. Ang. unt. K. A. 610 
anAusilandverlagGmbH.,BerlinSW19. 


nn 
rasilien. Piereck Irmaos, 
Pernambuco, Brasilien, suchen 
Vertretungen erster und export- 
fähiger deutscher Fabriken sowie Unter- 
nehmer aller Industriezweige. 


rasilien. Besteingeführt. Haus 
in Süd- Brasilien sucht kom- 


talien. SucheAlleinverkauf u.Allein- 
vertrieb nur v. erstklassigen Fabriken 
für patentierte Neuhelten, Spiel- 
waren, falsche Bijouterien. chines. 
glierie Ernesto Locher, Milano (Italia). 


iederländ. Indien. Haus in 
Soerabaia (Java) wünscht i. besseren 
Reklame- und Zugabeartikeln, 
Lichtreklame, Platten usw., feinen 
Brlefpapleren, Kalendern usw. Deut- 
sche und holländische Bankreferenzen. 
Angebote unter K. A. 431 an Ausland - 
verlag OmbH., Berlin SW 19, erbeten. 


ngeland. The General Fire- 

an Building Products Coy. 

Besitzer Nicoll & Son), Dundee, 
fordern deutsche Fabrikanten, die 
Baumaterial und Spezialitäten jeder 
Art herstellen, zur Offertabgabe auf. 
Angebote sollen möglichst fob Ant- 
werpen oder Rotterdam oder cif 
Dundee gemacht werden. Korrespon- 
denz erbeten. 


bittet um ernste Angebote für Export- 
und Importgeschäfte, Alleinvertre- 
tungen. Angebote unter K. A. 599 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 


— 


talion. Vertreterfirma, Sitz in 

Neapel, mit Lager, kauft auf eigene 

Rechnung jeden Artikel und sucht 
Vertretungen deutscher Firmen. Erst- 
klassige Bankreferenzen. 

Gefällige Angebote unter K. A. 608 
an den Auslandverlag O. m. b. H., 
Berlin SW 19, erbeten. 


gg 


ISS Agent, der üb. Geschäfts- 


(res: Erstklass. Haus in Turin 


u. -Tausch. Seltene Altdeutschland- 

marken u. Kolonien. Schund w. nicht 
berlicks. A. Herrmann, Selabintanah, 
Soekabocmi (Java), Niedi. Indien. 


NA indien. Brieimarken-Kauf. 


uropa od. Üborseeisch. 

Dane, 30 Jahre, energ.. Sprachkenntn., 

m. erstklassiger merkantiler Ausbild. 
ca.8Jahre l. Auslande). z. Zt. i. Paris, reise- 
dewand., spricht deutsch, engl. u. russisch, 
sucht bald. od. spat. l itendeStellungi.größ. 
deutsch. Import- od. Exportfirma L Europa 
od. Überseeisch. Feinste Ref. Antwort erb. 
unt. Ziffer,, Organisator 122“ an De Fo- 
renede Annoncenbureauer, Kopen- 
hagen B, Frederiksberggade. 


Stavanger sucht Verbindungen mit 
deutschen Firmen zwecks Ein- 
kaufen für eigene Rechnung, in Ga- 
fänteriewaren, Kurzwaren. orzellan. 
Glaswaren, Lederwaren, Bijouterie und 
Modewaren. ' 
Gefällige Offerten wolle man unter 
K. A. 571 an den Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19, richten. 


Nate su Geschäftshaus in 


hina. Ingenieur, der lange Jahre 
im eigenen Geschäft deutsche Ma- 
schinen, Fabrikanlagen und alle 
technischen Artikel vertrieben hat und 
in Kürze wieder zurückkehrt, sucht 
Beziehungen zu Fabrikanten entweder 
als Vertreter oder Wiederverkäufer für 
eigene Rechnung. Beste Referenzen 
stehen zur Verfügung. 
Gefi. Offerten unter K. A. 378 an 
Auslandverlag, Berlin SW19, Krausen- 
straße 38-39, erbeten. 


raum. i. zentr. Lage Turins verſ. wünscht 
Vertretungen leistungsfäh. Häuser in 
techn. Artikeln zu übern. Off. unt. K. 
A. 24 an Auslandverlag G. m. b. H. 


gege 


talion. Kuß. fleiß. Handelsvertreter, 
gut eingeführt bei Grossisten u. Klein- 
händlern für Drogen, Parfümerien, 
Papierwaren, sucht ernste Vertretung 
guter Artikel und würde eventuell Lager 
übernehmen. Angebote unt. K. A. 607 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 
— — g 


—ñꝛßꝛ—'èͤd ꝑZH-g— — — 

innland. Matti Kohonen, 
F Tammerfors, wünscht Agenturen 

in Finnland von Kolonialwaren, 
Linoleum und Chemikalien. Gegrün- 
det 1912. Prima in- und ausländische 
Handelsreferenzen stehen zu Diensten. 
Wee 


bereit, Vertretungen von ersten 

Fabrikanten u. Exporthäusern aller 
Branchen zu übernehmen und auch Kon- 
signationen zu empfangen, um sie für 
Rechnungen d. Vertret. zu verk. Auch 
ist sie bereit. den Einkauf v. Landesprod. 
zu übernehmen. Deutsche Bankref. steht 
zur Verfüg. eb. unt. K. A. 474 an 
Auslandverl. GmbH., Berlin SW 19. 


geg 


olen. Protokolliertes Medizinisches 

Warenhaus Stanislaus Baran & Co., 

Krakau, Slawkowska 6, sucht Ver- 
tretungen und Verbindungen mit ent- 
sprechenden leistungsfähigen Häusern 
aller Länder. Korrespondenz in Polnisch. 
Deutsch, Französisch und Italienisch 
erbeten. 


Pr Deutsche Firma in Lima Ist 


ee —— 
ypern.Firmai.Limassol m.Nieder- 
lassung. an sämtl. groß.Ort. der Insel, 
sowie Filial i. Beirut u. Zweignieder- 
lass.i.ganz Syrien suchtVertretung.v.erst- 
klass. Fabrikant. folg. Artikel: Haushalt- 
béie u. nal: 
schmiedewaren,Briefpapier und Um- 
schläge, Blelstifte, Br Steg „Bolzen |glaswar. für Haus- u. Küchengebr. u. 
u. Schrauben, Lampen, Nickelwaren, pharmazeut. Zwecke, E 
Schlösser, Glaswar., Porzellanwar., nickelte, emalli. u. lack. Blec En AL 
Steingutwar., Spielwar., baumwoll., tallwar. f. Haus- u. Küchengebr., eite 
woll.u.seid.Strumpfwar., Baumwoll-] paka U. Aluminlumwar., alle Behelle 
stoffe, baumwoll. u. woll. Decken, „Petroleum-,Gasglühlicht- u. Ggs 
Spitzen, Tuche, Bänder, Selden, Sam- Beleucht., Soling. eee Ae yya 
met- u.Plüschwar.,Filzhäte, pharma- |zeuge u. N a Dro 
zeutische produkte, Seifen, Erstkl.Ret. | darfsart. f. d. Schanfſinfarb., Carb., | pø anari 
steh. z. Verfüg. Angebot. unt. K. A. 515 an chem. Produkte u. Antin * W Geschäftskreisen der Inseln vor- 


D nemar k. Rühr get Vertreter, g on Fe iken aller Arten 


riechenland. !n Athen seit 
G 15 Jahr. etabl. Firma, bei der Privat- 
kundsch. auf d. vorteilhaft. eingef., 
wünscht Vertretungen leistungsfäh. Fir- 
men 1. folg. Artikel: orzellan- u. Hohl- talien. Michele Caroli, Vertre- 
tungen — Niederlag. I. Bari (Ital.) übern. 
Vertret.v. deutsch. Firm. e 
Drog., Haarnad., Stecknad., Knöpfen, 
Kartons, Bureaubed.-Art., Alum.- u. 
Emalllegeschirr, Alpakabestecken, 
Eisenkurzwar. Erstkl.Bank-u.Handels- 
referenzen. Korresp. italien u. französ. 
— ——— — 


tes Handelshaus Leserk ewicz &Co., 

Krakau, Hauptring 11, sucht Ver- 
bindungen erstklassiger Häuser ver- 
schiedener Länder In Parfümerie, Kosme- 
tik und aller Art Sportartikel. Korre- 
spondenz in sämtlichen europäischen 
Sprachen. 


Pre Die Handels-Aktiengesellsch. 


er _-—- 
i S iges protokolller- 
e wolle, Harze usw. Um zeitraubendeRück die cher Exportartikel für $ Chnelle pP: Erstklassig 
das ganze Land beieisend, über- 


frag. zu vermeiden, wollen ausführl. An- -  Empflehlt 

nimmt den Alleinvertrieb lohnender gebote u. Mitteilun Rue 1 i SCH 0 
Ad de? Haushaltungs - Kurzwaren FirmaVeuve Erm. SOrOKfT, , von Bananen, Mandeln, etrock- 
und ähnl. Branchen. 


E. o Röh S i 5 Plouton Nr. 1. Deutsche Korrespondenz. neten Fischen, Tomaten, nutzen 
e Q. sner, Kopenhagen v. — — — — 
)) L 


und Zigaretten. 
änemark. Geschäft für land- Angebote an Servando Ortoll, Apar- 
wirtschaftliche Maschinen er- 


tado 112. Santa Gruz de Tenerifa. 
a 

bittet Angebote leistungsiähiger rakau. D. Bincer, Krakau, 
Fabrikanten J. Jensen, Vamdrup. K erbittet Anstellung für neue und 


PPP a gebrauchte stationäre und fahrbare 
ter Tüchtiger Kaufmann, 


olland. L. Hendrix & Co., 
H Amsterdam, übernehmen Ver- 
tret. v. leistungsfäh. Fabrikanten 


in der Textil- u. Kurzwarenbranche. imper in Krakau mit volleingezahlt. 
77. ̃˙ nn 


Aktienkapital v. K. 6000000 befaßt s. 


Indien, Burma u. Ceylon i. gangbaren 
Neuheiten aller Art. Einkauf gegen bar. 
Auch Einkauf von Mühlen (flotting mills) 
Pressen und neuesten Maschinen zuf 
Herstellung von Silberwaren usw. Korre- 
spondenz in englischer Sprache. An- 
ebote unter K. A. 581 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW 19, erbeten. 
ee V8 


Weieng Alleinvertretung gesucht für 


die Torfgewinnung und Verarbeitung. 
PC 


Lokomobilen. Ferner in Maschinen für 
bestens eingeführt, übernimmt die werden die hier Betracht ke mmend, 


o ET Korespon ae EE 
denz: deutsch, französisch. englisch. 


E. O. Röhsner, Kopenhagen V. 


22 Tñx 
ngland. Gesellschaft in Edin- 
burgh ist bereit gegen Kasse zu 
kaufen: Grobe Quantitäten irgend- 

welcher Artikel. die ı eeignet sind für den 

englischen Markt. Handelsbeziehungen 
über ganz England. Schottiand und 


uba. Geschäftshaus in Habana 
(Kuba) übernimmt Vertretung 
deutscher Fabrikanten für jede Art 
von Waren. Erstklassige Referenzen. 
Korrespondenz in Spanisch. Sé 
Gett, Angebote unter K. A. an 
Ansiandverlag GmbH., Berlin SW19, 


erbeten. 


rtugal. Gesellschaft in Madeira 
Par bereit Vertretungen leistungs- 
fähiger Exportfirmen für Madeira 
zu übernehmen. aber auch deutsche 
Erzeugnisse für eigene Rechnung zu 
f 
SE Offerten an: 
itas Martins Caldelra & Co., 
Freitag. Funchal, Madeira, 


von deutschen Firmen für den Verkauf 
deutscher Waien wünscht Haus ın 


Wein vertretungen u. Agenturen 
Bombay. Angebote unter K. A. 614 an 


622202011 
Kr Agent in Habana über- 


Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. Austandvertag De: nimmt Vertretungen in jeder p. O. Box 102 
Art Waren, speziell Wirkwaren, a ³˙ AA 


and. Import- und Kommissions- a 
Lachen in Reykjavik kauft und Seidenbändern, Kurzwaren, Eisen- 


j immt Vertretungen als Spe- Bureau- 
ali in epllschen Instrumenten aller waren, chem.Produkten u. Breset 
Arten, Jagd-, Reise- und Sportartikeln. artikeln, Spielzeugen, s 


sowie Eisen-, Kurz-. Leder-, Papier- und usw. Off. u. „A.265 a Ausland. 


‚nielwaren. Angebote unt. K. A. 566 an in SW 19. 
Wislandveriag OmbH., Berlin sw 19.1 verlag G. m. b. H., Berlin S 


nimmt die fachmännische Vertre- 

tung für Fabrikanten von Besätzen 
für Damenbekleidung. Knöpfen USW. 
auch Spiewaren. Lederwaren und Re- 
klameneuheiten. Große Musterräume IN 
Zentral-Lundon. Anueb unt. K. A. 627 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 


ngland. Energischer Agent über- Vertreterfirma, die 
E ba ai. kauft. 


Rechnun 
nn eigene Eo tung deut- 
A tro 


Mousinho Silveira R S 
Korrespondenz nur auf Französisch. 


chweden. Ragnar A. Olson, 
8 Stockholm, Stortorget 7, Über- 

nimmt Vertret n und kauft für 
eigene Rechnung 


aren aller Art 
Etabliert 1910. 


chweiz. Teppiche — Möbel- 
stoffe. Bei der Engroskund- 
schaft bestens eingeführter Ver- 
treter wünscht mit leistungsfähigen 
Fabrikanten obiger Branchen in Verbin- 
dung zu treten. la. Referenzen. An- 
gebote unter K. A. 553 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW 19, erbeten. 


hweiz. Agentur- und Kom- 
Q issionsgesenak in Zürich sucht 

Generalvertretung eines 
bedeutenden Hauses für die Schweiz, 
eventuell mit Konsignationslager. Re- 
ferenzen zu Diensten. Angebote unter 
K. A. 553 an Auslandverlag GmbH., 
Berlin SW 19, erbeten. 


Apanien, Häute- und Schuh- 
Q Taren” En shaus in Valencia 
wünscht 


ertretung mit Nieder- 
lage von Häuten und allen andern 
Artikeln zur Fabrikation von Schuh- 
waren, ebenso wie aller Zubehör- 
telle wie: Schnallen, Besätze usw. 
Erstklassige Handelsreferenzen stehen 
zur Verfügung. Jaime Carceller Fan- 
dos, Calle Martinez Cubells 9, Valencia. 


panien. Haus in Coruna erbittet 

für chemischeProdukte,unschäd- 

liche Farben für Nahrungsmittel, 
Dampflocomobil.,Holzbearbeitungs- 
maschinen, Drehereien, Schrauben- 
bohrer, Schrauben, Landwirtschaftl. 
Maschinen, Eisenwaren, Küchenge- 
schirren aus Aluminium usw. feste 
Preigaufgab. u. Lieferungstermine franko 
Bord Hamburg od. Antwerpen. Zahlung 
sofort geg. Versanddokumente. Korresp. 
in Poa, Franz. u. Englisch. Angeb. u. 
K. A. 244 a. Auslandverlag G.m.b.H., Brin. 


panien. in Barcelona etablierter 

Agent mit weitgehenden Bezie- 

hungen und ausgezeichneten Refe- 
renzen sucht Vertretungen bedeutender 
deutscher Fabriken von großen Konsum- 
artikeln. speziell Seldenstoffen für 
Krawatten, Futter- u. Klelderstoffen, 
Baumwollgeweben, Teppichen, Ta- 
pisserien, Posamenten, Kurzwaren 
und Neuheiten für die Konfektion, 
gewirkte und Lederhandschuhe, zu- 
gerichtete Felle für Putz und Kon- 
ektion, gegerbte Waren für Schuhe 
und Möbelbezüge, künstliche Leder, 
Schlösser und Furnituren für Reise- 
utensilien und Möbel, Metallver- 
schlüsse für Damentaschen, Etuis 
tür Handpflege und alle Arten 
Zelluloidwaren, Bureauartikel, sowie 
Bijouteriewaren. 

Gefällige Offerten werden in Spa 
nisch oder Französisch unter K. A. 516 
an den Auslaudverlag G. m. b. H., 
Berlin SW19, Krausenstraße 38—39, 
erbeten. 


al re nu Ze a Me ee 
panien. Agent wünscht deutsche 
Firma in Spanien zu vertreten. 
Angebote unter K. A. 312 an Aus- 
landverlag O. m. b. H., Berlin SW 19, 
Krausenstraße 38/39, erbeten. 


lencla sucht Vertretungen von 
ernsten und bedeutenden Häusern 
emallliertes Küchengeschirr, 
Schmucksachen, Bijouterie- u. plat- 
tierte Waren, gegerbte Leder für 
Schuhzeug undsonstigeLederwaren. 
Angebote unter K. A. 427 an Aus- 
dverlag G. m. b. H., Berlin SW 19, 
Krausenstraße 38-39, 


Seis . Geschäftshaus in Va- 
für 


rr... . a Ze 
panien. Geschäftshaus in Sevilla 
wünscht leistungsfähige Firma oder 
Fabrik in Basarartikeln, künstlichen 
Blumen, Spielzeugen u. Bureauartikeln 
z.vertret. Muster u. Off. unt K. A. 625 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 


panien., Jose Aznar Ramos, 
Gran Via Marques del Turia 3, 
Valencia, übernimmt Vertretung 
für Werkzeuge, Eisen- und Stahlwaren, 
für Beleuchtungszwecke, Porzellan- und 
Glaswaren. Bijouterien, Kurzwaren, 
Schmucksachen Spielwaren, pharma- 
zeutische Artikel und Drogen. 


panien. Reputiertes Vertreter- 
haus in Sevilla sucht Vertretungen 
guter Firmen und Fabriken in Eisen- 

und Stahlwaren und aller damit ver- 
bundenen ähnlichen Artikeln, Schmuck- 
sachen, Werkzeugen ailer Art, Haus- und 
Wirtschaftsgeräten, Küchenutensilien in 
Emaille, Aluminiumartikel und Messer- 
waren aller Art, Möbelbeschlägen, 
Schrauben, Artikel für Eisen-, Holz- und 
Alpakkawaren. Angeb. unt. K. A. 404 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 


t3602 . Da Echo 


Fuencarral 15, Apartado 400. 

Union Commerciale Internationale, 
Postfach 400 Madrid, 40 Jahre besteh., 
wünscht Vertretung in Druckknöpfen, 
Metalibeschläg. 1.Damentasch.,Käst- 
chen usw., allen Zellulold- u. Gummi- 
artik., Chromos u. relig. Oravüren u. 
Porträts, Schirmmonturen, Federn 
usw.,Spieldos., Jagdbedarfsartik ein. 


RL C. Lubineau, Madrid, 


anien. Das Haus Francisco 
Kr Barcelona, sucht Ver- 

tretungen aller deutschen Artikel, 
außer technischen Gegenständen vor- 
zugsweise: Bureauartikel, Papiere, 
Tinten, Lacke, Purpurfarben und Ma- 
schinen, Rechenmaschinen, Nähmaschl- 
nen, Eisenwaren, Roheisen und Metalle, 
Neuheiten für Basare, elektro-techn. Ge- 
genstände, Geschenk- u. Reklameartikel. 
chem. Produkte u. industrielle Drogen. 
offeriert beste Referenz. u. interess. sich 
auch für Einkäufe auf eigene Rechnung: 


Pharmazeut in Premia de Mar, 
wünscht Vertre en von Fabriken 
chem. Produkte u. i. alien z. Pharmazie 
I. Beziehung steh. Artikeln z. übernehm. 


Kn, Salvador Fontrodona, 


Vorräte in Maschinen zur Wirk- 

warenfabrikation, automat. Rund- 
stühle, Genre „Terrot-Standarts“, wie 
solche in Chemnitz, Cannstatt u. Stutt- 
gart tabriz. werden, nebst Hllfis maschinen. 
sowie auch Vorräte von Nadeln für alle 
Arten Trikotagen u. Spinnmaschinen zu 
kaufen. Muster, Katal., Preise u. Vorrats- 
angab. i. span. Sprache unt. K. A. 405 an 
Auslandverlag, Berlin SW 19, erbeten. 


Q Waate Bedeut. Haus wünscht 


panien., In Spezialitäten für 
8 Apotheken arbeitend. Haus, welches 
ärztliche Vertreter in den Provinz- 
hauptstädten hat, übern. Vertretungen u. 
Niederlagen von medizin. - pharmazeut. 
Artikeln u. Drogen. Angeb. unt. K. A. 524 
anAuslandverlag&ümbH.,BerlinSW19. 


panien, Eingel. Agent u. Reisend. 

in Barcelona wünscht Vertretung. in 

all. Basar-Artik. z. übernehm. Korre- 
spond. span., franz. u. engl. Angeb. unt 
A. 382 an Auslandverl.,BerlinSW 19. 


panien, Fleiß. Agent i. Madrid mit 

best. Bezieh. zu den Handelshäusern 

Span. übern. Vertret. i. all. Warenart. f. 

ele Rechnung od. l. Kommission. Korresp. 
span. und französ. Anpeb. unt K. A. 
an Auslandverlag, Berlin SW 19. 

esucht: 


panien. Für Spanien 

Geschäftsverbindung mit Fabriken 

für Schlosserbohrer, Schnellstähle. 
Metalisägen, Kolben für Drehpistolen. 
Papier aller Art, Bureauartikel. 

ebote unter K. A. 819, Ausland- 

verlag G. m. b. H., Berlin SW 19, 
Krausenstraße 38-39. 


Kn n. Ignacio Sanpons, 


Barcelona, Jovellanos, 1. Export- 

u. Importhaus wünscht in Handels- 
beziehungen zu treten zu deutschen 

orthäusen für die Vertretung 
jeder Art von Artikeln, besonders 
Webwaren, Bijouterien und Bureau- 
bedarfsartikel. 


Q inschat Fabriken v.i i.Santander 


wünscht m.Fabriken v.Bilderrahmen 

aus Metall, Holz, Zeluloid, Leder od. 
ander. Material in Verbindung zu treten. 
Ebenso interess. sich dasselbe f. Leisten. 
Angeb. unt. K. A. 429 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19, erbeten. 


panien, Eingetragene Agenturen- 
firma in Bilbao sucht Vertretungen 
. leist fähiger Lieferanten von 
Getreiden, eck, Butter, Fetten, Fir- 
nissen und Wachs für Lederindustrien, 
Essenzen, SACH Extrakten usw. An- 
gebote unter K. A. 455 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW 19, erbeten. 


r Pe 
panien, Vertretung für Spanien 
in Glas, Kristall, Porzellan, Steingut 
und Luxuswaren übernimmt seit 
10 Jahren ansässiger Deut cher. Offerten 
unter K. A. 151 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19, erbeten. 


panien. Geschäftshaus in Gra- 

nada wünscht für Andalusien die 

Alleinvei tretung erstklassiger Ex- 
porthäuser in Eisenwaren, Aluminium. 
Postkarten und Kattonwaren im allge- 
meinen, Bijouteriewaren Schmucksachen 
und Artikeln für Apotheken sowie aller 
Produkte, ‚welche die deutsche Industrie 
nach Spanien exportiert. Kauft auch leicht 
verkäufliche Artikel für eig. Rechnung, 
speziell Lagerposten, außerdem auch 
kinematogr. Filme. Angeb. unt. K. A. 503 
anAuslandverlagG,mbH.BerlinsW19, 


panien. Andres „ 

Zaragoza, Santiago 5, über- 

nimmt Vertretungen und erbittet 
Kataloge u. Muster von Eisenwaren, 
Kram waren, chem. Produkten, Farb- 
stoffen und allen sich bietenden Neu- 
heiten. Auch kauft dasselbe für eig. 
Rechn. vorhand. Stocks bei annehmb. 
Preisen. Bemust. Angebote erbeten. 


panien. Drechslerwaren - Fabrik 
wünscht Offert. in Doublé-Ringen t. 
Pfeit. u. Spitzen, Pollermasse f. Asta- 

u. Galalith-Artikel, Dreherei-Maschinen, 
sofort. Zahl. acio Camprodon Mar- 
torell,Toreiló,Sn.Bartolomé10.Spanien 


Senats Agenturgeschäft in Bar- 


celonia(Spanien), übernimmt Allein- 
vertretungen für Spanien und Por- 
tugal in verschiedenen deutschen In- 
dustrieprodukten. die für den spanischen 
Markt Interesse haben. Korrespondenz 
Französisch, Englisch, Italienisch und 
Spanisch. Angebote unter K. A. 518 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 


panien. Es werden Preisange- 

bote gewünscht in Kokosnuß- und 

Salzstrauchöl (sosa) für große Auf. 
träge. Miguel del Campo, Calle de 
Reyes Catolicos, 2, Oranada. 


Selen B. Madert, Apartado, 


4, Adolfo de Castro, 3, Cadiz, 

sucht Vertretung. all. Art v. Waren 
für Spanien und Marokko in Form eines 
Hauptvertreters; besond. chem. Waren 
u.kleine Eisenartikel. Verfügt über große 
Räume f. Lager, würde Ein- u. Ausfuhr all. 
Art. v. War. auch f. eig. Rechn. übernehm. 
Besorgt alle Art.v.Bankhandlung. Einzig. 
deutsch. Haus dies. Art l. Span. u. Marokko. 


sucht Geschäftsverbind. zwecks Ein- 
fuhr deutsch. Produkte nach Spanien. 
Katal., Muster. Preise u. Konditionen unt. 
K. A. 38 lan Auslandverlag, Berlins wWi9. 


Saen er Importhaus in Barcelona 


pauiew Luis Altola- 

uirre, Alicante, Plaza de 

. Chapf 4, wünscht deutsche 

Häuser in allen industriellen Arti- 
keln zu vertreten. 


in Valencia wünscht bedeut. Fabrik 

v. Eisenwaren, Kurzwaren, Küchen- 
geschirr. Nähmaschinen. Automobilen 
und Motorrädern zu verkaufen. Gute 
spanische Referenzen stehen zur Ver- 
fügung. Angebote unter K. A. 583 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 


panien, Handelshaus in Valta- 
dolid wünscht Vertretungen f. eigene 
Rechnung In Nähmaschinen, Strick- 
Maschinen, Fahrrädern, Grammophonen 
u. Zubehör f. alle diese Artik. z. übernehm, 
ebenso in Nadeln u. Platten f. Grammo- 
hone, Neuheiten usw. Kataloge und 
reislisten unter K. A. 449 an Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


panien. Handelshaus in Valla- 

dolid sucht Vertretungen für eigene 

Rechnung in landwirtschaftlichen 
Maschinen, besonders Mähmaschinen u. 
aller Arten Einzelteile für dieselben, 
Neuheiten usw. zu übernehmen. Kata- 
loge und Preislisten erbeten unter 
K. A. 450 an Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstraße 38/39. 


Ste Kommissionär u. Vertr. 


panien. Exporthaus spani- 

scher Produkte, wie Enzian und 

Süßholzwurzeln, Mohn u. alleı 
Kräuterarten, Gemüse- und Fisch 
konserven, Olivenöl, Mineralien, 
Blei, Quecksilber usw. sucht Ver- 
bindungen mit deutschen Häusern 
und macht Preisaufgaben bei spe- 
ziflzierten Anfragen. Dasseibe im- 
portiert auch deutsche Produkte. Erst- 
klass. Refer. Korresp. i. all. Sprach 
Angeb. unter K. A. 432 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW 19, erb. 


panien. Kürzlich in Barcelona. 
der ersten Handelsstadt Spaniens, 
zum Zwecke der Herbeiführung von 
Handels beziehungen zwischen Deutsch- 
land u. Spanien gegründete Gesellschaft, 
mit langen Erfahrungen im internatio- 
nalen Handel und sehr praktisch in den 
Erledigungen, Spezialisten im Import- 
geschäft, übernehmen Vertretungen und 


ersuch. um Bedingung. für verantwortl. 


Exportagenten. Korrespondenz spanisch, 
deutsch, französisch, englisch. Kommer- 
zielle und Bankreferenzen. Angebote 
u. K. A. 275 an Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstraße 38-39. 


Nr. 1053 


wünscht Offerten für kleine Muster- 

sendungen von 25 bis 100 Gramm 
unterAtropin, von Parmazeut. Artikeln, 
wie: Kuvert Codein, Morphium, Cocain 
und andere wertvolle Produkte. Platin- 
Faden, echtes Blattgold, kleine klinische 
Thermometer. Kristallis. Silber-Nitrat, 
Chtorür, Sparto-Sulfat usw. Angeb. unter 
K.A.452 an Auslandverlag, Berlin SW19 


Sinne Geschäftshaus in Madrid 


panien. Spanisches Haus mit 

Warenlagern, Verkaufs-Organi- 

sation, Schaufenst.-Ausstellung 
wünscht Alleinvertretungen f. Span. 
u. seine Besitzung. auf Kommission 
oder festen Kauf Í. eigene Rechnung 
mit Lager zu übernehm. Ferner er- 
sucht dasselbe um Angeb. aller Arten 
Artikel für Eisenwaren, Schuhwaren, 
Schmucksachen, Büroartikel. Kor- 
respond.: Spanisch, französ., engl. 
Federico Piguillem, Sen C, Con- 
sejo de Ciento 379, Barcelona. 


panien. Spezialhaus für den 

Verkauf von Zigarettenpapierheften 

wünscht mit ausländischer Firma 
den Kauf einer speziellen, ausschließlich 
für den spanischen Markt bestimmten 
Eigenmarke dafür zu vereinbaren. Oft. 
unter K. A. 834 an Auslandverlag, 
G. m. b. H., Berlin SW 19 erbeten. 


panien. Importagent in Valencia 
sucht Vertretungen für Anilinfarben, 
Drogen, chemische Produkte. Das 
Haus hat technisches Personal zur Be- 
reisung der ganzen Halbinsel und Che- 
miker im Laboratorium für Versuche 
und Anwendungen in der Industrie. 
Gefällige Angebote richte man unter 
K. A. 402 an Ausiandverlag GmbH., 
Berlin SW 19, Krausenstraße 38-39. 


panien. Import-, Export- und 
Kommissiönshaus in Ma 


d über- 

nimmt jede Art Vertretungen zu- 
verlässiger Firmen. Beste Referenzen. 
Angebote unter K. A. 517 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW 19, erbeten. 


Kanz Flrma in Barcelona sucht 


Alleinvertretungen für alle in Kon- 

fitürenhandlungen, Restaurants u. 
ähnl. Geschäften gangb. Artikel u. Neu- 
heiten z. übern. Beste Referenz. Ge? $ 
Franz. u. Spanisch. Angeb. unt.K. A. 
anAuslandverlagGmbH.,BerlinsW19. 


panien. Vertreter in Eisenwaren 
8 im N und speziell in 
Schraubenwaren sucht Verbindun- 

gen mit deutschen Fabrikanten u. Kom- 
missionshäusern. Preise u. Kataloge in 
spanischer Sprache unt. K. A. 558 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19, erb. 


panien. Industrie-Ingenieur-Bu- 
8 reau übern. Vertretung. bedeutend. 
Fabriken v. Materlallen f. industr. 
Zwecke, im allgemeinen: Stahl f. Werk- 
zeuge, Bandsägen, Federn, Schmierapp., 


Metallfäden für Rheostat, Welßmeiall. 
Metallkugeln usw. Besitzt Spezialab- 
teilung für Patentverwertung von Er- 


findungen. Offerten mit Mustern und 
Katalogen an Auslandverlag G. m. 
b. H., Berlin SW 19 unter K. A. 


Bee a ae a 
anien. Vertreterfirma mit Hinz, 
KE in EE u. Villagarcia (Contesa- 
dra (sow. Bank- u. Handelsgarantien 
sucht weit. Vertret. gr. Exporth., welch. n. 
Spanien exportieren. Korresp. i. Spanisch. 
Angebote unter K. A. 373 an Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


nien. lch bin fester Käufer 
Ke für Apotheken und Aerzte ge- 
eigneten Ärtikeln sowie von Neu- 
heiten Í. dies. Geschäftszweigen. Labora- 
torlum B. Martin, Madrid (moderno). 
Be Pe RE en a ESE 


zen. Verkauf. „Paracautchouc" 

S eritie Preisanfr. Kaufe zu gut. 

Preis. Briefmarken u. Sammlungen. 

Korrespondenz Französisch, Span. un 
Montilla, Cuesta St. Domingo 4. Madrid. . 


nien. Ein in gegerbten Waren 
S Wet Geschäftshaus würde 


Vertretungen darin übernehmen. 
Korrespondenz in Spanisch an Ramon 
Torné, Montana 32-34. Barcelona. 


anien. Emillo Pujol, Barce- 

Se A are 
ri ig. Artik. z. = 

a Stela t. ijout., Schreibwaren, 


waren. Steln 
Jas. Offerten span. od. franz. 


Porzellan u. 


„ Vertrauenswärd. Agent 
8 gg mon Bezieh. übern. die vene 
deutsch, Fabrikenin wel. M Ar ` 
Kurzwaren, Spielzeugen, pa 
tikeln, Bureau-Utensilien, Wac tr 
Gummitüch. u. Süßigkelten. Anto | 


Garcia Bofill, Madera 24, adrid. | 


panien. Haus, gegründet 1838, 
wünscht für eigene Rechnung zu 
kaufen od. vertreten: Bureaubed., 
Papier-, Schrelb-, Spiel war., Puppen, 
Schreib- und Rechenmaschinen, Ba- 
sar-, Karneval-, Scherzartikel, Neu- 
heiten, Buchhandlung (bes. hilolog., 
keaufmännisch., ökonomisc eWerke, 
Kriegsbücher) und ähnliche Gegen- 
stände. Auch übernimmt Vertretungen 
I. and. Artikeln. S. Cuesta, Principe 10 
Madrid. Korresp. i. all. kaufm. Sprachen. 


panien. Geschäftshaus in Madrid 
mit guter Kundschaft und vorzüg- 
lichen Referenzen sucht Vertretun- 

pen ernster Fabriken für Rasier- u. ähn- 
che Maschinen, Bijouteriewaren, Spiel- 
zeuge, Bürsten, Farben, Drogen, Parfü- 
merien üsw. Offerten in Spanisch oder 
Französ. an Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW19 unter K. A. 434 erbeten. 


panien - Valencia. Fran- 
cisco Catalá, Exarche 6, seit 
20 Jahren etablierter Agent mit 
guten Platzverbindungen und deutschen 
Referenzen, wünscht Generalvertre- 


üdafrikanische Union. 
Gut we Sc Haus, das dreißi 
Jahre Erfahrung in Boer- un 


8 


Kaffern - Handel hat, sucht kom. 
missionsweise Vertretung in folgenden 
Artikeln: Ackerbaumaschinen, Motor- 


karren, Motorrädern, Fahrrädern, Por- 
rellan-, Glas- und Eisenwaren und 
alle anderen Artikel, die jetzt von 
deutschen Fabrikanten geliefert werden 
können. Vertretung von Reedereien 
und Spediteuren wird auch ge 
wünscht. Dieselbe Firma ist auch 
bereit, die vertretung als Ein- 
käufer von südafrikanischen Pro- 
dukten wie Wolle, Felle usw. zu 
übernehmen. 

Offerten unter K. A. 280 an Aus- 
ie Meis Berlin SW 19, Krausen- 
straße 38/39, 


erbeten. 
üdnfrikanischo Union. 
Bestelngefũhrte Firma sucht Ver- 
tretung v. U gan pen Fabriken 
für Textil-, Manufsktur- Galanterie- 
Leder-, Porzellan-, Email-, Glas- und 
Eisenwaren, auch für nicht zu teuere 
Pianos. Angebote vorzugsweise in 
englischer Sprache unter K. A, 389 an 
den Auslandverlag, Berlin SW 19, 

Krausenstraße 38 $ 


SCHOTTLAND 


Nicoll & Son, Eisen-, Stahl-, 

Metall- und Maschinen-Handlung. 

1-7 Ward Road. Dundee, Schottland 
Gegründet 1840 


IMPORT UND EXPORT 
Eisen- und Stahlstangen, Bleche, 
Platten Winkeleisen, „T“ - Eisen, 
„U* - Elsen, Träger, Blöcke usw., 
Gießerei-Roheisen, Röhren u. Reifen 
jeder Art, Bleibleche und -röhren, 
Kupfer, Zink, Lötzinn. gewöhnliche 
und verzinkte Wellbleche, Bleche 
mit Bleibezug, verzinnte Bleche und 
Zinnblech. Käufer und Verkäufer 

von Metallabfällen. 

Anstellung fob Antwerpen oder Rotter- 

dam oder cif Dundee. — Referenzen: 

The Clydesdale Bank Limited, Dundee. 


lU III, 


Junger deutscher Kanfmann 


der Werkzeug-, Eisen- und Stahl- 
warenbranche, mit allen vorkom- 
menden Arbeiten, z. B. Einkauf. 
Export, Expedition, Kalkulation. 
Korrespondenz (deutsch, franzö- 
sisch, englisch, spanisch) ver- 
traut, sucht zwecks Ver- 
vollkommnung seiner 
Kenntnisse 


Lebenslauf sowie beste Zeug— 
nisse und Referenzen stehen zur 
Verfügung 
Angebote unter Kk. A. 635 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW 19. 


RIDDER 


erein. Staaten. Impoꝛt-Ges. LI 
V Pittsburg wünscht Offerten f.a. Arten 

v. Zubehörteil., geeign. f. Blumen- u. 
Dekor.-Gesch. Off. u. Muster erbet. durch 
Johann Dehls, Hamburg, Rathausstr. 6. 


Import: Allerhand Waren. 
Export: Griechische Artikel 
nach allen Weltteilen, Spe- 
mt Vertretungen von Fabri- 


zialität orientalischer Tabak. — Übernim 


erein. Staaten Exporteure, ; kanten von allerha inei 
e nd Kleineisenwaren, Haushalt- und Kü ik 
V elei 20d unten, weiche Geen Ce nd allen ‚einschlägigen Artikeln 995 ae 
A . Od. 2 sch -chemischen Branche, Leder- und Kunstled - 
such., woll. sich gefl. mit uns in Verbind. waren, Ansichtskarten, Spielwaren. Schreibwaren, REECH 


setz. Briefw.: deutsch, e 


span. griech. u. türk. Le 
oston U. S. A. 70, 
erein. Staat. v. Amerika. 
V Altbewährte Firma mit . 
organisation, die für eigene Rech- 
nung einkauft und gegen i 
verkauft, wünscht in 


ngl., franz., ital., 
onard Castelli, 
Kneeland Street. 


chirurgischen Instrumenten. Neuheiten u 
berücksichtigt werden. 
Athen (Griechenland) 


sw. 
Thanos Caram 
e — Telegramma 


Nur Fob-Angebote können 
petsos, 4 Stadium St., 
dresse: Carampetsos, 


Seit 12 Jahren in Spanien ansässige deutsche 
Firma, mit bedeutenden Beziehungen Im en 
Lande, sucht die Vertretungen leistungsfähiger 


0 
Spanien 
deutscher Firmen für ganz Spanien zu fiber- 


nehmen, jedoch nur direkter Exporteure großer Konsumartikel. 


Gefl. Anerbieten unter K. A. 279 an Auslandverlag G. m. b. 
Berlin SW 19, Krausenstraße 38/39. 


H., 


Exportfirma mit Filiale in BUKAREST 


sucht Vertretung nur erster Häuser für 


RUMÄNIEN 


Angebote unter B. C. 127 an den Aus- 
landverlag G. m. b. H., Berlin SW19. 


ARGENTINIEN. 


Vertretungen leistungsfähiger Fabriken 
jeder Art übernimmt Francisco Rivero, 
Victoria 673, Buenos Aires. Er- 
bittet Kataloge, Muster, Preise, Verkaufs- 
und Lieferungsbedingungen. Referenz: 
Deutscher Überseedienst O. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstraße 38-39. 


HOLLAND 


Dick, Van Wijk & Co. 
Amsterdam 


mit Filialen Uebersee, wünschen Preis- 
listen, Offerten und eventuell Muster 
von 1. sämtlichen Waren für Apotheken- 
geschälte und dergl., 2. Gummiwaren 
ür alle Zwecke, 3. Sanitätsartikeln. 
4. allen gangbaren Waren für die Tropen. 


PARAGUAY 


V.Calduch Roig, Casilla 
de Correo 69%, Castellon 


wünscht erstklassige und solide Häuser 
zu vertreten, die Artikel für Para- 
guay geeignet — herstellen. Ich ziehe 
Kommissions-Exportfirmen vor. Erst- 
klassige, gegenseitige Referenzen er- 
forderlich. Korrespond. span. oder franz. 


VENEZUELA 


Pedro J. Artahona 
Caracas, Venezuela 
wünscht Kataloge und Preislisten 
von Bureauartikeln, Kurzwaren, 
elektrischen Artikeln. Postkarten 
und Neuheiten. 


O 


MARANG & COLLIGNON 
DEN HAAG — HOLLAND 


suchen Verbindungen mit leistungsfähigen 
Fabriken betreffs Einführung ihrer Produkte in 
den Orient. Unterhalten eigene Hauser sowie 
Agenturen in den wichtigsten Plätzen von 


arokko » Gibraltar » Algerien » Tunis 
Tonoli » Ägypten » Sudan » Abessinien 
Türkei » Syrien » Palästina e Mesos 
potamien » Persien » Griechen» 
land Serbien Bulgarien 
Rumänien » Malta 
Cypern » Kreta 


Seifen, Chemikalien, Drogen 
u. Essenzen, Produkte aller Art 


ltallenische u. spanische Waren sind unsere Spezialität. 


Muster u. Preise NINO FANO, Lid. Antragen 
auf Wunsch. Importeure — Exporteure — Agenten erbeten. 
75 u. 100c, Queen Victoria Sıreet, London E. C. 4. 


Telephon: City 7615 und 8188. Telegramme: Nofanino, London. 
ABC Code, 5th Marconi, International. 


— — — — nt 
DEES EES E EE EE EE eee eee eee 
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Geschafte nach Ecuador, Südamerika 
KLAERE & MEYER 


GUAYAQUIL - ECUADOR, S.-A., Postach 808 


übernehmen Vertretungen erstklassiger Export- und Import- 
häuser sowie Fabrikanten. — Inkasso von Wechseln und Fak- 
turen. — Direkter Export von Kakao, Häuten, Baumwolle. 


DEER EE EEN EE 


Braepppeesenpeee 


* 


8888888888888 88888888 


WIENER FIRMA 


wünscht die Vertretung leistungsfähiger Häuser zu fibernehmen. 
Bureau, Telephon u. Räume für Musterlager vorhanden. Gefl. Anträge an 


Franz Löwy,Wien VI, Mariahilfstr. 17 
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GLAS! 


Bedeufende italienische Firma suchf 


7 technischen Direktor, 7 


si welcher in der Lage ist, die Einrichtung 
255 und Leitung eines neuen 
ei Unfernehmens in Italien für 
85 ‚Photo’-Glasscheiben 


sofort zu übernehmen 


Ka Ka 2 * H 
* * * Ze ** AR, 


Einwandfreie Referenzen 


Angebote unfer KA.612 an Aus- 
landverlag G. m. P. H., Berlin SW19 


* 0 
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Kauf für 


Vertretungen für | 
eigene Rechnung 


Holland und Kolonien 


Vermittlung nach und von dem 


weiteren Ausland 


„= | wünscht die Vertretung erster deutscher Häuser für folgende Artikel zu über. 
z | nehmen: Konstruktionsmaterlal, Umzäunungs- u. Stallanlagen, bestehend 
$e aus: Stahl und 
| Röhren, Ku 


Für Fabrikanten und Exporteure, 
welche in Chile oder in allen Re- 


Nr. 1953 


GEBR. THERMIOTIS 
IMPORT—-EXPORT 


ALEXANDRIA (ÄGYPTEN) 


TELEGRAMM - ADRESSE: THERMIOTIS 
REFERENZEN: BANQUE BELGE POUR L’ETRANGER, CÖLN. 


Vertreterfirma in Rosario, seit dem Jahre 1907 
bestehend ünd gute Beziehungen besitzend, ‘ 


ewöhnl. Eisen in Barren, Stangen, Platten, Blech, Gußeiserne 

et ortland-Zement, Holz, Eisenwaren usw. Außerdem würde auch 
die Vertretung eines Allgemeinen Exportgeschäftes für Kurzwaren, Eisen- 
waren, Basarartikel, Drogen, Papierwaren usw. übernommen werden. Angebote 


unter Einsend. von Mustern, Katalogen, Zeichnungen usw. mögl. in span. Sprache 
erbeten an A. Colombo-Leonl, Call 


e Entre Rios 1019, Rosario (Argentinien). 


WESTINDIEN 


Exportfirma sucht Vertretungen 

nur erstklassiger leistungsfähiger 

Fabriken aller für den Export nach 

Westindien in Frage kommenden Waren 
Angebote unter K. A. 618 an Auslandverlag G. m, b. H., Berlin SW 19. 


Schwel Ric. Filsinger, Ingenieur LUZEIN 


General-Vertreter erster deutscher Fabriken für die 
Schweiz, Italien, Frankreich, Spanien und Südamerika 
Metalipreßteile, Kupferrohre und Messingbänder, Benzin- 
motoren, Schrot- u. Backmehlmũhlen, Kreissägen, feine Metall- und 
Laubsägen, Automobilzubehör, Benziustandmesser, Hilfsmaschinen für 
elektr. Ankerwicklungen, Dichtungen, Vulkanfiber, phys.-chem. Glaswaren. 


Südamerika — Wesiküste 


rankreich. Französische Firma 
übernimmt Vertretung deutscher 
Häuser für Waren aller Art. An- 


gebote unter K. A. 602 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW 19, erbeten. 


publiken der Pacific-Küste ver- 
treten sein möchten, empfiehlt 
sich guteingeführter Agent in 
Antofagasta mit besten Refe- 
renzen. Korrespondenz spanisch. 
Angebote unter K. A. 424 an 
Auslandverlag, Berlin SW 19. 


Handel mit Südamerika 


MONTEVIDEO (Uruguay) 


SPANIEN 


Übernehme Vertretung von 
Import- u. Exportgeschäften. 


HetHollandschHandelshuis 
Valkenboschkade 637 / HAAG (Holland) 


Angebote unter E. J. 554 an 
Ala-Haasenstein &Vogler, 
Essen. 


Import: | ACKERBAU-PRODUKTE: 
Erzeugnisse aller Art der deutschen Industrie lee EE ES 
Kartoffeln — Erbsen — Bohnen — Zuckerrohr — Leinöl — 
Erdnußöl — Leinsaat- und Erdnußkuchen — Vogelsamen — 
Sonenblumensamen — Schnupftabak — Nüsse — Baum- 
| Export: wolle — Eingemachte Früchte — Kaffee — Tabak — ker 
trauben — Wein — Tee „Mate“ — Semitin — Ricinusö 
VIEHZUCHT-PRODUKTE: FORST-ERZEUGNISSE: 


Rind- und Hammelfleischkonserven — Gepökeltes Rind- 
und Schweinefleish — Gesalzenes Rind- und Schweine- 
fleisch — Rinder- und Schweinefett — Gereinigtes Fett — 
Schinken — Konservenzungen — Fleischextrakt — Speck — 


Quebracho-Extrakt — Quebracho in Stämmen — Schwellen 
von Quebrachoholz — Pfähle von Quebrachoholz — Pfähle 
von Nandubayholz — Pitiribyholz in Stämmen — Weiden 


erte en — a. — Talg — Gereinigter JAGD- PRODUKTE: 
N Blut — G Lie Tie iche Ole — Ge- Guanocofelle — Hasen-, Fischotter- und Fuchsfelle — 
Di S uano — Salzdärme — Getrocknete Fed Straußenfed 

arme — Hörner — Rind- und Pferdehaare — . STE 


Knochen — Klauen — Wolle — Hä — Zi - 

Lammfelle — Schaffelle — ee e 
salzene Pferde-, Kälber- und Rinderhäute — Trockene 
Pferde-, Kälber- und Rinderhäute — Stiere — Kühe — 
Kälber — Pferde — Stuten — Fohlen aller Rassen 


VERSCHIEDENES: 

Ammoniak — Glycerin — Künstlicher Dünger — 
Seife — Lack — Baumwoll- und Wollstoffe — Stoll. 
und Lederreste — Eier — Nudeln — Lebensmittel 
(Kolonialwaren) — Pate de fois gras — Honig etc. 


ADRESSE: Gg n f 
cue AGRACIADA zu R. MUÑOZ DEL CAMPO "sum de 
MONTEVIDEO GESCHAFTSAGENT DEPESCHENSCHLUSSEL: 


A BC 5th Ediuon / Westem Union / Lie- 


Uruguay, S. A. 
Re bers Code / Bentley s Code / Privai· Code 


Export / Import / Repräsentationen/ Konsignationen / Kommissionen 
Auf Wunsch Muster zur Verfügung Auf Wunsch Bankreferenzen 


Korrespondenzaustausch erwünscht in allen Hande 


lssprachen und Esperanto | 


NB.: Interessenten, w i eman 
= n. welche i Fi i : 
mit obiger Firma in Verbindung zu treten wünschen, werden ersucht, ihre Bankreferenzen an die Banco Al 
Trasatlantico in Montevideo einzusenden. 


Druck: W. Büxenstein Druckereigesellschaft. Berlin. 


„ st 


KOSMOS-EXPORT $% 
B. H. 
Gegründet 1911 | 
Erstes Spezialhaus für Export von 
Brauerei- Maschinen · Malzerei- Einrichtungen 
Industrie-Maschinen und Bedarfsartikeln 


Eigene Patente . Erstklassige Vertretungen 
Beratungen . Einkauf 


x 


CAPSULIN 


D. R. P.. Auslandspatente . D. R. P. 


Flüssiger Stanniollack 


Vollwertiger Ersatz für Flaschenkapseln 
und Zinnfolie | 


X 


KOSMOS-EXPORT $% 
NÜRNBERG 


FLASCHENHOFSTRASSE 10 


Allgemeiner Export » Import 
Nürnberger Artikel . Alle Industrie- 
Erzeugnisse - Einkauf 


X 
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Sehzig Keller in sieben Schichten unter der Erde, sowie zahlreiche überirdische 
Hallen, Lager- und Versandräume bilden die Anlagen der Sektkellerei 
Kupferberg in Mainz, welche einzig in ihrer Art dastehen und als eine der 
größten Sehenswürdigkeiten am Rhein weltbekannt sind. Viele führende Persön- 
lichkeiten aus der Industrie besichtigen die Kellereien, um die in jeder Weise 
mustergültigen Einrichtungen kennenzulernen. 


« „Kupferberg Gold“ gelangt jetzt wieder zum Versand und hat eine Verbreitung 
über die ganze Erde aufzuweisen wie nur wenige andere Marken. Über- 
seeische Häuser, welche „Kupferberg Gold“ etwa noch nicht führen sollten, 

bitten wir, durch ihre europäischen Einkäufer Preise einverlangen zu wollen. 


Gold 


Verkäufer im Auslande unterstützen 
wir durch künstlerisch ausgeführte, 
wirksame Werbemittel (auch Filme). 


Chr. Ad! Kupferberg Q CO. 


> Gegründet 1850 H 
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FRIED. 


KRUP 


| AKTIENGESELLSCHAFT 


Friedrich Alfred Hütte 


Rheinhauſen (Niederrhein). 


roheifen, Hämatit, Spezialroheiſen, Ferrochrom. 


rene 
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Blöcke und Brammen aus Thomas- und NMartinſtahl. 
 Waizfeurikate 


Zeg) 
e 
A 
E k F 
- R k i pi 
e R 11 
Bel ` 
B 
B.. 
Wei 
i 15 2 7 
A i 
e. S 
NA 
` bi 
Bi Pie 
. 
Pr 
19 
[j 
WW 
1 
1 


Halbzeug: er Blöckeu. Brammen, Knüppel | | 


u. Platinen. o Eilenbahnoberbau: Schienen, Schwellen, 
U Een, Stab- und Faſſoneiſen, Walzdraht. 


Eifenbezwerke 


gerüſte, Fabrikgebäude, Geſchäftshäuſer, Speicher, 
Luftſchiff- u. Flugzeughallen, Eiſenbauwerke für 
den Wafler- und Schiffbau, Spundwände uſw. 


X 


Lachen, Unterlagsplatten, Kleineiſenzeug. o I- und | 


Feſte und bewegliche Eiſenbahn- u. Straßenbrücken, | 
Stahl- und Walzwerkshallen, Hochofen- und Förder- 


24. [24. 3uni 1920] ni 1920 
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„IRUS“ 


Schrot- und Backmehl-Mühlen 


eignen sich zur Vermahlung aller trockenen 
Produkteaufjedengewünschten F EE 


Schrot- und Backmehl in einem Durchgang 
Erstklassige Präzisionskugellager - Geringer 
Kraftbedarf - Hohe Leistung - Höchste Aus- 
beute · Unbegrenzte Lebensdauer der Mahl- 
steine Für Hand-, Goepel- und 
Kraftbetrieb geeignet - Erstklassige 
Referenzen - Esport nach allen Weltteilen. 


Zeugnis: 

Es ist mir sehr angenehm, Ihoen mitteilen zu können, daß die mir gelie: ene „IRUS“ Schrot- und Mahlmühle, 
Mode Il B. den gestellten Anforde erungen vollständig entspricht, indem mein Auftrag. eber mit der Ze nktion der Maschine 
ia jeder Hinsicht zufriedengestelit ist. E: gereicht mir zu besonderem Vergaügen, Ihnen so ngenehme Cer TRW 
machen zu können und zeichne hochachtungsvoll C. d. R. Ma drid, N ri: 17. März 1414. 


Inleressehten stehen Prospekte und ausführliche 
Angebote in allen Sprachen gratis zur Verfügung 


IRUS WERKE 
 DUSSLINGEN100 


J.RILLING & SÖHNE - DUSSLINGEN (WÜRTT.) AM 
Gegründet 1865 


Erste und größte Spezialfabrik für Steinschrotmühlen 
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für die gesamte Blech- 
und Metallbearbeitung. 


Spezialmaschinen 
© und Werkzeuge 


Gegründet 1833 Göppingen (Mürtb) _Personal.1500 


24. Juni 1920 Ee 


Werk 


1567 


Größtes Lager in | 


zeugmaschine 


für Hand-6öpel-u.Kraffberrieb 
für reine u. unreine E lüssigkeifen 


unverwüstlich 
über 50000 Stück geliefert 


Serin bi- Leipꝛig EH IHAMMELRATHASCHWENZER 
Anfragen nur nach Dresden erbeten = Pum penfab rk D H sse Ido rf E ei 


Saiten 


IE 


LITT 


6 kg Eis 
stündlich liefert die 
Kleineismaschine 


TROPIA 


TYPE I 


für Kleingewerbe 
und Haushaltung 


z IIIA 


Man verlange Prospel:t! 


> 


Allgemeine 
Elektricitäts- Gesellschaft 


eee 


Maschinenfabrik 
Apparatefabrik 
Turbinenfabrik 

Kabelwerk 
Heizapparatefabrik 
Porzellanfabrik 
Signalfabrik 
Scheinwerferfabrik 

Lokomotivfabrik 
Flugzeugfabrik 

Elektro- Stahl- und 
Walzwerk 


duda 


WON 


ILE 


EI 
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hanaan 


Deutsche 
prometheus⸗Hohlrost⸗Werkes . 
HANNOVER:HERRENHAUSEN 


Telegramme: Prometheus, Hannover 


3 


r 


Zinnen 


II) 


Lieferung von Elektromotoren, Dynamos, Schaltappa- 
raten, Installationsmaterial, sowie von sämtl. anderen 
elektrischen Starkstrommaterialien. ElektrischeEinzel- 
antriebe jeder Art. Bau und Betrieb von Elektrizitäts- 
werken, elektrischen Bahnen, elektrochem. Anlagen. 


IL, 


d 


TTT 


Sr 


a 


Nr. 1954 


Das Echo 


GUSTAV MÜNZEL 


BRANDIS BEI LEIPZIG 
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MODERNEK AFFEE- 


BEARBEITUNGS- 
MASCHINEN 


Pulper / Schäl-, Polier-, Trocken- 
maschinen / Separatoren / Wasch- 
Veredelungs-, ya dé Stein- 


auslesemaschinen / isch- und 
Glasurtrommeln / Kaffeemühlen 


SCHNELLROSTMASCHINEN 


Einrichtung vollständiger Kaffee- 
Bearbeitungsanlagen u. Röstereien 
Vertreter gesucht! 


Maschinen für die gesamte 
verarbeitende Papier: und 
Pappen-Industrie 


ABTEILUNG: ANFERT 
H. UND STANZWERKZ 


WII 


G 


IGUNG 
EUGEN 


Leue 


Allium 


lU 
SH HIEN mmer 
Spezialmaschinen 6 Ie 
- * e e e = SR zur fast kostenlosen Massen- = 
fürdie Holzindusfrie ee 
= =| = locken etc. aus pulver- un = 
= wie Fournierleimpressen, =| = önnen = 
= Fourniertrockenapparate, =| = Ben Eeër 
Z Schälmaschinen liefert JE Feinste Referenzen. = 
= a Ä IE Mehr ‚als 2000, Maschinen = 
- G. Roth Aktiengesellschaft | D 
= Abteilung Maschinenfabrik =| = ührine s BERN S 
= g 2 =| = maschinen-Gesellsch. = 
= Wien Hl, Erdbergerlände 28c-34 £| - NY Berlin-Lankwitz 79. £ 
= = STE 


IHIIIIININUINIIHININIUIINUHININIDIININUIIINIIWT UU 


Tj | il III | 
Spezialiabrik 


tür Bohrmaschinen 
aller Àrt 


Erstkl. Ausführung 
Prompte Lieferung 


um 


SEIT arte 
AUSSCH 


Maschinenfabrik E 
vorm. H. BÄHRING N Co. 


Bad Blankenburg 
(Thüringer Wald) 


Gurt (Im 


| HE wunregepd D 


K. Nitschke Q Co., Berlin, Waldemarsfr. 43. 


Periorier-Masduinen 


aller Ari. 


BOHRMASCHINEN-FABRIK 
ERKRATH R RHEINL. 


Ziegeleimaschinen 
FZerkleinerungsmaschinen 
| . Koks: und Kohlenbrecher 
Löffelbagger 
Eimerkettentrockenbagger 
Transportanlagen für Stück- und Massengüter 
Eiserne Gittermasten u. Türme f. elektrische Bahnen 
nn Lichtanlagen usw. 


Für jedes Material. 
Mit Hand-, Fuß- u. 
Kraftbetrieb. Automatisch. 
Schnellperforiermaschinen 
in unerreichter 
Leistungsfähigkeit 
Zahlen- u. Wörter-Periorierer. 
GEGRUNDET 1902 


Eisenwerk Weserhütte A.-G. 


BAD OEYNHAUSEN (WESTFALE N) 


NUN 


Elektrische Hand- 
bohrmaschinen 
von höchster Lei- 
stungsfähigkelt. 
Bis zu 4Bohrspin- 
delgeschwindig- 
keiten in einer 
Maschine. 


n 
À EEE 
NUN W A 
A) nr * 


A 


Zur Leipziger Messe: Betonhalle, Stand 216/218 


eee NINE ` 


T 


EE 


EE 


Maschinen- und Armafurenfabrik 
Eisengleßerei, Flanschenfabrik, Pres- und Hammerwerk 


MAGDEBURG 


Werk I: Eisenmafthes, Magdeburg-Sudenburg (AmBahnhof) 


Fernsprecher 1838 und 1860 Fernsprecher 1838 und 1860 
e mit und ohne Ansatz für Nieder-, Mittel- und Hochdruck. Preß- 


EISENMATIHES 


Schmiedeeiserne Flanschen und Bordring 
und Schmiedestücke aller Art. roh und bearbeitet. Transmissionstelle für leichte und mittlere Betriebe, 
lungen. Konsole. Riemenscheiben aus Gußeisen, Schmiedeeisen und as . 


Ringschmierlager, Wellen, Kuppe 
Stellringe und Stahlkeile mit und ohne Nase. 


Werk II: Gebr. Böhmer Act.-Ges., Magdeburg-Neustadt 
Maschinenfabrik, Eisengleßerel Fernsprecher 123 


Fernsprecher 123 

Grauguß, hand- und maschinengeformt. Spezial-Massenfabrikation gußelserner Riemenscheiben, roh und 
S bearbeitet. Bau von Drehscheiben und Achswechselwinden. Massenfabrikation von Kreissägelagern, Motor- 

riemenscheiben, Spannschienen für Elektromotoren, gußeisernen Flanschenröhren und Formstücken. 


Werk IH: Bergisches Preß- und Hammerwerk, G.m.b.H. 
Bergisch-Gladbach bel Köln a.Rh. Fernsprecher 62 


Fernsprecher 62 
i Flanschen und Bordringe mit und ohne Ansatz für Nieder-. Mittel- und Hochdruck. Preß- 
Schmiedeeiserne beitet, Waggon- und Automobilbeschlagteile. 


und Schmiedestücke, roh und bear 
Filialen: 


Filialen: : Frankfurt.n,Hambur 
S , all, g, 
Berlin,Beuthen(0.-S.), | Hannover, Leipzig, 
Bremen, Breslau, | l Lissa (Polen), 
Essen Nürnberg 
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Motoreniahrik Horlord 


HERFORD in Westf, 


Benzin-, Benzol-, Sauggas- 


und Rohöl- Motoren 
Fachkundige, rührige Vertreter gesucht 


SPITZMASCHINE 
III 


f. Blel-, Kopler- 
und Farbstifte. 


Export nach 
>» allen Ländern, 


Baumaschinen je- 
der Art, Beton- 
mischmaschinen 


1 he L 
T) ech, 
N Maschinenfghri 


N . fi Kean (fa 
e JA Na MLAS SH Kb, 


12 — — TAIN 
HUN 7 ·ͤ 
* . * e ‘fh "An 


flir Löcher von 
0—3, 6, 10, 15, 25 
und 28 mm 


liefern als lang- 

jährige Speziali- 

tät und in bester 
Ausführung 


GC 
* tt 


Bye 
Schmidt e C0., mamma: u, 


Leipzig-Kleinzschocher, Gießerstr. 81 


Nr. 1954 


Maschinen- und 
e Werkzeugiabrik 


Anthon &Söhne, Flensburg13 


Maschinenfabrik und Eisengießerei 


Fall maschinen [ür Wein, Bier, Ol, Fische, Zement usw. 
Holzbearbeitungs- und Sägerei-Maschinen 
Maschinen für die Herstellung von 


Holzwolle, Holzabsätzen, Holzschuhen und Holzpantoffeln, Schuh- 
leisten, Schaufelstielen, gerade, gebogene und konische 
Form, Kopiermaschinen für Radspeichen, Hammer- 
und Pickelstielen. Faßspunden-Maschinen. 


Komplette Transmissionsanlagen / Export nach allen Weltteilen 


Schneidemaschinen 


baut als langjäh- 
rige Spezialität, 
ferner 


Milchseparatoren, amerikanische Satzbügeleisen 


FRIEDRICH GRAFF, WITTEN a d. RUHR 
MASCHINENFABRIK UND EISENGIESSEREI 


. AAAA RN 
M ET 


FT Flechtmaschinen für Flach- urid Rundfpiralen , Kripp = 
7 maschinen u. Pressen, gewöhnliche a.aulomafische 


E" , Automatische Flechtaufomaien 
Maschinen fürSprungfedern zur vollständig [elbsffäfigen 
u.Drahtmafratzen-Fabrikahion Hepffellung von viepeckigen 


Drahfgeflechten 


wi 


v 


VN NN 


= Werkzeuge u. 
> Langen fur de & 
> Drahfindusfrie 


VEREINIGTEMASCH 


sowie auch einzelne Maschinen und Apparale 


SPEZIAL-MASCHINENFABRIK RETTET liefert komplette maschinelle Einrichtungen 


für due gesamte Stärke-Industrie 


für die gesamte Stärke-, Dexlrin- Sirup- u. Sago- 


5 AST OH Kommandit- Wertes DS 
e gesellschaft 2 * Industrie. Ferner Trockenapparale mil endlosen 
Maschinenfabrik und Eisengießerei —— Lee Tüchern für die verschiedensten Produkle. 

ep = Dampfmaschinen Pumpen / Transmissionen. 


Gegründet eene EE = 
1823 BURG b.Magdeburg "eg Prägemaschinen für Münzen, Medaillen usw. 


Pn 


Wu CA 


Lg 
N N 


zur fast kostenlosen Massenher- 
stellung von Tabletten, Pastillen, Kügel- 
chen, Würfeln, Tafeln, Briketts usw. 
jeglicher Art aus pulverisierter Masse, 
insbesondere Nahrungsmittel-Tabletten, 
Pfeffermünztabletten, Erfrischungstablet- 
ten, Kakao- und Schokoladewürfeln, 
Suppenwürfeln, Bouillonwärfeln, Ultra- 
marinetabletten resp. -Würfel, Naphtha- 
lintabletten resp. -Kugeln, Sodabriketts, 
Salmiakbriketts, Stärkebriketts, 
Bausteinen usw. 


— nn >= 75272202 


Einfach e Handha- 
bung, leichter Gang, 
höchste Präzision 


Binme OO 


Modell C. D. 2 


0 
d gd 
wf 


Nun 


— — 


ö 
/ 
/ 
| 
| 
| 
l 


Präzisions- 
Schnell- 
drehbänke mit 
Stufenschelben- 
u. Einscheiben- 
Antrieb 


ZUR LEIPZIGER MESSE: 
Betonhalle, Stand Nr. 21; -| 3 


NN 


N 


NORDIRLAND 


i 


. 


Automatische Präzisions- 


Tabletten-Komprimier-Maschinen 
für Kraft- und Handbetrieb in allen Größen | 
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Modell C. D. 7a 


Aaa 


y 
f 


Ké 


Für die pharmazeutische, chemisch- 
technische, kosmetische Branche, 
Zuckerwaren und Schokoladenindu- 
strie, Nährmittel- und Bergwerks- 
industrie, keramische Industrie usw. 


A. WEBER & CO 
HAMBURG 6 


Glashüitensir. 38 
mm 
Einfache Handha- 


bung, leichter Gang, 
höchste Präzision 


— . — 


Modell E. A. 0 


ben une ͤ n 
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Elektrotechnische Fabrik 


fertigt als 


SPEZIALITÄT 


elektrisch betriebene S 
Hoch- S III 
leistungs- | SKESSEL! MASCHINEN: 
Hand», Tisch- aller Systeme A 
und Säulen- 

Bohrmaschinen, 
Hand-u.Support- 
Schleifmotoren, 


Seh 
— — 


Le 
f 
P 
Ce 
P 
„ 
P 
r 
2 
— 
A 


MASCHINENFABRIK 
KESSELSCHMIEDE> 


Främbs:Freudenberg 


Schweidniftz as 
Export Vertreter: Freudenberg.Boehringer&@Bromen 


Schmiedefeuer- 


Gebläse 


SEIE EI EIEI EIEI EE EE EE EI EIEI EEEIEE EIIE EI EIEI EIEI EIEI EIEII AEII 


Dampf-, 
Wasser- 


und Gas- 


Armaturen 


Werkzeuge 


aller Art, vollstän- 
dige Werkzeug - 
schränke, Spiral- 
bohrer, Hämmer, 
Zangen, Sägen, 
Axte, Beile, Bohr- 
futter, Schaufeln. 
Stellringe, Sepa- 
ratoren, Schieb- 
karren u. Kreuz- 
hacken liefert 


Brennſtoffverbrauch 


220 g Benzol, 210g Benzin 
pro PS / St. garantiert, und 


unbedingte Betriebsſicherheit 


find die hervorragen: 


Badeöfen, Badewannen 
Elektrisch.Beleuchtungs- 
körper und elektrisches 
Installationsmaterial 


Neukirchen & Co. 


den Kennzeichen von 


e m. b. Dreyergesellschaft 
Düsseldorf, Hansahaus annover 
p Zlu gmotoren ` 
bots . 
Drantiiechtmaschinen R moforen mmm NUN 
agenmoforen Zerkleinerungs« ef 
der Maschinen 


komplette Anlagen 
für alle Zwecke 
liefe 


Drahtfassons 
usw, liefert 


Bayerischen Moioren-Werke 


I. G. Hunden 46 el HA | 
L B $ ge Dresden S. 
1 Budapefier Straße 21 NND 


Maschinen zur Fabrikation von 


Bertretungen: 


Leipzig Hanns Hahn, Katharinenſtra 
„ i e 22 
SR „Motorluftfahrzeug Gef. m. b. H., éiden 14 
a Stocho Eh 448 a 2 8 Poſtale 318 
„81 PDiodholm ....... Dr. W. Kraft, Bibliotef — 
Alfons Mall, Maschinenfa brik! 21 iempüert John M. et 347 Madison Ce: 
Berghausen (Baden). 


INN 


EIETEIESETEIETESETEIETESETESETEZEZEZETESEIEZETESETEZETESETESETESEZESEIEIEZEIESEIESEEZEIETESETEIETESETEIEZESEZEIETESEIEIEI 


- 
KT E m mn m RA 


BGEGEGEGESESESEIEIESEIESEIEIEIESEGEGEEGEGESETEZEZETETEGETEIETEEIEIEIEZEIEIEIEIEIELEIELELEIEIEIEIESEZETEIEIEGESEZEZETESER 
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OÖflarienhüi 


Nees e Es | 
5 . 3 In erstklassiger Konstruktion und her- 
olzenau ; 5 vorragender Ausführung empfiehlt 


Schlesien) A. 
Sh Al ae | || N. JEPSEN SOHN,FLENSBURG 


Eisengießerei und Maschinenfabrik. 


Exporteure! Händler! 


Neu! 


„Original Abrell“ 


Hut Bade 


~ BURG "E RK Q M: 


mit konischen, leicht aus- 
wechselbaren Mahlwerken, 
zum Mahlen trockener Produkte, wie 
Getreide, Kakaoschalen, Zichorie. 
sämtl. Hülsenfrüchte Chemikalien usw. 
Ausgezeichnet mit derGroßenSilbernen 
Denkmünze auf der Landwirtschafts- 
Ausstellung Magdeburg 1919 
Alleinige Fabrikantin: 


„Süumak‘:, Maschinenfabrik, Zuffenhausen-Stuitgart 


(Württemberg). 


Carl Kneusel 
Zeulenroda 


Fabrik von 


Nlennearbeilungsmashinen 


y für 
1 Klempner, Blech- u. Metaliwaren-, 
P * D Lampen-, Blechemballayefahriken usw 


Maschinen zum Verschließen von 


S 


Wotan:Werke A.:G., Leipzig 


TELEGRAMM-ADRESSE: WOTAN-WERKE, LEIPZIG A. B. C. CODE S. EDITION 
d Werke in Leipzig-Plagwitz, Glauchau und 
ee | Chemnitz (Zweigwerk Moßdorf O Mehnert) 


FRÄS MASCHINEN 
DREHBÄNKE 


Briefwechsel in Deutsch, Spanisch, Englisch und Französisch 


— — 


Listen und Preise auf Anfrage. 
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Innenoͤekoration Haushaltungsmaſchinen 


iger Fleiſchhacker 
Gen I Kaffeemühlen 
Meffingrobr | Buttermaſchinen 
ENGE Breotfchneidemafchinen 
Stoffklammern pfeffermühlen 


Hohlringe Reibemaſchinen 
Huthaken m Waſchbretter 


Metallwerk Theodor Kluſenoͤick⸗ Menden 


Telegr.-Adr.: Metallwerk Rr. Iſerlohn + Schließfach 32 


Die Cyklonelte. 


Besonders in Ländern mit unzureichenden Verkehrsmitteln 
und schlechten Wegen, sowie in den Tropen, hat sich die Cy- 


eben en ole Water 988 1 Leistungs- Kein Tropfen! S Keine Reparaturen! 
fähigkeit so niedrige Anschaffungs- un rıiebskosten mit höchster S 

Stabilität verbindet, wie die Cyklonette. Die Konstruktion ist so Kein Ersatz von Leder oder Gummischeiben! 
einfach, daß jedermann deren Bedienung schnell erlernt und Te 

Reparaturenf fast ganz vermieden werden. Schreiben deshalb 
auch Sie noch heute um 
aufklärende Druckschrif- 
ten „ER“ an die Cyklon 
Maschinenfabrik m. b.H., 
Berlin WZ, Friedrichstr.82, 
da fur verschiedene 
Länder noch Alleinver- 
Te, tretungen an Fachge- 


häft ben sind. | | 
Ss" schalie zuyerocben and BERLIN! N. 24 > Elsässer Straße 1 
hand, sonst stärken Sie Fernruf: Norden 3065 
Ihre Konkurrenz. 


KADAVY-SCHROT-UND 
BACKMEHLMÜHLE 


in anerkannt bester Ausführu 
. 1. Kraft-, Göpel- u.Handbetrieb mit 
selbstschärfenden Steinen für 
Industrie, Gewerbe und 
Landwirtschaft liefert 
prompt: 


DRESDNER SCHNOTMÜHLENFABRIK 


KADAVY A REICHERT 
INAABER RICHARD REICHERT 


| Albert Mohr - Halle als. 


Spezialfabrik für 


Bäckereimaschinen. 


gegründet 1893 


Milch: Knet: u. 
Teilmaſchinen 


neueſt. Konſtruktion 
ſolide Ausführung 
Telegr.⸗Adreſſe: Maſchinmohr 


DRESDEN A. 1, FLORASTRBASSE 6 || MI 
Prämiiert: Goldene und silberne Medaille 
Telegr.- Adresse: Reichertwerk, Dresden. 


Spezialfabrik in 


Milchseparatoren 
u. Handablagen 


kd 


ei 
H erm ann Ro Jedes Quantum 


sofort lieferbar 


24. juni 1920 
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Erstklassige 


Landwirischalllidhe 
Maschinen 


und Geräte jeder Art speziell 
Maschinen für die 
Kartoffelkultur 


Sé? 2 zu günstigen festen 
Fabrik fürSpezialmaschinen Preiseningrößeren 


der Nahrungsmittel- u. Chem. Industrie . Mengen sofort 
lieferbar 


BERLIN-BORSIGWALDE 6 
ner und, Mischmaschinen Pretzel & Küsiers, Breslau NI 78 


von 1--20000 Liter Inhalt in jeder 
gewünschtenSonderausführung 3 - e 
Seet E T Kaiserstraße 11 / Telegr:- Adr.: Landmaschine 
Automatische Füll- u.Dosiermaschinen 

Misch- und Siebmaschinen / Walzenreibmaschinen 


HILCO-UNIVERSAL- 
GEWINDEFRÄSMASCHINEN 


H 


Wasch- 
maschinen - Mangel- 
maschinen Buttermaschinen 
Glasbuttermaschinen -Leiterwagen: Kasten- 
wagen Rodelschliffen Waschbrefter Löffel 
Nudelrollen Holzwaren f. Haus u. Küche 
Siebe mif Roßhaarböden 
für alle Zwecke 
Leitern 


D. R SYSTEM ZADOW cin 


Patent 


In zwei Größen lieferbar: 
42 und 105 mm Spindelbohrung 


Leisten noch- 
weisbar 5- bis 
sp 6mal mehr als 
ein guigeübter 
Leitspindel- 
dreher 


Fräsen Jede Ge- 
windeart und 
Jede Gewinde- 
länge, sowie 
Langnuten von 
unbeygren ter 
Länge 


e Schrauben,, Muttern- 
und Fassonbänke: 


Einfache Handhabung / Niedrige 
Anschaffungskosten / Kurze Liefer- 
fristen / Höchste Leistungsfähigkeit 


H. Morell Chemnitz, Siephanplalz 2 


—5—iͥ — 
—— 
— — 
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Export 


naaa | 
nach allen Ländern 


— — 
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SITTI 


J. Pohlig Aktiengesellschaft, Köln 


INNEN 


| ET | S 

Drahtseilbahnen > — 

d WO. — N Krane d 

| f 5 OR kan | Selbstgreifer z 
755 Wi Stetige Förderer = 

ei Us 4 17 Elektrohängebahnen = 
— FE RAA Wagenkipper = 
Spezialkataloge stehen auf Wunsch zur Verfügung = 

Transportanlagen für alle Zwecke bis zu den größten Leistungen |E 
e 


MARKT: CO.: HAMBURG 


LANGE MÜHREN 9 (SÜDSEEHAUS) 


 Rotguß- Muffenventile 


2 E Ga .& e 
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Hero-Absperr-Ventile für Kaltwasser 
Hero-Absperr-Ventile für Dampf 


Hero-Schieber-Ventile 
Hero-Jenkins-Ventiie 
Nero-Inlektoren 
Nero -Spelse-Ventlle 
Hero-Bade-Mischventiie 
Hero-Kiosett-Spülapparate 
Hero-Luft-Ventile für Radiatoren 


AE 


ti 


HEGN HHH 


1 
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C NH. B. H. 


FABRIK ELEKTRO -MEDIZINI 
SCHER 
DENTALER APPARATE Sé 
FRANKFURT AM 


* 
Elektrifche 
Präzisions-Bohrmafchinen 


* 
Elektriſche 


Schleif- und Poliermotore 


D 
Schalttafeln 
und Anfchluß-Apparate 


* 
Zahnärztliche 


Instrumente und Apparate 
* 


Mundbeleuchtungs- 


Kilian-Maschinen 
Tabletten-Komprimier-Maschinen 


dürfen heutzutage in keiner modernen Fabrik feh 
dieselben sind in Fachkreisen als vollendet er Br 
Maschinen wurden mit dem „Orad prix“ prämiiert in: 
Dresden 1911, Turin 1911, Paris 1913 und Gent 1913. Zur 
síast kostenlosen automatischen Herstellung von med. 
pharm. Tabletten, Pfefferminztabletten. Kakaowürfeln 
Suppenwürfeln,Bouillonwürfeln, Naphtalin-Tabletten oder 
-Kugeln, Soda- oder Stärkebriketts, Ultramarintabletten 
usw. usw. Fernere Spezialitäten: Automatische Abfüll- 
und Dosiermaschinen für pulverförmige Materialien 
(Kakao- und Schokoladepulver, Nährmittel aller Art, Erbs- 
wurstmaterlal. Ultramarin. Farben, Ruß, Seifen- und Wasch- 
pulver. Soda, Borax Stärke, Sprengstolf usw. usw.) Mühlen 
Automatische (Excelsiormühlen, Kugelmühlen, Trommelmühlen). Knet- 
Tabletten- und Mischmaschinen für teigige oder pastenlörmige 
‘s Komprimier- Materialien. Trommel-Misch-Siebmaschinen. Sieb- 
Maschine Sichtmaschinen. Tuben-Füll- u. -Schließmaschinen. 
Pillenmaschinen. Drageemaschinen. Dreiwalzen- 


„Doppelpresser l“ Reibmaschinen für Salben, Creme, Farben, Pasten usw. 


(Walzendruck- Fritz Kilian, Maschinenfabrik 


System). 
Berlin-Lichtenberg 30, Herzbergstr. 102/104 


Patentiert. 


Motoren, -Ven- 
tilatoren, -Hand - Bohr- 


maschinen, -Tisch - Sohrmaschinen 
in exportgerechter Friedens- Ausführung 
Auslandsvertrefer gesucht 


Fabrik elektrischer Maschinen und Apparate 


Dr. Max Levy, Berlin N65 


Müullerstraße 30 $ Drahfwort: Röntgenstrahlen 


Bekannte = a 
Bekannte Werkzeugmaschinenfabrik 
die als Spezialität seit Jahrzehnten Bohrmaschinen aller Art, Lochstanzen, 
Blechscheren, Fassoneisen -Abschneider, Biegmaschinen aller Art, 
Feldschmieden, sämtliche Maschinen für Hand- und Krafıbetrieb einge- 
richtet, somit sowohl für Fabrik- wie für Handwerksbedarf hergestellt, 
zwecks Neuorganı- 1 
zucht sation ihrer Ausfuhr Export-Verbindungen 
insbesondere für die Länder östliches Europa und Indien. 

Das gesamte Fabrikations-Programm enthält für Maschinen- u. Eisen- 
händler leicht verkäufliche Lager-Maschinen. Bei entsprechenden Garan- 
tien evtl. Allein-Vertretungen. Gefl. Angebote nur erster Firmen unter genauer 
Darlegung der Verhältnisse erbeten unter B. D. 128 an die Expedition d. Blattes. 


E. Kiessling & Co. 


Leipzig-Plagwitz 


bauen als 
alleinige Spezialität 


Tabakschneide : Maschinen 


Wickelformen - Pressen „Wiekelformen“ 


spezial-Fabrik 


für alle Maschinen und Geräte der Zigar- 
ren-, Rauch- und Kautabak-Fabrikation 


L. COHN & co., BERLIN N 54 
IMPORT - Gegr. 1870 . EXPORT 


Brunnenstraße 4 
Telegr. - Adresse: Formencohn, Berlin 


s Säge gatter 


8 und 


e Holzbearbeitungs» 
* Maschinen 


1378 Das Echo Nr. 1954 
SMIT 
SST a SE 

SIDD INLE = = 


şef Rösz 
eege D 
LIPPBORG IVV, 


für den Geſamt⸗ 
induſtriebedarf 
liefert prompt 


exportiert sehr vorfeilhaff 
Drabfgewebe u. Geflechfe 
Drahf Körbe u. Siebe, 


sowie alle einschlägigen Draht 
WarenexporfarfikelPreislisfen 


Frankfurter Sägen- u. Verlzeugfabril 


Erwin Jaeger, 


Frankfurt a. M. 
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Stahlg uss | Wilhelm Heumann 


5 Kabel bei Hagen i. Westf. 2 


Vi Postscheck - Konto: E 
E Köln 23137 E 


2 e e D 

D H d Eisen- u. Stahlwarenfabrik G 
E E 

E E 2 Fernspr.: Hagen 1754 + Bankkonto: 5 

Le . S Ernst Osthaus, Hagen i. W. (3 


1 


PEZTALITAT: 5 


— OI (1 nu1110 immune 


ES 5 
ES Si 
12 u 
=] 9 i 


kb | f rs a 

Lieferbar ro sii einfache, aus Quadrat- u. Flach- 15 

dr t 5 stahl mit u. ohne aufgebogenen ` = 

U. earbeile - fe Enden, sowie doppelte, provi- ei 

/ € lierte, i. all. Größen u. Stehlstärken s 

1 2 

Unterlegscheiben, gewohn- E 

— lich gerommelt sowie bearbeitet 5 

B Federn für alle technischen < 

G Zwecke sowie für Automo- G 

5 bile u. $traßenbahnwagen S 

= e Splinte in allenAbmes- S 
LE d E = ` ba ei sungen und allen Arten E 
- i 15 Æ 


C.Grossmann | a 


® 
Eisen uSstahlwerk A.G. | g Langjähriger Lieferant für die deutsche Staatsbahnbehörde 2 
WALD RHALD. | Vertreter an allen wichtigen Plätzen S 


Auslandvertreter werden gesucht. 


24. Juni 1920 
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Walzenmasse unübertroffen 


an Elastizität und Zähigkeit 
chritten ~» Schnellste Lief i i 
„ „ "ët, S 3799 Walzen 1 te | S r reiswerie Solenan 


Mehrfach m. allerhöchsten Auszeichn 
.präm. 
9109 , LAD i Pa: 43413 wie Grand Prix Goldene Medaille etc. 


deg) Buchdruckwalzen- Gießanstalt und Walzenmassefabrik, 


37. Fernsprecher: Amt Moritzplatz 3257 
isinger, Frankfurt am Main — Fr D und 3258, 


. Kriegbaum, Düsseldorf — C. Helfensteller, Breslau. 


TTT | 


3.D.Dominicus s Sochne So 
Berlin SW68 


Ritgersrtr asse71 
Remscheid -Vieringhausen 


+ 


Sagen -unda Werkzeugfabrik 
(gegr. 1822) | 


de 


Sägen aller Art für Holz und Metall 


Kar 
— 


= 
Ges 
RI 


>= En — SS ee 
s Tiegelgussstahl Garantie = 


Kinematographen 


für Schulen, Vereine, Theater usw. 
Reise-Kinematograph „Pestalozzi“, Mod.1919 
erstki, Präzis,-Theater-Kinematogr., absolut 
i arbeitend, das Beste vom 
Besten, auch zur Projektion von stehenden 
Glasbildern eingerichtet, m. neuest. Feuer- 
schutzirommeln, doppelw. Lampenkast. 
Der Apparat hat eine automatische Feuer- 
schutzklappe und Stillstandsvorrichtung, 
um einzelne Bilder bis 10 Minuten ohne jede 
Feuersgefahr projizieren zu können. Der 
komplette Apparat wird mit elektr. Licht- 
Helle, Filmspulen, Umwickler, alles in 
ransportkoffer m. Fächern für d. einzeln. 
Gegenstände verpackt oder auf eisernem 
Tisch montiert geliefert. 


ASRI" das neue Kinolicht. In jeder 
* Ortschaft, wo weder elektri- 
scher Strom noch Gaslicht vorhanden 
sind, kann man mit dem „ASKI“-Licht 
sofort hervorragende Kino-Bilder proji- 
zieren. Beste ErsatzlichtqueNe für elektr. 
Bogenlicht, ersetzt vollkommen eine 25- 
amperige Bogenlampe. Auf 25 m Ent- 
fernung 4 m breite Bilder. 5 Minuten 
Vorbereitung, gegen 2 Stunden Kinolicht. 
In Deutschland arbeiten weit über 1000 


für alle Teige 


estes | 
erkzeug 


Kinotheater mit dem „ASKI“-Licht. Beste 
Lichtquelle für Reise-Kinematographen. 
II Verlangen Sie Spezial-Prospekt 11 


Grass & Worff „aas, 


Spezialfabrikation und Vertrieb 
von Kinoapparaten und Zubehör 


BERLIN SW68, Markgrafenstr. 18 
Telegramm - Adresse: „Kinophot“, Berlin 
A. B. C. Code 5th Edition. 


= Weichgußfittings - 
Marke G.W. 


in allenFormen undReduk- 
tionen mit Gasgewinden 
von Y bis 4 Zoll liefert 
in vorzüglicher Qualität 


Gußstahlwerk Willmann A.-G. 
HASPE i. W. 


für alle Telge / Mod. Serientabrikation 


HOENING &Co. 


Maschinenfabrik :: Dortmund 


Telegramm-Adresse: Maschinenhoening 
Telegramm-Schlüssel: Staudt & Hundlus 


Sämtliche Werkzeuge 
ür die Holzindustrie 
Bitte genau auf unsere Firma und Marke zu achten! 
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DEUTSCHER IM AUSLAND! Nimm vom Guten das Beste, denn das Beste ist das Billigste 


— — 
— 


ed ERk — te Er Lä ee SE für Maurer-, Zimmerer-, Tisch- 

. ler-, Schlosser-, Klempner-, 

er E E Maler- und Glaser - Arbeiten. 
INHALT: 


I Kerbsäge 120 cm (nicht abge- 
bildet), 2 Beile, 4 Sägen, 2 Ho- 
bel, 4 Stecheisen, 4 Hämmer, 
2 Schraubzwingen, 3 Bohrdre- 
her, 18 Bohrer, 5 Zangen, Il F ei- 
len, 3 Maurerkellen, 3 Pinsel, 
Wasser wage, I Steinbohrer, 
Schraubenschlũssel, Schraub- 
stock, I Gewindekluppe, Hand- 
meißel, ILötlampe, Lötkolben, 
I Bandmaß und I Blechschere, 
ILeimtopf und 20 verschiedene 
Werkzeuge in einem starken 
Schrank von 85 cm Breite und 
122 cm Höhe; außerdem I Buch 
über den Hausbau. Lieferung 
frei in Schiff aller Häfen 
| Deutschlands. Preis auf An- 
frage freibleibend. Seever- 


sicherung bis zum Endhafen 
wird von mir gedeckt. 


Auch liefere ich diesen Werkzeugschrank gegen vorherige Zusendung wertvoller einfuhrfähiger P ` 
Genußmittel, Fertigwaren, Rohstoffe aller Art im gleichen Betrage; hierfür ist Ice a e 


Vorzügl. Zeugnisse über Lieferungen u. billige Frachten erhalten. 1913-14 dreimal ausgezeichnet für Werkzeug-Ausstellungen im Auslande. 


Export-Geschäft i i isen- 
Oi Hansen, KÍC], nonestraße / wren. Get eier Maschinen, Eisen- 


Telegramm-Adresse: Exporthansen, Kiel. Bankkonto: Norddeutsche Bank in Hamburg. 


Der Hausbaumeister-Werkzeugschrank enthält 93 ausprobierte Werkzeuge 
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Wochenschau vom 7. juni bis 20. juni. 


6. Juni ohne die geringsten Siörungen vollzog, 


De Ergebnis der Reichstagswahl, die sich am 


hat die Erwartungen durchaus bestätigt. Die 
regierenden Mittelparteien sind stark geschwächt wor- 
den, während die Opposition der Rechten und der 
Linken erheblichen Zuwachs erfuhr. Die Mehrheits- 
sozialdemokratie ging von 163 auf 112 Mandate zurück, 
von denen noch 18 in den Ahsfimmungsgebiefen bestehen 
geblieben sind, ihr Rückgang beitrug fast 6 Millionen 
Stimmen und 51 Size. Die demokratische Partei ging von 
75 Siķen auf 45 zurück, von denen 9 noch auf die Ab- 
stimmungsgebiete entfallen, ihr Stimmenverlust — von 
5,6 auf 2,1 Millionen — beträgt mehr als die Hälfte. 
Am besten hat sich das Zentrum behauptet, doch ist 
seine innere Geschlossenheit durch Gruppenbildung ge- 
fährdet. Von den 88 Mandaten, die es zählt, entfallen 
21 auf die christlich-föderalistischen Listen. — Die .Un- 
abhängige Sozialdemokratie hat es von 22 auf 80 Man- 
date und auf die doppelte Stimmenzahl gebracht. 
Immerhin ist die Gesamtzahl der sozialistischen Stimmen 
von 13,7 auf 10,6 Millionen zurückgegangen. Eine 
starke Zunahme verzeichnen die beiden Rechts- 
parteien: die Deufschnationalen erhiellen 65 Sike — 
in der Nationalversammlung 43 — die Deuische Volks- 
parteı kam von 20 Mandaten auf 61. Ä 
Wenn der Ausfall der Wahlen, der den Mittel- 
parteien eine schwere Niederlage gebracht hat, auch un- 
zweifelhaft eine Ablehnung der von ihnen getriebenen 
Koalitionspolitik bedeutet, so bereitete das Stimmen- 
verhältnis- der Parteien doch eine außerordentlich 
schwierige Lage für die Neubildung einer Regierung 
Nachdem der Reichskanzler Müller aus dem Wahl- 
ergebnis die notwendige Folgerung gezogen und mit 
dem Koalitionskabinett zurückgetreten war, beauftragte 
ihn Reichspräsident Ebert mit der Bildung eines neuen 
Ministeriums. Müller wandte sich zunächst an die sozia- 
lıstische Bruderparfei, die es jedoch vorzog, in der 
dankbaren Rolle der Opposition zu verharren, und grund- 
säßlich jedes Zusammengehen mit einer bürgerlichen 
Partei ablehnte. Unter diesen Umständen beschlossen 
die Mehrheitssozialisien, da eine rein sozialistische 
Regierung durch. das Stimmenverhältnis ausgeschlossen 
War, sich gleichfalls von der Teilnahme an der Regie- 
rung fernzuhalten. Präsident Ebert betraute daraufhin 
den Zentrumsführer Trimborn mit der Aufgabe der Ka- 
binettsbildung. Die Absicht, ein Kabinett. der Mitte aus den 
Parteien des Zentrums, der Demokraten und der Deut- 
schen Volkspartei zu bilden, begegnete bei den scharfen 
inneren Gegensäßen dieser Bürgerparteien größten 
Schwierigkeiten und zog sich unendlich in die Länge. 
Der deutsche Geschäftsträger in Paris, Dr. Mayer-Kauf- 
beuren, der auf Vorschlag Trimborns zum Reichskanzler 
ausersehen war, lehnte das angebotene Amt ab; sein 
gleichfalls suddeutscher Parteifreund Fehrenbach über- 
nahm die Fortführung der mühsamen Verhandlungen 
und erreichte schließlich das Einverständnis der 
Parteien, sich an einem Kabinett der Mitte zu beteili- 
gen. Ob eine solcher Art zusammengesebte Regierung 
sich wider die geschlossene Gegnerschaft der Linken 
zu behaupten vermag, muß zweifelhaft erscheinen. Für 
Deutschland war es jedoch von dringendster Notwen- 
digkeit, endlich aus der Dauerkrise herauszukommen, 
zumal im Hinblick auf die verantwortungsschweren Auf- 
gaben, die der Reichsregierung in nächster Zeit auf dem 
Gebiete der äußeren Politik erwachsen. Zweifellos 
werden die Vertreter des Reiches auf der Konferenz in 
Spaa, die jest auf den 15. Juli festgeseßt worden ist, 
einen schweren Standpunkt haben, da namentlich 
Frankreich unnachgiebig auf unerfüllbaren Forderungen 
zu beharren scheint. — Überhaupt verrät die Politik der 
französischen Regierung noch nirgends eine Abkehr 
vom Geiste gewalttätiger Herrschsucht und Rachgier, der 


den Versailler Vertrag kennzeichnet. Vielmehr offen- 
bart sich namentlich in den besekten Gebieten des 
Westens der französische Militarismus in Handlungen 
brutaler Willkür. Schroffe Maßnahmen der französi- 
schen Besakungsbehörden haben in der Pfalz tiefste 
Erbitterung geweckt und die Arbeiterschafl zum 
Generalstreik getrieben. Auch in den Abstimmungs- 
gebieten des Ostens haben hauptsächlich die Franzosen 
durch ihr herausforderndes Auftreten und die Unter- 
stüßung polnischer Übergriffe die Bevölkerung in 


leidenschaffliche Erregung versch die in mancherlei 


unerfreulichen Zwischenfällen zum Ausdruck kam. 


In Danzig ist am 14. juni die verfassunggebende 
Versammlung des künftigen Freistaates Danzig mit einer 
Ansprache des Oberkommissars. des Völkerbundes, Sir 
Regnald Tower, eröffnet worden; zum Vorsitzenden 
wurde der deutschnationale Abgeordnete Reinhardt 
gewählt. Während im Westen und Osten Deutschland 
unterm Druck der Fremdherrschaft seufzt, durfte Flens- 
burg am 15. Juni unter Glockenklang und stürmischem 
Jubel seiner Bevolkerung die Befreiung von den 
Besakungstruppen der interallierien Kommission und 
die Rückkehr der Reichswehriruppen feiern. Bei den 
Begrußungsfeiern brachten Oberbürgermeisfer Todsen 
und die Vertreter der Reichsregierung die Freude dar- 
über zum Ausdruck, daß die zweite Zone Schleswigs 
durch den Willen des Volkes Deutschland wiederge- 
wonnen sei; den unter fremde Herrschaft gekommenen. 
Deutschen der ersten Zone gelobte man Treue. 


Ein merkwürdiges Zusammentreffen fügte es, daß 
gleichzeitig mit der durch den Wahlausfall hervorge- 
rufenen Regierungskrise in Deutschland noch in einer 
ganzen Reihe europäischer Staaten die alten Regie- 
rungen gestürzt wurden und neuen Platz machen sollen. 
So haben im Verlaufe weniger Tage die Kabinette in 
Rom, Wien und Warschau ihren Rücktritt ` genommen, 
während in Prag, Budapest und Belgrad schleichende 
Regierungskrisen nach Lösung verlangen. 


In Nialien el die durch Nittis erneuten Rücktritt ent- 
standene Krise durch die Wiederberufung Giolittis 
rasch beendet worden. Die Rückkehr des Staatsmannes, 
der sich dem Eintritte Italiens in den Krieg am ent- 
schiedensten widersekt halte, kennzeichnet den Um- 
schwung der Stimmung in Italien. Freilich ist Giolittis _ 
Aufgabe hauptsächlich auf innerpolitischem Gebiete zu 
suchen; man hofft, er werde einen Ausweg aus der 
schweren wirtschaftlichen Krise des Landes finden. 


In Österreich hat Staatskanzler Renner seinen Rück- 
tritt mit dem Gesamtkabinett genommen, da es 
zwischen Sozialdemokraten und Christlichsozialen, den 
Trägern der bisherigen Regierungkoalition, infolge eines 
Erlasses über die Soldatenräte zum offenen Bruch ge- 
kommen 'war. Der eigentliche Grund des Zerfalls ist 
freilich das Regierungsfiasko der Sozialdemokratie. 
Unter den Lebensbedingungen, die der Vertrag von St. 
Germain dem unglücklichen Lande auferlegt, wird es 
freilich für jede Regierung, gleichviel welcher Richtung, 
kaum möglich sein, einen Ausweg aus Chaos und Elend 
zu finden. 
Fmpfindliche Schläge erleidet der Entente-Imperia- 
lismus gegenwärtig im Orient. Die Erfolge der fürki- 
schen Nationalisten gegen die Fremdherrschaft haben 
die Staatsmänner in Paris und London bereits bedenk- 
lich und anscheinend sogar einer Revision des Friedens 
mit der Türkei geneigt gemacht. 


Das Interesse an den Vorgängen in Europa und 
Asien wird in den Vereinigten Siaaten zurzeit völlig 
durch die Frage der Präsidentenwahl zurückgedrängt. 
Als Kandidaten der republikanischen Partei hat der 
Nationalkonvent den Senator Harding, bisher keine 
hervorstechende Persönlichkeit, gewählt. 
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Wie amtlich mitgeteilt wird, sind am 6. Juni bei den Bei der Berechnung ergab sich, daß von den Gel. 
Wahlen zum Reichstag insgesamt 25 719 067 Stimmen stimmen über 30000 je ein Mandat auf die Deutsche 
abgegeben worden. Davon enifielen auf die Demokratische Partei, die Deutschnationale Volkspartei 

Deutsche Volkspartei `, . .. . 3456131 und die Christlich-forderalistische Liste fielen. 
Deuischnalionale Volkspartei SC 3 638 851 Im übrigen verteilen sich die Reststimmen folgender- 
Sozialdemokratische Partei Deutschlands 5531157 maßen: 16131 Deutsche Volkspartei, 8851 Deutsch- 


Unabhängige Sozialdemokraiische Partei 4 800 862 nationale Volkspartei, 11 157, Sozialdemokratische Parleı, 
3 500 800 20 800 Zentrum, 22509 Deutsche Demokralische Partei, 
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Zentrum en 
Deutsche Demokratische Partei . dee 2 152 509 9862 Unabhängige Partei, 15 963 Christl.-foderalistische 
Christl.-foderalistische Liste (Bayerische Liste, 18 104 Deutsch-Hannoversche Partei, 318 199 Kom- 
Volkspartei, Christl. Volkspartei `, . . 1254 963 munistische Partei, 87 518 Deutscher Wirtschaftsbund fur 
Kommunistische Partei . . . . . . . 4358199 Sjadi und Land. | | 
Deutsch-Hannoversche Partei . 318 104 Unter Zurechnung der Abgeordneten der Ab- 


Auf Grund dieses Stimmenverhältnisses sind mit stimmungsgebiete ergibt sich, daß der neue Reıchs- 
Berücksichtigung der Verteilung der Reststimmen auf tag insgesamt 460 Abgeordnete zählen wird. 
die Verbandswahlkreise und die Reichslisten 418 Ab- Die Mandatsverteilung ergibt mit dieser Zu- 
geordnete gewählt worden und zwar rechnung folgendes Bild: 


59 Abgeordnete der Deutschen Volkspartei, Deutsche Volkspartei ER 61 
61 a der Deutschnationalen Volkspartei, Deutschnationale Volkspartei . . . . 65 
92 8 der Sozialdemokratischen Partei, Sozialdemokratische Partei . 110 
58 „ des Zenfrums, Zentrum Be e e O 
Ka ge der Deutschen Demokralischen. Partei, Demokraten e re ar SR 
80 e der Unabhängigen Sozialdemokraten, Christlich- förderalistische Liste. TE 21 

2 geg der Kommunistischen Partei, Unabhängige Sozialdemokratische Partei. 80 

4 N des Bayerischen Bauernbundes, Kommunisten u ss 2 

5 S der Deutsch-Hannoverschen Partei, Bayerischer Bauernbund a E 4 
21 der Christlich-förderalistischen Liste. Deutsch-Hannoversche Parteı po 3 
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Das Echo 


Nr. 1954 


Unsere Posibezieher 


bitten wir, die Erneuerung des Bezuges für das 5. Vierteljahr unserer Zeitschrift recht frühzeitig vorzunehmen, damit die 


Weiterlieferung ohne Unterbrechung erfolgen kann. 
schließlich Zustellungsgebühr. 


Männer und Frauen an der Wahlurne. 


Wie die Köln. Zig. mitteilt, zählte Köln-Stadt 
bei der diesmaligen Reichstagswahl 290 Wahlbezirke, 
von denen die Ergebnisse aus 264 zu der nachstehenden 
Tabelle benukt werden konnten, aus der sich das Ver- 
hältnis der Frauen- und Männerstimmen ergibt, das die 
einzelnen Parteien, der Stimmenzahl nach geordnet, 


erzielten: Männerslimmen Frauenslimmen 
Zenirum . 32 964 49 154 
Mehrheitssozialisten 36 295 24 134 
Deutsche Volkspartei . 17 768 15 944 
Unabhängige 18 245 8 973 
| Demokraten 6 554 4677 
Christliche Volkspartei 4247 4 060 
Deutschnationale 3 190 3 422 
119 263 110 364 ` 


Die Köln. Zig. bemerkt dazu: Aus dieser Gegenüber- 
stellung, die dadurch möglich wurde, daß in Koln 
Männer und Frauen in getrennten Räumen wählten, er- 
gibt sich, daß das Zentrum auch bei dieser Wahl seinen 
Erfolg in erheblichem Maße den Frauen verdankt, 
während die Abspaltungspartei des Zentrums, die 
Christliche Volkspartei, mehr Männer als Frauen an die 
Wahlurne zu bringen vermochte. Bei den sozialistischen 


Parteien übertreffen die Männerstimmen in erheblichem 


Maße die Frauenstimmen; besonders den radikalen 
Unabhängigen scheinen die Frauen mit bezeichnendem 
Mißtrauen gegenuberzustehen. Bei der Deutschen Volks- 
partei und den Demokraten überwiegen die Männer- 
stimmen, während die Deutschnationalen ein Mehr an 
Frauen haben. 

Auch in Hannover hafte man in zehn Wahl- 
bezirken für Frauen und Männer verschiedene Wahl- 
urnen aufgestellt. Dabei ergab sich folgendes Bild: 


Männer: Frauen: 
Mehrheitssozialisten 8465 9001 
Deutsch- Hannoversche Partei 2005 2464 
Zentrum 780 1224 
Demokraten 656 684 
Deutsche Volkspartei . 2103 2697 
Deutschnationale Volkspartei . 782 888 
Deufsch- Sozialisten 48 29 
Nationaldemokr aten 35 33 
Kommunisten 178 90 
Unabhängige 3137 2683 


Pressestimmen zur Reichstagswahl. 
Die Tägliche Rundschau 


schreibt: „Der Wahlkampf hat eine Klärung der Ver- 
hältnisse zu einem sehr wesentlichen Teil erbracht“, 
und das Ergebnis ist, wie die „Freiheit“ meint, eine 
Verschärfung des Klassenkampfes und eine Vermehrung 
der politischen Spannung. Uns überrascht das keines- 
wegs, vielmehr drängten die Verhältnisse auf andere 
Richtlinien hin. Anders konnten wir zu einer schließ- 
lichen Gesundung unseres Volkskörpers nicht kommen. 
Die Politik der Kompromisselei hat viele Zerfahrenheit 
und viel Unglück über das Volk gebracht. 


Im Lokal-Anzeiger 


heißt es: Die rechtsstehenden Parteien, die alle Ursache 
haben, auf den gestrigen Wahltag mit großer Befrie- 
digung zurückzublicken, werden sich keiner Täuschung 
darüber hingeben, daß ihnen nun erst recht schwere 


Der Bezugspreis beträgt ab 1. Juli 1920. Mk. 16.— vierteljährlich ein- 
Die Vertriebsabteilung „Das Echo“ mit Beiblatt „Deutsche Export-Revue“. 


Zeiten bevorstehen. 
erbracht werden, daß es ein Ding der Unmöglichkeit ist, 
über sie, so wie es bisher beliebte, einfach zur Tages- 


Aber der Beweis mußte einmal 


ordnung überzugehen. Der überraschend starke Wahl- 
erfolg bedeutet eine wesentliche Kräftigung der Stellung 
des gesamten Bürgertums in Stadt und Land. Es wird 
dazu beitragen, daß das Gleichgewicht zwischen den 
schaffenden Ständen, das unter der nichts weniger als 


glorreichen Herrschaft einseitiger demokratischer Willkür 


verloren gegangen war, einigermaßen wieder herzu- 
stellen. Nur auf diesem Wege können wir in Deutschland 
wieder gesunde Verhältnisse schaffen. 


Die Deutsche Tageszeitung 


schreibt: Den 40 v. H. Nichtwählern können zum großen 
Teil die Demokratie und Sozialdemokratie ihre Nieder- 
lage verdanken. Die aber natürlich auch den Erfolg 
der Rechien etwas geschwächt haben, sind allesamt 
Leute, die sich von den politischen Formen und nament- 
lich von der Art der öffentlichen Betätigung in dem 
neuen Deutschland abgestoßen fühlten, die enttäuscht 
sind über die Bahnen, die die sogenannte demokratische 
Erneuerung eingeschlagen hat und die sich deshalb 
bereits wieder in Resignation zurückgefunden haben. 


Theodor Wolff schreibt im 
Berliner Tageblatt: 


Es wäre sinnlos, durch Auslegungskünste ein Wahl- 
ergebnis rosig verhüllen zu wollen, das sich garnicht 
verhüllen läßt. Die Demokraten und besonders die 
Deutsche demokratische Partei hat eine schwere Nieder- 


lage erlitten. Der Mehrheitssozialdemokratie ist es nicht 


viel besser ergangen. Die bisherige Regierungskoalition 
ist sehr geschwächt worden, und links gehen die Un- 
abhängigen, rechts die Deutschnationalen und vor allem 
die Deutsche Volkspartei mit einem erheblichen Stim- 
mengewinn aus dem Wahlkampf hervor. Die Deutsche 
demokratische Partei kann unter gar keinen Umständen 


in einer Regierung mitwirken, die zu einer Kampf- 


regierung gegen die gesamte Arbeiterschaft werden 
müßte, und sie wird nicht mithelfen, die Vereinigung von 
Sozialdemokraten, Unabhängigen und Kommunisien her- 
beizuführen und so selber alles zu vernichten, was durch 
die bishrige, am Wahltage verdorbene Politik erreicht 
worden war. 


In der Vossischen Zeitung 


heißt es: Die Niederlage der Demokraten ist eine Ka- 
tastrophe, die sich mehr noch als in der gewaltigen 
Verminderung der demokratischen Siimmen und Man- 
date in manchen Einzelheiten ausprägt. In ver- 
schiedenen Wahlkreisen ist es ihnen nicht einmal 
möglich gewesen, ihre Spisenkandidaten durchzubringen. 
So scheint es nach den bis jeßf vorliegenden Nach- 
richten durchaus noch nicht sicher, daß der Reichsminister 
Koch wieder gewählt ist. Nicht viel anders geht es den 
Sozialdemokraten. Sie schweben bis zur Stunde sogar 
noch in der Ungewißheit über die Wiederwahl des 
Reichskanzlers, da das Resultat aus dem fränkischen 
Wahlkreise noch aussteht, dessen Liste mit dem 
Namen Hermann Muller beginnt. Beide Parteien 
haben sich ihre Niederlage selbst zuzu- 
schreiben. Es ist das besonders Tragische des 
augenblicklichen Zusammenbruchs, daß Sozialdemokratie 
und Demokratie seit Monaten Politik nur noch für ihre 
Wahlchancen trieben und daß sie gerade dieses Ziel, 
das Wahlglück für sich einzufangen, nicht erreichten. 


| 
| 
| 
| 
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Der Vorwärls 


schreibt: Es ist nicht daran 
zu zweifeln, daß das Wahl- 
resultat eine erhebliche 
Verschärfung des Klassen- 
kampfes zum Ausdruck brin- 
gen wird. Wie gering aber 
die Absicht der Arbeiter- 
klasse ist, diesen Kampf 
mit Gewaltmitteln zu füh- 
ren, zeigt der vernichtende 
Mißerfolg der Kommunisten. 
Sie haben eine andere Pa- 
role gestellt, und die Arbei- 
terschaft hat diese andere 
Parole glatt abgelehnt. Über 
die Frage der Regierungs- 
bildung wird erst zu reden 
sein, wenn die Ergebnisse 
aus dem ganzen Reiche vor- 
legen, aber schon Iech 
Scheint es, als ob den Un- 
abhängigen ein bedeuten- 
der Teil der Verantwortung 
und der Entscheidung zufal- 
len würde. Schon jekt möch- 
ien wir den Wunsch aus- 
sprechen, daß zwischen den 
beiden sozialistischen Par- 
teien der Versuch gemacht 
werden möge, zu einer Ver- 
ständigung in dieser Frage 
zu gelangen, wobei es 
für die sozialdemokratische 
Partei ganz selbstversfänd- 
lich ist, daß sie von ihren 
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demokratischen Grundsäßen 
nichts aufgeben kann. 

Die Freiheit 
schließlich, die ihre Abend- 
ausgabe überschreibt: „Vor- 
‘marsch der Unabhängigen“, 
äußert sich wie folgt: Ent- 
scheidend für uns ist, daß 
die unabhängige Sozialde- 
mokratie in den Zentren der 
deutschen Industrie immer 
mehr die Partei der deut- 
schen Arbeiterklasse gewor- 
den ist. Eine völlige Nieder- 
lage haben die Kommunisten 
erlitten. Die Arbeiterklasse 
hat erkannt, daß nicht Zer- 
splitterung der Kräfte und 
ungerechte Eigenbrödelei, 
sondern ihre Zusammen- 
fassung das Gebot der po- 
litischen Notwendigkeit ist. 
Die Einsichtslosigkeit und 
Gewalttätigkeit der Koali- 
fionsregierung hat die Ergeb- 
nisse dieser Wahl bestimmt. 
Ob die Koalitionspolitik 
überhaupt noch fortgesekt 
werden kann, läßt sich heute 
noch nicht sagen. Auf alle 
Fälle geht sie ziffernmäßig 
und moralisch geschwächt 
aus den Wahlen hervor. 


Die Ho Fahne 


der Spartakusbund, findet, 
daß die Wahlentscheidung 


| Phol. Sennecke. 
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ausgefallen sei für die revolutionäre Entscheidung, oder 
anders ausgedrückt, daß die parlamentarische Ent- 
scheidung gegen die parlamentarische Entscheidung 
ausgefallen sei. So unklar in diesem Augenblick 
noch sei, welche Regierungskombination sich ein- 
stellen wird, so klar sei heute schon, daß jede dieser 
Kombinationen auf schwankendem Boden stehe, daß 
keine von ihnen mehr sein kann als ein Kartenhaus, das 
schon eine leichte politische Erschütterung über den 
Haufen werfen werde, um es durch ein andres Karten- 
haus zu erseßen, bis der Augenblick gekommen sei, 
wo der Entscheidung nicht mehr ausgewichen werden 
konne, ob die Bourgeoisie oder das Proletariat die 
Alleinherrschaft übernehmen werde. Eine entscheidende 
Rolle werde in diesem Zwischenreich die Unabhängige 
Partei spielen. Sie stehe programmatisch auf dem 
Boden der Rätediktafur, ihre Massen näherten sich mit 
raschen Schritten dem Kommunismus, ihre Führer aber 
hätten die Wahlpropaganda zugespikt auf die „sozia- 
listische Regierung“. Die Partei werde nun konkret vor 
die Notwendigkeit gestellt, ihr inneres Wesen zu ent- 
hüllen, sich zu entscheiden, ob sie den Weg Hilferdings- 
Crispiens oder den Weg zum Kommunismus einschlagen 
wolle. Die parlamentarische Konstellation deute auf 
revolutionären Sturm, der diese Scheidewand rasch zer- 
mürbe und schließlich zerfeßken werde. Diesen Prozeß 
bewußt zu beschleunigen, werde die Aufgabe der 
„kleinen“ Kommunistischen Partei sein. 


Die Germania 


verhehlt sich nicht, daß der Rückgang der demokratischen 
und mehrheitssozialistischen Stimmen sehr beträchtlich 
ist, und sie hält es keineswegs für ausgeschlossen, daß 
er die Möglichkeit, die bisherige Koalitionspolitik fort- 
zuführen, in Frage stellen kann. Aber auch ein solches 
Ergebnis sei auf der Zentrumsseile vop Anfang an in 
Rechnung gestellt worden, wie man ja gerade in 
Zenirumskreisen immer wieder der Meinung gewesen 
sei, eine Verbreiterung der Koalitionsbasis werde nach 
den Wahlen, wenn nicht unumgänglich notwendig, so 
ganz gewiß dringend wünschenswert sein, sofern über- 
haupt in der im Vorjahr eingeschlagenen Richtung grund- 
säßlich weitergearbeifel werden solle oder könne. Denn 
das hänge wesenllich auch von dem Gesicht ab, das die 
Extremen zeigen wurden. Nicht nur die Rechte sei auf 
Kosten der beiden genannten Parteien gewachsen, 
sondern — gelinde gesagt — ebensosehr die äußerste 
Linke. Auch sie werde ein Wort mitzureden haben, von 
dem man zur Sfunde noch nicht sogen könne, in welcher 
Tonart es gehalten sein werde. 


Sehr frei und unumwunden spricht die 
Neue Hamburger Zeitung 


die Sorgen aus, die den Rest der Demokraten heute be- 
wegen sollten: „Ob die Deutsche Demokratische _Parftei, 
auf deren Kosten der Zuwachs der Rechten erfolgt, noch 
viel hätte reiten können, wenn sie der Gefahr mit 
offenen Augen enigegengesehen und nicht die Ab- 
wandernden mit Fußfriſten und Fluchen bedachte, steht 
dahin. Die Schuld an der Niederlage der bürgerlichen 
Demokratie liegt nicht auf taktischem Gebiet. Sie liegt 
tiefer und wird erst festzustellen sein, wenn zeitliche 
Entfernung leidenschaftslosere Prufung ermöglicht. Dann 
wird man sicher auch nicht vergessen, wieviel Tragik 
in dem Widerspruch zwischen Wollen und einem durch 
die Koalition mit Zentrum und Sozialdemokratie selbst 
gehemmten Können der deutschen Demokratie lag, 
deren großes Verdienst um die Befreiung des deutschen 
Volkes vom Obrigkeitsstaat, um die Verfassung und alle 
die verankerten Grundlagen eines sich selbst regie- 
renden Volksstaates durch keine Wahleinbuße ge- 
schmälert werden kann. Dann wird man auch fest- 
zustellen haben, wo der Fehler lag, ob in der naiven 
Hoffnung, von der Demokratie der feindlichen Länder 
Schonung zu erwarten, ob in der Übersehäkung der 


Das Echo 


erträglich 


Nr. 1054 


Parteifunktionäre und der Bevorzugung der Gesinnungs- 
füchfigkeif vor der Fachkenntnis, ob in dem zu ängst- 
lichen Kurs im Kielwasser der Sozialdemokratie, die 
stets die ganze Hand nimmt, wenn ihr der kleine Finger 
geboten, ob in dem schwankenden Zaudern, sich von 
Erzberger zu frennen, ob in der Verzweiflungswahl der 
Waffe des Generalstreiks, ob in der unvorsichtigen 
Bruskierung ganzer Stände durch unbesonnene 
Ministerworte? Es wird manches zu prüfen sein, um 
aus den Fehlern zu lernen.“ 


Die Kölnische Zeilung 


schreibt: „Wir haben hart gekämpft, und wir haben einen 
großen Sieg davongetragen“, so dürfen heute die An- 
hänger der Deutschen Volkspartei sprechen. Landauf, 


landab sind ihre Stimmen sprunghaft in die Höhe ge- 


gangen, und an vielen Orten haben sie sich verdoppelt, 
an einigen vielleicht gar verdreifacht. Das ist der 
Beweis dafür, daß die Partei auf dem richtigen Wege 
war, als sie zwischen den Deutschnationalen und den 
Demokraten als selbständige Gruppe Stellung nahm. 
Sie konnte damit die beiden Fehler vermeiden, die ihren 
Nachbarn zum Verhängnis geworden sind: die allzu 
rückschrittliche Richtung der Deutschnationalen wie die 
schlappe Haltung der Demokraten gegen den Sozialis- 
mus. Sie wurde die Partei der Sammlung, nach der 
heute das ganze deutsche Bürgertum verlangt, und als 
solche tritt sie von nun an in achtunggebietender Stärke 
in die Leitung der deutschen Politik als mitentschei- 
dender Faktor ein. Wie auch die künftige Regierungs- 
mehrheit sich gestalten mag, die Deutsche Volkspartei 
kann nicht mehr umgangen werden, dafur hat ihr ein 
viel zu starker Teil des deutschen Bürgertums gestern 
den Beweis seines Vertrauens gegeben. Sie sieht sich 
freilich vor schwerste Aufgaben gestellt, denn es ist eine 
böse Erbschaft, welche die neue Mehrheit, die sich ver- 
mutlich bilden muß, anzutreten hał, und dazu beweis 
das gewaltige Anwachsen der unabhängigen Stimmen, 
daß das deutsche Volk bis zu einem gefährlichen Grade 
radıkalisiert ist, und daß jede Politik, die auf dem 
Boden der gegebenen Verhältnisse organisch weiler- 
bauen will, der schärfsien Opposition phantastischer 
und demagogischer Woriführer ausgesebt sein wird. 


Das Ausland zu den Wahlen. 


Die Westminsler Gazelle 


bespricht den „doppelten Ruck nach links und nach 
rechts“ und sagt: Die deutsche Regierung war bei den 
Wahlen in keiner beneidenswerten Lage. Sie halte die 
unmögliche Aufgabe, das eigene Volk und die bis- 
herigen Gegner zufriedenzustellen. Die Aufgabe isi 
durch die Härte der Politik der Alliierten noch erschwert. 
Die siegreichen Nationen hatten nichts von der Well- 
klugheit, die sogar Bismarck gezeigt hat, da sie die 
feindliche Regierung nach der Niederlage nicht stükten. 
Sie haben Herrn Ebert und Herrn Müller nicht die Mög- 
lichkeit gegeben, mit irgend einem kleinen Erfolg vor 
die Wähler zu treten. Sie haben sich bisher einer 
Revision auch der unmöglichen Bestimmungen des 
Friedensvertrages widerseßkt. Inzwischen haben die 
reaktionären Parteien die Regierung nicht nur für die 
von ihr begangenen Fehler, sondern auch für die 
eigenen Verbrechen und Torheiten verantwortlich ge- 
macht, während die Arbeiterschaft angesichts des 
herrschenden Elends und der Hoffnungslosigkeit der 
Lage mehr und mehr versucht wurde, in einer gewalt- 
samen Umwälzung das Rellungsmittel zu sehen. 
Deutschland muß die Folgen der Fehler tragen. Keine 
Nachsicht auf Seiten der Alliierten kann ihm die Last 
abnehmen. Aber es ist ein Unterschied, ob die Last 
oder unerträglich gemacht wird. Die 
Alliierten müssen ech) überlegen, ob sie nicht selbst eine 
sehr ernste Verantwortung für die gefährliche Ver- 
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wirrung tragen, die sich, wenn sich das Endergebnis der 
bisherigen Meldungen bestätigt, mit großer Wahrschein- 
lichkeit aus dem Wahlausfall für die deutsche Politik 
ergibt. Diese Verwirrung ist eine Gefahr für die ganze 
Welt. Wir haben die Pflicht sie zu verhindern, falls es 
möglich ist. Mit emer ernsten folgerichtigen und 
konzilianten Politik kann noch etwas getan werden, um 
einer gemäßigten deutschen Regierung die Lebens- 


möglichkeit zu geben. 
Der Temps 


wirft die Frage auf, warum die Parteien der Rechten in 
Deutschland wieder so stark werden konnten, obgleich 
sie einen so großen | 
Teil der Kriegsver- 
antworlung zu tragen 
häſten, und glaubt 
die Erklärung darin 
zu finden, daß sich 
die Republik fast 
ausschließlich auf die 
alte Beamlenschall 
stütze. 

Auf der anderen 
Seile habe die Regie- 
rung gegenüber der 
Arbeiterschafl alle Au- 
lorıtat verloren, weil 
sie gegen die mili- 
larıstiischen Parteien 
nicht: kräflig aufzu- 
Ireien gewagt habe. 
Für Frankreich komme 
es jebt darauf an, 
daß die verschiede- 
nen Parteien gute Ab- 
sichen hinsichtlich 
der Durchführung des 
Versailler Vertrages, 
sowie hinsichtlich der 
künfligen allgemeinen 
Beziehungen Zwi- 
schen jedem der 
Staaten, mit denen 
Deutschland im Kriege 
gelegen habe, mög- 
lichst bald erkennen 
liegen. Besonders nol- 
wendig würden diese 
Erklärungen seitens 
der beiden Parteien, 
die hauptsächlich Er- 
lolge erlangt hätten, 
namlich seitens der 
Deutschen Volkspar- 
lei und der Unab- 
hängigen. 

Das Journal 
glaubt, daß die Durchführung des Vertrages in Zukunft 
Noch schwieriger sein werde als bisher. Die neue Ver- 
leilung der Kräfte werde das Volk unter die Herrschaft 
der Reaktionäre bringen. Der Ausfall der Wahlen zeige 
abermals den schweren Fehler, der darin gelegen habe, 
daß man die Durchführung des Vertrages um Monate 
und Jahre verzögerte. In dieser Erkenntnis liege die 
währe Lehre dieser Wahl. 


Das Journal des Debals 
will mit seinem Urteil noch zurückhalten, befürchtet 
Jedoch ebenfalls, daß eine Periode der Unsicherheit be- 
ginnt, da sowohl eine Orientierung nach rechts wie nach 
links nölig sei. Der gleichen Ansicht ist auch das 

| Echo de Parıs, 
welches betont, daß die Durchführung des Vertrages 
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nur einer energischen Regierung möglich wäre, die sich 
Gehorsam zu verschaffen wisse. Mögen die alliierten. 
Staatsmänner diese Lehre der Wahlen beherzigen. 
Wenn sie nicht mit dem festen Entschluß nach Spaa 
gingen, unter allen Umständen ihre berechtigten For- 
derungen durchzusetzen, so würden sie besser zu Hause 
bleiben. 

Von den sozialistischen Organen werden die Wahlen 
vor allem vom Gesichispunkte des Sieges der Un- 
abhängigen betrachtet. Die 

Humanile 

sieht in dem Ergebnis eine Befestigung der Macht- 
siellung der deulschen 
Arbeiferschafl. Das 
Blatt führt die Nieder- 
lage der Mehrheits- 
sozialisten auf Noske 
zurück, dessen Politik 
schwer auf der ganzen 
Partei lasiete, und be 
glückwunscht die Un- 
abhängigen zu ihrem 
Erfolge. 

Nieuwe Courant 
meint, dieln zufrieden- 
heit des deutschen 
Volkes, das nach Rei- 
lung ausschaue und 
deshalb von jeder Än- 
derung eineVerbesse- 
rung erhoffe, sei die 
Ursache der Erstar- 
kung der extremen 
Farteien, doch sei ge- 
rade eine gemäßigte 

_ Regierung die einzige 
~ Rettung für Deutsch- 
land. Nur eine solche 
gebe ihm Aussicht 
darauf, das Vertrauen 
derbeiden wichtigsten 
Länder, England und 
Amerikas, einiger- 
maßen zurückzuge- 
winnen. Das Blatt 
besprichſ die bekann- 
= ten Schwierigkeiten, 
F die unter den heuli- 
© gen Verhältnissen der 
Bildung einer Re- 
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gierungsmehrheit ent- 
gegenstehen, schließt 
aber mit den Wor- 
ten: Nur eine Koali- 
lionsregierung könne 
Deutschland reiten. 
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Pho . Frankl. 


Handelsblad 
führt aus, daß die ruhige Entwicklung des neuen 
Deutschland nur durch die geminsame Arbeit der auf 
demokralischer Grundlage weiterarbeitenden Parteien 
sichergestellt werden könne. Es seien dies diejenigen 
Parteien, die sich sowohl gegen die Wiederhersfellung 
des alten Regime als auch gegen die Aufrichtung eines 
sozialistischen Staatswesens sträuben. Nur eine ge- 
mäßigte Regierung, die den Mittelweg beschreiten wolle 
und auf der Huf sei gegen die Wiederkehr des Alten 
wie gegen phantastische Experimente, werde die Krise, 
die Deutschland gegenwärtig durchmache, lösen können. 
Nieuwe Rolterdamsche Courant 
schreibt in einem Leitartikel: Das Ergebnis der Reichs- 
tagswahlen ist ungünstig, da die Wahlen die Grundlage, 
auf der eine Regierung moglich war, vernichtet haben, 
ohne eine neue zu schaffen. Deutschland geht aller 
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Währscheinlichkeit nach noch einer Periode großer 
Schwierigkeiten enigegen. Bisher war die Bildung. der 
häufig umgeformien Kabinefte schwierig genug; aber 
man wußte doch wenigstens immer, wo die geeigneten 
Leute zu finden waren. Das ist jebi nicht mehr der Fall. 


Für die ruhige Entwicklung, die Deutschland in erster 


Linie nöfig hat, muß dieser Zustand außerordentlich 
verhängnisvoll sein. 


Die Basler Nachrichten 


schreiben: Weniger erfreulich als der starke bürger- 
liche Abwehrerfolg ist bei den deutschen Wahlen die 
Tatsache, daß im bürgerlichen wie im sozialdemokra- 
tischen Lager die extremen Richtungen bedeutend ver- 
stärkt worden sind zu ungunsien der Gemäßigten. Ob 
dieser Erscheinung muß sich nun das deutsche Volk ın 
allen Landen als töricht und einsichtslos beschimpfen 
lassen. Und doch wäre sie unter gleichen Umständen 
bei jedem andern Volk auch eingetreten! 
gegen äusländischen Druck wehrlose Regierung dasibt, 
nolens volens die entseßlichsten Steuern erpressen, da- 
durch die Produktivität des Wirtschaftslebens erdrosseln 
und das Volk hungern lassen muß, so wird naturgemäß 
bei den Wahlen von rechts und Iınks auf sıe eingehauen, 
und nicht ihre Anhänger, sondern diejenigen der 
Parteien, die es besser zu wissen behaupten, schrei- 
den gut ab. Gegen diese volkspsychologischen Erschei- 
nung zu moralisieren und polemisieren, hätte nur Zweck, 
wenn man anzugeben wüßte, wie Deutschland zugleich 
alle Forderungen seiner Feinde erfüllen und dennoch 
ein Leben führen könnte, das wert ıst, gelebt zu werden. 


Die Schicksalsstunde von Spaa. 
Der frühere Chefredakteur der 
| Daily News 


A. G. Gar diner, hat kürzlich Deutschland bereist 
und beginnt jebt in dem genannten Blatt mit der Ver- 
öffentlichung einer Aufsaßreihe über die von ihm ge- 
wonnenen Eindrücke im Hinblick auf die Konferenz von 
Spaa. Aus dem ersten Aufsak bringen wir nach der 
Wiedergabe der „Auslandspost“ die folgenden Absäke: 


„Während der lebten vierzehn Tage hat mich der 
Versuch beschäftigt, die Wahrheit über den Zustand 
Deutschlands, den sozialen, wirtschaftlichen und politi- 
schen, festzustellen. Ich habe mit allen nur möglichen 
Männern und Frauen gesprochen, vom Reichskanzler 
angefangen, mit dem Außenminister Herrn Koester, mit 
Herrn Rathenau, Herrn Dernburg, Lord Kilmarnock, dem 
englischen Geschäftsträger, General Malcolm, dem 
Führer der englischen Militärmission in Berlin, dem 
Fürsten Lichnowsky, Professor Delbrück, M. Haguenin, 
dem französischen wirtschaftlichen Vertreter, den Orga- 
nisatoren der amerikanischen Unierstukungsmission und 
der englischen und amerikanischen Mission der Freunde 
(Quäker), mit Leuten bei sich zu Hause, mit Kutschern, 
Kellnern, Lehrern, den Parteiführern, Kaufleuten, Uni- 
versitäisstudenten, Bankiers, Journalisten und Doktoren. 
Die einzelnen Schlüsse, die aus diesen Nachfragen zu 
ziehen sind, wie aus der Berührung mit dem Leben des 
Volkes in all seinen wesentlichen Zügen müssen 
späteren Artikeln vorbehalten bleiben. Die vordring- 
liche Aufgabe ist, die Wirkung jener Schlußfolgerungen 
auf die Beschlüsse der Konferenz von Spaa zu unter- 
suchen. | 

Außerlich betrachtet und an der Oberfläche der 
Dinge verrät Deutschland verhältnismäßig wenig von 
der Erschütterung, die es durchgemacht hat. Die Ma- 
schinerie des Lebens funktioniert noch. Die tief ein- 
gewurzelte Disziplin des Volkes hat den Stoß über- 
dauert. Aber dringt man hinter die Fassade bis zu den 
Realitäten vor, so wird das Trügerische der äußeren 
Erscheinung deutlich. 


Das Echo 


Wenn eine 
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Im Lichte dieser Realitäten bekommt man von 
Deutschland den Eindruck eines ungeheuren Wracks, 
das hilflos, ohne Steuerung oder Kontrolle auf den 
Wassern dahintreibt. Alles an Bord ist in Verwirrung, 
Verzweiflung und Elend. Der Kapitän, der das Schiff 
ins Verderben gesteuert hat, ist geflohen, die Besabung 
meutert, der Zugriff der aus dem Stegreif geschaffenen 
Regierung ist so schwach, daß sie nur noch den Schatten 
von Macht bedeutet; das Volk, beiaubt von der riesen- 
haften Katastrophe, die es überkommen hat, hungrig, 
enttäuscht, führerlos, ist wie eine Herde Schafe in der 
Panik. Mit einem Wort gesagt, die Entscheidung von 


Spaa geht dahin, ob Deutschland als „going concern“ 


(etwa „funktionierender Betrieb“) erhalten bleiben oder 
ob es unwiderruflich in Stücke zerfallen soll. Noch 
ist Zeit, es zu reiten; aber der Sand in der Uhr ver- 
rinnt. Wenn Spaa dem Prozeß der inneren 
Auflösung nicht Einhalt fut, wird 
Deutschland ein Leichnam, der die Welt 
vergiftet. 

Gesebt, der Wunsch ist, Deutschland soll als „going 
concern“ -erhalten bleiben, so ist die in Spaa aufzu- 
nehmende Politik klar. Das Allerwesenilichste ist eine 
Umstellung im Geiste. Der Krieg muß zu Ende sein. 
Man kann, wenn man hier lebt, nicht anders fühlen, als 
wenn man inmitten eines belagerten Volkes wäre. Die 


Nation lebt und stirbt noch von halben Rationen oft 


unsagbarer Lebensmittel, sie ist noch von Feinden ein- 
geschlossen, noch von jedem freien und gleichberech- 
tigten Verkehr mit der Welt abgeschlossen. Die Ver- 
fehmtheit dieses Volkes ist heute fas! 
vollständig, wieindenTagendesKrieges. 
Es lebt hier ein Haufe englischer und amerikanischer 
Zeitungskorrespondenten, und sie leben gut hier, denn 
man kann eine Menge zu essen bekommen in den 
großen Hotels, aber nicht ein einziger deutscher Korre- 
spondent ist bis jest nach England hereingelassen. Em 
Paß, der ausgestellt worden ist, ist nun, wie ich höre, 
für ungültig erklärt worden. Deutschlands Gefängnisfor 
öffnet sich immer noch nur nach innen. Der Krieg ist 
dem Namen nach seit mehr als eineinhalb Jahren vor- 
bei, doch für das deutsche Volk wütet er noch weiter 
mit allen Zeichen des Hungers, der Isolierung und der 
Rache. Kein Volk kann länger mehr leben unter diesen 
schrecklichen Bedingungen: physischer und geistiger 
Spannung. 

Es folgt, daß, wenn die Konferenz zu Spaa eine 
neue Aera eröffnen soll, sie verhandeln muß und 
nicht diktieren. Ist sie einfach eine Wiederholung 
von Versailles, wird sie schlimmer noch sein als nublos. 
Sie wird ein Regieren unmöglich machen, denn keine 
Regierung kann leben ohne ein gewisses Maß sichi- 
baren Erfolges und den Schein einer Unfersfützung von 
außen her. Als Resultat einer sorgsamen Untersuchung 
darüber, was die Konferenz tun sollte, um aus einer 
verzweifelten Lage zu helfen und um eine Art ge- 
ordneter Regierung am Leben zu erhalten, bin ich ge- 
neigt, Kredite für Nahrungsmittel und 
Rohstoffe hinzustellen. Ich stelle diese Dinge vor- 
an, denn durch sie allein kann neue Hoffnung im Volke 
erweckt werden. Es hat seit 1916 gehungert. Es hunger 
noch. Es gibt nichts, was es so. augenblicklich über- 
zeugen könnte, daß der Schatten vorüber ist, und daß 
es noch eiwas zum Leben gibt, wie genügend Lebens- 
mittel und die Mittel, diese zu erlangen. Über den 
Arbeitseifer der Deutschen kann kein 
Zweifelbestehen. Es wird allgemein zugegeben, 
daß kein kriegführendes Volk so tätig 
seit dem Kriege wieder sich ans Werk gemacht 
hat oder eine so hohe Produktionsfähigkeit entfaltet 
hat, als das deutsche Volk. Das spricht sich besonders 
klar aus in der Ausbeute der Kohlenbergwerke. In- 
dustrien, die, wie die Baumwollindusfrie, ganz von 
fremden Zufuhren abhängen, sind natürlich tot. Sie 


24. Juni 1920 


können nicht nach der alten Art des Kaufens und 
Verkaufens wieder aufgebaut werden. Das einzige 
Mittel, durch das sie wieder in Gang gebracht werden 
können, ist eine Art System, auf Grund dessen 
fremdes Kapital sıe vor allem mit Rohstoff versorgt, 
das hergestellte Fabrikat erhält und dem Arbeiter und 
dem Fabrikanten einen gewissen Verdienst erlaubt. 


Doch, wenngleich Nahrungsmitiel und Rohstoffe 
das Allernotwendigste sind und die schnellste Mog- 
lichkeit, die Wolke der Verzweiflung, die über der 
Nation lagert, wegzuräumen, sie sind nur oberfläch— 
liche Hilfsmittel. Spaa muß tiefer graben, 
will es bis an die Wurzel des Übels, das Deutsch- 
land zerstört. Diese WurzelistdieSchuld- 
verpflichtung. Die in Versailles fest- 
gesetzten Bedingungen sind papierene Be— 
dingungen, die in keiner Beziehung Standen zu den 
wirtschaftlichen Tatsachen oder Möglichkeiten. Sıe 
legten Deutschland eine Last auf, die es niemals fra— 

. gen kann. Und uber dıe gesamte Verpflichtung hin- 
aus erhoben sie einen unbestimmten Anspruch, der 
Deutschland die Hoffnung nahm, jemals seine wirt- 
schaftliche Freiheit wieder zu erlangen. Je mehr es 
arbeitet, um so mehr wuchs seine Schuld. Es war ein 
Schuldner, der niemals über seine Verpflichtungen 
Aufklärung bekommen konnte. Es war zu beständiger 
wirischaftlicher Dienstbarkeit verurteilt. Solch eine 
Bedingung ließ nicht nur wirtschaftliche, Tatsachen 
sondern die elementarsien menschlichen Erwägungen 
außer acht. Keiner, der Bankerott ge- 
machihat,kannarbeitenohnediehHoff- 
nung, wieder zahlungsfähig zu werden. 
Man seke ihm ein vernünftiges Ziel, das er zu er- 


Phol. Transocean. 


Dr. Solf, der deutsche’Gesandte in Tokio. 


reichen hat, und vernünftige Bedingungen, unter denen 
er es erreichen soll, so wird er sich von selbst mit 


einem festen Willen ans Werk machen. Es ist be- 
kannt, daß man mehr aus einem willigen Schuldner 


herausbekommen kann, als aus einem böswilligen. 


Wir können nicht beides zugleich haben: 
Deutschlands Zerstörung und sein Geld. 
Karthago wurde zertrümmert, doch es zahlte aus 
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| hol MaßdorH. 
| Prof. Liebermann 
4 der neue Präsident der Akademie der Künste. 


seinen Trümmern keine Kriegsschulden. Der 
Zahlungsverpflichtung sollte Sparsamkeit auf sei- 
fen der Alliierten entsprechen. Nichts verursacht 
hier mehr Erbitterung, als die ungeheure Ver— 
schwendung, die bezüglich der Okkupation be— 
trieben wird. Sie kostet den Deutschen 3 Mil- 
liarden Mark jährlich. Abgesehen von solchen 
gar nicht zu verteidigenden Vorfällen, wie dei 
Besekung des rechten Rheinufers, gibt es keine 
Entschuldigung für den gegenwärti- 
genUmfang der Besatzung. Die Kosten 
konnten leicht auf eine Milliarde herabgebracht 
werden und zwei Milliarden zur Begleichung der 
Schuld verwendet werden. Ich wage zu be- 
haupien, daß die „Okkupation“ von Berlin durch 
General Malcolm und seine bescheidene engli- 
sche Miılilärmission ebenso wirkungsvoll und viel 
segensreicher in ihren Wirkungen ist, als die Be- 
sekung der großen Städte des Rheinlandes durch 
ganze Armeen, weiße und schwarze Und die 
Kosien fur sie sind vergleichsweise nur ein 
Flohstich. | 
Es gibt eine dritte praktische Frage, due 
auf die Zahlungsfähigkeit Deutschlands Bezug hat und 
die in Spaa die Aufmerksamkeit auf sich lenken sollte. 
Das ist die des Schiffsraumes. Seit dem Verlust 
seiner Handelsmarine kommt alles, was es aus Übersee 
erhält, in fremdem Schiffsraum zu ausländischen 
Frachiraten nach Deutschland. Das bedeutet bei 
dem Stand der Mark (etwa gleich einem Penny) 
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für jede Schiffsladung Weizen oder Kolonialwaren, 
die nach Hamburg kommt, und jede Ladung, die 
hinausgeht, 
Man rechne, das hinzu zu den Kosten für Rohstoffe 
selbst, die unter den gleichen geldlichen Bedingungen 
gekauft werden, und man wird einsehen, daß Deutsch- 
land unter solchen Umständen weder kaufen noch ver- 
kaufen kann. Und wenn es nicht kaufen und verkaufen 
kann, so kann es. auch nicht arbeiten und bezahlen. Es 
muß eine Regelung bezüglich der Schiffe getroffen 
werden, die ihm über den gegenwärtigen ruinösen 
Wechselkurs hinweghilfft. Es muß genug Ton- 
nage haben, um seinen eigenen Bedarf 
und seine Erzeugnisse zu deutschen und 
nıcht zu englischen, holländischen oder 
amerikanischen Frachtsätzen abholen 
undexportierenzukönnen. Das ist eine Ange- 
legenheit, in der England die Führung übernehmen kann. 

Ich muß die Frage der deutschen Armee einem 
späteren Artikel überlassen. Sie ist äußerst schwierig 
und kompliziert, so daß die Alliierten gut täten, sich ihr 
mit größter Behulsamkeit zu nahen. Es ist weniger eine 


außere Angelegenheit als eine innere. Der deutsche 


Militarismus als internationale Drohung ist das 
Allertoteste in diesem Lande. Aber als wirtschaft- 
liche und politische Macht innerhalb des Landes ist er 
eine der lebenswichtigsten Fragen und die, über die 
man am schwersten zu einem weisen Urteil gelangen 
kann. Sie kann zurückgestellt werden. Fur den Augen- 
blick genügt es, zu fordern, daß. die Konferenz in 
Spaa einen neuen Ton in dieser verwirrien Welt 
anschlagt. Sie muß das Ende des Krieges markieren 
und den Beginn wirklicher. Friedens- 
zustände. Deuischland muß die Anklagebank ver- 
lassen und an den Beratungstisch gebracht werden, 
um mitzuhelfen, Europa und seine Zivilisation zu retten. 
Denn nicht Deutschland allein treibt 
dem Untergang zu Geht es unter, wird 
Europa mitıhm untergehen." 


Der Rücktritt Nittis. 


Berner Bund. 


em deen Kabinett Nitti war nur eine kurze 
D. Lebensdauer beschieden. Sein Lichtlein, das 

schon von Anfang an sehr unruhig flackerte, 
wurde ihm ausgeblasen, bevor es recht in Erscheinung 
treten oder Farbe bekennen konnte. Am 22. Mai war 
das Kabinett vom König bestätigt worden. Am 9. Juni 
zog es sich wieder zuruck. Ohne Kampf, ja ohne den 
ernsthaften Versuch gemacht zu haben, seine Politik zu 
verteidigen. Man wird dies nicht als besonders mutig 
oder mannhaft bezeichnen können. Aber man kann aus 
dieser Haltung andererseits auch schließen, daß es um 
die weitere Existenzmöglichkeit des Kabinelts sehr 
schlimm bestellt gewesen sein muß, wenn ein Mann wie 
Nitti, der verschiedentlich den schwersten Sfürmen er- 
folgreich getroßt hat, ohne weiteres seinen Posten auf- 
gibt. Er muß selbst kein Vertrauen in sein Kabinett 
und dessen Aussichten gehabt haben. Er muß, bevor 
es zum Schlagen kam, eingesehen haben, daß die von 
ihm versuchte Kombination verfehlt war, nicht arbeits- 
fähig, daß sie beim ersten Zusammenstoß doch hätte die 
Flagge streichen müssen. Man wird nicht von Kampf- 
müdigkeit oder gar Feigheit reden dürfen. Nutt wollte 
nur sich, dem Kabinett und der Kammer ein Schauspiel 
ersparen, das dem Ansehen der italienischen Regierung 
im In- und Auslande kaum genußt hätte. Die Sozialisten 
hatten dem Kabinett schon vor der Eröffnung der Kam- 
mer schärfste Opposition angesagt. Die Beamtenschaft 
drohte mit Protesikundgebungen und Streik. Und als 
dann gar die Radikalen und die Liberaldemokralten in 
leßler Stunde ebenfalls zu den Sozialisten hinüber- 
wechselten, gab Nitti den Kampf auf. 
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eine um das Zehnfache teurere Fracht. 


nicht zu sagen. 
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Die Opposition der Sozialisten gegen das dritte 
Kabinett Nitti war von Anfang an vorhanden und bot 
somit keine Überraschung. Sie haben ihre Haltung nur 
konsequent durchgeführt. Auch über das Abschwenken 
der Radikalen in die Opposition wird man sich nicht 
wundern. Es saßen zwar, einschließlich des Minister- 
präsidenten, vier Radikale im gegenwärtigen Kabinett, ` 
aber man wird sich noch erinnern, daß drei von ihnen 
gegen den Willen der Fraktion in die Regierung einge- 
treten sind, nachdem die beiden ursprünglich bestimmten 
Kandidaten sich auf Wunsch der Partei zurückgezogen 
hatten. 

Unbegreiflich ıst dagegen die Haltung der Liberal- 
demokraten. Sie waren die Haupibasis des dritten 
Kabinetts Nitti, indem sie nicht weniger als sechs 
Parteigenossen für das Kabinett gestellt hatten. Auf 
welche Ursachen ihr Übergang ins oppositionelle Lager 
zurückzuführen ist, entzieht sich vorläufig noch unserer 
Kenntnis. Der Streit um die Frage der Brofpreis- 
erhöhung kann für sie nicht ausschlaggebend gewesen 
sein, zumal die Regierung ja den betreffenden Gesek- 
entwurf wieder. zurückgezogen hatte. Ob hier die 
Berichte über die ungünstige Lage der italienischen 
Truppen in Albanien, über die Vorgänge in 
Apulien, über die Gärung in der Beamiten- und 
Landarbeiterschaft mitgespielt haben, oder ob etwa 
unterirdische Machenschaften und Ränke der Giolit- 
tia ner am Werk gewesen sind, von denen bereits vor 
Beginn der Kammertagung viel gemunkelt wurde, ist 
Wahrscheinlich mögen alle diese Vor- 
gänge zusammen die Gesinnungsänderung der Radi- 
kalen bewirkt haben, so daß schließlich nur noch die 
Linksradikalen und die katholische Volkspartei auf 
seiten der Regierung verharrten. Jedenfalls waren 
diesmal die Radikalen, wie das le&temal die Katho- 
liken, das Zünglein an der Wage. 

Der Eindruck, den man auf Grund dieser sich rasch 
wiederholenden Krisen von der Lebensfähigkeit und 
politischen Zweckmäßigkeit der italienischen Kammer 
erhält, ist nicht gerade günstig. Man muß sich ernst- 
lich fragen, ob die gegenwärtige Kammer wirklich 
arbeitsfähig ist. Ihre bisherigen Leistungen sind 
jedenfalls nicht derart, daß die Zweifel in dieser Rich- 
tung behoben werden. Immer wieder haben sich. 
Zufallsmehrheiten gebildet, die ein ersprießliches 
Arbeiten der Kammer und ein Weiterbestehen der Re- 
gierung unmöglich machten. Es scheint, als ob sich 
diese seit den neuen Wahlen überhaupt noch nie auf 
eine genügend breite und sichere parlamentarische 
Grundlage stüßken konnte. Sie mußte stets lavieren und 
kompromisseln. Troßdem gelang es den drei Kabinelten 
nicht, die gefährlichen Gegenströmungen jederzeit ab- 
zufangen und somit ein Umwerfen des Regierungs- 
schiffs zu verhüten. Es ist auch keine Hoffnung vor- 
handen, daß dies, bei der gegenwärtigen Zusammen- 
sekung der Kammer, in Zukunfi gelingen könnte. Man 
wird es deshalb durchaus verständlich finden, wenn jebt in 
Italien von der Möglichkeit einer Auflösung der Kammer 
und der Ausschreibung von Neuwahlen gesprochen wird. 
In gleicher Weise kann es jedenfalls nicht weitergehen. 

Immerhin ist es auch möglich, daß vorerst nochmals 
ein Versuch unternommen wird, mit der jesigen Kammer 
zu regieren. Giolitti ist bereits bei der lebten 
Kabineffskrise ernsthaft präsentiert worden Die 
Gegnerschaft gegen ihn war aber noch zu groß, als daß 
man es mit ihm hätte wagen können. Vielleicht hat sich 
mittlerweile und angesichts des erneuten Fiaskos von 
Nitti manches Bedenken gegen Giolitti gelegt, obwohl 
der ostentative Rücktritt Orlandos auch andere 
Möglichkeiten und Vermutungen aufkommen läßt. Eine 
Wiederkehr Giolittis würde zweifellos eine gründliche 
Abkehr von aller Kriegspolitik bedeuten. Ein Programm 
hat es ja bereits vor Wochen in der Presse veröffentlicht. 


Das Echo klang damals allerdings nicht verlockend. 


24. Juni 1920 
Ungarns Friede. 


Man schreibt dem 
Hamburgischen Correspondenten 
aus Wien: 

Das tausendjährige Ungarn ist gewesen. Der 
Friedensvertrag der dieser Tage nach monatelangen 
Verhandlungen als lektes Wort der alliierten Mächte 
unterbreitet wurde, läßt statt eines einst blühenden 
Baumes nur einen kärglichen Stumpf zurück. Ungarn 
erfährt dasselbe Schick- 
sal wie Deutschöster- 
reich: es wird willkürlich 


nem wesentlichen Punkte 
gemildert worden. Bloß 
in Nebensächlichkeiten 
war ein Entgegenkom- 
men zu erzielen. Der 
höflichere Ton der Noten 
bietet einen schwachen 
Trost für die herben Ent- 
fäuschungen der Magya- 
ren. Denn diese sangui- 
nische Nation hat bis 
zum letzten Augenblick 
auf Wunder gehofft und 
von der Wirksamkeit 
des Führers der ungari- 
schen Friedensdelegation 
Großes erwartet. Gewiß, 
Graf Apponyi ist ein 
zundender Redner und 
die Mitglieder des Ober- 
sien Rates haben auch 
seine rheforischen Lei- 
stungen voll anerkannt. 
Aber mehr als äußerliche 
Bewunderung war nicht 
zu erreichen. 

Das neue Ungarn wird 
eme Bevölkerung von 
Millionen haben, et- 
wa ein Drittel der frühe- 
ren Volkszahl. Dabei ist 
es den Siegern mit der 
Selbstbestimmung der 
mägyarischen Nation so wenig ernst 
Se mehr als 3% Millionen ihrer 
fremden Staaten: der Tschecho-Slowakei, Rumä- 
men und dem südslawischen Königreich zuwiesen. 
Nach der Rückkehr von San Remo sprach Lloyd George, 
man dürfe kein neues Elsaß-Lothringen errichten. Aber 
bei der Auffeilung des alten Ungarn wurde dieser Sak 
ganz und gar nicht beachtet. Die Sieger haben sich 
über diese Ungerechtigkeit und Unklugheit mit der ein- 
fachen Formel hinweggesekt, daß es — wie es in der 
Mantelnote heißt — „eine wahre Unmöglichkeit sei, die 
politischen Grenzen in ihrer ganzen Ausdehnung mil 
den ethnographischen Grenzen zusammenfallen zu 
lassen“ Man hat übrigens die Zersägung des Staates 
20 vollzogen, daß alle namhafferen Industriezentren — 
von Budapest und Raab abgesehen — außerhalb des 
neuen Ungarn bleiben, daß Städte wie Preßburg, Kaschau, 
Großwardein, Arad nun im Ausland legen, dak 
last alle Bergwerke und die unerschöpflichen Wald- 
reichfümer von einst verloren gegangen sind. So wird 
Ungarn zu einem in jeder Hinsicht von dem industriellen 
Leben und von den wichtigsten Rohstoffen fur die 


zerstückelt und in seinen 5 
Daseinsbedingungen auf 

das schwerste getroffen. 

Die ursprünglichen Be- = > 
stimmungen des Entwurfs 

von Neuilly sind in kei- Ei 


gewesen, daß 
Angehörigen 
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Fabrikation losgelösten. Agrarland, dem allerdings der 
überaus fruchtbare Boden in Jahren guter Ernten Schäke 
bringen kann. Und darin liegt auch die einzige Mög- 
lichkeit einer wirtschaftlichen und finanziellen Gesun- 
dung. Heute sind ja die Verhältnisse nicht. weniger frist 
als in Deuischösterreich, und der ungarische Finanz- 
minister Baron Koranyi hat vor nicht zu langer Zeit ein 
recht düsteres Bild entrollen müssen. Ist doch dem 
Lande nicht einmal der rote Schrecken, das kommu- 
nistische Abenteuer der 133 Tage, erspart gewesen. 
Bela Kun, der jet in 
Wien als Internierter lebt, 
hat die Entwicklung. des 
Staates vergiftet. Seine 


ES H 


wahnwitzige, blutrünstige, 

unsäglich dileitantische 

| Herrschaft mußle eine 

f A li furchtbare Reaktion her- 

| | 7 vorrufen, weil ein Dh 
| = nach links gerissenes 

| Pendel, wenn es frei 
wird, heftig nach rechts 

schwingt. Als der Bol- 

schewismus in Ungarn 


im lezten Sommer zu- 
sammenbrach, löste den 
roten Terror der weiße 
Schrecken ab, wie auch 
an. Stelle der roten 
Armee die von Nikolaus 
von Horthy aus dem Bo- 
den gestampfie weiße 
Armee trat. Dieses Söld- 
nerheer fühlte sich als 
die allein entscheidende 
Macht im Staate, und 
Recht und Gesek wur- 
den vielfach mit Füßen 
getreten. Gegen die des 
Bolschewismus verdäch- 
tigen Personen 
wahrhaft Schuldigen hat- 
len sich zum größten 
Teile geflüchtet — be- 
gann eine zügellose 
Verfolgung, und die 
Gerichte sind mit ihren 
Prozessen noch immer 
nicht fertig. Viel Blut 
floß: von Verzeihen war 
nicht die Spur. Zur 
traurigsten Erscheinung 
wurde jedoch das Wüten der sogenannten „Brachial- 
gewalt“ — schon das Wort ist bezeichnend —, das 
Angst und Unsicherheit verbreitete. Ubermütige, verant- 
wortungslose Offiziere hatten eben das Heft in die 
Hände bekommen, und sie nutzten ihre Macht schranken- 
los aus. Dazu kam noch die konfessionelle Verhekung, 
die üble Formen annahm und viel Unheil stiftete. Da im 
Lande selbst jede freie Äußerung erstickt wurde — die 
Zensur bluhte ja —, mußten die Klagen jenseits der 
Grenzen vorgebracht werden. Das alles schädigte Un- 
garn schwer und raubte ihm viel Sympathie. Ins- 
besondere mußte die Tatsache empören, daß die 
OÖffizierskamarilla so weit ging, politische Gegner — 
man denke bloß an die Ermordung des sozialdemo- 
kratischen Redakteurs Somoayı ın Budapest — einfach 
aus dem Wege zu räumen. Der Ministerpräsident sagte 
über diesen Fall in der Nationalversammlung: „Wer 
selbst den Richter spielt und sıch zu eigenmächligen 
Handlungen hinreißen läßt, ist ein gemeiner Verbrecher 
und Mörder.“ 
Aber obwohl 
taler zu finden 


Phol, Franki. 


man recht gut weiß, wo die Ubel- 
wären, ıst seit Februar nichts ge- 
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schehen, um Sühne zu schaffen. Wer hätte den Mut, die 
Hand gegen sie auszusirecken? | 

Als der Reichsverweser Nikolaus von Horthy im 
Marz als Erwählier der Nationalversammlung sein hohes 
Ami übernahm, da erließ er ein Manifest voll schöner 
Verheißungen: „Die oberste Gewalt werde ich mit Liebe, 
Duldsamkeit, Verstehen und Gerechtigkeit üben; das 
offentliche Interesse werde ich mit ganzer Kraft ver- 
teidigen, jeglichen Mißbrauch werde ich verhindern.“ 
Man braucht den gufen Willen gar nicht in Zweifel zu 
ziehen, doch die Geister, die eınmal gerufen wurden, 
sind nicht los zu bekommen. Der Mann, der jeßi als 
Plabhalter in der Budapester Königsburg sikt, ist 
schwächer, als er meint; das gilt auch für seine Re- 


gierung. Der Einfluß liegt beim Militär, denn die Na- 


tionalversammlung steht im Schatten und hat bloß ge- 
ringe Autorität. In ihr sißt kein einziger Sozialdemokrat, 
kein strammer Demokrat, nicht einmal eine liberale 
Opposition gibt es. Die Wahlen waren vom weißen 
Schrecken, von der Reaktion überschatiet, und sie 
gingen so vor sich, daß die echt koalierten Gruppen, 
die Partei der kleinen Landwirte und der christlich- 
nationale Block um die Mandate mehr zum Schein 
rangen. | 

Nun wird diese Nationalversammlung diesen schreck- 
lichen Friedensvertrag annehmen müssen, R. Ch. 


Der neue Wielingen-Konilikt. 
Der Tag. 


AZ ehrfach wurde in den lebten Monaten von 
Mi niederländisch-belgischen Verhandlungen über 
verschiedene schwebende Binnenschiffahrts- 
Lisierenzen berichtet. Die niederländische Regierung 
ist dabei ihrem Nachbarn, dem infolge seiner Zugehörig- 


keit zur zufällig siegreich gebliebenen Mächtegruppe der 


Kamm gehörig geschwollen ist, außerordentlich weit 


enigegengekommen und hat belgische Forderungen be- 
willigt, deren Verwirklichung zum Teil geradezu eine 
empfindliche Schädigung holländischer Belange dar- 
stellen wurde, hat auch ener teilweisen Beseitigung ge- 
wisser, noch heut geltender Bestimmungen des alten 
Londoner Vertrages vom 19. April 1839 zugestimmt, die 
von Belgien als drückend empfunden wurden. Vor 
einigen Wochen schien es, als seien die langwierigen 
Verhandlungen zum befriedigenden Abschluß gelangt, 
und nachdem in Holland die geiroffenen Verein- 
barungen amtlich bekannigegeben waren, die den 
belgischen Wünschen, zumal auch in der heiklen Frage 
des Rhein — Schelde-Kanals, shr weit nachgaben, durfte 
man annehmen, daß eine der noch zahlreich vorhandenen 
politischen Reibungsflächen in Europa geglätiet und 
auf absehbare Zeit ungefährlich gemacht sei. 

Diese Hoffnung scheint aber frügerisch gewesen zu 
sein. Das Wort „L’appetit vient en mangeant“ trifft 
auch auf die Belgier zu, die ihre gegen das geknebelte 
Deutschland mit Erfolg betriebene Politik der Unersätt- 
lichkeit (vergl. die Monschau-Fragel) auch gegen 
Holland anzuwenden belieben. Nachdem die Ver- 
handlungen mit Holland seitens der belgischen Unter- 
händler zum befriedigenden Abschluß gebracht sind, 
hoffen die belgischen Annexionisfen, die immer lauter 
und ungenierter die Einverleibung von Holl.-Limburg 
und Holl.-Seeland in den belgischen Staat fordern, für 
sich noch eine Extrawurst braten zu können, indem sie 
dem ihnen besonders am Herzen liegenden alten Streit 
um die Schelde-Mündung eine Lösung im belgischen 
Sinne geben. 

„Die Wielingen“ — so heißt der Hauptarm der 
Scheldemündung, der Antwerpen auf dem kürzesten 
Wege, an Vlissingen vorbei, mit dem offenen Meere 
verbindet und die Insel Walcheren im Süden vom Fest- 
land trennt. Diese Wasserstraße wird auf beiden Seiten 
von niederländischem Gebiet begrenzt und ist daher 
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von alters her ein rein niederländisches Gewässer. Daß 
diese Tatsache den Belgiern unangenehm ist, kann man 
verstehen, wenn man berücksichtigt, daß der Zugang 
zum belgischen Haupihafen Antwerpen durch eben 
diese niederländische Wasserstraße führt. Aber mit der 
ganzen Provinz Seeland gehört auch die Schelde- 
mündung seit dem Ende des 16. Jahrhunderts ununier- 
brochen zu den Niederlanden, und man kann es daher 
Holland wahrhaftig nicht verdenken, daß es wenig Lust 
verspürt, sich seiner Hoheitsrechte um der schönen 
Augen der Belgier willen freiwillig zu begeben. Im 
übrigen haben die Niederlande der freien Benukung der 
Wielingen durch belgische und andere nichtholländische 
Fahrzeuge in Friedenszeiten niemals Schwierigkeiten 
ın den Weg gelegt, so daß Belgien sich nicht benach- 
teiligt zu fühlen brauchte. Während des Weltkrieges 
aber hatte Belgien im wesentlichen nur Vorteil vom 
holländischen Charakter der Wielingen, ohne den 


Deutschland nach dem 9. Oktober 1914 Antwerpen hätte 


als Flottenstußpunkt benuken können, was angesichts 
der Lage der Dinge nun nicht möglich war. 

Daß die Schelde-Frage ein sehr heißes Eisen ist, 
merkte man schon im Spätsommer und Herbst 1919 an- 
läßlich der damaligen niederländisch-belgischen Diffe- 
renzen, die zeitweise recht gereizten Charakter an- 
nahmen und auf der Schelde selbst zu verschiedenen 
bedenklichen Ausschreitungen, wie Verbrennen von 
Fahnen usw., führten. Klugerweise waren daher die 
beiderseiligen Unterhändler mit Billigung ihrer Re- 
gierungen übereingekommen, die Angelegenheit der 
Schelde ruhen zu lassen. Und nun, wo die recht heiklen 
und schwierigen Verhandlungen — man kann fast 
sagen: wider Erwarten — zu einem für Belgien un- 
erwartet günstigen und erfolgreichen Ende geführt 
worden sind, erweist sich der belgische Außenminister 


Herr Hymans als Stier im Porzellanladen und zer- 


trampeli um amperialistischer Annexionsgelüsfe willen 
alles Erreichte lieber kurz und klein. Geradezu kühn- 
lich ist ja seine Drohung, daß Belgien, wenn ihm in der 
Wielingen-Frage nicht sein Wille getan werde, die 
Unterzeichnung des neuen Abkommens verweigern 


werde, wohlgemerkt eines Abkommens, dessen Durch- 


führung Belgien bedeutend und zum Teil geradezu auf 
Kosten Hollands begünstigen würde! 

In Holland wird man die furchfbare Drohung ge- 
lassen ertragen und ist vielleicht gar nicht unangenehm 
davon berührt, wenn das fast schon zu weit getriebene 
Enfgegenkommen gegenüber dem belgischen Nachbarn 
durch Belgiens Mißbrauch der niederländischen Lang- 
mut gegenstandslos werden sollte. 


Ermordung eines deutschen Konsuls. 
Konsul Wustrow in Täbris erschossen. 


ın hervorragendes und langbewährtes Mitglied des 
E deutschen Konsularkorps, Konsul Wustrow, 
wurde anläßlich der in Persien herrschenden 
Unruhen in Täbris bei einem Angriff auf das deutsche 
Konsulat am 3. Juni durch einen Gewehrschuß getötet. 
Aus den zumeist englischen Quellen entstammenden 
Nachrichten läßt sich schwer ein richtiges Bild der 
Vorgänge finden, die zum Tode des deutschen Konsuls 
geführt haben. In ganz Persien finden derzeit schwere 
innere Kämpfe statt. Russische Bolschewisten und 
türkische Nationalisten haben sich. gegen die derzeit 
im Lande herrschenden Engländer verbündet, die sich 
hauptsächlich wegen der reichen Petroleumschäße die- 
ses Landes den alleinigen Einfluß auf Persien zu 
sichern bestrebt waren. Die russisch-türkischen Truppen 
haben an den wichtigsten Orten, so am Kaspischen 
Meere, die Stellung der Engländer unhaltbar gemacht, 
so daß sie sich immer weiter zurückziehen mußfen. 
In Persien selbst scheint ein Bürgerkrieg zwischen den 
Gruppen, die zu den Engländern halten, und den den 


) 5 \ 
ciel, 
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türkischen Nationalisten zuneigenden Fle 
herrschen. Die sogenannten persischen tegen 
gehoren anscheinend zu der ersteren Gruppe. Konsul 
Wustrow hatte nun einige türkische Nationalisten 
die ıhr Leben gefährdet glaubten, in das Konsulat auf- 
genommen und damit von einem im Orient bisher immer 
als heilig geachteten Asylrecht Gebrauch gemacht. 

In der Verteidigung dieses Asylrechis ist nun der 
aufrechte Mann gefallen. Die „Demokraten“ von Täbris 
verlangten die Auslieferung der in das Konsulat ge- 
flüchteten türkischen Nationalisten, die Wustrow ver- 
weigerte. Es kam zu einem bewaffneten Angriff auf 
das Konsulatsgebäude, bei dem der 
Konsul durch einen Gewehrschuß ġe- 
tötet wurde. Englische Blälter, die be- 
haupten, der deutsche Konsul habe 
„bolschewistische Agitation“ getrieben, 
haften auch behauptet, Wustrow habe 
sich selbst erschossen, als er seine un- 
haltbare Lage erkannte. Diese Nach- gë 
licht hat sich als unwahr herausgestellt. 
Dagegen scheint die merkwürdig wider- hm 
spruchsvolle Bericht- 7 
ersfaftung der engli- 
schen Presse, im Zu- 
sammenhang mit den 
englischen Niederlagen 
durch Russen und Tür- 
ken, dem Verdacht 
Raum zu geben, dak 
englische Einflüsse bei 
der Ermordung des 
Konsuls im Spiele ge- 
wesen sind. Die eng- 
lische Politik hat in der 
Verwendung ähnlicher 
Mittel im Orient nie- 
mals große Skrupel ge- 
zeigt. Da es den über- 
lebenden Beamten des 
Konsulats in Täbris noch 
nicht möglich war, unzen- 
sierte Telegramme nach 
Deutschland zu schicken, 
Wird man eine unbeein- 


Die 


flußte Darstellung der Erstaufführung 
Vorgänge abwarten der Oper g 
müssen. Der persische „Schahrazade 


hat von Gerd 

von Bassewik 

in der Berliner 
Staatsoper. 


Phot. Zander & Labisch. 


Ministerpräsident 
der deutschen Gesandt- 
schaff in Teheran sein 
Bedauern über die Vor- 
gänge in Täbris aus- 
gesprochen. Im Berli- l 
ner Auswärtigen Amt erschien der persische Gesandie 
in Trauerkleidung, um gleichfalls sein Bedauern über die 
erwähnten Vorfälle zum Ausdruck zu bringen. 

Konsul Wustrow war einer der besten Kenner des 
Orients unter den deutschen Konsulatsbeamten. Seit 
mehr als zwanzig Jahren wirkte er zuerst als Drago- 
man an der deutschen Botschaft in Konstantinopel, 
dann als Konsul in Mossul und anderen Städten E 
Orients. Seine unbeugsame Charakterfestigkeit wurde 


ihm jetzt zum Verderben. 


Krassın. 


Von Charles Saliolł. 


Der Leitartikler des Parıser 
Oeuvre 


bolschewistischen Unterhändler in 


entwirft von dem 

London folgendes Porträt: | | | 
Man muß zugeben, daß due Gene HET: 
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sehr gebildet, sehr intelligent und gleicht kei 
dem Typus des Bolschewisten, teils jüdisch eis Bar 
larisch, auf alle Fälle mystisch und brutal, wie ihn die 
Erzählungen vom Terror im Westen populär gemacht 
haben. Aber ist denn Krassin in der Tat Bolschewist? 
Hat sich dieser Sohn aus einer guten Bürgerfamilie 
dieser vortreffliche Ingenieur und gewiegte Industrielle 
mit den Allüren eines Gentleman nicht mit allen Vor- 
behalten dem: Bolschewismus angeschlossen? 

In seiner jugend war er, wie die meisten Studenten 
seiner Generation, für die marxistische Lehre be- 


geistert und Anhänger des Sozialismus. Seine 


Freundschaff mit Lenin datiert 


a aus einer nun schon recht fernliegenden 


` 
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‚Zeit, vor etwa zwanzig Jahren. Aber 
nach der Revolution von 1906 unterließ 
er klug jede Zusammenarbeit mit seinen 
Se gefährlichen Genossen und beschäftigte 
KA sich sehr vernünftig und gut bürgerlich 
damit, ein Vermögen zu machen. Seine 
à  Tuchtigkeit, sein technisches Können, 
N sein ‚Verwaltungstalent im Verein mit 
N seiner Höflichkeit und 
Fa weltmännischen Art 
sicherten ihm einen ra- 
schen Erfolg. Als der 
Krieg ausbrach, war er 
Direktor der Filiale der 
deutschen Siemens- 
Schuckertwerke 
in Petersburg‘ und 
gleichzeitig noch meh- 
rerer anderer größe- 
rer Unternehmungen, 
die in Rußland mił 
französischem Kapital 
geschaffen worden wa- 
ren. Dann kam die 
Revolution und dann 
der bolschewistische 
Staatsstreich. Vom 
ersten Tage an hafte 
Lenin den Wunsch, sich 
mit dem Freund aus 
der Jugend zu ver- 
bunden, dessen indu- 
strielle und finanzielle 
Erfahrungen ihm außer- 
ordentlich wertvoll sein 
mußten. Er bot ihm einen 
Ministerposten an: aber 
Krassin lehnte ab. Er 
glaubte damals nicht an 
einen ‚dauernden Erfolg 
der besessenen Fanatiker, die sich kuhn der Gewalt 
ächtigt hatten. 45 

a a Lenin und Trokki ihre Autorität etwas 
gefestigt halten, war Krassın einverstanden, an der 
Sowjetregierung teilzunehmen, die von da an eıne 
Art Triumvirat aus diesen drei Männern wurde. Manche 
behaupten, daß Krassin diesen Entschluß weniger N 
Überzeugung, als aus Interesse ‚gemacht habe, un 
man kann nicht leugnen, daß er als Sozialıst gw 
nicht orthodox ist. „Wer glaubt denn BEN e 
noch an Sozialismus? Jedenfalls me cz 
ich noch Lenin,“ sagte er ersi kürzlich rn 
amerikanischen Journalisten. In semer N 48 
Verwaltung und Organisation der Finanzen, der Eis 


a e — denn alles das 
d des Ernährungswesens | 
Ge so gut wie er konnte 


d man ihm auf — wandte er 
115 Methoden des alten Regimes an, und ge e 
glaubt man von ihm, daß er die leise Absicht Ce: 
ganz langsam die Sowjetrepublik zu der allen gu 


bürgerlichen Praxis zurückzuführen. 
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Lola Artöl 
de Padilla 

in der Tilelrolle 
und Erna Sydow. 
Die Oper, deren 
Stoff Tausendund- 
einer Nachi ent- 
nommen ist, wurde 
mit großem Beifall 

aufgenommen. 
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v  Kaiserbriefe. 


In dem Prozeß Wilhelms ll. gegen die Cottasche 
Buchhandlung wegen der Veröffentlichung des dritten 
Bandes der Bismarckschen Gedanken und 
Erinnerungen hat das Oberlandesgericht Stuttgart 
die einstweilige Verfügung, welche die Veröffentlichung 
von Briefen Wilhelms II. und seines Vaters an Bismarck 
verbot, bestätigt. Das Urteil, welches jekt in der 
„Juristischen Wochenschrift“ zum Abdruck gelangt, gibt 
den Inhalt der beanstandeten Briefe kurz 
wieder. Daraus ist folgendes von allgemeinem Interesse: 

In zwei Briefen vom 21. Dezember 1887 und vom 
14. Januar 1888, die offenbar mit der berühmten Wal- 
dersee-Konferenz zusammenhängen, schildert 
der damalige Prinz Wilhelm die in Aussicht ge- 
nommene Ausdehnung der Organisation der Berliner 
Stadtmission über ganz Deutschland, legt ihre Auf- 
gaben und Ziele dar, würdigt diese Ziele in anerkennen- 
den Worten und sucht Bismarck davon zu überzeugen, 
daß die Stadtmission ein durchaus unpolitisches Unter- 
nehmen sei, in dessen Förderung durch ihn daher nicht 
die Begünstigung einer politischen Partei erblickt 
werden könne. 

Am 10. Mai 1888 verwahrt sich der damalige Kron- 
prinz Wilhelm gegen den aus seinen Rand- 
bemerkungen zu einem Wiener Bericht, wie er glaubt, 
von Bismarck gezogenen Schluß, daß er ein Gegner der 
bisherigen friedlichen und abwartenden Politik Bis- 
marcks sei. Er betont, daß er für diese Politik 
wiederholt eingetreten sei. Ilm Anschluß hier- 
an scht der Kronprinz seine Ansicht über die äußere 
politische Lage Deutschlands auseinander und erklärt es 
fur notwendig, daß der Leiter der Politik jeweils über die 
militärische Lage auf dem laufenden gehalten werde. 

Weiter handelt es sich um zwei Briefe, die der 
spätere Kaiser Friedrich als Kronprinz ge- 
schrieben hat. Am 17. August 1881 beschäftigle er sich 
mit dem Gerücht, daß Baden Königreich werden 
solle, wogegen er sich auf das enischiedenste verwahrt. 
In einem Briefe vom 28. September 1886 bittet er Bis- 
marck, sich dafür zu verwenden, daß sein Sohn (Wil- 
helm II.) nicht jetzt schon mit äußerer Politik beschäftig! 
werde. Er legt dabei die Gründe dar, aus denen cr es 
für nötig hält, den Prinzen vorher mit den inneren Ver- 
hältnissen des eigenen Landes vertraut zu machen. 


Dank an die Schweiz. 

Der Deutsche Gesandte in der Schweiz hatle dem 
Schweizerischen Bundespräsidenten ein Schreiben des 
Reichspräsidenten Ebert überreicht, in dem er der Eid- 
genössischen Regierung den Dank des Deutschen 


Reiches für den Schuß der Deutschen in Frankreich und ` 


Großbritannien während, des Krieges aussprach. In 
Beantwortung dieses Schreibens haf jekt der Schweize- 
rische Bundesrat durch den schweizerischen Gesandten 
in Berlin dem Reichspräsidenten persönlich ein 
Schreiben des Bundespräsidenten Mofta überreichen 
lassen, das folgenden Wortlaut hat: 
Herr Reichspräsident! 

Mit freudiger Genugtuung hat der Schweizerische 

Bundesrat von den ehrenden Worten warmer An- 


erkennung Kenntnis genommen, mit denen Sie Herr 


Reichspräsident, der Tätigkeit der schweizerischen Be- 
hörden bei Ausübung des deutschen Interessenschubes 
in Frankreich und in Großbritannien gedenken. 
Bundesrat und mit ihm das Schweizervolk wußien den 
Beweis hohen Vertrauens vollauf zu würdigen, den die 
Deutsche Regierung der Schweiz gab, als sie ihr die 
Wahrung der deutschen Interessen in einer ganzen 
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Reihe von Staaten anveriraute. Wenn. nunmehr die 
schweizerischen Behörden durch die Wiederherstellung 
der diplomatischen Beziehungen dieser Aufgabe ent- 
hoben sind oder in nächster Zeit enihoben werden, so 
gereicht es den beteiligten schweizerischen Amtsstellen 
zur besonderen Befriedigung, daß es ihnen vergönnt 
war, bei deren Durchführung ihre Dienste den edlen 


Zielen der Menschlichkeit und der Versöhnung zu 


widmen. Der Bundesrat ist der Deutschen Regierung 
dafür dankbar, daß sie ihm eine neue Gelegenheit ge- 
boten, die zwischen dem Deutschen Reiche und der 
Schweiz bestehenden freundschaftlichen Wechsel- 
beziehungen zu vertiefen und zu festigen, und benübt 
gerne auch diesen Anlaß, um Ihnen, Herr Reichs- 
präsident, die Versicherung seiner ausgezeichneten 
Hochachiung zu erneuern. 


Gefährdung der deutschen Luftschiffahrt. 

Bekanntlich schweben über die eventuelle Aus- 
lieferung der von der Entente seit Wochen zunächst be- 
schlagnahmten beiden Schwesterluftschiffe „Bodensee“ 
und „Nordstern‘“ noch nicht abgeschlossene Verhand- 
lungen. Beide Schiffe sind erst in der Zeit nach dem 
Waffenstillstande erbaut worden und zwar nicht aus 
Kriegsmalerial. Sie stellen keinen Umbau noch vor- 
handen gewesener Kriegslufischiffe dar und sind ihrer 
ganzen Art nach für eine kriegerische Verwendung 
völlig ungeeignet. Sie bezüglich der Auslieferung den 
auf der Liste stehenden Kriegsluftschiffen gleich- 
zustellen, scheint daher ungerechtfertig. Es machen 
in Würdigung dieses Gesichispunktes, wie uns aus 
Friedrichshafen gemeldet wird, die Arbeiter des „Luft- 
<chiffbau Zeppelin“ sowohl wie die Fahrbesakungen 
der „Deutschen Lufischiffahrts-A.-G.“ ihre Mitwirkung 
bei der für die nächsten Wochen bevorstehenden Uber- 
führung der nach dem Friedensvertrage auszuliefernden 
Marineluftschiffe daher davon abhängig, daß die beiden 
Verkehrsluftschiffe uns belassen und daß im übrigen 
auch keine Zerstörungen an den Werftanlagen verlangi 
werdem 

=- Fremdherrschaft. 


Aus Gleiwiß wird gemeldet: Bürgermeister 
Dr. Geißler erhielt von dem hiesigen französischen 
General den Auftrag, über die Vorgänge von Donners- 
tag Nacht auf der Großen Mühlstraße keinen Bericht 
nach Berlin zu erstatten, ferner die Genehmigung einer 
zu Freitag einberufenen Massenversammlung im Sladt- 
garten, in der energischer Protest gegen das Gebaren 
der französischen Soldaten erhoben werden sollte, nich 
zu erteilen. Troß Strafandrohung hatte er diesem Befehl 
mit der Begründung nicht entsprochen, daß zur Erteilung 
eines solchen Verbots die Franzosen allein nicht befugt 
seien, vielmehr eine Entschließung der Alliierten, wozu 
auch die Engländer, Italiener und Amerikaner gehörten, 
erforderlich sei. Er ist deshalb heute Vormillag seines 
Amtes enthoben worden. 


Vom französischen Kriegsgericht in Landau (Pfalz) 
wurden wegen Abdruck eines Artikels über die schwer- 
zen Besakungstruppen, in dem die französischen Be- 
hörden eine Beleidigung erblickten, nachstehende An- 
geklagte verurteilt: Frik Blaufuß, Verleger des „Nord- 
pfälzer Tageblattes“ in Rockenhausen, zu 10000 M. 
Geldstrafe, Peter Stein, Redakteur dieser Zeitung, Zu 
6000 M. Geldstrafe, Buchdruckereibesiker und Verleger 
des „Kirchheimbolander Anzeigers“ Ad. Thieme zu 
einem Monat Gefängnis und 10 000 M. Geldsirafe, Karl 
Müller vom „Kufler Tageblatt“ zu 1000 M. Geldstrafe. 
Friedrich Porth, Verleger des „Lokalenzeigers“ in 
Odernheim am Glan, zu 1000 M. Geldstrafe. 
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Hcreromädchen als Krankenschweste des deutschen Spitals in Windhuk 
(Siehe den Artikel „Bau und Einrichtung von rn von Professor Külz, Seite 1397.) 
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Bag Bibliotheken i in Rom 


Von Curt Bauer. 


sich um ein bedeutendes Kapital deutscher Kultur 

vor dem Kriege. Wir können noch heute stolz 
darauf sein, so sehr uns auch die herben Verluste an 
unwiederbringlichen Werken, die sich daran knüpfen, 
betrüben mögen. Denn niemand vermag dem deutschen 
Volke den Geist, dessen Zeugen sie einst waren, zu 
rauben. Diese Werte werden auch heute, da ihr äußerer 
Besik uns mindestens zweifelhaft geworden ist, dazu 
beitragen, das zerrüttete Selbstbewußtsein deutscher 
Kuliurkraft aufzurichten. Daß gerade in Rom das 
deutsche Leben sich zu besonders ausgeprägten Kulfur- 
formen zusammenschloß, hat naheliegende Gründe. 
Bildet doch das römische Altertum die Basis, von der 
alle europäische Kultur überhaupt ausging. Sodann 
hatte die deutsche Kunst des 18. und 19. Jahrhunderts 
den gesunden Instinkt, unter Umgehung Frankreichs 
direkt auf die italienische Renaissance zurückzugreifen, 
wo sie mehr Wesensverwandischaft als in Paris fand. 


Halten wir heute eine kurze Umschau in diesen 
wissenschaftlichen Konzenfrationsstäften deutschen 
Lebens in Rom, so ist es verhältnismäßig wenig, was 
uns davon übrigblieb. Das Schicksal der meisfen 
Bibliotheken 
hoffen dürfen, vieles davon zurückzuerhalten. Unter den 
in Rom uns erhalten gebliebenen deutschen Bibliotheken 
befindet sich vor allem diejenige des Deutschen 
Künsflervereins. Sie umfaßte eine umfang- 
reiche, einzig dastehende Büchersammlung der deutsch- 
ilalienischen Literatur. Schöne Mappenwerke und 
moderne Zeitschriften lockten fast das gesamte 
deutsche Leben Roms in ihre Räume. Als belletristische 
Leihbibliothek hat sie sich im Laufe der Jahrzehnte 
große Verdienste um die geistige Nahrung unserer ge- 
bildeten Landsleute in Rom erworben. Ihre Ergänzung 
inbezug auf belletristische Neuerscheinungen bildete 
die deutsche Leihbibliothek Lux. Ich fand ihren 
ehemaligen Inhaber als Angestellten in seinem be- 
schlagnahmten Geschäft wieder. Die deutsche Bücher- 


B: den deutschen Bibliotheken in Rom handelt es 


abteilung jedoch war in Kisten verpackt und dem Ge- 


brauche des Publikums entzogen worden. Als bei 
Kriegsausbruch die geselligen Räume des deutschen 
Künstlervereins (heute sind sie von italienischen 
Familien bewohnt) aufgegeben werden mußten, gelang 
es, die Bibliothek auf exterritoriales Gebiet, in Villa 
Bonaparte, dem Sik der preußischen Gesandtschaft beim 
Vatikan, zu reiten. 

Völlig intakt geblieben ist während des Krieges 
lediglich die BibliotecaHertziana. Sie befindet 
sich in dem alten, schon von den Zeiten der Nazarener 
her berühmten Palazzo Zuccari in Via Sistina, wo das 
verstorbene Fräulein Hertz einen. auserlesenen Kreis 
von Künstlern, Gelehrten usw. um sich versammele. 
Ihre wertvollen Kunstsammlungen schenkte Fräulein 
Herk der Stadt Rom, die sie im Palazzo Zuccari ließ. 
Aus Erkenntlichkeit gegen die Verstorbene vielleicht 
blieb das Haus sowie die durch Vermächtnis an die 
Kaiser-Wilhelm-Akademie übergegangene Bibliothek 
von allen Kriegsmaßnahmen unbehelligt. Diese kunst- 
historische Bibliothek ist inbezug auf Italien eine kleine 
Perle guten Geschmackes, die einen vornehmen per- 
Sönlichen Stempel trägt. Sie übertraf darin bei weitem 
die kunsthistorische Abteilung des preußischen histori- 
schen Institutes, mit der sie sich sonst bis zu gewissem 
Grade deckte. Die Persönlichkeit ihres Leifers, des 
bereits nach Rom zurückgekehrten Prof. Steinmann, 


streitig machen. 


ist noch unentschieden, wennschon wir . 


bürgt für eine stete Weiterausgestaltung der Biblioteca 
Hertziana auf dem eingeschlagenen Wege, namentlich 
auch was die reichhaltige und schöne Sammlung von 
photographischen Aufnahmen betrifft. Der komfortable 
Lesesaal macht den Aufenthalt zur Arbeit sehr 
stimmungsvoll. Die Beziehungen mit den Italienern 
fanden in der Biblioteca Herbiana eine besonders gute, 
klug geleitele Wechselwirkung. 


Mit tiefer Besorgnis fragen wir uns: was wird aus 
der Bibliothek des archäologischen In- 
stitutes, das durch seine Forschungsresultiate der 
deutschen Wissenschaft eigentlich in Rom ein un- 
bestreitbares Heimatrecht hätte verleihen müssen. Einer 
Nation, zu der Mommsen gehörte, ohne dessen Werk 
keine römische Altertumsforschung weiterarbeiten kann, 
darf selbst ein Feind ihr geistiges Eigentumsrecht nicht 
Auch die taktischen Fehler, due das 
archäologische Institut durch ungeschickte, Leitung in den 
lebten Zeiten gegenüber Italien beging, können daran 
nichts ändern. Seine im Jahre 1829 gegründete Bibliothek 
bildet mit ihren etwa 45000 Bänden die größte archäo- 
logische der Miftelmeerländer überhaupt. Sie umfaßt die 
Archäologie und einschlägige Philologie bis auf 
Justinian. Dazu kommt. eine vorzügliche Büchersamm- 
lung über italienische Städtegeschichte. Auch die 
Sammlung der vom Institut aufgenommenen Altertums- 
photographien erreicht einen stattlichen' Umfang. Der 
Verlust dieser stolz neben dem Kapitol gelegenen 
deutschen Kulturstätte, in der das wissenschaflliche 
Leben aller Nationen einen Mittelpunkt hafte, würde für 
die deuische Altertumsforschung unerseklich sein. Das 
Gleiche gilt im beschränkten Maße vom preußi- 
schen Historischen Institut in Rom, dessen 
Bibliothek über 25000 Bände enthält, die der Pflege 
deutsch-italienischer Beziehungen, insbesondere wäh- 
rend des Mittelalters und der deutschen Kaiserzeit, 
dienen. Ihre Photographiensammlung beläuft sich auf 
15000 teils im Handel befindlicher Photographien. Im 
Jahre 1888 als Fachbibliothek gegründet, erstreckte sich 
ihr Quellenmaterial bald auf allgemeine Zwecke und er- 
weiterte sich allmählich in dieser Richtung. Auch die 
deutsche Geschichtsforschung hat sich durch den Namen 
Gregorovius ein unsterbliches Anrecht auf Italien ge- 
sichert. 

Neben diesen großen Bibliotheken gab es in Rom 
noch eine ganze Anzahl kleinerer, die aus dem 
organisatorischen Bedürfnis einzelner Kreise ' heraus- 
gewachsen waren. So die vorwiegend nach kirchen- 
geschichtlicher Seite hin ausgebaute Bibliothek 
des deutschen Campo Santo, die Bücher- 
sammlungen der deutschen Schule, des 
katholischenLesevereins, des deutschen 
Gesellenvereins a a. Bei solch einer reich- 
haltigen Dokumentation des deutschen Kulturlebens in 
Rom tauchte bereits lange vor dem Kriege der groß- 
artige Gedanke einer deutschen Zentral- 
bibliothek auf, die alle Zweige des Wissens um- 
fassen und gleichzeitig die verschiedenen Kulturkreise 
des römischen Deutschtums einander nähern sollte. 
Die Verwirklichung des Planes schien durch die Errich- 
tung eines Monumentalbaues in der Valle Giulia, dem 
Terrain der römischen Weltausstellung, wo jeder an der 
Ausstellung beteiligten Nation von der Stadt Rom un- 
entgeltlich Baugrund zur Verfügung gestellt worden war, 
bevorzusiehen. Der Krieg zog einen dicken Strich durch 
alle deutschen Kulturpläne im Auslande. 


Von Geh. Med.-Rat Prof. Dr. L. Külz, Tropenarzt. 
Seuchenhospital und die Isolierungslazarette im Dienste 


schiede ın der kulturellen und wirtschaftlichen 

Entwickelung der Landesbewohner und der zu- 
gewanderten kolonisierenden ` Europäer wieder- 
spiegelnd, haben wir einen ungemein bunten Wechsel 
in Bauart, Einrichtung, Betrieb, ärztlichem Dienst und 
behandelten Krankheitsfällen in den Tro- 
penkrankenhäusern der Well. Wie 
alle kolonisaltorische Entwicke- 
lung vom tiefsten Urzustand 
ausgehend in allmählicher 
Vervollkommnung im- 
mer hoher Seb., 
treffen wir auch 
im Krankenhaus- 
wesen der Tro- 
penländer alle 
Stadien von 
derbaufälligen 
Buschhiitte an 
bis zum luxu- 
rios aus- 
gestłatteten 
Prachthospi- 
tal in den 
großen Eu- 
ropderzen- 
Iren, die ei- 
nen Vergleich 
mil ihren mo- 
dernen hei- 
mischen Ge- 
schwistern 
nicht zu scheu- 
enbrauchen. Bis 
zu einem gewis- 
sen Grade, meis! 
aber nur in neben- 
sächlichen Dingen, be- 
einflußt auch der Cha- 


EDE verschiedenen Arten des Klimas, die Unter- 


rakter des jeweils im 
Lande herrschenden europäi- 
schen Volkes den gesamten Bau- 
stil der Häuser und damit auch 


des Hospitales. In den wesent- 
lichen Grundzügen jedoch aber 
Slimmen sie überall ziemlich weit- 
gehend überein, da man sich die verschiedenen Er- 
fahrungen gegenseitig zunuke macht, so daß ein 
englisches, deutsches und französisches Tropenlazarett 
sich auf den ersten Blick überall sehr ähneln. “Uns soll 
begreiflicherweise das deutsche Krankenhaus hier 
Vorzugsweise beschäftigen. 

Reisezelt des Arztes, als erstes durch das Land 
wänderndes primitives Ambulatorium, äußerlich nicht 
unähnlich jener mittelalterlichen Art ärztlicher Praxis, 
Wie sie von den durch die Gaue Deutschlands ziehen- 
den Bruchschneidern und Starstechern geübt wurde — 
Buschhüfte — Baracke — solider Bau aus Eingeborenen- 
material — Regierungskrankenhaus — Speziallazarett 
~ das waren die in unseren Kolonien in der Regel 
durchlaufenen verschiedenen Stufen. Daneben er- 
standen schon frühzeitig an den größeren Pläken oder 
für Sondergebicte speziellen Zwecken dienende An- 
lagen: wie das Pflanzungslazarett, das Bahnbau- 
krankenhaus, das Tropenlazarett der Garnisonen, das 


Die Schwesternveranda des Hospitals Kribi. 
Prof. Külz mit seinen Gehilfinnen. 


der Bekämpfung bestimmter einzelner schwerer 
Gesundheitsfeinde; wie Schlafkrankenlager, Isolier- 
stationen für Pockenkranke, Dysenterikerbaracken, 


Aussößigenheime, Lepradörfer usw. 

Wenn bei uns m der Heimat ein kleiner Ort von kaum 
100 Einwohnern ein eigenes Krankenhaus 

mit eigenem Arzt und allen neuzeit- 
lichen Einrichtungen fordern 
würde, so würde dies ver- 
mutlich als ein schlechter 
Scherz gewertet wer- 
den; in unseren Tro- 
penkolonien galt sie 
als selbstverständ- 
lich gerechtfertigt 
und war durch- 
aus erfüllt. Die 
abweichenden 
Verhällnisse 
sowohl der 
klimatischen 
Umgebung 
als wieder 
einer Kran- 
kenhausbe- 
handlung 
bedurfiigen 
Patienten 
zwäangenda- 
zu, sobaldals 
möglich in ei- 
nem kolonialen 
Bezirke ein Re- 
gierungskranken- 
haus zu errichlen, 
das von der Ver- 
Wallung zwar gebaul 
und unterhalten, jedoch 
\‚edem auch nicht beamte- 
ten Kranken Aufnahme ge- 
währle. Die Wahl des Bau- 
plakes, der Bauslii, das Bau- 
material, die Zimmereinrichtung, 
das Krankenbeli bis in die 
kleinsten Einzelheiten des Lazarett- . 
bedarfs erforderlen eine An- 
passung sowohl an die hohen Wärmegrade als den 
hohen Feuchtigkeitsgehalt der Luft und die sonstigen 
das Tropenklıma charaklerisierenden Eigenschaften. 
Die Aufgabe des Sonnenschukes und der Kühlhaltung 
des Inneren wurde durch ein Doppeldach und mancherlei 
andere Hilfsmittel erreicht. Der naheliegende Gedanke, 
eine Wohnungskuhlung dadurch zu erreichen, daß man 
durch zentrale Kühlanlagen, entsprechend unserer 
winterlichen Stubenheizung, dort eine Zimmerkuhlung 
durchfuhrte, war wohl theoretisch erortert und in Plänen 
sowie im Modell geprüft, nirgends aber praktisch aus- 
probiert worden. Die Moglichkeit seiner Verwirklichung 
ist nicht zu bezweifeln, und das Hemmnis ist lediglich 
in den hohen Kosten der Herstellung und Unterhaltung 
einer solchen Anlage zu suchen. Da die Entwicklung aller 


Tropenkolonien langsam von der Küste aus nach dem 


Inneren hin. fortschritt, hatte auch der Gesundheitsdienst 
in allen unseren Schukgebieten an den Küstenpläken 
den höchsten Entwicklungsstand erreicht. Die dortigen 


3 


1398 


8 Ka en * 
rn E e Siet? RiT N d ~ PI SITE 


BEZ 


II III 


Das Echo 


Nr. 1054 


— 


n ` \ Za 
=. Le e 
A SI De, e d 
N ZE KEE i e 
7 ur Fe, 4 un, 
. a ee Li Y d b , 
2 ze GN d 
"Le ME N 2 % 6) * 
y ` 
` D e n > KL: $ 
Cé RS IE 8 ek 
i > éi 
d Ae, T 
e gi a j 3 
H er > 0 * * 


Das Europäerhospital von Duala. 


Hospitäler aber waren zugleich auch die Zufluchtstätie 
für das ganze landeinwärts gelegene Innere des be- 
treffenden Bezirkes. So konnte es notwendig werden, 
daß ein kleiner Hafenplaßk, wie vielleicht Viktoria oder 
Kribi in Kamerun bei nur 40 deutschen Kolonisten wohl- 
ausgestattete Krankenhäuser besaß, weil Hunderte 


von Kilometern entfernt keine andere Möglichkeit zur 


Hospitalbehandlung bestand. Hinzu kam, daß die 
prozentuale Häufigkeit der Erkrankungen des Europäers 
ım allgemeinen im Tropenklima viel höher war als in 
der Heimat. Andererseits war die Möglichkeit zweck- 
mäßiger Behandlung ım Hause des Patienten bei jedem 
ernsteren Krankheitsfalle überaus eingeschränkt schon 
wegen des Angewiesenseins auf farbige Hilfe und der 
in jeder Beziehung primitiven Lebensbedingungen. 


Als drittes Moment kamen Rücksichten auf den 
kolonialen Charakter der Verhältnisse hınzu, d. h. 
die Entwicklung der einzelnen Küstenpläße vollzog 
sich in vorher völlig unberechenbarer Weise, indem der 
eine sehr bald weit voraus eilte, während andere zögern 


—— ———— KR DÉI $ H x — 


oder sogar zum Stillstande verurteilt waren. 


Nicht 
selten mußten sogar Orte, die zunächst als Haupisſiiz- 
punkte der Verwaltung oder des Handels zu hoher 
Blüte gelangten, später wieder völlig preisgegeben 
werden. Es ist einleuchtend, wie schwer beim Projekt 
eines kolonialen Hospifalbaues angesichts dieser Tat- 
sachen die Frage seiner Größe und Ausstattung zu be- 
antworten ist; denn ein Gebäude, das allen An- 
forderungen der Gegenwart völlig genügt, kann in 
kurzer Zeit bereits völlig unzulänglich sein. Es mußte 
also stets die Möglichkeit der Erweiterung ebenso ins 
Auge gefaßt werden, wie eine ungefähre Anpassung 
an das gerade bestehende Bedürfnis; le&tere vor allem 
wegen der in den Kolonien stets eine große Rolle 
spielenden Kostenfrage. 


Während in Afrika nur Schwarze und Weiße die 
beiden Arten der Krankenhausinsassen bildeten, gab es 
in der Südsee unter den „Farbigen“ — so war die ami- 
liche Bezeichnung für alle Nichteuropäer — eine über- 
aus bunt wechselnde Farbenmischung derselben. Zu 


Lepradorf in Ebolena (Süudkamerun). 
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Hospital von Rabaul (Südsee). 


den dunkelhäutigen Melanesiern gesellten sich die 
chinesischen ins Land gekommenen Händler; im nord- 
lichen Inselgebiet der Kolonie trat mit dem Ver- 
schwinden des negroiden Menscheniypes die braune 
Hautfarbe der Bevölkerung vom Kastanienbraun bis zum 
Safrangelb hinzu. Nun bedenke man, wie alle diese 
Farbennuancen durch Mischehen hunderffältige Varia- 
Konen der Grundfarben erfuhren! Auffälligerweise 
erwies man den Japanern amtlich die Ehre, sie nicht mit 
unter die Farbigen zu rechnen. : 
Zunächst seien zusammenhängend die Eigenarten in 
Bau und Betrieb der Europäeranlagen be- 
leuchtet. Während in Afrika für Regierungskranken- 
häuser als Material Beton bevorzugt wurde, zwangen 
ın der Südsee die sehr häufigen und bisweilen schweren 
Erdbeben zu niedrigen Holzbauten, die auf massiven 
im hohen Pfeilern ruhten. Das vom Klima aber 
allem aufgezwungene gemeinsame Merkmal war eine 
breite, möglichst vollständig rings umlaufende Veranda, 
die neben der Begünstigung kühlender Ventilation jedes 
Korridorsystem ersparte und tagsüber der Haupt- 
aufenthaltsort aller nicht ganz schwer darnieder- 
liegenden Insassen war. Von großen Krankensälen 
wurde zweckmäßigerweise Abstand genommen. Vier 
Bellen in einem Raum gehörten schon zur Ausnahme. 
In Fieberländern war das Krankenzimmer entweder im 
Ganzen oder wenigstens seine Betten mit Moskitoschuk 
versehen, der umso nöfiger war, als in allen unseren 
FTopenkolonien die durch Stechmücken übertragene 
alaria die weitaus häufigste Europäerkrankheit war. 
Nehmen wir als charakteristisches Beispiel eines 
größeren Europäerhospitales das im Bilde wieder- 
gegebene von Duala in Kamerun, so war es im Jahre 
1897 erbaut und 6 Jahre später zu der abgebildeten 
erweiteri worden. Duala zahlie 
400 europäische Bewohner. Die Bettenzahl seines 
Krankenhauses betrug 30, auf ungefähr 12 Räume ver- 
teilt. Alle weiteren Zimmer des mit seinen 30 Rund- 
bogen gewaltig imponierenden Hauses, dienten dem 
Bedarf der übrigen Aufgaben eines Lazarcttes. Außer 


- 


den Wohnungen von vier europäischen Kranken- 
schwestern sowie der eines- Lazarettinspektors be- 
herbergte es Bureauräume, ein sehr gut ausgestatietes 
Laboratorium und eine Anzahl kleinerer Gemächer für 
besondere Zwecke. Die Zugänge wegen tropischer 
Krankheiten waren erklärlicherweise vorherrschend, und 
ın der Fuhrung behauptete sich dauernd die Malaria. 
Im jahre 1909/10 wurden 316 Weiße dort aufgenommen, 
worunter 112 ( 35 v. H.) Malarıakranke sowie 28 


(= 9 v. H.) Schwarzwasserfieber-Patienten, die als zu 


den Malarikern gehörig zu betrachten sind, weil nur von 
ihr diese gefürchtete Komplikation verursacht werden 
kann. Während von ersteren keiner slarb, forderte das 
Schwarzwasserfieber fünf Todesopfer. Beide Krank- 
heiten zusammen stellten also beinahe die Hälfte der 
ganzen Krankenzahl. Weitere 10 v. H. brachte die 
Dysenterie, so daß Fieber und Ruhr die absolute 
Majorität hatten. Außer in Südwest galt diese Regel 
für alle unsere Tropenbesikungen Afrikas und der Süd- 
see. Alle Beamte der Regierung genossen freie Ver- 
pflegung und Behandlung, andere Berufsarten weit- 
gehende Vergünstigungen, und im übrigen bestanden 
zwei Verpflegungsklassen für Privatpatienten mit einem 
Tagessake von 10 und 6 M. Auf der Rückseite des 
Hauses, durch einen verdeckten Gang mit ihm ver- 
bunden, waren die Wirtschaftsräume erbaut. Die ganze 
Anlage war von einem wohlgepflegten, großen Garten 
umgeben. Neben dem europäischen Arzt und dem 
weißen Hilfspersonal war eine ansehnliche Schar 
deuischredender Farbiger als Koch, Waschmann, Heil- 
gehilfen, Krankenwärter, Hausjungen usw. beschäftigt. 
Verbunden mit dem Lazarett war eine das ganze 
Schußgebief versorgende zentrale Apotheke, eine 
Bibliothek und ein musterhaft eingerichteter Operations- 
saal. In den Grundzügen ähnelten die größeren 
Europäerkrankenhäuser dem hier für Duala skizzierten 
überall. Außer den Regierungskrankenhäusern bestand 
eine ganze Anzahl besonderer sanitärer Einrichtungen, 
teils gleichfalls von der Regierung unterhalten, teils von 
kolonialen Firmen unterhalten. Im Verwaltungsbereiche 
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Dualas z. B. lag das Seesanatorium Suellaba, das in 
dreisfündiger Dampfbootfahrt auf einer schmalen, von 
der vollen Seebrise getroffenen Landzunge zu erreichen 
war und Plak für acht Pensionäre bot. Durch seine 
Ruhe und seine Lage im Bereich des stärken er- 
frischenden Meereswindes bot es vielen Genesenden 
große Vorzüge im Vergleich zur schwülen Atmosphäre 
des im Mündungsbecken des Kamerunflusses gelegenen 
Duala. Größer noch in den klimatischen Vorteilen waren 
die auf Bergeshöhen errichteien Erholungsheime, da mit 
180 m Anstieg die durchschnittliche Temperatur um 
1 Gr. C. sinkt. Eigene Lazarettanlagen fanden sich viel- 
fach bei den Missionsgesellschaften, bei den Eisen- 
bahnfirmen, bei . großen Pflanzungen und anderen 
kolonialen Unternehmungen. 

An der Spike in der Entwicklung des ganzen 
Gesundheitswesens und dadurch auch im Bau und 
Betrieb der Europäerkrankenhäuser marschierte von 
allen Kolonien Deutsch-Ostafrika, während die Ungunst 
der Verhältnisse in Neu-Guinea am schwersten zu über- 
winden war. Überall aber widmete man gerade diesem 
tropischen Probleme große Sorgfalt; und gerade Bau 
und Einrichtung sanitärer Anlagen fanden weit mehr als 
alle anderen Aufgaben auch die aktive Unterstützung 
der Heimat, wo namentlich die im Dienst des Roten 
Kreuzes stehenden Vereinigungen oft in überaus weil- 
gehender Fürsorge auch pekuniäre Hilfe leisteten. Nach 
vielen Millionen zählen die Werte, die im Laufe der Zeit 


zu ihrem Bau und ihrer Unterhaltung gespendet wurden, 
reichen Gaben an Maäferialbedarf (Wäsche, 


außer 
Bibliotheken, Konserven, Geräten usw.). Möchte diese 
Hilfsbereitschaft, die uns über heimatliche Teilnahms- 
losigkeit für andere Auslandfragen hinwegtröstete, dem 
Auslanddeutschtum voll erhalten bleiben als eins der 
besten Bindemittel zwischen Ausland und Heimat. 
Nicht weniger bedeutsam, aber 


lazareit. Ehe der Naturmensch den Sinn des Kranken- 
hauses begreift, muß er zuvor einigermaßen die ärzt- 
liche Tätigkeit verstehen, und für viele unserer kolo- 
nialen Völker war diese bis in die lebte Zeit hinein 
eiwas völlig Unbekanntes. Schreiber dieser Zeilen 


selbst hatte noch im Jahre 1914 entlegenen Stämmen. 


Neu-Guineas die erste Bekanntschaft mit dem euro- 
päischen Ärzte zu vermitteln. Diese Aufgabe war um 
so schwerer, als zunächst ausnahmslos beim Nahen 
eines Weißen jung und Alt aus ihren Dorfhütten in den 
Wald flüchteten. Der Gang der Annäherung an diese 
scheuen Naturkinder vollzog sich gewöhnlich in fol- 
gender Weise: Nachdem einige vorgeschickte Kinder 
oder Greise den angekommenen Europäer näher in 
Augenschein genommen und den versteckten übrigen 
Bewohnern über ihn berichtet hatten, kehrten die Flücht- 
linge allmählich zurück. Durch kleine Geschenke, wie 
Glasperlen, Tabak, Armringe usw. war ihre Gunst bald 
gewonnen. In einigen Tagen konnte man bereits die 
ersten Kranken vorgeführt bekommen. Daß man aber 
solchem leidenden Menschen Hilfe bringen sollie, daß 
Wunden einen Verband bekommen, und Fiebernde 
Arznei haben sollten, war ihnen anfangs völlig unver- 
ständlich. Nicht selten lautete nach beendetem Wund- 
verband die Frage des Patienten an den Arzt: Was 
gibst du mir jest dafür, daß ich mir das habe gefallen 
lassen? Oder es kam vor, daß eine Binde, die tags 
zuvor ein Fußgeschwür bedeckte, am nächsten Morgen 
um die Stirn des Kranken gewickelt war, zur Befestigung 
eines Kasuar-Federnschmuckes. Trokdem währte es 
selbst bei so tiefstehenden Farbigen nur wenige Wochen, 
bis ihnen der Wert ärztlicher Hilfe klar wurde. 
sahen, wie die versorgten Wunden ungleich rascher 
heilten als bisher. Ihre Schmerzen und die Belästigung 
durch Insekten hörten unter dem Verbande auf, und 
die Genesung war in weit kürzerer Zeit als früher voll- 
endet. Ebenso wurde der Wert innerer Medizinen ge- 
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wöhnlich sehr rasch richtig begriffen, vor allem derer, 
die sie rasch von ihren schwersten bisherigen Plage- 
geistern befreiten, wie z. B. das Chinin von der 
Malaria. d 

War erst einmal das Vertrauen der Leute zum Arzte 
hergestellt, so stellte sich auch bald das Bedürfnis nach 
krankenhausmäßiger Behandlung ein. Leider zwangen 
fehlende Mittel im Innern unserer Kolonien fast durch- 
weg zu behelfsartigem Lazaretibetrieb. Irgend eine 
saubere Eingeborenenhüffe war das „Urlazareſt“ im 
Innern Afrikas und der Südsee. Die endgültige Form, 
in die es im Laufe der weiteren Entwicklung gelangte, 
war die Barackenanlage, die rasch aufzubauen, ver- 
hältnismäßig geringe Kosten verursachte und je nach 
dem wachsenden Bedürfnis beliebig erweitert werden 
konnte. Verschiedene Tropenseuchen zwangen schon 
frühzeitig zur Anlage von Speziallazaretten und Isolier- 
Baracken. So hatten wir solche für Dysenteriekranke, 
für Pocken oder Pockenverdächtige usw. Bei Epi- 
demien oder stark‘ verbreiteten: Volkskrankheiten trat 
an Sielle des Speziallazareites das Krankenlager, 
wovon vor allem ın Ostafrika und Kamerun die Schlaf- 
krankenlager in großer Zahl zur Isolierung und Be- 
handlung der zahlreichen unglücklichen Opfer dieser 
schweren Tropenseuche errichtet wurden. 

Beim Kampf gegen den Aussa, bei dem es unter 
Umständen darauf ankam, ganze Familien zu isolieren, 
erweiterte sich von selbst das Krankenlager zum 
Krankendorf. Lepradörfer gab es der Zahl nach weit- 
aus am meisten in Ostafrika. Im Küstengebiete, wo 
günstig gelegene kleine Inseln verwertbar waren, 
wurden diese zu gleichen Zwecke dienstbar gemacht, 
so daß sich bei Bekämpfung der Lepra zum Aussäßigen- 
dorf die Leprainsel gesellte, wie z. B. das Eiland Mun- 
doleh an der 'Kamerunküste in der Nähe des Hafen- 
plakes Viktoria. 

Eine auf das Küstengebiet beschränkte, aber sehr 
wichlige Krankenhausart waren die Quarantäne- 
stationen zur Überwachung der im Dampferverkehr 


landenden Fremden. Drohte von benachbarten Kolonien 


her die Einschleppung einer dort herrschenden Seuche, 
so wurde auch die Überwachung des Landverkehrs 
durch Quarantänestationen möglich. 

Größere private Unternehmungen waren durchweg 
bereits dazu übergegangen, für ihre farbigen Arbeiter, 
deren Zahl sich oft auf Tausende belief, eigene 
Krankenhausanlagen zu errichten. So gab es überall 
Pflanzungslazarette, Hospitalbaracken beim Bahnbau 
und sonstigen wirtschaftlichen kolonialen Unfer- 
nehmungen. i 

Überall, wo ein deutscher Arzt stationiert wurde, war 
die Einrichtung einer kostenlosen Sprechstunde für 
Eingeborene selbstverständlich. Zwar bestimmte die 
ärztliche Versorgung der Europäer zunächst, ob und 
wo ein Arzt bewilligt wurde, so bekam der tropenärzi- 
liche Beruf durch die Tätigkeit unter den Eingeborenen 
seine charakteristische Note. Zudem war dieser Teil 
seines Arbeitsfeldes von unbegrenzter Ausdehnungs- 
fahıgkeit in wissenschaftlicher und praktischer Betätigung. 
Die absoluten Krankenzahlen der Farbigen überstiegen 
überall, oft um ein Vielfaches, die der Europäer, ohne 
daß Malarıa und Dysenterie überwogen hätten. Das 
ausschlaggebende Motiv des Naturmenschen, den 
deutschen Arzt aufzusuchen, war zumeist die Hoffnung, 
von seinem überlegenen Können von einem Leiden be- 
freit zu werden, dessen subjektive Beschwerden ihn 
besonders stark quälten, und gegen die er zuvor ohne 
Erfolg alle seine landesüblichen Quacksalbereien ver- 
sucht hat. So wurde bei vielen Volksstämmen chirur- 
gische Hilfe besonders oft erbeten. Ärztlicher Beruf 
und Farbigenlazarett gehörten zu den wenigen Zweigen 
der deutschen Verwaltungs- und kolonialen Kultur- 
arbeit, die unseren Eingeborenen sehr bald verständ- 
lich wurden und durch ihren Erfolg eine weit über das 
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Aus dem Eingeborenen-Krankenhaus zu Windhuk: Blic« in den Krankensaal. 


gesundheitliche Gebiet hinausreichende Einwirkung und 


Stärkung des Vertrauens dieser Naturkinder zum 
Europäer erzielten. 
Unsere Niederlage im Kriege ließ — „vorüber- 


gehend“ hoffe ich zuversichtlich — das koloniale 
Tropenlazarett mit der deutschen Flagge verschwinden; 
aber gleichwohl besteht das deutsche Tropenkranken- 
haus weiter mit allen seinen Eigenarten in seiner 
schwerwiegenden sanitären Bedeutung, überall wo der 
Auslanddeutsche in ferner Adoptivheimat sich in ge- 
schlossenen Siedelungen deutscher Art niederließ. Die 
Rolle der heimischen Regierung bei Bewilligung, Bau 
und Unterhaltung von kolonialen Krankenhäusern ist 
dort selbstverständlich unmöglich; aber vielfach wird 
Sie noch besser gespielt von der vereinten Kraft eines 
nur zu diesem Zweck gegründeten Zusammenschlusses. 
Deutsche ,‚Hospitalvereine“ oder ähnlich benannte 
deutsche Vereinigungen in der Fremde, die zum Teil 
seit langen Jahren musterhafte Anlagen schufen, zeigen, 
daß von führenden Geistern unserer ausländischen 
Volkgenossen Bedcutung und Wert eines einwandfreien 
Tropenkrankenhauses fürs Wohlergehen des Einzelnen 
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und das Erblühen der ganzen Niederlassung voll ge- 
würdigt wird. 


Eine Engländerin über die verheerende Wirkung der 
Hungerblockade. 


Die bekannte englische Philantropin Miß Emily Hob- 
house schreibt im „Manchester Guardian“ über ihren Be- 
such in Deutschland und berichtet über die furchtbaren 
Wirkungen der Hungerblockade auf die Kinder, beson- 
ders in den Großstädten, und ruft zu fafkräffiger Hilfe- 
leistung auf. Miß Hobhouse, deren edles Herz schon 
in ihrem Hilfswerk an den Frauen und Kindern der Buren 
in den südafrikanischen Konzentrationslagern zutage 
getreten ist, und die in den lebten Jahren, noch während 
des Krieges, in der Schweiz, ein gültiges Herz und eine 
offene Hand fur die deutschen Kinder gezeigt hat, wird 
mit ihrem neuen Unternehmen der tiefen Dankbarkeit 
Tausender unserer Mitburger gewiß sein können. — Der 
„Manchester Guardian“ schließt den Artikel mit einem 
Hinweis auf die Sammelstelle der Stadt Manchester und 
der Aufforderung, die für Leipzig bestimmten Gaben 
dorthin zu senden. 
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Die e Schrift « der a 


Von Friedrich v. Daum. 


eo simplicius“ — Je früher, desto einfacher. Auf 

dem Gebiete der Sprache hat es jedoch nur in 
sehr bedingter Weise, auf dem der Schrift gar keine 
Geltung. Die menschlichen Sprachen haben sich aus 
allerdings sehr unscheinbaren, einfachen Änfängen all- 
mählich zu immer größerer Komplikation entwickelt, 
haben dann aber, nach Erreichung eines Höchstpunktes, 
einen rückläufigen Weg eingeschlagen; sie werden nach 
und nach wieder einfacher. Die Schrift dagegen hat 
einen direkt umgekehrten Entwickelungsgang durch- 
gemacht: ous einem ungeheuer verwickelien, ziemlich 
regellosen Kunstwerke — oder auch Wirrwarr — ist sie 
ım Laufe vieler Jahrhunderte zu einem relativ einfachen 
und praktischen Mechanismus geworden. Das erkennen 
wir am besten, wenn wir die uns allen vertraute, sehr 
schreibflüchtige, leicht lesbare, Augen und Nerven 
schonende Antigua (die sog. „Lateinschrift“, in der 
auch das „Echo“ gedruckt ist) mit der ältesten uns be- 
kannten entzifferten Schrift, den altägyptiıschen 
Hieroglyphen, vergleichen. Übersichtlich und für 
das Auge leicht erkenn- und unterscheidbar sind zwar 
auch die Hieroglyphen, aber sie schen doch der raschen 
Lesbarkeit nicht unerhebliche Schwierigkeiten enigegen, 
und daß ihre Schreibung äußerst langwierig und um- 
ständlich, also zeitraubend GEWESEN sein muß, leuchtet 
ohne weiteres ein. 


Die Hieroglyphen stellen, ebenso wie die — leider 
noch immer nicht enträselle — hetitische Bilderschrift, 
ein kunstvolles System von sog. Ideogrammen 
dar, das heißt von Schriftzeichen, die im Gedächinisse 
des Lesenden nicht die Erinnerung an eine Gehörs- 
wahrnehmung leinen Lauf oder eine Lautverbindung), 
sondern an einen sichtbaren Gegenstand oder, allge- 
meiner gefaßt, an einen Begriff wachrufen sollen. Ein 
Ideogramm ist also ein „Ideen“- oder „Begriffszeichen“. 
Male ich einen Vogel aufs Papier, so wird ein Deutscher 
sagen: „Das ist ein Vogel“, während ein Franzose es 
„oiseau“, ein Engländer „bird“ nennen wird. Aber 
jeder wird sich das Richtige darunter vorstellen, 
trok der Verschiedenartigkeit der Aussprache. Daß 
dies gegenüber unserer modernen Laufschrift den un- 
mittelbaren Vorteil sofortiger Verständlichkeit und An- 
schaulichkeit hat, ist nicht zu bestreiten. Man kann sich 
durch dieses Schriftsysfem auch mit Landesfremden ver- 
ständigen, die unser gesprochenes Wort nicht verstehen 
und deren Sprache uns unbekannt ist, und in der Tat 
verständigen sich auch heute noch Chinesen, die sehr 
verschiedene Dialekte sprechen, auf schrifflichem Wege 
recht gut. 

Indessen, eine einfache Überlegung ızeigt, daß das 
primitive ideographische, vor allem das hieroglyphische 
System nicht mehr oder doch nur mit großen Schwierig- 
keiten benukbar ist, wenn es sich um die Darstellung 
verwickelterer, vor allem abstrakter Gedankengänge 
handelt. Denn wenn man sicht- und greifbare Gegen- 
stände bei einiger Geschicklichkeil und Übung bild- 
lich leicht darstellen kann, so steht man zunächst ratlos 
da, wenn es sich um die Wiedergabe von Empfindungen, 
Gefühlen, Gedanken, Überlegungen und anderen nicht 
sichtbaren Dingen handelt, also um den Ausdruck ab- 
geleiteter Begriffe. Da muß man sich mit Schrift- 
symbolen behelfen, indem man bestimmie sicht- und 
greifbare Attribute jener abstrakten Begriffe konven- 
tionell festlegt und sie, anstatt der unwiedergebbaren 


E. bekannlies lateinisches Wort lautet: „EO prius, 


‘war ja nichts anderes als Bilder malerei, 


Absfrakta selbst, schriftlich niederlegt. Will ich z. B. 
den Begriff „Trauer“ durch ein Ideogramm ausdrücken, 
so kann ich das nur, indem ich gewisse Dinge abbilde, 
die in dem ganzen Volkskreise, auf den es bei der 
Mitteilung ankommt, im Falle von Trauer eine Rolle 
spielen. Der Chinese tut dies, indem er die konven- 
tionellen Bilder für „Asche“, „Salz“ und „Schüssel“ zu 
einem Sammelzeichen vereint, weil in China einstens die 
Sitte herrschte — und zum Teil wohl noch geübt wird —, 
bei Trauer Asche auf das Haupt zu streuen und Salz 


zu essen, während die Schüssel als Behälter für die 


Tranen angesehen worden sein mag. — Diese Aus- 
drucksweise ist ungeheuer umständlich und zeitraubend. 
Ein so schnelles Schreiben, wie wir es gewohnt sind, 
ist kaum möglich, und die Erlernung aller jener Tausende 
von Ideogrammen erfordert in der Jugend eine unver- 
hältnismäßig lange Zeit, die wahrem Studium entzogen 
wird, und selbst der Erwachsene muß immer wieder 
üben, damit er die minder häufigen Wortbilder nichi 
wieder vergißt. 

Mit dem Beispiele. der „Trauer“ bin ich der Ent- 
wickelung der Schrift aber schon vorausgeeill. Denn 
die ursprüngliche Hieroglyphe, wie die alten Ägypter 
sie anwändten und wie sie vor Jahrtausenden auch in 
China gemalt wurde (wenn auch dort natürlich in anderer 
Form und mit anderem Symbolismus, als im Nillande) 
sireng 
genommen, also noch keine eigentliche Schrift. Aus 
ihr entstand durch Vereinfachung und konventionelle 
Abkürzung der „Gedankenbilder“ in Ägypten die 
hieratische Schrift, in China die dort noch heute 
gebräuchlihe ideogrammatische Schreib- 
weise. Beide — die hieratische wie die iddeogramma- 
tische Schreibung — bedeuten demnach schon einen be- 
deutenden Schritt vorwärts auf dem Wege der Verein- 
fachung, Kürzung und somit Zeitersparnis. Aber die 
Deutlichkeit, die Anschaulichkeit des Geschriebenen und 
damit die Unmittelbarkeit der Auffassung hatten unter 
der Neuerung zu leiden. Das Gedächtnis wurde nun 
erheblich mehr belastet und die richtige und schnelle 
Deutung der Zeichen ergab sich nicht unmittelbar durch 
den Augenschein, sondern mußte eben in vieljähriger 
Ausbildung und Übung mühsam erlernt werden. Ein 
Vergleich der unter 1a und 1b dargestellten Zeichen 
wird dies veranschaulichen: a zeigt die Hieroglyphe, 
b das aus ihr entstandene Ideogramm. In 1a, dem 
Kreise mit zentralem Punkte, erkennen wir sonder 
Schwierigkeit das Bild der Sonnenscheibe; daß aber 
das quergestrichene Quadrat 1b diese selbe Sonne in 
konventioneller Darstellung bedeutet, ist nicht ohne 
weiteres erkenntlich. Und wer würde gar in 2b den 
Vogel vermuten, den uns 2a noch deutlich, wenn auch 
in primitiv-kindlicher Aufmachung vorführt? 

So hat sich also das Schreiben vereinfacht und be- 
schleunigt, während das Lesen zu einer schwierigen 
Kunst wurde. Und dies umsomehr, als das System der 
ideographischen Schrift es mit sich brachte, daß nicht die 
wenigen Dukend Laute einer lebenden Sprache, sondern 
die vielen Tausende von Begriffen, aus denen sie sich 
bei hoch entwickelten Völkern zusammenseßt, je ein be- 
sonderes Zeichen erhalten mußten. Damit hängt es auch 
zusammen, daß ähnlich aussehende Zeichen oft ganz 
verschiedene Dinge bedeuten, weil sie eben aus ver- 
schiedenen Hieroglyphen unter Zugrundelegung ver- 
schiedenartiger Gedankengänge unter dem schemali- 
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sierenden Einflusse der Schreibkurzung entstanden sind. 
Dies stellt der Erlernung neue Schwierigkeiten entgegen, 
denn mit logischen Überlegungen kommen wir da nicht 
weiter. So zeigen 3a und 3b Hieroglyphe und 
Ideogramme fur „Mund“, 1 a und 1b die entsprechenden 
Zeichen für „Sonne“. Nur ein kleiner Strich unter- 
scheidet die beiden Ideogramme, aber die Bedeutung 
ist ganz verschieden. Ebenso täuscht uns in 4 und 5 die 
Schriftähnlichkeit eine sachliche Verwandtschaft vor. 
4 bedeutet aber „hundert“, 5 dagegen „weiß“. Solche 
Beispiele ließen sich zu Hunderten anführen. 


Die Darstellung von Personen, Dingen usw. macht 
bei solcher Schreibweise noch verhältnismäßig geringe 
Schwierigkeiten. Da haben wir z. B. in 6 den auf- 
rechtenden, schreitenden „Menschen“ vor uns, der noch 
ziemlich deutlich als solcher erkennbar ist, wogegen wir 


schon Mühe haben in 7 eine „Frau“ zu 
agnoszieren. Warum sie gerade so aus- 
sieht und nicht anders? Vermullich, weil 
sıch die konventionelle Schreibung aus der 
ursprunglichen bildlichen Darstellung eben 
gerade so entwickelt hat. Einen „Mann“ zu kennzeichnen, 
wäre eigentlich, so sollte man denken, leicht gewesen: 
man hätte nur einen „Menschen“ mit einem Barte zu ver- 
sehen brauchen. So hat sich die Entwickelung jedoch 
nicht vollzogen. Der Chinese hat sein Ziel vielmehr erst 
auf Umwegen erreicht, indem er sich sagte, daß der 
Mann (ursprünglich wenigstens) als Feldarbeiter in 
Betracht kam, wogegen die Frau leichtere Arbeit zu ver- 
rıchten hatte. So wird denn der „Mann“ (8) als „Feld- 
Kraft‘ abgebildet. Das „Feld“ selbst (8, linker Teil) 
ıst leicht anschaulich gemacht; denn unter „Feld“ 
kurzweg versteht man im fernen Osten immer ein Reis- 
feld, das stets viereckig ist und sich rechtwinkelig 
kreuzende kleine Damme aufweist, auf denen der Bauer 
Och), während in den kleinen Quadraten dazwischen 
der Reis unter Wasser wächst. Das Viereck mit dem 
eingezeichneten Kreuze „symbolisiert“ also das Bild 
des Reisfeldes ungefähr ebenso wie es die konven- 
honellen Zeichen unserer Militärkarten mit Burgen, 
Mühlen, Förstereien u. dgl. tun. Nun aber die in 8 rechts 
daneben stehende „Kraft“? Sie stellt doch einen ganz 
abstrakten Begriff dar, den man durch ein graphisches 
Bild nicht ausdrücken kann! Da muß wieder das 
Symbol helfen. Das Sinnbild der Kraft ist das 
Schwert, dessen Klinge zwar im Laufe der langen, seit 
der Entstehung dieser Zeichen verflossenen Zeit immer 
kürzer geworden ist — vielleicht eine Konzession an 
den chinesischen Pazifismus! —, dessen Griff wir aber 
mit einiger Phantasie in dem Zeichen noch zu erkennen 
` vermögen. — So haben wir also auf dem Umwege uber 
a Schwert und den Reisacker einen „Mann“ entstehen 
Sehen! 


Noch weit verschlungener sind andere Gedanken- 
gange. Wie slelle ich nur den Himmel dar? Ein halb- 
kreisförmiger Bogen, ein Gewölbe, unter denen uns 
das Firmament erscheint, wären hier offenbar angezeigt 
gewesen. Der nachdenkliche Chinese wandelt aber 
wieder auf Nebenpfaden. Er sagt sich: Was größer 
(höher), als „das Große“ ist, was noch über diesem 
Großen liegt, das isl der Himmel! Und so macht er 
denn einfach einen wagerechten Strich über das 
Leichen „groß“ (9), um den „Himmel“ (10) abzubilden. 
Das Zeichen bedeutet dann aber auch den Himmel im 
überhhagenen Sinne, sicht sowohl für das englische 
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„sky“, als auch für „heaven“. — Ein schönes Licht wirft 
auf das urchinesische Familienleben die Entstehung des 
Zeichens für „gut“. Wem sind wir gut — am „aller- 
gütesten“? Nun, der Frau und den Kindern! Sagt doch 
noch heute der Japaner, der nicht nur seine Schrift- 
zeichen, sondern auch den größten Teil seiner 
Philosophie und Lebensauffassung der uralten chinesi- 
schen Kultur enflehnt hat, in einem hübschen Sprich- 
worte: „Sen no kura vori, ko ga takara!“ („Tausender 
Schakkammern überschreitend, Kinder Kleinod!“ Zu 
Deutsch: Kinder sind ein Schab, größer, als tausend 
Geldschränke!) Wir haben demnach In 11) links wieder 
die Frau und rechts daneben das Kind, und das Ganze 
heißt dann „gui“. 


Metall ıst freilich — wenigstens unserer landläufigen, 
wenn auch logisch anfechtbaren Auffassung nach — 


Gei 


etwas Konkretes, doch gibt es kein Mittel, 
es bildlich ohne weiteres als solches zu 
veranschaulichen, es sei denn, man würde 
einen Gegenstand abbilden, der immer und 
ausschließlich aus Metall gefertigt wird. 
Hier ıst der Chinese auf die Gewinnung des Stoffes 
zurückgegangen und hat uns gleich ein ganzes 
Bergwerk vorgeführt, wenn auch in allereinfachster 
Form. Wir sehen es in 12, wo der obere, dach- 
formige Teil die rohe Kontur eines Berges widergibt, 
während die gekreuzten unteren Striche die Stellen 
und den Schacht des Werkes veranschaulichen 
sollen; die beiden Häkchen am Fuße sind dann ver- 
mutlich die gefundenen Metallklumpen. Wie man sieht: 
Es geht schon, wenn auch nur in recht um- 
ständlicher Weise. — Eigenartige Sinnbilder müssen 
wieder herhalten, wenn es gilt, Tätigkeiten und Be- 
ziehungen auszudrücken. So zeigt uns 13 das „Tor“ 
oder die „Tür“: man sieht die beiden Torflügel, an die 
sich unten noch schwanzformige Verlängerungen an- 
schließen. In 14 haben wir dieses selbe Tor, unten, 
zwischen den beiden „Schwänzen“, aber noch den 
„Mund“, den wir schon in 3 kennen lernten, und das 
Ganze bedeutet dann: „Mund an der Tür“ — „fragen“. 
In 15 sehen wir die „Tür“ mit der uns aus 1 bekannten 
„Sonne“ verbunden; es dringt also ein Sonnenstrahl 
durchs Tor, und das ıst nur möglich, wenn in dem Tore 
ein Spalt ıst; das Zeichen hat demnach die Bedeutung 
„Zwischenraum“ oder kurzweg „zwischen“, z. B. japa- 
nisch (Nr. 21): kono aida ni — „diesem Zwischen- 
raume“ — „inzwischen“ und Nr. 16 zeigt uns das „Ohr“ 
an der Tür, woraus sich der Sinn „hören“ ergibt. — 
Recht anschaulich sind die Zeichen 17 und 18. Ersteres 
bedeutet „uber“, „auf“, „oberhalb“, „hinauf“, denn der 
durch den kleinen Haken markierte senkrechte Strich 
steht ja „uber“ dem wagerechten, und Nr. 18 stellt, dem- 
entsprechend, „unter“, „darunter“, „hinunter“ u. dgl. dar. 
Denn so scharfe Beziehungsunterschiede wie wir 
Europäer sie in unseren logisch fein durchgebildeten 
Sprachen machen, kennt der primilivere Ostasiate weder 
in Sprache noch in Schrift. Nr. 19 a zeigt uns dann den 
„Berg“ (Gebirge), welches Ideogramm aus der darunter 
stehenden (Nr. 10 b] Hieroglyphe entstanden ist, in der 
die Bergform noch deutlich zutage trilt. Setze ich nun, 
wie in Nr. 20, hinauf“ und „hinab“ Laut" und „unfer“) 
in etwas verkleinerter Ausgabe ubereinander und rechts 
daneben den „Berg“, so bedeutet der ganze Zeichen- 
komplex — nun, was wohl? — Einen „Pak“! Ist das 
nicht nett ausgetuftelt!? — Dem Zeichen „über“ bce- 
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gegnen wir auch in dem Namen „Shanghai“ (Nr. 22), der 
bekanntlich „Uber-Meer“ bedeutet. 

Leider erlaubt mir der knappe Raum kein weiteres 
Ausspinnen des Themas, so anziehend es auch ist. Nur 
eine Frage sei zum Schlusse noch kurz beantwortet, die 
sich gewiß schon manchem Leser aufgedrängt hat: Wie 
finden sich die Chinesen, Koreaner und Japaner in 
diesem Wirrsale von Zeichen und Kombinationen — es 
gibt „theoretisch“ die Kleinigkeit von 44 000! — zurecht? 
Wie helfen sie sich, wenn ihnen einmal ein Zeichen 
entfallen ist oder wenn sie es überhaupt nicht gelernt 
haben? Dazu brauchen sie ein Wörterbuch — „jibiki“ — 
„Wörterzieher“ nenni es der Japaner — wie wir es in 
der Regel nur beim Nachschlagen sprachfremder Wörter 
benötigen. In diesem sind die Zeichen nach einem 
allgemein bekannten, in den Schulen gelehrten Schema 
geordnet, d. h. nach den 214 sog. „Klassenhäuptern“ 
oder „Schlüsseln“, die gewissermaßen unsere Buch- 
staben vertreten. Diese wieder sind nach der Zahl der 
Striche geordnet, die zu ihrer Herstellung erforderlich 
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sind, wobei mit den einsirichigen Zeichen angefangen 
und mit den 17strichigen {}} abgeschlossen wird. Jeder 
„Schlüssel“ hat nach seiner Bedeutung einen Namen, 
unter dem er bekannt ist und von den Schulkindern 
in der festsiehenden Reihenfolge gelernt wird. Inner- 
halb der einzelnen „Schlüssel“ sind dann die aus diesen 
abgeleiteten, zusammengesebten Zeichen wieder der 
Strichzahl nach und entsprechend der Stellung des 
Nebenzeichens im ganzen System angeordnet, so daß 
ein Auffinden des gesuchten Sammelzeichens ver- 
haltnısmäßig einfach und für den Geübten nicht 
sehr viel zeitraubender ist, als für einen Deutschen das 
Nachschlagen z. B. eines französischen oder englischen 
Wortes im Dictionnaire. — Umständlich ist die Sache 
immerhin, und so seien denn die alten Phöniker — im 
Grunde waren es bereits die Ägypter — gesegnet, die 
für die westliche Welt das Buchstaben- 
alphabet erfanden, wie es die Inder, vermutlich 
schon viel früher, für ihren engeren Kulturkreis getan 
hatten. 


{ 
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Zur ebben in die modernen T Tanze. 
Von Gudrun Hildebrandt.*) 


n den lekten 20 Jahren haben wir den großen Um- 
E schwung erlebt, den der Tanz als Kunstdarbietung 

auf der Bühne durchgemacht hat. Von dem 
stereotypen und konventionellen Ballettanz sind wir zu 
einer Kunst der individuellen Ausdrucksweise ge- 
kommen, und der Bühnentanz von heute bedeutet für 
uns nicht mehr allein das rein technische Kunststück 
eines jahrelang gedrillten Körpers, er hat sich über diese 
Technik hinaus zu einem künstlerischen Erlebnis ent- 
wickelt. Die einzelnen Vertreter dieser modernen Rich- 
tung im Tanze füllen mit großen Tanzabenden die Kon- 
zertsäle, und wir sehen hier eine fast unerschöpfliche 
Skala der verschiedensien Ausdrucksmöglichkeiten im 
Tanze, beginnend mit der zartesten Ausdeulſung des rein 
musikalischen Kunstwerkes, bis zu den bizarren Ver- 
renkungen einer Gliederpuppe. Diese große Wandlung 
des Bühnentanzes hat nun unbedingt auch die Neu- 
orientierung in unseren Gesellschaflsiänzen hervor- 


gerufen; denn auch ın diesen ist an die Stelle des 
stereotypen Rundtanzes der individuelle Figurenfanz 
getreten. | 


Schon einmal hat ein Bühnenfanz eine Revolution 
des Gesellschaftstanzes hervorgerufen, denn im Jahre 


1787 wurde der erste Walzer auf einer- Bühne Wiens 
getanzt, und nachdem ihm durch Carl Maria von Webers 


Komposition „Aufforderung zum Tanz“ ein weiterer 
Bühnenerfolg beschieden wurde, war ihm so weit der 
Weg geebnet, daß er nun mit den wundervollen Weisen 
der beiden Strauß und Lanner zum maßgebenden 
Gesellschaftstanze der zivilisierten Welt wurde. 


War es damals der Tanz selbst, der sich das Parkett 
eroberte, so ist es diesmal nicht ein einzelner Tanz, 
sondern eine vollständig neue Richtung, die von der 


„) Mit Erlaubnis der Verfasserin entnehmen wir diesen Ab- 
schnitt ihrem soeben erschienenen Buche Mode-Tanzbuch, 
Grammatik der modernen Tänze {Robert Rühle, Berlin S.]. In 
diesem Buch, welches als ein maßgebendes Werk der modernen 
Tanzliteratur bezeichnet werden kann, hat Gudrun Hildebrandt 
jede Stellung und jeden Tanzschriff der Tänze Boston, Onestep, 
Foxtrott, Tango, Maxixe, Ragtime, Jazz, Alemannia und Lento 
genau und verständlich beschrieben und ihre künstlerischen 
Kenntnisse als Kunsttänzerin ebenso verwendet wie ihre prakti- 
schen Erfahrungen als Leiterin ihrer großen Berliner Tanzschule. 
Das vorzügliche Nachschlagwerk ist durch alle Buch- und 
Musikalienhandlungen zu beziehen. 


Bühne auf den Ballsaal übergegangen ist, denn das 
Wesentlichste bei unseren heutigen Figurentänzen ist 
eben auch im Gesellschaftstanz individuell und selbst- 
ständig zu schaffen. So ist es zum Beispiel bei dem 
modernen Walzer, dem Boston, möglich, daß zwei 
Paare dieselben Figuren ganz verschieden tanzen 
konnen, ohne daß die Tanzformen dadurch an Schön- 
heit verlieren, vor allem aber ist dem phantasievollen 
und geübten Tänzer oder Tanzamateur die Gelegenheit 
gegeben, eigene neue Figuren und Schritte zu erfinden, 
und ist dies lektere eben das rein Künstlerische des 
modernen Gesellschaftstanzes. Dadurch aber erhebt 
sich der moderne Tanz weit über die alten Rundtänze, 
die stets in gleicher Reihenfolge mit wenig Abwechslung 
getanzt wurden. Die Figuren unserer heutigen Tänze 
aber sind so reichhaltig und vielseitig und der Rhythmus 
der wechselnden Körperlinien ıst bei guten Tänzer- 
paaren so vollendet, daß sowohl die bewegte Plastik 


als auch das Ornamentale in den Figuren dem Zu- 


schauer einen hohen ästhetischen Genuß gewähren. 


Es liegt mir ganz fern, irgend etwas gegen die alten 
Tänze und vor allem etwas gegen unseren schonen 
alten Wiener Walzer zu sagen, auch sehe ich ver- 
schiedene liebe Gesichter vor mir, die bei dem Ge- 
danken an die schönen Straußschen und Waldieufel- 
schen, auch Lannerschen Walzerweisen blikende Augen 
bekommen, während sie leise summend den Kopf 
wiegen und in Erinnerungen schwelgen, die wirklich noch 
gar nicht so lange zurückliegen, denn es ist ja erst eine 
kurze Spanne Zeit vergangen, seit der Vater die Mutter 
nahm, und damals galt ihnen wohl als höchster Inbegriff 
ihrer Freude bei einem Feste ein schöner, langsamer 
Wiener Walzer. 


Ja, ich kenne eine ganze Reihe Leute, die mir heute 
noch versichern, es gibt für sie nichts schöneres, als 
eben diesen Walzer, und warum sollen wir diesen ihre 
Ideale nicht lassen. Andere dagegen, die zuerst auch 
so dachten, sind bei näherem Siudium der modernen 
Tänze begeisterfe Anhänger der neuen Richtung ge- 
worden, und mit Staunen sah ich sogar, daß auch über- 
zeugte Wiener, trob ihres großen Lokalpatriotismus, sich 
offen zu dem ästhetischen Genuß, den einige der neuen 
Tänze bieten, mit Herz und Beinen bekannt haben. Wie 
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wir aber einesteils keinem sein Vergnügen verargen 
wollen, wenn er es nun einmal in seinem Walzer findet, 
so soll man uns andererseits auch unsere Freude an 
den modernen Tänzen lassen, und nicht aus Unkenntnis 
der Tänze selbst oder aus Liebe an dem Alther- 
gebrachten das Neue verurteilen und dagegen Front 
machen, und es ist glücklicherweise ja auch die Zahl 
derer, die das versuchen, so gering, daß es sich kaum 
lohnt, irgendwie näher darauf einzugehen. Nur einer 
Ansicht möchte ich doch ein- 
mal entgegentreien, auf die 
ich verschiedentlich geraten 
bin; man beschuldigt uns als 
unpatriotisch, weil wir gerade 
jetzt nur ausländische Tänze 


tanzen, dabei aber denkt 
man nicht daran, daß das 
Ausland doch auch jahr- 


zehnielang Tänze deutschen 
Ursprungs, wie Walzer, Polka 
und Rheinländer, getanzt hat; 
ferner war es ja auch gar 
kein Wunder, daß bei unserer 


großen Vorliebe vor dem 
Krieg für alles, was aus dem 
Ausland kam, schließlich 


auch der Tanz davon be- 
einflußt wurde, denn es is! 
Ja ganz gleich, woher etwas 
Neues kommt, wenn es schön 
und gut ist. Auch baut ein 
Volk stets auf den Errungen- 
schaften des anderen auf, 
und ich bin überzeugt, daß 
es gar nicht mehr lange 
dauert, daß wir wieder 
deutsche Tänze haben, und 
es ist mit dem deutschen Ge- 
sellschaftstanz „Alemannia“, 
der sich schon jekt großer 
Beliebtheit bei jung und alt 
erfreut, zunächst einmal der 
Anfang gemacht. Jekt aber 
alle Tänze, die uns vor dem 
Krieg erfreut haben, nicht 
mehr zu tanzen, wäre ein- 
fach widersinnig. Man kann 
Sich keiner Mode, die in der 
Zeitströmung ihren Ursprung 
hndet, widersetzen, und wo- 
zu auch; denn bei allen 
diesen modernen Tänzen hat 
Sicher die Wiege eines 
großen Teiles ihrer hübsche- 
sten Figuren hier in unserem 
Vaterland gestanden, und so- 
mit haben sie auch bei uns 
Heimatsrecht erworben. Die 
augenblickliche Tanzmode bevorzugt fast ausschließ- 
lich geschlossene Tänze, da für die offenen bei der 
Überfülltheit unserer Tanzfeste kaum Plah ist; Iroßkdem 
habe ich in meinem Buche auch alle offenen Figuren 
genau beschrieben, da sie sich besonders zum Vor- 
lanzen eignen, und habe außerdem eine Übersicht der 
Entwicklung der modernen Tänze gegeben. Um nun 
die Kunst des modernen Tanzes vollkommen zu be- 
herrschen, gehörl vor allen Dingen Übung und immer 
wieder Übung: durch diese muß man freilich auf den 
Standpunkt kommen, dat das Technische des Tanzens 


So in Fleisch und Blut übergeht, daß man es nicht mehr 
beachtet und sich so der Stimmung uberlakt, daß man 
eben nur tanzt. Solch ein Tanzen ist das Ideal des 


modernen Tanzstudiums und soll das Ziel unserer tanz- 
begeisterten Jugend seın. 
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Die Liebesbriefe einer Chinesin. 


inen tiefen Einblick in das Seelenleben der 
E Chinesin, das sich von dem der abendländischen 

Frau in so mancher Hinsicht unterscheidet, ge- 
währen die Liebesbriefe einer chinesischen Dame, der 
Tochter des Vizekönigs von Chih-li, Kwei-li, die 
Elisabeth Cooper in einem englischen Buch veröffent- 
licht. Kwei-li schreibt an ihren Gatten, der den Prinzen 
Chung auf seiner Weltreise 
begleitete und sendet ihm 
„mit jedem Strich des Pinsels 
(mit dem der Chinese schreibt) 
ein Stück ihres Herzens“. 
in ihrem ersten Brief gibt sie 
ihrer Liebe und Sehnsucht 
folgendermaßen Ausdruck: 
„Mein Teurer, Einziger! Das 
Haus auf der Hügelspike hat 
seine Seele verloren. Es ısi 
nur noch ein Palast mit 
leeren Fenstern. Ich trete auf 
die Terrasse und blicke über 
das Tal, wo der goldene 
Sonnenball versinkt, lange 
Purpurschatten über die 
Ebene werfend. Dann denke 
ich daran, daß Du von der 
Stadt nicht zu mir kommst, 
und ich fühle, daß kein 
Sonnenuntergang und kein 
Sonnenaufgang mein Auge 
erfreuen kann, bis ich den 
Anblick mit Dir teile. Er- 
innerst Du Dich daran, als 
Du zuerst meinen Schleier 
hobst und lange in meine 
Augen blicktest? Ich dachte: 
„Wird er mich schön finden?“ 
Und in dieser Furcht blickte 
ich Dich für einen Augen- 
blick an, dann senkte ich 
wieder meine Augen, und ich 
werde sie nie wieder zu den 
Deinen erheben. Aber in 
diesem Moment sah ich, daß 
Du groß und schon warst, 
daß Deine Augen mandel- 
förmig waren, daß Deine 
Haut rein und Deine Zähne 
gleich Perlen waren. Und ich 
war heimlich froh in meinem 
Herzen, weil ich von Bräu- 
ten gehort habe, die, als sie 
ihre Männer zum ersten Mal 
ansahen, vor Schrecken 
schauderten, weil sie alt und 
häßlich waren ... Ich sehne 
mich nach Dir. Ich liebe Dich. Ich bin Dein.“ In einem 
andern Brief dankt sie dem Gatten für Photographien, 
die er geschickt hat, findet aber an diesen Bildern, die 
ihren Mann in einer europäischen Gesellschaft zeigen, 
wenig Gefallen. „Du fragst,“ fährt sie dann fort, 
„Ob ich Dich liebe. Teurer, Du weitzt, wir chinesischen 
Frauen wissen nicht viel von Liebe, noch weniger 
sprechen wir von ıhr. Wır kommen zu Euch Männern als 
Fremde; wir haben keine Wahl, und wenn die Götter 
uns die hochste Gabe der Liebe, versagen, dann ist 
uns das Leben grau und düster, wie das Zwielichi eines 
hoffnungslosen Tages. Wenigen Frauen ist die Freude 
vergönnt, die ich empfinde, wenn ich in das Antlitz 
meines Geliebten sehe und weiß, daß ich sein bin und 
er mein ist, und daß unsere Leben vereinigt sind für 
alle Zukunft.“ 
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Berlin. 


Der Tag, der über Deutschlands Zukunft entscheidet, 
ist vorüber. Nach regenschaurigen Stunden sekte ein 
schüchternes Abendrot einen glühenden Punkt hinter 
diesen Wahlsonnfag, und in stiller, fieberhafter Arbeit 
der Kommissionen wandern die Stimmen in jene 
imaginären Wagschalen, die am Montag oder erst am 
Dienstag zugunsten des einen oder des anderen ent- 
scheiden werden. Der Enitscheidungstag ist vorüber, 
man darf es ihm lassen, er hat auf Maske und Gebärde 
verzichtet. Ruhig, farblos, nüchtern, fast leidenschafts- 
los ging er in seinem trubseligen Regenmantel fröstelnd 
dahin. Er hatte keine Akzente, keine dramalische Geste. 
Fr schloß von vornherein jeden Vergleich mit dem 
kalten, nebligen und doch von Fiebern der Spannung, 
von Ekstasen der Leidenschaften geschüttelten Januar- 
sonntag des Jahres 1919 aus. Die Straßen fast nicht zu 
unterscheiden von einem gewöhnlichen Tage. Vor den 
Wahllokalen kaum da und dort eine Polonäse derer, 
die auf die Erfüllung ihrer Wahlpflicht harren. Ver- 
regnete Zettelverteiler, die in monotoner Geschäfligkeit 
die Listen ihrer Parteien anpreisen. Im Wahllokal alles 
sanft, sachlich, trocken. Frauen, meist prozentual, in 
der Mehrheit unter den Wählern. Der Schlepperdienst 
unauffällig. Auffallend wenige Wagen, Droschken oder 
Autos im Dienst der Wahlhilfe. Für die Rechtsparteien 
engagieren sich Hunderte von höheren Schülern, die 
sıch sehr wichtig nehmen, aber sich doch dem Straßen- 
bild einfügen, ohne es wesentlich zu ändern. 


Draußen in Moabit, im Osten, im Norden etwas mehr 
Lebendigkeit; Kinder zu Propagandazüugen für das 
außerste Links formiert. Ab und zu Musik, da und dort 
auch ein Krakeel, eine kleine Schikane, eine rasch be- 
sänftigte Reiberei. 
Polizei, die demonstrativ so fun, als kämen sie sich ganz 
überflüssig. vor; manchmal auch, wie eine versteckte 
Drohung, ein Lastauto mit Bewaffneten. Ruhe in der 
Stadt. Gerüchte flunkern von Zusammensioßen. Uber- 
ängstliche wittern Putschluft, ein frischer Windhauch des 
Tatsächlichen zerstört die flüchtig aufgetauchte Ge- 
witterangststimmung. Wer es nicht wußte, daß heute 
Wahltag ist, aus dem Siraßenbild konnte er es kaum 
inne werden. 


Dieser Wahltag war keine Sensation für Nerven. Er 
war ein Entscheidungstag. Er hatte etwas von der Reife 
eines ringenden Volkes, das auf den theatralischen 
Klamauk verzichten kann. Und abends verfaulfen 
Schlagworte auf zerknittertem Papier im Rinnstein. Und 
der lebte Regentropfen wusch das trube Pflaster, wusch 
die Brückengeländer und Laternenpfähle, wusch die 
Wände und Geschäftsschilder blank, auf die geschäf- 
tiger Übereifer bis zum Überdruß Zeitel gekleistert oder 
die Namen von Kandidaten mit einer Farbe geschmiert 
hatte, die den Ruhm manches Werbenden wesentlich 
überdauern wird. M. Pr. 

Kassel. 


Aus Kassel wird uns geschrieben: Der Dichter des 
Hessenlandes, Heinrich Bertelmann, ist gestorben. 
Er kam aus einem Bauernhause im idyllischen Warmefal 
bei Niedermeiser, streifte schon als Seminarist durch die 
Wälder und Berge von Hessen, lernte die Sprache des 
Volkes, die Sagen und Sitten und lehrte sie in Deisel 
und Eschwege, dann im reformierten Waisenhaus in 
Kassel die Jugend und gok sie wiederum in gemütstiefe 
Verse von formvollendeter Schönheit. Zahllose Er- 
zählungen aus dem Schul- und Bauernleben, aus der 
Großstadt mit ihren Sorgen und ihrem Sehnen sandte er 
in die Welt. In allen sang Bertelmann das Hohelied vom 
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Hessenland, dem deutschen Edelherz, vom Lande, in 
dem Maitium liegt, das Tacitus erwähnt, in dem sich der 
Odenberg erhebt, auf dem Odin geopfert wurde, wo 
zwischen Edder und Fulda Römer und Germanen ge- 
rungen haben. Vorvälerweisen klingen durch die Werke 
Bertelmanns und vereinen sich mit modernen An- 
schauungen zu werlvollem Bunde. So war er Dichter 
und Lehrer, beides bis zu seinem jähen Tode, der ihn in 
dem Augenblick eniführte, als man im literarischen 
Leben des weiten Vaterlandes auf den schlichten 
Hessensänger aufmerksam zu werden begann! H. 


Mainz. 


Aus Mainz wird uns geschrieben: Wenn der Rhein, 
vom „goldenen Mainz“ kommend, an Rüdesheim und 
Bingen vorübergeflossen ist und er beim Binger Mäuse- 
turm die entscheidende Umbiegung nach Norden be- 
ginnt, muß er durch das „Binger Loch“ hindurch, die 
Felsenenge, die den Beginn des gewaltigen Rhein- 
Die 
gewaltigen Strudel des Binger Loches befinden sich zu 
Füßen des mit Reben bepflanzten Abhanges, der sich 
vom Jagdschloß uber die Zauberhöhle hinab zur Burg 
Ehrenfels senkt. Dies plöbßliche Verengung des Rhein- 
tals war von jeher ein gefährlicher Punkt für die Rhein- 
schiffahrt. Wirbel. und Strudel bezeichnen die Fels- 
barre, die sich hier dem mächtig dahinströmenden Rhein 
enigegenstelli. Das Gefälle des Stromes beträgt zwi- 
schen Bingen und Aßmannshausen 2,7 m, so daß das 
Binger Loch in einen Stiromabschnitlt von dem rapiden 
Gefälle von nahezu 1: 1000 cm gehört. An der Er- 
weiterung des Fahrwassers am Binger Loch ist seit Jahr- 
zehnten immer wieder gearbeitet worden. Auf dem 
Rheinwasserstraßenbeirat, der vor kurzem in Koblenz 
tagte, machte der Strombaudirektor wichtige Mittei- 
lungen über die geplante Verbesserungen des Rhein- 
fahrwassers bei Bingen. Es wird beabsichtigt, das Bin- 
ger Loch um 8 m zu vertiefen und ıdas Fahrwasser dort 
auf Normaltiefe zu bringen. Im Binger Loch müssen 
6000 qm Felsen weggesprengt werden, und das zweile 
Fahrwasser wird um 20 m verengert, um ein Steigen 


des Wassers herbeizufuhren. R. P. 
= Stuttgart. 
Aus Stuttgart wird uns geschrieben: Auch der 


deuische Wald muß in dieser traurigen Zeit schwere 
Opfer bringen, und wer ech den Schwarzwald etwa 
durchwandert, dem geht der Klang der Axt nicht aus den 
Ohren, der sieht allüberall die blankgeschälten Stämme 
liegen; die Sägemühlen arbeiten mit aller Anspannung, 
und manche Kuppen mußten völlig abgeholzt werden. 
Das Verlangen der Feinde nach „Wiedergutmachung“ 
und ebenso die deutsche Brennstoffnot schlagen diese 
grausamen Wunden! Ein Trost” nur, daß der Wald 
wieder wächst! Nicht nur den Forstfachmann wird es 
erfreuen, daß ein neues deutsches Waldwirtschafts- 
verfahren gefunden wurde, dessen Anwendung einmal 
der Natur entgegenkommt und zum ändern den heutigen 
schweren Anforderungen an die Wirtschaftlichkeit zu 
entsprechen sich bemüht. Sein Vater ist der Forst- 
meister Dr. Eberhard in Langenbrand im nördlichen 
württembergischen Schwarzwald. Von der Tatsache, 
daß sich der Wald von selbst, also kostenlos verjüngl, 
ging er aus; da diese natürliche Wiederverjüngung ZU 
lange Zeiträume in Anspruch nimmt und auch nicht 
wirtschaftlich ist, war er in 16jähriger Arbeit bemühl, eın 
Verfahren zu finden, das diese Nachteile aufhebt. In 
den lebten Maitagen nun haben zwei hervorragende 
Vertreter der deutschen Forsiwissenschaft, Geh. Ral 
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Die Speisehalle der Quäker für Studenten in Berlin. 3 
Prof. Dr. Endres und Prof. Dr. Fabricius, mit Regie- passungsfähig ist, jeden Zwang meidet und zu seiner 
rungsforstmännern von Preußen, Bayern, Hessen und Anwendung keinerlei Opfer vom Wald verlangt. Geh. 
Baden Dr. Eberhard in Langenbrand aufgesucht und Raf Dr. Endres wies darauf hin, daß das „Langen- 
sind in einer zweitägigen Begehung seines Waldes zu brander Schirmkeilschlagverfahren von Dr. Eber- 
der Überzeugung gekommen, daß er mit seinem ganz hard“, wie es von den bei dem Besuch vereinten Fach- 
neuen, von allen bisherigen Methoden unabhängigen männern zu nennen beschlossen wurde, Dr. Eberhard für 
Verfahren das wichtigste Problem des Waldbaus in alle Zeiten einen Plak neben den Meistern der prak- 
glänzender Weise löste. Entsprechend seiner An- tischen Waldwirtschaft sichere und daß auch die Forst- 
lehnung an die Natur hat das Eberhardsche Verfahren wissenschaft ın Zukunft ohne sein Verfahren nicht 
den Vorzug, daß es sehr einfach, beweglich und an- denkbar sei. G. D. 
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(Bearbeitet von A. Schropp.) 
Aufgabe Nr. 21. e m a. dere u witzige Aufgabe. Für geübte 
TEF = o,Brasilien. -oser bietet das Stuck selbstverständlich keine Schwierig- 
Von F. Fiocati, São nn e) keiten, dagegen werden Schachfreunde, die mit den Finessen 
(Für „Das Echo”. der Problenıkomposition weniger vertraut sind, nach einiger 
SCHWARZ. i Mühe zu ihrem Vergnügen amüsante und lehrreiche Ent- 
Ss deckungen ‚machen. (Die Namen erfolgreicher Löser werden 
N veröffentlicht.) 
7. Zem"? P HE: Lösung der Schachaufgabe Nr. 18 in „Echo“ Nr. 1946. 
GE f, . Stellung: Weiß: Kas, Tf5, Lb7, da, Sg5, Bb4, c3 (7 Steine). 
o AUAA Schwarz: Kd6, Dei, Td2, Lg8, Ba5, d7 (6 Steine). 
1. c3—c4, LXc4; 2. Tf6t, Ke5; 3. Sf3t matt. 
PEEN" E A EEE „Deb: A Sf7t matt. 
S Übriges leicht. Die Grundidee besteht darin, daß durch die 


unmittelbare Maffdrohung des Einleitungszuges lauf c5) der 
Lg8 weggelenkt werden soll. Ob dann die Deckung des Turm- 
schachs durch D oder L erfolgt, stets bleibt das Feld D für 
den mattsekenden Springer gefahrfrei. 


E Ce Richtige Lösungen sandten: H. Vanselow, Porto 
u Alegre, Brasilien (Nr. 18 in „Echo“ Nr. 1946); Aug. 
, Schauenburg, Valparaiso, Chile (Nr. 18 in „Echo“ 

Nr. 1946); Thomas Heide, Montevideo, Uruguay 
(Nr. 16 in „Echo“ Nr. 1942], A. D., Miraflores, Peru 
(Nr. 13 in „Echo“ Nr. 1937, Nr. 14 in „Echo“ Nr. 1939 und 


ae Nr. 16 in „Echo“ Nr. 1942). ` | 

WEISS. Partie aus dem 15 u ar K 

Stell „eig: Kb? ei (3 Steine). von Berlin, Dez. 1919, iese Parhe erhielt den 1. chön- 
ellung. . ee (2 Steine), heitspreis. Damenbauernspiel. Weiß: Samisch 


Weiß zieht an und setzt mit dem dritten Zuge malt. Schwarz: Schropp. 1.d2-d4, d/-d5; 2. Le1-f4, Sg8—~ f6” 
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J. e2—e3, e - eG; 4. c2—c3, LIS e7; 5. LfI - dz, 0—0; 6. Sb1 —d2, 
c7—-c5; 7. Sg -, Sb8—-c6; 8. 0-0, Sf6—h5; 9. d4Xc5, 
Sh5xf4; 10. e5Xf4, Le7Xc5; 11. Ddi - e2, Dd8—f6; 12. g2- gz, 
h7—h6; 13. Sd2—b3, LCS be 14. af en g7 - g; 15. Tai - di, 
Df6—g7; 16. Kg g, Sc6-e7; 17. h2—h4, f7—f6; 18. Sen D 
LSS - d7. (Schwarz hat sein Ziel erreicht, den Les zu ent- 
wiekeln, aber die Anstrengungen, die er zu diesem Zweck ge- 
macht hat, haben seine sämtlichen Bauern auf dem Königsflügel 
geschwächt.) 19. Sb3—d4, Dg7 -f; 20. Tdi-ei, Ti8-eB; 
21. De2—d2, h6-h5; 22. Tei—e2, Se7—-c6; 23. III el, a7 56: 
24. Ld3—c2, Ta8—d8. (Schwarz hal seine Entwicklung voll- 
endet, aber jetzt ist Weiß schon bereit zum Losschlagen.) 
25. Dd2-d3, Kg8—g7; 26. Sda X ef, Ld/ & e6: 27. Te2Xe6, 
Ted X eõ; 28. Tei Ke, Df / & e: 20. Dd3X gót, Kg7 —f8; 30. SB 5, 
De- 8; 31. Dg6X f6t, Kf8—e8; 32. LC2 - 5. (Lc2-h7 entschied 
schneller, z.B. Don mm 33. Lh7 - gt, Kes di: 34. Lg6— Dt. 
Kd/ - ed; 35. Di6-g6t, Ke8—e7; 36. Dg6—e6+ malt. Der ge- 
schehene Zug gewinnt auch. Obwohl Schwarz einen Turm mehr 
besikt, kann sich Weiß einen stillen Zug leisten.) 32. ..., 
d5—d4. (Auf Sc6—e7 gewinnt 32. Lf5 hi Auf Lb6—c5 folgt 
Sg5—e6 [droht Se6—c7ł malt und Se6-g7]; Dg8—f8 hat 
Df gf zur Folge.) 33. Sg5— e6, Td8— d7; 34. Lf5 - gf, Td7 f/; 
35. Se6—g5 aufgegeben. [Deutsches Wochenschach.) 

Die folgende kurze Partie, die am 16. 2. 1913 im Haupt- 
turnier des Schachklubs „Altmünchen“ gespielt wurde, liefert 
ein beweiskräftiges Beispiel dafür, wie rasch in offenen 


Echt weiblich. „Die Kleider Ihrer Frau kosten mich ein 
Riesengeldi“ — „Wieso das? Gemeinheit, ich bin noch im- 
stande, die Auslagen meiner Frau selbst zu bezahlen. Soll 
das eine Beleidigung sein?“ — „Nicht im geringsten. jedes- 
mal, wenn Ihre Frau em neues Kleid hat, so will die meine 
auch eins haben!“ 


Reiner Tabak. „Läßt Du denn Deine Zigarren auch des 
Nachts ım Schaufenster? Hast Du keine Angst, daß es mal 
ausgeräumt wird?“ 

„Ach wol Ich lege abends bloß ein großes Schild ins 
Fenster, darauf steht: Meine Markel Feinste Mischung! Stück 
50 Pfennig.“ („Dorfbarbier.“) 


Das Echo 
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Nr. 1954 


Partien durch einen schwachen Zug der Zusammenbruch einer 
Stellung erfolgen kann. Läuferspiel. Weiß: Frhr. von 
Feilitzsch, Schwarz: Palitzsch. 1. e2-e4, e7-e5; 
2. Lf1—c4, Sg8-f6; 3. f2—f4, Sf6Xe4; 4. d2-d3, Ddi—h4t: 
5. g2—g3, Se4Xg5; 6. Sg1—f3, Dh4—h5; 7. Thi—gi, d- ds; 
8. Lc4Xd5, e5Xf4; 9. Sb1—c3, LfS - ba, 10. Ld5Xf7t 77 (Bis- 
her ging alles nach dem Buch, aber dieser Zug ist ein grober 
Fehler. Weiß übersieht dabei den dreizehnten Zug des 


Schwarzen. Statt des Texizuges sollie 10. Lc1Xf4 geschehen 


mit der Folge: 10. „ Dh5Xd5; 11. Tg1Xg3l 0-0; 
12. Ddi—d2, Tf8—e8t; 13. Ke1—f1 und [Weiß hat zwar einen 
Bauern weniger, aber ganz gułe Angriffschancen) 10 
Kexf7l; 11. h2xg3, Lc8—g4; 12. Kei-f2, 
13. Dd1Xf3, Lb4—c5t!l! Aufgegeben. (Schachspalte 
„Münchener Neuesten Nachrichten“) 


Schachbriefkasten. Th. H, Montevideo. Wenn vor- 
liegende „Echo“-Nummer zur Post geht, dürfte die B.-Sen- 
dung bereits schwimmen, da die Erlaubnis endlich in diesen 
Tagen eintreffen soll. Die Briefe schätzen wir in Ihrem Besitz. 
Beste Grüße. — A. D., Miraflores. Vielen Dank für die 
inieressante Ansicht und beste Gegengrüße. Wir freuen uns, 
in Ihnen einen alten Bekannten aus der Vorkriegszeit 
(„Schwarzer Bauer, Callao“! wiederzufinden. — H. V., 
Porto Alegre und A. Sch., Valparaiso. Aufgabe 
Nr. 17 hat große Tücken. 1. Tb3—qg3 scheitert an 5b2—b1 
(Dame) und 1. Db7—-d5 an Lh7-e4l Beste Grüße. 
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Frau Arbeiter- 
Frau Vertrauensmann 
(„Die Muskete.“) 


Die neue Zeit. „Darf ich bekannt machen 
rat Vogel; Frau Betriebsrat Hippauf; 
Glöckle.“ S 
„Ober, zweimal Putenbraten!“ 
„Bedaure, es ist nur noch einmal da.“ 
„Schadel Was können Sie denn für meine Frau bringen?“ 
* 


„Finden Sie nicht, Herr Generalsuperintendent, daß die 
Damen sehr stark dekolletiert sind?“ . 

ach mich stört das nicht; ich war zehn Jahre Missionar 
in Afrika.“ 
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Rheinschiffstation 


D. R. P. A. 
Bedeutende Vorteile gegen- 
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Das Echo 


Tıerfabeln aus Kamerun. 


Die Kunst der Naturvölker steht in unserer 
Zeit, die wieder zu einem ursprünglichen Ausdruck 
der Gefühle hindrängt, in hohem Ansehen, und wir 
haben erkannt, was für ein guter und anschaulicher 
Erzähler der primitive Mensch ist. Wahre Muster- 
beispiele für diese Fabulierkunst der Neger finden 
sich in dem soeben bei L. Friederichsen & Co. in 
Hamburg erscheinenden dritten Teil des Werkes „Im 
Hochland von Mittel-Kamerun“ von Franz Thor- 
becke. Der neue Band, der in den Abhandlungen 
des Hamburger Kolonialinstituts erscheint, enthält 
auch eine Abhandlung über die bisher noch kaum 
erforschte Kultur des Stammes der Tikar, die 
im Ost-Mbamlande wohnen. Dieser Darstellung 
entstammen die interessanten Tierfabeln, die wir 
hier mitteilen. Die Schrifiitg. 


Die dumme Frau. 

ın Mann hat eine Tochter, er wohnt mit ihr auf 
E seinem Acker. Alle Tiere lieben diese Frau und 

wollen sie heiraten, der Elefant und der Büffel, 
die Antilope, der Wasserbock, die Affen. Die Anfilope 
kommt zu der Frau und sagt: „Sieh mein schönes, 
buntes Fell, ich bin das hübscheste Tier im ganzen 
Wald, heirate mich.“ Die Frau sagt: „Ich will es mir 
überlegen, geh so lange zu meinem Vater auf den 
Acker.“ Die Antilope tut es. Der Elefant kommt: „Ich 
bin stärker als alle Leute, sieh meine starken Beine, 
meinen starken Rücken: glaubst Du nicht, daß ich oui 
Wald roden und Feuerholz tragen kann? Heirale mich.“ 
„Ja, aber warte noch ein wenig und arbeite solange bei 
meinem Vater auf dem Feld.“ Der Elefant tut es. Der 
Büffel kommt: „Ich kann jeden töten, der Dir etwas an- 


tun will, heirate mich.“ Ja ich will es mir überlegen, 
geh solange zu meinem Vater auf den Acker.“ Der 
Büffel tul es. Der Wasserbock kommt: „Ich kann 
schneller laufen als irgendein Tier, sieh meine langen 
Beine, sieh meine langen Hörner, damit stoße ich jeden, 
der Dir etwas antun will; heirate mich.“ „Ja, ich will 
es mir überlegen, geh solange zu meinem Vater auf 
den Acker.“ Der Wasserbock tut es. Der weiße Affe 
kommt: „Sieh mein schönes, weißes Fell; heirate mich, 
dann kannst Du darauf schlafen.“ „Ja, ich will es mir 
überlegen, geh solange zu meinem Vater auf den 
Acker.“ Der Affe geht hin und arbeitet auf dem Acker. 
Der schwarze Affe kommt: „Niemand kann so gut Korn 
stehlen wie ich, wenn ich etwas zu essen sehe, stehle 
ich es; heirate mich, dann wirst Du nie Hunger leiden.“ 
„Warte eine Weile, ich will es mir überlegen, geh so- 
lange zu meinem Vater auf den Acker.“ Der schwarze 
Affe tut es. So arbeiten alle Tiere bei der Frau und 
denen ihr lange. 


Eines Tages sitzt die Frau und ikt. Das Chamäleon 
kommt und steigt in ihre Schüssel. Alle Tiere sehen 
das und kommen und wollen das Chamäleon töten. 
Die Frau sagt: „Laßt nach, ich will es selber fragen. — 
Warum kommst Du und sibf in meiner Schüssel?“ „Ich 
will Dich heiraten.“ Die Frau lacht: „Was bist Du 
denn, daß Du mich heiraten willst?“ „Ich bin ein großer 
Herr, ich bin mehr als alle Tiere, die bei Dir sind.“ 
„Du bist ein großer Herr und bist so klein?“ „Ich bin 
so klein, weil ich nıcht zu arbeiten brauche; die Tiere 
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hier bei Dir müssen alle schwer arbeiten, darum müssen 
sie so groß sein.“ Die Tiere wollen das Chamäleon 
toten, aber die Frau sagt: „Laßt es, ich will es weiter 
fragen. Warum gehst Du so langsam?“ „ich gehe 
langsam, weil ich schweren Schmuck und schwere Ge— 
wänder trage, siehst Du nicht, wie sie immer die Farbe 
wechseln?“ „Warum hast Du solch runden Rücken?“ 
„Weil ich immer auf dem Pferde reite. Mein Valer 
und ich reiten jeden Tag auf dem Pferd. Sieh meine 
Füße, die Zehen stehen so auseinander, weil ich 
zwischen ihnen den Sfeigbügel halte (Fulls-Art zu 
reiten). Komm Du auf meines Vaters Hof, dann wirst 
Du sehen, daß ich die Wahrheit spreche, und daß mein 
Vater und alle meine Brüder und ich große Herren sind.“ 
Die Frau sagt: „Wenn das wahr ist, will ich Dich 
heiraten, komm heut nacht.“ Die andern Tiere wollen 
das Chamäleon toten, die Frau versteckt es und läßt 
es fortlaufen. In der Nacht geht die Frau von ihres 
Vaters Hof und geht zu dem Chamäleon. Bald sieht 
sie, daß das Chamäleon alles gelogen hat, aber jebi 
muß sie bleiben. Alle Tiere sagen: „So was Dummes 
wie eine Frau habe ich noch nie gesehen.“ 


Der Hund und das Stachelschwein. 


Hund und Stachelschwein sınd Freunde. Eines Tages 
kommt das Stachelschwein zum Gehöft des Hundes und 
sagt: „Ich wandere ım Busch, ich habe nichis zu essen, 
ich habe kein Haus zum Schlafen, Du bist mein Freund, 
hilf mir.“ Der Hund sagt: „Ja.“ Er gibt ihm ein Haus 
zum Schlafen, er gibt ıhm zu essen, nur Zuckerrohr 
gibt er ihm nicht. Er fuhrt es auf seinen Acker und 
zeigtihm das Zuckerrohr und fragt es: „Kennst Du das?“ 
Das Stachelschwein sagt: „Ich lebe im Busch und esse 
Gras, wie soll ich das kennen?“ Der Hund sagt: „Es is! 
sub. versuch es.“ Das Stachelschwein ißt und sagt: 
„Das ist sehr! süß.“ Der Hund sagt: „Du bist mein 
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Freund, geh jeden Tag auf meinen Acker und nimm, was 
Du magst.“ 

Das Stachelschwein wohnt in dem Haus, das der 
Hund ıhm gegeben hat, und jeden Tag geht es auf das 
Feld und ißt Zuckerrohr. Der Hund sieht das und sagt: 
„Laß doch die Wurzeln stehn, dann kommen neue Triebe 
heraus.“ Aber das Stachelschwein hört nicht, es geht 
jeden Tag auf den Acker und frißt alles Zuckerrohr 
mit den Wurzeln auf, bis nichts mehr da ıst. Der Hund 
sagt: „Ich bin Dein Freund, ich gebe Dir ein Haus und 
Essen, warum verdirbst Du meinen Acer so?“ Das 
Stachelschwein, das jeķł einen vollen Bauch hat, 
schimpft: ‚Ist dies nicht mein Haus? Ist dies nicht 
mein Acker? Was willst Du überhaupt?“ Der Hund 
sagt nichts. 

Das Stachelschwein geht auf den Acker von andern 
Leuten und frißt alles Zuckerrohr. Die Leute finden 
es auf dem Acker und sagen: „Du hast das Zuckerrohr 
gestohlen.“ Das Stachelschwein sagt: „Nein, das hal 
der Hund getan.“ Da gehen die Leute mit dem Stachel- 
schwein zum Hund und sagen: „Du hast das Zucker- 
rohr gestohlen.“ Der Hund sagt: ‚Nein, das hat das 
Stachelschwein getan.“ „Ihr müßt vor Gericht gehn.“ „Ja.“ 

Am andern Morgen sehr früh sagt das Stachelschwein 
zum Hund: „Wir wollen gehn.“ Der Hund sieht hinaus. 
Die Sonne ist noch nicht aufgegangen, es ist dunkel 
und sehr kalt. „Laß uns noch warten,“ sagt der Hund. 
„Nein, laß uns gehen.“ „Nein, laß uns die Sonne ab- 
warten.“ „Nein, wir müssen jet gehen.“ „Gut.“ Sie 
gehen. Es ist sehr kalt und sehr naß. Der Hund friert, 
das Stachelschwein friert nicht. Plößlich geht das 
Stachelschwein vom Weg ab ins Gras hinein. „Warum 
bleibst Du nicht auf dem Weg,“ fragt der Hund. „Nein, 
laß uns durchs Gras gehen,“ sagt das Stachelschwein, 
„dann kommen wir schneller hin.“ „Nein, wir wollen 
auf dem Weg gehen.“ ‚Nein, wir wollen durchs Gras 
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gehen.“ „Gul,“ der Hund willigt ein. Sie gehen durchs 
Gras. Das Gras ist sehr naß, dem Stachelschwein 
macht das nichts, der Hund friert schrecklich, er zittert 
am ganzen Leibe. 

Als sie vor de alten Leute kommen, die Richter, steht 
der Hund da und zittert sehr. „Seht, wie er sich vor den 
Richtern fürchtet, weil er das Zuckerrohr gestohlen hat,“ 
sagt das Stachelschwein. „Ja, er hat das Zuckerrohr 
gestohlen,“ sagen die Richter. Die Leute schlagen den 
Hund tot. 

Als das die Bruder und die Kinder des Hundes hören, 
schreien sie laut und sagen: „Das Stachelschwein hat 


meinen Vater umgebracht, kommt, laßt uns alle Stachel- ` 


schweine toten!“ 


Seitdem will der Hund jedes Stachel- 
schwein tolbeiıßen. Zu 


Der schlaue Käfer. 


Der Laufkäfer sıkt mit seiner Frau in seinem Gehoft. 
Er hat nichis zu essen, großer Hunger herrscht in seinem 
Gehoft. Er geht aus, Essen zu suchen, kommt an das 
Gehoft des Hundes; da sind große Felder mit Mais, 
Kassada und Yames. Der Käfer geht nach Haus. „Der 
Hund hat viel zu essen, wir wollen zu ihm gehen, bei 
ihm essen. Du mußt sagen, ich wäre dein Kind.“ „Ja, 
das ist besser.“ Sie schneidet ihrem Mann die Haare 
ab, salbt seinen Kopf mit Palmöl, wickelt ıhn in ein 
Tuch, nimmt ihn auf die Hüfte. Sie geht zum Hof des 
Hundes und sagt: „Sieh mein Kind, vor drei Tagen habe 
ıch es geboren, ich habe großen Hunger, ich habe nichts 
zu essen, gib mir was, sonst sterbe ich, und mein Kind 
stirbt auch.“ 
meine Frau soll Dir Mehl geben.“ Sie kocht Fufu und 
sibt mit ihrem Mann in der Hütte, die der Hund ihr ge- 
geben hat. Der Käfer ibt alles. Die Frau sagt: „IR 
nicht alles, sonst merkt es der Hund.“ Der Käfer ißt 


alles. Am andern Tag sagt die Käferfrau: „Gib mir 


Das Echo 


Der Hund: „Gut, Du kannst hierbleiben, 
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zu essen.“ „Geh mit meiner Frau aufs Feld und hole 
Kassada.“ Die Frauen gehen. in der Nacht ißt der 
Käfer wieder alles. Am andern Morgen gehen die 
Frauen aufs Feld. Die Frau des Hundes hat gekochte 
Kassada für ihren Mann ans Feuer gestellt, die Käfer- 
frau bringt ihren Mann, eingewickelt, und legt ihn neben 
das Feuer. Der Hund geht hinaus. Der Käfer kriecht 
heraus, igt alles Kassada, kriecht wieder in sein Tuch. 
Der Hund will essen, der Topf ist leer. „Na gut,“ er 
kocht sich neue Kassada, geht hinaus; der Käfer kriecht 
heraus, frißt alles. Der Hund wundert sich, tut wieder 
Kassada in den Topf, geht hinaus, der Käfer frißt alles. 
Der Hund kommt, findet nichts, sieht sich um, wer die 
Kassada gestohlen hat. Nur das Kind liegt am Feuer. 
Der Hund denkt: „Was ist das für ein Kind?“ — schlägt 
ihm auf den Kopf. „Bä, ba“ ruft der Käfer mit hoher 
Stimme, der Hund nimmt einen Stock, schlägt ihn stark, 
Er brüllt: „Hu, hu!“ Der Hund lacht: „et habe ich Dich 
gefaßt,“ schlägt immer mehr. Plößlich hört der Käfer 
auf zu schreien, wird steif, bewegt sich nicht mehr. Der 
Hund fürchtet sich, er denkt, er hat ihn tolgeschlagen. 
Er dreht ihn hin und her, kikelt ihn, begießt ihn mil 
kaltem Wasser, begießt ihn mit heikem Wasser. Der 
Käfer ruhrt sich nıcht. 

Die Käferfrau kommt nach Haus, findet ihren Mann 
lot. Sie schreit sehr, nimt ihn auf den Arm, trägt ihn 
fort. Als sie eine Stunde vom Gehoft weg ist, bewegt 
sich der Käfer, springt auf die Erde, läuft zurück zum 
Hund. Er kommt mit großem Geschrei in das Haus: „Du 
hast meinen Bruder getötet, ich bringe es vor Gericht.“ 
Der Hund und seine Frau fürchten sich sehr, sie laufen 
weg in ein anderes Land. Der Käfer und seine Frau 
bleiben auf dem Hof und essen all das viele Essen von 
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Auslanddeuische gegen die Erschwerung der Ausfuhr 
deutscher Bücher. 


Zur Frage der Erschwerung der Ausfuhr deutscher 
Bücher und Zeitschriften veröffentlicht die Zeitschrift des Ver- 
eins für das Deutschtum im Ausland einige Stimmen von 
Auslanddeutschen. Da diese Frage von allgemeiner Be- 
deutung ist, seien einige Stellen hier wiedergegeben. Ein 
Deutscher aus Tschechoslowakien schreibt u. a.: 

„So sehr wir die wirtschaftliche und finanzpolitische Not- 
wendigkeit einer Beschränkung der Ausfuhr anerkennen, so 
dringend müssen wir an alle zuständigen Kreise die Bitte 
richten, für die vielen Millionen Auslanddeutsche weitgehende 
Ausnahmen zuzulassen. Die Finanzpolitik darf nicht die 
Nationalpolitik erschlagen, die deutsche Wirtschaft darf nicht 
auf Kosten der deutschen Kulturgemeinschaft geschükt 
werden. Mit einer Ausfuhrbeschränkung von Büchern und 
Zeitschriften wurde Deutschland den Tschechen, Polen und 
Franzosen in die Hände arbeiten. , 

Das deutsche Buch und die deutsche Zeitschrift sind heute 
fast die einzigen, zum mindesten die stärksten Verbindungen, 
die das Auslanddeutschtum mit dem Reichsdeutschtum be- 
sikt. Wenn sie gelockert werden, und wenn diese Lockerung 
andauern sollte, dann ist eine Entfremdung unvermeidlich. 

jetzt schon ist es den Auslanddeutschen unendlich er- 
schwert, die deutsche Kulturentwicklung aufmerksam zu ver- 
folgen. Immer wieder entdecken sie, daß ihnen diese oder 
jene Erscheinung unbekannt geblieben ist. Sie können kaum 
mehr Schritt halten und werden bald gezwungen sein, zurück- 
zubleiben. Wenn schon die Teuerung so ernste Folgen hat, so 


muß eine künstliche Absperrung geradezu verheerend für 


unser Geistesleben wirken. 

Wir im tschechischen Staate sind nicht zahlreich genug, 
um uns selbst einen vollwertigen Ersak. für die vielen Fach- 
zeitschriften zu schaffen, die wir bisher aus Deutschland be- 
zogen haben. Zur Not könnten wir eine Art Reclam-Bücherei 
herausgeben, — die Gründung eines großen Verlages aber 
ist heute mcht durchzuführen. Wir wollen mit allen Kräften 
der tschechischen Kulturpolitik entgegenarbeiten, die sicht die 
kulturelle und politische Entfremdung des Sudetendeutschtums 
vom Gesamtdeutschtum zur Aufgabe gestellt hat — wie aber 
können wir das, wenn man uns das einzige Mittel vorent- 
halten wird, das uns zur Verfügung steht, das deutsche Buch 
und die deutsche Zeitschrift! Wieder tritt dadurch, daß solche 
Fragen erörtert werden müssen. uns die bedauerliche klein- 
räumige Auffassung des Begriffes „Deutsches Volk“ ent- 
aegen, über die sich auch das republikanische demokratische 
Deutschland nicht erheben zu können scheint. Und abermals 
stoßen wir auf die Verständnislosigkeit für den Wert einer 
moralischen Propaganda für die deutsche Kultur.“ 


Aus Sao Paulo geht folgende Zuschrift ein: „Gestatten 
Sie mir auf eine Gefahr hinzuweisen, die jet nicht 
mehr vom Feinde, sondern von den eigenen Volks- 


genossen droht, und die noch 
zurichten imstande ist als 
der Gegner. Ich 
deutschen Buchhandel erwirkte Ausfuhrverbot deutscher 
Bücher, eine Maßnahme, die sich gegen die Verschleuderung 
der deutschen Geisteserzeugnisse richten soll! 

Wir wollen davon schweigen, daß diese Maßnahme nur 
der edlen Schieberzunft ein neues, ebenso weites wie er- 
qiebiges Feld ihrer Tätigkeit eröffnet und so die beabsichtigte 
Wirkung ins Gegenteil verkehrt, sondern wir wollen nur uns 
einmal die Folgen eines solchen Verbotes klar machen. Wie 
schon oben erwähnt, haben wir Deutsche im Ausland, in- 
Sonderheit in Übersee mit zunehmender Verschärfung des 
Krieges keme Bücher mehr von zu Hause oder durch neutrale 
Vermittlung beziehen können, und waren so dank englischer 
Freiheit der Meere einer langsamen geisfigen Aushungerung 
überantwortet, wie unser Volk zu Hause der leiblichen. Es 
ist daher doch wirklich begreiflich, daß wir jekt, nachdem die 
offenen Feindseligkeiten eingestellt sind, nachzuholen trachten, 
was wir fünf Jahre lang entbehren mußten. Ist es nun unsere 
Schuld, daß uns dabei der schlechte Stand der deutschen 
Währung entoegenkommt? Habt ihr nicht vielmehr selbs! 
durch euere Mißwirtschaft diesen Tiefstand verschuldet? jetzt 
aber schreit ihr, es würden euere heiligsten Güter ver- 
schleudert, und, schwupp, schlagt ihr uns die Türe vor der 
Nase zu, uns Hungernde draußen stehen lassend! Mehr noch: 


größeren Schaden 
vorher 


In- 
die Gepflogenheiten 


Unsere deutschen Schulen hier, die während dieser Kriegs- 


Der VDA (Verein für das Deutschtum im Ausland) 
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Aus der Arbeit des Vereins für das Deutschtum im Ausland 


Ausland hauptsächlich 


meine das vom Börsenverein für den 
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Jahre wahrhaft nicht auf Rosen gebettet waren und die die 
schwersten finanziellen Schwierigkeiten nur dank der über 
jedes Lob erhabenen Opferfreudigkeit der hiesigen Deutschen 
hatten überwinden können, mußten in dieser Zeit sich ohne 
Schulbücher behelfen, um unserer heranwachsenden Jugend 
trotz alledem deutsche Schulbildung zu übermitteln. letzt aber, 
da sie wieder Gelegenheit hätten, diese schwere Lücke aus- 
zumerzen, kommt ihr und verweigert um schnöden Mammons 
willen das geistige Brot! 

Wir sind gerne bereit mitzuwirken, auf daß deutscher 
Name wieder zu Ehren komme, geschieht es doch zu euerem 
und unserem Frommen, aber als das Erste und Dringendste 
möchter wir euch zurufen: . 

„Öffnet uns im Auslande die Quellen deutscher Kultur, 
wirkt mit ganzer Kraft, das Ausfuhrverbot rückgängig zu 
machen zu unserem Heil, schließt dafür das gierige Ausland 
aus von euerem Grund und Boden zu euerem Heil!“ 


Mehr deutsche industrielle Betätigung im Auslande! 


Diesen Ruf erhebt ein Mitarbeiter des V. D. A. in dessen 
Zeitschrift „Volk und Heimat“. 
sich vor dem Kriege im 


Der Deutsche widmete 

reinen Handelsgeschäften, während 
der Engländer und Amerikaner sich mehr auf Industrie (Berg- 
werk, Fabrikation, Verkehr und Landwirtschaft) in fremden 
Ländern warf. Im großen ist für diese Erscheinung wohl die 
Tatsache ursächlich gewesen, daß die englischen wie 
amerikanischen Geldkreise in diesen Bestrebungen seit 
langem nicht nur von ihren Regierungen angeregt, sondern 
auch unterstüßt wurden. jene haben lange erkannt, daß sich 
durch mdustrielle Betätigung leichter und sicherer, vor allem 
in noch weniger erschlossenen Ländern, eine feste politische 
und wirtschaftliche Stelung erringen und erhalten läßt, als 
dies durch eine rege Handelstäligkeit möglich ist. 

Ein anschauliches Beispiel für die Richtigkeit dieser An- 
sicht findet sich in den emfachen, leicht zu überblickenden 
Verhältnissen der mittelamerikanischen Republik Honduras. 
In der Nähe der Landeshauptstadt wird dort von Amerikanern 
ein Gold- und Silberbergwerk betrieben, dessen Zufuhrstraße 
von der Westküste ausgeht. Die Dörfer und Flecken entlang 
dieser Straße verdanken ihre Entwicklung dem durch den 
Bergwerksbetrieb geschaffenen Verkehr. Mit ihm steht und 
fallt die Existenzmöglichkeit der Einwohner eines breiten Land- 
streifens von der Küste bis zum Bergwerk. 

An der karıbischen Meerküste dieser Republik sind 
amerikanische Pflanzungsgesellschaften in Tätigkeit. 
zur Lohnzahlung fließt auch hier ins Land. Der Wert der aus- 
gefuhrten Frucht entsteht vorwiegend durch die auf ihre Er- 
zeugung aufgewendete Arbeit. Die Tätigkeit der Gesell- 
schaften wirkt wiederum auf eine aktive Handelsbilanz hin. 
Wenig Materialeinfuhr, der Boden produziert bei Aufwand 
von Arbeit. Mit den Pflanzungen steht und fällt die Existenz- 
möglichkeit der ganzen Küstenbewohner. u 

Dieser Art Betätigung gegenüber steht die Handelstätig- 
keit der deutschen Kaufleute, in deren Händen der Haupt- 
sache nach der Einfuhr- und Ausfuhrhandel des Landes lag. 
Ihre Tätigkeit wirkt nach der Richtung einer passiven Handels- 
bilanz, zudem beschäftigen sie auf das Hundert des um- 
laufenden Kapitals weit weniger Einheimische als das Berg- 
werk und die Pflanzungen. 

Legt der Kaufmann sein Geschäft still, so hat dies keine 
einschneidende Wirkungen für das Wirtschaftsleben des 
Landes, wie etwa eine «gleiche Maßnahme der anderen 
Betriebe. 

Auf welcher Seite der größere wirtschaftliche und damil 
politische Einfluß zu suchen war, trok Deutschfreundlichkeit 
der Bewohner und ihrer Abneigung gegen die Vereinigten 
Staaten, beantwortet sich aud vorstehendem von selber. 

Was für diese einfachen Verhältnisse gilt, ist zutreffend 
auch für verwickeltere, wenn sich da und dort auch die 
Wirkungen nicht so klar zeigen mögen. Der Sak ist und bleibt 
richtig: „Jede industrielle Betätigung im Auslande schafft 
größeren Einfluß als Handelstätigkeit dort. Sie zieht den 
Handel nach sich.“ 

Fs wäre darum wünschenswert, wenn deutscher Unfer- 
nehmungsgeist in erhöhtem Maße seine Aufmerksamkeit indu- 
strieller Betätigung in jenen Ländern zuwendeie, in denen wir 
Deutsche uns wieder am Wirtschaftsleben beteiligen können. 
wo die Valutaverhältnisse eine solche Tätigkeit erlauben. 
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„Deutsche Export · Revue” 


Nr. 1954 


| Nachrichtenorganisaltionen fur-den deutschen Außenhandel. 


Von Diplom-Kaufmann Fritz Runkel, Bensberg bei Köln. 


richlendienst arbeiten, wenn er für Deutschland 

werivoll sein soll? hat schon seit Jahren die 
beteiligen Kreise, sowohl amtliche Stellen als auch die 
Handels- und Industriewelt, lebhaft beschäftigt und ist 
erst recht jekt, wo es sich um den neuen Aufbau unserer 
welltwirlschaftlichen Beziehungen handelt, von ein- 
schneidender Bedeutung geworden. Es wird vielfach die 
Forderung vertreten, daß ein idealer Nachrichtendienst 
nicht wahllos aneinander gereihte Berichte bringen, 
sondern daß er das Wichtige herausschälen und das 
Ausgewählte nach gewissen Gesichtspunkten verarbeiten 
solle. 


Gewiß ist es richtig, daß man das Bemerkens- 
werte aussondern soll, aber eine Verarbeitung nach ge- 
wissen Gesichtspunkten möchte ich nicht 30 ohne 
weiteres für empfehlenswert halten. Denn.die Auswahl 
dieser Gesichtspunkte wird beeinflußt von der persön- 
lichen Stellung, die der Redakteur eines solchen Nach- 
richtendienstes auf Grund seiner Ausbildung und seiner 
wirtschaftlichen Weltanschauung zu den einschlägigen 
Problemen nimmt. Ich meine, das sei Sache der Tages- 
zeitungen oder Fachschriften, die ja das gute Recht 


D Frage: Wie muß ein weltwirtschaftlicher Nach- 


haben, die Dinge von einem gewissen eigenen, durch 


ihre Politik ihnen vorgeschriebenen Standpunkt aus zu 
beleuchten. 


Was wir von einem Nachrichtendienst, welcher 
die breitesten Interessen befriedigen soll, verlangen 
müssen, ist nach meiner Meinung eine durchaus 
neutrale Berichterstattung über die bemerkenswerten 
wirtschaftlichen Vorkommnisse in aller Welt. Eine 
eigene Stellungnahme zu den Verhältnissen, mag sie 
auch noch so objektiv beabsichtigt sein, wird auch da- 
durch leicht zu einem schiefen Ergebnis führen, daß der 
Schriftleiter unmöglich allen Nachrichten bis auf die 
lezten Quellen nachzugehen und eine Färbung in der 
Darstellung, die auch unbewußt eingetreten sein kann, 
nachzuprüfen nicht in der Lage ist. Diese Kontrolle 


scheint mir bezüglich der einzelnen Materien Aufgabe 


eingeweihter Fachkreise zu sein, denen die Tatsachen- 
meldungen durch den Nachrichiendienst übermittelt 
werden. 

Der Schriftleiter eines solchen Dienstes hat voll- 
kommen seiner Pflicht genügt, wenn er nach Maß- 
gabe seiner allgemeinen volkswirtschaftlichen Bildung 
und seiner Kenntnis der großen Zusammenhänge das 
herausschält, was ihm auf den verschiedenen Gebieten 
besonders bemerkenswert erscheint. Ein solches Ver- 
fahren hat einen besonderen Vorzug. Gerade auf dem 
Boden dieser vollkommen neutralen Nachrichtengebung 
werden die beteiligten Kreise viel eher eine Stellung 
zu den Vorgängen nehmen können, die klar und nüch- 
tern die Geschehnisse vom Standpunkte ihrer fach- 
lichen Erfahrungen aus betrachtet und sich nicht durch 
irgendeine von außen hereingefragene Beeinflussung 
beirren läßt. 

Welches System verfolgen nun in dieser Beziehung 
die deutschen Nachrichtendienste? Wenn man die- 
selben auf ihre Arbeitsweise hin untersuchen will, so 
muß man zunächst eine Unterscheidung machen zwi- 
schen den amtlichen Organisationen zur Förderung 
des deutschen Außenhandels, die sich ja vorwiegend mit 
Nachrichtenvermitilungen befassen, und den pri- 
vaten, wobei, wie wir noch sehen werden, die Be- 
zeichnung „privat“ einen weiteren als den gewöhnlichen 
Inhalt hat. u 

ich möchte in diesem Aufsab in ersier Linie 
die leķtere Kategorie der Nachrichtendienste be- 


sprechen, weil diese, wie mir scheint, vorläufig dem 
deutschen Handel, besonders dem Deutschtum im Aus- 
lande, näher stehen als die amtlichen. Um aber den 
offiziellen Nachrichtenapparat nicht ganz zu übergehen, 
möchte ich darauf hinweisen, daß er seine Zusammen- 
fassung in der im Jahre 1919 errichteten „Außen- 
handelsstelle“ beim Auswärtigen Amt in Berlin 
gefunden hat, welche sowohl die Nachrichtensammlung 
durch unsere amtlichen Vertreter im Auslande (Gesandte 
und Konsuln), als auch die Verbreitung in Deutschland 
zu leiten hat. 

Sie ist für die Pflege des wirtschaftlichen Auslands- 
Nachrichtendiensties an die Stelle des Reichswirt- 
schaftsministeriums getreten und hat die Aufgabe über- 
nommen, in Verbindung mit den deutschen Kreisen 
des praktischen Wirtschaftslebens unsere Auslandsver- 
tretungen über die heimischen Informationsbedürfnisse 
auf dem laufenden zu halten und anderseits die ein- 


gehenden Meldungen durch die Hände von Sachver- 


ständigen gehen zu lassen, ehe sie dem breiten Inter- 
essentenkreise zugeführt werden. Ein vollkommenes 
Verständnis dieses amtlichen Dienstes würde nur mög- 


lich sein, wenn wir eine eingehende Schilderung seiner 
Organisation vornehmen wollten. Das könnte Aufgabe 


eines besonderen Aufsatzes werden. Nur so viel möchte 


‚ich im Zusammenhang mit der zuerst aufgeworfenen 


grundsäßlichen Frage betonen, daß dieser Dienst sich 
bestrebt, einen Einfluß von wirtschaftspolitischen Be- 
strebungen fernzuhalten, obwohl eine Versuchung zu 
einer gewissen Stellungnahme bei ihr als einer Re- 
gierungssielle naheläge. Wir können also, wenn wir 
uns nicht in Einzelheiten verlieren wollen, sagen, daß 
wir es hier mit einem reinen Nachrichtendienst zu fun 
haben. ` 

Nun aber zu unserem eigentlichen Thema, den 
privaten Organisationen. Ich verstehe darunter 
nicht die Infermationstätigkeit eines privatwirtschaft- 
lichen Unternehmens für seine eigenen Zwecke, sondern 
Einrichtungen, die insofern einen Gegensak zu amt- 
lichen Institutionen bilden, als sie unter Zusammen- 
fassung von Vertretungen der verschiedensten Wirt- 
schafiskreise aus eigener Kraft das Nachrichtenmaterial 
zusammentragen oder, wie das auch hier und da der 
Fall ist, einen halbamtlichen Charakler fragen, indem 
sie sich zur Erfüllung ihrer Aufgaben an offizielle 
Stellen wie das Institut für Seeverkehr und Welt- 
wirtschaft an der Universität Kiel und das Welt- 
wirtschafts-Archiv (früher Kolonial-Institul) in Ham- 
burg anlehnen; sie treten also nicht ihrerseits im An- 
schluß an Reichsbehörden als amtliche Nachrichten- 
stellen auf. 

Die Führung in diesen Organisationen hat zurzeit 
meines Erachtens die „Deutsche Übersce- 
dienst G. m. b. H.“ in Berlin übernommen, jedenfolls 
was die schnelle Befriedigung äktueller Bedürfnisse 
weiter Wirtschaftskreise angeht. Durch Verschmelzung 
mit dem von Wilh. Merton in Frankfurt (Main) ıns 
Leben gerufenen Dienst der „Gesellschaft für wirt- 
schaftliche Ausbildung“ und durch Zusammenschluß 
mit weiteren Einrichtungen, nämlich dem Hamburger 
„Seedienst“ und dem „Auslandsverlag G. m. b. H.“ hat 
sich der Deutsche überseedienst zu einem achłung- 
gebietenden Unternehmen herausgebildet. Bemerkens- 
wert für seine Arbeitsweise ist eine Äußerung, die er 
vor einigen Jahren in einem Prospekt tat, in dem er 
seine Ziele erläuterte und auf seine Zeitschrift „Der 
wirtschaftliche Nachrichtendienst“ hinwies: Diese Ver- 
öffentlichung „dürfe nicht mit einer Wirtschaftszeitung 
verwechselt werden. Ihr Wesen liege in der Aktualität 


24. juni 1920 


und in der Freiheit des Urteils, das ganz dem Fachmann 
überlassen bleibe.“ 


Hier also sehen wir die von uns aufgestellte 
Forderung verwirklicht, nämlich die Betonung eines 
Dienstes, der eben nur Tatsachen berichten, dafür 
aber, wie man aus dem Inhalt der Meldungen 
ersieht, in der sorgfältigen Auswahl von wich- 
tigen Berichten und in der möglichst schnellen 
Weitergabe des Nachrichienmaterials Vorbildliches 
leisten will. ö 

Dieselbe Publikation nennt sich jekt „Übersee- 
dienst“, und auch in dieser neuen Form sfützf sie 
sich, wie der Prospekt sagt, „in der Beschaffung und 
Zusammenstellung des zu veröffentlichenden Tatsachen- 
stoffes auf Kabelnachrichien, telephonische oder 
briefliche Berichterstattung, Originalberichte seiner in 
allen Erdteilen angestellten Vertreter sowie auf 
tägliche Kontrolle der ausländischen Tages- und Fach- 
presse“. 

Zur Erfüllung dieser Aufgaben gibt der ganze Kon- 
zern des Deutschen Überseedienstes folgende Schriften 
heraus: 


1. „Überseedienst“, wöchentlich dreimal erscheinend; 


2. monatlich je einen Sonderdienst für die nach- 
benannten Wirtschaftsgruppen: 
a) Elektrische Industrie, . 
b) Hüttenwesen (Eisen, Stahl und Kohle), 
c) Metalle, 
d Chemische Industrie (einschl. Farben, pharma- 
zeutische Produkte und Mineralöle), 
e) Textilien (einschl. Seide, Jute, Teppiche und 


Bekleidungsgewerbe), 

f) Landwirtschaft (Getreide, tierische Produkte, 
Brauereien), 

g) Kleineisenindustrie, 

h) Banken und Geldwesen (einschl. Staats- 


finanzen, Zölle usw.), 

i) Kolonialprodukte (Gummi, Tabak, Kaffee, Tee, 
Kakao, Ole usw.), 

k) Felle, Häute, Leder (einschl. Pelzwaren, Gerb- 
stoffe usw.), 

D Holz, Papier und Zellulose, 

m) Galanterie- und Spielwaren, 

n) Keramische Industrie, 

ol Schiffahrt und Versicherungswesen, 

p) Film-Industrie (einschl. optische und photo- 
graphische Instrumente); 


3. Spezial-Länderdienste in 4 Gruppen: 


a) „Mitteilungen über Argentinien, Uruguay und 
Paraguay“, 
b) „Mitteilungen über Brasilien“, 
c) „Mitteilungen über Chile, Peru, 
Ecuador, Kolumbien und Venezuela“, 
d) „Mitteilungen über Mexico, Mittelamerika ‚und 
Westindien“, 
alle diese je einmal monatlich, und zwar heraus- 
gegeben in Verbindung mit dem „Deutschen Wirt- 
schaftsverband für Süd- und Mittel-Amerika“, dem 
„Deutsch-Argentinischen Zentralverband“ und dem 
„Deutsch-Brasilianischen Handelsverband“, 


4. die „Ostasiatische Rundschau“, zweimal monatlich 
unter Mitwirkung des „Verbandes für den fernen 
Osten“; 


5. den „Auslands-Nachrichfendienst für den Ma- 
schinenbau“, monatlich zweimal in Verbindung mit 
dem „Verein deutscher Maschinenbauanstalien“. 


Zu allen diesen Nachrichtenvermittlungen kommt ein 
ausgedehnter „Auskunftsdienst“ für alle regelmäßigen 
Bezieher der Hauptschriften, und zwar über Einkaufs- 
und Absakmöglichkeiten für Rohstoffe und Industrie- 
Erzeugnisse, Zollfragen und sonstige die Ein- und Aus- 
fuhr betreffenden behördlichen Vorschriften, wie Aus- 


Bolivien, 
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‚fuhrverbote und -bewilligungen, Markt- und Preisver- 


hältnisse, über die durch Patent, Gebrauchsmuster und 
Warenzeichen geschüßten Fabrikate, Verkehrsfragen 
wie Reise- und Paßvorschriften, Verschiffungs- und Ver- 
frachtungsmöglichkeiten, über handelswichtige Körper- 
schaften und Inieressenvertretungen, soweit sie für 
die Ein- und Ausfuhr in Betracht kommen, schließlich 
über Ruf und Vertrauenswürdigkeii ausländischer 
Firmen. 

Noch weiter geht die Tätigkeit des „Deutschen Über- 
seedienstes“: Er vermittelt den Beziehern seiner Haupt- 
schriften Geschäftsverbindungen mit dem Ausland, be- 
sorgt ihnen auswärtige Vertreter, unter Auskunfterteilung 
über Eignung und Zuverlässigkeit: schließlich übernimmt 
er Übertragungen in alle fremden Sprachen, stellt Ex- 
porikataloge und Drucksachen her und verbreitet sie 
an inländische Exporteure und Fabrikanten. Im weiteren 
ist darauf hinzuweisen, daß die bereits erwähnten 
anderen dem „Deutschen Überseedienst“ angeschlos- 
senen Organisationen jede für sich im Rahmen ihrer 
Sonderaufgaben zur Information herangezogen werden 
können. 

Die „Seedienst-Aktien-Gesellschaff“ 
gibt die „Schiffahrts-Zeitung“ und das „Schiffahrts- 
Jahrbuch heraus und hat auch einen Telegramm- 
Code, den „Seedienst-Schlüssel“, verfaßt, der ein 
sehr wertvolles Nachrichienhilfsmittel auf diesem 
Sondergebiete darstellt. Das Gebiet der Auskunfts- 
tätigkeit erstreckt sich auf Schiffsbewegungen, Schiffs- 
unfälle, Verfrachtungen und Gerichtsurieile in Schiff- 
fahrtsfragen. | 

Was den „Auslandsverlag G. m. b. H.“ an- 
geht, so befaßt er sich mit der Herausgabe des 
„Echo“ mit dem Beiblatt „Deutsche Export-Revue“, 
diesen Exportorganen des „Reichsverbandes der Deut- 
schen Industrie“ und des „Meßamites für die Muster- 
messen in Leipzig“; im weiteren auch mit dem Verlag 
der Zeitschriften „Technik und Industrie“, „Engineering 
Progress“ und „El progreso de la ingenieria“, dieser 
technischen Auslandsschriften des „Vereins deutscher 
Ingenieure“, des „Vereins deutscher Eisenhüttenleute“ 
und des „Verbandes deutscher Elektrotechniker“. 

Schließlich sei noch erwähnt, daß der Konzern 
der genannten Gesellschaften neuerdings eine Vor- 
tragsabteilung geschaffen hat, die dem deutschen 
Kaufmann die Wege für die Anbahnung neuer wirt- 
schaftlicher Beziehungen nach Übersee weisen und 
die Öffentlichkeit über die Ziele des Konzerns auf- 
klären soll. 

Man sicht, daß sich der „Deutsche Überseedienst“ 
und die mit ihm verbundenen Einrichtungen ein weites 
Programm gesteckt haben, was allerdings über den 
Rahmen von Nachrichten-Instituten hier und da hinaus- 
geht. Dadurch wird aber ihre eigentliche Aufgabe, wie 
wir sie zuerst festgestellt haben, nicht verschoben. 

Als weiterer Nachrichtendienst, der seinerzeit viel 
genannt wurde, ist die „Transozean G. m. b. H.“ in 
Berlin zu erwähnen. Ihre Arbeitsweise geht mehr in 
der Richtung von Deutschland nach dem Auslande, das 
sie mit zuverlässigen Nachrichten über Deutschland ver- 
sehen will. Die ganze Organisation ist jetzt in einer 
neuen Entwicklung begriffen, so daß man Abschließen- 
des nicht sagen kann. Mit einem fertigen Programm in 
die Öffentlichkeit getreten ist dagegen die im Jahre 
1913 in Köln gegrundete „Vereinigung zur För- 
derung deutscher Wirtschaftsinter- 
essen im Auslande“, de „Dewia“. Auch sie hat 
einen Nachrichtendienst im In- und Auslande für In- 
dustrie und Handel eingerichtet und gibt eine viel be- 
achtete Zeitschrift für Weltwirtschaft heraus, den 
„Deutschen Dienst“. Mit allem dem verbindet sie einen 
„Werbedienst“, durch den sie eine Wahrnehmung deut- 
scher Weltmarktinteressen anstrebt. Ihre Haupfauf- 
gaben fakt sie in folgende Leilsäße zusammen: 
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lands, 

Wiederherstellung der internationalen Wirtschafts- 

beziehungen mit Deutschland, Ä 

Versöhnung der Wirischaftsnationen, 
Stärkung und Sicherung des Vertrauens zu deutscher 

Arbeit, 

Taktvolle Aufklärung der Presse, Wirtschaftskreise 
usw. des Auslandes, 
Anbahnung vorteilhafter Geschäftsverbindungen im. 

Auslande, 

Sammlung der deutschen Wirtschaftskräfte im Aus- 
lande. 

Die Erfüllung aller dieser Aufgaben geht 
Endes auf die Pflege des Nachrichtendienstes hinaus. 
Im „Deutschen Dienst“ selbst finden wir allerdings 
weniger eine neutrale Nachrichiensammlung, die nur in 
bescheidenem Rahmen auftritt, als vielmehr eine Be- 
sprechung der verschiedenen weltwirtschaftlichen Pro- 
bleme. Der Nachrichtendienst im einzelnen ist mehr der 
inneren Tätigkeit der Vereinigung vorbehalten. 

Von den vorstehend genannten Organisationen kann 
man sagen, daß sie für die allgemeinen Außen- 
handelsbedürfnisse Deutschlands arbeiten. Daneben 
finden wir solche, welche die Pflege gewisser regio- 
nalen Interessen bezwecken, so den: „Deutsch- 
Amerikanischen Wirtschaftsverband‘, 
den ‚Deutschen Wirtschaftsverband für 
Sud- und Mittel-Amerika“, den „Deutsch- 
Argentinischen Zentralverband“ und den 
„Deutsch-Brasilianischen Handelsver- 
band“. 

Die drei lektgenannten Verbände halten 
schon bei der Besprechung des „Deutschen Übersee- 
dienstes“ erwähnt, mit dem sie ihre Nachrichtentätigkeit 
verbunden haben. Besonders bemerkenswert als selb- 
ständig für sich arbeitende Orgänisation ist aber der 
„Deutsch-Amerikanische Wirtschafts- 
verband“, der die Beziehungen zwischen Deutsch- 
land und dem gesamten nordamerikanischen Wirtschafts- 
gebiet, insbesondere den Vereinigten Staaten, pflegt 
und seit Oktober 1919 seine Newyorker Geschäftsstelle 
wieder eröffnet hat. Sämtliche wichtigen Erlasse und 
Anordnungen der amerikanischen Regierung, 
den Handelsverkehr mit Deutschland betreffen, werden 
auf dem Radiowege von der Newyorker Geschäftsstelle 
nach der Berliner Zentrale übermittelt, 
dahin fortlaufende Berichte über die amerikanische 
Marktlage, Preislisten, Kataloge usw., und alle solche 
wichtigen Mitteilungen werden auf schnellstem Wege 
den deutschen Industriekreisen weitergegeben. Die 
regelmäßigen Mitteilungen des Verbandes haben gleich- 
falls vorwiegend Nachrichtencharakter. 

Damit hätten wir die wichtigsten Organisationen 
auf dem Gebiete der privaten Nachrichtendienste 
besprochen. 

Was nun die amtlıchen oder halbamt- 
lichen Einrichtungen angeht, die wir als Parallel- 
erscheinungen bezeichneten, so ist als völlig amt- 
lich die in ihrer Arbeitsweise bereits kurz behandelte 
„Außenhandelsstelle“ beim Auswärtigen Amt 
in Berlin zu nennen; eine weitere Darstellung erübrigt 
sich ja nach Maßgabe der Aufgabe, die wir uns hier 
gestellt haben. 

Wir können aber nicht an den Organisationen 
vorübergehen, die zwar auf den Boden amt- 
lich gegründeter wissenschaftlicher Zentralstellen stehen, 
im übrigen aber in der Verarbeitung und Verbreitung 
des Stoffes wie die privaten Stellen arbeiten. Die 
Führung haben hier zwei Einrichtungen, die aber 
wiederum eine Arbeitsgemeinschaft zur Vermeidung 
unnötiger Doppelarbeit eingegangen sind: Das „Ham- 
burgische Weltwirtschafts-Archiv“ (Cen- 
tralstelle des Hamburgischen Kolonial-Instituts) und 
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das „Institut für Seeverkehr und Welt- 
wirtschaft an der Universität Kiel“ Die 
erstgenannte Stelle hat sich die Beschaffung, Sammlung 
und Auswertung von Material über die wirtschaftliche 
und politische Entwicklung aller Länder, unter beson- 
derer Berücksichtigung der für den deuischen Außen- 
handel wichtigen Gebiete, zur Aufgabe gemacht und 
zu diesem Zweck ein großes Weltwirtschafts-Archiv 
aufgebaut und eine weltwirtschaftliche Wochenschrift 
„Wirtschaftsdienst‘“ herausgegeben. Das Archiv zerfällt 
in ein Länderarchiv zur Sammlung des allgemeinen 
Informationsmaterials und eine Anzahl von Sonder- 
archiven (Privatwirtschaft, Marktberichte, Produkte, 
Persönlichkeiten, Presse und Krieg), in der Hauptsache 
durch Ausschnitte aus Zeitungen und Zeitschriften der 
verschiedensten Länder gewonnen. Die Auswertung 
des gesammelten Nachrichtenstoffes geschieht in erster 
Linie durch den bereits erwähnten „Wirtschaftsdienst“, 
der nicht nur weltwirtschaftliche Übersichten in der Form 
kurzer Nachrichten und. periodischer Länderberichte, 
sondern auch kritische Aufsätze über Wirtschaftspro- 
bleme enthält. Der „Wirtschaftsdienst“ arbeitet somit 
nach dem Ideal des Londoner „Economist“, der die 
Vorgänge zwar auch nicht nach Gesichtspunkten 
nationalökonomischer Disziplinen verarbeitet, sie da- 
gegen in zusammenfassenden und übersichtlichen Dar- 
stellungen zu einem geschlossenen Gesamtbilde ver- 
einigt. 

Wenn solche „kritischen Übersichten“ lediglich a 
Ergänzung zu den Einzelmeldungen gedacht sind 
und die Bestimmung haben, dem Interessenten, der die 
reinen Nachrichten nur auf seinem besonderen Arbeits- 
gebiet verfolgen kann, das Verständnis der weltwirt- 
schaftlichen Zusammenhänge zu erleichtern, so sind sie 
natürlich zu begrüßen. 

Ohne irgend eine eigene Stellungnahme und ohne 
jede subjektive Verarbeitung der eingehenden Nach- 
richten betätigt sich dagegen das an zweifer Stelle 
genannte ‚Institut für Seeverkehr und Weltwirtschaft 
an der Universität Kiel“, das seinem Gründungsprinzip 
nach seinen Schwerpunkt hauptsächlich auf Lehre und 
Forschung verlegt. Es stellt es als seinen Grundsab 
auf, die Notizen lediglich so zu veröffentlichen, wie sie 
ihm zugehen, „damit die direkten Interessenten in 
Handel und Industrie selbst beurteilen können, ın 
welcher Weise die betreffende Notiz zu be- und ver- 
werten ist“. 

Die Materialsammlung für den Nachrichtendienst ge- 
schieht unter Zuhilfenahme von Zeitungen und Zeit- 
schriften, aus denen Ausschnitte einem groß angelegten 
Archiv einverleibt werden, ferner aus Markt- und 
Börsenberichten einzelner Firmen, aus Geschäfts- 
berichten und anderen Veröffentlichungen privatwirt- 
schaftlicher Unternehmungen und von Vereinen, Behör- 
den usw.; anderseits aus Berichten eigener Korrespon- 
denten. Die Verbreitung der Meldungen erfolgt durch 
einen gedruckten Nachrichtendienst, die „Weltwirtschaft- 
lichen Nachrichten“, oder durch direkte Übermittlung an 
die jeweiligen Interessenten. Auch die Auskunfffälig- 
keit auf Befragen geschieht in weitestem Maße. 

Man darf die Hoffnung aussprechen, daß sich allen 
diesen Organisationen ein vielseitiges und fruchibares 
Feld für die Tätigkeit bieten möge, damit sie — wozu 
sie in hervorragendem Maße berufen sind — zum wirt- 
schaftlichen Wiederaufbau Deutschlands und seiner 
Wiedereingliederung in die Weltwirtschaft recht viele 
Bausteine zusammentragen. Es wäre vielleicht zu er- 
wägen, ob eine gewisse Annäherung der verschiedenen 
Einrichtungen, soweit sie bis jest noch völlig getrennt 
arbeiten, nicht am Plaße wäre, vielleicht in der Form 
einer Interessengemeinschaft, wobei jedem Institut seine 
Selbständigkeit und seine Eigenart erhalten bleiben 
könnte. Es würde wohl viel Doppelarbeit dadurch ge- 
spart werden. 
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Elwas uber Tinte. 


hat ın verhältnismäßig kurzer Zeit die Tinte in 
gewisser Beziehung verdrängt. Trok aller Voll- 
kommenheit der Maschine werden wir aber die Tinte nie 
entbehren konnen, da wir für Unterschriften, eigen- 
händige Dokumente usw. keinen anderen Ersak haben. 


Die Geschichte über die Entstehung der Tinte reicht 
weit zurück, zumal wir unłer dieser Bezeichnung, die 
vom italienischen und spanischen tinie — Farbe — und 
lateinischen tingere — färben — stammt, alle möglichen 
Mischungen kennen. So benukte man z. B. früher Tinte 
aus Ruß, Gummi und Wasser, die dann mit einem Pinsel 
aufgetragen wurde. Die Herstellung einer unserer alten 
Gallustinte ähnlichen Tinte ist bis aufs dritte Jahr- 
hundert zurückzuverfolgen. 

Zweck unserer heutigen Ausführungen ist, an Hand 
der Bilder von der bekannten Firma Günther Wagner, 
Hannover, die Hersiellung unserer heutigen Tinten 
kennen zu lernen. Das wichtigste Rohmaterial bei der 
Fabrikation der Eisengallustinten ist das Tanin, welches 
aus Galläpfeln gewonnen wird. Diese Ware unterliegt 
im Handel bedeutenden Qualitätsschwankungen und 
Fälschungen, welche sich vor der Verarbeitung nicht oder 
nur sehr schwer feststellen lassen. Es muß also der 
Gewinnung dieses Rohstoffes allergrößte Aufmerksam- 
keit zugewendet werden. Die Galläpfel kommen in 
große kupferne Extraktoren, die durch zahlreiche Rohr- 
leitungen miteinander verbunden sind. Die Lauge 
kommt dann in Vacuumdampfapparate, woselbst sie ge- 
klärt, unter hoher Luftleere konzentriert und schließlich 


D* Schreibmaschine, ein technisches Wunderwerk, 
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zum Trocknen gebracht wird. Das bei der Extraktion 
verwendeie und wiedergewonnene Gemisch aus Ather 
und Spiritus wird durch Rohrleitungen in einen sehr 
großen, kupfernen Apparat gedrückt, dort durch 
Destillation getrennt und vermittels komprimierter Luft 
in große, eiserne Behälter geleitet, wo die Stoffe 
ihrer Weiterverwertung harren. Durch besonders 
sorgfältige Vorkehrungen muß natürlich die hohe Feuer- 
gefährlichkeit eines derartigen Betriebes aufs möglichste 
beschränkt werden. Das gewonnene Tannin gelangt 
dann zuerst zwecks Untersuchung ins wissenschaftliche 
Laboratorium und nach Abfertigung und Abwiegung 
zum Befriebslaboralorium, wo es in großen, hermetisch 
geschlossenen, eisernen und kupfernen Kesseln zu 
Tinte verarbeitet wird. Die Tinte gelangt dann durch einen 
Luffkompressor nach dem Tintenkeller, woselbst sie in 
großen Bottichen von 1000—16 000 Liter Inhalt aufbewahrt 
wird. Die Eisengallustinte enthält bis zu 30 g Gerb- 
und Gallussäure, die lediglich aus Galläpfeln stammt 
und 4 g metallisches Eisen im Liter. Die Tinte liefert 
Schriftzüge von unbegrenzter Haltbarkeit und wird 
deshalb fur alle wichtigeren Dokumente, für Bücher, Ur- 
kunden usw. angewandt. 


Fur den gewöhnlichen täglichen Gebrauch genügt die 
Blauholztinte, eine klare Abkochung von Blauholz oder 
eine Lösung von Blauholz-Extrakt mit wenig Soda und 
dann mit chromsaurem Kalı versekt. Diese Schreib- 
tinte fließt zwar angenehm leicht aus der Feder, ist auch 
schwarz, vergilbt aber auf dem Papier nach langer Zeit, 
d. h. die Schriftzüge verblassen mehr oder weniger. Im 
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Apparate zum Entziehen der Gerbstoffe aus den Galläpfeln. 
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Handel kennen wir 
naturgemäß noch 
viele Sorten Tin- 
ten, deren Qualitäl 
durch die ver- 
wandten Rohma- 
terialien,besonders 
aber durch ihre 
Mischung in ver- 
schiedenen Ver- 
hältnissen und Bei- 
fügung weiterer 
Materialien bedingt 
sind. Diese Mi- 
schungen, Beifu- 
gungssorten und 
Mengen sind zu- 
meist Fabrikge- 
heimnisse, so daß 
wir hierüber leider 
nichts verraten kon- 
nen. — Noch einige 
Worte über Ver- 
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handlung von Tin- 
ten. Es muß zu- ; 
nächst die Tatsache festgestellt wefden, daß eine 
Tinte nicht allen Zwecken dienen kann. Wir haben 
schon oben. den Unterschied zwischen Eisengallus- 
und Blauholztinten klargelegt. Diese eignen sich 
natürlich nicht zum Kopieren — für diesen Zweck 
kommt eine bestimmte Tinte in Frage —, der Stoffe 
beigemengt sind, wodurch sie nach dem Eintrocknen 
auf dem Papier noch eine gewisse Zeit lang löslich 
erhalten werden. Einen großen Einfluß auf die 
Tinte, ihre Schreibweise und Kopierfähigkeit übt auch 
das verwendete Papier aus. Schreibpapier wird be- 
 kannllich geleimt, ist diese Leimung nun ungenügend 
ausgeführt, so saugt das Papier die Tinte stark ein und 
die Schriftzüge verlaufen bzw. schlagen durch. Sehr 
wichtig ist die richtige Behandlung der Tinte. Das in 
der Tinte enthaltene Wasser verdunsiet unter Ein- 
wirkung der Wärme allmählich, wodurch die Tinte kon- 
zentrierter wird und mehr an der Feder ansekt. Be- 
schleunigt wird ä 
dies noch durch 
den Staub, wel- 
cher aus der Luft 
in das Tintenfaß 
gelangt. Darum 
sollte das Tin- 
tenfaß stets ge- 
schlossen sein. 
Bei Nachfüllung 
muß der vor- 
handene Rest 
stets wegge- 
gossen und das 
Glas gereinigt 
werden. Einen 
besonders un- 
günstigen Ein- 
fluß auf die Tinte 
hat die Stahl-- 
feder. Die Tinte 
enthält freie Mi- 
neralsäuren, 
die, wenn sie 
mit der Stahl- 
feder in Berüh- 
rung kommen, 
Wasserstoff, ein 
auf den Farb- 
stoff zerstörend 
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Bild 2. Apparate zum Eindampfen des Galläpfelauszuges. 
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Bild 3. Kochen der Tinte. 
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wirkendes Gas, ent- 
wickeln. Bei diesem 
Prozeß wird die 
Saure der Tinte ver- 
braucht, die Tinte 
wird also dadurch 
säureärmer und 
bußt damit eine 
Reihe ihrer guten 
Eigenschaften ein; 
sie wird schließlich 
unbrauchbar. Die 
Feder sollte daher 
nie längere Zeit in 
der Tinte stehen 
bleiben bzw. kein 
Tintenfaß benukt 
werden, bei dem 
Metallteile mit der 
Tinte in Berührung 
kommen. Selbst- 
verständlich ist die 
Vermischung ver- 
schiedener Tinten- 
sorten oder die Be- 
nutzung einer Feder 
für verschiedene Tintenarten stets zu vermeiden. 

So unentbehrlich die Tinte für uns ist und so groß 
auch die Zahl derer ist, die sich ihrer bedienen, so gering 
ist andererseits die Zahl derjenigen, die sich mit der 
Tinte bezüglich der vorkommenden Arten näher be- 
fassen und bei der Anschaffung die Sorte wählen, die 
ihrem Zwecke auch wirklich dient. 

Wir haben aus obigen Zeilen ersehen, daß es un- 
möglich ist, an eine Tinte alle Forderungen zu stellen 
und wissen nunmehr, daß die Zusammensekung der- 
selben bzw. die entsprechende Handelsmarke uns 
darauf aufmerksam macht, wozu die Tinte geeignet ist 
und ob sie unseren Änforderungen entspricht. 

Schließlich noch ein Wort über Tintenarten die be- 
sonderen Zwecken dienen. So gibt es besondere 


Tinten zum Schreiben auf Glas und Metall, sowie zum 


Zeichnen der Wäsche. Die sogenannte „unauslösch- 
liche Tinte“ besteht in einer 10prozentigen Silbernitrat- 
losung. „Sym- 
pathelische Tin- 
len«spielen wohl 
praktisch keine 
Rolle, dienen 
aaaber zu chemi- 
Schen Spielerei- 
en. So ergibl 
z. B. eine 10 pro- 
zenlige Lösung 
von Ferrocyan- 
kalium nachdem 
;Trockenwerden 
fast unsichtbare 
Schriltzuge; 
überpinselt man 
sie mit einer ver- 
dünnten Eisen- 
chloridlösung, 
so tritt dieSchrift 
blau hervor. 
„Braune Schrift“ 
enisieht bei Ver- 
wendung einer 
10prozenligen 
Bleiacetatlö- 
sung beim Uber- 
pinseln dersel- 
ben mit Schwe- 
felammonium. 


>~- 
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‚mehr gereinigt werden 
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Bequem und Praktisch. 


Batik auf Stoffbahnen. 
= as Batiken wurde früher im allgemeinen nur auf 
D kleineren Stoffstücken ausgeführt, verbot doch 
die Eigenart des Verfahrens die Verwendung 
größerer Bahnen. kt Z 22 
handelt sich hier um ees * Pen 
eine aus Java stam- E 
mendeKunst, beideren 
Ausführung man inder 
Weise vorging, daß 
man auf dem Stoffe 
einen Wachsuberzug 
anbrachie, der jene 
Teile bedeckte, die 
nicht gefärbt werden 
Sollten. Dann tauchte 
man den Stoff in eine 
Farbbrühe. Durch Be- 
decken immer anderer 
Teile mit Wachs und 
Zerknittern desStoffes, 
wodurch das Wachs 
ri oder Sprünge be- 
kam sowie Eintauchen 
in immer neue Farben, 
erhiell man die man- 
nigfachsten Muster, 
deren Eigenart darin 
besteht, daß die ein- 
zelnen Farbtöne sehr 
schön ineinander- 
laufen und daß sie mit 
den mannigfachsten, i 
den Rissen und Sprüngen des Wachses ent- 
sprechenden, farbigen Adern und Verästlungen durch- 
zogen sind. Bei der. 
wendefe man nur zwei Farbstofflösungen, später ging 
man zu einer größeren Anzahl von Farben uber. Das 
Wachs wurde nach der Behandlung durch Lösen- in 
Benzin entfernt. Die Arbeit mit Wachs und Benzin 
läßt sich nun zwar bei kleinen Tüchern sehr schön 
ausführen, macht aber bei großen Stoffbahnen 
Schwierigkeiten. Bei der zunehmenden Beliebtheit der 
Batiken erschien aber auch die Behandlung größerer 
Stofflängen wünschenswerter, die auch gewisse 
wirtschaftliche Vorteile 
darbietet. Sind nämlich 
Stoffe derart schmukig 
geworden, daß sie nicht 


können oder sind sie 
geschossen, haben sie 
Klexe, Flecken usw. usw. 
bekommen, so kann 
man sie dadurch wieder 
brauchbar machen, daß 
man sie mit einem Batik- 
muster bedeckt, in das 
sich auch Klexe und 
Flecke so einfügen, daß 
sie nicht weiler auffallen. 
Das Verfahren der „deut- 
schen Batik«, wie sie im 
Gegensak zur javani- 
Schen benannt wird, be- 
steht nun darin, daß man 
die Stoffe oder Stoff- 
bahnen, die eine Länge 
bis zu 40 Meter haben 
önnen, auf eine Art von © 
Webstuhl einspannt. Man 


Batik auf Stoffbahnen. 


ursprünglichen Bafik ver- 


ES Waschmaschine, 


behandelt sie hier entweder ohne weiteres oder zeichnet 
bestimmte Muster vor, zu deren Anbringung auch 
Schablonen Verwendung finden können. Dann werden 
mittels eines PER Sen RE Farbstofflösungen 
auf den Sloff gebracht, 
die sich durch ihn hin- 
durchsaugen und in- 
einander überfließen. 
Eine Verwendung von 
Wachs oder Benzin 
findet nicht statt. Beim 
Aufbringen der Farb- 
stofflosungen folgt 
man hierbei den auf- 
gezeichneten Mustern 
oder sie vollzieht sıch 
mit Hilfe der Scha- 
blonen ohne weileres 
in der Weise, wie diese 
esangeben. Auchhier 
liegt der Reiz genau 
so wie bei der all- 
javanischen Balik in 
den zarten Farbüber- 
gängen sowie in den 
die Musier durch- 
ziehenden Veräste- 
lungen und Verzwei- 
gungen DasVerfahren 
ist an keinerlei be- 
siimmien Stoff ge- 
bunden. Man kann 
alles verwenden, was 
sich darbietet: Seidenstoffe und Baumwollgewebe, 
ja sogar Papiergewebe, aber auch fleckig gewordene 
Blusen, Vorhänge, Tüll, auch Sackleinen. So können 
alte, unbrauchbar gewordene Stoffe wieder neue 
Verwendung finden, nachdem sie mit den schönsten 
und geschmackvollsien Mustern versehen worden 
sind. Für das Verfahren der deutschen Batik sind 
bereits eine Anzahl von Annahmestellen in Deutsch- 
land errichlet worden, die die verschiedenen, Stoffe 
der Zentrale zuführen, wo sie mit geschmackvollen 
Batikmustern versehen und so gewissermaßen einem Er- 
neuerungsprozeß unterzogen werden. 


Der Elektromotor als 
Wäscherin. 


Während man all- 
überall möglichst an 
Zeit und Arbeitskraft zu 
Sparen versucht, geht im 
Haushalt noch alles viel- 
fach mit alter Gemütlich- 
kel vor sich. Insbeson- 
dere ist dieses bei der 
Wäsche der Fall. Die 
Wäsche wird mit den 
Händen durchgerieben, 
sie wird häufig sogar 
gebürstet, wodurch na- 
türlich eine Lockerung 
der Struktur der Ge- 
webeſasern eintreten 
muß. Diese Art der Rei- 
nigung nimmt aber auch 
viel Zeit in Anspruch. 
Durch die Wäschetage 
wird das Hauspersonal 
oft tagelang von jeder 
anderen Beschäftigung 
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ferngehalten. Die Tage der Wäsche 
sind deshalb wenig beliebt, man 
empfindet sie als ein notwendiges 
Übel, das eben einmal mit in den 
Kauf genommen werden muß. Und 
doch ist es nicht nötig, heutzutage 
in gleicher Weise zu verfahren wie 
im Mittelalter. Der Wäschelag 
braucht sich von einem anderen Tag 
durch nichts zu unterscheiden, haben 
wir es doch nicht mehr nötig, selbst 
Stück für Stück durchzureiben und 
damit kostbare Zeit zu verschwen- 
den. Der Elektromotor in Verbin- 
dung mit der elekirisch angetriebenen 
Waschmaschine besorgt alles, das 
Mädchen kann mit verschränkten 
Armen daneben stehen und zusehen 
oder auch anderer Beschäftigung 
nachgehen. Die 
wird mit heißer Seifenlauge gefüllt, 
die Wäsche wird hineingegeben, 
dann wird die Maschine geschlossen, 
und nun verbindet man den an ihrem 
unteren Teil befindlichen Elektro- 
‚motor durch eine elektrischeLeitungs- 
schnur in genau gleicher Weise mu 
dem an der Wand befindlichen 
Steckkontakt, als ob man eine elek- 
trische Tischlampe anschließen 
wollte. Schallet man nun den 
Elektromotor ein, so arbeitet die 
Maschine vollkommen selbsttätig. 
Die Wäsche wird in einer rotieren- 
den Trommel, die als Zentrifuge 


Die vielseitige Gaslampe. 
Bild 2. Bügeleisen an die Gaslampe angeschlossen, 


Waschmaschine 
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Die vielseilige Gaslampe. 
Bild 1. Teekocher an die Gaslampe angeschlossen. 


auch gleich mit Gas bugeln kann. 
Steckkontakte, wie bei den mit elek- 
trischen Anlagen versehenen Häu- 
sern, sind Ja bei Gasleitungen in der 
weitaus größten Mehrzahl der Häuser 
nicht vorhanden, obgleich die Technik 
auch solche bereits geschaffen hat. 
So ist man, sobald man Gas, außer 
zur Beleuchtung, noch zu irgend- 
welchen anderen Zwecken ver- 
wenden will, tatsächlich meist auf die 
Benukung von zwei Räumen ange- 
wiesen. Der Wohnraum ist be- 
leuchtet, in ıhm brennt die Lampe, 
und in der Küche muß man das 
Wasser erhiken, bügeln usw. Mit 


Hilfe eines an der Lampe leicht an- 


Gassteckkontaktes 
laßt sich nun diesen Übelständen 
abhelfen. Der Gassteckkontakt er- 
möglicht es, auch jeder Lampe Gas 
zu beliebigen anderen Zwecken zu 
entnehmen. 
Ende eines längeren biegsamen 
Schlauches und ist mit einem be- 
sonderen Verschluß versehen, durch 
den eine vollständig gasdichte Ver- 
bindung mit der Auslaßöffnung der 
Lampe oder mit einer an ihr ange- 
brachten besonderen Ableitung her- 
gestellt werden kann. Der Schlauch 
wird dann mit dem Teekessel bzw. 
dem unter ihm befindlichen Brenner, 
dem Bügeleisen, dem Gas-Tisch- 
ventilator usw. verbunden. 
Lampe brennt dabei ruhig weiter. 
Mit dem Gassteckkontakt kann jeder 
beliebige Kessel, Topf usw. erhitzt 


zubringenden 


pflegt, 


Er befindet sich am 


Die 


Nr. 1954 


wirkt, unter größter Schonung durch- 
gearbeitet und der gelöste Schmuk 
abgeschleudert, doch konnen natür- 
lich auch andere Systeme von 
Waschmaschinen mit Hilfe des 
Elektromotors in Befrieb gesch) 
werden. Die Hauptsache ist, daß er 
arbeitet, während die Hausange- 
stellten anderen Tätigkeiten ob- 
liegen können. Nach Beendigung 
der Wäsche wird der Elektromotor 
abgestellt, die Wäsche wird heraus- 
genommen und nachgespült, worauf 
sie sofort getrocknet werden kann. 


Die vielseitige Gaslampe. 

Die Gaslampen dienten allgemein 
nur zur Beleuchtung. Wollte man 
das Gas zu irgendwelchen anderen 
Zwecken verwenden, also z.B. zum 
Bügeln, zur Erhikung von Teewasser 
usw., so mußle man eben in die Küche 
gehen, wo sich — und zwar entweder 
an der Wand oder am Gasherd — 
ein besonderer Hahn zu befinden 
durch den man das Gas- 
bügeleisen usw. mit der Gasleitung 
verbinden kann. Das ıst um- 
ständlich und auch wenig gemül- 
lich. Viel schöner ist es, wenn 
man am Teelisch, über dem die 
Gaslampe brennt, auch gleich die 
Teemaschine erhiken oder wenn man 
im Kinderzimmer, das man nicht 
gerne ohne Aufsicht lassen möchte, 
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Die vielseitige Gaslampe. 
Bild 3 Stecker und Dose. 
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menge zu eigen. 
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werden. Da diese Gerätschaften 
aber nunmehr aus der Küche in 
den Salon wandern werden, so 
wurden für sie auch beson- 
dere elegante Ausführungen ge- 
schaffen. 


Dreifache Ausnüßung elek- 
trischer Lampen. 


Die elektrischen Lampen 
lassen sich gleichfalls viel weit- 
gehender ausnuken als dies 
gewöhnlich zu geschehen pflegl. 
Sie stellen gewissermaßen eine 
Quelle eer Zeie Energie vor, 
die man nur in die richtigen 
Bahnen zu leiten braucht, um 
dann ganz nach Bedarf die 
mannigfachsten Arbeiten ver- 
richten zu können. Der Strom 
fließt bei der elektrischen Glüh- 
lampe einfach durch sie hin- 
durch und wieder zurück. Man 
kann ihn nun in sehr einfacher 
Weise teilen, wenn man an- 
stał der gewöhnlichen Glüh- 
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zählen, die die Elektrotechnik 
im Laufe der Zeit geschaffen 
hal und die so, mit der Lampe 
zusammen, die dabeı ruhig 
weiterbrennt, in Betrieb gesch) 
werden können. Es lassen 
sich sowohl Bügeleisen an- 
schließen wie elektrische Ofen 
oder Heißwasserbereiter, Tee- 
kocher, Kochplatten, eleklri- 
sche Zigarrenanzünder, Brenn- 
scheren, Tischventilatoren, 
Elektromotoren zum Antrieb 
der verschiedensten Maschinen, 
wie von Nähmaschinen, dann 
von Drehbänken und sonstigen 
handwerklichen oder Werk- 
zeugmaschinen usw. 

Die Anbringung des Ap— 
parałes ist eine So ein- 
fache, daß sie jedermann 
ohne weıleres selbst vor- 
nehmen kann. Man schaltet 
zunachst den gewöhnlich 
neben dem Elektrizitätszähler 
befindlichen Hauptschallter aus, 


D 
U wegen 
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lampenfassung eine andere so daß die Leitung strom- 
Fassung verwendet, die unten los isl. Dann schraubt man 
das zur Aufnahme der 2 2 8 den Stecker ein, an den 
Glühlampe dienende ge- Dreifache Ausnützung elektrischer Lampen. man vorher unter Um- 
wöhnliche, in Porzellan ge- ständen den Reflektor der 


bettele Schraubengewinde trägt. Uber diesem Gewinde 
befinden sich, und zwar mit ihm zu einem einheitlichen 
Ganzen vereinigt und ebenfalls in der Porzellanmasse 
sıkend, noch zwei Steckkontakte. An diese Steckkon- 
takte kann nun in gleicher Weise wie an die gewöhn— 
lichen in der Wand befindlichen Steckkontakte mit Hilfe 
einfacher Stecker alles mögliche angeschlossen wer- 
den. Es ist ganz unmöglich, alle die Dinge aufzu- 
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Glühlampe befestigı hat, worauf in sein Gewinde die 
Gluhlampe selbst eingeschraubt wird. Dann wird der 
Hauptausschalter wieder eingeschaltet und damit ist die 
ganze Einrichlung ohne weiteres und zwar ein- für aile- 
mal betriebsfertig. Diese dreifache Steckerfassung 


stellt zweifellos ein äußerst praktisches Hilfsmittel zur 


bequemen und doch vielseitigen Ausnükung des elek- 
trischen Stroms dar. | 
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Aus der Werkstatt des Films. 


Von Hugo Matthias. 


mungsbilder zu geben, ist in seiner innersien 

Eigenschaft eine optische Angelegenheit. 
Durch das Auge sollen die anderen Sinne angeregt 
werden. Handlung und Darstellung können im Gegen- 
sak zur Bühne nicht unmittelbar wirken, sondern erst 
mittelbar durch das Auge. Es fehlen also der Bühne 
gegenüber wichtige Faktoren, die man beim Filmspiel 
erseken muß durch Steigerung der Mittel, die nur 
zum Auge sprechen. Ähnlich»wie sich beim Blinden 
das fehlende Licht allmählich zur äußersten Energie des 
Tastsinnes umwandelt, so muß sich beim Film notwen- 
digerweise der Mangel an Sprache und Farben in einer 
konzentrierten Wirkung der nur auf das Auge wirken- 
den Schwarz-Weiß-Mittel umseken lassen. Damit ist 
nıcht gesagt, daß die Handlung zurücktreten soll, sie 


DE Filmspiel, dessen erste Aufgabe es ist Stim- 


muß im Gegenteil gerade wieder durch optische Hilfs- 


mittel unterstüßt und gesteigert werden. 

Welche Mittel stehen uns nun zur Verfügung, die 
Stimmung und den Reiz einer Handlung zum Ausdruck 
zu bringen? Rein optische; also Linien, Flächen, Licht. 
Mit diesen drei Mitteln muß lekten Endes jedes Erlebnis 
erschöpft werden können, das durch das Auge zum Be- 
schauer sprechen soll, er wird sich dessen nicht immer 


bewußt, fühlt nur instinktiv; gerade diese Fähigkeit. 


instinktmäßig nachzufühlen ist der größten Beschauer- 
Die Sinne arbeiten schneller als der 


Verstand. Aus der leichteren Faßlıchkeit heraus erklärt 
sich also die große Beliebtheit der Kinematographie, 
ihre vielseitige Anwendung und der nachhaltige Ein- 
druck, der bei einem guten Filmspiel dem Bühnenstück 
durchaus gleichwertig sein kann, obgleich Bühne und 
Fılm nur ganz lose Beziehungen zueinander haben. 

Die Bühnenkunst besiķt schon eine alte Kultur, das 
Filmspiel dagegen steckt noch im Verhältnis zu anderen 
Künsten in den Kinderschuhen, da ıst es kein Wunder, 
wenn oft noch geschmacklich nicht einwandfreie Filme zu 
sehen sind, denn über die Aneignung der technischen 
Mittel hat man zunächst die geschmackliche Forderung 
außer Acht gelassen. Die Malerei und Bühnenkunst 
haben in ihren besten Schöpfungen diese Klippe schon 
umschifft und sind bahnbrechend geworden. 

Es gilt also ım Beschauer Stimmungen zu erzeugen, 
dies ist nur durch Ökonomie der Mittel zu erreichen. Der 
moderne Mensch kommt durch die Entwicklung der 
Dinge ımmer mehr zur Konzentrierung. Alles Beiwerk 
und nicht der Stimmung dienende muß verschwinden. 
Hervorhebung des Wesentlichen. Unterdrückung, ja 
Weglassen des Unwesentlichen. In einer kleinen Gruppe 
kann man eine ganze Gesellschaft ahnen lassen, eine 
Ecke genügt um ein Zimmer zu geben. Braucht man 
den ganzen Raum gelegentlich, dann darf nicht alles 
Iıchtdurchflutet sein, sondern die Hauptsache muß am 
meisten wirken, alles andere kann im Ton untergehen. 


Juno. 


Es wird fast immer zu viel gegeben, dadurch verliert 
das Auge den Ruhepunkt. Weniger ist auch hier mehr. 

Zur praktischen Ausführung des Films muß ein 
großer Stab von Mitarbeitern herangezogen werden, 
wohingegen für die geistige Durchdringung und Ein- 
richtung des Filmsfückes, also die eigentliche Insze- 
nierung am besten möglichst wenige, dafür aber uni- 
versell veranlagte und sehr befähigte Köpfe nötig sind. 
Dem bildenden Künstler sind die Mittel bekannt, die zur 
Seele sprechen, er kann sie schon im voraus be- 
stimmen; das hat der Künstler für den Film gegenüber 
dem Dramaiurgen und Regisseur voraus. Der Dichter 
ist gemäß seiner Schulung auf Worte und Stim- 
mung eingestellt, der Regisseur auf die Handlung, 
der Künstler auf das Bild. Der jeweilige Bildaus- 
schnitt des Films ist nichts anderes als eine Folge 
stehender Bilder, mit immer neuen Stimmungsmomenien, 
die der bildende Künstler durch ausgedachte und er- 
probte Anwendung heller und dunkler Flächen, also 
durch Licht und Schattenwirkung anschaulich machen 
kann. Die wirkenden Faktoren sind neben der deko- 
rativen Ausstattung, Darsteller, Menschenmassen, Be- 
leuchtungseffekte usw., die vom Künstler als zur Kom- 
position des Bildes zugehörig gefühlt werden. Soll 
ein vollendeter, geschmackvoller Film entstehen, so 
zwingt die Entwicklung obiger Ausführungen zur 
Zusammenarbeit des Regisseurs und Künstlers. In der 
Durchdringung der Ideen dieser verschieden ver- 
anlagten und entwickelten Naturen muß die Vollendung 
gesucht werden. Das Ideal ist natürlich ein Regisseur, 
der zu gleicher Zeit Maler und Architekt, sowie Film- 
techniker ist. | 

Wenn ein guter Text für ein Filmspiel gefunden ist, 
beginnt die Arbeit des Regisseurs, Szene für Szene 
wird genau bearbeitet nach Spielart und Darstellern. 
Alle Szenen, die am selben Ort spielen, werden zu- 
sammengelegt und nach Möglichkeit auch im Alelier 
oder im Freien hintereinander gespielt, ohne Rücksicht 
auf die wirkliche Spielfolge. Der Maler und Architekt 
fertigt für jede Szene einen Entwurf, der genau das 
Bild zeigt, so wie es später auf der Projektionsfläche 
erscheinen soll Daneben dienen schematische Grund- 
und Aufrisse den Bühnenarbeitern als sichere Unter- 
lagen, damit in der spielfreien Zeit gebaut werden kann. 

Für schwierigere Arbeiten werden kleine Bühnen- 
modelle gebaut, Figurinen, Kostümmodelle müssen ent- 


"Pkw ga 


Pluto. 
Figurinen von Hugo Matthias für ein Lustspiel der Deutschen Lichibild-Gesellschaft. 
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worfen werden. Möbel und Ausstattungsstücke sind zu 
beschaffen oder nach Zeichnung neu anzufertigen. Ein 
reger Werkstatibetrieb herrscht in den Zeichenateliers, 
Maler- und Tischlerwerkstätien. Nach gründlicher Vor- 
bereitung finden die Aufnahmen statt; die Darsteller 
sind gui ausgewählt und bestellt, jeder Solist kennt 
seine Rolle. Die Massendarsteller sind in Gruppen mit 
Führern eingeteilt und jede Gruppe weiß wann und 
wie sie sich durch das Bild zu bewegen hal. Der 
Maler und Architekt hat inzwischen im Aufnahme- 
atelier den architektonischen Rahmen für das Bild 
geschaffen, jedes Möbelstück steht so wie es ge- 
schmackliche Schulung oder das Spiel erfordert, Wände 
und Prospekte sind durch Tapezierung oder Bema- 
lung auf den richtigen Ton gestimmt. Phantastische 
oder historische Bausfücke sind angefertigt worden. 
Die famosen Sperrholzplattien und Pappmachee geben 
bei Unterstüsung durch den Farbanstrich täuschend 
jedes Material wieder. Der Aufnahmeoperateur hat 
seinen Apparat eingesfellt, der Beleuchter sieht an 
seinen Schaliern und der Spielleiter bespricht mit den 
Darstellern nochmals den Gang der Handlung. Es folgt 
eine Spielprobe, dann ein kurzes Kommando: Licht‘ 
Und ein Strom von Helligkeit ergießt sich auf den Ori 
der Handlung und die Darsteller. Mindestens 16faches 
Tageslicht ist zur kinematographischen Aufnahme er- 
forderlich. Das Spiel geht seinen Gang, der Regisseur 
beobachiet meist von einem erhöhten Size aus jede 
Bewegung und gibt Aährend des Spiels noch Àn- 
weisungen an die Darsteller, den Aufnahmeoperateur 
und die Beleuchtungstechniker, wobei er ständig auf 
die geschlossene Gesamterscheinung der Bildwirkung 
zu achten hat. Das Spiel ist zu Ende. Lichte aus! Nicht 
immer geht das so glatt, mal war ein Darsteller nicht 
auf der Höhe, hat das Temperament nicht recht gezügelt, 
Feinheiten nicht genügend abgewogen, oder das Licht. 
versagt im entscheidenden Moment, auch ein Aufnahme- 
apparat und sei es der besie, hat seine Mucken. Bei 
Freiaufnahmen richtet sich die Sonne auch nicht immer 
nach den Wünschen der Filmtechniker — und so sind 
viele Faktoren nötig, um ein gutes Resultat zu erzielen. 
Gerade das Zusammenfallen so vieler persönlicher und 
technischer Mittel läßt immer wieder die Streitfrage auf- 
tauchen, ob das Filmstück Kunst ist oder nicht. Die- 
jenigen, die den Begriff Kunst definieren als Ausdruck 
eines persönlichen Gefühls werden nicht immer be- 
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befriedigisein. Das 
liegt eben daran, 
daß es zu wenig 
Menschen gibt, die 
so starke Könner 
und so große Emp- 
finder sind, um alle 
beleiligten Mitar- 
beiter in ihren Bann 


zu ziehen, jeden 
Menschen und je- 
des Ding einer 


großen Idee unter- 
zuordnen und dem 
Produk die per- 
sönliche Note auf- 
zuprägen. 
Immerhin hat 
sich das Filmstück 
bis jetzt mil wenig 
Ausnahmen. zum 


ZEN BER, 
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S / . 
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Modell für eine Dekoration 
aus dem Künslleralelier der Deutschen Lichibild-Gesellschall. 
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geschmacklich 

guien Kunsige- 
werbe hochgerun- 
gen, und es sind 
in der Filmindu- 
strie Kräfte am 
Schaffen, die in 
der Lage sein 
werden, durch um- 
fassende Beherr- 
schung aller zur 
Verfügung stehen- 
den Mittel und ihre 
Anwendung im 
Sinne ihres per- 
sönlichen Gefühls, 
das Filmlichispiel 
wirklich zumreinen 
Gefuhlsvermitlller, 
also zur Kunst, zu 
erheben. 


Wondernde pan ee D. 


ie Überschrift ist eigentlich ein Widerspruch in 
D sich; denn man kann ebensowenig von wan- 
dernden oder schwimmenden Messen sprechen, 
wie z. B. von einem schwarzen Schimmel. Wenn es doch 
geschieht, so beweist das nur, wie das Wort Messe 
Schule gemacht hat und welche Zugkraft ihm geschäfts- 


tüchtige Propagandisien beimessen. Eine Messe kann 
nicht wandern oder schwimmen, ihre besonderen Merk- 
male bestehen ja gerade darin, daß sie an feste Orte 
und bestimmte Zeiten gebunden ist und regelmäßig 
wiederkehrt. Es kann nicht oft genug auf diesen fest 
umgrenzfen Begriff „Messe“ hingewiesen werden, damit 
durch den Mißbrauch des Wortes keine falschen Vor- 
stellungen sich verbreiten und der Name Messe, der 
gerade durch die alte Leipziger Mustermesse einen so 
guien Klang erhalten hat, nicht ein oberflächliches 
Modewort wird und in Mißkredit gerät. Es soll damit 
nicht von vornherein gesagt sein, daß alle Veranstal- 
tungen und Unternehmungen, die das Wort Messe zu 
Unrecht in ihrem Firmenschild führen, auf zweifelhafter 
Basis aufgebaut oder gänzlich bedeutungslos sind. Auch 
die sogenannten wandernden und schwimmmenden 
Messen, von denen im folgenden die Rede sein soll, 
Sind, besonders als Unternehmungen einer groß aus- 
gedachten internationalen Handelspropaganda, durchaus 
ernst zu nehmen, nur der Name Messe soll ihnen streitig 
gemacht werden. Vor dem Kriege gab es wandernde 
Ausstellungen und Musierlager und hier und da tauchie 
auch. schon einmal ein Ausstellungsschiff auf; warum 
muß denn nur heute auf einmal alles Messe heißen! 
Schon während des Krieges war verschiedentlich der 
Gedanke aufgetaucht, „wandernde Messen“ in die Welt 
hinauszus&hicken. Aber von der Durchführung dieser 
Pläne ist nichts bekannt geworden. Auch der Lyoner 
Bürgermeister Herriot, der im vorigen Jahre mit seiner 
Lyoner Messe in Miniaturformat über Land ziehen und 
sie sogar ins besche Rheinland bringen wollte, hat sein 
Vorhaben, nachdem er manchen bösen Spott seiner 
Landsleute über sich ergehen lassen mußte, auf- 
gegeben. Neuerdings ist der Gedanke der wandernden 
Messe nun wieder von England, Amerika und Japan auf- 
gegriffen worden. Bevor das geknebelte Deutschland 
wieder auf festen Füßen steht, wollen die wirtschaft- 
lichen Siegerstaaten mit allen Mitteln aktiver Handels- 
Propaganda, unter denen Messen und Ausstellungen 
eine Hauptrolle spielen, die Märkte erobern, auf denen 


‚verschiedene Länder, 


vor dem Kriege der deutsche Handel vorherrschte. — 
Beachtung verdienen die Bemühungen Englands, weil 
hinter ihnen die britische Regierung steht. Das 
britische Übersee-Handelsamt will vom Mai 1921 ab 
Wanderausstellungen britischer Erzeugnisse nach Uber- 
see, den Dominions, Indien, Ostasien, Südamerika und 
möglicherweise auch nach den Vereinigten Staaten aus- 
senden. Diese „Wandermessen“ sind als Sammel- 
ausstellungen von 400-500 Ausstellungsständen ge- 
dacht, für die gruppenweise ein gemeinsamer Verireter 
von je 20—25 Firmen anzunehmen wäre. Schwere und 
umfangreiche Waren sollen im Film gezeigt werden. 
Nach neuesten Meldungen soll die Wanderaussiellung 
für Südamerika als schwimmende Ausstellung auf 
einem dafür besonders herzurichi&nden Dampfer von 
10 000 To. Größe untergebracht werden, der zugleich 
300 Reisende der beteiligten Firmen aufnehmen kann. 
Außer den überseeischen Wanderausstellungen sollen 
in den Großstädten Europas Aussfellungssäle ein- 
gerichtet werden, um in häufigem Wechsel dauernd 
britische Ausstellungen veranstalten zu können. Neben 
dieser amtlichen Handelspropaganda durch Wander- 
ausstellungen geht noch ein ähnliches Projekt einer 
englischen Privaligesellschaft, die Wandermessen ver- 
anstalten will. Die Vorbereitungen hierfür sollen schon 
soweit gediehen sein, daß man glaubt, schon in nächster 
Zeit praktisch in die Öffentlichkeit treten zu können. 
besonders Neuseeland, Peru, 
Chile und Argentinien, haben nach der Londoner 
Meldung, der wir diese Mitteilungen entnehmen, bereits 
entsprediende Räumlichkeiten für die Messeveranstal- 
tung zur Verfügung gestellt. Auch die Stadtverwal- 
tungen von Kalkutta und Singapore sollen sich für die 
Wandermessen günstig ausgesprochen haben. 

Ahnlich diesen von England vorbereiteten Aus- 
stellungen ist der Plan amerikanischer Handelskreise, 
eine reisende Ausstellung amerikanischer Erzeugnisse 
auf amerikanischen Schiffen zu veranstalten. Die Idee 
stammt von dem Leiter der Exportableilung zweier 
amerikanischer Eisenbahngesellschaften und hat, wie 


das „New York Journal of Commerce“ kürzlich be- 


richtele, bei den amtlichen Handelsorganisationen ver- 
schiedener West- und Südstaaten starken Anklang ge- 
funden. Die Rundreiseausstellung soll in der Weise 
durchgeführt werden, daß Fahrzeuge des amerikani- 
schen Schiffahritsamtes mit Mustern amerikanischer 
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Fertigfabrikate die hauptsächlichsten Häfen der Welt 
besuchen. Man hofft auf diese Weise nicht nur ein 
Gegengewicht gegen die von England geplanten 
Wandermessen zu schaffen, sondern verspricht sich auch 
einen großen Erfolg für die Förderung des amerikani- 
schen Außenhandels, da einer großen Anzahl amerika- 
nischer Fabrikanten, die sich bisher nicht mit dem 
Ausfuhrgeschäft befaßten, nunmehr Gelegenheit ge- 
boten werde, ihre Waren auf billige (?) Weise in aller 
Welt bekannt zu. machen. 

Angesichts der Bemühungen unserer hauptsäch- 
lichsten Handelskonkurrenten auf dem Weltmarkt, durch 
Wanderausstellungen Handelspropaganda zu treiben, 
kann die Frage auftauchen, ob Deutschland nicht den 
gleichen Weg beschreiten soll. Vor kurzem ist im roten 
„lag“ (Nr. 93 vom 1. Mai) in einem Artikel von 
W. Kaiser „Die Neuordnung der Marine“ die Anregung 
gegeben worden, Deutschland solle den kleinen Rest 
der Marine, der ihm verblieben ist, hierzu verwenden. 
Der Verfasser, der übrigens auch nicht umhin kann, das 
Wort „schwimmende Musfermesse“ zu gebrauchen, be- 
merkt im Anschluß an seinen Vorschlag etwas voreilig, 
der ausländische Kaufmann brauche dann keine Reisen 
nach Leipzig usw. mehr zu machen. Die Anregung ist 
gewiß gui gemeint, aber ganz abgesehen davon, ob der 
Plan durchführbar ist oder nicht, verspricht sich der Ver- 
fasser des Artikels von seiner „schwimmenden Muster- 
messe“ viel zu viel und seine Schlußfolgerung, daß sie 
einen Ersatz für die Leipziger Messe bilden könne, ist 
Utopie. Deutschland kann sich den Luxus der Wander- 
messen nicht leisten. Es ist wohl nicht nötig, die politi- 
schen und wirtschaftlichen Hindernisse, die augen- 
blicklich dem entgegenstehen, einzeln aufzuführen. Wir 
brauchen aber auch diese etwas umsjändlichen und 
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kostspieligen Mittel der Handelspropaganda gar nicht, 
weil wir in der Leipziger Mustermesse, dem größten 
internationalen Zentralmarkt, ein viel einfacheres und 
wertvolleres Mittel haben, die Aufmerksamkeit des Aus- 
landes auf die Leistungsfähigkeit der deutschen Industrie 
zu lenken. Im Vergleich zur Leipziger Messe müssen 
die sogenannten Wandermessen als ärmliche Verlegen- 
heitsprodukte erscheinen, zu denen das Ausland greift, 
weil es dem iniernationalen Markt in Leipzig nichts 
Gleichwertiges an die Seite stellen kann. Die Wander- 
messen können doch nur ganz kleine Ausschnitte aus dem 
Gesamtbild der Industrien eines Landes darbieten, wäh- 


rend die Leipziger Mustermesse in lückenloser Vollstän- 


digkeit die gesamte deutsche Industrie umfaßt. J. I. 


Es dürfte noch nicht allgemein bekannt sein, daß das 
Meßamt der Leipziger Mustermessen eine Handels- 
auskunftsstelle besikt, die über alle Meßfirmen 
und Meßartikel Auskunft erteilt. Ihr Firmenverzeichnis führt 
jezt 7500 Adressen, das Warenverzeichnis enthält alle auf 
der Messe vertretenen Artikel und wird fortlaufend durch 
Neuaufnahmen vergrößert. Der Zweck der Auskunfts- 
stelle ist die Vermittlung zwischen Angebot und Nach- 
frage, insbesondere dient sie dazu, den ausländischen 
Einkaufsfirmen das Suchen nach deutschen Bezugs- 
quellen nach Möglichkeit zu erleichtern. Dabei berufen 
sich die ausländischen Firmen nicht immer auf den 
Besuch der Leipziger Messe, sondern wenden sich ein- 


fach deshalb an das Meßamt, weil die Leipziger Messe 
als der große Zentralmarkt der deutschen Fertigwaren- 


Industrie im Ausland sich eines guten Rufes erfreut. Für 
alle Meßaussteller ist die Aufnahme in die Karthotek der 
Handelsauskunfitsstelle kostenlos. Für Anfragen wird 
eine mäßig berechnete Gebühr erhoben. 


Verantwortlich: Für die Schriflleitung des „Echos“ und der „Expori-Revue“: Dr. Emil Schultz. — Für den Änzeigenteil: Paul Lin det. — 


Für den künstlerischen Teil: Fritz Mielmann. 
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Sämllich in Berlin. — Druck 


: W. Büxenstein Druckereigesellschaft, Berlin SW. 
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(jO Diekte ! 


Merine Erzeugnisse 


A stellen Höchstleistingen dar 
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ZIMMERMANN 
LEIPZIG. Querstr 26-28 
BERLIN W 56 Jägerstr.25. 


Bitte Kalofoge unter Angabe der gewünschten RE I zu verlangen 
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GROSSFABRIKATION a GALVANISCHER ELEMENTE 
Lieferant der Staatsbehörden [ Batterien für Taschenlampen. 


Hochleistungs-Naßtrocken-Elemente Re SPEZIALITÄT: 


CR Galvanische Elemente und Taschenlampenbatterien 
t (Ur ab 
„HABAFA-STABIL Mm von hoher Leistung. Fabrikmarke „Habafa" D.R.Wz. 
infolge jahrelanger Lagerfähigkeit das Beste für den Export. Postadresse: Hamburg 19 
Telegramme: Habalabtik. 
Musterbuch A kostenlos. A. B. C. Code 5th. Edition. 
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Wiederverkäufer gesucht 
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1 Bamenfaschen 
8 Tresors und Brieftaschen 
Necessaires für 
Automobile 8 
x 
3 Export noch allen Ländern Preise &ußerst in Mark 2 
; ZUR LEIPZIGER MESSE: HANDELSHOF Ill. ET. Z. 203 
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Technisches Bureau E. Franz 


Berlin W15, Kurfürstendamm 224 
Telephon: $teinplatzNr. 4371, 15095, 15096 


ITT ITT DDT UDO HIT 


Elektromotoren 


jeder Größe von 0,2-150P$.GrößtesLager in 
Deutschland, sofort lieferbar z. billig. Preisen 


Anlasseru. Spannschienen 
50 000 Meter verbleites Isolierrohr, 11 mm, 
zum Preise von 5,50 M. p.m. isolierte Kupfer- 
leitungen, Werkzeugtaschen u. Werkzeug- 
koffer für Hausinstallation u. Freileitungen 


50 000 Satz Aluminiumkoch geschirre 
bestehend aus 5 Töpfen mit Deckel, 2Kasserollen, 2 Bratpfannen. 
1 Schaumilöffel, 1 Schöpflöffel, pro Satz zum Preise von 350,- M. 


BERNHARD JOSEPH 


BERLINS42 
Fabrik für Gas-‚Wasser-u.Dampfarmafuren 


＋ 


Erstklassige Ausführung 
in Messing und Rotgub 


U 


Original- 


„LIEB“ 
Schweißpulver 


für Stahl und Eisen 


J. G. LIEB SÖHNE 
BLAUBEUREN (WÜRTTEMBERG) 
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Carl von Winterfeld 


Frankfurt am Main 


Gausstrabe 21 
A. B. C. Code, 5th Edition 


Fabrikation und Großhandlung, 


Werkzeuge, Maschinen, Elektro- 
material, Armaturen, Chemi- 
kalien und Haushaltungsartikel 


Export Import 
Agentur Kommission 


Übernimmt noch In- u. Auslandsvertretungen 
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Eisenkörbe 


mit und ohne Saureballons 
Unterlegscheiben, 

roh, gedreht, konisch: 

Muttern bis ½. und = 

7/8“, roh und blank; 
V 

preßt und gestanzt bis VW 

14 mm Materialstärke 
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erzeugen vorteilhaft 


Gebr. Eiselt, Zittau i. fa, 57 


(Günstige Kohlen- und Kraftverhältnisse) 


EISEN. STAHL- FASSON- 


DRAHT 


in alen Dimensionen 
‚liefern prompt und zu 
vorteilhaften Preisen 


GEBR. HERBERG 
Dahle D Altena i. Wesffalen 


Gesellschaft für Feldbahn - Industrie 


Smoschewer & Co. 


‚Breslau, Kaiser-Wilhelm-Straße 48-50 
Filialen: Leipzig»Berlin»Bromberg»Görlitz 


Feldbahnfabrik 
Lokomotivfabrik 
Weichenbauanstalt 
Waggonbauanstalt 


Normalspurige Anschlußgleise, Klein- 
bahnen u. landwirtschaftliche Bahnen 
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Mit dem Bauernfeld-Preis wurde soeben der aus dem 
deutsch-böhmischen Erzgebirge stammende Romandichter und 
Dramatiker Victor Fleischer ausgezeichnet. Fleischer hat die 
Stoffe seiner Romane, unter denen besonders der tief- 
ergreifende Dorfroman „Wendolin und das Dorf“ hervorragt, 
seiner erzgebirgischen Heimat entnommen, die er wie kaum 
ein Zweiter kennt. Später schrieb er eine Reihe sehr beliebter, 
bei allem humoristischen Einschlag doch hefangelegter Klein- 
stadtromane (Im Krug zum grunen Kranze, Der Wirt vom Berg, 
Der Haupttreffermichl u. a.) und neuerdings einen Wiener 
Roman „Frau Monica und ihre Töchter“. Victor Fleischer ist 
ein Dichter, in dessen Werken Volkstümlichkeit und feinste 
künstlerische Darstellung in seltener Weise vereinigt sind. 

Goethes und Schillers Särge beraubt. In der Fürstengruft 
in Weimar ist ein ungeheuerlicher Einbruch verübt worden. 
Den von der russischen Kapelle her eingestiegenen Dieben 


Das Echo 


Ez N Gehnitzel und pue — 2 e 


,,. ,,,, ,, ß ZH, 


Zee, ,,,, 12 


fielen von Goethes Sarg der von den Prager Frauen zum 
50. Todesjahr gestiftete goldene Kranz, der silberne Kranz 
der Hamburger Frauen von Schillers Sarg und der silberne 
Kranz der holländischen Frauen vom Sarge der Een 
Sophie zum Opfer. 


Valuta-Scherze. „Daily Expreß“ berichtet von einem 
jungen Amerikaner, der 10 000. Dollar geerbt hatte und damit 
auf Reisen ging. Nachdem er in England und Frankreich 
fast die Hälfte seines Geldes ausgegeben hatte, kam er im 
Januar 1920 nach Deutschland, erhielt für die ihm übrig ge- 
bliebenen 6000 Dollar 600000 M., bezog in Berlin ein vor- 
nehmes Hotel, bezahlte 200 M. täglich für die Wohnung und 
gab im übrigen täglich noch 300—400 M. aus, wofür man in 
Berlin immer noch ganz anständig leben kann. Als er zu 
Ostern beschloß, nach Amerika zurückzukehren, hatte er noch 

(Fortsetzung S. 1429) 


Haustrinkkuren! 


gtt 


Von heilwirkendem Einfluß 
bei Gicht, Rheumatismus, 
Diabetes, Nieren-, Blasen- 
und Harnleiden, 
Sodbrennen usw. 
Wegen Exportbedingungen wende 


| man sich an das Fachinger Zentral- 
büro Berlin W66, Wilhelmstr. 55 
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Lauikrane für ei 
Krane 


für Werkstätten u. Hüttenbetrieb, 
| Verladebrücen, Drehkrane, Selbstgreifer 


| Aufzüge 


| j für Lasten und Personen bewährten Systems 


PABRIK 
GIESSEN è 


| Loni um 0 1 rt tntaua HDH uuuunuuunt 


Heizöfen für Gas, Petroleum 
u. Spiritus, Petrol.-Kocher 


MARKE „TURM 


Preislisten zu Diensten 


ZUR MESSE IN LEIPZIG: 


Meßhaus National 


Backhauben, Gas-Backöfen 
Kaffeebrenner f. den Haushalt 


MARKE „TURN“ 


Metallwarenfabrik 


MEYER & NISS, G. NI. B. H. 
Bergedorf b. Hamburg 
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as größte Glasunternehmen. 
ingeführt in allen Erdteilen. 


Massenlieferungen in tropenfähiger Beschaffenheit. m 


aut, , 
Briefwechsel in allen Kultursprachen » Telegramm Adresse: Glas- 
heckert Hallesaale » A.B.C. Telegraphic Code fifth Edit Liebers Code. 


fá Al 
Ten 


24. juni 1920 HE 4 E CS 
"EE 
Das Echo — ¶ V1... 1429 


560 000 M. übrig. Inzwischen aber war di | 

gestiegen, so daß er fur sein deniche e Dolle 
erhielt und ebenso reich in seine Heimat zurückkehren konne 
wie er sie verlassen hatte. — Das mag für den Amerik S 
SES eer fur uns keineswegs, N 

r „erschrockene Papagei“, In j 

Gesellschaft naturforschender Freunde e éi 1 9 5 e 
die „Vossische Zeitung“ berichtet, eine originelle Debatte, 
Nachdem die üblichen gelehrten Vorträge - gehalten worden 
waren, liek eines der Mitglieder den neuen deutschen Reichs- 
adler, den er aus einer illustrierten Zeitung ausgeschnitten 
hatte, durch das Epidioskop als Lichtbild an der Wand er- 
scheinen und legte der gelehrten Versammlung die Frage vor 
für welches Tier sie dieses Gebilde wohl halte. Er selbst sei 
der Meinung, es erinnere noch am meisten an einen er- 
schrockenen Papagei“. Es wurde dann in Aussicht ge- 
nommen, eventuell vom zoologischen Standpunkte aus gegen 
dieses Kınd der Heraldik Protest einzulegen. Zwar dürfte die 
Kunst ziemlich freie Bahnen wandeln, aber auch vom Künstler 
verlange man, daß er gegen die Anatomie nicht geradezu an- 
kämpfe. | 
Durch die übertriebene Größe des Schnabels sehe sich das 
Tier von vornherein darüber hinweg, für einen Adler gehalten 
zu werden. Auch seien Flügel und Schwanz derart gebildet, 
daß dies allen Geseken der Anatomie widerspreche. In der 


Versammlung, die von vielen führenden Zoologen Berlins be- 
sucht war, fand sich niemand, der für den neuen deutschen 
Reichsadler ein gutes Wort eingelegt hätte. 
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Große Läger in erst- 
klassigen neuen und 
gebraucht.Werkzeug- 
maschinen. speziell: 
Drehbänke, Revolverbänke 
Automaten, Abstechbänke 
Fr as, Stoß-, Schaping⸗ 
und Bohrmaschinen 
Pressen, Kaltsägenetce. 
Projektierung v. Neu— 
einrichtungen ganzer 
Fabriken. Ingenieur- 
beratungen u Offerten 
KONNEN] es 


MORITZ GOLDSTEIN 
Werkzeugmaschinen- 
BERLIN NW 7 
Georgenstraße Nr.46a 
Telephon: Zentrum 
Nr.10550 Telegramm- 
Adresse; Armsgold, 
Berlin. Stammhaus 
COLN AM RHEIN 
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Satielbödke 


mit schmiedeeisernen 
Zwieseln 


H. TRIEBEL 


Lüben in Schlesien 
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d 


f 


und Schwerbefriebe. 


angenehm zu D 
gemischten Mafe 
nach allen Weltfell 
gabe der Fabrikaflon 


Hannoversc 
Hannover 


Das da sei unbedingt ein „Zoologischer Unsinn“. 
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Stampfholz -Fußboden 


für Industrie- und Schiffsbaufen jeder Arf 


Asbest- F us boden häuser, Schulen, 


Geschäfls- auser. Linoleumähnli 
55 wa feuersicher / V 
erial zur Selbsfausführung ` 
len Einrichtung der Fabrik2 j 
S- u.Verfriebsrechfie/ Verir 


heSteinhol 
„Fama“ G. Im. b. H. 


Ehrung der Chile-Kämpfer für Deut i 

| | schland, z 

an Sp von Bismarck, den Begründer des SE Ee 
und als Wahrzeichen ungebeugten deutschen Volkstumes einen 


festem Feldgestein. Fernerhin schweift von ihm der Blick ü 
die ganze Umgegend und zur Stätte der Seeschlacht bei 
| Der untere Raum wird als Ehrenhalle ausgebaut, ın 
welcher zur dankbaren Erinnerung, als leuchtendes Beispiel 
treuester, ‚selbstlosester Hingabe die Namen aller Chile- 
Kämpfer für Deutschland verewigt werden. 

Die verkehrte Welt. Die Papiernot, unter der auch die 
amerikanischen Zeitungen leiden, wird in besonders drasti- 
scher Weise von einem in Buffalo erscheinenden Blatt, dem 
„Lackawanna Journal“, dem Publikum zum Bewußtsein ge- 
bracht. Die Zeitung erscheint auf braunem Einschlagpapier 
gedruckt, und auf der ersten Seite stehen in Riesenbuch- 
staben quer gedruckt die folgenden Worte: „Dieses Papier kostet 
uns 14% Cents das Pfund, 4% Pfund mehr, als das Fleisch ` 
kostet, das man früher darin einwickelte!“ 

Kein Trost. „Savigny ist zwar auch durch das Referendar- 
cxamen gefallen“, pflegte der berühmte Jurist Windscheid zu 
den Prüflingen zu sagen, die sich durch besondere Unwissen- 
heit auszeichneten, „aber deshalb dürfen Sie sich noch lange 
nıcht einbilden, daß Sie auch gleich ein Savigny werden, weil 
Sıe durchs Examen fallen!“ 


Sofort lieferbar: 
Lithopone, 
Kieselgur 


sowie alle Isolie- 
rungsmaterialien, 


Schlacken- 
wolle und 
Karbid 


EMIL ROOS 


Gelsenkirchen 


Fernsprecher: Nr. 140, 141 und 768, 


Alben 


Brennholzkreissägen 
Jauche-Fässer und -Pumpen 
Kreissägeblätter, Schiebkarren 
Holzäxte, Kartoffelquetschen 
Kartoffelaushebepflüge 
Acker-, Saat- und Wiesen-Eggen 
Häcksel-Maschinen und -Messer 
Streukasten, Rübenschneider 
Strohschneider, Kultivatoren 
Maschinen zum Düngerstreuen, Kar- 
toffelsortieren, Getreidereinigen 
Wendepflüge, Brennstempel 
Molkereigeräte, Milchkannen 
Zentrifugen, Buttermaschinen 
Sensen, Sichte, Strohmesser 


Reinhold Seuthe 


Haspe in Westfalen 
N 


r 
Lag dÉ um: 


Tür Leet Minel 
erT, außerordentlich 


Fugenlos, teuersich 
widersfandsfählg 


Rir Kranken- 


ch,leichfzureinigen, 
ersand von ferlig 
der Fußböden 
on unfer Ab- 
efer gesucht 


Stüvestr.7 
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aller Art, SS- Bohrer, 
Hämmer, Sägen, Äxte, 
Schaufeln, Kreuzhacken, 


Schrauben 
und Muttern 


HAGEN i. W., Tel. 2324. 


BALLEN- PRESSEN 


PRESS- FIX 
für alle vorkom- 
menden Zwecke. 
Für Kraft- und 
Handbetrieb in 
bestens bewahr- 
ter Ausführung 


Lindemann & Schnitzler 
Düsseldorf 11, R. 


Verlangen Sie 
Prospekt A. L. 4 


Jakob Theunissen 


Solingen (Rheinland) 
Stahlwarenfabrikation 


liefert als Spezialltst: 
Rasiermesser 
Rasierapparate » Ra- 
sierklingen » Taschen- 
messer»Tafelbestecke»Haar- 
schneidmaschinen » Scheren 


Korrespondenz: engl., franz., holländ. 


Schmiede eiserne 
blank gedrehte 


Cari Böhme ` 
Zittau 11, Sachs, 
‚ Stellringwerke 


ALUMINIUM- UND STAHLWAREN 


Kochgeschirre, Bestecke, 
Zigarettendosen, Bilderrahmen usw. Beste 


F Art. Touristenausrüstung, Kämme, Broschen. 
e jeder Art, Brot- und Schlachtmesser, Rasiermesser. 


Rasierapparate, Rasierklingen, Haarschneidemaschinen, Taschenmesser und Scheren jeder Art. 


Ich desorge, wenn große Posten in Frage kommen, auch alle einschlägigen Metalle, Eisen-, 


Blech- und Drahtwaren und Werkzeuge. Bei allen Anfragen 


erbitte stets genaueste Beschreibung u. Mindestmenge. Briefwechsel möglichst deutsch. Ladwig Petzold, Essen-Bredeney. Drahtwort: Petzold, Essenbredeney. 
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G. PEITZMEYER’S 


Messerpulzmascine 


G. M. 714619 


ohne Leder / ohne Gummi / ohne Bürsten 
è Patentamtlich geschützte, 
konkurrenzlose, epoche- 
machende Neuheit! 


Fabrikant : 


H. Hayen, Maschincniabrik 
WILHELMSHAVEN 


MAYER & CIE. 


TRIEURE . 
GELOCHTE BLECHE 


KÖLN-KALK 


MONTANGESELLSCHAFT SAAR M. B. H. / CREFELD AM RHEIN 


WALZEISEN-GROSSHANDLUNG 


SCHNELLBAUAUFZUG 


DRP. „ Hi EXE „% opp 
Robert Aebi al V 


Düsseldorf. 


Prehlufi- Spriizapparale 


für einfachen Anstrich 
für feinste Lackierung 
für künstler. Dekoration 


von Gegenständen aller Art 


A. Kraufzberger & Co., G. Im. h. H., 
Holzhausen 178 b. Leipzig 


Tactige Auslends vertreter gesucht 


Einrichtung von 
Siärkefabriken 
zur Verarbeitung von Kartoffeln, Mals, Weizen, Reis, Maniok 


Siärkezucker-, Dextrin- 
und Sago-Fabriken 


Neuzeifliche Trockenanlagen 


W. H. Uhland G. m. b. H, 
Oord or Leipzig oe 


24. Juni 1920 
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ausgegeben v Li : „ : en 
Mil = = Seil Käch N N a i A Mathias Anordnung des. mehrere . 5 1 a 
Estado de S. Catharina, Brasilen, ` ` °" "opolis, Melepas miissen, anerkannt werden, ` Jedem Muniap Oe. 

ses Adreßbuch für den brasilianischen Sta ich ä tt 
ail at S. Ca-  Z@ichnung der näheren Verhältnisse. 

tharina verdient die ne jedes deutschen Export- kann in Deutschland durch jede Buchhandlung bezogen SE 
sind auf Grund des neuesten amtliche M eaa Angaben der. He Ge der nbersendung des Werkes macht uns 
gestellt. Die Arbeit darf infolgedessen kun zusammen- deutschen Kanaren uf aufmerksam, daß es sich für die 
olgedessen den Anspruch un- Ass aech 1 a. an Firmen mit deut- 
aN asten mie Angebote in deutscher und 


omm 


drucktechnischen Ausstattun 


die Abs cht, das Werk in po rtugiesischer und deutscher auch wieder solche, denen die portugiesische Sprache Schwie- 

nu Ne 5 zu lassen, da er die Zusammenstellung teil 
ster Linie im Interesse des deutschen Handels vorgenom- ` D Koh eler | zu 

men hatte. Bedauerlicherweise blieb aber in Brasilien das SC 50 fun adde unseres Wirtschaftslebens“. Von 


Verbot in deutscher Sprache zu drucken, solange in Kraft, daß in NW Ge 1205 Zentralverlag G. m. b. H., Ber- 


auf die deutsche Ausgabe verzichtet werden mußte. Für di A 

deut nl le Der Verfasser hat in d j i i 
8 ran Exportkaufleute wird das Werk deshalb jedoch übersichtlicher Weise, streng SN ed ee E t fichen in 
aum geringeren Wert besiķen. Die Sorgfalt hinsichtlich der > ee Ne 


Was will der „Lebensbund“: 
Organisation der Reform des Sichtindens? 


Der „Lebensbund“ bemüht sich mit beispiellosem Erfolg seit 1914 das 
zu erfüllen, was Hunderte großer ernster Männer der Wissenschafl, 
Geistliche, Ärzte, Sozialpoliliker und Menschenfreunde, was Tausende 
denkender Frauen von der Kullur unserer Zeit fordern: Die Wahl eines 
Lebensgefährien nichl vom Zufall abhängig zu machen, nicht unter 
Wenigen zu treffen, die gerade den Lebensweg kreuzen, sondern sich, 
alle lörichlen Vorurteile überwindend, in unbedingier Wahrung von 
Takt und Diskretion, gegenseitig zu finden durch gegenseitiges Suchen 
unler Gleichgesinnten, ohne an irgendwelche örtliche oder persönliche 
Rücksichinahme gebunden zu sein oder gesellschaflliche Rücksichten 
zu verleizen, ohne sich sofort jedem gänzlich Fremden gegenüber 
offenbaren zu müssen. Der „Lebensbund“ ist keine gewerbsmäßige 
Vermilielung und löst das schwierige Problem in einer Weise, 
die als „überaus genial“ gekennzeichnet. wurde und hundertfache 
höchste Anerkennungen aus allen Kreisen fand! jeder, der die Ab- 
sich! hat zu heiraten, fordere verlrauensvoll gegen Einsendung 
von 50 Cents unsere Bundesschriſten. Zusendung erfolgt sofort un- 
auffällig in verschlossenem Prieſ. — Allerstrengste Verschwiegenheil. 
Geschäftsstelle für Deutschland: Verlagsbuchhandl. G.Bereiter, 
Schkeuditz 24 b. Leipzig, für Oesterreich: Frau Fachlehrer M. Baier, 
Eger (Böhmen), Grabenstraße 3. | 


Kunstverlag Juno 


Berlin NW 7, Dorotheenstraße 33 
Fabrikation und Export von 


Posikarien u. Bildern aller Art 
Spezialität: Bromsiiberkarien 


Anfrag. erbet. unt. Angabe der gewünschten Sujets 
(Kinder, Liebesszenen, Schönheiten, Akte, 
Blumen. Heilige) und der Art der Ausfüh- 
rung (Bromsilber, schwarz, braun, 
matt, koloriert, Hochglanz, 
Chromo,Vierfarbendruc) 


Korrespondenz in Deutsch, Spanisch, Englisch, Französisch 
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Papiere und Papierwaren aller Art 
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z; ZWEIGNIEDERLASSUNGEN: .  EUGENS CHLÖSSER E 
=: GEESTEMUNDE/ DEN HAAG REMSCHEID 26, POSTFACH F 
= | TELEGRAMM-ADRESSE: WASSERDICHT : = 
EE 
-ıAuslanddeuisane 
Brief-, Visit-, Kuvert- i lest und abonniert „Das Echo” 
taschen, Aktenmappen Para np apiet = 
gan || | Auskünfte 
F. H. Kramer, Zwickau i. Sa. e ee Mee gens-, 
fowie „5 u) wie 
alle Arten Papier . 


er Art, z B. Ly allen Pro- 
eet nach Verschollsnen, An- 
gehörigen usw. Auigabe von 


Adressen v. Export- Importfirmen 
usw. führen schnell, zuverlässig 


‚Weit-Detehllu‘Preiss 
Berlin W 82, Kleiststraße 36, aus. 


Viele tausende Anerkennungen 
in 20 jähriger größter Praxis! 


gr wafferdidyte Verpackung, 

m for naten, Plättchen und Rollen, auch 
für Einwickel⸗Maſchinen, weiß, farbig 
und bedruckt, Oel⸗Packpapicr, 
durchſchreibepapicr 


liefern 
Deutsche Bücher tet in der 


. — 
Bücherstadt Leipzig paurcł comp., Dresden-AJ6 


bei der Exportbuchhandlung et 1879 g 
Alfred Thörmer, Lange Reihe 3. öegründ 


———ñ. mg 


K stv ] Reproduk- 
un tionen alter 

er ag. und neuer 
Meister und Originalgraphik. Aus- 
stellung Leipziger Messe Stentzlershof, 
Peterssir.39-41, Untergeschoß, Stand 43 
Amsler & Ruthardt, Berlin W 8, 
` Behrenstraße 29a. 
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Trommel mit Einsatz 
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erstklassige 40-Liter- 


Milchzentrifuge 


‚ des 
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Miichzentrifugen- 
Vertriebs Bochum 


"e: 150 


Abteilung: Meßinstrumente 


NIVELLIERE 


(Sonderliste ENr.20), 


ist in monatlichen Mengen von THEODOLITE 
Onderlisie D 8 

zirka 1000 Stu ek Instrumente für Astronomie a 

bei sofort. Lieferbeginn zu haben 1 Photogrammetrie, 


hervorragend durch präzise 
Arbeit u. vollendete Zweckform. 


Präzisionsarbeit 
È 
è 
eee soßlyuomyooH 


W. Heerdt, Iserlohn 1. U. 


Metall- und Armaturenfabrik 


Die neueste Imprägnierpumpe „Saturator“ D. R. P. 

in besonderer Exportausführung speziell f. die Tropen. 

Sättigt sicher und einwandfrei Wasser bis 35°C und 

darüber. Unerreicht in Leistung, Ausführung u. Funktion! 
Versand fertig zum Gebrauch 


Mineralwasser-Apparate 
u. kompl. Einrichtungen 


Flaschen-Reinigungs-Maschinen u.vollst. Anlagen 
in hygienisch-moderner, erstklassiger Ausführung! 


Spezialfabrik Herm. Laubach, Köln-Ehrenfeld 


Kalaloge in deulscher, englischer, französischer und spanischer Sprache 


Spez.: Sanitäre Beschläge usw. 
11 Il: Welßguß-vernick. Türdröcker und Fenstoraltvss 


Se LIED & Fi 
HAGEN 


 A.Gmeinder & Cie., Maschinenfabrik, Mosbach I. Baden 


IN WESTFALE N 
S R SR R DaurscnrAr = 
Parallelschraubstock „Rekord“ ! Transmissions- Z FABRIKATION y 
9 mit verlängertem Amboß, EISEN UND STAHL | 


Anlagen 


in moderner 
erstklassiger 
Ausführung. 


WAREN ALLER ART 

WERKZEUGE FÜR 

HOLZ UND EISEN: 

Spar 

BAUBESCHLÄ 

PLANTAGEN UND 

- ` LANDWIRTSCHAFTE 
Ha GERATE 


us un wochen” . 


N sofort lieferbar, 


T in den zwei Größen 130 
„ 1 und 150 mm Backenbreite. 
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Spezialität: 


Schmiedeeiserne 
Ornamente 


Reichhaltiges Musterbuch geg. Nachnahme 


Ark i oder Voreinsendung von M. 5.—, die bei 
Er „, Bestellung von über M. 50.-- angerechnet 
Perg ZAEN 1. werden. — Export nach allen Weltteilen. 


A.M. KRAUSE 


Prefwerk und Kunstschmiede 
Pankow-Berlin, Florastraße 3 


Kuonprinzenst 9 
vormals 


AD.FRANCKE fi 
Lé z. 4029 b 


Kunstschmiedearbeiten in allen Stilarten 
nach eigenen und gegebenen Entwürfen 


>. è o a o saat ¶ „ 


= Treppenrost- Halb-Gns-Feuerungen 
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en, so d me wei 
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> e a. D.: Deutsch-Süd 
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Regenhardts Geschäftsk 
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Lederer, Emil, Prof. Dr.: | 
bau u weltwirt Deutschlands Wied 290 | 
i twirtschafti, 5 ederauf- l S. m. 2 Karten.) 19 
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die zusammensetzbare 


Schleif-una 
Dolierbürsfe 


mit ausrvechselbaren 
e/aslıschen gerve/lfen 


Sfahl-Buscheln 
dadurd geringe gleich, 
maßıge Abnufzung 
D.R u. DRC. M. ca. 
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DRESDEN-N-6U. 


GENERALDEPOTS 
für Bayern, Baden, Württemberg, Rheinland, 
i Westfalen, Rheinpfals und beide Hessen: 
am Hans Seyfried, Mannheim C. 3 19, 
reistaat Sachsen, Provinz Sachsen, Th „ ` 
i schweig, Schleswig-Holstein, beide den Zeie e, 5 
Bauer & Bertram, Dresden-A, Rampisdhe Str. 13. 


Zur Messe 
In Leipzig 
DRESDNER HOF 
2. Obergeschoß, 337—340 


Schrot- und Backmehlmühlen 
„Mühlenkönigin” 


mit künstlichen Mahlsteinen mahlen 
alle nichtschmierenden Produkte 


ULMER & STRÄHLE, GÖPPINGEN 13 


Maschinenfabrik und Eisengießerei 


KUPFER 


ORP N? 284840 U. AUSLANDSPATENTE BEWÄHRT IN 
EISENBAMNWERKSTATTEN, we gf TEN U.MASCHINENFABRIKEN. 


LIEFERUNG DER ZUSATZMATERIALIEN ONNE LIZENZ GEBUER, 


CARL CANZLER.DÜREN (Rhid) 


AUTOGEN GESCHWEISSTE KUPFER- UND ALUMINIUMWAREN. 
AUSBESSERUNGEN AN KUPF. FEUERBUCHSEN. HOCHOFEN FORMEN. 


VERFAHREN zur AUTOGENEN SCHWEW/UNG von | 


Hilles Stein», 
Schrot- und Mahlmühlen 


Hilles Walzen-, Schrot-. Mahl- und Quetschmühlen 
mit Backmehlsichter auch in Verbindung mit 
Gerb-, putz. Spitz und Schälei ‚richtung in 

vollkommenster Ausführung liefert 
Moritz Hille d. m. b. H. 
Dippoldiswalde-Dresden 


Eleckiromoiorcn 


Dynamos / Bohrmaschinen, 
Kinematographen-Einrichtungen 


8 Elektrichtäts - Geselischait 
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HER M. ROSSENBECK jr. 


Mülheim-Ruhr, Friedrichstr. 21 
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UTOMOBILFABRIMK 


N 
Fo DEZ De AIG 
ELBING 


WERKZEUGE 


für Metall- und Holzbearbeitung 


Export nach allen Läudern + 7 KY f 
Gebrüder Röder, Dresden-A. 1 t Je OE 
Zur Techn. Messe in Leipzig Mädlerhaus, Stand 1356/57 Maschinen-und Werkzeugfabrik. 


Schlösser 
(Hang-, Kasten- u, Einsteck-) 
Baubeschläge (Haken, 
Sturmhaken,Krampen,Schrauben) 
Plätteisen -Ketten · Dung- 
und Heugabeln - Kisten- 
griffe und -Überfallen 
Hut- und Mantelhaken 
Schirmgestelle 
Schrauben und Muttern 


Alles ab Freihafen-Lager 
Hamburg 


ALEXANDER A. ADLER 
HAMBURG MÜNKEDAMM D 


Teegramm- Adresse: Importadler 
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IDEAL 


heißt das Klosett- 
spülkastenrohr, 
welches bedeutend bili- 
ger in der Anschaffungu. 
Montage ist gegenüber 
den bisher verwendeten 
Blel-, Zink-u.Eisenrohren 


Herm.Trimpop 
HAGEN i. w. 


„Diese Fernsprechzellen ohne Lüftung 
sind doch wirklich abscheulich man 
kann es darin vor Hitze und üblem Ge- 
cuch fast nicht aushalten!“ 


Wählen Sie daher nur meine 


„Ostraphon-Zelle” 


‚mit permanenter Lüftungseinrichtung, die 
trotzdem vorzüglich schalldämpfend wirkt. 


24. uni 1920 
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„Aeroxon“ Honigfliegenfänger mii Stift i ä 
Fabriken „Aeroxon“, Waiblingen-Stutigarf. Del anänger- 
Fliegenfänger“ ist die beste Waffe gegen die Stubenfliege 
welche mit Recht als das gefährlichste Tier der Welt be 
zeichnet werden kann. Berücksichtigt man die Tatsache, daß 
eine Fliege, die im Monat Juni das Licht der Welt erblickt, bis 
zum Ende des Sommers Mutter und Großmutter von ca 25 Mil- 
lonen Stück Fliegen werden kam, so stellt man fest daß ein 
Fliegenfänger „Aeroxon“ jäglich nach Schäkung ungefähr 
1% Milliarden Fliegen aus der Welt schafft. Man muß be- 
denken, daß eine Fliege nach einem interessanten Experiment 
des Dr. Daniel Jackson in Brooklyn 6 Millionen und 6mal 
100 000 Bakterien mit sich trägt, die alle den Tod eines Men- 
schen verursachen können. Die Bekämpfung der Fliegen- 


plage sollte daher schon aus einfachsten G dhei - 
regeln mit aller Strenge durchgeführt er ra en 
Der „Areoxon-Fliegenfänger“ besteht in einem geleimten 


S S enn - MARRECA 
l SET HERMES — 
Verter å Wen 

POPULAR MERKUR 


EmilHermes»Stahlwarenfabrik 
Merscheid-Solingen "=: 1: 


Leistungsfähige Spezielfabrik in: 


Rasiermess ern 
Rasierapparafen 
Rasiergarnifuren 
Rasierklingen 
Abziehapparaten 
Streichriemen 


Haarschneidemaschinen 


In allen Ausführungen u. Preislagen. 
Muster für alle Länder. Große 
Posten laufend ab Lager 
lieferbar! 


D a Ba su m m min 5 
A N el" 4 F 7 
5 — e EE ee = | JP ö : ; 
58 ep Wi ` zt 
d CG A | | zb 
5? 1 , dën e 
t $ | i ` La +. 

— e à 

F — 


l Paddsausisiei Patent Naumann 
Koerber & Naumann, Hamburg-Billbrook, 
Maschinenfabrik und Mäblenbauanstalt. 
Wir bauen als I4 jährige Spezialität 


Reis- und Hafermühlen jeder Art u. Größe 
Kleinmühlen » (Kombinierte Mühlen) » Großmüblen 


. 


meme 4 
Tr 


Dee e 
eee, d 220 
de Fe Ve e, e P g ? 
Arie 74 Zee, e, gti ed, V. e, „ RA e ? 
5 e. . tiid ee) 
/ Ze SIR HER 


AA 
(Ohne Verantwortlichk 


. o gnano jfi 45 
— os "rent Í A 


L ee, WEE me | 
0777777777077 


Fliegenfänger verbraucht und es besteht die Aussi 

. ch , 

auch in den anderen Staaten der Artikel großen Absak indes 
sodaß dem Importeur nicht genug empfohlen werden kann, 
d ] aufzunehmen. i 
Fliegenfängerfabrik „Aeroxon“, Waiblingen- Stuttgart. E 


den Alleinverkauf für die bestimmte Gebiete. 


längt in einer Sekunde, da wieder 
reine Terpentinölware wie vor dem 
Lriege. 


Friedensware ift mit Banderol verſehen. 


Schwietzke- Armaturen 


für Dampf — Wasser — Cas und chemische Zwecke. 
Fachmännisch durchgebildet, in Ausführung unübertroffen. 
Große Vorräte 


Schwietzke Handelsgesellschaft m b H., Duisburg 


Drahtanschrift: Schwihag-Duisburg + Fernsprecher: Duisburg 4596 


1 WE — 


d 
| 5000Kg. 
| 


73 d'A | — í 


H Wilhelmi Gm.b.H. 
Mülheim ad ahr 
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Vertreter in 
allen Ländern 
gesucht ! 


Streckmetall 


alle Zwecke. 
Putzblech. 


Der beste Mörtel- 
träger der Gegenwart. 


für 


Für Tropenhäuser ! 


Feuer- u. schalle "here, 
schwamm- u. unge- 
zieferfreie Bauweise. 


Schlüter & Gsell 


Düsseldorf 


Streckmetall-Beton 


EISERNE 


ZEMENTFORMEN 


für Kanalrohre, Kabelsteine, Brunnenringe, Sinkkasten 
„ (Gullies), Zaunpfosten eic. 


Wolf & Co., Maschinenfabrik, Guben 61 
(Deutschland) 


Mehrere startbereite komplette 


Doppeldeckerflugzeuge 


zu verkaufen. 


HENN & CO., DRESDEN, A. 5 


Telegramm-Adresse: HENN DRESDEN + FRIEDRICHSTR. 18 


Milch -Separaforen 


ewährlier Bauart 
45, 65, 80 Liter Stundenleistung 
liefert in jeder Menge — auch 
gegen Warentausch! 
Max Valentin, Guben D 109 Deutschl.) 
Verkeuf nur an Großhän ler 
— Auslandsvertreter gesucht — 
Fordern Sie Offert. l. sämt!. landwirtschaftl. Maschinen. 


$ 
“„n.n.n„.n..„.„..„...s ch ELTTTTTTLITITT TITTET TPE „nn... ...„.„....> 
.. 


Für das Ausland! 
Vierzig bis fünfzig Stück 


Kleinmotorpflüge 


allerneuesten Modells, drei- bis fünfscharig, von erster Maschinenafbrik gegen 
festen Abschluß und entsprechende Voraus č 


\ ! bezahlung bis zur nächsten 
Ernte lieferbar. Nur ernsthafte Anfragen unter F. N. K. 988 ; 


an Rudolf Mosse, Frankfurt a. M. 


„Ergomotoren“‘ 


(Motoren) 


Motorloko- 
mobilen 


(„Ergomobilen«) 


Die beiden be- 
liebten Marken 


otor 


` Ergom 


kurzfristig lieferbar 


THEODOR KAULEN, BERLINC2 


{00—1000 mm Blattdurchmesser 


Kreissägen zuml ang- u. Brennholzschneiden, 
Mahl-U. Hnochenverwertungsmaschinen, unissa- 


Zerklelnerungsmaschinen für sämtliche Produkte (Gewürze, Chemikallen, 
Drogen usw.], Handsäemaschinen, 
LISSACK & KROLLMANN 
Haus- u. landwirtschaftl. Maschinen, Stahl- u. Eisenwaren 
Berlin W 50, Passauer Sir. 25 


Telegr.-Adresse : 
Lissack, Berlin W. 0 


Code: A. B. C. Code 
5ih Ed, 


Werke: 


Deutsche 
Knochen- 
mühlen- 
n Industrie, 
= Neubranden- 
burg, 
Maschinenfabr. G. Tauscher, Neubrandenburg, 
Y Maschinenfabrik Schmotzer, Windsheim Mittel. 


mit selbstschär- 
fenden Steinen 
für Industrie, 
Gewerbe und 
Landwirtschaft 


Zur Vermahlung aller trockenen nicht schmierenden Produkte bis zur Mehlfelnheli 


K. H. Lohr Q Co., Spezialfabrik,München12/64 


Hreissägen L Lang- u. Querschnift 


mit erstklassigem Kugellager, bestbe- 
währtes Fabrikat, große Kraftersparnis, 
hohe Leistung, liefert als Spezialität: 


Oberbadische 
NMaschinenbauansfalf 
Jung Q Weberruss 


MESSKIRCH 1 (Bad.) 


ELEKTROMOTOREN 


sofort lieferbar! 


40 PS, 220 Volt, 530 Touren, ein- 
schließlich Vollastanlasser und Gleit- 


schienen. Anfragen sind zu richten an 


LEHNER & KUCHEN MEISTER, HAMBUR 


SPITALERSTRASSE Nr. 16 | 


Tuben aus Rein:Aluminium 


in 26 verschiedenen Größen für kosmet, chem.-pharmaz, 
Lebensmittel- usw. Branche liefert in jeder größeren Menge 


Tuben: Vertriebsgesellschaft m. b. H. 
Saarbrücken 3, Nassauer Straße 13 
2774 1295 - 


Telephon und 


24. juni 1920 


Das Echo 


QUECKSILBER 


Continent, Export Co. m. b. H 2428 
Hamburg 11, Altenwallbrücke 2/4 | Vulkan 6048/40 


Telegramme: Conexco.. 


hydraulische, Ballen-, Pack-, Fournier-, 


Asbestzementplatten-, Weinpress. usw. 
Hydraul.-Preßpumpen in allen Größen 
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Drahtbörsen u. Taschen 


Alpaka-Messing 
Stahl- versilbert 
Stahl-vernickelt 


— 
Fan 
> 
poe annan et O O / 
— — 


ägfabrik d — . = ya 
Westheim, G.m.b. u. UI TE 7 
Post Wilhelmsglück, DÉI ` enk 7 d | | 
Württemberg || PA BIELEFELD Æ 5 
— Ta hetert. . Gi í , AA 
M vin FA, ` we O 
Wë e P ST PNN h ù 0 | | 
W. Pohl, Berlin C19 52 err A | LITHOPONE 
j Speziali et: i \ Transmis: Ä jrößten für alle Zwecke liefert prompt 
Zangen für ie ! D sionsseile mensionen und in hervorragender Qualität 
e Bi JO Fernrut Chem. Fabrik Marienhütte 
apparate. y ; 3 l 315 GEBR. ALBERTI, Goslar (Postfach 3) 
Pie sliste auf 8 Dranransanrift: Seillabrik Wolt — Fabrik: Langelsheim am Harz. 


Sm, Se IR, o a — . B 
a, e be, ` än — 5 en SE — — 
ER [TE Te — . ee r 


Gebrüder Müller 


Armaturenfabrik / Freiberg i. Sa. 


| : e 2 
Maschinen ſederg 
Elektrotechnische Materialien, Gas- di 
und Wasserarmaturen liefern prompt 


MALTZAHN & SPRINGER 
Berlin W9, Potsdamer Str. 129/130 ff Age 


SPEZIALITAT: 


Regulierhähne und Ventile 


aus la. Rotguß für Zentralheizungsanlagen. 
Erstklassige Konstruktion, moderne 
Ausführung, sofort ab Lager lieferbar 


00009000 00000000 0 000000. 00000000 00000000 0000000 80 


ISOLIERMITTEL| 


für Kälte- u. Wärme- 


schutz, Ilefern owt? 


METALLWAREN 


PEZIALITAT: 

Sohlen- u. Drahtstifte, Werkzeuge, Werkzeug- 

maschinen, Geschenkartikel und sämtliche 

Waren aus der Eisen» und Stahlbranche 
liefern prompt und preiswert 


EN 
SCHABEL & MENNICK 


0809000009900 0 0090090085 0 009000 0 6 


GEGRÜNDET 189 


® 
00099990 009000000 1009000000000 999090 00000000000 


Zimmerheizöfen - Qualitäfsmarke 


Klein-Eisenwaren, Werkzeug®. Ober- und 
Tjefbaugeräte, Spaten. Schaufeln, 
Schrauben, Nieten, Nägel. Ketten 
Gesenkschmiedestücke. 
Elektrische Installationsartikel 
Aufhängebügel, emailllierte Diech: 
schirme, Schalenhalter. Fassungen 


Trochenanlagen 


liefert in anerkannt ersfkl. Ausführung 
TRY &. HECK ING 


Trank sche Handelsgesellschaft, 


ö—— ͤ——ͤ—'— . 


m Handnähapparat 


„Siegerin“ 


D. R. G. M. Auslandpatente 
Massenherstellung 


3 nfabrik PE 
f warenfabrik Maschine be und 
oan Gesellschaft mil beschränkter Haftung. Dortm 
STUTTGART 


A E 


"RTEXANDERWERKE J 


/ 
f Fu 
* 


— ͤbp wü wm 


I LUES WERKE 


Ab 
"PERSONEN »LASTKRAFTWAGEN ADR. 
BERLİN- CHARLOTTENBURG = EE 
| ww 


AB N: 


Die s schönste Zierde tür die Bibliothek 


— Konversalons * in und 5 Ze waltung und 
FOCKhaus’ Konversalions-Lex 


14. Jubiläumsauflage, in 17 Bänden 
in Bibliothekausführung liefert anti- 
quarisch, wie neu, in Markw ährung mit 
Verlangen Sie Spezialofferte vom 


Zeien in 'Bibriotnekau M.1200.- an. 
Verlag und Versand für Deutsche Literatur, 
Berlin C 19, Grünstr. 25-26, Export Abtig. III. 
Straße 


Name 


Datum 


SM H. 


Rur KÖLN: NIPPES 


6283 Sechzigstrasse 109 


SDECIALITAT: 
Fleifchhackmafdiinen 


Schmier-Apparate 
aller Art 


Staufferbüchsen,Selbst- 
öler,Tropföler,Schmier- 
pum ierpressen 
und 


lreiniger usw. 
Paul Klinger 
Berlin 027 


Preislisten auf Wunsch 
gratis franko 


Venillaloren-Ekhausloren-LuNierhilzer 


erstkl. Ausführung, sofort ab Lager lieferbar. 


Dr. Otto Zimmermann & Heinrich Weyel, 
Ludwigshafen a. Rh. 


E 


Wekade Co. b. z Dresden- N.23 


Schiffchen, Spulen, Nähmaschinen-Ersatzteile, -Apparate, 2 
und sämtliches Zubehör, Strickmaschinenteile und - nadeln 


Telegramm-Adr.: Wekade Dresden; ABC Code 5th Ed. 
Zur Messe in Leipzig: Meßhaus National, III. Stock, Zimmer 174. 


24. Junı 1920 


JJ ĩðĩV‘0 O OO arseerareraranerers 

- AE ZK? EE r * 

KUNSTGEY e |; 
ERBLICHE S 


KLEINMOBEL 


Hutschränke / Blusenschränke / Sti ä 
Kinderbetten / Flurgärderoben d ve? 
© Wäschetruhen 7 Paravents usw. nach x 


künstlerischen Entwürfen 


D. R G. M. 70741 / D.R. 
— — B. Kw. 2. ee d — 07 


Beizverfahren - D. Reichspatent 


N 22 e a A d . 
ur Qualitäts orbeit / Sperrholz mit farbigem, gemustertem Zellingewebe / Konstruktion unserer Möbel mit besonderer Berücksichti für Ex 1 
ıchtigung fur Export u. Iropen 


Neisch & Helkenberg, Hamburg 21 + Zellin-Sperrholz-Möbelwerke 


EEE E EN 
A CS? Kee 


NEE N. K. . W. F. . .. . 


en 


Amun 


5 


, - 
4 
d 
der moderne Geldschrank 


Überall glänzend bewährt. 
sofortige Lieferung. 


eee 


Verlangen Sie unseren Katalog. 


Jungios 
Kohlepapier 


pro 100 Blatt 


Briefklammern 


. . pro 1000 Stück 27,— 
pro 1000 Stück 28,— 


#48 
Tree tege eg 
“re 


p 


Eduard Rein, Chemnitz. 
Reins farbpapier. 


TT 


ITTTTITLLITTITSTTLL LEINEN 


Reiter u. Merker Landkarten» 
für Karteikarten. nadeln 


Farbbänder 


für Schreibmaschinen 
Bis 20—25 26—85 
19 mm mm mm 
Einfarbig . . M. 250, — 275.— 310,— 
Zweifarbig . M. 290,— 325,— 360,— 
pro Dutzend. 
Preise freibleibend. Ware ab 
Aachen. Scheck m. Auftrag ab 20% 


Josef Jungbecker, Aachen. 


Buntglas⸗ 
PAPIER 


(Vitrauphanie) 


Verlangen Sie Muster 


H. Schulte -Hemmis 
Düsseldorf 87 
AUSLANDSVERTRETER GESUCHT 


GELDSCHRANKWERKE 


H. F. PEL TZ 


DÜSSELDORF 439 


Strubelt & Jenner 


G / M/ B/H 


LLKASSEN 


Diebessichere Ladenkassen 
mit Alarmglocke 


KONTRO 


U.-BARMEN 
Telegr.- Adresse: Druckpressen 
empfehlen sich zur Lieferung aller 
Druck- u. Papierverarbeitungs-Maschin. 


ARNOLD BIBER 


N 
PFORZHEIM. 
Fabrikation von Einrichtungs-/und 
Gebrauchsgegenständen 
für die Zahnpraxis. 
Spezialität: Vollständige Einrichtungen für 
Operations- u. technische Arbeitszimmer. 
Telephon 607 und 633. Ps. 2278, Karlsruhe. 


Großer Exportartikei 
Solventen Wieder- 
verkäufern höchster 


Rabatt 
CURT FRIEDEL 
Kontrollkassenwerk 
Radebeul - Dresden E. 


Kurzwaren - Export 


sofort lieferbar: 
Näh-,Stopf-,Steck- u. Haar- 
nadeln + Perlmutter-,Stein- 
nuß-, Horn- u. Metall- 
knöpfe aller Art 
HUGOJJHENNINGS 
Exp.-Abt. Hamburg 36, Poststr. 3 


mmm Hl 


Schreibmaschinentische > Blechwaren für Haus 
und Küche / Aluminiumgeschirre 
Landwirtschaftliche Maschinen 
Galanteriewaren Die 
Ansichtskarten WENZEI-PRESSE 
ift der helle 
Verwelfältißer 
für NEE 
Noten. Zeichnungen. 
Firma PAUL WENZEL 
DRESDEN -A-1 
Weffinersfr. ZA 


vumm 


liefern prompt 


Waagen jeder Ari 
und grophandelsgch. 


insbesondere Fuhrwerk-, Vieh-, 
Kran- und Industrie- 


Mitteldenische Export. 


waagen | m. u 
Bruno Pfeiler, Liegnitz 28 Leipzig, Reichsstraße 8 


Brückenwaagen fabrik 


ee Google 
s 
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HERMANN ALBERT BUMKE ~.J 
Inh.: F. Q G. KRAUSHAAR + BERLIN SW 68 
STETTIN + DUISBURG » KÖNIGSBERG i. Pr. 


~S Elektromaterial 


KA für Stark- und Schwachstrom s^ 


Maschinen / Isolierrohre / Isolierte 
Leitungen / Taschenlampen 


hu 


PAUS 
N 


Znmnunufitin 


k : ö 
K i N —— BS — 
, Batterien / Feuerzeuge K Ss ei ff A 
2 d H a y * i 2 Wfa 
n, Koch- un eiz- Ba 4 — Na — — VE üm, +> 
77 N — — — 2 nenne ie 
wl apparate RS ` = U 
A E H j} 
7 tri Ba 
Ahy *. 
Ki wi 
Ki RO 
K N 
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Kollenpabier, Dosen-Abschneide- u. Verschluß. 
Abreiß-Apparate maschinen mit Handbetrieb. 
in allen Auslührun- Geen Geen hie, em or 

d Brei nebenstehender Maschine selber ab- 
e eg e schneiden und verschließen. Dosen 


können 10 mal gebraucht werden 


= ZN E. Schneider & Co. + Braunschweig 


Boehm & Co., Coburg 


Fabrik für ISsolierflaschen und -Gefäße 
„Marke Primas” 


\ 


sn.......... eee eee 


Geheimwandgeldschränke 


zum Einmauern / Diebes- u. feuersicher 


Geldkassetten, Wirtschaftsartikel, Werkzeuge, 
e) Armaturen für Gas, Wasser und 


mit Moment- 
nullstellung 


für Rechts- 
u. Linkslauf 


. Dampf, Metallwaren 
N Q jeder Art 


I Vertreter In allen Ländern gesucht / Verbin- 
dungen mit ausländischen Importfirmen gesucht 


HEPPA © WOLTER, BERLIN S 14 


Fernspr.: Moritzplatz 2002 Dresdener Str. 88/89 Tei. Adr.: Hewofabrikate 


Bester und vollkommenster Tourenzähler zur Feststellung der Umdrehungs- 
zahlen an Transmissionen, Motoren und-Maschinen jeder Art 


Zählwerke- und Apparate-Bauanstalt 
IRION & VOSSELER, SCHWENNINGEN a. N. (WURTTBG.) 


D(GUIILLLLIMIMGOLLIUI TUTE 


Sofort lieferbar! G e H H D 
Heißluft-Motoren 


sind die geeignetsten und bewährtesten 
Maschinen für die landwirtschaftliche 


feuergeschützt.. diebessicher 


Get 


Einmauerschränke 
Geldkassetten . feuer- 
sichere Aktenschränke 


SUFLO-MASCHINEN-GES. M. B. H. 


Charlottenhurg 9 + Witzlebenstraße 33 


Wasserversorgung 
u. zum Betrieb aller Kleinkraftmaschinen 


Spezialfabrik 


Gebr. Hodi & Dietel G. m. b. H. 
Niederplanitz i. Sa. (Schließfach 4) 


fabrik efektr. Roda: 


G.ın. 


BERLIN SO 26 
e, Cottbuſer Ufer 42/43 q 


40 ; det 
Elkoheizer /Fernr.: Morifzp 
Erstklassiges Fabrikat in elektr. 


D — * een 
cl. izaąpparaf e e V see" SN 
- - Ce xw. / 
b - H " > 
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er 
7 Koch- und Heizapparaten, als h K 
VT ENT ) nser 
Dead ih Bi 1 Ei Meßstand in 
* ug e yd 1S en KR el 

A e = - 
EN ches Osthalſe B 
Gohliser Str., K h 1 11 ' 

ws Kochplaffen 
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Kocher - Ofen 


Das Echo 


STANDARD-LICHT 


Petroleum-Glühlicht von 150-1500 Kerzen 


Lampen ohne Luftdruck 


Ober 400 verschiedene Modelle 
für Zimmer, Läden, Restaurants, Fa- 


. Petroleum: 
Starklicht - Lampen 


von 100—1500 Kerzen, 
mit u. ohne Luftdruck. 


Beste u. billigste Beleuchtung 


briken, Werkstätten, Hallen, Bahn- für Gärten 
bõfe, Kirchen, Lagerplätze, Straßen, Bahnhöfe Läden 
Straßen oe 


Kais usw. 


Plätze usw. 


Verlangen Sie Katalog Nr. 206 


Gontinental-Lichi- und 
Apparatebau-besellschail 


Frankfurt a. M. Sa 
Nr. 390 300 Kerzen 


Ohne Luftdruck Telegramm - Adresse: 433 = 600 
Nr. 532 =- 1200 Kerz. Continentalicht 8 414 — 1000 


Ersetzt elektrisches Bogenlich 


Katalog 39 frei 


Standard-Licht- Gesälluchält 
Frankfurt am Main 


— — — — 


Vertreter gesuc 


Metallwerk Alfred Schwarz 


ISCH- WAND: ; Eisenach (Thüringen) 
IHANDLAMPEN Spezialıtat: D 
AGENIATERNEN Moderne 


z Beleuchtungs - a - 
` d Signal- In- 
CHICHTMEYER i pc garden 


CHARLOTTENBURG 5 se ui —— Lader und Automobile 


t e "EC 


* So SE a 
nt | 5 


EEE EE 


7 -U.KRAFT: 
SPEZIALITAT ‚FAHRAD- 
FAHRZEUG - BELEUCHTUNGEN 


arusseL1g10 (A TURIN 191 
GRAND PRIX Fa ZGRANDSPRIX 


HERM,RIEMANN. C 


R.FRISTER HKI CES. 


Berlin“ Oberschöneweide. 


Slektrische und 005° Beleuchfungshönpen 


sowie ` 
Jobrikation ma Aeleuchtungskorper? 


ferne ne 


elektrische Je PIY? ES 20 


Einzelteile JU 
Ko cROPP orofe: 


Das Echo 


Nr. 1954 


Wichtig 
fürjedenKranken 


Wenn andere Heilmethoden versagen, 


erzielt die Ultraviolett-Therapie mit Künstlicher Höhensonne e Original Hanau —, der 
Hauptheilfaktor der Hochgebirgskuren, noch Erfolge auf fast allen Krankheitsgebieten 


J ²² ß E E E 


: Künstliche Höhensonne — Original Hanau — : 


Erhebliche Abkürzung derBehandlungs-(Krankheits-)Dauer! Der größte medizinische Erfolg 
des letzten Jahrzehnts! Verlangen Sie die „Aufklärungs- 
schrift für Nichtärzte‘‘ kostenlos. Quarzlampen- 
Gesellschaft m.b.H., Hanau, Postfach 139 


Fragen Sie Iron 
Tall 


r v 
UNIEN 


Schüle 


Si herheitswinde 


Krane und Aufzüge 


aller Art mit Hand- u. 
Krafitbetrieb. Verlan- 
gen Sie Prospekte 29 
| Fr. Schtile, Maschinenfabrik, 
Feldkirchen bei München. 


IHN 


Elektrische 
Beleuchtungsartikel: 


Pendel. Wandarme . Re- 
flektoren - Armaturen für 


7 WAT T- LAMPEN 


SG. 


Namen ya 


Elekirische Bügeleisen 


prima Friedensausführung, 
liefert prompt u. preiswert 


Metallwareniabhrik Heinrich Wehmeyer, Bielefeld 


Helles Licht 
Lange Lebensdauer 
GeringsterStromverbrauch / Denk- 
bar größte Ausnutzung 
der Batterie 


Metallfadenlampenfabrik Max We 


dee EE 


aualiiäisware 
Feuerzeugen: 


Streich-, Rad- 

u. Imperator- 
Feuerzeuge, 
Zündsteine / Andenken- 
Artikel / Schwedenhülsen 


Mi ; = 
Le Phänomen ` Batterie Glendenia 


und mit meinen la LDAOOOOCVAOSCEDCOOOODODOOOCACOCDAONOGCOODAH 


Tabak- und Seifendosen 
Taschenlampen - Batterien 
Hoster - Apparate / Glüh- 


Katalog: Auszug i 


; ad Beie oer ae i 


LUUT 


Kastenbatterien S E Spezial anfertigung 


sichern Sie sich treue È Tyockenelementen: 
Kunden 


Größte Lagerfähigkeit u. Brenndauer 
Verlangen Sie Sonderofferte für sofortigen Abschluß 


F. W. Glende, Berlin C 2, Königstr. 47 


birnen / Zigaretten -Etuis 
in Messing, Alpaka u. Silber, 
Parfüm-Flakons empfiehlt 


Wilh. Stern, cöln 200 
Lübecker Straße 23. 


z aller Größen in 


Feuerwerkskörper, Knallkorke 
Konfettibomben, Scherzartikei 


en 
Berliner Kunstieuerwerkerei Deichmann &Co. Malchow h. Berlin 
| 


KA Spiral- a Bohrer 
5 aus s Werkzeugstanl 


GA Grössen sofort 
| ab lager lieferbar, 


Krüger: «Siaerk: 
BERLIN NOE LEE — 


X. 


24. juni 1920 


Für Industrie werke / Brücken / Kessel: 
Alexander Mittag's, Hamburg 


Dauerschutz-Anstrich 
| XioR“ 


g l 
Bass 00% iger Kohlenstoff) 


schützt am besten gegen Rosten 
und Zertreseen, gegen die schäd- 
lichen Wirkungen giftiger Gase, 
saurer Dämpfe, Alkallen. Unerreicht 
an Haltbarkeit und Dauerhaftigkeit für 
i Eisen- und Stahl - Konstruktionen, 


S U D DLCEUTSCHE 5 s Schiffsbodenfarbe, 
d Ay D WI ST R E l ais Innenanstrich von Dampfkessoln ge- 
E B 1 AT y gen Ansatz von Kesselstein u. Anfressen 
STUTTGART Auskunft durch: W. von Wiese, Potsdam, Kapellenbergstr. 3 


In- u, Auslandsvertreter gesucht 


Wer die gesamten deutsch 
Industrie-Erzeugnisse 
kennenlernen will, bestelle 
sofort unsere große 


technisch - Industrielle 


Wochenschrift 


Größte Verbreitung in Nord- 
und Süddeutschland. 


Halbjähriich Schweizer Francs 6.—. 
Pesetas 6.—, holl indische Gulden 2.50, 
skandinavische Kronen 5, Dollar 10 


DDr eee 


einigungS= und Schl. 
anlagen für Olsaaten 


Dneumatische Transportan« 
lagen für Saug- u. Druckluft 


baut als langjährige Spezialität 


SPEZIALFABRIK 


J. G. Lieb Söhne G. m.b. H. 
Blaubeuren, Würtibg. 
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Rheinische waagenlabrik 


August Frendcwald 


2 8: 8: 8 AA Aa 8:8: 8:8: 8: 8: DD: DD! DD DD éd 


Scherer & Badert 


Korbwaren u. Rohrmöbelfabrik 


Lichtenfels, Bauern 


Korbwaren aller Art / Wafd, ele und Poft: 
körbe / Arbeitsſtänder / Arbeits-, Brief-, Beſted⸗ 
und Blumenkörbe / Puppenmöbel / Möbelklopfer 
Brotbackſchüſſeln / Futter- und Gartenſchanzen 


x 


Tafelwaagen 
System Roberval 


 Laufgewichts- 


Tafe I waa g en Spezialität: Garnierte, mit Perlen benähte und be⸗ 

it Uhr malte Körbe / Papierkörbe / Tabletts / Korbmöbel 

NURI 77 auch nach Entwürfen in eigen. Werkſtatt / Korblampen 
Export Liſten zu Dienſten Import 


. . 
TI T 


* 


Fernere Spezialitäten: 


Dezimalwaagen / Talelwaagen 


=> 88: 8: e 8: 2: DD 8. DB DB 64 


m— mm m m a 


System Beranger 


dé 4 
.. e.... . ;,, , , 222 


D 


Hansa-Metall-Werke 


G m.b. H 
füberbach-Slullgarl una ADIO.: metali-Pren-Werk 


Sondererzeugnisse: | | MÖHRINGEN - STUTTGART 


Kugelkompressions-Ventile D. R. P Sondergebie t: 
Kugeldurchgangs- und Eckventile Warmpresserei - Gepreßte. 
D.R.P ezogene und gestanzte 
Formstücke in allen Me- 
tallen u. für alle Industrien 


EN Gute Maht” ‚Meine 


Au künstlerischen 


Kinder»Bettstellen 


TTT 


nach Entwürfen v.Darm- 
städter, Stuttgarter und 
Münchener Künstlern 
sind d. Entzücken 
einer jeden 
Mutter. 


Otto Steckel, 
RR, Holzindustrie 
` Ravensburg i. Württbg. 


Benzinfilter u. Wasserabscheider 
D. R. P 


Fassonstücke u. Anschlußmutitern ` ` 
Konus in allen Metallen - Bolzen Zieherei . 
aller Art. Schmierapparate usw. Stanzerei . 
f. d. Automobil-, Flugzeu „Exploslons- ö Bearbeitung 
motoren- und verwandte Industrien 


4a Das Echo Nr. 1954 


Der vollendetste 
Schnellhefter 


\ 


Arten 
ep UI 
JINVRIR 


Schnell Ordnet j 


für Aussaat und reifende 
Frucht die glänzend bewährte 


Paieni-Propeller-Vogelsheudhe 


Ferner sofort lieferbar: 


Flachspiralbänder als Gummiersatz 
„Schreibhilfe Scribifix“ / Klipse 


Ing. Theodor Bues, Bielefeld 344 
Patenftneuhelfen 


| Einige Hauptvorteile: 
1. Ein- und Ausordnen der | 2. Verwendung eines Registers 
Blätter an jed. beliebigen Stelle wie in einem Briefordner 
3. Blättern wie in einem Buche 


Auslandspatente wegen Lartonmangel gegen Lizenz oder siamalige Abfindung abzugeben 


$Schukir-Gesellschaft m. b. H., Stettin B 8 


Vertreter an allen großen Plätzen gesucht 


Patent! 1] NEUHEIT II 
Rohrmann’s Kinder- Klappstuhl 


als Eßtisch und 


SFAH TE 


CHSPIRAL-ÄRMEL- UND | 


versilberf — vermessingf 
(ei gediegenst. Ausführung 


NI ` 

Ii a 

mit einem Griff mit einem Griff 
außer - imGebrauch # oußer-im Gebrauch 


Rohrmann’s Patent-Kiapp-Möbel sind ein guter Exportartikei 
Alleinfabrikation und Vertrieb für alle Welttelle 


Boehm & Günther, Breslau Xili. Tel Adr. Eisenboehm 


An kapitalkräftige Firmen wird für einzelne Staaten der Alleinverkauf übergeben 


st. 


HUGO CURT ACKER NACHF. FRITZ FELDMANN 
CHEMNITZ IN SACHSEN 


7 H 


i Postfach Nr. 304 Exporf nach allen Ländern 
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D 
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hergestellt nach jed. Photographie in Semi 
u. echt Emaille, zum Tragen als Brosche. 
Anhänger, Vorstecknadeln, Manschetten- 
knöpfe. Bromsilber - Vergrößerungen, 
Porzellan-Grabplatton. Illustr Pracht- 
katalog in deutsch, franz u. engl. Sprache. 
ohne u. mit vorgedruckten Ladenverkaufs- 
preisen, nebst Einkaufsliste gratis. Vertr. 
u. Wiederverkäufer für eigene Rechnun? 
überall ges. Korrespondenz in deutscher, 
französisch. engl., italien. u. span. Sprache 


Frankfurta.M. 79. 


Moderne Küchenmöbel, Wäschemangeln, Wring- 
maschinen, Messerputzmaschinen, 
Saftpressen, Dörrapparate. 

Prompt lieferbar. 


Franz Fries, Holzwaren- und Maschinen-Fahrik 
Ludwigsburg (Württ.) Gegr. 1868. 
General-Vertr.: Billmann A Hänel in Frankfurt a M. Hansa-Haus. 


oss & Co., 


Kunstwerkstätten Alb. Lauermann G.m.b.H. 

Detmold o Künstl. Leiter: Professor Alb. Lauermann 

Auszeichnungen 1902 Turin: Dipl di Merlto = 

Großer Preis 1904 St. Louis: Großer Preis e 1010 Brüssel, Ci r rich 

Zur Leipziger Messe: Baumesse, Markt A. Zimmer 236, IL Geschoß 
Empfehlen ihre kunstgewerblichen Erzeugnisse 


VDoronovo-Rahmen in Glan d 
mälde, Bilder und Phologranflen, und Mattvergoldung für Ge- 


- Neuzeitliche Möbelverzierungen in _holzartiger Hartgußmasse 
und Tischlampen in hochkünst- 


Zimmerplastiken , Reliefs, Figuren, Blumenkri H 
Säulen in Terracotta, Alimarmor. Elfenbein und 5 


weltterbeständi 
stein: Zierbrunnen, Kamine, Blumenvasen und Krip Kunstkalk- 


6 Stuccolin-Ornamente Jür Decken und Wände in allen Stilarten 
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Sämtliche Erzeugnisse in künstlerisch voll d 
l eter A 
geeignet für Export in großem Umfang = ie 
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E. Louis Scheithauer Aluminium-Kochgeschirre 


Fnail-Kochgeschirre 
Gestanzte — 


Geyer im zn 


Spezialität: 
Sofort greif- 
bare Ware 


D 


SCHRÖTER & REHMUS + LEIPZIG 


Fabrikation 


"e 


en 


e P 
* FE "ES CET 


Carl ee & 2 Boecker 
OFIDE W 


MECHANISCHE DRAHIWEBEREI+ DRAHT- SACKVERSCHLÜSSE 


Weißblech, verzinnt 
und lackiert 


Aluminiumwarenfabrik 
MÜLLER & CO. 


HAGEN IN WESTFALEN (DEUTSCHLAND) 


Abteilung 
ALUMINIUMWARENFABRIK 


Abteilung 1 
KAFFEEMÜHLENFABRIK 


LEISTUNGSFÄHIGE 
SPEZIALFABRIK FÜR: 


ALUMINIUM- 
ESSBESTECKE 


X AFFEEMUHLEN 


METTMAND 


(RHEINLAND, i 


| 
E STKLA SSIGE VER TRETER IN 
ÄN BESUCHT! 
LLEN LÄNDERN G UCH 
| 
| 


——— 


GË $ > RR Wees 
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GEBR- ZIVI 
ELBERFELD 


TELEGRAMMADR/’EFRIP% 


Fl 


fiir eee Ser P, du e Dm 
A 7 ah ' D h N oe 


AN V 1 9 il fi J 1 d | | M d | >) 
Í | 1 0 Ste m m) 4 f AN V SA at) 


éi D Aaea Km * d U 40 do | 
SteckiabrikMellmant 
DE N fin Ah d (wi: C A c st denger 


Emailiewar en, Blechwaren 


aller Art 


offeriert laufend 
lieferbar 


aus Eisen-, Messing-, Kupferdraht- 
gewebe. Roßhaargewebe, Seidengaze 


H. Iffland, Berlin N37 der. 34 


Fernruf Humboldt 4766 


F.A.Brunöhler, Bottrop | 


in Westfalen 


Iransponiervorridiung 


seit mehr als 30 Jahren 
bewährt 


HEL-OFEN 


in vier Ausführungen 


* 


POTTHOFF & FLUME 
Luisenhütte b. Lünen (Wesif.) 


Drahtanschrift: Luisenhütte Lünen 


Ur AE 
p n wi V 
= Ph. 1 D 


SS ist das beste 


de di £ ar 


esas g 
RR 
47 


d ME NM Man achte beim Einkauf von 
Strümpfen, Handschuhen, 
F ITrikotagen und Garnen 

\ EH il auf den er, 


.. 
d: Ai e:: 
1... nn e 
1. RH , DA IT 
or. we" "dd " d a 


N 
f, „ NE 
A s u CARANTIRT ECHT 
. HE, Géi dat Mermzolor Ab Lager oder kurzfristig lieferbar > 
5 R <_FÄRBER A Cari Kremendahi, Hilgen, Kr. Solingen 
3 (ut E annum Louis Hermsdorf, Chemnitz | Werkzeuge, Stahlwaren i 


— 


— — Sinnen. u EG d 


24 Jum 1920 — ——— 


— Ga? 
Schönstes Spielzeug der Gegenwart. 
Amorces in la.Qualität, 


Alleiniger Hersteller: 
Karl Lautenbach, Halle a.S., Königstr. 16 


Westenhoff & Co., Hannover 33 


r 


umme . ‘ 


Import u. Export von 
Roh- u, geschliffenen 


Schmucksteinen 


Edel- und Halbedel- 
steinen jeder Art 
Spezialität: Ceylonsteine 


Ernst Wild, Idar Pres- 


Gegründet 1875 
UDO 


VorteilhafteBezugsquelle für 


Bronzefarben\ 


/ (Gold, Aluminium etc) | 


Blattgold 


Sr Bän ere 


WAGEN D.R.P. 

Berühmt Wie réi feines ſpielend leichten 

Laufes, das Ideal jedes Jungen, weil 
ohne Kurbel und Totpunkt. 


BLITZWAGEN-FABRIK, S. m. b. H. 
Hannover, Sedanftraße 36 


Auna 
HHH 


ALU 


* 


2 Added 


Praftig gebaut deshalb dauerhaft 
Don der Gpepialfobrik 
Holy: InduftrieRaiferslautern 
+ Ludmis Muller ⸗ 


Verſongen Gie preisliſte 
* 


WWII TTT 


haben Wi kiruf. d 


Stoffarbenfabrik Engstfeld 
Düsseldorf 65 


Fabrikat. v. Stoffarben, Holzbeizen usw. 
Tüchtige Vertreter noch gesucht. 


HIT, 


eee 


a 


Johann Heinrich Kletzin & Co. 


Telegrammadresse: L El PZI G Telegrammadresse : 
Puppenkletzin Petersstraße 28 Puppenkletzin 


Puppen und Spielwaren 


EXPORT 


Farbiger Katalog zu Diensten 


3j 


IALIA 


Jn jeder Hausfiur 
Ver jeder Tür 


Nowac⸗ 
Sohlenreini 
ROBERT WAGNER 
PISETTWArHRADPIK 

CHEMNITZ 2k 


> 


Man verlange Prospekt 2k 


Baumfällmaschine 


„SECTOR“ 


Hanson & Co., Komm. Gen 
Lübeck. 
Telegt.- Adr.: Hansonco 


Eigene Fabrik in Neustadt bei Sonneberg i. Thür. 


Mustersendung sofort gegen Berechnung 


| AMPULLEN, FLASCHEN 3-30 a. 
| ` FORMMLASCHEN PUR PARFUM 3 DIS 
| 28 en., OLUTENDUFTOLASER, ALLE 
OLASOLNSERARTI 


ezialitä 


Mzetylengashrenner aller Sorten 


rußfrei brennend best. Konstruktion u. Aus- 
Beleuchtungsart sowie Gruben- 


erlangen Sie Katalog u. Ollerte 


Schuhoesen Haken Knöpfe | | 


Inlet 


führ. jede 
l 
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Das Echo Nr. 1954 
SURINAME 


Raubtierfallen 


Kasten -Würgefalle D.R.G.M. in2 Größen 
Kastenfalle in 2 Großen 
Würgefalle D.R.G.M. 
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Docu 


WELTBERÜHMT SIND 
NOCH IMMER. 


„IpDU-TIDP’ 


eee 


NÖGELPOLIER/TEIN ——.— 
Wär 1 
Li EMAI LLON I gen usw. nach Übereinkunft 
NAGELPOLIER/TEIN —— 
EMAILLONIT-LIQUID REESEN 
FLÜSSIGE NAGELDPOLITUR 
PACKUNG! 
BINDER SKETELS Bestellungen direkt an Firma 


HAMBURG-DERLIN 
ZENTRALVERMAUFS KONTOR: 
HAMBURG 23. 


Louis Hermsdorf 
Unter-Wittgensdorf b. Chemnitz i. Sachsen 


STITT GITT TTT WITT 


AusländischeEinkäufer 
EE, 
die ständige eco lang 
Abt: SpielwarenundPuppen 
: Bijouterie aller Art 
Spez;Bernsfeinu-Eifenbein 
., Ehte Lederwaren und 
` Jmifafíonen Perlfashen 
SS s + Phonographengerahmfe 
| AN Bilder und Neuheiten 


MILLIONEN-SCHLAGER! „= 
D.R.G.M. Patent ang. « Läuft von selbst l Fällt nie um! 
s Attrappe mit Süßigkeiten zu füllen. 
s ein lustiges Spiel für Jung und alt 
3. Als Rekiame- und Zugabe-Artikei. 
Unverwüstlich, 
mit reizenden, stahlien, mehr- 
farbigen Karton- und Holzfiguren. 


Nr. W.412 


di — 
Si 1 Probesendung enthält: 


1 Dutzend sortiert, kosten M.510,— 


€ — * N 3 RN o Muster sortiert, kosten `M. 562 
ap TIER Ab Fabrik astio Kasse ia verési 


H amburg -Brands twiefe T C e Fabrikant 


ö oforti eVerladun 
allen Cl en 


“it A 


Sie Bei 


W. Paul Rampp b. K. Leipzig - ends 

Bankkonto: Dresdner Bank, Leipzig. 5 Leipzig 80900 

EE ln e 8 

Au S 1 an dd eu S Ch e! EINIGE ALLEINVERTRIEBE FÜR DAS AUSLAND SIND NOCH ZU VERGEBEN 
Bevorzugt die Inserenten des „Echo“ bei Euren Bestellungen! | 


HANAU a. M. Ungezieler-Vernichfung 


Ber Goldwerenfabrik und Export durdi „Goldgelst- Zubereitungen“ 


EE ane Arien Gegen Kopfläuse mit Brut, 


rung in Gold, Silber Wanzen, Schwaben, Ameisen, 


and Double Ungezieferplage beim Vieh 


. Ed.'Gerladı, em. Fabrik, Lübbedie I. Westi. 


. nnn 


24. Juni 1920 


FÜR EXPORT! 


Metallbettstellen 


mit erstklassigen Patentmatratzen 


im Winkeleisenrahmen 


Gesetzlich geschützt 7 D. R. P. angemeldet 


Jullus Kräcker 
Neukölln, Pflügerstr. 18. 


in allen Größen und Ausführungen, 
für Tropen mit Moskitonetzhalter. 
Sauberste Arbeit / Bestes Material 


Tagesleistung: 
ca. 200 Stück 


ING, 3 
liefert sämtliche Arten Pinsel 
für Kunst u.Gowerbezwecke. 


FRIEDRICH KUNTZE & CO. 
BERLIN-CHARLOTTENBURG 
PESTALOZZISTRASSE 49 


Telegramm - Adresse : Idestakuntze Berlin 


für Brauereien, Wein- 
J handlungen,Apotheken 
etc. in jederAusführung 


undPreislage, sämtliche 
Korke u. Korkholzfabri- 
kate für technische 
Zwecke fabrlzlert 
Kork- und Korkwarenfabrik R. Jaonichen 
Bad Salzungen in Thüringen 


U 


VERTRETER 


in allen Kulturstaaten f. ihre Abfei ungen: 


~ Briefumschlag- und 


Aluminium-u. Alpaka- 
Bestecke 


liefert laufend 
H. Holzkämpfer 


Metallwaren- u. Besteckfabrik 
Mettmann i. Rhid. (Deutschland). 
Telegramm-Adresse : Stahl. 

ErstklassigeVertreter im 
ganzen Auslande gesucht 


Rasiermesser 
Taschenmesser 
Haarschneide- 
maschinen, alle 
SorfenScheren 


i © 


Walter Fritzsche 
Düsseldorf, Reichsstr. 17 


Telegramm -Adr.: „Welrie” 
A. B. C. Code Sh Edition 


Papieraussiattungsiahrik, 
Paienikisienlabrik, 
deldiaschenmrpanier- u. narigeia 
sucht Firma 


E.H.SCHMIDT.,TORGAU 


MTN 


eee eee Mienen 


Vertreter gesucht! 


Si 


Lg 


ai 


EXPORT IN BÜROBEDARF 


Praktisch — billig — leicht verkäuflich 


SICHERHEITS- 
FULLFEDERHALTER 


Füllbleistifte, Brieflocher 
Tischkalender usw. fertigt 
in unübertroffener Aus- 
führung bei billig- 
sten Preisen 
$ 


Klio-Werk G. m. b. H., Hennef 17 bei Köln/Rhein 


Termin-Kartei Ajax 
D. R C. M. Nr. 239817 


zugleich ewiger Kalender 
wieder in großen Mengen lieferbar 


Felix Wolff, Stuttgart, 
Durchschreibbũcherfabrik 
Leipziger Messe: Turnhalle Löhrstraße, Stand 317 


BA "3 
Ln W ech: 


—— — = 2 M Yer ee 2 
K | 
ILV. H : 
Go z = 
UCHS ., ss à 
9 


HIRURGISCHE ARTIKEL 
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2 an UNI, EEE 


Bekannt Verlangen = 
durch M UM, 77% d d Sie Spezial- = 
vorzügliche preisliste = 
Qualität Nr. 23 = 


ba — 
T un vn vn va m um mn vn tm um um va m va va un m om vn a on on on 


Ands, Koch A.-G., Harmonikafabriken 


TROSSINGEN i. Württemberg 


= NANNTE 


am UNI 


SINN 


ATTERT TO IO OO OO OO OUER HH RER TEEN 


J. SCHILLER 


g 
f 
PIANOFABRIK | 


EUFELD-PIANOS 


12 mal prämilertes Fabrikat · Besondere non zt für alle Klimate 
47 Jahre glänzend bewährt 


L. NEUFELD 


Pianoforie-Fabrik / Berlin W, Potsdamer Straße 124 
Telegr. Adresse: Neuplanos / Gegründet 1873 7 ABC. Code 5. Edition 


Gegründet 1884 


EXPORT NACH ALLEN LANDERN SZ 


CC 


Si 
P 
= 
i. 


Musikwarenfabrik ` 
G. A. Doerfel / Brunndöbra .. Sa. 


Gegründet im Jahre 1848 


C. PUDE & CO. G. M. B. H. 


Kunstspiel-Pianos a Kunstspiel-Flügel 
BERLIN NO KA / EE Frankfurter Str. 53 


Ständiges La- 65- und 88- 
ger in Pianos tönig mit her- 


und Flügeln, la. 
vorra 
Fabrikate, mit an nn sei 


4 


ilen Verkauy 
Bedeutende Fabrik für: nur an Grossisten und Ex- 
Mundharmonikas / Wiener porteure ` 
Accordeons Magdeburger 

Accordeons / Concertinas 

Blasaccordeons und Musik- 


unserem einge- —— ae waren aller Art (Weltbe- 
Na 22 ͤ „ „„ r f 8 rühmte Marken: „Condor, 
bautenerstklas- 1 7 ancierung' Sp Adler, Novität, Reveille” 


wie leichtestem 
Gang 


* 


usw.) / Drehorgeln / Dreh- 
an 7 55 


sigen Kunst- 
spiel - Apparat 


ER 
MARI 
Zu H 


E e - 
D rä Dal 
D 


J. M. MOELLEN 


Leder-Lacklederfabrik / Bopfingen (Würtibg.) 
Gegründet 1820 
Telegr.-Adresse: Ledermoellen, Bopfingen 


Chromrind, schwarz u. farbig 
Chromrindlack 


\ M b, Wee HI HHDUOIUN H — 
wes, E warenmanufaktur $$} 


Fernspr. Nr. 1898 ° 
G USTAV ROTHSCHILD A CO. bi 
FRANKFURT a. MAIN + NIDDASTRASSE 41 


aller Art u. Saiten 
Höchste Leistungs- 
fähigkeit / Mäßige 
Preise / Spezial- 


PIANOS 


Zeitter & Winkelmann 
BRAUNSCHWEIG 


Sonder-Fabrikation für Übersee 


NAUNDORF & H 
SCHMÖLLN - S/A 


"DEUTSCHLAND 


Export von Mundhatmonikas, Accordeons. Bandonions Ka Fi 
Flügeldecken | wann Konzertinas und Musikwaren aller Art wu Katalog auf Wunsch 


In allen Ausführungen 


Anfertigung 
von Knöpfen nach 


Künstler-Entwürfen 
en m Er ĩ« . e 


LEIPZIGER MESSE 
HAUSNATIONAL Ii 77-78 
-O 


SCHMITT- PATENT 


P I A N O 


linen, Gitarren, Geigen. ' Hervorragende Qualität / Flügel- 


Überzüge für Mando- D 


kasten, Cello usw. | fon e Schmitt-Patent-Pianos sind 
Planokissen,Kinnkissen * — besonders für Tropen geeignet 

fabriziert MS Höchste Auszeichnungen 
Arthur Behn Export nach allen Welfteilen 


PLAUEN- -SACHSEN 251 CARL SCHMITT a Hofpianofabrik 
ertreter wollen sich nicht melden HAGEN JL Westf. Geschäffsgründung 1875 


SCHRIFTWECHSEL IN DEU 
SCHER, FRANZÖSISCHER U 
ENGLISCHER SPRACHES 


24. juni 1920 
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WS Meyer-Aristostigmate 
= LE > = Bo = 
sting Pong 
Farben - Photographie, Reproduktion 


Katalog Nr. 5 kostenlos 


„St 
=æ 


TRIUMPHON 


Sprechapparate wieder lieferbar 


num Verlangen Sie sofort Kataloge ` wuauumuunm 


Meyer - Spezial - Objektive für 
Projektion u. Kinemafographie TRIOPLANF:3 


TRIUMPHON 
m b 
I Trioplan F: 3 


Großfabrikanten von 


Sprechmaschinen Spesial-Anasti 
gmate von außerordent- HUGO MEYER A Ce" == 
und Zubehör lich 5 & für GOERLITZ ii 


Ke = 
Liste Nr. 5 über Projektions- Optik kostenlos 5 NS 


OPTISCH-MECHANISCHE-INDUSTRIE- ANSTALT 


HUGO MEYER & CO., GÖRLITZ (SCHL.) 


PBERLIN SW 


Kreuzbergstr. Nr. 7j 


į Grofabnehm er; 


| vorteil haffesfer * 


Einkauf, 


Ger ! 


Ratio’ 


Ste. Lé Let ge? 
det 


UO 


Au eum P 


: ‚Ratio‘ der piligsie Rasicrapparaider wen! 


Irn Einkauf lanparen » Sas baltwaren *» 
ear der Verdiensf= 8 SEN 


Wl Berin er Konsfrukfions ‚Werk ig Felix Keil / Leipzig⸗Gohlis — 


Berlin 5.42. Alexanderinensfr. Ne 103. 


Exporicure! 


Rasier- Apparat 
„Atlantik“ 


ganz Messing. stark versilbert, mit 
gebogenem Kamm und Gillette-Ver- 
A schraubung. im eleganten Etuis, mit 
6 Pu.-Klingen pro Stück . M. 24. — 


Aluminium-EBßBlöffel und. „Gabeln 
pro Gros 1. 300.— 


Aluminium Kaffeelöffel | 5 4 EVO Scc 


pro GToocoh ss 
i E STAHLWAREN-FABRIK, SOLINGEN 
erige Kasse inkl. A EUGEN HOPPE 


Hage & Hodes, Leipzig FERNSPRECHER 1249 


LE 


jap III 


Linder & Co., Junker Wer erk 


Stahlwaren- Fabrik Ohligs Solingen 


TASCHENMESSER 
RASIERMESSER 
SCHEREN BESTECKE 


JUDD 


"mme 


J; 
(ürt A en a) 


Humm 


Ka > für p. 


wi 


III 


Das Echo 


L. Loeske + Solothurn (Schweiz) 


Vogelherdstraße Nummer 514 
7 EXPORT NACH 


Nr. 1954 


1452 


Karl Greiner 


Abt. Thermometer u. Glasinstrumente 
ILMENAU I. THUR. 


Spezialität: 
Arztl. Maxima - Thermometer. g 


ALLEN LANDERN . \ 
WW Anbiete: laufend Fieberthermo- 
meter, runde, ovale und prisma- 


A cnn h ren Ze fabii tische, in bester Ausführung 


zu den billigsten Tages- 
e i ur E preisen. ı Stets große 

Herren.» und Damen Taschenuhren sowie 

Armbanduhren in Plafin, Gold, Silber u. Metall 


Posten prompt 
vom Lager 
lieferbar. 


DRESDEN- Ar 21 


Soabriziert 


Dresdner Qualitäts- N 
Gartenwerkzeuge 


EXPORT: ENGROS 


Uertretergesucht! ' 


— Pe 
Handstopf- und Web- \ 


Rasieroppurate u..Rasierklingen 
liefert die Spezialfabrik 


PAUL HENNIG & CH 
BERLIN SO26, Reichenberger Straße 


Apparate, Klingen 


Haarschneidemaschinen 


Viehscheren 
Marke 


Hanott 


Oettinger a Hahn, Berlin 


inlet 
Ile 


R 35, Potsdamer Straße 112. 


z Posikartenphotos in 1 Minute Dlamantwerk — Hamburg 


erzielt jeder Lale mit patentlertem Wunderansatz „DOXA“! Därrschnabel & Todt 


Wesentlich bessere Bilder als mit den billigen Ferrokameras! 
Preis des DO Au für Postkartengröße M. 60.— Hamburg 11, Rödingsmarkt 39 
gem Telegr.-Adr.: Diamantwerk 


f roschenbilder `... M. 26.— 
> WG Fernsprecher: Nordsee 2094 


American Automatic Photos: 
M. Rohdiamant f. alle Industriezwecke. Spezial- 


12 Photos für. S 
Kompletter Apparat dazu . . M. 284.— labrik aller Diamantwerkzeuge z. ge 


af der ohne 


ppar a dor CARS 
pfe, Wäsche und Stoffe 


wie neu! Ein Muster komplett 
mit Probearbeit per Waren- 
probe. Einschreiben gegen 
Einsendung von Mark 13,-. 
Richard Ackermann, 


Gößnttz(S.-A ), Postschließf. 

; Photoautomate und . mit Geldeinwurt ben, Bohren. Schreiben. Gravieren. Glaser- 

li Gross iste H sowie viele praktische Neuheiten. Listen frei, diamanten, Glasschneidemaschinen usw. 
8 den praktischen 


E Exporteure E. Birnbaum, Photoindustrie, Rumburg 4 (Böhm.) — 
i achttischleuchter liefern SECH e 

. Qualitäts-Batterien 
„egeta“ 


Elektrotechnisehe Geseliseh. m. D. H. 
Du Dr l. Ta. / Berlin NO 43 


Ampullen, 

Tabletten- u. 

Pillengläser, 

ärztl. Thermom., 

Glashähne, Kochbecher, 

‚Retorten,graduierteMeß- 
geräte, Spritzen usw. 


fabriz. Carl Rose, Altenfeld i. Th. 


Koresp: Span., portug., franz., ital. 


| Batterie 


DIDIER 
Erstklassige Rasierklingen 


Fabriken, speziell auch Fabrikation der berühmten, ge- 

a setzlich geschützten Rasierapparat - Uhrfederstahl - Klinge 
Br „Diabolo“, genannt die Wunderklinge, weil langhaltender 
E haarscharfer, sammetweicher Schnitt. Ferner Rasler- 
NW apparate, Abziehapparate, Haarschneidemaschinen, 


= Rasler- alle 
—— messer, ciz- u. Abzichsieine 
von den gröbsten bis zu den feinsten, für alle Betriebe. Vertreter gesuoh 


A. Bernhard, Fabrikant, Wandsbek bei Hamburg (Deutschland). 


Baromelv Sr > uS 


Moller. AE 


Hamburg 
III WEE be 


Barometer aller Art 


Katalog 8E zu Diensfen 


$ 


VEREINIGEN 


‚GUTE u. PREISWÜR®" 5 
. WR HT e 2 le : © 
; 1 rect FIRMA 


. 


— — Be 
G. Brucklacher. Berlin. Oraalemstr. 43 
uu 


Tierhaare, Wolle, Hautahfälle kauft 
E. ARTHUR NAAKE 


DRESDEN-A. 5. 
Telegr.- Adresse: Rohstoffnaake. 


Gegen Staub, giftige Gase und Säuren 


empfehlen wir unsern 


Respiraler,„Lungenheil‘ 


Amtlich geprüft und warm empfohlen 
Prosp. m. Gutachten u. Attesten gratis 


CLOETTA A MÜLLER, STUTTGART N 


Gebr. Wichmann 
Zeichen · u. Vermessungs- 
Geräte 
Berlin. N. W. 6, Karlafr. 13, 


Sie kaufen auch heute noch 


mit Patentbürsten 
Erfinder und alleiniger 
Fabrikant 


F. Ritter & Sohn 


München-Pasing 


Spezialität: 
lad aktions- 
apparate, 
Batterien und 
Instrumente für 
Galvanisation, 
Elektrolyse, 


Galvanokaustik 
Endoskopie 
ın gewissenhaf- 


ter und eleganter 
Ausführung / keine billige Marktware l 


RICH. GAL Mechanische 


Werkstatt, 
BERLIN 80. 26. Cottbuser Str. 8 h. 
Gegründet 1874. 


messern, 


spottbillig! ` 


Verlangen Sle unsere Ofterts In Stahlwaren, 
Weckeruhren, vernickelt. Galanteriewaren, Rasier- 
Rasierapparaten, Tischbestecken usw. 


Gebr. Liemann, Berlin NO 43 


Keibelstraße 11. Telegr.-Adr.: 


„Legusex“ 


Geschirrkeften 
und deschlrre 


liefert als Spezialität 


Friedrich Prünte jr. 
Ketten- u. Eisenwarenfabrik 


Fröndenberg Nee 


"TT "TZ" TEE ARTE Wë WM DE LET H — 


r 


N. MEFFERT 


GEWEHRFABRIK / SUH L-THURING. 


a Jagdgewehre 
— , aller Art 
` Meng EE reen 
Repetierschrotflinte 


„Remo, zweischüssig, 
leicht, sehr preiswert 


Jagdgewehre der ver- 
schiedensten Arten, wie 
Doppelflinten, Drei- 
läufer, Büchsflinten, 
d Pirschbüchsen * 
„ selbstlade- 


Victor Brandt, Bindfädenfäbrik 
Penzig O./L. 


LA 
 _..................n....:e Ah! 
Zeegeeeeee 

569656567 4 „ „„„%„„6„„.(,%i 


de In Porte 


Arnstadt 


A Gläser 


u. Pappen! Man verlange Spezialofferte, 
Walther Nerlich, Breslau XIII. 


i 
BUUNUUHIIUNTOIUINDIUTOTUNTTDTT/ 


f 


10000 | e? Tinten, 
IN | H arben, D 
| e | Lacke, Putz- ER 
Wu d || 0 | Wasser, Me- Edelwachs- 
err dixin, Essen- h | 
. e zen, Pillen, = 

Ed Tabletten Angebote aufAnfrage. Lieferung nur A 


Parfüme 


ER nn nn — 
Rahmen, 


oval, rund, achteckig usw. für Postkarten, 
Photos, Bilder. 
Franz Eckert, Buohholz - Sachsen 


an gewerbsmäßigeWiederverkäufer 


Dosen 
Hobbocks 


Jede Sonderanfertigung 


- Minkus & Villain 
Carlowitz-Breslau » 


NUMM 


Drillinge, Doppelflinten, 
Reg. Büchsen usw. Zielfernrohre, 


1 Prismen-Feldstecher, Munition. 
WAFFEN-FRANKONIA, WÜRZBURG 98 


E. Richard Dietzsch, Geyer (Sachsen) 
Strumpf- und Wirkwaren-Fabrik 


Verkaufskontor: 


E. Reinwald & Co., Chemnitz (Sa.), Ahornstr. 43. Fg. 


Juben Tubes | 


ZINN-undBLEITUBEN 
verzinnt, emailliert und bedruckt, 
Spritzkorken, Schraubkapseln etc. 

C. Berckmüller, Durlach, Baden. 


ALUMINIUM 


DEE EE EE EE EE EE EE EE EDD EI 


DER INDUSTRIE- 
U.HANDELSTEIL 


dieser Zeitschrift erscheint auch 
in englischer Sprache unter dem Titel 


Expori and Import Review 


zum jährlichen Bezugspreise von 
10 — od. 2 Dollar für 12 Nummern, 


in ifalienischer Sprache unter dem Titel 


Rivista d’Esporiazione € Importazione 


zum jährlichen Bezugspreise 


Nur Qualität! 
* 


Tabak-. Zigarettenfabrik 


„Lyra“ 
Max Wagowski & Co. 
Saarbrücken 2. 


liefert als Spezialıt 
Vi von 20 Lire für 12 Nummern, 
mior Lenz / Erfurt in spanischer Sprache unter dem Titel 
umıniumwarentabrik 


Revista de Exportación e Imporiacion 
zum jöhrlichen Bezugspreise von 


10 Pesetas (oder Gegenwert in der 
Landeswährung) für 12 Nummern 


Auslandverlag GmbH. 
Berlin sw 19, Krausenstr. 38 39 


EE EE EE EE EE EE EE EE EE EE EE EE E EE EEN 


x iere Auf 
Nickel’ Lu 07 

Sec e Tegen, Feuerzeuge, 

— — Tefenrenger 


— 


e f = tzteile 
aus rein Al iniun nd Ersa e 
in lien regen "éi F ahrräder i ar! Ludwig 
e sofort lief TR Yeıichenblau 


112 Neume\ er A i G | t G. m. B. N. Berlin HNO 43 Nürnberg 
nn Nürnberg 30 15 Wilh. Erber, N ee ee ae | 


Deeg — — — T — — 


Nr. 1954 


W. RI N 
a | 


HodkonzentrierteFondant-Essenzen 

Fruht-Aromas / Fruchtãther 
Bonbongewürzextrakte 
Limonadenessenzen 


6 „„ „„ „ „„ „„ „„es, netter 


` | SSN eee 


Rhein ⸗ und Moſeſweine 


nach allen Ländern 


EE cc 
0HIIUINDIHINDINDIDIOIHINDIIHINIHINIUNINID 


: Wo nicht vertreten, erstklassige Vertreter gesucht. |: 


dE 

NICOLAUS SAHL 

: 2 W eingutsbesitzer - Rüdesheim a. Rh. 

: : Gi belegt 
| Rheinweine edelster Kreszenzen |: |: ER z 

5 S 

8 E 

aeo Di 


Ausländische Firmen, die Vertre- 

tungen suchen, belieben eine Serie 

Kleiner Anzeigen in der. in deutscher 
Sprache erscheinenden 
Exportzeitschrift 


ee SCHLEIFE RÜDESHEIM 


gegründet 1864 Weinbau und ` Weingroßhandel im Rheingau 


„Das Edho“ mit Beinlan 
Deutsche Expori-Revue 


zu bestellen. Sie erreichen die ge- 
samte Elite der |Jlieferungsfähigen 
deutschen Industrie und sichern sich 
| gewinnbringende Geschäftserfolge. 


e a =. D n ; Exporteure 
— DEUTSCHER WEINE 
seif 60 Jahren 


Verlangen Sie Prospekt mit Anzeigen- 
angebot für Kleine Anzeigen vom 


Auslandverlag G. m. b. H,, 
Berlin SW 19,.Krausenstraße 38 39 


ALLEINBESITZ DER FIRMA GEBRÜDER SCHLEIF 


R LLA | ER sr. 
Burg Rottland 


* 
D 
— 


7 
— 


ZINN f 


E. Sachsse — : 


* 


Atherische Ole 
Künstliche Riechstoffe 
Hoch konzentrierte Blumenöle 
Essenzen. Fruchtäther 
Unschädl. Farben 
Fruchtöle 


* 
r . 


ZN 


HMMM, 


24. juni 1920 


CHEMISCHE 
PRODUKTE|| 0 
Franz rizscheato | 


SPEZIALITÄTEN; : Hamburg 39 


industrielle Zwecke 


BENZOESAURE 
BENZOENATRON 
SALICYLSAURE 


SALICYLNATRON | Großfabrikation 


usw. 


Synthetischer Riechkõrper 
E : Ätherischer Öle . Blüten- 
Nahrungs: : öle von höchster 
: Konzentration 
Essenzen 
Ringe & Kuhlmann | 
G M B H 


Chemische Fabrik / Hamburg 35P. 


CHEM. EXPORTGESELLSCHAF T AEN 
FRANKFURT a. M. 


Wissenschaftliche Literatur nam- 
hafter Autoritäten (in allen Sprachen) 
steht Interessenten kostenlos zur Verfügung 


Das Echo 


Nr. 1954 


Künstliche Riechstoffe 
Atherische Ole 


Chemikalien 
Drogen 


Ein- und Ausfuhr: 


Wilhelm Pötzsch, Hamburg 8 


Drahtanschrift: Drogen wepe Hamburg 


FRIEDRICH GEROPP 


Großhandlung in chemischen Erzeugnissen 
Köln, Bismarckstraße 70 


Fernruf A 9400. Drahtanschrift Chemiegeropp. 
Bankverbindung: C. H. Kretzschmar in Köln. Postscheckkonto: 42998, Köln. 


Azeton chem. rein und techn. rein. Alaun, Antichlor techn. krist, Ben:o- 
saures Natron, Bisulfit flüssig und Pulver, Bleiglätte, Bleimennige, 
Bleiweiß, Blutalbumin. Borax. Kristalle und Pulver, Chlor- 
barium, Chlorkalzium. Chorkalk, Chlormagnesium, 
Chlorschwefel, Chlorzink, Chromkali, Eisen- 
chlorid chem. rein und techn. rein, 

Hirschhornsalz. Kalium chlorsaures. 

Kupfervitriol 98,99%, Lithopone, Natrium bic. 

D.A.B.5 kohlesaures. phosphorsaures Rein-Naphthalin 
in Schuppen, Phosphor rot rein amorph. Salmiak 98; 1000|, Sal- 
miakgeist, 0.910200 NH 3, Salpetersäure 40° Be., Schwerspat schwefel- 
saure Tonerde, Tannin, Weinsteinsäure, Zinkweiß, Zinkoxyd, Zitronensäure. 


SPEISE-SENFMEHL 


el UU ITT 
Gebrüder Born G. m. b. H., Erfurt. 


DN 


EH ek ek A ALLE 


SINALCO 


oO 


DAS 
Alkoholfreie 
Gelrankl 


Unerreicht 
ın Umsatz 
und Qualität 


AETAT AALLAR AEAT TIATA HUTT UTTTIITTTTTTTTTTTITTITIITTTTTTTIITIO TUTE TT 
PRPFTFTTETTTTTETITETTTTIERTTTERTETTTTTTEITEITTRTETETTLETELETTTTTETIETTHELIELTELTSTTTTTERRTELLLTTALLITSELTTESTTTETETTIT DILL EI ELLE LEE 


DAS MONOPOL VERG IBT DIE 
Sinalco Aktienge- : 
! Id 


Wien eee 


e G E TTS 


„Ceradin“~ 
Zündmetall 


nach Patont Auer 
Silberweiß, hochpyrophor, luftbeständig 


JACQUES KELLERMANN & CO. 


Elektrochemische Fabrik BERLIN S016 Metallwarenfabrik 
Telegramm - Adresse: Illumination 


(UU 


2 
a 


STITT OT, re 


ma MOPFIL u... 


Grundstoffe für Bierersatzgetränke 


hell, dunkel (Caramelart) und nach Münchener Art von hervorragender 
Qualität. Im In- und Ausland gleich beliebt. Wohlschmeckend, 
bekömmlich, billig! Bringt Riesenumsätze! Ferner: 


Limonaden - Essenzen, Grundstoffe und -Sirupe 
aller Geschmacksrichtungen. Viele Spezialitäten. 


Wichtig für Länder mit Zuckermangel: 


Neuheit! Gesüßte, höchstkonzentrierte Grundstoffe 
für alkoholfreie Erfrischungs- und Heißgetränke. Nur 4,5 Ke Her- 
stellung von 100 kg Süßstoff-Sirup. Größte Frachtersparnis! Verlangen 
Sie unser ausführliches Angebot, es gibt Ihnen interessante Aufschlüsse. 


Giftfreie Nahrungs- und Genußmittelfarben 
in höchster Ergiebigkeit. 


Fabrik-Marke. 


Beachten Sie unsere 


J. Steigerwald & comp., Heilbronn’; 


Essenzen- und Nahrungsmittel farbenfabrik. Filiale: Karlsruhe i. B. 
Gründung 1869. Telegr.-Adr.: Steigerwald Heilbronneckar. Code A B. C. 5% Edit 


E R BITTE ANGEBOTE VON 
Räckerei- u. Konditorei- Backartike! 


wie Schokolade, Zuckerwaren, Maispuder, 
Hirschhornsalz, Sirup, Auslandszucker usw. 


Siegfried Bähr, Eisenach, Schmelzerstraße 16/8 


Mineral -Brunnen. 


Gesundheits- und Tafelwasser . 
ersten Ranges. ärztlich empfohlen, 


Birresborner Mineralbrunnen Aktien-Gesellschaft 
De ftles-Haus Düsseldorf, Königsplatz 30 — Betriebsstätte: Birresborn (Elfel). 


DUNIZEAC? 
fa brik cher. Produkfe 


Sin- Su, 


{Y 


) 


IL 


ZW 
Kur- und Mineralbad Eisenach 


Ganatol-Woerkeo A. G. 


UI H 
uu ug D00 DTD UUDODIIDDDHIDDDIODIOIODHIIUDDD 


Spezialverfahren 


zur Herstellung von 


Suppenwürze, Hefe-Extrakt 


erstklassiger Fabrikate, sowie verschiedener 
medizinischer Präparate nur nach dem 
Auslande zu verkaufen oder gegen Lizenz 
abzugeben. Anfragen unter M. C. 7851 
an RUDOLF MOSSE, BERLIN SWI9 


die Perle Thüringens, i. d herrlichst. Villeggiatur a. Fuße d. Wartburg geleg. 
Kurhotel Fürstenhof, Eisenach 


Haus allerersten Ranges. Vornehm ruhige Höhenlage. Unmittelbar 
am Kurpark und Karthausgarten. 90 gedlegen ausgestattete 
Zimmer und Appartements mit großen Veranden und entzückendem 
Ausblick. Großer Prachtsaal, Grottensaal, Konzerigarten und Ter- 
i Lese-, Musik-, Billard- und Spielräume. Große Autogarage. 
Fahrstuhl. Vorzügliche Küche. Erstklassige Getränke. Bel längerem 
Aufenthalt Pensionseinrichtung. Das bekannie Tancre - Inhala- 
torium, das einzige Institut dieses Sys’ems, Ist unter der seltherigen 
langjährigen Leitung von Wiesbaden nach Eisenach verlegt worden. 
Das ganze Jahr geöffnet. — Prospekte bereitwilligst. 
Die Direktion. 


Wir suchen für unser im Jahre 1878 eingeführtes 


H. Bürger’s Digestiv:Salz 


Verdauungssalz Fruchtsalz 


Exporteure und Vertreter im Ausland 


Gesamieinridulung wie: 


Rund- und Vierkantautomaten, Verschluß- 
maschinen / Große und kleine Speck- 
schneider / Große und kleine Gasräucher- 
ofen / Große und kleine Kutter und 


| Die 


nd Wölfe / Autoklaven Motoren 1/ —15 PS 
- i = bei d Dreh- und Gleichstrom „ Wurstfüll- 
H. B. D.- Salz hat sich — Reinigt das Blut un C 


40 Jahre glänzend be- kräftigt den ganzen Or- 
währt bei gestörter Ver- LI ganismus. Vollkommener 
dauung, Dyspepsie, Le- Ersatz für Brunnenkuren. 
ber-, Nieren-, Darmkrank- i In warmen Ländern un- 
heiten, Gicht, Rheuma, | entbehrlich. Übertrifft die 
Arterienvorkalkung. englischen Fruchtsalze. 


Wagen-Platten — Böcke 7 8/20er Adler- 
Geschäfts- resp. Personenauto 
wird. preiswert verkauft durch 


Georg Schulz, Wilmersdori, Augusiastr. 68 


Schriftliche Angebote erbeten 


A. Heimbürger Nachf. » Münster i. Westfalen 


Ganatol Alfred Veldung 
Präparate n 


find Edeferzougniffe der Rosmefik 
in höchftor Vollendung 
Ansere Fabrikate enthalten unter Garantie 


Reinen Alkohol 
und find frei von Methyl oder Propyl etc. 


alıtä ankverbindung ərnsprecher: A. 7591 
Tach wie vor bringen wir unſere Spezialitäten zur Bankverbindung Fernsprech 


Deutsche Bank, Köln Drahtanschrift: 


Haar-, Mund,, Jaſin- und Daufpfloge, Deu‘sche Bank, Hamburg Veldung Köln 


A 


Toiletten-Waffer Edol-Puder 


ur Schönfeifspfloge 
bare ne höchfier Nonzenfrafion Chem. pharm. und techn. Er— 


Fordern Sie bitte unsere Preisliste zeugnisse „Aetherische Oele 
Drogen 


Frankfurf am Main 


Dei Schutz auf einen neuartigen 


Klappstuhl 


ist zu verkaufen durch Patentanwalt 


A. Rohrbach m Erfurt. 


Buchstaben u. Ziffern 


rton 

Metall. Zelluloid und Ka 

ee Anfertigung von Schildern 
und Preisetiketten usw. 


4 
HS 


Halillor-Ideal 


abgelagerte Essenz zu 
Grun M. 1200. . Mischungsverhältnis 30 g 5 
9708 „5 5 11 3 5 

französ. Original vo 3 1 
25 ne, von M. 3.— (Briefmarken). Man wende sic 


or Company G. m. D. H. 
eescht E. (Mecklenburg) 


1458 Das Echo Nr. 1054 


Au ö lin 


IE 


ANNIE 


H. Jungheinrich. Ce 


Hamburg / Neuer Wall 44 
Ausfuhr- u. Einfuhr-Kaufleute 


Einkaufstelle 


für Überseehäuser / Langjährige 
und vielseitige Erfahrung / Enge 
Verbindung mit der Großindustrie 


Einfuhr 


aller Überseeprodukle u. -erzeugnisse, 
wenn gewünscht, unter Bankvorschuß 


6 Für Kabel: Jungheinrich- Hamburg 
Brietmarken - Miau! E 


IH 
Müller & Co., Hamburg 6 
Stets Kassakäufer f. kleine u. große Posten 


Sargverzierungon aus Pappe 
Sarghandgriffe und Schrauben, Sarg- 
tüße, Leichenwäsche usw., Stuhlsitze 
aus Hartpappe, künstliche Blätter. 

Heinrich 0. Brauer junior, Buchheiz l. Sa. 


bom 2 N. Siemers, Hamburg 
Streltshof, Königstr. 14/16 
T.- A.: Exportsiemers 
A.B.C. Code 5. Ausg. 
Kommissionsw. Ankauf u. Verschiffung 
nach allen Ländern geg. billigsteBerechn. 


HT) 
IHA 


: Muster-Etui mit 24 Kapseln (aus- 

. reichend für 24 Waschungen oder 8 : 

« Vollbäder) franko gegen Ei 
von Mark 8.— 


Hermann Finn 

- Herstellung und Vertrieb der 

: „Herfl-Spezialiltäten“ 
BERLIN-TEMPELHOF 4 


f Zur Messe in Leipzig: 
> Petersetseße 12. I, Stand 118 120 


eee eee eee OTTE] 


Geprägte und gestanzte Artikel 


für die elektrische Industrie, 
wie Schalenhalter, Baldachine 
pp: liefern zu vorteilh. Preisen 


Hofrat Friedrich Hessing'sche 
animalischher Produkte Klückelhaus & Cie. 


ab: Haare, Höm er, Knochen onrmop rp. e GÆGGINGEN: Metallwarenfabrik / Lüdenscheid 
. te. et | 
nn, HEILANSTALT AUGSBURG. en 


Korrespondenz erbeten U N) 
Puppen u. Spielwaren 


= 


n 


D 
CH 
© 
8. 
E 
D 
m 


Technisch - kommerzielle Agentur 
J. SALA SIMON - INGENIEUR. 


Calle Universidad 9, pral. Teolesrammadresse: 


BARCELONA (SPANIEN) SALASIMON, Barcelona © 
CODE: ABC 58 ED. 
wünscht Offerten und Korrespondenz 


WIENER ARTIKEL 
besorgt zu Originalpreisen 
mit Originalfakturen alte Einkäufer- 
firma mit erstklassigen Referenzen, 
Muster nur gegen Bezahlung. 


KartKoblischek, Wien Vii 
Westbahnstraße 41(Deutschösterreich). ` 


IMPORT 


W. RIESS - HAMBURG 37 


Sperzialmakler 


Abdrehdismanten 
Zur Behandlung kommen: 


, e a Puppen u. alle Puppen- 

Entzündungen des Hüft-, Knie-, Knöchelgelenks und E O > artikel, gekleidete und 

der Rückenwirbel, frische und alte, schlecht verheilte 3 ee . ungekleidete Puppen. 

l Knochenbrüche (Schenkelhals), Kinderlähmungen S ee Puppenteile und on: 

Glaserdiamanten und deren Folgen, EES Beuge- = fektion. Alle Thüringer, 
U 


Kontrakturen im Knie- oder Hüftgelenk, Spitz- und 


sichs. und Nürnberger 
Klumpfuß, O- und X- Beine, rhachitische Ver- N 0 


Diamantwerkzeuge aller Art in bes. er Metall- und Holzspiel- 


Ausführung zu billigsten Preisen. 


krümmungen (Deformationen) der Wirbelsäule, KR . Artikelverzeich- 

Reimers & Tauche, Hamburg 1, Verkrümmungen nach Gicht und Rheumatismus, W Weieng Scorer Kor- 

amantwerkzeugfabrik, Spaldingstr. 64-68. angeborene Hüftluxation auch nach erfolgloser Ein- tes pondenz in Deutsch, 
renkung nach altbewährter konservativer Methode 


Spanisch, Italienisch. 


! Ä Si ohne Bettruhe. Englisch, Französisch, Portugiesisch und. 
5 3 
etzen le ſich Die Anstalt wird nach dem Tode des Gründers, Hof- Kioländisch: en für jeden 


e rat Friedrich von Hessing, von dessen Nelien und für den Export, in jeder G J. 

bet Bed ax Schüler Georg nach seines Onkels genialen ideen und Betrag (500, 1000, ‚3000, 5000, en 

don Literatur jeder Art: Büch Prinzipien weitergeführt. Prospekt auf Wunsch, Nöckler & Tittel, Fabrikanten. 
kiteratur jeder Art: Buͤchern Schneeberg i. Sa. 

8 dei tf chriften in Verbindung mii Briefe und Telegramme erbeten an dle Seit vielen Jahren im Export nach allen 

0 ` ` HE SCHE Ländern,namentl.Nord-u.Südamerika, tätig. 

Weitbrecht & Mariſſal $ S i H G H Ei LA N STALT | Zu den Messen in Leipzig: Messkaufhaus 


Handelshof, Zwischengeschoß, Zimmer 36. 


Au 


1 Hamburg W GCEGGINGEH- AUGSBURG. 


Bankverb.: Deutſche Bank, Fil. Hamburg 


Plan zur 16. Preußisch-Süddeutsch.-Klassenlotterie,: 


bestehend aus 428 000 Stammiosen und 40 000 Eren mit 214.000 In 5 Klassen verteiften Gewinnen und 2 Ubergewianen (Prämien) © 


Die Preußisch-Süddeutsche Staats- 
und Klassen-Lotterie ist die 


1. Klasse. 2. Klasse. 5. Klasse. 
größte aller un, Ziehung im August 1920. | Ziehung v.5.Nov. bis 1. Dez. 1920. 


2Gew. zu M.100000 200000 | 2 Gew. zu M.100000 200000 | Übergewinne 
5 


; g 
e e 
o e 
: : 
: 
2 H 
Eee, E mm: 
H . * * a 2 2 v * 
: 2 2 10000 20000 E 9999 10990 2 Gew.. . 500000 1000000 s 
2 Der neue bedeutend verbesserte Plan bringt in Jeder © 2 5000 10 000 2 a „10000 20000 2 » ew e 300000 600000 : 
e  Vorklasse 2 Hauptgewinne von je 100000 Mark, in der $ 4 «a 3000 120000 4 7 5000 20000 2200000 400000 > 
s Hauptklasse 2 Hauptgewinne à 500000 Mark und $ 6 . . . 1000 6000 6 . . 7 3000 18000 2 „ » »„ 100000 200000 5 
> 2 Prämien von je 500000 Mark zur Verlosung, sodaß è 10 500 5000] 10 ? 1000 10000 Ze e 75000 150000 $ 
S die evtl. Höchstgewinne evtl. d = . o i 400 8000 200 500 10000 e Eee 50.000 900000 
2 8 H D * 300 15 000 50 IR 5 = 400 D ~ a» 2 
S 2 mal Eine Million Mark "wm : : 3 200 2000| 10 . 390 30000] 10 - : . 40000 400000 $ 
2 betragen. 3 140 1372000 | 9800 . 208 2038 400 a Bee 12000 m; 
: Die Ziehungen finden unter staatl. Kontrolle statt. Die Ein- F — E om 150 . . 10000 1500000 $ 
nehmer sind zur absoluten Verschwiegenheit verpflichtet. 3. KI . — 300 5000 1500000 4 
N 2 2 i Senlar 4. Klasse, 4000 3000 12000000 $ 
e Fast jedes 2. Los gewinnti ° iehung im September 1920. Ziehung im Oktober 1920. 8200 5 g f 1.000 8200000 $ 
: 2 200000 9378 . 500 4689000. 
; Fürnur292 — M. e. 1000 000 M. vun È 2Gew.zu MI 200000) 2 Gew. MEN 169000 ` : 8 
: Lospreis für alle Klassen: > 3 œa „ 40000 80000] 2 40000 80000] 174,000 Gewinne und | 
d 1, 1, i 2 2 20000 40000 2 „ 20000 40000 2 Übergewinne (Pcäm. 86 069528 7, 
: „ Wi 1, : 2 J 10000 20000] 4 10000 40000 u: 
: 292.— 146.— 73.— 36.30 M, : 1 35000 2000| 10 3000 5000| Das Spiel kann jeder- =$ 
3: ehe Së i 3 0 30 100 6000| zeit begonnen werden} 
: Spieler einen mit ELE, nad me bleibt und der $ 50 3 3 500 25000] 100 ee 1500 20000 Gefällige Bestellungen erbittet, d l 
: General- Lotterie- Direktion versehenen want : 90 — e 98 u. 300 400 120000] Staatlich. Lotterie- Einnehmiermun 
: erhält. Gewinnlisten für alle 5 Klassen und Porti M. 12 —— 7 9506 Se S 276 2623656 95089 363443270752 Fetzer, Stutt ee 
— ... ecco è 10000 Gewinne 3288 656 10000 Gewinne 4060752 Friedrichst * Au 
KEELT s.....,.., ,0,,„e 


Wellech “0000002 022000000 102290000 210000000 20000000 00000000 0000009 më i 


u u — — — 


— —— —— 


Die Raffenplagei 


14 ill H KZ) AI WAR. e] Verkauff 
Auslandsmonopole 
tür bekanntes, hochu rksames Bazill 
Katten, Bisamratten Hamster u.all 


enpräparat gegen 
e Arten von Mäusen 
ıch, lange Wirksam- 


Menschen und Haustiere 


t ist fertig zum Gebrat 
Gauer. in schädlich Ur 


Oflerten unter B. N. R. 2027 


in Ala-Haasenstein A Vogler, Berlin W35 


Einkauf 
Export = Import 


und alle Geschäfte 
mit Deutschland durch 


HEINRICH BORNIGER 


Dresden Freiberger Straße 10 


STAHLWAREN-FABRIK 


vorzugsweise Qualitätsware 

sucht bestens eingeführte u. empfohlene Vertreter in allen Kulturstaaten, insbesondere 
Amerika, Indien, Rußland 

Ausfuhrl. Bewerbungen erbeten unt. B. D. 501 an Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW19 


Carlowitz . 
Seedienstschlüssel 


Einfuhr 


von Rohstoffen jeder Art, 
chemisch-techn. Produkten und Lebensmitteln 


Anfragen erbeten nach Frankfurt a. M., Tau 


üddeutsche Handelsvereinigung 


Aktiengesellschaft | 
(voll eingezahltes Aktienkapital (10 000000 Mark) | 


ZENTRALE KONSTANZ a. B. 
Niederlassungen: 
Frankfurt a. M., Mannheim, Hamburg und Zürich 
Technisches Einkaufsbureau: Dortmund 
Telegramme: Eshav 


Codes: 
2... A. B. C. 5th Ed. 
Bentley 


Lieber 


unn 


Allein vertretungen erster deutscher Werke un 
Bankreferenzen: | 
Rheinische Creditbank, Mannheim 


Deutsche Vereinsbank, Frankfurt a. Main 
nusanlage 4 Korrespondenz in allen Sprachen 


> 
S (a Nt510D 


EN Ne 39 


> 
III 1 E 


Y Korrespondenz in 6 Flandelssprächen W 


J 


(= 


gm LEN NN 


B. CHRISTIANS 


KOMMANDITGESELLSCHAFT 


HAMBURG 37 


Zweigniederlassungen: Leipzig u. Chemnitz 


Einkaufshaus fürWaren aller Arten 


Spezialartikel: 


Abt. Textilwaren: Strümpfe und Socken für Damen, 
Herren und Kinder in Baumwolle, Flor und Seide 
Pelzwaren: Echt und unecht 
Abt. Eisen-, Stahl- und Kurzwaren: Sämtliche Artikel 
dieser Branche. Basarartikel und Bijouterieweren 


Telegramme: Geochrist 7 ABC Code 5th. Ed. Rimessen an: Deutsch, 
Überseeische Bank in Ber in oder Commerz- und Diskonto-Bank in Hamburg 


— 


t 


Hammam 


III 


IDDIE 


allan UDO DUNUOIUIUIUIS 


=) 


R. Weichsel & Co 


Po 
vor, Stammhaus Magdeburg: Erze. Chemikalien, Automo- er tr 
bile, Allgemeines. Zweigniederlassung Berlin: Metalle 


Unternehmen im Auslande: Holland — Dänemark — Argentinien 


Privat 


Ausfuhr 


sämtl. deutschen Industrieerzeugnisse nach allen 
Weltteilen; stets große greifbare Lagervorräte 


d Fabriken 


Nr. 1954 


vd LK 


8 3. Frankfurter 
Internationale 
| Messe 


A oktober ff 


x 


Meldeschluß 
für inländische Aussteller: 
15. Jull 1920 


2 X 
: Geschäftsstelle für Groß-Berlin: 
d Charlottenstraße 36 


ZU 


e wen vunn A NINDUSTRIE-KONTOR 


JAPANISCHE POSTDAMPFERLINIE D u SELDORF 


Telegr.-Adr. Industriekontor / Fernspr. 27 94 u. 16608 
FILIALEN: HAMBURG, MAGDEBURG, KÖLN, BERLIN 
Vertreter an allen größeren Plätzen 
Leipziger Messe: Techn. Messe „Zoo“ 

Stand 328 u. 329 


IMPORT + EXPORT 


EISEN STAHL METALLE 


KABEL « ISOLIERTE LEITUNGEN 
DYNAMODRÄHTE « ISOLIER- 
ROHRE « STAHLPANZERROHRE 
ELEKTROTECHNISCHE ARTIKEL 
Schalter, Fassungen, Hebelschalter, 
Sicherungen,Nippel,Bügeleisen usw., 
Güterannahme: Näheres wegen Fracht- Elektro-Motoren » Elektro-Apparate 
Australkai, Schuppen 33 _ratenbeidenVertretern: . Werkzeuge » Armaturen ~ Industrie- 
Phs. v. Ommeren (Hamburg) £7 und Hüttenerzeugnisse 
ALSTERDAMM 10-11 


Telegr.-Adr.: vonommeren Fernspr.: Alster 2408 u. 23 
Merkur 3011, Vulkan 5074 i SES 


INN 


Frachtdampferdienst 


Regelmäßige monatliche Expedition. 
von 


Hamburg 


(ohneUmladung) direkt 


i nach | 
Pori Said - Colombo - Singapore 
Hongkong - Shanghai - Kobe 
Ä Yokohama 
und in Durchfracht nach BANGKOK . BATAVIA 
CANTON . MANILA . HANKAU . TIENTSIN 


PEKING - DALNY . OSAKA . TOKIO sowie 
sömtlichenanderen ostasiatischen Plätzen 


Anfang Juli 

im August 

im September 

und welter einmal monatlih / Anderungen vorbehalten 


III 


III 


(N! 


in Deutsch, Englisch Un 
„ und Preise auf Ant Dräieck 
* A 


de 
Kort ep, iste 


Ti 


A 


24. juni 1920 


WIR SUCHEN FÜR DIE GEBIETE 


Deutschösterreich, - Tschechoslowakei, Ungarn 
J goslavten, ‚Rumänien, Bulgarien, Griechenland. 
Nord- und Süditalien je einen tüchtigen, seriösen 


VERTRETER 


mit gründl.Branchekentnissen u.besten Beziehungen 
Donau - Elektrizitäts- Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung 


Regensburg (Bayern), Lultpoldstr. 18 u. 18 a 


EXPORT — EINKAUF 


aller Art Waren auf Kommissions-Basis 


IMPORT — VERKAUF 


aller ausländischen Fabrikate auf gleicher 
Basis, wie auch auf feste Rechnung 


Verbindung mit erstklassigen Häusern gesucht 
PaulSurenbrock&Co., Hamburg l, Barkhof2 


Telegramm-Adresse: Surenbrocking 


EXPORT! 


Große Posten Nähmaschinen und Fahrräder 


erstklassige Deutsche Originalmarken, 
sofort und laufend greifbar. 


Schriftliche Offerten sind zu rıchten an 


L. Erb / Reutlingen i. Wttbg. , Hermannkurzstraße 15 


H. J. GEBHARDT & CO. 


KOMMANDITGESELLSCHAFT 
HANNOVER / PRINZENSTR. 15 


A. B. C. Code 5th u. ö th Edition / Telegr.-Adr.: Hardteisen 


EXPORT 


von Eisen und Stahl, Stabeisen, Band- 
eisen, Blechen, Draht, Drahtstiften 


HAUSHALTUNGSWAREN 


Aluminiumgeschirren, Emaillewaren, 
verzinkten Geschirren / Eigene Fabri- 
kation von Küchenwaagen, Fleisch- 
hackmaschinen, Reibemaschinen usw. 


MOLKEREIGERÄTE 


Spezialität: Milchseparatoren in höchster 
Vollendung, prima verzinnte Milchkannen 


NUR QUALITÄTSWARE 
ee —— — 


np PREISLISTEN 


AUSLAND S- 
VERTRETER 
GESUCHT 


IENSTEN 


KATALO 


C 


j 


O 
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EXPORT 


aller Arten Fisen- und Stahlwaren. Eisenbahnmaterialien, 
Maschinen für Landwirtschaft, Industrie, Minen usw. 


IMPORT 


aller Arten Rohmaterialien, Webwaren usw. Ubernahme von 
Vertretungen für Ein- und Verkauf. Langjährige Erfahrungen, 
allererste Referenzen. Korrespondenz in allen Sprachen. 


ERNST WIENER, Berlin W 8, Kronenstr. 57 


Telegramme: Ednawien e Alle Codes in Gebrauch 
SITTI ITT TTT TTT TTT 


Export- u. Import- Artikel 
jeder Art 
sowie deren Finanzierung übernimmt 


Ferdinand Baer, Rohstoffabteilung 


Telegr.-Adr.:Baerius Frankfurt a. M., Zeilpalast Teleph.: Hansa 9904 u. 9905 


Aube 


EXPORT 


| IMPORT EXPORT 


Europäische “ ll m. b. f 
urop EU | E H. 


* 
KÖLN AM RHEIN 


JOHANNISSTR. 72-80 (GEWERBEHAUS) 
TELEGRAMM-ADRESSE : EURIMPEX 


OMMISSION 
KOMMISSION 


d O ZA 2 
I wir liefern Qe 79, 


alle Exportartikel, 9 0 A Ge 
Eisen-, Stahl-, Spiei-, Musik- N Ai 670 e 
waren, Maschinen, Werk- dE 
zeuge, Techn. Artikel usw. 5 


Für Export! DO. R. G. M. Für Export! 


KLAPPSTUHL 


aus Buchenholz, roh 

und poliert, Nr. 42 
sofort lieferbar. 

Vertreter in allen 
ausländischen 


staaten gesucht. 
Neuheit) Neuheit! 
Iusammenlegbarer 


Reisestuhl 


D. R. P.a 
Gen. Repräsentant: 


Tesa 
Randelspesellschafl 
Fessel, here d ll. 


obermalnstrasse 2 


„ - RR 
e 
nn ` eege ` e 
— 
l — — 
TE 
5 em 
~od o 
eg, 
1 
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; 


be 


GITT 
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Nr. 1954 


Ichenker ce: helin 


INTERNATIONALE TRANSPORTE 
C.2. HEILIGEGEISBIIRS-6 


Fernspr.-Amf Zentrum 
10567: 10568 10569-442488 


Telegr Ach frachtschenker 


Das Echo 


1462 


A lle im „Echo“ angezeigten und besproche- 
nen Bücher sind zu beziehen durch 
G. A. v. Halem, Export- und Verlagsbudh- 

rA, Bremen,Postfach 2468 


handlung,G.m 


KARLSRUHE 


Eigene 5 
OTTO UHRBACH Vertretungen | tex 


ZEITZ (PROVINZ SACHSEN) an allen wichtigen 


Hafen-, Binnen-, 
Grenz- und Um- 
schlagsplätzen 


MANNHEIM 
MUNCHEN 
NURNBERG 
ODERBERG 
OLMOTZ 
PASSAU 
PILSEN 


Drogengroßhandlung 
Fabrik chem.-parmazeut. Präparate 


AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 
Eigene Lagerhäuser 
LAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 


Medizinische Tee’s in Packungen 
Drogenverarbeitung mit Kraftbetrieb 


Frachtanfragen erbeten 


Drogeneinkauf » Drogenverkauf 


WIEN 7 BRESLAU 7 DANZIG 7 SIMBACH 7 NEW YORK: 
UNITED STATES FORWARDING Co., BROADWAY 55 


ABTEILUNG B UND C: 


Großfabrikation an Fliegenfängern 
und Taschenlampenbafterien 


INTERNATIONALE TRANSPORTE 


L.Noerpel-Roessier 


- Gegründ. 1892 Friedrichshafen a. B. reıepnon 1 


WUNMILIOUUU HUDD DOUD OO OU UU DIOU I 


St. Gallen Romanshorn Rorschach Konstanz 
(Schweiz) (Schwezi) (Schweiz) (Baden) 
Tel. 3227 Fol. 215 Tel. 164 Tel. 153 

enen 

Telegramm - Adresse für alle Niederlassungen: NOERPELROESSLER 

Agenten und Korrespondenten an allen wichtigen Plätzen des Kontinents 


RICHARD BOAS 2 C°- 


Gegründet 1847 


Internationale Speditionen 
Überseeischer Bankverkehr 


Erprobte Vertreter in sämtlichen Welthäfen 


% 


HAMBURG BERLIN 017 
Ferdinandstr. 25/27 Fruchtstraße 62 


Irans-Saar G-m-b-H 


Saarbrücken 3, Sulzbachstr. 15 

deer Wi 3164. Tel.-Adresse: Transsaar 
ankkonto: Schwedische 
Saarbank A.-G. / Gebrüder 
Röchling / Saarbrücken 


Gesucht 


wird zur Leitung eines holländi- 
schen: GE E ein Herr. 


welcher den Export nach Übersee 
auf das genaueste kennt. Gründ- 
liche Kenntnis des Papiergroß- 
handels erwünscht, aber nicht Be- 
dingung. Ausführliche Angebote mit 
Referenzen an Max Krause, 
Abteilung Export, Berlin 842. 


u. Export » Hand 
haus ersten Ranges 
für den gesamt. deutsch-aus- 
ländischen Waren-Umschlag 
Spez.: Aluminium- Emaillegeschirre, 
elektr. Heizapp., Bijouterie. Eisen u. Stahl 


EXPORT 
Gummiwarenfabrik 


Hauptfabrikation Fahrrad-, Motorradbereifung u. techn. Gummiwaren 


sucht Verbindung m. Ausiandsfirmen der Branche 
Angebote unter J. A. 6650 an Rudolf Mosse, Berlin SW 19 


alle Sorten, gestanzt 
eingezogen, gepicht 
in all. gewünschten 
Fassons lief. billigst 


SPEZIALITAT: ZUGERICHTETE FASERSTOFFE 


Werth & Blumenthal, Herford in Westf. 
| E Deutsche im Auslande 


— -O—c—— . ' . —.—.. ͥẽ—ü — rn 

und jede exportierende Firma verlange kostenlos vom Ausland. Verlag. 
Berlin SW., Krausenstr. 38—39. Probenummer des Echo. Während seines 39 jähr)- 
gen Erscheinens ist es das Export-Fachblatt der deutschen Industrie geworden 


Für Export! 


Mehrere Tausend StückMinlatur-Kameras 
sofort lieferbar 


It um 
F. L.BITTNER, He: 


EINKAUF 


geg. Kommission auf Originalfaktura. Spezialisten für 
elektrische Bedarisartikel, Maschinen, 
Werkzeuge, Schrauben Nieten, Galan- 
terie, Bijouterie, Etuis, Uhren, Optik etc. 

Für ständige Auftrag geber Sonderbedingungen 

Wendt, Medefind E. Schenk 

Berlin SW 19 D, Jerusalemer Straße 5/6 D 

Bhernehmea auch kommissionsweise Verkauf ausländischer Erzeugnisse í 


BURGDORF i. HANNOVER, 14. Juni 1920. 


Heute morgen 3 Uhr entschlief sanft nach schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden, im 64. Lebensjahre, 
mein innigstgeliebter Mann, unser treuer Pflegevater, Bruder, Schwager und Onkel, der Plantagenbesitzer 


HERMANN WUNDRAM 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Die Beerdigung fand Donners- ADELA WUNDRAM, geb. Vasquez und Tochter 
tag, den l 7. dieses Monats, statt. MERCEDES HANSMANN, geb. Wundram. 


24. juni 1920 —— — Das Echo 
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Preisberechnung für Anzeigen auf Wunsch k 
ostenfrel durch den A 
A chen. Hans Krebser, „slandveriag, Berlin SW 19, Krausenstraße 38/39, 


Auslandstransporte. Otto W. Möller deburg. Paul Sie 
= Spediti nio || @tettim. Hermana Rieden 
Spedition, Kommission, Lage- 
rung. Fernsprecher: 537 . 
Telegrammadresse: Speriedel. 


Hier . M. ; M: 
Antwerpen. Hans Krebser, S5 Eeler A N nale und Werse Transat. 
Wiesbad 
RETTENMAYER 
— — e 


editi 
5 Rue Aremberg. Überseeverkehr. zialitht: Auslands transporte. Assekuranz. 
Fremen e Malsad. Hans Krebs Vi 
0 . dresse: a. E 
"Spedition,Schiflahrt, Lagerung be CASS E I. Menu — 


erung. Uber- 
nahme von Transporten von tnd nach | BROECKELMANN SEN. & GRUND 
e 


allen Plätzen der Spedition, Möbeltransp., Schiffahrt, rient-Expro8 G. m. b. H. 
Brüssel. Hans Krebser, Ruc de Hans Krebser, Ruc de Lagerhäuser mit Gleisanschiuß. 0 ER 16, Köpenic 2 
Magasin. Verzollungen, Sammel- k 


Sin. Oscar Hoffmann, Köln — — 00 
Sade one Ker d Ze C 
Hache (Rheisthai) Hans Krebser, Wasser n. Ital. Schweiz, Engl Frankr. tottin. Eugen Rädenburg, 
Groß- und Massentransporte. Skandinavien usw. Bahnsammelverkehre Eeer 1859 Internat. Speditionen, 
Chiasse. Hans Krebser, Ver- gach Italien, Schweiz, Tschechoslowakei, auch in Hamburg und Lübeck. R O H LI G & C O. 
zoll, Groß- und Massentransporte. | Ostert. u. Ungarn. Inkasso. Versicherung | 


riedrichshafen a. B. C.E. tettim. Leopold ‚gegr 
F Noerpel internat. Transporte, Häuser L E l P Z l G L E I PZ i G State en Gelee 
I. Romanshorn, Rorschach, St. Gallen, Brasch & Rothenstein, Internationale Spedition, Kommission. Sonderver- 
Konstanz, Ausführung aller Speditions- u.Überseetransporte. Regelmäß. Sammel- kehr nach und von dem Baltikum, Ruf. 
Lagerungs- u.Transportversich.-Aufträge ladungsverkehre nach allen Richtungen | land. Finnland, Skandinavien. 


Drahtanschrift: Ferns her: 
Richawoll Hamburg Rithar d Wolti Vulkan Nr. 2929 
— — 


Hamburgs Gr. Reidaensir.3 


SPEDITION / VERSICHERUNG 
Überseeische Verkehre 


Abt. I. Cuba, Mexiko,Westindien, Zentral- 
amerika 

Abt. II. La Plata, Brasilien 

Ab IL Westküste Südamerika 

Abt. IV. Europäisches Ausland 


Hugo Daniels G. m. b. H. & Co. 
Büsschieri 22 


| Spedition / Schiffahrt / Lagerung / Versicherung 
x 

G. Banicis & Co., Rotterdam 22 

Überseetransporte /Schiffahrt/Lagerung Versicherung 

x 

G. Danicis G-m-b- I., Köln 22 


4 Unter fetten Henmen 
Internationale Transporte / See- und Flußschiffahrt 


Agenturen an allen Plätzen des In- und Auslandes 


INT 


¡MERS 
KOCH A Pine, A7 
reegen? 2 


| ErprrIO NEN 


Internationale Transporte 


A. Natural, Le Coultre s Cie. Akt. Ges. Zürich 


| ig(Simplon) 
Basel » Genf » St.Gallen » Vallorbe » Brig(Simp 
Buchs (Rheintal) » Bellegarde 
Bordeaux » Cette . Marseille . Paris Antwerpen 


Lagerhaus 


ERN ATIONALS 


Internationale Speditionen 


Berlin SO 16 
Cöpenicker Straße 54 


Eigene kommerzielle Vertreter in Genua und Barcelona 


Spezial-Sammelladungs-Verkehr 


aus Deutschland nach 


Italien und Spanien 


rten. 
sachgemäße Ausführung von Transpo 
mit beschleunigter Lieferfrist. Billigste Durchfrachten, 3 a — werden beroitwilli gst erteilt 


Auskünfte über Transportfragen, Zoll- und Versicherungs- 
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Das Echo 


Nr. 1954 


bziehbilder für alle Indu- luminium Bestecke, -Töpfe, 


strien. Abziehbilderfabrik Carl Sour er a a ee 
Schimpf, Nürnberg. -Schilder jeder rt, Kämme. 
is ` Pötters & Schäfer, G. m. b. H., 


f bziehbilder für alle Industrien. ] Barmen-E., Aluminiumwaren - Fabrik. 


Keine einbrennbaren. Bessere 

Kinderabziehbilder. Alles tropen- 
fest. Preisliste D. August Jüttner, 
Saalfeld, Saale 42. 


bziehbilder für Porzellan, 
Steingut, Glas und Emaille ein- 
brennbar und kalte Abziehbilder, 
Schutzmarken, Aufschriften für Holz, 
Maschinen usw., usw., sowie Abzieh- 


luminium - EßBbestecke 
Löffel, Gabeln, Messer, Theelöffe 
und Vorleger liefert prompt 
G. Heinr. Funke, 
Besteckfabrik, 
Mettmann (Rheinland). 


luminlum - Schraubdosen 
mit und ohne Glaseinsatz, Tee- 


lakate in geschmackvoller Ausführung. und Kaffeesiebe, Becher, Teller, 
ledemannsche Druckerei A. - G., Schüsseln, Touristenartikel, Kochge- 
Saalfeld in Thüringen. Ischirre, Bestecke usw. 


bziehriemen für Rasiermesser, 
Apparate und chirurgische Instru- 
mente. Spezial-Streichriemenfabrik 

C. Wilh. Asbeck, Wald-Solingen. 


— . —————— 
ccordeons, deutsche u. Wiener, 
PR chromat, Modelle, Violinen, 
auten, Gitarren, Mandolinen, 
Saiten, inunübertroffener Ausführung! 
F. G. Leonhardt, Leipzig, Lessingstr. 


Heinr. Ritter, Eßlingen, 
Zur Messe in Leipzig: Städtisches 
Kaufhaus, Stand 230. 


Württbg. 


ccordeon-u.Bandoneon- 

fabrik von Kahnt & Uhlmann, 

Altenburg, S.-A. 1 
erstklassiger Ziehharmonikas, Ban 
ons und Konzertinas in bester, 
derster Verarbeitung und geschmack- 
vollster Ausführung. Spezialität: Marke 
„Kantulia“. Reiche Auswahl in Mund- 


Lg -Sportartikel, -Bestecke, -Löffel, 


-Artikel nach Angabe, -Kämme, 
Bilderrahmen usw. ugo Rückert, 
Dresden-A. 1, Große Brüdergasse 8. 


Au = Kochgeschirre, 


harmonikas. Iuminium-Kochgeschirre, 
Bestecke, Wandervogel-Ausrüstun- 
chshbuchsen. Düsseldorfer gen. Spezialität: Wasserkessel 


und Wanderköcher. 

Aluminiumhaus Loesenbeck & Co., 
Lüdendscheid (Deutschland), Zentral- 
punkt d. deutschen Aluminium Industrie. 


Metallwerke Siebeck & Co., 
Ratingen 3. 


dressen aller Branchen, Stände 

und Berufszweige vom In- und 

Auslande liefert zuverlässigst 
August F. Brode, Berlin S 14, Dres- 
dener Straße 80. 


luminium liefert 
Fritzsche, Düsseldorf 56. Tele- 
gramm- Adresse: Wefrie. 


luminium- und Alpacca- 
Bestecke liefert: Holz- 
kämpfer, Metallwaren- u. Besteck- 
fabrik, Mettmann Rhld. (Deutschland). 


AT m u. Strumpfhalter 
in Gummi und aus Flachspiralen 
in gediegenster Ausführung. Flach- 
spiral-Uhrenarmbänder (versilbert, ver- 
EC Export nach allen Ländern. 

ugo Curt Acker Nacht, Fritz Feld- 
mann, Chemnitz i. Sa. Postfach 304. 


luminium- und Emaille - Koch- 
geschitre. Aluminium- und Alpaka- 
Eßbestecke, laufend große Posten 
prompt ab Lager oder Fabrik liefert 
Metallindustrie Pilgram & Co., 
Düsseldorf. 
Telegramm-Adresse: Metallpilgram. 


etherische Oele, chem. pro- 

dukte, Limonaden- und Likör- 

Essenzen, Fruchtaromen. Otto 
Diesterweg, Magdeburg-S. 


luminium-Löftel, -Gabeln, -Tee- 

löffel. Messer, -Kochgeschirre, 

-Wasserkessel, -Schmortöpfe, -Pfan- 

nen usw. liefert als Fabrikant 

Fritz Susewind, Besteckfabrik, 
Mettmann, Rhld. 


und Biütenöle für Liköre und 
Parfümerie. Otto Kuntze Nachf., 
Leipzig-Lindenau. 


T, wee Oele, Blumen- 


etherische Öle, Limonaden-, 
Frucht- und Liköressenzen, hoch- 
konzentriert und giftfreie Farben. 

Kosmos-Export G. m. b. H., 


luminium. Löffel, Gabeln, Koch- 
geschirre liefert Down und vor- 


H ? teilhaft Pasowerk Rasin Nachf., 
amburg Besteckfabrik, Mettmann, Rhid, 
xte, Beile, Hacken, 
Hämmer, Dexel, Mei- 


EN -~ 
Bel, Hack-, Wiege- 88 
Zugmesser fabrizieren 
Wörder & Pandel, 
Werkzeugfabrik. 
Küllenhahn (Rhid.) 
Aën: |Eßbestecke, 
glatt und graviert, liefert 
Bergische Metallindustrie 
Fritz Roggenkemper, 


Warenzeichen 


— A naionaose neh 
IkoholfreiAlsina-Grund- 
stoff liefern Ernst Reuschel 
& Co., Leipzig. 


Bacon und Alpacca- Mettmann, Rhld. 
ilber, Bestecke und 
) Tafelgeräte. 


luminium - Eßbestecke, 

Löffel, Gabeln, Messer. Hessische 

Metallwerke, Gebr. Seibel, Zie- 
genhain, Bezirk Cassel. 


WELLNER C Y SILBER Í 


luminium = Kochgeschirre, -Be- 
stecke, Touristen- und Militäraus- 


rüstungen aus Rein- Aluminium 
Sächsische Gießerei- u. Walzfabrikate, Freudonia- 
Metallworenfabrik Werke, Fabriken für Aluminium- und 
August Wellner Söhne Metall-Verarbeitung Freudenbergi.W, 
- Aktlengeseiischaft 
e i Sa. 


luminium = Bestecke u. -Kochge- 
schirre, sow. Soling.ıStahlwar., stets 
greifbar. Post. ab eig. Lager. Vertrieb 
Berg. Metallfabrik. Blachmann & May, 
Breslau V, Agnesstr. 11. Telegr.-Adr.: 
Maymetalle. 


luminium-, Alpaka - EB- 
hestecke. 
G. Finke, Düsseldorf, 
Kaiser-Wilhelm-Straße 44 a, 


Walter 


nur 
liefert W. Bänisch, 


luminium - Kochplatten, 
elektrische, 


Stralsund. 


luminium-Pulver, Alumini- 

um-Folien (Zinnfolien, Kupfer- 

folien-Ersatz).. M. Brünn & Co., 
Fürth in Bayern. 


—— — — — 


Kochgeschirre etc. liefern in großen 
Mengen ab Lager H. C. Schütz 
G. m. b. H., Düsseldorf 108. 


A Rochgesehirre eie me Eßbestecke, 


monium-Molybdat. Deut- 
sche Molybdän-Werke Om b. H., 
Teutschenthal b. Halle a. d. Saale. 


für 


Ae von Glasfabriken 


J. Heinr. Cordes & Co., Hamburg 24. 


Weihn.. Neuj., 


As ostkarten: Genre, 


Sortim. gegen Voreins. von Mark 50.— 
Scheck a. Berlin. OttoDammeyer & Co., 
Berlin S14, Annenstr. 1. 


A* sichts postkarten, 


Ansichtsalbums. Extra- Anfertigung 


Stets Neuheiten in Genrekarten 
Carl Garte, Leipzig. Tüchtige Ver- 
treter an allen Plätzen gesucht. 


At „Postkarten. An- 


fertigung nach Photos in bunt und 

einfarbig — Tiefdruck! — Ein Sor- 
timent Kunst-Gemälde-Karten für 100 M., 
Scheck auf Hamburg. M. Glückstadt & 
Münden, Hamburg 36. 


Ausführungsarten: Landschaften. 

Blumen und figürliche Sujets, 
Buntdruck, Bromsilber etc. Muster- 
kollektion gegen Einsendung von Mark 
100.— Alfred Schulze, Kunstverlags- 
anstalt, Papier en gros, Berlin C 19, 
Wallstraße 17/18. 


Aenne Lenco in allen 


pparate und Maschinen 
bewährt. Konstruktion z. Herstellung 


v. Ather. Oelen, Alkoholen, Aethern, 
Essenzen und Extrakten aller Art, sowie 
f.die chem. Industrie. Oskar Ed.Hössel- 
barth, Kupferwarenfabr., Leipzig-R. 


AT een "Resp Schutzbrillen, 


Autobrillen, Respiratoren usw., 
Kopfhauben sowie sämtl. Arbeiter- 
schutzbekleidung liefert J. G. Eisel, 


Frankfurt a. Main, Süd. 


rmaturen für Wasser, 
Gas und Dampf. 


Bopp & Reuther, 
Mannheim-Waldhof. 


rmaturen für Gas, Wasser, 
Dampf. Düsseldorfer Metall- 
werke Siebeck & Co., Ratingen 3. 


mittel. Ed. Schneider Nachf., 


A für Genuß- u. Nahrungs- 
G. m. b. H. Kassel 32. 


tische Präparate. 
Medizinisches Exporthaus 
Felix Schmiedchen, Bremen. 


utobrillen, Auto-Rennhauben 
und -Masken. 


Baldur, Optische Industrie-Anstalt, 
Fuerth, Bayern. 


Alete Pepe siehe Pharmazeu- 


utomobile, neue u. gebrauchte, 
A Personen- u.Lastkraftwag., nur erste 
Fabrikate, hat stets verfügb. Motor- 
wagen-Verkaufsgesellschaft Greis- 
singer &Kuschke, Erfurt, Löberting 7-9. 
Ausf. Angeb. m. Abbild. a. Wunsch kostenl. 


Agen se = Beleuchtun- 


en, -Beschläge, -Windscheiben, 
-Innenbeschläge, Sprachrohre, Alu- 
minium - Trittbelag, Profilleisten, Be- 
standteile, Signale. 
C. Albert & Co., 
Barmen, Metallwarenfabrik. 


Gegründet 1880. 


— — — 
utomobile nebst Zubehör, 
Maschinen für Export liefert 

Albert Bieberstein, 
Hamburg 1, Schauenburgerstraße 21. 


Qualitätsware, 


aschen- und Weißglas, Liefe- 
rung aller Materialien und Pläne. 


Geb. etc., in allen 
Ausführungsarten, Herrliches Exp.- 


äckereimaschinen und 
Dampfbacköfen, Kneima- 
schinen „Kolumbus“, Rühr- und 
Schlagmaschinen, sowie sämtl. Bäckerei- 
und Konditoreimasc inen fabriziert 
Saarbrücker Dampfbackofen- und 
Bäckereimaschinenfabrik Wilhelm 
Schneider, Saarbrücken 3. 


äckereimaschinen, Knet-, 

Eis-, Teigteil-, Massenrühr- und 

Schneeschlagmaschinen, Backöfen 

und Bäckereigeräte. 
Dampfbackofen- und Bäckerei- 
Maschinenfabrik Saarland 

G. m. b. H., 
Saarbrücken. 


acköfen, alle Art., insbesondere 
B allein die weltberühmten Idea Back- 
Öfen, liefert schnell und preiswert 
M. Lindner, Backofeubauanstalt, Dres- 
den 6, Kl. Meißnergasse 6 Vertr. ges.) 


Bet in Exportpackung 


(Beutel). unbegrenzt haltbar, Speise- 
farben, Essenzen. Dietrichs Basta- 
Werk G: m. b. H., Berlin SW 48, Fried- 
richstraße 16. 
adearmaturen, Badebatte- 
rien. Düsseldorfer Metallwerke 


Siebeck & Co., Ratingen 3. 
Hr: ndsägen: 

fertigt als Spe- 

zialität in beson- 
ders pıaktischer Kon- 
struktion als Qualitäts- 
maschine. 


Jul. Lindner & Co., 
Görlitz, 


Vertreter im Ausland 
gesucht! 


adezimmer-, Toiletten, 

Waschraumeinrichtungen komplett. 
Düsseldorfer Metallwerke 
Siebeck & Co., Ratingen 3. 


arometer, Barographen 
in jeder Austührung, 
Heinrich Fröbel Nachf., 
Hamburg 6, Carolinenstraße 2a. 


liefern Eduard Haiduk & Co., 
Berlin W 15, Pariser Straße 53. 


Br" f. Taschenlampen, Qua- 


Br neu u. gebr., 


litätsware f. Exportzwecke. eta 
Elektrotechn. Gesellsch. m. b. H., 
Groß-Tabarz i. Th. — Berlin NO 43. 


B’iamper für Taschen- 


lampen. „Ha-Ba-Fa“-Batterien 
für Taschenlampen, galvanische 
Elemente. Ca. 360 Arbeiter. Hamburger‘ 


Batterie -Fabrik Carl Dillger, Ham- 
burg 19 A, Eppendorfer Weg 87.98. 
Katalog A kostenlos. Siehe Ins. S. 1425. 


BWT CEN er. Elek- 


tıizität u. Gas. Bohnert, 
Export, Frankfurt a. M., Hanauer 
Landstr. 139-145. 


esatzartikel in Perl- u. Flitter- 
B stickerei aller Art. Richard Rau, 
Eibenstock in Sachsen. 


eschläge liefert Emil Herming- 
5 haus, Schloßfabrik u. Eisengießerei 
G. m. b. H., Velbert - Rheinland. 


ettwäsche- und Matratzen: 
8 Fabrikation. Engrosvertrieb kom- 
pletter Betten. Import — Export. 


Leinen, Hemdentuch, Rohnessel, Mol- 
ton usw. 
Adolf Axien & Co., 
Hamburg 6, Merkurstr, 26-27. 


ienenzuchtgeräte jeder 

Art. Deutsche Bienenzucht- 

zentrale Edgar Gerstung, Oss- 
mannstedt in Thüringen. 


H outerie, Broschen, 


etten, Ringe usw. Stets Eingang 
von Geen e? 
2000 Mark. 0 ö 
Berlin NO 43, Neue Königstraße 18. 
u 


outerien (unecht), Glas, Zellu- | 


R 

oidperlen, Knöpfe usw. 1 
B Ehrlich, Gablonz (Böhm). Wi 
Straße 62, TR 


* 


Kollektion Zirka 
Kauer mann, 


— 
N 


24. Junı 1920 


ilouterien u. Ketten jeder 

rt zu Fabrikpreisen an Grossisten. 

Spez. Herrenketten, Photoanhänger, 
Nadeln, Medaillons, Broschen. Kolliers. 
Ringe. Ohrringe. Manschettknöpfe, Kre- 
olen, Pendeloques. Armbänder in Gold. 
Silber, Double. unecht. Taschen. Börsen. 
Feuerzeuge. Bü 
paka - Bestecke. Kaffeelöffel. Künstler- 
schmuck, Rosenkränze in Silber. Juwelen 


Stuttgart, Gartenstraße 37. 


ma ZZ — —_ — Das Echo —ñ —— 1465 Ä 


3 liefert gut und billig 
K 


ücher! Alle Erschein en des 


Joh. Karl Krauß, 
deutschen Büchermarktes | efert zu 


Beam und Blätter für De- 


koration, Hutputz 
und Kränze fabri. 
ziert and exportiert 


Imanuel Richter, 
Sebnitz-Sa. 264 


Gegrlind. 1837. Vertreter 
in allen Kulturstaaten. 


ürsten und Pinsel aller Art 
B Extraanfertigung nachMuster. Spezi. 
alität: Roßhaarbesen und Bohner. 
„Hartwig Groth A Co., Dessau 44. 


se 6. Kataloge auf Wunsch kostenl 
achmännische, exakte Erledigung aller 


Gegründet 1908. 


anoes (Paddelboote), offene und 

geschlossene (patent. Verfahren), so- 

fort lieferbar. Haberich & Lindlar 
m. b. H., Köln-Nippes. | 


apsulin, flüssiger Stanniol- 

lack, die idealste und billigste 
Flaschenkapsel. 

Kosmos -Export 0. m. b. H., 


uns besonders zur Ergänzung u. - 

i riehtung v. Bibliotheken, e 

umen und Blätter, künst- 

e, für Mode und Dekoration, 

e fabriziert preiswert für Export 

ermann Clauss, Neustadt Sachs.) 
Muster gegen Nachnahme. 


gel, Zigarettenetuis, AL 


u. Juwelenimitat. jed. Art. Silber u. Gold, 
zisel. u. glatte Herrenringe. goid. Kolliers 
u. Broschetten m. Halbedelstein.. Gold u. 


Hamburg 8, 


gd r nach allen Länd 
Silber. Must. geg. la. Ref. od. Scheck. Wilh. | D fabriziet Export- B hemikalion tem 
Bizer, Pforzheim, Kronprinzenstraßes1 sen. Hugo Werner, Sebnitz, Harburg, Va EE CA van Dr. Kutenidmpit & Co. 


Sach 
— 
lumen. F. x Richter 
F. X. „gegr. 1824, 
B Frankfurt a. M. 284, Hutblumen. 
Dekorationsblumen, Trauerkränze 
leder Art, Großblumen. Telegr. Blumen- 
richter. Kollektion von M. 700 
gegen Berechnung. Listen kostenlos. 


ee, 
B iütenöle (Ohmkes Blütenöle), 


schönwisgenschaftliche, alle Neu- 
erscheinungen liefert schnellstens 
A. Thlelemann, Leipzig-Plagwitz. 


illigst Prey & Co., G. m. b. H., 
Saarbrücken 1, Wilhelm-Heinrich- 
Straße 39. 


ijouterien jeder Art. Ketten, 
rauringe usw. Carl J. Fuhrhop, 
Hamburg, Kaiser-Wilhelm-Str. 47. 


ee GEHE 
illousteriem, unechte. Fabrikation 
und Export aller Gablonzer Artikel. 
George Markus, Gablonz a. N., 
Berlin S42, Wassertorstraße 9, Prag. 
Berliner Lagerbesuch sehr lohnend. Zur 
Leipziger Messe: Fortbildungsschule in 
der Löhrstraße, Stand 214 217. 


Ee 
B Hare Per Ten aller Art lief. B ü gh oer. wissenschattliche und 


VVV 
H und Manikure 


bester Ausführung. Für die Güte 
der Instrumente wird volle Garantie 


ücher leder Art und sonstige 
Gegenstände des deutschen Buch. 
handels besorgt u. Hefert schnellstens 
Friedrich Ellersiek, Berlin S 5%êE 4. 


— a 
ücher, alle literarischen Erschei- 
ungen liefert — nur an berufsmäßige 
Wiederverkäufer — schnell, prompt 
und billigst die Großbuchhandlung 
Friedrich Schneider, Leipzig. Neu- 


Öhscheld-Solingen,Fritz-Reuter- 118. 
En gros Gegr. 1896 Export 


— EEE BES RE 
hristbaumschmuck aller 
Art aus Glas, Watte usw. Spez.: 
künstl. Christbäume. Postadresse 

Carl Siebert, Magdeburg, Karlstr. 4. 

Filiale Lauscha, S.-M. Exp.n.all.Länd. 


erstklassiges Parfüm, alleinige Be- 
zugsquelle. 
Johannes Miram, Chemnitz. 


olr maschinen, seit Jahr- 
zehnten ausschließl. Erzeugn. Nur 
beste Qualitätsarbeit. 
Carl Schwemann, Erkrath [Rhein, 
Bohrmaschinenfabrik. 


ee N 
hristbaumschmuck aus 
Lametta und Metall (Verzierungen, 


— — Girlanden), Watte, Glas, unzerbrechl. 
B -e aller Art ücher liefert gue und Zucker-Imitation etc. August 

auf Wunsch von 500-1000 M. geg B° hrwerkzougo, Q- Verlag E. Horschig, Dresden-A., Era vl Nirone 
Voreinsend. d. Betrages. Export n. allen voll. Eeer kl lasewitzer Straße 30. Cat Tante errut au 
etall, Lametta, Glasersatz, Gir- 


Weltteilen. Vertreter werden gesucht. 
R. Melnik, Gablonz a. N., Tschecho- 
slowakien, Bijouterie- und Knopffabrik. 


J ĩðͤ v namen 
Bega iewaren jeder Art 


Stein, Glas usw. Erust Winter el 


& Sohn, Hamburg EL 19. werden schnellstens geliefert. Spe- 


zialität: Bücherabonnements, Pro- 
spekte gratis. Friedrich & Co., Buch- 
export, Bremen, Fehrfeld 13. 


ücher, Zeitschriften, Musikalien, 
Lehrmittel sowie Bilder jeder Art. 
Neu erschienen: 
Lettow-Vorbeck, Meine Erinnerungen 
aus Ostafrika. . gebunden Mark 42.— 
Ludendorff, Meine Kriegserinnerungen, 
Halblein. Mark 38,80, Halbled. Mark 54. 
Tirpitz, Erinnerungen geb. Mark 30.— 
Stegemanns Geschichte des Krieges 
Band I und II gebunden je Mark 24,— 
Band II . . gebunden Mark 26,40 
Bismarck, Erinnerungen, Band III 
gebunden Mark 16,80 
Bei Lieferung insAuslandValutazuschlag. 
O. A. v. Halem, Export- und Verlags- 
buchhandlung. G. m. b. H. Bremen. 
Postfach 248. 


ücher aller technischen Gebiete, 
speziell 557 5 Schweißung, Aze- 
tylen. Karbid, Gesundheitstechnik, 
Zementwaren. Kunststein. 
Carl Marhold Verlag, Halle a. d. S. 


— EEE 
ücher, Musikalien, Zeitschriften 
Fürth in Bayern. 


für die Zuckerwarenindustrie. 
Berthold Loskarn, Magdebg.-A. 


B’Einrich und Mälzerei- 


liefern vorteilhaftest Aysslinger 

& Co., Pforzheim. Ausführliche 
Angebote gegen Bekanntgabe von 
Wünschen und Referenzen. 


rr —— 
illiard-Queueleder 2. Aut- 
leim., Einschraub., Bäll. usw. Eig. Fa- 
brik. Hilmar Kreber, Chemnitz. 


EN, éi 
Bede guter und Maschinen 
Hamburg 1, Bergstraße 23. 


Einrichtungen, Sudhaus- und rektifiziert weiß, naturell, lie- 


und Pasteurisier-Anlagen, sämt- 
liche Bedarfsartikel. 
Kosmos-Export 0. m. b. H., 
Hamburg 8. 


brennerel, Nieder-Olm b. Mainz. 


estillier-Apparate für die 
D Alkohole Indust le. Gebrüder 


Avenarlus, Berlin - Charlotten- 
burg 9. 


Dareda rohe, Dia- 


aus Hanf un 
haus Emil Fechtel, Berlin N K 
Lessingstraße 2. Tel.-Adr.: Seilerfaden. 


oh Du ner en nr 
B ee Bindegarne, Zwirne 


für alle Brauverfahren, Maische. 
filter, Läuterbottiche, Pfannen. 
Feinste Empfehlungen i. In- u. Auslande 
Weigelwerk A.-O., Neiße - Neuland. 


Bristmanpen:: 25 25 u. 50:50. 


riefimanpen 5:5 in reicher Aus- 
wahl am Lager. Adolf Fischer, 


Berlin SW 19, Kommandantenstr. 2021. 
Be horman kauft und tauscht 


in Kordel, kst 
B s Hiari ond Papier liefert Export. Beeren Gerät- 
mantwerkzeuge zum 
Bohren, Drehen, Sägen, 
Schleifen, Schneiden, Schrei- 
ben; für Tiefbohr-, Bergwerk-, 


Maschinen-, Stein-, Mühlen- 
bau-, Schleifscheiben, Por- 


und Faserstoff-Erzeugnisse liefert 

die Großhandlung P. Ötto Krause, 
Chemnitz, Zschopauer Str. 20. Tel. 6091. 
Drahtanschr. Bindfadenengros. 


a 
iechhearheltung s- 
maschinen, Stauzein- 
richtung., Pressen, Scheren, Blech- 

emballagemaschin., Klempnermaschin. u. 

Werkzeuge. Größte Fabrik d. Kontinents. 

Erdmann Kircheig, Aue (Erxzgeb., Sa.). 


leche, gelochte, gefräste, ge- 
E speziell Läuterböden, 


notenfängerplatten. Lieferung so- 
fort möglich. 
Seidl & Mayer, München 12. 


Optische, Lithogr.- Industrie. Ernst 
Winter & Sohn, Hamburg -El. 19. 


Bruno Hofmann, Leipzig. Nürn- 
dergerstr. 8, E. Preisliste gegen deppelkarte. 


rief marken, deutsche, liefert 
B im Tausch gegen fremdländische, 


Paul E. Linder, Berlin-Steglitz, 
Schadenrute 8. 


Broch aller Länder kauft 


eder, Gummi, Itplatte, 


ßspan, Biel, 

ücher, HahnscheBuchhandlung, Vulkanfiber, Kork, Pre À 
1792) liefert gegen | Kupfer, Weicheisen fertigt als Spezialität 

B ne j Ge Bostticher & Co., G. m. b. H., Neuß- 


Rhein-W. 
Dees Dosen e Maschin. f. 


Vorauszahlung. Verlag und 
timent. Verlagskatalog z. D. 


er aus all. Gebieten. 
Beet? : Technik, Landwirtschaft. 
„Obersee“ Versandbuchhandlg., 
Berlin - Schmargendorf, Friedrichs- 


haller Straße 14. 
Bt und Zeitschriften 


Konserv.- usw. Dosen, Ou. D, baut u. 

lief. sof. in hoh. Vollendung Richard 
Helke, Masch.-Fabr. — Kesselschmiede, 
Berlin- Hohenschönhausen - E. 


— — 
b en und Besen 
D ier Art, Siederohrbürsten, 


er 

Röhrenbürsten für 
Kessglreinigung, Baum- 
bürsten usw. sowie sämt- 
liche Bürsten für Haus- 
haltung. Industrie und 
Landwirtschaft liefert 


und tauscht stets Ernst Müller, 
Nürnberg, Sulzbacher Str. 57. 


liefert prompt, auch in groß. Quan- 
titäten GE Export, Ado Bürobedarf 
Berlin SW 68, Markgrafenstr. 18. 


i schläge aller Art. 
Brietumson Mayer, Heilbronn. 


Fahrzeuge aller Art. Auch fertige 
Siebtrommeln mit und ohne An- 

trlebs vorrichtung. Gegr. 1804. 
F. Ergang, Magdeburg 40. 


Be: gelochte, gepreßte, für Biete ges. geschützt, 
liefert aufBestellung zuverlässig und 
schnell die bekannte überseeische 

Buchhandlung von Conrad Behre, 


Werkzeuge. bes. f. Konservendosen 
usw. aus Weißblech, baut u. lief. sof. 


Deere er. e Maschin. u. 


\ log und 
Richard Heike, Masch.-Fabr. — Kessel- ronzefarben, Blattmetalle in] veränderter Adresse bittet. Kata nur Pinkes d 
Schmiede Bin.-Hohenschönhausen-E. B allen Qualität für Lithographie, Prospekte auf Verlangen. 5 e E A ` 
- Buchdruck usw: Alle Sorten für 1 aa 
Chemnitz i. Sa. Schutzmarke 


Dekorations- und Malerzwecke. 
M. Brünn & Co., Fürth in Bayern. 


nzefarben-, Brokat- und 
egiattmetallfabriken. H. Rosen- 
haupt, Fürth-Bayern 47. 


Bere en Blattgold- und 


lechgefäße, speziell nahtlos 


uchhandlung C. Boysen, 
gezogen. B 


amburg, Heuberg 9. Versand von 
Been ch en Musikalien 
Lehrmitteln und Schulbedarf. Boysen's 
Bücherschau monatlich unberechnet 


nach Uebersee. 
Brite elektrisch stark ver- 


Th. Bußmann, Essen, 


Klementinenstr. 49. 


— ͤ——— — 
rahtgewebe in allen Metallen. 
D ee 


hermann & Kleinfeld, 
2 Coswig l. Anhalt. 


leistifte, auch Kopier-, Tinten- 
und Farbstifte, Briefmarken, Notiz- 
bücher, Schul-Schreibhefte usw., nur 
einwandfreie, weltbekannte Qualitäts- 
marken erster deutscher Spezialfabriken. 


Kelt, ca. Ai kg. Muster z. Dienst. 
Kee Weiss, Metallwaren- 
fabrik. Heidersbach b. Suhl i. Thür. 


Blattmetallfabriken. Gebr. Rosen- 


rt- 
baum, Fuerth i. Bay. S. Ins. S. 1447. tallen. Drahtgeflecht Transpo 


gui te aus Stahldraht. 


——j0 — 
DA in allen Me- 
C. W. Grimm, Braunschweig. 


in großenGelegenheitsposten für Export rotschneidemaschinen - 
sehr preiswert, sofort lieferbar. B liefert prompt und preiswert Adolf ügeleisen und Koctohpre TEY htverarbeitungsmasohl- 
Alwin Fröhlich, Leipzig-Gohlis. Schwirkmann, Hagen i. Westf. trische, nur Qualitätsware. H Fa e Maschinenfabrik 

- - W. Bänisch, Stralsund. RS Eder Neusindt.d. Orla, 

Tir e rahtwebstühle zur Her- 


Mechanische D 
stellung yor m l 
i en 

m erbliche Zwecke. MechanischeMetall- 
kuchwebstühle zur Herstellung v. Magie . 
tüchern für die paar Pape na 5 
Metalltuchstreckmaschin. i 


lei-, Farb- u. Kopier- 7: 

stifte mit der Marke: . 

„LYRA“ sind anerkannt G 
vorzüglich. „LYRA“-Bleistift- 
Fabrik, Nürnberg. 


lei-, Kopier- u. Farbstifte. 


ben aus allen Metallen 


bohrmaschinen- u. -Werkzeuge- 
für industrielle und 


Fabrik Nürnberg, Heinrich 
Mayer & Co., Nürnberg-Doos. 


Bear" ee una Mai Werk- 


runnenbaugeräte. es 

B Horalas 2 Fuite- Hemmis, 
Düsseldorf 87. 

ürobedarf, Bleistiftspitz- 


ine, Kuvertmaschine. 
er Albis, Dresden 1. 


- ialien 
zeuge, -Apparate und -Materialie 
Feder Art liefern Wilhelm Leo's 


ee e T — — NEE n, Drahtspulmaschinen, | j 
Aea E aromöhel, ee schinen, Automatische Drahtrich At 
a 2 oc wW 7 ee Kë / D d 5 e nen, 
iei-,Kopier- u. Farbstifte uchbinderei Maschinen Diplomaten - Schreibtische SS u nen. 
B er 5 Gegr. 1888. Schränke für ite unc Privat- Kontor, 
Nürnberg, Felduasse 31 asc gp 


Abteilung Capsulin. 


Magdeburg, Bahnhofstraße 24. | 
Instrumente jeglicher Art in nur 


paate Spezialfabrik Otto déis Ap 


landen usw. M. Brünn & Co., 


des in allen Sprachen vorrätig bei 


Ce ae cher und Co- 
L. Friederichsen & Co., 


O (Weinbeer-Oel), grün 
fert Peter Eckes, Branntweln- 


zellan-, Gummi-, Papier-, Schleif-, Glas-, 


ichtungsringe aus Asbest- 
Pappe, 


tät: Phosphorbronzegewebe. 


1466 


htgewebe in allen Metallen 
D* Ausführungen. Farbige Moskito- 
gewebe,Siebgewebe usw. Paschold, 
Doeger & Co., U. m. b. H., Saalfeld, 


Leipzig: Meßstand Baumesse, Markt 8, 
Pelersstr. 15, III. Geschoß. Zimmer 224. 


Dreier Ae Qualitäts- 


ware, liefert Max Feldmann, Werk- 
zeugfabrik, Reichenbach 1.V. (Sa.) 


Dag. Maschinen liefert R. Dol - 


berg, Maschinen- und Feldbahn- 

Fabrik, ene Ham- 
burg, Berlin, Rostock, Düsseldorf, 
Dortmund. 


zogen lief 
& Co., Mag 


Dr. Solenkampr 
urg, Bahnhofstr. 24. 


ruck luſtarmaturen. 
Düsseldorfer Metallwerke 
Slebeck & Co., Ratingen 3. 


inkochgläser, patent., öffnen 

ohne Glasöffner, kein Beschädigen 

der Gummiringe, liefert Haberich 
& Lindlar m. b. H., Köln-Nippes. 


legesohlen aller Art, Auf- 

E eher Fersenkissen, Korkkeile, 

la. Ausführung — Zuverl. Lieferung. 

Spezialfabrik Curt Baumann, 
Dresden - A. 28. 


inlegesohlen aller Art liefert 
E E günstigst Johannes Thiel, 


Bad Sulza i. Thür. 


iIsenhbahnmaterlal liefert 

R. Dolberg, Maschinen- und Feld- 

bahn-Fabrik, e 
Hamburg, Berlin, Rostock, Düssel- 
dorf, Dortmund. 


isenbhahn material. Dich- 
tungsringe aus Filz. Leder. Holz für 
Achslager sämtlich. Eisenbahnfahr- 
zeuge, Schmierpolster und Schmier- 
olstergestelle. Boetticher & Co., 
5. m. D H., Neuß-Rhein-W. 


isenbahn - Oberbaugeräte 
eigener Herstellung, sofort greifbar. 
Quidde & Schmitz, 

| Halle a. d. Saale. 
lsenkitt-Ferroit bestes Binde- 
mittel zwischen Metallen und Mine- 
rallen; ersetzt abgesprungene Ma- 
schinenteile, repariert beschädigte Guß - 
und Maschinenstücke. Vielseitige Ver- 
wendbarkeit, widersteht Temperatur- 
schwankungen. Großartige Referenzen. 
Postieritwerke Aktiengesellschaft, 

Zschachwitz-Dresden 21. 


Etape mit und ohne Säure- 


ballons, eiserne Transportkörbe für 
Industrie und Landwirtschaft 
erzeugen Gebr, Eiselt, Eisenwerke. 
Zittau i. Sa.57. (Siehe Inserat S. 1426.) 


und Stahlwaren 
Frisier- 


und Haushaltungsartikel. 


is- und Kältemaschinen 
bis 10000 Kal: stdl., für alle gewerbl. 
Betr. Gebrüder Bayer, Augsburg. 


Ge 
lektrische Apparate, Spe- 
E zialität: Schalttefein Sisi: 
Meßinstrumente. Anlasser, usw. 
Göttinger Elektro - Schaltwerk 
Hecke & Comp., Göttingen 9. 
Vertreier gesucht. 


— 
lektrischeHandbohrmaschinen- 
Tisch-u.Säulenbohrmaschin.‚Schleif- 
maschinen, A. Senftleben, Elek- 
trische Spezialmaschinen, Berlin N 113. 


I 
lektr.Handbohr-Maschi- 
ne für jede Stromart u. Spannung. 
Wilhelm Klörs, Fabrik elektrisch. 
Werkzg., Frankfurt a. M.-Eckenheim. 


lektrische 
Taschenlam- 
Den a.Metall, Zellu- 
loid und Leder. Batterien 
und Glühbirnen. Ia. Quali- 
täten. Größte Auswahl. 
Verlangen Sie Preisliste. 
Johann Lichtenfeld 
1 106, 
Schopenstehl 20/21. 


Geschäftsgründung 1901. 


lektromaterlal, 

strom, a Zeit 

lampen, Batterien, Tasc i 
lühlämpchen, Feuerzeuge. A. Hoe 
lektrische Industrie, Stuttgart. 


lektromotoren liefen Walter 
Fritzsche, Düsseldorf 58. Tele - 
gramm- Adresse: Wefrie. 


jeder Art liefern Bettermann & Co., 
Menden 1.Wstfl. Tel.-Adr.: „Beco“. 


E Zreſcef Sicherungs Bedarfs- 


E Fer Niete Bettermann & co. 


artikel (Sicherungsstöpsel, Schal- 
ter) fabriziert 
Außenhandel G. m. b. H., 
Berlin W 15, Meine kestraße 2. 


lektrotechn. Bedarfs- 

artikel (Schalter, Fassungen, 

Dosen, Kabelaufzüge, wasserdichte 
und Halbwattarmaturen, Sicherungs- 
material), H. Gahi & Co., Hagen 
i. Westf.-A. Katalog-Auszug zur 
gütung. (Siehe Anzeige Seite 1442.) 


lektrotechn. Bedarfs- 
artikel, Schalenhalter, Krallen- 
halter, Lüsterklemmen. Gustav 
Wenzel, Metallwarenfabrik, Schmal- 
kaiden i. Thüringen. Postfach 67. 


er- 


lektr. _ Schwachstrom- 
artikel, Einschraub- u. Türkon- 
takte u. Sicherungspatronen liefert 
vorteilhaft Franz Pabst, Exporigeschäft, 
Schwenningen a.N.32 (Schwarzwald). 


mail-Schilder aller Art für 

Handel, Industrie, fabriz. Emallller- 

werk Halle Nachf., Berlin S 14. 
Gegr. 1893. Tel.- Adr.: Emailreklame. 


maille waren In großen Posten 
sofort lieferbar. ` 
F. A. Brunöbler, ` 

Bottrop in Westfalen. 


rdbohrer., Tiefbohrmaschinen- 

und -Werkzeuge - Fabrik Nürn- 

berg, Heinrich Mayer & Co., 
Nürnberg-Doos. 


Eat Farben usw. für 


Liköre, Mineralwässer u. Parfümerie. 
Otto Kuntze Nacht., 
Lindenau. 


ssonzen für alkoholfreie und 
alkoholische Getränke, Zuckerwaren, 
Eis, Farben für Genußmittel. 

Engelke, Bucholdt & Co., BerlinN 31. 


Leipzig- 


tränkeindustrie, ätherische Ole. 
alles hochkonzentriert und giftfreie 
Farben. 
Kosmos-Export G. m. b. H., 
Hamburg. 


E aer pud für Getränke, Zucker- 


E einde für die gesamte Ge- 


waren, Puddingpulver, Bier-Ersatz- 
Getränke. Ed. Schneider Nachf., 
G. m. b. H., Kassel 32. 


FFF! T 
| Er Faroer Grundstoffe und gift- 


freie Farben für die gesamte Ge- 

tränke-Industrie in hervorragender 
Qualität und Ausgiebigkelt. S.Loewen- 
gardt, Heilbronn a. N., Wttbg. 


f. Brauselimonaden, giftfreie Farben, 


E Taugt u. Grundstoffe 
Spumatalin 


(Schaumerzeugungs- 
mittel), Citrosol (künstlicher Zitronen- 
saft). Dr. Mensching & Spengler 
G. m. b. H., Görlitz 77 (Schlesien). 


ssenzen u. Grundstoffe 
für Limonaden, alkoholfreie Liköre, 
Bierersatzgetränke, Zuckerwaren u. 
Spirituosen. Leipziger Essenzen- 
fabrik Brunne & Co., Leipzig-Co. 7. 


F ee el 
g E Fre: und Extrakte 


für Brauselimonaden und alkohol- 

freie Getränke. Ia. Spezialitäten 
verschied. Geschmacksrichtung. Willy 
Zander d. m. b. H., Haile a. d. S. 


Shestecke aus Aluminium. 

Löffel, Gabeln, Messer. Hessische 

Metallwerke, Oebr. Seibel, Zie- 
genhaln, Bezirk Cassel. 


— . E 
tiketten für alle Branchen liefert 
als Spezialität Cari Vogel, Mark- 
neukirchen, Sa. 


alle Geschäftszweige liefert Eisen- 


berger Etuisfabrik Max Retsch 
Nachf., Eisenberg S.-A. 3 


EEN 
Er und Kartonnagen für 


xıtrakte, pharmazeut., in allen 
Formen. Drogen-Import. 
Duntze & Co., Köln-Süiz, 
Chem. Fabrik. S. Anzeige Seite 1456. 


Das Echo 


nania“, Fahrrad- u. Montierständer, 
Gepäckträger, Auto- und Werkstatt- 
umpen, Autoheber, Kettenreparatur- u. 
ener ee Nur Seet Unter- 
legscheiben fabriziert V. Rockenmeyer 
Nachf. inh. Andreas Gschwind 
Würzburg, Petrinisir. 14. 


Feige u. Fahrràderbestandteile. 


Fu, Fanad. u Montier „Moe- 


Düsseldorf. Metallwerke Siebeck 
& Co., Düsseldorf-Ratingen. 


alzmaschinen liefern Preuße 
Co., G. m. b. H., Maschinenfabrik, 
Leipzig 63. Gegründet 1883. 


arben für Zementwaren, Stein- 
holz, Kunststein. Terrazzo, Kunst- 
marmor. Johs. Detlev Evers, 

Altona-Bahrenteld. 


arben für Nahrungs- und Genuß- 
mittel, Backpulver in xportpackiing 
(Beutel), unbegrenzt haltbar. 
Dietrichs Basta-Werk G. m. b. H., 
Berlin SW 48, Friedrichstraße 16. 


Frei für Genußmittel. 


Spez.: Zuckercouleurersatz. Himbeer- 
rot, Zitronengelb. Leipz. Essenzen- 


fabrik Brunne & Co., Leipzig-Co. 7. 


arben für Genuß- und Nahrungs- 


mitte. Ed. Schneider Nacht., 
G. m. b. H., Kassel 32. 
& Co., Berlin W 15, Pariser Str. 53. 
assondreherel 
Q. m. b. H., Neuenrade T 
i. Westf. 4. 
Orell, Lüdenscheid. 
eiten in feinster Qualität, wett- 
Anzeige in dieser Nummer. Dayid Domi- 
nicus&Co., Remscheid-Vieringhs. 2. 
Gewinde in allen Dimensionen und 
von peinlichster Genauigkeit. 


arbenreibmaschinen, neu 
u. gebraucht, liefern Eduard Halduk 
u. Präzisions-Schrau- 

benfabr.Jullus Klinke 

edern, Schlösser, Scharniere etc. 
für Pianos und Flügel. Emil Aug. 
bewerbsfähig in Preis u. Beschaffen- 
heit. Näheres in unserer großen 
einmeßwerkzeuge, Ge- 
windemesser f. normale und anormal 


ee Meßwerkzeugfabrik 
m. b. H., Aschaffenburg. 


eld- 
hahnen 
R. Doiberg, 
Maschinen- und 
Feldbahn-Fabrik, 
Aktiengesell- 
schaft. 
Hamburg. 
Feldbahngleise 
und 
Feldbahnwagen 
aller Art! 


herde, Ventilatoren eigener Her- 
stellung. Quidde & Schmitz, 
Halle a. d. Saale. 


Fiese Venttniorene en Schmiede- 


wie Ferro-Molybdän, Ferfo-Wolfram, 

Ferro-Vanadium, Ferro-Nickel. 
Deutsche Molybdän-Werke G. m. b. H., 
Teutschenthal bei Halle a. d. Saale. 


Fristen ierungen, hochwert., 


euerungsanlagen.,. Peretti 

&Funck, er, KEN Sc 

straße 7, vormals Adolf 
gegründet 1887. l 


euerwerkskörper aller Art 
liefert Heinrich Burg G. m. b. H., 
München, Balanstraße 88. Fern- 
sprecher: 40728, Telegramme: Feuerburg. 


euerzeuge in diversen Aus- 
führungen. E. Riedel, Berlin N 20, 
Zechliner Straße 6. 


Freier Stets 


rancke, 


Neuheiten! Ersatz- 

Zündsteine u. anderes 
Zubehör J. Art. Verlangen 
Sie Preisliste. Johann 
Lichtenfeld, Hamburg 
106, Schopenstehl 20/21. 
Geschäftsgrändung 1901. 


euerzeuge u. Zubehör, Massen- 

herstellg. Batterien, Taschenlampen, 

glühlämpchen, Taschenlamp.-Klein- 
beleuchtg., Elektromaterial. A. Hoeßle, 
Elektrische Industrie, Stuttgart. 


euerzeuge mit Streichstift, 
Westentaschenformat, nur Quali- 
tätsarbeit. Albis, Dresden 1. 
euerzeuglunte, Kerzen- 
dochte. Export nach allen 
Ländern. Hugo Curt Acker Nacht, 
Fritz Feldmann, Chemnitz i. Sa. 
Postfach 301. 


laschenverschlußfabrik 


Feet 
Grimma I. Sa. 


laschenver- 
schlüsse in 
allen Ausführungen 
für die Getränke-Industrie, 
speziell Hebelverschlüsse 
für Mineralwasserflaschen 
liefert billigst 
P. Schützler & Co. 
0. m. b. H., 
Berlin N58, 
Pappel - Allee 52. 
Telegr. - Adr.: Peescowerk. 


laschenverschlässe: 

Kronenkork., Aluminium-Aufreißver- 

schlüsse „Hermetic“ in altbewährter 
Ausführung, Verschließ- u, Füllmaschin. 
Geißler & Co., G. m. b. H., Metallwaren- 


Nr. 1954 


fabrik, Köln-Ehrenfeld, Mechternstr. 7. 


Ifgschenverschlüsse 
per Kronenkorke liefert J. Lang- 
ein, 


Maschinen für Wurst- und Fleisch- 


—— — 
F her en Maschinen, 
Vollständige 


konservenfabriken. 
Einrichtungen. 
Richard Heike, 


Ebersbach b. Göppingen. 


Maschinenfabrik — Kesselschmiede, 


Berlin- Hohenschönhausen - E. 


leischerelmaschinen 

Marke „Thuringia“. Als besondere 

Spezialität selbsttätig arbeitende 
Thuringia- 

Favorit- 
Fleisch- 
schneide- 
maschine 
fürWurst- 
und Kon- 
serven- 
fabriken. 
Alleiniger 
Fabrikant 
Georg Schmidt & Co., Maschinenbau- 

ges. m. b. H., Ilmenau l. Th. 


Feber ee dre . 


D 


G. Finke, Düsseldorf, ` 
Kaiser- Wilhelm - Straße 44 8. 


Eeer rg 


maschin., Fruchtpress. sowie Alum.- 
Kochgeschirre lief. in groß. Posten die 
Metallwaren- und Maschinenfabrik 
A. Krämer, Saalfeld a. d. S. 


liegenfänger bester Qualität. 
höchste Klebkraft, ne 
Richard Glass, Leipzig 6, Katha- 
rinenstr.17. Telegr.-Adr.: Glassy, Leipzig. 


liegenfänger, Insekten - Ver- 
tilgungsmittel. 
Hoffmann & Schmidt, 
Leipzlg 15. 


liegenfänger ,„Ae- 
roxon‘ mit dem 
Stift, in der ganzen Welt 
bekannt, seit zehn Jahren in 
allen Ländern ausprobiert, Spe- 
zialqualität für jedes Klima. 
Millionenversand nach allen 
Ländern. Garantierte Halıbar- 
keit zwei Jahre. Durch den 
Stift der praktischste Fänger 
der Gegenwart! 
Fliegenfängerfabrik 
„Aeroxon‘, 
Walblingen-Stuttgart 3. 
Korrespond. engl., franz., span. 


+ 


D 


\ 


ramıden - Fliegenfänger » K 
nur beste klebkräftige Ware. ık 
Chemische Fabrik Prima% 

G. m. b. H., Zeltz. — 


Fats Pianos. Carl Scheel, 


Goldene Medaillen: Melbourne 1 
Berlin 1898, Cassel 1905. Vertr. gesucht, 


— ` ze 


—— — 


Kartoffelreibmaschin., Brotschnefde- 


+ 
WI 


t 


f * 
H 


Fanden teten "Wei bo 


Cassel. Gegründet 1846. Nur aller 
feinste Qualitäten. Tropensicherg 
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Das Echo 


or m maschinen (Abhebe⸗ 
Wendeplatten- und Durchzug) für 
Eisen- und Metallgießereien. 
Peter Koch, Modellwerk G. m. b. H., 
Köln-Nippes. 


rAs köpfe und Schraubstöcke 

für Hochleistungen liefert prompt 

Herm. Rückle, Werkzeugfabrik 
Eßlingen am Neckar. Vertretung zu 
vergeben. 


risiereisen aller Art und Frisier- 
lampen. Gebr. Aschenbach, Stein- 
bach-Hallenberg (Thür.). 


Ganzglasinjektion - Spritzen, Ther- Schmuck, M 
, - ensch 2 - 
mometer, Inhalatoren etc. Ernst bürsten ae eg 


Rie A 
reee z l co FFF Export. B. Dzialoszynskl, Leipzig 14. 


laslastrumente u. Appa- Hor Haarnetze, Haartiile: 

rate für chemischen, ba ee: Cari Both, Wetzlar. 

logischen, elektrischen. meter | ———— 
logischen, pharmazeutischen, physi- aarfarbe Jean Rabot, un- 


Ganze Laboratoriumseinrichtungen für Eege Güte. Höchste 


Fabriken, Schulen, Untersuchungsan- 1 
stalten u. Universitäten. Fabrik 113 d L. R. Bernhardt, Braunschweig. 


Export. Albert Schmidt, Frauen- aarnadeln, 


Greer Spi Apparate, H- Sager me Kimme, - Netze 


elzungsarmaturen. Düssel- 
dorter Metallwerke Slebeck 
& Co., Ratingen 3. 


Schriften- u. Formular - Schnellver- 
vielfältiger liefert in einer Stunde bis 
1000 Abzüge von einer Matrize in Hand- 
und Maschinenschrift und gestattet die 
leichzelt. Aufnahme bis 500 Blatt Papier. 
erlangen Sie ausführliche Angebote! 


Her ua eldrue ker. 


vielfältigungs - Apparate und Zubehör. 


wald in Thir., Glastechnische Präzisions- olzbearbeit.-Maschi 
dien 1 ers roracye anstalt. A. B. C. Code 4. u. 5. Edition. 5 r! H Bandsäg., Hobelmasch. usw. Schless 
„Fama“, Q. m. Bank-Konto: Bank f.Thüring.Meiningen.| — Unübertroff a & Rossmann, Cassel. Tel.: Schlero. 


H d 
Iasmalereien, Blumenvasen, Dass Pal, 
5 [a in je- Leipzig, ý 
em gewünschten Dekort, gesetz- 
lich geschützt, liefert S ee 
Glasmanufaktur Rich. Schulz, H 


olzdraht-Rouleaux, Holz- 

draht-Decken in jeder Ausführung. 

Raimund Pabst, Holzdrahtwaren. 
Fabrik, Friedersdorf, Thüringen. 


Welttellen. Siehe Inserat S. 1429. 


aarnadein usw., prima Qualität, 
liefert ab Fabrik 
Fritz Müller, Görlitz. 


leder, Brieftaschen. Schreib- 
etuis. Aktentaschen usw., 
feine und feinste Ausführungen. 
Max Armbruster & Co., Raska- 
Werke. Bergedorf 5- Hamburg 


alvanische Elemente. 

„Ha-Ba-Fa“ dee je Elemente, 

Batterien für Taschenlampen. Ham- 
burger Batterie-Fabrik Cari Diliger, 
Hamburg 19A, Eppendorfer W -93. 
Katalog A kostenlos. Siehe Ins. S. 1425. 


Gade cen Sen aus Kunst- 
Muskau 0 //. 


tasmalereien in Bleiver- 
lasung. e ee u. ganze 
enster für profane und kirchliche aarnadeln, Zopfnadeln, Locken- 
Zwecke. Adolph Seiller, Breslau 2. H nadeln in verschied. Farben, Stärken 
Gegr. 1846. und Größen. Haberich & Lindlar 
Alaswaren tür Beleuchtungs- für Beleuchtungs- m. b. H., Köln-Nippes, Meusserstr. 182. 


zwecke. C. & W. Bohnert, Export, ' 
Frankfurt a. Main, aarpomaden und Haar- 

Hanauer Landstr. 139;145. Ble, präpariert für Export. 
eet ee Hoffmann & Schmidt, 

las röhren für Tiefenmessung- Leipzig 25. 

Thomsonröhren in tropensicherer 

Ausführung. W. Ludolph G. m. b. H. aarschmuck, Spangen, Kimme 
Bremerhaven 115. Pfeile, Spiegel. Stets Ein ang von 
5 e E a Neuheiten, Kollekt. ca. 1 ark. 


Iasschieifereien, Schalen, 
G assohlsiforoien, oe | one Beggen: Berlin ne 


nufakt. Rich. Schulz, Muskau O|L. 
gege 
Iaswaren all. Art. Parfümfläsch- Heiz: neidemaschinea 
G chen mit u. ohne Stöpsel. Ampullen u. De SE Berlin R. 35, 


sämtliche Artikel für chem.-pharm. 
zwecke. Hugovieweg. Wallendort. S. M. 
— —— — 


olz häuser jeder Art, zerlegbar 
und transportabel, nach eigenem 
bewährten System. 
Holzbau-Aktiengeselischaft 
Düsseldorf. 
Hansahaus Nr. 155. 
Telephon 5475 und 7501. 


osenträgerfabrik Hommel 
& Zwiebel, Fürth I. Bayern. Hosen- 

träger, Strumpfhalter u. Sockenhalter 
telnst. Ausführung. Muster geg. Referenz. 


messer, Scheren, Sägen. AlleSchmal- 
kaldener Kleineisenwaren,über 1000 


L bre Appar Anla Ma- 
Modelle. 14 Preislisten. 


gen s 
schinen, Apparate alier Art, gebraucht 
und garantiert gut erhalten, liefert 

sotort Erich Burberg, ZE SW 61, 
e 


Berlin. AB C. 5te A. Eigenes Montage- 
personal. Vertreter überall gesucht. 


eegend 


Bestecke, Messer aller Art, Fallen til 
alles Ungeziefer und Raubzeug. 
Ludwig K. Adam, Stahlwaren-Fabrik, 
Dresden-A. 19. 


— — ũæẽn1.ů— 
asmesser und Gasdruckregler 
jeder Art, Druckschreiber, Druck- 
messer, Manometer u. dgl. liefern 

Max Bessin & Co., Berlin NO 18. 


nnendekor.-Art., Goldleisten- ` 
stifte, Linoleumstifte, Bilderhaken usw. 


Zierkämme, Zelluloid, alle Farben 
und Preislagen liefert Reinicken- 


dorfer Kammwarenindustrie, Berlin 
SW 68. Mustersortim. prompt lieferbarer 


— — — —— 


— m er wen Ze 
H Tee zeni Spangen, Pfeile, 
ae .Beofestigungs 


Drebstrommotoren, Gleichstrom- 


Dier deen 
dynamos, Transformatoren usw. 


s = 
kitt 66 S für Hochspannungs- 
Armaturen. Ersetzt giftige leiglätte- 


Elektriska Aktiebolaget Eck, 


e n allen Export- 
Zei uloid, jeise liefert R. Leier A Ma- Ahne. Zapfhähne, Toiletten-Stand- re Postleritwerke Aktienge- 
len. und Feldbahn -Faprik, E hähne, Gashähne. Düsseldorfer | sellschaft, Zschachwitz - Dresden 21. 


2 u. 3 Windungen, 
in 5—6 Farben, 
kurzfristig lieferbar 


Aktiengesellschaft, Hamburg, Ber- Metallwerke Siebeck & Co., 
un. Rostock, Düsseldorf. Dortmund. | Ratingen 3. 


—5ð — äæ.ln—— — 
artikel u. -waffen, aut. Pistol., 
Ip ar Wilh. Meyer, Waffen 


. Las: Al Bahn und Te elektrische e. en gros, Nürnberg, Tucherstr. 13. 
h itz 24. y ` Taschenlampen. A edel, 
en Karnise Berlin N20, Zechliner Straße 6. 


l 
S kengießerei 
Chr stormen iy SCH S Art, automatische Pistolen. 


Spezialität: Drillinge, Doppel- 
Unten, Doppelbüchsen. preisliste gratis. 
Max Kober, Gewehrfabrik, Suhl ür). 
—5ð. ðͤ— — — 


j: dgewehre, Tropenwaften 
er 


heit, für Papierwaren - Handlungen 

usw. besonders geeignet. Reizende 
Aufmachung in Trockenpäckung,. Muster 
M. 1.50, franko gegen franko. C. Hirsch- 
mann, Breslau 2/1, Lohestr. 19. 


1J77ͤ — 
Gn e Einmauer- 


schränke. 


eg 
(Qae Tr Papier Interessante Neu- 


he 
G Selben; m. Scherzelnlagen Harsch 


. Gießen bei geselligen Zusammen- 

künften liefert Rudolf Winklers VN 

Wwe., Zittau l. Sa., Johannistraße 5. streifte Schals aus 
Kunstseide sofort ab 


Keen u. -Vernich- 
Ge e für PE ` J Lager lieferbar. 


tung. Apparate neuestes billig. Ver- 
fahren. Hochrent Richard Helke, 
Maschinenfabrik — Kesselschmiede, 
Berlin - Hohenschönhausen - E. 


jede Beleuchtungsart, $ 
Suflo-Maschinen-Ges. m. b. H., aus la. Ramiegarn, ge- O. Ad. Vorne wald, 


i itzlebenstr. 33. flochten, nur Qualitätsware. Leipzig, 
Geer ens weltbekannt unter Marke Gust.-Freytag - Str. 33. Tattee-Erestz Ersatz M Iokasan“ und 
Gë ik Ee K Newosan“, Mokasan-Werke Curt 
5 .| Fabrikat). rag 1 12. 
G e nee er |in an EE? Heere ee 
und diebessicher. Albis, Dresden 1. | Basel, SE ſonnagenaufiagen mit deutschem| lem (Wand- u. Schoß- 


(Schwelz). Telegtamm -Adresse: Kohi- fund spanischem Text empfiehlt 


noor. — Muster u. Kataloge zu Diensten| J, R. Bram6, Kunst-Anstalt, Berlin- mühlen) liefert prompt und reis- 
0 H 


eldsohränhe Niederschönhausen. Preisliste um- wert Adolf Schwirkmann, Hagen 
GE SH Ger ane Dia- sonst, und portofrel. L Westfalen. 
J. C. Petzold, fabriziert als Spezi- ühi Wand- und 
affeom en, i 
Magdeburg- alität in allen Systemen, aus- und Küchenaen iiw. K Schoßmühlen bis zu den feinsten 
Neustadt 17. sowie Steinsiebe, Perl- N schenbäch, Steinbach- Ausführungen, sauber verarbeitet, 


Vertreter gesucht. 


, Diamantzangen 
Fernruf 1552. lehren g 


liefert prompt und preiswert. 
usw. Gotti. Haigis, m 


Hallenberg (Thür.). itz Alte, 


Telegramm -Adresse: Onstmettingen(Würt- a ˙ ! ' Lüdenscheid, 
Kassenfabrik Petzold, temberg). Katalog zu aus- und Küchengeräte Fernruf 359. 
Magdeburg. Diensten. zur Blech liefern prompt Mittel- 


deutsche Export- u.Oroßhandels- 


Diensten. E m 
à — iade. Kakao, 
Fi Heep o- Biesen), gesellschaft m. b. H., Leipzig 7. K. ao— Schoko 


k 
Schokolade - Fabrik Union- 
ane jem — Holland. An der 


Formaten, Liniaturen und Aus- 2 
.Patten, gen un 
Hosenträger-Patten. g ; Her und Küchengeräte, Spitze der Industrie. 


führungen, Durchschreibebücher. 
Notizbücher. Poesie-, Tagebücher, Ama- 
teur- u. Postkartenalben. Adolf Fischer, 
Berlin SW 19, Kommandantenstr. 20 21. 


Genie in allen 


terware. Export nac 
Hugo Curt Acker Nacht, Gebrauchs: 
t l. Sa. gegens . 
an a aus Metall. 


e melbecher aus Max 
Gum, Emil Aug. Grell, Knobloch, 


S Döbeln i. S. 
Lüdenscheid Ae 
ummi waren, sämtl. Art. f. Chi-! fabrik. 
E rurgie u. Krankenpfl. ; Länd. 
Liste grat. Max Kockel, Gummiw at. 


Export Berlin SW 68, Lindenstraße IN TE tsohaftlicho Ma- 


” Peretti & Funck, 
Keef, Kronprinzenstraße 7. 
vorm. Adolf Francke. gegründ. 1887. 


— nn 
las aller Art, wie Beleuch- 
G tungsglas, Gläser für elektr. Licht. 


Hohlglas, Glas für Kosmetik, Me- 
dizinglas, Kristallglas, Lusuxglas Heferi 
Arno Edzardi, P 

Berlin SO 26. b. Oranienstrabe 185. 
11 P 


las buchstaben. Muster- 
kollektion 45.— N. Dittmeyer, 


Berlin C21. 
. 


. 
Wasser- 


las für die Technik, S 
G standsgläser, Schutzhülsen, Schau- 
gläser, Schiffsfenster, Bilder- und 


Gelsenheimer 


i ierfabrikation. 
20e . Kaollnwerke 
O. m. b. H., Alleinverkauf C. H. 
Erbs öh, Düsseldorf. 


in jeder Körnung. Chemi- 

Kir: ah produkte u. Bedarisartikel 

speziel! für Export liefert Eric 
Olschowsky; Oppeln. 


i isc Nur ges. gesch. Neuheiten. 
i alle chirurgischen schinen. SA 
GI tr Kibele & Co., Arno Günzel. Altenburg 8 


Weißenfels a. d. S. 


© „Hekoderma“, Veil- 
E degt chen u. Lilienmilch. 


reins- 
erstklassigste Qualitäten. C. 4 
Chem. 


à Ve 
Karti val zung weber Nachf., 


Fabrik, Berlin- artı 


Fensterglas. Albis, Dresden 2 Hengstmann, Berlin SW 19. Man verl. Preislisten 
lottenburg. 
SE acheglas. Beleuch- S Er arate.hy- Char chine® 
las, Au Kinmacheglas. : aren Spülappar nagen- Mas 
8 SR pre R à Kos- ummiw U BR d rtikel. Ka D Preuße arton a G m. b. H.. 
tungselas. Glaser tür Chemie, 1 Artikel all. Art, Sanitätsa chinen liefern fern Preu e & Co., C. 
. Spienelatn, 7" Cecbandstolle. Ach Firma en er m. b. H., Maschinenfabrik, Maschinentabr. Leipzig 63- be 1803. 
instrumente usw. liefert vorteil Dresd. Gummiwar.-Manut, Leipzig 68. Gegründe . 


Franz Neukirchner, 20. Verl. Listen. 


! A. 
Schwarzenbach a. d. S. (Bayern). Buschow, Dresden 


Emil Reininghaus, Altena (Westf.). 
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Max Helbig. Görlitz, Fabrik für Ver- 
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1468 Das Echo 
netmaschinen u„Lusatia“,(g/orken und Korkwaren 
rtonnagen tür K bestbewährtes Drehhebel-System, aller Art, besonders Massenartikel, 
nn Spezialit.: geeignet für den Export nach ed We liefert preiswert Carl 
rt allen Weltteilen. Liebscher & Sohn, Michaelis & Co., Korkfabrik, Berlin 


Kissenpackung, liefert 
preiswert 

Paul Lößner, 
Chemnitz, Moritzstraße 19. 


Bonbonnieren usw., feine 
und feinste Ausführungen. 
Max Armbruster & Co., 
Raska- Werke. 
Bergedorf 5 — Hamburg. 


Kremer für Luxuszwecke, 


Täselab, Käse- u. Butter- 
farbe In bek. erstkl. Beschaffen- 
heit. Gebrüder Bayer, Augsburg. 


$ Ka. nebst Muster von 
2000 


mehr als Gemälde-, Akt. 
Skulptuien-, Kunst-, Heiligen-, 
Bromsilber- pp. Postkarten, Kunst- 


blätter, Rahmen, Bilder, Wandschmuck. 
Kalender. Kommunion - Helligenbild- 
chen, Spiele erhalten Sie en Ein- 
sendung von $ 2,— an. ordische 
Kunstanstalt Ernst Schmidt & Co., 
Lübeck, Postfach 272. 


liche stationäre Dampfkessel, Loko- 

motiven u. Schiffskessel. Tausendfach 
bewährte kohlen- und arbeitsparende 
Patentwerkzeuge. Alfred Fraissinet, 
Chemnitz. Gegründet 1897. 


K e Kavalier- (Scheib. - u. Durch- 


Kent ant er für sämt- 


zieh-) in Double. Carl J. Fuhrhop, 
Hamburg, Kaiser-Wilhelm-Str. 47. 


— — 
Otten für alle Branchen fabrizieren 
Jörissen & Co., G. m. b. H., 

Stolberg Nhld. 


Inematographen f. Familien, 
Schulen,Reise-Theatersowie ‚Aski"- 
Kino-Licht beste Ersatzlichtquelle 

für die elektrische Popenlampe: 
Orass & Worff, Berlin SW 68, Mark- 
grafenstraße 18. Siehe Inserat Seite 1379. 


'ippwagen. 
l K Pfalliormwägen. 
Ä Trucks, FR: 

Transportgeräte aller Art liefert 


Eba 
Hamm l. Westi. 


istenschoner und Kisten- 
K öffner (Qualitäts-) liefert als Spe- 
zialität Hala - Werke, Eßlingen 
am Neckar. 


itte in vorzüglicher tropenfester 

Beschaffenheit liefern die Postlerit- 

werke Aktlengesellsch., Zschach- 
witz- Dresden 21. (Siehe auch Stich- 
worte: Eisenkitt, Postlerit - Steinkitt. 
Isolatoren-Befestigungskitt.) 


Itt zum Dichten von Fußbodenfu 

und gerissenen Hölzern liefert 

Hannoversche Steinholzfabrik 
G. m. b. H. „Fama“, Hannover, 
Stüvestr. 7. (Siehe Inserat S. 1429.) 


leiderbügel aus Draht für Ex- 
port, Emil Aug. Orell, Metall- 
waren, Lüdenscheid. 


Ke ee at. Kleiderbügel 


u. Spanner. zugl. f. Damen. u. Herren- 
kleider, erstkl.vern. Ausf., lief. Habe- 
rich & Lindlar m. b. H., Köin-Nippes. 


leineisenwaren wie Unter- 
legscheiben, Flanschen, Bordringe, 
Muttern, Handwagenartikel (Rad- 
büchsen, Nabenringe, Beschi e), Leiter- 
bänder usw., alle Massenartikel bis 14mm 
stark, Fußabstreicher, Waschständer er- 
zeugen Gebr. Eiselt, Eisenwerke, 
Zittau i. Sa. 87. (Siehe Inserat S. 1426.) 


lischees aller verfahren für 
Industrie und Gewerbe fertigt in 
nur prima Ausführung 
Richard Tetzner, Cassel. 
Postfach 195. 


lischeos jed. Technik, Aetzungen 
(Strich u. Auto), Holzschnitte. Galva- 

nos fert. best. „ Paul Messer, 
Klischeefabr., Berlin $W 81, Ritterstr. 42/43. 


netmaschinen. Die tausend- 
fach bewährte 


Karussel - Knet- e 
maschine eignet sich WW 
für alle Teige. 

Hoening & Co., 
Maschinenfabrik, 

Dortmund. 
Tel.-Adr.: Maschinen - 

hoening. ES 


Grosschönau Sa. 


setmasohlnen 
„Herbst“ sind 
die einfachsten 


K 


der Welt! Best- 
geeignetste Ma- 
schine für den 


Export nach 
allen Weltteilen. ggi 
Eignet sich für si 
alle Teige. Ca. { 
6000 Stück in 
kurzer Zeit ver- 
kauft. 


D. R. Paten 
F. Herbst & Co., Halle a. d. S. 


nochenverarbeitungs- 

anlagen, Leimfabrik- u. Dünge- 

mittelfabrikseinrichtungen, Fisch- 
mehlanlagen. Max Friedrich & Co., 
Leipzig-Plagwitz X. 


e 
apparate und Maschinen Pd iziert 
Richard Heike, 
Maschinenfabrik — Kesselschmiede, 
Berlin - Hohenschönhausen - E. 


Keie ung Merger 


nopfbefestiger, konkurrenz- 

lose Neuheit. liefert P. Erhardt 

Kletzsch, Dresden-A. 16. Tele- 
gramm -Adresse: Patentkletzsch. 


Ke aus Glas für Blusen, 


Mäntel u. Westen. Musterkollek- 

tionen auf Wunsch gegen Aufgabe 
von inländ. Referenzen. Export n. allen 
Weltteilen. Vertreter werden gesucht. 
R. Meinik, Gablonz a. N., Tschecho- 
slowaklen, Bijouterle- und Knopffabrik. 
— — 


nöpfe aus Perzelian(Agate) 
Fabrik Ferd. Schmetz, Aachen, 
nopf-maschinen, 
-werkzeuge, 
-formen 


für d. Herstellung von Stoffknöpten liefern 
als Spezialität Wolffensteln & Co., 
Berlin C 25, Prenzlauer Straße 14-15. 


ohlepapier und Papiere aller 
Art, Farbbänder und sonstiger 
Bureaubedarl. Großes Lager. 
Emil I. Löwenstein vorm. Kohle- 
apler G. m. b. H., 
Berlin W 9/7, Tel.-Adr.: Rocarbon. 


offer aller Art. 
Bachewerk 


G. m. b. H., Leipzig. 


empasse für Schiffe, Yachten. 

Motorboote, Flugzeuge und Luft- 

schiffe. W. Ludolph G. m. b. H., 
Bremerhaven 113. 


u. gebraucht, liefern Eduard Haiduk 


K T rc defend 0 neu 
er 
& Co, Berlin W 15, Pariser Str. 53. 


onditorei-, Kühl- u. Gefrieran- 
lag. z. selbsttät. Herst. v. Speise- u. Roh. 
eis. Gebrüder Bayer, Augsburg. 
— — — EHRE 


vollendete Maschinen und Apparate 
für Herstellung von Gemüse-, Obst-, 
Fleisch- u. Fischkonserven, Marmeladen. 
Dosenfabr. und Verschließmaschinen. 
Richard Heike, 
Maschinenfabrik — Kesselschmiede, 
Berlin - Hohenschönhausen - E. 


orbmöbel 

aus la. Weiden- 
und Rohrge- 
flecht sowie 


Korbwaren 
aller Art liefern 


Rommel & 
Kobisch, Rohrmö- 
bel- u. Korbwaren- 

fabrik. 

Hirschaid 


(Bayern) 
ordel, Jalousie- und Rouleau- 
kordel, Litzen usw. Export nach 
allen Ländern. Hugo Curt Acker 
Nachf. Fritz Feldmann, Chemnitz I. Sa. 

Postfach 304. 


Kun e Maschinen, 


Ei 
y 
| 


j 


Kerken alier Art liefern 


preiswert 
Minnemann & Bödeker, 
Delmenhorst 40. 
Ueberall tüchtige Vertreter gesucht. 


Artikel aus Kunstkork, Isolie 


usw. 


orksteinplatten zur Isolie- 
rung von Kühlräumen sowie Wohn- 
gegen Költe- 

, Mahla, 
Korksteinfabrik, Nürnberg (Bayern). 


gebäuden, als Schutz 
bzw. Wärmeverlust. C. 


K 


tikel. Luxus - Parfüm, 


starkschäumende Kopfwasser. 
feid & Co., G. m. b. H., Berlin N 24. 


otilion-,‚Scherz- u. Karne- 
valartikei lietert Edgard Goid- 
stein, BerlinC, Neue Friedrichstr. 69 


repp- Papier, farbig, Papier- 
K Servietten, weiß und far ig, Tisch- 


läufer. Musterkollektion gegen Ein- 
sendung von M. 10.— bis M. 20.— 
Alfred Schulze, Kunstverlagsanstalt, 
Papier en gros, Berlin C 19, 
Wallstraße 17/18. 


tauen, schwarzweiße Ausgabe auf 


reste von Li- 
Brist. Auswahl gegeu Referenzen 


oder Depot. Hans Sinn, Bad Bram- 
stedt. 17, Holstein. 


Mr 


3 


ogi. 
1 et rr 
, Adolphs- 
Telegramm-Adr.: Spiro- 


Heeresausrüstungen, 
Benny Spiro, Hambu 
brücke 9/11. 
bey, Hamburg. 
ronenkerk - Fabrikatiens 
maschinen zur Herstellung von 
Kronenkorken, Kronenkork - Ver- 
schlußmaschinen. 
Kosmos-Export G. m. b. H., 
Hamburg 8. 


K ene zone al 


uhren, Wetterhäuschen, sowie alle 
Erzeugnisse der 
Holzwarenindustrie 
Ludwig A. Mangold, 
Konstanz (Baden). 


K. eimählen in allen Größen. 


Schwarzwälder 


aschinenfabrik Roscher G. m. 
b. H., Görlitz. 


unstbiätter i. farbenprächtigen 
K modernen Ausführungen. Muster. 
Kollektion M. 100.—. Große Pracht- 
kollekt. M. 100,—. Kunstverlag Geo 
Pieper, Berlin 9 NO18, Palisadenstr. 14. 


Onstlerkarten in allen Preis- 

peen Tadellose Ware. Stets Neu- 

heiten. Außer Konvention. Müller 
& Winter, Abteil. B 19, Kunstverlag, 
Leipzig, Kronprinzenstr. 48. 


K Tze preisliste 


gratis. Ludwig Carstens, 
Hamburg 3. 


upplun shähne. 
orfer etallwerke 
& Co., Ratingen 3. 


Düssel- 
Siebeck 


aboratoriums - Einrich- 

tungen für Wissenschaft und 

Technik liefert als jahrzehnte- 
lange Spezialität Franz Hugershoff 
Fabrik chemischer Apparate u. Geräte, 
Leipzig 77. 


(az und Lackfarben für 


Handel und Industrie. 
Gebr. Thywissen, Lack- und 
Firnis-Fabrik, Neuß a. Rhein. 


‚ Musterbücher gegen Refe- 
renzen gratis und franko. 


Le Hand-, Brust-u.Schaffner- 


laternen liefert die Spezialfabrik 
CariRiecksSöhne,NeheimS.Westt. 


Geldscheintaschen. Portemonnaies in 

allen Preislagen reich sortiert am 
Lager. Adolf Fischer. Berlin SW 19, 
Kommandantenstr. 20,21. 


Lernen: feine Brieftaschen, 


Joh. Karl Krauß, 


Lee liefert gut und billig 
Gegr. 1908. Stuttgart, Gartenstr. 37. 


latten 
Korkenfabrik P. Hübsch- 
mann & Co., Hamburg 1. Gegr. 1883 


K aller Art, auch sämtliche 


orkwaren jeder Art, insbesondere 
Kork-Badematten. Korkwarenfabrik 
J. Sanner, Metzingen-R. (Württ.) 


Noe SC hygienische Ar- 
Hautcreme, 


Brillantine, Puder, alkoholhaltige d 
eh- 


Nr. 1954 


Portemonnaies mit u. ohne Papier- 

geldscheintasche, Brief- und Bank- 
notentaschen in allen Preislagen sofort 
lieferbar. Muster und Auswahl nur 
gegen feste nme Adolf Rosen- 
berg jr., Berlin SW 68, Oranien- 
str 120/21, Fabrik feiner Lederwaren. 


ohrmittel fü 

Schulen Gustav A. 

Rietzschel, Leip- 
zig, Kreuzstr. 12, Buch- 
u. Lehrmittelhandl. Spe- 
zialhaus f. Schuleinricht. 
Leistungst. Bezug guelie 
Eig. Werkstätten. Ub. 1 
Mitarb. Reichh. Katal u. 
Kostenanschl. z. Dienst. 


Kinoe für 


gor (feine und feinste) 


sämtliche Unter- 
richtszwecke 
liefert 
Koehler & 
Volckmar 
A.-Q., 
‚Leipzig, 
Täubchenweg 
19—21. 


Chemie, Zoologie,Botanik,Leipz ger 
Lehrmittel Anstalt von Dr. Oskar 
Schneider, Linnaea, Naturhistorisches 
Institut, Berlin SW68, Ritterstr. 77-78, 
Leipzig,Kreuzstr.12. Eigene Fabrikation. 


ehrmittel aller Art, speziell für 
Anatomie. Zoologie und Botanik. 


Buchhold, München 39. 


ele für alle Fächer, P AN 


ehrmittel aller Art aus dem 
Gebiete der Naturwissenschaften 
erzeugt als langjährige Spezialität 
Dr. Schlüter & Maß, Halle a. d. S. 


ichtpauspapier (Negativ-Po- 
L sitiv-Seplapaplen. Berliner Licht- 

paus- und Pauspapierfabrik Q. 
m. b. H., Berlin C, l 


htpauspapi er. : 
e - Pur“ scht Papierleinen. 
Richard Schwickert G. m. b. H., 

Freiburg im Breisgau. i 


Zeichenpapiere, Plandrucke von 
edem Original. 


roßkopf Nachf. Arno Friebel, 
resden-A. 1. 


R. 


iköre, alkohoHfrei, hierzu Grund- 
Ko u.Essenzen. Leipz.Essenzen- 
fabr. Brunne & Co., Leipzig-Co. 7. 


iköre, Eau de Cologne - Parfüm, 
L Käsefarbe, Lab. Eigene Produktion. 
Engel, Münster i. W. 


auch als alkoholarm, 
wendbar. Leipz. Essenzenfabrik 
Brunne & Co., Leipzig-Co. 7. Si 


L 747 4 f (Neuhelt) s 


Ichinaussanlare, alle Arten FE 


blau, in bester Qualität. B. Pfeiffer, 
München 19, Wendistr. 22. Tele- 
grammadr.: Lithostein, München. 


ith opraphio:Tusohen, i 
Kre 


Leo fh vener Guala Epe. u. 


te, Alpakka-, 
ollerte; versil- 
erte u. Alumi- 
niumbestecke. 
Abwiege - Löffel, f 
Haus-u.Küchenger. Metallwaren 3 
H. A. Erbe A.-G.,Schmalkalden, Thür. 


* 


Mel, Gabeln und Messer aus ‚IM: 
on in erstklassiger Ausfüh- $ 
rung. Hessische Metallwerke, 
Gebr. Seibel, Ziegenhain, Bez. Cassel. 3 ? 


Bëtel, ges. gesch. Neuheit für Hotels; = 
L Resten s und Cafés. Habe rich 
& Lindlar m. b. H., Köln-Nippes4 


T 
H 


oggeapparate 


Lo opeller. W. 
bh, 


i "Pa Dur DRY 
Ludoiph G 
remerhaven 113. 


u a: 
a 1 
5 

KÉ 


Lee; 
nen, Tlefenmess er. 


Patentiotmaschi- 
Thomsonröhren. 


W. Ludolph G. m. b. H., Bremer- 


haven 113. 


uppen, Lesegläser, Kompasse. 
L Baldur, Optische Industrie-Anstalt, 
Fuerth, Bayern. 


L 86 25 Lange & Behrendt. 


Berlin 


SO 26, 


Oranienstraße 37, 


Fabrik kunstgewerblicher Klein- 
möbel, Metall-Luxusmöbel, spez. Noten- 
etageren, moderne Kleinmöbel. 


uxXuswar 
L Metallwaren 
Porzellane. Fellx 
Lothringer Straße 41. 


en, Geschenkartikel, 
„Silber und Bronze, 


Keil, Leipzig I, 


Kraftbetrieb, für Mais, Gewürze, 


i Mere, en für Hand- und 


Reis usw. 


Chemnitz. 


Johannes Miram, 


ersatz), Marzipanmasse. Gebrüder 


Meine (Marzipan- 


Fischer, Apolda, Damp 


tmandel - 


nuß masse und Marzipanfabrik. Ge- 


gründet im Jahre 1859. 


billigsten bis zur feinsten Aus- 
führung. Carl J. Fuhrhop, Ham- 
burg, Kaiser-Wilhelm-Str. 47. 5 


Mee zur ier von der 


arinechronemeter mit 
Zertifikat der Deutschen Seewarte. 
W. Ludolph G. m. b. H., Bremer- 


haven 115. 


zweige, 


Sollertia G. m. b. H., 


Mare für alle industrie- 


Berlin W9, Linkstraße 13. 


aschinen für Industrie, Tech- 
nischeAnlagen; 
Maschinen für 


Landwirtsch 


aft; auch 


Pflüge, Eggen, Wal- 


zen: H. Junghein- e 
rich & Co., Ham- 
burg, Neuer Wall 44. 
inkaufstelle für 
rseehäuser. 


chemische, chemisch- 


Meme g aller Art für die 


gesamte 
technische, 


pharmazeutische, kos- 


metische, Gummi-, Farben-, Nahrungs- 
und Genußmittelindustrie und ver— 
wandte Branchen. 
Abteilung Il: Baumaschinen, Feld- 
bahnen, Straßenbaumaschinen. 
Abteilung Ill: Sämtl. Maschinen 
für die gesamte graphische Branche. 


Abteilung IV: Landwirtschaftliche 
Maschinen liefern, neu und gebraucht, 
Eduard Haiduk & Co., 


Berlin W 15, 
Pariser Straße 53. 


aschinenmesser i. feinster 


Qualität, wettbewerbsfähig in Preis 
und Beschaftenheit. 


unserer en Anzeige L dies. Nummer. 
o. in Remscheid- 


David Dom 


inicus & 


Vieringhausen 2. 


assen- Artikel (gestanzte und 
pegossene), Buchstaben, 
ahlen usw.fabriz.Ferd. 

Haaßengier, Halle a. d. S., 

Metallwarenfabr. Gegr. 1839. 


pletter 


ton usw. 


Betten. 


LZ 


CJ 


atratzen- und Bettwäsche- 
M Fabrikation. Engrosvertrieb kom- 
mport — Export. 

Leinen, Hemdentuch, Rohnessel, Mol- 


Adolf Axien & Co., 
Hamburg 6, Merkurstr. 26-27. 


edern aus 


verzinktem Stahldraht. 

Wilh. Weinig, Federn-, Draht- 
und Metallwarenfabrik, Hohenlim- 
burg, Westfalen. | 


M atratzen-Zu 


eBwerkzeuge aller Ant. 
lehren, Mikrometer. Maß- 


M Schieb 
stäbe, Zirkel. Tachometer. Touren- 
zähler, Zählapparate, Schneideeisen. 


Wilheim Leschhorn, Aschaffenburg 


a. Main, Präzisions-Werkzeug-Industrie. 


und Maßteilmaschinen bauen in 


M eßwerkzeuge aller Art 


erstklassiger Ausführung 
Meßwerkzeug-Co. Schulz & Wagner, 


er (Bayern). 


reinigun sartikel. 
Fritz Schulz jun., 
Aktien - Gesells 


Spezialität in he 
Ausführung M 
schinenbau-Anstalt Teu- 
tonia, Frankfurt a. d. O. 


Flurgarderoben, 
Likör-, Zigarren- 

Schränkchen, 
Büstenständer, 
Ofenbänke, 
Paravents 

liefert greifbar 

Hans Seeger, d 
Berlin SW 48, Friedrichstr. 250. 


Näheres in 


Hamburg 1, 


Putzmittel, Pu 
Ofenputzmittel, 
burger Kreide). 
Hoffmann & Sc 


etallputzmi 
tät, liefert mittel 


Wunderlich, 


Leipzig. 


lichzentri 
für ERR 
ratoren) fabrizieren als 
rvorragender 
ärkische Ma- 


ineralwasser - Anlagen 

und pp 

Systeme, pülanlagen, Abfüll- 

maschinen. 

Kosmos-Export O. m. b. H., 
Hamburg 8. 


isch-u. Knetmaschinen, 
neu u. gebr., lief. Ed. Haiduk & Co., 
Berlin W 15, pariser Straße 53. 
bel „gebogene, exportiert nac h 
—.— E teilen weree? Fabrik für 
el aus massiv gebogenem Holz. 

A. Türpe jr., Dresden-N. 6. 


öbel, Groß- und Kleinmöbel 
(siehe Inserat S. 1439) für Export 
nach allen Weltteilen. 

Neisch & Helkenberg, Hamburg 21. 


d bel. 
Rauchtische, 
Spieltische, 


öbelbeschläge liefern als 
Spezialität Vereinigte Metall- u. 
Bronzewarenfabriken Max R. 
Gasch, Döbeln I. Sa. 
Auslande gesucht. 


odelie (verkleinerte Darstellun- 
gen) von Maschinen, Apparaten, 
gewerblichen Anlagen usw. 
Ausstellungen, Messen, Museen, Ver- 
suche. Demonstrationszwecke, Reklame- 
und als Dedikationsartikel. Peter Koch, 


odeile für 
anstalten. Peter Koch, Modell- 


werk 0. m. b. H., Köln-Nippes. 


odelle für Eisen- und Metall- 
ießereien in Holz und 
eter Koch, 
G. m. b. H., Köln-Nippes. 


odellplatten und Form- 


einrichtungen für Gußteile 
jeder Art. Peter Koch, Modell- 


werk G. m. b. H., Köln-Nippes. 


olkereimaschinen all. Art, 
insbes. Buttereimaschinen, Milch- 
vorwärmer. Milchkühler u. Milch- 
pumpen. Gebrüder Bayer, Augsburg. 


olybhdändraht, besonders für 
Glählampenfabrikation. Deutsche 


Molybdän = Werke G. m. b. H., 
Teutschenthal bel Halle. 


olybdän-Metall. Deutsche 
Mölybdän-Werke G. m. b. H. 
Teutschenthal b. Halle a. d. Saale. 


olybdänsäure. 
Mulybdän-Werke, 
thal bei Halle a. d. Saale. 


otoren, 


Wagen für Export liefert 
Albert Bieberstein, 
Schatenburgerstraße 21. 


otorpflüge, 
4scharig.  Preiswertester 
der Gegenwart! 
Bussard-Motorpfluggesellschaft 
m. b. H., Breslau II — Hannover. 


ulteho, bester Vervielfälti 
Jeder sein eagenerDrucker. Hornig, 


ider. Schuster- 
Leipzig IX, Ranst. Steinweg 44. Kä a 


Ne für Schne 
und Sattlerge- 
werbe. Haar- 
nadeln liefert in 
bester Ausführung 
Westdeutsche 
Nadelfabrik 
G. m. b. H., 
Aachen. 


Haferquetschmühlen für Göpel- 


Me: Schrot-, Backmehl- und 
od. Kraftantrieb, Albis, Dresden 1. 


Messe er liefert R. Dol- l | Fabrik -Marke . 


berg, Maschinen- und Feldbahn- 


ähbahlen. Handnähapparat Sie- 
erin“, s. Anzeige S. 145). Erhard 
aller, Stuttgart, Militärstr. 16. 


undharmeni 5 
kas Zieh Nachts Instrumente fur 


harmonikas. Schindler & Co., 


Breslau 16. Preisliste gratis. Schiffe, Yachten, Motorboote, Flug- 


2 aeuge und Luftschiffe. W. Ladoiph 
unition fatl..Jagdgerät, Patron. m. b. H., Bremerhaven 118. l 
Sprengstoffe, Messinghülsen, Blei- 
schrot, Bleiplomtb., Feuerwerksartik. 
G. C. Dornheim GmbH., Magdeburg. 


usikalien jeder Art. 
P. J. Tonger, Köln a. Rh. 
Drahtadresse: Musiktonger. 


a u re en nee) 
M sikinstrumente und 


ivellierinstrumente, - 
N deutsches oder amerikanisches 
System. Spez.: Taschen-Nivellier- 
instrumente. 
Vielfach prä- 
miiert, Preis 
M. 28.— und 
Teuerungszu- 
schlag, mit 
Winkelmesser. 
Preis M. 34.— - 
und Teuerungszuschlag. Theodolite, 
bergmännische Instrumente, Nivellier- 
latten, Meßbänder und Reißzeuge. 
Großes Lager in sonstigen technischen 
Bureauartikeln und Zeichenmaterialien. 
Illustrierte Preisliste gratis. Geo 
Butenschön, Hamburg-Bahrenteld. 


iten jeder Art empfiehlt 

C, A. Wunderlich, Siebenbrunn- 

Markneukirchen. Gegr. 1854. Kataloge 
frei. Vertreter gesucht. 


otenständer aller Art, Tri- 
angel u. Glockenspiele. Ferdinand 


Orban, Heidersbach b. Suhl i. Th. 


ptische Artikel. s 
Baldur, Optische Industrie-Anstalt, ` 
Fuerth, Bayern. Seat, 


direkt ab Fabrik. Garantie. 

Illustrierte Prachtkataloge franko. 
Bruno Klemm jr., 

Markneukirchen i. S. 115. 


Mee umente jeder Art 


der vornehmsten bis zur billigsten. 
Ernst Mayer, Dresden -A. 21. 


Preisrausstattunnen Der 


usikinstrumente u. Saiten. 
Spezialliet.v. Geigen, Lauten, Gitar- 
ren, Mandolin., Zithern a. Art. Preis- 
liste. Reelle Bedienung. Max Willi Dick, 


parier u. Pappen aller Art hat 
r 
Markneukirchen 1.Sa.,Zimmerloh636. 


den Export laufend abzugeben 
Bernhard Funke, Hamburg 24. 
Telegramme: Funkering. | 


Spezialität: Accordeons, Mundhar- 
monikas sowie alle Zubehörteile, 
eigenes Fabrikat, liefert preiswert Max 
Hutschenreuter, junior, Zwota i. Sa. 


Warren aller Art, 


ders Fein- und Druckpapiere. Aus- 
fuhr nach allen Ländern. 
Carl Nestmann, Leipzig. Gegr. 1848. 


Panel aller Arten, beson- 


apier - Verarbeitungs- 
Werk für Etiketten, Plakate, 
Heiligenbilder, Götzenbilder, Spiel- 
waren, Spielkarten, Faltschachteln usw. 
Ockelmann & Buss, 
Hamburg 3. 


usikinstrumente. Als Spe- 

zialität liefen alle Blas- und 

Schlag - Instrumente am vorteil- 
haftesten Oscar Adler & Co., Mark- 
neukirchen 5837-538. Preislisten mit 
höchsten Rabattsätzen gratis. 


In großer Auswahl liefert schnell, 


rompt und en Pre 
pzig. Preis 


alität: Violinbogen, Mandolinen, 


Gitarren, Lauten. 


(Katie Ma Spezi- 
G. Ad. Dölling, Markneukirchen. 


Presa Schreibwaren 


Frieärich Schneider, 
verzeichnis kostenlos. 


usikinstrumente,Violinen, 
Lauten, Gitarren, Mandolinen, 
Akkordeons, Deutsche und Wiener, 
in unübertroffener Ausführung! 
F. O. Leonhardt, Leipzig, Lessingstr. 


amburg 1, Häuser In Leipzig und 
Berlin. Altbekannte fachkundige 
Lieferung aller Papiere, Pappen usw. 


Pee sya Essenzen. 


p: ier Co. Edm. Obst, G.m.b.H, 


Blütenöle, synthetische Riechstoffe, 
Otto Kuntze Nachf., Leipzig- 


Lindenau. 


P Nene wieder 


liefert preiswert, 
Johs. Link, G. m. b. H., 


M“ ele preewer jeder Art 
Weißentels a. d. Saale. 


voll lieferungsfähig, sucht Groß- 
abnehmer. E. Dursthoff, Berlin- 


Lichterfelde, Unter den Eichen 128. 
artümeriefabrik 
prt 


u. Bestandteile alier Art. 
Georg Krenke, 
Markneukirchen 21. 


Export. — Katalog gratis. 


M usikifstrumente, Saiten 


ernhardt, Braunschweig, 
gegründet 1832. 


Ausstellungen preisgekrönt. 
ee Harbe Jean Rabot, 


Tiroler Enzian- 
aarwässer, Haaröle, Puder. 


usikinstrumente aller 
M A Spezialität: 


Sprechmaschinen 
mit und ohne Trichter, 
Pianos, Flügel usw. 


Otto Hopke, 
Sprechmaschinen- 


eegene 
Dieu (Drehstifte) in Gala- 
fabrik. 


lith, Zelluloid. 1 95 mit sorg- 
fältiger Mechanik, fabrizieren 
arl Högg & Co., Nürnberg. 


er S.-A. 
r. D) - SES 
en in verschi 
P auslein und Breiten. Richard 
Schwickert 0. m. b. H., Freiburg 


Tapisserien, Stickereien, 

Magie zee ge usw. fabriziert 
Cari Boettcher, Inh. P. Weinert, In- 
genieur, München R., Augustenstr. 31. 


2 meer 
hinen für 
M usterstechmaso Kee 


im Breisgau. 
Pausleinen.Zeichen- 


ier 
Panter. Fransparentpapier etc. etc. 
erliner Lichtpaus- und Paus- 
papierfabrik G. m. b. H., Berlin Ç. 


leln.Stopf- 
Pit: e Maschinen aller 


adeln, speziell Stricknau 
N nadeln.“ Haarnadeln USW. Emil 
Altena (Westf.). 


1 Art. für Fuß- und Kraftbetrieb. Lieb- 


scher & Sohn, Großschönau Sa. 


blonzer Fabrikat, 
n. lief. Habe- 


i. versch. Farb. u. Größe Nippes. 


Pi: aus Glas, Ga 
richx Lindlar mbH., Köln 


+ 


— 
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ziell für Export, aus Mohalr u. Haar. 
Gustav Thiele, Waltershausen In 
Thäring. Gegründet 1885. Musterlager 
in Kopenhagen, Stockholm, Amsterdam. 


Peiner für Puppen, spe 


roßhdi. Stern & Oauger, Aue 
rzg.Telegr.: „Perückenstern‘ empf. 

sich z. Lief.sämtl.Theat., Straß. n uppen 
perũck., sow. all. mod,Haararb. Katal.grat. 


Paro kenfahrik u. Haar- 


Federhalter aus Galalith etc. | 
C. Heimrich, Schreibwarenfabrik, 
Nürnberg, Enderleinstraße 10. 


Pele Patentstifte, 


harmazeut. Präparate, 
‚glänzend empfohlen und bewährt, 
z. B. Bandwurmmittel, Augen- 
salbe gegen Trachom, Flechtensalbe, 
Schnupfen- und Hämorrhoiden-Serum, 
sämtliche Tuben- und "Tabletten Prä. 
arate, Tierarzneien, z. B. Mittel gegen 
aul- und Klauenseuche, Räude usw. 
Mehrsprachige Preisliste gratis. 


Medizinisches Export-Haus 
Felix Schmiedchen, Bremen. 


hoto»- und Projektiöns-Apparate 

und -Bedarf. Preislisten kostenfrei. 

Paul Reinicke, Photo-Großhandel, 
Rudolstadt, Thür. 


Mhotograph.Kamerasiieert 
mit Ausfuhrgenehmigung Richard 
Franz Knorr, Berlin-Schöneberg. 


e Bedarfsartikel. Liste 
Nr. 101 frei! 
Foto-Industrie Berlin SW 48, 
Friedrichstraße 237. 


pad mihe beant Chemikalien 
und sämtlic 


hotographische Papiere 

Chlorsilber-Gelatine, Brom- und 

Gaslicht-Papiere, direkt kopieren- 

des N urpeplere in jeder 

Art. Emil Bühler, Schriesheim, Hel- 
deiberg. 


hysikalische Apparate 

für Lehr- und Schulzwecke. Se 

kostenfrei. Curt Dietrich, Fabri 
W Apparate - gegründet 1860, 
eipzig-Co. 25, Waisenhausstr. 10. 


ianos, Stutzflügel, Harmoniums, 
neue und gebrauchte Instrumente, 
liefert vorte,lhaft 
Max Adam, Berlin, 
Münzstraße 16. 


Hofpianofortefabrikant, Leipzig 10. 
Gegr. 1818. 11 Hoflieferanten- 
Diplome. Große Goldene Sächs. Staats- 
medaille. Besondere Bauart für alle 
Klimate. Export nach allen Weltteilen. 


iano, Flügei. Export. Firma 

Hauschulz, Berlin-Neukölln. 

Versandlager Richardstraße Nr. 116. 
Fabrikgründung 1880. Stabile Bauart. 


p'aninos, Flügei, J. 0. Irmier, 


iano- und Flügel-Export- 

haus Carl Jacobs, Hamburg, 

Hohe Bleichen 22a. Billigste Be- 
zugsquelle für Exporteure. Liefere bis 
zu den feinsten Fabrikaten. Export nach 
allen Weltteilen. Tel.. Alster 8073. 


Ianofortetanri 
P G. Schneider & SE 


walde-Berlin. Erstklassig.Fabrikat. 
Zerlegbare Pianos in verschiedenen 
Holzarten, Tropen-Pianos für alle 
Klimate. Export nach allen Erdteilen. 
„!!. . 8 


ianos, Flügel. Carl Schmitt, Hof. 
ianofabrik, Hagen i. W., Schmitt- 
atent-Pianos, 
geeignet. 
Hohe Auszeichnungen! 
(Siehe Inserat Seite 1450.) 


iano-Bestandteiie. Eigene 

Fabriken. Export sämtlicher Bestand- 
teile für die Pianoforte- Industrie. 
Spezialitäten: Der berühmte Klaviatur. 
belag „Elfenit“ vollwertigster Ersatz für 
Elfenbein. Resonanzbodenfabrikation. 
Fabrikation feinster Präzisionsware, 
sämtlicher Bestandteile der Piano-Ein- 
baufabrikation. Feinste Gummituche. 
Anfragen erbeten. 
Eduard Sippach & Sohn. G. m. b. H., 

Eisenberg, Sachsen-Altenburg. 


s 
piai u. Flügel hervorrag.Güte. 


besonders für Tropen 


Baldur-Planoforte-Fabrik, 
Frankturt a.M., West 13, gegr. 1872. 


L 

ianos, Flügel. Franz Liehr, 
Hofpianofabrik, Liegnitz. Gegrün- 
det im Jahre 1871. i 


iassavabesen 
und Bürsten- 
waren in allen 
gewünschten Ausführun- 
gen liefern 
Werth & Blumenthal, 
Herford 
in Westfalen. 


insel aller Art, 
Spezialltät: Rasier- 


pinsel. Garantieware. 


Andreas Wörle, 
Bürsten-Fabrik, 
München, Baaderstraße 1. 


lakate. Geprägte Kartonplakate 
Kalenderrückwände, KA 
Katalogumschläge, 

christl. und weltl. Wand- 

schmuck. A. Rennefeld, 

Berlin SW 68. Tel.-Adr.: 

Plakatfeld. Korrespon- i 

denz: deutsch, französisch, englisch. 


9. 
N ss: 


& 
—b 
=- 


orzellan. Gebrauchsgeschirre 

aller Art. Kann ständig einige 

Waggons an Großabnehmer liefern. 

F. Neukirchner, Glas- u. Porzell.-Export. 
Schwarzenbach a. d. S. (Bayern). 


Glas, 
at große 


orzellan, Steingut, 
Vorräte 
L. J. Löwenthal, Hamburg 8, 
ostkarten all. Arten. 

10 Millionen. Sofort greif- 
Anstalt „Olobus“, Richter & Co., 
Leipzig, Brühl 13. 

Kalender, Wandsprüche in jedem 

Genre. Kollekt. ca. 600 Mk. Otto 
straße 18. 

Peer alle Sorten. Preis- 


Eisenkurzwaren 
gegründet 1845. 
bare Ware. Kunstverlags- S 
Preiser Wat Bilder, Buchkarten, 
Kauermann, Berlin NO 43, Neue König- 
liste gratis. Ludwig Carstens, 
Hamburg 30. 


ostkarten in allen Preislagen. 

Tadellose Ware Stets Neuheiten. 

AußerKonvention. Müller&Winter, 
Abtellung A 19, Kunstverlag, Leipzig, 
Kronprinzenstr. 43. 


ostlerit-Steinkitt für Bild- 

hauer und Marmoristen. Nimmt 

Dauerglanz an, läßt sich gleich 
Marmor polieren. Zum Reparieren ge- 
sprungener Marmorplatten bestes Hilfs- 
mittel. Viele Anerkennungen. Post- 
leritwerke Aktienges., Zschachwitz- 
Dresden 21. i 


reBiuftanlagen mit 

Zubehör. Maschinenbau-Aktien- 

gesellschaft H. Flottmann & 
Comp., Hauptwerk: Herne I. W. 


an Den 
Pes Zieh- u. Stanzteile. 


allem 


Düsseldorf. Metallwerke Siebeck 
& Co., Dũsseldort- Ratingen. 
umpen für aile 
Zwecke. 
Bopp & Reuther, 
Mannhetim-Waldhof. 
— 1 sv wi 
umpen, insbesondere Zentrifugal- 
pumpen bauen wir als Bez, in ganz 
vorz. Ausf. Uns. Fabrikat ist im In- u. 
Ausland außerord. beliebt u. verd. beste 


Empfehlung. Gebr. Ritz & Schweizer, 
Pumpenfabrik i. Schwäbisch-Gmünd. 


pumpen, liefert 
Maschinenfabrik Carlowiltz 

G. m. b. H., 
Breslau 12. 


uppen, Spielwaren, 
aller Art in gro- 

Ber Auswahl Ve - = 
langen Sie Muster- 
sendung, Prospekte. 

Vertreter gesucht. 

Spezialität: 
Zusammenstellung 
von 1 bis 50 Mustern 6 
der schönsten Erzeug- 
nisse der deutschen 
2 elwaren - Industrie. 

« Borniger, Dres- 
den, FreibergerStr.10, 


e ET us er ut 
unnen- Perücken aus Mo- 
air und Haar, paid für Export, 
Gustav Thiele, Waltershausen In 
Thäring. Gegründet 1885. Musterlager 
in Kopenhagen Stockholm. Amsterdam. 


et 
uppen und Tiere fabriziert 
für Export Albert Müller, Nossen 
In Sachsen. Jetzt lieferfähig. 


— — — — 
Pumpen. jedoch nur Zentrifugal- 


Neuheiten 


Das Echo 


asier» Apparate Klingen, 
Schleifmaschinen. Felix Keil, 
Leipzig I, Lothringer Straße 41. 


asierapparate und Klingen. 
Schleifapparate, Oettinger&Hahn, 
Berlin W.35, Potsdamer Str. 112. 


Rasiermesser, icure, Haar- 

schneidemaschinen. Max Heine, 
Halle (Saale). Eil-Telegramm: Heine- 
stahl, Hallesaale 


rate und Klingen. 
Bee ne. g 


asierapparate in einfacher 

Export- u. versilb. u. vergold. Luxus 

ausführ., garant. rostfrei, auch in 
Etuis u. kompl Garnituren, Rasierklingen 
la. Ia. Qualität fabrizieren u. liefern nur an 
Gross isten u. Exporteure Vollmer & Co., 
Metallwarenfabrik, Elberfeld 1. 


Haarschnelde - Maschinen liefert 
Ritzma-Werk, Oberschönau in 
Thär. (Kr. Schmalkalden). 


Has on, Rasierapparate, 


asiermesser in allen Aus- 

führungen, für jedes Land passend, 

alleiniger Fabrikant des berühmten 
„Maxard“ - Rasiermessers. Beste und 
billigste Bezugsquelle. Spezialfabrik. 
Englische Korrespondenz. Max Hardt, 
Haan/Solingen. 


R 


asierpinsel, preiswerte 
Qualitätsware, liefert 


Jakob Meisel, 
Nürnberg. 

Rasierpinselfabrik. 
Gegr. 1897. 


aucherreguisiten und Ar. 

tikel. Zigarren-, Zigarettenspitzen 

aus Aluminium, Tabaks-Mutzepfeife 
aus Aluminiunf. Ernst Köster, Metall- 
warenfabrik, Lüdenscheid i. W. 


für alle Rechenarten, klein, leicht, 

fast geräuschlos arbeitend. O. Holz- 
apfel & Cie., Leipzig 41, Rechen- 
maschinenfabrik. 


Bade Fertan Lipsia’ 


echenmaschinon (Burk- 
hardt-Arithmometer) für alle Rech- 
nungen u. Rechnungsarten. Erste 
Olash. Rechenmaschinenfabr. Arthur 
Burkhardt & Cie., Glashütte, Sa. 19. 


echenmaschinen Trium- 

phator, Universalmaschinen 

modernster und solidester Kon- 
struktion. Spezialfabrik: Triumphator- 
Werke, Mölkau b. Leipzig 329. 


eibahien (Stubs), Stichel (nach 
Grobet). H. Wuest, Stuttgart, 
Gymnasiumstr. 21. 


Bachewerk 


R. cartel 
d. m. b. H., Leipzig. 


eisenscessaires aus Leder 
bis zu den elegantesten Ausfüh- 
rungen, Schutzmarke Garma. 
Roever & Co., Lederwarenindustrie 
m. b. H., Magdeburg-Buckau 18. 


eißzeuge. Reiß zeuge aller Art, 
R in allen Preislagen und Quantitäten, 
liefert vorteilhaft Vaya G. m. b. H., 
Berlin SW 68. Verlangen Sie illustrierte 


Liste Nr. 36. 
B zisions- und Schulquali- 
täten in großen Quanti- 
täten — kurzfristig lieferbar. T 
Kari Traiser, Vi 
eeh dée K 
armstadt. 
Gegründet 1874. — Telegr.- REISS: 
Adr.: Karl Traiser Darmstadt. ZEUGE 


Reste 2 „Seidels Reklame“. 


eißzeuge in Prä- 


KaTe De 


Das Blatt der Praxis für Reklame- 
hersteller und -verbraucher. 
Nachweis zweckdienlicher Verbin- 
dungen für Reklame jeder Art. 
Probenummern nur gegen M.2.50 vom 
Verlag ., Seidels Reklame“, Berlin- 
Grunewald. 


inge für Herren und Damen in 
B Gold. Silber, Charmier liefert preis- 

wert Adolf Scheuer, Frankfurt 
a. M., Merianstraße 39. 


ohrieltungen. 
Ausführung vollständiger Rohr- 
leitungsanlagen, Lieferung von 
Rohrleitungsteilen. Rohrleitungsbau 
Phönix, O. m. b. H., Bin.-Lichtenberg. 


Entwurf und 


ohrleitungen für Gas, Wasser, 
Dampf. Düsseldorfer Metall- 
werke Siebeck & Co., Ratingen 8. 


ehrmöbel, kunst- 

gewerbliche, auch zu- 

sammenlegbare, für 
Export geeignet; aparte, 
assende issen und 
ecken sowie Ständer 
und Tischlampen aus 
Rohr liefert 


Heinemanns 
Rohrmöbelfabrik, 


Berlin 8 42, 
Alexandrinenstr. 95/96. 


Ständige Ausstellung: 


Berlin, 
Alexandrinenstr. 95/96. 


ollbahnen liefert R. Dolberg, 

Maschinen- und Feldbahn-Fabrik, 

Aktlengesellschaft, Hamburg, 
Berlin: Rostock, Düsseldorf, Dort- 
mund. 


uß für alle Zwecke. 
Carl Hisgen, Rußfabriken 
Worms a. Rhein. 


Becke aus Jute, Baumwolle’ 
Leinen, Papier. Deutsche Textil- 
kk A. O. Berlin, Unter 

den Linden 786. 


son für Stahl, Eisen, Kupfer usw. 
Spezlalmarken „Gnu“ und „Graet“, 
erlangen Sie Preisliste Nr. 16. 
Metallsägenfabrik Ernst Graef, jr. 


Nr. 1954 


Unter-Barmen D. Ue., Deutschland. 


& Co. in Remscheld-Vieringhaus. 2. 
Shoe aller Art, Catgut. Richard 


Moennig, Salten- Fabrik, Mark- 
neukirchen 635. 


amen, allerb. Qual., von Erfurter 
Gemüse u. Blumen usw. Tropen- 
sichere Packung. Kataloge gratis 
u.franko. F. C. Heinemann, Erfurt 354, 
Samenkulturen. Haus besteht seit 1848. 


Sa 


en aller- A erster Qualität, be- 


sondersZuk- kerrübensamen, 

Rübensa- men, Gurkensa- 
men, Salatsa- men, Weißkohl- 
samen, Rot- N kohlsamen, 
Wirsingsa- % men. Ver- 
senden in alle Welt 
und ste- en mit 
Katalo- gen je 
derzeit / Schuh Mare \ gern zu 


ämereien aller Art sind 


vorteilhaft zu beziehen von 
Haage & Schmidt, Samen- und 
Pflanzenkulturen, Erfurt, Thüringen. 


kriss Jux-, Vexierartikel und 


Luftschlangen für Export. 
Oruel, Bremen. 


hienen Ueiert 
Maschinen. und Feldbahn-Fabrik, 
Aktiengesellschaft. Hamburg, 
Berlin, Rostock, Düsseldorf, Dort- 
mund. 


chienennägel, Schienenbe- 
8 festi np Düsseldorfer Metall- 
ke lebeck & Co., Ratingen 3. 


wer 


chienennagelwinden, pe- 
8 tentlert. Daa dorer Metall- 


Adolf 


R. ee 


werke Siebeck & Co., Ratingen 8. 


Rieck A Melzlan, Hamburg 139/0.: 
KN ee in Gummi- 


u. Seidenband, Schirmunterlagen. Be- B 
näher, Schirmquasten, Gummiband. 


u. Gummikordel i. all. Breiten u. Stärken.! 
Carl Bibl, Penig (Mulde), Postlach,: 


— 
verbindungen 

8 a Metaifwerk 71 
Slebeck & Co., Ratingen SC 


— — e M 


hilder „Favorit" mit einsetr : 
Iden Schriftzeichen für alle Zwecke. 


+ 


24. juni 1920 


chleifsteine für alle Zweck 
8 liefert V. Keller, Schleifstelnwerke 
Ebelsbach a. M. (Bayern). 


SN ene: bayerische, la. 


Qualität, weiß, gelb, rot. 
Schlelfsteinwerk M. 
Zeil a. Main 


— 2 
8 u. Poller maschinen 


2 


Ge 2 fin 


Maschi- 
nenfabrik 
Adolf, ige 


— AE 

chlösser jeder Art stets in 
Re, enge E 

0 a C O e * 0 eg? 

aa os z m. b. H., Düssel 


— U — EEE 
chlösser aller Art. Emil 
Herminghaus, Schloßfabr. u. Eisen- 
gießerei G. m. b. H., Velbert-Ridh. 


— — 


Weinig, 


Bautzen 


Maschinen u. Apparate für die Fett- 

Industrie fabriziert Richard Heike, 
Maschinenfabrik — Kesselschmiede, 

Berlin - Hohenschönhausen - E. 


Paul Klinger, Berlin 0 27, 
Blumenstraße 98. Siehe Ins. S. 1438. 


„ ͤ ĩͤ 
See- Jer aller Art, 


chmirgeischeiben u. simt- 
liche anderen Schmirgelfabrikate. 
Schmirgelwerk Pegau b. Leipzig. 


chnelibauaufzu „Hexe“ 
D. R. P. Robert Aebi A Co., 
Düsseldorf. 

chnürsonkei — Dauer- 
senkel, neueste Errungenschaft 
der Senkelfabrikation. Weltartikei, 


liefert P. Erhardt Kletzsch, 


Dresden-A.16.Tel.-Adr.: Patentkletzsch. 
S ackern egen fn und 


Zuckerwaren- Fa 


neu u. gebr. lief. Ed. Haiduk & Co., 
Pariser Straße 53. 


chornsteine.Peretti Funck, 


„ Kronprinzenstraße 7. 
vorm. Adolf Francke, gegründ. 1887. 


RE 
Shane. e e ailer Art, Pet- 


Berlin W 15, 


Magdebu 


schafte, Brieföff., Post., Bank- Luxus- 


5 Poesie-, Tagebilch., Ama- 
teur-u. 


Beste Exportmühlen m. selbstschär- 
fenden Steinen u. Siebvorrichtungen 
Emil Carlus, 


bewährter Konstruktion. 
Taucha 20 bei Leipzig. 


Fuse 


chuhkreme 
Qualitätsware liefert 
Friedrich Järschke, 


Chemische Fabrik, Arnstadt i. Thür. 
Q Ernst Langenhagen, Weißentets 


Ernst Langenhagen, Weißenfels 
a.d.S. Spezialität. — Billige Preise. 


billigst 


chuhösen liefert 
J. Osterrath, 


Saßmannshausen i. Westf. 
Vertreter überall gesucht! 


chuhputzcreme, pa. Quali- 
tät, liefert Chemische Fabrik Max 


Wunderlich, Glaucha Sa. 


sowie Korsettriemen u. Litzen 
fabrizieren Kühler & Stock, 


Barmen. Gegründet 1865. 
S teln spezet Sen aller Art für 


Q Sowie korere aller 


Arbeiter, speziell Schweißer, ferner 

egen Sonne, Schnee u. Staub usw. 

Baldur, Optische Industrie - Anstalt, 
Fuerth, Bayern. 


wie Wecker- u. Tischuhren jed. Art 
lief. äußerst preisw. Josef Thurner, 
Uhrenfabrik, Furtwangen Schwarz u“). 


chweißapparate, autugene- 
8 mit Schweidbrennern. Beheizungs, 
appar. f. Setzmasch. Rich. Jaenicke. 
Maschinenfab, Eisenach, Clemensstr. 19. 


SW Wecker u tisch Uhren so- 


— U—Ü—ü— 
S Wee rg fle at. Fel. 


S 


ken. Sämtliche 

Maschinen hierfür liefern als Spe- 
zialität Paul Franke & Co., Maschinen- 
fabrik, Leipzig - Böhlltz - Ehrenberg. 


Sete en maschinen, 


ostkartenalb., Notes. A. Fischer, 
Berlin SW 19, Kommandantenstr. 20 21. 
— 


Se nahen „Ecas. 


ühlen m. Kunststeinen. 
ehlsichtappar. f. d. Land- 

wirtschaft. Richard Jaenicke, Ma- 
schinenfabr., Eisenach, Clemensstr. 19. 


in erstklassiger 


egeituche, Zelte, pla 
8 xtilvereinigung A. C. 
Berlin, Unter den Linden 5788. 


Sir ‚Knopfloch-Näh-Maschin.- u. 


eutscheTe 


Stickseide in prıma Qualität liefe 
rt 
preiswert Fritz Müller, Görlitz. 


liefert als Spezialität Carl 


Pe 
Kyizpbsutel in allen Größen 
Markneukirchen, Sa. 


alität. 


SuSe von 45 


Maschinentandiung Büro Donau 
(Wttbg.). 


u 
Ulm ap. 


eparatoren, bestes 
schnellst. Lieferung. Dr. Ern 
Separatoreniabrik, Berlin 
see, Lederstraße 18. T elegr.-Adr. Merfiro. 


extasten, Okunten. Nacht- 
oktanten. Ludolph G. m. b. H., 


Bremerhaven 113. 


haning - Maschinen, erst- 


klassiges Fabrikat. 


Vesper 4 Co., 


— 65 Liter 


Fabrikat, 
stMeyer, 
-Welßen- 


3 Maschinenfabrik, 


Wetter a. d. Ruhr. 


iegellack „Bulldogge*, ein neues 
ges. gesch. einzigart. Fabrikat f. Paket- 
und Flaschensiegel. Hält wie Pech! 
Gummiart., elast., springt selbst b. stark. 
tößen u. Kanten nicht ab. Versuch über. 
zeugt. Allein. Hersteller: 
Aachen 6. Rührige Ve 


Ausf 
in großen 
Schütz G. m. b. 


S Water Stahlwaren 


ne 0 rn 

Segel, Hand-, Tollette- u. Rasier- 

aus Holz und Zelluloid. Gg. Birk- 
mann, Nürnberg, Martin Ri 


Straße 35 a. 


spielwaren, 


Q wre künstlerische Holz- 


Preis! 


furt a. M. 


Mohär usw.), stabile Ausführung, 
Bären(Teddy,Dolly usw.). Gg. Birk- 
mann,Nürnberg,Martin-Richter-Str.35a. 


Kräsi Globuskreisel, Sing- 


Ser un). aus Stoff 


kreisel, Nachtigallenpfeifen, Scherz- 
Splelwarenfabrik Alb. 
Promenaden- 


straße 36. Muster gegen Einsendung 


artikel. 


Friedrich,” Chemnitz, 


Jullus Tiedge, 
rtreter gesucht. 


eder 
. prima Qualität, liefert 
engen ab Lager H. C. 
„ Düsseldorf 108. 


olzbaukasten, Ge- 
spanne in billigen und besseren 
en, Kleiderbügel, Schlüsselhalter. 
Nadelkissen nach originellen künstleri- 
schen Entwürfen. Große Posten sofort 
lieferbar. Aki, Spielwaren, Schwein- 


von M. 20.—, auch in Marken 


Menagerien, 


Katz (Haustiere, Hühner- 
öfe, 


Marke Lineol, 
naturgetreue Mo- 
delle, feinste Be- 
malung. 
Abteilung II: 
Metallispiel- 
waren 
Kanonen, Ma- 
schinen gewehre, 
militärische und 
andere Gefährte. 


Sortimente von Mar 


Schäfereien, 


Krippen, Soldaten aller Nationen), 
„fast unzerbrechlich.“ 


Abteilung Il: Emaille-Splelwaren‘, 
wie Küchen-, Kaffee-, 15 

ton u. einzeln, Puppenküchenartikel, 
809 g 300 bis 10000 


gegen Akkreditiv oder Kasse mit Order. 


Oskar Wiederholz, 


Brandenburg a. d. Havel. 


spielwaren nach Entwurf erst. Künst- 
ler, Hochglanzfarbe, unzerbrechlich. 
Otto Prüfer & Co., Zeitz, Prov. Sa. 


ielwaren, Patentkreisel, Neu- 
Q Eeten aller Art. Haberich & Lindlar 
m. b. H., Köln-Nippes. 


aren. Spezialität: „Wun- 
Seren‘ und kleine billige Spiel- 
waren. Preislage 5—100 Mark per 
Nürnberg, 


RS orig. bewegt, Holz- 


Gros. Fritz Lederer, 
Vordere Sterngasse 13. 


pielwaren, speziell billige 
Stereoskope. 
S Feldstereo-Verlag Leipzig. 


Holz, Pappe, Bleih. 
Stofftiere, Puppen 
und Neuheiten 


liefert 
Fdgard Goldsteln, 


Berlin C2, 
Neue Friedrichstraße 69. 


Q oiz, “Pappe E aus 


aller Art 


h el i 
Il - 
CS 
. 


DN 
WK 


Vogel, 


chter- 


lüsch 


taklveredelungs- u. Här 
temittei LAVA ges. gesch. ver- 
hütet jede W durch Reiß en, 
erziehen, vo- 
a nentbehr: 
eug-, itt- 
u. Stanzenbau. a ne Verbiüffeng 


plelwaren (Hühnerhöfe, H 
S tiere, ren Schäfereien,Krip- 


e „Strola“ in Ia.Ausführu A 
Schlemmer, Roth bei Nürnberg. EES 


S waren und Puppen in 


Stoff und 
Plüsch, 
Spez. Massen- 
artikel fabri-£ 
zieren F. H. 
Möller & Co., 


Möhrenbach. | ; 
Postkolli Muster 2 tarkstrom - 
egen Schwachstrom. 


Spezialität: Batterie- u. 
Elementen-Fabrikation. 
. Max Schimpke, 

Berlin S 42, Ritterstraße IL 


deutsche Bien 
zen oder Kasse 
mit Order. 


teinbearbeitungs- 
maschinen für Marmor, 
Granit u. Kunststein, Schleifkörper, 
Sägeblätter, Wandrundschleifmaschinen, 
Kreissägen und Fräsmaschinen, Trenn- 
sägen, Sägevollgatter. Maschinenfabrik 
Hermann Hilmer, Essen-West 4. 


teinh . 
8 Mascha u. Merkrene, 


— nn 
pielwaren-Neuheit. Spiel- 
Bengpressen zur Selbstfabrikation 

kästen ee 1 1 

nder. 

Taucha 19 bei Leipzig. 


Pitzen, Kragen, Stickerelen, Pilet. 
Bel en ne Tapisse- 

- Erzeugnisse. elz & i 
Spitzenfabrik, Plauen. em ` 


— aoU 
pitzmaschine „Avanti“ für 
Blei-, Kopier- und Farbstifte. Emil 
Orantzow, Dresden 16. 


tur. Ernst Winter & Sohn, 
Hamburg-El. 19. 


— 
teingut. Salatschüsseln, Kum- 
pen, Becher, Waschgarnituren 
usw. usw. liefert vorteilhaft 

Franz Neukirchner, 
Schwarzenbach a. d. S. (Bayern). 


nort-Meuhelt, Dr. med. Roh- 
dens „Muskelstärker“ und Uni- 
versal - Körper - Trainier - Apparate: 
Hinkel & Koch in Düsseldorf, Eollen. 
bachstr. 29. Vertreter überall gesucht 


teinholz liefert Hannoversche 

Steinholzfabrik „Fama“, Q. m. 

b. H., Hannover, Stävestr. 7. 
Versand von fertiggemischtem Material 
zur Selbstausführung nach allen Welt- 
teilen. (Siehe Inserat S. 1429.) i 


trlokmaschlnen - Bürsten. 
Muster auf ; 
Wunsch! 
Max Schönstadt, 
Berlin-Charlottenburg, Schlũterstr 31. 
Ed ¶ 


trickmaschinen - Nadeln 
aller Systeme liefert die Verkaufs- 


stelle des Verbandes deutscher 
Strickmaschinennadelfabriken, O. m. 
b. H., Chemnitz, Adorfer Straße 2. 


trohhaime für Getränke, in 
Paketen sowie Plazelpackung, in 
Seidenpapierhülsen mit Reklame- 


Firmendruck, offeriert billigst Paul 
Zeitschel, Hamburg 8, Gerkenshot. 


trohhülsen maschinen. 

Mattenmaschinen in höchster Voll- 

endung. bei größter Leistungs- 
fähigkeit, liefert Joh. Trope Nchfig., ` 
Altona-Hamburg, Lohmühlenstr. 110. | 


prechmaschinen, Apparate 

und Platten, erste Marken, sofort 

lieferbar. Albert Vogt, Berlin- 
Neukölln, Lenaustraße 27. 


rate und Platten, erste rken, 
sofort lieferbar. Mechanische 
Werkstätten, Berlin S 59, Boppstr. 1. 


mn a LE u en ĩ ͤ 
prechmaschinen-Be- 
standteiie, Schalldosen, 
Laufwerke, Zugfedern, Nadeln, 
Triebe, Räder, Schrauben usw. 
Gebrüder Schart, 
Metallwaren, 
Berlin SO 28, 
Skalitzer Straße 34. 


Sade en Als Ziffern- und 


Sr e een - Appa- 


Buchstabensätze. Albert von den 
Steinen, Remscheid V. 3. 


werkzeuge. Flachstichgravur u. Eın- 
lagen an Kunstgegenständen fertigt 
eym, Gravier Anstalt, Suhl I. Th. 


KZ el, Stanzen, Präge- 


Aug. 


tahlwaren aller Art: Rasier- 
messer, Taschenmesser, Bestecke 


aus Aluminium u. Alpaka, Küchen-, 
Schlacht-, Brotmesser, Scheren, Mani- Se te aschine, 
kure-Artikel a A t lieferbar. ende. automi- 


Exporthaus t Rosenberg, 


Berlin W 15, Ludwigkirchstrase6. Aisch arbeitende, so- 


wie Maschinen für 
Strohverpackung 
mannigfachster Art. 
bei größter Leistung ER 
und einfachsten Me- 


chanismen. J. P. Etzel 
Offenbach am Main 7. 


trohhülsen-Maschinen in 
höchster Vervollkommnung sowie 
Matten - Maschinen, Hülsenballen- 
Pressen, liefert die Erste Deutsche 
Strohhülsen - Maschinen - Fabrik 
Gebr. Giese & Co., Offenbach a. M. 38. 


trohhülsen- 

Nähmaschi - 

nen „Non plus 
ultra". „Kopfbindema- 
schinen und -ballen- 
pressen besitzen die 
größte Leistungsfähig- 
keit bei einfachsterKon- 
struktion“, so 3 ee 
Urteil von Fachleuten. 
Schaland & Tölke, Lohne 1. Oldbg., 
Deutschi. Spezial-Fabrik für Stroh- 


hülsen-Maschinen. 
trumpfbänder und Locken- 


tahlwaren in allen Ausfüh- 
rungen und für jedes Land passend. 
Fabrik in Solingen. „Staco“, 
Command. -OCes. Düsseldorf. 
Tel.: 15465. Tel.-Adr.: Staco-Düsseldorf, 


tahiwaren aller Art, 
Rasiermesser, Taschen- 
messer, Rasierapparate 
und Rasferkllngen, Tisch- 
messer und Gabeln, Scheren, 
Dolche und Hirschfänger, 
fertigt für den Export 
Cari Galle, Solingen. 


Fabrik-Marke 


messer. Rasierapparate, Rasier- 
klingen, Schlachtmesser, Brot- 
messer. Ernst Leibinger, Tuttlingen 


(Süddeutschland). 


S Maren eee Taschen- 


aren, speziell: Rasier- 
ee „Garnituren, -Klingen, Manl- 


kureartikel und Bestecke, ff. Alu- 
minium-Löffel und -Gabeln, Fleischer- 
messer fabriziert P.Stommel, Solingen. 


j i E. Riedel, Berlin N 20 
Solinger Fabrikate. weller. 
tahlwaren, Düsseldorf, Zechliner Straße 6. ` 
Kaiser-Wilhelm-Straße 44a. trumpf-Fahrik e 


von A. Glogauer 
Nachfg., Chemnitz in 
Sachsen, liefert alle Arten 
Strumpfwaren für den Ex- 
ort.Musterkollektion 
tark 350.— nur gegen Vor- 
einsendung des Betrages. 
Nachnahmesendungen wer- 
den nicht gemacht. Kor- 
respondenzen werden in 
deutscher Sprache erbeten. 


aller Art, Stärkezucker-, Dextrin- 

und Sago-Fabriken, Trockenanlagen. 

W. Uhland G. m. b. H., Leipzig. 
Gegründet 1867 


auge- Apparate, ein- 
8 teens: doppelt eleng. für Hand- 


betrieb, fertigt als Spezialität 
A. Hensel, Bromberg (Deutschland). 


Ueber 60000 im Gebrauch. 4 
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D 


bs »Reibahien_(Fünfkant). 
Kä Wuest, Stuttgart, Gymnasium- 


straße 21. 


abakpfeifen-Gestecke u. 
Matrosenpfelfen aus Bruyère oder 
Maserholz, sowie Pfeifenbeschläge 

liefert billigst: Spezialfabrik Bernhard 
Kopperl's Sohn, Export, Zäbor, Post 
Proseč in Böhmen. 


achometer für Automobile, 
Flugzeuge, Motoren, Motorboote und 
stationäre Zwecke. Vereinigte 
telnmechanische Werke, Glashütte. 


algschmelzerei - Einrich- 
wıngen. Maschinen und Apparate 
dafür baut Richard Heike, 

Maschinenfabrik — Kesselschmiede, 
Berlin - Hohenschönhausen - E. 


— 


aschenlampen - Batterien 

Marke „Pick“ und „Zuck“, erst- 
l klassige Qualitätsware. Max Dametz 
0. m. b. op Zeitz 76. 


aschenlampen - Batterien, 
Marke „Primax“, erstklassiges Er- 
zeugnis, größte Leuchtkraft und 
Erholungsvermögen. Chemische Fabrik 
Primax G. m. b. H., Zeitz. 


auchnitz-Editionm und andere 
Bücher und Zeitschriften llefert 
Emil Rohmkopf, Buchhändler des 
In- u. Ausl., Leipzig, Demmeringstr. 8b, 


112 ara 
einen ham in 
einfacher. halb- 
universaler, univer- 
saler und mehr, 
spindliger Präzisi- 
onsausführung. 
Herbert Lindner, 
Erste Seier 


te für Fräsma- 


für Teilapparate, 

Berlin ó 17. 
chnische Artikei, Arma- 
turen 1. Dampf- u. elektr.: Betriebe, 


Elektromotoren. Albis, Dresden 1. 


echnische Papiere_ aller 

Art, Plandrucke von jeder Strich- 
| zeichnung und Schreibmaschinen- 
schrift. R. Großkopf Nachf. Arno 
Frlebel, Dresden-A. 1. 


heodolite Nlvellierinstrumente. 
Deutsches od 
amerikanisch. 
` System. 
Bergmännische 
Instrumente, 
Nivellierlatten, 
Meßbänder und 
Reißzeuge. 
Großes Lager in 
sonstigen techn. 
Bureauartikeln 
und Zeichen- 
materialien. 


e 
Butenschön, 
Bahrenteld 
b. Hamburg. 
Illustr. Preisliste 
e gratis. 


grmomster aller Art. Spez.: 
Klinische Thermometer. Bad, Thera 

mometer - Manufaktur Friedr. 
Beck, Mannheim. 


nm . 
hermometer,Aräometer,Baro- 
meter, Glasinstrumente für Physik, 
Chemie und Krankenpflege. Massen- 
artikel für den Export. „Thurlngia- 
Haus“ C. Joh. Kirst, Grundmüble W, 
Post Angelroda i. Thür. 


hormometer, Spezialit.: Arzt- 
liche und chemische. Carl Mittel- 
bach & Co., Langewiesen i. Th. 
Größte Lelstungsfählgkeit. Beste Bezugs- 
quelle für Grossisten! Gegründet 1885. 


hermometer und 

Aräometer inallen || 

Ausführungen, auch mit 
amtlichemPrüfungsschein für 
Technik, Wissenschaft und 
Gewerbe. Thermometrogra- 
phen (Maximum-Minimum) 
System Six. Glasinstrumente 
u. Apparate f. Chemie, Physik 
u.Krankenpflege. Grad. Meß- 
geräte. Büretten, Zylind., Men- 
suren, Hohlglasartikel. Baro- 
meter. Franz Geutebrück, 
Thermometer-, Barometer- u. 
Glasinstrument.-Fabrik,Glas- 
bläserei, Manebach i. Thür. 
Gegründet 1885. Telegr.-Adr. 
Geutebrück, Manebachthür. 


hermometer, Glasblzserei- 
artikel, Hohlglas, Gilasschleiferei- 
artikel. Sondheimer & Schneider 
G. m. b. H., Thermometer- und Glas- 
instrumentenfabrik, limenau i. Thür. 
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Wissenschaft. Ia. 


hermometer für alle Zwecke, 
mit und ohne Metallschutzhülsen, 
Glasapparate für Technik und 
ualität! Solide Preise! 
Kaufe jeden Posten Quecksilber. 

E. Frledemeyer, Ilmenau l. Thüringen. 


igfhohr maschinen und 
T Werkzeuge. Tiefbohrma- 

schinen- u. -Werkzeuge-Fabrik 
Nürnberg, Heinrich Mayer & Co., 
Nürnberg-Doos. 


onindustrie-Zeitung,Fach- 

und Handelsblatt für Ziegel, Ton- 

waren, Kalk, Gips, Zement, Kunst- 
stein und Beton. Probenummern kosten- 
frei. Berlin NW 21, Dreysestr. 22. 


orfmaschinen._R. Dol- 

berg, Maschinen- und Feldbahn- 

Fabrik, Aktiengesellschaft, Ham- 
burg. Aelteste Spezialfirma: Modernste 
Konstruktion. Erstklassige Arbeit. 


woll-, Balatariemen), erstklassi 
Ausführung. Treibrlemenfabrik 

Th. Sontheimer, Weingarten (Württ.). 
| Vertreter gesucht. 


Tl menen; erstklassige 


reibriemen. Spezialmarken: 

Wasser- und ölfest, nur gekittete 

Original- Garma- Lederriemen. Me- 
chanisch gestrickte Garma-Hanfriemen. 
Qustav Adolph Roever, Treibriemen- 
fabrik, Magdeburg-Buckau 18. 


Tee Trocken Ha-Ba-Fa 


alvanische Trocken. Füll- und 

i aßtrockenelemente von hoher 

Lagerfähigkeit. Hamburger Batterie- 

Fabrik Carl Dillger, Hamburg 19 A, 

Eppendorfer Weg 87—93. Katalog A 
kostenlos. Siehe Inserat Seite 1425. 


Ten sofort lieferbar aus Alumi- 


nium, Blei u. Papier, Tubera-Streu- 
tuben, Aluminiumblechdosen. An- 
fertigung nach jed. eingesandten Muster, 
Blechemballagen, Tubenfüll- u. Schließ- 
maschinen. Tubera-Werke,Zittaui.Sa. 
urbinen, Ziegeleimaschinen, 
Rostbeschicker, Fräsmaschinen 
werden seit langen Jahren von 
uns gebaut. Kataloge und Kosten- 
anschläge jederzeit zu Diensten. 


Kuhnertwerke, A.-G., Meißen. 
Für Telegramme: „Kuhnertwerke“. 


1 


hren, Schweizer Fabrikate mit 

und ohne Armband in Metall, Sil- 

ber und Gold, liefert in allen Preis- 

lagen G. Bader-Petitpierre, Le Locle 
+ 15 (Schweiz). 


hren, Schwarzwälder Uhren aller 
Art. Jos. Faller Söhne, Uhren- 
fabrik, Triberg, Baden. 


Bijouterie aller Art. 
Uhrenhaus Mössner, 
Cannstadt a. Neckar. 


hren, Ketten, Bilouterien 

aller Art. Lieferant sucht Ver- 

bindung mit guten Abnehmern. 

Julius Knocke, Braunschweig, 
Breite Straße 23. 


hrketten in Nickel, Stahl, Silber, 

Double. Damentaschen und Bügel, 

Zigaretten- Etuis in Alpaka. Vor- 
tellhafteste Bezugsquelle. Carl Beler, 
Halle a. d. S., Schwetschkestr. 31. 


hrketten, Spezialität: Doublé- 

ketten und -Bijouterie in allen Qua- 

litäten. Export nach allen Ländern. 
Stockert&Cie.,Pforzheim32, gegr.1879. 
Uhrketten- und Bijouterie-Fabrik. 


EEE EEE SR 
mdruckpapiere in feiyster 
ualität. B. Pfeiffer, München 19, 
endistraße 22. 
Lithostein. München. 


ee e re a 
ngeziefer - Vertilgungsmittel - 
abrik „Radikal“ G. m. d. 
Beuthen, Ober-Schlesien. 


UT andere dene Literatur 


Telegrammadr.: 


WM 


u. andere deutsche Zeitschriften lie- 
fert pünktlich L. A. Kittler, Buch- 
handlung in Leipzig, Sternwarten- 
str. 46 (gegr. 1846). Auf Wunsch Katalog 


— SEE ERREGER 
entile: Schwimmer-, Ab- und 
Ueberlauf-, Rückschlag-, Dampf- 
ventile. Düsseldorfer Metall- 


werke Siebeck & Co., Ratingen 3. 
———ñ᷑ ᷑ —— 
Oettinger & 


V eni k nger 
DN ` otsdamer 


Hahn, Berlin 
Straße 112. Zur Leipziger Messe: 
Meßpalast Dresdner Hof, II. Stock, 


Stand 456-457. 


— 2b 
ervielfältigungsapparate 

V Westenhoff Cos, Hannover 33. 
Siehe Inserat Seite 1447. 


Das Echo 


orhangschlösser aller Art 

in jeder Preislage und Qualität 

liefert ab Lager Conrad Kramer, 
Mettmann (Rheinland). 


itrauphanie. 
. Schulte - Hemmis, 
Düsseldorf 87. 


aagen aller Systeme, 
speziell Feder- 
waagen aller- 
erster Qualität. 
Gerhardt-Kienholz, 
Hannover. 


affen und Jagdartikel jeder Art. 
Wilhelm Meyer, Waffen en gros, 
Nürnberg, Tucherstr. 13. 


affen aller Art, geren 
Drillinge. Doppel- ES. 
flinten, Repetier- 
büchsen, Pistolen, Ziel- = 
fernrohre, Feldstecher, — 
Jagdmunition. Waffen Frankonia, 
Würzburg (Bayern) 99. 


agenhauanstait Robert 
r, Rothnaußlitz bei Demitz- 

Thumitz (Sa.), liefert Luxus- 
und Transportwagen. Spezialität: Jagd- 
wagen. Viktoria, Zweiräder. 


EEE, emm 
ageniaternen, Wagen- 
beschläge, platt. Garnituren. 
C. Albert & Co., Barmen, 
Metallwarenfabrik, gegründet 1880. 


aldbahnen liefert R. Dolberg, 

Maschinen- und Feldbahn- Fabrik, 

: gie d Hamburg, 

perna; Rostock, Düsseldorf, Dort- 
mund. 


aschmaschinen und Zen- 
trifugen liefert als Spezialität 
Rudolf Vogel, Chemnitz 6. Erste 
Referenzen aus Privat- u. Staatsbetrieben. 


Tiefbohrmaschinen- u. -Werk- 
zeuge-Fabrik Nürnberg, Hein- 
rich Mayer & Co., Nürnberg-Doos. 


assermesser, Flügel- 
rad-, Woltmann-, Vofumen-, 
Venturl- und Partialmesser. 


Fernregistrierwerke. Bopp & 
Reuther, Mannheim-Waldhof. 


eichen liefert R. Dolberg, 
Maschinen- und Feldbahn-Fabrik, 
Aktiengesellschaft. Hamburg, 


Berlin, Rostock, Düsseldorf, Dort- 
mund. i 


erkzsuge aller Art. Bragola- 

Werke Ges. m. b. H. Rem- 
scheid-Hasten. Tel.-Adr.: 

golawerk. 77 


Wie ungsger ite 


Bra- 


Fräser, 


Werk 
Reibahlen, 


Giewindebohrer, 
Spiralbohrer. 


Lenzen & Co., Krefeld. 


Art, größtes Lager. 

Angebote kostenlos. 
Johann A. Popella, Dres- 
den-A. 1. Telegr.-Adresse: 
Popellamaschine. Zweignie- 
derlassungen: Berlin NW 7 
und Leipzig. 


erkzeuge aller Art in 

feinster Qualität, wettbewerbsfähig 

in Preis u. Beschaffenheit. Näheres 
in unserer großen Anzeige in dieser 
Nummer. David Domlalcus & Co. 
in Remscheld-Vieringhausen 2. 


erkzeuge aller Art, wie 
Hämmer. Beile, Aexte, Zangen, 
SE USW. 
aul Lauterbach, Elberfeld, 
Alsenstr. 53. 


Were u. Stahlwaren 


in bester Qualität. Carl Kremen- 
dahl, Hiigen, Kreis Solingen. 


erkzeugzangenu. Schrauben- 
zieher. Gebr. Aschenbach, Stein- 
bach-Hallenberg (Thür.). 


WI dees -F aller 


Nr. 1954 


etterhäuschen 
genau anzeigend, 
besteAusführung. 
Blumenampeln,Blumen- 
kästen. Prospekte 
deutsch, englisch, spa- 
nisch und italienisch. 
Richard Glass, 
Leipzig 6. Telegr Adr, $ 
Glassy, Leipzig. 


etzsteine für Sensen, Sicheln, 
Messer aus allerbestem Korund 


und Carborundum, schwarz 
rau, rot, weiß in allen gangbaren 
rößen. Alfred Gut, 


München 7, 
Maria-Theresia-Straße 6. - 


etzsteine für Sensen, Messer- 


olframsäure. Deutsche 
Molybdän - Werke G. m. b. H., 
Teutschenthal b. Halle a. d. Saale. 


ahnärztlich eBohrer 
ilhelm Müller, Fabrik zahnärzt- 


licher Instrumente und Maschinen. 
Berlin SO 36, Kottbuser Ufer 30. 


Z d e „Hekodont*, uner- 


reicht in Qualität, sauerstoffhaltig, 

zahnsteinlösend. C. W. Hengst- 
mann, Chemische Fabrik, Berlin- 
Orunewald. ) 


entrifugen und Wasch- 
Z maschinen liefert als Spezialität 
Rudolf Vogel, Chemnitz 6. Erste 
Referenzen aus Privat- u. Staatsbetrieben. 


entrifugalpumpen u. Pum- 
pen versch. S 
ganz vorz. Ausf. Uns. Fabrikat ist im 
In- u. Ausl. außerord. beliebt u. verdient 
beste Empfehl. Gebr. Ritz & Schweizer, 


Pumpenfabriki. Schwäbisch-Omänd. , 


nen, komplette Anlagen für alle 
Zwecke liefert Maschinenfabrik 
„Elbtal“, Herm. Schmidt, Dresden 5. 


Z none kompiener Maschi- 


| Z vom. Au ri W. Peretti & Funck 


vorm. Ad. 
Gegr. 1887. 


Franke, Magdeburg. 


iegelei - Einrichtungen 
besonders für Biberschwanz- un 
Strangfalzziegel-Fabrikation. Leonh. 
Onad, Maschinenfab., Waiblingen, Witbg. 


eieimaschinen, Wasser- 


ie 
turbinen, Rostbeschicker, Fräs- 


Telegramme: „Kuhnertwerke“. 


iegeleimaschinen für alle 
Arten Ziegel. Maschinenfabrik 
Roscher G. m. b. H., Görlitz. 


H 


igarettenetuis, Damentasch. 
in Alpaka. Carl J. Fuhrhop, Ham- 


burg, Kaiser-Wilhelm-Str. 47. 


igarettenmaschinen, bis 
000 Stück stündl. Leistung, „Uni- 
vers al“ und „UK“ mit automatischer 
Tabakzuführung, für Falz- oder Kleb- 
naht, mit Gold-, Kork-, Aluminium-, 
Paraffin- und Strohmundstück-Belag. 
Verbreitetste Maschinen. ber 
Stück im Gebrauch. 
staatlichen Regien und Großbetriebe. 
Zigarettenpack-, Zigarettenaufreiß- und 
Messerschleifmaschinen. The United 
Cigarette Machine Co. Ltd. Filiale 
Dresden 21/II. XXII. ; 


2 retten m 


„Universal“ und „UK“ 
The United Cigarette Machine Com- 
any, Limited, Dresden-A. 21. General- 
evollmächtigte: Schilling & Brüning, 
Bremen. d i 


— 


estentasche für Raucher (mit 
Blättchen); für Handfabrikation (mit 
Hülsen). Eigene Erfindung und Machart. 
Sigarera 


2 Vercasehe” Yaro Rauen in der 


um-Folien) in Weiß. einseitig ge- 


e 
Z Wale Ersatz (Alumini- 


färbt, bedruckt, glatt und dess niert. 1 
M. Brünn & Co., Fürth in Bayern. 3 


ucker waren - sowie 
und Schokoladeniabriken. 
liche Maschinen hierfür liefern als 
Spezialität Paul Franke & Co., Ma 
schinenfabrik, Leipzig-Böhlltz-Ehrey 
berg. . -EE 


- ez A, is re P, S 
Së ia“ a 


|, — 


. m. b. H., Stuttgart. | 


Kakao: 
Sämte»’ : 


Lieferant aller 
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Wichfi I Angebote auf Chiffre-Anzel en werden nur weit 

Der Gegenwert kann in Brie arken, dle C einzulegen iz wenn das A t % nd- Porto von dem Einse i 
mimo Im eigenen interesse der anbietenden Firma We . 9 der 1 auf die Umschläge aufgeklebt) eg Wichtig! 
TI) 


End: 


haus i. Mansourah wünscht Fabri - 
kant. v. Bier. Toilette- u. Haushaltseife. 
Webwar., Papier u. Bureauartikel zu ver- 
treten. Korrespond. engl.. franz. u. italien. |B 


AE, lee Deutsche El, 
l d ab gung. Angebote unterK. A. 418 a i 

pu vertreten: Papiere uns lee amh. Bedin SW i |g, E Olten wolle man unter 

: piere und Behälter für Krausenstr. 38-39. erbeten. G m. b H Berlin SW, ag 

D D D op ` à 


rn, Papierwaren. Bureau- und 
chulbedarfsarilkel. Musikwaren, Bijou- E land. W. E. Moulsdale & Co 

Wie Street, Live °? ortugal. Geselischaft in Madeira 

verpool, wünscht ist bereit, Vertretungen leistungs- 


terien und Kurzwaren. 

Maschinen und Apparate zur Her- 
stellung von Gummiwaren, Regen- und 
Sonnenschirmen (Rahmen und Zubehör), 
Dien und Mützen (Filz usw.). Stiefeln ka 
und Schuhen. Kataloge und rospekte 
erwünscht. 


— aaaea 
ndien. ParbhooLallBrothers,Sud- 
der Bazar, Ambala Cantt, wünsch. f. 
eig. Rechg. z. kauf.: Nähmaschin. (bes. 
Dürkopp & Pfaff), Toilettenartik., Rauch- 
utensilien, Würfelspiele (Krone u. Anker), 
Bure; ubedarfsartik., Rasiermess., Mund- 
harmonikas, Briefumschläg.u.Schreibtaf., 
Weihnachts- u. Spielkart., Holz- u. Ton- 
pfeif., lederne Geldtasch., leicht verkänfl. 
Neuheiten aller Art. Gesucht werden 
Käuf. f. hochwertiges indisches „Curry*- 
Pulver. Prob. werd. unentgeltl. gesandt. 


Armen Emile Kher, Handels- 
panien. Geschäftshaus mit 
guten Bezieh. in Orense wünscht 
die Vertretung für eig. Rechng. 
aller Arten deutsch. Artikel zu über. 
nehmen. Offerten mit Preis., Must. 
und Katalogen an Auslandverlag, 
Berlin SWi9, unt. K. A. 283 erbeten. 


panien. Geschäftshaus in Gra. 
nada wünscht für Andalusien die 
Alleinveitretung erstklassiger Ex- 
Bun user in Eisenwaren, Aluminium, 
ostkarten und Kaıtonwaren im allge- 
meinen, Bijouteriewaren, Sch mucksachen 
und Artikeln für Apotheken sowie aller 
Produkte, welche die deutsche Industrie 
nach Spanien exportiert. Kauft auch leicht 
verkäufliche Artikel für eig. Rechnung, 
speziell Lagerposten, außerdem auch 
kinematogr. Filme. Angeb. unt. K. A. 503 
anAuslandverlagGmbH.,Berlinsw19. 


krass: In Barcelona etabliertes 


m 


Zuschriften mit Katalogen, Mustern 
und Preislisten in Spanisch oder Fran- 
zösisch unter K. A. 643 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW 19. R 


BY » indien. Bedeutende Offerten an: 


Freitas Martins, Caldeira A Co., 
Ltd. Funchal, Madeira, 
P. O. Box 102 


Smet Die unterzeichnete 


ombayische Firma. die den allge- 
meinen Import von Waren nach 
Indien betreibt, wünscht in Verbindung 
zu kommen mit erstklassigen deut- 
schen Fabrikanten von Waren. geeignet 
für den indischen Markt, besonders 
Glühstrümpfe, elektrische Zubehör- 
teile, Isollerte Drähte und Kabel, 
Eisen- u. Stahlprodukte, Elsenkurz- 
waren, Olaswaren, Emaillewaren, 
Stelngutwaren, Bureaubedarfsarti- 
kel, Farben u. Chemikalien, Sicher- 
heitszündhölzer, Strohborten, Triko- 
tagen, Schiefertafein, Griffel, Kurz- 
waren. Es wird gebeten, Angebote mit 
Ratalogenpreisen u. Mustern sowie allen 
Einzelheiten zu senden unt. K. A. 626 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 
Korrespondenz nur Englisch. 


hina. Ingenieur, der lange Jahre 
im eigenen Geschäft deutsche Ma- 
schinen, Fabrikanlagen und alle 
technischen Artikel vertrieben hat und 
in Kürze wieder zurückkehrt. sucht 
Beziehungen zu Fabrikanten entweder 
als Vertreter oder Wiederverkäufer für 
eigene Rechnung. Beste Referenzen 
stehen zur Verfügung. 
Delt, Offerten unter K. A. 378 an 
Auslandverlag, BeriinSW19, Krausen- 
straße 38-39, erbeten. 


änemark. Erbitte Offerte in 
Solinger Stahlwaren. Laufend 
große Posten kauft 

Rudolf Kosa, Aarhus. 


Anemark. Alleinverkauf zug- 
kräftiger Neuheiten für eigene 
Rechnung übernimmt 

Rudolf Kosa, Aarhus. 


änemark. Offerten in Galan- 

teriewaren, Spielzeug, Pfeifen, 

Puppen, Stöcken, Lederwaren er- 
bittet R. Nunnegaard, Odense (Däne- 
mark), Pantheonsgade 11. Kauf für 
eigene Rechnung. 


D iert gr Reklameneuheiten 


Firma erbittet Offerten zu festen 

Preisen in Bestandteilen aller Art spanisches Geschäftshaus mit Filiale 
für Pianobau, Flügel und Pianos, nur in Salamanca, welches Laboratorien 
Fabrikate allerersten Ranges, alles in] mit passendem Personal von Chemikern 
Friedensqualitäten. J. O. Baumgardt, und Doktoren besitzt, würde zu Verein- 
Hofplanoforten-Fabrik und -Handlung, barungen mit ausländ. Häusern, welche 
Linköping (Schweden). ihre Produkte als exklusive Depositeure 


e in Spanien präparieren möchten, bereit 
kris Guteingeführtes Agen-| sein. Angeb. unt K. A. 306 an Ausland- 
R 


tur- und Kommissionsgeschäft kauft verlag GmbH., Berlin SW 19, erbeten. 


egen bar auf feste Rechnung aller 
Art Waren. la. Referenzen. panien.. >panisches Haus mit 
J. Weldenfeld, Bern. Warenlagern, Verkaufs-Organi- 
- sation, Schaufenst.-Ausstellung 
8 Besteingeführtes| wünscht Alleinvertretungen f. Span. 
Haus in der Schweiz wünscht u. seine Besitzung. auf Kommission 
Vertretungen leistungsfähiger] oder festen Kauf f. eigene Rechnung 
Fabrikanten und Exporteure in mit Lager zu übernehm. Ferner er- 
Kolonialwaren und chemischen] sucht dasselbe um Angeb. aller Arten 
Produkten. Erstklassige Bank- und] Artikel für Eisenwaren, Schuhwaren, 
Handels referenzen zu Diensten. Schmucksachen, Büroartikel. Kor- 
Offerten an Abt - Türler, Basel, respond.: Spanisch, französ., engl. 
Gotthelfstr. 90. Federico Piguillem, Sen C, Con- 
-c EN ; 
Samen: Werkzeugmaschinen; sejo de Ciento 379, Barcelona 


Werkzeuge, Holzbearbeitungs- panien. Handelshaus in Valla- 
maschinen, neu, gebraucht (auch dolid sucht Met Zei Ai für eigene 
anze Werkstatt - Einrichtungen), Rechnung in landwirtschaftlichen 

senartikei und Neuheiten der] Maschinen, besonders Mähmaschinen u. 
technischen Branche kauft Schweizerlaller Arten Einzelteile für dieselben, 
Firma auf eigene Rechnung. Angebote] Neuheiten usw. zu übernehmen. Kata- 
an Bahnpostfach 110, Zürich. loge und Preislisten erbeten unter 


— — IK.A.450 an Auslandverlag G. m. b. H., 
I. Herne: Die Sociedad Anonima 


ndien, Großhandiung und Kom- 
missionsh. in Shikarpur Sind wünscht 
Geschäftsverbindg. mit Fabrikant. u. 
Exporteuren v. elektr. Artik., Kurzwaren, 
Glas u. Porzellan. opt. u. photograph. Anik. 
Eisenwaren, Maschinen, Stoff. u. Velvets. 
Beste Ref. steh. z. Verfüg. Abschluß d. Ge- 
schäfte auf Wunsch geg. Kasse od. Sicht- 
wechsel. Auch Vertretungen werd. über- 
nommen. Angebote mit Mustern und 
Katalogen erbeten unter K. A. 650 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 


a a ee er a 
olland,. Installationsmaterialien, 
H Elektromotoren bei größ. Posten zu 
kaufen gesucht. ernehme evtl. 
erne Alleinvertretungen. Angeb. unter 
A. 326 an Auslandverlag, BerlinSW. 


olland. Angebote erbeten von 
H Haus- und Küchengeräten an die 


N. V. In- en Verkoop - Vereen. 
ging „Holland“, 
Amsterdam, Oude Waal 77. 


olland. Parfümerie-, 

Tollette-Artikel,Leder- 

waren, Artikel für Fri- 
seure usw. kauft 

Akt.-Ges. Fedora, 

Den Haag, Holland. 


H d wer Geschäftshaus in Amster- 


Berlin SW 19, Krausenstraße 38/39. | 
Farmaceutica Aragonesa, Kapital - 
500000 Pesetas ersucht um Offerten panien. Haus, gegründet 1838, 
von Fabriken chem. Produkte zur Ver- wünscht für eigene aus zu 
wendung in der Pharmazie u. Industrie, kaufen od. vertreten: Bureaubed,, 
Material für Laboratorien und medi- Papier-, Schrelb-, Spielwar., EE 
zinische Drogen; Adr.: Apartado 282, VVV 
sar- WI ’ 
ß heiten, Buchhandlung (bes. hilolog., i 
panien. Muller Hermanos, Bar- |kaufmännisch., ökonomische Werke, A 
8 celona, Avino 20, seit 25 Jahren | Kriegsbücher) und Ahnliche Oegen- i 
etabliert, bereisen Intensiv das Land, Stund Auch übernimmt Vertretungen : 
mit Vertretern an allen Hauptplätzen, I. and. Artikeln. S. Cuesta, Principe 10. 
wünschen den Alleinverkauf von flott- | Madrid. Korresp. i. all. kaufm. Sprachen. 


dam, welches f. eig. Rechnung kauft, i 
gehenden Artikeln für Drogerien, Par- Granier, 0. H. Alsina, Madrid, 


sucht Verbindung. mit leistungsfăh. 
Häusern i. Porzellan, Steingut,Metallwar. 
u. Glas. Angebote unt. K. A. 507 an Aus- 
landverlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


aller Art gesucht. Dänisches In- 

seratenbureau beabsichtigt eine Ab- 
teilung in Reklameartikeln zu gründen 
und sucht deshalb Verbindung mit 
nur bedeutenden Fabrikanten ın dieser 
Branche. Agenturweise oder in eigene 
Rechnung. Wir wünschen nur in Ver- 
bindung mit alten, angesehenen Spezial- 
fabriken zu kommen. De Forenede 
Reklamebureauer, Kopenhagen B., 
Frederiksberggade 25. 


Diae arvo Spezialgeschāft für 


fümerien und Basare. Jesus y Maria Nr. 6, sucht Ver- 


e shaus in Va- tretungen für eigene Rechnung von 
es . Kennt- zuverlässigen Häusern für Papierwaren, 


ksachen und Bureau - Artikel: Alu- 
nis der Kundschaft und eigenen an - Gegenstände für Hausge- 


ee E 5 1 Steine für Feuerzeuge und 
Anilinen, Seidenpapier, che nzünder. 
Produkten und Basar-Artikeln im Fo panien.GeschäftshausiBarcelona 
allgemeinen, kauft auch für eigene wünscht das Alleinverkaufsrecht für 
Rechnung. Jaime Forné Comas eigene Rechnung oder Vertretungen 
Gracia 42 Zaragoza 23 Valencia. gegen ommission in allen EE 
— — aai wie Werkzeuge, Küchen ' i . 
panien. na rn serwaren, Metaliplatten, et ee ' 
Art + Neuhe e in Splelyàren ee schuhe Tapezierartikel 
rien Ne dem: in Ha e. E 
E Wachstuche, imprägn ierten- RE l 
P E Postkarten, sowie | stoffe, ma eng spanisch 
a nd Maschinemmähnadelh und ech Angebote unter K.A.461 
erbittet sofortige O REEN E an Auslandverlag U. m. b. H., Berlin 
und Mustern bis zu ar SW 19, erbeten. 
Berechnung. Angebote unter K. K. 345 5555 


an Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19. Sri, „Oferen erw de 
eigene Rechnung in: Zement, 


1 „ Vertreterfirma, Sitz in 
a mit Lager, kauft auf eigene 
Rechnung jeden Artikel und sucht 

Vertretungen deutscher Firmen. Erst- 
ige Bankreferenzen. 

"EB Angebote unter K. A. 608 

an den Auslandverlag G. m. b. H., 

Berlin SW 19, erbeten. 


ien. Därme, gesalzen und ge: 
ee. jeder Herkunft. Einfuhr, 
Ausfuhr. Spezialität: Schwein- und 
Schafsdürme. Nahrungsmittel. Ange- 
bote unter K. A. 609 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW 19, erbeten. 


jede Art von Wäscherei- u. Plätterei- 

maschinen sowie alle Gebrauchs- 
artikel f. Wäschereien ersucht leistungs- 
fähige Häuser um äußerste Offerten. 
Kauf für eigene Rechnung. Deutsche 
Referenz. Angeb. unt. K. A. 219 an Aus- 
landverlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


änemark. Kapitalkräft. Firma 
sucht Bedarfsartikel für Wein- 


händler, Brauereien, Molkereien 
u. Mineralwasserfabr. Off.u. K. A. 207 
a. Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW19. 


an - u. 


limmt auch für eigene Rechnung 
Alleinvertretungen nur erstklassiger 
Fabrikanten von elektrischen Artikeln, 
Holz- und Metallbearbeitungsmaschinen, 


ne Technisches Bureau über- 


ä i Geschäftshaus in Teruel 
noana: Bedeut. Porte Peussel] Werkzeugen, Möbel- u. Baubeschlägen, Richt Geschäftsverbindungen für Í Gips, Fliesen, Mosaik, Geschirr, Por- i 
Amsterdam Montreal Nen To DUS Boste kin Garmenig er ere den Verkauf für eigene Rechnung zellanwaren, Eisenwaren, Badeein- 
% EN. und Emaillegeschirr usw. Erstklassige ende ae Duschen, 


in Kommission von allen Arten 
a Waren und übernimmt Allein- 
vertretungen ausländischer Häuser als 
Kommissionär. Befaßt sich auch . 
tretung auch f. eig. Rechn. [kauf von Exportartikeln für en 
TE a Artikeln chemi- [Besitzt sachvetständ. Person SH 15 
e i elish pro- lu. Importgeschäfte aller „ de 
m Farben, landwirtschaftlichen e nl weise Komespond. 
e rtikeln vonled Her S 1. 1 en 
EE oni, [Span. u. franz. Angeb. unt. K. A. 
Gre e ee a Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 
ano, V A 


arate, Badezimmereinrich- 
ee Wasserhähne, EE 
Biel, Dachbedeckungen, Far Fer 
Lacke, Spiegel, Glaswaren nr i, 
Konstruktionsmaterial pam y 
gienische) and Desinfektionsa . 
Ladisiaus del Barrio y Cia 

(S en C.). { 


Santan der. 


Bankreferenzen. Ing. Cav. Antonio di 


nos Aires, Johannesburg, Alexandria- | 
Riva & Giunta, Milano, Via Brera N 19. 


Kobe usw.wünschtalleArt.gangb.deutsch. 
Exportprod. kommissionsw. od. auf eig. 
Rechn. z. übern. Angeb. unt. K. A. 501 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 


Emgang Große Firma in Nord- 


talien. Offerten erwünscht zum 


England wünscht gegen Rasse zu 
kaufen: Uhren ailer Art, Uhrwerke 
u.Metall-Taschenuhren. Bankreferenzen. 
Angebote unter K. A. 576 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW 19, erbeten. 


1474 


lona (Spanien), wünscht die Allein- 

vertretung einiger bedeutend. kine- 
matographischer Filmfabriken f. Spanien 
und Portugal zwecks Einkäufen für eig. 
Rechnung zu übernehmen. Offerten in 
Französisch, Spanisch, Englisch oder 
Itallenisch mit Ängabe der monatl. Pro- 
duktion, Programmen u.Prelsen perMeter 
franko deutsche Grenze unter K. A. 519 
anAuslandverlagGmbH.,BerlinSW19. 


panien. Bedeutendes Ma- 

schinenhaus in Spanien, wünscht 

Vertretungen von Fabrikanten 
von Maschinen u. Werkzeugen für 
mechanische Werkstätten u. Eisen- 
waren. Offert. an Larrea y Kaifer, 
Hurtado Amézaga 14, Bilbad. 


U arn und Jugoslawien. 


Q iena (Spar Agenturhaus in Barce- 


odog Låászió, Budapest VI, 
Daiszinhäzutca 8, Telephon 117-48. 
Drahtadresse László Dalszinhäzutca 8. 
Agentur und Kommission der 


Sport-, Galanterie-, Splelwaren-, 
Reise- und Haushaltungsartikel- 
Branche. 


dolid wünscht Vertretungen f. eigene 
Rechnung in Nähmaschinen, Strick- 
Maschinen, Fahrrädern, Grammophonen 
u. Zubehör f. alle diese Artik. z. Ubernehm., 
ebenso in Nadeln u. Platten f. Grammo- 
hone, Neuheiten usw. Kataloge und 
reislisten unter K. A. 449 an Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


S W wan Handelshaus in Valla- 


panien. Andres Arantegul, 
Zaragoza, Santiago 5, über- 
nimmt Vertretungen und erbittet 
Kataloge u. Muster von Eisenwaren, 
Krain waren, chem. Produkten, Farb- 
stoffen und allen sich bietenden Neu- 
heiten. Auch kauft dasselbe für eig. 
Rechn. vorhand. Stocks bei annehmb. 
Preisen. Bemust. Angebote erbeten. 


Schweden. 


Suchen Fabrik für Muschelarbeiten 
und feine Perlmutterwaren. 


Carl Hansen, Hörly (Schweden). 


Das Echo 


olland. Wir suchen die Ver- 
tretung auf feste Rechnung oder 
auch kommissionsweise für 
Uebersee von leistungsfähig. deut- 
schen Fabrikant. in: Glas-, Emaille-, 
Stahl- u. Kurzwaren, elektrotechn. 
Artikeln, Haushaltungsgegenständ., 
Lampen, u. bearbeiten durch unsere 
pen Agenten die folg. Märkte: 
Kleinasien, Griechenland, Mittel- 
meerländer, Engl. Indien, Straits 
Settlements, Siam, Ost- u. West- 
afrika, Südamerika, England 
(durch unsere eig. Niederlassung). 
Angebote mit Katalogen an 
N.V. Handels Onderneming „Mer- 
curius“, Rotterdam, Postfach 214. 


olland. Spezialgeschäft, für ei- 


ene Rechnung kaufend, wünscht 
Angebote für Zelluloid-, Toilette- u. 
Haarschmuckartikel, Kämme, Haarnetze, 
Haarnadeln, weiße Zelluloidwaren, wie 
Seifendosen, Puderdosen, Etuis für Zahn- 
bürsten usw. Offerten unter K. A. 388 an 
Auslandverlag, Berlin SW 19, erbeten. 


FRANKREICH 


Kurzwaren, Packpapier jeder Sorte, 
Druckpapier, Papierwaren, Elektrotech- 
nisches Material. Eisen-, Stahl- und 
Metallwaren, Glaspapier und Schmirgel- 
leinen, Optik- u. Photoartikel. Kleines 
Werkzeug für die Industrie. Glas- 
erlen, Perlenfranzen, kleine Glaswaren. 
arfümerie u. Medizinfläschchen. Kunst- 
leder. Mica u. Zelluloid in Blättern. Kork- 
zieher, Spritzkorke, Metallverschlüsse 
jeder Art. Bureauartikel. Nur Fabrik- 
angebote werden berücksichtigt. 


MAURICE & HENRY CORCOS, 
PARIS (XIV.) 
54, Boulevard St. Gacques. 


erein. Staat. v. Amerika. 

Altbewährte Firma mit Verkaufs- 

organisation, die für eigene Rech- 
nung einkauft und gegen Kommission 
verkauft, wünscht in Verbindung zu 
treten mit Fabrikanten von Spielzeug, 
Neuheiten, Christbaumschmuck und 
elektrischen Haushaltartikeln. An- 
gebote unter K. A. 586 an Ausland - 
verlag GmbH., Berlin SW 19, erbeten. 


AUSLANDS’u.ÜBERSEE-FIRMEN, DIE VERTRETUNGEN SUCHEN 


Angebote auf Chiffre-Anzeigen werden nur weiterbefördert, wenn das Ausland -Porto von dem Einsender bezahlt wird. 


Der Gegenwert kann in Briefmarken, die los e einzulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt), erstattet werden. 


muma im eigenen Interesse der anbletenden Firma liegt es, die Offerte in der Landessprache des Inserenten abzufassen. lm 


enypten. MustaphaMohamed- 
-Sada Bey, Import- u. Export- 

Engrosgeschäft, sowie Übernahme 
von Vertretungen. Kabeladresse,Ei-Sada* 
Cairo Code A. D. C. G th Edition) P. O. 
B. 56) „El Gourich“ Cairo. 


egypten, Firma in Alexandrien 

suchtVertretung.bedeutend.deutsch. 

Import- u. Exportfirm. f. War. all. Art. 
Als Sicherheit wird Bankkredit eröffnet. 
Angebote erbet. unt. K. A. 651 Ausland- 
verlag O. m. b. H., Berlin SW 19. 


rgentinien. Buenos Aires. 
eutsche Firma, längere Jahre in 
Buenos Aires etabliert, wünscht 
Vertretungen in elektrischen Artikeln, 
Motoren, elektr. Apparaten, Isolierma- 
terial-, Dynamos u. Widerstandsdrähten 
usw. la. Referenzen zu Diensten. Per- 
sönl. Rücksprache in Deutschl. Ausführl. 
Offerten, Kataloge usw. unt. K. A. 554 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 


olivien, Importeur inCochabamba 
v. Artik. d. Eis.- u. Kurzwarenbranche 
im allgem. wünscht Off. v. leistungs- 
fähig. Fabrikant. Angeb. unt. K. A. 860 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 


rasilien. Gut eingeführtes Haus 

in Rio de Janeiro suchtVertretungen 

deutscher Fabrikanten für Brasilien 

zu übernehmen. Erstklassige Referenzen 

steh. z. Verfügung: Eduardo Waechter 

& Cia., Rio de Janeiro, Rua Goncalvez 
Dias, 30. Tel.-Adr. Waechter. 


rasilion. Piereck irmaos, 
Pernambuco, Brasilien, suchen 
Vertretungen erster und export- 
fähiger deutscher Fabriken sowie Unter- 
nehmer aller Industriezweige. 


ypern. Firma l. Limassol m. Nieder- 
lassung. an sämtl. groß. Ort. der Insel, 
sowie Filial. i. Beirut u. Zweignieder- 
lass. i. ganz Syrien sucht vertretung. v. erst- 
klass. Fabrikant. folg. Artikel: Haushalt- 
artik. a. Aluminlum, Scheren, Messer- 
schmledewaren, Briefpapler und Um- 
schläge, Bleistifte, Briefwag., Bolzen 
u. Schrauben, Lampen, Nickelwaren, 
Schlösser, Glaswar., Porzellanwar., 
Steingutwar., Spielwar., baumwoll., 
woll.u.seid.Strumpfwar., Baumwoll- 
stoffe, baumwoll. u. woll. Decken, 
Spitzen, Tuche, Bänder, Seiden, Sam- 
met- u.Plüschwar.,Filzhüte, pharma- 
zeutische Produkte, Seifen. Erstkl. Ref. 
steh. z.Verfüg. Angebot. unt. K. A. 515 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 
en eg 


änemark. Rühriger Vertreter, 
das ganze Land beielsend, über- 
nimmt den Alleinvertrieb lohnender 
Artikel der Haushaltungs - Kurzwaren 
und ähnl. Branchen. 
E. O. Röhsner, Kopenhagen v. 


änemark. Tüchtiger Kaufmann, 
bestens eingeführt, übernimmt die 
Vertretung von leistungsfähigen Fa- 
briken und Exporteuren. Korrespon- 

denz: deutsch, französisch, englisch: 
E. O. Röhsner, Kopenhagen V. 


ngland. Energischer Agent über- 
nimmt die fachmännische Vertre- 
tung für Fabrikanten von Besätzen 
für Damenbekleidung, Knöpfen usw., 
auch Spieiwaren, Lederwaren und Re- 
klameneuheiten. Große Musterräume in 
Zentral-London. Anpeb. unt. K. A. 627 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 


ngland,. Firma in Birmingham 
wünscht in Verbindung zu kommen 

mit Fabrikanten von Doublé- u. Gold- 
schmucksachen, Scheren, Taschenmess., 
Rasiermess., Neuheit. u. Eisenkurzwaren, 
geeig.f.d. engl. Markt. Preise müss. niedr. 
sein f. d.Engroshand. Ang. unt. K. A. 655 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 


ngland. Suche Agentur für kom- 

missionsweisen Verkauf von Dach- 

und Traufrinnen sowie allen andern 
einschlägigen Baumaterialien. Große 
Aufträge zur Hand. Erstklassige Re- 
ferenzen. Angebote umgehend erbeten. 
W. Heinke, 186, WIImslow Road, 
Fallowfleld, Manchester. 


ngland. Englische Firma. welche 

cine Anzahl deutscher Fabriken seit 

30 Jahren erfolgreich vertreten hat, 
sucht weitere Agenturen oder Allein- 
verkauf für England und Kolonien in 
der Leder- u.Metallwarenbranche (Galan- 
terie-, Schreibwaren- und Warenhaus- 
artikel). Londoner Haus mit 40 Beamten. 
Offerten unter K. A. 634 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW 19, erbeten. 


t guten Verbindungen in der 
Fahrrad-, Motorfahrrad-, Automobil- 

und Maschinenindustrie Zentralenglands 
suchen Vertretungen von deutschen 
Firmen, die imstande sind, Bestand- 
telle und Werkzeuge für dieselben 
Industrien, sowie für Taschenfeuer- 
zeuge, Batterien, als auch für mecha- 
nische Neuheiten zu liefern. Korre- 
5 deutsch. Hodgson & Wright, 
49 Greshamstreet, Coventry, England. 


E tüte Zwei englisch. Ingenieure 
m 


ngland. The General Fire- 

Be Building Products Coy. 

Besitzer Nicoll & Son), Dundee, 
fordern deutsche Fabrikanten, die 
Baumaterial und Spezialitäten jeder 
Art herstellen, zur Offertabgabe auf. 
Angebote sollen möglichst fob Ant- 
werpen oder Rotterdam oder cif 
Dundee gemacht werden. Korrespon- 
denz erbeten. 


innland. Matti Kohonen, 
Tammerfors, wünscht Agenturen 
in Finnland von Kolonialwaren, 
Linoleum und Chemikalien. Gegrün- 
det 1912. Prima in- und ausländische 
Handelsreferenzen stehen zu Diensten. 


riechenland. in Athen seit 

15 Jahr. etabl. Firma, bei der Privat- 
kundsch. auf d. vorteilhaft. einget., 
wünscht Vertretungen leistungsfäh. Fir- 
men f. folg. Artikel: Porzellan- u. Hohl- 
glas war. für Haus- u. Küchengebr. u. 
pharmazeut. Zwecke, verzinnte, ver- 
nlckelte, emalll. u. lack. Blech- u. Me- 
tallwar. f. Haus- u. Küchengebr., Al- 
aka u. Aluminlumwar., alle Behelfe 
‚Petroleum-,Gasglühlicht- u. elektr. 
Beleucht., Soling. Stahlwar., Werk- 
zeuge u. Schlosserwar. all. Art, Be- 
darfsart. f. d. Schuherzeug., Drog., 
chem. Produkte u. Anlilnfarb., Farb., 
Lacke usw. Übernimmt auch d. Einkauf 
f. griech. Prod. wie Tabak, Wolle, Baum- 
wolle, Harze usw. Um zeitraubendeRück- 
frag. zu vermeiden, wollen ausführl. An- 
geboteu. SE gerichtet werden an 
Firma Veuve Erm. oroker, Athen, Rue 
Plouton Nr. 1. Deutsche Korrespondenz. 


olland. L. Hendrix & Co., 
Amsterdam, übernehmen Ver- 
tret. v. leistungsfäh. Fabrikanten 

in der Textil- u. Kurzwarenbranche. 


sland. Import- und Kommissions- 
eschäft in Reykjavik kauft und 
bernimmt Vertretungen als Spe- 
zialität in optischen Instrumenten aller 
Arten, Jagd-, Reise- und Sportartikeln, 
sowie Eisen-, Kurz-, Leder-, Papier- und 
Spielwaren. Angebote unt. K. A. 566 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 


talien. Spielzeug aus.Stoff. feine 
Pupp., wünscht bedeutende Vertreter- 
firma i. Turin. Angeb. unt. K. A. 654 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 


talien. Kartonnagen, Pappschachteln 
Künstlerkart., Kartons. Reliefschachteln 
sucht bedeutende Vertreterfirma in 
Turin. Angebote unter K. A. 654a an 


Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. erb 


talien. Erstklassige Firma für Ex- 

port und Import, verfügend über ge- 

räumige Magazine u. eigene Reisende 
für ganz Italien, übernimmt General- 
vertretungen mit Depot für technische 
Artikel, im allgemeinen Papier, chiurgi- 
sche Instrumente, Medikamente, Neu- 
heiten etc. Nur Fabrikanten kommen 
in Frage Bank und kommerzielle Re- 
ferenzen zur Disposition. 


Politi & Zaccara, 
Milano, Via Lamarmora 6. 


Zaiten, Tripolis und Cirenaica. 
Wir übernehmen Alleinvertretungen 
erstklassiger Häuser in ganz Lybien. 

Bedeutendstes Haus In der Kolonie, ge- 
gründet 1900. mit eigenen Agenturen 
auf den Hauptmärkten. Referenzen von 
unbedingt. Seriösität. Ang. unt. K. A. 610 
anAuslandverlagGmbH.,Berlinsw19. 


talien. Erstklass. Haus in Turin 
bittet um ernste Angebote für Export- 
und Importgeschäfte, Alleinvertre- 
tungen. Angebote unter K. A. 599 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 


a er 
talien. Äuß. fleiß. Handelsvertreter, 
gut eingeführt bei Grossisten u. Klein- 
ändlern für Drogen, Parfümerien, 
Papierwaren, sucht ernste Vertretung 
guter Artikel und würde eventuell Lager 
übernehmen. Angebote unt. K. A. 607 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 


apan. Vertrieb von Phantasiewaren 
und Fertigfabrikaten. Messerwaren. 
Bureaubedarfsartikeln, 
ertikeln. Kurzwaren, 
echten Lederwaren, 
scher Herkunft. 


Toiletten- 

imitierten und 
Neuheiten deut- 
£ Einkauf durch Agent 
in Deutschland. Mustersendung mit 
genauen Angaben erbeten. Angebote 
In Englisch unter K. A. 668 an Aus- 
iandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


apan. Kihei Konishi, 
gegründet 1858. Import-, Ex- 
port- und Verkaufsagent für Che- 


mikalien, Drogen und Alkalo de. 
Korrespondenz erbeten. 


20 Doshumachi Sanchome, 
Osaka (Japan). 


apan. Exportofferten erwünscht f. 
] folgde. n. Japan auszuführ. Waren: 
Maschin. f. Schuhfabrik., Webstühle. 
Farb., farbig. Glanzpapier., Nähmaschin. 
f. Schuhmach., Automob,.Motorräd..Fahr- 
räd. u.einzel.Teil. dazu, Grammophone m. 
Zubehör. Kugeln für Kugellager, natür- 
liche und künstliche Parfüms, Näh- 
nadeln. Werkzeuge, optische Instrumente 
wie Prismengläser und Mikroskope, chi- 
rurgische Instrumente sowie Industrie- 
erzeugnisse aller Art. Vertretung erster 
deutscher Fabrikanten für Japan gesucht. 
Offerten erbeten an V. Miyagawa & Co., 
Bremen, hauptpostlagernd. 


uba. Geschäftshaus in Habana 
(Kuba) übernimmt Vertretung 
deutscher Fabrikanten für jede Art 
von Waren. Erstklassige Referenzen. 
Korrespondenz in Spanisch. 
Gefl. Angebote unter K. A. 372 an 
Ausiandverlag GmbH., Berlin SW19, 
eten. 


uba. Agent in Habana über- 
nimmt Vertretungen in jeder 
Art Waren, speziell Wirkwaren, 
Seidenbundern, Kurzwaren, Eisen- 
waren, chem. Produkten u. Bureau; 
artikeln, Spielzeugen, Möbelleist. 
usw. Off. u. K. A. 265 a. Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 
M und Fabrikanten von Eisenwaren, 
Kurzwaren, Spielwaren. landwirt- 
schaftlichen Maschinen. Farbwaren, Ani- 
linen und chemischen Produkten für in- 
dustrielle Zwecke. weiche ihre Geschäfte 
auf Mexiko ausdehnen wollerf, empfiehlt 
sichVertreterfirma v. absoluter Sicherheit. 
Erstklass. Bankref. Ang. unt. K. A. 623 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19 
M mit Bureaus in den Städten Mexiko, 
Guadalajara und Mazatlanwünscht 
deutsche Fabrikanten zu vertreten. Hat 
Beziehungen in der ganzen Republik, 
ist auch alleiniger Verkaufsagent für 
19 bedeutende Handelshäuser. Nur 
egen Kommission. Angebote unter 


.A. 535 an Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, erbeten. 


iederländ. indien. Haus in 
Soerabaia (Java) wünscht i. besseren 
Reklame- und Zugabeartikeln, 
Lichtreklame, Platten usw., feinen 
Brlefpapleren, Kalendern usw. Deut- 
sche und holländische Bankreferenzen. 
Angebote unter K. A. 431 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW 19, erbeten. 


exiko. Deutschen Exporteuren 


exiko, Vertreter von Fabrikanten 


Led, Indien. Briefmarken-Kauf 
ei Tausch, Seltene Altdeutschland- 


marken u. Kolonien. Schund w. nicht 
berücks. A. Herrmann, Selabintanah, 
Soekabocmi (Java), Niedi. Indien. 
En N Er En 


ortugal. Vertreterfirma, die 
H auch gur eigene Rechnung kauft, 

übernimmt die Vertretung deut- 
scher Häuser Adriad de Castro, 
Rua Mousinho Siiveira 274. Porto. 
Korrespondenz nur auf Französisch. 


EN, — 


Nr. 1954 


24. juni 1020 
m Das Echo 


Serweden. Agentur 
gesucht in Porzellan- 
und Haushaltungsbranche, lang- 


Banien,. Salvador Fontrod 
armazeut in Premia de Mar 
wünscht nertretungen von Fabriken 
chem. Produkte o. L allen z. Pharmazie K 


Banten, Importhaus in Barcel 
S sucht Geschäftsverbind. zwecks Bin. 
fuhr deutsch.Produkte nach Spanien. 


m ———— 1475 


üdafrikanische S 
Besteingeführte Firma union. 
tretung v. leistungsfähigen Fabriken 


3 . L atal., Muster, Preise u. 
ae Erfahrung, großer Kun- Beziehung steh. Artikeln z. übernehm. A WianAusiandveriag, Bananen un E SE n Galanterie- 
s us wüns isen ; 
Iwar Granberg, 8 Vorräte in Maschinen zur 917 Panien. Luis Altola- Pianos. Angebote HIEL. zu teuere 
Göteborg 3 (Schwe den) eop „enfabrikation, automat. Rund- 5 Alicante, Plaza de f englischer Sprache unter K A, 889 an 
‘Tio e Genre „Terrot-Standarts“, wie « Chapf 4, wünscht deutsche] den Ausiandverlag, Berlin SW 19 
chwed R solche in Chemnitz, Cannstatt u. Stutt. | Häuser in allen industriellen Arti. | Krausenstraße 3830 ` 
8 Stockholm ee y Eon, Fart fabriz. werden, nebstHilfsmaschinen | keln zu vertreten. ne — 
, rget 7, -[sowie auch Vorräte von Nadeln für alle Import- Ges. i. 


dee Verzetun en und kauft für 
nu 
Etabllert 1510 ug aren aller Art 


chweden. Junger schwedisch. 
Kaufmann, der mehrere Jahre in 


u. Spinnmaschi 

kaufen. Muster, Katal. Preise u. Vorrat: 
angab. i span. Sprache unt. K. A. 405 an 
Auslandverlag, Berlin SW 19, erbeten. 


Panien., In Spezialitäten für 


Deutschland tätig war, sucht dau- 


erein. Staaten. 
Pittsburg wünscht Offerten f. a. Arten 
v. Zubehörteil., geeign. f. Blumen- u. 
Dekor.-Gesch. Off. u. Muster erbet. durch 
Johann Dehls, Hamburg, Rathausstr. 6. 


Che- 


insel "e [1 
miker im Lab 
md deere fir e N R GE NIN IE N. 


ernde erstklassige Vertretun Bee? Apotheken arbeitend. Haus, welches 
welch. Branche Erstklassige Ref Se hau en in den Provinz- K. 4. 40 an standen eh Vertretungen leistungsfähiger Fabriken 
Angebote und Muster unter K. A. 441 an] N. SOEN a een A Berlin SW 19, Krausenstr Ka ai " jeder Art übernimmt Francisco Rivero, 


Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. Artikeln u. Drogen. Angeb. unt. K. A. 524 


anAuslandver agümbH.,Berlinswi9. 


Victoria. 673, Buenos Aires. Er- 
Export- und bittet Kataloge, Muster, Preise, Verkaufs- 
Madrid über. | und Lieferungsbedingungen. Referenz: 


Sn me in Madrid wünscht 

ertretg. erstklassig. Häus. z. über- nimmt jede Art Vertret Deutscher Ü 

An panien, Eingef. Agent u. Reisend. etungen zu- Deutscher Überseedienst O. m. b. H. 
nehm., welch. lackiert. u. farb. Hzute. 8 in Barcelona wünscht V etung. in verlässiger Firmen. Beste Referenzen. | Berlin SW 19, Krausenstraße 38.29. 


Uhr., Basarartik., Bureauutensil., Messer. 
war., Schmucksach., Bijouterien, Küchen- 
perite u. Papierwar. liefern. Kataloge mit 
lustern u. Preislisten in span. Sprache 
an Eugenio Sanchez, Madrid, Calle 
de Alcantara 9 y 11, erbeten. Re. 
ferenz R. G. Dun & Co., Berlin. 


ie Aaaa ANIE 2. Ubernehm. Korre- 
spond. span., franz. u. engl. Angeb. unt 
V AS an Ausiandverl., Berlin SW 19. 


— Egdggereedeeg 

Panien, Fleiß. Agent i. Madrid mit 

best. Bezieh. zu den Handelshäusern 

Span. übern.Vertret. l. all. Warenart. l. 

elg. Rechnung od. i. Kommission. Korresp. 
span. und französ. Angeb. unt K. A. 
an Auslandverlag, erlin SW 19. 


panlem. Für Spanien gesucht: 
Geschäftsverbindung mit Fabriken 
für Schlosserbohrer, Schnellstähle 
Metallsägen, Kolben für Drehpistolen 
Papier aller Art, Bureauartikel. 
ngebote unter K. A. 319, Ausland- 


Ahnl. 


ö panien. Amerikan. Papierwaren- 
handl. i. Madrid ersucht um Zusend. 
v. e u. Preis. f. alle Arten 
Bureauutensil 


panien., Häute- und Schuh-|verlag G. m. b. H., Berlin SW 19, 
waren - Engroshaus in valencia] Krausenstraße 35-39. 
wünscht Vertretung mit Nieder- 


panien. ignacio Sanpons, 


lage von Häuten und allen andern 
ort- 


Artikeln zur Fabrikation von Schuh- 
waren, ebenso wie aller Zubehör- 
telle wie: Schnallen, Besätze usw. 
Erstklassige Handelsreferenzen stehen 
zur Verfügung. Jaime Carceller Fan- 
dos, Calle Martinez Cubells9, Valencia. 


CCC a 
Sagen Haus in Coruna erbittet 


rcelona, Jovellanos, 1. 
Im 


ürchemischeProdukte,unschäd- 
wünscht Offert. in Doublé-Ringen f. 
Pfeif. u. Spitzen, Poliermasse f. Asta- 
u. Galalith-Artikel, Dreherei-Maschinen. 
sofort. Zahl Ignaelo Camprodon Mar- 
torell, Torellö,Sn.Bartolom&10.Spanien 


liche Farben für Nahrungsmittel, 
Dampflocomobil.,Holzbearbeitungs- 
maschinen, Drehereien, Schrauben- 
bohrer, Schrauben, Landwirtschaftl. 
Maschinen, Eisenwaren, Küchenge- 
schirren aus Aluminium usw. feste 
Preisaufgab. u. Lieferungstermine franko 
Bord Hamburg od. Antwerpen. Zahlung 
sofort geg. Versanddokumente. Korresp. 
in pure Franz. u. Englisch. Angeb. u. 
K. A. 244 a. Auslandverlag G. m. b. H., Brin. 


Saen Agent wünscht deutsche 


S Me Drechslerwaren - Fabrik 


panion., Agenturgeschäft in Bar- 
celonia(Spanien), übernimmt Allein- 
vertretungen für Spanien und Por- 
tugal in verschiedenen deutschen In- 
dustrieprodukten, die für den spanischen 
Markt Interesse haben. Korrespondenz 
Französisch, Englisch, Italienisch und 
Spanisch. Angebote unter K. A. 518 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 


Firma in Spanien zu vertreten. 

Angebote unter K. A. 312 an Aus- 
landverlag O. m. b. H., Berlin SW 19, 
Krausenstraße 38/39. erbeten. 


Panien. Reputiertes Vertreter- 
haus in Sevilla sucht Vertretungen 

ter Firmen und Fabriken in Eisen- 

und Stahlwaren und aller damit ver- 
bundenen ähnlichen Artikeln, Schmuck- 
sachen, Werkzeugen ailer Art, Haus- und 

` Wirtschaftsgeräten, Küchenutensilien in 
Emaille, Aluminiumartikel und Messer- 
waren aller Art, Möbelbeschlägen. 
Schrauben, Artikel für Eisen-, Holz- und 
Alpakkawaren. Angeb. unt. K. A. 404 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 


Sharan Geschäftshaus in Sevilla 


panien. Es werden Preisange- 

bote gewünscht in Kokosnuß- und 

Salzstrauchöl (sosa) für große Auf- 
träge. Miguel del Campo, Calle de 
Reyes Catolicos, 2, Granada. 


panien. Exporthaus spani- 

scher Produkte, wie Enzian und 

Süßholzwurzeln, Mohn u. alle: 
Kräuterarten, Gemüse- und Fisch 
konserven, Olivenöl, Mineralien, 
Blei, Quecksilber usw. sucht Ver- 
bindungen mit deutschen Häusern 
and macht Preisaufgaben bei de 
zifizierten Anfragen. Dasselbe im- 
portiert auch deutsche Produkte. Erst- 
Klass. Refer. Korresp. i. all. Sprach 
Angeb. unter K. A. 432 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW 19, erb. 


wünscht leistungsfähige Firma oder 
Fabrik in Basarartikeln, künstlichen 
Blumen, Spielzeugen u. Bureauartikeln 
z.vertret. Muster u. Off. unt. K. A. 625 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 


knaen Juan B. Sennhauser, 


Madrid, Paz 23, gegründet 1909, 
Import-, Exportkonsignation, Ver- 
Filiale in Bar- 


der ersten Handelsstadt Spaniens, 

zum Zwecke der Herbeiführung von 
Handelsbeziehungen zwischen Deutsch- 
land u. Spanien Beet Gesellschaft, 
mit langen Erfahrungen im internatio- 
nalen Handel und sehr praktisch in den 
Erledigungen, Spezialisten im Import- 
geschäft, übernehmen Vertretungen und 
ersuch. um Bedingung. für verantwortl. 
Exportagenten. Korrespondenz s anisch, 
deutsch, französisch, englisch. Kommer- 
zielle und Bankreferenzen. Angebote 
u. K. A. 275 an Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstraße 38-39. 


S er eee Kürzlich in Barcelona. 


tretung. Kommission. 


celona. 


Panien. J. Perdigo Cortes, 
Barcelona, Bajada de S.Miguel5, 
Engroshändler in gegerbten Leder- 

waren, wünscht die Vertretung mit 
Niederlage von deutschen Produkten, 
speziell in Rohstoffen. zu übernehmen. 


Panien., Das Haus Francisco 

Admetlla, Barcelona, sucht Ver- 

tretungen aller deutschen Artikel, 
außer technischen Gegenständen vor- 
zugsweise: Bureauartikel, Papiere, 
Tinten, Lacke. Purpurfarben und Ma- 
schinen, Rechenmaschinen, Nähmaschi- 
nen, Eisenwaren, Roheisen und Metalle, 
Neuheiten für Basare, elektro-techn. Ge- 
genstände, Geschenk- u. Reklameartikel, 
chem. Produkte u. industrielle Drogen. 
offeriert beste Referenz. u. interess. sich 
auch für Einkäufe auf eigene Rechnung. 


— —— 
i Kommissionär u. Vertr. 
KEE, wünscht bedeut. Fabrik 
v. Eisenwaren, Kurzwaren, Küchen- 
geschirr. Nähmaschinen, Automobilen 
und Motorrädern zu verkaufen. Gute 
spanische Referenzen stehen zuf Ver- 
fügung. Angebote unter K. A. 583 a 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 


er 


Angebote unter K. A. 517 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW 19, erbeten. 


panien. 
Alleinvertretungen für alle in Kon- 
kitürenhandlungen, Restaurants u. 
Geschäften gangb. Artikel u. Neu. 
heitenz.übern. Beste Referenz. Korresp. 
Franz. u. Spanisch. Angeb. unt. K. A. 
anAuslandverlagGmbH.,BerlinsW19. 


Panien. Vertreter in Eisenwaren 

im allgemeinen und speziell in 
Schraubenwaren sucht V 

gen mit deutschen Fabrikanten u. Kom- 

missionshäusern. Preise u. Kataloge in 

spanischer Sprache unt. K. A.558 an Aus- 

landverlag-OmbH,, Berlin SW 19, erb. 


!!! A ĩ 
panien. Vertreterfirma mit Häus. 
sern in Vigo u. Villagarcia (Contesa- 
dra (sow. 
sucht weit. Vertret. gr. Exporth., welch. n. 
Spanien exportieren. Korresp. 1.Spanisch. 
Angebote unter K. A. 373 an Ausland- 
verlag 0. m. b. H., Berlin SW 19. 


panien. 
S von für Apotheken und Aerzte ge- 
eigneten Artikeln sowie von Neu- 
heiten I. dies. Geschäftszweigen. Labora- 
torium B. Martin, Madrid (moderno). 


panien., Ein in gegerbten Waren 

arbeitendes Geschäftshaus würde 

Vertretungen darin übernehmen. 
Korrespondenz in Spanisch an Ramon 
Torné, Montana 32-34. Barcelona. 


Ku ep Emilio Pujol, Barce- 


lona, Plaza Sta. Ana 2 y 3, wünscht 
Fabrikant. folg. Artik. z. vertr.: Spiel- 


waren, Steingut, 
Porzellan u. Glas. Offerten span. od. franz. 


üdafrikanische Union. 

Gut eingeführtes Haus, das dreißig 

Jahre 
Kaffern - Handel 
missionsweise Vertretun 
Artikeln: Ackerbaumas 
karren, Motorrädern, Fahrrädern, Por- 
zellan-, 
alle anderen Artikel, die jetzt von 
deutschen Fabrikanten geliefert werden 
können. Vertretung von Reedereien 
und Spediteuren 


käufer 
dukten wie Wolle, Felle usw. 


übernehmen. 
Offerten unter K. A. 280 an Aus- 
landverlag, Berlin SW 19, Krausen- 


straße 38/39. erbeten. 


in. Staaten. Exporteure, 
VI tete Fabrikanten, welche 


Ivertret. z. Verk. od. Eink. in Amerika 
such., woll. sich gefl. mit uns in Verbind. 
setz. Briefw.: deutsch, engl., franz., ital., 
span., griech. u. türk. Leonard Castelli, 
Boston U. S. A. 70, Kneeland Street. 


Vertretungen für 
Holland und Kolonien 


Het Hollandsch Handelshuis 
Valkenboschkade 637 / HAAG (Holland) 


HOLLAND 


Dick, Van Wiik & Co. 
Amsterdam 


Firma in Barcelona sucht 


ür alle Zwecke, 3. Sanitätsartikeln, 
4. allen gangbaren Waren für die Tropen. 


PARAGUAY 


V.Calduch Roig, Casilla 
de Correo 694, Castellon 


wünscht erstklassige und solide Häuser 
zu vertreten, die Artikel — für Para- 
guay geeignet — herstellen. Ich ziehe 

ommissions-Exportfirmen vor. Erst- 
klassige, gegenseitige Referenzen er- 
forderlich. Korrespond. span. oder franz. 


SCHOTTLAND 


Nicoll & Son, Eisen-, Stahl-, 

Metall- und Maschinen-Handlung, 

1-7 Ward Road, Dundee, Schottland 
Gegründet 1840 


IMPORT UND EXPORT 
Eisen- und Stahlstangen, Bleche, 
Platten Winkeleisen, „T“ - Eisen, 
Ur, Eisen, Träger, Blöcke usw., 
Gießerei-Roheisen, Röhren u. Reifen 
jeder Art, Bleibleche und - röhren. 
Kupfer, Zink. Lötzinn. gewöhnliche 
und verzinkte Wellbleche, Bleche 
mit Bleibezug, verzinnte Bleche und 
Zinnblech. Käufer und Verkäufer 

von Metallabfällen. 

Anstellung fob Antwerpen oder Rotter- 

dam oder cif Dundee. — Referenzen: 

The Clydesdale Bank Limited. Dundee. 


Südamerika — Westküste. 


Für Fabrikanten und Exporteure, 
welche in Chile oder in allen Re- 
publiken der Pacific-Küste ver- 
treten sein möchten, empfiehlt 
sich guteingeführter Agent in 
Antofagasta mit besten Refe- 
renzen. Korrespondenz spanisch. 
Angebote unter K. A. 424 an 
Auslandverlag, Berlin SW 19. 


VENEZUELA 


Pedro J. Artahona 
Caracas, Venezuela 
wünscht Kataloge und Preislisten 
von Bureauartikeln. Kurzwaren, 
elektrischen Artikeln. Postkarten 
und Neuheiten. 


ank- u. Handelsgarantien 


Ich bin fester Käufer 


ijout., Schreibwaren, 


rfahrung in Boer- und 
bat, sucht kom- 
in folgenden 
inen, Motor- 


Glas- und Eisenwaren und 


wird auch ge- 
Dieselbe Firma ist auch 
die Vertretung als Ein- 


von südafrikanischen Pro. 
zu 


Kauf für 
| eigene Rechnung 


Vermittlung nach und von dem 
weiteren Ausland 


C. Phylactou & Co. 


1476- 
= GYPERN 
Zentrale: Nicosia-Cyprus 


wünscht Vertretung guter deutscher Fabrikanten in folgenden Artikeln: 
Haushaltartikel, Scheren, Messer, Hangschlösser, Nägel, 
Porzellan, Steingut und Glaswaren, Spielwaren, Lampen, 
Planos, Briefpapier u. Umschläge, Bleistifte, baumwollene, 
wollene u. seldene Strumpfwaren u. Trikotagen, Unterkleider, 
Bänder, Posamenten, Seidenwaren, Spitzen, künstl. Blumen, 
pharmazeutische Produkte, Seife und Kurzwaren aller Art. 

Erstklassige Bank- u. Handelsreferenzen. Filialen in allen Plätzen von Cypern 

sowie Reisende im ganzen Mittelmeer. Eventuell Kauf für eigene Rechnung. 


UI 


Import- und Kommissionshaus in Ambato sucht Verbindung mit 
Fabrikanten von Glaswaren. Spiegeln, Porzellanwa en, feinen 
und gewöhnlichen Schmucksachen, Bijouterien aller Arten, 
Uhren. Gold-, Silber-, Aluminiummedaillen u. anderen religiösen 
Artikeln, Messerwaren. Werkzeugen und Maschinen. Metall- und 
Zelluloidkurzwaren, Besätzen, Handschuhen. Herrenartikeln, 
Seiden, Woll- und Baumwollwaren, künstlichen Blumen, Möbeln, 
Burrauutensilien. Post- und Gratulationskarten, Materialien und 
Instrumenten für Ingenieure, Musikinstrumenten, Parfumerien und 
Essenzen, chemischen und pharmazeut. Produkten. Spiel- 
zeugen, Spezialltäten u. Reklamea tikeln aller Arten. 


Gefällige Angebote, Kataloge und Muster unter K. A. 613 an den 
Auslandverlag G.m.b.H., Berlin SW 19, Krausenstr. 88 39, erbeten. 


2 


at 
= 
= 
= 
= 
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dM 


Sall 
Import: Allerhand Waren. 
Export: Griechische Artikel 


— 
Griechenlan nach allen Weltteilen. Spe- 


zialität orientalischer Tabak. — Ubernimmt Vertretungen von Fabri - 
kənten von allerhand Kleineisenwaren, Haushalt- und Küchenartikeln, 
Glas- und Porzellanwaren, allen einschlägigen Artikeln der pharma- 
zeutisch - chemischen Branche, Leder- und Kunstlederwaren, Kurz- 
waren, Ansichtskarten, Spielwaren. Schreibwaren. medizinischen und 
chirurgischen Instrumenten. Neuheiten usw. Nur Fob-Angebote können 
berücksichtigt werden. Thanos Carampetsos, 4 Stadium St., 
Athen (Griechenland). — Telegrammadresse: Carampetsos. 


HAVANA-CUBA 


Bis Anfang Juli in Berlin, suche ich für die Firma 
Seelig & Armas, Havana— Cuba 


Vertretungen aller Art in Kommission oder auf eigene Rechnung. 
Dr. ALBERT SEELIG, CHARLOTTENBURG, WEIMARER STRASSE 50. 


| Import: 
Erzeugnisse aller Art der deutschen Industrie 


Weeer 
DH 
D 


Export: 
VIEHZUCHT-PRODUKTE: 


Rind- und Hammelfleischkonserven — Gepökeltes Rind- 
und Schweinefleisch — Gesalzenes Riad- und Schweine- 
fleisch — Rinder- und Schweinefett — Gereinigtes Fett — 
Schinken — Konserrenzungen — Fleischextrakt — Speck 
Butter — Käse — Margarine — Talg — Gereinigter 
Talg — Stearin — Casein — Tierische Ole — Ge- 
trocknetes Blut — Guano — Salzdärme — Getrocknete 
Därme Hörner Rind- und Pferdehaare 
Knochen — Klauen — Wolle — Häute — Ziegen- und 
Lammfelle — Schaffelle — Gegerbte Haute — Ce- 
salzene Pferde-, Kälber- und Rinderhäute_ — Trockene 
Pferde., Kälber- und Rinderhäute — Stiere — Kühe — 
Kälber — Pferde — Stuten — Fohlen aller Rassen 


— 
— 
— 


ADRESSE: 


Calle AG RA CIA DA 2704 


MONTE VIDEO 
Uruguay, S. A. 


Auf Wunsch Muster zur Verfügung 


NB.: Interessenten, 


| Schweiz m Fülsinger, ingenieur IUTern 


R. MUÑOZ DEL CAMPO 
GESCHAFTSAGENT 


Export / Import / Repräsentationen / Konsignationen / Kommissionen 


welche mit obiger Firma in Verbindung zu treten wünschen, 
Trasatläntico in Montevideo ein 


Seifen, Chemikalien, Drogen 
u. Essenzen, Produkte aller Art 


Ifaiienische u. spanische Waren sind unsere Spegzialliät. 


Muster u. Preise NINO FANO, Lid. Anfragen 


auf Wunsch. Importeure — Exporteure — Agenten erbeten. 
73 u. IOO c, Queen Victoria Sireet, London E. C. 4. 


Telephon: City 7615 und 8188. Telegramme Nolanino, London. 
A B C Code, 5th Marconi, International. 


Baille & Mc. Intyre, Glasgow (Schottland) 


Eigene Ausstellungsräume und Reisepersonal 


wünschen Verbindung mit deutschen 
Importhäusern zwecks Einfuhr von: 


Rohsioflen (Kohle, Wolle usw.), Kolonialproduklen usw. 


suchen Verbindung mit ersten Fabrikanten zwecks Über- 

nahme der Vertretung tür Schottland .und Irland von: 

Werkzeugmaschinen, Werkzeugen, Kleineisenwaren, 

Stahlwaren, Emallle- und Aluminiumwaren, Por- 

zellan- und Olaswaren, Galanteriewaren, Spielwaren, 
Neuhelten usw. 


Zuschriften zu richten an den Kölner Vertreter: W. I. Jaissle, Köln, 
Schillingstr. 37. — Telegramme: Bailmac, Köln, Code: A. B. C. 5th Privat. 


General - Vertreter erster deutscher Fabriken für die 
Schweiz, Italien, Frankreich, Spanien und Südamerika 


Metallpreßtelle, Kupferrohre und Messingbänder, Benzin- 
motoren, Schrot- u. Backmehlmfhlen, Krelssigen, feine Metall- und 
Laubsägen, Automobilzubehör, Benzinstandmess er, Hilfsmaschinen für 
elektr. Ankerwicklungen, Dichtungen, Vulkanfiber, phys.-chem. Glaswaren. 


SCHWEI Bedeutendes Engros-Haus wünscht 
| feste Angebote von vorrätigen oder in 
Fabrikation befindlichen Waren für Lieferungen durch Vertragabschluß 
1. in der Papierindustrie (Packpapier. Schreibpapier, Seidenpapier, 
Klosettpapier usw.). 2. Farben für Industriezwecke (Anilinfarben usw.), 
3. Werkzeuge (Kleines Handwerkzeug, Fahrradschlüssel (Engländer), ame- 
rikanische gohrelingen usw.). Die besten deutschen und Schweizer 
Referenzen stehen zur Verfügung. Eventuell Kaufabschluß 
durch persönliche Rücksprache. Angebote sind zu richten an 
Sippel Halfon, „Universo‘“, Rue de Lausanne 7, Genève, Suisse. 


Handel mit Südamerika 


MONTEVIDEO (Uruguay) 


ACKERBAU-PRODUKTE: 


Weizen — Leinsaat — Gerste — Roggen — Mais — 
Hanf — Heu — Stroh — Kleie — Hafer — Mehl — 
Kartoffeln — Erbsen — Bohnen — Zuckerrohr — Leinöl — 
Erdnußöl — Leinsaat- und Erdnußkuchen — Vogelsamen — 
Sonenblumensamen — Schnupftabak — Nüsse — Baum- 
wolle — Eingemachte Früchte — Kaffee — Tabak — Wein- 


trauben — Wein — Tee „Mate“ — Semitin — Ricinusöl 


FORST-ERZEUGNISSE: 


Quebracho-Extrakt — Quebracho in Stämmen — Schwellen 
von Quebrachoholz — Pfähle von Quebrachoholz — Pfähle 
von Nandubayholz — Pitiribyholz in Stämmen — Weiden 


JAGD-PRODUKTE: 


Guanocofelle — Hasen-, Fischotter- 
Federn — Straußenfedern 


VERSCHIEDENES: 


Ammoniak — Glycerin — Künstlicher Dünger — 
Seife — Lak — Baumwoll- und Wollstoffe — Stoff- 
und Lederreste — Eier — Nudeln — Lebensmittel 
(Kolonialwaren) — Pate de fois gras — Honig etc. 


und Fuchsfelle — 


Ka 


TELEGRAMM. ADRESSE 
“RAMUCA” Montevideo 


DEPESCHENSCHLUSSEL: 
ABC Sıh Ediuon / Westen Union / Lie- 
bere Code / Bentley's Code / Privat-Code 


Auf Wunsch Bankreferenzen 


Korrespondenzaustausch erwünscht in allen Handelssprachen und Esperanto 


werden ersucht, ihre Bankreferenzen an die Banco Kleman 


Druck: W. Büxenstein Druckereigesellschaft. Berlin. 


Ener u A 


zusenden. — zi 
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HAMBURGS 


Gegründet 1911 
Erstes Spezialhaus fürExportvo von 
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